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Frankfutter Nachrichten. 


Extrabeilage zumdntelligenz-Blattder freien Stadt Frankfurt 
für 
Zagesnenigkeiten, Politif, Literatur, par Theater und Gemeinnügiges. 


M 1. 


Sonntag, den 1. Januar 


Am Nenjahrstage. 
Aufgefhaut! Was willt du Hagen? 
Neues Jahr ift neuer Segen, 
Iſt BVerlängrung deiner Wallfahrt 
Iſt ein Licht auf deinen Wegen! 


Aufgeihaut! Was willt du ruhen? 
Neues Jahr will neue Thaten, 


Neue Arbeit wird gefordert, 


treuen follt du neue Saaten! 


Aufgeihaut! Was willft du fliehen ? 
Neues Jahr bringt neue Sorgen, 
Aber dennoch ift der Fromme 
Starf und treu in Gott geborgen! 


Anfgeihaut! Was willt du murren? 
Neues Jahr bringt neues Hoffen, 
Deinem Leben fteht ber Hafen 
Einer ſchönen Zufunft offen! 


Segen, Thaten, Sorgen, Hoffen, 
Du beginnft den Strauß der Tage 
Heut auf's Neue mit des Jahres 
Erftem, ernſten Glodenfchlage! 
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AFrankfurt, 31.7 December. Die Bundestage ſizungen werben am: 5. Januar 
Ryi-in Yen. ee t, find’ int; —— * Ihrem’ Jotentionen/ in bee 
naͤchſten Zeit ſelbſtſtaͤndige Anträge in Betreff ber Succejfiondfrage zu ſtellen, zurück⸗ 
gelommen, Sowohl Hanno ner alseinige andere Heinexe,Staaten haben fih ent ſchie den 
gegen ſolche Maßnahmen ertiärt, Die an den veretnten entſchledenen Auftreten Oeſter⸗ 
reihe und Preußens ficher gefchettert fein wir den. 
Oober Senat Bat dem Herr Senator "von Heyden nad ſetnem Antrage, und 
unter dankbarßer Anerkennung der bem hiefigen Gemeinweſen feit nunmehr 50 Jahren 
geleifteten vielfachen erfprießlichen-Dieufte und thatigſten Widmung, wilfahrt, in Ge⸗ 
mäßheit bes $ 31 des organtithen Geſetzes vom 16, December 1856 in ben Ruheſtand 
zu treten, a a Ed a ei 
In der fingften Stgung bes Senats wurde dem Hiefigen Bürger und Handelsmann, 
Herren Heinrih de Stun, Fa m Erin eilt: Ye ——— am Zucht⸗ 
polizei⸗· Gericht unter Diepenfatton von Der ſrugelung üübertragen _ 
Vorgeſtern Morgen fand im hieflae Börfengebäube die 3. Generalverſammlun 
* en erregen ſtatt. Nach dem "Er Bu — 
e Hoffnungen ı lid der flet unahme bes biefigen uctenge erfüllt, 
Der Verkehr in —— re fe hadekmmen es waren bie 
Umfäge darin von arofem Belange und machte ſich der Einfluß bet biefigen Probucte 
auf die übrigen Märkte —— eltend. Die Verhaͤltniſſe würden fi) noch 
guͤnſtiger geſtaltet haben, wenn bie bedbfiäfinte Girihtung von Laͤgerraͤumen in unmits 
telbarer Verbindung mit ben Tranbportanſtalten zu Waffer und zu Land ſchon In’s 
Leben getreten wäre. Dadurch, daß bie ganze Hanbelstammer biefe ganze Angelegenheit 
in die Hand nimmt, ii —F ugflͤhrung dieſes Projekts geil t und werben alsbann 
noch andere Inſtitute in's Leben ee bie geeignet find, einen lebhaften Handelsver⸗ 
kehr zu befördern. Insbeſondere IR dies der Fall hinſichtlich der. indoſſablen Lagerfcheine, 
woburd fi der Umfag auf biefigem Plage in- babem Maße fleigern bürfte; fobann 
aber würde auch ein auf folibe Fatal ae ur: und damit aud ein 
efundes Grebitwefen auch im Prodiuretengefchäfte angebaͤhnt werben, Die im Ge 
Phäfteleben vorlommenden Differenıen und Irrungen wurden ſtets zur Bufriebenheit 
gie — — * ——— er Pie * —— * 
onſt ſo zahreichen Prozeſſe x Productenge e unter Börfenmitgliebern gänz 
aufgebört. Die A ſich im Xu ln 4 das Vofahr verbeſſert und 
u + . ng vor in’® — moͤglich, ———— aus⸗ 
zugleichen. Aus dem Vorſtand traten bi ren 4. May un « Bröginger 
aus und wurden mit Stimmenmehrheit die Herren” U. Kay, J. G. G. Henrid, 
Zimmermann (Scherer und Zimmermann) und Heint jun. erwählt. Die Handels» 
fammer bat aus benfelben zwei’ zu Vorfinibsnittgltebörh zu ernennen. Schließlih wurbe 
ber biefigen Hanbeldfammer und dem Börfenbaucomits für ihr ſchääßenswerthes Ent⸗ 
bei Gewährung ber Börfenlokalitäten der Danf der Verſammlung ausge⸗ 
prochen. 22 IE ... 4 ’- . . 
Durch bie feitberige Kalte Witterung fah ſich die Veilſtärbehörbe veranlaft, eine Ab⸗ 
änderung in bem Mobus der Abldfung der Schildwachen in ber Art eintreten au laflen 
daß die Poſten, fatt wie gewöhnlich alle zwei Stunden; jept alle Stunden abgelöft 
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Der t des Offenbacher Vereins für Naturkunde für das Wereinsjahr 
1863/64 it diefer Tage ausgetheilt worden. Man erfieht daraus, daß ber Verein in 
-Retem Wachsthum begriffen it, indem er, außer ben Ehren: und korreſpondirenden, nahe⸗ 
zu 150 ordentliche Mitglieder befigt. In ben 5 Jahren feines Beſtehens bat ber Ver⸗ 
ein mit den neringen ihm zu-@ebote firhenben Mitteln eine Bibliothek negründet, die 

egen 2000 Bände enthält. Ferner bat derſelbe eine zoologifhe Sammlung erworben. 

uch eine mineralonifhe Sammlung hat ſich fehr vergrößert ; fie entbält- 2000 Rumnfern 
Mineralien und 1.00 Nummern Petrefolte. Endlich bie kotanife Sammlung und das 
Hearbarium zählt bereits 2500 Speziedpflangen Der Verein ſteht ferner mit 139 qus⸗ 
Wwärtigen Gefelliibaften, Akademien, Redaktionen u. ſ. w. in Verbindung, deren Schriften 
er gegen feine Berichte austaufht. Da die Sammlungen fortwährend im Wachſen be- 
geiffen find, fo Hat man die Erwerbung einer größeren Localität zur Aufbewaheung ber: 
felben in's Ange faffen müffen und Hofft, daß der Stabtvorfiand bier helfend eintreten 
werde. Dem Berichte find mehrere gedienene wiſſenſchaflliche Abhandlungen beigeneben. 

An. Bällen wird es uns in diefem Winter nicht fehlen. Da find bie Bäle ber 
Harmonie⸗Ballgeſellſchaften im Saalbau und Hof von Holland, ein Pompierball im 
Saalbau und ein Yägerball im Saale der Harmonie, ebendaſelbſt ein Ball des Goncert- 
Vereins, weldyer fiberans zahlreich befucht werben wird; dann folgen bie Mastenbälle 
am 14: Yan. im Scalbau und am 18 Yan. im Harmoniefaole, woſelbſt jebe Woche ein 
Maskenball abgehalten werben wird, Auch find bereits in Iegterem Lokale ber Boll ber 
bayr. Unteroffiziere, der Mehzger, Schreiner, Käfer, Schloffer u. |. w. angemeldet, weldhe 
Bälle vorausfihtlih alle gleich ſtatk beiucht werben, 

Die Mastenbälle des Sommer: und Wintervereins werben in ber „Harmpnie* abs 
gehalten, ebenfo das Tanzkraͤnzchen der Freiwilligen Jaͤger am 21. Janıtar. 

Vorgeftern alitfchte ein auf dem Main ſchlittſchuhlaufendes Frauenzimmer unweit 
. der neuen Gifenbabnbrüde aus, wodurch baffelbe einen Beinbruc erlitt. 

Ein Theil unferer bief. haute volde veranfnte ſich geſtern Mittag an ber Gifen- 
babnbrüde mit Shlittfehnhlaufen, wobei die oͤſterr. Militärmufil ihre Klänge ertönen 
ließ und auch für einen feinen Jubiß geforgt war. 

In vergangener Nacht vergiftete fidy ein in einem hieſ. Gaſthof Ionirender Fremder 
aus Gdln. Derfelbe-ift nad einem bei ihm gefundenen Zettel ein Opfer des Spiels. 

Geſtern fllirzte ein mit einer Traglaſt beichwerte® Lanbmäbdhen, - das im Begriff 
war, in ein Haus in der Sındgaffe zu gehen, die offenftehenbe Kellerthüre hinab, was 
einen Beinbruch zur Folge hatte, _ 


Hundfchau in der Politik. _ 


° Wien. Defterreich hat in Berlin die Erklärung abgegeben, bas Princip einer 
bunbesmäßigen jung der Grbfolgefrage fei unerläßlih und Verhandlungen barlıber 
unzuläffin. — Die bie Unnegion ber Herzogthlimer befürwortenbe, an bie Monarchen 
yon Defterrgich und Preußen gerichtete Adreſſe von Scheel⸗Pleſſen und Benoffen ift in 
Wien ais „unzulälfige politiſche Kurdgebung“ zurfidgemwielen worben. | 

° Warid. Das feit einigen Tagen verbreitete Gerücht, der Kaiſer ſel unpaßlich, 
iſt nicht bearändet. Derfelbe lief auf dem See des Boulogner Gehblzes beinahe eine 
Stunde ehiintäns. Die Kaiferin und der kalſerliche Ba waren ebenfall® auf dem 
Eiſe. Mit den Winterfreuden biefer Urt bat es in Paris aber bereits fein Ende, 
Rahdem wir im Innern ber franzdſiſchen Hauptflabt 9, in ben Außeren Theilen, wie 
de Ehampb Elyſoͤes 12 und im ber Umgegend 14 Grad Kälte gehabt, iſt ploͤtzlich Thau⸗ 
wilter eingetreten. Mer Himmel in bebedt, aber Schnee if no 





' ch nicht gefallen, Die 


Seine ftebt an mehreren Punkten, ohne daß ſich jedoch bis jet eine wirklidhe Eisdecke 
aebildet hätte, Kalle wir flarfen Schnee bekommen, unb «# ıft Ausſicht bazu vorhans 
den, foll der Hof eine große Schlittenpartie mit Fackeln veranftalten wollen. Die Fahrt 
würde nad Verſailles geben. 

Was ich onen, ſchreibt ein Gorrefpondent ber „Köln, Zig.“, feit geraumer Beit 
wieberbolt vom bevorftebenben Armeeverminberungen in Europa gejagt habe, wirb nun 
von ollın Seiten betätigt, und aud aus Wien vnd Turin wirb gemelbet, baß bie beia 
den Kabinette entfhloffen feien, ihren Armeen einen ben frieblichen Tendenzen ber leis 
tenden Pol’t't von Europa entſprechenden Umfang au geben. G3. genügt aber lange 
nicht, daß Eugland und Frankteich bloß durch gute Rathſchlaͤge ihre Liebe zum Krieden 
bethaͤtigen, ſie möflen vor Allem durch gutes Beiſpiel wirken. Das hieſige Kabinet 
ſcheint auch ganz geneigt dazu und in England wird man nothgedrungen dieſe Bahn 
betreten. Wir begrüßen dieſe Wendung der Politik freudigſt, denn ſo wenig aufrichtig 
man es auch anfänglich mit dem Frieden meinen mag, fo wird man durch die Gewalt 
ber nad biefer Richtung bin arbeitenden Intereſſen bald belehrt fein. Kür Frankreich 
würde das eine toppelte Errungenfchaft fein, eine Ölonomifche zunäd ft und eine polttifche, 
indem bie Sicherfiellung des Friedens allein dem Rande Muße verſchaffen kann, fih für 
bie Erweiterung ber Freiheit im Innern au bemühen. 

Im Gonftitutionnel beſpricht Here Limoyrac die paͤpſtliche Encyelica und fagt von 
berfelben, fie habe das Refultat, die katholiſchen Gewiſſen zu beitrüben, bie Feinde ber 
Kirche zu erfreuen und die Schwierigkeiten ber Miffion zu vermehren, weldyer Frankreich 
n im Interiſſe des Heiligen Stuhles unterzogen bat unb bie es auch ausführen 
w 


rd, — 

»Newyork. Die Blätter aus Richmond melden, doß General Sherman am 
Mittwob, ‚4 Dec, das 15 englifche Meilen fübweftlih von Savannah gelegene Kort 
Moc Alıfter erſtürmt und fi dadurch in Verbindung mit der Untontflotte gelegt hat, 
Angaben aus Charleston zufolge bätte Sherman au bereits Savannah nah achtſtlun⸗ 
digem Kampfe erobert und dabei 11,000 Wann zu Gefangenen gemacht, Hartet comes 
mandirte in Savannah, Benrral Beauregard bat Gharleston erreiht. Der Untonts 
general Thomas bat die Gonfdvderirten unter Hood aus allen ibren befeftinten Vofitionen 
aeftlogen, 35 Kanonen erbeutet und 4000 Wann nefangen genommen. Der Unionds 
Bereral Stoneman batin Bredinridged Rüden, Briftol, Abinadon und Blatefprings in 
Weſtvirginien erobert. G:ne Refolution des Gongrefjes in Waſhington empfi:hlt bie 
Auffielung eines Gorps an ber canadıfhen Grenze, fowie eine an England zu richtende 
Entſchaͤdigungẽe forderung * Zerſtörung von Ualonsſchiffen durch britiſche Piraten⸗ 
ſchiffe. Seward tritt Brafilien gegenüber verſohnlich auf. 


Aunſt⸗, Literatur⸗ und Theater⸗Motizen. 

Der bekannte Componiß bes „Faufl”, Gounod, arbeitet an der Partitur von Ro⸗ 
meo und Julie, die er bem Theater Lyrique verſprochen bat. 

Im großen Theater zw Petersburg wird ein neues Bollet von St Leon „Koniek 
Gorbounok“ (Das Aauberpferd), zur Auffäbrung gebraht, deſſen Safcenefegung einen 
Roftenaufwand von 80,000 Rubel erheiſcht. 

Gin Rortrait des verflorbenen General⸗Intendanten Küſtner ift in ber „Barten« 
laube* erſchienen. Es if nad einer Photographie gezeichnet, die kurze Zeit vor bem 
Tode Küftner® aufgenommen wurde, 

Therefe Tietjend auf bem Ocean! In Hımburg bat man jegt ber be⸗ 
 rühmten Gängerin zu EChren ein amerikaniſches Schiff Thereje Tietjens getauft, " 
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Bekanntlich weilte Goethe in den Iekten Jahren feines Lebens zum Kurgebraude 
in Marienbad. Bur Erinnerung an feine Anwejenheit in dieſem Kurorte wurde biefer 
Tape an dem Haufe „zur goldenen Zraube”, wo Goethe jein Abfteigequartier genommen 
hatte, eine Gedenktafel angebtacht mit der Juſchrift: Hier wohnte Gorthe in ben Jahren 
1821, 1822 unb 1823. 

Die deutide Shakeſpeare Geſellſchaft Hat befchloffen, einen Preis von 100 Fried» 
rihsb’or für eine neue Ueberfegung und bühnengerechte Bearbeitung ber „Cymbeline“ 
aus zuſetzen. Als Preisrichter werden drei Worftanbsmitalieber, welche nicht Mitbewer- 
ber jein bü:fen, und zwei von biefen gewählte deutiche Bühnenvorftände beftellt werden. 

Emile de Girardin bat ein Schaufpiel in 3 Acten geſchrieben. Es trägt ben 
Xitel „le Supplice d’une femme’ und ift vom Gomit6 bes Theatre francais zur Aufs 
führung angenommen, 

Dan fchreitt aus Eöln: ODffenbachs, in Wien mit großem Beifall aufgenommene 


Oper: „Die Rheinnigen“ wird im biefisen Stadttheater im Januar zur Aufführung 


gelangen. Herr Director Eenft bat den Gomponiften eingeladen, bie erfle Aufführung 
zu dirigen und Herr Offenbach eine zuſtimmende Antwort ertbeilt. 

- Ein Gebetbuch Shakeſpeare's, oder vielmehr ein aus verfchiedenen Büchern beſtehen⸗ 
ber Band, ber bem großen Dicter angebört hatte, ift fürzli in England aufgefunden 
worden, Die erfte Abthetlung berfelben bilden die Pfalmen, welche die Jahreszahl 1524 
aufmweifen; die zweite Abtheilung ift das eigentliche Gebelbuch und vom Jahre 15,6; 
die britte Abtheilung endlich: „Das chriſtliche Gleubensbekenntniß“, Bat das Datum 
1600. Dem Gebetbuche und dem. Glaubent bekenntnifſe ift Shaleſpeares eigenhänbige 
Unterſchrift beigefügt. 

(aſtatiſche Ezpebitton.) Die kaiſerlich ruffiihe geographiſche Geſellſchaft 
bat beſchloſſen, eine wiſſenſchaftliche Miſſion nah Okrumft in Centralaſten abzufenden, 
Bıs j Kt iſt noch Bein Rufje, mit Austnabme ber Befangenen, dahin gekommen. 

Bom alten Jlion. In der legten Sitzung ber „Royal Society of Literature" 
lad Hirr Baug einige Briefe von Herrn Beorse Finlay in Alben Über neue Ausgra— 
bungen, weldye Her v. Hahn, der djterreihhifche Gonjul in Eyra, bei Bunarbafdi, ber 
muthmoßlichen Stelle be alien Pergamon, oder der Gitadelle bed homerſchen Slion, 
veranftaltet hat... Na der gewöhnlichen Annahme lag Troja auf einer Anhöhe über ber 
Edene zwifhen dem Stamanter und dem Simois, etliche 40 Stadien (ein Stadium — 
125 Stritte) von ber Küſte des Helleſpont — eine Rage, weldye Homer mit den Bei⸗ 
wörtern yepõoeooa, alnsıvn, Gppu6essa bezeichnet. Hinter der Stadt ſudoͤſtlich erhob fidh 
ein Auslaufer des Bergs Ida, befiönt von ber Äktopolis Pergamum, Pergama ober 
Pergamus, mit @öttertempeln und Baläften. Die Ausgrabungen haben nun viele 
Mauern zu Tage gelegt, bie offenbar aus dem bödften Altertbum flammen und zur 
Gattung der fonenannten cyllcpifhen Mauern gehören 

Das Fürftjte Unternehmen in Trieft fol nah Wiener Blättern abgebrochen wet⸗ 
den. Herr Fürſt hat der Behörde den Fetreffenden Gontract gekündigt. Sonach ſchei—⸗ 
nen demfelben die Ginnchmen nicht fo reichlich auaefloffen au fein, wie e8 anfänglich 
durch Druckerſchwaͤrze verbreitet worden. 

Bogumil Dawiſon bat den Betrag von 605 fl. 36 kr. als ben von dem Er⸗ 
trägnıfje der „Wallenftein“-Vorftellung im Theater an ber Wien auf ihn entfallenden 
Autheil dem Vorſtande der Wiener Schillerſtiftung übergeben. 

Bon Helnr. Laube's Roman „Der deutſche König“ iſt bie zweite Abtheilung 


Walt ſtein“ in drei Bänden erſchleneu. 


Die jogenannte Protectionsoper: „Der Wald bei Hermannſtadt“, von W. Weſt ⸗ 
meyer, wird dem Vernehmen nach jeht auch in Prag einſtadirt. - 
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Man ſchreibt aus Wien: Im Theater an ber Wien wurde zum erſten Male ge 
geben: „Die Fabriksmaͤdeln,“ Singfpiel von Findelſen, Mufit von Müller. - Beiden 
Herren hätten wit eine beffere Arbeit zugetraut; das Libretto iſt Iangweilig, Die Muſik 
trivial, die Novität wurbe daher abgelehnt, die Aufnahme wäre {rbodh eine freundlichere 
gewefen, wenn fi bie Darfteller etwas mehr Mühe 33 haͤtten. 8 
— Alte Liebbaber auf der Bühne, Gelenentlih einer Aufführung ber Dame 
aux Camelias au Wien durch bie franzöfiihe Schaufpielergefelichäft des Herrn Rouffeau 
macht die Breffe folgende richtige Bemerkungen: Beſonders Fräulein Bouheller und Herr 
Zaferridre, weiche die Hauptrollen fplelten, wurben ſowohl nach den Actjchlüffen, als bei 
offener Stene mwieberholt, gerı.fen. Bei uns würde Fräulein Boybelier bereits in bas 
Fach ber koketten Krauen, Laferridre in das ber Väter und Großvaäter Hinfibergebrämgt 
morben fein. Nah franzdfliher Kunftübung aber fpielen beide noch ganz jugendliche 
Rollen, und fie fpielen fie mit fo viel Kraft und Feuer, daß fie auch auf uns den voll- 
ſten Einbrud machen. Wie fommt «8 nun, daß wir „idealiſtiſche“ Deutſche fo viel auf 
phufiihe Jugend fehen, während bie Franzoſen ſich an ber des Geiſtes und ber künſt⸗ 
leriigen Ausbildung erfreuen? Vielleicht 1dfE uns einer unferer 1001 vielbänbigen 
Aeſthetiker biefes Mätbiel. Des Nachdenkens ift es wohl werth. 

1 Das Drama „Mademoiselle de Belle-Isle” auf dem beutfchen Theaterrepertoite un- 
ter dem Titel: „Die ver hängutßvolle Wette“ befannt, fand auf der franzbſiſchen 
Bühne zu Bad Homburg ein fehr warmes, bankbares Publikum. Und in der That 
wurbe bie Rolle bes „Herzogs von Richelieu“ durch Herrn Ghatilldn und die ber 
„Babrtele* durd Marie Leroug febt vorgüalich bargeftelt, Näcften Mittwoch 
wird Dumas’ „Natürliher Sohn“ auf berfelben Bühne wiederholt, worauf wir 
bie Thedierfreunde aufmerkſam machen. 

Die Repriſe der Jüdin“ auf unſerem Theater fand ein volles Haus und wurden 
Herr v. ſtaminskiy (Gieazgar) und Frau Fabbri (Reha), obwohl Leptere nicht fo 
recht bißponixt fchien, fehr ausgezeichnet. — In „Maria Stuart“ waren es befon- 
ders bie beiden Königinnen (Kran Burggraf und Fräulein Wolff), welche die 
lautefte und gerechteſte Theilnahme des Publikums fanden. Die Vorftellung ging ſehr 
aut ineinander und bie zahlreich verfammelten, fehr warmen Thenterbefucher Hielten bis 
zum Schluffe getreulich aus.  » 





J WManmnich faltiges. = 

(Biel Selbftbewußtfein) Zum Beweis, daß die engliſchen Mobiftinnen oft 
ebenjoviel. Wig wie ihre frangöfifchen Schweftern zeigen, koͤnnen, erzählte Lord Eldon: 
Ich kam gerade mit Lord Glarendon aus den GBemäcern der Königin und war in 
meinem Anzug als töniglicher ‚Rath; wir gingen durch das Zimmer, in welchem bie 
Mobiflinnen warteten, um ‚bie beftellten Nouveautéͤs vorzulegen; im Vorbeigehen fagte 
ih zu Glarendon: „Ich glaube, Villiers, Ih. M, bat die ſchoͤnſien Mäbchen von England 
bier verfammelt,” Da erhob fich eine Peine hlibſche Brunette und flüſterte ben Andern 
vernehmlich au: „Ich bin ganz, ſicher, ber Herr iſt ein Richter!" 

(Düngung mit 2) Eine Weinhefe- und Weinfteinfabrit in Baden benupt 
fon feit eintaer Zeit die Heferefte als Düngmittel in ihren Gaͤrten und Weinbergen, 
welche mit Hülfe dieſes Düngers. durch ihre Ueppigkeit alle andern Gärten und: Wein⸗ 
berge in der Nähe weit Üibertreffen. Bereits werden bie Hefeabfaͤlle durch bie: Bauern 
ber. Umgegend als Düngmittel zu guten Preifen erkauft und beſonders zu Tabal mit 
Grfolg verwendet, 
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*8 Rüuckmarſch aus den Herzogtbhmern hatte das 7. branden⸗ 
burgiſche Jafanterie Regiment No 60 Quartier in Spandau erhalten und Maren 
auch hei einem Schuhmachermeiſter einige Mann einquartiert, mit denen ſich deſſen 
Lehrling viel zu ſchaffen machte. Als das Regiment Spandau verließ, kam der Lehrling 
tn das Zimmer, in bem fi bie Ginquartirung befunden hatte, und ba er in bemfelben 
noch ein Paar Stiefel vorfand, fo fepte er voraus, daß biefe einem Eoldaten angebören 
mußten und eilte mit biefen dem Regimente nach, holte baffelbe audy ein und warf, ba 
er bie ihm befannten Soldaten nicht entdecken fonnte, bie Stiefel mit ben Morten pr 
einen Vackwagen: „Wem fie gehören, der wird ſich fchon melden!" Weiber Heimkehr ua 
Haufe wurbe ber gang vergnüigte Lehrling von feinem Meifter mit dem Snteriem em⸗ 
pfangen und mußte zu feinem großen Schreden bören, daß er die Stiefel eines Ge⸗ 
felen deu: Reatment übergeben habe und nun biefelben erfegen müſſe. In aller Stille 
ſetzte ſich der Burſche Hin und theilte dem Körig ben Vorfäll in etwa folgenden Worten 
mit: „Lieber Herr Konigl Ich bin ein armer Schuſterjunge, aber ein großer "Soldaten 
freund, und ich will au einmal ein tüchtiger Soldat werden. Ach babe ein Baar 
Stiefel, wo idy glaubie, fie gehörten einem Soldaten, ber vom 60 Regiment bei uns 
einquartiert war, bem Regiment nachgetragen und auf einen Badwagen geworfen, ba 
ih. meinen alten Bekannten nicht herausfinden Fornte Nun find aber die Stiefel nicht 
den. Soldaten feine, fonbern unfern Geſellen feine, und der will fie jet von mir wiedet 
baben. Lieber Herr Lach, meine Angft ift fo groß, frage bod mel beim 60. Regiment 
nad, wo bie Stiefel geblieben find, und forge dafür, daß fie mein Belelle 'wieberfrieat.* 
In diefen Tagen ging ber fläbtifchen Behörde von Spandau ein Cabinets-Schreiben 
mit bem Auftrage zu, den Schuhmacherlehrling N. zu benachrichtigen, baß ber König 
die Stiefel bezahlen will. : 

(Bine diplomatifge Mittbeilung.) Gin Banquier, mwelder in Renten 
fpetulikte,' Bat einſt Talleyrand, ihm doch miitthellen zw’ wollen, ob es ware ſei, daß 
—* IH. ——* . wäre, woraüf der Staatdmann ihm erwiderte, er würbe 
entzüdt fein, wenn Die Nachrichten, welche er geben‘ Lönne, ihm von einigem Nußen ſein 
könnten. Der Banquier war glüdlidh, eine autbentiihe Nachricht von fo hoher Quelle 
—— Talleyrand aber fuhr mit geheimuißvoller Miene fort: „Einge behaupten, 

König von England fei tobt; Andere fagen, er ſet nicht tobt. Jh glaube weder dem 
Einen noch dem Andern. Ich fage Ihnen dies im Vertrauen und Bitte Sie, mich nicht 
zu compromitiren.” nn Re a 

Nützlichkeit der Eulen, Brfänntlih geben die Raubvdgel die Knochen und 
Federn ober Haare der verzehrten Thiere im A, bi hi Klumpen — genannt) 
wieder von ſich. Profeſſor Troſchel in Bonn bat kürzlich 30 Gewölbe von Gihleier- 
eulen, welche im Boppelsborfer Schloffe hauſen, unterſücht und darin folgende Schädel 
von Thieren gefunden: 1 Maulwurf, 3 ——— fe, 25 Waldipigmäufe, 14 Wald: 
mäufe, 10 Hausmäufe, 2 Zwergmäufe, 2 Wafferratten, 28 Erdmäuſe, 77 Keldmäuf: 
und einige Vögel. Es erhellet hieraus, daß die Gulen ungemein viele ſchaͤdliche Thiere 

en —— ae 


te Bahl der regiſtrirten großbtltauniſchen Händelsſchiffe, welche während bes ver- 
Hlofienen Jahres den Verkehr mit dem us ‚und Auslande vermittelten, belief fi auf 
20,877; fie hatten zufammen 4,795,279 Tonnen und waren mit 184,727 Leuten be- 
mannt; 19,757. von ihnen waren. Segelfdjiffe von 4,278:528 Tonnen Geſammtgehalt 
unb mit 158,651 Leuten; e# bleiben mithin 1120 Dampfidiffe mit 511,751 Tonnen 
unb 81,076 Leuten. Bon ſaͤmmtlichen Behryengen hatten 797 zwiſchen 1000 und 2600 
Tonnen, eines 3700 unb eines, alle ah underzleichlich überragend, 13,348 Tonnen. 
Das Ieptere Tann natürlich kein anderes Schiff ald ber Great Eaflern fein, 
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Aeghptiſche Strafgefegaebung. Win Juriſt ber Touriſten-Gefellſchaft 
‚nach Aegyhpten“ hat fi das Annptifhe Strafgefrgbuh angefehen und eröffnet auch 
uns einen Ginblid in daſſelbe. Der Stod und bie Peitſche fpielen bie großen Rollen 
darin. Die Vagabunden find noch am beften daran, fie werben fo lange eingefperrt, 
bis fie fich beffern“. Bäder oder Fleiſcher, bie falſches Gewicht gebrauchen oder Die 
Fänfer in anderer Weiſe beirigen, werben dffentli mit 3 bis 99 Stoditreichen beftraft, 
Wer freiwachſende Bäume beſchaͤdigt, muß ben Schaden entweber boppelt erſetzen ober 
er erhält 75 Peitſchenhiebe. Ein Bauer, der fih als Beduine verkleidet, um die Steuer⸗ 
befreiung zu genießen, wirb mit 79 Peitfchenhieben beſtraft. Wird ein Nerterungsbe- 
amter abgeſtraft, verliert er auch das Amt, kann aber wieder anaeftellt werben, went 
fünf angefebene Männer beftätigen, „daß er ſich gebeſſert bat.“ Jeder, der bie Alters 
thumsſchaͤtze des Landes befchidigt, wird verhalten, den Schaden wieber eigenhändig aut 
u machen; Bringt er das nit zu Stande, bat er an Drt und Stelle 100 Peitſchen⸗ 
iebe zu empfangen, Wenn ein Scheich eines Dorfes bie Steuern verſchweigt oder nnges 
recht vertbeilt, erhält er 70 Beitihenbiebe. Säumige Steuerzahler werden in Arreſt 
gelegt und erft daun entloffen, „wenn fie Beſſerung angeloben“. Wenn Bauern Piecaeſſe 
anfangen, „find fie vorher für einige Zeit in Arreſt zu bringen,“ melde Beftimmung 
aud Ar andere Länder fehr empfehlenswerth wäre. Pächter von Staatteinkünften, 
welche ſich Unregelmaͤigkeiten zu Schulden fommen laflen, find von fünftiaen Pachtungen 
——— ihre Diener aber, „welche dabei halfen”, mit 150 Peitſchenhieben zu 
eftrafen. 
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Meuefte Nachrichten. 


° Bonbon, Reuters Difice berichtet aus Konftantinopel: Es wurden neue ftrenge 
Vreßgeſetze veröffentlicht. Dir tunefiihe @elaudte ift befriedigt von bier abgereift. Die 
terung bat die Gonceffion aum Bau einer Gifenbahn von Zıffa nah Jeruſalem 

t. 





Charade. 


Auf der Erſten fannft du ſchauen, 
Schoͤngeſchmückte Herr'n und rauen 
Die, ich einend mit der Zweiten, 
Munderli einher oft ſchreiten; 
Hierbei ift daun flets die Dritte 
Der Begleiter aller Schritte; 

Doch vereint die erſten Beiden 

erden niemals fie e& leiden 

Daß die Zweite ganz alleine 

Sich mit Anderer Zweiten eine, 

Und du mußt um dies zu fönuen, 
wei und Drei von Zwei erft trennen. 
m Mopiftenladen immer, 

Auch im ToilettensZimmer, 

Bei Eoncert und auch beim Tanze 


Findet immer man das Ganze. u 
Auflöfung der Charade in No. 153: 
VBroftneujahr. 


—— a ad Se 
Kerantiwerilidher Nadacteur aud Berlegor 3.8.5 r Inwart — Drud vn. BE irong in Hranifei a WM, 


N? 7. 4 1805. 
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Zuntfutlet Nachrihten 


Ertrabeilage zum Intelligenz · ZDlatt der freien Stadt Frankfurt 


für 
Tagesnenigleiten, Politit, Fiteratur, Kunft, Theater und Geweinnütziges. 
Es Mittwoch, ven 4. Januar 1865. 


Sur Tagesgefchichte Frankfurts. 
et, 3. Yannar. Bei ber gegenwärtigen Sitmation der bentichen Ver⸗ 
B fte es intereffant fein, ben MWachtverhältniffen des Könipreiches 
Bapern einige Aufmerkjamkeit zugumenben: Nah ihrem Soll» (Rriegd:) Stand zählt 
bie —— im: 1) an Diflsteren und zwar) beim Stab: 83 e, 46 Oberſte, 
45 Oberflieutenants, 184 Mojore, 84 Hauptleute und Rittmeifier, 95 Adjutanten, 
b) An Subaltern-Dffizieren: 487 Hanptleute und Rittmeifter, 482 Oberlientenants und « 
832 Unterlieutenanis. 2) An Uinteroffizieren und Mannſchaften: 684 Felbwebel und erfte 
zZ sifter und Dberfeuerwerker, 1414 Sergeanten, Seconbjäger, zweite Wachtmeifter 
und , 2995 Gorporale, 622 Vicecorporale, 1262 Eptelleute, 153 Schmiebe, 
77,162 ®emeine, wozu noch 20,776 afjentirte Unmontirte (d. 5. gar nicht Ginberufene) 
Somnien, womit fi im Kriegsfali ein Oeſammiſtand von 107,511 Mann ergäbe Zieht 
man bie afjentirt Unmontirten ab, fo verbleibt ein verfügbarer Gffectivffand von 88,385 
Mann, Aber auch hlervon find vom erften Anteroffigier abwärts 68,421 Mann beur- 
laubt unb e8 ergibt ſich nad Lifte pro December folgender Bräfenzftand : JInfanterie⸗ 
14,800 Daun (beurlaubt 46,382 Mann); Gavallerie 6544 Wann (beurlaubt 2178); 
Artillerie und Tealn 3716 (beurlaubt 7966); @ente 461 (beurlaubt 1262). Sohin find 
4.9: präfent 25521 Mann; Pferbeftand 6929 Neitpferbe und 1591 Bugpferbe. Das 
tärbubget iſt 68,248 Mann unter ben Woffen normirt und beträgt für jedes ber 
Sahre 1863/65 nad den Beſchlüſſen des Iepten Landtags und nad) dem Finanzgeſeze 
bom 10, Rovember 1861 an ordentlichem und außerorbentlihem Aufwande 14,126, 
—— wozu für dieſe beiden Jahre an einmaliger Dotation noch 2,400,000 Gulden 


men, 
Jede wichtigere Angelegenheit, bie an ben Bunb gelangt, wirb zur Vorberathung 

an eine Semmillon gewieten. Kür gewiffe Begenflände find Aänbige Commiſſionen 
niebergeicgt, Es, find deren act, bie aus ben besaefandten nadfolgender Staaten 
beſtehen: 1) für das Bunbestaffen: und Flnanzweſen: Königreich Sachſen, Würtemberg, 

15. Stimme (Didenburg, Anhalt, Schwarzburg); 2) für politifge Angelegenbeiten: 
Defterreich, Preußen, Bayern, Königreich Sachen, Hannover, Wärstemberg, Oroßherzog⸗ 
—— Oeſſen; 3) für handelspolitiſche Angelegenheiten: Deſterreich, Preußen, Bayern, 
nigtel Sacfen, Hannover, Würtembera, 12. Stimme (die jähfljchrerneftin ſchen 

äufer); 4) für Militärangelegenheiten: Defterreih, BVreußen, Bayern, Königreich 

fen, Hannover, Würtemberg, Großh. Heflen; 5) für Veröffentlichung ber Bundes« 
tagsverhandlungen: Defterreih, Preußen, Bayern, Königreih Sachſen, Würtemberg, 
— 12. Stimme, Mecklenburg (wird jebes Jahr erneuert); 6) für Artikel XIV. der Bundes» 
(welcher die Virhältniffe der fogenannten Mebiatifirtem, d. h. ber bei Berfiörung 

des Neutjchen Reiches 1806 unter eine Lanbeshoheit —— ehemaligen Reiche ſtaͤnde, 
wieder Türenberz, Leiningen, Erbach ac, orbnet); Bahern, Konigreich Sachſen, 18, 


— 





= {0 — 


Stimme (VBraunfhweig und Naſſau), Mecklenburg, 15. Stimme; 7) Egecutionscortis 
miſſion: Defterreih, Preußen, Bayern, Königreich Sachſen, Großh. Heflen (wirb alle 
6 Monate erneuert); 8) Reclamationscommiffion: Bayern, Baben, Wedlenburg, 15. 
Stimme, Frankfurt (wird alle Jahr erneuert). 

Am Sylveſter⸗Abend Hatte ber k. preuß. Bunbestagsgefandte, Herr v. Savigny, 
"die hiefigen preußifchen Difiziere und Beamten, fowie andere bier lebende Preußen, zu 
‚ einer Geſellſchaft bei fir vereinigt, 


Ihre Hochfürſtliche Durchlaucht, die Fürftin Regentin Reuß, älterer Linie, Prinzeſſin 
zu Heflen, haben in Vormundſchaft Ihres Herrn Sohnes, bes fonveränen Kürften Hein‘ 
rich XII. Reuß, älterer Linie, den Fürſtlichen Geheimen Lenationdrath Freiherrn von 
Burfian, zu Höhfihrem Minifter: Refidenteu bei Hiefiger freien Stadt ernannt. _ 

Sigungdes Zuchtpoltzeigerichte. Der Bebiente eines Diplomaten Hat 
bei einem biefigen Schubmachermeifter ein Paar PWantoffeln und ein Baar Schuhe, im 
Gefammtwertbe von 7 fl. 24 fr, für Rednung feines Herrn machen lofien, ohne baß 
diefer ibn hierzu ermächtigt hatte. Dat Gericht veruntheilt ben Angeklagten wegen 
Betrugs in eine Sefängnipftrafe von 4 Wochen. — Gin Spezereibändler von Nieberrab 
bat einem Gefreiten des Franffurter Lintenmilitärd, ber als Patrouillenführer feinen 
gaben betrat, um auf höhere Anordnung einige bort befindliche dftere, Soldaten auszu⸗ 
weifen, mit den Worten empfangen: „Ich brauche in meinem Haufe Feine Patroutlle; 
wenn Sie nicht gehen, ſchmeiße ich Sie hinaus; am wenigſtens laffe ich mir von Frank⸗ 
furter Lausbuben etwas gefallen.” Das Bericht verurtheilt den wegen Dienftehrenbes 
leibigung Angeklagten in eine @elbftrafe von 5 fl — Ein Auslaufer von bier Hat im 
trunkenen Buftande in einer Wirtbſchaft ein Aepfelweinglat, 6 Er, werth, entmwenbet. 
Das Bericht nimmt verminderte Zurechnungsfaͤhigkert an. und erfennt gegen ben Ange⸗ 
Hagten die Strafe des gerichtlichen Verwelſes. — Gegen einen Roßwärter der Obmnibuß- 
gejelifhaft, der einem Kameraden, von dem er fi geneckt glaubt, in ber Truntenheit 
mit der Miftgabel einen Schlag auf ben Kopf verjepte, daß eine Verwundung entftand, 
ſpricht das Gericht eine 24ftindige Gefängnißfteafe aus. — Der Bruber eines Schiffers 
von Flörsheim follte von einem @ensb’armen dem Polizeiamte vorgeführt werben, um 
fi) wegen Entwenbung eines Hundes zu rechtfertigen. Der Schiffer wieberjepte fi 
jedoch der Aufforderungen bes Bensb’armen und bedrohte benfelben mit einer Schippe. 
Herr Staatsanwalt Dr. Keylam beantragt gegen den Schiffer 3 Monate Gorrections« 
haus, ev. 1 Monat Gefängniß. Die durch Herm Dr. Binnaffa ——* Verthei⸗ 
digung nimmt an, daß von Seiten ihres Clienten kein wirklicher Angriff an ben Gens⸗ 
Darmen beabfihhtigt gewefen ſei und trägt in erfler Linie auf Freiſprechung, ev. Grken⸗ 
nung einer geringen Gefängnißftrafe an. — Gin Gerlimpfer von hier klagt durch Herrn 
Dr, Berg gegen eine durch Heren Dr. Barborff vertretene bie Tapeziererdfran, 
welche den Kläger wieberholt bei verfchiebenen Perfonen eines falſchen Eibſchwurs bes 
Be * een enbetefmit ber Berurtheilung ber Beklagten in eine 

eldſtrafe von 

Nächſten Freitag ben 6. Yan. findet eine öffentliche Sigung bes Apprllationdges 
richte als Werufungsinftang gegen Erkenntnifſe des Zuchtpoltzeigerichts flatt, in welcher 
3 Fälle — Anklagen wegen Preßpolizetübertretung, Rubeftdrung und, Widerfepung, 
fowie Schriftfälfchung — zur Verhandlung kommen mwerben.: 

An Darmftabdt hielt die Actiengefelihaft für Gasbeleuchtung am Freitag 
ihre Generalverfammlung. Der Preis für das Taufend Cubikfuß Gas wurde auf 5 Ü 
9 kr. herabgeſeht. ine früher befürchtete Abnahme bed Gasbedarfs durch ben flarden 
—— don Petroleum hat nicht ſtattgefunden. Die Dividende beträgt 22 fl, 
per | 
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Am 80. December fand die Jahresverfammlung der Geſellſchaft zur Beför 

söglicher Küufte und beren —A— ſtatt. Aus den bei dieſer Gelegen 
zon den einzelnen Vereinen erſtatteten Berichten über ihre Thätigkeit iſt zu entnehmen, 
daß bie Blinbenanftalt von 12 Böglingen, 7 männlichen und 5 weiblichen, beſucht und 
berfelben 1410 fl. an Gottespfennigen und Legaten zugewiefen wurben. Der Gewerbe 
verein begutachtete im Auftrag des Polizeiamtes 18 Patentgeſuche und beabfichtigt durch 
bie zu relonfituirenden gefelligen Vereine junger hiefigen Gewerbetreibenden in bem 
Berein feibft ein neues reges Reben zu erweden. Die Wöhlerftiftung, beren Gapital 
gt auf 4900 fl. angewachſen iſt, befindet fi wieber in ber erfreulichen Lage, ein 
tipenbium von 150 fl. an einen Schüler hiefiger Gewerbeſchule zu feiner Ausbildung 
auf einer höheren Lehranftalt vergeben zu koönnen. Die Zahl ber Ginleger in bie 
Eparkafje bat fi) um 46 vermehrt und beträgt jegt 8938, während ſich das eingelegte 
Gopital, durch die eben leichter zu begiehenden höheren Binfen, durch bie @ewerbefrei- 
beit, melde manchen Sparpfennig in neuen gewerblichen Unternehmungen amlegen ließ, 
und durch bie Goncurrenz anderer Kaſſen um 146,000 fl. verringerte, Das Einlege: Capital, 
der Gıfparungsanftalt beiäuft ſich auf425,000 fl.und verwiehrte ſich um 12,000 fl. Die 
-Dandelsjhule wurde von 46 Böglingen befucht, darunter befanden fih 13 Frankfurter, 
6 eu-Dormftädter, 6 Branaofen, 5 Badenſer, 3 Bayern, 3 Englaͤnder, 2 Naffauer, 
2 Preußen und je einer aus Qurbefien, Defterretch, Belgien, den Niederlanden und ber 
Schweiz Un den fakultativen Lehrgegenftänden nahmen 5, am italienijchen 15 und am 
ſpaniſchen Unterrihte 2 Schhler Theil, lei und Leitungen ber Schüler werden als 
befriedigend gefgildert und zeichneten ſich einige von ihnen durch rege Strebfamfcht bes 
ſonders vortheilhaft aus, bie auch in ber Praxis Anerkennung gefunden bat. Die bie 
Schule beſuchenden jungen Leute fanden geıne Aufnahme in achtbaren hiefigen Hanbels- 
fern und wurde ihnen beim Gintritt in bie Lehre ſtets ein Theil ber Lehrzeit nachge⸗ 
eben. Die Ausgaben für die Schule beziffern fi) auf 10,764 fl., die Ginnahmen auf 
8,332 fl, aljo das Deficit auf 1,771 fl, weldes aus den Mitteln ber Schule gedeckt 
werden wird. Die Akademie für-Handel und Gewerbe wurde im Sommer von 70 Ber- 
fonen frequentirt und nahmen für das MWinterfemefter 400 Berfonen Karten, — Das 
Stenographifche Ynflitut wirkte in gewohnter Weife und Eonnte e8 durch bie Beifteuer 
feiner Mitglieder zur Herausgabe feiner Fachzeitung ſtenographiſche Typen anichaffen. 
— Die nunmehr reorganifirte Gewerbeſchule wurbe von 90 Schülern befucht und waren 
an berfelben 10 Lehrer befchäftiat. Die Ausgaben beziffern fi) auf 12,520 fl., die Ein⸗ 
nahmen auf 5,195 fl; das Deſicit Beläuft fih ſonach auf 6,827 fl, welches durch bie 
von Dftern ab eintietende Gchöhung bes Schulgeldes und andere —— Map 
regeln gededt werben fol. — Die Sointage und Abendſchule unter der Leitung von 
5 tüchtigen Lehrern wurbe von 108 Schülern beſucht und beiäuft ſich das Deflcit diefer 
Anftalt auf 1090 fl. — Die Mitgliederzahl der Befellfehaft zur Beförderung nützlicher 
Künfle und deren Hülfswiffenichaften iſt 497. — Als Präfident wurde erneut gewählt: 
Hr. Dr. E. Paffavant ; zu Affitenten des engeren Ausſchuſſes; die Herren J. Graubner 
und Dr, Kilzer; in die Direction der Gewerb⸗ ıc. Schule: bie Dr. &. Rumpf, 
G. Conrad und D. Domer,; in die Direction der Grfparungsanftalt: die Herren F. U. 
gruss J. G. Helff: in die Verwaltung des Gewerbevereins: bie Herren Gh. Zigmann, 
Schmibt:-Rumpf, 5. Kothe und J. W. Albert; in bie Verwaltung bed Vereins zum 
Wohl der dienenden Glafle: Hr. De. Heſſenberg; in die Verwaltung der Blindenan- 
: bie Herten B. Rauſch und G. H. Schnell; in bie Verwaltung des ſtenographiſchen 
16; bie Herren 9. Geiger, G. Werner und 2. Scheib; in bie Schulcommilfion 
fhule: die Herren Dr. fur. 9. Schulz, 5. Guben und F. be Neufoille; zu 
oren ber Gefeljchaftstaffe: die Hersen B. Andreac, T. U, Scharff-Majer und $. 
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J. Schufter: zu Reviſoren der Sparkafſſe: bie Herren G. Mad, Ch. —— — 
‚ni Re | bei : bie de Neufville, O. ler 
“* ur J die ——e— — bie — von Di > 

2 Guaber 


beim. 

Die Tage zwifchen ben Babifchen und den Main-RedarTelegrapbenftationen einer- 
ſeits und ben franzdfifhen Stationen anbererfeits ift vom 1. Januar ab auf 1fl. 25 kr. 
ohne Ruͤckſicht auf die Entfernung für 20 Worte feftgefegt. 

Donnerstag Abenbs fand nnter fehr ſtarker Betheiligung bie biesjährige Weihnachts 
befcheerung bes Frankfurter Xurnvereind ftatt, nachdem der Verein tim verfloffenen Jahre 
bie eier wegen ber fchleswig-holft. Angelegenheit: ausgefegt, eine den früheren Koften 
ber Beicheerungen gleiche Summe aber dem fchleöwig-holft. Vereine überantwortet hatte. 
Die diesjährige Feier bot das Wild eines eg on ———— Der in allen Dar⸗ 
ſtellungen und Au gen, worunter namentlich die Geſchichte des Vereins, im leben⸗ 
den Bildern bargeftellt, allgemein anſprach, überreich ſprudelnde Humor verſetzte alle in 
die gemüthlichfte und heiterſte Stimmung. Selbſt bei ben. vorzüglich ausgeführten 
aymnaſtiſchen Uebungen war ber Humor heerfihend und faft ey Thellnehmer ein Glowr. 
Gine durch ‚den Vorſtand anneregte Sammlung zum Nugen des deutſchen Rechtsſchutzver⸗ 
eins in London ergab eine Summe. von 72 Bulden. . 

Als ein. jhöner Beweis, der von Frankfurt fo viel gerühmten Wohlihätigkeit, vers 
bient angeführt zu werben, daß feit einer langen Reihe von Jahren und fo auch in 
bdiefem Jahre, gewöhnlich vor Weihnachten von dem Haufe M.A. v. Rothſchild u. Söhne 
für eirca 7000 fl. Holz an Arme aller Gonfelfionen vertheilt wird, unb zwar an ca, 
4000 Perſonen in. VBiertel-Steden, circa 1000 Stecken Buchenſcheitholz. Dur Bers 
mittlung des Holzamtes iſt bie Einrichtung getroffen worben, daß jeber ber Empfänger 
fein Holz für den geringen Fuhrlohn von 6 fr, vor feine Wohnung, gegen eine Contre⸗ 
"marke, die der Einzler zur Gontrole zurüiczubringen hat, gefahren bekommt. Außerdem 
wird noch ein Legat von 100: Stiden Buchenſcheitholz von U. M. v, Rotbihild jährlich. 
an israelitiſche Arme, und ein Legat von 50 Steden. durch die Spenbdefection von Carl 
Meyer v. Rothſchild vertheilt. . 

An die Stılle des mit Neujahr abgehenden Directors der heſſiſchen Ludwigsbahn, 
Gommerzienraty Kempf, wirb neuer Director ernannt werden, Wis es bei an 
deren ‚Gifenbahnen, 4. B. der Rheinifchen, gehalten wird, fo wirb Länftig aud ber Vers 
waltungsrath der Bubwigsbahn ſelbſt die Direction übernehmen, und bie Betriebsleitung _ 
ben oberen Beamten ber verjchlebenen Refjorts anvertrauen, aljo namentlich bem Dber 
ingenieur Baurath Kramer, dem Maſchinenmeiſter Thomas, dem Betriebsinfpector Bits 
tong unb dem erſt kürzlich in Anerkennung feiner außgezeiääneten Leiſtungen zum @üter- 
„ Infpector ernannten Heren Maſchmann. 


— Dr, Tempel hat in feinen bisherigen Vorlefungen ein anſchauliches Bild 
ber Entwicke lung des Uberglaubens in den . chriſtlichen Jahrhunderten, fowie ber 
großen &inflüfje des elaffiicen eidenthums Auf biefem Gebiete gegeben. Es folate 
dann bie Darftellung der allmäligen Herausbildung der XTeufelögetalt, der Butftehung 
des Teufelotuitus und der Teufeistirche fu ben Keherſecten des 11, 12, ımb 18, Jahr⸗ 
hunbert8; fobann bie Darlegung, wie vor ben Inquiſiioren nad) und nach die Hege bie Ste 
bes. Ketzers einnahhm und aus der Verbindung der Keperfabeln und des Zauberglaubens 
bas Per ne ag: hervorging. & 

eute Morgen fiel am Gingauge zum Röberberg ein mit einem ten 25 Obms 
8 8 —— und Suhalt bes Faſſes —— fi) auf bie 
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dernehmen, wurde das Freie Deutſche Hochſtift nach unmittelbar vor denn 
e durch zwei namhafte Belbgefchente en de das noch tief verſchul⸗ 
dete Goethehaus fo ſehr in Anſpruch genommene Cofſe erfreut — naͤmlich von Seiten 
des Witgliedes feiner Meiſterſchaft, bes großh. heſſ. Herrn Finanzminiſters Freiherrn 
v. Scherck zu Schwelnsberg (eines ausgezeichneten Lepldopterologen, welchen en 
lich auch bie naturforfchende Geſellſchaft zu Chur wegen feiner Forſchungen b 
Schmetterlinge des Engadin zu ihrem Ehrenmitgliede ernannte) unb ferner von Seiten 
einer biefigen „Aillen Berebrerin” Goethes. 
Dos Amtsblatt publicirt Die anf Anfuchen ber bieflgen Firmen Johann Anbreaei fen., 
8. 9. Goldſchmidt, I. Deaggi-Minoprio, Adolph Reinach und Philipp Nikolaus Schmidt 
enehmigten Statuten ber unter bem Namen „Frankfurter Vereinslaſſe“ zum Zweck ber 
Bermittelung und Erleichterung bes Gapital»- und Creditverkehrs gegründeten Actienge⸗ 
——— einem Grundkapital von 5 Millionen Gulden in 20,000 auf Namen lau⸗ 
ctien. te 
Vorgehern Abend erftattete Hr. Pfarrer Thudichum in Rödelheim im Körber’fchen 
Saale dajelbft vor einer zahlreihen Zuhörerſchaft einen Bericht über feine unlängft unter- 
nommene Reife nah Nordamerika. Im einem mehrftünbigen Vortrage ſchilderte Hr. Pir. 
Thud ichum feine Erlebniffe jenfeitd des Dceans und befonders fein Zufammentreffen mit 
einer großen Zahl der dort weilenden Rödelheimer. Diefelben, von jeiner bevorftehenden 
Ankunft in ber neuen Welt unterrichtet, begrüßten ihn beim Betreten des amerifanifchen 
Bodens und gaben ihm bei feiner Atreife ebenfalls das Geleite. Bet mehrern von ihnen 
mußte er längere Zeit mweilen und auch verſchiedene Male in ihren Kirchen prebigen, wie 
denn and 20 junge Erdenbürger deutſcher Abftammung von ihn getauft wurden. Der 
Mehrzahl der ausgewandberten Rödelheimer geht es, wie bereits bemerkt gut; namentlich 
befinden fi Pfarrer Bu, Bürgermeifter Fifcher und Handelsmann MendblerStiebel, 
welcher tie. Stelle eines Vorbeters verfieht, in ganz befriedigenden Verbältniffen. Der Mit- 
theilungen des Hrn. Pfarrer Thudichum, die für viele Zuhörer maturli noch ein 
fpezielles Intereſſe hatten, wurde von Allen mit ber größten Aufmerffamleit gefolgt und 
| noch lange in den Familienfreifen Stoff zur Unterbaltung barbieten. 
als am Spivefterabend ein Metzzermeiſter im Begriff war, feine auf bem Weck⸗ 
markt befindliche Echtrne zu fchließen und zu diefem Gnade einen Theil ber Tagesein⸗ 
nahme in ein blecyernes Käftchen netban hatte, das vor ihm auf dem Tiſch fand, kam 
ein Burſche, der nod für 4 kr. Schweinefleifch verlangte, Während der Mepaer ſich 
ummandte, um biefem Begehren zu willfahren, nahm ber fpäte Kunde das Käftchen 
unb’fuchte das Weite. Der Mepzer unterließ ihn zu verfolgen. ba ſich noch ein ver 
dachtiges · Individum in ber Nähe befand, weldem  zugutrauen war, baf er, hätte ſich 
ber —— aus feiner Schirne entfernt, von dem noch übrigen barin aufbewahrten 
Gelde Befig ergriffen hätte. In dem, geſtohlenen Kaͤſtchen befanden ſich circa 60 ſi. 
Der Eintritt in das nene Jahr wurde in unferer Stabt in hergebrachter *536 
voller Weiſe markirt. Es fehlte um Mitternacht nicht an dem üblichen Lärm auf 
eil und in den übrigen Straßen der Stadt. Auch an jenen Ggeefjen,. wie fie nur bie. 
eujahrsnacht hervorzubringen pflent, war fein Mangel. Es ift namentlich einer ziem⸗ 
iich winfangreicen gemäthli—hen Pıhgelet zu erwähnen, die fi in einem Gafs in ber 
Bornbeimerfiraße.entfpann und erft nady längerer Dauer und nach Eräftiger Intervention 
ber Boltzeimannfchaft gedämpft werben konnte. 
Bor einigen Tagen fchlich fidy zur Wrbeitzeit ein Zapfjunge in eine Gaſtwirthſchaft 
ber Allerheiligengafle ein, wo früher eine Schwelter von ihm gebient hatte unb er 
Localkenntnifſe befaß. Gr Iegte fi unter das Bett eines Zimmers, in- welchem 
ein Bapfjunge und, ein Fruchthaͤndler ihre Ruheſtaͤtte hatten, Als ſchliefen, machte 


I | = 4 = 7a . 


fi der Eindringling aus feinem Verſteck hervor und zog bie Kleider bes Sapfjungen 
an, während er zugleich ein Portemonnate mit 9 fl. auß der Hoſentaſche bes —* 
haͤndlers entnahm, ein zweites aber, das 40 fl. enthielt und ſich in einer anderen Taſche 
befand, liegen ließ. Gr wollte fi hierauf burch irgend einen Ausweg binwegbegeben, 
wurde aber an biefem Vorhaben burdy die ein Geraͤuſch vernehmende und nadhfuchenbe 
Wirthin geflört, worauf er fi in den Keller begab und bafelbft bis zum Morgen nies 
berlegte. Als er jedoch nm biefe Zeit fort wellte, fand er noch Alles geſchloſſen und 
wurbe von dem inzwiſchen warhgeworbenen Leuten bed Haufes aufgefangen und ber 
Bolizei überliefert. 

Der ſchon aus früheren Jahren vortgeilhaft bekannte Verlooſungs⸗ und Aftien- 
Kalender ift auch biefes Jahr wieder erfchienen. Defien bauptfählichfte Annehmlichkeiten 
beftehen in ber Aufammenftellung der jeden Monat von allen nambaften Staat und 
Privat-Lotterier-Anleiben vortommenden Ziehungen und dann in ber fehr fhäpbaren Zur 
fammenftellung aller bis Ende 1864 gezogenen Serien biefer Anleihen; babe if die 
genaue Statiftif aller Aktien. Geſellſchafien und bie im verfloffenen Jahre neu erfchlenenen 
Klin eine weitere angenehme Augabe. Zudem enthält ber Jahrgang 1865 

neue ausführliche Staatd-Rotterie-Pläne. ? 

Gaͤnſe retteten einſt das Gapitol, eine Gans bat biefer Tage in Darmflabt den 
Helraihöprocurator gemacht. Dat Hiflörchen ereignete fib am Abend bes 27. Dic. Gine 
Buͤrgerstochter hatte ihr Herz der Liebe geöffnet, aber ber von ihr Erkorene fand feine 
Gnade vor ben Augen bes neftrengen Heren Papa und man mußte baber im „Gehei⸗ 
men” zufammen kommen. Das war jedoch nicht fo leicht, da man bie Riebesglühenden 
fireng bewachte. Aber bie Liebe kennt Peine Hindbernifie und wenn Alles im Haufe in 
tiefem Schlummer lag und in fühen Träumen fi wiegte, ba fileg ber @etreue über 
das Hofthor in ben Hof, von da zu dem nicht allzumeit vom Boden entfernten Klichen⸗ 
fenſter und in das Haus Hinein, um in’ bie weichen Arme der Geliebten zu eilen. So 
folte e8 auch am Abend des 27. December gefcheben. Das Hofthor. war, bereit# übers 
ſtiegen und das von ber barrenben Geliebten aeöffuete Fenſter lud den Blüdiichen zu 
bem füßen Rendezvous ein. Oben über dem Küchenfenfter hing eine fette Gans, welche 
ben Bewohnern des zweiten Stodes zugehörte. Vor ungefähr acht Tagen hatte an der⸗ 
felben Stelle ein gleiches Object gebangen; es war jebodh den Befipern in einer dunk⸗ 
len Racht geftohlen worben. Das hatte man fih gemerkt unb war befhald feiner 
—* Droben in der Küche hielten ſie ſorgſam Wache und erwarteten ben Dieb, Doch 
ehel War er das nicht, der gerade Üider das Thor flieg? Man präparirte Alles zu 
feinem Empfang, es waren Feine Süßigkeiten, mit denen man ihn zu traktiren fidh ans 
ſchickte. Der zärtliche Liebhaber war unter dem offenen Küchenfenſter, das ihn zur Ger 
lebten führen follte, angelangt, er flieg auf ben erften Steinabfap — — da regnete es 
auf ihn herab firommelfe, überſchwaͤnglich. Erſchrocken ließ er feinen Halt los, und ge⸗ 
blenbet von ber unnennbaren Klüffigkeit ſtürzte er taumelnd zu Boden. Gr hatte ſich 
ziemlich ernflih verlegt unb lag laut jammernd da. Natürlich. eilte man auf feine 
ülferufe aus dem Haufe herbei, auch der Herr Papa ber Geliebten erfchlen mit einem 
ichte. Wie groß war fein Erftaunen, den Liebhaber feiner Tochter hier zu finden. Man 

5 den Jammernden auf und trug ihn ind Haus; dort Flärte fi Alles auf, unb bie 

lebenden geftanden ihre heimlichen Bufammenkünftee Der geftrenge Herr a, um 
weiteren Skandal zu vermeiden, machte gute Miene zum böfen Spiel und geftattete dem 
wagbalfigen Liebhaber nunmehr ftatt durchs Fenfter zur Hausthüre herein zu feiner Tode 
ter zu kommen. Den Abend barauf verzehrte man ber flillen Verlobung gu Ehren 
broben bei ben Miteinwohnern die Eheprokuratorin, und bei einem guten Glas Berg⸗ 
firäßer vergaß felbf der Herr Papa, daß Alles eigentlich gegen feinen Willen geſchehen. 
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Das Parchen befindet fi im Himmel. Die Geſchichte ſollte eigentlich, * gehaiten 
werden, ſagt die „Heſſiſche Landeszeitung“, aber fie wurde doch ausgeplaudert und uns 
mitgetheilt zum Mettererzählen. . 
Das Bankhaus Raphael Erlanger hat mit Eintritt des neuen Jahres feine Firma 
in „„on Erlanger und Söhne“ umgewanbelt. ’ 
Die Drbnung und Sichtung bed Material der im December ſtattgehabten Vollks⸗ 
ählung iſt nun fo weit gebiehen, baß die Mehrzahl ber zu dieſem Zwecke angeftellten 
mten entlaffen werben fonnte. Das geſammte Material wird Herrn Dr. Burnig, 
als Frankfurter Statiftifer bekannt, zur weiteren Bearbeitung übergeben. Wie man 
vernimmt, foll bie Bevollerungkzunahme von Frankfurt feit ber Irgten Zählung feiness 
weg® febr bebrutend fein und nur circa 4000 Seelen betragen. 
Geftern Abend gegen 5 Uhr ertönte die Feuerglode. Gin Theil bes Dachſtuhls 
unſeres in ben Jahren 1826—29 erbauten Waiſenhauſes auf der Seilerſtraße ſtand in 
ammen, bie fi bald über das ganze Dach bin verbreiteten und bie @ebäube ber 
tabt mwetthin mit einem unheimlichen Licht erleuchteten. Es dauerte, troß ber anges 
ennteften Thättgkeit unferer Loſchmannſchaft, eine geraume Zeit, ehe man des wülhen⸗ 
Elewentes nur einigermaßen Herr werben fonnte, indem im Anfana fih Waſſer⸗ 
mangel fühlbar machte und auch das Terrain zu einem wirkfamen Angriff nicht geeignet 
if. Es gelang inbeffen bo, bie Berflörungen bes Feuers auf bie oberen’ Räu ’ 
keiten zu befchränten, obſchon in dem unteren Stod durch die allerdings feit einer Rei 
von Jahren nicht mehr nekrauchte Luſtheizung, welche durch das nad und nad in fi 
ſelbſt zuſammenflürzende Dach mit glühenden Kohlen gefüllt war, eine weitere DVerbreis 
tung bes Brandes auf das ganze Haus drohte. Betten und Schränke, melde vor ber 
Klappe zur Luftheizuug flauben, brannten, ba die Röhren nicht gefchloffen waren, 
plöglich. Die Aufmerkfamkeit der Loſchmannſchaft that jedoch bem weiteren Umſichgreifen 
bes Feuers Einhalt. Der Schaden an zerſtörtem Material ift beträchtlih. Non den 
Kindern und fonftigen Hausbewohnern kam glücklicher Weiſe Miemand zu Schaden. Die 
Linder wurden für die Nacht theilweiſe in den Räumlichkeiten der höheren Bür⸗ 
gerfähule untergebracht, theilmeife von ihren Eltern und Verwandten abgeholt. 


Aundſchau in der Politik. 


* Maris. Der „Moniteur” enthält die Antwort bes Kalfers auf bie Glückwunſch-⸗ 
rebe des paͤpſtlichen Nuntius, Diejelbe lautet: „Die Glückwünſche des diplomatiſchen 
Gorps, deren Oraan Sie zu fein bie Güte haben, rühren mich tief. Meine Wünſche 
neben dahin, daß fortwährend Einigkeit unter uns herrſchen möge. Seien Sie überzeugt, 
daß ich Alles thun werbe, was in meinen Kräften ſteht, damit meine Beziehungen zu ben 
fremden Mächten fletö von der Achtung des Rechts unb der Liebe zum Frieden und 

Gerechtigkeit befeelt feien. „Der Erzbiſchof von Paris drüdte feine Wünſche ans für 
= Katfer, welcher die Aufrechthaltung und Entwidelung ber moralifchen und religidjen 
Intereſſen in Frankreich begünſtige und die Fahne Frankreichs fo hoch und feft empor» 
balte; für die Kaiferin, welche auf dem Xhrone mit Kraft und Geredhtiokeit Anmuth 
und Milde paare, und für ben kalſerlichen Prinzen, welcher bie edle Hoffnung (noble 
espoir) der Zukunft fel. Der Kalfer antwortete: „Ach danke für bie im Namen bes 
Barifer Klerus ausgebrüdten Gefühle und für die Wlnfche, bie ber Erzbiſchof von Paris 
für mich zum Himmel’richtet. Ich bin erfreut zu fegen, daß meine Anftrengungen für 
Aufrechthaltung der religidjen Iuterefjen von dem an ber Spitze ber Pariſer Dibceſe 

den Prälaten gewürdigt werben. Ich bitte Sie, für mid, für bie Kaiferin und 
kaiferlichen Prinzen zu beten. — Der „Moniteur” enthält ferner ein Rundſchreiben, 
der inifler unter bem 1, Januar an bie Ihdfe und Biſchofe von 
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ei gerichtet hat. Daſſelbe fagt: „Dem Staatsrath lag ber Gutwurf eined 
crets zur Wrüfung vor, welches ermächtigen fol, denjenigen Theil ber paͤpſtlichen 
Encyklica v. 8 Drcember ve. ber für das Jahr 1865 ein Jubiläum bewilligt, im 
Reiche zu verdffentlichen.” Es fünt bei, „Was ben erften Theil ber Encyklica und baß | 
Dokument Syllabus complectens praelipuos nostros errores etc. betrifft, jo werben Ew. 
Gnaben begreifen, daß es nicht geflattet werben kann, Actenftüde zu empfangen umb zu 
veröffentlichen, welche Säge enthalten, bie den Princhpien, auf welden bie Verfafſung 
des RaifereihE berubt, entgegen find, Sie bürfen alfo in ben inftructionen, welhe . * 
Ste wegen bes Jubiläums oder aus anderen Anläffen Ihrer Beiftlichkeit ertheilen, nicht \ 
gebrudt werten.” Alddann empfiehlt das Gircular des Minifters den Biſchoͤfen, daß fie | 
ber Geiſtlichkeit befehlen, in biefer Sache ſich jeder Rebe zu enthalten, welde zu bes 
dauerliben Auslegungen führen könnte, 
* Hom. Beim Neujahrsempfang brüdte der General Montebello dem Päpfte 
die Hulbigung und die Grgebenbeitögefühle ‚der franzöfiihen Armee aus. Der Bap | 
antwortete, dieſe Geflihle jeien ihm zu Gaeta kundgegeben worben durch einen General, 
ber feitdem Marſchall geworben, und bann durch alle anderen Generale an der Gpige ber | 
zur Vertheidigung ber ewigen Stabt großmütbig berbeigeeilten Armee. Ich babe immer 
ebetet für diefe Armee, für ben Lenker der Geſchicke Frankreichs, für befien gutem 
erus, für alle franzdfifchen Katholiken, bie Nation, den Kaifer, bie Kalferin und d 
kaiſerliche Familie zu feguen, damit Gott allen bie notbwendige Grieuchtung au 
werben lafle, eingeden? der Worte Davibs: Iustitia et judicium praeparatio aedis, 


Aunſt⸗, Literatur: und Theater 

Am Sylveſterabend wurde uns unter bem Titel bes Abends ein Gelegenheitk⸗ 
—— von A. Gdbel vorgeführt, das in humoriſtiſchem Gewande einen Heinen Scherz 
zamatifch abwickelte. Obne große Anfprlche zu machen, erfüllte es feinen Zwed voll 
tommen unb wurden bie fleißig darin Mitwirkenden, vie recht fchön fpielten, gerufen, 
Das Luftipiel, das ja nur Gelegenheitsftüid für den Sylvefternbend fein follte, bat he 
nen Zwed fomit volllommen erfüllt. — Die Aufführung von Mozarts „Bauberfldte* 
batte unter bem gerade vor Beginn der Vorftellung ausgebrochenen aroßen Brande des 
Watfenbaufes zu leider. Das großartige Drama hatte fo alle Gemüther abforbirt, 
daß das Theater bei dem Meifterwerke, bad im Ganzen gut in Scene ging, leer blich, 
Wir müflen-befonders den „Tamino* des Herrn Georg Müller hervorheben, ber 
allgemein anſprach. Ebenfo war Bräulein Deiner eine reht gute „Bamina“, Herrn 
Dettmers „Garaftro“ fowie Herren Liebtſch's „Bapagenn” fanden ebenfalls viel 
Anerkennung. Die Feuer⸗ und Waflerpartie im 2. Acte wurde gerabezu Tächerlich, weil 
die Mafchinerie nicht recht ineinanderging und das nackte Bretterwerk nebf Walze Höhft 
profaifch bloslegie. Wo Bleibt da bie Zlufion? Die reigende „Bapagena“ unferer 
Hebenswärbigen Lab itztyh türfen wir vor Allem nicht vergefien. — Der geabelte 
Kaufmann, ein ziemlich flaches Luſtſpiel, Hat nicht fehr angefprocen. Das Stüd hat 
auch auf anderen Theatern es nur zu einer ſchwachen Aufnahme gebradt. Daß man ben 
Neufahrsprolog dietmal weglieh, war ſehr loblich. Diefe flachen Begrüßungen 
waren von Jahr zu Jahr wäfjeriger und feichter geworben, fo baß es Zeit war, fie. gaug 

von ber Bhhne zu verbannen, | 8 
Meuefte Nachrichten. 
Turin. Bei dem Empfang der Beglüdntinihungscommiffioen bes Parlaments 
empfahl der König dem letzteren, feine Arbeiten zu bejchleunigen, und brüdte bie Hoffe 

nung aus, daß bie Geihige Italiens bald in Grfüllung gehen möchten. 

Wenentnentiiäien Birbacienı uub Brrlogen 3. @, Hl dm a ri. — Drnd von 3, D.Wireng in Brcuifani a, Mi, 
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Ertrabeilage um Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 





: für 
Tagesnenigleiten,- Politik, Literatur, Kuuſt, Theater und Gemeinnügiges. 
MB. Freitag, deniG. Januar - 1865. 


Sur Tagesgefebichte Frankfurts, 


Srantfurt, 5. Januar. Gegenüber ber Angabe einiger Blätter, bei ber heutigen 
MWieberaufaahme ber Bunbestagsfigungen werbe bemnähft die Gubringung von Anträgen 
einiger Mittelftanten in Bezug auf bie: ſchleswig⸗holſteiniſche Erbfolgefrage zu erwarten 
a wird, von gewöhnlich gut unterrichteter Seite verficdert, daß in ben nächften Giguugen 

Bunbesverfammlung noch Leine Anregungen in biefer Richtung würben gegeben 
werben. DO:rftirreih foll mit Preußen darüber einverflanden fein, fi auf keine Ver⸗ 
Handlungen am Yunbe iber die Succeffionsfrage einzulaflen, bevor fie fi über ben 
modus procedendi zuc befiaitiven Grlebiaung biefer Angelegenheit vollſtaͤndig geeintgt 
Hätten. Nach Allem, was in biefem Betreffe verlautet, find die beffallfigen Gıörterungen 
zwiihen den Eabinetten von Wien und Berlin gleichſam noch in ihrem erften Stadium, 


In ber Heutigen Bunbesverfammlung, in ber zwar viele, aber meiftenibeild Gegen⸗ 
fände von untergeorbneter Bedeutung zur Vorlage famen, gab noch nachtraͤglich Sach ſen⸗ 
Altenburg eine Erklärung wegen ber erhobenen Anfprüche ber thuringiſchen Herzog⸗ 
tbümer auf Lauenburg ab, 


Sthung bes Zuchtpolizeigerichts. Ein in einem hieſ. Cafö eonbitioniren« 
ber Kellaer aus Creuznach bat 21 fl. 50 ke., welche er des Tags über eingenommen 
hatte, an feinen Herrn nicht abgeliefert, fondern heimlich feinen Dienft verlaffen und 

von bier entfernt. Der bier wohnende Vater bes Kellner Hatte, als er von bem 

fall Kenntniß erhielt, aldbald ben Gafstier zufrieden: zu flellen gefucht, fo daß dieſer 
ſelbſt auf Nieverfhlaaung ber gegen ben Kellner eingeleiteten Unterfubung antrug. Die 
Stastsanwaltichaft Hält trogdem wegen bes Wrägebenzfalles ihre Anktage auf Unter 
ſchlagung aufredht uud beantragt gegen ben Beklagten eine Bmonatliche Gorrectionshaufs 
€ Hert Dr. Mayer, ber Vertheibiger bes Bepteren, glaubt, baß bei ber alsbald 
ften Bufriebenftellung des Gafstiers, eine Berurtbeitung feines Glienten nicht ſtatt⸗ 

haft jei und trägt in eıfter Linie auf beffen Freiſprechung, ev. auf Etkennung einer 
mäßigen Srefängnißftrofe an. Das Bericht fpricht negen ben Angellanten 10 Wochen 
Sefängnif aus, — Ein Maurergefelle wollte im Staͤdels Hof einen Waren, dir ihm 
im Were ftand, zurüdicdteben, woburd mit ben in ber Nähe befladlichen Pferden eins 
Jahrtaechts ein Zufammenfoß entfland, Der Fuhrkaecht Iief herbei und flug bem 
ellen zuerft mit ber PBeitjche und, dann mit bem Stirel:-berfelben fo Hefitg und 
1 2 den Kopf, baß dadurch eine bebeutenbe von 14 Tagen Arbeitöunfähig- 
erwunbung entfland. Der Gtrafantrag ber Stantsanwalıfhaft lautete 


3. Grfänzniß gegen den Fuhrtaecht. Die Vertheib — Herrn Dr. 
dacünde, befonders bie el nn 
— —V ——— een fe. Das Geriht 
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erfaunte auf 4 Tage Gefaͤngniß. — Ein ſchon vielfach beftrafter, erft kürzlich aus bem 
Correctionthaus entloffener @ärtuer von bier, ber bereit# wieder an 5 verfchiebenen 
Drten allerlei Gegenftände, als einen Schieblarren, 2 Veitſchen, 2 Fäffer ıc., entwens 
dete, erhält 6 Monate geſchaͤrftes Correctionshaus — Eine Dienfimagb von @labenbad, 
angeflaat und überführt, im Dienftverhältniß verfchiedene Kleibungsftüden, im Werthe 
von 1 fl. 6 Er., entwendet zu haben, wird mit 8 Tagen Gefängniß beſtraft. — Die 
dur Herrn Dr. Binnaffa vertretene Privatklage eines Hier in Arbeit lebenden 
Mepgerburfchen gegen einen Sameraben wegen. Ehrenkränkung, ev. @ewaltthätigkett 
lautet bahin, ber Beflapte babe dem Klaͤger ‚elegentlich eines zwiſchen beiden ſtattge⸗ 
habten MWortftreiteed eiue Ohrfelge applicirt nnd ein Meſſer nah ihm gezüdt, bas 
ibm 2 Finger berfihrt und verwundet habe. Das Gericht ſpricht gegen ben Bellagten 
eine Gelbftrafe von & fl. aus und verfügt zugleich bie Veſchlagnahme ber Legitimations⸗ 
papiere wie des Lohnes befjelben bis zum Betrage von 25 f. 

In der gefirigen Sipumg ber geſetzgebenden Verſammlung wurbe ein Genatsan« 
trag, eine —— von 462 fl. für Schlachthaue einrichtungen betr., an eine Commiſ⸗ 
fion verwiefen. Bur Anſchaffung einer Uhr im Bymmaflum werben 40 fl., zur Her⸗ 
ftellung von Lampenſchirmen 92 fl. verwilligt. Desgleichen aur Unterſtützung ber beutjchen 
Roth: und Hülfskaſſe zu Lyon auf die Jahre 1865—1868 zufammen 800 fl. Sodann 
wurbe ber Ausruffchreiber Ph. H. Hartmann mit 2,300 fl. jährlich penflonirt. Für 
Regulirung ber Thurmubren werben 50U fl. verwilliat, desgleichen 1,384 fl. flir Anlage 
eines Brunnens bei der Sachſenhäuſer Warte und 198 fl. für Anlage, reip. einer Vers 
lenung eines Brunnens bei ber Wccifeftelle ber Hanauer Landftraße. — Eine auf ben 
Stat. exig. bed Bauamts pro 1864 Rubrik Begleßen ber Promenade: Shanffeen geforberte 
Nachbewiuigung von 912 fl. 57 Er. wurbe wie die Summe von 1,200 fl. zur Anfchaffung 
neuer Bleß: Apparate genehmigt; babei nleichzeitig der Senst erfucht, auch bie Straßen 
innerhalb ber tabt, durch welche bie Omnibus fahren, im Sommer begießen zu lafjen. 
Anknuͤpfend an eine Nachbewilligung fir das Pfandhaus wegen Verfiherung ber Pfänder 
von 192 fl. ftellten die Herren Vogtherr, Jaquet, Shen? und Adelmann 
folgenden Antrag: Die Wahrnehmungen, welche neuerbings wieder bei bem Brande 
bed Walſenhauſes am.2. db. M. gemacht werden mußten, bemweilen, wie bringenb bie 

atereſſen des Gemeinweſens bie fchleunigfte und durchgreifendſte Verbeſſerung unferer 

ſcheinrichtungen erfordern. Nah den Eroͤrterungen, zu welchen der Gegenſtand feit 
Fahren in der geſeßgebenden Verſammlung wie in ber Preſſe Veranlaſſung abgegeben 
werben bie nachfolgenden Aniräge faum einer näheren Begründung bedürfen. 1) 68 if 
fehleunfaft der Ankauf einer Dampffeuerfprige und gründliche Inſtandſetzung der vors 
handenen Lölchrequifitionen erforberlih. 2) Bine Main-Wafferleitung, weldhe Wafler 
in ftärkern Dantitäten liefert, iſt Herzuftellen, unbefchabet bes Grgebnifjes der projektirten 
Bohrungen, 3) Das Löjhwefen muß vorzugsmeife durch ein baflız gebilbetes Korps 
gehandhabt werben, zu welchem das fepige Löfchkatatllon bie Reſerve bildet; und zwar 
foll dies nad Mufter der Berliner Feuerwehr gefchehen. Während bie Verfanumlung 
bie geforberten 192 fl. verwilligt, verwies fie biefen Antrag an eine Gommilfion. — 
Shließli werben zur Einrichtung ber Umtslocalitäten und für Sinftrumente für ben 
Beleuchtungsinfpector 2,880 fl. auf Senatsvortrag bewilligt, Uebergehend zum zweiten 
Theil ber Tagesordnung: Commiſſionsberichte betreffend, erflattete Herr De. Shraber 
benjeninen über ben Stat. exig. pro 1865 und wurden unter anderem verwilligt: für ben 
Senat 84,400fL, Fr geheime S:aat#beputation 7,600 fl, für bie Stadtkanzlei 14 172 fl., Für 
bas Stadtarchiv 4900 fl., für das Senatsarchiv 5700 fl., Für Bundeskaſſen und Geſandtſchaften 
6800fl, Für die Bürgermeifler 18,865 fl., für Die el Verf, und das 5lr Golleg 15,394 fi, 
für das Dberapprllationsgeriht 18,156 fl., Für das Uppellationsgerit 83,000 fl, 
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bas Stabdtgericht 85,800 fl., für die Gtabtläimmeret 27.000 fl, für das Rechnei⸗ und 
Rentenamt und befien ihm unterflehenden Aeniter 147,232 fl., für das Bauamt 166,169 fl. 
Laternenamt 53,700 fl., Chauffeebeputation 116,593 fl., Militärveiwaltung 869,128 fl., 
Säulen 59,885 fl., für unvorhergejehene Ausgaben 2000 fl. (der Senat hatte 5000 fl, 
verlangt). Hieran anltuüpfer.db wurde befchlofjen, den Senat um Vorlage eines revidir- 
ten Strafgeſeßbuches zu erfuchen und ferner in Erwägung zu ziehen, ob nit mandhe 
ber Stadt zu Luft follenden Bollvereindausgaben ver Bollvereindkaffe, aufzubfirben feien. 
Weiter wurde der Senat wiederholt gebeten, um ausreichende Beleuchtung der Straßen 
Sorge tragen zu wollen, fowie auch NRüdäußerung über frühere auf Trennung bes 
Stadt⸗ und Staatdvermögens abzielende Anträge zu geben. 
- Der Senat biefiger Stabt hatte vorgeftern unter drei Bewerbern für bie zweite 
Bibliothekarftelle zu wählen Dr. Schelberer fen, Dr. Cornill und Dr. 2. Dief- 
enbad. Gr eutſchied fih unter Disvenfation von ber Kugelung für den Iegteren unb 
ſt der darauf bezügliche Zuflimmungsantrag bereit# an das 51r Golleg abgegangen, da 
bekanntlich bei Staatöftellen, die zur Verkugelung beſtimmt find, bie ſtaͤndige Bürger: 
repräfentation den endgültigen Beſchluß zu foſſen hat, ob mit oder ohne Kugelung bie 
Ertheilung der Stelle flattfinden foll, 

Die Wahlen zur Belegung des Schultbeifenamtes in ben Landgemeinden find 
vorhber. Außer in Bonames, wo Herr Reuß, und in Nieber-Erlenbad, wo Herr BE. 
ig — gewählt und vom Senate beſtaͤtigt wurden, blieben bie ſeitherigen Schultheißen 
m- Amt, 

Der Stand der Bann turiee Bank war am 30, Dec. 1864 folgender. Activa: 
Gemünztes Geld und Silberbarren 13,724,400 fl., Discontirte Wechfel 12,381,300 fl., 
Borfchüfe gegen Unterpfäyber 5,335,900 fl., Werhfel auf auswärtige Bläpe 6,825,500 ff., 
Bank-Immobilien und verjchiedene Activa 638,000 fl., Darlehen an den Staat (Art, 
79 der Statuten) 1,000,000 fl., Staatspapiere 1,068,000 fl., biscontirte verloofte Effec⸗ 
ten 27,600 fl. Paſſiva: Bankſcheine im Umlauf 25,032,800 fl., G®iro-Greditoren 
5,563,500 fl., eingezahltes Actien-Gapital 10,000,000 fl, unverzinsliche Baar-Depofiten 
8,200 fl., unerhobene Dividende 5,200 

Seitens der oberften preußiſchen Poftverwaltung wird darauf anfmerffam gemacht, 
bob Eendungen, welche bei einer preußiichen Boftanftalt mit Marken oder Couvberts einer 

mben Poſtverwaltung fraufirt abgeliefert werben, als unfrankirt behandelt und bie 

arten und Couverts als ungültig bezeichnet werden. Dagegen wird bei Briefpoft- 
fendungen nad anderen Bezirken bes bentfchen Poftvereins ber Werth der Marken 
u. ſ. w., wenn biefeiben der Verwaltung des Beſtimmungslandes angehören, durch bie 
Voftanftalt bes Beftimmungsortes dem Mdreffaten gutgerechnet. Eben fo wirb bei 
Sendungen aus anderen Bezirken des beutfchen Voftvereind nach dem preußifchen Poſt⸗ 
bezirke der Werth der verwandten preußtfchen Marken und Gowverts zu Gunſten ber 
Adreffaten vom Porto abgezogen, i 

In ber üngpen Hauptverfammlung bes hieſigen Arbeiter-Bildungsvereins wurde 

beilefjen, jet davon abzufehen, dem Verbande ber Arbeitervereine im Maingau anzu⸗ 

hören, da ber Verein aegenwärtig zu fehr mit ſelbſt beſchaͤftlgt iſt und feine 
 Bickjamteit auf die Lehrftunden beſchränken will; nachbarfchaftlicde Beziehungen zu ben 
andern Vereinen unferer Gegend follen baburd nicht beeinträchtigt werden. 

Die polizeiliche Verordnung in Betreff der Hunde Hat bie Folge gehabt, daß zu 
Anfang biefes Jahres mehrere Hunder (400) Hunde weniger zur Verftenerung angemelbet 
wurden, al& früher, 

Verkauft wurde das Claus⸗Mané —** Haus am Bdtheplap an Herrn Böhler 
für 98,000 fl. Der Abſchluß geſchah durch dem beeibigten Senfjal Herrn Julius Jaffs. 


Die alljährlich, fo veröffentliähten auch dieſmal Bei Jahresanfang bie Hiefigen milden 
Stiftungen erficht der ihnen zugegannenen milden Gaben, 4 dem Berichte 
ber Epenbefection des allgemeinen Almoſenkaſtens wurden 6,241 Geſuche um Uater⸗ 
flützung erlediat (1863 6,202). Der Zugang an Alumnen betrug 173 Koͤpfe, geſtorben 
find 71, in's Berjorgungshaus wurden 16 aufaensmmen, 18 dankten für fernere Unter⸗ 

gung (1863 beltef fi) ber Zugang auf 264 Köpfe, flarben 58, kamen in das Vers 
orgunasbaus 10 und dankten für fernere Unterfiügung 9). Die Einnahmen beziffern 
& auf 72,120 fl. 43 Er., barunter Befinden fi 15.000 fl. ber Gtiftung zunewielene 
- Bürger-Binftandögelder. Die Uusaaben-betrugen 101,240 fl. 48 kr., worunter 16,094 fl. 
für 289,701 Vfd. Brod und 12,027 fl. Schulgelb für 1092 arme Rinder. Das Mehl 
zu bem betreffenden Brodquantum rührt aus ben Korngefällen bes Rechneis und Renten» 
amts her. Gekleidet wurden 1,732 Berfonen und hierfür 9,025 fl. verausaabt. Die 
Adminiſtration ber Spenbefeltion bemerkt noch: „Yu Folge ber veränderten Verhältnifje 
ber wachſenden Bevölkerung vermehrt fih auch die Zahl ber Hülfsbedürftigen, indem 
bie andauernd hohen Vreife ber Wohnungen, ſowie mancher anderen unentbebrlicher 
Lebensbethifniffe gar Manchen zwingen werben, um Unterflöügung anzubalten. Das 
Vflegamt bes Walfenhaufes berichtet, daß bie feiner Pflege und Erziehung anvertrauten 
Kınder einer trefflichen Geſundheit fi erfreuten und bie eingangenen Gottetpfennige 
8,552 fl. betrugen. Der lutheriſche Almoſenkaſten erfreute fih ber Vermehrung feines 
Rıpitalvermögens um 9,950 fl, darunter 6000 fl. Legat bes verftorbenen Herrn Flechſel. 
Die Zuhresbeiträge blieben um 209 fl. binter ben vorjährigen zurüd, während bie 
Kircheulollekten um 879 fl. zunahmen. Das Kapital bes Kaftens beträgt 141,701 fl. 
Außer den Kapitalzinſen beiiefen fi bie Einnahmen auf 12,005 fl. 46 fr. Die Aus⸗ 
gaben in 54 regelmäßigen und 4,521 außerordbenilihen Unterfkügungen beziffern fih auf 
14,941 fl. 55 er. Die Adminiftrarion bemerkt no, daß fih unter ben Unterflüßungs 
ſuchenden im verfloffenen Jahre Kabrikarbeiter, Kutſcher, Einzler, Angeftellte der Poſt 
und Gifenbahn befanden, deren Frauen noch durch Handarbeit bie Familie ernähren 
helfen, Der Grund Liege einmal in ber Steigerung der Preiſe der Nahrungsmittel und 
zum Undern, daß die Belohnung für geleiftete Dienfte nicht gleichen Schritt damit ges 
alten babe, Der allgemeine Almoſenkaſten wuͤnſcht bie Vermehrung feiner Legate zur 
njhaffung von Brennholz. Es gingen ihm 1,867 fl, an Geſchenken zu. Die Abminis 
sation der katholiſchen Armenanftalt theilte 255 monatlihe Spenden an theil® bürgers 
iche, theils an im biefigen Schutze fichende Familien unb Berfonen aus. Gelleidet 
wurden 216 Kinder. _ Unterfügungen für Arztiihe und chirurziſche Bedienung wurde 
99 Ettrautten zu Theile Die der Anftalt zugewiefenen Gottetpfennige, Legate unb Bes 
chenke —— rn, 40,118 fl, darunter befinden fi) zur Kapitalanlage von einem 

eraanten AU, 

’ Dean ſchreiht aus Mainz: Die italienifhen Truppentheile ber hieſ. k. k. oͤſterr. 
Garmjon haben feit geraumer Beit viel von ber. Anpptifhen Augenkrankheit 
zu leiden. Ale Mittel und Vorkehrungen, um dem Uebelſtande zu fleuern, find bisher 
ohne den gewünfdhten Erfolg geblieben. Auf Grund ber jüngfen Echebungen im Milte 

jpitale hat nun, wie man vernlmmt, der Feſtungs⸗Commandant Keldmarfchall- Lieutenant 
Graf Keipperg eine Translocirung beantragt, in Bolge beren bie italienifchen Truppen 
Ihon in den eıflen Monaten diefe® Jahres nach Linz verlegt werben follen. 

Es bifinden fich augenblidlich falſche Weimarihe Bantſcheine A 10 Thlr. 
—— Umlauf. Zr bie Entdecker der falſchen Preſſe iſt ein nahmhafter Preis aus⸗ 
geſeht. — J J 

Man ſchreibt aus Hanau, daß eine Kuh, einem dortigen Gaͤrtner gehbrig, dieſer 
Tage vier ausgewaclene, jedoch todte Kälber geworfen hat. 
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Das amerilaniſche Cyelorama von Beyer tft fiht nur noch für brei’ 
Hotel de Plinion aufgeſtellt. Es ift gewiß ein gutes Zeichen, daß unfere Stabt 
ſchönen und mit großem Fleiß umd Ausdauer gefchoffenen Werke Monate hindurch an» 
erfennendes Intereſſe bewahrt Hat. Das Merk ift allerdings auch im jetziger Bei von 
großem Snterefie, da e8 uns viele Gegenden vorführt, wo jetzt ber verbeerende Kri 
würdet. Die Naturtreue der Gegenden wirb von ben bort geweſenen Deutſchen um 
Amerikimern befätigt. Diejenigen, welche bis jebt no nicht das Gyclorama gejehen 
haben, jollten die letzten Tage noch zu einem Beſuche benutzen. 

.. Am 29. December bielt der Verein für Gefhichte und Alterthumskunde feine neunte 
Seneralverfammlung. Der BVorfipende, Herr Dr. Euler, erftattete zuerft Bericht über 
den Stand und die Thätinkeit des. Wereind während bes verfloffenen Jahres. Seine 
erfreulichen Mittbeilungen konnte er damit eröffnen, daß durch den jährlichen Zuſchuß 
von 500 fl., welchen bie höchften Behörden unferer Stabt auf den Zeitraum von ſechs 
Jahren aus Staatsmitteln bewilligt haben, bie Herausgabe ber Battom'ſchen Topographie 
volfländig gefichert erfcheint. Die Iiterarifche Thätigkeit bes Vereins iſt ununterbrochen 
fortgefegt worben; davon zeugt das Erſcheinen des Neujahrblattes für 1864, eines Hef⸗ 
tes der Mittheilungen (Band IL, 4) und bes britten Heftes des Battom'ſchen Werkes, 
Alle diefe Druckſchriften find den 419 Mitgliedern bes Vereins unentgeltlich zugeftellt 
worben. Es verdient biefer letzterer Umſtand eine ganz befondere Beachtung, weil fi 
gerade hierin ber Frankfurter Verein von den meiften anderen biftorifchen MWereinen in 
vortbeilhaftefter Weiſe unterfchridet. Während nämlich anderwärts bie Vereinsmitglie⸗ 
der außer dem jährliden Beitrag, der fait überall höher als Hier geflelt if, für bie 
zur Bertbeilung nelangenden Drückſchriften in ber Regel eine befonbere Bablung zu 
leiften haben, erhalten die Mitglieder des hiefigen Vereins nur allein an Drudicriften 
fo viele, daß biefelben den jährlichen Beitrag von drei Gulden bebeutend überfteigen, 
und gelangen fo für Auferft mäßige Koſten allmälig in ben Beſitz einer kleinen vaters 
ehe Bibliothek von bleibendem Werthe. Es haben im verfloffenen Jahre 17 Zus 
ammenfünfte ber Mitglieder (feit dem Beftchen bes Vereins nun im Ganzen 133 Siungen) 
Rattgefunden, in benen einem ſtets wachſenden Kreife von Theilnehmern durch die mannich⸗ 
fachfien zur Beſprechung gelangten Berenflände Belchrung und Anregung im reichten 
Maße dargeboten worden ifl. Die Sammlungen bed Vereins haben burch vielfache Bes 
Schenke von Seiten ter Miralieber fowohl wie von anderen Perfonen einen bedeutenden 
Zuwachs erhalten, au find von verſchiedenen ftädtijchen Behörden mannichfache Alter 
mümer zur Aufflellung dem Verein äberlaffen worden, fo daß man fi denn auch ber 
Boffaung Hingeben Tann, die Zeit werbe nicht mehr feru fein, wo biefe Sammlung von 
Alterıhümern in einem feinem Wechſel unterworfenen Locale ihre Aufftellung werde ers 
Halten können. — Nahdem hierauf Herr 4, H. Diterrieth über Einnahme und Ausgabe 
des Vereins berichtet hatte und die aus dem Borftande der Zeitfolge gemäß austretens 
den Herren Dr. Euler, Bürgermeifter Dr. Ominner und Profeffor Dr. Beder wiederge⸗ 
wählt, fowie bie Herren Höchberg und Eyfen zu Neviforen des Badgets ernannt worden 
waren, ſprach zuerſt Herr Dr. theol. Steitz über Johannes Godläus, Dekan bes Lieb» 
frauenftifte® zu Frankfurt in ben Jahren 1520 bis 1530, mit befonderer Beziehung auf 
vier von biefem Theologen an ben bekannten Nürnberger Patrizier Wilibald Pirkheimer 
von Frankfurt aus gerichtete Briefe, und fodanı Herr Dr. Eduard Heyden über 
Goethes Großoheim Johann Michael v. Loen, geboren zu Frankfurt im Jahr 1694 
und geftorben al® koniglich preußischer Geheimraih und Regterungspräfident in Bingen 
1776. Beide Vorträge hatten ſich einer beifälligen Aufnahme der anwiſenden Vereins 
mitglieder zu erfreuen. Den Schluß bes Feſtes bildete ein heiteres, durch finnreiche 
Tiſchreden gewürztes Abendeſſen. 
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Dean ſchreibt uns aus Oberurſel: Unſer Unternehmen, ben hiſtoriſch merlk⸗ 
wöürbigften Berg Deutſchlands mit einem Prachtbau zu ſchmücken, welcher theils eine 
gaſtliche Herberge für die jedes Jahr ſich mehrenden Taunusreifenden werben foll, fowie 
ein Denkmal zu Ehren Uhlands, welcher vor und nad ber Parlamentszeit unfere Hei⸗ 
math mit feinem Beſuche beehrte, erfreut ſich eines fehr — Fortſchrittes. Die 
Taunusgegend huldiat dem Foriſchritt in Hinfiht bes Ackerbaues, ber Juduſtrie, in 
politiſcher und keligioͤſer Benehung. Nirgends im großen und ſchoͤnen Vaterlande wird 
eifriger gelämpft, geſprochen und geſchrieben für bie Zufammengehörigleit der Nation 
als bei uns. Wir lieben das Vaterland und wir möchten die Worte bes großen Weidig 
erfällen: 
Taunus, ein grüner Zwei 
Seift du ber beutfchen Eich’! 

Der Ruhm, welchen bie turnerifchen Feldbergfeſte, die jedes Jahr am erfien Gonntag 
bes Juli gefeiert werben, im ganzen Vaterlande erlangt haben, if eine unbefteittene 
Thatſache. Aber dieſer Ruhm wird noch erhöht werden durch bie jährlichen Uhlandfeſte 
auf dem Altkönig, wo bie turnerifchen Sängerbünbe durch das beutiche Lieb unb ben 
deutfhen Männergefang das Volk zur Vaterlandsliebe, zu allem Großen unb Edlen 
begeiftern. Alles wirkt für ben Bau ber Uhlandsruße. Die Sänger veranftalten Con⸗ 
certe, bie Maler fuchen auf dieſem Horeb ben Gegenftand ihrer Gemälde, bei Hochzeiten, 
Kinbtaufen, froben Zufammenfünften, Geburts: und Mamensfeften werben Groſchen⸗ 
fammlungen veranftaltet. Wir, die wir immer für die Zufammengehörigkeit bes deut⸗ 
ſchen Volkes eingeftanden haben, wagen es, bie Hülfe aller deutſchen Singvereine anzu⸗ 
zufen; wir richten an alle Organe ber Deffentlichleit bie Bitte, Fr Ungelegenbeit 
3 — Weiſe zu beflͤrworten, wie es bis j:gt die Leipziger illuſtrirte Zeitung ges 

an bat. 

Man fhreibt aus Bab Homburg: Der große Ball am zweiten Weihnachtötage 
war fehr befucht und zeigte, daß wir au im' Winter ein zahlreiches Kontingent von 
Fremden bier haben. ‘Der Ball war von circa 400 Perfonen befucht, worunter 100 @äfte 
aus Frankfurt waren. 

Auf der Bahuſtrecke zwifchen Hanau und Nürnberg ging diefer Tage einem Poft« 
eonbuctenr ein Vader, in weldem fi 575 Thaler befanden, zu Verluſt. Da ber» 
felbe, wenn biefes Packet nicht zum Vorſchein kommt, Erfaß leiften muß, fo wäre es 
ſehr wünfdenswerth, wenn ſich das fragliche Vorftüd wieder auffände. Die Zeitungs- 
Nebactionen werben befhalb gebeten, biefe Nachricht im Intereſſe des durch einen ſolchen 
Verluſt ſchwer bedrängten Familienvaters weiter zu verbreiten. 

Seither war die Stadt in vier Polizeidiftricte eingetheilt. Seit Reujahr ift eine 
Aenderung dahin getroffen, daß nur zwei Diftricte befteben, ein öftlicher und ein weſt⸗ 
licher, deren jebem ein Rottmeifter vorſteht. 

Seit Neufabr ift Herr Heinrich Beder in bie Rebaction bes Wirth’ichen Arbeits 
En eingetreter. Herr Beder war ſchon früher thätiger Mitarbeiter des genannten 

Es ift bereitö amtlich conftatirt, daß bas biefige Waifenhbaus durch eine muth⸗ 
willige Bubenhand angeftedt worden iſt. Der jugenblidhe, 14 Jahre alte Thaͤter, 
Umpfenbad, welcher die That aus Rache wegen erlittener Strafe begangen bat, ift bes 
reits volftändbig geftänbig. 

Am 1, Januar brannten innerhalb ber Stabt 751 Laternen und follen biefelben 
um 29 vermehrt werben. In ber Hußenfladt brannten 335 und follen hiezu noch 282 
gerichtet werben. 
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Aundſchau in der Politik. 


* Berlin. Die „Brovinzialcorrefponbenz“ fant: Zur vollen Gewähr für die Be⸗ 
friedigung ber preußiſchen und ber beutjchen Intereſſen in Betreff der Lünftigen Stel 
lung Scäleswig.Holfteins finden” zur Zeit Berathungen in verjchiebenen chaͤftabe⸗ 
zeichen, namentlich in Betreff ber maritimen, ber militaͤriſchen und der Handelsverhält⸗ 
niffe ber Herzogthuͤmer flatt. 

* * Wien, Die Hierherkunft bes preußifchen Prinzen ift bis zur erfolgenben Beis 
fegung ber verftorbenen Großherzogin von Toscana vwerfhoben worben. Der Bring 
fommt, um fi — 

Die Wiener AÄbendpoſt ſchreibt: An ber Erſetzung bes Freiherrn v. Lederer als 
Ginileommiffär in den Herzogthuͤmern durch Freiherrn v. Halbhuber finb von einigen 
Drganen ganz willkürliche Conjeckturen geknüpft worden. Man bat biefe ausſchließ 
durch Rüdfihten abminiftrativer Natur Herbeigeführte Verfügung zum Theil jo aufges 
faßt, als fei die Haltung Leberers während feiner zeitweiligen Gefchäftsführung in ben 

ogthümern als zu wenig ſelbſtſtaͤndig erfchlenen, und es werbe feiten® feines Nach⸗ 

8 größere chiedenheit erwartet. Der Berfonenwechfel wurde fogar Bier und 

als das Symptom eines in der Öfterreichifchen Politik bezüglich ber fchleswig-hol« 
ſte iniſchen Frage ſich vollziehenden Syſtemwechſels bingeftellt.= Alle biefe Deutungen 
find vollſtaͤndig unberechtigt. Die Ueberzeugung, daß ein enges, freunbjchaftliches Aue 
fammengehen mit Preußen ben realen Intereſſen nicht nur ber beutfchen Großmächte, 
ſondern auch ganz Deutſchlands und vor Allem ber Herzogthümer ſelbſt auf bas voll» 
fommenfte entipreche, ift bier in maßgebenden Kreifen buch nichts erſchüttert, nichts {ft 
in ben @runbjägen geänbert worden, denen Graf v. Mensborff kürzlich im Abgeorb« 
netenhaufe Ausbrud gegeben. Wie die Verbältniffe liegen, Yat man alle Urſache, biefe 
innige —— als eine ber wichtigſten Bedingungen zur Erreichung eines gedeih⸗ 
lien Refultates in ber nationalen Angelegenheit, die Deutichland feit Jahresfriſt bes 
[&häftigt, und zugleit als einen bochbebeutenden Factor der Heutigen Lage Europas, als 
einen ber Stüßpuncte bed allgemeinen Friedens anzufehen. Wir geben und ber aufe 
richtigen Hoffnung bin, daß das Verhältniß Oeſterreichs zu Preußen in biefem Sinne 
von ber Öffentlichen Meinung betrachtet und gewürdigt werben wird. Insbeſondere er» 
warten wir, es werbe ber Ginfiht begabter Staatsmänner der Übrigen deutſchen Staaten 
bei ben vielfadhen Beweifen bunbestreuer Geſinnung, welche eben bie Öfterreichifche Res 
glerung gegeben, nicht entgehen, daß jenes Verhaͤltniß mit in erfter Linie auch ben In⸗ 
tereffen und Bedürfniſſen der von ihnen vertretenen Länder zu gut kommen muß. 

* Maris. In liberalen Kreifen ift man freudig erregt, weil man aus bes Prin« 
e Napoleon Ernennung zum Mitglied und Vicepräfidenten bes geheimen Staatsraths 

e Reorganifation Algeriens, eine Decentralifation der Verwaltung, die Ginführung 
bes obliaatorifchen Unterrichts, und Überhaupt andere freiheitlihe Entwickelung folgert, 

° Sopenbagen. Der Gonfeilspräfident Bluhme iſt erkrankt. 

Faedrelandet Außert über die ungebliche Minifterkrifis: Daß Jemand phantaftifch 

enug fein kann, um eine foldhe Sombination zu wünfcdhen, glauben wir gern; baß aber 
Semand dreift genug fein wird, fie auszuführen, das bezweifeln wir vorläufig. Webris 

ens if en Bwiefpalt im Minifterium möglich und vielleicht durch Pleſſens Anweſen⸗ 
t gewachſen. 

° Newport, Hoods Armee if, von Untonstavallerte verfolgt, in Pulasfi ange» 
lanat. Die Armee bes Unionsgeneral® Thomas befindet ſich füdlich von Golnmdia. 
Südliche Journale verfichern, Bredenridge babe Burbribge bei Saltville geſchlagen. 

Te 
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Aunfb, Literatur: uud Theater⸗Motizen. 


Dem Intendanten ber Deffauer: Hofbüihne, Herrn Kammerherrn v. Brandt, if 
—* Sr. Beet dem Könige von Preußen der K. Kronenorben zweiter Klaſſe vers 

worben, 

Die Direction des Hanauer Theaters Hat Herr Sulzer, bis jept an ber Mainzer 
Bühne als Mitglied und Regiſſeur engagirt, übernommen. 

Man ſchreibt aus Köln: Durch Beſchluß der Behörde ift Herrn Director Ernſt,“ 
in Anerkennung feiner Verdienfte um das biefige Stadttheater, die Hälfte ber Haus 
miethe, im Betrage von 2250 Thalern, erlaffen worden, 

Heiſe's „Hans Lange” bat aud in Poſen eine fehr ;beifällige Aufnahme gefunden 
und ganz beſonders bie trefflidhe Darftellung der Titelrolle durch Herrn Director Keller 
fehr viel zu biefem Grfolge beigetragen, 

Man fhhreibt aus Darmfadt: Der Großherzog von Medlenburg: Schwerin Hat 
dem Bekannten und geſchätzten Dichter Dräzgler- Manfred bie Verbienfimedaille mit 
der Inſchrift „den Künften und W fenfhhaften? am Bande verliehen. 

Aus St. Ballen und Bafel gehen uns bie entbufiaftifchften Berichte über das 
glänzende Gaflfpiel bes Fräulein Jan auſcheck zu. Die berühmte Gaſtin wurde mit 
wahrem Jubel aufgenommen. Das Baleler Tageblatt z. B. fohreibt über die Elifabeth 
(Efirg): Am Mittwoch ging „Graf Eſſez“ von Laube Über unfere Bühne, Die bes 
rühmıe Tragdbin Fräulein Janauſcheck Hatte ald Gaſt die Rolle der Glifabeth über» 
nommen, Wan bat nit zu viel geſagt, wenn man biefe SKünftlerin zu. ben erften 
Europa’s zählt. Das war eine Königin Eliſabeth, wie fie mit all ihren Vorzügen und 
Schwaͤchen ihrer Eharactergröße und ihrer Leidenſchaft die Geſchichte uns überliefert bat. 
Man kann eigentlich bei Fräulein Jan auſcheck nicht fagen: fie fpiele dieſe oder jene 
Rolle; nein, fie leibt und Icbt ald das, was fie vorflellen will. Sie läßt in uns gar 
feine andere Auffaffung ald diejenige, bie fie brinat, auflommen; wie müſſen ihe fie 
glauben und fie zwingt uns, fie in ihrem ganzen Weſen als vollkommen wahr und 'ge« 
treu anzuerkennen.“ 

Mozarts „Idomeneo“ wird hier einſtudirt und fol zum 111, Geburtstage des un⸗ 
ſterblichen Meifters, am 27, Januar, in Ecene geben, 

In „Adrienne Lecoupreur” war es befonders Fräulein Wolff in ber Titels 
rolle, die durch warmes, tiefgefühltes Spiel, durch echte Weiblichkeit und geniale Au 
faffung.der Rolle allgemein intereffitte und Hervorruf uud Beifall ernbtete, Die to 
talentvolle Schaufpielerin war in der jüngften Beit weniger beihäftigt; es freute ung 
daher, daß ihr in biefer Partie Olegenheit aeneben. wurde, ſich dem Pubiſtum aufs 
et ns zu rufen. Die ganze Aufführung war eine fehr abgerundete und 
geflel ſehr. B. 


Menefte Nachrichten, 


Amerika. Aus Meziko vom 1. Dec, wird berichtet, daß Präfident Suareg 
dr Amt zu Gunften Manuel Ruizis niedergelegt habe. General Ortega ſel von ben 





anzoſen beflegt worden. Mazatian fei von ben Franzoſen beſetzt. Kaiſer Magimilian 

be die Herabjegung ber Import;ölle um 50 Proc. annullirt, Im Gabinet ferien mehe 
tere Verämderungen vor. id gegangen, Der Staat GSonora flehe Im Begriffe, has: 
Aaiſerreich zu proclamiren, | 
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Werentigrill Her Z⸗declaus vud Lerl· dar ¶ . Ge igwert. Brut un VP. Rire a ie reuffuri aM, 


— 2 9 1065 — 


Sranffurter Nahriten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 
Tagesnenigleiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater uud Gemeinnügiges. 


2 4. Sonntag, den 8. Januar 1865. 





Aus einem ®& tammbuche. 





Dur verworr'ne Mebelkreife Aber mühfam bis zum Grabe 
Labyriunthiſch hingebannt, Sieht man fie im Nebel zieh'n; 
Schlingt ih eine bunfle Reife — Nur ein holder Flügelfnabe: 
Menſchenleben“ zubenannt. „Reichtfinn“, ſchwebt barüber Hin. 

Weisheit mit dem leifen Tritte Unb es loben ben Begleiter 
Zappt fi wohl ein Weilchen fort. Muhme Weisheit, Bafe Pflicht; 
Pflicht mit ruhig feſtem Schritte, Schau'n fie ihn, jo find fie heiter, 
Doallt getzof von Ort gu Ort. Lächeln fanft und — zürnen nidt. 

EGrnfi v. Beuhterslchen. 
Bur Tagesgefchichte Frankfurts. 


Frankfurt, 7. Januar. (Dfftctelle MittHeilung über bie Bundes⸗ 
tags-Stgung vom. Januar.) Der feither durch fpecielle Vollmacht der Hanſe⸗ 
Radt Hamburg beglaubigte Gefandte Herr Dr. Kıliger legt eine gleiche feitens ber 
Hanfefadbt Bremen in einer General: Vollmacht ber vier freien Gtäbte vor, welde bem 
Bundesarchiv einverleibt wird. Die Eideßurkunde Seiner Königlichen Hoheit des Prin⸗ 
sen Garl von Preußen in Höchſtdefſſen Eigenſchaft als Gouverneur ber Bundesfeſtung 
Mainz, wird ber Bunbesverfammlung vorgelegt und demnächſt im Bundesardyiv Hinter . 
legt. Kür tie Herzoglich Sahfen-Altenburgifhe Regierung wirb eine Eiklärung bins 
fihtlih der Lauenburger Succeifions:Berhältniffe zu Pretofoll gegeben und von Seiten 
der Fürfilichen Regierung Reuß älterer Linie die Anzeige 'erftattet, daß bie Nürnberger 
BZuſoͤße zur ollgemeinen Wechſelordnung bort als Geſetz publicirt worden ſelen. Der 
Reclamattond-Ausfhuß legt das Verzeichniß ber im verfloſſenen Jahre eingegangenen 
und erle digten Gingaben vor und auf erſtattete Vorträge aus dem Wiltiärausihuß wer⸗ 
‚den verfchiebene Beihlüffe gefaßt, welche fidh auf bie Mufterung bes Bunbesheeres und 
auf den dermaligen Stand befjelben beziehen. 

(Breußtifhes Fef.) Wir Iefen von bier ans in „Berliner Blätteru": „Bur 
Feler des Jabreswechjeld hatte cm 31. Der. Abends der Königlib Preußiſche Bundes⸗ 
tagsgefanbte Here v, Sapigny eine nur aus Preußen beſtehende Geſellſchaft von mehr 
als achtzig Perfonen, darunter das gefammte preußifche Offisiercorps mit ber @eneralie 
tät u. ſ. w., in feinem Haufe verfammelt. Das Feſt hatte auf dieſe Welfe einen preußis 

und durchaus patriotifchen Character. Au bier in Frankfurt a, M. hatte die 

e-Stimmung, melde fi in jüngfter Zeit bei bem feftlichen Empfange ber rück⸗ 
den Truppen in allen Theilen des preußiſchen Vaterlandes kundgab, in dem Her⸗ 
gen ber vielen Breußen, bie in ber Bunbesftabt ihre Berufspflichten zu erfüllen haben 
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ober ſonſt Hier weilen, einen trenen Wiederhall gefunden. Es war ſonach die von uns 
ferem Geſandten veranfältete' Bereinigung gewiß ber : geeignete Ort, um gerabe beim 
Jahr / owechſel ber patriotifchen Gefinnung aller Anweſenden den rechten Ausdruck zu 
geben. Dies geſchah in dem Toaſt, welchen Herr v. Saviguy beim Gintritt.bed neuen 
Jahres anf Se. Mrf. den König ausbrahte und in weldem er den trenen Grgebens 
beitögefühlen und heißen Segenswünſchen der Berfammelten begeifterte Worte lich. Der 
freunb! Gupfarg, welder allen ge gar von dem Herrn Geſandten und feiner 
liebe digen Gemahlin zu Theil ward, erhöhte den Genuß dieſes in jeber Beziehung 
fhönen Keftes, und bie Geſellſchaft trennte ſich erft fpät .in dankbarer Anerkennung der 
efnem eben bereiteten Freunde,“ 


Am 4. Abends fand eine A beſuchte Generalverſammlung bes hiefigen allges 
meinen deutſchen Arbeiterbereind im’ Rebſtock fatt und Berichtete der von den Vereinen 
zu Mainz, Vilbel und Krankfurt als ihr BVertreter zur Generalverfammlung bes Ges 
fammtvereind zu Düſſeldorf am 27. Dez. ernannte hief. Bevollmädtinte Ellner über 
ben Berlauf und das Reſultat ber dortigen Berathungen, Aus ben Mittheilungen er» 
hellte, daß fich bie-Deputirten: von 82 Vereinen in Düffelborf eingefunden und für bie 
ſchlefiſchen Gemeinden in Anbetracht der Wichtigkeit der zu faffenden Beſchlüſſe ein be= 
fonderer Vertreter ernannt werde. Bine Botſchaft des Präfidenten Beder eröffnete 
die Sigungen, woranf Herr Wilms den Jahresbericht vortrug, aus welchem hervor» 
atna, baß die Gorrefpondenz eine bebentenbe, die Agitarion eine fehr erfolgreiche war. 
Die Einnahmen der Hauptlaffe beliefen fih auf 2,454 Thlr., bie Ausgaben auf 
2,415 Thle. Bei der Ausloofung und theilmeifen Erneuerung bes Vorftanbes werden 
neben andern die beiden Mitglieder des Gentralcommiidd des Maingaued, Seegott 
aus Mainz und Welker aus Bradfu, erwählt. Die angenommenen Anträge bes 
. Präfidenten befagen, daß am 31. Auguſt jeden Jahres der Todestag F. Lafjalles in 
allen Gemeinden des allgemeinen Arbeitervereins feierlih begangen werben jol; daß 
ferner, um die Organifation des Vereins fo gleihmäßig als möglih zu machen, bie 
Gafjenorzanifation vom 16. November 1863 auf alle Gemeinden von 800 Mitaliebern 
und barlıber auszudehnen; bei jeder Gemeinde von 50—300 Mitgliedern ein Kaffirer, 
Genfor und Gontroleur einzuführen und In Gemeinden unter 50 Mitgliedern die Gr» 
hebunag bes Mitgliebergeldes, wie bisher, ben Bevollmächtigten zu überlaſſen ſei. In 
Betreff der Arbeiterbevdlferung in den fchlefiihen Weberbiftrikten wurbe befchlofien, 
auch fernerhin nur die Hälfte des Mitgliedgeldes, 2 Vfennige pr. Woche, zu erheben 
unb von ber Ginfenbung der Gelder an bie Hauptlafje unter der ausbrüdlihen Bea 
dingung abzuſehen. daß dieſelben zur Agitation für die Vereinszwecke verwandt werben, 
Auf Antrag des Vertreters ſaͤchſiſcher Vereine wurbe beſchloſſen, bis auf Weiteres das 
Sekretariat dem Präfidenten zu übertragen und für deſſelbe einen jährlichen Gehalt 
son 500 Thlr. auszumwerfen. Ueber einen Antrag ber Angsburger Gemeinde, das Duels 
liren betreffend, wurde au Tagesordnung übergegangen. Die hieſige Gemeinde erflärt 
fi) in allem mit dem Verhalten ihres Bevollmäaͤchtiaten einverftanden. 

- + Sm: hiefigen Blättern curfirt die Notiz, daß fi augenblicklich falſche Weimariſche 
Bankicheine à 10 Thlr. bier im Umlauf befinden und für die Entbeder der falfchen 
Birfje ein namhafter Preis ausgelegt fe. Zur Berubigung theilen wir bie Nachricht 
aus ber Leipziger Zeitung mit, baß bie Lirheber ber Falfificate diefer Zehnthalernoten 
in einem Maſchinenbauer Klotzſche und einem Lithographen Goldſchmitt aus Birma ent» 
deckt und bielelben bereits inhaftirt find, Bon den im Wege der Handzeichnung ange- 
fertiaten Falfifsaten follen nur 13 egiftirt haben, von benen zehn ausgegeben wurben 
und fieben bereit# in ben Händen bes Gerichts find. 
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Sitzung des Appellationsgerichts, als Berufungsinftang für das 
Bu ————— er icht. Wie feiner Zeit berichtet, wurde ein Auslanfer von Jewer 
som Zuchtpolizeigericht wegen Preßpolizeiübertretung in eine Gelbfirafe vom 10 fl. ver⸗ 
urtheilt. Der Auslaufer war nämlich angellagt, an einen früher bei ben „Kranffurter 
Nacriägten und Affichen“ beſchaͤftigten Literaten; dem beftehenben Verbot zuwider, auf 
Mfentlicher- Straße ein Exemplar bes fraglichen Blattes verfauft und fi dadurch der 
verbotenen Colportage ſchuldig gemacht zu haben. Nach der Ausfane eines Polizeioffi- 
Rauten, der geftern als Zeige vernommen wurde, hatte der Angeklagte auch noch an 
eine zweite on auf offener Straße ein Exemplar verkauft. Die gegen das erftin- 
Ranzlidye Urtheil eingelegte Berufung kam geftern, vertreten dur Herrn Dr. Rein 
ganum fum., zur Verhandlung und enbete nah dem Antrag der Staatsanwaltichaft 
mit der Beftätigung bes erftinftanzlichen Urtheils. — Ein DMeaurergefelle von Nieb follte 
im Auftrag feines Meifterd an einen Zimmermeifter eine Rechnung bon 42. bezahlen, 
Der Gefelle behielt jedoch das Geld für filh und übergab feinem Herrn eine mit ber 
falſchen Unterfchrift des Bimmermeifters verfehene Quittung. Die Anklage gegen den 
Befellen Tantete daher auf Schriftfälfhung. Das Buchtpolizeigeriht nahm aber nur 
eine einfache Unterfchlogung als vorliegenb an und verurthetlte den Angeklagten in eine 
Imonatliche Gorrectionshausfirafe. Die Staatsanwalıf ri legte gegen biejes Etkennt⸗ 
niß Berufung ein, indem fie die Anklage auf Schriftfälfhung aufrecht erhält und dem⸗ 
geaib gegen- den Angellagten eine Gorrectionshausftrafe von 4 Monaten beantragt. 

Gerichtshof beflätigte zwar das Urtheil ber —* Inſtanz, ſoweit es die Unter⸗ 
ſchlagung betraf, erkannte jedoch den Angeklagten au ber Schriftfaͤlſchung für ſchuldig 
und verurtheilte ihn in 4 Monate Correctionshaus, abzüglich eines Monats unverſchuldet 
verlängerte Unterfuhungshaft. — Schließlich wirb bie Berufung eines hieſ. Mechanikus 
verbanbelt, welcher vom Zuchtpolizeigericht wegen Störung ber Ruhe der Ginwohner 
eine® Haufes auf ber Breitengaffe durch Öffentliches Wergerniß erregenden Lärm, ber 
thätlichen Widerfegung gegen einen Schumann und ber Dienftehrenverlegung befielben 
in 4 Monate Gorrectionshaus verurtheilt worben if. Der Ungelagte betrat nämlich 
ein ihm von der Polizei verbotene Haus, in welchem ein mit ihm in einem Verhaͤltniß 

u immer wohnte, und machte Lärm, Ginen Schupmann, welder Rube 
i ich er auf bie Bruft nnd fagte zu ihm: „Er fei nicht werth, daß er bie 
niform trage. Wenn er ein redhtfchaffener Mann wäre, wäre er nicht bat, was er fet. 
Gr folle froh fein, baß er fein täglidies Brod zu effen babe“ u. ſ. w. Der Angeklagte 
it ſchon vielfach wegen Diebſtahls, Münzfälihung und Ruheflörung Der Ber» 
theidiger Herr Dr. Unzer bält das erſtinſtanzlich ausgeſprochene Strafmaß für zu hoch 
egeiffen und trägt auf Ermäßigung: beffelben um einen Monat an. Der Gerichtshof 
pricht den Angeklagten von ber ihm zur Laſt gelegten Vergehen ber Ruheſtbrung frei, ' 
dırurtbeilt ihn doch wegen thätlicher Widerſetzung und Dienftehrenverkegung iu. Anbetracht 
des ſchlechten Leumunds bes Angeklagten und — Hauges zu Excefien in 
eine Gorrectionshaufficafe von 8 Monaten und 8 Tagen. 

An diefen Tagen traf Kierfelbft die Nachricht ein, daß im Folge ber. Verwenbung 
des Hiefigen amerikanifchen Beneralconfulats ſchon wieder ein geborner Frankfurter, der 
einer. fehr achtb ur | 2 angehdrige Herr Julius Sichel, aus ber Kriegs⸗ 

euſchaft —* Herr Sichel war als Conmis in einer Zleinen ſudlichen 

abt angeftellt, als er bei Ausbruch ber Rebellion von ber confäberirten Regierung, 
die in ber Beziehung Leimen Unterſchied zwifchen Bär and Fremden macht, in ben 
Dienft der Rebellenarmee gezwungen wurbe, Gluͤcklicher Weife gerieth er im nördliche 
woraus er jeht in ber bezeichneten Weiſe befreit ie, nachdem er längere 

In Bert Delaware war, 
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Unter Hiſtorienmaler Prof. Steinle if von Sr. Majeſtaͤt dem König der Belgiet 
zum Difizier bes Leopoldsordens, befien Ritter er bisher war, ernannt worben. Viof. 
Stelnle hatte feine Bartond zu den Fresken im Kölner Muſeum auf bie im Herb in 
Antwerpen ftattgehabte Ansftellung geichidt, und erhielt unter ben becoristen beutjchen 
Künftlern ben erften Rang. 

Herr Dr. U Sindwurm aus Heidelberg, welcher bereit am Donnerstage im 
neubegrändbeten Zaufmännifhen Verein ben erſten Vortrag hielt, begann auch ge 
Abend im Gothehaus eine Reihe von Borlefungen, worin er ben Begriff ver Volls⸗ 
wirchichaft einer Kritik unterwirft und feine eigenen Anfichten über ben Gegenſtand jener 
—* — Weiteren entwidelt, Derfelbe wird an den naͤchſten Samstag Abenden 

am ren. 

Der Vorfip im Ausſchuſſe des vollswirtbfchaftliden Vereins für Süddeutſchland, 


welchen ug Sach rtb wegen feiner Ueberſiedelung nad Bern niebergelegt bat, it von - 


Herrn Dr. Braum in Wiesbaben übernommen worben. 

Das britte Concert bed Goncertoereind wird am 11. db. im Saale ber Harmonie 
abgehalten und wirb, bem Programme nad zu urtheilen, feinen Vorgängern wuͤrdi 
ur Seite ftchen. Wie wir bören,;follen nun auch bie Maslenbälle des Sommer⸗ un 
R ee ihren Anfang nehmen und wirb ber erfie Mastenball bereit am 18. d. 

uben: 

Aus Freiburg wirb beriätet: „Der berüihnite Bublicit”, Dr. Andreas Nies 
bermayer von fenbaufen, bat in ber BVerlagshandlung von Herder babier eine 
neue Schrift erfcheinen Iaffen: „Mecheln und Würzburg”, worin er die auf ben katho⸗ 
liſchen Gongreffen und Verfammiungen bedeutendften Männer charakterifirt. Die Schrift 
wird Auffehen und Wirkung nicht verfehlen. Der Berfafler ıft zugleich auch hervor⸗ 
ragender Kirchenhiſtoriker, Kritifer und Kunſtbiſtoriker, wie das ee dem Umſchlage ber 
Särift gegebene Verzeihniß feiner früheren Werke beweift. * 

Binnen Kurzem ſoll hier eine „Frankfurter Schulzeitung” erfeinen. Die erſten 
Nmnmern werden unter anderen enthalten: Zur Geſchichte bes Frankfurter Schulmefens, 
Die Ausbildung der Frankfurter Lehrer, Verordnungen ber Behörden. Statiftifches, 
Männer aler Gonfefflonen, welche ſich um die Schulen Frankfurts befondere Verdienſte 
erworben haben. Ueber Schulbücher. Jaſtituisweſen u. f. w. Gine beiondere Rubrik; 
gpäbagegtiger Aladderadatſch“, fol humoriſtiſche Nachrichten aus dem Schulleben 
Eingen. — 

Bur Reinigung ber Straßen, welche augenblidlih wegen bes barin aufgehäuften 
Schmutzes grundlos und faſt gar nicht zu pafficen find, wurden von dem MBolizeiamt 
200 Arbeiter angeworben, 4 

Während bes Jahres 1864-wurben im he Hofpitale in Offenbab 1219 
Rrante (887 männliche, 832 weibliche) Arztlich behandelt. Geſtorben find 24. Geheilt 
wurben 1123, gebefjert in bie Heimath entlaffen 24, in Behandiung blieben 47. 


Der freireligidjen Stiftung In Offenbach wird felt einer Reihe von Jahren beim 
Gabreswechfel von ungenannten Freundinnen der religidjen Reform jedesmal eine Babe 
von 17 fl. zugeſendet. Diefes war auch heuer wieder ber Fall. Die Stiftung bat zu 
Wahnachten wieder 350 fl. an 10 freireligidfe Gemeinden und Vrediger zur Vertbeis 

tunz bringen können: im Ganzen feit ihrer —— (1858) 5100 fl. Der gucüdyen 
legte unangzeifsare Fond ber Stiftung beträgt jet beiläufig 30,0 fl. 

Geſtern Morgen wurde eine hier wohnenbe Wäfcherin aus Eſchertheim, Namens 
Shrimpf, bie anſcheinend in ärmlichen Verhältnifien lebte, in ihrem Wette tobt aufs 
gefunden, Diejelbe ſoll ein nicht unbebentendes Vermbgen in Werthpapieren hinterlafſen. 
N 
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Heute fand die Beerdigung des hieſ. Bürnerd und GSchneidermeifters W. $. $. 
Bei ſtatt. Derfelbe hatte das refpectable Lebensalter von 90 Jahren, 10 Monaten 
und 13 Tagen erreicht und befleibete bereits die jeltene MWürbe eine® Urlr:@roß- 
vaters, der vor einem Jahre feinen erfigeborenen Ur-Urs@nkel im Beifein bes Ur-Brof- 
vaters, des Broßvaters und bes Vaters aus ber Taufe gehoben hatte. 

In Folge des eingetretenen Thauwetters ift ber Main um einige Zoll gemachfen. 
Die Gizfläbe ift bereits mit Schneewaſſer Aberfluihet, 

Heute Vormittag flürzte ein hieſ. Tapezierer, welder mit dem Ausyupen eines 
Kindels im feiner Wohnung, Ede ber Kalkengaff?, beftäftigt war, durch das Losreißen 
der Bande aus einer_ Höhe von 3 Stodwerken herab und verlchte fi jo ſchwer, daß 
man an feinem Auftommen zweifelt. 





Aundſchau in Der Politik. — 

* Wien, Die Sendung des bier eriwarieten Prinzen Friedrich Karl von Preußen 
bezeichnet man als eine politifch-milttärifche, betr.ffend bie Feſtſtellung ber Grundzuge 
einer Repifion des Bunbesmilitär-Enftems und ber Fälle und des Maßes gegenfeitiger 
&ußerer Hülfeleiftung. 

* Stuttgart. In der jüngften Sitzung ber zweiten Kammer erflärte ber Minifter 
bes Aeußern v. Barnbüler: „Wegen Sthleswig:Holftein feien Anträge bei bem Bunde 
abzuwarten; eine Ginigung ber Mittelftaaten gegen bie beutfchen Großmächte fei weber 
ndtbig voch ratbfam. Eine bayeriſche Gircularnote exiſtire nicht und Anlchnungsges 
banken an das Ausland müfſe er für fih unb im Namen bed Fehrn. v. d. Pfordten 
entſchieden aurüdweifen. 

° Altona, Die Schleswig: Holfteiniihe Zeitung meldet, baf das Generalcom⸗ 
mando der Allutrten (General v. Bittenfeid) nad Kiel verlegt wird, — Dem Bere 
nehmen nach beabfichtiat die norddeutſche Bank, bier eine Filiale zu errichten, 

Paris Der Moniteur veröffentlicht das Decret, durch welches der zweite, das 
Jubilaͤum betreffende Theil der päpftlichen Encyclica zugelsffen und geftattet wird, den⸗ 
jelben in ber gewöhnlichen Form im ganzen Reich zu vweröffeutlichen; jedoch erfolgt biefe 
Zulafſung obne irgend eine Bılligung der Glaufeln, Formeln und Ausbrhde des zuges 
lofienen Theiles, welche ben Geſetzen bes Reiches ſowie ben Freiheiten und Grunbfägen 
ber pallitanifhhen Kirche entgegen find ober fein könnten. 

° Turin. Der Kriegshofen von Neapel wirb zu Zwicken bes Seehandels abge 
treten. Gine vom General Balfıö praͤſiditte Commiſſion iſt abgereiſt, um einen Plag 
für ein anderes Arſenal auszumwäblen. 

* Bern. Die Bazetta di Torino enthält einen Artikel, welcher den Dr. Demme 
der Beſchuldiaung eines Ringdiebftahld gegenüber rechtfertigt. Das Blatt ſchreibt: 
„Die Katofiropbe von Neroi hat das büflere Drama des Dr. Demme noch nicht bes 
endet. Die Erzählung von ber Gntwendung eines Ringes im einem Hotel zu Bern bat 
fi in einer Weife aufgellärt, welde dem Dr. Demme all die Sympathien und Achtung 
ieberverfhaffen muß, bie man ibm früher in einem fo hohen Grade entgegenbracte, 
Eine reihe Tame aus Berlin erliärt, daß fle biefen Riny dem Dr. Demme zum @e- 
ſchenk gemacht habe, aus Dank für die Sorgfalt, weldye er ihr gewibmet, und der Di 
eretion, mit welcher er eine Angelegenbeit geheim hielt, wovon bie Ehre und bie Zus 
kunft einer ganzen Familie abhing. Dieſe Dame, noch jung unb einer vornehmen > 
milte angehorig, börte von ber auf Demme Laftenden Anklage erſt, als fie in ben Ir 
tungen bie Nachricht von feinem Tode las. Da fie den Flecken auf dem Ruf bes Dr, 
Demme nicht lafien wollte unb dachte, daß ber Proteß trag be& Todes Demme's werbe 
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ortgeflihrt werben, ging fie nach Paris, um fi mit einem bort wohnenden ſchweijzeti⸗ 
chen Rechtögelehrten zu befprechen. Hierauf nab fie vor einem dffentlidhen Beamten 
eine in ben Händen bes Advokaten befindliche Erflärung ab, melde eine genaue Dar- 
ſtellung des ganzen Sachverhalts enthält. 


Runfb, Literatur: und Theater-Motizen. 


„Der Wildpfarrer" heißt ein neichichtlicher Roman von Otto Müller, welder 
noch nicht ganz vollendet ift und brei Bände füllen wird. Er fpielt in einem @ebiete 
tes fübmeftlichen Deutichlands, in welchem ber Dichter in De Beziehung heimiſch if. 
Was er aus der Wirklichkeit, aus ber Tiefe bes Volkslebens fchöpft und mes babei 





feine bichterifche Anfhauung und Empfindung fehafft, wirb fich zu einem Ganzen wers 


ſchmelzen, das uns reichen Genuß verſpricht. 

Alfred Meißner, deſſen adhtbändiger Roman „Schwarz:Gelb” bie Aufmerkſam⸗ 
feit der deutfchen Lefewelt in ganz ungewöhnlicher Weiſe fefielte, laͤßt in naͤchſter Heit 
wieder einen mehrbändbigen Roman erjcheinen, deſſen intereflanter Stoff dem Leben in 
bem alterthämlihen Prag entnommen iſt. Derfelbe führt ben Titel: „Lemberger und 
Sohn“ und wird in wenigen Tagen vom Jankeſchen Verlage in Berlin verfendet. 

In der Jahresſitzung der Acad&mie des sciences gedachte Miguet eines früheren 
Mitatiebs, Savigny’s, und kerichtete in amerkennendbfter Weife über Leben und 
Wirken bes berühmten beutfchen Rechtsnelehrten, auch ernannte bie Akademie bie beiben 
Gandibaten für dem vacanten Lehrſtuhl ber hebrätfchen Sprache am der Sorbonne Es 
Ja > deutſche Gelehrte Munk, ber 26 Stimmen, und Latouche, ber 19 Stimmen 
erhielt. 

Dem Herin General: Intendanten v. Hülfen ift wieder eine Ordensdekoration zu 
Theil geworben, das Kommanbeurkreuz erfter Kloffe vom Hausorden vom weißen Falten 
durch den Großherzog von Sachen: Weimar. 

— Deſité Artot erhielt das Prädikat einer k. k. ofterreichiſchen Kammer⸗ 
aͤngerin. 

Eine DBiogrophie Meyerbeer’s, von Grünelfen verfaßt, wirb in nächſter Beit, 
dem „Globe“ zufolge, in London erfcheinen. 

Man fchreibt aus Breslau: Der langjährige Inſpeltor bed Stabttheaterd, Hr, 
Seifert, bat feinem Beben felbft ein Ziel gefegt. Der Tobte war ein ſehr geachteter Be= 
amte unb ein beliebter Menſch. 

Die Tantiöne, welche die Theater bem König Ludwig von Bayern für fein einactie 
es, aus dem Spanifchen tberfegten Stückchen: „Recept gegen Schwie ermfitter”, zah⸗ 
en müfjen, ift ungewöhnlich hoch, nur daß fie nicht in bie Taſche des hohen Heberjegers 

fließt, jondern dem Theater-Penfionsfond zu. Münden zu Gute kommt. Ungeachtet bem 
Berliner Theater: Agenten, Herrn Michaelfon, der das Stüd für fämmtliche deutſche 
Theater acquisiete, daſſelbe in anderer Ueberſezung von einem rheinifhen Kaufmann 
gratis angeboten wurde, z0g er ed dennoch vor, das hohe königliche Honorar zu 


len. — 
3 Neben ber Baftille in Paris wirb ein neues Theater eröffnet, befjen Dimenflonen 
fi$ aus bem Namen: „Petit Theätre" ergeben, Es umfaßt 600 Perſonen, forbert 


11/4 Branch als höhften Eintrittspreis und bringt nur Heine Luſtſpiele und Vaudevilles 


Ar ffli 
* ur Dffenbade neue Operette „Die ſchoͤne Helene“ —* man jetzt aus Paris, 
daß ber Tezt ſehr frivol und zu lang ausgeſponnen ſei und bie Muſik bei Weitem nicht 
bie bes „Drpheus“ erreiche, 
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Wegen der bekanuten ſtandalbſen Auftritte im Theater zu Lille Haben 17 ſtraf⸗ 
rechtliche Verurtheilungen Rattgefunben: bie gegen ben flühtigen Director Campocaſſo 
lautet auf 1 Monat Gefängniß unb 200 Fr. Gelbbuße. 

(Zunfpaufen). In Betreff ber üHberlangen Kunſtpauſen, die Dawiſon zu 
machen licht, erzäblt man in Theaterkreifen eine nicht üble Anekdote. Gin Mitglied des 
Theater an der Wien fiel ibm als Narci nad feiner Meinung zu früh ind Mort. 
„Längere Baufe”, herrſchte Dawiſon bei jeber Probe. Enblid war es dem Kunfijünger 
‚8 —* Be er erwiberte: Entſchuldigen Sie, Herr von Dawiſon, fo lange geht mein Con⸗ 
teact nit 

Der 2. Band von 8. M. v. Webers Biographie wird demnächſt erfcheinen. Aus 
einem Anhange erficht man, welden Honorarertrag ber berühmte deutſche Tonfrger bei 
feinen Lebzeiten aus. feinen Opernwerken gehabt hat, Nah einem Auszuge beu bie 
„Leipziger Signale” wtittgeilen, ift dem Gomponiften für alle feine Operrcompoſitionen 
nur der Ertrag von 16,250 Thlr. 14 Br. zu Gute gelommen, nämfidy für feine „Syls 
vana“ mit dem Clavirauszug 203 Thlr., für „Abu Haflan“ 315 Thir. 22 Gr., für 
„Bueciofa* 921 Xhlr. 8 Gr., für ben „Kreiichüg“ 4657 Thlr. 1 Gr. (am meiften von 
Berlin, 660 Thle.) für „Euryanthe“ 5983 Thlr. Fr. (720 Thlr. von Wien, 800 Thlr. 
von Berlin), füc „Dberon” (aus London) 3300 Thlr. 

Der Waffenfhmied gehört zu den echt beutichen komiſchen Opern, bie durch 
ihre Einfachheit, ihren Humor umd das Anmuthige ber Handlung, fi ſtets auf bem Mes 
pertoice halten und eine gern gefebene Erſcheinung fein werben, Die Anfführung am 
— Donnerstag ließ im der That nichts zu wünfchen übrig. Herr Dettmer gab 
einen „Stabinger“ mit Laune und Gemlith, und ſprach fehr an, Herr Liebiſch war 
in ber Rolle des „Brafen Liebenan“ ganz tüchtig und Herr Baumann (Brora) 
Rand ihm trefflich zur Seite. Bor Allem aber verdient Kräulein Labitzkey rühmlichft 
genannt zu werden. Sie gab bie „Marie* fo allerliebſt, jo poetifh-anmuthig und 
warm, und fang fo reizend, daß der Beifall, der ihr rauſchend entgegentdute, unb ber 
Öftere Hervortuf ein wohlverbienter war. Fräulein Labitzky if, und das mit 
voltem Rechte, ber entichiebene Kiebling unſeres Bublitums, Herrn Lefer’s 
„Abelhof*, eine recht wadere Leiftung unferes fleißigen Darftellers, darf nicht vergefien 
werden. — Die Läfterfchule ließ Balt, ba Fräulein Eronau es nicht vermochte, ihre 

rgängerin, Fräulein Meyer, vergeffen zu machen, und fo rührte ſich den ganzen 
Abend keine Hand. Die Baronin von Oſtburg muß mit Frifhe, Laie und Nas 
türlichkeit gefpielt werden; bavon Haben wir Heute leider nur fehr wenig re 
nommen. ; 


Mannichfaltiges. 

Ein bödhft erſchutterudes Ereigniß Hat ſich in einem kleinen franzoͤſſch Dorfe, 
Verberie, zugetragen. Der Ginnehmer bes Kirchenfonds Hatte dem Britfbo einem 
bereit8 bejahrten und wegen feiner Rechtlichkeit und Thaͤtigkelt allgemein - . bieten 
Panne, 2000 Fr. in Banfbillets mitgegebeh, um fie auf dem Poftamite umm- eln zu 
lafien. Der arme Mann verlor unterwegs bie Banknoten und bängte ih, '. Ber« 
weiflung darüber, daß man ihn einer Unterſchlaaung beſchuldigen könne, fo‘ :t auf. 
Ungefähr eine Stunde fpäter fam ein Bauer auf dem Voflamte an, um bo .Eleine 
Balet, das er unterwegs gefunden Hatte, an bie barauf befindliche Adrefje abzu, ben. 

Ein Weltausftellung von Erzeugniſſen bes Aderbaues, ber nduftcle und '.c bil⸗ 
denden Künfte foll am 21. Auguf im Kryfallpalat zu Oporto eröffnet erden. Die 
Annahme ber Begenflände beginnt mit dem 15. Mai und enbigt am 3'. Jul, Der 
Ghluf der Ausftellung wird am 30. Dec, erfolgen. 
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Bei bem zweiten Auftreten bes Fräulein Titjens in Hamburg, wo bie berühmte 
Sängerin jet gaſtirt, hatte ein bekanntes Ehepaar, welches feit drei Monaten th 
Scheibungsprocefje begriffen war, Borquetpläße gekauft. Der Zufall wollte, daß dieſe 
fi nebeneinander befanden. Bereit hatte die Frau mit ihrem jährigen Tochterchen 
ihre Stelle eingenommen, als ber Mann eintraf und fih feiner Nummer aemöß neben 
Letztere nieberfegte. Das funge Mädchen, ganz erſtaunt und erfreut über ihre Nachbar⸗ 
ſchaft, konnte ſich nicht enthalten, der Mutter zugurufen: „Ad fieb’! Papa if and bal“ 
Die Mutter wurde roth und ſchwieg; ber Water ſchwieg ebenfalld. Das Iiebe Kind 
faßte bald bie Hanb des Vaters und kußte fie herzlich, bald erariff es die Hand ber 
Mutter und bebedte fie mit Küffen. MWähtend ber erften Acte überlegten beibe 
Zürnenben, wie fie wohl bas Theater ohne Auffehenverlaffen fännten, ba Sjebes einzeln 
fortzugehen beabfichtigte. Mehrere Male batte das in ihrer Bärtlichkeit unermübliche 
Mätchen verfucht, die Hände der Eltern zuſammen zu bringen, aber flet8 war ihr bie 
wegen ber ——— Beider fehlgeſchlagen. Endlich waͤhrend des Zwiſchenactes in 
Mitte ber Oper faßt der Maun einen Eatſchluß, ſteht auf und will hinweg. Er wirft 
einen BE auf feine Angehörigen — über der Mutter Wangen rollen Thränen herab, 
unb aud das blühende Kind weint fill in das Taſchentuch — ber Vater hat ihr einen 
Thaler zu einer Buppe in bie Hand gebrüdt — feine Rührung überwältigt ibn — er 
kann nicht fortgehen. Er bleibt noch einen Act, er bleibt bis Ende der Vörſtellung — 
das anmuthige Mädchen lächelt ihm zu, auch das Geſicht ber Gattin glänzt in Freude 
— er folgt ihnen vor ba6 Dammtbor, auf den Weg zu ihrer Wohnung hin. Hier im 
traulichen Dunkel ſpricht er die Battin an, fie nimmt ihn mit Freuden ouf, und bie 
glüdjelige Tochter wirft fih ben Gltern unter Laden und Meinen um ben Hals. 
Anderen Tages erhielten die Advokaten beider Parteien ben: Auftrag, die Scheibunge- 
Hage zurlick zunehmen. An einem folgenden Abende, bei ber Wieberholung ber „Hunes 
* gewahrte man bad verſoͤhnte Ehepaar mit dem Kinde auf beufelben Parquets 
plägen. — 
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Menefte Nachrichten. 

Newyork. Es laufen wieder Geruchte um, daß Saävannah ſich ergeben habe, 
fie werben jedoch ſtark braweifelt. Andererſelis heißt es, brei Angriffe auf bie Stadt 
jeien zurückgeſchlagen worden, und es ſei Sherman nicht gelungen, feine Etreitmadht 
mit ben Forfterihen Truppen zu vereinigen. Um 17. Dec, war Sherman auf Hilton 

ead. — Die von Hampton Roads ausgelaufene Expedition, von ber nah officiellen 
Berichten in Richmonder Blättern am 21. ſchon 30 Schffe vor Wilmington erjchienen 
find, befteht aus 150 Fahrzeugen, darunter 65 Kriegeſchiffe; die von Buttler comman⸗ 
Dirten Landtruppen werden auf 24,000 Mann angegeben. 


Räthſel. 


Ih weiß ein Wort 
Das immerfort 
Bon vorn heißt wie von hinten, 
Wer fucht der wird es finden. 





Auflöfung der Charade in Mo, 1: 
Ballhandſchuh. 
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Stanffurte Nachrichten 


Extrabeilage zumdntelligenz-Blattder freien Stadt Frankfurt 


für 
Togesnenigleiten, Politil, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnügiges. 
2 Mittwoch, den LA. Januar 1863. 





Bur Zagesgeichichte Frankfurts. 
‚, JO. Januar. Der Staatsminifter Freiherr v. d. Pforbten hat von 
Müngen aus ein Schreiben an die Bunbesverfammlung gerichtet, worin berfelbe fein 
Bebauern ausipricht, aus diefer Verfammlung ſcheiden zu müflen, ohne periönlich die 
@efühle ausſprechen zu loͤnnen, welche denfelben bei bem Scheiden erfüllt, unb für das 
Wohlmollen und das Vertrauen bankt, woburd bie Mitglieber biefer hohen Verfammlung 
ihn eben jo aechrt als beglüdt hätten. Herr v. Kübel hat im Namen ber Berfamm- 
lung dieſes Schreiben erwidert und im feiner Etwiderung fagt er umter Anberem, „daß 
bie Bundesverfammlung die Erinnerung an die auszezeichnete Geſchäftsthätigkeit, am 
die aufopfernde Hingebung und an dem regen @ifer, mit weldyem Herr v. d. Pfordten 
an ihren Berhandblungen Theil nahm und insbefondere fi den mühevoliften Ausſchuß⸗ 
vorträgen untergog (Herr dv. d. Pfordten war Mitglied der meiften Ansihüffe), dankbar 
bewahren und denfelben mit warmer Theilnahme auf feinen Lebenswegen und zumähft 
m * — begleiten werde, zu welcher ihn das Vertrauen feines Königs 
en 
Ya dem Perfonalbefland der beutfchen Bunbesverfammlung find im abaelaufenen 
Jahr folgende Veränderungen eingetreten: Deflerreih: an bie Stelle bes Legations- 
fecretär® Ritter v. Haymerle Lam ber Freiherr v. Frankenſtein. Preußen: Herr von 
Sydow wurde durch Herrn v. Saviany abgeloͤſt; der Geh. Legationsraty v. Wengel 
um Minifterrefidenten in Darmflabt und Wiesbaden ernannt; der Legations:aih von 
Sasmuud zum Bundesaefandtichaftsrath ernannt; ber Attache v. Frank abberufen; Hofe 
rath Kelchner, Vorftand der Geſandtſchaftskanzlei, penflonirt, Kanzleiratb Knotz an deſſen 
Stelle zum SKanzleivorftand ernannt; Kanzleirath Theiſen nah Kaſſel verlegt; neu 
traten ein ber Legationsfecretär v. Gersdorff, der Kanzleirath Rotber: und ber Legations⸗ 
tanzlift v. Favtat de Bernay. Bayern: an Stelle des Herrn v. d, Vfordten irat Frhr. 
v. Strerk, und der Gefandtichaftsiecretär Schmetzer löfte Herrn Qundenheimer ab, 
Sachſen: Nachfolger des Herrn v. Noftiz und Jaͤnkendorf wurbe Herr v. Boſe. Nicders 
lande : an bie Stelle des Herrn v. Beftel kam Herr v. Byland als Legation attade. 
roßh. und herzogl. ſaͤchſiſche Häufer: am Stelle bes Hern v, Fritſch kam Freiherr v. 
ieu⸗Marconnay. Medlenburg: Frhr. v. Bülow wurde durch Herrn v, Widede er: 
fegt (au für Reuß j. 8). Als Geſandte für Hamburg trat Dr. Krlıger ein. — In 
der Bundeskanzlei ſchied der Inſpecrtor Harveng aus. — In der Bunbesmilitäicom» 
miffion traten fulgende Beränderungen ein. Defterreih: an Stelle des Hauptmanus 
v. Drelli fam Hauptmann Kuſchner als Mitglied der Feflungsabtheilung und Kanzlei 
director der Militärcommilfion; der Oberlientenant Veith wurbe burd den Oberliente- 
nant v. Vahllampf abgeloſt. Preußen: an Stelle des Majors v. Scheliha kam Haupt» 
mann Sander als Mitglied der Wıtillerieabtheilung. Achtes Armeecorps: für den wuͤr⸗ 
tembergifchen Oberſt Bayer v. Ehrenberg trat Benerallieutenant. v. Hardegg ein. Reun- 
tes Urmeecorps: der kurheffifche Oberfllientenant v. Biſchoffthauſen trat nıu ein. — 
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Das Obercommando der Bf truppen ging von dem GBenerallieutenant en 
Woldemar ——— ⏑——⏑—⏑⏑⏑——— anf? ben’ —— — 
rallieutenant v. Voigtẽ⸗Rhetz Aber. 
Rd Zur m —ñee —— — 
Sttzung'des Büchtpdlizeigerichts. Gegen einen Schneidergeſellen von 
— — en. —— — geſtaͤndig iſt, hör ur a. — — ee 
gefellen einen N, ‚wertb, emt et zu haben, ı' t das Gericht 6 Tage 
Srfängniß aus, bie ale Ruck bie Make hungabaft küßt zu erachten find. — Eine 
ſchon wegen Diebftabls LS Zaglöhneria von Hattendorf Kat in ihrem Reiſepaß 
din Datum gefaͤlſcht. Ste rhälf ine bie Unterfuchüngshaft als verbüßt‘ju er» 
achtende 2tägige Gefaͤngnißſtrafe = En von Hier ausgemtefener Taplähner von Seligen⸗ 
ftabt hat fi) ber verbotenen Müdtchr ſchuldig gemacht und bei diefer @elegenheit 
8—10 Flaſchen, circa 40 kr. werth, zum RNachtheil eines Weinwirths entwendet. Gr 
‚wird mit 8 Tagen @efänaniß befiraft. — Bin Tapezierer von bier hat in einem hief, 
Laden in voraeipiegeltem Auftrag einer Familie von Oberurfel 42 Ellen Fußteppich, im 
Werthe von 56 fl., auf Credit entnommen und den Stoff alsdann im Pfanbhaus vers 
fegt.: Die Staatsanwaltfchaft erkennt in dem Verfahren des Tapezierer bie Merkmale 
bes im Strafgeſetzbuch verpönten Betrugs unb beantragt neden benfelben eine Corrections⸗ 
hausſtrafe von 6 Monaten. Der Vertheidiger Herr Dr. Ebner nimmt an, dab nur 
ein Beirug im WVertransverhältniß vorliege und trägt auf Freiſprechung des Angeklayten 
an. Das Bericht verurtheilt denfelben in 6 Monate Eorrectionshans. — Ein 19jähriger Hand» 
lungscommis aus Bayern hat, um. fi aus einer momentanen @eldverlegenyeit zu helfen, 
in einem hieſ. Handlungshanfe eine Partie Waaren, im Werthe von 177 fl. 18 Er., auf 
Grebit entnommen, indem er faͤlſchliger Weiſe vorgab, daß er von feinem Vater dazu 
beauftragt fe. Die Waaren verkaufte er zum größten Theil unter dem Preife wieber, 
um fich Geld zu machen. Als der Vater des jungen Mannes den Sachverhalt erfuhr, 
ſuchte er fofort ſich mit dem betreffenden Handeldmann zu arraupiren. : Herr Staates 
auwalt Dr. Ley kam führt aus, daß ber Hanblungscommis fi eines Betrugs ſchuldig 
gemacht habe und beantragt ſchließlio gegem benfelben eine Gorrectionsbausfirafe von 
1 Sahr und 3 Monaten, ſowie Erlafjung eines Haftbefehls. Die Vertheidigung, des 
führe durch Herın Dr. Ebner, ſucht barzuthun, daß der Angeklagte, ber Procurift jeis 
nes Vaters geweſen, nicht Die Abſicht gehabt babe, den Handelsmann in Schaben zu 
bringen; der Bater habe alsbald Zahlung geleiſtet, es könne mithin von einem Berruge 
keine Rede fein, weshalb Freifpredung einzutreten habe. Das Urtbeil des Gerichis 
lautete auf 1 Jahr Gorrectionshaus und DVerwerfung bed von der Staatsanwaltſchaft 
beantragten · Haftbefehls. — Der legte betraf die Peivatllage bes Inhabets der 
or cefflonixten: Dienfimänner-Anftalt K. E. Müller gegen den bier wohnenden Literaten 
Dr. &; Hergog wegen Ghrenkränfung. Der Bellägte hatte ber Anftalt Exemplare des 
von ihm redigirten „Rarrenfpiegels“ übergeben, um fie durch einen Dienſtinaun colpors 
tiren zu laffen. Der nit biefem Geſchaͤft beauftragte Dienfimann No. 84 ging jeboch, 
nachdem er eine Heine Anzahl der fraglichen Egemplare verkauft hatte und den Erlde 
nicht abaeliefert Hatte, duch und «6 entftand zwiſchen dem Beklagten und der Anflält 
eine Differenz über die Abrechnung. Die Folge bavon war, daß Erſterer in No 45 der 
‚Meueften Nachrichten“ vom vorigen Jahre einen Artikel einrlicen ließ, in weldyem ber 
Dienfimänner Anftalt Mangel an Solibität und ſchlechte, unverflänbige Leitung votge⸗ 
worfen wird. Gleichzeuig erfchienin dem „Frankfurter Tagblatt” ein von dem Beklagten 
verfaßtes und eingeſendetes Inferat, in welchem er behauptet, die Anftalt verweigere ihm ohne 
allen Grund vie. Zahlung der ihm ſchuldigen 12 f. 56 kr., er fpricht darin feine Ab⸗ 
ſicht aus, den Credit des Doſtltuts untergraben zu wollen. Der" Aägertjche Anwalt, 
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* Dr. Hamburger, EN RR —— iche Verkuͤndigung 
—— f Koſten bes Beklagten F Letzterer, der F ſelbſt — er⸗ 
er —— ie Anſtalt nicht Keleibigen, — und u gg he Nechte gelan 
wollen. Das Gericht verurtheilt den Dr. Herzog ränkung des Ghefß der 
Dienftmänneranftalt in 24 Stunden. Gefärgnif Gelbſtrafe von 50 fl., ſowie 
in ſaͤmmtliche Koſten. Zugleich verfügt =. ——— Aunſqhla be bie öffentliche 
— bes Urtheils auf ag klagten in ben „ Frankfurter 
Rachrichten“ und in dem „Frankfurter Ta 2 
Der Etand b ber Franffurter Gemerbetaffe war am 81. Dec. 1864 folgender ; 


Wetiva: 

 Wedhlelbeftand . . . . . 109,144 f.— 5193 fi. 
Vorſchüuſſe gegen cten 29,445 „ — 10445-,, 
Pr mit 2tägiger vigung 66,000 » 3822 „ 

— ee ! u 

Mobilien — 180 „ 
Debitoren in laufender Rechnung 109,00 „ 15750 „ 
Auswärtige rt; IR „—- 553, 
—— der e Mitueda 88,140 Ei 1964 „ 
Referve: Co . 2,803 „ 1, 
ang —— 38,133 „ 
Krebitoren in laufender Rechnung 977, ‚1784 + 319 „ z 
Dividenden, — erhobene —_—, ß 


Gaffa:Unfag 434,000 fl. 

„ Herr Brofefior. Leufart aus Gießen iſt nit nur ale —— orſcher auf dem 
@ebiete feines Faces, ſondern auch als geſchmackvoller Darſteller deſſelben, allgemein 
anetkanut. Um fo mehr iſt es zu beklagen, daß ſeine am Freita im Mufeum gehal⸗ 
tene Vorleſung Über bie Grundzüge ber Pflangene und Thierphyſiologie durch bie Aıt 
feine® Bortrages fo vollkommen unfındtbar für die Buhdrer w ar In raftlofer Eile, 
einfärmig ſprechend, hatte der Redner vielleicht durch feinen Ideenreihihum der phyfio⸗ 
logiſchen oder zoolsgifchen Section einer Ratweforfcherverfammlung, der all bie von ihm 
angeführten —— geläufig ſind, genügen können, während es ſich im gegebenen 
in —— Auseinanderfegung, ein mit dem Gegenſtand wenig 

dırtraute® Publikum in benfelben einzuführen. Qumal bie Organe und —* Ver⸗ 
bindungen; um welche es ſich in bein Vortrage handelte, die Thiere; * als Beiſpiel 
einer beſtimmten Organiſationsform erwähnt waren, wurden bad die Anſprache jo un⸗ 
deutlich angegeben, daß es ſelbſt dem Fachmann kaum möglich war, bie Namen zu ver⸗ 
Se vollkommener die beiden erſten Retner, welche wir diefen Winter gehbrt, 

ihre ſchwierige Aufgabe gelöft haben, um-fo mehr müſſen wir bedauern, daß Herr Prof. 
> die ihm durch fein Bublilum gegebenen Bebingungen fo vollftändig verfannt hat. 
Der Hiefige Webrverein zählt Über 80 Mitglieder. Die Mannſchaft, bereits voll- 
weg eingeht, leiftet nach dem Urtheil ven "Bahmännern Tühtiged, Augenblicklich 
wirb in bem Wehrverein ein Pioniercorps ausgebildet: Die ung melde aus freier 
Wahl der Mannfchaft hervorgehen, erhalten erſt nad beftandener Fachprüfu "2 Ihre Bes 
—— Die. bevorſteheude aborsjemmlng wirb ein Bild fiber die Thätigleit bes 
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Der landwirthihbaftlihe Verein kann mit gerechter Befriedigung auf bad 
nun hinter. ihm liegende Jahr und Gberhaupt auf feine feit feiner Brünbung entfalteten 
Thätigkeit zurücdbliden. Trog ber erhobenen Einwendungen unb Bedenken gelang ec Ihm 
beunoch, jeit 1862 bie für Frankfurt fo fehr vortheilhaften Pferdemaͤrkte ins Leben zu 
zufen. Die Hoffnungen auf ein alüdlicyes @elingen defjelben, waren nicht zu Lühn und 
rechtfertigten fi volftänbig. Auf jedem Markte zählte man 1000, 1200 und 1600 Hier 
zum Verkauf aufgeftellte Pferde und nicht felten fam der Fall vor, daß Händler 50 bis 
60 Pferde an einem Markttag verkauften. Die edelften Pferderacen waren jedesmal 
vertreten (Baglänber, Medlenburger, Holfteiner, lingarn, Trakehner, — als Arbeits⸗ 
pferde, Percherons, Brabanter, Ardenner, Straubinger). Aus Gagland, Frankreich, 
Stalien und der Schweiz ftellten ſich achlreiche Käufer ein. Nicht wenig trug zum Ver⸗ 
ehr auf den Märkten die Pferbemorlizeitung unb bie von ber Stabt mit einem Koften- 
aufwandb von Über 120,000 fl. für Pierde erbauten Stallungen bei, und iſt noch 
dabei als ein weſentliches bie Intereſſen unfered Marktes förderndes Mittel bie Pferbes 
verloofung und Vrämiirung zu bezeichnen Richt zufrieden jedoch mit ben feitherigen 
Erfolgen, entwidelt der. landwirthſchaftliche Verein von jept ab feine Thätigleit nad 
einer andere.: Seite bin. Um den lanbwirtbfchaftlichen Brobuctenhanbel zu centralifiren, 
wird er, allerdings Anfangs nur verfuchswelfe, im Mai oder Juni d. J. eine Fettoieh⸗ 
Auskellung mit Prämiirung veranftalten, Beſitzt Frankfurt auch bereits einen ziemlich 
bedeutenden Wochenmarkt an Schladhtvieh, fo doch nicht zu leugnen, baß ber alte 
Stamm, bereits bedeutend unterminirt, dur Aufpfropfen eine® neuen Reiſes wieder 
zibßere Fruchtbark it erhält. Permanent wiederk:hrende Märkte von autem Mafvieh 
werden eingerichtet, il denen ſelbſtverſtaͤndlich gute Zuchtthiere nicht fehlen werben, 
Den Zühter wird dadurch Gelegenheit einer guten Verwerthung feiner Waare — 
und ſoll derſelbe durch Prämtenvertheilung — 3000 fl. — ermuntert werden, fein Vieh 
nach rationellen Grundfägen zu züchten unb dadurch für bie Conſumenten eine befferg 
Qualität Fleifch zu liefern, fich felbft aber einen größeren Geldvortheil ald durch das 
alte Maſtverfahren zu verſchaffen. 

Mitten im rüſtigſten Mannesalter flarb nad Längerem ſchmerzvollen Leberleiden 
eines -fanften Todes Herr Profefior Dr. Heinrih Gafftan, Lehrer an ber höheren 
Bürgerſchule dahier. Ausgeflattet von der Natur mit einem Eräftigen Körper, hatte ſich 
der Verewigte auch buch bie Bründlichkeit und BVielfeitigkeit feiner Kenntniffe, die Ge⸗ 
wandiheit in feiner Lehrweife, und vor Allen dur die männliche Gediegenheit und 
gewinnenbe bienfiwillige Freundlichkeit ſeines Chatacters binnen weniaen Jahren in un: 
jerer Statt bie allgemeinfte Anerkennung und Zuneigung erworben. Geboren zu Hauau 
am 31. October 1820, wirkte derfelße nah Beendigung feiner alademiſchen Gtubien 
zueift von 1845—1848 als Lehrer an einer höheren Töchterſchule feiner Vaterftabt und 
jodann neun Jahre lang ald BVrofefior der Geographie und Geſchichte am Gymnafium‘ ı 
in Chur, der Haupiſtadt Braublindtens. Im Frühlinge bes Jahres 1857 erfolgte feine 
Berufung nad Frankfurt in bie oben genannte Stellung. Aus feiner mit dem raflofe 
ſten pädagogifchen Wirken verbundenen ſchriftſtelleriſchen Thätigkeit find mehrfache Lehr⸗ 
bücher für den Yugendunterricht hervorgegangen, benen eine ebenfo verdiente als weit⸗ 
Hin reichende Verbreitung zu Theil geworben iſt. Der Verftordene Hinterläßt eine vier 
jäprige, nun water: und mutterlofe iſe. 

Der Fremdenzuzug auf ber bekannten Levantetour iſt dieſes Jahr nicht allzu ſtark, 
bagegen ſoll —* ieh eſucht fein. Bon länger Anweſenden wird Dr. Scherer aus 
Srauffuct erwähnt, der biefen Winter mit Familie auf bem Landgute feines Schwieger⸗ 
vater verbringt. Am heiligen Ghrißabenb wurbe ba gemüthlic ein deutſcher Weihe 
nactöhaum angeginbel, 


- Das von bem Bankhauſe M. A. v. Rothſchild und Söhne negoclirte und hier 
emittirte 41/,0/, Anleben für ben Hypotheken ⸗Verein des Großfürſtenthums Kinnland 
zeichnet fi) von allen ähnlichen Aulchen diefer Art fpeciell dadurch aus, daß neben ber 
ſohdariſchen Verbindlichkeit der fAnmtlihen Gütervereinsmitglieber und ben hypotheka⸗ 
eifchen Werthen der Guͤter felbft, no die Ianbftändifhe Staatsaarantie für 
Gapttal und Zinfen ausgefprochen ift, fo daß die Sicherheit nach allen Richtungen bin 
eine mehr als Tiberwiegenbe genannt werben kann. Auch wirb der Preis der Emiſſion 
à 830/, allgemein für woblfeil angefehen, nachdem bie Älteren finnlänbifden Obligatio- 
nen, die feiner Zeit fowohl in Hamburg als au an nnferer Börfe fo vielen Anklang 
fanden, fi auf dem Gourfe von 87 à 88 behaupten, und biefelben nur Staatöpapiere 
find, und nicht mit diefer Eigenſchaft noch biefenige des Pfandbriefes verbunden if, 
welchem fpecielle Obj⸗ cte als Unterpfand aur Grundlage dienen. Wir amwelfeln daher 
nicht, daß die Feine Summe ſowohl im Norden, als aud in unferem Rayon aldbalb 
vergriffen fein werbe, ba dem kaufluſtigen Publikum nicht alle Tage Gelegenheit zu 
einer jo voribeilhaften Geldanlage geboten if. 

Am 30, December Abends zwifhen 5 und 6 Uhr wurde Philipp Heinrich Benfemer, 
Adersmann aus Kleingerau, wohnhaft zu Worfelven, auf dem Bicinalmeg vor Worfelben 
mit dem Tode ringend aufgefunden; bemjelben waren mit einer Axt vier Hiebe in den 
Kopf verfegt. In der Nacht gegen 1 Uhr gab er feinen Geift auf. ALS ber That 
dringend verbäctig murbe am folgenden Taa Philipp Hamm aus Worfelden feſtgenom⸗ 
men und bem großherzoglichen Landgericht Broßgerau zugeführt. Man erzählt fi 
über den Zufammenhang Folgendes: Benfener ſtand im Greifenalter. Vor einiger Zeit 
verſtarb feine Frau, bie von den Hamm'ſchen Ghelenten getreu gepflegt worben war. Sie 
beffinmte deßhalb ihren Mann — ihre Ehe war kinderlos geblieben — das gemem- 
ſchaftliche Vermögen im opprogimativen Betrag von 4000 fl, der Hamm'ſchen Familie 
zu vermachen, was auch durch Errichtung eines Teſtaments geſchah. Hamm baute in 
Erwartung der ihm bereinft zufallenden Erbſchaft ein Haus, wurbe aber wegen einer 
darauf rubenden Schuldenlaft von 800 fl. ftark von feinen @läubigern gebrängt. Er 
beftürmte deßhalb beſtaͤndig den Teftator, ihm einfiweilen 800 fl. abzutreten, was biefer 
verweigerte. Dies gab Grund zu Berwürfnißen, die zu einer völligen Entzweiung führten. 
Hamm mochte beforgen, daß Benfemer das zu feinen Gunſten gemachte Teſtament zu» 
rügaehmen und ihm fo bie Möglichkeit entziehen würde fi je aud feiner bebrängten 
Lage zu reißen und may fo der frevelhafte Gedanken in ihm entftanben fein, ben Ben» 
femer zu ermorden. Man erzählt ſich auch, daß bei einer in feiner — Hamme — 
Wohnung vorgenommenen Hausfuhung ein -blutiges Weil unter einer Bettſtelle gefun- 
ben worden ſei. Die Unterfuhung ift im vollen Gange und ſcheint größere Dimen- 
pers — ald man anfänglid dachte. Doc ſchwebt über berjelben bas Amts- 

maih. — 

Am Samstag und geflern wurbe vor dem Mügegerichte bie Unklage gegen einen 
Agenten von Friedberg verhandelt, welcher der Ueberiretung ber polizeilichen Vorſchriften 
bezüglich ber Beförderung der Auswanderer beſchuldigt ift, indem er, ohne im Beflg 
einer amtlichen Goncelflon zu fein, vom biefigen Plaßze aus Auswanderer nad libers 
ſeeiſchen Pläpen (Kalifornien, Amerika) beförderte, Die Schlußverhandlung in biefer 
Sache findet demnädhft flatt. Die Beriheidigung führt Herr Dr. Neulird. Der 
Angeklagte, — ſich bisher in Haft befand, wurde gegen juratoriſche Caution auf 

t 


eſetzt. 
Ben DRorgen find bie Waifenkinder, welche in Folge bes Brandes bei Bürger- 
lichen Familien Unterfommen und Verpflegung gefunden hatten, wieber in bie 
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Am 4, de. traten in Mainz bie Mitglleder bes fübbeutfchen Eiſenbahnvet⸗ 
banbes in einer Konferenz aufammen und haben ihre Berathungen eine Neibe für bie 
Verkehrsverhältniffe hochft wichtige Kragen. zum Gegenſtande. Zu dieſer Konferenz finb 
His jeht Dort folgende Vertreter der einzelnen Verbandsbahnen eingetroffen: Seitens ber 
General:Direcrion der bayerijchen Verkehrsanſtalten Bereral: Directionsrath Babhaufer 
aus Münden; ber priv. bayeriſchen Ofibahnen, Director Schlör und Güterinfpector 
Bbohm sus München; = ef. priv. Kaiſerin Eliſabethbahn Vice-Director Michel und, 
Transportsufpector Künl ous Wien; der würtembergijhen Eijenbahndirection Director 
von Dillentus und Finanz: Affeffor Mohn aus Stuttgart; der badifhen Verkehrsan⸗ 
alten Director Zimmer und Voſtrath Groſch ans. Karlsruhe; der priv. böhmischen 
Weſtbahn Juſpector Wißgrill aus Prag; der Main- NeckarGiſenbahn Oberpoftrath 
Scheyerer und Director Dr. Rödiger aus Darmftabt; der Frankfurt Hanauer-Eifenbahn 
Präffveit Vartentropp und Director Bobel ans Frankfurt; der prälziichen ven 
Director Jäger, Oberinfpector Schlind und Gentralvorfond Weikard aus Ludwigshafen; 
ber preuß. Gıfenbahnbirection in Saarbrüden Regierungsratd von Düring. und Ober: 
gätervetivalter Mittmann aus Saarbrüden; der priv. Öfterreichifchen Staatsbahngefell- 
ſchaft Gentraltbetriebsbirector Kopp und Bureau: &hef Danzer aus Wien. 

Die Univerfität Bießen bat vor Kurzem ihren Berfonalbeftand publicirt. Darnach 
zählt ke in leufenden Semefter im Ganzen 373 Stubirende,, darunter Theologen 
(evangelifche) 44, Jiriſten 53 (3 Ansländer), Mebiciner-92 (7 Ausländer), Stubirende 
ber Thierhetllunde 16, Kameraliften 46, Architelten 16, Forftlente 32 (10 Ausländer), 
Philofophen und Philolozen 47 (6 Ausländer), Xpotheler und Ghemiter 27 (9 Aus- 
lätber). Die Bahl der Ausländer beträgt im Ganzen 35; davon fallen auf Preußen 8 
auf Naffau eben fo viel, auf Baben 3, auf Rußland eben fo viel, auf Sachſen 2, auf, 
Heffen- Homburg, Kurhefſen, Frankf.rt, Bayern, Lippe Detmold, Walde, Medienburg, 
Lugemburg, Franfreih, England und Amerika je einer. Die Zahl der Docenten bes 
trägt im Ganzen 58, und zwar orbentlidye Profeſſoren BL, außerordentliche Profefjoren 
13, Privatdocenten 14. Dapon find: Theologen 6, Zuriften 8, Mebiciner 14; der 
—— Facultat (einſchließlich des Kameralfachs) und der, Naturwiſſenſchaften 

ten an 30. 

Die hieſigen Bierbrauer hielten dieſer Tage ein. Meiſtergebot und vermachten die⸗ 
ſelben ihr tirca 10,000 au. Innungsvermögen an das Bürgerhofpital, Seit 
1850 ————— 10,500 fl. @efchente an hülfsbedürftige Melſter und Wittwen ges 
eben 'worben, 

e Der Oberfchligenmeifter bes Frankfurter Schligenvereins, Here Franz Fabricius, 
wird ſich zur Eumichtung des Schleßcomitos für das zweite deutſche Schutzenfeſt nad) 
Bremen begeben, 7 

Vorgeſtern Abend kamen zwei junge Männer in ben Laden eines SKürfchners auf 
dem Markt und feilfhten um eine Mühe. Mittlerweile trat auch ein Dienfimäbrhen 
bern, um’ &twaß zu kaufen. Sie zog während ber Abſchließung bes Geſchaͤftes ihr 
Vortemonnate und legte es neben ſich Dies — einer der jungen Männer, um 
ſchnell das Portemonnaie fi zuzueignen und nebfl jeinem Kameraden bie Flucht zu er» 
greifen. Der eine ber fauberen Vögel wurbe jedoch eingeholt und zur Haft gebramt. 

Diefer Tage verſtarb eines plößlihen Todes ein bief. Bürger und Hanbeldmann, 
welcher ſich noch wenige Minuten vorher im Zreundeölceife in befler @efundheit bes 
ang eſtern Abend brach eine Köchin, welche mit ihrem Geliebten ſich auf dem Eis 
befand, unwelt ber neuen Bräds ein und gerieth in efahr, aus ber fie jebah 
noch rechtzeitig errettet wurde, 
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Da vorausſichtlich bie Waſſerverſorgungẽfrage demnaͤchſt in u VEREIN lebhaft 
und von ben verfähiedenften Standpunkten aus beſprochen werden wird, fo dürfte für 
die Einwohnetfchaft die Beleuchtung der bisher aufgetauchten, darauf bezüglichen Pro⸗ 
fecte nicht ohne Interefſe fein. Aus bdiefem Grunde ift das foeben bei 8. Baift er 
ſchienene Sendfchreiben von Dr. Dito Volger fiber ben Plan, Frankfurt mittelft ein 6 
—— Brunnens mit Waſſer zu verforgen, der oͤffentlichen Beachtung aufs Beſte zu 
empfeblen. 

Rähften Freitag den 13. d. findet im Würtemberger Hof der Ball ber biefigen 
Dienerſchaft ftatt. 

In der Rat von Sonntag auf Montag fand in ber — — ein großer, 
durch ſpaͤt Heimkcehrende Schwärmer veranlaßter Scandal ſtatt, bei welchem ein in ber 
Mähe wohnender Wirth und befien Fran mehrfach mißhandelt wurden. Ä 





Aundbſchau in der Politik. 


* Wien, Die Wiener ‚Zeitung fagt im ihrem Nichtamtlichen Theile in Betreff 
der paͤpſtlichen Enchklika: Die öfterreichtiche Regierung ſei nach dem Concordate nicht 
in der Lage, auf bie Form, welche das Epikcopat bei ber Kundmachung ber Exncyllika 
einhalten werde, Ginfluß zu nehmen. Ohne in eine Beurtheilung ber Encyklika einzus 
neben, wozu berzeit fein Anlaß vorliege, erkenne die Regieruug darin nur eine 
Länbigung von Anſchauungen bes päpftlidden Stuhles, welche an und fr 08 nicht ges 
—— — eine Aenderung der in Oeſterreich beſtehenden @efege und richtungen 
zu bewirken. 

Turin. Es iſt beſchloſſen worden, ben Kriegshafen von Neapel in einen Han⸗ 
delſhafen umzuwandeln. In Folge dieſes Beſchluſſes iſt eine Commiſſion unter @eneral 
Balfıd nad den Sübprovinzen abaeganger, um zur Verlegung bed Arfenals einen ges 
eigneten Ort auszuſuchen. Baron Malaret, frangöfifcher Geſandter, ift bier angelommen. 

° Mom. Um 6, verfügte ber Popft in Anweſenheit ver im Batican he ja von 
Cardinaͤle die Veröffentlihung eines Decretes, kraft deſſen zur feierlihen Garonifirung 
von 19 Martyrern gefchritten werben fol, 

* Liffabon. Der König hat am 2, Januar bie Gortes eröffnet. Die Thronrede 
befagt, daß das Budaget ohne irgend ein Defizit fih bede. Es follen Geſetzentwürfe 
über Regelung bes Weinhandels und verfchiedene andere Zollfragen vorgelegt werben. 
Der König fprab die Hoffnung aus, daß ber portugieflihe Geſandte in London mohl 
eine freundliche Ausgleichung der zwilchen England und Brafiien ſchwebenden Schwierig» 
keiten zu Stande bringen werbe. 

* Madrid. Die Königin Marie Ehriftine iſt über Logrono, wo fie dem Marſchall 
Espartero einen Beſuch abflattete, nach Frantreich abgereiſt Der bei der mer kaniſchen 
Regierung beglaubigte ſpaniſche Geſandte ift auf feinen Poſten abgegangen. 

Der Minifterpräfident Rarvaey bat ber Deputirtenfammer einen ef urf vor⸗ 
nelegt, der bie Zurficnabme des Dektets von 1861 omsipriht, durch welhes San 
Domingo wieder als Beſtandtheil der fpanifhen Monardie erklaͤrt wurde. In ter 
Darlegung ber Beweggründe zu biefem Gefegentwurf ift gejagt, dab Spanien Anfangs 
im @laußen war, bie Dominikaner wünjchten uuter fpantifhen Schuß zu leben, daß aber 
der Widerftand gegen dieſe Idee zu ernftbaft geworden fei, um fi noch länger einer 
Aufion darliber hinzugeben. Es würde ſich demnach um eine Groberung handeln; aber 
die fpanifche Polltik fei feine Eroberungspolitit. 


** 
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— Gonfantinopel; Das Budget if neh einem von dem Großvezlier dem 
Sultan erfintteten Bericht veräffentliht worden, Die Noihwendigkeit des legten innern 
Aulehens wirb dann dur ben Ausfall. in den Einnahmen nachgewieſen. Gin großer 
Theil der Armee wurbe für ein halbes Jahr beurlaubt und bie Konfeription, um zu 
fparen, einneftellt. | 


Kunft:, Literatur: und Tbeater-Wotizen. 

Der erfte Verfuch bed Varieidihenters in Paris, auch das muſikaliſche Luffpiel zu 
cultiviren, wozu e8 die Aufhebung bed Theaterprivilegiums veranlaßte, ift glüdlich aus» 
gefallen. Dffenbahs „Schöne Helene,” eine butleske Opern Traveſtie ber griechiichen 
Tragödie im Style des „Orpheus“, bat einen volftändigen Erfolg gehabt. Die hans 
beinden Berfonen find Sophokleiſche Figuren, wie Achill, Agamemnon, die beiden Afag, 
Calchas, Menelaus, Paris und Helena. Der Text der Oper (von Weilhac und 
Ludwig Halevy) läßt Manches wünſchen, aber die Mofit ift zu lieblich, verfegt im 
eine zu beitere Laune, ald daß man ben Autoren grollen könnte, Der Saal ber Varıdıds 
war gedraͤngt vol. Gelacht Hat man noch felten fo viel im Varietöthenter. 

Der verftorbene Secretati des Kaiferd der Frangofen, Herr Moquart, bat fi 
auch ald Theaters und Nomanfchriftftellee bethätiat. Gr ſchrieb mit D'Enneri bie 
„Bräute von Albano“ und bie „Einnahme von Being“, mit Victor Sejour die Karten⸗ 
ſchlägerin“ und das große Spectafelftüd der Porte-Saint-Martin: „Das Blutbab in 
Syrien“. Gin von ihm berausgenebener Roman ift „Jeſſie“ betitelt. 

Das Duett, welches Kapellmeifter Hentfchel in Bremen zum 3. Alt ber Oper 
Lara componirt hat, ift ber dortinen beliebten Sängerin Fräulein Klotz gewidmet. 

Die Vorfellung von Weber8 „Oberon König der Elfen“ war, wie bas 
nicht anders zu erwarten war, eine fehr beſuchte, und bie Vertreter ber Hauptrollen, 
die Damen Fabbri yet Labitzky („Katime,) und die Herren v. Kaminsky 
— und Liebiſch („Scherasmin“) wurden ſehr anerkennend vom Publikum für 

ce in der That ſchöne Leiſtungen ausgezeichnet. Die Oper gehört zu ben beliebteſten 
und bat ſtets ihr warmes Auditorium. — Jacob und feine Söhne hatte bas Haus 
ganz gefüllt, und das ſchöne mufitalifhe Drama fand bei trefflicher Aufführung durch 
die Herren Dettmer (Jacob), Georg Müller (Sofepb) und Bräulein Labipfy 
(Benjamin) große Anerkennung und entzüdte die zablreiy anwejenden muſikaliſchen 
Breunde des Schönen, ehrwürbigen Werkes. Es ift ein gutes Zeichen für die Verwal⸗ 
tung einer Bühne, wenn joldhe rein Llaffifche Vorſtellungen ein volle Haus machen, 
das ift ein nefunder Normalzuftand eines Theaters, das feiner aͤußeren Reizmittel 
bedarf, um fein Publikum zu befriedigen. 8. 


Reuefte Nachrichten. 

»Mewyork. General Sherman bat Savannah am 22. v. M. beiegt. Gr er⸗ 
beutete 150 Kanonen, fo wie 30.000 Ballen Baumwolle, und machte 800 Gefangene. 
Der übrigen Befagung gelang es, zu entlommen. Die Expedition, welde unter Admiral 
Parker von Hampton Roads nah Wilmington abnegangeu war, iſt nad Fort Monroe 
mrüdgekehrt, nachdem ihr, wie es ſcheint, Die Landung bei Wilmington theilweiſe ges 

gen war. Der in ber Verfolgung des Süd⸗Generals Hood begriffene General 
Thomas fland am Sonntag, 25. December, 20 engliſche Meilen ſüdlich von Columbia, 
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Sronffurke Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligeny-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


Zagesnenigleiten, Politit, Literatur, — Theater und Gemeinnügiges. 
m 1 —— — — 
alt Greitag, ber IB, Dannpt 1888. 


Sur Tagesgefchiehte Frankfurte. 


— 12. Januar. Die Nachricht mehrerer ſüddeutſchen Blätter, als Yale 
fierreich in Betreff der ——** Breußiihen Note vom 18. Dec. wegen ber 

am Bunbertage vom’ 5. Dee, mißbilligend geäußert, iR volltom- 
men a Luft gegriffen. 

—— — 7 kamen viele Ge euftänbe, jedoch nn a. 

keln allgemeines Intereſſe für das Publikum bieten, zur Verhaub⸗ 

fung, * @roßbergogthium Baden gab’bie Erklärung ab, daß es das bon ber beit * 
ben Gommilfion ausgenbeitete Nagdrucegeſen annehmen wolle, wenn es alle anderen 
deutſchen Regierungen ebenfalld annehmen würben. 
















8: * Zuchtpolizeigerichte. Ein Gärtnerburſche von Gelnhauſen, ber 
nen Müdftehr ſchuldig gemacht, erhält 2 Monate na Ge⸗ 
von Dffenbach hat ben Stoff zu einem Mantel, im Werthe von 
: ‚: ben 5 eine —— Bürgerin zur Ueberbringung am einen Schneidermeiſter über⸗ 
berfegt und für fich — Bat — ber erwähnten Bürgerta 
u Baletot, 4 fl. werth, and einer andern rau, bei der fie logirte, ein Wett- 
„if. 30 ke. werth, entwendet. Das Gig ſpricht 833* die * gte 5 Wochen 
. unter Abzug von 2 Wochen Unterf Schneidergeſelle 
i Paar Hoſen, einen Rock und * —— unter 15 fl, 
— — © peu ragt. ae entwendete, "ni mir 2%, Monaten Ge 
Een burch bie Unterfu sungepaft ft verbüßt zu erachten 
Ein ** pet —31 Huimachergeſelle von —* iſt trotz der polizeilichen 
* ———— —— — —* 
eine auer# en um e 
2* le an Kleidungsſtücken und baarem Gelde —— ma von 24 
zuns Nachtheil mehrerer. dort ige :Berfonen und on — verubt, Das 
richt gegen ben An ae Ging | 7mnonatliche geftärfte —— afe aus. 
Buchbinder iſt ee, ohne VBorbebacht im Wffect - einem 
(6manı —— dermaßen mißhandelt zu Haben, “oh eine 
unb eine laͤ u. — igleit eintrat Der Angellagte ſoll nach Aus⸗ 
‚be8 „verleiten iD — — andern jungen Leuten des Abenbs mehrere 
EEE ET 
: j e über efallın 
wu een ihnen ‚habe ihn mit Giodjelägen: tractirt. Der: Angeklagte ae er 
u Wend B-+1u Glaſer Bier getruulen habe wüb von Allent; waß vorgegaugen 
oe Giaeia wai haſt heteenet daß der Angeklagte bei 
Lac ’ 


== 


That fich im einem Zuſtandé der Unjurechnungefäͤhigkelt befunbert habe, und beantragt gegen 
benfelben 3 Monate Eorrectionshaus. Der en Hr. Dr. Get, glaubt ns —* 
vorhebung aller Milderungegründe, daß ſtatt der beantragten Correctionshausſtrafe eine 
Gefängnisftrafe in Anwendung au kommen babe. Der Urtheilsfpruc des Gerichts lautete 
auf 2 Monate Gefängniß. — Ein Kammermäbchen von Laubach ift angeſchuldiat, im Dienft- 
verhättnig eine feivene Yade, mehrere Lappen Seivenzeng, ein n und mehrere andere 
im Geſammtwerthe von 2—3 fl entwendet zu Die Angellagte will 
den größten Theil der erwähnten Gegenftände von ihrer Madame zum Geſchenk erhalten 
haben, was dieſe in Abrede ftellt. Die Etaatsanwaltfd aft * gegen bie Angeklagte auf 
Wochen Gefängniß an. Der Vertheibiger, Hr. Dr. Barborf plaibirt fir reifpre ung feiner 
Elientin, ev. für ein * Strafmaß unter Aurechnung ber unverſchuldet erlittenen Un⸗ 
terſuchungshaft. Das Gericht entſchied nach dem Autrage der Staatsanwaltſchaft. — Schließ⸗ 
lich wird die Anklage gegen zwei hieſ. Bürger, einen Pumpenmacher und einen Gaſtw 
verhandelt. Beide find beſchuldigt, in der Kacıt vom 20.—21. Nov. dutch Lärmen au 
der Straße, bie Ruhe ber Bewohner ber Schäfergaffe gefldrt und die herbeieilenden 
@ensb’armen wegen ihrer Dienftverrichtungen unb in Bezug auf biefelbe wörtlih und 
thätlich beleibigt zu haben. Der Pumpenmacher war: bei dem Austritt aus bem Houſe 
des mitangellagten Gaſtwirths auf ber Schäfergaffe mit einem Unbelannten in Conflict 
eratben. Der Gaſtwirth eilte zur Hülfe herbei und es entſtand ein Laͤrm, woburd bie 
. Intervention eines Gensdarmen veranlaßt wurbe. Diefer behauptet, bie beiben Ange» 
Hagten Hätten ihn gefchimpft und bie Angabe ihrer Namen verweigert. Die Mannfchaft 
der fpäter binzugetretenen Patrouille erklärt ebenfalls, die Angellanten bälten fi uns 
geberdig benommen, ihre Namen nicht angegeben und um ſich geſchlagen. Auch auf ber 
Wache habe der Pumpenmacher noch Skandal gemacht. Die Angeklagten flellen biefe 
Beſchuldigungen in Abrebe und behaupten, fie feien bielmehr Diejenigen, bie zuerſt vom 
dem Gendb’armen geftoßen und gefchlagen worden, Herr Staatkanwalt Dr. Leylam 
hält die Anklage in allen Theilen aufrecht und beantragt negen den Baftwirtb 14 Taze 
Gefängnig und eine @elbfirafe von 5 fl, mebft Zablung ber einen Hälfte der Koften, 
egen ben Pumpenmacher 3 Tage Gefängniß und ebenfallß eine Geldbuße von 5 fl. nebft 
abluny ber andern Hälfte ber Koften. Der Vertheidiger, Herr Dr. Sanerlänber, 
weift auf angeblihe Wiberfpräche Hin, bie ſich in ben Ausfanen bes Bensb’armen fäns 
den; erſt durch ihr voreiliges Ginfchreiten und ihr ungehöriges Benehmen fei der Gaarıs 
dal veranlaft worden. Der Antrag ber Vertheibigung lautete auf Freiiprehung ber 
beiden Angeklagten. Das Urtheil in biefer Sache wird naͤchſten Dienstag verkünbigt 


werben. 

Die gefepgebende Verſammlung genehmigte in geftriger auf Senatkvortrag 
eine Nachforderung von 156 fl. für Befihtigung auswärtiger Schulanfalten. Bekannt 
lich wurben dafür f. 3 400 fl. ausgemorfen und babei bemerkt, baß wenn ber Senat 
auch Schweizer⸗Schulen tefichtigen laſſen wolle, bie Koften baflıc ſchon voraus ges 
nehmigt felen. Der Aufwand bie betreffende Beſichtigung erforberte die bewilligte 
Mebrausgabe. — Da nad) ber neven @ehaltsregulirung der Gehalt des erſten Biblio⸗ 
ters, Dr. Haneifen, jept erft 1800 fl. betragen würbe, berfelbe jedoch bereits feit 
einer Reihe von Jahren 2000 fl. Gehalt bezieht, jo Beichloß bie Werfammlung, Dr. 
Hauetiens feiiberigen @ebalt zu belaflen. Auf den Bebürfnipftand der Gtadte 
bibliothet wurden ſodann 1000 fl. nachbewilligt. Bur Verlegung ber katholiſchen enge 
iiſchen Fraͤuleinſchule, welche ſeither ihre Localitäten in ber Kaferne des Frankfurter 
Batatllons, hinter dem Prediger, hatte, in bieRavenftein’jhe Liegenſchaft, auf die Geiler 
firafe, werden 3.900 fl. jährliche Miete verlangt. Die fländige Wür räfentation 
hatie dem MRiethänertnage wegen det zu hohen MRieihureifes und weil buch 
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biefes Areal ein Dutögeng nach der: Stadtgemarlung gemadt werben fol, ihre Zu⸗ 
t . Da bie Ratiflcatiensfrift ſchon dieſe Woche btäuft, wurbe biejer 
in: ge Vırbandlung genommen. Die Herren Broift, Schäfer, Dr. 
Rugler, Dr. Friedleben und Schenk fanden, obſchoa fie bie Verlegung ber Schule 
als eine dringende Nothwendigkeit erkennen, ten Mieibpreis viel au hoc, unb über- 
trieben. Wern man bie Linder in eine Schule in der Schweiz ſchicke und das Schul⸗ 
dazu nehme, jo werbe man noch Beld erfparen. Wenn man fage, man bezahle 
bie Hinfen des Baucnpitals, fo fei nicht außer Acht zu laffen, daß man inzwifchen, 
win: das Vioviſotium zu beenbigen, bauen werde, und aiſsdann bie Binjen baffır doppelt 
—— babe. Das Ravenfleinifch: Haus fei eine Turnhalie geweſen und nur um 
früheren Turnverein zu umterftügen, habe man ben Bau —— auf ihrem jetzigen 
Blas geftattet, obſchon lein anderer Befiger von Wallgenndfiüden jo weit berausbauen 
Burfte; Ipäter habe. man ben Turnvtrein in die Enge getrieben und Ravenftein babe 
zim eine billige Liegenfchaft erworben. Die Zurnballe ſei nah und nad unter ben 
Augen ber Obrigkeit ein Haus geworben, uud zulept babe man fogas Keller angelegt, 
Alles nach und nad, tropdem jei jedoch Das Ganze Flickwerk, bie Räumlichkeiten bes 
alten Irrenhauſes ftünden leer und kdunten 5i8 zum Schulneubau gang gut zu Zwecken 
der engliſchen Kräuleinfchule verwendet werden. Durch die enorıne ethe vertheuere 
man bei einer bevorfiebenben Ggp-opriation des Platzes, ba dies Areal doch einmal 
bie Stadt befigen mäfle, den Kaufpreis. Wan Bann. wie in das Irrenhaus, fo bie 
Säule auch in die Mainluft und die Soldaten in das feitherige Schulhaus legen. Die 
Herren Dr. Baffapant, Dr. Pfefferkorn, Scheib, Brentano, Dr. Bar 
zentrapp unb Dr. Reinganum fprechen für ben Mietbvertrag, Auch fie erkennen 
bie außerorbentlicye Höhe bed Miethpreifes an, glauben jedoch, baf das finanzielle 
Opfer, durch die dadurch erzielt werdenden moralifhen Wıfolge und Hebung der Schule 
nicht zu hoch gegriffen fe. Herr Dr. Barrentrapp beantragte bie Genehmigung bes 
Miethvertzages , zugleich aber Berwunderung und Bedauern auszuſprechen über bie 
unbezreiflihe Verzögerung des. Schulneubaue® und zwar nur unter der beftimmten Vor⸗ 
ausjegung, daß ber Bau innerhalb eines Vierteljahres begonnen werde, ei nament⸗ 
licher Abfimmung wurde der Senatsantrag mit 39 gegen BL Stimmen genehmigt. 
Schlle jlich berichtete Herr Dr. Reinganum Über die Kıgelung der Geſchaͤftoͤbe zie hun⸗ 
gr ſchen den Senat und der gefepgebenden Verfammlung unb beantragte Kamens 
n eine Zufchrift an den Senat zu erlaffer, in welder nah Aufzählung 
aller aus bem feitherigen Geſchaͤſtsgange entfprungenem Mißverhältniffe der Senat er» · 
fucht werde, Ginleitung zu treffen, Gommifjäre aus feiner Mitte in die gejeggebenbe 
Berfammlung zu ſenden. Ginfimmig wurde biefer Antrag angenommen. 

“ BVerganaenen Sonntag fand im Saale des „Hollänbifchen Hofes“ das Goncert bes 
Neeb’jchen Duartetts ftatt; Seit dem mehrjährigen Beftehen dieſes Vereins hat ſich über 
die Leiſtunzen beffelben ein ungetheiltes Urteil feftgeftellt, das im rühmlichfter - Weiſe 
chon oft feinen Ausdruck ſand. Auch Heute müfen wir bei bem Vortrage ber einzelnen 

een ber Präcifion und feiner Nüancienng, der herrlichen Llebereinftimmung ber frifchen, 
träftigen Stimmen unfere volle Anerkennung zu Theil werben laſſen. Solovor⸗ 

ge einzelner Mitglieder bes Vereins ſowle mehrerer geladener Gaͤſte trugen jur Ver⸗ 

nerung bes Abends bei uud fanden zeichen Beifall. Herr Director Neeb dirigitte, 
wie inımer, mit Feuer und Leidenſchaft, und konnte es daher nicht fehlen, baß bei fo 
vereinten Kräften die ſchoͤnſten Erfolge auf dem Felde bes Männergefanges erzielt 
wurben. Der biefer Geſellſchaft ſtets innewohnende heitere und wungene Xon ber 
Hanptete fih auch Diefmal wieber und gab bem Concert bie ferundliäe bung. 


s 
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Unfer Budget Fir das Jahr 1865 iin ben Hauptztinen folgendermaßen werand 
f&laat: Sefennieiinehme 2,853,565 fl., Gefammtausgabe 1 rule demnach Ueber⸗ 
Ihnß: fl. Die Einnahuie zerfäut in den der Rechneiamtskaff⸗ mit 
1,8712 235, ee 240fl Ertrag en er Göhulbentilgunastafle mit 
970,000 fl., Yaru Be we der Gifenbaßnen —— Ein Wohn⸗ und 
Mietbfener 545, und in den Dienſt der Pfandamtskafſe mit 12,200 fl. Von ben 
Ausgaben Fommen sh auf der Senat, 7750 fl. auf Bunbesloften uud Geſandt⸗ 
ſchaften; 166,159 fl. aufs duamt, —— auf bie —— 836338 M 


aufs Kriegsyeugamt und bie Ausgebungse Mind; 5200 fl. aufs Santtätsamt ; 195,223. 
aufs Wolizetamt; 7B5U fl. auf die Stebtsiht ed; 1. —— aufs Ghumaſium ; 84.442 I. 
aufs Armenwefen und 11876 fl. auf P d Wartegelder. Die Dotation ber 


lutheriſchen Kirche beträgt 28,500 - r bie * apaien 19,100 * Po State 
diener Wittwen- und —— gibt dei Siaet jährlich 20,000 fl. Bufcuß.: 
Der in ber am 7. Januar abgehaltenen > ehe air — den Herrn ©. 
Corniti und Friedr. Meh erftattete Jahresbericht des Worftandes ber 
geleliaft und des Bocalcomitsß ber deutſchen gr u eröffnete ein 
ches Wild ber Thätigkeit dieſer beiden db in‘ - gehenden Vereine unb des nach 
Janen und Außen eifrinen Zuſammenwirkens. Die Kunſtlergeſellſchaft zählt jetzt 80 
Mitglieder und bat bei gungſtigen Cafſenverhältnifſen ſchon ganz namhafte Sammlu 
eine an Chronik 2e., fowie an den Bereinsaberiben wre bildende Vorträge, 
attiſtiſche Worlagen, geſellige Feſte, für die ben Theilnehmern gewöhnlich ſchon bas Local 
kaum mehr zureiht. Das weiter erwähnte Bocalcomitö, welchem filh die Hanauer Ge 
nofſenſchaft angeſchlofſen, ſich hluſichtlich des Gejepentmurfes zur Sicherung ber 
Urheberrechte bejonberd rührig und fand im feinen von Launig bauptfächlich — 
Beſtrebungen eine weſentliche Beforderung durch das Bntaegentommen des Herrn 
Dven, des Vertteters des Freiſtaats in der Bundescommilfion. Ueber bie hr 
der Kunftauspellung verwies ber Bericht auf bie früher ſchon gegebene Ueberſicht 
gab davon Kenntnif, daß zu der Kölner DombausAusftellung won bier und Nürnberg, 
vas ſich Frankfurt ale Vorort erwählte, zwanzig Künftier concurritten. 
Die — Baelgun de: eutjgen Schtllerſtiftung hat an ben Ber 
—* stath illerſtiftung am Vorort zu Weimar ein —— 
n gerichtet, ae wir Folgendes entuehmen: „Verſchiedene 3 
* für gut befunden, ſich in gedruckten Rundſchreiben fiber angebliche — — 
im Schooß unſerer Zweigſtifkung zu Außern, und dabei das Verhalten unſeres Abgeord⸗ 
neten zur jängften Generalverſammlung zum Gegenſtand ber Kritik zu machen. Unſere 
Bweigſtiftung hat in ihrer Sißzung vom 8. November 1864 bie Berechtigung ihres Als 
georbnetenseinftinnmig. gnertannt, in. bem Gonflict zwiſchen zwei einander entgegengefegten 
Yuftruckiomen, von. denen die zweite nad) feiner Abreife zu Stande gelommen, ſich 
der Abſtimmung Aber bie VBorortöfrage zw emthalten, Unſere — * auf 
dem Gtandpuntte, den das Ansichreiben der Zweigſtiftung Wien in 51* Weiſe ‚ber 
grundet; ‚fie: anerkennt die Veſchlufſe der Anglen @eneralveriammlung formell als rechte⸗ 
—* und deren —— als durchaus förberlich für das Beſte der deutſchen 
Saillerſtiftung; ſie Cann es nur im böcften: Grade beklagen, daß durch bie höheren 
Oris zingereiihte einer Zwelgſtiftung der Anfang damit gemacht worben, eine 
"0 herrliche aus der Ration hervorgegangene Stiftung zu; einer von brei ” Regterun * 
—5*— Anfalt herabzuſetzen und bie nauonale Tinheit jelbft auf a ‚Gebiet 
Wirtens für. das, Ghöne. uud Edle zu aenreien. &ür ben Bo rfigenben 
Be. Ludwig Vr aum fol s deſſen Stellvertreter. Proftſſor Dr. Theodor Grei» 
Jenach. Der Shriftiährer Dr. jur. J. A. Foſter.“ 
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ser am T. Monats Rattgehabten Sihung landwirt tv 
en ** neuerdings bie f&on "por. — er Lan 


neregte 
Wenge über die Rothwendigkeit der Genfolidation der Ländlichen Grundfilide tm Brand 
ſrrter Staatſgebiet in Anregung gebracht, — in Folge deſſen eine Commiſſton beauf⸗ 
teaht, diejenigen Materialien zu ſammeln, auf denen hin unſere Staatsbehörde um Vor⸗ 
—— eines ve —— Geſetzes zu erſuchen ſei. Sodann ſchritt man zur Wahl 
miſſton, welcher bie Vorarbeiten zu der in Ausſicht genommenen 
—* ——— wurden. Wiederholt rad fich das Bertrauen zu bem 
gen dieſes Umernehmens aus, und es laͤßt fi) wohl erwarten, baß biefer mit fo 
vielem Glũcke practifche Drkonomie treibende Verein auch bier im; feinen vorſichtigen 
nungen nicht irren, ſondern von Reuem einen für unfere Stabt fruchtbaren Samen 
- wird. Die Sitzung ftloß mit einer interefjanten a. über ben Werth 
der Mängeuig auf unſeren der Stabt zunaͤchſt zelegenen Delonomichöfen. 
Die legte Verbffentlichung bes ——— —— Voſtverrins umfaßt bie 
Statiſtik des Jahres 1862. Hienach haben bie deutſch-Oſterreichtſchen Poſten in 

= —— 548. 503.000 Briefe befördert und zwar find hiervon 317,811.000 ' Städ in 
land ſelbſt aufgeneben und auch beſtellt worden, vom Ausland find 11,903,000 
egangen und im Deutſchland verblieben, dagegen 13,035,000 vom Ausland gekom⸗ 
—— eg über Deutſchland tranfitirend in, Vereinsausland weiter beförbert worden. 
WAnferbem beförberten tie Poflen 185,471,062 2.ttungsblätter. Muf ben Kopf ber 
Bofvereinsbevdlterung treffen Burchichnittlich 4g; Briefe und 245; Stud BeitungsNums- 
mern. Bon biefes Durchſchittszahl am weiteften’ entfernt ſteht Deſterreich, indem dort 
auf. je einen Einwohner nur 345 Brüfe und nicht gang 1 Pettunnsblatt treffen. In 
allen anderen Staaten bes Poſtvereins iR das Derbältniß weit afınftiger, und man kann 
—— daß auf ben Kopf ber Poſtvereinsbevölkerung ohne Oeſterreich durchſchnittlich 
Stuͤck Briefe treffen würde. Oeſterreich am nächſten ſteht Mecklenburg⸗Strelitz, wo» 
„anf je einen vohner 437 ‚Briefe treffen. Eine ganz genaue Vergleichung aller 
—— Staaten unter ſich Bönnte aber nur dann bergeftellt werben, wenn 
bie Detailsahlen der unter Thuru⸗ und Taxis ſcher Poftverwaltung ſtehenden Län- 
annt wären. Beifpielöhalber fei baher nur noch erwähnt, daß in Preußen beis 
* 7, in Würtem * ‚tn Sachſen 6,, in Hannover. 5, und in Baden beiläufig 
viefe auf je einen Kopf der Bevölkerung ireffen In Bayern kommen ‚auf ben 
a 5 Sıhd Briefe, wenn man bie in Bayern gejchriebenen und von ber 

ederten Briefe in Betracht zieht, 

fe bes verfloffenen December, wurben auf der . Homburger Gilenbahn bes 


— Ber gr 580%/49 Eir. Gepaͤck und 20,8242/,, Gir. Frachtaut. Die Be⸗ 






aus dem Werfonenverfehr 9,372 fl. 11 Er., aus bem > verkehr 
em Güterverkehr 1,496 fl. 48 £r., zufammen 11,1 kr, 
G:rftern fand pet der vierten ompagnte bie Bor es ber neu 
erwählten Offiziere durch Herrn Major Hartmann flatt; als er er 
wurbe Herr Johann Philipp Kig, als Dderlieutenant Herr Garl Ranft, 
Sonneborn vorgeftellt. Bel der Hierauf vorgenommenen = 
Der Khargen wurde Herr L. Weyhtnecht um Feldwebel, Herr Eh. S Abilippi 
J erwaͤh 8 
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biefige mann. Graffendeich, ein Mann von fo nußerorbentlicher Gparfam 
Beit, daß ſein geſammtes Sildergeraͤth in einem Gälöffel beſtand und daß er ia ber 
Icgren Krankheit felbft ben Luxus eines Arztes verſchmäbte. Als man fein Teſtament 
“ Mfoete, fand: fi, daß er ein Vermögen von gegen 200000 Thlr. hinterloffen unb barıber, 
mit Ausnahme von 10,600 fl., die für bie Berwandten und Dienfleute biſtimmt waren, aus⸗ 
fhließlih und mit weifer Umfiht zu Bunften gemeinnüßiger Zweite verfügt hatte. Es 
erhalten nämlich je 6000 fl.: 1. Der Allgemeine Almofentaften; 2. Der lutherlſche 
Almofenkoflen; 3. Das orgungsbaus ; 4. Das Wallınhaus ; 5. Die St. George'ſche 
Etiftung ; (Herr von St. George, Pfleger bed Heil. Geiſt-Hoſpitals, weches nur bie 
Dienfllente biefiger chriſtlicher Vürgerfchaft unentgeltlich verpflegt, ſchenkte im Jahre 
1845 diefer Auſtalt 25,000 fl., um aus beren Binfen bie Verpflegungsloften von Mes 
wohnern der Landgemeinde zu .beftreiten.) 6. Das Dr. Serdenberatiche Bürgerhofpital; 
7. Die Dr. Seuckenbergiſche Naturforſchende Geſellſchaft. Ye 4000 fl. find vermadt: 
4, Der Peſtalozziniftung zur Erziehung verwahrlofter Kinder; 3. Dem Diakoniffennerefn 
gr rankenpflehe; 3. Den Meinkinderbewahranftilten auf ben Ortichaften. 343000 fl: _ 
1. Den Kleinkinderſchulen in ber Stadt; 2. Der Armenklinik, weldhe den Mängeln ber 
Krankenpflege auf dem Lande in den benadhbarten Staaten obme jede Unterflügung won 
Seite der betreffenden Regierungen abhilft; 3. Dem Rochusſpital für Unreine. Ferner 
erhält das Jrrenkuus 2000 fl. und ber Prauenverein 1000 fl., welder jeden 
— — ber Arnien mit Brenn⸗Material eine Geſchentsoerlooſung veranſtaltet. 
ganze Übrige Summe, alſo über 1/, Million fl. erhält als Univerſalerbe die von 
dem Senator Biruner 1812 mit 100,000 fl. gegründete Pfiinbrer-Stiftung, welde ſchon 
vor einem Jahrzehnt durch Kröger reich vermehrt worden iſt. So gebt in unferer Gtabt 
Bunahme der wohlthätigen Anftalten gleichen Schritt mit der Zunahme der Bevdllerung. 
ern wurbe bem, auf dem Hirfchgraben wohnenden, jegizen regierenden Älteren Herrn 
— Senat or uf —— von der Kopelle unſeres Linienbatalllons ein 
Staͤndchen dargebracht. 

Der diesjährige Waidmannsball wird am 5. Februar auf dem WVereinsfelfenfeller 
abgehalten werden und foll wie früher, aud bei diefer Gelegenheit ber Saal’wieber 
vi — und auf das Waidwerk bezuglichen Gegenftänden in origtneller Welſe 

ejhmüdt werben. ‘ 

. Die Maintuftkaferne wird, dem VBernehmen nad, kommendes Frühjahr von ben 
bisher darin untergebrahten Soldaten geräumt und niebergelegt werben. Die Wann» 
ſchaft wird in das Nonnenkloſter Hinter den Predigern verlent. . See 

G:fern conftenirte fi in Bornheim bei 9. M. Wiſſen bach eine Spar und 
Hulfstofſe. Die Leitung derfelben liezt einfiweilen in ben Händen ber Herren D. Müller, 
5. Wolf und A. Mönd,. 


e Sehen @rdlfendei, cu Dam son 79 Jahren — — 





Aundfchau in Der Politik. 


* Zeiefl. Die Urberlandpoft bringt Nachrichten aus Galcnita, 8.Der., Singapore, 
8. Dee, Hongkong, 1. Dec. Der nene König von Cambodſcha bat in Saigon einen 
Beſuch abgeſtattet. Der chineſiſche Generaliſſimus if nad u abgegangen, um 
En Hahn Yan Ye sa. Die wer Bar mt fa 
en. — Die an lauten g. Die 
ben Truppen noch in ber Bai von Vebbo, um bie Ratifiention des Vertrages abyu« 
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sb Mel. In unſerem Hafen liegen gegenwärtig bie preußiſchen Sriegsfchiffe, bie 
Gorvrtten Bineta, Arkona, Auguſta, Victoria und Nymphe und die Dampflanonenboote 
Gh mälron, Eylloy, Komet und Delphin. 

Warſchau. Die Rekeutirung foll nun doch im Königreich, wie man fagt, im 
März vor fit aeben, 

® Aus Tiflis wirb gemelbet, General Lobomikoff fei zum Geuerals ouverneur des 
Khanateh won Khokan ernannt. 

” Die Italia Militare Schreibt: Das Kriegebubget pr: 1865 wird im 
Vergleiche zu 1864 eine Erſparniß von 39,887,1:8 Lire barftcllen, und mit Rüdfict 
auf den ve langten Nachtragẽcredit pro 1864 im Betrage von 22,681,154 Lire wird das 
Jahr 1865 eine Total:Erfparniß von 62,518,353 Lire nachweiſen. 

Bukareſt. In der Kammer bildet fidy eine Oppofit.o: gegen die Regierung 
heraus ; 20 Deputirte verlangen in einer Deputation an den Fürften bie Wieberherflels 
lung ber Freiheit der Brefie. 





Aunfb, Literatur: und Theater⸗Motizen. 
: Bon ber Allgemeinen Illuſtrirten Zeitung „Ueber Land unb Mer“ (Stuttgart, 
Eduard —— liegen die erſten Nummern bes kuͤrzlich begonnenen neuen, ſiebenten 
Sabraanges vor. Wir finden in ihnen wieber jene Bebiegenheit, Manntiyfaltigkeit 
und Pracht bei faſt unglaublicher Billigkeit (vr. Quartal biefes umfangreihen Journale 
nur 1 Xhaler, pr. Monatheft nur 10 Sgr. — 86 fr. rhein.), durch welche Die von uns 
erwähnten Iehten Jahrgänge ſich fo rühmlich vor ollen anderen Journalen auszeichneten, 
Tuchniakeilt und @ewiffenhaftigkeit ber Durchführung prägen dieſem wahrboftn Familien» 
Sournal deutlich ihren Stempel auf, fie zeigen fi in ber ausgezeichneten, mannichfarhen, 
aus ben Febern unferer beflen Schriftfieller ffammenden Unterhaltungslektiire, In den 
verſchiedenſten, alle Geblete des menfchlichen Intereſſes erfhdpfenden Auffäpen, ſowie 
hauptſaͤchlich auch in den außerordentlich zahlreichen, großen, oft unübertrefflich ſchönen 
Slluftrationen, welche in kunſtleriſchein Bilde dem Auge zeigen, was das Wort beſchreibt. 
Wir wünſchen biefem ber beutjchen Literatur zur Ehre gereichenden Unternehmen eine 
— — Bırbreitung, welche es, trogbem f ine Auflage ſchon 50,000 beträgt, ſicher 
| Man fchreibt aus Münden: Das Gaſtſpiel des Fräulein JZanaufbed nimmt 
fortwährend das größte Jutereſſe in Anſpruch. Die berühmte Lünflerin fpielte bis ep: 
Phadra, Lady Macbeth, Medea, Maria Stuart, Eliſabeth (Eſſex), Antreval, Hebwig 
(Ball zu Ellerbrunn), Jphigenia (2 Mal); der Beifall bes vollen Haufes war Alets ein 
alänzender. Se. Maj. der König ſchenken bem eminenten Gaſte die ſchmeichelhafteſſe 
Aufmerkjamkeit. Natürlich iſt es der allgemeine Wunſch, Fräulein Jan au ſcheck dauernd 
zu gewinnen, doch ſcheint die Künftlerin ſich überhaupt nicht mehr binten zu wollen. 
kin Janauſcheck bat mit dem größten Beifall au in Coburg am zweiten 
adhtöfelertage die Medea geipielt. Teog ber doppelten Gintrittöpreife war ber 
Andrang des Publikums fo bedeutend, daß das Orcheſter geräumt werten mußte. Die 
bekannte herrliche Leitung ſelbſt wurde mit wahrhaftem Jubel aufgenommen. Se. Ho‘, 
der Herzoz ſprach mac jedem Acte der Künfllerin feine Bewunderung aus; nad ber 
Aung wurbe Kräulein Janauſcheck noh zur Herzogin befohlen. Fräulein Janau⸗ 
check wird auf den Wunſch ber hohen Herrſchaften ihr Gaſtſpiel in Gotha fort⸗ 


** Dum — —* wird fih verhelrathen, und zwar mit einer Kuſſin, ber 
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und gut geichriebene Poſſen, die zu ber nahenden Faſtnachtszeit paſſen, 


: Der verfjhwunfhene Being und bie Leibrente Hub beide Iris fag 
Ganzen gut gegeben wurben, fo fehlte es an Lachern nicht. u = 


MRannichfaitiges. | 
Die Schaͤdlichkeit bes arfenikhaltinen Grün bezeugt ein er berg 
vorgelommener Fall. Auf bem am 10. Dec, bafelbft veranftalteten Wall bes en» 


traͤnzchens fan eine junge Dame in Ohnmacht, und zwar nach ber GErklaͤrung bes ge» 
heimen Staatörath6 Dr. Burow in Folge einer Arfenikvergifiung, weldye durch ben 
prächtigen hellarfinen Ropfpug und Aukeputz am Kleide herbeigeführt worben war. Roc 
am folgenden Tage verfpfirte bie Dame eine Lähmung im Arme. Hierbei ſel nach als 
characteriſtiſches ve ben Arfenikgiftes erwähnt, dab jenes hellgrüne, Zeug, Kark ers 


ro 
Leider hat ſich bie Hoffnung, daß ber durch ben Blitz verurſ Brand des linken 
Thurmes 3. AH in kn en größern sen ned annehmen dürfe, 
nicht erfüllt. Gegen 8 Uhr Abends ertönten von neuem bie Feuerfignale, die Flammen 
loderten wieder mächtig empor won dem gegen 300 Fuß hohen Thurm unb erleuchteten 
die Kar Stabt. Ein ſchones aber graufiges Schauſpiel! beifen und zu retten war, 
zumal bei dem heftigen Weſtwind, unmdglich, und fo ſank benn ein Stück nad dem 
von dem Rolzen Baubenkmal aus bem breizehnten Jahrhundert in ſich zuſammen 

das Feuer an bem unteren, gang aus Stein beftehenden Xheilen, an: bem Srange 
keine Nahrung mehr fand; gegen zwölf Ahr Nachts war bie Gathafttophe als bembigt 
ur Bon ben Bloden wurben zwei durch das Feuer geſchmolzen. Der Eindruck, 
das tragifche Geſchick bes herrlichen Kunſtwerks aus ber Blüthegeit ber auf 

die Bewohner ber Stabt machte, war ber ber tiefften Wihmuth und Erſchluttrrung, Alle 
Iten fi von einem ſchweren Mißgefchid betroffen, und ſelbſt das ſtaͤrkſte Gemäth 

te nicht unberührt bleiben bei dem Anblid. der Verwäflung, welche durch das ent» 
efielte Element an ber eben fo Fühnen als anmuthigen Schöpfung, welche mehr; als 
underte an ſich hatte vorüberziehen ſehen, angerichtet ward, Mag auch unfere 


Zeit nicht vor ber Aufgabe zuridihreden, das Kunſtwerk wieber in feiner Vollend 


aufzuführen, bie Pracht der Bergolbung bes Tupfernen Daches wirb bem Neubau 
ſchwerlich wieber zu Theil wirben. u. 
Aus Koln berichtet man, baß die Carnevale⸗Feſtlichkeiten daſelbſt num dieſes Jahr 


2“ abgehalten werben. Ein entgegenigejegter Beſchluß iſt wieder rückgaͤngig gemacht 


An der Stabt Mühlberg wurde 1570 das Widerhandwert um 80 gpr. befkraft, 


weil die Bäder keine Brepeln gebaden hatten und dieß dem Rathe nachtteili efen 
‚fel, indem „In Anweſenheit bes Kurfürſten ſelber gar keine Brepeln —E 


Meuefie Nachrichten. 

NMewyork. Der Uniontobmiral Porter jegt das Bombardement von Wilming⸗ 
tom, fort, Der. Unionsgeneral Buttler dagegen fand einen Angriff zu Rand unmbglich 
nnd Fehrte mach Monroe zurid. Der Dbergeneral der Rabellen, Lee, bereitet. fi zum 
Augriff vor. Der Rebellengeneral Hood wurde durch union ſtiſche Kanonenboote ge⸗ 
— den Tenneſſeeflaß zu überſchreiten. Herr Seward bat Brafilien angezeigt, daß 

Vraſident Lincoln die Vorfälle in Bahla mißbillige und ben Capitaͤn Collins vor 
ein Kriegẽgericht Rellen werde. 


— — — 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 








für 

Zogesnenigleiten, Politil, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnügiges. 

AT. Sonntag, den 15. Januar 1865. 
Ein Engel, 

Es ſchwebte ben naͤchtigen Himmel entlang Die Seele trug er eines Kindes im Arm 
Sin Engel und wunderbar fang, Zur Erde voll Thränen und Harm, 
Mond, Eterne und Wollen ih fhinmernden Höh'n, Und es prägt’ fein Geſang unvergänglid und rein 
Sie laufchten dem Heil’gen Getön. Der findligen Seele fih ein. 

Er fang von der Wonne, dem bimmlifchen Heil, Und lange wohl währte ihr irbifcher Lauf, 
Das fündlofen Geiſtern zu Theil — Doch wunderfam zog's fie hinauf, 
Bam Ruhme des ewigen Gottes erflang Und nimmer erfegt ihr ein ird'ſcher Geſang 
Sein mweibenoll Sehrer Geſaug. Den erften, ben heiligen Klang 


Zur Tagesgefchichte Frankfurto. 


Brankfurt, 14. Janar. Ueber folgendes Vorkommniß in der Bundestagsſitzung 
vom 17. November v. %. bat die Preffe bis jept geſchwiegen; Nachdem ein Schreiben 
des Kaiſers Maximilian von Mexiko, woriu berjelbe feine Thronbefteigung an: 
zeigt, zur Kenntuiß genommen und die Zerfammlung da? Bräfibium etuftimmig ermäds 
tigt hatte, diefes Schreiben auf eine entjprechende Weiſe zu beantmorten, legte ber Prä—⸗ 
fidialgefandte die Beglaubigungsſchreiben des Ton Thomas Murphy mit dem An- 
trage vor, benjelben al# außerordentlichen @efandten und beuollmäcdhtigten Minifter bes 
Zaiſers beim beutjchen Bund anzuerkennen. Sämmtlicdhe Befandten traten biefem Ans 
frage ohne Weitere? bei, Nur Baden erfläte: „Der Großh. Geſandte iſt ange- 
2* der Annahme des Kereditivs des Pf. mexikanuiſchen Geſandten kein Hinderniß in 
den Weg zu legen, wiewohl bei noch nicht erfolgter Notification ber Thronbeſteigung 
Sr. Majeſtät des Katferd von Mexiko ber großh. Regierung noch feine Gelegenbeit 
gegeben war, den nölferrechtlichen Act der Anerkennung zu vollziehen. Beſeelt von den 
aufrichtigften Wünfchen für bie Blütbe und das Gedeihen beA neuen Kaifer eichs, flieht 
fie gerne über eine mangelnde Form hinweg und Hofft, daß die Kaiferl. Renlerung barin 
einen Beweis ihrer entgegenfommenden und wohlmollenden Geſinnungen finden werbe, 
welche die Künfttgen Beziehungen beider Staaten immer beherrſchen mögen. Sie nlaubt 
dabei aber ausbrüdlih bervorheben zu follen, wie fie diefe Bexeitwilligkeit nicht dahin 
gedeutet feben möchte, als beimeifle fie, es müfe bie Anerkennung neuer Staaten nicht 
zunächſt durch die Einzelregierungen erfolgt fern, bevor der Bund ſich über die formelle 
Frage der Annahme eines Geſandten jchlüffia machen könne Die Agerkennung des 
Bunbes wirb, wie bisher, fi auch fünftig nur auf rund ber bereitß gerezelten Be— 
zsiehungen ber einzelnen 5. Bunbesregierungen ergeben können, und es hat bie Großh. 
a mit befonderer Befriedigung geiehen, wie bie entgegengefeßte Auffaffung, als 

e der durchlauchtigſte deutfche Bund zuerft fiber eine Anerkennung Entſchließung 
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faffen, durch die bereits erfolgte Anerkennung bes mezilaniſchen Kaiſerreicht Geitend 
einzelner b. Bunbesregierungen ihre Wiberlegung gefunden bat.“ 

(D ffictelle Mittheilung über die Bundestagsſitzung vom 12. Jan.) 
In der heutigen Bunbestagsfigung erklärte bie Großherzoglich Badiſche Regierung ihre 
Dereitwilligkeit, bem Geſetzentwurf gegen ben Nachdruck beizutreten, falls ein Bleiches 
von Seiten ber übrigen Bunbesglieder gefchehe, und warb von ber Hanſeſtadt Bremen 
bie Standeslifte des Bundes-Gontingents überreiht, Die Rechnungen ber Bundes⸗ 
feRung Raftatt vom Jahre 1862 wurden nad vorausgegangener Prüfung für richtig 
efunden und mit ber Grlebigungserklärung verfehen. Mehrere früher eingegangene 
Reclamationen wurben auf Vortrag ber ag bc Ausſchufſe erledigt und die Geneh⸗ 
miaung ertheilt zum Verkauf eines Beinen Areals, welches zum Eigenthum ber Bun⸗ 
beififlung Mainz gehört. Nachdem fodann ein früher eingebradhter Antrag Hinfichtlidh 
der Anwendung einzelner Beflimmungen bed Bunbes: Berpflegungsreglements durch Abs 
ſtimmung zum Beichluß erhoben worden, fand bie Erneuerung zweier Ausſchüfſe für bas 
laufende Jahr durch Wahl ftatt. 

Zu Shren des Grafen Barral, ber zum Gefanbten des Königs von Italien in 
Berlin ernannt if, und demnächſt bort feinen Aufenthalt nimmt, gab ber 8. Preuß. 
Gefanbte, Herr v. Savigny, heute ein größeres biplomatifches Diner. 


Sigung bes Budtpolizeigeridhts. Ein Hier wohnender Taglbhner aus 
Oberrad hat einem in einer Wirthfchaft fungirenden Bärtnerburfhen eine filberne Uhr 
nebft Kette, 7 fl. 30 Er. weıth, entwendet. Er will bie Uhr, die im Kelterhaus aufges 
hängt war, nur im Spaß zu fi) genommen haben, um ben Eigenthümer zur Vorficht 
zu mahnen. Der Leumund bes Angeklagten ift getitibt, er hat namentlich ſchon viele 
Strafen wegen forftfrevel verbüßt., Das Bericht ſpricht eine Gorrectionshausftrafe von 
31/5 Monaten gegen benfelben aus, wovon 8 Tage als durch bie — ——— 
verbüßt zu erachten find, — Eine Rähteri: aus Heddernheim iſt angeklagt und geftänbig, 
die einen Werth von über 250 fl. repräfentirende Leinwand, die ihr won 16 verſchledenen 
bief. Verfonen zur Anfertigung von Hemden Übertragen worden war, unterfchlagen zu 
haben. Die Angeklagte verfeßte die ihr anvertraute Leinwand im Pfandhaus. Außerbem 
wußte fie einen biefigen Leinwandhändler durch trügeriſche Worfpiegelungen dahin zu 
bringen, ihr eine bedeutende Quantität Leinwand, angeblich für biefige Hausfrauen zw 
erebitiren, fo baß enblih ihre Schuld auf 700 fl. auwuchs. Die empfangene Leinwand 
verfegte fie ebenfalls und gab dem Handeldmann, als biefer auf Zahlung drängte, zur 
Dedung eine Anzahl Pfandfcheine und eine Naͤhmaſchine, wodurch die Schuld auf circa 
250 fl. ermäßigt wurde. Die Angeklagte ift ſchließlich noch beichulbigt, eine hieſ. Hans 
delsfrau um 50 fl. betrogen zu haben. Da dieſe aber feine Beftrafung der Angeklagten 
verlangt hatte, fo läßt bie Staatsanwaltfchaft bezüglich dieſes Punktes die Anklage fallen, 
trägt aber wegen der Übrigen Vergehen auf 31/, Jahre Gorrectionsyausftrafe gegen bie 
Angellagte an, Das Bericht verurtheilt die Angeklagte, indem es biefelbe von bem Ver⸗ 
gehen des Betrugs freifpricht, wegen 16 Unterfchlagungen in ein Jahr Gorrectionshaus, 

Sigung bes Appellationsgerihts, als Berufungsinftany für das 
Zuchtpolizeig ericht. Geftern fand die Verhandlung in bem Vreßproceſſe gegen den 
nominellen Redacteur der bier in franzöflfcher Sprade erjcheinenden „U’Gurope” Gh. 
Rubler wegen Schmähung des Königs von Preußen flatt, begangen in einem in Rıo, 
176 dieſes Blattes enthaltenen Artikel, welder: „Der Abichied des Königs” über- 
fohrieben if. In ber eıften Inſtanz wurbe bekanntlich bie Öffentliche Klage als erlebigt 
erklärt, weil das Gericht von der Anfiht ausging, daß bie Veftrafung ber Beleidigung 
des Oberhauptes eines fremben Staates unbebingt davon abhängig fei, daß biefer den 
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dfag ber Begenfeitigkeit angenommen babe, was im vorliegenden Kalle nicht nach⸗ 
tefen jet. Gegen dieſes Urtheil legte Die Staatsanwaltfchaft Berufung ein, inbem 
ausführte, daß in Preußen durch bie Gefepgebung, F 79 bes Strafgeſetzbuches, bie 
feitigkeit angenommen fe; unter ber Bezeichnung „fremde Staaten” ſeien nicht 
deutſche Bunbesftaaten, fonbern außerdeutſche Staaten zu verftehen. Der Vertheidiger, 
Herr Dr. Be, ſucht darzuthun, wie der Richter nicht verpflichtet ſei, ſaͤmmtliche ans 
dere beutfche Sefepgebungen zu Lennen; unfer, aus Heſſen bergenommenes, Geſetz vers 
Rebe, wie biefes, unter fremden Staaten bie andern beutichen und außerbeutfchen Staaten; 
er beleuchtet das Schreiben des preuß. Minifterrefidenten an ben Senat, in welchem bie 
in dem beir. Art. enthaltenen Aeußerungen als „verbrecherifche Angriffe” bezeichnet 
eien. Bine folde Bezeichnung flebe im Voraus einem Diplomaten nicht zu, hierüber 
abe das Bericht zu entjcheiden. Wenn man dem Könige von Preußen den Vorwurf 
mache, er baffe die Demokratie, fo werbe derjelbe gewiß nicht in den Augen feiner fous 
veränen Gollegen beshalb herabgewürdigt. Die Vertheibigung beantrante ſchließlich 
iſprechung, ev. Zurlickoerweiſung der Sache an das Zuchtpolizeigericht, Der Gerictt« 
fegt bie Verkündigung bes Urtheild auf 14 Tage aus. — Eine hieſ. Bürgerstochter 

an fünf verfchiedenen Orten unter trügerifhen Vorfpiegeluigen, indem fie fi als 

bie Ehefrau eines nit mittellofen Schweizer Handeldmanns ausgab, die demnächſt eine 
Erbſchaft und andere Beldzuflüffe zu erwarten habe, theild baare Geldſummen entlichen, 
theils fi Erebit zu verfchaffen gewußt, Die.auf dieſe Weiſe erſchwindelten Summen 
betragen zujammen über 1000 fl., zu beren Rüderftattung die Angellante Leine Mittel 
beſitzt. Das Zudipolizeigericht fprach gegen biefelbe wegen Betrugs eine Corrections⸗ 
haueſtrafe von 3 Jahren aus. Die gegen dieſes Erkenntniß eingelegte, durch Herrn Dr. 
Binnaffa vertretene Berufung hatte die Aufhebung des erftinftanzlichen Urtheils und 
bie Hrrabfegung ber erkannten Strafe von 3 Jahren auf 7 Monate zur Folge, indem 
bas Gericht nur in einem Falle einen Betrug vorliegend fand. Zwar habe die Aus 
klagte den betreffenden Berfonen gegenüber, bei benen fie ſich Grebit verichafft, allers 
Dinge unwahre Grzählungen gemacht, dieſe feien aber theild fo abenteuerlicher, theils fo 
ımlofer Natur gewefen, daß ein vernünftiger Menſch durch fie cher zu Mißtrauen 

e veranlaßt werden müfjen; es koͤnne baber nit angenommen werben, daß die Be— 
chaͤdigten dur biefe Erzählungen der Anneltagten zum Grebitgeben veravlaßt worben 
eien. — Die Berufung des Engländers John Bercival, angeblich Juwelier aus 
lasgow und in London feßhaft, war durdy Herrn Dr. Hamburger vertreten, wäh- 
rend Herr Dr. Be ald Dolmeticher fungirte. John Percival ift bekanntlich angeklagt 
und vom Zuchtpolizeigericht für jhuldig befunden worden, in dem Taunuseifenbahnhof 
babier einem Kaufmana von Magdeburg ein 530 Thlr. in Bankſcheinen enthaltendes 
aquet aus ber Taſche entwendet und 2) in dem Mainnedarbagnhof dahier einem Bros 
fior aus Gießen ein Portemonnaie mit fünf Zehnguldenfheinen aus ber Taſche zu 
entwenben verjucht zu haben. Das Zuchtpoligeigericht ſprach demgemaͤß gegen Bercival 
eine Gorrectionshausftrafe von 2 Fahren 9 Monaten aus. Zur näheren Unterftügung 
der eingelenten und geflern zur Verhandlung gelommenen Appellition hatte Percival 
— ————— aus London vorladen laſſen, welche in geſtriger Sitzung befunden, 
f derſelbe zur Zeit, wo bie Entwendung ber Banknoten vorgekommen fein ſoll, ſich 
in London befunden Habe. Die Vertheidigung hält die beigebradhten Beweisgründe zu 
einer Verurtheilung nit für hinreichend und ſtellt in erſter Linie einen Antrag auf 
Kreifprechung bes Angeklagten von beiden Vergehen, ev. wenn der Dlebſtahlsverſuch als 
erwiefen angenommen werden follte, Anrehnung von 3 Dionaten der unverfhulbet er 
Ittienen Unterfuhungshaft. Herr Dberftaatsanwalt Heder führt aus, daß bie Auss 
fagen bez beiden wernommenen Sntlaßungszeugen, deren Autecedenzlen nicht bekaunt 
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jeten, nur wit der ardften Worficht aufgenommen werben könvten, ber einztge klaſſtſche 
Zeuge fet der Gensb’arm, weldier den Angeklazten am Rage bes Diebftahld auf deu 
Gifenbahnhöfen beobachtet und ihn fpäter verhaftet habe. Herr Oberftanttanmwalt Hecket 
trägt auf Beftätigung bes Urheils in allen feinen Theilen an. Der Geridätehof Seit 
das erftinkanzlicde Urtheil auf und fpricht ben Angellagten von bem Vergehen ber Ent: 
wenbung ber Banknoten frei, währenb ed benfelben des Diebſtablsverſuchs zum ren 
theil des Profeſſors von Gießen für ſchuldig erkennt und ihn baflır in eine Gorrectionds 
—— von B1/, Monaten, unter Abrechnung von 2 Monaten Unterſuchungthaft, ver« 
untheilt, 

EGs bürfte, ba bie Preſſe überhaupt ihr Augenmerk auf die Verelnkthaͤtigkeit richtet, 
nit unintereffant fein, aus einen Bli auf bie Thätigkelt ber fogenannten religtöfen 
Vereine zu werfen. Betrachten wir zuerſt das Arbeſtsfeld ber proteftartifchen inneren 
Mirflon. Der Zünglingse und Gefellenverein fiebt allabendlich junge Männer in feinem’ 
Vereinshaufe verfammelt, die fid) im Geſange, Refen, Rechnen, Schreiben, Kranzöfiichen, 
Engliſchen und arditektonifchen Zeichnen auszubilden ſuchen. Zweimal wöchentlich ——— 
fi GOllieder früherer up er men um bie Bereind- Agenten zu biblifchen Betrachtungen, 
und follen von jetzt ab für dieſelben Sonntags Abends kirchengeſchlchtliche Vorträge ge» 
halten werden, — Verſchiedene Sonntagsihulen der Stabt Haben ſich nleihfalls im 
Vereinshauſe niedergelofjen und fand für 180 Zöglinge berfelben unter zablreiher Be: 
iheiligung eine Ghrifibeyheerung ſtatt. Mit noch einigen auf biefigen Herbergen fih auf: 
balteuden und fonft freimillig fi dazu zufammenfindenden Dienflboten wurbe zur Gr: 
bauung und nüglichen Ve.bringung ter Sonntag:Rachmittage eig Sonntagsverein ge- 
arlındet. Donnerstag und Sonntag Abends finten Bibelftunden fatt. — Eine Geſellen⸗ 
berberge zur „Heimath“ wurde gegründet und im Böhmer’ichen Haufe auf bem großen 
Hirſchgraben eröffnet. — Weiter wirkt, von hieſigen Frauen nebilbet und geleitet, ein 
Wagdalenenverern, welcher fi die Hebung und Pflege unglücklcher Mädchen zur Auf⸗ 

abe geftellt Hat. — Auch Anfänge zur Stabtmiffion wurben durch Hausbeſuche bes 

ereinsazenten bei armen, Pranken und verfommenen Leuten gemacht. — Außerdem bes 
ſteht noch mit wöchentlichen Berfammlungen ein Biontverein. Wir haben es demnach 
auf dem Gebiete der proteftanijchen inneren Miffion mit 7 Vereinen, und einer nach ihren 
Berichten erfprießlich entfalteten Thätigkeit, zu thun. 

Am verfloffenen Montag la Herr Emil Balleste den „Kaufmann von Venebig“, 
Das Stück mır feinen vielen Nebenperfonen, welche durch bie Dualität der Handlung 
bedingt find, bietet für den Vorleſer große Schwierigkeiten, welche kaum ganz fiber» 
wunden werden können. Die Länge des Drama macht bedeutende Kürzung ndthig, wilder. 
auch die anmuthige Ring-Ecene verfiel, Die Hauptperfon faßte Hrrr PValleste fo auf, 
wie fie unferes Bebüntens Shakefpeare ſich gedacht hat. Es war bartn nichts von ber 
Sentimentaliät, welche zuweilen aus dem Ghylod den Märturer einer dee zu machen 
jucht, wodurch dann die Kataflrophe ber poerifchen Gerechtigkeit wenig genügt. Herr 
Valleike lic vielmehr die Sühneverfuche, welche an dem flarren Sinn bed finfteren 
Mannes abprallen, in ihr volles Licht triten und Shylod als Schmieb feines Schickſals 
erjcheinen. Da war nichts von Weichheit in dem ehernen Charakter, welcher wahres 
Geflihl nur für Gold und Rache Hat, | 

Der zweite w.fjenfchaftliche Vortrag im Kaufmaänniſchen Vereine, gehalten von Hrn. 
Director Röhrig, über das Kapital und bie Wuchergeſetzgebung, fand vorgeſtern Abend 
ſtatt und erregte nicht nur wegen des belehrenden und tntereffanten Gegenſtandes an 
fi, jondern auch wegen ber klaren und angenehmen Bortragswetfe die allgemeinſte Br« 
friedigung, Man —* deßhalb mit Verguligen der Fortſetzung der Vorträge des Herrn 
Director Röhrig, die berlelhe mit freundlicher Bereitwinigkeit aufagte, entgegen. 


a 6% Vortr „Bolen und KRufland hundert 
* —— Ba, ee 2000° m —— und ehe 


mieb —* unter nr Vreſſe 

Rena der nulänaft im —* zum grünen Baum in Dffenbach ſtatigehabten Ge⸗ 
neralverfammlung de Vereind „Ceres“ wurde bie Neuwahl des —— 
vorgenommen aac iſt biefelbe mit Kreube an begrüßen, indem b eo eu ae 
biefed nfiglichen Anfitwts in gute Hände gegeben if. Durch — 

meralverſammlung fattgehahte Abrechnung ergab ſich. daß Yo I, i — 

e tia Capital von circa 58,000 fl. umgeſezi bat, und iſt Hoffnung vorhanden, * 
deſer Vetein, der bis jet einen fo erfreulichen Aufſchwung — durch vermeh 
Betbeiltaung einen immer arbßeren Wirkungsliels erlangen werde. 

(Witterung x. vom Monat December, nah ben — bes 
Phyfllaliihen Verein.) Die mittlere Temperatur war: — 810%; ber ek 
ermometerfand am 10. mit +4,60, der niebrigfte am 23,,24. u. 3. mit — 10, 

ere Luftbrud war; 27. 11, 67.4; der höchſte Barometerftand am 8. mit 

8. 4, 66°“, ber — am 15. mit 27. 5, 63"; die Regenhohe (Rieberiälag) 
3 Monais· ma 2, 84 Bar, Linien ober 0, 64 Bar. Bu; ber — * 
Wind war: ONO,; bie mittlere Maflerböhe des Mains war: = B, 64, 

2. am Pegel ben 23 = 1, 1”, ber niebriafte am 24. — — —! 

n. 

Seit einigen Tagen wird bier eine „Frankfurter illuſtrirte Zeitung” colportixt 
und Atısnegeben, die bei A, Payne in Altona verlegt und rebigirt, und in Reud⸗ 
ntp bei Seipzign gedruckt wird. Sie enthält viel Interefjantes und Mannichfaltiges, 
wenn auch nichts Lokales aus Frankfurt. 

Wie man vernimmt, werden fi bei dem am 21. Jan. ber „Harmonie“ 
findenden Tanzgkraͤnzchen des freiw. —— auch die —A—— (Feldfreis 
a und die Veteranen ebenfoll® betheiligen 

Man —— t aus Offenbach: Die am 3. vorigen Monats ſtattgehabte Botezäh 

bat, fierem Vernehmen nad, für unfere Statt eine Bewohnerzahl von bei af 
19,300 (daß genaue Refultat ift moch nicht bekannt gemacht) — AR 6,68 

der Bäylung rei Fahre zupor; mitbin eine Zunahme von über 2,600 Seelen ‚oder 
15,6%, im Au Beitraume. Gewiß ein Ergebnik, mit dem Offenbach alle Urſache 
bat, zufrieden zu fein! 1831 hatte uufere Stabt eı 7,800, 1855 13,724 Ginwohner. — 

Der den gefrigen Nıdmittagsftunden entftandene Wind, welcher fi) für einige 

eit bi GSewalt eines Sturmwindes fteigerte, hätte leicht bie Veranlaflung zu einem 

cᷣſt betlagenswerthen Unfalle werben löunen, indem er das übrigens bem en 
nach fehr folid errichtete Nothdach auf dem kürzlich von ber Keuersbrunft betroffenen 
Watfenhaufe nebft zwei Schornfteineu gerade in dem Augenblide auf bie Seileritraße 
ſchleuderte, nachdem eben «in aus vielen Leibtragenden unb * als zwanzig Wagen 
beſtehender Leichenconduct fiber bie betreffende Stelle feinen Weg genommen — 
—* Arbeiter wurden alsbald in Thaͤtigket geſetzt, den enttanbenen am wu 

a alle Spuren ber Zerfidrung m chleunigſt zu befeitigen. 

über den m jene "Eis bei Biel —— —— ea Vi 
ain im ei Kleinteohenburg eingebrochen. Zum t 
am fenfeitigen Ufer, ' dab Fuhrm Pferde und Geſchirr, ohne Cr den, 
davon kamen, ey eres bis an 5 Achſe verfudten war. 

Das in H. 8, Brdnner’s Veriaz dahier erſchlenene Schriftähen: Frankfurt 
1 br —* geachtetſten, rn ud —— A Berfaffer bat, bat 
{a Hief, Kreifen großes Aufſehen gemacht und 
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8 ber Sißung bes aujteiiaen Vereins yom 7. Januar führte Dr. Kohl 
ranfch einige electrifche einungen vor, weldye ber Stöhrer’fche Inductionsapparai 
Auhmto: fie Apparat) aus der Sammlung bes Herrn Dr. Haffel gewährt. 
usbeionbere wurde mit Experimenten belegt, daß ſchon jet ber Indultor in manchen 
en. anflatt ber Elektrifitmaſchine anzuwenden ſei, daß er freie Glekiricität an ben 
olen zeige, baß mit dem Finger Funken aus bemjelben gezogen werben Fönnten, unb 
daß eine Leydener Batterie ſich in kurzer Bett mit ihm laden laffe. Sodann wurde bie 
Bufammenfegung jebes zwifchen den Polen Üiberfpringenben Funkens aus zwei Theilen 
nadıgewiefen, einem, welcher mit Geraͤuſch umb glängenbem Licht übergeht, —* karz if 
und von dem erſten Durchbrechen ber Luftſchicht Kerrührt, und einer matteren Lichthülle, 
Die nach Ryke das langſamere Nachfließen ber übrigen Elektricktaͤt durch ben luftver⸗ 
bünnten Raum bezeichnet. Auf verſchiedene Weife laſſen ſich die beiden trennen, z. B. durch 
einen Luftſtrom, wodurch bie Lichthälle fortgeblaſen wird. Schaltet man als Neben 
fpltehung eine Brydener Flaſche ein, fo wirb der erflere Theil auf Koften bes Ieteren 
verftärkt und bie Erſcheinung glaͤnzender und lauter. — Bon Profefſſor Poggenborf if 
auf ber legten Ratnrforfcherverfammlung in Gießen eine neue Reihe von AInductionser: 
ſcheinungen bargelent worben, bie von bem Mortragenden gleichfalls egperimentell vor: 
brt wurden, Nähert man unter anderen einem Pole bes Apparates einen abaes 
eiteten Metakfift, fo fpringen Funken aus gemwiffer Bntfernung nach biefem über, ohne 
bie Hauptfunten zu beeinträchtigen. Merfwürbig ift aber, daß bie legteren bei weiterer 
Annäherung des Arbeiter an ben negativen Pol, verftärkt, an ben poſitiven bagenen 
gefchwächt, ja unter Umftänden zum Aufbören gebracht werden. Sobanu hat Brofeffor 
Doggendorff gefunden, daß bie bloße Verbindung eines Poles mit einem gar nicht Iangen 
iſolirten Drahte bie Funken mobificirt und auf bem ganzen Apparate freie Glektricität 
auftreten läßt, wovon ber Grund unftreitig wohl in einer nfluenz Wirkung ber Ins 
buktionsrolle gefucht werben mußte. 

Diefer Tage gerietben in ber Judengaſſe bie Kleider eines unbeaufſichtigten vier- 
jährigen Knäbchens in Brand, ber fo ſchnell um ſich ariff, daß daſſelbe an verfchiebenen 
Körpertheilen jämmerlicy verlegt wurde und nad ZAftändigem unfäglichen Leiden feinen 
Btandwunden erlag. 

Heute Morgen verſchled ber Chef bes hieſ. Handelshauſes „Bogel, Koch u. Eomp.*, 
Herr 8.9.5 8. Koch, k. großbrit. Gonful, geb. 17. Jan. 1808, . SE 

Der Main if in Iangfamem Steigen begriffen und bas Eis hat fich bereit# an 
mehreren Stellen zufammengefhoben. Der Obermain foll bereit# an verjchiebenen 
Strecken eiöfrei fein. Wenn bie jepige Witterung anhält, fo bürfte innerhalb 24 Stun» 
den die ganze Eie aͤche fih in Bewegung fepen. 





Aundſchau in der Politik. 


° Berlin. Der „Köln. Big.” wird telegraphirt: Prinz Sriebeich Carl wirb erft 
nad dem Drbensfefte nach Wien abreifen. 


° Bonn. Am 12. früh, fo melbet man ber „R. Bta.”, farb plöglich ber ordeut⸗ 
liche Profeſſor der frauzoſiſchen Sprache und Literatur Karl Monnard. Gr war am 
17. Zanuar 1790 in Bern geboren und gehörte unferer Univerfität ſeit bem Jahre 
9847 an. Beſonders bekannt gemacht hat er ſich durch ſeint Ueberſchung und Fortſehung 
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ber Joh v. Kaller'ſchen Geſchichte ber ſchweizeriſchen Gidgenoffenfäaft, anderer zehl⸗ 
reicher Schriften nicht zu gebenten. 

. ——— Zu Aertſelaer in ber belgiſchen Provinz Antwerpen ſtarb am 
6. Januar ein Greis von 103 Jahren und 12 Tagen, Naumwelaers, der noch unter 
Heinrich von der Root gedient und den Feldzug von Affefjes mitgemadt hatte. 

nd 8 Der „Moniteur” ſchreibt: Der Bifchof von Moulins Hat am Sonntag, 
8. Januar, in der Kathebrale bie Encyclica, auch ber nicht autorifirten Abfchnitte, ver» 
lefen. Auf den Bericht des Kultus: Minifters, gebilligt durch den Kaifer, wirb fich ber 
ame un vor dem Staatsrathe wegen Mißbrauch bes Amtes zu verants 

en ba ’ 

Newyork. Die Berichte über bie legte Präfidentenwahl legen endlich voll« 
Rändin vor. Es ergibt ſich ans ihnen, daß die zu Anfang genannte Stimnen- Mehrheit 
von 400,000 zu Bunften Lincoln’s der Wahrheit am nähften Fam. Für Lircoln ſtimmten 
2,185 502, für M’Glellan 1,775,200 Wahlberechtigte, bleibt alfo eine Majorität von 
807,802 Stimmen. Die einzigen Staaten, in welchen Lincoln gefchlanen wurbe, waren 
New: Serfey (60,723 für 2. gegen 68,024 für M’EL), Kentudy (26,592. gegen 61,478), 
Delaware 8,155 gegen 8,767. Harte Kämpfe ſetzte e6 ab in bem Gtaate Newyork, 
363,735 für 2. negın 361,986 für Wı’GL,, in Pennfylvanien 296,391 genen 276,816, 
Connecticut 44,691 gegen 42,285, New: Hampfhire 34,382 negen 82,200. Einen der ent» 
ſcheidenſten Siege errang Lincoln in Moffachute, 126,742 gegen 48,745 dem 
früheren Bollwerke der Sklaverei im Norden, Maryland, hatte Lincoln im Yahıe 1860 
nur 2,294 Stimmen erhalten, jegt aber 40,153; fo bat fih auch in Miffourt die Zahl 
ber ihm günftigen Stimmen von 17,028 auf 71,192 erhoben. 





Runfb, Literatur: und Thenter-Motizen. 


Die Dreeemberdummer von „Weftermann’s Illuſtrirten deutſchen Monatsheften ift 
wieder fehr reichhaltig an novelliftiihen und wiſſenſchaftlichen Beiträgen, ſaͤmmtlich von 
ben gnebiegenften deutſchen Schriftftellern. Daneben verdient aud eine Meine Erzählung 
nach dem Holländifhen „Die Familie Stehftod” ihren Bla durch bie meifterlid aufs 
geführte gemürhlige und echt humoriftifhe Art ber Lebensjhilberung, welde barin ges 
geben if. Beſonders bemerkenswerth ift ein Artikel tiber Frie drich Drake, von 
defjen berühmten Standbilde Rauch’s eine fünftlerifch vollendete Abbildung beigegeben 
iſt. Sehr vielfeitig find diesmal die Kleinen Mitteilungen aus bem Geblete ber In« 
dufteie, Ethnographie u. f. w. Für die Januarnummer verſpricht die Verlogshanblung 
u. 4. zwei Novrllen von Theodor Storm und Glife Polko, und ferner Beiträge 
von ?: 9». Mäpdler, Emil Schlaginweit, Hettner, Riehl, Edmund 
Hoefer, Fr. Bodenftebt, Venedey, C. v. Scherzer u. U. 

Bon ganz beſonderem Wirth und practiſchem Intereſſe für unfere Handels und 
Borſenwelt bürfte das von Alb. Wild, Dr. ber Staatswirthfhaft in Münden, er⸗ 
ſchienene Werk: „Die europäifhen Lotterie-Anlehen“ fein, deſſen vierte Lies 
ferung foeben die Preſſe verlaffen hat. Wir enthalten und jeder Anpreifung biefes 
unentbehrlihen Buches, deſſen Werth Jedem einleuchten muß, welchem bas längft ne» 
fühlte Bebürfniß des Tages einer numerifchen Beralieverung ber beftehenben Lotterie 
Anlehen nicht unbetannt geblieben if. Diefem Bebürfniß iſt nun abaeholfen, und ber 
Verfaſſer hat ſich, nleichwie durch feine vielen anderen ne Werke, fo naments 
fi hierdurch im Gebiete ber Nationaldlonomie, Finanzpolitit, Handelswiffenfhaft und 
Statiſtik die größten BVerbienfte erworben. 
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Die Aufführung de „Macherb“ auf ber Krankfurter Bühne war eine in 
eber —* te vbllen Bet, und wurden ee Frau Yurgataf 
acbetb), deren Nachtwandlerſcene meifterbaft war, ſowie Hertn Roll, ber ben ie 
rigen Sharacter bed „Machbeth* mit viel Verftändniß, Sicherheit und in einer fehr 
Karen und anfprechenden Auselnanberfegung zur Geltung brahte, vollſt: Anerkennang. 
Das Publikum war fehr animirt und rief Herrn Rohl ſowie Fran Bur geraf mehr; 
mals hervor. — Hat auch daß Luſtſpiel: „Gin geabdelter Kaufmann* keinen 
großen Werth, fo ſcheint e8 fi dennoch a:f dem Repertoire zu erhalten, mas es wohl 
hauptſäͤchlich der trefflichen Aufführung auf unſerer Bühne verbantt. 8. 


anuich faltiges. 
Der zuerſt vom Uhrmacher Bäder in Nauen entbedte vierte Komet des vorigen 
Jahres iſt ben Januar hindurch ſtets rechts won Venus am Abenthimmel fihtbar. Bin 








er Komet, den Profeſſor Bruhn in Leipzig am 51. December, 5 Uhr M — 
der he ohnweit des Saturn entdeckte, geht erft nah Mitternadht auf u:nb. if 
deßhalb loß in ben Morgenſtunden ſichtbar. Beide Kometen gehören zu den teleskoplſchen. 
FE Kronftadt wirb gefchtiehen: Die Mölfe find aus den Wäldern und Bergen 
in unſere Ebene gebrunsen. Bor einigen Tagen hat man auf bem Wige vom Hou 
Berger MBirtköhaufe nad Upon ein Paar Stiefel gefunden, in „melden ſich bie Bein⸗ 
ſtumpfen befunden haben. Man vermuthet, daß ein Mabchen anf ber Roͤckkehr nach 
ihrer Heimath von Wölfen überfallen und aufgezehrt worden iſt. 
Nach dem Journal bo Gommercio von Liffabon berrfcht bafelkft eine firenge Kälte, 
die um fo empfindlicyer ift, als die dorkigen Wohnungen keineswegs für ben Winter 
eingerichtet find. In diefem Yabrbundert bat’ es nur zweimal in Liſabon gefchneit: am 
22. Februar 1813 unb am 2. Januar 1837. 
et einer Jagd bes Kürften Loblowig im voriıen Monate ereignete fidh ber ſonder⸗ 
bare Kal, daß die Rebhühner haufenweije in bie Dörfer Holtſchütz und Pahlet (Böhmen) 
— kamen, wo fie von ben Ginwohnern in großer Menge mit ben Händen gefangen 
erben Zonnten, jo daß Mancher brei, vier bi zwölf Stüd einfing. Die Hühner 
waren alle gut genährt, ſchwer unb fett. Wohrjcheinlih waren es aufgefütterte, be# 
Fliegens entwöhnte Hühner. 


Meuefte Nachrichten, 

* Berlin, 14. Januar. Heute Mitiag wurde tim weißen Saale bie Kammer durch 
Se. Mojeftät den König von Preußen in Verſon eröffnet. Die Thronrede ift fehr 
verföänlich und hofft auf eine VWerflänbigung mit der Kammer, an deren patriotifches 

Gefühl fie appellirt. = 


ü Ebarade. (Dreifilsig.) 


Vortrefflich find flets weine 1 2. 
Und ficher und ſcharf ift auch mein 3. 
Bom Peldberg ſeh' ich die Statt Mainz 
Auch forge ich jeden 1.2 3 
Det nichts mir fo in bie 1, 2. 

amit ich ſteto ſehe 2. 1. 


‚Auflöfung der Eharabe in No, 4: 
Stets, bedeutet fo viel ala immerfort. 


Yagantwortiidder Mabechur sub Verleg 2. @, Be! war! Duden 3.7, Mirong In Sranttart + 1 A 


New ’% 1868. Mo Ewa. 
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+ Srankfurter Nachrichten. 
Ftrabeilage zumSntelligenz-Blattder freien Stadt Frankfurt 
Tagesnenigteiten, Bolitit, Literatur, uf, Theater und Gemeinnüpiges. 


MS. Mittwoch, ben 18. Januar 1865. 


— Sur Zagesgefchichte Frankfurts. 


Srankfurt, 17. Januar. D.r Geſandte Jtaliens am Hofe zu Berlin, Graf 
Barral, wirb deumäft Sranlfurt verlaſſen. 


4 . |— — — — — 
In heutiger Sigung Hohen Senates wurden Herr Obriſtlieutenant Franz Ludwig 
4 mmerichimit bem Character als Obriſt, ſowie Herr Major Friedrich Sig⸗ 
munb Schuler, ihrem Unſuchen nemäß, in ben Ruheſtand verfept und der bieherige 
Ghren-Mafor, Herr Gruft Wuhelm Bbing, zum wirklichen Major im hief. Linten: 
Bataillon ernannt. SE 
‚Dem —— BoligeiAmts:Kanzliften, Hırrn Dr. Johann Heinrich Seyfried, 
ed Regiſtrators bei dem BoltzeirAmte unter Dispenjation von ber 
Rugelung übertragen. . 
Wie wir vernehmen. hat Se. Heiligkelt der Papſt den Domeopitularen, Herrn Dr. 
Earl Klein, zu Limburg zum fupernummerären @cheimen Kammerherrn ernannt. 
‚Sigung bes Budepoltizeigerihrt. Durch das heute verfünbigte Urtheil 
in der Auklageſache gegen einen Pumpenmacher und einen Gaßwirth won bier wegen 
nächtlicher Rubeflörung unb wörtlicher und thätlicher Dienftehrenkräntm werben bie 
beiden Augellagten bei bem Widerſpruch ber Zeugen won tem lepteren Vergehen, ber 
umpenmacer außerbem auch nod von ber woͤrtlichen Dienftchrenfräntung freigeſprochen. 
egen erfennt bad Gericht beide Angrklagte ber nächtlichen Rubeftdrung und ben Gaſt⸗ 
wirih nebfibem ber wörtlichen Dienftebrenfräntung für ſchuldig und verurtbeilt ben 
Pumpenmacher in eine Geldſtrafe von 5 fl. und zur Zahlung von NY ber Koften und 
den Baflwirth in eine Belbfirafe von 10 fl. und zur Zahlung von 2%, ber Koſten. — 
Ein rer von Oberrad, angeklagt und -gefländig, im Jahre 1860 in einem Haufe 
hft, in dem er arbeitete, aus einer verſchloſſenen Kommode mittelft Anwendung des 
von ihm im ‚Sofen gefundenen rechten Schlüſſels 9 fl. entwendet und im Sabre 1864 
wei Behngulbenfcheine, bie ein Dberräber Schmied verloren und der Angekingte ges 
nden hatte, umterichlagen zu haben, wirb mit zwei Monaten Gefängniß beftraft. — 
, Dr. Humfer erhebt namens ‚der Ehefrau eine® hier wohnenden Pofipaders eine 
zleumbungs- und Ghrenfräntungeflane genen die Ghefrcen eines Eitenbahnbeamten 
von bier. Die Beklagte ſoll nämlich bei verſchiedenen Berfonen fih dahin ausgelprogen 
aben, die Klägerin habe mit einem Herrn, in deſſen Dienften fie war, in einem uner⸗ 
ten Verhaͤltniſſe geftanden, wodurch fie aucb das Beld zu ihrer Verbeiratbung er= 
halten. ferner wirb behauptet, die Beklagte ſei ber Klägerin auf der Straße nach⸗ 
— und babe fie ſchlechtes Menſch 2c geſchimpft, die ihr ihren Bräutigam durch 
Klınfe abjpenftig gemacht babe x. Mehrere Zeugen beftätigen ben Inhalt 
der Klage. Es werben zwei theilwetfe in Werfen geſchriebene, an bie Kiägerin gerichtete 
anonyme Briefe verleſen, in welden biefer bie ehrenrührerigfien Sachen vorgemorfen 
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werben und für beren Verfafferin klaͤgerlſcher Seits bie Bellagte nehalten wird. Hert 
Dr. Yumfer trägt auf eine entfprechendbe Strafe gegen bie Bellagte an. Der An⸗ 
walt der Lepteren, Hr. Dr. Mai, findet keine Verleumbung, fonbern höchſtens eine 
Ehrenkränfung vorliegend, bie an das Rügegericht zu verweilen ober mit einer 
geringen @eldftrafe zu belegen ſei. Das Gericht erfennt bie Beklagte ber Verleumdung 
und Ehrenkraͤnkung für ſchüldig und fpricht gegen biefelbe eine @elbfirafe von 8 fl. 
aus, — Eine gegen einen Taglöhner von Eppftein gerichtete Ankiage wegen Koͤrperver⸗ 
legung eines Maurergefellen von Nieb kam bereits früher zur Behandlung, wurbe aber 
wegen bes durch Krankheit verhinderten Nichterfcheinend des Verletzten vertagt. Letzterer 
wird heute vernommen und erflärt, daß ver Angeklagte, ber fi von ihm Keleibigt ges 
glaubt, ihm beim Nachhauſegehen aufgepaßt und ihm einen Meſſerſtich in ben Linken 
Arm verfeßt Babe, wodurch er 36 Tage arbeitsunfähia geworben ſei. Das Gericht vers 
urtheilt ſchließlich den Angeklagten in eine Gorrectionshausftrafe von 6 Monaten unter 
Abzug von 2 Monaten Unterfuhungshaft. 

Der neubegrünbete kaufmännifche Verein hat bie fämmtlichen Localitäten ber ehe⸗ 
maligen Loge Sokrates einfchließlich bes Saales gemiethet. Nur in Kolge ber Couceſ⸗ 
fionen, welche bie Gigentkümer des Hauſes, die Firma W. M. Säufter & Sohn, dem 
Vereine, um beflen Zwede zu fördern, in höchſt uneigennügiger Weife gemacht hat, war 
es dem Vorſtande möglich, eine fo prachtvolle Lokalitaͤt zu-erhalten. Es verdient dies 
ehrend anerfannt zu werben. j 

Am verflofienen Samstag bielt der biefige allgemeine Lehrerverein feine Jahres⸗ 
verfammlung in ber „Stabt Ulm* ab, wobei Herr Profeſſor Wedewer einen tief 
durchdachten Vortrag über die neue Sprahwifienfhaft und ben Sprachunterricht bielt, 
worauf Herr Oberlebrer Dr. Finger den üblichen Jahresbericht erftattete, Aus dem⸗ 
jelben erhellt, daß faſt allmonatlich eine‘ Zufaimenkunft zur Beſprechung von Schule 
und Haus gleidy ir tereffirenben Kragen flattfand und neben biefen noch Verfammlungen, 
bie dem heiteren Verkehr der Mitalieder unter ſich galten, berliefen, Die Einnahmen 
bes Vereins beliefen fi auf 161 fl. 25 Er, bie Ausgaben auf 74fl. 36 kr., fo daß ſich 
ein Saldo von 86 fl. 49 Er, eraibt.. Die Mitgliederzahl betrug zu Anfang des Jahres 
75, davon traten 3 aus und 13 Hinzu, fo daß fie am Yahredichtub fit auf 85 hob. Zum 
Präfident für das nun begonnene neue Geſchaͤfte jahr wurbe Herr Oberlehrer Dr. 
Ringer, zum Stellvertreter Herr Dr. Wied mann, zum Geihäftsführer der feit einer 
Reihe von Jahren im Verein fo fehr verbienfivoll wirkende Herr Lehrer Baftier und 
zum — Herr Hafermehl erwählt. Gin gemeinſames Nachteſſen beſchloß 
den Abend. 

Am 14. d. feierte der jegt circa 200 Mitglieder zaͤhlende Arbeiterverein in Offen- 
bad) fein zweite Stiftungsfeft. Aus dem vom BPräfidenten Herrn J. Kopp bei biejer 
Gelegenheit vorgetragenen Jahresbericht geht hervor, daß während bes abgelaufenen 
Zeitraumes im Vereindlofale in Lefen, Schreiben, Rechnen, Beometrie, @efchichte u. ſ. w. 
Unterricht mit dem beften Erfolg ertheilt worben if. Der Präſident fprach fein Bes 
bauern darüber aus, daß fi) von deu 5—60U in Offenbach beichäftinten Arbeitern nur 
200 Mitglieder an dem Verein betheiligten. Er belobte diejenigen Mitglieder, bie fi 
im abgewichenen Jahre in irgend einem Fach ausgezeichnet haben und ermunterte bie 
Abrigen zur Nacheiferung. 

Bon Prof. Janſſen“s Bortrag: „Volen und Aufland vor hundert Jahren“ 
(Berlag von Hamader, Beil), find bereit# 20,000 Exemplare gebrudt unb jetzt gehen 
wieder 3,600 Ggemplare unter die Preſſe. | 

Dem Rodushofpital find im abgelaufenen Jahr 1864 an Geſchenken, Gottespfen- 
nigen x. 414 fl. 85 fr. zugegangen. 
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Am 16. d. beging bie hiefige reg „Sokrates zur Standhaftigkeit“ in ans 
gemeflener und würdiger Weiſe das Feſt ber Einweihung ihres neuen, in jüngfter Zeit in 
der Junghofft aße von ihr erbauten Rogengebäubes, , Die genannte Lone ift unter ben 
58 biefigen Freimaurerlogen bie zweitältefte und hat ihre Einfeguna von der Großen 
e Royal Vork zur Freundſchaft in Berlin zu Ende des Jahres 1800 erhalten. Die 
ir biefige Freimaurerloge, „Die Loge aur Einigkeit”, deren großartiaer neuer Tempel 
im jeitherigen rothen Hofe im Bau begriffen ift, wurde im Jahre 1742 ersidhtet. Die 
Entfehung ber vier Übrigen Logen: „Zur aufgehenden Morgenröthe*, „Karl zum auf- 
gebenden Lit”, „Zum Frankfurter Adler" und „Karl zum Lindenberg” datiren aus ber 
erften Hälfte des laufenden Jahrhunderts. 

Unter ben ndnftrierittern, vor denen das Publikum und felb bie WBehdrben zu 
waren find, gibt es eine feit der legten Zeit häufiger denn je vorkommende Sorte, bie 
fi, befonders in den Rheinländern herumtreibt. Diefe Leute geben fich für Opfer des 
Spiels aus, gehören ben gebildeten Ständen an, find Beamte, Difiziere, Abpofaten u. 
dergl., der Sprache des Randes nicht mächtig und in augenblidlich großer Verlegenheit. 
Sie wollen nur für einige Tage einen Beinen Vorſchuß, den fie mit verbindlihem Dank 
fofort nach Eintreffen des Wechſels zurüderflatten werden, deſſen Ankunft fie morgen 
oder übermorgen gewärtig fein Lönnen., Daß man das ihnen neliehene Geld nie mieber 
zurückerhaͤlt verfteht fih von felbft; daß man aber folden anftändig gekleideten Leuten 
von feinen Manieren den ihnen gewährten Butritt ins Haus noch theuer bezahlen muß, 

Mancher erfl, nachdem er dem Spigbuben ein höfliches Beleite negeben Hat. Die 
Bolizei verfolgt eine Reihe von folden Opfern des Spiels, weldye Uhren, Geld, Ringe 
u. ſ. w. geſtohlen und fi anderer Verbrechen ſchuldig gemacht haben, teren .ibre Opfer 
fie nicht fähig hielten. 

Dan meldet aus Kriebberg eine erſchütternde Nachricht, die und aufs fchmerz- 
Uchſte berührt. Ein Fremder kam am 13. d. Abends dort im Hotel Trapp an und zog 
fi) bald auf fein Zimmer zurück. Am anderen Morgen (14.) früh 5 Uhr börte man 
deſſen Hülferuf und fand ihn in feinem Blute auf bem Boden liegend. Er hatte Hand 
am fi ſelbſt gelegt. Aerztiiche Hülfe wurde fofort angewandt und hoffen wir die Ret- 
tung des Unglüdlichen, der, wie fih aus deſſen Papieren ergab — Dr, Karl Gutz— 
fow if. Krankhafte Gemüthsſtimmung, welche ihm perfönlich berührende Greigniffe im 
ſchwaͤrzeſten Lichte fehen ließ, fcheint die traurige That veranlaßt zu haben, Noch vor 
wenigen Monaten war Gutzkow bier in Frankfurt und wir. fanden ibn fo heiter und 

ftesfrifch wie je. Sein Sohn war hier und eilte auf bie Schredendkunde fofort nach 
berg, wo auch die Battin von Weimar eingetroffen if, Hoffen wir, daß es der 
liebeoollen Pflege gelingen wirt, Deutfchlandb einen feiner gelſtvollſten Schrififteller zu 
en Nach neueren Nachrichten ift das Befinden bes Dichters, den Umftänden nad, 

Das Dffenbacher Intelligenzblatt No. 13 enthält folgendes originelle Inferat eines 
Schauſpie lers Bod: „Deinen geehrten Gönnern ſowie meinen Bläubigern bie ergebene 
unge nächften Mittwoch mein „WBenefin" ſtattfindet. Wenn Ale mich fo gern 
zum efiz wie Leptere nach demfelben zu jehen wünſchen, fo bitte ich bie Billets recht 
zahlreich im Voraus holen zu wollen, um ben furchtbaren Andrang an ber Kaſſe zu 


Es if diefer Tage eine Geſellſchaft Sachjenhäufer und Frankfurter zufammen ges 
a Bas bee ha Ta — 
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hauſen. Der erfte gejellige Abend if auf ben 19. d. feftgefept. 
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Betern ging im Viehhof ein Faſſelochs durch. Er durchlief mehrere Benachbarte 
Straßen, rannte einen Milchwagen fommt bem baran gefbannten Eſel um’ unb warf 
einen Straßentchrer zu Boden, während er ihn mit ben Hörnern zu bearbeiten ſuchte 
Nachdem das enifeffeite Thier noch mehrere Allotriad netrieben, wurde es ſchließlich auf 
den ‚Allerheiligengaffe von einem beherzten Fulder wieder eingefangen. * 

Vorgeſtern fand bie Infpection der hieſigen bezahlten Feuerwehrmänner vor dem 
Friedbergerthor ſtatt. Das Bataillone commando wat dabei in großer dr! er⸗ 
fchtenen. 1° m 

Am Sonntog Morgen brannte e8 in dem Schornftein eines Haufe auf dem Woll⸗ 
neaben. Das Feuer wurde jedoch al&balb wieder gelöſcht. ” ’ 

Der Knabe, welcher unlängft den Brand indem Waifenhaufe veranlaßte, wirb dem⸗ 
naͤchſt vor dem Zuchtpoligeizeriht abgeurtheilt werden. 

Vorgeſtern Morgen gegen 6 Uhr fegte ſich das Mainels in Bewegung unb zwar 
bei einem Wafferftande, wie mon ihn bei einer foldhen Gelegenheit niedriger noch nicht 
‚ wahrgenommen bat: Das Waſſer flieg anfänalih einige Schub, fiel aber bald wieber 
und zeigt heute der Brüdenpegel 3 Schuh. Das Dberläuber Eis kam geftern Vormit⸗ 
vag bier durch. Heute ifthde: Main faſt ganz eisfrel. 








Aundfchan in der Politik. 


* London. Am 14. Nahmittrge um 4 Ur brach im Föniglihen Theater zu 
Gdinburgh euer aus und zwei Stunden fphter war das ganze Behäube zerftört. 
Mehrere HAufer der Nachbarſchaft wurben gleichfals von den Flammen ergriffen; 
doch gelaug es den Anftrengungen ‚der Yöihmannicaften, fie zu reiten, Ungefähr am 
5 Ubr fiel ein Shorntein in etnen am else katboliſche Kirche Hoßenden Kreuzgang durch 
die Kuppel nieder und warf zwei Weyſchen zu Boden. Der eine war auf der Stelle 
todt, der andere blieb noch einge Zeit am Leben, Wähtend eine Anzehl Leute trotz 
wiederholter Warnungen verfacte, tun fottzuſchaffen, ſtürzte ein großer Theil der Nord— 
wand des Theaters ein und’ vegrub 7 bis 8 Perſonen, darunter ben Dechanten von 
Build, Heren Georg Lorimer, aumter den Telmmern. Genau if bie Zahl der una 
Leben Gekommentn rod'nidt bekannt. Der Carl won Ilcheſter if, 69 Jahre alt, am 
der Bronyitis geftorben Gr hat verſchleßsene Poſten im Staat&bienfte bekleidet: als 
Geſandtſchafts Attade im Haap, Gefanvtihafte-Seeretair in MWien, außerordentlicher 
Geſandter im’ Rranffart Yınd entlih aAls Urter-Staats-Secretair für auswärtige Airges 
legenheiten, Es folg! ihm’in der Peerfchrft dein fiebenzehufähriger Neffe, Herr Henıy 
Edward Fox Stringwahs. Ar der gleichen Krankheit iſt in Brighton die Gemahlin 34 
Brougham’s im Alter von 77 Ihren geſtorden. 

Stockholm. Die offichlle Batuns enthält Koigended: Die Ko enbagener 
Regierung machte ım Jadte 186% ben Vorſchlan, daß die daniſchen und bie chwediſ 
Unerthanen bezüglich der Gewinnung des Buürgerrechts in beiden Staaten ga es 
rechtigung echaltıin möchten. ' Dit ſchwediſche egterung' Lehnte damalgz dieſen Borſch 
ab, Au 28. November 1864 ernenerte det baäͤniſche Gfandte -dieſtn Antrag und 
hierauf jttzt eine zwelte Föntaliche Reſolutſon erſchienen, wonach auch Mlefe erneuert 
Bvaniſche Propofltion von Seiten Swedens fein? Betüdcſſichtigung gtfünden hat. Dieſe 
Aeußerung des dniglichen Willens, Fügt das“ offizielle Blatt hinzu, beweiſe, daß ber 
König den neuerdings zu Tage getretenen ſtandivauiſchen Demonftrationen * She 

* then, Auf demiBeriht Gröfine'd über bie Lage Griechenlands und bie ſich 
kunbgebenden demokratiſchen Tendenzem erwiderte Girl Ruſſel, Enplanb taderfenne tm 
Ginserftändniffe mit den anderen Schupmäcten Grieqchenland als ‚einen freien und um 
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Rx— wir nur unter ber Bebinanug, daß es bon einem, conflitutionellen Könine 
De und "Diefer der Nönig Genraiot fei.. — Die Bensb’armerie wirrbe nm 
Maut vermehrt und der Soid derſelben erhöht. Zwel Disifionsgenerale, „ein 


Bireadiiral und 18 Brigabengenerale wurden zu Ehreuadjgtanten des Königs ermannt. 
un Rolökotröni Tehnte die Ernennung ab. — Das Räuberumpefen nimmt neuer 


* Eonftantinopel. „Levant Herald“ widerſpricht ber Nachricht ‚vom Omer 
Baicha’s Erkrankung. Der Sultan befteute in England : bie fünfte Pangerfregatte. Der 
frühere: Kuamminifer Muſſa Sawfetti Paſcha AM ;geftorben. 

Bukareſt. An die Stelle Couſtantin «Meari’8 wurde A. M. ed vom 
Fhrften zum Bröfidenten ber Kammer ernannt. Der Poſtdirector Sibrecht wurde vom 
—— Abſchluß einer. Poſtlonvention mit Oaſterreich, Raßland und Serbien be⸗ 





Auuſt⸗, Xiteratur: und Theater⸗Raotizen. 

Dr. Bictor 5 Scheffel in Karlsruhe, der Sänger bed Mrowpeters in 
Sadingen“ und var —. und — ————————— hat von dem 
herzog von Be ben Gharacter als Hofrath erhalten. 

Dee DI May in Münden iſt kürzlich zum Rath am Appellationsgeridkte 
* & Ditani —— Ya der croatifch ſlavoniſchen Hofkanzlel wirb cifrig 
baran geibeitet, bie jübflanifche Alabente baldigſt ins Leben vu sufen, „um fo. einen 


der 36 er eroatifch.n National 4 zu erflillan. 

. Johann Wilhelm Sturm, ein — je namentlich auf dem Gebiene 
ber den Botanik und durch Abbilbung deu he fi) guaße Vendienſte 
um bie Wiſſenſchaft erworben bat, ift am 7. Jatuar, 66 Jahr ——— 
Rürnberg geſtorben. 
ounod's neueſte Oper „Mireille”, von fünf in drei Acte aufammengefchmolgen, 
hat in einer neulichen Aufführung in Paris fehr gefallen. Die beiden erften Aete, 
das Befte in dem Merk, find geblieben, dagegen if} ver britte ganz neftrichen und 
vom vierten find unr ganz kurze Stüde beibehalten. dem 1. Act bat Gounod no 
eg erg — Carvbalho eingelegt, und fo wird ſich bie Oper ſchon 

ere altem, 

Ein B bei Rüdert wirb von Herrn Lö im ber Singer Beitung geihilbert. 
Der Beſuch fiel in bie jweite Hälfte des Auguſt vorigen Jahres. „Nah einigen Augen 
bliden Wartens trat eine hohe, hagere Geftalt mit langen weißen Foden herein — es 
war Vcert — und hieß mid; mit ruhig freundlichen Worten willfommen, In feiner 

Außerſt ſchlicht; verraͤthen nur die ſchneelgen Locken, bis guf bie Säulter herab⸗ 

5 fowie das müde, gebeugte Haupt, den Töjährigen Greis, während das noch 
feurige blaue Auge, fowie ber rubige fibere Ton jeiner Sprache fein Alter 
Airafen ſcheinen.“ Als bie Beit ber Abreife von Koburg nahte, bat Here —* 

and 


e alt, in 


Dister/Hhn mit einigen Zeilen feiner Haudbſchrift zu beſchenken. Freundlich Lädhel 
=> an fein Pult amd ſchrieb auf ein Lofes Blatt mit ziemlich ſicherer H 
e: 
„P-! Was bir nur verheißf zu nüpen, 
Wird doch au vi N) agen, 
eilich wirb der Stab Dich flüßen, 
bu mußt ihn tragen, 


Hi 
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Louis Royer, Früher Direetor bes Vaudeville⸗Theaters in Paris, iR von einem 
harten Unglüd betroffen worben. Bor einigen Tagen trat fein Pleiner Sohn in ſchi 
Schlefzimmer. Royer lag noch zu Bette, worüber ihm ber Kleine fein Erſtaunen aus⸗ 
brüdte. „Aber es ift ja noch Nacht,” — meint ber Vater. „Was? antwortete ber 
—— es if 10 Uhr Morgens und heller Tag.” Der arme Royer war über Nacht 
er : 


Man ſchreibt aus Breüffel: Herr Braffin, ber auch in Frankfurt rübmlichft 
befannte Pianift, ift jest au vom Jmprefjario ber Garlotta Patti und Vieux— 
temps, Herrn Ullmann, engagirt uad verläßt Brüffel dieſer Tage, um mit feinen 
Runftgenofjen zunächft in Genf Goncerte zu geben. 

Die Heſſiſchen Volksblaͤtter berichten aus Mainz, daß der Schaufpieler Gall» 
mayer, ber am 28. Dec. v. 3. den Birchpfeiffer'ſchen „Hinko” zu einem Beneft, gab, 
nad Abzug ber Koften 28 Kreuzer — fange achtundzwanzig Kreuzer — erlibrigte Gin 
Sänger erhielt vor einiger Beit eine ungleich höhere Summe als Refultat feines Bene⸗ 
fües — die Summe betrug nämlich acht Bulden. Man kann fi Hieraus einen Ber 
& von bem Beſuche des Mainzer Theaters machen. Am meiften find bie armen 

aufpieler zu bedauern, die vor leeren Bänten fpielen müſſen. 


Frau Haaſe⸗Capitän, welche bei den Gefangsfreunden burch ihre Tannjäbrige 
Wirkſamkeit am biefigen Theater gewiß noch im beften Andenken ſteht, wird am 24. Jan, 
unter Mitwirtung des Philharmonifchen Vereins und bed Herren Martin Wallenftein ein 
Concert im großen Saale des Saalbaues veranftalten, Das bereitd feftgeftellte Pro⸗ 

amm gibt die Duverturen zu ben Opern Idomeneo von Mozart und Anakteon von 

ni; das Mendelsſon'ſche G-moll-Eoncert ınıd ein Solo für Pianoforte, beide 

vo gen von Herrn Martin Wallenftein. Den ſanglichen Theil, von Frau Haaſe⸗ 

Capitaͤn vorgetragen, bilden bie Arie ber Electra aus Mozart's Idomeneo, bie Arie ber 

Rorma aus Bellinv’s gleichnamiger Oper, ſowie verfähiedene Lieber von Beethoven, 
Roffint, Schubert "und Prod. 

Das kleine, einactige ſpaniſche Luſtſpiel: „Recept gegen Shwieger- 
mütter“, das bekanntlich den greifen König Qubwig von Bayern zum Ueberfeger 
Bat, gina am jängften Samstag bier in Frankfurt in Scene, und geftel recht fehr, ba 
es anfpruchelos, heiter und, was bie Hauptſache if, hier jehr gut gegeben wurbe. Das 
Recept befteht darin, daß ein von einer Schwiegermutter und beren Mutter geplanter 

ger Ehemann Weide, obgleich fie felbftverftändlih aus der Jugend hesausgerungelt _ 
db, verbeirathet. Das kommt uns, nad unferen deutſchen Begriffen, allerbings et- 
was Ipanifch vor, aber „im fhönen Lande bes Weined und ber Wejänge”, wo man 
in fehr zartem Alter ſich zu verehelihen gewohnt if, kann Das fchon einmal pafficen, 
Der Bettel fagt, daß bie Hiftorie in Toledo im Jahre 1862 fi) begeben Habe. Die 
Heine Bluette wirb das Publikum gewiß noch mehrere Abende erheitern. Die Schwie- 
ermutter unb bie Urfchwiegermutter werben durch Frau Burggraf und Frau Lauber⸗ 
erfing fehr vorzüglich bargeftellt, ber unglückliche Chemann heißt Keberico unb 
das Dpfer, das bie Großmutter beirathen muß, nennt ih Don Gleto be Sangrebo, 
iſt feines Gewerkes ein Hausarzt und wirb durch Herrn Zabemtad recht ergöplich vers 
egenwärtigt. — Fortunio’& Lieb, das dem Schwanfe folgte, wurbe biedmal nicht 
hell und klar gefungen, es fchien eine Aubispofition über ber Vorftellung zu laſten 
die ſich aud in der Oper „ Hernani“ bei einigen Theilnehmern geltend machte, b 
ging bie Oper im Ganzen gut unb das Publikum war ziemlich animirt, B. 
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Mannichfaitiges. | 
Londoner induftriellen Kreifen wirb viel von ei 8 geſprochen, 
der 2, — uhalih, defien Shifiten nicht unmittelbar durd; Dampf, fondern 


durch comprimirt nad) vor» und rückwaͤrts geſchleudert wird. Die Vorrichtung 
ſoll ſehr einfach — n doppelter Beziehung zweckmäßig fein, in fo A als das Ge 
webe ae if = bebentenb rafcher fabricirt wird, als auf dem bisher üblichen 


Man fchreibt von ber Saar: Ay biefiger Gegend haben fh in Folge ber n. 
eng rn > igt. Am 22. v. M. iſt es bem im Dienfte bes Herrn von G 

— orſter Dorus bei Altforweiler gelungen, eine ſolche Befie in einer Falle zu 
—— ie der Tr. 3. mitgetheilt wird, bat dieſer Forſter bereits 101 erlegte * 
zur Praͤmiirung präfent tt. 

Berlin fuhr biefer Tage eine elegant gekleivete Dame vor bem Ravene’f 
Gefädfistocale 9 — vor, gab ſich Mr eine Gräfin von bekanntem A 
aus unb wählte eine Anzahl Re an —— als een für ihre 
Sammermäbdhen. Sie ließ die werthvollſten S — den en legen und gg 
den Reft ihr mit ber Rechnung in ihre Wohnung in ber Behrenfrafe zu ſchicken. 
dies geſchah, war feine Gräfin bes Namens dort zu finden, und es ergab ſich, daß de 
ganze ade ein Schwindel war. 
| Dem Himmlifhen Reiche fichen große Veränderungen bevor. Gir Dachonatb 

Stephenfon, der die Eifenbahnen in Indien zur Einführung brachte, Hat bie Abſicht, ein 
Gleiches in China zu thun, und bat zu dem Ende bereit# den Plan — fün 
Eifenbahnen, 70 englifhe Meilen von Peking nad Tientfin, 60 von Shangbei 
Soochow, 90 von Hongkong nach Kanton, 15 von Ganton nad Fatſchan und 40 von 
Canton nah Sinan ausgearbeitet, 

Die Seemannsſchule zu Meersburg, welche Kapitän Wroa vor einigen Jahren ſtif⸗ 
tete, und bie ſich auch ber Protection des Großherzogs von Baden — he 
Tage anfgelöft worden, nachdem gegen ben Gründer bie Zwangsverfieigerung f 
weglichen nee eingeleitet werben mußte. Diele von ben Uienſilien bradte ber 
Großherzog von Baben an 

In der fchottifchen Statt Dunbee Hat ſich dieſer Tage ein trauriger ereignet. 
m einem großen Saale, zu weldem eine Treppe von dreizehn Stufen hina * ollte 

eine gymnaſtiſche Vorſteilung flatifinden. Die Thuͤre, durch welche man von Außen zur 
Treppe gelangt, war zur Hälfte geöffnet und warb von einer großen Volldmenge belagert, 
die Einlaf Dan, Die geihloffene Hälfte der Thare gab dem Drude ber Aubringen« 
den nad und ein ganzer Menſchenknaͤul ſtürzte .. bie Treppe hinab: 10 Männer 
und 9 Weiber wurden tobt aus bem Haufen ber Gefallenen bervorgezogen. . 

Fünf goldene Hochzeiten auf einmal. In Schwab (Bez. Niemes in 
Böhmen) begingen am 23. v M. fünf Ehepaare gleichaetig das — ihrer . 
Hochzeit. Die gemeinfame Wieberverlobung fand, wie bie „Boh.“ mittheilt, in 
dortigen neuen Kirche flatt, weldje am 15. v. M. feierlich eingemeißt wurde. 

den Centralprovinzen Oſtindiens haben ſich bie wilden Elephanten in lepter 

eit fo ſehr vermehrt, daß ber Viceldnig die Gründung eines Etablifſemente zum 
antenfange in Belaspur veranlaßt bat. Die Koften deſſelben —— aͤhrlich 
25,000 Rupien; doch iſt ber Schaben, ben bie Elephantenherden anrichten, unverhaͤltniß⸗ 
mäßıg bebeutender, An vielen Orten haben bie Ginwoyner Haus und Hof verlaflen 
müfjen und durch die auf ben @etreidefeldern angerichtete Verheerung if es den Paͤchtern 
unmöglich gemacht worben, ihren Verpflichtungen nachzulommen. 
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Banberratten. In ber’ Unßegend von Parts wollen naächtlich —— 
long einen ungeheueren Schwarm Ratten mit Führern ar! ber re . ber 
t Habe Hinziehen ſehen. 115 Stunden fol er gebrimäßt babat, Tut vorbeizu⸗ 
ziehen... Dim bat verbreitet; daßes WWanverfatten‘ wären, "bit aus’ Belgten katnem 
In Mofen ift amd. Januar) dutndie. Geiſtesgegenwart eirieß‘ Feuerwetkere ein 
a verbhtet worden. Derfelbe trat’ in ben" Latorätırtüm, welchte in der’ 
bes Forts Winiary liegt, in ein Zimmer, in weldem etwa ſieben Ceutnir zu⸗ 
Patronen verarbeiteten Pulvers zum XTrodnen lagen und bemerkte, daß bie Dielen 
brannten. Sofort griff, er zu, räumte die Patronen weg, und rief dann Leute, welche 
das‘ “1öfchten.” Wie biefes entſtanden, darüber verlautet noch nichts. | 
e Vat flͤm rie waarenhaͤndler Pohl und Krämer, unter ben Linden in Berlin, haben | 
ans "den Bruchſtuck "einer 84pfündigen Kanonenkugel von Düppel ein ———* 
ſpiel anfertigen deſſen Figuren mit den preußiſchen reſp. daniſchen en 
nd. Das Hihßrett fe ji ift ein Kartätſchendeckel, auf we nn ‚BHelber,, 
a acht wurden” Daß Genze iſt höchſt kunſtvoll und reich gearbeitzt und 
Fblianten mit diefem Sthachiptel Sir. Lönigl. Hoheit dem Sronpringen eim, 
P’ gemadhf, * auf höchſten Befehl unter Veifügung der Grinnerunge« 
Ile ein huldvolles Dankſchreiben zugegangen if. * 
—EGEin Telegraphenſpuk Während bes legten Aütinifchen MWeitirs — 
* Se: eines Wiener Gifenbabntelegrapben-Bureau’d, aber Niemand konnte 
. i, 





rei klug werben, indem Wortbildungen und Sétze zum Vorſchein kamen, 
bie nicht u entzffern waren. Mar glaubte, daß ein böfer Geiſt In "ben Telegraphen 
bis man enbli farb, daß ber Stürm mehrere Drähte der Leitungen ver 
e, wobutäy‘bie anhaltende Gonfufion entſtehen mußte. Rn 
ſchrelbt au® Arnsberg: Ais Curioſum verbieht erwähnt zu werben,,, 
bap fich im Weinberge am Abhange des hiefigen alten Schloſſes ein Kırjhbaum befta 
denn die legten warmen’Tage ſowobl einen zarten grünen Blaͤtterſchmuck vım toliden 
Gewunde, wie ein feſtliches ſchnerweißes Wlüthenkleib Anzezogen haben. Der Duft des; 
— hat auch wohl ben erſten Schmetterling aus feiner winterUchen HAlle,, 
gelockt derin dieſer Tahe wurde ein in der’ Näbe jenes Baumes zefangenes Delblatt 
vorgezeigt. — 

2 Fa VPrim vor Wales nach Däͤnematk uud Schmweben zeifte, wurde für dem 
Sohn des lichen Paares, der’ bie Retie mitmadhte auch eine Ruh mitgeng men, 
vor‘ beten” der Heine Schteibals, den die Engländer „Royal Baby“ nennen, ge⸗ 
nahri wurde Bet ver Mücktanft des Prinzen kam au die Kuh wieder in Gnaland Au, , 
und iwurbe von dem Alderman Abbes In Hull für ſchweres Weld gekauft, ſich dieſer 
um: alles in der’ Welt in dem Beſtz einer „hiſtoriſchen Kuh“ ſetzen wollte, 


Neueſte Machrichten, - 

Newyvrk. Es geht das Bericht, Porter d Klotte ſel in Wilmington abge⸗ 
fegelt. Der Rebellengenetal Hood Überfritt den Xenneffeeftrom. Die ganze Armee 

Anionsgenerats "Thomas rädı genen ihn vor. Granger befindet ſich innerhalb 
80 Mellen von Mobile. Man bat einen verunglüdten Verſuch gemacht, um ben Kanal von 
Outſch· Gap zu eröffnen. "GSerüchtöweife verlautet, bie Herren Seward und Keflenbem © 
wohten zurüätreten. Die Einwohner SadannahE haben ſich in einem Meeting für bie 
Wiebervereinigung Beorgias mit bem Norben eıklärt. 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


Tagesnenigleiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnügiges. 
MB. Freitag, dn 2O. Januar 1863. 


Bur Zagesgeichichte Frankfurts. 


Fraukfurt, 19. Januar. Ju der heutigen Bundestagsfigung kamen meiflens nur 
Berwaltungsgenenflände zur Berbanblung. Großherzogthum Hefjen flellte einen Antrag 
in Betreff des Congrefſes in @enf, ber fich bekanntlich mit der Frage der internationalen 

handlung ber Berwunbeten und Gefangenen im Kriege bejchäftigte, auch legte es einen 
achweis Über den Stand des GEifenbahnverlehrs des vergangenen Jahres vor. 


Sipung des de erihts. Gin fchon wegen Diebftahls beftrafter 
Ranlöhner von Babenhaufen hat im heil. Geiſthoſpital, woſelbſt er als Patient aufge- 
nommen war, einem andern Patienten ein Paar Stiefel, 2 fl. wertb, entwendet. Et 
wird in eine gefhärfte Befängnißarafe von 4 Wochen veructheilt. — Ein Bimmergefelle 
von Allendorf, der unter einem erbichteten @ebrechen, indem er fib ſtumm ftellte, dahier 
bettelte, und fon mehrfach wegen Diebſtahls beftraft iſt, erhält 8 Tage gefchärftes Be» 
fdugniß. — Gin Hief. Bürgersſohn und Stuhlflechter bat einen @ensb’armen, ber ihn 
wegen Straßenfcandals auf die Wade bringen wollte, „ſchlechten Kerl, Hund 2.” ger 
mpft und andern Tags feiner Vorführung vor das Bolizeiamt gewaltjamen Wider⸗ 
and entgegengelept und ben betreffenden Gensd'armen ebenfalls mehrfach inſultirt und 
gelhimpft. Das Bericht ſpricht gegen den Angeklagten, der ſich theilweife mit Trunfen» 
Yin entfchuldigt, theils zuerſt von dem Bensb’armen ungebührlih behandelt worben 
ein will, eine Sefängnißftrafe von 6 Wochen aus. — Gin Dienfimäbchen von Rott, 
angeflagt und geftändig, bas einer andern Magd zugehörige Dienſtbüchelchen für das 
ihtige ausgegeben und bei dem Bolizeiamt damit Gebrauch gemacht zu haben, wirb in 
‚eine Gelbfirafe von 5 fl. verurtheilt. — Den Schluß der heutigen Sitzung bildete bie 
Pe eines hieſ. Poftportiers gegen einen Hanbeldmann von bier wegen woͤrtlicher 
teräntung. Der Beklagte, welchem das Rauchen in dem Poſthofe von dem Portier 
unterfagt worden war, fol diefer Welfung zum Troß dennoch fortgeraudt und babel 
den Bortier mit Obrfeigen bebroßt fowie ihn einen bergelanfenen Kerl, einen dummen, . 
einfältigen Menfchen, ver feine Anftructionen nicht kenne, gefchimpft Haben. Bugleich 
fol ven dem Beklagten bie Drohung ausgefprochen worben fein, er wolle ben Portier 
in allen Zeitungen blamiren. Wirklich erjchten auch in dem hieſ. „Tageblatt“ ein Artikel, 
‚fü weldien dem Portier ein ungehöriges Benehmen zur Laſt gelegt wird. Der klaͤge⸗ 
ide Anwalt, Herr Dr. Bardorff, trägt gegen ben Beklagten auf eine geſchaͤrfte 
Gefänaniäftrafe an, während er bezüglich des Artikels im Tageblatt Weitere Schritte 
borbebält. Der BVertheibiger des Beklagten, Herr Dr. Ebner, führt aus, daß durch 
Die Bew e nicht en feftgeftellt fei, daß fein Mandant es geweſen jel, 
der angeblichen Ghrentränfung ſchuldig gemacht habe. Er trägt auf Breifprechung, 
ed. auf Erkennung einer geringen Gelbfitafe an, Das Gericht erkannte gegen ben An⸗ 
yellapten auf eine Geldbuße von 25 fl. 
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In ber Aeftrinen Eigun ber gefeggebenben Verfammlung wurben für Schlachthant⸗ 
verwaltung, Ethebung und Controle der Schlachtacciſe 1827 fl. nachverwilligt und ferner 
bie Zuflimnung dazu erthelit, bie zum 1. November 1865 einen Sahlacthausverwalter 
(Seren Grünewald) mit 2 fl, 80 fr, eimen Acciſeerheber (Herrin Baffavant) mit 
1 fl. 80 Er, und einen —* chter mit 1 fl. 80 fr. ‚täglid; zu faleriren. Für den 
Schlachthausaufſeher uud Fi ſchauer, Herrn A. Hirſchvogel, wurde bis zum 
1. Rov. 1865 eine tänliche Vergütung von 2 fl.80 fe. ausgemorfen. Eine Senatsvorlage, 
die Erhdhuug ded Stat. exig. bed. Bauamt, Ghaufjeebeputation pro. 1865, wird. @n eine 
Gommilfion verwieſen. Weiterhin wurben 374 fl. Koflen für die Londoner Induſtrie⸗ 
Ausftellung nachverwilligt. Auf Gommiffionsberiht (Herr Dr. Scheib) beſchloß die 
Berfammlung, bie Koften zur Errichtung fechfter und fiebenter Claſſen an ben katholiſchen 
Säulen mit einjährigen Curſen in ven 6 unteren unb einem zweijährigen Curſus in ber 
oberften Clafſſe zu genehmigen. Hierbei wurbe der Senat erfudht, auch ben proteftantifchen 
Schulen baldiaft das Beneflehm der einjährigen Gurfe zu Theil werden zu laffen. 
— Hierauf fegte die Verſammlung bie Beratbung des Generalstat. exig. pro 1865 fort 
unb zwar mit Positio Einnahmen, biefelben werben auf 2,853,565 fl. veranſchlagt uub 
ergibt fib genen Die auf 1,880,429 fl. feſtgeſtellten Ausgaben ein Ueherfhuß von 
973,136 fl. Bei ber Kıflfegung ber Einnahmen brachte die Gommiffion die Stempels 
freiheit b-8 „Fremdenblattes? zur Sprache und beantragte, ba bie? Blatt, wenn auch 
son einem untereren Polizelheamten herausgegeben, fo doch ein Brivatunternehmen fel, 
dem Serat zu erflären, daß bie gefegachende Verſammlung ber Anficht das Rechnungs⸗ 
revifionscollege? heiftimme, daß die faktifche Nichterhebung des Stempele für das „Fremden 
blats“ nicht geſetzlich ſei und eine Reaelung biefer Angelegenheit erwarte. Ginftimmig 
wurde biefer Antrag angenommen. Nah Feſtſtellung des Stat. behielten fi mehrere 
Mitglieder der Verjammlung Anträge vor, Herr Dr. Reinganum über bie Senden« 
bergiſche Stiftung und die Verwaltung des Waifenhaufes, Herr Schweppenhäufer 
über die Mieth: und Einfommenftener und Hr. Brofft fiber die Erhebung ber eur = 
der Laudgemeinden. — Schießlich berichtet Herr Dr. Stern ſiber bie vom Senate für 
den Schulbau in Bornbeim verlangte Subvention von 10,000 fl. und beantraste, da die 
Bemeinde Bornheim nicht arm fei, der Bau an fi Überbies ein Laxusbau fel, bie verlangte 
Subventton abzulchnen. Feſt einftimmig nahm die Verfommlung biefen Antrag an, 

An der Sitzung Bes großherzoglichen Cafſſationshofes wurbe das verurtheilende Cr⸗ 
kenntniß be? arofib. Obergerichts in Nainz, betr. Die Anklage gegen die Taunusbahns 
geſellſchaft wegen angeblicher Gontravention gegen bie Artikel 210—212 (verweigerte 
Einregiſtrirung ber Firma im Gaftel in das Hanbelsregifter) bes deutſchen Handelöges 
ſeßbucht, unter Berurtbeilmna ber” Staatsbehörde in die Koften, calfirt. 

Wir leſen im „Er. J.“; Wir lönnen aus befter Duelle dem gewiß suf genane Auskunft 
harrender theilnehinenden Publikum fiber den Buftand Karl @ u Blow’s noch die Mittgeilung 
machen, daß, wie ſchon berihtetworben, törperliche Heilung bald zu erwarten ift. Sein geiftiger 
Zuſtand iſt aber leider noch ein fehr aufgeregter; bie fortwährenden Zwiſtigkeiten in ber 
Schlllerſtiftung haben ihn geiftig verwirrt und eine fige dee, bie ihm eit en bon 
Stadt zu Stabt trieb, bei ihm hervorgerufen. Die Ungnade eine? hoben Gönners iſt 
indeß nicht die Urfache feiner geiſtigen Erregtheit geweſen. Mit Diefen ſchließen wir 
ünfere Mittheilungen über den traurigen Fall, damit bie Geſundung, bie bier fo fehr. 
gehofft wird, nicht burd; bie nathrlide Scheu vor öffentlicher Beſprechung gefährdet 
at un wir überzeugt, daß uns barin bie gefammte humangeſinnte Vreſſe beis 
pflichten wird.” 

Der Verein zur Förderung Baulicher Jutereſſen wirb nächſten Dienstag, den 24. d., 
fein drittes Stiftungsfe im Gaſthaus zum „Augsburger Hof“ begehen. 
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Das dehrertolleglum des Hanauer Symnaftums macht Folgendes bekannt: „Um 
21. Februar des Laufenden “Jahres 1865 werben gerade 200 Jahre feit der Einweihung 
bes biefigen Oymnaſiums verfloffen fein. Obgleich vämlich die Hohelandesſchule bereits 
durch die Stiftungsurkunde des Grafen Philipp Ludwig II. am 18. Juli 1607 begrän- 
det wurde, fo traten doch im Laufe der Zeit der Auefhhrung des Planes, befonbers 
ber Errichtung bes neuen Schulgebaͤudes fortwährend ſo große Hindernifje in den Weg, 
daß nad 58 Johren durch den Grafen Friedrich Cafimir „die lang gewuünſchte Re⸗ 
akion und Juauguration* ber Anſtalt vorgenommen werden konnte. Es geſchah 
dies Dienstag den 21. Februar 1665 durch eine ſolenne Feier, an der nicht nur 
Graf'und ber ganze Hof, fondern auch ſaͤmmtliche geifkliche und weltliche Beamten, der 
Stadtrath und die ſtaͤdtiſchen Behorden freubigen Antheil nahmen. Wir beabfidhtigen 
rege bes 200jährigen Jubiläums, diefes eigentlichen Geburtstages ber Hohenlanded- 
nle. eine amgemefjene Feftlichkeit zu veranftalten und erlauben uns zu dem Ende eiuft- 
zum Voraus um geneigte Theilnahme für. die 5 Feier. au Bitten, 
wie insbeſondere den nahellegenden Wunſch ausſprechen, daß fi demnächſt an 
—— namentlich auch frühere Lehrer und Schliler des Gymnaſtums mög- 
HR zahlret: Heiligen möchten. Indem aber zugleich das Verlangen In uns’auf- 
en, auch bleibendes Andenken an dieſen Tag begründet au fehen,. glaußten wir, 
bieß' wohl nicht befier, als durch Stiftung eines Stipendiums für einen ober meh: 
ärmere Schüler des hiefigen Eymnafiums gefchehen könnte. Schon bei ber Brän- 
bung der Sohenlanbesfchule trat die Sorge für wohlbegabte aber unbemjttclte Kuaben 
beſonders lebhaft hervor: was Lönnte alfo dem urfpränglichen Zweck ber Anftalt ent: 
ſprechender fein, als wenn durch bie Unterftügung aller derer, bie von herzlicher Theil: 
nahme an foldyen befählaten vermögenslofen Schülern bewegt werben, bei diefer Gelegen⸗ 
beit diefe anilde Stiftung zu Stande käͤme. Wir wenden und daher vertrauensvoll au 
= alle, die zur Förderung eines fo eblen Zweckes beizutragen bereit find, mit der Kerz- 
Achen Bitte, ihre „ga ge, zur Grreichung dieſes Zieles erforderliche Beihhlfe zu ge: 


Die von Rolpiny in Köln beroorgerufenen „katholiſchen Gefelleuvereine“ find ein 
erfled Brobuct der von ihm, nach gründlichen Uuterfuhungen der Verbäftniffe ber 
Ürbeiter, . gemachten Grfahtungen. Ueberall in Deuifchland, wo ſich derartige 
Bereine befinden, egiftirt nur ein Statut, da® nur Hin und wieder, fomweit es bie Iofalen 
Berhältnifje erfordern, eine Ubänderung erfahren hat. Dembiefigen, feit zwei Jahren 
deſtehenden katholiſchen Grfellenvereine gehört ein großer Theil der achtbarſten Frank⸗ 
De an Buͤrger und Einwohner als beitragende Mitglieber an, und zählt ber 
Fa 200 Mitglieder. Wie in den Schulze⸗-Delitzſch'jchen Vereinen, jo wirb auch 

bier durch Unterricht und gute Leetüre den Vereinsgliedern @elegenheit gegeben, ſich 
wub- und Ffortzubilden. Der Präjes des Vereins iſt, wie dies bei ben ähnlich wirkenden 
ge Juͤnglings⸗ und Gefellenvereinen meift der Fall ift, ein @eiftlicher, Hier 
Frankfurt Herr Dr. Niebermayer. Der Vincenz- und Elifabethenveretn 
ucht ſein Atbeitsfeld im Haufe und in der Familie, Die No'h zu lindern, zur Arbeit 
aufgumuntern, und da, wo dies nicht mehr wegen Alter oder Krankheit möglich if, mit 
. materiellen Mitteln zu unterflüßen, ift feine Aufgabe, und wirkt er neben den beiden 
gen Frauenvereinen gleich ſegensreich. Da, wo auf proteſtantiſchem Gebiete bie 
(funden eingeführt find, wirken auf Batholifchem, wenn aud in anderer Korm, bie 
Bruderſchaften, umd iſt deren Zahl hier ziemlich beträchtlich; doch find die Mitglieder 
ber ein ‚ meifl auch Sobalen Der andern ; das weibliche Glement iſt datin vorherrſchend 


der Ball ber Chirurgen Getlfen im Saalb au war fehr befucht, und auch von 
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Das ſtenographiſche Inſtitut beſchäftigte ſich in ber füraften Zeit faſt ausſchließlich 
mit ben Reſultaten des ſtenographiſchen Typendrucks. Nachdem bie Mitglieber bes * 
ſtituts mit anerkennenswerther Berelitwilligkelt die nicht unbeträchtlichen Mittel dafür 
aufgebracht haben, find die Thyen kurz vor Weihnachten von Wien eingetroffen. Unter: 
befien Hat bas Jaſtitut in dem Herrn Diehl einen Setzer gefunben, ber fi) ber ſchwierigen 
Aufgabe mit Ausdauer und Liehe unterzieht. Die erfie Nummer ber „Krauffurter 
Stenographiſchen Zeitung” befindet fich bereit# im Sap. — Die Wngelegenheiten be# 
ſtenographifchen Wettichreibens, dem. das Publilum fo, große Aufmerkfamkeit zumanbte, 
eben nunmehr fo, 4 es ſehr fraglich if, ob das Wettſchreiben überhaupt zu Stande 
fommen wird. Profefſor Gonn in Wien war ber erfle, ber bie Herausforberung mit 
Mitgliedern bes ſtenographiſchen Bureaux bes Relichſsraths angenommen Hatte. Der 
Herausforderer, Dr. F. Stolze in Berlin, beharrte aber feltfamer Weiſe barauf, bie 
Bedingungen des Kampfes felbft aufzufellen, beſonders darauf, daß das Wettfchreiben 
in Berlin ftattfinde, während Gonn eine zwifchen Wien und Berlin in ber Mitte 
ltegende Stabt verlangte. Kennzeichnend für Stolze iſt es, wenn er gegen bie Wahl 
von Dresden ben Einwand machte, Herr Behelme Regierungsratb Häpe würde nad 
feiner Gewohnheit eine foldye Verſammlung gewiß polizeilich inhibiren. Häpe Hat ſich 
darauf veranlaßt gefehen, Stolze aufzuforbern, au nur in einem Beiſpiel nachzu veifen, 
daß eine Verfammlung von Stenopraphen durch ihn le worben fei, wibrigenfallt 
er als Verleumder erkiärt würde. — Bon neuen Erſcheinungen der Rlenograpbiichen 
Literatar lagen bem Inſtitut vor das ‚Taſchenbuch für Gabelsberger Stenographeu“ 
und ein „Kurzer Lehrgang ber Stenographie von H. Raͤßſch“ (36 fr.). Der Iegters 
bietet ein fehr empfehlenwerthes Unterrichtömittel, 

Eine der erften unb älteften in Frankfurt egificenden Krankenkaſſen, bi e zu 
Sachſenhauſen, Hielt vorgeftern Abend ihre Generalverfammlun * en de 
ſchaͤftsbericht ergab fih, daß im verfloffenen Jahre 68 Sterbefälle ſtattfanden. Die 
Caſſe zählt 851 Mitgliever. Die Ausgaben beliefen fi auf 10,700 fl. 52 kr. Die 
Konds betragen 15,788 fl. 24 fe. Der feitherige Vorftand, bie Herren Fiſcher und 3. 
6. Rumbler, wurbe wiedergewählt. 

Herr Palleske las am Sonntag Riharb IIL vor. Im Gegenfag zum Kaufmann 
von Venebig bietet dieſes Stüd bie —* Einheit der Handlung dar; Alles bezieht 
fi auf den Aufbau ber Pyramide von Gloſters Macht und auf den Einſturz. So if 
bier die Vorbedingung gegeben, daß ein mit fo bedeutenden unb ausbauernden Stimm⸗ 
mitteln begabter Rebner das Stüd trog feiner bedeutenden Länge zu einer Geſammt⸗ 
wirtung bringe, weldyer der einer vorzäglicden Darftellung, wozu nur fo wenige Blihuen 
in Deutjchland befähigt find, nur um ein Geringes nachſteht. Wir hoffen, Herrn Balleste, 
noch oft zu hören, fo daß feine bramatifchen Vorträge allmälig ein nothwendiged Giement. 
der literarijyen Bildung unferer Stabt, eine Unterweifung durch was lebendige Beifpiel 
werben mögen | P 

Sicherem Vernehmen nad * von ben zur Ruckzahlung gezogenen Frankfurter Obli⸗ 
getionen noch an 129 Stück nicht eingezogen worden, hierunter befinden ſich welche, bie 
4, 6 und 8 Jahre rhdzahlbar find. Werner find von ben 8, 4 und 6 Jahren zu ver« 
theilonden neuen Couponbogen eine erkledliche Zahl noch nicht gegen den Talon ab« 
geholt. — 

Der bief, „Wehrverein“ hat von ben einfchlägigen Behdrben bie Erlaubniß erhal, 
ten, die Turnhalle und den Turnplag ber Mufterfcäule zu feinen militärifchen Uebungen 
zu benugen. Herr Zendtor Dr, Supf und Her Director Kükhner find gu Ehren 
mitgliebern bed Wehrvereind ernannt worden, 
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Der erſte Mes —* im Saalbau war von ungefähe 1200 Berfonen t, unb 
verlief in Ya rag eife, ohne daß das Maskentreiben gerabe ein fehr au elaffenet 
nemefen if. Die erflen berastigen Baͤlle pflegen flet# wenizer auimirt zu fein, als 
die nachfolgenden; das Publilum muß fi) immer erfi in ben Carneval hineinleben. Der 
zweite Ball, welcher Gamstag ben 28. Jannar ftattfinbet, verfpricht ein fehr anter 
Brei fhon jegt fol Die Rachfrage nad Eintrittöfarten und nad; Logen ſehr leb: 
‚Die Arbeiter bes Fries'ſchen Gtablifjements veranftalten am 28. b. einen Ball 
im Saale der Harmonie und haben ſich bereits zahlreiche Theilnehmer angemelbet. Die 
Borkehrungen, welche das Gomitö ge getsoffen, um feine @äße zu unterhalten, find ber 
Art, = — jeder Theilnehmende den Ball lange in ber Crinnerung behalten wird. 
Ueberfahrten über ben Main, der jetzt frei it, haben bereits wieber bes 

— 


Auudſchau in der Politik. 

* Berlin. Die Provinzial-Korrefpondenz f „&8 fei entfchie an f 
halten, * die ee de Renierung in feine Gniihebing ber Herzog —* 2 
gen werbe vor Erreichung voller und fiherer Gewaͤhr für bie aller im Ju, 
terefje Preußens und Deutſchlands zu flellenden lien in — ber kunftigen 
waluarigen — und commerciellen Beziehungen ber Herzogthumer zu Preußen. 

* Bien. Der Kalſer begnabigte ben jungen Kober; berfelbe wird nad ſeche 
Monsten Haft entlaffen und bis bahin glei Verbrechern Kr vierzehn Jahren bes 
banbelt werben; ang wurbe — daß demſelben waͤhrend der Haft ein ange⸗ 
an Unterricht ertheilt werbe. 

Die Wiener Abendpoſt meldet: Die kaiſerlichen Generäle machten bem Prinzen 
Friedrich Karl ihre Aufwartung. Se, 8. H. befuchte die —5 Hofreitſchule nnd 
die kaiſerlichen Stallungen nnd wohnte ſodann dem Hofdiner bei. Außerdem wird der⸗ 
* auch das Arſenal und die Kavallerieſchule beſichtigen und an einer Soflag Theil 
nehmen. 

° Kiel. Die Kieler Zeitung meldet, daß ſichtrem Vernehmen nach bie Verwaltung 
bed Bollmefens und des Telegraphenweſens der Herzogthümer won bier nach Flensburg 
verleat merben wird, bie Verwaltung bes Poftwejens dagegen hier. verbleibt. 

* Barib. Die Patrie meldet: Der Kommandant der franzöfichen Schifföpivifion 
au der afrifanifhen Oftküfte zeigt in einer Depeche an, dab der Milttärcommandant 
von eben * = ben ae ve de .. —— ——— —— 
verweiner man 9 birect an bie en wenben mäflen, 

"Fein. der Deputirtenfammer Bea eher Die flerium in Ber 
ug auf die Entlofjung eisiger Profefioren wezen Verweigerung * a re 
und verlangt bie Abfhaffung des Vereidigungsgeſetzes. Der Unterrichtöminifter gibt 
F die Angelegenheit Explitationen, worauf bie Kammer das Verfahren des Minikeriums 

“n ’Ro em. Yeber bie Wirkſamkeit bes daäniſchen Küſtenrettungsweſens find 
er ee = elle en unterbreitet. Vom 1. April 1863 bis zum 81. März 

864 Rranbeten iffe an den Küften bes —— 128 gingen total unter; 
4 Wenſchen Ban dabei um; 751 wurden gerettet; ch eigene Hülfe, ng 
rivate Hhlfe vom Bande, 81 tbeil burd eigene Hülfe, theils In private —3 — 
ande, 180 durch bie Staats: —— 83 nämlich durch bie Re 
9 


far 
durch bie Rafetenapparate, Bon ben geftrandeten Schiffen warm 85 dint 
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21 enalijche, 18 norweglſche, 17 ſchwediſche, 17 preußifche, 16 hannoverſche, 13 hollaͤn 
difche, 5 finnifche, 5 frampdfifche, 2 ruſſiſche, 2 hamburziſche, 1 mecklenburgiſches und 
1 oldenburgiiches, die Nationalität von 7 Schiffen war unbekannt. Geit ber Organi⸗ 
tion bes bänifchen Rettungswefens in den Jahren 1850 bis 1851 find mit ben Met: 
Ingsapparaten an ben bänifchen Küften im Sanıen 1302 Menfchen gerettet worben; 
bie größte Arzabl im Jahre 1860, nämlich 220. Perfonen. — 
Perlingfle Tibende meldet: Am Sonntag empfing der König in beſonderer Audienz 
auf dem Chriſtiansborger Schloſſe den Freiheren v. Heydebrand, welcher das Schreiben 
des Könige won Preußen, durch das er als außerordentlicher Geſandter und bevollmäd: 
Ugter Minifter beglaubigt wird, überreichte. — 


N 





Runfb, Literatur. und Theater-Motizen. 
Der Tanz Gomponift Johann Strauß in Wien hat ben perfiſchen Sonnen-Orben 


Frau Meyerbeer und ihre. beiden Töchter werben biefer Tage in Paris erwartet, 
um ben Proben ber „Afritanerin” anzuwohnen. | 

ölinter ber Ueberfährift: „das hohe C- entlaffen,” berichten Wiener Blätter, daß 
Herr Wahtel'von der Direcrion bes Hofoperntheaters in Wien feine Entlaffung ge- 
nommen (nad) einer anderen Berfion erhalten) Hibe. / 

Napoleons „Beben Cäſar's.“ Die Oſtdeutſche Poft berichtet aus Wien vom - 
12, Januar, Über das „Leben Caͤſar's“ von Ludwig Napoleon: „Kaiſer Rappleon ILL, 
hatte gewänfcht, daß fein Ende biefes oder Anfang bes nädften Monats: etſcheinendes 
Wert „Das Leben Caͤſar's“ gleichzeitig mit der franzöfifchen Ausgabe auch in Heber« 
gungen in den wichtigften lebendigen Sprachen: deutſch, engliſch und — er 
deinen folle. Der Hofbuchhaͤndler Napoleon’s, * Plon in Paris, bei welchem bie 
Originalausgabe erfcheint, wandte ſich telenraphijch wegen „einer deutſchen Heberjegung 
au folgende Buchhandlungen; Gerold in Wien, Mittler in Berlin, Gotta in Stuttgärt, 
Bernhard Tauchnig und Otto Wiganb, beide in Leipzig. Herr Friedrich Gerold erhielt 
baß Telegeamm bes Herrn Plon am Abend und fuhr andern Tages fofort mit bem 
Gllzuge nah Paris. Die Unterhanblungen bort bauerten drei Tage und wyrben darch 
ben Udvokaien berü dflerreichifchen Geſandtſchaft, Herrn Dr. Levita, geführt und zum 
Abſchlufſe gebracht. * Gerold er an Plon ein bebeutenbes Honorar und erbält 
taflır das unbefchränkte Eigenthum der deutſchen Lieberfegung; bie von Herrn @erold 
veranftaltete deutſche Ausgabe iſt die ausjchliepliche Originalausgabe für ganz Deutih: 
land, Die Ueberfegung bes framzdflfhen Textes beſorgt Profeſſor Ritſchl Boun, 
welcher für den Band 8000 Franck erhält. Dis Werk umfaßt drei Bände vom 40 bis 
50 Bogen und einen Atlas von 30 Karten. Jeder Bogen wandert, fobalb er gejegt ift, 
in einem Sgemplar an Profefjos Ritſchl zur Reviſion, in einem ‘andern in bie —*8 
Fınzleh des Kalſers, wo er vom Kaiſet ſelbſt gleichfallt revidirt und approbirt und mit 
effen Unterſchrift verſehen, nach Wien zurückwandert. Den Ertrag des ganzen Werkes 
hat Napoleon den Armen gewidniet. Die deutſche Ausgabe erſcheint an demſelben Tage 
ta Wien, an welchem die franzöfiihe in Paris ausgegeben wird.“ ——— 

Das am 17! d. zum erfienmale über bie Feankfurter Buhne gegagene meue 
- Bufifpielti „Ausreden Laffen“,ivon Roderich Benebiz, wird bei guter Vertretung 

ber Hauptrolle, „Rofamunde Wernsdorf“, Aberall Anklang finden, und da fie Hier 

— 25 Lauber⸗Verfſing ſehr gut vertreten war, fo — kleine, anſpruchsloſe, 
89 — 8. 
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recht ſehr und Frau Lauber-VBerfing warb gerufen. 
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Feuilleton für Menue Crfiudungen, Technik, Land⸗ 
Garten» und Hauswirthſchaft ze. ze. 


Salzdbüngung. Da ſchon mehrfach, inshefondere -von England aus, mitaetheilt 
mar, baf bie — bes Salzes zur Diingung von Wieſen mit beſtem Erfolge 
ſowohl zur Erhöhung des Ertrages, ald auch zur Verminderung des Moofes angewendet 
worden el, fo fand ſich einer unferer Landwirihe veranlaßt, einen ſolchen Verſuch anzus 
ſtellen. Derfelbe färeibt und nun, daß er im Nouember.1563 einer, armen und flart 
bemiooften Wieſe Salz im Werthe 'Von-41/, "Thaler überwiefen Habe. ' &r babe’ nun in 
diefem Jahre den Heuertrag gewogen und verglichen mit dem Grtrage des baranſtoßen⸗ 
ben Theiles derfelben Wieſe. Als Refultat Habe es fih ergeben, daß bie angewenbeten 
44/, Thlr. einen Mehrertrag zur Folge gehabt Hätten und auch das Moos größtentheils 
verſchwunden ſei. — 

Muͤtzlichkeit der Eulen. Bekanntlich geben bie Raubvhgel die Koochen und 
Keberd oder Be ber verzehrten Thiere in eifärmigen —— (Gewoͤlle genannt) 
wieber. von ſich. Profeffor Troſchel in Bonn bat kurzlich 80 Gewolle von Schleiersulen 
naterfisht und barin folgende Schädel von Thieren gefunden: 1 Maulwurf, 8 Waſſer⸗ 
—* 5 Walbipigmäufe, 10 Hausmäufe, 2 Zwergmäuſe, 2 Waſſerratten, 28 Erd⸗ 
mäufe und 77 Feldmaͤuſe. Es erhellt Hieraus, daß die Gulen ſehr viele ſchadliche 
Thlere verfolgen. 

Düngung mit Hefe. ine Weinhefes. und Weinfteintahrit. iu — 
ſchon ſeit einiger Zeit die Hefereſte als Düngmittel in ihren ten und nbergen, 
welche mit Hfilfe diefes Düngers durch ihre Ueppigkeit alle andern @ärten und Wein⸗ 
berge in ber Nähe weit übertreffen. Bereits werben die Hefenbfälle durch bie Bauern 
der Umgegend als Düngmittel zu guten Preiſen erkauft und befenberd zu Tabak. mit 
Erfola verwendet. 

Ehlorfaures Kali wurbe kurzlich als ein vorzugliches Mittel genen Babnfchmerz 
empfohlen. Heute konnen wir nun melben, berichtet ein auswärtiges Blatt, daß das 
eben jo billige als einfache Mittel von verfchledenen Seiten probirt wurde und jebetmal 
von ganz andgezeichnctem Grfolge begleitet war. Man legt Meine Körnchen 'biefes 
chlorſauren Kali, das in jeber Apotheke für 2 Er. in mehr als hinreichender Menge zu 
haben if, in ben fchmerzhaften hohlen Zahn, ober wenn biefer ‚nicht im Unterkiefer ift, 
fo kann auch eine Aufldjung von einem Theile des Salzes in 20 Theilen Wafler als 
Mundwafjer gebraucht werben. Wenn der Schmerz nicht in einer Knodenhautentzäindbung 
der Zahnwurzel berubt, fo wirkt das Mittel ſicher und faſt augenblicklich. | 

enpapier. Durd bie legte amerifaniiche Poſt erbielt das Birming« 

eine Kurtofität in Geſtalt eines auf Gifen gejhriebenen Briefes aus South 

| burg in Pennfylvania, in den vereinigten Staaten. Das Papier ift die dünnſte 

= gewalite Eijenplatte, und nur zweimal jo fchwer, wie ein gewöhnlicher englifchrr 

efbogen, dabei jedoch von aufßerordentlicher Feſtigkeit. Seine Dide beträgt ben 

1000fen Theil eines Zolles. Gin eiferner belgischer VBriefbogen, den man bisher für 
den bünnften gebalten batte, war ben 666ſten Theil eines Zolles did, 

i ‚Das Kabel des; atlantifchen Telegraphen, welches in 
dem Londoner Gtablifjement der Herren Ellistt in Arbeit ift, wird 2,300 engl. Meilen 
lang fein. Den Gonductor bilden fieben Kupferdraͤhte, 16,000 Meilen; acht heiten 
überzüge, 18,400 Meilen, barüber zehn Jute-Stränge 23,000 Meilen, zehn — 
28,000 Meilen, deren jeder mit fünf Straͤngen getheerten zu umwunden ift, welche 
legteren zufammen 135,000 Meilen lang find. Die zur Vollendung des Kabels anzu⸗ 
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wendenden Materialen werben fomit in allem bie ungeheuere Rängenausbehuung von 
216500 Meilhı Haben. s 

Zucker aus Mais. Gin beuticher Chemiker in Gi: cinnati, Profefſor Golding, 
hat einen neuen Proceß zur Herſtellung des feinften Buders aus Mais erfunden. Aus 
einem Bulhel newinnt er 31/, Gallonen fhhönen weißen Eyrups; re fo eir⸗ 
fa, baf er fi mit ben gewöhnlichen Utenfilien in einer Pächterötüche ausführen läßt. 
Eine Newyorker Geſellſchaft fol die Erfindung bereits für tie Sunme von 400,000 
— — haben, um ohne Verzug die Erfindung in großartigem Maßſtabe zu 

etreiben. 
e Methode, Petroleum zur Dampferzeugung zu verwenden. 
Die englifche Admiralität hat eine neue Methode der Dampferzeugung vermittels 
Vetroleums fatt der Kohlen und Cokes zur Kenntniß genommen und ben Grfinder, ben 
Ingenieur Riharbfon, aufgefordert, feine Plane zur Anfertigung eines ſchmiedeiſernen 
RNoſtes vorzulegen, auf welchem das Experiment in größerem Umfange vor ben Abmiralis 
tätöbehdrben in Woolwich vorgenommen werben fol. 

Asphaltfirafgen. Lieber diefe in der Neuzeit In Paris eingeführten Straßen be- 
merken bie ueueflen Grf.: Gin Haupivorzug dieſer Fahrwege it, daß fie weber Koth 
noch Staub erjeugen. Die jährlihe Abnugung einer ſtark befahrenen Straße foll kaum 
ein Millimeter betragen, nachdem die Räder der Fuhrwerke fie vohftändig. comprimtrt 
haben. Das Geraͤuſch iM ſehr unbedeutend pub die Pferde Lönnen eine bebeutenb 
en Loft fortſchaffen, als auf nepflafterten und macabamifirten Straßen. Die An⸗ 
agekoſten betragen in Paris pr. Quadratmeter mit Jabegriff bes Moͤrtels 18 Fres. 

Nettungd:Saube bei Bränden. Kübfuß in Karlsruhe fol eine Rettungs- 
haube erfunden haben, die es ermöglicht, 25 Minuten in einem mit Gchwefels und 
Pechdampf vollſtaͤndig angefüllten Raum zu verweilen. 

Gasdanzünder. Die Herren Ebiy und Burdon won Durham Haben eine Vor⸗ 
richtung erfunden, hurch welche mittelft Glektrichät die Straßenlaternen angezlindet und 
ausgelöfcht werben. 





Mannichfaltiges. 

Herr Jacobſon in Berlin, der Befiger ber mit Jahresſchluß eingegangenen Berliner 
Abendzeitung, bat beren Ableben in einenthümlich launiger Weife gefeiert. Gr hatıfidy 
nämlid) einen Meinen Sara machen lofjen,” die legte Nummer: feiner Beitung bineinges 
legt und dem Sarge die Inſchrift gegeben: „Hier ruhen 18,000. Thaler,“ 

Theures Land. An Ob Broab-Street in London wurde diefer Tage Kin 

Acre (ca. 1 Morgen) Land zu 3,600.000 fl. verkauft. * 
Der ıdmifche Voltswig fagt von Righetti, den ber glückliche Fund der mehrer⸗ 
wähnten Brouce- Statue des Herkules zu einem wohlhabenden Manne gemacht hat: 
Herkules bat feine dreizehnte Arbeit verrichtet: er Hat Righetti in den Stand gefept, 
feine Schulden zu Bezahlen.“ | 





Neueſte Nachrichten. 

Mewyork. : Der Sonfbberittengeneral Hood ngat am 26. Dee. den Benneflees 

from tiberfchritten. Richmonder Journale melden, das Operationdziel des Gunerals 
Thomas fei Branchenille. Gin Theil der Armee des Unionsgenerald Sherman bat den 
Savannahſſuß fberfchritten und die Viquets der Rebellen verjagt. 


ne — 
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Sranffurter Nachrichten. 
Ertrabeilage mmdntelligen;-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
 Siheönehigkeiten, Politit, Literatur, — Theater und Gemeinnütziges. 





21 Sonntag, den 8%. Januar 1865. 
Antlang. 


(Uns ven „Balmblättern des Lebens“) 


Benn Du willſt im Meuſchenherzen 
Ale Galten rühren an, 
Gtiume Du deu Ton der Schmerzen, 
Nicht den Klang der Freuden an. 


Manher. ik wohl, ber ... 
Hat anf Erben feine Lauf, 
Reiner, der nicht IN bewahren 
Bir ein We in feiner Beruf. 


— — 
gur Tages geſchichte Fraukfurto. 


eant furt, 21. u Der bei der kaiſerlich Hfterreicht &: 
hie 2 Sreiherr v. —S ß, ae Sen 


tionen bereitd au 
(Offizielle Bit: teilung über bie Bundbestags-Eigung vom 
19. Jauuar.) ur aiglich Saͤchſiſchen Renierung warb bie Berettwilligkeit zu 
‚rüsunen gegeben, dem Enfwurfe des Geſetzes gegen Nachdruck beizutreten, unter ner 
— von dem größten Theile der übrigen Bundesregierungen ein gleiches 
Berfahren Beliebt werde, und unter Hinweiſung auf bie in ber ſiſchen Prazis be⸗ 
währt —— Einrichtungen der Sachbeiſtuͤndigen, Vereine und der Eintragsrolle, 
welche in Deu ‚vorliegenden Gstwuf noch —— —* durften. — Die Großherzog» 
Uqh Heffiſche Kegierung überreichte die Ueberſicht über ben Stand der im. @roßberzon« 
thume beſtehenden Eiſenbahnen, bezüglich deren —* für militärtfche Zwecke, und 
Melte den Antrog, die Ftage des Heitritts zu: ben in ber Genfer Convention vom 
2. 1:8. enthaltenen Grundſätzen über die Pflege ber im Kriege Verwundeten 
in Erwägung zu ziehen und darüber Beſchluß zu fafſen. Nachdem für Wedienburg- 
pe umb Bippe bie Standesliſten ber — Bundesi@ontingente überreicht 

den waren, warb ein Antrag über Gompletttrung des Bundeskanzlei: Berfonal® und 
e weiterer Anttay Über ... ee in — Sales Gon- 
mmbanturgebäude zu Mainz durch a mung zum erhoben. ward 
ber —— durch Wahl nen zuſammengeſeßt. 


Senats d M Ernſt Wilhelm Bbi 
—* mt Ehinitonneheumm u. ——— Shaun — 
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mann Grahn zum Majot und Batalllond:Gommanbanten ernannt, auch Herr Ober⸗ 
lieutenant Johann Georg Friedrich Brofft in den Ruheſtand verfept, 

In der am 14. Januar abgehaltenen Sißung bes phyſilaliſchen Vereins gebarbte 
Profeffor Boettger zunähft des fon vor einigen Jahren von Berfot empfohlenen vdehſt 
einfachen Verfahrens, Zinkcylinder ober Zinkplatten flr Volta'ſch Batterien in kuͤrzeſter 
—F und ohne große Koften zu amalgamiren. Zu dem Ende ſolle man 200 Grm. 

nedfilter in 1000 Erm. Königewaffer (heſtehend aus 1 heil Salpeterfäure und 8 
Theilen Salıfäure) In der Wärme auflöfen und nach erfolgter Aufidſung, der eit 
noch 1000 Grm. gewöhnliche Salzſäͤure zuſetzen Tauche man die Binkele e: einige 
Male auf kurze Reit in biefe geſaͤuerte (aus Duedfilberhlorid beftehende) Ylüffigleit 
ein, mit der Vorſicht, daß man fie nad jebesmaligem Herausnehmen mit einem leinenen 
Sappın ſtark abreibe, fo fehe man »biefelben ſich mit einer fpiegelglängenden Schicht 
metallifchen Duedfilbers überziehen, felbft in dem Falle daß man alte, bereits oftmals 
Ichon gebrauchte, d. h. ſtark corrodirte Zinkplatten dazu in Anwendung gebradıt Hätte, 
Hierauf theilte ber Redner ein erſt ganz zu neuerbings von Ihm entbedied Verfahren 
mit, Zinkblechtafeln mit einer Goldſchrift verfehen. Beſchreibt man nämlih ein mit 
Salziäure und feinem Sande gehöria blank geſcheuertes Zinkblech mit einer Auflöfung 
von Platluchlorid, jo ſieht man die Schriftzüge augenblidiih in ſammtſchwarzer Farbe 
auf der Zinkblechtafel (in Folge der Bilbung von fein zertheiltem Platin, fogenanntem 
Blatinfywarz) heruortreten; Übergießt man. bie Schrift L fodann ohne Beitverluft (d. 
h. ehe fie trocken geworden) mit. Waſſer und legt bie Zinkblechtafel wenige Angenblide 
in eine Aufldjung von Kaliumgolbeyankır, fo daß fich dieſelbe vollſtaͤndig, jedoch nur 
mit einer ganz dünnen Schicht metollifhen Goldes befleiden kann und bierauf in Eh 
verbünnte Salpeterfäure (1 Theil Säure von 1,12 fpec. Gew. mit 16 Theilen Wafler 
vermiſcht), fo ſieht man im Burger Beit, beſonders wenn man bas in ber Säure liegende 
Zinkblech fortwährend mit einem Beinen Pinfel überfährt, die auf dem Zink unmittelbar 
ſich abgelanerte dünne Goldſchicht ſich abblättern, während das auf bem ſtark elektro⸗ 
negativen Platinſchwarz ſihende Gold feſt darauf haften bleibt und bie Schriftzüge im 
ziemlich ftark erhabener Manier bervorireten. Nachdem ber Redner feinen mit wohl» 
gelungenen Experimenten begleiteten Vortrag beendet, lenkte berfelbe ſchließlich noch die 
Aufnterfamkeit der Mitglieder auf die aroße Mannichfaltigkeit der in. ber Fabrik bes 
Herrn Weis u. Comp. in Kaffel aus plaftifdpordfer Kohle gefertigten Gegeaſtaͤnde, 
von denen er eine jehr beträchtliche, ſo wohl für Häusliche, wie: für inbufteielle und chemiſche 

wede dienende UArzahl den Anweſenden durch Autopfie unterbreitet. Ste erfreuten 
ſaͤmmtlich bes ungetheilteſten Beifalld. Da, wie wir vernehmen, auf biefigem Plage 
brreitö (bei Herrn Chemiker Lindt) ein Depot von dieſen ausgezeichneten Fabrilen er 
_ ift, fo umterlaffen wir nicht, bie Aufmerkjamleit unferer geehrten Befer hierauf zu 
em 


Nach dem im gefepgebenden Körner fefigeftellten Budget yro, 1865 ergibt fi 
biefe® Jahr ein Ueberſchuß gegen bie Ausgaben (1,880429 fl.) von 978,186 fl. Die 
Einnahmen werben nämlich auf 2,863,565 fl. verunſchlagt. 

m November 1864 erhielt ber zoologiſche Garten ale Geſchenk: Drei Paare 
Droſſeln verſchiedener Species von Herren Profefior A. Schmid in Gonneberg. — Ge⸗ 
baren wurben: Gin Subanfchaf, zwei Wydahziegen. — Durch ben Tod verloren wir 
außer einigen Lieineren Säugetbieren und Vögeln: eine Axishirſchkuh, einen Mähnens 
hirſch, eine Gazelle, einen Kapuzineraffen und einen europaͤiſchen 

In der in Offenbach ftattgefumdenen Generalverfammlung der Mitglieber bes Rationals 
vereins wurben die jeitherigen Vorftanbsmitglieber wieder ermwählt. Gleichzeitig wurbe 
eine Adrefſe an ben deutſchen Mechtöfchupverein in London befalofien und erlaffen, 


we; 


Da wir glauben, daß ſolches für Wiele intereffent IP, fo theilen wir unfern Leſern 
bad Ramensver derjenigen bief. Einwohner mit, welde Beſther von Dampfs 
maſchienen find, Nämlich: Bandbweberei: Bauer, Selbah u. Comp; Bierbramereien : 


38. Henri), Joh. Gonrab —— , Gebr. Yung, D. Holtz, F. Reutlinger, J. Reut ⸗ 
a ns er, Stein und J. 8. Bausr. Chemiſche Fabriken: &. Lucius, 8 Önner, 

und : Gonrab Dimmer: Grinolinenfabril: Carl Mittler; Drudereien: B. Donborf, 
Heller und Robm, 6 Krebs: Schmitt, A DOfterrieth, C. Naumann und bie Gocietätd- 
beuderei ; Feilhauer: ©. A. M. Schneider; Fournirxſchneidereien: Wh. Holzmann, G. P. 
—* umd zn Ber; Biefereien: C Weyer u. Cowp. H. Jordan, Dresieriihe ©, 
HR, Fries und F. W. Thiele und G. S. Mod; Haarfchneidereien: &. F. Donner, Sof. 
Blumenthal und Su Pfunaf, Hutfabrik: & Yan fen, 3. 3. Schwark und 2. Nöflel; 
Rarienfabrit: C. 8. Wüſt; Kunfwollfabrit: Matth. Stirn man Mehanikus : 8. 
Seelig; Dfenfabrit: ®. 9. Hoffmann; Barfümeriefabrit: 9. Moufon v. Gomp,, 
Wilbelm Rieger; —— er: J Krauth; Goofstabefaßnit: Geb. de Biorgle; 
Bud abet; Schaffner und Rayler; Reflelfehmiede: Hirfel und Scharfe, und Tabak. 

te Stern, 
en Fazy aus Genf weilt in Hiefiger Stadt. 


Das frühere Barlamentömitglieb Herr Eiſenſtuck, welcher * ere Zeit als Fluüͤcht⸗ 
Ing in Belgien —* weilt —8 Tagen in hieſiger Stadt en un 

Die Einnahmen der Kleinkinderſchule j u Offenbach betrugen in bem —* 
Rechnunge Jahre vom 1. October 1863 bis bahin 1864 1185 fl. 5 fr., während fich bie 
Ausgaben auf 1182 fl. 11%/, Tr. beliefen. 

Geſtern Morgen verftarb im 68. Lebensjahre Herr 9. F. G. Flinſch, als Befiger 
mebrerer — Papierfabrilen und durch feinen großartigen Beicäftöbetrieh 
—— bekanut. Gr war in Blankenburg geboren, 


Der Inftructor des hieſ. Löjchbatatllous, Herr Gilardone, hat in Hanau einen 

Borteag Aber Loſch⸗ und Mettungsweien der eit vor einem fehr zahlreichen Aubi- 

terium geh alten. Herr Gllardone wird im Laufe des Winters noch zwei Borträge fiber 

Gegenftand abhalten und war berjelbe eine Reihe von Jahren bei Herrn 

in Heidelberg als. Ingenieur thätig und hat viele Feuerwehren Deutfchlands und 

Schweiz nah Metz'ſchem Syſteme organifitt, Auch in Homburg wirb Herr Gilar⸗ 
fe Woche einen Cyclus von Vorträgen beginnen. 

" Mam Schreibt aus Offenbach: Diefer Tage kehrte hierher ein junger, im Eräf- 

F Alter ſtehender Mann, Israelite, zurück, welcher, nachdem er vor etwa ſieben 

Sabre Offenbach verlafien, und Deutichland, Frankreich, Dänemark und Schweben durch⸗ 

„ſich bald als Rabbiner und bald als Studirender bes Talmud ausgegeben, aber 

Kir Bob nachweiſen konnte, 1000 preußifche Thaler, theils in Papier, tyeils in Gold 

Tor Arm bei fich führte. Derfelbe beſaß vor feiner Abreiſe ein elterliches, 

ia der Sparkaffe angelegtes Vermögen von nahezu fünf Tauſend @ulden. * . 

ten bie *52* deren Mildthaͤtigkeit m ihre Glaubensgenofſen bekannt ift, auf 

Fat aufmerkfam machen, benn ein —* her Mißbrauch der Mildthätigkeit doch 


Kr Ir. ausgegebenen Meiftertafel bes Bierbrauerhandwerks erflieht man, 
3 beat ir Meifter, weldye das @ewerbe zanftis erlernt haben, N na 
80 | Witifrauen find 48 vorhanden. 


— — — — 


. Munbfdhau in Des Woliti. 

* Berlin, einem itel bes Ordens vom Schwarzen Adler Hat ber bnig 
die —— Topkifählien Ritter des Drbens im k. Schloffe — Aufnahme 
‚ einiger Mitglieder und zur Abhallung eines Kapitels um ſich verſammelt Er erthellte 
dem General ber Jofanterie, v. Reumann, dem General ber Kavollerie, Grafen v. Val⸗ 
derſee, dein General bet Aufanterte, v. Beuder, dem General ber nfantetie, v. Wuflote, 
dem General ber Infanterie, 6. Schack, dem General ber Infanterie v. Bonin und | 
Vräfidenten bes Staataminiſteriums v. Bismard-Schönhaufen bie Inveſtitur im Ritters 
jaale und hielt baranf ein Kapitel im der Schwargen Mbdler- Kammer ad. — Radıdem 
der Finanzminifter v. Bodelſchwingh dem Könige über ben Staotshaushälts Etat Vor⸗ 
teag gehalten, wurde ihm das Großkreuz bes Rothen Adler: Ordens überreicht. 

* Wien. In ber Unterhausfigung flellte der Mbaeorbnete Berger an das Ge⸗ 
een bie Anfrage: Ob der Staatövertrag mit Sachſen wegen Anſchluß ber 
Egerer Bahn unter Vorbehalt der Genehmigung bes Reihsrarhs abgeſchlofſen fel; und 
im Verneinungsfall: auf Grund von welcher Befepesbeflimmung Bielt die Regleriihg 
fih grmächtigt, denfelben ohne Genehmigung bes Reichbraths abzuſchließen Der Ab⸗ 
geordnete Steffens interpellirt in det Ausbaues der Eifenbahn von Wien nad 
Budweis und yo . 

Bayern bat erklärt, eßwerbe feiner Verabredung Preußens mit den Herzogthümern 
wiberfireben, welde innerhalb tes Rahmens ber Bunbesverfoffung bleibe. Prinz 
Friedrich Karl wird u aut en, 

Die Miffion bes zen Friedrich Karl von Preußen if, der Herzogthümerfrage 
birect fremb geblieben. In engem eig ‚ein Gedankenauẽtauſch über Eben⸗ 
tualttäten flattgefunben, wobei die allfällige militärifihe Vofltion und Aufzabe Preußens 
dißentirt worden. Das Refultat der Discuffion iſt für die Wolttit durchaus Bebeutungs» 
108. Die gegenfeitige Stellung ber deutſchen Großmächte in der Herjogthimerfrage tft 
vollftändig unveräubert. | 

* London. Der Gapitän Miguel Brao, Commandant der peruaniſchen Corvette 
„Unton“, welche von Greenhithe fı Blyaouth eingetroffen, iſt auf Befehl bes Sherif 
der Srofica Kent wegen Anwerbung englifher Unterthanen füc den Kriegedienſt gegen 
Spanien verhaftet worben. — 

Herr Bright hat am 9. in einem Meeting zu Birmingham eine Rebe —— 
in welcher er energiſch gegen bie Interventionsth— zu: Felde zog und bie yarla 
mentarische Reform verlangte. Gr ſprach entichiebenen Tadel gegen das Gabimet auf, 
Sein Vortrag wurbe mit Enthuflasmus aufgenommen. i 

* Turin. Die Deputirtenfammer bat das. von bem Senate amendirte Geſen, 
welches ven Tauſend von Marſala eine Penflon bewilligt, angenommen. 


*‘ Mom. Die Auswechfelung von Sträflingen zwiſchen der italteni b 
lichen Regterung wirb una Ber uittlumg ——— "nung heiwertfe „ 
werden. | | 


* Madrid, Die Mabrider Journale verfihern, der Befehlshaber der frangöfli 
Bee im flillen Meere Habe dem fpanifchen chwader feine Cooperation * Bin 
angeboien. 

Die Correſpondencia verſichert, bie Regierung ſel entiähloffen, mit Energle au ver⸗ 
fahren, wenn bie paͤpſtliche Encyelica ohne Ermaͤchtigung des Staattrathe 
würde. — Las Noticias behauptet, Spanien werde bon Peru die Erſtattung ven 15 Dil. 
Francs für Vergütung feiner Sgpebitionsloften verlangen. 


= m — 
Fuge. flellie 38 ben Antrog: Die D naſtie Eufſa 


Die —35 rau Mexito beſagen, * die * Maʒatlau 

olima und Tepll befegt haben, Das Gerücht von ber Ne er und _ 

n nad wird. für unbegrünbst erflärt. Man erwartet ein bei 

Der Raifer wechfelt fein Kabinet. 

| ja: , a8; ben confäberisten Etaaten u ver ſanken vor — *228 
fe. eral —* wird, wie bie „Xribüne” meldet, wirklich als 

















—— und Tbheater-Wotijen. 

ch wieder ein Fund von hohem Antereffe gemacht, Es murbe 
von ‚außgezeichneter, Arbeit entdect, ferner die Statue einer Vicioria 
Baſen von Bronce, 


ankreich ſoll fih, Variſer Berichten zufolge, um einen Plop im: 


werben, 
nie Bone Xenorift ber kaiſ. beutichen Oper in Petersburg, Herr Wilhelm Weiß, 


in Dresden als @efangslehrer niebergelaffen 
Nachridien 8 28 ——e— — des =. Tichatſcheck lauten leiber 


- * 
a anifch in Leipzig ift von Seiten dır 5*28 des 
en 


= die ebrenvolle Einladung ergangen, zu Ende diefes Monats 
\ unb ſe ‚a 
o CE In Hamburg fieht am 21. Januar bie Gebächtniffeier bevor, bie 


als Bar, _ Volls ſchtiftſte llax weitbefannten und allgemein vers 
Fin Glan) — dem ſogenannten Wands becker Daten, gilt, Am 21. Januar d. J 
re ſeit bem — verfloſſen, der am 21. Januar 1815 in Hamburg 
RER ſohn des ebenfalls bereits virſtorbenen, als Batriot genug: 
Ri — ð Perthee, in einem Alter von 74 Jahren erfolgt 
= — te Aline Tige jpäter an dem Orte feiner virljährigen 
bed 8 tt wurden. 
Dre Zenorift BWartel verläßt fein Engagement in Wien am erfien Mai biefes 


| Drei Novitätern Charlotte us bat ein einactiges —55* 
Iolel: „Zuge WiterBeendigt. Bon ©. zu Burg if’ en einactiges Quftfpiel: 
Jeihhen der lebe“ erſchien n, und von e Dohm wird ein breiäctiges Laſtſpiel: us 
9— u. d Franz.) angekündigt: 
ze RE Ira Aldridge gaftirt der Moskauer Zeitung zufolge 


en an 

| we) Deutſchlands jo aus Düffeldorf, Wien und Berlin, ift bie 
EBEN, daß ‚viele Künftler serien; Ranges, bie bort tm. Wer 

eihiden werben, 
—* — eber 4 Bonn zum Profefior ber Chirurgie 
mgungen ee 
ien weile Gußa» Breytag in Karlsruhe. berühmte Scheifts 
ub des Präfidenten des badiſchen Danbelsminifteriums, Staais- 


* —* 
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Wie Mpeinifige Blätter melden, wird bie berühmte @ängerin Battt"mitt Gefolge, 
om 1. Sehruar zu Mainz, am 2. zu — 8. * Cblu Concerte veran⸗ 
ten. 


Wie bie ei —————— — A ber Stabtverorbnete Herr Kaeſen in Ver⸗ 

en mit mehreren See or einen Antrag eingereicht, worin, 

Verwaltung erſucht en zu arsch daß die beiden, ber Treppe gegenüber 

ai Rs Fredto: @emälbe im Mufeum Wallr ee ar; auszeme "ud 
etfegt werben.” Die Gemälde fellen bie Periode ber neueften‘ 

u ar der — und ben Ausbau des Kölner Doms bar; und werben in dem 

age als durbaus ungeeignet dharocterifirt. 

Bon Heltor Berlioa wird erzählt, baß er —— ke Adelina Batti’s Album 
bie Worte: „Oportet pati” geſchrieben habe. Diefe Worte find überlegt worden von 
ten I en: — aus im Leiden“; — von neues: „Apportez le pätö!“ 

uflffreunden: „Wir jehnen ung nad) ber Battt!* 
In UArabd if eine Geſellſchaft % ufammengetreten, bie als erfien Schritt * Rege⸗ 
lung F im Argen liegenden Theaterverhältnifſe das Theater, welches prä . 
Untetnehmer in Pacht Hatte, ſelbſt pachten und an einen. Derector ihrer Wahl, natfır 
* ee vermiethen will. Die conftituigenbe Sensralverfammlung bat er 

Vor Kurzem wurbe in Philadelphia die junge, Ra Ichöne —— aͤulein 
Amanta Henjel —— die auf eine entſehliche Weiſe ihren frühen Tod fand. Sie 
war nämlich mit einem Mäbchen beichäftigt, eine Bettgarbine anzubeften und hielt ba» 
bei eine St ckaadel im Munde. In demſelben Augenblide wurde fie von Jemandem 
angerufen, unb indem fie antwortete, alitt bie Nabel in den Schlund. Das ms 

Iadliche Mädchen verheimlichte es ihrer Kamilte, und wandte insgeheim verfdiebene 

tel an, um die Nadel — dieſelbe kam bis in ben Unterleib, worauf bie 

fürdgterlichften Schmer; ten, bis dann nady langem Beiden ber Tod biefe® arme 
Opfer ber unjeligen sole Radeln in den Mund zu nehmen, erlöfte. 

Auf ben Londoner Bühnen macht jet eine neue Hexerei Aufiehen, welche ben 
griechifchen Namen „Eidos Aeides (Unſichtbar⸗Sichtbares)“ trägt. Es ift, wie es ſcheint, 
eine Verbeſſerung der Diffolving Views, fo daß Gegenſtaͤnde, welche eben erft ſichtbar 
—— nicht — ſondern pibtzlich verſchwinden. Der Etfinder iſt ein gewiſſer Jo⸗ 

aurice. 

Am sein Thenter Lyrique wird gegenwärtig Richard Wagners „Lohengrin* 
Aufführung vorbereitet. — Gounod hat eine feiner älteren Opern: „Der Arzt wider 
Mitten,“ bie ihrer Zeit Leine fonderlichen Erfolge zu erringen vermochte, umgearbeitet, 
ig einem ct —— a a und wirb fie im diefer neuen Geſtalt im Goventaarten« 
Theater zur Aufführung bringen. Das neue Libreito iſt von einem englifchen Schrift⸗ 

ſteller, Heren Kenny, verfaßt. 

* Repriſe bed Luſtſpiels: Recept gegen Schwiegermütter“ bat noch 
mehr als das erſtemal angeſprochen, und ſaͤmmtliche Mitwirkenden wurden gerufen. In 

der. Oper war ed „Don Tu an", ber befonder8 auſprach und fowohl Pichler 
(Don Auan) als Herr Dettmer ——— fowie Frau Fabbri (Donna Anna) 
erfreuetim ih regſter Teilnahme des Publikums. Fräulein Labißky war ein aller- 
en und Herr Georg Müller fang feinen Sctavio“ a 





=»M — 


Waunichfaitiges. 


(Vine englifhe Jrrenbewahranftalt.) WBroabmosr Afylum IfE das Seren» 
haus, in welchem Beute, welche im Wahnfinn einen Mord benangen bab.n „jo lange 0 
der Königin beliebt”, unter Schloß und Riegel gehalten werben, Traurige Erfahrungen, 
weldhe man bei Freigelaffenen, die man für ganz genefen hielt, machte, haben num zu 
ber Verfügung Unlaf gegeben, daß die einmal nah Wroabmoor Bebrachten, für ihre 
Lebensbauer dort zu verbleiben Haben. Es befinden fih nun dort an 400 Männer und 
etwa 60 Frauen, die, was Wohnung, Nılrung und febe mögliche Bequemlichkeit betrifft, 

verforgt find, Ste empfangen Beſuche von Freunden, Lorrelponbiren mit 

denfelben ungehindert und geben in ben Gärten fpazieren. WUrbeiten läßt man fie nicht, 
weil man ihnen dabei irgend ein Inſtrument anvertramen müßte, duch welches ber bei 
den Meiften no ſchlummernde Hang nach Mord nur auf Neue gewedt würde; es hat 
fi gezeigt, daß ihre Herftellung nach langer, ruhiger und geſunder Lebenewelſe bei ber 
li —— der Nerven nicht von Dauer war. Dan begegnet in dem Haufe 
fonderbarften Gruppen; Männer, vor deren Verbrechen ganı England einft ſchau⸗ 
derte, fpiele ı ruhig Bagatelle miteinander, Auffallend ift bem Beſucher bie Schäbel- 
Bildung, wie man fie bei den meiſten Verbrechern findet, ber Kleine Kopf, bie niebrige 
Stirne, der rubelofe BE, die engen gebeugten Schultern unb ber unfldere @ang. 
Einige leſen, andere ſchreiben, wieder andere jpielen Dame, oder neben wie wilbe Thiere 
in ihrem Käfig immer auf unb ab; dort kommt einer, ber ſich notorljch machen wollte, 
und ber, wie ſtin Schritt aelat, diefen we erreicht zu haben glaubt, Die unhellbar 
Berchäten find e8 gerade, welche beſtändig um ihre Kreiheit petitioniren ; fie verweigern 
fogar dem Gottesdienft beizuwohnen, weil wirklich Tolle die Aumejenheit Bernünftiger 
wit ertragen Pönnten. Rüdfänige werben natürlich fofort in die für gefährlich u⸗ 
finnige beftimmte Abthellung gebracht. Oxford, dem et beinahe gelungen ift, bie Königin 
ermorden, iſt nun ein dicker, Altliher Mann und amüflrt fih bamit, Chüren und 
nde fr kemalen, wozu er Xalent bat. Won einem ber gefährlichſten @rfangenen 
wurde einfl von einem anderen Wahnfinnigen berichtet, er habe ein a fig zu verſchaffen 
gewußt; dieſer begab ſich mit drei Wärtern in deſſen Belle und forderte es ihm ab. 
follte ich ein Meſſer haben, ich weiß ja, daß ed mir nicht geſtattet iſt und kann 

doch nicht für jebe Lüge, die einem Verrädten einfällt, verantwortlich gemacht werden, 
antwortete er. Bei der Unterſuchung feiner Belle und feiner Kleider wurde nichts ge 
funden; die Sache war aber darum nicht minder gewiß. Der Direktor fagte ihm baber, 
e e in ber Belle bleiben umd erhalte feinen Tabak, bis er ein Meffer gefunben habe. 
Sqhon nach at Tagen lieb er dem Director fagen, wenn biefer ihn allein in feiner 
Belle befuchen wolle, werbe er ihm etwas zeigen, freilich fein Meſſer, aber doch eimas, 
Diefe Einladung nahm ber Director mathrlid nicht an, und nad weiteren acht Tagen 
Ind der Gefangene den Director mit den MWärtern zu einem Beſuch ein; er rückte fein 
Bett ab, nahm einen AR aus der Diele und eig: ein kleines Loch, aus welchem eine 
der hervorſah, an welcher bie Wärter benn ein fo ſcharf wie ein Rafirmeffer nefchliffenes 
‘ges Mefler hervorgezogen. Beſucher werben won allen Seiten um Verwendung für 

Freilaſſung von angenen angegangen — allein bie Freilaffung einer Menagerte 
wäre weniger gefährlich, jagt der Beſucher, deſſen Erzählung wir bei biefer Mittheilung 

In Rom ift ein „patristifcher Halsfhmud‘ Mode geworben. Die der liberalen 
Beartei angehörige Römerinnen tragen fept nämlich ganze Reiben von ſchwarzen Sthymelz« 
yerlen, f größer, deſto befier, welche fie Lacrimie di Venesia (Thränen von Venedig) 
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olgendem Handjpreiben begleitet: „Eben vernehme 
: v ebe, durch welche Sie Muth und eiſte s gegenwart 








haben. Es gereicht Meinem landescautterlichen Herzen ſtets zut Freude, wenn Ich 

anerkennen kann, um fo mehr, wenn ſich ber weibliche Bernf im feine en 

DEN € Beifpiele fund gibt, Empfangen Sie mit dem Wusdrud "Reiner 
e beifolgendes Andenken, Angufta.“ 

R ar berrfäht unter den Seneca ⸗Indianern bei bem Tode eines 

ingen Mäbdheie. Die Angehö gen ober ber Geliebte fangen einen jungen Mogel, ber 

‚gefungen bat. Gobald er zu ſchlagen aı fängt, äßt man ihn am, @rabe ber 

mit nung fliegen, feine Schwingen nicht eher ruhen au laſſen, Bis 

Bande der Geiſter angelommen fei, ımd bie Geftorbene durch feinen @efaug er. 
Diefer Tage flel auf dem Baftidenplage in Paris ein toller Hund, bie 7: 












FIRE 


| an unb brachte: vere Bifje bei. Gr lief dann dem O 
Bi nad efähr * —8 — ** en Grenele 
pe befindlichen 





mehrere Menſchen und Hunde, und fon e erſt im 

ibueſtatlon von Poligel-Agenten dtet werben. 

x hat mach ber im vorigen Monat abgehaltenen Wo szählung ‚in alt. und 
abt 35.851, in der Vorſtadt 34 841, zufammen 70,692 @inwohner. Dazu fommt 
i 7,435, Vegefo mit 8,981 und bie yeah 21,983, Seelen, jo 

| berinlſche Gtaot 104,091 Einwohner (5,624 mehr Als vor drei Jahren) zäBlt, 

5 - ED 


x * ft R 

* ‘u Die vom. Abgeordnetenhaufe für Adreßfrage ernannten Referenten 
| nd Mdmann beantragen Ablehnung der beiden braten Adrefentwärfe 
‚(von ae u von Wagener). ; Die Mdrefbebatte wird in ber Pienarfigung 

m. | 
* a Preußen hat dem Bundesrath ertlären lafien, e8 wünfche ebenfalls. ben 
Danbelövertrages zwiſchen dem Bollverein und ber Schweiz und fei; mit 
leuni ber, Berhanblungen einuerftanden. — Der neue italleniſche 
dundesrath feine für bie Schweiz fehr wohlwollend gehaltenen Cre⸗ 
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2ogogriphb. 
Man that's oft mit W. den Kindern zart und Hein 
Wenn fie wie's ‚oft geihieht nicht zubig wollen fein, 
Und find zu Knaben fie gewachfen dann heran 
* nölhig oft für W das DB zu wenden an; 
J Snab’ wird Jüngling dann, verläßt das @ 
Er ganıes Streben geht auf S. nur meift hinaus, 
9 wird der Jüngling Mann, der Mann wird Breis zule zt 
Dann wird es nöthig bald, daß 2, für S. man fegt, 


Aufldfung ber Charade in No 7: 
:_ Mügenblid. * 


Verantwortlicher Rebasteur uud Berloger 3. 2 — Helpwart. — Drad von 3.8. Streng in Srenffart um, 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum 3ntelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


’ für 
Tagesnenigleiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnägiges. 


MR 11. Mittwoch, den 35. Januar 1865. 


Bur Zagesgefchichte Fraukfurto. 


VFraukfurt, 24. Januar. Der nen erfehienene Buubeklclender enthält zahlreiche 
Beränderumgen in unferem diplomatiſchen Gorpe. Bei ber belgiſchen Selanbtichaft AR 
Herr Baron von Rouffeliere-»Elouarb als Attaché, bei ver englifchen Geſandt⸗ 

Herr Bercy Mitforb als Begationsferretär, und bei ber italiemifchen Geſandt⸗ 
Herr Julius Frandetti ale Attac nen eingetreten. 


Sn heutiger Sigung n Senats wurben bie Herren Oberlleutenant Adolph von 
Malapert- Reufoilie u Johann Philipp Augud Braef zu end im 
biefigen Rinienbataillon ernannt, 

Die Dienerflelle bei dem Senats- Archiv und ber Regiſtratur erhielt ber biefige Bürger 
unb Bustinder Herr Heinrich Joſeph Unten Hadmann unter Abſehen von ber 


ung. 
In berfelben Senats: Sigung wurbe Herren Dr. Lorenz Diefenbach, aus Ofibeim, 
* Sen eines zweiten Stabtbibliotfelard bispenfationsiweife unb unter ber Auflage 
tefige Bürgerrecht zu erwerben, übertragen. 
Er Ruheſtand wurden verfeßt ber bisherige Beichuenlehrer am Gymnaſium, 
N. Hoff, der Thorfehreiber, Herr Joh. rn Seiffermann, umb ber 
a Gegenſchreiber, Herr Job. Jacob Umpfenbad 
Sigung bes Humtpolizeigerihts. Gin Burfche, ber in eimer hieſ. ea 
ſchaft els Kellner fungierte, bat fortgefept GBelbbeträge, im Belaufe von 56 fl., db 
er für Speife und Geträute eingensmmen unb an feinen Herren abliefern follte, Es 
Ihlagen. Das Gericht veruriheilt ben — in 14 Tage Gefaͤngniß, von denen 
8 Zage als duch bie Uaterſuchungshaft verbüßt u erachten find. — Gin Auslaufer, 
. ber im feinem Dienſtbuche in einem Abſchiedszeugniß bem Bor „fleißia” „treu und“ 
zorgelcht, erhäit 2 Taze Gefaͤngniß. — Ein ſchon beftrafter Bärtnerburfde, angellagt 
und überführt, eine bief. Bürgerswittwe um eine kupferne Gaflerole, 1 fl. 80 kr. werth, 
betrogen zu haben, indrm er den fraglichen Begenftand, ohne vom Eigenthaͤmer bes 
Pr — —— yet abholte und für fi behielt, wird mit 8 Monaten ges 
rrecti a be 
Naͤchſten Freitag den 27. d. findet eine Öffentliche Sigung bes — — 
als Berufungsinftarıg gegen Erkenntnifſe bes Zuchtpolizeigerichts ſtatt, in welcher brei 
— eine Anklage wegen Körperverlegung und zwei Anklagen wegen Betrugs — 
jur Verhandlung kommen werben, 
Berflofiene Woche bieltm bie —— ne 2 gg L. bayeriſchen 
Bataillone: in m —— > Final .. * ge len ” pain > ‚ bie 
e fran un garnifonivenden preußiſchen Unter 
olflgiere mit einem Be 





— 
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Den 25. März d. J. begeht das zur hleſigen Bunbesgarnifon gehbrige k. vreußiſche 
4. rheiniſche Infanterie⸗Reglnent Nr. BO bie Feler feines 60jaͤhrigen Beſtehens. Siche⸗ 
rem Vernehmen nad wird ſich am Abend vor dem Feſte das Dffiiiercorps bes gedach⸗ 
ten Regiments mit ben zu dem Zwecke eingeladenen Gaͤſten in dem geräumigen Saale 
des neuen Rogengebäubes ber Geſellſchaft Karl zum Lindenberg zu einer kameradſaaft⸗ 
lichen Vereintanng zuſammenfinden 

Die ſehr forgfältin ausgearbeiteten Statuten des kaufmänniſchen Vereins 
find nunmehr im Druck erſchlenen. Gleichzeitig bat der Vorſtand ein Circular an ſaͤmmt⸗ 
liche hiefige Kaufleute gerichtet, in weldem er diefelben um Unterflügung ber Vereins⸗ 
zwede, zunähft durch Eintritt in den Verein al® außerordentliche Mitglieder, erſucht. 
88 iſt zu hoffen, daß bie auf Grund diefe# Girculars in Umlauf nefepten Liften ſehr 
rafch mit Unterſchriften bebedt fein werben, Unfer Handeleſtand wirb ficher zum Gelingen 
diefe® gemeinnügigen Unternehmens beitragen. 

Wie man vernimmt, bat ber vor einigen Monaten in Hanau in hohem Alter 
verftorbene Buchbinder Joh, Kriebr. Wolff, weil er Leine Kinder oder fonft nähere 
Verwandte binterlieh, in feinem legten Willen fein beträchtliche® Vermögen dem Kirchen⸗ 
kaſten ber dortigen Marienkirche binterlaffen und nebenbei noch einzelne Legate vermadht, 
b auch dem Hanauifchen Provinztalvereine für bie Guftav: Adolphfiftung, jo lange biefer 

erein in feiner wohlthätigen Wirkſamkeit fortbefteben werde, Einen Theil feiner felbft 
gefammelten Naturalien bat er ſchon früher der Wetterauiſchen Geſellſchaft hbergeben, 
und manches Andere nad) verfchiebenen Seiten binaus verwendet, woflr biefer im Außen 
ren Leben fo unſcheinbare Dann eine mannichfache thätige Neigung in ſich trug. 

Dur die Preſſe wurben die beutfchen Renierungen auf ben beit Jahren ſchon mit 
win Mädchen nah England und Amerifa getriebenen Handel aufmerkſam, und ins 

uirten biefelben ihre Gonfuln in den Serplägen bahin, bierauf beſonders zu achten 
and je nach Umftänden bei etwainem Verdacht, dab Menſchenhandel vorliege, das Ein⸗ 
fhreiten der Behbrden zu weranlaffen. Der E, preuß. Gonful in Rotterbam hielt ſich 
voriges Jahr (im November) für verpflichtet, ein Individuum aus Friedberg, weldhes 
bereit8 oͤfters als Begleiter junger Mädchen gefehen wurde, unter bem Berbanhte, 
Maͤdchenhaͤndler = fein, anhalten und hierher zur weiteren Verfolgung, ba berfelbe jeit 
1861 auf Permiſſton in Frankfurt wohnte, abliefern zu laffen. Die in feiner Bes 
gleitung betroffenen zwei jungen Mädchen aus Burgfolms wurden in ihre Heimath zus 

ckgeſchickt. re Angeklagte, ſeither verhaftet, wurde jüngft gegen juratoriſche Caution 
freigelaſſen. Die in dieſer Sache ſtattgehabte Schlußverhandlung e gab, daß ber 
Beſchuldigte fich feither mit dem gewerbsmaͤßigen Betriebe ber Beförderung von Aus« 
wanberern nach Amerika in ber Weife befaßt Hatte, daß er fi ben auswanderungsluftigen 
Perſonen, meift Landleute, die ihn in feiner Wohnung bahier auffuchten und zu Rathe 
zogen, als Zwiſchenhaͤndler anbot und fie in bdiefer Eigenſchaft einem concejfionirten 
Auswandberungsagenten in Mainz zugeführt hatte, Weiterhin wurde conftatirt, ber 
Angeklagte dfters Auswanderer nach Köln und Rotterdam begleitete und Hierfür Vrovi⸗ 
er fo wie Geſchenke erhielt. Im Zeitraum von einem Jahre befördberte er auf dieſe 

eife 10 Perfonen und wurbe biejerbalb, da das erfivermuthete Verbrechen nicht erwiefen 
werden konnte, wegen ungejeplichen Betriebs von Auswanderungsgeichäften, d. h. wegen 
fortgefegter Gontravention genen das Geſez vom 13. Deeember 1853, bie —R 
gr > Befbrderung von Auswanderern betreffend, in eine @elbfirafe von 

verurthe 

Die Wiederholung ber Poffe: „Un troupier, qui suit les Bonnes“ ſowie die Aufs 
[siems des Bufjpield: „Un gemdre en survelllance” auf dem feanzöfifchen Theater zu 
Bab Homburg haben jehr gefallen, 
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_ Bon unferem Weitbürger Herrn 9.3. Delkes kamp iſt in dieſen Tagen ein ſchon 
In dieſen Blaͤttern berübrtes Kunſtweik publicirt worden, das feinem Verfafſer ſowie 
unſerer Stadt zur Ehre gereicht und die Beachtung aller Kunſtfreunde in hohem Grade 
verbient. Es iſt dies ber maleriſche Blan von Frankfurt a M. und feiner 
nähfen Umgebung. Nach ber Natur aufgenommen und auf geometrifcher Baſis 
in Bogelichau gezeichnet von %. W. Deitestamp, der auf dem Raum von 51/, Fuß 
breit und 4 Fuß bad) ein prachtvolles und getreues Bild unferer Stabt fammt ben vor 
ben ehemaligen Thoren gelegenen Stabttheilen bietet. Durch ein feltenes Bufammen- 
treffen von Talent und Ausbauer, iſt es dem VBerfaffer gelungen, ein Werk zu ſchaffen, wie 
es feine andere Stabt in ähnlicher Weiſe, Größe und Voliendung befigt, und audy unfere 
Stadt nur in einer vor mehr als 200 Jahren gemachten Darftellung des Kupferſtechers 
Merian, die für die damalige Beit meifterhaft genannt werben kann, aufzumweifen bat. 
Bei ber genauen Einhaltung bes geometriſchen Nepes, in Verbindung mit ber Darftels 
lung im Bogelperfpective fonnte jedem @ebäube ber feiner Größe entiprechende Ruum 
zugeme ſſen und außerbem der getreuen äußeren Form aller Häufer, Höfe und Garten» 
anlagen, bei volllommener Klarheit in Beihnung und Stich, ein harmoniſches Ganze 
—— werben, das neben feinem praktiſchen Nupen auch noch von ſchöner maleriſcher 

kung iſt und jeder Familie als werthvoller Hausſchatz und als ———— dienen 
kann. Wir nehmen deßhalb gern Veranlaſſung, das, genannte Werk angelegentlichſt zu 
empfehlen mit dem Bemerken, daß ein Exemplar beffelben im Städel’jchen Inſtitut zur 
Unſicht —— iR und der Preis von 18 fl. in lojen Blättern ein ſehr mäßiger ger 
nannt n. 

Der am 21. d. verſtorbene Papierfabrikant, Hr. H. F. G. Flinſch, war ber jüngfte 
der vier Brhder, welche durch Gründung und engere ber genannten 
Firma fi in dem merkantilifchen Kreifen nicht nur Guropa's, fonderu ber ganzen Weit _ 
einen bedeutenden Namen gemacht haben. Gr flammt aus Blanfenberg an ber Saale, 
wo fein Vater eine beſcheidene Papiermühle befaß. Die raftlofe Thätigkeit und Umſicht 
ber Gebrüder Flinſch bewirkte einen rafchen Aufihwung der Firma, von deren nambafr 
teften Stabliffements jegt zu nennen find: bie Blankenberger große mechaniſche Bapter- 

, hervorgegangen aus der Älteren, unbebeutenden bes Vaters; bie grode mechaniſche 

terfabrif zu Penig, die vermöge ber Einrichtung und Leiftungsfähigkeit ihrer Maſchinen 
einzig in ihree Art auf dem Gontinent bafteht; bie Handpapierfabrit zu Gosbuben. 
Ausgefattet mit einem feltenen WRc won Unternehmungsgeift und Ausdauer, wurbe ber 
BVerftorbene nach und nach: 1) Gruͤnder und Eigenthuͤmer zweier durch Umfang und 
wedmäßige Einrichtungen hervorragender Bapierfabrifen (m Freibura im Breisgau: 
H Eigenthäimer ber Dresler’ihen Schriftgießerei und mechaniſchen Werkftätte; 3) Eigen» 

er ber ehemals de Bary’ihen Maſchinenfabrik zu Offenbach; 4) Werleger bes be» 
rügmten Werkes, von Schlofſers Weltgeſchichts. Mehr wie 1600 Arbeiter finden 
in den obengedacdhten ausgedehnten Gtablifjements bes Hauſes Zlinſch fortwährend 
Beidgäftigung. Der Verfiorbene war feine gewöhnliche Natur. Bon feinem Beruf 
mehr auf das Kleine und Reale verwielen, hat er doch bis an fein Ende ſich ein Bares 
Auge für bas Größere und das Geiſtige bewahrt. Bei ihm ging ber berechnende Ge- 
b mann häufig im fühlenden und theilnehmenden Menſchen auf, nicht umgekehrt, er 
achte gern audy an Undere. Viele Beiſpiele beweiſen e4. Im gewdhnlihen Leben 
liebenswärbig, vol Humor, biederherzig, und geneigt ſelbſt Geguern noch wohlzuthun, 
vergefiend daß Mandyer ihm einft mit Undank gelohnt: jo hat er durch feinlangjähriges, 
Rilles, befcheidenes Wirken eine ehrenvolle Stellung bis ans Ende behauptet. 
e wir vernehmen, wird eine @eneralverfammlung bes „Rheinifchen Rennvereins“ 
weranlaßt werben, mm ige bie Frage ber Aufldfung des Vereins vorzulegen. 


’ 


— 
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Im Verlag für Kunſt und Wiſſenſchaft (G. 2*8 it ſoeben eine S er⸗ 
ſchlenen über die „Selaverel in ben Subſtaaten Rorbamerila’6*, welche von einem Manne 
geſchrieben ift, ber ſein ganzes Biben in den Staaten bed Südens zugebracht hat und 
woaͤhrend 24 Jahren als Mifflonär bafelbft thaͤtig geweſen iſt. dieſer Schrift finden 
wir intereffante und vielfa ganz ne ue Auffchlüffe Aber den Buftanb ber 8,800,000 
Sclaven und ber 200.000 freien Farbigen in ben Südſtaaten. Wir lernen kennen die 
verfchiedenen Claſſen der Sclaven, ihre Arbeiten, Wohnung, Nahrung, die Strafen. 
Einige Gapttel Handeln von bem Unterricht der Neger, ihre: Reltaion und ihrer Siitlich⸗ 
keit, won ihren ehelichen Verhältnifien u. ſ. w. Wichtiger noch find die Unterfuchungen 
über die Zukunft der Sklaverei. Der Verfaffer, ber keiner Schwierigkeit aus bem Wege 
geht, behandelt die Fragen ber allgemeinen Emarcipation, bes Racenantaponismus, ber 
Trandportation nad Afrikı, der Oriindung von Negercolonien in Amerika u. dal. Der 
wurdige Ernſt, mit welchem ale die Unterſuchungen durchgeführt werben, wirkt wohl« 
thuend anf ben Lefer; man merkt auf j:der Seite, fo [chreibt ein Mann, ber die ganze 
volle Wahrheit weiß und fo wie er fie weiß auch fagen will, Wer feit Jahren bie 
rg Geſchicke der ehemaligen Union verfolgte, darf dieſe Schrift nicht ungelefen 
aflen. — 

Heute feiert unfer benachbartes Dberrab ein zwribunbertjährige® Yubildum, benn 
an bieiem Tage iſt es gerade gweihundert Jahre, daß Oberrad einen eigenen Prebiger 
erhielt, während vor dieſer Beit (1665) die Sachfenhäufer und Oberräber Kirche von 
einem @eiftlichen verfehen wurde. Der erfle Wrebiger ber Gemeinde hieß: Jodocus 
Philppus Schiele. 

Unſer als bedeutender Augenarzt und Inhaber einer der erſten Augenkllniken in 
Paris bekannte Landsmann, Herr Dr. med. Louis Weder, hat in dleſen Taden eine 

ene Auszeichnung erhalten, indem ihn der Kaiſer Nıpoleon auf Borfchlag des Minifters 
Bra Drouin de Lhuyr, zum Ritter der Ehrenlegion ernannte. 

Dem unter dem Namen „Höchfter Gasbeleuchtungszeſellſhaft“ zu Höchft gebildeten 
Aftienunternehmen {ft von Selten ber Regierung die Gönceffion ertheilt worden. 

Man fhreibt aus Hanau: Zu dem bevorfichenden fehlen Wainthatjängerfeft 
welches im rähften Sommer in unferer Stadt abgehalten wird, hat ſich ſchon feit 
einiger Zeit ein Comitoͤ gebildet, welches fih mit ben Vorarbeiten zu feiner ſchwierizen 
Aufgabe vefchäftigt. 

Dem Gomits der hieſ. Kunft- und Induſtrie-Ausſtellung ging vor Kurzem aus einer 
benachbarten Reftdenz folgendes Schreiben eines ehrſamen Bürgers zu. „An bas Com⸗ 
mide der Kunſt und nbuftri: aus Stellung im Rothen Hof zu Fraukfurt a. M. 
Adhtungsvof erfuge ich ie mit den Vorſtand ber Kunft und Induſtrie aus Stellung 
zu Frankfurt a, M. da ich mid nah mehr mahlichem erfunbigen Leine Autkuuft erhalten 
fonte wegen bem geminn ober verluft fo wende ih mid jet unter ber bitte birreckt an 
das Gommide der Kunft aus Stellung eb das Loos Mr. 11152 newunnen oder verloren 
bat, und bitte da ber dem vorftand um mir doch geufgend aus Kunft — 


Die am Samstag Abend gleichzeitig abgehaltenen Baͤlle bes Loſchbataillons und 
bes freiwilligen Jägerbataillons hatten beide einen ſehr Keiteren Verlauf. Dem erfteren, 
ber im ſchoͤndecoritten Saalbau flattfand, wohnte Herr Bürgermeifter Spelg und meh» 
rere Mitglieder des Senats Bei, denen ein feiklicher Empfang bereitet war. Der Jäger 
ball wurde von bem alten Ehrenmitgliebern aus ben Jahren 1813—15 unter Anfhhrung 
bes Herrn Hauptmann Beljchner eröffnet uud bot ben zahlreichen Theilnehmern eben» 
falls einen dis gegen Morgen dauernden Bennf, 
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der Naht won Sonntag auf wurbe eine Anzahl Keute, welde, 
in beiterer ‚Laune aus eine a Gr — bes arktes einen 
re ⸗ Larm machten, von einigen Rachtwaͤchtein abgefaßt und neh der Wa⸗e 
T j (,:4 { * 
— Der vor einigen Tagen durch ben Sturm in den Main gem, einenf Bier» 
Brauer gehörige Kaftenwagen, ber vor dem Mepgerthore geftanden hatte, wurbe geftern 
—— des Leonhardéthors wieder zeidubet. Der Kaften war indeſſen ver⸗ 
n . j 
Geſtern fiel in Bockenheim ein Weißsinderzefelle in einem. Neubau beim Xündhen 
einer Dede auf dad untere Gebälk und von ba in ben Keller, wobel er mehrere Bein. 
mb Atınbrüche, fowie Febeutende Verlegungen am Kopfe erlitt. Sein Zuſtand if ein 
boffnungslofer. Der Sturz fol durch den Bruch der Leiter herbeigeführt werben fein. 
Fa Sachſenhauſen wird gegenwärtig mit Einfluß der ſtaͤndigen Wirthſchaften an 
nicht weniger al« 51 Drten gezapft, . j 


Rundichau in Der Politik. 

* len. Am 21. Januar bat Bei ber Rebactionber Preſſe“ wegen bed Sferreidijcs 
reußifchen Depeſchenwechſels eine Hausdurchſuchung flattgefunden. Es if eine Unter» 
uchung wegen Berlegung des Amtsacheimniffes anbängia gemacht. 

Der Bıtitionsausfhuß des Abgeorbmetenhaufes bat einfimmig befchloffen, der Res 
glerung bie Kretlafinng des Langlewiez dringend zu empfehlen, 

° Bern. In Bafel ift am 28. Morgens 8 Uhr der Oberſt Charras geflorben. 

° Biel. Die „Kieler Zeitung” meldet, daß bie Kopenhagener Natlonaibank in 
Folge des Frledensſchluſſes fib weigert, ber ihr durch ende Tree 5. Januar 1868 
auferlegten Verpflichtung, die Schuld der ſchleswig holſtein ſchen Schaplammerfcheine zu 
verzinſen, nochzukommen. 

° Kopenhagen. ‚Berlingẽeke Xibenbe* meldet, daß Hr. Quaade durch eine 
Pönigliche Refolution beordert iſt, ſeinen Geſandtſchaftspoſten in Berlin neuerdings an⸗ 
utre 


ten. 
„Berlingste Tidende“ meldet, daß ber Segattontfecreiäk Baron Ag‘ Bhldene 
krona zum Geſchaͤftsfuhrer ir. Berlin ernannt ift, und „livepoften”, baf bisherige 
Geſandte in London, Herr Bille, feinen Poſten befiiitiv aufzegeben Bat. 

° Turin. Ya der Deputittentammer legte ber Kinangminifter die Mobifleationen 
zum Budget für 1865 vor. Darnach beträgt im ordentlichen Budget das Deficit 17% 
Millonen ; ber Minifter glaubt aber, dafjelbe durch die Geſetze über Enregiirement und 
Stempel fowie dur das Bfip fiber die Reorginifation und Provinzialverwaltung auf 
121 Detlioneg apeab rinnen a können. Die außerorbentlihen Ausgaben betragen 70. 
Millionen Hit Cintitiiren 25 Miftionen; fomit bleibt die Differenz von 45 Millionen. 

NMewyork. Hılbofficiell wird erklaͤrt, daß Ni-mand, weder autorifirt, noch nidht 
autorifitt, in einer Friedenamiffion nah Ribmond gegangen fei. Der Unionsgeneral 
Butler if entlaffen. Die in Savannah vorgefundene Baumwolle wirb nad Newyork ge 
bracht werben. Der Bundesgeneral Sherman concentsirt feine Armee zwiſchen Harbess 
ville und dem Savannatfluf. 

Zum Nachfolger Butlers' iſt Orb ernannt. Die Wieberaufnagme ber Ggpebitien 

egen Wilmington fteht bevor. Der Unlons⸗General Jerry wird * Newbern eier 
aftport im Staate 





Imington coopertreu. General Thomas flebt mit 5000 Mann zu 
Mifffftppt und beabfichigt einen Bug gegen Mobile. | 


| 
uf, Literatur⸗ und Theater Dotigen. 


+. Mine Million Vhotographien religiäfer Wilder find von einem anslänbifdhen rells 
gibſen Verein bei einem Prager Photographen beftellt worben. 86,000 Städ werben 
vorläufig ale Probe angefertigt. 

Das bekannte Schauerbrama „Die Ermorbung Briga's in einem Bahncoups“, wel⸗ 
ches in London mit ungebeuerem Erfolg Über die Bühne ging, il nun auch ins Deutfche 
und zwar in das Wienerifhe übertragen, und fol demnähft über bie weltbebeutenden 
Bretter ber Joſephſtadt fhreiten, 

Dem Vernehmen nah wird Herr U. Weir auch ſchon in nächſter Beit aus ber 
Direction des Meyſel'ſchen Theater ausſcheiden. 

In Oldenbür a' wird gegenwärtig ein neues Schaufpiel, welches ben Titel, Mox 
ECmanuel von Bayern“ flhrt, einſtudirt. Der Verfaſſer Hat ſich nicht genannt. Das 
—**. — erklärte einſtimmig den „Mag Emanuel von Bayern” für eine treff⸗ 

e i 

Dem Intendanten ber Definuer Hofbühne, Herrn Kammerherrn v. Branbt, ift 
von —3 ajeſtaͤt dem Könige von Preußen ber KcKronenorden zweiter Klaſſe verliehen 
Li) 


R. F 
»° Sere Orobecker wirb gleich nach Beendigung der Vorftellungen von „Hafenfuß“ 
aus dem Verband des Perſonals des Berliner Vickioria⸗Theaters ausſcheiden. — Ders 
felbe begibt ſich als Regifſeur an das Stadttheater in Breslau und wird bort auch 
Gharocterrollen fpielen; als eine ber erften wird „Hans Lange” genannt. 

"Man fpreibt aus Berlin: Bor einigen Tagen feierte Meifter Theodor Döring 
nen 62. Geburtstag, unb noch im Laufe dieſes Monats wird er das Feſt feiner vierzig» 
gen Bühnenthätigkeit feiern. — Selten bat ein Künftler mit größerem Stolze auf 
€ Vergangenheit zurücdbliden können, ald Herr Döring. Vom Bublitum gefeiert, 
wo und fo oft er auf ber Bühne erſchlen, geachtet und geliebt von Allen, die jemals 
Gelegenheit hatten, mit ihm in nähere — zu kommen, hat ſich der Künſtler ſeine 
volle Friſche des Seiſtes zu bewahren gewußt und bie Natur ihm fo viel Kraft ver⸗ 
Itehen, daß man fi der Hoffnung hingeben kann, ihn noch eine recht lange Reihe von 
der Runft und feiner ausnezeichneten Thättgkeit erhalten zu fehen. — Daß bas 
—— Theodor Däring’s die allgemeinſte Theilnahme hervorrufen wird, bedarf keiner 
gun 07 J 
ODer Waannte Componiſt Feliclen David liegt in Paris an einer Blaſenkraukheit 
ſchwer darnieber. 

Franzöfiihe Blätter bringen bie etwas fonberbare Nachricht, daß Fr. Riſtori von 
Herrn Garvalho, dem Director des Igrifchen Theaters in Paris, enganirt worden fel, 
am in ber neuen Oper von Legouve und Gounod: „Le deux reines de France” eine 
Nolle zu übernehmen. Gntweber waltet ba ein Namensirtthum, oder bie für bie be» 
—* Tragdbin beſtimmte Rolle iſt eine melodramatiſch mimiſche oder gar durchaus 
geſprochene. 

Aus Stuttgart meldet man, daß bie ıihmlichft bekannte Saͤngerin Frau Mar: 
low — auch in Darmfabt noch in freundlichem Andenken — in ber Vorftellung ber 
er „Strabella” am Schlufſe des erften Actes durch Umfchlagen des Schiffes bas Uns 

de en bat, fi ſchwer zu verlegen, namentlich eine Hand zu brechen. 
arla Mancint” iſt der Titel eines neuen Dramas in fünf Acten von D’Ennery 
und Dugie, welches das Porte Saint-Martin-Theater in Paris angenommen bat. Es 
werben bazı nicht weniger als zehn neue Decorationen unb für 20,000 Francs Goftüme 
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26 arbeitet gegenwärtig an einem hiſtoriſchen Schauſpiele betitelt „Hubolf 
ach." 


Herr Tamberlik und Er. Nantter-Dibise find für bie nächſte Saiſon im. 
Madrid mit fabelhalter Gage engagirt, ımb zwar nur, um im „Propheten“ zu 


Das Scribe'ſche Luftfpiel: Feſſeln“ ift eben fo fein, als pikant, unb wirb in 
der That fberall, wo es fo gut gegeben wird mie bier, allgemein auch feſſeln müſſen. 
Herr Morig („Elerambeau‘), Herr Vollmer („Ballandarb”), fowie die Damen 
Bartelmann (Mlice*) und Burgaraf („Louife”) find die Hauptträger des Stückes 
und trugen burdy ihr feines, durchdachtes Spiel, ebenfo wie bie fibrigen Mitwirkenden, 

dem glänzenden Ige der Piece auf unferer Bühne bei. — Unfere Luftiptelaufs 
en dürfen ſich in der That dem beften ber erften Hofbühnen mit vollftem Kechte 
an die Seite ſtellen. B- 


von 





Mannichfaitiges. Ä kn 
Beim Färben ber Hunde in Paris bat man bie Bemerkung gemacht, daß 
die verfhiebenen Karben einen ganz eigentbiimlidhen Einfluß auf den Bemätbszuftend ber 
Meinen Bierbeiner ausüben. Dagegen befinden fie fi im grlnen ober rojenzothen 
Kunftzuftande ungemein wohl und heiter. Eine Eintauchung in Blau macht fie leicht 
an u und die, welche chocoladenbraun in ber Wolle gefärbt find, verfallen. 
in tiefe Melan b 
Die Eifenbahnbauten auf ber Jufel Sicilien fchreiten rhftiy vorwärts, Man 
meldet, daß die Vorarbeiten zum Bau ber Bahn von Meifina nad) Syracus in vollem 
Gange find; Der großartige Bauplan bes leitenden Ingenieurs ber Geſellſchaft fet an« 
genommen, und man werde bei Gatania einen Wiabuct von 75 Bogen und eine Ballırie 
von 629 Metres Länge bauen, welche leßtere unter ben Hänfern Gatanias ſelbſt durch⸗ 


werde. 

Die Japaneſen find endlich gezwungen, total nachzugeben. So eben wird ge⸗ 
meldet, daß ein neuer Vertrag abgefchloffen werben ſoll, welcher ben Alliirten eine Ent⸗ 
ſchaͤdigung von drei Millionen Dollars zufihert, bie Etoffnung ber fehber bezeichneten 
neuen Häfen jedoch gegen Ginräumung gewifjer Handelsvortheile auf mehrere Jahre vers 
fehiebt. Diefer Vertrag fol vom Milabo und allen Daimios, welche Fürfteutblimer 
zegieren, unterzeichnet werben. Kerr 

In einem Berliner Hotel fuhren am 10. Januar Abends fpät ein junger Mann 
und ein junges Mä vor und nahmen ein Zimmer. Sie waren nur mit einer Reife 
taſche verfeben. WIE fie bis andern Mittag nicht fidibar wurden, dffnete man bie Th 
umb fand beide tobt, durch Kohlendampf erfiidt. Sie hatten bie Kohlen in ber Reifes 
tafche dazu mitgebracht und eimen Brief hinterlaffen, in bem fie ſich als werlobt erklärten. 
und als — ihrer ſchrecklichen That die fehlende elterliche Einwilligung in ihre 

angaben. 

Man "reißt aus Danzig: In ber Beneralverfammlung bes biefigen Rennvers 
ein® kam unter anderen Gegenfländen die Maßnahme bes landwirthſchafilichen Minie 
ſterlums zur Sprache, welche dahin gebt, eine allgemeine Regelung ber Renntermine 
für die Rennpläge Rorbbeutjchlands —— Man hoffte won ber Durchfüͤhrung 
derjelben einen günfigen Einfluß auf ben Beſuch des hiefigen Rennplages. : 

In Paris if noch immer bie Rebe davon, burch ben Ber ntmartre einen 
Kunnel zu graben, um bas außer 


neue Biertel, bas halb ber aswerke Itegt, mit 
Baris {n directe Verbindung zu fepen. — 
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Aus Soeſt in Weſtphalen wird ein am 15. Yınuar bort vorgelommener bebeuten« 
inbruchsdiebſtahl gemeldet; find nämlich geſtohlen worden: 30,000 Thlr. in 
Vechfeln, circa 4,000 in Actien, Thaler iu Geld und Gafleubillets, ein Beutel mit 
I en sind filbernen Schaumünzen, mehrere goldene Uhren und eine große Ans 
zahl Ringe, zum Theil mit Brillanten, | 
Sfuttgart zaͤhlt ohne die Weiler Heslach, Gablenberg und Berg 63,816 Einwohner, 
gıgenüber ber Hählung von 1861 eine Vermehrung von 7713. 
Di Sevilla ift es fo kalt newefen, daß man während mehrerer Tage bie Lampen 
wegen bed erſtarrten Oeles nicht Hatte anzlinden können, | 
n ber erſten Hälfte bes December haben im [üblichen Rußland furchtbare Schueer 
gewüthet, Vom 4. bis zum 10. waren alle Gtraßen unb Hofe ". Tagantog 
g verſchneit, — den Schnee nicht von den Thüren und Fenſtern fertzus 
ſchaufeln vermochte, e PVeteräburger Poſt veripätete fih um 4 Tage. Die Fahrt 
von w nad Zaganrog, welde jonft nur ſechs Stunden bauert, nahm zwei Mal 


24 Gtunben in a. 
itte eines BZigeuners In ber Nähe von Peſth iſt dieſer 
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Die legte 
Tage * Zigeuner zu 25 Stockhieben verurthellt worden. Gr bat ſich vor ber Strafe 
ee vn „ns — wwie er wollte. Man gewährte ihm bie Witte und er 

unter an 

Neuer Ezportartikel. Seit einiger Zeit werben in Coln und Umgegend 

Mafſfen von preußifchen Silberthalern augekauft, die, wie man hört, fiber England nach 
bien gehen. Die alten Thaler von großem Format follen bort am Belichteften fein, 

auf 100 Adele bis au 15 Ger. Aufgelb bezahlt werben, fo blrfte in bem Silber⸗ 
vorrathe Pre bald Ebbe eintreten, 

Die heilige Grabkirche. James Feraufion, ber fih an ber &zpebition 
englifher Ingenieure nach Serufalem betheiligte, it von Valdfina wieber nach England 

urtägekehrt. Die Terrainaufnahmen ber Expedition werben in wenigen Monaten bes 
endet fein, worauf Ausgrabungen vorgenommen werben ſollen. Ferguſſon iſt in ber bes 
Ben Meinung zurlickgekehrt, daß die Mofchee Omars in Jerufalem die uifpränglide 

e Grabtirde lei. 

Die Volldzählung für Schweden bat eine Bindlferung von 4,022,564 
rwohrlen ergeben, von denen 8,548,564 auf das platte Lind und 474,280 auf bie 
tädte kommen. Stockholm zaählt 124,691 Einwohner; es folgen Gothenburg mit 41,584, 
orstdping mit 21,679, Malmo mit 21,526, Karlstioua mit 15,995, Gefte mit 11,610 
uwohnerh. 

IArttrög in Balifsrnien in auch in biefem Jahre unvermindert, und ſeitdem 
ein ur ger bergmännifcger Betrieb mit guten Maſchinen allgemeiner wird, fleigert 
9 *. Husbeute ungemein. In der Ophermine liefert jeder Fuß ber Grube monotlich 

ol, Ausbeute. Aus den Gould und Curry Wirk, deren Anlage etwa 1 Million 

erfo.derte, ind binnen 12 Monaten reihlih 4 Millionen Doll. gewonnen worben 
uud die Wetionäre erhielten 400 Precent Dividende, 


Renefte Machrichten. 
Berlin. Die „Rorbbeutiche Allgemeine Zeitung“ hört aus fiherer Quelle, daß 
Das Gerliht won der Verlobung ber britiſchen Prinzeſſin Helene mit bem Erbgroß⸗ 
derzog von Weimar unbegründet jet. 


Werantwortliger Redarteur uud Brlge 3. 0, Holpwart,—Drad von. B. Gireng in Sranffurt A 





Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage mmdntelligen;-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


fü 
Tagesnenigkeiten, Politit, Titeratur, Kunft, Theater und Gemeinnägiges. 
A 18. Freitag, den 37. Januar 1865. 


Sur Zagesgefchichte Frankfurts. 


» 26. Januar. Die Weim. Btg. meldet amtlich, daß ber Oroßherzog 
ben tbofmeifter, Rauımerberrn und interimſſtiſchen Bunbestagsgefandten, Karl Olivier 
Freiheren v. Beaulicu-Marconnay von der Stelle eines Oberhofmeifters am 
großherzogl, Hofe in Ehren enthoben, und benfelben im Ginverfländniffe mit den regie⸗ 
zenben brei Herzogen zu Sachſen zum Geſandien am deutſchen Bunbestage befinitto ers» 


In der heutigen Bunbestagsfigung gab Sach ſen eine Erklärung über bas Bun 
detpreß · und Vereindgejeg ab, ohne jedoch einen befondern Antrag daran zu Enüpfen. 


Sigung bes Budtpolizeigerihts. in Tapezirergefelle aus Weplar, an« 
geflagt unb geſtaͤndig, ſich in bie Wohnung eines Lohndieners, bei dem er früher wohnte, 
eingeſchlichen und bafelb eine Viquebede und eine Standuhr, zufammen 11 fl, 45 Er, 
, entwendet zu haben, wird mit 2 Monoten Gefängniß beftraft. — Eine Dienfte 
d aus Seligenftabt, weiche bei einem hieſ. Maurermeifter diente, hat eingeflanbeners 
aus einer verfchlofenen Commode ihrer Herrichaft mittel Anwendung bes rech⸗ 
ten, fi heimlich verfchafften Scylüfjels, fortgeicgt Geld, deflen Betrag fie auf 70 bis 
80 fl. angibt, entwenbet und daſſelbe bei der Sparkafſe ihrer Vaterſtadt augelent. Der 
beſtohlene Deaurermeifter gibt die ihm nach und nad entwenbete Geidſumme auf 200 fl, 
an. Die Angellagte ift ſchon wegen Diebſtahls beſtraft. Das Gericht verurtheilt fie 
in 1%/, Jahre geſchaͤrftes Gorrestionshaus., — in Fuhrknecht won Oberſemen nahm 
einen Geldbetrag von 9 fl., ben ein Spezereihänbler von Bornheim irrthaͤmlich an ihn 
ſtatt an feinen Mitfnecht einbändigte, entgegen und vergeubete ibn in eigenem Nupen. 
Der Ungellagte behauptet, er habe bie empfangenen 9 e dem Spezereihänbler früher 
zur Aufbewahrung übergeben und nur fein Eigenthum zurüderbalten. Der Spezerei- 
bänbler flellt dies entjchieven in Abrede und erklärt, daß nicht ber Angeklagte, jondern 
ein Mitknecht von ihm, die 9 fl. an feine Schwefter zur Aufbewahrung gegeben habe, 
was diefelbe beftätigt. Das Gericht fpricht gegen ben Angeklagten eine Amdchentliche 
Gefängnißftcafe aus. — Gin 19jähıiger Handlungs-Gommis von hier iſt angefchuldigt, 
in der Radıt vom 5. auf ben 6, Nov. ». J. in bem Gaſthaus „zur Stabt Bremen“ in 
Bremen, wojelbft er ald Gaſt aufgenommen war, einem mit ihm zuſammenwohnenden 
Kellner, mit dem er von Newyork nad; Bremen gereift war, 21 Dollar in Gold ent» 
wenbet zu haben. Der gang we ftellt dies in Abrede, obgleich er bei feiner Abreiſe 
von Bremen nad Frankfurt bei ber Wirthin mehrere Dollarſtücke wechſeln ließ, welche 
ber beſtohlene Killner theilweiſe mit Befimmtheit als die feinigen anerkannte. Das bei 
bem Angeklagten bei feiner Ankunft in Frankfurt vorgefundene Geld betrug 32 fl. 48 Er, 
in gr ger Münzforten, Nach der Ausfage bes Kellner war ber Angeflagte früher 
yon entbldßt und hatte fi in Amerila mit Anwerbung zum Militaͤrdienſte, Kar⸗ 


ge 
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tenfpiel und fonfligen Schwindeleien ernährt. Derſelbe hatte ſchon vor einigen Jahreti 
in bief. Schwimmanftalten Diebftähle an Uhren, Hemdenkudpfchen und Geldtäſchchen 
verübt. Die durch Hrn, Dr. Hamburger geführte et conftatirt durch Briefe, 
daß der Angeklagte allerdings in Newyork von einem Freund feiner ilie bas Gelb 
zur Reife nach Frankfurt erhalten hat, auch Öfters von feinen Verwandten Unterftügung 
erhielt ; ebenjo jei es eine Unwahrheit, daß er ſich mit —— von Soldaten befaßt habe. 
Die Staatsanwaltichaft hebt ale Momente, die gegen den Angeklagten ſprechen, hervor 
und beantragt ſchließlich gegen benfelben eine Gorrectionshausftrofe vom einem Fahr, 
Der Verheidiger Hr. Dr. Hamburger glaubt, daß der Diebftahl nicht nachgewieſen 
und daß nicht conftatirt fei, daß ber beſtohlene Kellner, wenn er aud auf bem 9— 
Geld beſeſſen habe, dieſes beim Eintritt in die Schlafkammer noch gehabt hatte. Da 
ver Angeklagte die in Frage Pras Dollars noch bei der Wirthin umgewechſelt babe, 
fpreche gerade baflır, daß er im Hanfe nicht geflohlen. Herr Dr. Hamburger trägt. 
auf Freiſprechung feines Glienten an. Das Gericht erkannte nach dem Antrag ber 
Staatsanwaitichaft auf ein Jahr Correctionshaus. — Gegen Ludwig Umpfenbad 
von bier, 14 Jahre alt, Zögling bes Waifenhaufes, Liegt die Anklage vor, am 2. Januar 
d. J. Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr das bewohnte Waiſenhaus dahier vorfeplidh 
in Brand geſteckt zu haben. Der Ang-llagte beantwortet bie Frage bed Praͤſidenten, 
ob er die That verübt Habe, mit Ya; er habe aus dem Waiſenhaus heraus gewollt, weil 
das Gfien jo ſchlecht geweſen ſei und er kurz vor Werübung ber That Aber bas u 
tragen blutig gefchlagen worben fei. Die weitere Frage bes Vräfidenten, ob er ni 
ewußt babe, daß er buch die Branbdftiftung ein Unrecht begebe, erwiberte er dahin: 

a, id u. aber nit geglanbt, daß es fo weit gehen würbel Der Au» 
gellagte zünbete nach feiner Ausſage bas auf dem oberen Bobenraum Befinbliche 
Seegras mit einem Vichtchen vom Ghriftbaum an. Das Gutachten bed Phy—⸗ 
filats befagt, dan ber Angeklagte bei Werübung ber Xhat hinlaͤnglicher 
Unter ſcheidungẽkraft gehandelthabe. Der Arzt, Herr Dr. Geh, ber ben Angeklagten 
während einer Augenkraukheit behandelt; fchildert deffen körperliche Entwicklung als eine 
fehr zırüdgebliebene; fiber die geiftige Entwidlung erklärt Hr. Dr. Ge keine Ausku 
geben zu fönnen, da der Angeklagte fowohl, wie alle Kinder des Waifenhaufes auf d 
an fie ‚gerichtelen Fragen in der Regel keire Antwort erteilten. Der 17jährige Waifen- 
hauszögling Ech zeller gibt über die Urt und Weife Auskunft, wie die Kinder im Waljen- 
— gehalten werben und erflärt dabei, daß dieſelben oft ihr Eſſen ſtehen ließen. Hr. 

ehrer Kammer beponirt, daß der Augellagte gutmüthig, dabei fehr Schwach von geiftigen 
Bäbigkeiten fei; er habe kurz vor erg wegen eines Fehlers Schläge mit :inem 
fpanijhen Rohr befommen, wobei ihin die Naſe geblutet haben fol; vie Kinder hätten fi 
jehr oft über das Eſſen beſchwert. Hr. Verwalter Paſſavant bezeichnet den Lörperlichen 
, und geiftigen Zuftand des Angeflagten eberfalls als fehr unvolllommen; er habe ftet3 etwas 

Scenes in feinem Wefen gezeigt; der durch den Brand angerichtete Schaden belaufe ſich 
annähernd auf 80—40,000 fl.-Herr Oberlehrer Müller beftätigt das Urtbeil bes vor» 
hergehenden Zeugen bezüglich der körperlichen und geiftigen Fähigkeiten bed Angeklagten, 
jein Urtheil fet ſehr beichräntt, fein Gharacter aber gutmäthig geweſen; bie Kinder hätten 
oft ſehr über das Gfien geklagt und es oft fichen laflen, obne daß man es abjolut als 
„chlecht“ hätte bezeichnen können, Das Holztragen, zu welchem bie Knaben verwendet 
wurden, ſei allerbing® Leine ganz paſſende Beichäftigung für dieſelben. Schließlich fagt 
der 18jaͤhrige Watjenhauszdgling Spengler aus, daß der Angellagte dfter Schläge 
belommen, weil er feine Sachen nicht recht gemacht habe. Mach gefchloffener Beweids 
aufnahme trägt die Staatsanwaltſchaft gegen ben Angeflagten auf eine Gorrectionghand- 
ficafe von 1/5 Jahren an, Der Dffigialanwalt Herr Dr. Ebner glaubt, daß man es⸗ 
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bier wohl mit einem firafbaren Mind, aber mit feinem Verbrecher zu thun habe. Nach 
einer eingehenden Beleuchtung ber im Waiſenhaus obwaltenden —8 träat bie 
Berthei auf Freiſprechung, ev. auf Berückſichtigung aller hervorgehobenen Milde⸗ 
runzs; an. Das Bericht erkannte auf ein Jahr Gorrectionshaus. 

Die gefirige Sigung ber geſetzgebenden Verfammlung wurbe mit ber Berlefung 
einer Senatsrüdäußerung, ben Neubau ber Dreikönigsichule betr, eröffnet. Aus ber» 
feiben geht hervor, daß Senat ſich noch nicht veranlaßt finden kann, ben von ber 
Berfammlung vorgefchlagenen Aenberungen bes Programms zum Preisausfchreiben für 
bie Pläne zuzuſtimmen, hoͤchſtens findet er die Aufnahme ber Bedingung „in Sandftein“ 

zuläffig, wenn gleichzeitig hinzugefügt mürbe, baß bie theilmeife Anwendung anderen 
aterials nicht außgefchloffen fein folle. Mit großer Mehrheit einiate man ſich über 
einen Antrag bed Herrn Dr. Kugler bahie, dem Senate zu erklären, baß die Verf., 
obgleich fie durch bie im Berichte des Bauamts enthaltenen Gründe in Feiner Weiſe 
von bem angeblichen Irrtbum ihrer früheren Anfichten überzeugt fe, doch dem Se 
natsantrage zuſtimmen wolle, derweil bie flreitigen Punkte von weniger Grheblichkeit 
feien, zum ambern fie e8 nicht auf ſich nehmen wolle, die Sache noch länger zu verzögern. 
Senatövorträge wurben an Gommiffionen verwiefen: Die Greirung einer vierten 
ftelle beim Stabtamte, die Straßenanlage auf dem öſtlichen Ronbel wor bem 
Affenthor (10,685 fl. werben hierfür verlangt), der Bertrag mit ber linkemainiſchen 
enbahnaeſeliſchaft, insbefondere Bahnhofr und Brüdenbauten betr., (ber Senat bean« 
tragt bie Zuftimmung zu einem neuerbings erft abgejchloffenen Vertrag mit ben Unter» 
nehmern der in Frage flebenben Eiſenbahn, wonach biefelben von bem Bau eines ſelbſt⸗ 
—— Bahnhofs und einer Eiſenbahnbrücke entbunden, dagegen gehalten fein ſollen, 
x bie Weiterbenugung bes MaimNedarbahnhofs eine jährliche Pacht und einen nod 
eftguftellenden Beitrag für eine nur für ben gewöhnlichen Etraßenverkehr berechnete nem 
zu erbauende Brüde zu geben.) Das Geſuch bes rheinifben Rennvereins für Ueber⸗ 
loffung einer Walbiwieje und eines Theild des Frankfurter Waldes an venfelben. Durch 
eine weitere Senatömittheilung wird ber Verſammlung eröffnet, daß die k. preußifche 
Regierung ſich bereit erklärt habe, eine Abichlagszahlung von 430,000 Thlr. auf bie 

erung Frankfurts, welche bafjelbe durch den Spruch des Aufträgalgerichts zu e 

lich einer fubfidiarifchen Rheinoctroirente hat, Teiften wolle; auch bie naffautfche 
Regierung babe fib bereit erklärt, mit Frankfurt über bie Liquidirung von befien For⸗ 

in Berhanklung zu Ireten, Der Senat bat feine Verfügung dahin getroffen, daß 

ſoweit bie Asfälankjahlır reicht, der im vorigen Jahr bewilligte Grebit von 1,000,000 fl. 
zur Ablbſung ber Realrechte und Ankauf des großen Bleichgartens nicht in Anſpruch 
genommen werben jolle. Weiterhin wurben 2200 fl. zu ben Koften ber Bauten für bie 
neue Wceislinie nahverwilligt und ber Wieger am Bodenbeimer Thor, Herr Reifer, 
terauf zog die Verfammlung noch Anträge ihrer Mitglieder in Berathung. 

Dr. Füld motivirte feinen in @emeinfchaft mit Herrn Dr. Pfefferkorn und 

Dr. Reukirdy eingebrachten Antrag, welcher auf bie Renifion ber Beflimmungen 

die Aufnahme in das hiefige Bürgerrecht und bie nefepliche Regelung ber Verbält- 

der israelitifchen Gemeinde abzielt. Die Antragfteller wünfchten, daB eine Com⸗ 
milfion ihre Anträge prüfe und barkber berichte, namentlich in Iegterer Beaiehung ga 
fplüffia made, daß der Senat um eine Geſetzesvorlage in Betreff ber ißraelitifchen 
Gemeinde erfucht werbe, weldhe auf ber Freiwilligkeit des Beitritts und Austritts unter 
Fürforge für die Gıfüung ber beftehenden @emeindeverbindlichkeiten beruhe. Gerech⸗ 
tigkeit, Gonfequenz, die bürgerliche Freiheit und Mechtögleichheit, bemerken bie Antrag. 
exheiſ eine gleiche „gelentihe Orduung bergleichen Verhaͤltniſſe, der Antrag 
ſpreche das cip and, daß Remand in eine Religiondgemeinbe einzutreten gezwungen 
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fei und dadurch für fi und feine Kinbeskinber fleuerpflichtig werde. Die Verſammlung 
jegte eine Gommiffion zur Vorberathung bes Fuld'ſchen Antrags nieder. 

In der fäugften Sigung bes Vereins für Geſchichte und Altertbumslunbe 
am 17. d. M. wurbe die arhäologtihe Sammlung und Bibliothek defjelben durch zwei 
werthoolle Geſchenle bereidyert. Heir 8, Höhberg überreichte in einem Prachtband 
die „Beichreibung des Bremer Rathhauſes, herausgegeben von ber Abtheilung bes Künftler« 
verein® für Bremiſche Geſchichte und Alterthümer?. Es bebarf wohl faum ber Er⸗ 
wähnung, daß biefe® mit trefflihen Illuſtrationen außgekattete Geſchenk gerade jegt, 
wo bie Beier des zweiten beutfchen Schüßgenfeftes in umjerer Schwefterftabt Bremen ber 
Beit nach nicht mehr fern liegt. ein erhöhtes Intereſſe gewährt. — Unter ben Vor—⸗ 
tränen des Abends gedenken wir zunähft ber Kortfegung ber Mitibheilungen über Jo⸗ 
hannes Godläus, mit denen Herr Dr. theol. Steig bie Anwefenden erfreute, indem 
er dabei insbefonbere bie Briefe, weldde ber nenannte Theoloz aus Bologna an Pirk⸗ 
heimer gerichtet hat, feiner Beleuchtung und Charakteriſtikl bes Grfieren zu Ornude legte. 
— dert Dr. Euler ſprach über die neueſte Drudichrift des Vereins für Geſchichte der 
Deutfhen:in Böhmen: „Die Kalferburg zu Eger und bie an biefes Bauwerk fit ans 
fhließenden Deutmale, Aufgenoinmen und Seichrieben von Bernhard Brueber*. Diele 
Schrift gewinnt für und Frankfurter und unfere nächſten Nachbaren befonderd dadurch 
ein befonderes Intereſſe, daß man aus derſelben die Leberzeugung gewinnt, der Katfers 
burg au Eger habe gamı berjeibe Plan zu Grunde gelrgen, als der Kaiſerburg zu @eln- 
bauen, Obſchon alſo über den Namen bes Erbauers der erfinenaunten Burg kein ent« 
ſcheidender urkundlicher Nachweis vorhanden ift, Iäßt fih doch aus ber Vergleichung 
mannichfacher Verhältniffe bis zur Eotbenz ermitteln, daß bie Burg zu ger ebenfo wie 
die zu @elnhaufen auf Anordnung bes Kaifers Friedrich L Barbarsfja erbaut worden 
ift; nur ftehen bei ber fpäter eniftandenen Burg in Gelnhaufen die Detatlbilbungen 
auf einer b deutend höheren Stufe ale bei dem Scloffe au Eger. Da in Ichterem nach 
ber Ermordung ber Wallenftein’jchen Offiziere Niemand mehr wohnen wollte, jo griff 
ber Verfall des Gebaͤudes mit —— Schnelligkeit um ſich. Zu Anfang unſeres 
Jahrhunderts waren von der icen Refidenz nur bie vier Umfafjungsmauern übrig. 
— Aus feinen „Beiträgen zur medleiniſchen Culturgeſchichte“ welche noch im Laufe des 
bevorftehenden Frühlings buch den Drud zur Verdffenilichung gelangen werben, gab 
Her De. Strider ausführlibere Mitibeilungen Aber deu bekannten Arzt De. &hr- 
mann (geb. 1749 zu Straßburg, von 1779 bis 1821 in Frankfurt, geftorben 1827 zu 
Speer) und Auszüge aus defien Schriften, bei welcher Gelegenheit auch des Umftandes 
Erwähnung geſchah, daß derfelbe im Verein mit dem biefigen @ymnafialdirector Matthiä 
im Jahre 1809 den Orden ber „verrhdten Hofräthe* ſtiftete. Bis zum Jahr 1820 
waren nicht weniger ald 700 Diplome an bie ber Aufnahme fehr würdig befundenen 
Belehrten ausgegeben worben: Diplome, welche wohl hauptſächlich nur den beiden ges 
nannten Männern, insbefondere dem Dr. Ehrmann (oder wie er fih in ber Unterſchrift 
nannte: Timander) ihre Entflebung verbanften. 

In gefiriger Sigung des Senats wurde der Frau Zobel aus Offenbach, melde 
wegen indirecter Betheiligung an ber Grmorbung bes Fürften Felig von Lichnowely am 
18. September 1843 zu langjähriger Zuchthausftrafe verurtheilt worden war, ber Ref 
ber Strafe (noch etwa brei Fahre) in @naben erlofien, jeboch unter der Bedingung, 
daß biefelbe das Gebiet ber freien Stadt Frankfurt nicht mehr beitreten darf. Wie die 
„Poſtztg.“ vernimmt, fol der Senat mit Rüdfiht auf die buch lange Haft geſchwächte 
Befundheit ber Beftraften biefen Gnadenakt — 

Das bereits mehrfach in dieſen Blättern erwähnte Concert ber Frau Haafe-Gapitän 
it auf Sonntag ben 5, Februar feſtgeſeßt. 


— 


Der Lete eumsabend am 20, Januar, welcher ben Vortrag bad: Herrn Meofeflor 
Ritly von Heidelberg über 2 Schiller brachte, befriebigts erfihtlich, 88 
im Einzelnen die Erwartung ſpannte, wie wohl ber Redner fein am ſich beifallficheres 
nehmen würbe, bie Hoffnungen Alter. Der Einfluß Homer's auf Schiller und 
bie ewige Friſche der Homerljchen Dichtungen waren die Säge, bie in ebenſo Kberficht- 
licher Oekonomie, als im Näyern geiflvoll, irn ben Rahweifungen ſchlagend burchneführt 
ut Indem dazu der außgezeichnete Helleniſt, beffen Bebensaufgabe die Analyje 

’8, die verfchlebenen Emanationen ber Schillerfhen Muſe benupte, ſowohl bie 
dichte antiken Juhalts, die Balladen, die Zenten, als die Dramen ünd äftthetifchen 
Söhriften, zeigte er, wie der moderne Dichter, der das fentimentale Blement, das Pathos 
vertritt, ſich am ber naiven gefunden Kraft der Wlten aus feiner lieberfülle zur maß ⸗ 
vollen Schönheit nad umb nad läuterte, i 

Man fchreibt aus Darmſtadt; Am 28. follte eine Gonferen bes Vertreter bes 
mittelbeutfchen Gifenbahnverbandes flatifinden, biefelbe ift jedoch, wie wir hören, auf ben 
Hächften Monat vettagt worden, da ber Deputirte einer größeren Bahn plöplich erkrau - 

Diefer Tage erhielt der zoologiihe Garten von Herrn Guſtav Oppenheim 
Alexandrien ein nambaftes Beldgefchent zum Zwed von Thleranfchaffungen. 

Dem Bernehmen nad findet das zweite Tanjkränzchen ber Neuen Ballgejelichaft 
Samstag den 28, Januar im Hotel Union flatt. 

Herr Profeſſor Bol von Berlin, der feit vorigen’ Herbſt an bet biefigen Handels⸗ 
alademie Vorlefungen bält, bat fi burd ben Reiz und Reichtum feiner geographiſchen 
Borträge jo fehr bie Verehrung feiner Zuhörer erworben, daß ihm biefelben eih⸗ 
nachten zwei Bilder als Zeichen ihrer Dankbarkeit überreichten. Er if ein Mann von 
ne ragen Wiffen und vielfeitiger Bildung, weldyer ber Handelsſchule zur wahren Bierbe 
8 t. — 

Die in mehreren Blaͤttern en Nachricht, ba ber Rheiniſche Nenn» 
verein im Begriff ſtehe, fich aufzuldfen, beruht volltommen auf einem Itrthum. Das 
Directorium Hat fih ununterbrochen bemüht, einen paffenden Rennplatz aufzufinden, unb 
wenn ihm die Ldfung diefer Aufgabe bis jegt noch nicht gelungen ift, fo bat ber Vers 
ein doch gerabe jept bie begründete Hoffnung, balb im 8 eined Terrain zu fein, 
dis in Deutfchland kaum feines leiden haben bürfte. Es würde durch Realifirung 
diefes Projectẽ unferer Stabt eine Quelle erhöhten Grwerbes und Belebung zugeführt 
welche die volle Aufmerkſamkeit unferer Behörden verdient, die ſich in biefem Augenblid 
ernſtlich damit beſchaͤftigen. In dem abgelaufenen Jahr haben fi Bremen, Marbur 

und Köln zu Rennplägen conftituirt, und was biejen Städten möglich, wirb 
uns nicht unerreichbar fein. 

Wie wir vernehmen, Legen dem Senate zwei Anträge in Betreff eines Theaterneu⸗ 
baues vor. Der eine berfelben, von Herrn R. Strau — bietet zu dieſem 
ein Kapital von 809,000 fl. (auf welches bereits 300,000 fl. gezeichnet find) gegen 

ftaͤdtiſche Barantie von B Procent Binfen; nad bem andern Plan bes Herrn Lohn 
Sprter fol der Staat ein ähnliches Kapital befhaffen und die Gefelljhaft bargt für 
bie Zinfen beffelben zu 8 Procent. ; 

Das Comit«s für die Jubelfeier bes Hanauer Gymnaſtums bat allerbings be» 
jölofien, keiten auf Einen Tag zu beſchraͤnken. Es foll bei diefem Beſchluſſe 
ven der An eleitet geweſen fein, daß bie Dienfl: unb Berufsverhältniffe ber aus⸗ 
wärtigen‘ Fe sehmer benfelben in vielen Yällen eine Tängere Abweſenheit von Haus 
unthuulich machen, daß aber dem Feftball, wenn er ben Character eines folden haben 
—* bie moglicht zahlreiche Betheiligung der auswärtigen Thellnehmer geſichert wer« 


eu m 

Dee Hülfsnerein Für biefige Bewerbtreibenbe hielt am 28, b. eins 
ahlreich beſuchte Generalverfammlung ab. Aus dem umfangreichen Geſchaͤftsbericht if 
— daß der Verein im verfloſſenen Jahre um 250 Mitalieder ſich vermehrte 
nab nunmehr 1454 Mitglieder zählt. Ausgeliehen wurden 451,250 fl., an erhaltenen 
Darlehen ıc. wurden zurhdbezahlt 452,424 fl, 53 fr. Gubfcriptionsbeiträge erhielt ber 
Verein 1834 fl., an Geſchenken 836 fl. 2> Er. — Der Borfland für das kommende Jahr 
beftebt aus ben Herren F. Schäffer, Vorfigender; Pfarrer Dr. Meifinger, U. Weber, . 
Stellwag, Dr. Ludwig, F. U. Maling, P. Keffelmater, F. W. Lohnfeger, J. Frig, U 
——— a. Weber, U F. Geiſemer, Geſchaͤftsführer, J. W. Buſch und Schlamp, 

rineiſter. 

Man ſchreibt aus Homburg: Bin großes Geſchaͤft iſt am 19. d. M. dahier ab» 
geſchloſſen worden. Der hieſige Bürger David Schwarzſchild hat das früher dem Baron 
von Wellens gehbrige Gelaͤnde zwiſchen der ſogenannten Kreuzallee nnd der ſogenannten 
neuen Welt zu dem Preiſe von 105,000 Gulden erworben. Dieſe 11 Morgen Rt 
Strede Landes if in 32 Baupläge eingetheilt und mehrere Bauten werben ſchon naͤchſtes 
Frühjahr in Angriff genommen.” “; 

fr werben um Aufnahme folgender Notiz erfucht: Folgendes Xelegramm aus 
Rendsburg iſt dem LUnterzeichneten zugegangen. „Für bie patriotifche Aufnahme ber 
——— Landes deputation dankt Bei Wiederke r bes YJahrestages allen Bes 
wohnern Frankfurts Namens bes ganzen Landes bad Rendeburger Schleswig. Holfteins 
Comito.“ Das Telegrammm iſt von dem Borfigenden bes Gomitds, Herrn Advocat Wiggers, 
— Dr. S. Müller. 

ei dem biesjährigen Ordensfefte in Berlin it auch bem „königlichen Hofbanquier 
zu Frankfutt a. M., Baron Carl Meyer von Rothſchild,“ der Stern zum Rothen Adler« 
Orden zweiter Klafje verliehen worben. 

Aus Dberurfel wird gefchrieben: „Während der biefige Bürger unb Bäders 
meifter Ho mm id auf dem Sängerball befand, wurbe er vermittelt Ginbruhs um 
100 @nlden beftohlen * 

Bekanntlich hat bas ng zu Selle ald Aufträgalinkang bie fünf 
Rheinnferfinaten nach Urtheil vom 12. Zuli 1861 ſchuldig erkannt, der freien Stabt 
Fraukfurt eine ihr zufommende Rheimoctroirente vom 1. Dec, 1817 an nachzu⸗ 
zahlen. Die im Urtheil angeorbnete Liquidation wurde fofort in Angriff genommen 
und ſcheint nun nahezu beendigt zu fein; wenigftens bat ſich Vrenßen bereit erklärt, auf 
feinen Antbeil für die Zeit oom 1. Dec. 1817 bis dahin 1841 eine Abſchlagszahlung vom 
450,000 Xblın. oder 752,500 fl, zu leiften. Auch mit dem Herzogthum Nafſau ſchweben 
wegen völliger Ausgleihung feiner Paſſivbetheiligung“ an de- Liquid gefprodkenen 
Sic OR welche in aller Kürze zu einem befriebigendben Refultate 
»ürften, . oben. 

t Lehrer Battenberg bat fi ber banfenswertben Mühe unterzogen, bem 
Pürzlich von dem Bustpoligeigerict wegen Branbfiftung in eine mehrmonatliche Freis 
Beitötrafe verurtheilten Knaben wöchentlich mehrere Stunden unentgelblidhen Unterricht 
zu ertheilen, damit berjelbe in feiner geifligen Entwidelung nicht zurüdbleibe, 

_ Su Zolge bes anhaltenden Schneefalles if die Erbe im Freien bereits mit einer 
Kt von ein Fuß Höhe Üiberzogen. In unferen Straßen werden jegt mit bem 
! lichen Kriegdmatertal von ber ampfluftigen Jugend zahlreiche Schlachten geliefert, 
bet welchen bie Schneeballen die Stelle Rugeln erfegen und wobei auch mändher 
Erwachſene „Eins abkriegt.“ 

Der Ball ber dfterreichifchen Unteroffiziere findet nicht im Harmonieſaale, ſondern 
im Hef von Holland ſtatt. 


u * 


Die vor 10 Jahren gegräubete Eparkaffe von Oberrad befipt bermalen ein Ver⸗ 
N zwifchen 48 und 44,000 fl., welches auf gute Inſfaͤhe Im ber Gem:i be ange 


Das Haus „zum Spiegel” in ber Saalgaſſe, bisher Gigerihum bes Herrn Mepger- 
= G. — iſt von Herrn Meßzgermeiſter Korff um bie Summe von 42000 fi. 

worben. 

Bir n neulich ein Verzeichniß biefiger Einwohner, welche Beſiher von Dampfs 
waſchinen find, fowie einen Nachtrag zu bemfelben gebracht. Das Verzeichniß war jedoch 
aicht vollandig, unter Anderen war aud bie Dampffcleif- und Boliranftalt des Herrn 
Jacob Büchſel vergeſſen, was wir hier nachträglich noch erwähnen. 


Aundfchau in Der Politik, 

’ Berlin, Die „Provinzial-Gorrefpondenz“ berichtet, daß ber Prinz Friedrich 
Karl wiederholt längere vertrauliche Unterhaltungen mit bem Raifer allein oder unter 
Theilnahme ber dem Kalſer zunächſt lebenden Generale Hatte. Obwohl dem Beſuch des 
Bringen in Wien beflimmte politifche Zwecke nicht zu Grunde lagen, fo Babe berfelbe 
doch fiherli® dazu beigetragen, auf bas Erfrenlichſte bie Waffenbrüberfchafts- unb Buns 
desgenofſenuſchaftsbande zwiſchen Drfterreih unb Preußen zu ſtaͤrken. — Weiter bemerkt 
bie Provinzial⸗Correſpondenz“: Bei ber Entſcheldung ber Frage ber Eıbfolge in den 
Herzogthuͤmern verbienen, abgeiehen von etwaigen Rechten Preußens, bie oldenburgiſchen 
und anderen Erbanfprüche biefelbe gemiffenbafte Prüfung und Rädfihtönahme wie bie 
Uuguftenburgifchen Auſprüche. Die Freunde bes Erbprinzen von Auauftenburg follten 
daher, wenn fie bazu beitragen wollen, eine Loſung im auguftenburgiichen Sinne über⸗ 
baupt möglich zu machen, baflır forgen, baß Preußen und Deutihland in biefem Falle 
— sn —* Erfüllung ber unter allen Umſtaͤnden nothwendigen Be⸗ 

ngen er 

——— Schluß der Adreßdebatte. Nach kurzen Bemerkungen ber Abgg. 
Schulz⸗ Borkers und Ernſthauſen wird bie Discuſſion geſchloſſen. Als Antragſteller er» 
kalten noch die Abag. Oſterrath und Wagener das Wort. Der Erſtere fante: Die 
Thronrede fei verföhnlid, und ber vom Referenten vorgefchlagene Weg werbe feine 
Verſtaͤndigung herbeiführen. Ihm feien aus allen Randestheilen zuftimmende Worte zu: 
gelommen; auch im Haufe feluft babe er vielfaches Ginverftänbnig mit feinem Abreßs 
entwurf vernommen. Wagner fant: Das Haus dürfe bie bargebotene Königshand nicht 
zurückweiſen; das Haus wolle bänifche Zukände und ergänge bie Lücke in ber Berfaffung 
buch, das falſch verfiandene Staatkrecht anderer Länder. — Der Adreßentwurf Reichene 
fperger’8 wird mit 275 gegen 24 Stimmen abgelehnt, ebenjo ber Entwurf Wagner's ohne 
samentlihe Abftimmung. 

* München, Die „Bayerifche Zeitung“ bringt eine Erörterung, welche fih ba« 
bin aufammenfaßt: Ein zuftändiges Tribunal für die Entſcheidung des Streites üben 
bie Erbfolge in ben — ſei nicht vorhanden, auch die Bundesverſammlung 
ſel hierzu nicht berufen; aber zweifellos ſei das Recht des Bundes, unter ben verſchie— 
Denen Brätenbenten feine — Einen auszuſprechen. Der Bund habe fi 





keineßzwegs nur mit ber Anerkennungkfrage allein und nicht etwa nicht mit ber Erbfolge⸗ 
frage zu befchäftigen. Die Ieptere,bilbe vielmehr die einzig auläffige Grundlage für den 
Anertennungdausiprud, Es Fünne nicht zugegeben werben, baß bie Bunbesverfammlung 
noch nicht in ber Lage fei, ein gründliches Urtheil zu fällen. Leichter wäre es au bes 

daß die Bunbesverfammlung, indem fie die Erlebigung einer ebenfd dringlichen 
als wichtigen Angelegenheit noch immer andgefept Täßt, allmälig anfange, fi im Ver⸗ 
vughfolke zu befinden, 


= WW 2 
+ Hamburg. Die Berlingike Tivende bementict bie von ber Lieler tg. gebrachte 


Nachricht, nach welcher bie Kopenhagener Nationalbanf bie Autzahlung der ſchleswig - 


holſteiniſchen Schatzkammerzinſen verweigere; bie Rationalbanf und ihre ee 
Fillale zahlten die Zinſen aus, — Die Dertkeesuikungtcuniifien bat Ah in Ribe 
verfanimelt. — Herr v. Guldenkrone if als u gi nach Berlin beorbert, wo 
‚er als folder fungtren wird, bis ein Geſandter feinen Bolten übernehmen kann 

Tri Eine auf Weranlaffung des Podeſtas ————— zablreiche 
Rotabilitätenverfantminng beſchloß, zur Abfaffung einer Loyalitätsadreſſe ein Comité 
niederzuſezen. Die Verſammlung (dos mit breimaligem Hochruf auf den Kaifer. - 


Ruufb, Literatur: und Theater⸗Motizen. 

In einem Grabhügel auf dem Gute ber Mme, Seyfarth bei Ekat law (Ruß« 
land) bat man einen Schaß gefunden, welcher einem Hunnenhäuptlinge angehöite, 
& fteht aus einem Diabem, im mweldhes eine Amethyſt Kamee mit einem männlichen 

ruſtbilde, jpätrömifher Arbeit, einzelaffen iſt und auf befien oberem Rande Beine 
HOliſche bargeftellt find. Dazu gehören ein breites Halsband, ſchneckenformige Armbäns 
ber, zwei Trinkgeſchirre mit Henkeln, welde Ahierfiguren bilden, ferner verſchledene 
Rapieln für Fett, womit noch Heute die Bewohner ber Steppen unb einiger bes 
Kaulaſus ihre Klingen einreiben, um fie vor Roft zu bewahren ac. Alle biefe Gegen⸗ 
fände find aus reinem Golde unb von merkwürbiger Arbeit. 

Ungebeuerliche# wird aus Bonbon gemeldet, Bon einem Wer. Simcoz fol naͤm⸗ 
lich nächftens eine Ueberfegung bes Homer in — Hegametern (in englifchen Heza⸗ 
metern) erjcheinen, a 

Victor Maſſe Hat ber komiſchen Oper in Paris bie Bartitur einer vieractigen Oper: 
„Fior d’Alisa“, überreicht, deren Libretto von Michel Carroͤ und Lucas nad einem Ro⸗ 
man von Lamartine gearbeitet ifl. 

Man fchreibt aus Wiesbaden: Demnähft wirb bier eine neue romantifche Open, 

{8 * von Eloershdoh“, zur Aufführung kommen. Der Componiſt derſelben, Herr 

etter, wirkt feit 25 Jahren ald Componiſt und Dirigent in Bafel und wur⸗ 

den ibm Lürzlich gelegentlich feines Jubiläums für feine Verbienfte um bie mufilalifche 

Entwidelung Bafeld von Seiten des bortigen Publikums und ber Vereine vielfache 

wolle Ovationen zu Theil. Als geborner Badenfer erhielt Herr Reiter an feinem 
brentage vom Großherzog von Baden das Ritterkteuz bes Hähringer LWwenordens. 

Allen Glavierlehrern und namentlich Glavierlehrerinnen, welche fi mit Anfängern. 
befaflen, ſowie mufllalifchen Eltern, bie ihren Kindern ben erſten Klavierunterricht ſelbſt 
ertbeilen wollen, find an Stelle einer Klavierſchule als vorzüglichſtes Unterrichtsmaterial 
die Riavier-Unterrichtöbriefe von Aloys Hennes zu empfehlen, weil durch dieſe, auf 
logiſchen Grundſaͤßen beruhende Lehrmethode ſchon im zarteften Kindesalter biejenige 
ee gelegt ve durch weldheallein eine kuͤnſtleriſche Kortentwidelung auf rationelle 

e zu erzielen if. : 

Die Rıprife des „Waffenfhmieb“ Hat bas 8 fehr gefhllt und bie in ber 
Chat jchr gute Aufführung fand ehrendſte —— ie B. 


Reuefte Nachrichten, 
°* Madrid, Der Minifterrath hat befchloffen, aus dem Gefep Aber bie Steuer« 
vorauszahlung eine Kabinetöfrnge zu machen. , 


Berantwertlidier Redacteur and Berleger 3. 8, Holhwart, = Drind von 3. B. Streng in Brankfurt ‘BR 








Sranffnrter Nachrichten. 


Ertrabeilage zumdntelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


Tagesneuigleiten, Bolitit, Literatur, Kunfl, Theater und Gemeinnägiges. 
218. : Sonntag, den. 29, Jauuar 1865. 


Der Winter 
Hat auch der ‚Winter mit Schnee und Eis Wenn Schneegloͤkchen im fonnigen, März. 


Rings die Blüten umzogen,, Sprengen bie eilige Rinde 

Glaͤubt mir, Veilchen und Ehrenpreis Faſſen bie Beiden fig auch ein. Serq, 
Bleiben uns bemnoc gewogen. Und fie fommen geſchwinde. 

In der Erde liebreichem Schoos Und es folgen in @ile und Haf 

Rubt jet der Same gebettet, Maaslieb und Zrimeln in Menge, 
Doch auch ihm winkt ein ſchoͤneres Loos, Daß ein jebes nach langer Mal, 

und der Keim wird gereitet. Wieder zum Lichte ih bränge, 


Und dann lockt und ber grüne Wald, 
Und am Zaun blüht der Flieber, 
Don den Wipfeln ber Bäume ſchallt 
Enblofer Jubel hernieder. 
Ia, der Winter mit Eis und Schnee 
Muß vergehen und verderben, 
Ya, wir fühlen des Lenzes Mäh’, 
Neigt die Natur ſich zum Sterben. i 
$. Beife 





Aftronomifche Notizen. 


Blanetenlauf im Monat Februar 1865. Merkur, wirb vom 7. ab 
‚Zeit, vor Aufgang ber Sonue gejeyen werben koͤnnen. VBanus, if auch in biefen 
als 5 Abendfern, zulegt über 4 Stunden ſichtbar. Mars, ift anfangs bon rn 
 Iolter von 63/, Uhr an bis zum Untergange fichtbar. Jupiter, iſt morgen 
e6 feige Die. Dauer einer Sichtbarkeit von 2 bis über 2°, Stun 
— ui (up immer früher, zulegt um 10 Uhr abends auf und ann bis 6lifr mor« 
erben. Uranus, kann anfangs von 69), am Ende bes Monats nur von 
Hd: bends an bi8 zu feinem Untergange 8 Uhr morgen® von guten Angen geſehen 


| -— en. im — 1865. Am 3. Mond, 

Bietel, 18 u. 44 — ka; Mars, in Gonfunction mit dem 

ahnuttage 3 U, 49 — in Conjunction mit * Monde 

4.1.84 M.; 7. Merkur. Aufgang morgens 6 2 M.; Stern⸗ 
F vom Monde A Biwillinge Dr Größe, Eintrut: abends” * u 13 M. 
j’, fühlich vom reg 10. Vollmond, nahmittans 5 U. 2 M.: 

aent chenbe U, 30 M,; 13. Mond, in der Erbferne avenbe 






— [Turm — — 


— — 
zog = 


dy4.; 15. Merkur, in ber Sonnenferne nachts 10 U. 58 M.; 16. Saturn, in 
Gonfunetion mit dem Monde nachmittang O Uhr 48 M.; 18. Mond, lehtes Viertel 
abends 10 U. 12 M.; 19. Sonne, in den Fiihen; 20. Jupiter, in Gonfuncten 
mit dem Monbe abends 7 U. 22 M.; 24 Merkur, in Gonfurchon mit bem Monbe 
abends 7 U. 46 M.; 25. Neumond, abends 8 U. 87 M.; 25. Venus, größte öf- 
ide Ausweihung von der Sonne 46° 29' früh 1.24 M.: 26. Mond, in ber 
Erdnaͤhe nachmittags 1 U. — 


Die augenfälligſten Sternbilder im Februar 1865, an ber in unſerer 
Begenb fichtbaren Fübligen Hälfte des Himmels, im Anfange bes Monats um 11 Uhr 
Rachts, in defjen Mitte um 10 Uhr, und an beffen Ende um 9 Uhr Abenbe: 

3 Aungfrau, Haupthaar der Berenice, Gr. Bär, Perſeus, Fliege, Wibber. 

3) Gr. uno AI. Löwe, Krebs, Zwillinge, Fubrmann, Stier, Beorgsharfe. 

N Becher, Wofleribiange, Al. Hund, Einhorn, Orion, Brandenburger Scepter. 

4) Rage, Großer Hund, Haaſe, Taube. 


Sur Tagesgeſchichte Frankfurts, 

Srankfurt, 28. Januar. Yu ber vorlepten Bunbestagsfigung wurde an bie 
Herren Geſandten ein * eichniß 2 —* dieſelben * eg durch wie 
viele verſchiedene Gommiffionen, aus 4—7 Mitgliedern beftehend, ihre Thätigkeit gegen» 
wärtig am Bundestag in Anſpruch genommen wird. Diefer Gommilfionen find 27 und 
zwar, nad) ber Zeit bed Zuſammentritts georbnet, folgende: Bentind’jche Angelegenheit 
iS Juni 1851); Bundeslaffenwefen (10. Juli 1851); politiſche Angelegenheiten 





10. Juli 1851); Hanbelspolitiihe Angelegenheiten (0, Juli 1851); Bundesgericht 
10. Zuli 1851): Militärangelegenheiten (17. Jull 1851); Reichsfammergeridt (30, Juli 
851); kurheſfiſche Verfafjung (7. Januar 1852); Heimathöverhältnifie (11. November 
1852); fchleswig: holſteiniſche Offialere (13. December 1858); Wechfelorbnung (2. März 
1854); Mebtatifirte (30. März 1854); Außenlehen — Beſchwerde von Schaumburg⸗ 
Lippe genen Kurhefien — (24. Mat 1854); Spielbanken (14. Dec. 1854); Johanniter⸗ 
orben (29. Rov. 1855); Muswanderung (28. Februar 1856) Geſchaͤftsordnung (2. Juli 
1857); holftein-lauenburgiiche Verfaffungsangelegenheit (5. Nov. 1857); anhaltijihe Vers 
fafjung (5. Jan. 1860); Steinhuber Meer — Beſchwerde von Hannover gegen Schaums 
burasßippe — (20. April 1861); Stimmführung (30. Jannar 1862); Nachdruck (30. Jan. 
1862); Berlefung ber Hoheitsrechte (25. Febr. 1864); Geſchichtstunde (7. April 1864); 
Rıclamationen (12. Januar 1865); Beröffentlihung ber Bunbestagsverhanblungen 
(12. Januar 1865); Executionscommiſfion (19. Januar 1865). Die MWitglieber ber 
legten Gommijfion find jebes halde Jahr, zur zweit⸗ und brittlegten jedes Jahr nem’ zu 


en, 

(Officielle Mittheilung über bie Bunbestagsfigung vom 26. Jam.) 
Von der Königli* Sächſiſchen Regierung warb bie Erklärung abgegeben, baß eine theil« 
weife Abänderung ber Bunbesbefhläffe vom 6 Juli 1854 wegen ber Verhinderung bes 
Misbrauches der Vreffe, und vom 13. Juli 1854 in Betreff des Vereinsweſens 
als dringenb nothwendig erweife, infofern durch die ungleichmäßige Ausführumg berjels 
ben HH Unzukommlichkeiten ergeben, welche bie Königliche Regierung veranlafien würben, 
jene Beihläffe in Ermanglung einer theilweilen Abänderung wieder außer Wirkſamleit 
zu ſehen. — Die Standesliften der Gontingente von Bayern, Limburg, Sacfen: Alten» 
burg, Sadien-Goburg-@otba, Medlendburg-Schwerin, Schwarzburg-Rubolfabt und 
Schaumburg⸗Lippe wurden überreicht. — Wegen nothwenbiger Ergänzung bes Kanzleis 
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Vedeaiars der Vilitaͤrcommi d 
Anige Berfonal- Eingaben u —— —— de Beſchlaſſe gefaßt, und ſchließlich 


Yu gefiriger Sigung Hohen Senats wurben bie hieſtae Bürgerktochter Sophie 
—— und die bief. Bürgerswittwe Marla Anna Catharina Simon, geb. 
offaann, zu Gonventnalinnen bes Weißfrauenkloſters ernannt, 

In der geftrigen Sigung bes Appellationtgerihts iſt das Urtheil gegen bie „Burcpe* 
verkündet worden, und lautet dahin, daß ber verantwortliche Mebacteur dieſes Blattes, 
Chr. Rubdler, einer veräbten Ehreukcaͤnkung gegen Se. Mojeftät den König von Preußen 
durch den incriminirten Artitel fi ſchuldig gemacht habe, und dafür in eine Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe von fünf Tagen, fowie in bie Koſten beider Fuftanzen zu verurtheilen fet, auch 
wurbe bie Gonfiscation fraglichen Nummer verfügt. Das —— führt aus, 





baß das Erforderniß der Gegenieitiakeit für die Strafbarkeit von Beleidigungen ber 
in Rebe lebenden Art in bem Preußiſchen Strafgeſezbuch vorkanden fei, baß ber 
inerimsinizte Artikel gegen bas hiefige Strafgeſetzbuch und Preßzeſetz verftoße, und daß 
auf Eorrectionshaus um beshalb nicht erkannt worden, weil erjchwerende Umflände nicht 


vor! 

Ser biefige Verein zur Förderung baulicher Intereſſen, gegründet 1856, bielt am 
24. im „Augsburger Hof“ feine Yahresverfammlung ab. Aus dem bei diefer Belegen» 
beit von dem Borfigenden, Herrn Ravenftein, erftatteten Jahresbericht ift hervorzuheben, 
daß ber Berein im abgelaufenen Jahre burch den Hinzutritt von 19 neuen Mitgliedern 
deren nunmehr 98 zählt; darunter befinden ſich 9 Architekten, 8 Jugenieure, 1 @eometer, 
10 Maurer, 7 Bimmeileute, 22 ſonſtige Handwerker, 3 Rabritanten, 2 Kunfgärtner, 
6 Amtiers, 5 Künfller, 12 Gelehrte, 2 Beamte, 13 Kaufleute, 4 Redacteure und 
1 Stenograph. Wenn audy diefe Zufammenfrgung eine befriebigende genannt werben 
muß, jo wäre doch Ä wünfdhen, wenn durch lebhafteren Beitritt und hiedurch bedingte 
Vergrößerung ber Mittel der Einfluß des Vereins ein größerer und frucdhtbarerer würde, 
1864 wurben 12 orbentlihe und 3 außerordentliche Sigungen abgehalten und fehlte es 
in benfelben nie an ausgiebinem Stoffe, ber zur Aufklärung wie zur Belehrung biente, 
während burd geeignete Verdffentlihung ber Verhandlungen bem größeren Publikum 
bis enbeit geboten wurde, ſich in wichtigen baulichen Zeitfragen zu orientiren. 
Drei Ausichüffe entwidelten innerbald des Vereins eine umfaſſende Thätigkeit. Ders 

e für die Errichtunng eined Denkmals für M. v. Bethmann bat befinntlich feine 

gabe gelöft und ift Hoffnung vorhanden, baß noch in biefem Jahr ein Denkmal aufs 
geftellt und enthüllt werden wird. Mit etwas weniger @lid hat bis jept der Ausſchuß 
Zur der Öffentlichen Monumente gearbeitet. Ginzelnes hat er geleiftet. Zur 

delung einer umfafjenden Thätiakeit jedoch bedarf er der Ertbeilung von Befug⸗ 

, um welche er ſich eben bei ber B:hörde bewirbt, Der britte Ausſchuß befchäftigte 
mit der Frage wegen Bilbung einer Actiengefelihaft zum Baue billiger Wohnungen. 
Das | feiner Berathungen wird zur Beitluffoffung in nähfter Sıgung dem 
Verein unterbreitet, und bängt ber Erfolg feiner Thätigkeit von dem veffallfigen Bes 
"> ab, — Die Einnahmen des Vereins beliefen fih anf 301 fl. Die Ausgaben auf 
8%; fo daß fi ein Saldo von 63 fl. ergibt. In dem Vorſtand wurden erwählt 
die Director Hobel, Major Gapitain, Infpeetor Malß, 9, Ravenftein, Dr. meb, 
Barrentrapp und J. U. Hammeran. Da Dr. Varrentrapp ablehnte, fo trat an befien 


rio. 
vn Oötsüong ft dm Gimahme vn 
au efen, Weber bie ung von 
—— | Beſchluß gefaßt werben. 
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In einer Beſprechung bes Kafchenbucher der yelitifärm Statifit — 2* 
tands von Dr. Wilh- = Kellner in ber Pariſer „Patrle” vom 24. Jamlır b 
findet fidh bie — baß eine franzoͤſiſche Ueberſetzung bes aan Buces, der Pe 
— nk welde für ben den obme Jutereſſe feten, vorbereitet werde, 
u Ziasies wirb vor bem Buäitvofgeigerigt die Verhandlung Aber den 
in —— verlibten großen Mehldiebſtahl ſtattfluden. 
biefige Diakoniſſen⸗Verein veröffentlicht feinen vierten Jahresbericht. 
Im 3 in Jahre befanden fi hier 7 —2* in Xöätigkeit. Diefelben vet⸗ 
pflegten obne Vergätung 74 Kranke, Die Summe der Tflegetage beirägt 194, ber 
VPflegebeſuche, die aber gewöhnlich Halbe Tage dauern, 1277, ver Nachtwachen 80. Degen 
Vergütung haben fie 66 Kranke in 943 Pflegetagen geiuartet, 816 Pflenebefadhe gemacht 
und 132 Nachtwachen Überaommen., Die Einnahmen des Bereins beitugen 5,196 fl, 
die Ausgaben 4,863 fl.; ſo daß ein Saldo von 332 fl. bleibt. Das Bereindtop tal bes 
trägt 5,500 ir 4— verſtorbene Herr Graͤfendeich bedachte dleſen Verein wie andere 
‚gleichfalls mit: 4000 fl. — Da die Nachfrage nach Diakoniſſeupflege ſehr ſtark if, das 
barß jedoch nicht befriedigt, jo fordert ber Verein Krauenzimmer won bier bier unb aus 
der Umgegend un bie bem Beruf evangelifcher ng fs — wollen, fi 
zu melden, indem ber Berein die Mittel zur Ausbilbumg 
In Offenbach if gegenwärtig eine Adrefſe an ben —— als n in 
London in Girenlation geſeht —— worin demſelben ber waͤrmſte Danf und bie Au⸗ 
erlennung für die wahrhaft vaterlaͤndiſche Gefinnung ausgeiprocdhen wirb, bie ibn 8* 
Leben rief. Mit dieſer Adrefſe wird zugleich das Ergebniß der in Offemach er bffneten 
Sammlung freiwilliger Beiträge für bie Kaſſe des Vereins überſendet werben. 
Nähten Montag wird in ber deutſchkatholiſchen Kirche in Offenbach „die g* 
von Haydn burch den Dratorienverein unter en des philbarmoniichen 
und mehrerer gejhägten Geſangskräfte zur Aufführung kommen. 
Die unferen Markt beſuchende Bictwalienhändler = ber Wetterau und bem Vogels⸗ 
berg kamen heute Morgen veripätet ee an. Bei näherer Erkundigung erfuhr 
dab bei re * per et — ſei, wodurch die Wergdgerung 
Der Main if eftern um mehrere By gewachſen und b heute 
— Höhe am Aare T Fuß. Das Waſſer ift fortwährend im — * 


Aundſchau in Der Politik. 

° Berlin. Die Rordd Mg. Big. dementirt die Nachricht, nach welcher die Run 

peter die preußifchen Erbanfpräde für uichtig erfiärt haben follten, und theilt m 
daß. die —— noch Beine behfallfige Sihung gehabt hasen, ba der Referent » 

das um fangreiche Material verarbeitet. 

° Wien. Das Unterhaus beſchloß nad Giekta's Antrag, einen Ausſchuß 
wagung und Bertichterflattung, —*—*— Antragſtellung über die befannte Gr 
des Paares ». Plener nied erzuleßen. 

Hamburg. Dis „Neue Hamburg“ meldet, der Verein ber Banufacturiften 
babe eine Gommurtom niedergeſetzt, um bie Stellung — zum Zollverein zu be⸗ 
rathen und ben Senat — wie in Bremen geſchehen, mit dem —* ein 
ab * — zu fe, daß Die Bollabfertigung bier am Plage ſtatt 
u 0 wdon. Fr aut von u. 7, en Ben ak 8 ne * 

eſeßt. amp rinen an welches ben N 
rub der Ye Biptähe sen weile velah, 1 geſcheitert. 





ur Tu 


“ B- Das offizielle Organ des Minifleriums des Innern, d Norbb. 

je Die folgende Mote: Seit einiger. Beit Hat man begonnen, bas im 

‚die —— bie Abſicht, auch in ben inneren wrobinen ala ange: 

ber bäuerlichen Güter zu fdreiten umd bafeloft Revifiond-Kommiffionen oder 

amgen einzurichten, wie fie in ben weſtlichen Propingen beſtehen. Diele. Ger 

lich der’ Ki Wer Die Regierung hat durchaus nich Den Ber 

danken’ oder bie ‚ hoch dijelöft Revffichtcommiifiotien oder Werfammlungen ein. 
surichten. Es ift Beinerlei Project in diefer Beziehung aufaetaucbt. 

Malte Man ſchreibt der A. X, 8. von bier: Ein ganz junger Lleutenant 
ber tngliiden Marine, MM. H., weldier zur Beit des Krimkriege auf einem Linienfchiff 
” fand, Hatte Gelegenheit, bei der Belagerung von Gebaftopol fh aus zuzeichnen. 

hatte die Geiſtesgegenwart, eine feindliche Branate, welde auf das Verbed 
Fe, mit — en —* —— — Bei bee —— Bord —5* 
dindern. rachte Ihm das engliſche Victorlenkreuz, dem fran en Chrenleg 
orden und ein Abaucement ein. Balb darauf erhlelt er das rg eines Ranonen- 
bootet und’ endlich wurde er im vorigen Jahr zum Lintenfiffscrpitän befbrbert. Wer 
© des englifhen Marinereglements gebt jeber Offizier, der ein Abancement erhält, 
Gegland zurü und bleibt am Lande auf halbem Sold, bis fi ein Voften erledigt, 
au den er anhalten Fann. Dem jungen Mann gefiel indeß bie Unthätigkeit nicht; er 
aniübaher auf ben gladlichen Ginfall, nad Amerika A gehen, um mit kinem iſchen 
fer aus einem ber blokirten Häfen eine aummollenlabung berauszubringen. 
‚verließ ihn ſein Gluck; er in in bie Hände der Unioniften, und iR nun dr 
Mriegbgefangener. Die englifhen Blätter halten Stillſchweigen über biefen Vorfall, weil 
terbucd einigermaßen bie Regierung compromittirt if; bie Amerikaner bagegen finden 
— * um den Englaͤndern einen neuen Blotadebruch vorzuwerfen Man 
hofft indep, bald die Freilaffung des Gefangenen zu bewirken, 


Aunft:, Literatur: und Theater⸗Motizen. 
Das Antitentabinet des zu. Ftanz vom Neapel, ein Theil der unter dem Namen 
der Ber eteanige böchberähmten Sammlung, if an das britiſche Muſeum übers 
angen. Der Raufpreis beträgt nur 4000 Bid. Ws das Koftbarfte ber 
eine Statue des Merkur, welche dem berühmten Merkur des Vatikan — 
vollkommen unverfehrt if. 
Die herzogliche Sandesbibliothet zu Wiesbaden bat bie Corrcspondance de 
? Napolöon I. publiö par Ordre de PEmpersur Louis Napoleon ILL“ 16 Bäube, 
hieichen? erhalten. 
Die Bianifin Clara Shumann hat durch einen Fal im Tiergarten in Berlin, 
dem fie durch bie vorgehaltene Rechte den Oberfärver zu ſchützen ſuchte, die Sehnen 
Handgelentes fo ſtart erjchlittert, daß bie ſchnell Herbeigerufenen Aerzte bie Unlegung 
Verbandes und eine mehrwoͤchentlich⸗ Ruhe verordnet haben. Blüdlicher» 
en bie Aerzte * gaͤnzliche Wlederherſtellung der Hand, falls ihr die ge» 
zu Theil wird, 
Wictorien 2 tn bat den Künftlern bes Pariſer Symnafetheaters ein neues fünfr 
hr el: „Les vieux gargons“, vorgelejen, welhes den einftimmigen Beifall bes 
8 errang. 
Banquier und Beneral-Eanful Zizinia Hat im Alezandrien ein prachtvolles 
RW8 erbauen laflen, das mit —— „Robert der Teufel“ erbffnet 
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Die zu Gragnano, bei Herkulanum, vor. fi gehenden —— haben ein 

Gemalde mit ardiesken Kiguren zu Tage gefördert. Barrs, ber es beſchrieben hat, ift 

der Anſicht, daß der Maler dieſes Bemälbes bekannte PVerſhnlichkeiten feiner Zeit als 
Affen darſtellen wollte. 

Der Componiſt Earl Broffe in Weimar hat foben eine neue romantiſche per 
in brei aufgkpen „Die Corſen“, Text von Agnes Brans, vollendet, welde Arbeit ihn 
ro A n Anſpruch genommen. Mufll ſowohl wie Text werben von competenter 

cite 9 - 

Sarlotta Batti Hat ihre Goncert-Runbreife durch Deutfchland, nachdem fi fünfzig 
Goncerte gegeben, —— und befindet a jet —— Varis. Nach einer kurzen 
Raſt wird fie ihre Tour durch Bayern und bie Schweiz fortſehzen. 
Man fhreibt aus Stuttgart: „Die Karlsfchäler” von Laube, bisher Hier für 
die Aufführung unterfagt, werben nach der jebt vom Könige erteilten Erlaubniß in bem 
nädften —* zur Darſtellung gelangen. 

Die Directionen der Vorftabttheater in Wien haben ben Auftrag erhalten, inner 
bald eines Zeitraums von brei Monaten eiferne Drahtcourtinen zwiſchen dem Podium 
und dem Zuſchauerraum berftellen zu loffen. 

Kanny Janauſcheck. Die „Both. Big.” Schreibt aus Gotha: „Am Sonntag 
ben 29, Januar, wirb auf dem Hofiheater die jegt berühmteſte Tragäbin Deutihlands, 
Sräulein Fanny Janauſcheck, in ihrer Olangrolle „Medean” auftreten. Um ben Bremben 
den Bıfuc der Worftellung zu ermöglichen, weroen Ggtraglige aehen; aud wird bie 
Vorftellung außer Abonnement, ndthigenfalld mit Räumung bes Drchefters, flattfinden, 

äulein Janauſcheck wird zwar in ber Woche noch zweimal, aber nicht mehr in einer 
ihrer großen claſſiſchen Rollen auftreten, 

Bur Borfeier von Mozarts Geburtstage wurbe bei feftlich beleuchtetem Haufe bes 
unfterblihen Gomponiften Sbomenens neu einftubirt zur Darftellung gebracht. Die 
BVietät der Direction, biefes Flaffifche Werk zur Aufführung zu bringen, obgleich bamit, 
wie weniaftens bisher ber Etfolg zeigte, Caſſenzwecke nicht zu erringen find, ver- 
dient vollfte Anerkennung. Das ſchoͤne Werl, das zwar nur bie Muſiker von Fach 

intereffiren vermag, und für die Laien, troß feiner herrlichen Gingelnheiten, ſchon 
—* ben mythologiſchen Hintergrund der ſehr eiafachen Handlung etwas Monotones 
und Einformiges bat, ging unter Mitwirkung unferer beften Operukräfte ſehr gut in 
Scene und fefjelte, ohne gerade großen Succes zu Haben, die Theilnahme ber zahlreichen 
Berehter des unfterblichen Weiter aufs Beſte. Wir alauben zwar nicht, daß ſich dieſes an 
jo vielen Schönheiten reiche Meifterwerk auf dem Repertoire bauernb erhalten wirb, 
—* bei den zahlreichen muſikaliſchen Kreiſen unſerer * wird es doch ſtets ein . 
lein von nern verfammeln, die dem ſchönen Zufammenwirken unferer O t 
alle Gerechtigkeit widerfahren laſſen werden. Raͤchſt den Mitwirkenden verbient unſer 
leißlger Kavellmeifter Lachner für bie tüdhtige Cinſtudirung beſondere Auerkennung. 
— Ehlers „Räuber“ Haben hier ſtets ihr aroßes und bankbares Bublitum, befons 
berd wenn dr: gegeben werben, und bie® war am 27. d. auf unferer Bühne ber 
Bei. Herren Roll np Bademad haben wir fehr tätige Bertreter ber 

en der unb auch Herr Degen if ein ſehr guter „Moor”, fowie Fräulein 
Wolff die „Amalie* mit viel Seele und Poeſte fpielt. Herr Roll erfreuete be» 
—** großen und flürmifchen Beifalls und bfteren Hervorzufs, ſowie überhaupt 

fehr animierte Vublikum die ganze Aufführung mit großer Hufmerkfamkeit bis zum 

Echluffe verfolgte, 8. 
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Mannichfaltiges. 


Der — ———— er im Gircus Suhr in Peſth zu. Fe Kay ber 

legten Probuctiomen in Auferfter Le — efahr. Die große ergrimmte „welche 

an mit rohem Fleiſche reizte, brällte furchtbar und * auf ihn * = biefem 

die feuerte ein am Käfig hehenber W Diener einen ab, die bwin fpramg 

* um fit mit deſto größerer Vehemenz auf ihr Se zu 
ben Ausgang bes Käfige, aber die Löwin erfaßte feinen rechten Arm, durchbiß 

unb fehligte ben Beigefinger in zwei Theile. Nach mehreren von außen erfolgten Shen 

ans endlich das ergrimmte Thier zurlid und dem unerjchrod:nen Löwenbänbiger ges 
lang es, por Käfige zu entfpringen. 

Am Füblihen Abhange bes Bachergebirges nähf St. Martin bei Windiſch⸗Feiftt 
find Lager von Bercellanerbe —— 5* Lager iſt ſehr maͤchti nr ap 
Iktät der Porcellanerbe die befte und bie Ausbeute —* bei regelrechtem em Betrieb einer 
Borcellanfabrif in ber dortigen Gegend von ben often Folgen begleitet fein, yo 
e8 unterliegt —— —2 en und ben leichten Gommunicationsmitteln ber Gegend 

um fo weniger einem Aweifel, als in Steiermarf, Kärnten, Krain und Croatien 
Borcellanf E befindet und jede Gencurrenz entfäht. 

—— der Schweiz. Wie bo bie Frequenz ber Reiſenden in ber Schweiz 

geht aus einer Veröffentlichung ber fchweizerifhen Oberpoftdirection hervor. 

Es re ed erreichte die Zahl ber mit ber Poſt befdrberten Reifenben die hohe 
me von 773,882. Diefe Zahl muß um fo mehr in die Augen fallen, als die bes 

uchteſten Straßen längft mit Schienen bebedit find und ben Voſtwagen verdrängt rd 

er bie Ban ber Briefe, 26,159,795, fowie biefenige der Balete, 4,252,096, unb ber 

Beitungen, 21.555,935 Egemplare, {ft für das Heine Land eine eminent hohe zu nennen. 

Ein Schnellfeuern aus dem 12pflnber Armfirong-Hinterlaber wurde kürzlich 
m Shoeburyneß verſucht. Es wurden in 13 Minuten 35 Gecunben 100 * 
geben, mit 10 — zu wifchen den erften und legten 5U Schuß, es 
mithin 7 bis 8 Schuß in er Dinute abgegeben, jo baß häufig der vierte Schuß Bereits 

feuert war, wenn das per Geſchoß das Ziel - nicht erreicht battel — Es war 
dieſes das fchnellfte Artilleriefeuer, von bem bisher be — worden, —— ſo —* 
als jemals von Vorberladungsgejhligen erreicht worden war. Es m weber Waſſer 
noch —— noch Kühlen oder Aüswiſchen benüßt. 

ben legten Parlamentswahlen in ber Colonie Victoria —— die Ka Ks 
BA - Male von ihrem Stimmrechte Gebrauch gemacht. (Dem un Gr: 
folge 4 — —* Frau, die —— zahlt, —SE 2 a * — 
ariſtokratiſchen Geflihles —— Sinne des es 

e — nur een ‚ gebildeten Leuten, und ba ferner Grauen 3 * 
Dingen mehr Courage als Männer haben, verfhmähten fie allefammt bie geheime 
kimmung und trugen ihre Wahlzettel offen zur Ume Bu bemerken ift hierzu, daß, ba 
berheir Erauen feine Gemeinbeftener zahlen, nur Yungfrauen ober Wittwen ſtimm⸗ 


m Gebiet von Rertſchinek im. 3* Rußland hat wian en als 8 fünfalg 
Idlager entbedt, einige bei der Mündung bdes- Flufies Ingoda, andere Bei * 
dei dem Nebenflüffen der Ulburga, Da Rertfehinst eim octroptrtes Af Igor pet 
inge ift, fo kann — dieſes Gebiet nun wohl mit gutem Fug 


ds nen 
Das Budget ver —* Baris an *. * iſt folgendes: Die Cinnahmen 
— m | 
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Um =. d. ereignete fi in Maris, auf dem Quai b’Hufterlig, am Jardin bes 

— — fur htm Unglüd. Bine &a8: Erplofton fand bert flatt. Die Röhren, 
—— en @as: fig. befindet, flogen in bie Luft. Gin Theil der Brucke, bie ih 
finbet,, wurbe flar befyädigt und eine grobe Anzahl Menſchen getöbtet:unb new 

43— Stille des Quais war mit Armen, Beinen und KRöpfen wie überſaäͤet 

Ay Spule beingen faſt nichts, natuͤrlich aus Vorficht, über dieſen graͤßlichen 


in er Fähndbric, Kürzlich Farb in Mailand eine fa neunzigjührige 
Dame, Francesſsca Scanagatta,, Nach einer von ihr binterlaffenen, von der Perſeberanza 
mitgetheilten Autebiographie, hatte fie in us ugenb, von Taſſo's Glorinde begeiftert, 
den en see, in bie kriegeriſche Lau einzutreten. In Begleitung ihres 
fie,,1794, als. Jüͤngling verkleidet, nad, Wien unb trat als Francekco 
* in bie Akademie, wo, fie ſich außzeichnete, Im Yahre 1797 zum Faͤhnrich 
Bad fie drei Jahre in — * Dienften, ohne daß Jemand eine Ahnung 
chlecht hatte, Erf ale der Bater- ihren, —— * — —— — 

* erg entlafjen und erbielt eine Pen Beafon, je Sa 
A re in Spini und, verlebte mit biefem ‚eine p Dei —* 22* 


Ka Reilenkein ber Beit. In Altona trat fa mit Sylveſter * 
tr I —34 KB ie Be Slate —— —* Ey Men 
* ei —— Meiſter feines Amts. ur lin Rubens: 


as un Be feine —* in bi Umpeapık 
Ki * de Bayonne meldet, hat ber preußliche S — Pfeil von 
* von Seralta v u —E bei dem ‚Gap, Breton Sgiffbruch 


* * — ammenfunft bes Juriſtentags wird Mäunchen ber, 
— —— 





———— 


Nopenhagen. Nachdem der Vorſchlag bet Finanz Minifters, den Cenſus des 
Wahlrechtes für dae Landsthing auf Kthlt. ar zuſehen, mit 38 gegen, 24 Stimmen 
verwo war, wurde ber Grundgeſeßentwurf als Ganzes 8 mit 57 gegen eine, Stimme , 
az Derfelbe gebt, jet aum ‚Vollstbing, 


Shbarade. 
Mein Erfies gear 'rung aus,- 
lieferts etwas Sm 
Dh zweites if HA noch 9 
——— Da San, gar ein Pr 


eg €, von bes Lepten Art, 
warm und zart, 


a des Logogriphs in Nr. 10: 
Biegen, Biegen, Siegen, Liegen. 


Dhiatwecitäie Albaner an Brclge 3.0, Bm 
Ne 13. 2, 1805. — ——— war“ 





Ztuulfuttet Nochrichten 


Ertrabeilage an zntelige nzBlati der freien Stadt Frankfurt 


‘3 


Tagesuenigteiten, Politit, Literatur, Kuufl, Theater und Gemeinnägiges. 
M 14. Mittwoch, des 1. Februar 1863. 
| Sur Tagesgefchichte Frankfurt, 

anuar. Die Satfon ber höheren Geſellſchaft Hat bei 


yanfrert, 81. 
Aplomatiſchen Dinerd und Bälle folgen ſchnell Hintereinander. Am j 
7 = bet dem e Ruffifhen Gef 





önnen 
naßen 
aufer andten, Freiherrn von Ungern- Sternberg, 
elſtaaten find bon ihrem Plane, Anträge in ber ſchleswig ⸗holſteintſchen 


in 9 
Brage am Bandı zw flellen, auf Anrathen Deſterreiche, zutüdgekommen. 
u Sigung Hohen Senats wurde ber bisherige Lehrer am ben vereinten 
€ Bürgerjchulen, Herr Georg Mandel, tn Ruheſtand verfegt unb ber 
adidat Theslogie und Prediger Herr Conrad Oito Schäfer, von Hanau, zum 
Sehrer erfiee Kategorie an der hohereu Värgerichule ernannt, 
 Wigung bes Bußtpoltzeigeriähts. 91 ber Anklagebank ſihen zwei Müller 
e, welche in Bonames in Arbeit geſtanden, und beſchuldigt fiad, it ber Nacht vom 
if Den 25 Dee. im Complott 2 Side Mehl, 26 fl. wertb, zum Nachtheil Ihres 
entwendet zu haben, Gin Bädr ans Bonames {ft der Belbülfe zu diefem 
angelangt, indem. er bie beiten Meüllerburfchen zu demſelben augeleitet, 
ns das Mehl, wiffenb, daß es geſtohlen, entgegen genommen babe Die 
chen find ihres Vergehens geftändig., Der eine will nur duch Bus 
5 Rameraben und des erwähnten Bäders zu bem Diebftabl verleitet worden 


5 rer Repterer dies In Abrede fell. Die Staatsanmaltichaft beantragt gegen 
J 
a 


























urichen 5 Momate, gegen ben andern 39, Mondte und gegen ben 
falls 5 Morate Gorrectionthans. Der Vertheidiger des Lehteren, 
r Dt. o.cff, beſtreitet, daß fein Glient ‚der Anftifter. zu dem Meblbiebfiahl 
el; er ſich * ber Bribülfe ſchuldig gemacht, was mit einer Gefaͤng⸗ 
Ai fe. Das Bericht fpricht gegen ben Bäder 3 Mouate Gefänguiß 
gem bie Weiden Mitangellägten Gorrectionsbausftrafen von 4 rejp. 8 Monaten 
ee Mbrug von 3 Wochen Unterfuhungshaft aus. — Ein in Sachſenhauſen bi:nender 
met von Ganfen bat zwei @Wensh’armen, bie ihn naͤchtlicherweile wegen Sfändbals zür 
de Rellten, „ ‚ Spighuben” u. f. w. gejhimpft and mit einer Miftgäbel bes 
ſich iatt totaler Trunfenbeit, Derſelbe ift ſchon vehrfach wegen 
ung imb Äbnlicher Ezceſſe ik aft. Das Gericht verurtheilt ihn im 
Euaniäfttafe von 8 Wachen. — Ein bief. Sanblungereifender und deſſen Ehefrau 
bigten einer eur In feinem Laden der Unreellität und, bed Betrugs, weil et, 
ach ihrer Anfic Anfertigung, eines. für_bie Kram, befkimmten Bopfes eine ger 
ingere Quan ; Daare men hatte, als verabredet geweſen Der Frifeur 
J das Bhepaar, fein Local zu verlafien unb als biefer Mufförberung 
Eolge geleifte \ — ec in Verbindung ‚mit feinen zwei Gehulfen den Hand. 


- 
er TE 


— 
— 


Inngörsifenden Thlre hinaus. Vepterer nebft feiner Eee Ban in Folge 
eine durch dern Dr. Reinganıum Bi ds a enfränfung um 
walttbätigkeit gegen ben Friſeur und befim — —— de 86 
—X — ſi 56 Dec ernten LI d fein Bine Htnausf (due 
e ann zuerft an fe zu egangen un 
provocirt babe, : Dr. u trägt anf Asweifung Strafe an, Das Ber 
richt entfchieb biefem — Are 
Stpung bes Appel Tationägeriäts, als a hri hie gehe für das 
sätyoliseigeriät Gi iefiger Bierbrauermeifter ift angeklagt dem 
h ren ——ã— flir —— —— He “er un hab "Dez > ** 
rbelisun begleitete Körpeswerlegung zugefügt au haben a er 
n ber Wirthichaft des Bierbrauerd mit einem Kameraden in Streit g ar, hatte 
— der Aufforderung bes Bierbrauers, bas urn zu —** ER ges 
leitet, worauf ihn biefer mit Gewalt .—: —— . 
wodurch mehrere "Berlepungen am Age 
gericht ſprach in Folge befien gegen ven Ag 3 Tage llnguih a aus, Do 2. 
biefes Erkenntniß eingelegte Berufung wurbe burdh Dr, Barborff vertreten, 
Derfelbe hebt den durch das ungebörige Betragen Taqlöhners —— 
be ion in weldjem fi) ber Appellant befunden, hervor unb trägt auf Umänberung ber 
annten Befänaniß- in eine Belbfirafe an, Das Gericht fpricht nach dem Antrag ber 
Staats anwaliſchaft bie Beſtaͤtigung bes erftinftanzlicyen Urtheils aus. — Das Budtpolizei« 
gericht Hatte, wie feiner Beit berichte, gegen einen Tapezierer von bier, ber ben Procuriſten 
einer biefigen Hanblung unter falſchen Angaben veranlaßte, ihm 42 —— im 
Werthe von 56 fi. Grebit geben, in 6 Monate —— verurt 
Gegen dieſes Etkenntniß legte der Tapezierer Berufung ein. pa 
— Hr. Dr. Ebner, ſuchte bei ber —A— > zu machen, baß kein 
mich H g 8 und trug — a bed — ie ee 
w egen au er anzlichen Erk rtheil 
* "ade wi in.n —— —2— bes Gerichts hofes am — Februar verllundigt 


Naher er ben Shifffahrtsverkehr auf dem Main im Jahre 1868 gibt ber Ratikifche Jahres⸗ 
bericht ber —— für die Rheinſchifffahrt für das genaunte Jahr folgende 
Zahlen an. Es ſind bei so oorbeigefahren = Berg 4310 rzeuge, 160 mehr als 
im Vorjahre, bavon 478 vo —2999 Gtm. Cadungsfähl igfeit 1,6 Em. — * 
von 2000 -24099 Gtrn, —— (2. Al.) 734 von 1500— 

(8. 81), 321 von 1000-1499 6. 2%. (4. RL), 1768 von 600.009 6 Nur (5 * 
ꝛc.; au Thal: 5591 Fahrzenge, gi — als im Vorjahre, davon 168 1. KL, 259 

Al., 828 8. RL, 467 4. RL, 5. RI. x: Ron ben zu Berg fahrenden Säiffen 
aehörten 1762 Bayern und 16T Beeufen n an, weldye wohl meiftens® Saar unb Ruhr» 
u len brachten, 294 Hefjen-Darmftabt, 289 —— (aus Holland kommende Schlepp · 

ne) 229 9 Ren, 109 Babe, 109 Baben; von ben zu Thal fahrenten Schiffen gehörten 8929 
Dana m, 6 am, 


ſtadt, ne Na 
Bi pi a, 5  Rephol . Säiffen, wel art Ric em genauen Zah uenmef, di vor⸗ 
beiging, betrug zu u Vera 2,394,352, Ar Thal 2,672 
Sn vergangener Woq̃e wurde in Hoͤchſt a. ur an —— gehen Loco» 
err Sibmann von ber 
theilnehmenber Freimbe. 


mot 
Serge Pate Kine gefe Ana 


m 100 m 
—— welche Herr Heinrich Reidt aber Seſchichte bes Dramas“ 
erfreuen ed - 8 wachlenbe —88 I else 
Der Bortragende Mg aber auch, bie Zuhbrer durch bie —8 
blung bes Gegenſtandes zu tefieln Seine Vorträge find kein Gonglomerat von 
aus ben verfhiebenen beutfchen Literaturgefchichten, fonbern fie ans ben 
taugt und * hochſt intereffant, daß die Zuhörer mit ben bedeutendſten 


——— deren Analyſe bekannt gemacht werben. Wir koöonnen nur ben 
Peer ai die en Vorträge durch den Drud auch für weitere 


e \ 

Nah —38 ———— —⸗ Verzeichniß ber bei ber Taubflummen: Erziehbungs- 
vom 1, Januar bis 31, Dezember 1864 eingegangenen Geſchenke und Legate bes 

Ag de au —* u won 1830 fl. 5 fr. Bon ben 18 Böalingen, welche 

——— A Klirforge der Anftalt anvertraut waren, wurden 5 (4 Kaaben 

am 8, April 1864 confirmirt und entlaffen, um im bie Lehre zu — 
Bon den Knaben erlernen zwei die Kunftgärtnerei, einer das Dreher⸗ unb einer bas 
Buhbinder-Hanbiverl, das Mädchen erlernt bie Wlattfiderei; fie erhalten ſaͤmmtlich von 
—— ee — ihres Betragens als auch ihres Fleißes und der 
eugnifie 
—— des hieſigen Schüßenvereins, Herr F. Babricius 


A 


— 


von feiner ——* Angel iten des zweiten de ü 
= Kr Lig fg 


Ar, bie Sihiefhalle iſt zu einem Drittel fertig; bie Klihengebäulid- 
die Feftballe wird in kurzem aufgefählagen. Das Wirthſchafts⸗ 
Die Behameston in ber Feſthalle jeibft übernehmen und gegen entſprechendes 
* anftellen. Die Manipulation beim Schießen wird derjenigen beim 
en Schüßenfefte, welches voriges Jahr in biefiger Stabt abgehalten 
worden fein, indem hierdurch einige Humberttaufend Karten erfpart 
der Anfertigung ber Becher für die Feld» und Standkehrſcheiben wurde 
Begonnen und follen diefelben Außerft geſchmackvoll fein. Ueberhaupt bat fi das 
mits das hiefige Schüigenfeft zu nutze gemadt und werben bie bier ger 
abrungen ber dortigen Kafje zu ante kommen. 
29. — eierte die Gartenbaugeſellſchaft, —5* in ihrem feſtlich decorirten 
Saalbau ihr 16. Stiftungsfeſt unter zahlreicher Betheiligung von Mitgliedern 
Toafte, ernſte und komiſche Vorträge, Quartette und einzelne Sieber- 
re dieſes A zu einem ber ſchoͤnſten, welches die Gartenbaugeſellſchaft 
geftern —— verſchied ber hieſige Bürger und Bädermeifter Herr J. D. Schäffer, 
i war feit bem Jahre 1847 Ki itglied ber ſtaͤndigen Bürgerrepräfentation, feit 
861 — bes IA unb wurbe auch dfter in bie geiep- 


aͤhlt. 
rer ofe* fand am 29. ber Ball ber Hier garnifonirenden dfter- 
tere hatt, welcher in ber fhönften kameradſchaftlichen Weiſe verlief, 
: Beneralität und baß Öffisiercorps weilte lange in ben Feflräumlichkeiten und ver- 


Nash am Bodenheimerthor ein älterer Mann durch einen Droſchkenkutſcher 
; außer einigen Eontuflonen an den Fußzehen Bam berfelbe mit dem Schreden 


"Dem Bernehmen at ber Vertheibiger des unlängft von bem Buchtpolizeige- 
pigt wegen —— vernetbeilten —5 Batfentnaben dates a Berufung ie, 


23 
ni 
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as Haus dei Ghri Srhineburawen: if nebft Supentar. bot 
gem 5 irn Gh Ka —* no. 37.000 * nr macben, 
Abſchluß geſchah but Rus Spen 


kt &is "er 
— OR, er BEE: 13 
rn einen Mi ale Das Be ha brang einen Bat u 35 — 
Die —— Bi ante IR Do je da gegen 


Aundſchau in der Bolitif, 

Die Rordd. Allgem, tigt bie t, wel 
Graf * eine Preußen auf bie dr 5* N Rn en re 
In Ta N 35* —— eine jo —5* che ex n 

ſeit er 8: er rfrage * 

* genannte a Die Berbanb * Wegen. each Sacdeleo yes 

mit —— ſelen keineswegs im Begriff abgebrochen zu werben; ber Baron». 
wie dies vor allen Aeraltioen Abichläffen Abli« Iel ı —* Wien gehen, um 

a ee gen be# Xarifentwurfs zu motiviren, 
Die ke Om on des Abgeorbnetenbaufes bat selsloflen: 1) Abgeo 





rb⸗ 

uetenhauſe Generalberiht ‚über ben von ber Regierung vorgelegten Gutwurf bes 

Staatöhaushaltes zu erflatten und in bemfelben insbefonbere zu Ran, #).0b bie 
hl 


Klagen vieler Kreife ber Vendlkerung über fibermäßige a — eigende An · 


—— der Steuerkraft bearinbet, eventuell: melde Mi £ * 
eugung amuwenden ſelen? b) ob ben Äußerft. bringe len fniffen einzelner Ver⸗ 
— a A gerechte RE ber Staatsuittel Pe fei? 2) leid 
n, rg ih ‚des. aus. der Beratbung bes Militäretats beta 
Bergen Bellufe ed, in bie Beratung der Übrigen Gpeclaletats tinzutreten und. bie. 
una 95 fiber ars Ung ber Sinnahmen und Bewilliaung ber Ausgaben ur vorläufig. 
zu faflen 
——— — in den vorhaudenen Staatsmitteln durch bie Bührung, des daͤniſchen —— 
eutſtanden, und indbefondere, ob 'unb weldhe Summen’ bem Staatsichape 
feien?. Bu Referenten für ben @eneralbericht wurden ernannt. bie Herren — 
Fdortenbect Zweſten, Reichenheim, Hoverbed. — Die ——— bat in Gegen⸗ 
wart zweier Regierungscommiffäre befhloffen, für ben @efehesentwurf fiber Beftenerung 
bed Zuckers auß getroͤckneten Rüben bie uftimmung des Haufes zu —— — 
uf die Adreffe des. Derrenhanfes antwortete ber König: Ich babe gern vernom⸗ 
men, daß bas bie Thaliglelt ber a ** —288 Ha. 
Dant für bie ruhmreiche Haltung des —— lebt auch, ich Bin deſſen hberzeugt,. in 
einem Volte. e Ueberzeugung meinem Herzen jo ek —* Beſte dabei 
J daß alles. Sr e auf einer —— ade iſt, * in durch Gottes 
Gegen Beſtand und er gewährt, auf der Grundlage der Cotiefurcht. Die Gottede 
ba tif lebendig Im van * {hr floß die opferiw ine —* bes Volket 
kim Ieabe — mein ſehnlichter Wunſch ben. | aenfap Bi 
—— em 3 le ber Landesvertretung aueg ealiisen zu fi in — 







an vor FI —— nun * es an 
ie Beau mir entge u kommen vom Throne | 
— — me te —* 
ber Bob 


ie — aufzuforbern, Auskunft darüber zu geben, deide 
t 


-. — 
— 


alraue 8 baß die allerbings vorhandenen Meißtöne bald. beſeiligt en 


* i 
Be ———— 


Appellatious Grenoble Sache Armand-Rouz 

Fe Er Bew en —* br ihn zu ben often, 
motivirten Urtheiie cou er Sol, e Zuerkennäng von 

‚Rouz =” mit bem Ausipruche ber Gefqhwornen von * —2 fei. 


ee: BE in ame, DE 


Bean Arey arder. —** habe —52*83* 


des nthalten, hab 
wogen — am EL — 3 endeten, ba nn bie ———— —* 


Rationalgarde nahm bie Anftifter worauf die Ruhe wieder 
—— am dieſen Vorgängen ni eilig Die Re 
— der — Bas Beugnih a. — bes dee oeb 
— ———— ung 4 —— ie v. Bille bat ber Königin fein Ab⸗ 
in England * —— 
Be — ** 2 ein The Einwohner und ber 
—5 —— erk 5 ouri if bie Sklaverei 
ſhington beſchloß am 12. monatliche Klındigung des 
es ‚mit Kanada. ee verlautet, ber Rebell b 
terquartiere bezogen. pn —* tom ft abermals eine 
€ — — ber Süden 5 Commiffäre ernannt, um mit 
* F —— —— — d find 
m e niften 9 mmen um am 
hen mit en ben Gape-Fear-Flup —— on Ban 
eingetroffen, und ‚es ha bas er berf een ee offi- 
—* nach Richmond 










98 — 1* 
En Ruufb, Literatur: und Theater⸗Ootizen. | 
Bin Viterarifher Mitarbeiter Napoleons, Die „Boh” fchreibt: ai 
bee Rechte an der Univerfität, fühlte fich durch bie Yournalnotigen Über 
unternommene Werk, das Leben und die Thaten bes Jal 
‚ beranlaßt, Studien über den großen Römer im ber elle 


Hrn | au machen, wo fih Unica aus ber römifchen — beſt 
















Urkunden, darunter zwei von beſonderer Wichtiakett, die eine 
in Gallien und bie zweite über eine Krankheit Gäfar’s, derm Urs 
von ben rg en pflegt und in ber {hin ein grlechiſcher 

Dieſe Copie ſchickie C. an den Kaiſer. * wurde er zur 
and en, wp Ar in ber freundlichſten Weiſe ber Danf Rapo« 
& ILL, außgeb und eine beſondere Anerkennung in Ansficht eilt wurde, 
— Bet 2. Heuerbings die Summe von 66,000 Fr. zur Reflausation 
vn Slatg matde ſarmt licher Pariſer Lirchen anßgefegt, 


— \PX 
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„er Ragier, eine ber 5 telerinnen und nicht ohne 
a ar 
50.008 en — ee en id wird in Mefem Gafe Ghantant fein 
trittögelb erhoben, aber ber Preis Beet ver Speifen und Getränte fehr hoch ang 
— — 
neräbe nicht: anföfigen Weiſe fingt, erhielt von bem Gafe MAllazar 70,000 dranien 


eber bie Dialekte ber Eingeborenen in Meziko Hat ee I, von der 
schßlß-ggaobiäen Oel daft defeöß, en Buch verfiel. Ge nemt folgen 
ee das Kapefuan, bas Pima, das Guiche 

ibt auch eint —8 hber das Loimon, das Chanabal, bad Menden 
das Nas hol, ons 40 da Be, - oßel, bab Götcatee, das | Bropahren, das Bame, 
das Lerrano, das Jova, das hei Man zählt mehr als bert 
——— — aber nur X, uni fünf — And wirklich weſentlich von einan⸗ 


— 
a. Ay an in nädfter Zeit noch eine ſtarke Broſchuͤre über bi Ar 
vn Zone — 323 Ad lade vor air Tode ——* tg .. ade, 
miffton a er au 
un — befannteten Heinerer Flugſchriften sort ect in jo 
e 
nk Theater des Warletös in Paris hat am 17. d. M. die erſte U 5 ber 
Achbnen Helene” mit Muſik von Offenbach ſtattgefunden. Die Helden Homers ſind 
darin fo behandelt, wie bie _— des Olymps in „Drpbeus in ber Unterwelt“, Helene 
langwetit 2 u ihrem Gatten Wenelaus und ihrem Bruber Agamemnon. Da ver, 
nimmt fie, daß er Baris, nad feinem — in Sparta eintreffen wird. Ste 
brennt vor — dieſen Helben zu kennen, der ſeinerſeits mit den mörberifchften 
Abſichten naht. Paris entfernt mit dem Bei Rande Calchas ben Menelans und bezwingt 
Helene. Menelaus, Agamemnon und Achill klin und ——— dieſen Schimpf ſu 
rachen. Die: Mupk auf dieſen Text iſt friſch und reich, unb das Gange hat ſehr ges 


fallen, — 
Dffenbad befindet fi g in Nizza unb arbeitet bort an einer 
das Diener ie beta — —* —3 * 
Es liegen uns wieber —— ber bei A. Fr in Berlin erfcheinenben ilIu gie» 
ten Mufter- und Mobezeitung „Bictoria” vor. Unter ben mandherlei 3 
chriften biefer Art —— e „Victoria“ rihmend hervorgehoben werben. Alle weib« 
lichen feineren Acheiten, bie einfachften und bie reichſten, find hier durch Auffäge, —* 
Kali belshtende Belagen, Kost 
elehrende unb unterhalten ung, Beilagen, 
a Fe Die Ausftattung läßt nichts zu win * übrig. Der Preis if vierteljaͤhrlich 
nur 
Mit B ug auf bie von —** —3 — ne Sqhrift „Bolen und Ru 
land vor Bit Bing, Sabren” ng et eine Brojähre —— 
worin ber Radjweis —2* — hop bei den Da ea politiſchen gg eine 
gefunbe Politit vom Berliner und ge Hof eine ber yolni 
ung —— erheiſchte, und ſomit - bon = se Seite bie 


ee a an ng ——— —*X wie Gh Bel, 
en A wie v. 
i ["gmagen worden, Waß bie Radmeile jrigen, * ni 


= 1 = 


ie —A * Rofenmäller und Busse zwei anerlannt 
ante ele, wurben in ider Belepuma und vorgeführt und fanden bie freunb« 
Hate —* des ae In beiden Städen hatte Fräulein Wolff die Ver⸗ 
ber erfien Damenpartie und erlebigte ſich —— ey * A Anmuth 

— Slebenswärbigtelt. Unfer Quffpielenfemble it ein fehr gut bie Stüde gehen 
wie * — —— — Die Reprife bes ‚Soomeneuß I —* volles Haus uund 
Chor⸗ die unter Goltermann's Leitung mit vlelem Fleiß ein⸗ 

nern — v. Laminsky darf ben Idomeneus zu feinen Be. Bartien 
_ iR Voe ſie — — Verſtaͤndniß in dieſer Partie und ſeine herr⸗ 

me kann ſich in vollſter Potenz entfalten. Das Publikum * a die Bür 

u feiner trefflichen Darkrlung buch wärmfte Anerkennung un u Hervorruf kund. 





— 

Ban ſchreibt aus Paris: Die Weltausftellung. iſt num entſchieden auf 1867 

—* und bisher ſcheint das Marsfeld zum Schauplaße derſelben auserleſen. 
bes Gebaͤudes ſind auf 18 Millionen berechnet, die zu — —— u. 

Beichnung, durch bie Stadt Paris umb durch ben Staat gebedt 
—— welche auf —— 10 Millionen veranſchlagt eg follen je 
bienen, um r Linie bie Privatſubſcribenten zu befriebigen, ** kaͤme bie 
E⸗di bar —* Lich der Gtaat an bie Reihe. Die Obligationen werben alfo leichten 
Abſaß finden, ba beren Einlöfung als verbürgt zu betradgten- if. 

nboner Berichten zufolge fehreitet die Anfertigung des großen transatlantiſchen 
Kobels fehr befriebigend porwärts; wöchentlich wirb im Durchſchnitt eine Bänge von 
acht engliſchen Meilen fertig. Da e8 ndtbig if, bas Kabel eher, Kanye zu erhalten, 
— man dieſem Ende acht große Waſſerbehälter erbaut en es ſpaͤter an 
ent Caſtern“ gewunden werden fol. Das ganze Kabel wirb bis Juni 


in 


——— iſt am 24. uar in angekommen und ſogleich in eine Heilan 
* acht ee als 5* die Ehe Kar ungariiäen — Tan, rote = * 
ten maͤchtige Bewegung, welche auch feine Mifreiſenden auf das Xieffte ergriff. Als De 
—* ũber bie ungariſche Grenze berausbranfte, brach Szemere in —* en aus 
— mb ſpra — —— Schluchzen laut ein brünfftiges Gebet, das alle Scene? 
—22 wegen — des Ghr. Fuhrhop zum Tode verurtheilte F. E. Karl 85 { 

hide vorigen Donnerstag in London durch den Strang hingerichtet worben. Der lutherl 
Dr. Cappel begleitete ihm aufs Schoffot. Kbhl behauptete bis zum Iepten 
—* ——S—— * Troß der äußerſt unan —— Witterung halte ſich ein 
t And t * — res Wer fo Syrien, 
— Radrißten u en zufolge, err Renan angefommen, um 

Meinafien unb * —— In Cairo wurde er vom Bicekönig mit — 
Unszeiäunng empfangen und eingelaben, auf einem Staatsdampfer Obereghpten zu bes 
juchen. Gert Renan wirb bie Reife in Begleitung feines Freundes, bes Herrn Mariette, 
d Bat fi mit bemfelben = mit Arc ihn begleitenden Gattin bereits 


em Denßihor eu —— Een r en. ai = gr age A * 
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Am 28. b. DR. wurde in Creil ein junger Menſch von 19 Jahren, Rameng Mer⸗ 
cier/ hugerichtet. Der ſelbe haite ‘ein Madchen von Meben Zabten mißhanbelt und 

dann etniordet. Wercier, ber in den lebten Tagen Reue gejelgt und auch bie Trdftun 

bee Melgich: angenommen hatte, farb ſehr ruhig und gefaßt: Ge wurde bes Rate 

von Beauvaiſ wo er im @rfängniffe feine Tegte Stunde abzuwarten Halte, nad 

T er kam bort des Nachts um 2 Uhr an, unb wurbe bei „Saetandrug bin» 

gerichtet. An 15,000 Menichen wohnten bem blutigen Schaufptele an 

Man: f&reibt aus Bonbon: Dieler Tage Iprang ein Dampfkeffel in die Bft, 
verwunbete dabei 6 Arbeiter jehr bebenflih, zerquetichte und zerwialmte einen fiebenten 
fo gründlich, daß er im eine umförmliche, breiartige Mafſe en wurbe, und ſchnellte 

—— et hingen mit foldyer her Genali 33. durch eine Biegelmauer, daß ber 
HrLH, aſſe im 

oe —243 aſtai.) Der jetzige —* der von drei lebenden 

88 Ein a —88 Graf ae Tu Jahre ——— der naͤchſte — 
een —— eine Schweſter, die — Beuel eine 534 alte 
welte 77 Sabre ht iR. Sc ‚Jerome, fein Water, wurbe 84 unb feine Deutter, Eräfin 
26 82 u ns ich fein Grofvater, Graf Hercules, erreichte Ber patri» 

Alter von 96 — Die Familie Maftat if eine ſehr za Graf 
3 zwei Auge wovon der Alteſte, Graf Louis, mit ber Prinz da Drag 

aa ift; der andere Graf Hercules mit ber Nichte des Garbinals —S 
ser Gaetäno, der Wittwer IM, Bat keine Kinder, ebenfowenig Hatte ein anbeter ber» 
Rorbener Bruber, Joſeph, Kinder; aber feine Säwetern Haben baflır Erſatz geliefert, 
und fehlt es dem Vapſt weber au Großneffen noch © —— 

Ban ſchreibt aus St. Johann: Dieſer Tage beging ein junger Daun aus Arnnal, 
ber einen Kreundb nad bem Biefi a ae ——* die —34 lichtigkeit „= — 
Wagen eine® zum Abgange 5 den Zuges durch ke ice um 
einem ai @eleije fehenben Ban zu gelangen. Gr mußte bief more 
wege üben; benn kaum war er unter Wagen, ald ber 8 * 
te und Das linke Wein bes — Mannes berart ———— 4 Aue 


er * 
lich Hatte der Weinhändler M. in P. feine 
—— 2 ben et Le während ex ein Gchläfchen machte; Unter 
——— ſein 34 terchen hinter bie Brieftaſche und bemaͤchtigte ſich bes 
Ar e6 derfelben, worunter auch verfchiebene Banknoten im Werth ven 1000-1209 Fr: 
befanden, Die fhönen Bildchen nefielen ber Kleinen, umb als fie weiter nichts mehr 
bamit-angnfangen wußte, wurbe ein Theil davon zerrifien und mit Hülfe 


ui 


ſchrad M., als er won deß 
unterricht ehe | Ben ben umerlispeuben Bopen meren 5 ei der Bant nur noch 400 Fr: zu 





Renefie Machrichten. 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligen; · ZDlatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


Tagesuenigleiten, Politit, Literatur, Kunſt, Theater und Gemeinnügiges. 
A 15. Freitag, ben 8. Februar 18635, 


Srantfurt gs —— M “ » J 
keine — ——— ——— — egen des Feiertage „Maria Lichtmeß“ fand heute 


Sig - bes Zuchtpoltzeigerichts. Eine bei einem Mepger in Dienft ſtehende 
Magd von Rodheim war ber Entwendung einer Anzahl Werthpapiere verbädtig. Met 
Durchſuchung ihrer Kifte fand man dieſe jedoch midht vor, wohl aber einige ber Herr⸗ 
ſchaft gehörige Winteln, Handtücher, Vettiicher ac., inı Geſammtwerthe von fl, ferner 
zwei bem Hauseigentgümer gehörige Hausſchlüſſel. Die Magb ift neftändig, das Leinen⸗ 
zeug. nach unb nach entwendet zu haben, will aber in ben Beflg ber fibrigen bei ibr 
vorgefundenen Gegenſtaͤnde auf rechtmaͤßige Weiſe gelangt fein. Das Gericht findet bie 
Gntwenbung ber beiden Hausſchlüfſel ni”t für erwiefen und fpricht die Ungeflagte von 
biefem Bergehen frei, während es biefelse wegen Gatwenbung des Leinenzeuges in vier 
Wochen Gefaͤngniß unter Abzug von 8 Tagen Unterſuchungshaft verurtheiit. — Ein ans 
geblicher Abvocat aus. Lüben in Schlefien bat auf Grund eines gefälichten Reiſepaſſes 
und eines Kührungsatteftes die Unterfiügung eines Hief. Literaten in Anſpruch genommen, 
indem er ſich für einen verfolgten Zeitungsrebacteur und politifchen Fiüchtling ausgab. 
Der Literat fchenkte dem vermeintlichen Opfer ber Reaction aus eigenen Mitteln 5 fi. 
und veranftaltete außerdem in dem Sreife feiner Belannten eine Gollecte, die £6 fl. er⸗ 
trug umb dem Abvofaten ebenfalls eingehänbigt wurde, Lepterer, ber ſchon oft wegen 
Farlaung und Lanbfireicherei beſtraft worden ift, geſteht fein Vergehen ein und wirb 
in 2 Monate gejchärftes Gefängniß verurtheilt. — Eine Bäckermagd von Geilßelbach 
erhält wegen fortgeſetzter Unterſchlagung von Kumbengelbern im Betrane von 23 fl. 
18 kr. eine Sefängnipftrafe von 3 Monaten. — Ein ſchon wegen Diebſtahls mit Gor« 
rectionshaus beftrafter 18jaͤhriger Spenglerlehrling von hier und ein 1Bjähriger Schneider» 
gefelle vom Unterliederbach finb beide angeſchuldigt, im Gomplott in zwei Läden babier 
6 Foulards, 19 Halsbinden, 8 Baar Winterhandſchuhe und 2 Hemden, im Gefammt- 
werthe von circa 36 fl, entwendet zu haben. Außerdem ficht ber Schneibergefelle unter 
ber Anklage ber in einem Kappenladen verlibten Entwenbung eine® Portemonnaies mit 
7-8 fl. Hinfichtlih ber zuerft erwähnten Diebftäple find bie Angeklagten geftänbig, 
während ber Schneibergefelle die Entwendung bes Portemonnaie leugnet. Das Gericht 
findet bie Ungellagten der ſämmtlichen ibmen zur Laſt gelegten Vergehen für ſchuldig 
und t den Schneidergefellen in eine Gorrectionshausftrafe von 6 Monaten unb ben 
Epenglerlehrling im eine foldhe von 8 Monaten, geſchaͤrft am Anfang und zu Ende jeben 
Monats. — Eine buch Herrn Dr. Bernhard vertretene Ghrenkränfungsllage eines 
Detonomen von Mieberrab gegen einen Haarjchneiber von bortlautet dahin, Letzterer habe 
den Kläger in einem Witthshaus „schlechter Kerl, Lausbub” ꝛc. gefchimpft und Drohungen 

ihn Der durch Herten De, Binnajja vertretene Beklagte wirb 
Maleptid in 8 fl. Gelfrefe verurieil, 
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In ber geftrigen Sigung ber gefeßgebenden Verfammlung widmete ber Präfident 
vor Eintritt I Die Ta N A > kurzlich dahingeſchiedenen Mitgliebe ei Bers 
fanmlung, Herrn Schäffer, einen warmen N ber Anerkennung, welchem bie 
Mitglieder durch Erheben von ihren Sigen beiftimmten, — wurden für bie Er⸗ 
richtung einer Pumpe auf ber Schweinſtiege 531 fl. nachverwilligt. — Bet Gelegenheit 
einer genehmigten Nachverwilligung von 50 fl. an bie Gtiftungsbeputation für 1864 
wiederholt Herr Dr. Reinganum feinen bei Berathung bes Budgets ſchon vorbehcl- 
tenen Antrag über bie Verpflegung ber Kinder im Waifenhaus, welder babin 3 den 
Senat zu erſuchen, von Obetaufſichtswegen eine nähere Erforſchung fiber bie hinfichtlich 
ber Verpflegung ber Kinder in dem bief. Walfenhaufe verbreiteten Beſchwerden anftellen 
- zu Jaflen und nad Befinden eine Menderung ber Haus: und Tiſchordnung zu veranlaffen. 
Hırr Brentano, Mitglieb des Verpflegungsamtes des Waifenhaufes, unterftägt den 
Antrag um fo mehr, ald ein Bericht bereit# unter dem 14. Yan. von ber Stiftungs- 
beputation an den Senat gegangen fei, in weldhem fie mit Freuden bie Ernennung einer 
ſolchen Unterfucgungscommiifton begrüßte. Hierbei bemerkt der Mebner, er inne das 
nicht als öffentlihe Meinung erachten was ſich in letzter Zeit in ber Breffe kund ges 
—— Babe, er könne ſich nicht denken, daß bie Öffentliche Meinung fi ein ſolch geiſtiges 
emuthsgeugniß ausftelle. Herr Dr. med. Kriebleben wänfdht ben Reinganum’jchen 
Antrag dohin zu erweitern, daß bie Gommilfion auch das Verfahren bes Pflenamtes 
in feiner Verwaltung unterfuchen und fefitellen folle. Herr Dre. VBarrentrap —— 
terftögt den Antrag, kann ſich jedoch bie Widerſprüche in der Prefſe über dieſe Ange⸗ 
legenheit nicht erklaͤren, indem auf einen Seite nachzuweiſen verſucht werde, daß es 
ſchaͤdlich ſei, die Kinder ans dem Haufe — geben, waͤhrend die andere Seite gerade das 
Gegentheil für zutraͤglich halte. Herr Dr. Reinganum weiſt an Beiſpielen nach, ba 
in das Warfenhaus nicht bloß Kinder von Holzhackern, ſondern auch von früher woh 
habend gewefenen Eltern aufgenommen würden, Der Gontraft zwifchen bem Leben in 
der Ramilie und dem Waifenhaufe fei zu grell, Der Rebner erwähnt bei biefer Ges 
legenheit ber Bekleidung ber Kınder, ein jeder Zögling erhalte wöchentlich nur ein reines 
- Hemd, welches vom Sonntag bis zum Mittwoch auf bervechten, von ba bis zum Schluffe 
ber Wohe auf ber Iinfen Seite getragen werde. Die Walſenkinder ſeien Kinder ber 
Stabt und biefe babe für fie ordentlich zu forgen (Beifall), Die Anträge ber Herren 
Dr Reinganum und Dr. Friebleben wurden fhließlih angenommen. Hierauf 
wurben an bie Unterfuchunasriditer für 1864 418 fl. nachverwilligt, beögleichen auf ben 
Bedhrfnißftand des Gymnaflums pro 1864 150 fl. und die Hülfslehrergehalte am Byms 
naſium mit je 1400 fl. genehmigt. Weiterhin erteilte die Berfammlung einem Senats. 
antrage die Zuſtimmung, — bie Toxrolle der Marktmeiftergebühren vom 1. April 
1865 an dahin geändert werben fol, baß von bem zu Lande zum Verkauf anfommenben 
Brennholz von dem Steden zu 10 Gentner, flatt des feitberigen Abfalljcheites 3 fr. zu 
entrichten find Für weitere Ginrichtungen in der Silberfammer bes Pfandhauſes werben 
880 fl. nachverwilligt Herr Dr. Fuld motivierte ſodann feinen Antrag, bie Befreiung 
ber Actiengeſellſchaften von ber flaatlichen Genehmigung betr. und beantragte, den Senat 
um eine Geſetzesvorlage zu erfuchen, durch welche das Erforderniß ber ftaatlidhen Ge⸗ 
nehmigung für Grundung von Wctiengefellfchaften gemäß Art. 249 bes beutfchen Han⸗ 
delegeſetzbuches aufgehoben und ber Ranbesgefeßgebung es überlaffen werbe, bie weiteren 
egiiben Beftionmungen zu treffen. Die Herren Reinach unb be Neufville 
efämpfen biefen Antrag, weil bierburd bie Solibität Frankfurts untergraben würde; 
Schwindler bürften ſich hierher ziehen, foliden anonymen Geſellſchaften würde ber Boden 
unter ben Füßen binmeg atzogen. Herr Dr. jur. Frie dleben erklärt, wenn er fi 
für den Antrag ausſpreche, fo gefchehe bie aus bem Grunde, weil biefer Gegenſtand 
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wichtig fel, wur ihn kurzerhand abzuweiſen. In ber ſtaatlichen Benehmigung Liege 
Schut bad Publikum. Dieſes babe bie Augen ober ben Beutel er 
. Reinganum tft für bie Zuläffinkeit des Antrags bebufs deſſen näberer 
aber keineswegs gehe er von der Anſicht aus, daß Attiengeſellſchaften vollſtän⸗ 
ugeben ſeien; er beforge, wenn nit beſtimmte Beichränfungen gemacht würden, 
zum allgemeinen Schaden ausfallen werde, bloße Theorie laſſe ſich mit diefer Sache 
nicht treiben. Herr Dr. Rugler glaubt, e8 wäre geeigneter, biejen Antrag ad acta zu 
legen. Bloßer Theorien zu lieb, helfe er einen ſolchen Beſchluß nicht faffen. Herr Dr. 
Malß: Wenn ber Antrag auch jegt nicht angenommen wird, fo wirb er bod in 20 
eine von ber ganzen Welt aboptirt fein, benn er ift ein Ausfluß des Zuges der freien 
ung, ber durch bie Welt geht. Herr Dr. fur. Friedleben: Man folle bie 
Soliditaͤt Frankfurts nicht zu hoch preifen; unfere Stabt fei der Eig bes Promefjen- 
hwindels und neben bem reellen Börfengefchäfte werbe Borſenſchwindel getrieben ; was 
Frankfurt folid fit, werde audy ferner fo bleiben. Herr Vontbherr if für dem 
Antraı: man folle dem Publikum die Wahrung feiner Jutereſſen ſelbſt überlaſſen. Con⸗ 
eeifionirte Actiengeſellſchaften ficherten bas Publikum nicht, an einem Börfenplage werbe 
lich Schwindel getrieben, wo man bie ®runbjäge ber Gewerbefreiheit aboptirt 

, Lönne man nicht für Gonceifionirung fein. Bei erfolgter Abſtimmung wurde ber 

ſche Antrag für nicht zuläffig erklärt. 

Am 30. Januar hi bie Verwaltung bed Vereins zur Ausfteuerung biefiger isr. 
Buͤrgerstochter einen Preis erfter Klaffe zur Verloofung unter Gontribuenten gebracht 
berfelbe betrug bie Summe von 2222 fl. 54 fr. und fiel bem Gontribuenten No. 17 
zu Die diesmal zur Ausftenerung beflimmte Summe bleibt weit hinter der vorjährigen 
zul, welche 2811 fl. 37 Er, betragen bat. 

Dem Bernehmen nad wird Herr Btlardone, Feuerwehr⸗Inſtruktor uud Sekretär 
biefiger Söftanftalten, im Laufe der nächften Woche im Gräber'ſchen Saale eine Reihe 
populärer Vorträge über Löfch- und Rettungsweſen der Neuzeit beainnen, wozu Jeder⸗ 
mann ber Zutritt neftattet ift. Diefe fehr zeitgemäßen Vorträge bürften um fo größeres 

erefie Bieten, als fie won einem wirklich Sahverftändigen gehalten werben, dem viele 

erwehren Deutfhlands und ber Schweiz ibren erſten Unterricht zu verbanten baben 
und ber fich bie fchöne Aufgabe geſtellt, biefer humanen Sache ausfchließlich feine Thättg- 
feit zu widmen. Won ihm erfcheinen focben bei Heinrih Keller: „Grundzüge und 

eipien der beutfchen Feuerwehr und bes neuern Loöͤſch- und Rettungswefens 

haupt”, bem man mit Spannung entgegenficht. Wir wünfdhen ihm und ber Sache 
bie verdiente Theilnahme. 


Der Stand der Frankfurter Bank war am 31. Yan. 1865 folgender. Activa: 
Bemünzted Gelb und Silberbarren 14,270,100 fl., Discontirte Wechfel 10,384,700 fl., 
Borfhüfle gegen Unterpfänder 4,592,000 fl., Wechſel auf auswärtige Pläße 5,787,900 fl. 
Bank-Ammobilten und verfchiedene Activa 1,351,200 fl., Darlehen an den Staat (Art. 
79 ber Statuten) 1,000,000 fl., Staatöpapiere 904,700 fl., discontirte verloofte Gffec- 
ten 41,400 fl. Baffiva: Bankfcheine im Umlauf 23,036,900 fl., @iro-Grebitoren 
4.463,00 fl, eingezahltes Actien-Gapital 10,000,000 fl, unverzinsliche Baar-Depoftten 
1,200 f#., unerhobene Dividende 5,000 fl. 

Diefer Tage verftarb der fräbere Baͤckermeiſter Herr Johann Daniel Schäffer. 
Derielbe war langjähriges Mitglied ber Ränbigen Öhrnerrepräfentation und häufig Mit- 
glieb ber gejehaebenden Berfammlungen. Die Bürgerſchaft verliert in dem Verſtorbenen 
einen chrenwerthen Charakter wie insbefondere ber Handwerkerſtand eine feiner 
bervorzagenbften Bierben, (S. oben.) —— 
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Das che Rindberkrantendaus in — *—* ber von —* 
Entbindungsan verbffentlicht feinen 21. ——— elbe iſt einer auf: 
der Feber von Herrn Dr. S. J. Stiebel I aefhriebenen Abhandlung: „Rathid lägen 
für angehende Kinderärzte“, eingeleitet. Aus dem Berichte felbR ergibt fi, baf im der 
von Müblen’ihen Entbinbuugsanftalt 20 Frauen entbunben wurben, davon gemafen 
8 mit Mädchen und 12 mit Knaben. Im Chriſt'ſchen Kinderipital wurben 127 Kinder 
an inneren Krantyeiten und 10 chirurgiſch behandelt, davon genafen 74, ungeheilt blieben 
2, farben 32; in Behandlung verblieben 19. Die am meiften berworgetretenen Krank 
bheitsfälle waren aranuldfe Augenentzünbung, Diarchde, Scropheln, Rangenentzünbung, 
ein Kind litt und flarb an ber Syphilis. Die Geſammtausgaben für das Krankenhaus 
mit Einſchluß ber Oehalte, Löhne und Arzueien betrugen 5,847 fl. 56 fr. Die Zahl 
ber Verpflegungstage für 187 erkrankte Kinder beliefen fi auf 6,837. Die dem Kinder» 
fpttal zugewieſenen Geldgeſchenke beirugen in Kolge des vorjährigen Aufrufes bes Herrn 
Dr. med. Stiebel, worin er fagte, „dah er ald Greis müfle Für die Kinder betteln 
neben”, 6,367 fl. 22 fr. Die von Müblen’ihe Stiftung erhielt 147 fl. 58 fr. e 
Jahres beitraͤge beziffern ſich auf 504 fl. 12 fr. 

Man ſchreibt aus Offenbach: Dr, Carl Gutzkow iR auf Anrathen feiner 
Aerzte von bier nach Gilgenberg bei Bayreuth; Üibergefiebelt, um dort in flillee Zurück⸗ 
geiogenheit, fern dem Geräufche der Welt, unter bewährter Pflege für ſein getrühtes Ge⸗ 
mäthsleben Klärung unb Heilung zu fuchen. 

.. Das Gifenbahnunglüf anf ber Main: Wefer-Bahn wurde durch einen Achſenbruch 
bes Tenders herbeigeführt. Die beiden WVerunglüdten heißen Plapert, Rocomativs 
führer, und &oedede, Heigzer. Daß bie andern Magen unb Baffagiere kein Urs 
glüd traf, Hatte feinen Grund barin, daß fih die Verkoppelung zwifchen Bad: und Ber» 
jonenwazen losriß. Eine Schuld für den Unfall kann Niemanden zur Laft gelegt werben, 
Gin ähnlicher Fall kam dieſer Tage auf der Verbindungtbahn vor, nur mit bem Unter⸗ 
jehtebe, daß keine Mkeufcbenleben zu beflonen waren, 

Man ſchreibt aus —5 el: Die Angelegenheit bes Altkönig-Hauſes, welches 
den Namen „Uhlaudsruhe“ führen fol, ſchreitet in ſehr etfreulicher Weife fort. Die 
wöchentlichen Ginnahmen bed Eomited erreihen zuweilen bie Summe von 20 Önlben. 
‘a den umliegenden Städten haben fih Hülfecomiteß gebildet und in einer der größten 
Städte Deutſchlands iſt eine Sammlung veranftaltet worben, welche einen fehr günftigen 
Erfolg geliefert hat. Es iſt unfer Beftreben, unferem Unternehmen bie Gunſt und Theil⸗ 
nahme bes ganzen Deutſchlands zuzuwenden. Gin Bürger Homburgs bat dem Gomite 
ein prachtvolles Delgemälde überfanbt, weldhes für die innere Ausſchmückung bes Haufes 
deftimmt iſt. Unfere So — darauf, daß bie deutſchen Singvereine dem Bel⸗ 
ſpiele ihrer Brüder folgen und und durch Concerte unterſtützen. — Das dretzehnte 
Feldbergfeſt findet flatutengemäß am 2. Jull ſtatt und das dritte Uhlandfeſt anf dem 
Atkönig einen Monat fpäter. 

Diejer Tage wurde dahier auf Requiſition der Mainzer Poltzeibehörbe ein Judi⸗ 
vibnum verhaftet, weldied am vergangenen Samstag bei einem macher In Mainz 
brei Uhten ausgeſchwindelt Hatte, 

Vorgeſtern wurde ber Pacht ber Jaad in ber Gemarkung von Niedeterlenbach | 
5 Jahre vergeben. Das böcfte Gebot, 1005 fl, erfolgte von ber i 
Karhaufes von Homburg, welche biefelbe auch im ber verflofienen Badhtperiobe, unb zwar 
ee ehr Diefe 

Vorgeſtern, an welchem e ag ger Gemarlun Saiſon ges 
ſchloſſen wurde, erlegte eine Anzahl Waidınänner von Sacfendaufen im Unterwalb nod 
giwei Rebe und einige Hafen, —XRXX 
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In ber von Obirkleen, etwa 11/, Stunden von Bußzbach entfernt, bes 
Ibn 16, eine merfwürbige Tropfiteinhöhle. der Berg, in weldem dieſe Höhle 
ft, beftebt aus Kallſtein — ſenkrecht laufende enge Oeffauug der Höhle 
auf dem Gipfel des Berged. Vierzehn Fuß tief gelanai man in. einen 

in's Duabrat Haltınden Raum, deſſen Dede und Wände bereits mit Tropffein- 
guet behargen find. Won biefem engen Raume Aus muß man eine 15 Fuß lange 
—* durchkriechen, nach deren Zurücklegung man wieder in einen Raum gelangt, der 
arößer Alt; als der vorige. Hat man von Hier aus eine neue 15 Fuß lange 
Stuck zirüdgelent, fo Befindet man ſich auf einmal im einer großen Höble, deren 
Länge 30 Fuß, die Breite 20 Fuß und die Höhe 7—8 Fuß beträrt. Neben iefer toßen 
Höhle befinden ſich noch viele kleinere, In welde man obne Lebensgefahr nicht ſteigen 
katı,. Berzehn Fuß weiter, nachdem man eine Felfenrige überiprungen und abermals 
eine ſchraͤg abwärts foufenbe Schlucht zurückzelegt hat, fommt man in einen Raum von 
gleicher Grdße, und 14 Fuß weiter in eine britte ebenfo aroße Höhle Wände und 
Deden in allen biefem fünf Höhlen find mit gelben, arauen unb weißen Xropfftein- 
—* be n. Bon dem letzten Gewölbe jollen noch mehrere Schluchten fchräg ab» 
wärts laufen, welde aber Niemand einzubringen wagt. Der * Berg ſcheint 
demnach hohl EL fein und es lohnte fib wohl ber Mühe, wenn berfelde von Natur⸗ 
forjchern und Mineralogen genau nuterfucht würde. 





Auudſchau in Der Politik. 


* Bonbon. In der Rirde St, Mary Rebcliff in Briſtol if jept zur Se icnerung 
an Haͤndels hunbertjährigen Geburtstag ein Votivfenfter mit —— — Blasmalereien 
errichtet worden. Die Vorwürfe ber Gompofitionen zu biefen Glaſgemalden bilden acht 
Scenen aus bem „Meiflas* des großen Tondichters, von der Geburt —— bis 
zum Hallelujah! Bet jedem Bilde tragen Engel Sprucbänder, auf benen bie bem 

um Bilbe —— Muſik verzeichnet * Das A führt die Widmung: 
Memory of Handel. Erected IU0 years after his death 

Bine dritte Demonftratton bat von Seiten ber Studenten ſta 
ben. Als det Quäflor bie — des ** einſchaͤrfte wurbe bie vorher 
Verſammlung tumultuariſch. eriebollen bie Rufe: „Nieder mit bem Bräfecten, 
nieder mit ben Xyrannen, es icbe —— wir wollen Verediigkei 1— Minghetti 
und Peruzzt haben Turin verlafſen. — Die Offiziere der Nationalgarde beabfichtigen 
eine — in Maſſe. 
Waͤhrend eines Hofballs fand auf dem Schloßplatz noch eine Demonſtration ſtatt, 
der bie Nationalgarde ein Ende machte. Es erfolgten mehrere Verhaftungen. Die amt⸗ 
lie Beitung tabelt die Urheber ber Demonftration unb belobt bie Rat u — 
Die ‚Krangoien haben in Civita⸗Vecchia ben Briganten Zamburini arretirt, 
enbagen, In ber „oibung des Reichsrathsfolkethings ſprach Monrad bei 
ber Berathung über ben von ber Regierung eingebrachten affungsentwurf g 
bas Berfahren der Regierung in biefer * enheit. Balthaſar Chriſtenſen 
eine motivirte Tageſordnung vor, —— lage age Rebner von ben Bauern⸗ 
freunden, Bille und Nimeftad, ſich anſchloſſen. — ul ann tft an einer Lungen⸗ 
32* —* nicht — erkrankt, In dem Befinden bes Miniſters Bluhme 
ng ein 
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Die anläßlich der beantragten Reflaurirung ber Wände ber Stephanskirche in 
vorgenommenen Unterfuchungen haben zu bem Ergebniſſe geführt, daß biefelben wc 
li bemalt waren, unb * das vielgeräbmte ehrwürbige Grau ber Wände und 
weniger auf Rechnung bes Alters, als ein:s im vorigen Jahrhunderte — ————— 

Anſtriches zw ſetzen iſt. 

Profeſſor Ki$ in Berlin iſt bamit befdhäftigt, feine Amazonengruppe, beren Erz⸗ 
obguß auf ber Zreppenwange bes koniglichen Muſeums ſteht, noch — und zwar 
in weißem Marmor, auszuführen. Die Arbeit, welche der Vollendung nahe if, ift von 
min beſtellt und fol im Innern ber Alabemie zu Brüffel ihren Plaß finden, 

ie Nahlommen bes Mattbias Elaubius. Bei Belegenheit bes 50, 
Jim 33 von Matthias Claudius machen die „A. N.“ en Mittheilungen : 
en Söhnen des „Wanbsbeder Boten“ lebt nur noch Giner, Franz, ber Paflor in 
Segeberg und unverbeirathet iſt. Zwei —— eines anderen, bereits we Ara Sohnes 
find in Altena unb in Hamburg anfälfig. Der neuerdings zum — Fang ansehen im 
Sundewitt ernannte Abvolat und ber Graveur Glaubius finb Großneffen bes genannten 


Dichters. 
Bei ben aturen im Halberftäbter Dome wurde im Innern bes Altar 

.. tenfä om —— Daſſelbe enthaͤlt eine Anzahl rer Meberbleibfel, 
en Heinfte Stlick beſouders verpadt und mit einer Inſchrift verfehen wer. 
Leiber iſt * von dem Inhalt zerfallen und namentlich ſind bie Julocihen - ganz 
unlesbar geworden. Eines der Paͤcchen trägt bie noch leferliche Inſchrift St, Johannas 
E tao, namentlich finb aber noch mehrere gebrannte Knochen aus 4 rer 
wirbel des 5 beligen Laurentius wohl erhalten. Leider aber if das im Käftchen befind« 
liche Document, ein Schriftftüd auf Pergament, faft ganz verweſt. Doch hofft man, 
F er fige voch entziffern zu Lönnen, Das in einer Thonkapfel eingefchloffene Siegel 
—— iſt dagegen ſehr gut erhalten und zeigt eine ſehr werthvolle Arbeit 
=. ben ge Figuren bes St. Stephan und Laurentius, bekanntlich ber beiben Schug- 
patrone bed Domes. Das wegen feines Hohen Alters merkmürbiafte Stüd bes Fundes 
iſt aber ein moſaikartig zufammengefeptes Stüd Seidenzeug, in welchem bie Kaochen des 
— Laurentius eingewickelt waren. Das Zeug zeigt bie egyptiſchen Figuren von 
Ms und Oſiris in ihren bekannten Formen, und ift außerdem reich an allerhand künft- 

lich verſchlungenen, hoͤchſt forgfältig und mähfam zufammengenähten Verzierungen. 
PBreisausfhreiben. Cine von Dr. Karl Weinhold, rungen Profeſſor 
ber Kieler Univerfität, unterzeichnete erben labet deutfche Dichter zur Preis be⸗ 
werbung behufs Abfafju eines Gedichtes: Dank Schleswig⸗ Holſteint an Oeſterreich 
und Preußen. Das cht fol den Raum eines gebrudten Quartblattes nicht übers 
ſteigen und ift bis fpäteflens ben 15. März poflfrei an ben Obengenannten zu fenben, 
Neben dem von fremder Hand sa, mit einem Wahlſpruch verfehenen und 
nicht unterzeichneten Gedicht foll in einem gut verfchloffenen Zettel, weldyer benfelben 
Spruch als Auffchrift trägt, ber eigenhändig gefchriebene Name bes Dichters nebſt ge- 
nauer Angabe bed — — * a ben mit offenem Namen werden 


tettage bes ir 
— ei ve werben — Kr in n Gina — * —— — 
Die Taſſe Napoleons L Major v. Keffel zum Behr ber Rrons 


ein enkt, it bei ber i Kri erium ® 
Tg baren Baar De 2 a ee a 5 
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an ſchreibt aus Berlin: Der Hoffaufpieler Dörin am 38. 
bie F ſeines 40jährigen Küı —— und erhielt elt vom 4.* * ae 
Ring. Döring, geboren 1808, betrat zuerft bie —— Breslau. 

m Keuer“, fo beißt ber Zitel eines d —— auf der nn Bühne 
en Male au ——— ee als befien Verfaffer n Pſeudonym auf 
m: Bettel nennt. Peine bie 2 Idee, daß ſich = Siebhaber eines 
Landfräuleins ale Koch in bas Sans pe unb fo ba8 Rezept der Siebe für feine 
—* ſelbſt fertigt. Die dee wäre nicht übel und ber zweite Act iſt auch ſpannend 

d pikant. Langaweilig aber bis zum Eichen it ber erſte Act, ngweiliger 

* legzte Act. —* das Ganze in einen At zufammengebrängt, wäre es Be 
ießbar. So amüfirt man fi 16 ie —* eiten Act, nachdem man im erſten gegaͤhnt Pr 

umb fchläft im britten Acte na Der Arfolg ber Piece war fomit ein höchſt 
zweifelbafter, obgleich das Lu Au recht gut gegeben wurde. Unverſtändlich war 
uns n Rronan, bie „- Rolle nur — nicht ſprach. Kaum auf der 
erſten Bank im Sperrſihe wa 8 von Be En —— Das Drgen der Dame 
ſcheint in der That zu ſchwach Yen enbach ſche Operette: „Der 
Ehemann vor n 2 ge “ fe 5 — und Baumann 
en ihre Rollen allerliebf, dem Fräulein Wall ber ber or zu ſolchen 
Bartien, au Sat fie leider bie Manie, flets zu u. A, — was oft ſtorend — 





Mannichfaitiges. 
Waſchermäbchenball. Im Lerchenfelb zu Wien wirb biefer Tage * groß- 
artiger „WBäfchermäbchen- Ball“ abgehalten, welchen 24 “wirkliche Waͤſcherinnen in ihrer 
eigentöäimliden Tracht verherrlichen, unb gegen 8 Uhr Abends einen förmlichen Einzug 


er erg alter. Am 9. Januar farb in Aachen ber Senior ber dortigen katholiſchen 
Geiftlichleit und I wi re bes St. Adalberts- und bes ehemaligen Krönungs- 
fiftes ber Münft Kanonikus v. Kifenne, im Alter von nahe hundert 
* te — Br bes hönen, auch Hiftorijch dentwürbigen Gutes Kaiſerkruh“ in 

ener St 

Wiener —— —— folgenden ——— * re Hofkanzlers Grafen 

ichy. Das Ballcomits ber „Goncorbia” in Wien Ind auch dem Grafen Zichy zum 
corbiaballe ein. Gr nahm die Ginlabung reanbiäß an unb fagte: palm 
nannte die Brefje die ſechſte —— in meinen Augen iſt bie Journaliſtik nicht - 
fechfte, fondern die erſte Großmach db fuhr dann fort: „Sch babe mich bei ber 
—* namentlich jener Wiens, feiner befonderen Eympathie zu erfreuen, aber ich 
hoffe noch den Beweis zu ag daf man mich verkannt hat.“ 

Unvo ef ichtigkeit. iß Francis, Tänzerin des Nationaltheaters in Cincinnati, 
iR im abgelaufenen Monate eines ſchrecklichen Todes geſtorben. Sie Hatte mit großem 
Erfolge getanzt und wurde vom Publikum berausgerufen, Während fie nun vom Foyer 
fich auf Bähne begab, trank fie ein las Eiswaſſer umb bie Folge biefer Unvor« 
fistigteit war, daß fie im Angefichte des vollen Hauſes todt zufammenfanf. 

Aus Irkutsk wird der Ruff. P. Zta. geſchrieben, daß ein ruſſiſcher Räderbampfer 

— luß er. ngara (Neber flufi des Amur) bis zur entfernten Manſchurenſtadt Girin, 
" —* des Landes mit einer Bevdlferung von mehr als 100,000 Menfchen, 
jet und dieſen Fluß bis zur Cinmündung bes Nont:ula fchiffbar be 
pr babe, Die Behörben emp —— bie Reifenden mit großem Mißtrauen, bas Bolt 
fief ihnen aber in ze 
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(Ein Nebeltag in Bonbon.) Aus London, 28. Jonuar wirb gefchrieben: Ein 
kalter Sübfüboftwind, ‚welcher nachher eine bireet fübdfliche Richtung. nahm, führte am 
Sonnabend Morgen einen weißlichgelben Dunſt mit fidh, ber um bie Mittagsftunde am 
Satenfität zunehmend, eine dunklere Färbung erbielt, die ftufenweife in abfolute Kin» 
fernis hberging. Der nebelgrauen Wintertage bat Rondon übermäßig viele; eines Nebels 
‚aber, wie er worgeftern don 4 Uhr Abends Eis genen Mitternadt bie Stabt einbällte, 
erinnert man ſich feit langen Jahren nit. An Beförberungsmittel wie Omnibus ober 
Droſchke war nicht, zu denken. Auch die Fadelträger gewährten nur eine fehr zweifel: 
bafte Stüße, denn ber Lichtkeeis, welchen das lodernde Bech verbreitete, hatte nicht mehr 
als etwa zwei Fuß im Rabius. Wer fih von der Finſterniß, welche in ber Nähe bes 
Flufſſes berrfchte, einen aunaͤhernden Begriff machen will, möge fi währen einer 
‚buuleln Racht in einem; bunkeln Zimmer in einem dunklen Wandſchrank einfperren. Auch 
in das Innere ber Gebaͤude bahnte ber Dunf feinen Weg. — In ben Theatern konnten 
Die entfernten Zuſchauer von den Borgäugen auf ber Bühne nichts wahrnehmen als 
‚unbeutliches Hin» und Herbewegen fchattenhafter Behalten, troß ber Verſchwendung von 
Goflammen. Wie kaum anders zu erwarten, hat ber Nebel auch befiagensweribe Un: 
fälle und Straßenangriffe- im Gefolge gebabt, namentlich an der Themfe finb mehrfadhe 
Unglüde vorgelommen. — Der gefitige Tag war leidlich hell; heute aber Giberzieht bem 
Himmel wieder ein dunkler Schleier. 

" Man fhreibt aus Turin: Die Blätter der Jaſel Sarbinien bringen eine ſchauber⸗ 
bafte Geſchichte von einem neuen Kaſpar Haufer. Die Polizei der Provinzhanptftadt 
Driftano hatte Kunde erhalten, daß ein gewiffer Notar C., ber in zweiter Ehe verheis 
eathet war, ſchon ſeit Jahren einen Sohn in einem unterirbifchen '@ewdlbe eingefhloffenhalte, 
Angeſtellte Nachforſchungen befviefen bie Wahrheit ber Ausfage, bean man fanb in einem 
dunkeln und feuchten unterirbiichen Gemache ein menſchliches Geſchöpf, den Sohn bes 
Notare, dem biefes bier fchon 14 Jahre nefangen bielt und täglich ſelbſt mit Waſſer und 
Brod verforgte. Das arme Opfer ſoll 35 Jahre alt fein und wäre alfo erft in feinem 
einundzwanzigſten Jahre in fein Verließ gebracht worden, was etwas unwahrſcheinlich 
Dee —* und bie Stiefmutter bes Unglücklichen, welche Letztere der Vollsmund 
als Anſtifterin zu ber unmenſchlichen That bezeichnet, find gefäͤnglich eingezogen. Der zu 
neuem Beben auferflandene junge Mann befindet ſich unter forglicher Pflege nnd Obhut 
in dem ftäbtifähen Spital unt.r: Auffit der Uerzte, ba fein Rubenvater.ibn für närrifc 
am@gab, eine Angabe, von welder fi) bie Werzte-wenigftens in ben erſten 8 Tagen 
puren nicht zu Überzeugen vermochten. 


Reuefte Nachrichten. 

Mewyork. Die unter dem Admiral Vorter und dem General Terry genen Wilming⸗ 
ton entfanbte Expedition bat am 15. Januar nad) beftinem Kampfe ba® die Stabt vertheis 
digende Hort Fiiher erobert, die Beſazung nefangen genommen und 72 Lanonen erbeutet. 
Der Verluft der Inionstruppen , beiränt 900 Dann, Am folgenden Toge fegelten bie 
Kanonenboote ben Cope Fear⸗Fluß hinauf. General Eherman bat Picataligo, welches 
die Gonfäderirten räumten, befegt. Herr Blair if nad Wäfbington zurückzekehrt und 
wirb fih, wie es Heißt, mit einem MWertreier ber officiellen Regierung abermals nad 
Richmond begeben. Präfident Lincoln hat bie Kündigung bes amerikaniſch-canadiſchen 
Gegenfeitigfeitö » Bertrageß genehmigt, uerett iſt geftorben. — Laut Berichten aus 
Bera-Gruz vom BL. December kam heute bie erfte Öfkerreichiie Truppen: Mbtheilung ar, 
‚barunter au Graf Thuu. 


Verantwortlicher Mebasteur und Dexisger 3. ©, Helgweart, -Drnd son 3.9. Grenz in Granffurt — 
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Frankfurter Nachrichten. 


&rtrabeilage zumdntelligenz-Blattder freien Stadt Frankfurt 


für . 

Zageönenigleiten, Politil, Literatur, Kunft, Theater und, Gemeinnüziges. 
— — —— — m nm en — — — 
XRIG. Sonntag, den 5. Februar 1865. 
—r — — — — — —— — — — — — — — — —— — — — 

Dichter-Sendbdung. 
Un GOutzkow. 
(Bon einer Frau.) 

Das zug Du, Dichterſtele warum bringen Du Haft das Lächeln, laß es im Erkennen 
Des Lebens Stacheln Dir fo tief in’s Herz? Der eig'nen Größe auf der Lippe blüh’n, 

Du haft des Geiſtes wunderbare Schwingen, Du haft die Thraͤne, — linden Thau der Thränen, 
Dis Hoch erheben über Erbenfhmer. Laß ihm die elg'ne Wange nicderziceh'n. 

Barum erprobft Du nicht die Böttergaben, Das hohe Sendungswort, Du hafl's empfangen, 
Benn Deine ird'ſche Kraft zufammenkridt? Erit dieſer Etunde bit Du nit mehr Dein, 
Boran fit Deine treuen Jünger laben, Ee darf die Welt von Dir mit Kecht verlangen: 
Darum verfuhft Du’s an Dir felber nicht? Du ſollſt Dein eigener Befleger fein. 

Du haft das Wort, das wie bes Stromes Belle Lab Deinen Geiſt num glorreich auferfichen, 
Allmächtig zum bewegten Herzen bringt, Im Kampf mit Erbenweh bleib? Siegtr Du, 
Beſchwor's, daß in dem eig'nen Herz es belle, Vollbring’ die Sendung, Palmenzweige wehen, 
Grhebend und verjüngenb wiederllingt. Ermanne Dig! es ruſt's bie Melt Dir zu. 


Sur Zagesgefchichte Frankfurts, 


Sranktfurt, 4. Februar. Mie wir vernehmen, beabfidytigt bie k. d Regies 
zung einen Rerid ge beim beuifhen Bunde au beglaubigen, und foll —* Ye 
Bepationsfeeritär ber bänifchen Geſandtſchaft in Wien befignirt fein. 

Wie wir hören, theilt die Naſſauiſche und Großherzoglich Heſſiſche Regierung bie 
fähfijge Anfiht über das Bunbesvereind: und Preßgefrg nicht. 


Sipung bes Appellationdgerihts, als Berufungsinftanz für das 
Budtpolizeigeriht. Ein Handeldmann von bier hatte vor dem Buctpoligeigericht 
eine wegen Verleumdung und Ghrenträntung gegen einen Gommis von Mehlbach 
gemacht, weil ibn berfelbe in Gegenwart von mehrerem Verfonen als einen 
‚Dieb, der Wretter geſtohlen“, bezeichnet Habe. Das Bericht fand das Vergehen ber 
nicht vorliegend und ſprach ben Beklagten hiervon frei, während «8 bie 
e Bed ich der Gprentränfung vor bas Rünegeridt verwies unter Verurtheilung be# 

bie Roften. Die von Seiten bes Reptern gegen biefes Erkenntniß einges 

Buch Herrn Dr, Ebner vertretene Mppellation wurbe nah bem Antrag des 

dis Beklagten, Herrn Dr. Mayer, verworfen. — Die Berufung eines 
commis von Forchheim, welcher wegen Betrugs in eine längere Kreiheitäftrafe 
iſt, ſich aber gegen Hinterlegung einer Gaution von 200 fl. biäher auf freiem 
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ruße befand, wurde, ba der unbekannt wo? abweſende Beklagte ſich zu ber geſtrigen 
Verhandlung nicht geſtellt Hatte, für verfallen erklärt. 

Am 9. Februar wird ein von ber Staatsanwaltſchaft gegen Wuchbrudereibeftger 
Baift erhobener Preßproceß zur Verhandlung kommen, wegen einer von Irgterem ver« 
Ienten Brofchhre: „Der leinene Hantjörgel“. Vertheidiger Herr Dr, Sauerlänber., 
Das incrimintrte Opus, beffen Werfofjer ein Fremder ift, it nur im wenigen Crem⸗ 
plaren verdreitet worden und gar nidht in ben Handel gekommen. 

Bekanntlich hatte bie gefepgebende Verfammlung im Jahre 1863 ben Senat um 
Aufhebumg bes Beiturgeftempels erfucht. Derſelbe forbeite hieriber das Rechnelamt umb 
die Gentralfinanzceommtijfion zum Bericht auf. Erſteres ſprach ſich für bie —— 
Aufhebung aus, weil namentlich in faſt allen deutſchen Bundetſtaaten ber Beitung 
ftempel nicht mehr beflände; —— jedoch alaubte dem Senate im Hinblick auf die ver⸗ 
mehrten Staatdausgaben in Folge ber allaemeinen Gehaltẽregulirung und bes Zuſchufſes 
von 20.000 fi. rs zur Staatöbiener-Wittwen: und Waiſen⸗Kafſe, ſowie im Hinblid 
auf die Ungewißheit ber bisherigen Erträgniffe aus dem Bollverein unb ber indirekten 
Steuern, bie Aufhebung nicht empfehlen zu können. Der Senat trat letzterer Anfi 
bei und lehnte in einer Rüdäußerung von 17. Juni 1864 bie Aufhebung des Zeitun 

empel® ab. Gine Gommilfion des gefepgebenden Körpers hat fi nun neuerdings mit 
tiefem Gegenſtand beſchaͤftigt und beantragt, wie wir vernehmen, ba unſer Fluamweſen 
in nebeiblihem AZuftande fi befinde, fowie weil die Zollvereinseinnahmen durch ben 
- Bollverein, die Acciſe durch das Mccifegefeh im Allgemeinen gefibert feien, mithin bie 
‘ —— Kr — Aolehnung hinwegfallen, vom 1. Snlt 1865 an ben Zelitungt⸗ 
empel aufzubeben, 

Ju bie legten Sigung bes Vereins für Geſchichte unb Alterifumstunde machte zus 
nächſt Herr Architekt Peipers intereſſante Mitihetlungen über neu aufgefunbene alte 
römifche Bauten und Derimäler, insbefondere Bräbermonumente in Pompeji, nachdem 
er unter bie zahlreich verfammelten Mitglieder eine Menge hoͤchſt vortrefflicher, größten« . 
theil8 von Herrn Peipers an Dit und Stelle felb aufgenommenen ungen 
berfelben vertheilt hatte. In einer der nätften Sikungen wirb berfelbe eine Kortfegung 
feinee Berichte fiber Pompeji geben. — Zum Schluß ber legten Sigung erdffnuete Herr 
Phllolog Rriedblieb Raufc eine Reihe von Borlefungen über bie Geſchichte ber 
portiichen Literatur Spaniens mit einem einkünbigen tiefburchbachten Vortrag, worin er 
—— das Verhaͤltniß ber Literaturgeſchichte zur Welthiſtorie begründete, fodann ein 

berfichtliche®, aber farbenreiches Wild der Vorgefchichte ber hesperiſchen Halbinfel ent« 
widelte und, bieran anfnlıpfend, vom biflorifchen Standpunkt aus eine lebensvolle Schil⸗ 
derung ber Thaten bes altſpaniſchen Helden Eid Gampeator entwarf. Endlich ſprach 
er vom Einfluß arabiſcher Bildung, insbeſondere auf die Provence und Gpanien; ents 
wickelte die Eniftehung provencalifcher und ſpaniſcher Dichtkunſt und Sprache und ſchloß 
mit einer aͤſtbhetiſchen Darſtellung bes Poema bel Gib, dieſes erſten Denkmales altfpani⸗ 
cher Lteratur. Bei ben Vorträgen bes Herrn Rauſch, auf welche wir Kierburd bas 

ublıfum aufmerffam machen, ift namertlich anerfennendb hervorzuheben, weld; reiche Fülle 
von Wiffenfchaft Herr Rauſch im dem karzen Beitraum einer Stunde barzulegen ver⸗ 
— — er durch feine bekaunte treffliche Rednergabe noch ein erhöhtes Intereffe 
verleibt. — J 

Wie berichtet wird, fol die katholiſche Klrche in Offenbach, bie fon lang zu klein 
war, balb bebeutenb vergrößert werben. Dieſes Unternehmen iſt mit Freuben zu bes 
arüßen, weil dadurch einem dringenden Bebürfniß abgebolfen wirb und, ba eine ſchoͤne und 
zwedmäßine Ausführung des Baues vorauszufehen if, Offenbach eine bauliche Bierbe 
mehr erhalten bürfte, 
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NAEH Berein.) In der am 28, Januar abnehaltenen Gigurg machte 
rauf mäh auf einen Vorſchlag von Morin aufmerkfau, die Beweg⸗ 
ungen ded Duedfllbers in einem Thermometer zu einem Signal an irgend einem fernen 
Drte u —— welches gegeben wird, ſobald die Temperatur unter einen gewiſſen 
ft finft (Compt, rend. 1864, letztes Heft.) Speclkell für Treibhaͤuſer würbe eine ſolche 
8 * einen durch Temperaturerniedrigung entſtehenden Schaden von Werth 
ſein. Die führung bes Gedankens beſteht darin, doß bie Quedſilberſäule als Theil 
einer galvaniſchen Leitung (mittelſt zweier in das Glas eingeſchmelzter L-iturgsbrähte) 
benugt wird, welche durch das Sinken unter den betreffenden Punkt eine Unterbrechung 
erleidet. Gin Gleftromagnet loͤſt dann in ber Wohnung des Waͤrters ein Läutewerl aus. 
Es wurde ferner hieran ber Vorſchlag gekaupft, ein fo konſtruirtes Thermometer direkt 
als Selbftregulator für Lufthelgung au benugen, dadurch, daß mit Hälfe von einem 
Elektromagnet z. B. bei einem Sinfen unter 15° die Klappe für erwärmte Luft gebffaet 
wird, ſich aber von felbft jchlieht, wenn das Thermometer biefen Stand erreiht bat. 
Ebenſo leicht wäre bei etwa 18° eine Bentilationtllappe für Lalte Luft zu Öffnen. — 
Sodann wurde die Konftruction eine® Anemometers, von Lenz ausgeführt und brauchbar 
befunden, von bem Bortragenden erläutert und bie Meflung der Luftgefchwinbigkeit 
durch ein Mobell veranfhauliht. Der Zweck bes Apparates iſt die Gontrole einer ge 
uögenden Bentilation, die Befimmung bes in einer gewiffen Beit einem Raume zuge 
führten Quantums von frifher Luft. Das Hıflrument, beftebendb aus einer Platte, 
welche an einer horizontalen Axe oben befeftigt ıft und burd ein @enengewidht in ber 
vertilalen Stellung gehalten wird, erhält feinen Plotz in ber Ventilationtröhre, Der 
Druck des Luftſtromes neigt die Platte um einen gewiffen Winkel, ber on einem Zeiger 
ber einer Kreistheilung abgelefen wird, und diefer Winkel ergibt aus einer von Lenz 
aufgeſtellten Tabelle direlt das zugefühtte Quantum von Luft. Schwankungen werben 
durch Del beruhigt. In Anbetracht feiner Einfachheit und des noch immer beftehenden 
Beblirfnifjes einer rationellen Ventilation muß diefer (in d. Bullet. d. Petersb. Akademie 
B. 6 bejchrieben) Apparat in vielen Fällen willfommen fein. — Shlieflih wurde von 
dem Rebner unter Anluüpfung an eine früher vorgetragere Unterfuhung von Poagen⸗ 
borff die Lichtwirkung olternirender (raſch wechjelnder) eliktriſcher Stidme im luftver⸗ 
bünnten Raume vorgeführt. 


Wie man vernimmt, hat ber Rechnungsabſchluß ber Fäbtifhen Schuldentilgunz 
für das Jahr 1864 einen verfüpbaren Ueberſchuß von circa 550,000 fl. ergeben, welcher 
es ermöglicht, nahezu 4%/, von der Öffentlichen Schuld abzutragen. Die hiernach {m 
naher Ausficht ftehende anſehnliche Verlooſung wirb nicht verfehlen, den Werth ber 
——— Dblinationen, welcher gleich allen Gtantöpapieren von ber juͤngſten Geld» 

ſie nicht unberlihrt geblieben ift, wieber auf feinen früheren Stand zuräd zu führen. 

In Nr. 4 des „Gewerdeblattes für das Großherzoathum Heſſen“ findet fih eine 
Abhandlung von Werichts-Acceififten W. Reutling in Darmfladt „über wiberrechtliche 
Anneigung fremder Kabrifgeyeimmffe und ben Rechtsſchutz genen dieſelb;“, welche eine 
Darlegung des Rechteſchutzes gibt, den das bei uns geltende Recht in biefer Beziehung 

Der Begenftand bat durch einen fpeciell vorliegenden Fall im Augenblid ein 
praßtifches Intereffe. 

Wie man Hört, werben in dem Prozeß gegen Düm mid und Goniorten von ber 
Staats auwaltſchaft 125 Belaftungs- und von der Vertheibigung ca. 50 Entloftunaszeugen 

werben. Die . Verhandlung Fe „N el — een 
nehmen. pellationdgerichtör ngler wirb bei ben nächſten 
ben Bocfip gem, 
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Die Merteranifhe Geſellſchaft für die gefammte Naturkunde In Hanau iſt 
unlänaft durch ein färfliches @ejchen? aberraſcht worden, was een ſowohl in dem Werth 
der Babe, als in ber WRunificeng bes Geber bem Verein zur dankbaren Anerkennung‘. 
nereiht. Grzberioa Stephan von Defterreih Hat genanntem Verein auf feine beicheibene 
Bitte um eine Auswahl ber wichtigen Mineralien aus feiner Standesherrfchaft Schaum⸗ 
burg Holyppel an ber Lahn eine umfaflente Sammlung oryktognoſtiſcher umb geogno⸗ 
Rifher Mineralien von etwa 560 Stüden in 5 Kiſten cold @efchen? überſendet, bie in 
auß-rlefenen Hantflüden von Silber, Blei: und Kupfer-Erzen, von Gifenfteinen unb 
La kſtelren, Porphyren und Schalfteinen, Grünfteinen, Bafalten, Uebergangäiciefern, 
Kietelgefteinen und Petrsfocten jensr erzteichen Landſchaft ſowohl eine belehrende Ueber⸗ 
ſidt als eine Zierde bes Wetterauer Geſellſchafts Muſeums bildet. Den ächten fürſt⸗ 
lichen Sinn erkennt man, wie arg ® fagt, an dem Reichthum ber @aben; aber auch bie: 
Art und Weiſe, wie bie Gobe mit freundlicher Hulb dargeboten wurde, ziert ben @eber, 
ber ſchon mehrmals den MWetterauer Verein, deſſen Ehrenmitglied er iR, mit ähnlichen 
Geſchenken bereichert und erfreut bat. Möchte es recht viele ſolcher Fürſten geben, 
ber Wiffenfhaft wie bem allgemeinen Volkswohl mit freigiebiger Huld fo werkthätig 
entgrgentommen; fürwahr, das wäre die ſchönſte Ausgleichung zwiſchen ben beiberjfeitis 
gen Factoren bes Volkslebens! 

Am nähften Montag Abend erdffnet Herr Ernef de Lannoy im Goethehauſe 
einen frarzöfiihen Curſus Aber Voltswirthichoftsichre (d’Economie politique) und wirb 
wöchentlich zwei Vorträge, Montags und Donnerttags, Abents von 8—» Uhr, Halten, 
Herr be Lınnoy iſt ben Bubdrern feines Gyclus im vorigen Wintethalbjahre, wo er 
über denſelben Gegenftand fprach, noch vortbeilbaft in Erinnerung g-klieben, und bütfe 
ten feine biedmaligen Vorleſungen wohl biefelbe Theilnahme verdienen, wie im vorigen 
Winter Die Gewandtheit ber Rebe und bie fefjelndbe Behandlung ber Materien machen 
biefe Vorlefungen befonders anziehenb und belchrend für ben Zuhörer, weshalb wir 
nicht verabjäumen wollen, noch beſonders auf biejelben zu verweiſen. 

Die Nachfrage nah Immobilien war im verfloffenen Monat außerordentlich 
Far und wurben im Ganzen für circa 1,928,500 fl. umgeſthzt; barumter befinden fih in 
ber Nähe ber Veibindungsbahn 60 Morgen & 7500 fl.,. welge von einer Geſellſchaft 
zur Anlage billiger Wohnungen bebaut werben jollen. 

Dem Vernehmen nad) hat bie Liedertafel befchloffen, nach längerer Baufe, am 
18. db. wieder einmal ein Maskenkränghen in ber Harmonie zu beranftalten. Seit meh⸗ 
zeıen Jahren hatte ſich dieſe Geſellſchaft darauf beihränkt, Kleine Tanzkrär zthen unter 
ihren nächften Angehörigen abzuhalten; doch fol, wie und verfichert wird, das bebor« 
ſtehende Mastenkrängchen in fofern eine Ausnahme machen, al® bazu eine größere Ans 
“ zahl von Gäften durch die Mitglieder eingeführt werden Kann. 


Wir berichteten imor fiber die Thätigkett in ber Krankenpflege ber hierher bes 
rufenen evangelifchen Diaconiffinnen: beute find wir, was bie Krankenpflege durch 


religidſe Genoſſenſchaften Kberhaupt betrifft, in der Rage, unſere Mittbeilungen zu ers 


gaͤnzen. Der biefige katholiſche Gemeindevorſtand, welder feither bie Unterbaltungs« 

toten für 15 katholiſche barmherzige Schweſtern aus Bemetubemitteln beftritt, ſah 

ch wegen ber außerorbentlichen Nachfrage nach barmberziger Pflege veranlaft, | 
weitere fünf Schweftern hierher zu berufen und auch für biefe bie Unterhaltungskoſten, 

ba grundfägli jebe Verpflegung ohne Uuterichieb ber Confeſſion unentgeltlich gewährt 

wird, zu beftceiten. Die Bier lebenden Schweftern bewohnen eben eine größere Räums 

Lichkeit im Rebſtock und werben bafelbft bie Anmeldungen nad; dem Grundfaße ber Reihen - 
folge, fo weit bie Rräfte zeigen, entgegengenommen und ausgeführt. 
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88 geht ung nbe Bekanntmachung über eine. Schwindlergeſellſchaft Ber 
Afemtktägnn ——— lenken v. J hierſelbſt Maria Windus aus — ſich 
von —— Ranflenten und Fabrſkanten in ganz Deutſchland Manufacturwaaren, 
deluwand n. dal. zu verfchcffen gewußt und biefe Gegenſtaͤnde nach Amſterdam befhr⸗ 
dert, wo biefefbeh zu Epotipreifen verkauft wurden. Die eingeleitete Unterſuchnuug bat 
ergeben, daß bie ac. Windus in, Gemeiuſchaft mit Karl Herfing, Hermann Wagner, in 
W Korſt, von Winckler u. Comp, dieſe fämmtlih zu Amſterdam, fobant mit J. 
Bonfen, handelnd ſowohl in eigenem Namen, als auch fowohl unter ber Firma’ Becken, 
Debamme u. Gomp., Iegtere früber zu Brüſſel, ferner mit Karl Schneider, früher! in 
Gleve, unb B. MW, Seel, früher in Emmerich, gehandelt babe; bo nämlich alle biefe 
Berfonen Maarenbefellungen machten, weldye fie meiftentheils anticipando mit aeceptirtew 
Wechſeln, welche einer auf ben andern zog, bezahlten; daß aber tiefe Wechſel, ba fie 
niemals eingelöft wurden, gang werthlos unb bie Sieferanten folalich betrogen waren. 
Die —— in Amſterdam bat ben Karl Henſing am 27. d. M für fallit erklaͤrt und 
bie Unterfuchung gegen ihn —— betruglichen Bankerotts, gegen bie übrigen oben 
rten Perfonen aber wegen Theilnahme baran eingeleitet worben. Der Werth 
der erſchwindelten Waaren {ft ein fehr bebeutenber, und if es von großem Sntetefle, 
die Hoͤbe beffelben feftzuftellen, weßhalb alle Fabrikanten und Kaufleute, bie mit einer‘ 
ber vorbezeichneten Berjonen in geihäftlicher Verbindung geſtanden, aufgefordert —— 
ſich mit ihren Forderungen unter Angabe ber Mittel, welche gebraucht worben find, 'um 
Waaren oder Grebit zu verſchaffen, an. bie Herrn Guratoren des Kalliments von 
Kin zu Amſterdam oder an ben Herrn Ober Boligetcommiffär de Klopper daſelbſt 
auch an ben fpreiell hierum erfuchten Unterze ven zu wenden. Saͤmmtliche 
* Behbrden werden dringend gebeten, gegenwärtige Bekanntmachung fo viel wie 
möalih zur Kenntniß bes Hanbeltfandes zu bringen. Elten, Kreis Rees, 80. Januat 
1865.. Der Bürgermeifter, Rudeloff.“ 
En der Karlsruher Preſſe werben bie Vorlefungen bes Herrn Dr, W. Jord * 
von bier. anf bad @hnftinfte beſprochen. So läßt ſich eines ber genannten B 
legentlich bes Bortranes feines Epos, das bie deutſche Heldenſage bebanbelt, fo iyabe 
maßen vernehmen: Meiſter der Form, wie wenige ber jehzt lebenden deutſchen Schrift 
Reller, zeichnen den Dichter außerdem ein feltene® Talent der Naturbeobacdhtung und eine 
tiefe Kenntniß bes menſchlichen — aus. Et —— bie Stimmung jeber Epiſode 
e Werked auch in dem Rahmen, der fie umgibt, meiſterhaft zu fchilbern und durch 
die ey ſche Darftellung ber Robalttät, in DE * Scenen 2 Epos ſpielen, anf 
die lleblichen und anmuthigen, bald ſchrecklichen und gewaltigen Vorgaͤnge vorzu⸗ 
bereiten, bie ec vor dem geiſtigen Auge ber Zuhörer vorüberfüßrt, Fleiſch von unſerm 
eh pi von unlerm Blut erkennen wir wieder in ben Geftalten des Belben 
ber ftarken Weiber und zarten Jungfrauen, und von dem dunkeln Hinter 
bei. grauenbeften unbeimlihen Walteis verborgener Mädhte hebt fih um fo 
bas Wirken und Weben der menfchlich erfaßten und —2* entwickelten 
— Nicht Typen, ſondern Charactere ſtehen im Bilde vor uns, und was fie 
bulben leiden, ichaffen und wirken, fehlen und bäßen, wir: fühlen mit ihnen bie 
ganze Stufenleiter igres inneren Bebensganges, mit ihnen ei und-forgen, fehnen’ unb 
lieben: und zuͤrnen wir Das w le aut —* die Wirkung he une De, 
Bir dm Barlerube börten., @ine gro Se der Spige ber 
zJog und bie Großherz , Taufe „oem * qhuiger ————— den 
pr en voll- Hlingenben ein güinftige® Organ umb eine 
j Bortragsweife ganz *3 a —E 
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fand sing entlid, zahlrel befuäte Bm 
ber Mosgehern Whenb Frankfurter ——A— Ratt. ’ berjelben une 
trittögelb in bie Kaffe auf 8 fl. zu erhöhen beſchloſſen und foll erſt nad) Erlegung biefe# 
Selbes die Mitgliebichaft beginnen; es Fällt fomit bie feitherige Wartezeit ven einem 
—— Jahre hinweg. Dieſem Beſchluß ging eine ſehr lebhafte Debatte voraus, an ber 
fich die meiſten Anweſenden betbeiligten. Die Vorlage dis vom Präfidenten, Herrn 
Weber-Rinz, angeorbneten Onittungsbuches für bie Monatseinzablungen wurde, 
nachdem bie praßtifche Einrichtung anerkannt worden, mit Freuden begrüßt, ba baburdy 
je Ünehnun In - GEinkaffirung unmöglich gemacht if. Kerner wurde ein Vereins» 
—— der außer einer von jedem ſaumſeligen Mitgliede zu entrichtenden 
fir de Einkaffirung ber Beiträge eine new'fje Proviſion erhält. u. 
—— ben Statuten ein ſehr wichtiger Varagraph beigefligt, wonach ſich bie Unterſtüzungen 
ber Kaſſe nicht mehr blos auf die nächſte Umgebung Frankfurts, ſondern auf jede 
liebige Entfernung erfireden fol; falis nur nach gemachter Anzeige bie Beiträge regel» 
ne bezahlt werben. Falls ein Mitglied bei umb nad) feinem Abgarine ſolches unter» 
ne kehrt nad einiger Zeit wieder zurüd, fo ſoll es ohne Bintrittsgelb in 
Rechte gefept werben. Die Kaffe, welche noch kein Jahr befteht umb bereits Bei 
7 Witglieber zählt, befipt bereits durch bie treffliche Verwaltung des Vorftanbes einen 
anſehnlichen Fond und fieht ber Zukunft ruhig entgegen. 
Borgeftern wurde ben Wirthen und Inhabern yon offenen Beihäften in Sachſen⸗ 
.. tu —** bes Polizeiamis angeſagt, daß ſich in unſerer Stadt ein näher bezeich⸗ 
netes Individuum herumtreibe, das fi bie Verausgabung von falſchen Fran 
ankſcheinen zur Aufgabe gemacht habe und wahrſcheinlich — ——— 
zum —— ſeine — wählen werde. Bis jrpt ge 


ang es noch uicht, den 
gefährlichen Gaſt einufang 
ee Das —— — —————— von Dr. Volger in ber Waſſerangelegenheit befindet 


Dem ie nach Hat bie ee durch bie zwei flattgefunbenen 
Maslenbälle eine Einnahme von circa 1800 fl. e 

Die Ofeninder Schiffdräde it am 2. b. —— — um 11 Uhr wieder aufge⸗ 
ahren worden. 

a ber Nähe unſerer Bahnböfe im Weſtende ber Stadt wurde vorgeſtern Abend 
ein n verhaftet, welcher ſich in mehreren hieſigen Wirthelocalen für ben Polizeirath 
ai. er aus —— * — und u. U, erzählt hatte, daß er in —— 

nf auf mehrere Berliner Bauner zu fahnden. Auf dem 

* —* 1 sten ehe — feine Identitaͤt mit einem genialen Schau⸗ 
ber Umftand Heraus, baß er im nicht ganz zu⸗ 
—— —* 


dee ——— in Offenbach — angeregt —— = 
—* ——— der Vorſchuß ⸗ und Creditkaſſen in anderen Stadten 

lich in Heath, auf bie Errichtung einer Gewerbekaſſe für Offenbach nah Reaften 

fen, Bu biefem Behufe iR er gegenwärtig bamit beichäftigt, bie Einrichtungen 

owie bie erzielten Refultate ähnlicher Vorſchuß⸗ und Grebitlaffen der Rahbarftäbte zu 

p um darnach auszuwählen, was für die Offenbacher Verhältniffe als das Zweck⸗ 

. m —— e — ſollen alsdann in größeren Bürgerverfammlungen 
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fee, be 3. iin beute -. am —— 7 a 
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Vorgeftern Abend machte ein im reiferen Lehensalter ſtehender biefiger Bürget und 
ag in ber Räbe ber — mauer feinem Leben wilttelſt Erſchleßens ein 
er Motive biefer That find, jo viel man erfährt, in verunglüdten Borſen⸗ 


zu ſuchen. 
— verftarb nach langem Leiden der bier und in der Umgegend vlelbekannte 
hieſige —— —2 Brauch. 
— r * mean Bring .. im 65. Lebensjahre ber emeritirte Amtsleller ber Stabtlämmeret, 
p um. 
en kamen die neuen, für bie bief. Stadt befkimmten Gaugfprigen aus ber 
ns von Carl Mey in Heibelberg bier an. 
Heute Rachmittag brannte es in einem Laben am Steinweg. Es war eine große 
Menfcbenmenge vor dem Haufe verfammelt und wurde das Feuer, obne weitere Ver⸗ 
breitung zu erlangen, bald mieber geldjcht. 


chau in Der Bolitik. 


— 


Berlin. Die Flnanzcomm ſſion hat beſchloſſen, dem Abgeordnetenhauſe votzu⸗· 


— bie Beſchlußfaſſung über bie von ber Regierung gemachten Eiſenbahnvorlagen 

d über den Staatövertrag mit Didenburg (deffen Nüglichkeit die Commiſſion aner⸗ 
Tennt) bis zum Zuſtandekoumen bes Staatshaushaltsetats für 1865 auszufeßen, 

% ch dem Wochenausweis ber Pen —— — zugenommen 

— — um 8%/, Mil, der Notenumlauf um 41/, Mill, das Conto⸗Corrent 

der Privaten um 4/, BRIlL, dagegen abgenommen ber Baarsorrath um 82/, Mill., bie 

—E auf Unterpfaͤnder um . Mil, und das Guthaben bes Staates um die 

Mionen. 

een Durch Laiferliche; Dekret vom 31. v. M. wirb General Annen» 

low feines Voftens als Beneralgouverneur von Kiew, Podolien und Volhynien Franke 

beitshalber enthoben, auf ein halbes Jahr beurlaubt und ber Generalgouverneur von 

Drenburo Beneral Bezak, zu feinem Nachfolger ernannt. - 

Madrid. Die Epoca berichtet, daß in amtlicher Gorrefponben, Berafa burg» 

bliden läßt, die pernanifche Frage werde ſich friedlich Idfen. Richtsdeſtoweniger werde 


bie Fregatte „Rumantia“ abgehen, dba bie Regierung ſtets eine reſpecivolle t im 


Rillen Ocean haben wolle, 

* Mewporf, Die neue Expedition gegen Wilmington hat einen entſchledenen 
Srfolg errungen, Am 15. Januar eröffnete Admiral Porter ein heftiges Bombarbement 
genen Fort Fiſher, während beflen bie Kanbttuppen unter General Xerry, bie 
Pe dem Geſtabe feften Fuß gefaßt hatten, einen Sturm genen bie Feftungswerke unters 
nahmen. Es folgte ein nlibender Kampf, ber fi, über 7 Stunden dauernd, in bie 
Racht fortipann, bis es emblich ben Bundbestruppen gelang, bie Befagung zu verbrängen 
und das Fort —— Der 3 zog fit J— die te Epipe der Landzunge 
zuräd, wo er fi) den nachrückenden Angreifern ergeben mußte. Die Zahl ber Sefinge 
nen, welche fomit in bie Hände ber Norbftantlihen fiel, wird auf 2500, ander 
aud) nie niebriger, auf 1200 Mann gel@äbt; ; es befinden ſich baranter —— —* 
und Oberſt Lamb. Alle Werke " 8 von Fort silber find im Beflge ber Unionstruppen, 
weldhe mit benfelben 72 @Bejchüge erbeutet haben, Der Verluſt ber Sieger wirb vers 
chieden angegeben, auf 600 und auf 800, während an bem Tage nach ber Eroberung 

zufällige Ezplofion eines Magazins noch 800 Norbfiaatliche geiddtet ober verwuns 

werben fein jollen. Fort Smith, be Smiths Island, -. von bem New⸗Julet, 

am-16. von ben Rebellen —— un —— worden, und am gleichen Tage * 
Borter's leichte Aanonenboote ben unb anferten im (ape e Beaıkluffe, 
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| 
Der Bofillon von Boniumean nehört zu ben Belicht un 

Repertoire’d, ba er in Bezug auf ** Darftllung alte au wänfehen Oben laͤßt. lm 
wir anders gerecht fein, fo. müflen wir bie Leiftung bed Fräulein Wallba als „Mas 
beleine* unb „Frau von Latour“ als eine vorzügliche betrachten, Gomohl in "Bezug 
auf Spiel ald Belang lleß fie nichts zu wünſchen Kbria umb verbiente bie freumbliche 
Anerkennung, bie ihr ſeitens bes Publikums in reichen Maße ward, volllommen, Herr 
Georg Möller fingt ben „Ghapelou“ fehr innig und warm und Herrh Dettmer’s 
Biju* if eine Leitung voll Humor und fprubelnder Baune, „Der Warauis von 
zcy” hatte in Herrn Haffel einen fehr feinen und gewanbten Vertreter, und fo mußte 
| Ichdne Oper bas um mächtig fefieln. Das Haus war jehr beſeht. — Die Meprife 
des Luftipield „Im Feuer“ Hatte benfelben Erfolg wie bie erfte Aufführung, nur der 
weite Act ſprach einigermaßen an, ber britte Act lieh kalt und erregte Unbehagen 
chon buch bas gang unmptivirte Gezaͤnk bes Landſchaftsrathes von Eilen mit bem 
mtmann Schnabel, das ganz nandthig iR, gar nicht in bie Handlung Bes; Stütchens 
gehdit und ſchon durch feine Flachheit hoͤchſt unerquidlich wirkt. Dann ift bie Epifobe 
und Entwidlung böchft Aumlih und bei ben Haaren herbeigezogen. Keine Hand regte 
fih am Schluffe. Da find doch Kopebues „Unglüdlichen” ein gang anberes Mad 
werk, kurz, beftimmt, präcis, Herr Zabemad, ber Vertreter ber drei Falke“ unb 
Fran Sauber-VBerfing (Freude) trugen bie Berlen bes Abends bavon ımb wurden 
mehrfach gerufen. — Bon Kopgebue lernen Sie Herr Paul Adam, wie man Burye, 
effeetuolle Ruftipiele ſchreibt, Die fih in einem Mete abipielen und hit drei Wete 

drauchen, um fi muhſam zu Grabe zu ſchlepyen. B. 


— Rachrichten, 
° Bien. \ Gorref 
Denn mit ben Gablacfen vun Wühnten mab Mrekben peranlapı ar ne dem Abe 
Gluß derſelben wirb bie Mädäußerung Deſterreichs feſtgeſtellt werben, welde Geaf 
hier abzuwarten hat. ar 





2ogogriphb, 
Es zittert oft vor mir ber arö eld, 
zit eher a eine — ® 
rachte manchma Gefah 
Und Manche felen mir um Opfer dar. : 
Do nimm das erfle Zeichen weg von mir 
Dann if in Etapl und @ifen mein Quartier, 
In biefen Beiden kann ich nur befteb'n 
in oma Te re ne Rene et 
&o zeig’ ih imm einen Ort, 


Auflöfung ber Eharade in Mo, 13; 


Gidergans, 





Frankfurter Nachrichten 
Ertrabeilage zum Intelligenz · att der freien Stadt Frankfurt 


für 


Zogeönenigleiten, Politil, Literatur, Kuuſt, Theater und Gemeinmügiges. 
Ma 17. Mittivoch, den 8. Februar 1865. 


Sur Tagesgefchichte Frankfurts. 
Sranktfurt, 7. Bebruar. Großherzogthum Heffen gab nad; dem „Schw. IR,” in ber 
Bunbestagsfigung vom 19. Yan. Über bie Verhandlungen bed internationalen Genfer Gongref[es 
Igende Grllärung ab: „Auf bie im Juni v. J. Seitens des ſchweizeriſchen Bundesrath: 8 an 
deutſchen Bunb ergangene Ginladung zu einem internationalen Gongrefje in Genf 
hehufs Fehfkellung von Gıundfägn über bie Pflege ber im Kriege Verwundeten bat bie 
jede Bunbesverfommlung am 28. Juli v. 9. ben Beſchluß gefaßt „den Zweck ber 
labung des ſchweizeriſchen Bunbesrathes in ber Art zu fördern, bag fie ben boten 
Regierungen die Betheiligung an bem allgemeinen am 8. Auguſt d. J. in Genf abyus 
altenden Gongreffe guheiwgibt, fo wie diejenigen Regierungen, weiche ſich babet durch 
eſondere Abgeordnete vertreten zu laffen beabfichtigen, erjucht, ihr feiner Bett von ben 
Refultaten der fraglihen Verbanblungen Mittbeilungen machen zu wollen.“ — Su 
SBemößheit des in dieſem Beſchluſſe cukgeſprochenen Etſuchens bat bie großberzoalich 
us Reglerung, welde fi an den Genfer Verhandlungen durch Abſendung eines 
anderen Bevollmächtigen berhetligt hat, den Geſaudten beauftragt, ber hoben Bunbess 
verfammlung nunmehr bie gewlinſchte Mitibeilung von bem WRefultate jener Verbands 
lungen zu maden. Demzufolge bechrt fih der Geſandte, hiermit einen Abtred von 
fiiben Eigungeprotofolen des Genfer Conferenzen nebſt zwet Anlagen zu überreichen, 
Die zweite diefer Anlapen enthält ald das eigentliche Ergebnih ber Verhandlungen den 
Tezt einer unter bem 22. Auguft v. J. vereinbarten Gonvention zur Linderung tes 
2oojed der im Kriege verwunbeten Soldaten. Ferner fügt ber Geſaudte Abſchrift zweier 
Brotofolle vom 22. Draemtber v. 9. bei, welde fi auf ben Austanfch der Lie Conven⸗ 
ton vom 22. Auguft betreffenden Ratificat'onen, fo wie auf bie Form bes Beittuts 
mebrerer Staaten zu biefer Uebereinfurft beziehen. Hierzu iſt noch zu erwähnen, daß 
außer ben Regierungen, welche nad Inhalt biefer Protokolle bie Gonvention vom 
22. Auguft b. 5, bereits ratificırt baben, au noch bie k. Regierung von Gchweden 
und Noıwegen, laut einer am 13 Draember v. J zu Stockholm andgeftllen Beitrittse 
erklaͤrung, ſich der fraglien Lebereinfunft angegchleffen hat. Schlißlich hat der Ge⸗ 
fantte mit diefer Vorlage Namens ber großbergoglihen Regierung, zugleih ben Antrag 
zu verbinden: hohe Bundesverſammlung wolle die Frage des WBelıriıts zu den in ber 
Becker Gonvertion vom 22. Auguft v. 9. enthaltenen Grundſoͤßen in Erwägung ziehen 
und darüber Beſchluß fafjen.” Dir Anırag wurbe bekanntlich dem Milttäransichuß zur 


en.- 

te anbaltifche Regierung hat ber Bunbetverfammlung eine neue Denkichrift über 
ihre Anfprüche auf Rauenburg zugeftellt, an deren Schluß es beißt: „Co feſt fih das 
hergogliche Haus Anhalt feines Rechts in biefer Suceeifionsfrage bewußt if, jo verkennt 
eh gleichzeitig nicht, daß für die praktiſche Löfung biefer Frage das Intereſſe ber Sicher⸗ 
heit und ber Machtſtellung Deutſchlands gleihmäßig in ben BVorbergrund triut. Dob 
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herzoaliche Haus wird ſich deßhalb auch einem Mrrangement nicht entziehen, durch wel⸗ 
ches biefe verfhiebenen Interiſſen vereinigt und gewahrt werben.“ 


Styung bes Zuchtvolizeigerichte. Ein Hausburſche von Stammheim hat 
16 Broͤdchen und einen Scd, im Geſammtwerthe von circa 28 kr., welche eine Dienf« 
mand in einen Garten am Reuterweg niedergelegt Hatte, im Rüdfall entwendet, Er 
wirb mit 3 Monaten Gorrecttonshaus beſtraft — Gegen bie Wittwe eines. Schuhmaders 
meiſters von hier liegt-eine Anklage wegen Koͤrperverletzung einer —— vor. Nach 
Ausſage der Letzteren wurde ſie von der Angeklogten, die feit laͤngerer Zeit mit ihr in 
Unfrieden Iebt, bei einem zwifchen ihnen Rattachıbten Gonfl’ct mit einem ag an pin 
auf den Kopf und bie Hand geſchlagen, fo traf Beulen entfianden unb ber Be aefinger 
aus bem Gelenke trat, Die Ungellagte behauptet, won der Dienfimagb zuerft thätlich 
infultirt worden zu fein, Letztere war 5 Taae arbeitsunfäbig. Herr Staatsanwalt Dr. 
Leyklam frägt gegen bie Angeklagte auf 3 Mochen Befängnif, bie durch Herrn Dr, 
Bardorff geführte Vertheidigung auf eine neringere Strafe an. Das Gericht entfchieb 
nad dem Antrag der Etaatsanwaltfchaft. — Eine Gaͤrtnert frau von Sachſenhauſen war 
mit der Mutter eines jungen Mannes in Streit gerathen unb rief berfelben mehrere 
Schimpfwdrter zu. Der junge Mann nahm ſich feiner Mutter an und bebiente fi 
gegen die Bärtnersfrou ebenfalls mehrerer Schimpfreden, die von biefer wiederum mit 
gleicher Münze vergolten wurden. Die Bärtnersfrau machte fhlieflih vor dem Rüge 
Bee negen ben jungen Mann eine Sage wegen wöͤrtlicher Ehrenkraͤnkung anhängig, 
te jebob mit ber Freifprechung bes Beklaaten enbigte, Die va der Klägerin gegen 
dieſes GE: kenrtniß eingelegte, burb Herrn Dr. Junker vertretene Berufung wurbe nach 
dem Antrag bes Anwalts des Bellagten, Herrn Dr. Ebner, verworfen. — Ebenſo 
mwurbe die von einem durch Herrn Dr. v. Schweiger vertretenen franzoſiſchen Sprach⸗ 
Ichrer wiederholt erhobene Ehrenktaͤnkungsklage gegen einen Schullehrer von Nieberrab 
nach dem Antrag des Anwalts des Beklagten, Herrn Dr. Berg, abgemwiefen. 

In Auftrage bes k. k. Steatäminifterinms iſt kürzlich dem freien beutichen Hochs 
ſtifte jür feine Biblſothek im Sorthehaufe ber eiſte Band bes Rovarra-Reiſewerkes in 
einem präitigen Rarken Quartbande zugeſandt worden. Derſelbe enthält zunächſt bie 
erſte Abtheilung, die Geoloagte von Neu:Serland, insbeſondere als Beitrag zur Geologie 
ber Provinzen Ardland und Nrlfon, mit vielen artiftifchen Beilagen, fehr geſchmackvoll 
aus 1eführten Anſichten, geologiſchen Karten und in den Zegt eingebrudten Holzjchnitten, 
ve foßt von Herrn Prof. v. Hochftetter, der bie Expedition um bie Erde in ben Jahren 
1357 bi8.1859 bealeitet batte., Die zweite Aktbeilung dieſes Bandes wirb bie Palaͤon⸗ 
folozie von Neu⸗Seeland enthalten. Das ganze Werk wird brfanmtli im Auftrage 
Sr. Mof. des Kaiferd unter Reitung ber Faif. Alıdemie der Wiſſenſchaften in Wien 
beroußseschen. — Außer dieſer wertbvollen Scherfung find dem freien beutfchen Hoch⸗ 
fifte von verfchiedenen Seiten wiederum ſehr anfebnlihe Ginfendungen von Büchern 


‚ und Sunftwerfen augegargen und weitere in Ausficht qeftellt worden. 


Here Dr. Lorerz Dieffenbah bat am Ede verfleſſener Woche, nachdem er 
von bem Serat in Pflicht genommen war, feine Stelle als zweiter Bibliothefar in hieſ. 
Etabrbibliothef angetreten. 

—Wie die „NR. Kr. Zig.“ mitiheilt, find Reine mefälfchten Noten der Frankfurter Bank 
weiter zum Vorſcheia gelommen, und ber Verbreiter berfelben ift in Köln feftgenommen 
worden. — 

Daß Amteblatt verkffentlicht ben Voranſchlag ber Einnahmen und Ausgaben für 
das Jahr 1865. Dana betragen die Binunhmen 2,853,565 fl, 44 kr. und bie Aus 
gaben 2,424,546 fl. 86 fr. ' 
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Der laud wirthſch aftliche Verein, bem wis bie Errichtung ber Pferdemärkte 
umb fo mande Aenderung in unferer Gefepaebung auf wirtbſchaftlichem Gebiete vers 
danken, hat am verfloffenen Samttag im Landsberg feine 5. Jahreſsverſammlung abaes 
balten. Der Rechenſchaftsbericht über die Thärigleit bes Vereins im verfloffenen Jahre 
gewährt ein erfreulides Bild. In den Borland wurden ermwählt bie Herren 9. R. 

ries, Präfident, G. Diepfh, B. Mettenbeimer und Dr. Thomas, Gin 
ag, ein eigenes Bereinsblatt zu gründen und ſolches unter bie 200 Mitglieder des 
Bereind unentgeltlich zu vertbeilen, wurde angenommen; ein anderer, bie Verlenung des 
Biehmarktes in ben großen Bleichgarten und Errichtung von Markthallen, Wohnungen 
unb Speicher bafelhf betuffend, wurde an eine Gommilfion verwiefen, 

Vorgeſtern fand in Mainz im Saale des kurfluſtlichen Schloſſes ein von fat 1000 
Berjonen beſuchter Arbeitertap Matt, Den Vorfip auf bemjelten führte der Praſtdent 
bes Agitationdcomiids, Herr Welder von Krankfurt. Derfelbe bezeichnete in feiner 
Gröffaungsrebe bie jrg'ge Lage der Arbeiter old eine folde, bie nur bet völliaer Um—⸗ 
änderung ber Produliionsverhäliniffe eine Bıffrrung erfohren Lönne, Kleinliche Valliativ⸗ 
mittel, wie Epat kaſſen, Roufumvereine, Vorinufloffen. fönnten wotl zeitweilig, aber nicht 
auf die Dauer, helfen. Hellmann aus Giberfild forderte ald Grundbebingung ber 
Berbefjerung der Lage bes vierten Standes das allyemeine Staatebürgerredht und bie 
Menfchenrechte, welche ihnen von ber Forıfhrittepartei vorenthalten würden. Weber 
aus Neuftadbt erhielt von bem bie Verſammlung überwachenden Bolizge'commiflär 
das Wort entzogen, beögleihen Laun aus Frankfurt, welcher die Arbelterf age als eine 
„Magenfrage* bezeichnete. Nabdem Scheppeler aus Mainz, Hellmann und Ober 
winter aus Frankfurt ꝛc. geiproten, erftere die Prinzipien bes algemeinen deutſchen 
Arbeitervereins befprocen, Iegterer einen Meberblid über Die Arbeiterbewequng negeben 
Batte, begründete ber Praͤſident des allgemeinen deuſſchen Arbeitervereins, Herr Beder 
nnd Seegott, folgende einſtimmiqg angerommere Refolution: „bie Berfammlung erklärt, 
daß fie mit den Prinzipien des allzemeinen deutſchea Wrbeitervereins, namentlid mit 
ber Forberung des allgemeinen und birelten Wahlrechts unb mit ber Forberung ber 
Broductivaffociation einverftar ben iſt; ferner jet die großherzoglich heſſiſche Regierung 

erfuchen, bie Art. 184 und 1r5 des Etrafgefepbuhes, melde bie Verbindung der 
—* zum Zwecke ihrer Aufbeſſerung mit namhafter Gefängnißſtrafe belegt, als 
unſeren j zigen Verhaͤltniſſen nicht mehr entſprechend, baldmözlihtt aufzuheben.” Viele 
Unterzeihnungen zum Eintritt in ben ollzemeinen deutſchen Arbelterberein erfolgten, 
Der dcbe ber Stadt wurde für die Meberlofjung bed Saals, dem Fellunge: @ouvers 
nement für bie Ueberlofjung ber inneren Gintihtung der Dank ausgeſprochen. Der 
nächfte Arbeitertag findet Anfangs März in Hanau flatt. 

Dem Vernehmen nad) beantragt die Gommilfion der gefehgebenden Verſammlurg 
den zwifchen dem Forſtamt und dem rheinifchen Rennvereine abgeſchloſſenen Vertrag zu 
genehmigen, Nach demielben würde ber Rennplap co. 100 Morgen Land umfaffen unb 
würben biefelben auf 25 Jahre befagtem Vereine pachtweife Gberlafjen. Derfetbe iſt ver⸗ 
pflichtet, bie Plapanlagen, fo wie bie erforderlichen Baulichkeiten auf eigene Koften her⸗ 
zuftellen. Die ganze Ginrihtung gehört nad Ablauf ber Pach'zeit der Stadt. 

Dan ſchreibt aus Bab Homburg: Mlle Dienstag iſt im Kurſaal fogenannter 

DRufeumsabend*, wo von unferem trefflihen Drchefter die Eyrokonteen ron Beethoven, 
Mozart te, fowie andre klaſſiſche Mrfitucde zur Aufführung kommen. Diefe 
„Mufeumsabendbe” ziehen fleiß ein großes Publitum an, 

Die am Samstag Nachmittag geſchloſſenen Zeichnungen bei ber neuen Vereins 

bank haben bie Summe von 28,633,500 fl. ergeben, 
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der jangſten 2 re ey Vereins für Geographle und Gtatifil bes 
en Dr. U, Ringer feine Vorlefungen über Neu Kaledonien (Infel im 
Auftralogean) nad ben Aufzelchnungen eins Franffurters, Ferd. Knoblauch, welcher 
a⸗t Rabrr, 1855—63, bafelbfi aewohnt hat, und nad) dem von bemfelben mitgebrachten 
Moniteur de la Nouvelle Calödonie, Das vielfach Interefjante Rand, Über weiches in ben 
gewönnlidhen ercyklopaͤdiſchen und geogrophifchen Hülfsmitteln viele falſche Angaben bei» 
ebradyt werben, wurde von Cook entbedt und benannt, von Gutrecafteaug weiter er⸗ 
richt. Trotz der von Cook für England erfolgten Brfipnahme wurde es von bem 
anzofen in ben vierziger Jahren mit katholiſchen Miffionen verfehen, 1853 in Beſth 
nenommen. Die Jaſel ift wenig feiner ols das Königreich Württemberg und von einer 
Bebirgskette durchzoaen, welche in dem 1862 zuerft er fi exenen Humbolbtsberg bis 5900 
Fuß anftelat. Sie iſt von einem Korallenrıff umgeben und vielfah von Stürmen beim» 
nefudht. Die mittlere SJahrestemperatur ift 19 Grab R., die höchſte beobachtete Wärme 
29, die gerinafte + 11 Grab R.; ber Februar ift der heißeſte, der Auguf ber Pältefte 
Monat; die Zahl der jährlidden Menentaze beiräat 118. Die Bewohner find Popua’s, 
von deren Induſtrie der Rebner Woffen, Schmuck Gerenflände, Kleidungsftüde und Ges 
rähe vorzeiate, Ihre Anzahl iſt umbelannt, Die Franzofen haben 1853 Port be 
Fcance, j pt mit etwa 400 Givtleinwohnern, und 1862 Napoleonville angelegt. 

Die auf Staaisloften erbanten Etallungen in dem großen Bleichgarten And nım 
vollendet und werden am 3. April; an weichem Toge der Krühjshiepferdemarkt beginnt, 
dem Verkehr Abergeben. Nach der bereits einzelaufenen Nadfrcge und Zuſage zu nr» 
theilen, wird ber bevorfiehende Marlt von einer bebeutenden Anzahl Lugutpferde bes 
fatr:n werden, und bü:fte e8 an Käufern nicht fehlen. 

Der Ball des Concert⸗Vereins —* vergangenen Gambtag im Saale ber 
Harmonie ftatt und war ein in jeder Beziehung gelungener zur nennen. Gin reigenber 
Blor blühbender Damen fymödte in engen Reiben ben feftlih becorirten Saal unb 
bot die Polonalſe einen wundeiſchoͤnen Anblid, Die herrlichen Klänge ber dfterr. Gapelle 
aus Mainz, welche eigens zu biefem Zwecke hierher gefommen war, erböhte das allges 
meine Vergnügen, ba die Wahl ber geſpielten Zinge jomohl als bie Ausführung bers 
felben eine vortesffliche war. Es neht aber nichts fiber eine gute Mufif, und alle Ans 
weſenden wußten dem Vorftande Dank für den doppelten Genug. Bis früh am Morgen 
weilte die heitere Gefelljhaft beifammen und wirb der Bull noch lange im Gedächtniß 
der Theilnehmer bieiben. 

Unfere Polizeibehörbe iſt damit beſchaͤftigt, bie Verbältniffe der Dienfimännerin» 
ſtitute zu reguitzen. Sie veröffentlicht im Amtsblatt eine besfalifige „Ordnung für bie 
auf den Lffenilihen Straßen zu Jedermanns Gebrauch und Dienft aufgeftellten Per⸗ 
fonen.” Äüus derfelben geht unter Auderm hervor, baß von jitzt an außer ben bereits 
coaceſſionitten Gefelfyafıen der Dienfimänner und Schiebkaͤrcher auch Perſonal⸗Con⸗ 
ceſſionen verluhen werden ſollen. Dieſe Perſonal Gonce'fionäre, welche, wie wie 
bocen, den Namen „Badtıäger” erhalten ſollen, werden an bie Stelle ber bitherigen 
fogenannten „Dienftfuhenden*, welde ohne jede Barantie und Gontrole arbeiteten, treten, 
Eine weitere zwedinäßige Niuerung fol darin beftehen, daß fämmtliches Berfonal, ohne 
Rüdfiht darauf, welcher Geſellſchaft es angebdet, burhnumertrt wird, fo daß in 
Buluoft nit mehr breierlei Gonceffionäre biejelbe Nummer tragen, woburd bie enb« 
Injeften Verwechslungen und Reciamationen bejeitigt werden. 

Der ag ber neuen Schrift von Kaplan Niedermayer „Medeln und Würze 
Burg, Skizzen ımd Bilder, entworfen auf ben Kıtholifenverfammlungen in Belgien und 
Deurfchland“ en den Kapellenbau in Nieberrab beftimmt, weshalb man das hieſige 
Publitum noch auf dieſelbe aufmerkſam macht. 
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Das Wolizelamt macht Kolgendes Bekannt: „Um 1, wurben dahier drei 
Ge Fr ter fl. 10 Banknoten veraus gabt. "Die gefälfchten Noten ſind nicht im 
naſten genau nad dem Original aefertigt, ſondern ſcheinen nur zu bezwicken, für 
oberflaͤchliche Anſchauung ben Totaleffect moͤglichſt hervorzuhringen. Es kann daher we⸗ 
niger von einer techniſchen Hervorhebung einzelner Verſchiedenheiten die Rebe fein, weil 
eben Alles verſchieden if. Auf den erſten Blick erfennbare Merkmale der Fälfchung find, 
abaefehen von ber ſchlechten Ausführung im Allgemeinen, auf ber Vorberfeite: 1) Es 
feblen oben in bem blauen Ornament, in welchem „bie Frankfurter Bank“ ftebt, rechts 
und links bie blauen Rofetten. 2) Es fehlen. über ben Linterfchriften Oille“ und 
a" die Bezeibnung „Der Direktor“, „Der Subbireltor”, Godann tragen bie 

4 Scheine gleihe Nummern Kol. 2614 No. 841." (S oben.) 

Mittwoch den 8, Februar findet ber britte Masfenball bes Sommer und Winter 
Vereins im Saale ber Harmonie flatt; find auch die beiden —— ſchön 
geweſen, ſo wird dieſer noch bed⸗utend beſſer ausfallen, denn da es ſich Vorſtand 
zur Aufgabe geſtellt hat, ben Gaͤſten einen recht vergnügten Abend zu verichoffen, fo 
wird nah 12 Uhr ein großer Zug in brillantem Kofüm abgehalten, der bed Schönen 
und Komiſchen viel bieten wirb. Nach dem Zuge iſt eine Verloofung für die Da 
deren Gewinn biesmal eine fchöne große Vendule if und fleht daher zu erwarten, ba 
— —* * Maskenball befagten Vereins für bie Beſucher nichts zu wünſchen 

en wirb, 

pie vor einigen Monaten einem Drconomen von Kelſterbach entfprungene Kuh, 
weldhe feither im wilden Zuftande fib im Frankfurter und Kelſterbacher Wald umber« 
trieb, ohne von ben zıhlreihen auf fie Jagd mahenben Waidmannern erlegt werben 
za Lönnen, wurbe enbli von ber Kugel eines Jägers von Kelfterbach getroffen und 


Diefer Tage brach auf dem Liebfrauenberg bie Ahſe eines Wagens, auf weldem 
ſich 4 gefüllte Zweiohmfäffer befanden, Die Käffer fielen auf bie Erbe und ber In⸗ 
halt Iief zum größten Theil aus. Auch ber Fuhrmann erlitt einige Verletzungen. 

Borgeftern Morgen verunglüidte ein am Schaumaintbor hallender Kohlenhaͤndler 
von Aſchaffenburg. Seine Reiche wurde bis jegt nicht aufgefunden, 

Geſtern Abend befaub ſich Sachſenhauſen im großer —— Der 16jährige 
Sohn eines Gaͤrtners war, in Begleitung zweier Hunde und einen Schieklarren bei ſiqh 
führend, auf den am Schafhof gelegenen Ader feines Waters gegangen, um Reifer zu holen. 
Rah ein Paar Stunden kamen die Hunde ohne ben jungen Wann nad Haufe, - Der 
Bater deſſelben begab fih nun auf ben Ader, fand aber bort, weber feinen Sohn no 
den Schiebkarren vor. Da er ben Vermißten im Walde vermuthete, durchſuchte er 
biefen tbeilmwelfe, ohne jedoch die geringſte Spur aufzufinden. Mittlerweile war bie 
Nacht hereingebrochen, aber es Rellte fi) zu Haufe Bein junger Mann ein. Stunbe um 
Stunde verfirih, aber ben jammernden Gitern leuchtete Bein Hoffanngeftrahl, ſelbſt 
als Abents gegen 9 Uhr ſehr zahlreiche mit Laternen und Hunden verfrhene Männer 
aus Sachſenjauſen den Wald durchſtreiften. Ju allen Straßen ſtanden harrende 

pen, bie fi in den verſchiedenſten Vermuthungen über das umerllärliche Verſchwin⸗ 
den bes ungen Maunes ergingen. Da endlich nahe um Mitternacht kam munter bes 
Weges daher gefcritten ber verloren geglaubte Sohn, feinen Schiebfarren mit fi 

d und fi Aber die vielen Liternen verwundernd, bie fi um ibn herum bewegten. 

Sache Elärte fi nun dahin auf, baß ber Imme Mann, der ein fehr großer Jagd⸗ 
Hebbaber ift, fih mit Zurliclaſſung feines Schieblarren mit einigen Waidmaännern nad 
Relfterbach begeben Hatte. Daran, baß fein langes Ausbleiben im elterlichen Haufe Bes 
forguiß erregen würde, [eins er nicht gedacht zu haben, 


au — 
Die und vs chauung ausgeftelte Decoration bed Waldmannß⸗ 
Prängens —— —— hi nad I Vereinsfelfenkeller. Alle Beſchauer 
waren Überrafcht von der finnigen und originllen Ausfhmöduna ber Feſtlokalitäten. 


an Gintrittögelbern, die bekanntlich für einen milden Zwei beftimmt find, 


Der 
war ein ſehr erklecllicher. 


Aundſchau in Der Politik. 


— Wien. Die ‚General⸗Correſpondenz“ if, gegenüber einer Berliner Correſpon⸗ 
benz ber „Ofd. Poſt“, in welcher darauf hingewleſen wird, daß es ſich jrpt zwiſchen ben 
Gabinetten Defterreih6 und Preußens um ein Anerbieten, deziehungkßweiſe eine Annahme 
des Erſatzes der Öfterreichifchen Kriegtkoſten gegen Gonceffionen handle, zu erklären er» 
maͤchtigt, daß Über ben bezeichneten Gegenſtand niemals eine Verhandlung irgend welcher 
Art geführt worden wäre. ' 

Die „General ˖ Correſpondenz“ melbet, daß ber Flnanzaut ſchuß bed Abneorbneten- 
* in feiner letzten Sitzung befhloffen Hat, vom Dispofitionsfond 300,000 fl. ab» 
zu en. — 

° Kaffel. Cine in Friedrich Oetkers Wohnung flattgehabte Bufammenkunft von 
10 Berfonen, welde bie Gründung eines Vaierlandevereines und ben Beitritt zum 
Nationalverein befprechen wollten, ift polizeilich aufgeldft worden. 

* Mailand, Die „PVerfeveranga* *5 die Äbreiſe des Königs von Turin ſei 
veranlaßt durch die letzte Demonftration während des Hofballes und durch ben Umſtand, 
bafi ber Muntzipalrath von Zurin jeden Act oder jebed Wort verweigerte, welches ben 
Effect jener Demonftration hätte verringern koͤnnen. 

. weiz. Es mar bie Nacricht verbreitet, ber Bundesrath Babe ben fünf 
ſchweizeriſchen Biſchofen bie amtliche Verkündigung ber Encyclica unterfagt. Die Nach⸗ 
a. — rege es liegt garnicht in ber Befugniß des Bundesrathet, ein ſolches 

erbot au erlaffen. 

° Großbritannien. Der Kardinal Wifemann it auf dem Weg ber Beſſerung. 

* Atalien, Die Gommiffion für Cinführung einer einheitlihen Befepzebung im 
ganzen. Röntgreich Italien fehlänt die Abſchaffung ber Todesſtrafe vor. 

° Turin. König Victor Emanuel iſt in Begleitung des Minifterpräftdenten 
Lamarmora nad Florenz abgereiſt. Der General Cialdini ift nah Turin berufen, 

° Mewyorf, Admiral Porter befepte ſaͤwmtliche Vofltionen und erbeutete 162 
Kanonen. General Thomas ſteht noch bei Gaſt Port (Miffiffippi), wo er angeblich Win⸗ 
terquastiere bezieht. Suͤdlichen Blättern zufolge wurden bie Unionstruppen nad ber 
Belegung Becotaligo’s beim Fluſſe Combabee im Borrüden gegen Gharleston aufge 
halten. Wie es beißt, hat Sewarb die Untondrerierung zur Anertennung des Kaifers 
Mazimiltan verpflichtet, Der Gongreß der Sübftaaten bat einftimmig  befchloffen, dem 
@eneral Lee ſaͤmmtliche Armeen zur energliſchen Fortſetzung des Krleges unterzuorbnen. 
Der Kaiſer von Mezito bat biefizen Gerüchten zufolge, bie jedoch noch jehr der Be- 
ſtaͤtigung beblirfen, ben Franzoſen Sonora, Ginaloa, Ehiäuahun, Durango und Nieder 
Galifornien abgetreten, 








 Runfb, Literatur: und Cheat 
Ja Braunfhweig wurde am 18. Januar zum erfien Male gegeben: „Donna 
Marta, enger von Spanien”, Oper in zwei Acten von Teſier (Braf Reijet, 1 franz. 
Geſanbter in —— und Banger, Verfafſer der im vorigen Jahre an verſchiebenen 
Bühnen aufgeführten Opereite „Die Maullerin von WMarly.“ Die Rovität gefiel. 
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Beer’s „Struenfee*, ein ſtizzenhaft angelegte® Städ, das eine Mittels 
ſchen Rlaffieität und bem — gewöhnlichen He P 52* 
einen Flachheiten einnimmt, und vor Allem an übergroßer Länge leidet, 
elbſt bei Kürzungen von 6 Uhr bis gegen 11 Uhr Abends ſich abwidelt, 

a often Sonntag neu bei und im Ecere. Am Sonntag iſt es für einen 
eferenten faft eine Unmdalichkeit, das Theater zu beſuchen, will er ſich nicht mit Beben 
ahr und Angſtiſchweiß ins Theater brüden und bort in unbequenfter Stellung aus⸗ 
arren. Wir braten am Sonntage theilweife biefes Opfer und fo viel wir bemerken 
konnten, ging bie Piece gut ineinander. Unter den Mitwirkenden zeichneten fi beſon⸗ 
ders bie — Roll (Struenſee“) und Zadem ack („Ranzau“), ſowie Fri. Wolff 
als ,Mathilbe“ aus. Bettel führt 32 Berfonen als mitwirkend auf, faſt alle Mit⸗ 
glieder des Schauſpiels und Chors wurben ins Treffen geführt und j# ugen fi) wader 
buch. Doc find ſolche hyperlange Stüde ein ſaures Stüd Arbeit für alle darin 

Beſchaͤftigten. — Bon Geiten mehrerer Oyernfreunbe werben wir gebeten, bie Direction 
anfzuforbern, bie fhöne Oper Auber’s; „Der Maskenball“, bie Hier fehr gut zw 
bejegen if, und flets bas Publilum anıog, doch wieder einzuflubiren. Die Ballett- 
feenen im legten Acke dürften wohl keine Schwierigkeiten bieten, ba ſich dies leicht, 
tote dies ja oft Schon hier mit Gluͤck geſchehen ik, arrangiren Iäßt, und man bie Anfpräcde 
an große Balleitbivertiffements bei ber fonft fo bübfchen Muſik nicht macht. — In ber 
SOso chzeit bes Figaro” fang wegen Unpäßlidkeit bes Fräulein Wallbah Frau 
Stalla-Borzaga vom Stadtiheater zu Mainz die „Sufanne”, IR auch bie | 

lichkeit ber Sängerin für Diefe Rolle nicht neeignet, fo fanb doch bas „Duett” und 
e im legten Act Beifall und Hervorruf, R 


Mannichfaitiges. 


An Norwegens Küſten ift der Häring in biefem Jahre ungewöhnlich früh ein. 
getroff.n. Bet Ghriftianefund erſchien bereits in biefem Monat der erfte ungeheure, 
ans vielen Millionen von Fiſchen tiht an eimanber gebrängt, beftebenbe Häringszug, 
und haben bie Bewohner bed Drtes, bie fofort durch bie dabei Giblichen Feuer * 
die ganze Fiſcherbevollerung ber Gegend In Alarm brachten, einen reichen Fang gemacht. 

Die Serophulbſen werden kanftig freiwillla nah Sibirien wandern; denn 
es iſt dort, und zwar im Gouvernement Tomsk ein See endeckt worden, deſſen ſchwefel⸗ 
haltiges Waſſer eine vollſtaͤndige Heilung ſelbſt der veraltetſten Screpheln bewirken wird. 

nbuftrie-Ausftellung. Auch Stockholm fol 1866 eine Indußrie-Ausftellung 
erhalten und will man hierzu ein Holz» und Glaszebäube mit einem Koftenaufwande von 
140,000 Xhlr. ſchwediſch erbauen. Die fonfigen Koften bat man auf 100,060 Thaler 
ſchwediſch veranfchlagt. | 

Mar fchreibt aus London: In ber City mwurbe ein 140 Fuß hoher Dampfs 
fGornftein vom Winde niebergeworfen, beim allen zertrümmerie er einen eren 

ruber, bie beiden fielen auf ein Haus und ſechs Perſonen wurben fchwer, ; 
zwei darunter lebensgefährlich verlegt. l 
Der New Borker Ellenwanrenhänbler Stewart bezahlt 250,000 Dollar Eintommen- 
von einer Retto-Binnabme von 5 Millionen Dollars. Gr ſchlaͤgt jährli 80 
ionen um, unb bat 14 Millionen Immobiliarvermögen. 

Am Morgen bed 9. Deermber trug ſich in Buenos-Ayres eimentfeplicher Unglüdbe 
fall zu. Dur eine Pulveregplofion flogen bie Retirobaraden in bie Luft und etwa 
300 Golbaten wurben dadurqh getöbtet ober töhtlih verwundet, PRBE 
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ayane er Fortfheitt wiſchen Preußen und an werben, wie 
bie 4 4 Hy ce Berbenblungen Ss — tes Urt. 1 bes jap gen 
Hanbelsvertrans gepflogen, wonach ſich auch bie Fremden ihrer einheimifähen ober ber 
——** Münzen bedienen dürfen. Bis ſetzt war dort ber Ihebu, eine Münge von 
o feinem Silbergehalt im Gange, daß derſelbe von ben Fremden, namentlich Amerikanern, 
faſt ganz aus dem Lande entführt worden iſt, und ber Werth dieſer Münze beträchtlich 
—34 wurde. Die Japaneſiſche Reglerung bat deßhalb ihren Ihebu's einen feſten 
Kurs gegeben, und ſtatt ber einzelnen Bureauz, bei denen bie Fremden ihr Geld und 
ihre Bett nuplos verwendeten, bie Beſtimmung getroffen, um ben Wechſelverlehr ber 
Europäer den Japaneſen wirflid möglich zu machen, baf bie Fremden mit ben 
Einheimiſchen in birecten @elbverkehr ohne Wermittlung eines folgen Bureaus treten 


Man bat bie Entbedung gemacht, daß bet Petroleum bie Hautſchmarotzer 
töbte und badurch Hautkrankheiten, weldhe aus Anlaß foldyer Schmaretzer entſtehen, lei 
und fiher heile. Ebenſo wirb es gegen bie Echmaroper bes Darmkanols, gegen bie 
Maridea in ber Kräpe, gegen bie Familien Pulieina und Mebiculina, Ixodes ricinus 
unb gegen bie Askariden nebraudt. Auch die flüchtigen Pflanzendle, befonders daß 
Kerpentindl, beſitzen Abnlihe Wirkungen, wie die mineralifhen Brennble. 

Reue Colonien. In Untwerpen bat ſich eine Geſellſchaft zur Coloniſation 
Megitos gebildet, fie hat fi bereits on Kalfer Moyg'millan gewendet, um ausgedehute 
Sänpereien —— melde fie zur Cultur von Zucker, Kiffer, Mais ac, beſtimmen 
will. Rus ſche und belgiſche Auswanderer follen für die neue Golonie angeworhen 


Bei Flensburg in ber Oble wurde biefer Tage von Fiſchern ein Karpfen von 
riefenbafter Gioße gefangen. Derfjilbe mit nicht weniger ald 4 Fuß in ber Länge bei 
1 Fuß Breite. Sein Gewicht betrug 86 Pfund; der Ronnen allein wog 41, Pfund 
unb mochte etwa 200,000 Gier enthalten Man ſchaͤtzt bad Alter dieſes feltenen 

lare auf 250 Sabre. Derſelbe wirb präparirt und im Flensburger zoologifchen 
m aufbewahrt werben. 

‘ (Kampf mit einem Wolf.) Yu ben Arbennen brang biefer Tage ein Wolf 
in das Haus einer Bäuerin, erariff mit ben Bibnen ein in ber Wiege liegenbes Lind 
umb machte fi aus dem Staube Die Mutıer flürzte bem Wolfe nach und rief nad 
Hilfe, Drei Männer warfen fib dem Wolfe entgegen unb entriffen ihm nad einem 
längen Kampfe, in weldem der Wolf blieb, feine Beute. Das Kınd war. nur wenig 
seh . Das Haus der Bäuerin war unterbeffen ein Raub ber Flammen geworben. 
Die er botte naͤmlich bei Ankunft bes Woifes einen Feuerbrand ergriffen, um: den 
Wolf zu verfeheuchen, und biefen, als ihre Abfit nicht gelungen war, fortgeworfen, 
woburd ihr Häuschen in Brand gerathen. Die Gemeinde bat es übernommen, 
Mutter und Kind zu forgen, 

In Dresden befhäftigt man ſich jept fleißlg mit ben PVrofkten für den: Ban 
einer Gängerhalle zum diesjährigen großen Sängerfeft. Die Halle fol 27,000: Menſchen 





Menefte Nachrichten. 
* Madrid, Dem Blatte Gobierno zufolge wirb ber Staaterath ſich mit ber 
e befofien, ob bie Veröffentlichung ber Grcyelica Seitens ber Bifchöfe die Aus⸗ 
mng eines allen Gpaniern zuſtehenden Rechtes if. ! 


Dereriwerilicer Robastenz uud Bezleger 3. ©, Hoiämwari.— Brad von 3. B. Sinong in Grankfurt a, IR, 
A - 
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futter Nachrichten. 
mm Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankturt 


) 
Politif, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnägiges 
Freitag, den 10, Februar 1865. 


#2 80%. ur Kagesgefchichte Frankfurto. 

Frankfurt, 5 Februar, Die Ginnuhmen dee Hollvereins an Eins und Ausgangs: 
——— en in ben eiflen drei Quartalen 1808: 18468,808 Thlr 1864: 
‚761 Sr. oder 856.052 Thir. wentger ald im MWorjahre. Winberverzollungen 
fanden ei Ratt bei der Einfuhr von Roheiſen und Rohzucker für inländiſche 
Stirberein; dann bei Fleiſch Wein, Gifenbahnfchtenen, Baummellgarn ıc. Bel bem ätts 
en Winter war die Schifffahrt in bem beiben erſten Monaten b. J. gänzllich nes 
e 5 — haben aber auch ber Krieg mit Dänemagt und bie dadürch herbei: 
WHokübde der Morde und Ofſeebaͤfen, die Ungewißheit über ben Ausgang dieſes 
He Auſdauer des Krieges in Norbamerika, bie Unruhen in Polen und bie lin: 
er Über das Schidial des Sollorrein® das Ihrige zu bem Auffall an der Revennen 
ünen. Un Nobelfen mwurben in ben erflen drei Quartalen einarführt 1863: 
2,299,242 Gentoer, 1864: 1,462,597 Gir.; am Schienen 1863: 52,949 Gtr., 1864: 
3 Gtr,; an Wein in Fäſſern 1863: 150,446 Gır., 1864: 137,442 Gtr.; an Wein 
in Hlaften 1863: 29,872 Eir. 1864: 28 690 Gtr.; an Robauder 1863: 336848 Gtr., 
1864: 187863 Gtr. ; on Baummollenaarn, ungebleitt, eins und zmweiträbtim, 1868: 
119,807 Str; 1864: 105,613 Ctr. Zunahme der Einfuhr fand dageaen firtt u W.: 
an Baumwolle 1863 : 788,.46 Gir.; 1264: 828,938 Gtr.; an Mohtabad 1863: 419 630 

Gir., 1864: 448,799 Gir. Auch die Koffre Einfuhr bat zugenommen. 
Bel der kaiſerlich Dede Geſandtſchaft am beutfehen Bunde ift Herr von 

Bourgoing als zweiter kaiſ. Reghtionsfecretär eingetreten. 
ber * Bundestagkeſitzung wurden die Vollmachten bes Freiheren v. Beaulleu⸗ 
Maxconnay als defialtiver Bundestagẽgeſandter der 12. Gurte vorgeleet. Graf Barral 
8 an, er für die Dauer feiner Abweſenheit den königl Begationsjecretär Graf 
Fri zu feinem Stellvertreter ernannt babe. 
4 r 


— — — — — 4. 

Gipumg des Zuchtpoltzetgerichté. Ein nicht gut beleumundeter Hanblunge- 
commis von Landbau Fat im Dienftorrhältnig 2 Cigarrenjpigen und 26 Gigarren, im Ges 
fammtwerfde von 1 f 53 fr. entwendet. Gr wird mit 3 Wochen Gefängniß beftraft, 
— Eine Magd von Römelfen, bie fib ber im Dienftverhältniß verübten Entwenbung einer 
Schürze und zweier leinener Tücher, zufammen 1 fl. 6 fr. werth, ſchuldig gemacht, erhält 
14 Tage Gefängniß. — Gegen einen Schreinirgefellen von Büdesheim, welder unter 
"einem erbichteten Gebrechen, in dem er fich taut ſtumm ftellte, in einer Sacſenhäuſer 
Wirthfchaft bettelte, fpiicht das Gericht 14 Tage geichärftes Gefängniß aus. — Ein 

löhner von. Kahlbach, angeklagt und geftäinpig, einem Sclaflumeraden ein Paar Stiefel, 
4 fl. werth, entwendet zu haben, wird in 3 Wochen Gefängniß verurteilt. — Cine 
Näpterin von elbah Hat in einem Hauſe in dem fie arbeitete, eine Kaffeedecke, ein 
"Baar Strümpfe, eine Küchenſchürze und einen Unterrod, zufammen 1 fl. £6 fr. wertd, und 
In einem anberen Haufe eine weiße Taille, einige Band unp anderthalb Stab 
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Samt, im Gefommtwerthe von circa 2 fl, entwendet. Das Urthell lautet auf 6 
Sefängnig. — Ein bereit wegen Diebftahl mit Eorrectionshaus beftrafter unb von 
ausg wieferer Echleffergefelle von Bodenheim ift trog der Answeifung hierher zurüdgechet 
and bat in 5 verfchiedenen Häuſern Diebftähle an Röden und einen Mantel, im Gefammt- 
werthe von 80 fl. verübt. Er wird in eine ge — Eorrectionshansftrafe von 6 
verurtheilt. — Gegen einen ſchon beftraften Auelaufer von Stein liegt bie Anklage vor, 
trog ter gefcheheneu polizeilichen Ausweifung Hierher zurüdgefehrt zu fein und re im 
Dienftverhältnig verübten Unterfchlogung von 35 Pfd. Blei, im Werthe von fl. 5 ik, 
um Naciheil der englifchen Gasgefellihaft, fowie ver Begünftigung einer durch einen 
echanikus zum Nachtheil feines Meiſters verübten 3 Maſchinchen und 
mehrerer Werkzeuge ſchuldig gemacht zu haben. Der Angellagte erflärt, daß er das ihm 
andertrante Blei nicht habe fehlen wollen und daß er nicht gemußt habe, daß die vom feinem 
Miethemanne, dem Mechanikus, heimgebradten Gegenftände geftohlen feien, inbem ihm 
biefer nicht bavon gefagt habe. Der Mechanifus beftätigt dies. Die St 
Hält die Anklage wegen der brei Vergehen aufredht und trägt gegen ben Beſchuldigten auf 
2 Monate geichärftes Gefängnig an, während ber Wertheiriger, Herr Dr. Banbauer 
weder bie Unterfchlagung noch die Diebftahlehegünftigung für erwiefen Hält und 
ver verbotenen Ruͤdkehr um eine geringe, durch bie Unterfuhungshaft als verbüßt An er⸗ 
achtende ne bittet. Das Gericht fpricht den Beklagten von ber Diebftahlsbes 
günftigung frei, verurteilt ihn aber wegen ber beiden anderen Vergehen in eine Gefängnißftrafe 
on 4 Woren, die als durch die Unterfjuchungebhatt »verbüßt zu erachten find, — Der 
hf. Bürger und Buchbrudereidefiger ®. Baift iſt beklagt, im Sabre 1864 eime Brofchäre 
„der leinene Hantjdrg“, deren Verfaffer (bie Broſchüre nennt allerdings einen Herm 
Debaaterih als oichen) nicht genannt ober nicht im Bereiche ber Gerichtsbarkeit 
eines deutſchen Bundesſtaaies ift, gebrudt und verlent und barin einen Rrafbaren Ans 
ff auf bie Ehre bes Johann Georg Eigner in Lönigſtein gemacht zu haben. 
h in ber Brofhüre night mit Namen genannt, will jedoch die darin gezrichnete Bus 
Inchkett fein. Er war früher Stabtihultbeiß in Königftein uub feit 1862 Abgeorbneter 
für den dortigen Wahlbezirk. Die Verbreitung der Schrift fei geichehen, bamit 
nicht im bie Kammer gewählt werde. Der BVertbeibiger Herr Dr, Sauerlänber 
it das Verfahren ber Staatsanwaltiaft, eine Affentliche Klage anzuftellen, für nid 
a das angebliche Vergeben des Bellagten voch geringer als bie Theilnehmerſchaft | 
bei welcher ſchon ein Ginfchreiten von Startswegen nicht zuläfftz fe. Gr tragte 
besbalb Abwelfung ber Klage, es bem Eigner überlaffend, eine Brivatflage anzuſtellen. 
Das Gericht adoptirte ben Antrag ber Vertheidigung und ſprach ben Angellagten frei. 
Ha nıftiger Sıpung ber geſetz zebenden Verfammlung wurbe eine Senatsuorlage, 
betr. eines Bauplatzes in bem El. Hofpitalgarten für eine Kleinkinderſchule, an eine Com⸗ 
miſſion verwiefen. Desgleichen diejenige fiber Errichtung eines Einwohner⸗Melde⸗ 
Bureaus. Der Senat verlangt ferner bie Mittel, 4 weitere Kanzeliftenftellen in ber 
8. Behaltsklaffe unb 4 weitere Pedellenſtellen zu creiren, Herr Dr. Leykanf motinirte 
fodann feinen Antrag, ben Senat zu erfuchen, eine Geſetzesvorlage zu m wel 
eine einfachere Form zur Grrihtung von Teflamenten und fonfliger Ieptwilliger Ver⸗ 
ügung zuläßt. Herr Dr. S. Müller unterftögt biefen Antrag, wünſcht benfelben 
edoch dahin erweitert, daß aud bie Formalitäten bei andern Notaristöhanblungen 
(Beglaubigungen von Unterfchriften, Verträgen ꝛc) vereinfacht würben; bie Acten ans 
berer Beamten, wie 3. B. bie bes Hypothekenbuchfuͤhrers, fänden auch ohne Dinzuziehung 
von zwei ober fieben Zeugen Glauben; ber Weclelustar unterichreibe auch mus eins 
fach feinen Namen mit dem Buch „Nechfelnotar” und feine Unterſchrift wirb in ber 
‚ ganzen Belt beglaubigt, fhreibe er bios „Rotar*, fo fein zwei Beugen ndthig; außer⸗ 
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Publikum für niätsfagende Bormalttäten ſehr boch beſtenert. Eine ein, 
Beglaubigung koſte nur BO Er., eine ſolche mit Zeugen 1 fl. 80 Er. Rebe 
Senat zu erfuchen, die beftehende Wererbnung über das Notariat 
unterziehen und eine Befrgesuorlage in ber Richtung Hin zu madyen, 
atsorbnung zeitgemäß werbeffert unb berichtigt werbe, auch einfachere 
menten und fonfigen Notariatsacten herbeigeführt würben. Herr Dr. 
erklärt fi für bie Buläjfigkeit von Teftimenten, die vor 4 Beugen ge 
daß jebod die Beflenelung' ber pa bes Teſtators und ber 
Grforberniß wäre, Redner glaubt, doß bie Beglaubigung eines No⸗ 
einem Dokument ben Gefühlen des Publikums nicht genügen mwürbe, Hr. 
ugler bedauert, daß bie Stadtbewohner im - Bergleih mit ben Landbewohnern 
Errichtung von Tefamenten nicht gleiches Recht hätten. Bei dieſen fet das gericht 
Teftament eingeführt, d. h. Derjenige, welcher teftire, gehe auf das Bericht, Aber 
fein Teſtament und erkläre vor dem Amtmann: „Das ift mein Ichter Wille, ben 
erichtlich deponire, geben Sie mir Act darliber.“ Während auf bem Londe z. B. 
auf Theilungen bexüglichen Acte unentgeltlih von dem Amtmanrie angefertigt wür- 
mößte in der Stadt ein Advolat Hinzugesonen werben, ber einen umfangreichen unb 
a zu machen babe. Die Veiſ. erflärte bie Anträge ber Herren 

Dre. Müller und Dr. Leykauf für zuläffig. Hierauf beſchäftigte Ah die Bırfamm- 
lung mit dem legten bei Beginn ber diesjährigen Diät angemeldeten ſelbſtſtändigen An⸗ 
teag, nämlich mit demjenigen bes Herrn Schuitheißen Breiff von Nıieberurfel, bie Er⸗ 
eines Gonfolidationsgefrges für bie bief. Landgemeinden betr. Der Antrag wird 

erflärt. Weiterhin wurde auf Befürwortung des Irgtgenannten Antragfſtellerß 

Senat erſucht, endlich eine Rüdınfwort über die — der geſetzg. Verſ. vom 

6. Mai 1862, die Gemeindeordnung der Landgemeinden betri, zu geben. Uebergehend 
dem dritten Theile ber Tagesorbnung, Eommilfionsberichte, referirte Herr Architect 
Bihler fiber bie durch die veränderte Stellung bes Wccıfegebäube® an ber Boden, 
e enbe Mehrausgabe von 4000 fl. und beantragte deren Genehmigung. 

Die Berf. trat —* Antroge bei. Herr Dr, Sauerländer berichtete über ben zwiſchen 
bem und bem rheinifhen Rennverein abgeſchloſſenen Vertrag zur icherloffung 
einer e, eines Aders und ca. 62 Morgen Wald zur Herrihtung einer Renn- 
bahn und beantragte deſſen Genehmigung. Herr Hoffmann fun. erklärt, dem Kenn» 
verein bie ſchonſten Sprziergänge Kranffurts nit zum Opfer bringen au wollen. Herr 
Dr, med. Friedleben bemeikt: Wollten mebtatificte Frulenzer eine Mennbahn Haben, 
fo möchten fie fi einen Plap onderswo hoffen; im Jnter ſſe ber Bürgerfchaft liege 
es nicht, 60 Morgen Wald abzuholzen. Rennen trügen nicht zur Hebung bes Pferde⸗ 
marktes Bei, fondern bienten nur dazu, Trinfgelage zu veranftalten, Schlaͤgereien umb 
aller Art bervorzurufen, Rennen nehdre in das Mei bes Schwindels. 

& fe darauf ein Frankfurter Bürger zu fein und glaube, daß ferne Mitbürger 
mit ihm baffelbe Gefühl theilten und ſich niäht baım bHergäben, eine Petition an ben 
Rennverein zu unterzeichnen. Herr Brunner: MWettrennen felen unmoraliſch. Die 
feten nur eine Beihäftigung für Faulenzer, es würbe wohl nicht lange bauern, 
Amen wir auch Stier⸗ und Hahnengefechte hierher. Herr Heuer: Die Rennen 
Menfchen hierher, wo Menſchen Hinfämen, würbe Gelb verzehrt. Der Wald werde 
bie nicht werfhänbet, ſondern verfbönert, Herr H. R. Fries unter 
den Gommiffionsantrag: Der zum Abholzen beftimmte Waldtheil fei ein Waſſer⸗ 
velches nad) 25 Jahren als gutes Aderlanb ber Stadt auridgegeben würbe. Wat 
der Unmoralität der Wetireunen fage, laffe ſich auch auf bie Schützen⸗ 
anmenben. Wettrennen ſei nicht eine Liebhaberel von Ariſtoltaten, beun 
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Herrn. Dr. med. Friedleben beipflibten wolle, fo möffe man ſämmtliche bffentliche 


Luftdarkeiten abſchoffen. Diejenigen, welche. Heute gegen bie Rennen eiferten, ſeien feiner 
Zeit biefentaen gewefen, welche auch von ben Vferbemärkteu nichts bätten wiſſen wollen, 
Herr Dir Neinganum: Es ldnne nit alambhaft gemocht werben, daß burd bie 
Tıänirung bes Pferde und burd das Ausirodnen ber Joeys, beren Gewicht man dem 
bes Pferdes aleihmäßig mache, bie Pferdezucht gefdrbert werbe. - Es jeien teine in den 
Gegenden des Mittelrheins argüchtste Pferde, die bier Parade machen follten, jonbern 
Pierde, die ſchon in Paris, Baben- Baden x. um ben Preis gelaufen feien; bie inter» 
nehmer feien immer dieſelben Herren. Frankfurt fet zwar in commercieHer Bezlehung 
bie Hauptſtadt Sudweſtdeutſchlands, aber nicht bei ben Rennen, denn hier habe Baden⸗ 
Baden tie Ghance vorweg. Der Verein fet zur Zeit bes Fürſtentags durch Gavaliere 
und Bankiers, weldye L:ytere fi gern an ben Grfteren riebden, gegründet worben und 
man habe.babei die @urmüthigkeit einiger Souveräne, welche ſich als Protectoren ein« 
Schreiben ließen, benügt. Nicht weil bie Pferde um bie Wette liefen, beißt Dies Vergnügen 
Wettrennen, fondern weil beren Principale um fo und fo viel Louisb’ore wetteten, 
Die Herren von Strubelwig und Prubelwig feien immer die Unternehmer ber Pferbe- 
rennen, er habe aber noch nicht gefunden, daß Menjchen, bie fich für das Wohlergehen 
ber menſchlichen Geſellſchaft intereffirten, Theilyabır an ſolchen nidhtswürbigen Ver⸗ 
anügen feien. Vollsfeſte würden nicht mit Barrieren oͤſterreichiſcher Dragoner hoch zu 
Rofie und Gendarmen gemadt. Hr. Lehrer Lenz fprict für den Gommilfionsantrag. 
Here Director Vogtherr: Wer garantire baflır, Haß der Rennverein in drei Jahren 
roh zitiere? Wäre etwa ber Verfall der neftellten Gaution von 8000 fl. eine Eatſchä⸗ 
Digung für den entholzten Wald? Das Arpument bed Verdienſtes, welches man 
den Gommilfionsantrag anführe, wibere ihn au, benn alsdann könne man nehme man 
biefen Standpunkt an, auch nit für Entfernung ber Bundestruppen flimmen. Der 
Bufammenfluß von Menſchen an ben Renntagen würde etwa fein wie an ben Secht⸗ 
kreuzertagen bes zoolsgifhen Gartens. Nachdem noch ber Referent ber Gommilfion, Hr, 
Dr. Sauerländer, gefprochen, wurbe zur namentlichen Abflimmung geſchritten und ſchließ⸗ 
Ud Der Antrag bes Ausjchuffes mit 46 gegen 24 Stimmen angenomuen. 
Fur feinen wiſſenſchaftlichen Vortrag, welchen er am 8, in ber biefigen Muſeums⸗ 
eſellſchaft hielt, eatnahm Profefior Stahl von Gießen den Gegenſtand aus ber Ges 
—** des deutſchen Handwerkers, dieſes fo bedeutenden Factors für bie ganze. Ent» 
wicke lung unſeres Vollslebens in früherer Zeit. Die geiſtreiche und durch viele Details 
belebte Darſtellung behandelte die Epoche ver Blüthe und Macht bes Haudwerks im 
15. Jahrbundert, ſowie bie Geſchichte des Verfalls deſſelben. Yu der Vorführung der 
Gruͤnde beider war 18 hauptſaͤchlich die Ausſchließlichkeit in dem Gewerbe und ihr Product, 
ber vielbeſchtieene Zunſtzwaug, für welche ber Urſprung ſowohl, wie bie Weiterent⸗ 
wickelung und ferner nachgewieſen wurde, wie j mer eigentlich in dem Handwerk ſelbſt 
nicht gelegen, auch in ber Blüthezeit gar wicht geübt war, fondern erft mit nachträglichen 
Tendenzen bineingetragen worden ifl. 1 | — 
Aus Bayreuth meldet das dortige Tagblatt“, daß am 81. Jan, Dr. Guztkow 
in dem Aiyle zu St, Gilgenberg, welches Ach durch feine Heilrefultate, fo wie feine. 
ga e ai * — Enrichtungen ſchon einen Namen in weiteren LKreiſen erworben 
— offen J 


». Die, feiner Zeit hier im Ruuftverein ausgeſtellt geweje ag a a 
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N : „Wie wir vernehmen, {ft in der Genntöfigung vom 7. db. 

ber —— über Die Wafferleitung und Ganalifation zum m gelommen, 

ber Weſentlichen den Auträgen ber geſetz gebenden Verſammlung fi anfhlieft und 

iffannabme ber Acheiten beantragt. — Die ſtaͤndige Bürger: Repräfentation 

— „Reform“ dem Vertrag mit Herm Rind behufs Bohrung eines arteſiſchen 

ihre Genehmigung verſogt, dabei aber ſich einverſtanden erklaͤrt, wenn unter 

anderen Vorausſetzungen eine mäßige Summe auf eine Bohrung verwendet wird. Bus 
aleich dringt fie auf Bortirgung der Vorarbeiten zu einer Mainmwafferleitung. 

Das 5 mittelrheiniiche Mufitfeft wird zufolge eines Beſchluſſes der am 4, Februar 
zu Darmftabt verfammelten Vereins: Borftände in diefem Sommer in Mainz abgehalten 
werben. Brößere Kefllichkeiten follen nicht ſtatifi aden, Danenen mehrtaͤgige Mufilaufführimger. 
Für den erfien Zap ſoll man Hänbel’8 Judas Makkabäus“, in Ausfiht genommen 
baben, Auch follen, wie die „Mainzer ta.” fagt, diesmal nur bie mitwirtenden Damen 
—— einquartirt werben, bie Herren dagegen für ihre Unterkunft ſelbſt zu ſorgen 

aben, 

Der Tätigkeit der Polizei iſt e# gelungen, ben Verausgeber und Anfertiger ber 

falſchen Frankfurter 10 fl..Banknoten in der Perſon eines Hermann Rädert aus 

Berlin in Koln fenehmen zu laſſen. Derfelbe hatte bort zwei Wohnungen, eine dffentw 

liche unb eine heimliche. Ya erflerer fanden fi Zeichnungen und erſte Mbbrähde ber 

— 3258 in —*— wurden Prefſe, Lithographieſteine und eine Maſſe vorräthiger 
n vorg en. . 

Bon bem Borftande bes deutfhen Schäpenbundes, ben Herren 9. 9. Shröber 

na Lingen, if ein Gircular an ſaͤmmtliche deutſche Schäpenvereine ergangen, 

in welchem fie denfelben an bas Herz legen, bie Gaben bem großen zweiten deutſchen 

Schüpenfefte entſprechend einzurichten, damit fie ein Abglanz ber Freude und ber Theil 

e aller Gauen bes Vaterlands feien. Dies zu erreichen, wäre nicht Sache ber 


vernimmt, find eben von bier aus Verhandlungen eingeleitet, um mit ben zum Feſte 
ziehenden füd«, jübmeR-beutichen umb Schweizer Schüpen eine Verſtaͤndigung dahin zu 
erzielen, baß biefelben ihren Weg über Frankfurt nehmen; von bier aus ald dem Sam⸗ 
melplaße würbe, die Bunbesfahne in der Witte, ber gemeinfame Bug zur Feſtſtadt 
Bremen angetreten werben. Mau hofft, daß minbeftens, incl, der Schweizer Schüpen, 
Schüpen fi bier ſammeln werden, 

Rah Jeruſalem! Die von Herrn Franz Tupora organifirte Reifegefellichaft, 
melde am März nad Jeruſalem abgeht, iſt jept ſchon nahezu vollgählig; die Piäpe 
2. Claſſe find alle vergeben. In Jeruſalem wird biefe Geſellſchaft am JYoffathore von 
dem 8, £. Generallonjul Herr De. Walcher von Motheim empfangen werben, unb 
feierlichen Einzug halten; die ſaͤmmtlichen Gonfulatsbeamten, bie Dragomane und Kavaſſe, 
im vollen Waffenſchmucke, werben ſich dem Zuge anfhlup:en. Der Rektor bes öfter. 
Pilgerhauſes, Herr Dr. Biofte, bat die Sorge für Unterkunft der Geſellſchaft freund» 
UGR übernommen. ⸗ 


der abgehaltenen Generalverſamm bes Conſumpereins Provibentia 
in er mitgetheilt, daß ber Verein —2 6 Mi iebes zählt, von 
denen jedoch nur 50 ben Anforderungen uud bem Zweck entfprachen, den fie fi 
geflellt. Tropdem bat ber Verein ein ſehr günftiges Refultat erzielt, indem er im 
eines Jahres für circa 12,0C0 fl. Marken umgefegt und hiervon 670 fl. verdient Kat, 
Obgleich Die Koften füc die Anfchaffungen tm: erfien Jahr für Marken st SUB fl. be 
—A— an 3 332 A u iR ne 
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zu Rn —2 bereits gelegt worden. 
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Sängern — biß tie 
Man fchreibt aus re —— den * und Freitag den 2. bruar, 
Abends 7 Uber, wird Dr. Carl Grähn, Profeſſor am ber Akademie für re Fund 
Gade m Wale a Et m Saale des neuen Schulhauſes babier zwei kulturge _ 
iche Vorträge fiber Bbniin Rhede, und Maria Stuart halten — 

Bringen einflweilen biefe Ro Kenntniß derjenigen, welde = Any gene denk · 
—— ug ber —— — intereffiren. en D burch bas 
d fo berebeten Mannes wirb gew er in ben hieſ. 


ua 
genen Sonntag Im Academieſaale bes Lurfürflt Schlofſes 
ae Kebeitererfe ae follte .. im Schäferhof Forgelept —— 
Die ae bob bie ee: vollzäßlige ——— jedoch au 


de iR am 7. d. DR. Rahmittags wegen bed Tteibeiſes im 
eg eg en Ele ggg nie! ein Ball ber A terofflgiere bes hieſi 
ur Sarmo n ntero 
he Pal, zu Weiden bie verſchiedenen Chargen ber biefigen Bunbesgarni ion 
er Wertheimber an ber fhönen Ausſicht iſt 
Diefe 


—“⸗ Haus des 
150,000 zn. an bie Herren Gebr. Sach s von Koblenz — — 
erg rd — dem unſerem ar für den Weinhandel bereits erworbenen 
pack ie Frabie —— findet Er a ae ut —— Mor me 
Dagegen wir I EEE din Hobfckung ia bes Mersnltenckiäkien abgehalten werben, 


Aundſchau in Der Politik, 


* Berlin. Die Emden Gorrefponben; bemerkt zum Stand ber Bflerreichifdh- 
tenßifchen Sverhandl u ber erenz über — inzölle beſtehe 
= — net Dıffereng hber ie fen, Sm un Woche finde wieber eine 


u. 5a Co att. bemerkt Zeibler’s ve ben 
kr — a Sa jeßt — Gewicht auf ig 2 lee Ge ie der 
—** 6. bat der Staatsrath gegen ben Biſchof won Moulins und ben 


Eebiiäet von Belangon bis wegen Amtsmißbrauchs ausgeſprochen, wie bie ‘ 
„Brange” melde. Ger Drama de Yhıya dat Dem püpfien Kuna gen Dr 
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l ik entl 

= a vum Biene — ae Kran a — zum Miniſterpraͤſidenten, 
e zeitig mit nanzminifter Sieege uruͤdgetretenen 
wurde imini 

—— —53 vom chesco — Juſtziminiſter ig ig ——* der 


zus das er zu * ze And unioniſtiſche Verſtaͤrkungen nad 


Blait i Wafbington zurkdigele Mi iſt aänzlih Bann. 
—— ee Baf ber ntrhrblunge Unabhängige ded 
Unionsgeneral Sherm S marſchirt nach 
Die Journale von San Francisco — bie Abtretung megilantfcher Provinzen 
* —— En a EEE 
babe 
— * Demfelben Truppen har : 


— * a Blen: Di er Zhenteräntigen. — 
chreibt aus Poſen: Die Poſener neuer wiebers 

belt fiber bie ——— Leiſtungen der dori rg nn — * re. 

Gabel anßgelprochen, die zu den entfchiebenen Lieblingen bes 

hört. fehr eingehenden und —— —— bringt ſie * „ders 

Quinaulb* im —*8* in einer ihrer jüngften Nummern. Sie Io 

und angenehmen Ton ber jungen Dame, bie zu ben flei — * und Sehen "Bi 

gliedern der bortigen Bühne gehöre. Sr — —* — 

zus —— fort, war —— belebt und nännelrt, ba y ei pe 
% rt au Fa der Sinni keit ee joy üben as a a gran 

abe ? ben wil 
war. Die Beifhung des —* Cadel wurde durch —* —* a baren 


Am Sonntag 
—— te biefigen Kara, 53 * bie Vorzuge einer Künflerin 
des Näberen auselnanber zu ſetzen, bie f bier gewirkt — bie ſchon 
rn en bt, wi wäre ein ——— Es If etwas 
wunbernswerthes, d —— gg Laufbahn 
hinter fi hat, nad) in folder fr Rrifche Tr Araft ee dern Urthei von 
Rennern, benen bie früheren Leitungen der Küınfllerin noch leb m 
ww Stiume m —* und Weichheit noch gewonnen, waͤ —— 
8* Kan — 2 rss, bei jo eifrigem Streben fi nur — habe 
konn, Seltenheit wegen um fo amerlennenswertberen Vorzugs ber Kran 
Haaſe⸗ — rg wir sie mod be onbers erwähnen zu müflen, nämlich ihrer deut⸗ 
—2 liche — —— Mate, * — karl 
Iren ange en, = n n 
Gelsuge, womit —— — —* zu kg 


er Untonißen Zönnen —— icht nähern, 
an s 
Bilmingten 


a 


Drei nette piele: Vorzimmer Sein — — laſſen“ un 
Er gegen Fer — erbeiterten am 7 1». ** Ina verfamme —* 


und errangen Kerr Bavemad . —B durch 


⁊ * 
ar - . a _ an N T N 2 ' 

N N‘ \ : . J > ‘ - u 
* 


r 
— 


und echt — 8 ft die Balmen des Abende. WIE Zugabe warb un 
SHampelm n* vorgeführt unb wurde m affel,-ber 2 
treter war Bas Tasse mehrfach aerufen. Wir erfäll eih einen all 
des m&,; wenn wir bie Menie bitten, biefen trefflichen, -mach:: fühehblid 
De unb fo beliebten Darfteller, bei Vettheilung neuer Nollen bod; mehr zu bes 
Heizen Haffels nn intereffiren bas Bublilänı unb verrathen 
ang ben Zünfler. B» 





Maunichfaltiges. 
Gine fpäte Entb edung. Die „Kölner Zeituug“ fchreibt aus Paris, 31. Yan. 
3 ie set Bad biele ae in ber ‚„Wänner btheilung ver 6 * eine wenige 
on, welche man bort unter amen ang Guimbar 

nommen —* Bei feinen Lebzeiten hat Niemand ſich viel um ben armen Te ch 
Kımmert; m * bei ber Gonfcription als zu Bein für ben — zu⸗ 
rüdgewieien fich am 9. Februar 1818 auf — Mairegmte von Magnac · Laval 

Marie Pi verheirathet. Geine Frau war am 15, Juli 1835 im Sofpit itale ge» 

Er hatte fih am 21. Februar 1842 zum zweiten Male verheirathet mit einer 
Bittpe, bie auch ſchon —— tobt ge und feitbem lebte er als —— wurde als 
ſolcher oft verhaftet und verurtheilt, büßte feine Strafen ab, blieb aber eben fo grob, 
ru und unbäsdig, wie auvot. "eine Fbentität ba'te ex ſtets durch bie in Frank⸗ 
reich ublichen „Motarietätsacte” dargethan, b. h. ſieben Zeugen. hatten vor bem Friedens⸗ 
— ar gebäirgt, daß Johann Guimbard eben Johann Guimbard fe. Nah feinem 
ne toßbasc Puppe Ahr Metternich, der Brrreihifäe Botihaft 
ne fofbare Puppe. Für etternich, ber ot er in 

bat eine Tochter, bie beiläufig acht Jahre zählt, Diefer u, Rothſchild eine Pup Bar 
ihrer *2 * verſah fie mit einer fürſtlichen Ausftattung; nicht fehlte, 
bie feinften und theuerſt Spy von Paris und Aleucon N ne fh in ganzen Städen 
vor, jedes ber zwölf —58* aſchentüher hatte einen Werth von 100 Thalern und 
den Hals ber Puppe wrgab ein Perlen⸗Collier im Werthe von 10.000 Fraucb. | 

‚Am 25. Januar ift wieder einer ber berühmtehten Männer Schwedens, nämlich ber 
Graf Karl Henbrit Ankarſvärd, nad kurzer Krankheit in feinem 83. Leb re 
‚mit Tod abgegangen. Ankarſvärd nahm im ben Jahren. 1808—1809 am Kriege in Finn⸗ 
‚land: *38 und war dann im Jahre 1809 Leiter ber Revolution; im Jahre 1818 gs 
er als gi mit bem ſchwediſchen Heere nach Deutichland, Mmurbe aber bald darauf 
auf Brund eines Briefes au ben damaligen Kronpringen Karl Johann, in welchem er 
ſich mißbilligend Über bie Politik Schwedens aus ſprach, zurüdgeiandt und entlaffen. 
‚Seine parlamentariſche Thätigkit begann er im Jahre 1817 und ſchloß fich auf ıbem 
Reichstage der Oppofition im Ritterhaufe au, deren Führerfchaft er bald naher mehe 
* * | — man in Sehnſhitz, in Wh in 117 Jahre altes Mitten: 
n ‚in Böhmen, ein te 
‚hen au Grabe. Daffelbe war in Zoſephedocf am 11. Märı 1748 geboren. 
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. Madrid. Nah Bri ® Porto-Ri b hie bei 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zumdntelligeny-Blattderfreien Stadt Frankfurt 


für 
Togesnenigleiten, Politil, Literatur, Kuaſt, Theater und Gemeinnügiges. 


M 198. Sonntag, den 129. Februar 1863. 


Drei G:nien 


Sewahre ten Glauben Wenn Leiden dir drohen, 
Getreulich im Leben; . Benn Welten vergehen, _ 
Daun wird vor dem Tobe Wenn braufende Etürme 
Dein Herz nie erbeben; Dein Haurt einſt ummehen, 
Sann find feine Schrecken Dann naht ſich der Engel 

Beſiegt, und mit Freuden Der Hofinung, und Frieden 
Berläöft du Die Erde, Keimt dir in dem Herzen, 
Selbſt freudig im Scheiben. Kehrt rin fon Hienieden. 

Die keilige Liebe O mödten fie alle 
DBelafie dich nimmer, Dich bleibend umſchweben. 
Berfläre dein Leben Dir Freude und Friebe 
Mit rofigem Schimmer; Und Seligkeit geben. 
Sie ſei deine Stuͤtze, O moͤchten fie alle 
Dein Engel im Herzen, Dein Herz ſtets erfüllen 
D möchten du niemals Und dir fon auf Erten 


Die Liebe verfcherzen Den Himmel enthüllen | 


Bur Zagedgefchichte Frankfurts. | 
Grankfurt, 11. Kebruor. Die von verfhledenen Blättern gebrachte Nakrich, 
daß ſich die großherzoalich Heifiihe N’gierung gegen bie von Sachſen beantrigte Revis 
fion der Bundes beſchlüfſe in Berug auf die Vreffe und das Vereint weſen aus Jeſpi ochen 
babe, wirb bon ber „Darmflänter Zeitung“ für unbegründet eıllärt. 
(DOffictelle Mittheilung über bie Bundestogsfigung vom 9. Kebr.) 
Die Bude: verſammlung nıhm die neuen Volluachten entgegen, durch melde Dr ſeu⸗ 
berige interimiftifche Geſandte der Großherzozlich und Herzoglich Saͤchſiſchen Häufer, 
Freiherr von Beculieu: Marconnay, nunmehr defiaitiv in dieſer Stellung bıftättıt ward, 
Eodann gelangte zur Kenniniß ber Bunbesverfammlung, tab der bei dem Burte bes 
glaubigte Königlih Sardiniſche Miniferrefivent, Braf-von Barral, bei feiner E tf-rs 
nung von Frankfurt den Regutionsrath Grafen Rui Opuzoni als interimiſtiſchen Ge⸗ 
träger vorgeftellt babe. Bon zusif verfchiedenen R-gierungen wurden bie Stans 
iften dee Bunbescontingente überreicht und von ber Kö kalt Preußiſchen Renierung 
eine Nachweiſung über die Leißunasiähakeit ber preußifchen Gifenbabnen zu miluätiſchen 
den mitgetheilt, Bon der Köaiglich Bay⸗riſchen Regierung warb bie Anzeige ers 
tet, daß ber Generaluojor Hardegen zum Gommendanten ber Bundesfehung Lindau 
ernannt worden fel, unb zugleich bie Eibesulunde deſſelben der Hohen Verfammlung 
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borgeleat. Diacc⸗ Bininäs ‚ Bedteruind-get eiate Ian, bit, kin nd — 

et für deutſche —— by jr us —* Re en I 
rs a u ı 

Geſeh erh dr ud, u . die Herzoalich u ge —A 

eine neue Derkſchrift über die — Ect folge —* —— an den —— 


——r ber ber — Fonds f Reuter A en a le 


boft!icde Zwede, über den vorausfihtlisen Bebar «flungen inner 
—30 tr i Jahre, und Über die ſichergeſtellted Un E Ätdiinungen für 1 
befogungen von der Bunbesverfammiung entgegen nerommen worben, be 


fießlihh mit den Bingaben verſchiedener atper[one 
ſa Bibinnihbch liest dem RE Sr ir Aa Bulk Brfrges zum ke 
ber Urheberrechte an luerariſchen — =, Werken, der Zunft Ion feit einiger 
Beit vor. Leber dirſen Entwurf gab num auch Sachſen ‚in. ber dritten Sißzung dieſes 
Jihres eine Erklärung ab und zwar bahın, daß die ſaͤchſiſche Realerung in dem Ent» 
wurfe im Allaemeinen- einen zwerf-Hofen Korticriit. auf dem Gebiete Diefer —— 
Materie bearuße, wodurch maunche Untiaiheit befeitigt- und mandeLüde ausgefüllt 
Die jähfiihe Regierung iſt daher uoter ber Voraus gung, daß eim großer heil ber 
ne den literarifchen Verkehr wichtigen deutſchen Staoten das Gleiche. tbun, zur Annahme 

6 Antwurfs geneiat, macht biejelde jedoch von der vorherigen Borberathung ber 
tietenden Staaten Über zwei in dem Gntwurfe nicht berbilüchtigten Kragen abhängig, 

Pete gleibjörmige vertrandmäßtge "Erledigung von der Ardften prakiiichen Wichtigkeit 

hr den litesarıfhen wid buhyändlerifihen Verkehr iſt. Diele beiden Punkte find: 1). 

ie algemeine Annahme dis in Sachſen und Preußen rer vollſtaͤndig bewährten 
Eyſtems der fländiaen Sachverſlaͤndigenvereine; 2) bie Errichtung Weiner allgemeinen 
deutſchen Eintragsrelle. Dis ſachfiſche —— wunſcht eine nochmalige Konferenz von 
Vertretern ber zur Anmahme ia all zerieinen bereiten Staaten unt Buziehung einiger 
den einſchlagend en Berufätceifen angebörigen — wodei auf noch einige andere 
Punlte des Entwurſes zurädzulommen fein 


In gefiriger Sigung Hohen Senats wurben bie Herren Dr. @ottlieh 
Milde und ** 3497 Loffler, unter Dispenfation de Sn Bann zu 
Boll eGpmmifjären ernannt, 

Sipung des Appellationsgerihts, als Berufungsiußang fi für. bas 
Budtpolizeigeriht. Unter ben geftern aur Verhandlung gelommenen brei 
betraf ber erſte Die Berufung eines ‚Auslaufere von ; Bübesheim, welcher. erftir ſtanzlich 
eines zum Nichtheil eines hief. Schubwcdhers verübten Betrugs für ſchaildig befinden 
und demgemäß in 4 Wochen Befängniß verurtbeilt worden if. Der. Amgellagte: 
nämlich bei dem erwähnten Echuhmadyer ein Paar Schuhe — 6I. 30 fr. und ein 
Vaar Ponteffeln für 1 fl. 54 kr. im angeblichen Aufirag und für, Nechnung 
Denſtherrn, eines beim deutſchen Bunbe beglaubigten Geſandten, anfertigen refp. repariren 
loſſen. Letzterer erklärte bei ber Unterfuhung als Ggtercitorialer ſchriſtlich, daß er. 
Ungellagten, dem zur Zeit der Beſtellung ber Schuhe und der Pantoffel, ber. Dien 
ſchon gekündigt worben won hier zu nit, ermädtiät habe. Wie vor. bem Yudhtpoligei-' 

ericht, behauptet ber Angeklagte auch geftern, daß ihm fein Dienfiherr allerbings 
laubniß gegeben, ſich ein Dun Schuhe für befien Rechnung machen za laſſen, m 
Te —— apa ho Be 
nnaffa, e u machen, e 
————— — —⏑—⏑ ————— — Igen önne, fonbern cine 
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k eg einzutreten hade. Herr Oberfloa'sanwalt Hecer trägt auf Wefkätirum 
8 erfiinftar * Urteils an, Der Brrichtähof verwelſt ie sage —8. ehe, 
X hu 5 A Kr Seldigung bes‘ Geſandten zu” veranfofien. — Die olethfalls durch 



























etene Beru einer Kommerjungfer von Laubach, melde 
cht dee ir Nacktheil Ihrer Herrin verlibten Entwendung einer 
er Seidenlappen, Bofamehterisfachen 2c., im Werte bon 2. 8Ott, 
Dir n 4 Wochen Gefangniß vrruriheilt werden If, wurde 
darch bie Behauptung’ zu begründen verfucht, daß fi: bie fraglichen 
det —5** entgegen ber Grflärung ihrer Dertin, von biefer um 
”r erhalten oder gekauft habe. “Wine als Berge vernommene Nidte 
an deps ee fe gegenwärtig geweſen, als ihre Tante von ber Herrin 
une enderhalten. Herr —* Vinnaffa plaidirt auf Freiſprechung, 
Flientin/ welche bei der Unterſuchung überrumpelt wotden ſei, bie bei ihr vor» 
ande vicht in biebiicher Abficht zu fih genommen Habe. Herr Obet- 
ecker gibt Fi daß hinſichtlich der meiften‘ Gegenſtände wohl ein Irrrhum 
terlaufen fein koͤnne, bezuglich ber Taille Jedoch ftellte er bem 

{€ Pa mit ber gellern als Zeugin aufgeterfinen Nichte der An» _ 





wi 
ft um über die Sache klar zu werben; im Kalle der Gerichtk hof 
wend e für eriwiefen halte, ſei eine Btägfne @rfänguiffträfe —* 
ng At Si Der Gerichtshof verurtHeilte die Angeklagte wegen Entwen 
denen 3 —*X3 weh Aa —* 8 —* —* — ent “ : 
i anzlichen enntniffes von der Entwendung der übrigen @rgenflänbe 
ſprigt — Ort ni ch bon Oberrad ' hätte vor dem —3334* elne 
hs und eute dntungeklage gegen eine Haiudhälterin vom Eckhardeborn 
hoben, bie ihn einen fchlechten Kerl genannt und Bei miebreren Perfonen als Hunde⸗ 
u, übe. Das Zuchtpolize aericht fand Leine Verleumdung vorliegend nnd 
’ 





ldigte hlervon frei, während e8 bie Klage, fo weit fie auf Ebrentränkung 
dae Rogegericht verwies. Die von dem ifper gegen biefes Grfenntnf eine 
y (vertreten durch Serrn Dr. Bernhard) wurde auf Antrag des Ans 

8 bet aien, Heren Dr. Barborff, vermorfen. 
Ey vtaliſcher Verein). In der am 4 Februar ſtatt gzehabten Verfammlıng 
der te Herr Prof. Böttger aurähft der auforbentlich großen Lid tıns 
Anden Magnefinmdrabter, dıfjen man fi feit geraumer Bet fton 
ir Kin Zagland uad Frankreich, in ollen den Fillen für photogrephifche 
u a wo eer ſich darum handelt, eine Kopie von Gegenſtänden zu erzielen, 
0 et Zagk» oder Eoinenlihte entchdt, nur Bei Pinflicher Beileuchtung 






einen. Mitteiff einer mit einem Meiner Hoblſplegel verfebenen 

£ oirichtung. durch Die ein angezinbeter Magnefinmdrabt während feines . 
laugſam aus dem Centrum feed Splegels * wird, ar ı8 Örn. 
ph Seib während ber S’yanz, in wenig "Sekunden, eine zu diefem Zwick⸗ 
get kleine Eypsbliſte wortreflih zu copiten. Gintae weitere mit dem Mare flumr 
Ongelelten Werjute, um au ermitteln, ob daſſelbe ſih vieleihk auch für Chlorſilber⸗ 
E Adfertigunig von fogenannten Poſitirs werde mit Bortheil benutzen leſſen, 






u wenger günſtig auf, als dazu ein allju großer Aufwand von foflbarem 
mftumdrabf erforderlich geweſen wäre, und man es ſchon als fehr banfen«wertb ans 
Iennen mußte, durch die Liberalität eines verebrlichen Mitgliedes bes Vereins, reip-ctive 
re Ueberloffung eines nicht unbebeutenden Dumtums von Magneflumtraht, diefe bie 
in a geführten Teb Berſuche verwiftiht zu ſhen⸗ Schlichlih legte ber 
etrag eine Probe des vom Haupimann Schultze in Potſsdam ttfundenen neuen 
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chießpulvers und mehrere daraus gefertigte Feuerwerktſaͤße vor, die ſich des Beifelid 
ber Aumefenden zu, erfreuen hatten, _ ' 
Die Statt Homburg Hat an Bollezıbl feit einigen Jahrzehnten unverhältnißs 
mößlg zugenommen, Anfangs dieſes Jihrhunderts noch ein Städtchen von kaum 2000 
Einwohnern, ergab bie Zählung im Sabre 1852 ſchon 5481, 1855: 5656, 1858: 6179, 
1861: 6987 Ginwohner. Ya Jahre 1864 ergab die Zihluug 736, worunt:r die dem 
Miiärktand angehörigen oder in deren Hautfland. lebenden Perſonen, zufammen 228, 
einberr ffen find. Bon den Bewohnern Homburgs find 4767 Jaländer, 2599 Ausläns 
der; Buheimifhe wohnen dagegen 215 im Auslande,. Die Zahl der Familien beträgt 
13 8, mit 5669 Kamiliengliebern, 887 Dienftboten, 610 Bebülfen und L-brlingen, 200 
Böilngen und Pfleglingen. Von der Einwohnerfhaft find 2769 über, 922 unter vier⸗ 
arbn Jahren, zufanımen 3691 männlichen Geſchlechts und 2740 über, 935 unter vierzehn 
Jibren, zufanmen 3675 weiblichen Geſchlechts. Dem kirchlichen Bekenntniß nad find 
4103 lutyerifch, 656 deutichreformirt, 137 franz. r.formtıt, 508 evangeliſch, 1345 röm. 
katholiſch 4 deutſchkatholiſch, 607 Juden, Gehen wir zu den weiteren Ociſchaften bes 
Antes Homburg fiber, fo hat die, Stadt Yredrihstorf 1191, ferner Dillingen 186, 
Tornho:zbaufen 269, Gonzenheim 521, Kırdoıf 1640, Könvern 813, Oberflebten 827, 
Srulvera 8IO GEinwodner. Das ganze Amt Homburg hat 13,622 Einwohner, Im Obers 
omt Meifc heim hat der Hauptort, die Stadt Meifenheim, 1332 Einwohner, darunter 
1453 Goangeliſch, 217 Roͤmiſal tholiſche, 9 Deutſchkatholiken, 193 Jaden. Weitere 
D ı)Safren im Dberamt Meifenheim find: Abtweller mit 345, Bärenkah 356, Bärs 
werler 45, Baumbah 445, Becherbach 447, Breitenbrim 53), Deslooh 531, Heimb 
155, Hoaftädten 231, Doppfädten 419. Hundsbach 685, I ckenbach 457, Kırııoth 385, 
R evn&wetier 270, Lauſchtedt 5419, Kımbah 330, Löllbach 310, Medendah 355, Medarb 
610 Metd.rsyeim 895, Merzheim 1370, Otz weiler 320, Saweinſchiedt 279 und Stau⸗ 
detnheim mit 1018 Ginwohn:rg. Das garz: Oberamt Meifenheim bat in feinen 25 
Deaftaften und deren Bebtst 13 752 Enwoh ıer, allo 130 mehr als das Amt Homburg, 
Die Linder fiaft Hıt auf 4,53 Qiadraimeilen 27,474 Ginwohner. Davon find Ja⸗ 
länder 23,213 und Auständer 4lol; wozenen 2207 J länder im Ausland wohnen, Dem 
kuchlichen Betenatniſſe nah ſtad von den Ginwoynerm ber Laudgrafſchaſt 12.167 evang,, 
74:2 luthetiſch, 654 deutſchteformitt, 1095 franz. reformirt, 495) Höanfhatholile, 
3 Wenoniten, 1138 Juden, , 
Der Mittenvall am vergangenen Mittwoch im Kurſaal au Homburg war 
aud von hier aus zahlreich. befucht. Die Herilihen Salons bes Sorderfationdhaufeh 
waren alle Hell erleuchtet und mit Blumen geſchmackdoll geſchmückt. Es mözen an 
12,0 Periosen anweſend aewefen fein; nihtsbeflowniger war das Tanzvergnüigen rice 
gends gebemmt, dba bie Räumlichkeiten Hinlängtiih Plap boten. An fchönen Koſtümen, 
beiteren Ghargen und Gyaraltermatten war fein Deangel, und dı die Adminifiration 
in richtiger Würdigung ber ——— ſſ, die Bärzerſhaft geladen hatte, an deren Kern 
ſich die anweſenden Fremden anſhloſſen, fo entw.dele ſich ein eben fo heiteres als 
pitantes Mat lenleben, daß bis gegen 6 Uyr fılih banerte. 
Sonntaz den 19 Febr. findet in „Holändifchen Hofe” der biesjährige Maskenball 
ber Hamouieballgeſellſchaft ſtatt. Wie wir hören, fid hierzu fowohl von Seiten bed 
Borftandes, ald auch mehrerer Geſellſchaftomit zlieder befondere Maskenſcherze vorbe⸗ 
reuet und wird deſer Ball ſicherlich einer der glaͤuzendſten ber biesjährigen Saiſon 
werden, — — 
Verkauft wurde das Haus bed Herrn Schmidt in ber Stiftraße an. bie 


* 


Phil pp Paſſavant & Sohn für 75,000 fl. Der Abihluh geſchah bush ben vu 


piölgien Senfal Hersn Julius Jalie, 


14 


a un ar un 


— 


BF ee IT IT Ed HH SE zz zen) “er 2 u BE 


N N Ei un 


a: u A 


ZH Au Fe 


= 40 = 


Donnerflag den 9, d. M. wurde der Ball der Frankfurter Unteroffigtere. im Saale 
ber, Harmonie abgehalten, weldier von ben wohlregierenben Herzen Bärgermeißern, meß- 
teren. Seren Sena'oren, ſowie von faſt allen höheren Offiiiexen beehrt wurbe. In fin 
niger Weife Hatte das Comité für poſſende Decoration des Saales geforgt und bo® gute 
kameradſchaftliche Einvernehmen zwiſchen Offizier unb Untergebenen trug nicht wenig 
dazu bei, die Stimmung ber Theilnehmenben weſentlich zu erhöhen, und möhten wir 
fagen, daß diefer Ball einer der Ichönften ber bisherigen Militärbälle genannt werben 
kann. Bis früh am Morgen biieb bie heitere Gefellſchaft beifammen, ſich mir ungern 
von bem fehönen Räumen trennend, > * 

Bon Freunden des Getſtenſaftes wird uns das Nürnberger Bier ſehr gerühmt, 
das im Bafbaufe des Herrn Auguſt Berbe „aum Aſchoffeaburaer Hof? auf ber Töm 
glgef verabreicht wird. Huch die bortigen Speifen werben als vorzüglich, geprieſen. 

eomfortable Lokal ıft ſteis beſucht. 

Es lohnt wohl der Mühe, über den Ausfall des am 4. d. M. Raitzehabten Wat d⸗ 
mannsballes einige Worte zu fanen. Zur Abhaltung befielben war ber g 
Saal des Vereinsfelfenkeller# reih vnd paſſend delorut. Der Beſuch darf ein fi 

eicher genannt werden. Sachſenhauſens wilde Jäger und zarte Madchen 5 

maſſenwerſe eingefunden. Die unter ber bewährten Lıitung der @ebräber Hofſeß 
treiflich ambgeführte Ballmufit, gab den Anwefenden willlommene Befchäftigumg. Bis 

hereinbrechenden Tage drehten fib bie Paare im Iufligen Reigen. Klıche und Keller 
u Strauß trugen ebenfahs nicht wenig bei, die Ballbeſucher zu. fefleln. So 
verlief das Feſt zur ollaemeinen 8 ıfriebenheit. | 

Die in mehreren Städten bereits eingeführten Gntlerrungsapparate für Cloaken 
und Zatrinen werten bemnähft burch Herrn Wettenbeimer auf bem Butlentbof auch bier 
eingeführt werten, und eıtflcht dadurch keinerlei Belaͤſtigung für die Geruchtorgane, 
wie ea biöher der Kal war. 

Auf na. Seilerfiraße wurbe geflern Morgen in einem Korbe ein tobtes Kind aus 
gefept 14 . . : 

Di Mühle fammt But des verftorbenen Herrn Daenzer in Haufen iſt fü: 195,000 IJ. 
son Herrn Dr. Berna bier angelonft worben, 

In Sachſenhauſen bat fi eine neue Eaınrvalsgefelljchaft gebildet, welche den Namen 

Die Geſchmeidigen“ führt und in einem Wirthélolale unweit des Schaumainthors 
ibee Bırfammlangen abhält, e 
Denrm Benehmen nad) besbſichtigen bie Mitglieder der Kranken Unterftühungdkafjen 
zur Druderllebe“ bei Herra WüR, „zur Binipket“ bei Herren Weber, „zur Mchſten⸗ 
bei Heren Geiſt, eine nemeinfpaftlihe Witwen und Walfenkoffe au arlınden, , 
Die Etatuten ſind bereitß andgearbeitet und follen num bem einzelnen Geſeliſchaften zur 
—— Beſchlußfafſung in einer Generalverſammlung fämmtliher Mitglieder vorge⸗ 
werben, 


" he vie Hinterbliebenen der bei ber Mülheimer Affıire verunglädten beiden jungen 
Leute in Cffenbab an milden @gben eingegangen 194 fl. 58 Er., in Mülheim 64 

48 Ee., von weldyen Gelbe jeder ter Betürhtigen Kamilien jährlich die Summe von <O fl; 
var ii af der ndihigen Winterbebürfuifie verabfolgt werben fol, fo lange das Kapi⸗ 


. . Gelkern Radmitt ein Gpenglerlehrling mit einem Gibiebkarren durch bie 
offe. - Tram A — die Bde biegenden Droſchke erfaßt und ſammt 
eine Strede weit fortgeihleift, wodurch dieſer eins Werlegung am Auge 
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Rn ee einer Strafe {m * 
—— geheilt. Heut Wengen hatten "wir 1 10 Grab Kane! BI Big * 


Mundichen in Der Wolitit. 

* Leipzig. Am 8. Motgens berſchied in Dresden an *23 Beofefjer 
Heinrich * der im Sehlere ber Stenograpbie rfi * en e Schriftfieller 
— es, Der Antrag des Senäts, Wirt Enlſton vor 1 anfroten, 
ilt von Rig ver⸗ —— an einen Auẽſchoß vr worben, ° 

* Waridir ams fand bdas arofe Vrerbefleiich; Elfen im — * —35* 
—5** darunter viele —* Perſonlichkeiten, Khan demjel 

enger si jeber ed Pferde, das eine war 18; abe » \ 
Weitte 21 bis 22 Jihẽr alt, ſchlaͤchten und ihr Wleifch in verſchiedener 55 
laſſen. Die Zubereitung war aber eine jeher ſchlechte, und man Pohmte 
nau Heraußbritigen,’ob altes Pferbefleiih als Nahrungsmittel era Ag ıben 18 
Do Häcloffen vie "Mitgltedet des Bankett, nähftens ein Monfter-® ie | 
DIE Arbeiter ie othani firen. Die Famiite Montutsreneh Batle gegen mind 5. 
Erine · unals das ſich zu @unfteri der foubetaiuen Redite ber et 
* — ertfärt hat, Uppellation eingelegt. Die Side to un 

t n 

Hoͤchſten Ortes foll der erfte Eindrud ber —2* üngigkeit und ” Beni * 
bes papſtlichen Nuntius in bie inneren franzoſiſchen Angelegenheiten fo ſtark 
fein, daß man im! Begriffe ſtand, Meige. Chigi rg Bi A rg ‚Ta 
* J einer berben Erklärung, ber eine Beſchwerde in Rom gefolgt 

für bie Aueſtellung von 1867 if bereits ernannt, Bi 34 " Präfident, 

—3* derſelben werden genannt der Herzog von Motny, der. Stagisminiſter 

Beute, ve beit Btäfivent des Senates Teoplong, der ie ber ſa dnen ſtunſte Bailant, 
Herr von Berfigny, ber Staatsrat % Play und Anbere 


Runfb, Literatur: und 
Aus Bremen Ihreibt man Üiber bie auch bier fo Geliebte Oper „Die luſtigen 
Bulle: bon Winbfor”:; „Je dfter manıbiele reigende Tonbichtung hört, bene mehr 
bie großen uud vi- Lem Ehönbeiten berjelben bervor und man begreift nicht, wie 
5 var, daß ein ſolches Wert fo lange vergeſſen und unterſchäßt werben: konnte. 
Die colai, di ne 00 beutiche Natur. und ein Dr&efterbirigent; wie man midt Kalb 
zweiten üben wird, war Kıpellmeifter am DHoftheater zu Wien nnd arünbete bort 
bie Berühmt m denen p Ybermerligen Goncerte, welche den Leipziger —5**— 
neetten a en, nad Nicslai’6 Tode ſedoch an Bebeutung ver! Nicola com 
me Dee unter eine, betiteit „Die Heimkehr ds Berbannten® 
enb A dem Repertoire erhielt, wäßrend bagrgen eine ‚mehr dem Italienifdjen Sole 
unelgende, „Der Templer* Betitelt, Leinen Erfolg Hatte Die „Inftigen — 
anden vor ben Augen ber damaligen Leitung ber Wiener Hofbübne feine Onal 
wen uchte Nicolat wiederholt die Aufführung durchzufepen. Der —5 — der ih ie 
—— ge einem SYtaliener Namend —8 * a = BR 
ee ug wenig Melodien’ und bar 
einen Verde Fährung verſprechen Ehnnte.“ — se 
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der MBalte eingebürgert und die faltentihe Oper: ogteikie zeigt &r# 
——— Jange tobt war, bie „Iufligen: Weider⸗ b be ber all⸗ 
beutichen WBükmen gemacht hätten utib rs bebeutlidhe Ebbe im ber *324 Bro« 
buction ‚eingeireten war, lam man auch in Wien auf bie dort aRfchoffene und zürddige 
lafjene Oper zu: ‚Migolai’&. Oper ift in gew —* Beziehung ein —— Bett. 
Sie vereinigt,da® Fomilbe und romantifce Element zu einem barmonifden Ganzen näb 
Beides. it mit eg Meiflerichäft behandelt. * nufifalifchen Aomit ſteht N'cdlat 
erging; nahe, in ber Romantik zäblt er zu ben leten Ausläufern Weber ix und . 
delsiohns, welche er.fih gu Vorbildern wählte. — Der ausgezeichneten Aufführung u . 
unlızen Stabtiheater haben wir bereita erwähnt. Feäulein Geifyardt gilt: mit Wahl 
als ‚eine der vorzuglichſten Darſtellerinnen bet Frau Fluth. Wir Pönnen 
Ggpängung: dieſet Lobes wohl Enmn wiehr —* als daß: fie in uns das Au⸗ 
benien a9 Fräulein MWildauer in Wien, welhe wir Bisher in bieſer Rolle —* idw 
treffen ſahen, verwiſcht hat. Ihre Frau Fluth if im Splele und Befange eine 
u Reifung, voll Karacterfiticher Pointen und araridfer Blge. 
de des Idomeneus“ hatte cine ee Aniahl won teuufffreunden im 
en ig Bet a die ber gediegenen Aufführung ber Mlaffiihen O ” 
mit V gen; la ari ſche Meiſterwerl ging im feiner zarten Mu 
ee noch le alt dat erſtewal in Ecene. Die einzelnen Serelichen 
* eg —— und et. en deutliches Zrnaniß von. ber Pie 
it ımb 5 nr dem das Bärige war. Sole Auffünsungen ſprechen 
ım Beften, für..ben Werth, einer takt. — Dis Saüheute Luffoiel der Frau 
Emilie.von Birardin „Baby Tartlifte* gig im reiht: abperunbetir Mufführumg fiber 
‚sahege Breiten und betpätigte das Publikum durch oftere Belfollsbeyergungen ben Mit 
feine Xheilnahme an ihten Heißigen Sellutigen. Die Rolle ber Baby en 
kfe,ift eine ebenſo ſchwierige als intercffante, und erfordert. die gange Fraft unb b 
ige Ginfubiren.der Bprtreterin berielben. en Burganraf-ehtlkbihte ſich bee 
—* in glaͤnzendſter Weiſe, was das zahlreich verſammelte itorium rn 


—* 


m (ie Bu 3 welche: dieſer Tage bie ——— — 
dien Vafal fur bie Bahnzlıne nee ken, N n 4 
ben 5.;b. DM. ift nämlich oberb.ılb re es Schlierbach, eine 
æche Steinmaſſe von circa 6000 Cubitfu 3.0 auf Bas Eiferibafngeleiß von der 
ortigen ——s ſt il akchenven Fels eräbkeffü Ei eg 13 
bie Büge an biefer. Stelle verſperri — iR. Pe all erfi n 
bem Rurfiren der legten Abendzlige Pas = —5* ne —* kein red 
ſchulden von irgend einer Seite zu *— ondern bie Urſache darin zu 
juchen zu fein, daß das Woſſet, —— Be dörangegangenen Regen in ben 
Spalten des Keleftodes anpefamme|t batie,, der in ‚ber Nacht eingetretenen kalten 
Bitterung gefioren iſt und in Folge ter babei..angenommenen Ausbehnung die Gtein- 
a a zu bat. Die berabärfällenen Steinblocke warden zum Theil 3 aroß, doß 
ver gejprengt werben m er um von bir entfernt werben zu können. 
übevoller unnnterbrochener beit während bed Zageß und der Nacht wurde die 
or @elerfes fo weit aA er bie Büge wieder burchpaffiren konnten, 
—— bu @ Seit dem Aufang adet ſich Marl Gußkow in St. Gil⸗ 
genberg bei Bayreuth, ſein Altefter 7* (hi dorthin geleitet. Einem Brivatbriefe 
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ntuiamnt bie: National · Feuung VJolgendes Über ben Zuſtaud des Kronken: „Beine Ein 
bildungen beſchränken fegt darauf, daß er meint, ſeine Wunden, bie tn der beſtes 
5 iffen find, jelen 1dbtlih und mit dem Wranb bihaftet, ber Buftand feime 
hirns fei derart, daß ber volldänbtae Wahnfinn fih nachſtens bet ihm einstellen werbe.* 
Die Werzte hegen indeß die Fefte Hoffaung, biefen frarkbaften Zuſtand durch forafame 
Blege zu beruhigen nıb zu heilen. Was bie dlonomiichen Verbältniffe Bupfow’# br« 
trifft, Darhber erfährt die M. 3. Folgendes: Auf ben Antrag des Worflanbes ber Berliner 
Bwelaftiftung ber deutſchen Schillerſtiftung vom 8. Februor find bereits un 4. Februar 
ner hend in Weimar ammwelenden Frau Dr. Buslow 250 Thaler aus ber 
Gentralcafie in Weimar übergeben worden, mit ber Eröffnung, daß an ben Verw:ltungs- 
rath ber deutſchen Schillerſtiſtung von bem Vorurte Weimar ber Antrag geftellt worden 
if, Dr. Garl low eine lebenslängliche Venfion von 400 Thlrn. jährlich vom laufen- 
ben Jahre ab aus ber Centrolcaſſe aufzufıgen, verbunden mit dem an bie Vo:flänbe 
ber Zweigſtiftungen von Dresden und Wien gerichteten Erſuchen, ſich einftweilen auf un⸗ 
Keftimmte Beit ebenfalls mit einer SJahreövenfion, und zwar aus Dresden von 500 
Thalern, aus Wien von 200 XThalern, an biefer —— betheiligen. Wir freuen 
uns; in ber Lage zu ſeio, biefen Meßregeln eine durch bie Sogurgen ber beutfiten 
SEqh Uerſtiftung nit mur erlaubte, fondern geborene D:ffentlichkeit zu neben, für welche 
ih Weimcer der Intiative aus naheltenenden Gründen enthalten zu follen der M 
ſcheint. Bugleih erfahren wir, doß in Dresden eine Sammlung zu Bunften 
“ Quplom’s im Gange begriffen if. Wie aber möchten alle deutſchen Thrater — und bie 
Berlins ber Vaterlabt Sußlon's zuerſt — an eine Ehrenpflecht mahnen, diesmal. ben 
Bebnriötan bes Dichter, der unſerer Bühne, was man and fonft von feinem Talente 
halten mdge, brei umveraänglihe EAbpfungen geſchenkt: „Bopf und Schwert“, ‚daß 
Urbild des Tartüffe“ und „Uriel Acoſta“, den 17. März durch eine Bencfigvorfielung 
eines feiner- Schauſplele zu feinen Gunſten zu feiern. Hier Idnnte fih die Liebe und 
Verehrung, bad beutiche Voil einem fo begabten unb jrgt fo unglücklichen Schrifto 
fteller fchulbet, im fhönften Ausbrud b weiſen und indem fie thatträftin bie Lebens ſorgen 
—— zu entfernen ſucht, auch bie; Schwermuib und bie Krankheit feiner Seele 
n 





Meuefte Nachrichten. 
Nexwxyiork. Der von Richmond aus nemadhte Verſuch, Grant’s Vorraͤthe bei 
Gity Point vermittel® eines Geſchwaders zu zerflören, mißlana. Dos Corps Siocum’s 
von ber Armre bes Generals Thomas lieb zu Grant. General Ghermann verlangt 
Berfiäikungen, weil ib die Gegner Über Ermarten flark zeigen. Admiral Porter's Mes 
esgnodcirungen regen Wilmington trafen üSerall auf bebeutenbe BertbeidigungAfräfte 
Kerry ſtellte Wilmingten Termin zur Uebergabe bis zum 19. Kebruor. 


Räthſel. 

Ich bin zwar meiner Schweſter gleich 
Un Alter und an Kräften, 
So Flug, nicht minder link wie fle 

u mancherlei äften; 

ch haft man mic von Kindfeit an, 

ch wachſe ungeſchickt heran, 

deß man in der ganzen Welt 
Vur jene für die Rechte hält. 


des Logogriphs in Nr. 16: 
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- Sranffurter Nathritten. 


Erttabeilage zum Sntelligenz-Blattder freien Stadt Frankfurt 


für 
Tagesnenigleiten, Politit, Literatur, Knuſt, Theater und Gemeinmügiged. 


——— — — — — — — 
A 20. Mittwoch, den #5, Februar 1865, 
r | 


Bur Zagesgefchichte Frankfurto. 

Srankfurt, 14. Februar. Wir lefen in ter „Nölnifhen Zeitung”: Der 
Deutfhe Bund Lönnte am 8, Runt biefes ihres fein fünfztejihriges Etiftunges 
iR fein; am 8 Yunt 1815 wurde bie beutfhe Bunbesacte umter 
zeichnet. Das Organ des Bundet, bie Qundesverlfammlung, trat jedoch erft mehr als 
ein a fpäter (5. Nov. 13:6) in Wikſomkeit. Es man nit ohne Intereſſe fetn, bier 
die Geſandten felgen zu offen, weldhe während fürfjig Yıbrın Preußen beim Bunde 
vertreten baben. Die Reihe erlffuer der Staateminifter Wilkelm v. Humboldt vom 
I Ott: 1816 bis 4 Mov. 1816 ter roch vor ter verzoͤgerten Croͤffaung der Bundets 
verämmlung abberufen wurde (balb karauf AR tglieb tes Staaſe athek, dann Belanbter 
in Bonbon, geflorben 1835). Vom 11 Nov. 1:15 bis 24 Junt 1924 vert:at ber Siarts⸗ 
—— Gref v. d. Pooh Vreußen (af. zu Berlin 13. San, 1832); vom 

er, 








t 1524 bis 13, Asa, 1835 General Boftmitfter dv, Nigler (ſeit 1836 Staais⸗ 
Märb au Berlin 13. Juni 1846. 76 Jchre alt); ſodann tom 13. Auauft 1835 
ME 23. Juni 1840 der Beneral der Srfanterie v Saöler (ft. zu Rrorffurt 28. Oct. 
1840); hierauf fam ein Jıbr lang, vom 5. Yun, 1811 bis 30. März 1842, wull Geh. 
Math v. Whrlow (ma der Ab rıfung wit. Staats: und G'bineisminfter, giſt gu 
"Berlin 6. Febr. 1846), Vom 16 Juni 1942 bis 15. Mat 1943 folate ter wirft. Gch. 
Rath KRimmerberr Grof Törbeff Friedridein; ſobann bis zur Auſlöſung der Wandeds 
verfammlung (12. Juli 1:48) dir Gefantte in Rom, wiıfl, Leg.-Kath und Kanmerhberr 
Graf v. Ujedom. Am 14. Wat 1851 trot Gencral-Lieutenant dv. Rochow (bi 27. Aug. 
1851) in Die wieder heryeſtellte Burteeverfammlung (ftırb als löaiglich preufifier Ge⸗ 
fantter am rujffeben die a St. Pitereburg 20. April 1354). Nom 27. Aug. 1851 
Die 74, Febr. 1859 foigte Geb. Lea. Ruh O v. Viemarck Sıaöıhanfen ; ihn am 5. Wıdız 
1859 zum zweiten Mole der Wirkl. Geh. Rath und Kımmerherr d Ujebom, bis 8. Im. 
1883 (in ben Grafenſtand erheben als Wefantter nah Turin gikemmen). Vom 8. Juin. 
1863 an belleivite der Wirk, Beh, Rath und Kımmerberr v. Eytow ben Geſauntt⸗ 
IHättepoften, und rad dıffen Abberufurg trat der Mil, Och. Rauh Kanmerherr ». 
Saviary in die Bundesverfammlung, am 14. Ayril 1564 

- Der Hauptmann im Bremifdgen YufanterieLata llon, Herr Nachtigall, ift zum 
Möfor ernannt und wird als Wertriter ber 2, Divifion des X, Bundesarmercorps in 
die Bundesmilitäicommilflen eintreten. 

Eeine Mojeät ter König von Däremaf hat dem Mertler, Herrn Victor Herz 
bahler, dad Ritzerkreug des Danebrogerdend mit Band verlichen, 





Bir vernehmen hat Hoher Senat in feiner heutigen Sizung dem ron dem i 
Ante” mit‘ dem rbeiniisen Renn: Verein wegen padtweif:re Uebetlaſſung eines 
bes ſtaͤdtiſchen Waldgeländes naͤchſt Riedeirad zur GErrihtung einer ftändigen 


z ds 


Rınnbahn die Gene {gung ertheilt uad bie dange ahun⸗ 
treibende ir ler abgeholzt werben. ig * 

Sigung Des Yudtpolizei eriäse. © Ein ne Uur vi Werne 
wurbe von einer W-dfran von Worn 
ger — er — wohl. u. — 8* Boca aaren —— en 1 







tr. wertb. Ar wirb wegen kleiner Linterfähl 
Befängnihftrafe verntbellt. — Ein ſchon ren wegen ——— 
löfner von Mogblos iſt angeklagt, ſich ber verbotenen Rückehr ſchuldig ——— 


forigeſ · zt qus mehceren Bauhaiten theilweiſe mittelſt außeren unb inneren 
es bebeutenbe Menge ber verſchieden ſten tort aufbewahrten Gegenflände, 
Handweris;eug, Kleibungsdüde, Bictualien x,, im Befammtwertbe per über 
wendet, ber zu entwenben virſucht zu haben. Der Angeklagte, ber erſt vor Kurzem 
10 monatliche Gorrectionghautftrafe wegen gleicher Verge —* hatte, bekennt 
ar Heinften Theil ber zue = gelegten Dieb d will zur 
ehraahl berfeiben ausgeführt wurden, gar nicht bier —— fein. Gr wirb 
Yes bie Beugenaußfügen hberführt und in e ne geichärfte ——— 21, 
eilt. — Die Shefrau eines hier * Bermiifion 
Seifenheim kiagt durch Herrn Dr. Barborff gegen en Birkerieker ten 
Körpeiverl gang reip. thätlicher Ehren kränfung. de Klägerin, die in bem 
Beklagten ir Miethewohnte, gerieth mit ber Magd beffelben wegen bes unberedtigen D 
einer Küchenthhre in Disput und zanfte fidy mit derſelben. Die Magd elite 
dem ‚Bellanten, der, auf dem Könerberg einen Stand hatte und theilte ihm 


— 


in 


all ü. Diefer begab fofort * ‚traf die Kla dem Borp 
ah folgte dh in Be Be a rue J — Ne ii —— 8* der ll) 
& e bier mit gebollter Fauft in das Sndr und auf den Kopf geſchlagen, —* fie mehrere 
unden bavonteng, von Blut triefte und mehrere Tage arkeitäunfählg war 


fen agt aus, daß ber Beklagte und diſſen Maad and von der z.. 
en. Reptere wird als ee tlg giſchildert. Der Uägeriite A 

ıfjene Beſtrafung des Bellanten. Der Bertheibiger deſſelben, Herr Dr. Bi 

er Rothwehr barzufl 
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(nt t bp „ — feines Dee Ge als einen Act —* an 
t auf Frelſprechuna an. Das Gericht erkennt gegen agten wegen Gewalt» 
thärt:felt eine Belvfirafe von 1 fl. 

Ja flaargullen Kreiſen wirb verfichert, gutem Berneimen nad) babe ein Gomits, 
Beftebend aus Finangnptabilitäten erſten Kanes, unter ihnen aud ber Chef bes biefigen 
Roihchiltichen Bankbaufes, einen Plan für Errichtung eines aroßen Bankinſtitutes in 
—— * ib Sadfen entwerfen; es ſeien von biefem Gomiid bereits = Statuten 
hg mfetabliffement, welches feinen Sig in Drebden Haben würbe, aus 

ieſe * würde aonz nach dem Vorbilde der Frankfurter Bank ein 
wie dieſe zut Emilfion von Roten unter dem ſolideflen Garantien ermächtigt — 
bei der günfigen Meinung, welche fi in maßgcbenden Kteiſen für dieſes —— 
zeige, ſei eine baldige Genehmigung des Prof cies zu erwarten, und es werde 
ba die erforderlichen finanziehen Mittel im reichſten Moße zu Gebote Alınden, bas neus 
Inſtifut voramsfihtlih fon in noher Keit ins Leben treten Lönnen 

In der geflern Abend ſtattgehabten Beneralverfommlung ber biefigen bentfäteiher 
IUiſchen Gemeinde wurbe am Stelle des verſtorbenen Herm Schneider, Se & Daum 
sum Rorkandbsmitglieb ermählt. Herr Rütten, welcher atutengemäß aus 
eg der —— Stiftung aufzutreten hatte, wurde w Aare: in — 

—— gewählt, Bu Revlſoren wurden die Herren Dri sb Qusntiz 
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8. Rebrmur fol Gıllärung:: einer Gorrefpe benz, me 
Son Dresben ons ihren Bea mach Wien, Aöin, Nugeburg und nach ameeren Orten —* 
—* find mancyerlei Umftinde über die Krankheit und ben See enguſtand des Schrutfi [ers 

Karl Gupomw mirgetheilt, die ich für umıichtig bilte. Zuerft wird ber Zuſt aud 
ein unheilbar er und reituugsioſer dargeſte ilt; ich aber hoffe, nah ih Nett bebulte, wınn 
ih dem Kranken und den Angehörigen ven Treſt gab, e6 werte Geneſung erfolgen; tem 
Kranken jeibft überflog es wie ein lichter Eo:menftrahl, als er tiefe Nunte von mir 
erhielt, befuchte berfelben zweimal, nicht weil ich es wunſchte fenbern weil kie 
Bamilie und Eutzow felbft e6 verlungte, und Ickterer wollte fogar: man fellte mir telegra; 
bamit ic ſchneller einträ,e; eine An ſi oder Echen vor meinem Beſuch zeigte 
nicht, um fo weniger, old wir uns ſchon feit Jahren Lannten. Bei meinein 
n Beſuch fand ich den Kranken ſchon entſchieten beffer, er hatte nach tem Gebraud 
dererdneten ttel mehrere Stunden geſchlafen, und blied rad der ärztlichen 
Eonfultatien noch etwa eine Gtunte im traulichen Gefvräg mit uns zufamme fiten. Ter 
Kronte jelbft gs ohne Widerftreben auf meinen Rath ein in Gilgenberg einize Mo ate 
in ‚, Stille und ärztiiher Pflege leben zu wollen. Uebrigen® finte id «8 im höchſten 
Grad wenn ein ſolches Unglück bedeutender Diänner zur Artilelfab ication um 
zum Gorrefpontenzengeträtfcp benutzt wird; es gibt ja ſchen genug äffentlihen Aummere, 
wie —E——— Brandſchaͤt en, Eriminsl:efhinıen x, an tenen ſich bie gel 
bebörftinen Gaumen ter Zeitungelefer behagen lofien Tännen, ohne dog man tie. Wund:n 
eines folden ungiüdlihen Manr:et, wie unfere® Gutkow, ausj«mrffen und zu befchreib’n 
Brandht. Ich meine, jelbft ber abgerärtetfte Federarbeiter ſallte doch ver ter tiefernften 
Gefta.t eines ſelchen Unpeile, das wie ein Fatum an bem einzelnen Menſchen berantritt 
uub das ale ein riin perfönliches in das i.nerfte und ftillfte Gemach bes Hauſes gehört, 
fe vie! Pietät und Schen haben, um es nicht in ber Protwertjlätte au Tagesnenigfeitin 
Serarbriten zu wollen, und dies um fo mehr, wenn er etwa gar ai® Freund dın K:anfen 
Befuchte. Ich felbft würde gewiß nicht das Wort ergriff n haben, wäre ni dt mein Name 
Ey worden, und Hätte ich nicht geglaubt, ta® ich zur Derubisung zahlreiher Freunde 
Kranken dazu verpflichtet ſei Dr. mer. 9. Hoffmann, birig. Arıt der Irrenanftalt 
(Witterung x. vom Monat Januar, nah den Beobachtungen des 
— Vereins.) Die mittlere Temperatur war: + 0, 630; ter höchſte 

ere 
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meterftand am .13. mit + 8, 50, der niebrigfte am 4. mit — &, 80; 
Luftdrud war: 24. 6, 40%; der bödfte Barometerftand am 7. mit 
28. 1, 48'”, ber niedrigfte am 14. mit 26. 10, 74”; die Negenhöge (Mieterfälan) 
des war: 30,00 Bar. Linien oder 2,5% Bar. Bou; ber vorherrichende 
Wind war: S⸗W.; bie mittlere Wafferhöhe des Mains war: — 1, 10, 1, der 
Stand am Pegel den 31. = 6, 6%, der niebriafte am 4. u — 
Nachdem bereits zwet neue Stroßen bes im raſchen Erſtehen bear ffeuen weſtlichen 
urjerer Stadt ihre Bezeichnung nach den berühmten Ramen eines Eaviany 
fin alten haben, iR num auch durch Beſchluß bes Senats vom 3. d. M. ber 
Rüd Gew. XV Rr. 10 A Frankfurter Bemmlung angelenten, von ber 
Rrabe nach der Niedenan führenden Straße bie Benennung „Klüberfirafe* 
worben. Bakannilich verbradte ber durch feine werthrollen publ * 
ausgezei dnete Staatarechtole hrer Johann Ladwig Mlüher, zu defſen Ehren bie 
Ciraße genannt if, die Icpten vierzehn Jahre feines 8:hens (is23 1i8 5) in Franffart. 
Der außgeber eines hiefigen Blattes Hat der „Franffurter allgemeinen Kranken⸗ 
ud afle für Wuchbruder“ bei Gelegenheit feines biefer Tage faitgebabten 

Ehefublläums das baulengwerihe Befchen! van ZLOO fl. übermadit, 


Fl 


{ 
._- 
⸗ u ‚ 
* 1 Be 


. a ber fünften Verſammlung bes Vereint für Ocoaraphle und 2 
Re anne Be "Miürbellungen aus ben Ay Ber 
norlaudh Aber Neukaletonten fort. Er fchilderte die Beſteigung bei. 
am. boldiberges, welcher aus Diorit beßebt und in feinem unteren Theile bemalbet, 
ultare gibt es anf ber Jaſel nicht. Die Schichtung entfpridt der von Neufeelas 
wenn Hodfletter® darauf gegründete A fihr, daß Auficchien ber älteſte Lontins 
‚riktiz ıft, fo müßte ſie auch auf Neufaletonien Anwentung finden. Gold if 
[ättchen gefunden worden, tod fehlen roh Nachrichten über bie — Abe 
Ausbeute. ine Talgerde wird von ben Birgekorener, wie von dem Dtomalen in 
ameris, zur Jahreszeit, wo andere Nahrung knepp iR, arg ſſen. Das Pflanzen 
Ih zeichnet fib durch grösere Friſche vor bem des auflraliihen Feſtlandes I. 
33. den Cqquatinen bemerkt Inan Araucarien, Brodfruchtbäume, Coccepaimen, Banankh, 
aus teren Blattftielen Netz? verfertigt werten, Pandanuk, deſſen Baſt zu Zeugen wer 
Ghelret wird, Meloleucı, Buderrobr, Vaus, an den Klußmünbungen Marglebäume 
(Rhizophora). Won Säugetvieren fird nur wenige einheimfh: zwei flienende Hund 
fine Fledermaus und eine Maus. Engländer und Frargofen haben ;Pp8 
Here einacführt; die Ratte Fat fib ſelbſt eingeführt. a ſted Vögelnndb Amp bien, 
uctee welden jetod die Batrachier vollftänd:g fehlen. Knoblauch mahte einen Radios 
zug der Ftanzoſen negen bie Eingel orenen wegen Ermordung von 6 Europäern mit 
untrnahn in 2) Tagen eine vollſtäadige Umfabrt der Jaſel, wilde fr deren Kenntn 
Gpohe macht. Auf diefer Rundfahrt wurde cuf ber Meinen Jaſel Mid eine Kolgni 
von 4 engitichen Familien aufgefunden, weiche mit der Gewinnung von Cocosöl, Fif 
von Tırpang und Schweinczucht ein blühende Geſchaͤft treiben. Port de France .bu 
b:e.tis feine Rue Eoiferino, s 
Am 10. do. ald am Vorabend tes Geburtitageß Gabelsbergere, hielt urfer Acebs 
faner Etenographenverein feine Zıhresverfammlung Aus dem Berlchte der NRechrun 
1etieren ergeb ſich, daß die finanzielle Lige des V.reinẽe, obwohl die Koflen für 
Sıgänzung ver Bibliothek 16, nicht unbetiägtlih waren, eine ſehr befriedigende iR Di 
gücfige Nıfultat wurde einerſeus durch die unent zeitliche Ueberloſſung eine® Lokals du 
Die Ser aenbergiſche Stiftungt adminiſtration und andererfttd daduich erzielt, dab b 
Verein fi ver auf tem flenographifhen Felde kandgegebenen organifatoriihen Bes 
rebungen ferne bielt. Ya Yolge dieſer Ginribtung Eraudte ber Verein bie für bie 
ee und yribifge Arsarldung ſeiner Muglieder beflimmte Zelt nicht ‚m 






udung von Coannuſionen und burd Abhaltung von Xorveriommlungen in Anfp 
zu nehmen und bie\l bunzın tes Vereins niat cuf die Erradiwertzeuge, ſondern auf 
Weläufiztett in der ſterogtaphiſchen Scrift-zu richten. Ti: Sırerbübungen werben Üı 
aufe des Jahres durch den Vorfipenden, Herrn Serfft, ſelbſt geleitet, während du 
fe Schtifiſahrer Hetra Gack und Hrern Lgrer Kolb namentlich buch Gıftren 4 
Vereinsmiiglieder ein Neperitionskunfuß, durch Lepteren ein fih nod der enaflen 
nahe e:freuender dffertlicher Karſus in der Stenograpbie abtzehalten, auch am mehrere 
Damen Unterricht eriheilt wurde. — Gine Frage allgemeiner Natur wer jene ber Ver 
befiecung der Typen burg) Baulmann in Wen. Der Verein bat biefe® Unternehmen 
pisiatäc unteriögt, ann aber dem Typendruct mit ber Wojoritit der ftenegrophifchen 
Welt wicht jene Erſprießlichlelt zuertennen, die eine Belllang gehegt wurde, vielme 
glaubt teif-ıbe, dar, abaelchen von ben Koften, kierin bie Gegner ber Etenograph 
eine neue Stöpe finden wörden, indem biefer Druck die Sehkraft im hödften Maße ans 
zengt. Bei der vorgenommenen Neuwahl des Vo ſtandes wurte Here Gerfft ald Bone 
Benoer, Heit Lehter Kolb als Sqrififührer, Herz Lruchter als Vibliothekar und Herr 
beit als Karfirec gewählt, 


’ 
- . u. 


We. 


— 


- 


Pe ET FEHLT TE HF EH 


amn.a@ 


use der nielen-menen Dinge, melde bie Geſchaftswuth des Jahrhundertt 
I und namentlich auch ber unfrigen tänlich zuftihrt, fo weih bas ruhiäe 24 
1 Gapitaliften» Vublikum doc die richtige Demmlationslinte einzubolten und 
fi; vorzuasſsweiſe nur ſolchen Werthen au, beren ſolide Baſis wirkliche Garantien 
bietet. Dieſem Umfande Hat es auch bie 4//, Anleihe des ſinnläaͤndiſchen Hypo⸗ 
äbeken: Bıreinis, weſche durch das Haus Noihſchilo auf ten hieſigen Markt gebracht urde, 
puetein, daß täglich bedeutende Umfäge in berfelben flätifiuben, und widht mut 
große, ondern auch das Feine Bublitum ibe feine ungeihellte Aufmerkſamkeit zu⸗ 

Das von uns ſchon angefündigte Goncert von Fräulein Franzisla Friſch findet 
am Dornnerdtan den 16. d. M. unter Mitwirkung der Herren Gapellmeifter Lug mb 
Mufiliircetor Solban aus Mairz, fowie mehrerer Hiefigen Künſtler flatt, umb et 
fi das Programm dur Reichbaltigkeit ans. 

_ Die bier tm Kaiferfanle aufbewahrte Fahne des deutſchen Schhpenbunbes hat fih 
Son für bie Zwede deffelben bei ihrer Uebergabe ald zu ſchwer und gu groß ermielen, 
berungen an terfelben konnten damals nicht mehr vorgenommen werben und fell bie 
FJahne jrgt als Hiftoriftes Kleinod erbalten bleiben. Um jeboh ein für alle Belegen- 
en elanendes Emblem zu fheffen, fol eine interimiftifche Fahne, welche bereits 
del dem nächften Schützenfeſt entfaltet werben wird, angejchcfft werden. Was ben Ems 
fang, Unterbringung und Retie auswärtiger wie hieſiger Schüpen zum Bremer Schägens 
Fe ifft, fo vernimmt man, daß au Anfang des Lommenden Monats eine Sigung 
des Belammtcomitd’s des bieftgen eıften beutfchen Schützenfeſtes flatifinden wird, um 
die Modalitäten des Zuges zu bem zweiten zu berathen. 

Der kheinifche Rennvrrein wirb demnätft ſcon mit ben Anlagen bed Rennplapes 
beginnen. Derfelbe wird keinen ber bis ft nah bem Waldchen und won ba nad 
Riederrad führenden IB ae unzugänalicd madyen, im @egentbeit wird ber Pfad, 
son dem Forſthaus Bis Niederrab führt, bie Fßgäuger durch eine ſchöne Parkanlage 
u dem beliebten Vergnüzungsoit geleiten, Yeder Baum, der Frankfurts Bewohner er 

ente, wirb gefchont und nur ein Sehpunft nach Nieberrab geſchaffen werben, bamit 
e Be dreier Zriblinen, wovon jede circa 2200 Perſonen zu billigen Breifen faßt, 
einen Ausblid nad) den End» und Anfangkpunkten der Bahn genießen konnen. 
Lorgeſtern Morgen vermißte man in einem Haufe in ber Rechneiftcaße * brei 
Dienfimägde, Xrop allen Klopfens wurde die Thlüre zu ihrem Schlafjimmek nikht 
Bffaet md als man endlich aur gewoltſamen D«ffaung ſchritt, fand man bie brei Re 
wohnerihnen in einem bewußtlofen 3 ftande vor, aus welchem ſich jedoch bie eine bei 
dem Zazug von friiher Quft dald wieder erbolte, während bie beiden andern Bein Lebend 
eiben don fi gıben und nah bem Ho'pital verbracht werben mußten, wo fie hg 
hats wieder trbolteh, Wet näherer Unterfuhung flellte e8 fi heraus, daß bie brei 
— zur Feler eines Geburtetages auf einem mit Holzkohlen gefüllten Becken 






Fuer dur He ag an uns . Kane —* 
&lepptoo „Brankfurter leypigıfffabrts- Erf: t t aegenwärt 
der ehemaligen en im Moffer fett, —5* ſoll e am Sn aus = 
Winterhafen verbracht werten; es wurde jedoch mit Eis unterlaufen, fo daß es midht 
mehr vom Plage zu bringen war. @eftern wır man ben danzen Tag über unter An⸗ 
wendung von Hebgeſchirren Befäft'gt. daſſelbe wieder flott zu m 

- Auf dem am a ſtattge habten Gaalbaumaticnballe fingen bit Mleiber einer 
weiblihen Matte, wahrſcheinlich durch ein auf dem Boden gelchench Streichhol zchenu 
rg A daß en in Brandgeriethen. Rafcher-Hülfe gelang ed, Hinem Umſichtteifen 

me vo ungen. 
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2 Lorſcher in dem bor hnten einmal ein — im 
Bier Dufeum ansgeflefiter Wolf Sn Ve ton wie wahrfeheinlih aus 
en berübergelommener Wolf gefehen worden fein —* * über WSchafe 


ous bem Pferch geholt und zerriſſen haben, Wie wir hören, iſt man bereits mit den 

———— sur Aufſuchuna und Erlegung biefes — beſchaͤftigt. 

Dieſer Tage fanden in ber Lederhalle unter deitung ber Inſtrultoren Kaifer und 

@ilarbone von ber Wachtmannſchaft und ber Arbeitercompagnie bes —22 

en Ball, bei welden bie brei neuen Saugforigen und bie Rettungsapparate ver⸗ 
wur 


Hack Se Aundſchau in der Politik. 
— WE gone er VBerfammlung von etwa 100 Abgeorbneten im —— 
Pe v. Schmerling eiklaͤrt: bie Ginberufung - bed enger UL 

— bes weiteren ſtehe, wie überhaupt deſſen Hhıtihe — = Bweifel, 

ich ‚ber Hergogihmerfrage ſeien die Anſchauungen ber 

es Abereinfkimmend, daß mit Gnergie ein A —5* * 
dert werben möffe; der ungariſche und ber croatiſche Landtag würden | 
bein enneren Reicherath tagen die Wufbebung des Belagerungsauftandes in Seluien 
werbe möglich bald, fowie auch eine Belrpröunrlage fiber ben Belogerungkzuſtand. - 





3 — dee Finangfrage fei die Regierung zu großen @ n 


en Frleichterung das Budaet für Yahı 1866 einbringen. 

— Nah Briefen aus Rom wird der Papft troß feiner Un A nee 
mit bem Berfahren bes Kaiſers Mogimilian von Mıziko feinen Runtins in Mezlko Laffen, 
aber fein Goncorbat ſchließen. 

* Sondon, Der Tımes zufolge reift ber Wicepräfldent des Handelsamtes, Herr 
Wiltam Hutt, unverzüglich nach Wien, um über bie Bedingungen eines Saubelsuer 


trage, zu unterhanbeln. 

Der Kaiſer hat auf bie Modkimer Adelsadreffe ein Reſeript er⸗ 
laffen, worin es heipt, se bereits ausgeführten - die angebahnten Reformen lduns 
ten —— hinlaͤnglichen Beweiſe dienen, daß für bie —— der nd dee 


licht *531 t it md 
Dr En a era nn ad nr 
2 “ amen ber ander 
güberfchreitungen ber Ausführung ber Baiferlichen Plane nur bin» 


d 
7 en niemals ” *38 nn treuen Adel begeanen werde. De 
2 ae fe in Berlommlungen togen (ot | * 


ten en Ai en b 
EEE fein, de m Säluffe ſpricht ber Kaifer feine fehle Heberzeugung aus, 
wo 
Ar — tung widerſpricht dem Gerlichte von Ju franzb ſtſch⸗ 


Fo hei moralifhen Unterfiügung ber deutſchen — u beider 
| fet — —** landẽ verſchieden. Deutfälan jet für uflan 
* Bortheil, 


ſeine Bwietracht für —* eine Gefahr. 
SEiteratur⸗ und Theater-Woatizen. 
„Bi I Ei BE en un nn 
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Reine Chenterbefprehung. Die deutſche St. Petersburger son 
M eıflärt, ba > felber fortan keine Referate mehr über boR 
bringen, Ihr Bißheriner Meferent aber „bis auf Weiteres feine Berichte im 
] erfäheinen” Iaffen werbe; inzwiſchen werbe bas eton ber 
t Beitung bie Reiftumgen ber bebeutenbften Bühnen Deutſchlauds beſprechen 
damit gemacht, daß bie Beſprechung, welche bie Kolniſche Zeitung 
December v. J. über Paul Heyſe'e „Hans Lange” gebracht bat, ve ab» 


wirb, 
aus Paris: Saintine, der Berfoffer bes feiner Zeit —* 






— 


bewunderten, in beinahe alle Sprachen Europa's uſertragenen ſentimentalen 
„Bieriola®, fo wie vieler anderer novelliftifher und theatraliicher Werke, iR im 
67. Lebensjahre geRorben. Gr war Difinier ber Ehreniegion nnd hrenpräfident bes 
Siteraturvereind, und erfreute fi auch ala Menſch feiner Liebenswärdigen Cigenſchaften 
und feines ehrenwerthen Charakters wegen, der allgemeinen Adhtung. 
Es dürfte nicht unintereffant fein, unfere Leſer auf ein neues Spiel aufmierffän 
machen, welches unter bem Ramen „Profecticon-Epiel* im Verlage bes Herrn Dear 
aupt in Dresben, Papierhandblung, Marierfirofe 4, erſchienen unb bafelbk : 


zu haben: if. Daffelbe ik gleich intereffant für Erwachſene und, reifere 
ſich namentlich aur Anichoffang für öffentliche Lokale und Geſellſchaften als fahr 
elanen, indem es wohl bem KRarten- und Schachſpiele zur Seite geflellt wer 
Der andtheil deſſelben find 10) farbige Karten und bie Erklärung Tiegt 
im beutfcher, dfifcher und engliſcher Eprache bei. 

Benn des Lebens Ernſt den ganzen Tag über gefeſſelt hat, wer kann &8 uns 
übel nehmen, wenn wir des Abends bemfelben gerne durch einine beitere Stüden hin⸗ 
weggeſcherzt —658 wenn wir uns am ber leichten Lomtk bes Jocus und an der Ua⸗ 
Ham Laune der ſchelmiſchen Operette erfreuen ? Und überdies find wir jrpt im Gars 
nesal, wo bie Komik ihre Rechte bat und vie Tollheit die Schellenkappe ſchüttelt. Daß 
ans ber Mangel einer Biubeoilleioutrrtte, die feir dem Abgang bes Fräulein @i 
noch immier bier nicht erfegt worben ift, in biefem @enre ber dramatifchen 
binberlich und flörend entargentritt, wird Niemand leugnen und ein Grfag 

au mwünfchen ; michtöbefloweniger erndpten wir uns am Iüngften Samdtag 
onsieur Herkules“, einem ganz geſchidt angelegten Schwanke, der, wenn 
wahriheinlich, doch recht belußigend ift, und worin bie Herren Stog und Hajffe 
— zur Erregung der Lachmuskeln ihrten, während bas biyperfentimentale 

er nie vet luſtigen Fräulein Cronau Aörend einwirtte. Offenbach's „Ehe 
mann vor ber Thhre* wird namentlich durch bie „Sufette” ber Fräulein Labipfy 
mob den „Yfidor Berhenzahn” des Herın Baumann gehalten, Für bie Rolle 
Wer Mbelheid* fehlt — die Goubretze, Den Schluß de& AbenbS bilbeten „bie 

mafern Köhinnen“, eine Rokalpofie, in der Herr Haffel in ber Charge des 

ammel töRlih wirkte. Fräulein Bartelmann mahte aus ihrer „Brenz * wat 

.sermochte, doch Tonnte fie bie Ecinnerung an bie unvergefliche Leilung der Fräulein 

in *— Rolle nicht verwiſchen. Den Meßgerkaͤecht hätten wir lleber von 

a amm: gefehen. Dieſer „Don Yuan unter den Mepreru" muß unter 

m febr jung fein. Herr Dieb! als Fran Hamlaps“ war aller 

.Hebfl. — Die Jüdin if zwar in ber Icpten Beit etwas oft auf dem Opernrepertoire 

| das Haus bei allen Reprifen derfelben gefüllt war, ſo jcheint #8, daß 

ifu 5 Merk goutirt. Die Darfellung it im biefen Blättern fon oft 

| Ba yarıtı De a TE ec — — Bil 
Brette ztehun wahrzune » Kamins 

hun BeporL (ned) ek Denen... Bee 
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MRannichtaitiges. Wr 
Die Danterfieier ip Florenz Das Vrogramm bar im Mi in: Flerem 
* Falten aur Ehen Gedaͤchnißfeler —8 bei ber baß In⸗ 
an I nebmen mich, ift bereits außaege em, tamm aufalae 
fte bie feier Alles, was im biefer Art: die bankbare Nachwelt: je gelsifet bet am 
lang umb, Dauer überfleigen, denn die Feſtlichkeilen follen nidt weniger als 14 Ringe 
Unfprus nehmen. 
ir Notiz über,bie Marmoxbrüche von Maſſa, Garrara und Serrarezza beſagt, 
ag X: Märmprausfahr im Kolgg ber. erleicıterten,, Verkehrsmittel in den letzten 
abren bedeutend geboben bat; doch bıfigen dieſe Gegenden in. biefen, Steinbrücen 
nen noch, längft nicht erfchäpiten Schatz. Im Gebiet von Carrara befinden fi 400; 
liche, von benen 800 noch nidt einmal ansgebeutet ſind; eben fo viele Lönnen noch ‚im 
a erfchloffen ig und and Serrarezza ift reid daran. Die: Städte Mafle und 
Garrara verfäiden jäp lich etwa 6400 Tonnen Marmor im Werib von 6 Millionen 


aM ‚Schreibt. aus Biaktaptt: Unfere ganze Statt it erfhllt vonder Erjdhütteren 
en am. 10. im k. Holthenter bei dereifimaligen Aufführrug der Karlsſchüle 
jt menen — Fall. Der Schauſpieler Birubaum, Schwiegervater bes Bringen 
riebrich von Hanau, ber. den Sergranten Wleiflift darſtellte, warb, wie es fdheint, vom 
er Erzählung ber Lehentichidjale Bleift:fird, bie Achnlihkett mit feinen eigenen habem 
fo tief ergriffen, daß er nad dem Abgang ber Ecene erfaäpft auf einen Stuhl nieder 
Ignt, nur voch wenige Worte ſpuchen Fonrte und bann vom Sclage getroffen verſchied. 
a8 Sıüd konnte nit zu Ende gefpielt werden, Die Theilnahme ift allgemein. 

Fr einer ber nähften Sigunaen, ſchon wird dem Gımeinderotb ber Etadt Wien 
ba® Projret einer probenweiſen Pflofterung irgend ewer S:rafie mit Gifen, wie 
ed in Umerita bereits feit dem Sabre 1857 in Uebung ift, vorgelegt werten, Bier 
befonbere Boripeile werben burb das Giferzflofer neboten und durch diefelben wirbe 
auf. bieren. der Hauptplagen von Wien Arhülfe geicheffen werten. 66 foll nämlih der 
bebeütenbe Lärm, welcher gegenwärtig durch das Geraflel ber Wagen auf dem Stein 
pflafter zemacht wird, befettigt, bie Erzeugung bes für Augen -und Lurgen fo arfähr« 
lichen Stroßenflaußes vermieden werden, bie Herſtellung deſſelben ſehr billig fein und bag 

pflofter ſelbſt einen fehr langen Beſtand haben, wodurch das ewige Umpfluftern 
vernieden, würbe, 

Zu Louisville in Kentedy brannte om 11. Januar dos Galt Houfe, das erfte Hotel 
der. Stadt, ab, Der Verluſt, abgeichen von dem der Säfte, betränt 557,000 Doll. unb 
{ff mit 325,000 Doll. verſichert. Der Veirluſt an Gepaͤck von Gaͤſten wird außerbem 
auf mindeftens 100,000 Doll. geiäägt. 

Dan Schreibt aus Stodholm: Kürzlih hat -Shweden zwei feiner belannteften 

tififteller verloren, nämlih ben Romandichter und Bubliciften Cruſenſtolpe und dem . 
Igrifäpen Dichter Afzelius. Der Erſtere veiſtarb bier an Altersigwäde, der Lgtere: 
bagegen, welcher als Kreiwiliger auf bänifcher Seite ben erfien deuiſch dänlſchen aͤrleg 
a — Zoll ⸗ Inſpecior zu Simbritsham angeſtellt wer, ſchoß ſich eine — 

9 opf. 


Er 


Er 


Reuefte Machrichten. 
* Ronftantinopel: Bulwer wird Ende Februar bierher gurüdtihren Mean 
wirdt:um die Gonceifion für ben Bau einer Bahn von Eros nad Abriarspel, mit. ber 
Haung nad Varna. Durand erhielt die Gonceiflon zum Bau einer Bahn ven. 
wit dem Ausdehnungkrecht nach Burgas, T | 
Bneineniläe: Bideneaı sad Bergen 3. @, Holgmart, Grad von 3. P. Giteng indrenitune, 
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Frankfurter Nachrichten. 


Etrabeitage n Intelligenz-@latt der freien Stadt Frankfurt 


, für 
| ‚ Tngesnenigteiten, Bolitif, Literatur, Kunſt, Theater und Gemeinnütziges 
2. Freitag, den 17. Februar 1863, 


Bar Tagesgeſchichte Frankfurts. 
Frankfurt, 16. Februar. Heute fand feine Bunbestagsfigung ftatt. 


— acir Zudtpolizeigerihte. Gin Uhrmacher von Achrbug hat ‚wet, 
bren, zujammen 12 fl. werth, welche ihm * Reparatur worden 
verjegt und den Erlös für ſich verwendet. Er erhält 5 Wochen —— — 
ae sin; Arbeit Htehendew Häfnergefelle von Badenftein ift angeflagt und geftänbig, 
im Betrage von 11—12 fl. ven und in einigen Häufern, 
denen er arbeitete, eine been und 4 Raar Strümpfe, 1 fl. werth, entwendet haben. 
Das ſpricht ben: Haͤfnergeſellen 6 Wochen Gefängniß, unter Abzug von, 
—XXE u — und gegen eine Taglöbnertn, welche die Aare oble: 
nn be, w eifen, eftoblen, zu “ genommen, wegen Di 
zwei Tage 5 aus, durdy Die ——e— en 
erachten find. — Gin 16jäß 5 — — von Hißkirchen 
bat im Dienfverbi baltaiß eine Duantität eh ‚1 fl wertb, entwendet. Sie 
wird mit 10 Tagen — beſtraft. — Gegen eine Dienſtmagd von Unterſchön— 
* gellagt um * im Dienſtverhaͤltniß fortgeſetzt —— Leinen⸗ 
————— und andere enſtaͤnde, zuſammen 8 fl. werth, entwendet, reſp. un⸗ 
Ihlagen zu haben, erkennt ‚das 5 eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten. — Ein 
* —— —— von Wiesbaden ſteht unter der Anklage, in den Jahren 1863 und 64 
ab Briefe wit 1a! en Ramensdunterichriften, in meiden erbi Ietete IMEDO. ar 
hilgert —— —* gebettelt zu haben. Der Angeklagte will" Die fraglihen B 
ie ze n haben, biejelben rten nämlich von einem Israeliten ber, ned 
3 Pa er wollen, er habe dieſem blos die Adreſſe amgegeben, auch vers 
a} pfang gg Den Namen des Israeliten will derſelbe wicht 
habe ge jenem für jeden durch jeine Nermittelung erhaltenen Brief 30 Er. 
sen es ſich heraus, * zur Zeit der israelitiſchen Feiertage das 
d mit Bettelbriefen, in welchen die Petenten um eine Unterſtützun 
er F bitten, wahrhaft überſchwemmt wird und dab Kir 
age inrichtun — iſt, vn ſchriftlich Bettelnden 1 Thlr. zur übers 
Mn uf, Eee. — —* ——— e 9. Xhlz erhalten: Gr wird in 4 Moden 
6 Gefängniß ve aurergejelie von Büdesheim, der 2 Hemden, 
d, zum en — Roßwärters, jowie ein Baar Hofen, ein Tajchenmefjer, 
ty „amd ‚einen Palatin, zufammen circa 5 fl. wertb, zum Nachtbeil zweier 
e, erbält 6 en Gefängnik.— Die durch einen Raglöhner 
auswirths fortgefeßt verübte Entwendung einer 
nifa im ammtmwerthe von 6 fl: bat Die 


wöchentliche. Gefängnipftrafe zur olge, unter 





















‘ a VE 2 Er WM Yu. E 22 er 
In geftriger Sigung vet! benden Verſammlung theilte — Sengis 
mit, daß bie. inneren Berhil e des Waiſenhauſes v Lk aus bern bed Se: 
nats und des 5lr Collegs gebildeten Gommifjion unterjucht werben — — 
der Senat mit, daß er die —*— der — Verſ. —* ich der Kanalan⸗ 
laͤgen und der Vorarbeiten zur Kanaliſirung im Weſentlichen adoptirt habe. Hiernach 
ollen die von der Verf. ſ. 3. bewilligten Credite von 5000 fl. zu weiteren Vorarbeiten 
Ausführung des von der Fachcommiſſion im Jahre 1868 vorgefchlagenen Kanaljyftems 
verausgabt, auch das Bauamt ermächtigt werben, wegen Berufung eines Ingenieurs von 
erprobter und anerfannter Befähigung im Face der Kanalbauten und Waflerleitunge- , 
anlagen, die weiteren Anordnungen zu rn Weiterhin wurde die Gebühr der Römer: 
nachtwächter auf 1 fl. 12 fr. zu erhöhen beichloffen,. dabei gleichzeitig auf Antrag bes 
Herrin Dr. med. Friedleben genehmigt, den Senat zu erjuchen,- auch bie Gebühren 
der Thurmwächter entiprechend zu erhöhen. Eine Nachforderung auf den: Bedürfnißſtand 
bes —— von 3450 fl. wurde genehmigt. Hierbei beantragte Herr Herwig, 
den Senat zu erfuchen, um dem Hundeunfug ein Ende zu machen, die Hunbefteuer von 
3 auf 6 fl. zu erhöhen. gu Dr. Kugler, welcher bieten Antrag unterftügt, bemerkte, 
dag n & einen ber — wonach jeder Hund einen Maulkorb tragen 
—*8 unde mit gemalten Maulkörben auf der Straße und in den Wirthshäufern 
ffen worden wären. Uebrigens babe er Gelegenheit gehabt, einen polizeiamtlichen 
Actenfascikel über bijfige Hunde zu durchblättern, wonach nahe an 100 Berfonen von 
dieſen Vierfüßlern — und bei den meiſten eine ſanitaͤtsamtliche Beſcheinigung da⸗ 
bei geweſen war, daß dieſe Er „wuthverdächtig“ jeien. Indem bie Verf. dem be 
eichneten Antrag beitrat, erjud;te fie gleichzeitig den Senat, nad) Antrag des Herrn 
Srügerichters Dr. Fled eine Revifion der auf die Hundefteuer bezüglichen Verordnung - 
vorzunehmen. Gine Nadyverwilligung von 300 fl. für das Sanitätsamt und 30 fl. für 
das Pandverwaltungsamt wurden genehmigt. Cine Vorlage in Betreff der Grlaubniß- 
ertheilung von Wein: und Branntweincontos an Nichtverbürgerte wurde an eine Commiſſion 
verwiejen, desgl. eine weitere, weldye den Ueberſchuß der Staatseinnahmen aus dem 
ahre 1864 im DBetrage von 546,278 fl. theils zur zilgung der älteren ſchwebenden 
chuld mit 525,078 fl., theils zur Tilgung ber durd die Ablöfung der Scyirnen= und 
Barbiergerechtigfeiten hervorgerufenen, mit zufammen 21,200 fl., beantragt. Herr Dr.’ 
Neukirch fiellt jodann als Referent der Finanzcommiffion den Antrag, den Zeitungs« 
vom 1. Juli 1865 an aufzuheben. Derielbe fügte dem Berichte bei, daß die 
cciſe, welche früher für 75,000 fl. jährlich verpadhtet war, in 8 Monaten des abge- 
laufenen Jahres 91,300 fl. ertragen habe und die ——— derſelben ſich wohl 
auf 140,000 fl. ſteigern dürfte. Herr Herwig: enn leibliche Bebürfniffe eine Ac— 
eife zu entrichten hätten, jo wäre eine foldye auch bei den geiftigen am Plage. Würbe 
der Stempel aufgehoben, jo dürften wohl die Rebactionen, nicht aber das Publikum den : 
Gewinn in feine Tafche ſtreichen; diefem würde dadurch Feine Erleichterung. Man habe’ 
and, wo ber Stempel nicht exiftire angeführt, warum fei Preußen, das man fidh 
ſonſt zum Mufter nehme, übergangen worden ? Gr wolle den Ausfall von rend in 
ber Etantötaffe nicht. Herr Dr. jur. Friedleben: Der —— ſei ein Aus⸗ 
uß der Reactionsperiode, jetzt dürfe man wohl daran —— ieſe — der 
—2* der Preſſe niederzuwerfen. Nach einigen Bemerkungen des Hrn. Dr. Rein— 
ganum, worin er auf die umgleihmäßige Befteuerung der Preßerzeugniffe hinwies, 
namentfidy darauf, daß die Fleinere durch Die Eolportagen egiftirenden Blätter, biefelbe - 
Stempelgebühr wie bie großen Zeitungen zu bezahlen bitten, beſchloß die Verfammlung, 
mit allen gegen 2 Stimmen, den Senat um die Aufhebung dieſes Stempel& zu erfuchen, _ 
— | Bere der Unftellung eines Droſchkenaufſehers ben ve Berfamilung. L 
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** der un Lam erihterftatter Hr. Dr. Malß) erft dann einzugeben, wenn 
der Senat der * den wiederholt geforderten Geſetzesentwurf Hr Hinficht der 
ag een er auf öffentlichen Strafen vorgelegt babe. — Hierauf berichtete Herr 
Dr. Ort hen ber ger über die Senatdvorlage, die Gehaltserhöhung des von hier zum 
Domcapitel zu Limburg ernannten Gapitularen Dr. Klein um 600 H. betreffend. — Ne 
Dr. ——— eben bemerkte, die von der Commiſſion angeführten Gründe für die 
® Baufbefferung feien unſtichhaltig. Wenn der Herr Gapitular fage, daß er durch 
Gaben allzu jehr in Anſpruch genommen werde, jo müſſe er entgegnen, wer nur 
1800 fl. Einnahme habe, könne nicht für 1800 fl. Gaben jpenden. Gin Domberr, der 
ein Hageftolz jei, könne fi in Limburg mit feiner Köchin wohl etwas erübrigen: Vers 
theuerung der Lebensbebürfniffe könne hier might in Anſchlag kommen. Wenn Herr Dr. 
Klein “x er müfje ald Generalvifar ftandesgemäß leben, fo ſei zu entgegnen, daß 
wohl ber iſchof von —— nicht aber die Stadt Frankfurt einen —e—— babe, 
Repräfentationdkoften fönnten der Stadt nicht aufgerechnet werden. Wenn der Herr 
Capitular davon jpreche, daß er 100 fl. Stadtfteuer und demnächſt auch wohl Commu⸗ 
nalfteuer zu bezahlen habe, jo jei zu bedenken, daß, wenn ee mehr Gehalt befomme, 
er audy mehr Steuer zu — babe. Herr Dr. Klein laſſe es nicht ruhen, daß feine 
anderen Gollegen bei Fr ezahlung mittelft Naturallieferung ein beſſeres Geſchaͤft ger 
macht bätten als er. Um eine Gleichheit herzuftellen, brauche man bie Gapitularftelle des 
Dr. Klein nur an den jüngften Domberrn, nicht an den älteften zu vergeben. 
a8 man ben proteftantijchen Geiſtlichen abgejchlagen, dürfe man hier nicht genehmigen. 
Die biefigen evangeliſchen Pfarrer mit ihren Familien hätten Feiner mehr ald ber ledige 
* Domcapitular in Limburg. Wenn der Biſchof von Limburg von der Frankfurter 
etation 5000 fl. den Rahm abſchöpfe, und jeinem Domberrn den Reſt laſſe, jo le 
das die Berjammlung und den Staat nichts an. Herr Dr. Sauerländer ſpricht 
hg Herr Dr. Orthenberger: Die Dotation datire aus einer dern 1818, in 
er die Preije, namentlich der e. viel niedriger gewejen wären. Herr Herwig 
unterftügt den Antrag des Herrn Dr. med. Friedleben: 1818 jeien die san ber 
Frucht viel höher als jegt geweien. Herr Dr. jur Fried leben; Nicht ber on] 
son Limburg, jondern die naffauifche Regierung erhalte die Abſtandsſumme (Dotation 
von 5000 fl. von Frankfurt. Naſſau habe feinen Antrieb, eine anderweite Regulirung 
der Gehalte zu wollen, da diejelben zum Theil mit in Naturalbezügen beftünden, bie 
Getreide —* jedoch ſchwankend ſeien, 1818, in dem Normirungsjahr, ſeien die Ge— 
treidepreiſe bedeutend geringer geweſen als ieh: Die Gehaltsaufbefferung führe zu feiner 
BPräjudiz. Wenn man Kreibeit, Öleichheit und Brüberlichfeit in einen ſolchen hinein» 
trage, jo müfle man einen Grund der Billigfeit darin finden, in einem’ Gollegium, in 
welchem alle a dei bis auf eines einen hohen Gehalt —— und dieſes ohne 
—* geringer bezahlt werde, ausgleichend einzufchreiten. Die Verf. lehnte bie betr. 
altserhöhung mit — Majorität ab. Schließlich beſchäftigte ſich die Verſ. mit 
einem Commiſfionsberichte (Referent Herr Dr. Prior) über Einrichtungen im Schlacht: 
baufe, wofür 460 5 verlangt worden waren. Die verlangte Summe beantragte bie 
Gommiffion abzulehnen, a den Senat zu erjuchen, Vorlagen über Errichtung, tefp. 


Berlegung des Schlachihauſes zu machen. Die Verfammlung trat diefem Antrage bei. 
ı Morgen findet eine öffentlihe Sikung des Appellationsgeriht3 als Berufungsin- 
gegen Grfenntniffe des ne ftatt, in welcher zwei Fälle, darunter 
ie Berufung des wegen Brandftiftun — in ein Jahr Correctionshaus ver: 
urtheilten Waijenfnaben Falk estende — zur Verhandlung kommen werben. 
Ein Theil der Schiffmühlen zu Mainz wurbe in der Naht vom 11.—12. Februar 
vom Xreibeife fortgeführt und erft bei Walluf in Sicherheit gebracht. 
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Ä vepehenn fand die Jährliche Beneralverfammlung des ſtatt. Aus 
* —* den erſten Bo! —58 Stadgerichtsrath De; Rey kauff erſtatteten — 
zricht iſ ir, entnehmen, daß am 1. Januar a die Zahl. ‚der wirllichen Mitglieder 


in; u (49. mehr ala ———— Jahr); ahl der Mitgliederſohne belief ſich 
auf 28. Der hoͤchſte Stand der außerorden Ping men betrug 105, woraus Nodh 
ein fortmährendes Ben 7 des —— erſichtlich ie Nachdem von ‚dert nom ge 


De erwäälten Keviforen G. Küchler und R. — die Gafle, Buͤcher und 
echnungen geprüft und richtig befunden wurden, ergeben die finanziellen Verhältniſſe 
Bes Vereins abermals ein jehr Inftiges Kefultat, fo: 3J. der — 7 ge: 
non den Ueberichiiien dieſes Jahres wieder 80 Actien à fl. 50 — ſomit 
zwar pr. 1. März rüdzahlbar zur Ausloofu ung ; au | bringen, welches von Der ahnen 
Jammlung gutgeheißen und gleichzeitig bie ü Decharge ertbeilt wurde. An Geſchenlen 
- erhielt der Verein, das eben in der Anfertigung ru wi Bruftbild unſeres vexftorbehäh 
Deitbürgers, des Rocal-Luftfpieldichters C. Malß, und zwar aus Anlaß der von einer 
Anzahl hieliger Bür ge ind Leben gerufenen HafjelsFeier. Daffelbe ſoll ſpaͤter an einccn 
paljenden Orte im Dereindlocal aufgehängt werden. Nicht uninterefjant war aus Deik 
Bericht zu entnehmen, daß die Beleuchtungsfrage den Verwaltungsrath jedr umfangteid 
beſchaͤftigte, zumal das Frankfurter Gas den gehegten Erwartungen nicht vollkommen 
entſprach und dennoch | be als früher das engliſche zu ftehen kam. — Nach der vor 
genommenen Grgänzungswahl wird der Vorftand und der Verwaltungsrath für das 
none Behnungsjeh: eſtehen aus den Herren Dr. med. de Neufville, erfter Worfteber, 
famtmann Dr. * Körner, zweiter Vorſteher, Joſt-Hofmann, Otto Mayer, CA. 
Beder, Stabtgerichtsrath Dr. Wolff, Dr. jur Hartmann, Frig Ihles, Conſul Gerſon, 
Anibedor, Malt, Ingenieur Ettling, Dr. jur. U. von Harnier. In den Ausſchuß wurden 
atutenmäßig für 10 austretende Mitglieder gewählt die Herren: L. Find, 9. —— 
han, E. Ankelein, ©. H. Hellermann, CIffland, Dr. H. Bender, Hoſpitalmeiſtet Re 
gran riep, Dr. med. Viſcher, Bernhard Doctor — Nachdem der für das I 
837 * Vorauſchlag gutgeheißen worden war, entſpann ſich über bie bed Inh 
N Rocal täten eine lebhafte Debatte, an weldyer fich Die Herren Both, Dr. Yu 
Gier), Dr. Spies jen, Dr. Varrentrapp und Dr. Kugler betheiligten. Dia 
wurde Die Verlegung der Lejezimmer in den zweiten Stod beichloffen und, da nichte 
Weiteres vorlag, die Verſammlung geſchloſſen. 
Die Londoner Polizei hat Die} egörben ber an Städte des Feitlandes davon 
in Kenntniß art dag zwiſchen dem 4. und 6. d. bei dem Uhrmacher Walter in 
genen re ler Tiebftahl an goldenen und filbernen Uhren verübt wo = 
—2 von Walfer tft das großartigſte in Europa, wie groß der We 
gen Gutes ijt, ergibt ji Daraus, daß auf die Grmittelung * Diebes eine = 
N) zung von 1000 Pfund Sterling außgefeßt ift. 
Am 13. d. —*8 nach kurzem Krankenlager in Darmſtadt die GEr. Hofſchauſpielerin 
85 Kläger, Gattin des Gr. Hofſchauſpielers Herrn Kläger und Mutter der tas 
entvollen endlichen Schaufpielerin Fräulein Marie Kläger. rau Klägeı, 
noch vor d Fagen in der Venefizvoritellung des Herren Butterwed * * — * 
rend Be Kläger auf einem Gaſtſpiel abwejend war. Auch als I 
Mutter und — 253 eachtet, erregt der Tod der brayen — rn bie — 


— tri ee —838 ir, auf wi * 
er deutſche Haudelstag wird vorau ich au 
werden. Als Ort deſſelhen wird Braunſchweig — — lic feſtgehalten werden 


— Generalſecretaͤr des deutſchen * ri ift jegt Herr Dr. pre ku 


2 
Saͤftsbericht der 
it aid 4 thr ‚Auhf An en ‚unb Datle PR 


ee m 31. ; betrugen bie tehe; 
%. Die adhfrage nad a indem ‚abge 
Be und es — te Bein bei Abſ i —5 — 









zu ® ergiwerfe, Kabrifen und Heilan 


| Berke, indem fie auf 
ents, deren Merth haup Köich durch die PVerfönlichkeit des Be — 
ange feine Ye ab. Die Darlehen braten mit einer ein igen Audnahme 
> von’5 yBt. Un rovifionen wurden 26,298 fl, 33 Er. eraielt. Die Summe 
"betrug 895,400 fL., rg wurden 47,900 fi. öft, jo daß gegen- 
Be J tm Umlauf find. Das Darlehnsgefhäft auf Unterpfänder er- 
seiten Umfi * don 1,033,423 fl. 44 fr., zurüdtgezahlt wurden 742,761 fl. 4, 
Da am Jahresſcoluß noch ein T arlehnsbeftand von 290,662 Hl. verblieb. An Wed: 
eln wurden angefauft 1,615,361 fl. 24 fr.; der Gewinn aus biefem Be äfte belief ſich 
SET3I M- OH. Die Verwaltungsfoften beziffern fi auf 25 fl. 38 Er. und 
verblieb nach Abzug aller Unfoften, Verlufte sc. ein Reingewinn von 79,669 fl. 32 kr 
Hievon wurden den Actionären eine Dividende von 4 pt. und eine Superdividende 
ahlt oder pro Actie 12 fl. 30fr. Dem Rejervefond wurden 10,000 fl. 









von 1 HG. ausbez 
überwiejen. Aus dem Verichte der Reviſoren entnehmen wir, daB Verluſte nicht vorge: 

md Ende Januar auch feine : eträge in Frage geftellt waren. Die weniger 
Entwidelung des Gejchäfts in dem beiden erften Jahren jchreiben die Neviforen 
der firengen Solidität der Verwaltung zu. Den Rejervefonds wurden 34 pCt. des Ge⸗ 
winnes zugetheilt und beträgt ſomu die Referve 1'/, pGt. des eingezahlten Actienkapitals. 
en ge Pfandbriefe wurden-von ben Capitaliſten meiſtens al pari bei der Banf 

o 
Bari; hat in der Macht vom 18.b. wieder ein Dieb den Opferfaften für 
im Dome erbroen, ausgeleert und ift durch das Fenfter in der uftergotte- 
en. 


kape 
Verkauft wurde das Weppler'ſche Haus in der Guioletteſtraße an ——— Bonn 
— * zu 77,000 fl. Der Abſchluß geſchah durch den beeidigten Senfäl Herrn 


Man fchreibt aus Offenbad: „Ein eigenthümlicher Gauner trieb die Me eit 
in unferer Gegend fein Unmejen. Gin gewiſſet G. F. 9. Chr. Cords, Sapn des ſehr 

Steuereinnehmer® Cords in Delit ch, ein der Na 38 in höhem Grad 
von Betrug lebendes und —* wiederholt Beftraftes Subject, trieb fich im 
igen Herbſte in der Maingegend berum umd bettelte auf Grund "ia Beugniffe 


Hi) 


uad unter der Rolle eines Taubftummen — wahrfheinlic unter dem faljchen Namen 

aus Schleswig. Er hatte J ein Papier geſchrieben: 
aus Schleswig, fei feiner deutfchen Geſinnung wegen vom Dänenfönig ver: 
trieben worden und jegt barbe derſelbe mit Frau um 45. Kindern in Paderborn. 


Setrug nt viel Geld eingetragen zu haben, denn nad vorgefundenen 
—— —— Gomitömitgkieber ver Schlegl ein⸗Vereine an nt ine 
— nilie hat ihn beſonders reichlich an Geld und Kleidern befehentt, ie erbet 
e ide fuchte er in Gießen zu verwerthen, wurde aber dabei verhaftet, 
hierher ert umb am 18, v. MM. wegen Vettelng umter frügertihen Vorfpiegelungen 

in eine: gnißſtrafe von Au verurtheilt.“ 
‚Am alten Limburg“ auf dem Römerberg, bisher Eigenthum des Hrn. 


er, {ft von Herm SHavierfahrikanten J. Kehler um bie Summe 
worden | 


R 


— 
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ein Vater, ein 
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Ag ke ‚Rinde de roat ten bet den eur 
Bing — — dab für denfelben 


— 
= Tage Bebentenbe Geldge rate zum Bwede von Thieranfi affungen von ben Herren 

tus Amfchel und Otto ann in Konftantinopel — eing etroffen find. 

Einer Bekanntmachung der Mainzer Handelskammer zuf ge wird die dortige neu⸗ 
pi = Börſe, die nun. die landesherrliche Genehmigung erhalten Hat, am 10. Mär 

net werben. 
_, Der biej. „religiöfe Reformverein“ hielt vorgeftern Abend im Saale des „Hotel 

töder” eine ——, zahlreich beſuchte Verſammlung, in welcher Herr Pfarrer 
Biron einen meh — Vortrag, welchen ſämmtliche Zub örer mit. der größten Auf: 
merkſamkeit * hlelt. Hieran reihten ſich Mittheilungen über tung von 
Kindergaͤrten —* I e. Bisjept beftehen in —* and 36 religiöje — 
vereine und zwar meiſt in gu — Städten. Ä 

Geſtern Morgen perftarb Hr. Unterſuchungsrichter und Criminalrath Dr. jur. 
Eduard Schnider. Derjelbe, der bis kurz vor feinem Ende feinen Functionen vor⸗ 
fand, war 1796 geboren. 

Vorgeftern wurbe ein Knecht in Bonamed von dem Huffchlag eines Pferdes ‚ge 
den Er ——— der —* — ß i * 

nu equenten Wirthslocalen find gegenwärtig bereits w und 

fottene Kifhe Eier zu haben. En Zeichen, daß troß der jetzt noch herrſchenden dyenden Rilke 
ber —26 im Oerennaken begriffen ift. 


Nundſchau in der Politik. 


Im Abgeorpnetenhaud wurde ber’ Antrag eingebracht, das Haus wolle 
bis IR > namen es Staatshaushaltsetats die Berathung der Commiſſionsbe⸗ 
te über — — Eiſenbahnen und den darauf bezüglichen Staatsvertrag wit 


Dldenbur 
te 4 15. fand im Louvre die Eröffnung der Legislative ſtatt. Die 
tonrede des Kaiſers beginnt mit den Worten: „Zur Zeit unferes/lepten Zuſammen⸗ 
18 hofften wir, die Schwierigkeiten, welche die Ruhe Europas bebro ten, durch einen 
gehoben zu jeben; aber es ift anders gefommen. Ich bevaure dies, denn bad 
Schwert endfiheibet oft die Fragen, ohne fie zu löjen und die einzige Grundlage eines 
dauerhaften Friedens ift die durch die Uebereinftimmung der Souveräne den wirklichen 
Benfic ber Völker gegebene Befriedigung.“ 3n Beziehung auf den — — 
te der Kaiſer, daß er getheilt war Ir hen feinen Sympatbien Däne 
A Wohlwollen für Deutichland; daher habe er eine firenge entralität 
* 3 und nid darauf beichränft, dad Princip der Neutralität und * Recht der 
über ihr eigenes Schickſal gehört zu werben, geltend Der 
Saifer fliegt "mit folgenben Worten: „Fahren wir auf der vorgezei be ahn fort. 
Leben wir nach außen in — mit ben verſchiedenen Mächten und erheben wir bie 
Stimme Frankreichs nur für das Recht und die Gerechtigkeit. Beſchutzen wir im Innern 
die religiöfen Ideen, ohne dem Recht der Staatsgewalt etwas zu vergeben. Verbreiten 
wir den Unterricht in allen Klaſſen. Vereinfachen wir die Abminiftration. Aber indem 
er ge DBeförberer nüplicher Reformen find, halten wir entjchlofien an ben Grund⸗ 
Conſtitution feſt, —— wir und ben übertriebenen ebungen * 
a get — igen Zweck herbeiführen wollen, das 

er ga en. Die tpie iR für dod One, waß DIE Jlufon on für 

ug unb —* beſteht nicht in der Verwirklichung einer ro 





—— 
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weniger finnreichen Theorie, glonbern er iſt das Ergebniß von Grfabrungen, welche bie 
Zeit q und bie öffentliche Meinung angenommen bat.“ ar 
Der Gardinal Wifemann in geftorben. 
“Bern, Der Bundesrath bat beichloffen, daß Genf die Dcchpationdkoften tragen 
ſoll — Bis Ende März, bez. Ende Mat, hören die Beiträge der Bundeskaſſe für bie 
vpolniſchen Flüchtlinge auf. 





Kunft:, Literatur: und Theater:Rotizen. 

Von „Weftermann’s Slluftrirten Deutfhen Monatsheften“ ift foeben 
die bundertfte Nummer (No. 4 der zweiten Se ausgegeben. Das Heft, welches als 
JanuarsRummer 1865 das neue Yabr eröffnet, ift aljo gewiffermaßeun ein Zubiläumsheft 
diefer altbewährten Zeitfchrift, die einzig in ihrer Art daftebt. Das Programm biefer 
Nummer konnte nicht würdiger und anziehender zufammengeftellt- werben, als bier ges 
—— u Se Sturm beginnt das mit einer Novelle „Bon jenfeit des 

eeres.“ iſt eine ſtimmungsvolle tiefpoetiſche Gabe * beliebten Novell die 
wir wegen der geſunden Loͤſung des Conflicts in vieler Hinſicht allen ſeinen 

Arbeiten vorziehen. Außer ** größeren Novells ift noch eine kleinere Novellete „A, 

—— e“ von Eliſe Polka in dieſem — enthalten, die in ihrer Art ein kleines 

netsſtück genannt werden muß. An wiſſenſchaftlichen Beiträgen enthält das Januar⸗ 

eft des — u Unternehmens ſehr werthvolle Arbeiten von Joh. Huber, 

Jacob nn: ‚dr. 9. Walchner und Auguft nn jowie eine ganze vor⸗ 
zögliche authentijche Biographie des berühmten Aftronomen und Mitarbeiters der Monats« 
berte, kaiſ. ruſſiſchen wirklichen geh. Staatsrathes Joh. Heinrih v. Mädler. Diejer 
Biographie, jowie mehreren anderen Aufjägen find treffliche Jlluftrationen beigegeben. 
Auch die Fleineren Mittheilungen über die gewerblichen und commerziellen Vorgänge, bie 

eographijchen Notizen, ſowie die literariichen Berichte reihen fi entjprechend dem 

anzen an. — . 

Bert Ferdinand Wenzel, der Director des Grefelder Stabttheaters, welcher fich 
im Verlauf einer reichen Känftler-Caufb n in allen Kreijen Freunde und Verehrer 
wonnen, wirb am 15. März fein 2djähriges Künftlerfubiläum feiern. Die überaus ſel⸗ 
tene Beliebtheit, deren Herr Wenzel fich * in Crefeld als Director durch ſeine 
fünftlerifche und reelle Leitung des Theaters, wie als Menſch durch ſeine Ehrenhaftigkeit 
und Herzensgüte zu erfreuen bat, bürften jenen Tag dort zu einem wahrhaft großarti- 
zen Fefte geftalten, welchem die zahlreichften Beweiſe der Eheilnahme und Anerkennung 
von nah und fern nicht fehlen werben. 

Aus Gotha wird uns berichtet, daß Fräulein Janaufde bei ihrem erften Auf- 
treten auf ber dortigen Hofbühne, wo fie einige Gaftrollen gab, in der Rolle ver „Meden“ 
einen jeltenen —— gefeiert. Das Haus war bei geraͤumtem Orcheſter gebrängt 
voll und der Beifall & großer, daß die Künftlerin nad, jedem Afte zweimal gerufen 
mwurbe. Sie hatte die Ehre, in hoher Gejellihaft zur berzoglichen Tafel gezogen und 
zum Hofballe eingeladen zu werden. 

ffenbachs fomilche Mufe übt ihren Zauber auch auf unferer benachbarten 
Homburger Bühne aus, und fo fand Die Vorftellung der. teizenden fomijchen Operette: 
„Lieshen und Frigchen” von dem beliebten Gomponiften, bei jeder Aufführung ein 
fehr zablreiches und animirtes Publikum. Wir empfehlen die leine, nette muftfältiche 

‚die and) in Berlin und Wien jehr gefiel und die feine großen Koften er- 
‚da nur zwei Perjonen, Lieschen und B hen, barin mitwirken, "unferer 


i 
ein Labitzkim —* Liesch en vortrefflich ſpielen. 
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De: Wieboerbolun ‚von „Stenenfe er bhi heſchtem Haufe: zervdli 

| 55 — ms in Siene, 2 Beinen J er Er De 
— Dr ig” etd 

Re —— —8 Ar — 

Fe — wie Auf Kehlen’ von ung amwdhnl; 

jo auch Kar bie ar Künftlerwelt, und ja ift — auf Tettern, 

De Welt gehen am ber” tr — —* Ein- 


—— ran, —— J ra — Fersen r —— 
un utgierige Fam 4,1, 9, * aß eine 

ei oO icht in ollendun 
ee Nr 
- vilkten: Leiftungen mit Rüdhfidht anf — 








reg 
‚Qfer des Aberglaubens. Aus! Köfteh, an, wird Be 86 — — 
DA dem pi lich eingetretenen Glatteiſe ift“ der Verkeht von mit" — 
ben’ - her; und auf den W * * — Bonn ken ſoge 
te es · am vergan age ——7 Hochzelie 
—— mit — en nach dem Kirch Hr | 
ben & welches —— Braut führte, wurde tüchtig; 
ein: Pferd fiel-umd auf ber tobt war.“ Die raut flieg fofort wort ügen u 
*8 der fle begleitenden - Gefellfchaft; daß fie weder nach der Sie De n s 
eheliche Verbindumg mit ihrem Brä gan eingehen‘ werde, weil’ du wiſchen⸗ 
kunft einer „Hexe ein Unglücksfall eingetreten fei, welcher eine ——— ig aukunde. 
Ade —— vermochten das junge heir Sichette Mäpchen zu Feinem andern Eat⸗ 
lufle 4 en, ber ganze Zug machte Kehrt, und das Mißlingen ber Bine Bu: 
einer al ehä fir en —* arin mit ftiien Verwin Hungen zum Vorwur y 
—— — von Ebertsheim ereignete ſich e — E— I a Inetaz. 
Darren — — waren in einem dortigen Steinbruche mit der Unterh Ka, g einer -» 
tigt, die unerwartet einflürzte und drei Männer augenblidfid erfhlug 
Be andere bedeutend verletzte. 
Ein romiſcher Jäger Va in den pontinijchen — Narr a ſchoͤnen de ha 
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. den: daß "Unwetter ber letzten Tage bes Janudr "aus 


dinfte.: Ein Pollarolo bot ihr auf’ der Piazza di Soon n = 8 Scubt 

Am 20. —— v. J. wurde das Tel * direct von ad uych ch Boi⸗ 
bay.erpubikt: — tartiſche Gouverneur begrüßte damit den engli Kr Gouverneur 
je: Sen jan u :Mtffen —— u leg *** iu ‚einem bieilg —J— 
Brrzwerke wier- Bergleute et. Danf der‘ gen un unmfeffenben uben Rettumgee 
verſucht · wurde ihr Leben - een. 





Renefte Nachrichten. 


* tens. Kdrtig Victor Emanuel hat die Mumicipalfunta yon Turia ce ' 
pfan * Bert ha Gefühle beb Woßlmellens für dir Duriner Reveifsgnmg:: 
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Frankfurter Nachrichten. 


Erradenahe zum Intelligenz· Glatt der ſreien Stadt Frankfurt 


für 


Tagesneuigteiten, Bolitif, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnügiges. 
AM 22. Sonntag, den 19. Februar 1863. 
. 


Milde 


(Aus „den alten und neuen Liederblüthen“.) 


Wo Aill ein Herz von Liebe glüht, @8 brach ſchon mandes ftarke Herz, 
o rühret räbret nicht daran! da man fein Lieben ihm entriß, - 
Deu Dottesfunfen loͤſcht nit aus! und manches duldend wandte fi 
Mührwapr! es if nicht wohlgethan. und ward voll Haß und Finkeruif. 


Denn'e irgend guf bem Grdenrund Und manches, das ſich biutend ſchloß, 


cha untitneibtes Pläpchen gibt, ſchrie lant nach Luft in feiner Mitt; 
fo ite tin junges Dienfchenderz, und warf fih in den Staub dir Welt; 
das from jum erflen Male liebt. Der ſchoͤne Bott in ihm war lodt. 


D gönnet ihm ber Brühlingstraum, Dann weint ihr wohl und Bagt eu an; 
im-bem’s voll zofger Blütben ficht; Doc keine Träne heißer Reu 
ihr wißt nicht, welch ein Paradies macht eine welle Roſe blühn, 
- mit dieſem Traum verlosen geht. erweckt ein tobies Herz aufs Men. 
@. Seibel, 





Bur Tagesgefchichte Frankfurts. 


wen 18. Sebruar. Die „BeneralsGorrefp.“ fchreibt: „Dan lie In vers 
ern bie theilung, baß bie bänijhe Regierung beichloffen habe, am 
—— einen ſtaͤndigen Vertreter zu halten und daß hiefür der ber frühes 
:lauenburgifchen —— während ber legten Periode ihres 
zugetheilte — deſignirt ſei. Die Vachricht findet in Kopenhagen 
— 158 Die d 18 Regierung, welche ſich die Reorganiſation ihrer Vertreter 
— e vorbehalten Hat, wird dieſelbe, wie ſchon mehrfach erwähnt, auf das ſtrict 
Hr —— — Bebürfniß aber, ſich bei der —— nd vertreten 
—* ich erkennen. Was endlich den angeblich für Dielen Roften 
on 8 ESEL betrifft b it Baron Roſenkranz, auf ben rg 

„im Yugenblid, während ber He igung der bortigen Geſandtſchaft durch den 

des ifter v. Bille, Geichäftsträger in London.“ 









geftriger Sigung Hohen Senats wurde dem hieſigen Bürger und Handelßmann 
hann Joachim —— die erledigte Ausruferſtelle und dem hiefigen Bür⸗ 
aveldinann Here Friedrich Paſſavpant bie erledigte Ausrufſchreiberſtell 


— 10 — 


ode el, des Appellationdgerihts, als Berufungsinftanz für das 
Budtpolize srter Der erfte — zur Verhandlung gekommene betraf 
die Berufung des Waifenknaben 3. 2. Umpfenbad von hier, weldyer, wie bereitß bes 
merkt, vom Zuchtpolizeigericht wegen Anzlındung des Waijenhaufes, wobei er mit hinreichen« 
ber — — gehandelt habe, in eine Torrectionshausſtrafe von 1 Jahr verurtheilt 
worben ift. Der Angeklagte bleibt auch geftern bei feinen in der Vorunterfuhung und 
vor dem Zuchtpolizeigericht gemachten Angaben und beantwortet die Frage des Präfidenten: 
„wann er den Plan zur Anziındung des Haufes gefaßt ? dahin, daß foldhes,einen Tag 
vorber, am Neujahrstag gejchehen bei Auf die weitere Frage: „ob er denn Aus⸗ 
bruch des Feuers keine Gewiſſensbiſſe und Feine Reue empfunden habe?’ erwiderte er 
mit Nein. Der Vertheidiger des Angeklagten Herr Dr. Ebner jucht in der Berufung 
feiner Appellation des Angeflagten darzuthun, daß fein in geiftiger und förperlicher Ent- 
widelung zurüd gebliebener Client nicht mit hinreichender Unterſcheidungskraft gehandelt 
und feinen Begriff von der Größe feines Vergehens gehabt habe: man fönne ihn des— 
halb nicht für zurechnungsfähi Fang Der Antrag_der Vertheidigung geht jchließlich 
auf Aufhebung des erftrichterlichen Erkenntniſſes, Srefpreung de Angeklagten von 
einer criminellen Strafe und Ueberweifung deſſelben an die betreffende Behörde zur Ans 
wendung polizeilicher Beflerungsmittel. Herr berftgatsanwalt Heder erflärt 
ih in vielem mit ber Verein ung einverftanden ünd betont beſonders, daß 
e8 bier auf das phufifatsärztlihe Gutachten, welches den Ungeflagten flr zured- 
nungsfähig erklärt, nicht. ankomme und man wohl in Zweifel über die Zu— 
rechnun —** deſſelben a müfje, wenn man wabrnähme, daß gerade deſſen 
rer dr widerfpräden. Die Staatsanwaltjchaft überläßt es deshalb dem Gerichts⸗ 
2 jelbft, fi ein Urtheil darüber zu bilden und flimmt dem Antrag der Vertheidigung 
ei eventueller Freiiprechung bei. Der Gerichtshof erflärt zwar den objectiven Thatbe: 
ftand der Brandftiftung am Waifenhaufe, wodurdy weniger eine ei für Menſchen, 
ale ein Schaden von mehreren zum Gulden entftand, für erwielen, pflicytet aber 
dem erftinftanzlichen Urtheil nicht bei, wonady der Angeklagte bei Verübung feiner That 
mit inlänglicer ET gehandeit habe. &8 Pe nicht erwiejen, daß derjelbe 
im Stande gewefen, die Tragweite jeiner That in gehörige. Erwägung zu ziehen und 
das Bemußtiein gehabt habe, - er dadurch dem Strafgefeßbuch verfalle. De erichts⸗ 
gef verfügt deßhalb unter Aufhebung des erftinftanzlichen Urtheild, daß über den Anges 
agten wegen mangelnder Unterfheidungsfraft die vom Gefeße angedrohte Strafe nicht 
verhängt werden könne, und daß gegemdenfelben polizeiliche Befferungsmittel in Anwendung 
gebracht werden follen. — Die burg Herrn Dr. Hamburger vertretene Berufun 
eines Handlungscommis von bier, welcher erftinftanzlich der zum Nachtheil eines Kellner 
verübten Entwendung von 21 Dollars in Gold für jehuldig befunden und demgemäß in 
eine Correctionshausßrafe von einem Jahr verurtheilt worden ift, wurde nach dem An« 
trag der Staatsanwaltſchaft verworfen. 
Der Gefanglehrer Schmidt veranftaltet eine Matinde zu Gunſten des in feinem 
Berufe erkrankten, total gelähmten Violoncelliften Kellermann, ber den Fr rtern 
durch jeine Mitwirfung in den Patti-Goncerten vortheilhaft befannt if. Das Goncert 
ndet am 27. d. M. im „Holländifchen Hof“ ſtatt und empfiehlt fich ebenfofehr durch 
einen ig Zweck al® durch die gediegenen und erften Kunftfräfte, die Herr Schmidt 
gewonnen hat. ‚ 
Dean fchreibt aus Bad Homburg: Die Winterfaifon neigt ihrem Ende zu, und 
man fängt ſchon mit den Vorbereitungen für die nahenbe — an. Es werben 
— viele Neubanten gemacht und auch eine große Manege ſoll hier erbaut 
werben, — = 


I — 


* geht uns noch folgender Bericht über die Frankfurter Hypotheken 
Ban zu. ine GBeneralverfammlung, welder der Senatdcommiffär ri —2* 

ellner beiwohnte, wurden auf Grund des Jahresberichtes ſaͤmmtliche Anträge des 

erwaltungsrathes — und zum Beſchluß erhoben. Der Vorjigende, Baron Erz 
langer, wies auf ben gebeihlichen Kortfchritt des Inſtituts während feines nun zmweis 
ährigen Beftehens * und ſtellte eine weitere Entwickelung in ſichere Ausſicht. Der 
— zwiſchen den bereits abgeſchloſſenen Hypotheken und den dafür hinaus— 
gegebenen Pfandbriefen verbürge für eine Reihe von Jahren die diesmalige Dividende, 
—84 neue Geſchaͤfte dieſelbe vergrößern würden. Der Abſatz ber Pfandbriefe, bie 
ede pupillarifche Sicherheit bieten, zeige das Vertrauen des Publikums in die Berwaltun 

er Bank, bis heute jeien Pfandbriefe verkauft für nahezu 2 Millionen Gulden; w 
noch etwa zu wünfjchen übrig bliebe, hätten die Reviforen in ihrem vor⸗ und diesjährigen 
Berichte fen —— Die durchs Loos austretenden Verwaltungsräthe, die Herren 
Gebr. Bethmann, Mettenius und M. Koͤnigswarter, wurden faſt einſtimmig wieter erwählt 
und die Herren Carl Bonn, Dr. Ohlenſchlager und-Emil Ladenburg zu Reviſoren ers 
nannt. Gin bei der vorigen — —————— von Herrn Bernhard Doctor einge— 
brachter Antrag, die Geſellſchaftsſtatuten dahin abzuaͤndern, daß Hypotheken von größeren 
Beträgen nur durch abſolute Stimmenmehrheit der 9 Mitglieder des Verwaltungsrathes 

ährt werben jollten, wurbe, nachdem der Verwaltungsrath feine Zuftimmung mit bem 
Bir e ausgejprochen, dies auf alle Hypotheken, gleichviel weldher Summe, auszudehnen, 
um Beihluß erhoben und vie Einholung der ———— hohen Senats zu dieſer 
tatutenaͤnderung beſchloſſen. Weitere Anträge lagen nicht vor. Die Dividende wurden 
auf 5 Proc. und die Ueberweiſung auf 10,093 fl. 35 fr. an den Rejervefond feftgeftellt. 
m vorigen Monate ergaben die Einnahmen ber u Ludwigsbahn gegen bie 
bes Monat Januar 1864 wieder ein Plus von 41,489 fl. Außerdem wurden auf der 
neun eröffneten Strede Wormd-Monsheim 2285 fl. eingenommen. 

- Wie man vernimmt, bat die Stadt jur Verbreiterung ber Fr ge und der 
Pafjage am Eſchenheimerthurme das Scheib'ſche Hinterhaus für 12,000 fl. gekauft. Nach 
ber Liebereinfunft ſoll ber Befiger des nach der großen —— — gelegenen Bor: 
derhauſes dabei noch einen übrigbleibenden und nicht weiter für ftäbtijche Zwecke zu be- 
nußenden Theil des d'Angelo'ſchen gas erhalten. 

Das Berbot des Verbreitens der im Verlag des G. Adelmann in Frankfurt 
a. M. erfcheinenden Drudjchriften im Herzogthum Naffau ift von berzogl. Regierung 
aufgehoben worden. 

Am 23. Februar wird die junge Pianiftin Fräulein Anna Rothſchild unter Mit 
wirkung der Herren Heermann, * Becker, Brinkmann und Carl Hill im „Hol⸗ 
lãndiſchen Hoſ“ eine Soirde musicale veranftalten, worauf wir die Kunſtfreunde auf- 
merfjam machen. 

Näcften Dienstag kommt vor dem Rügegericht eine Anklage gegen 20 hiefige Bür- 
ger wegen unbefugten Schlachtens außerhalb des Schlachthauſes zur Verhandlung. 

Innerhalb dreier Tage zu Anfang diefer Woche wurden aus dem ſtädtiſchen Holz 
magazin nicht weniger ald 1150 Steden Holz abgegeben. 

orgeftern fiel vom vierten Stod des „Europaͤiſchen Hofes“ ein Taglöhner herab 
und rg ſich töbtlich. _ 

Auf. dem — Markt waren circa 200 Stück — nr Verkauf — 
welche ein Mainzer Handler vor einigen Wochen auf hieſigem Markte gekauft und na 
Paris verſchidt hatte, wo fie aber feinen Gingang fanden und veshalb wieder zurückge⸗ 
fickt myurden.. Die ſchon ziemlich abgelagerten Hafen wurden zu 48 fr. bis zu I fl. 
per Stüd verkauft. 


In der Sizung ded Vereins für Gefchicht und Alterthumskunde am 1 
Me. fu Et Ber nn Weiber in "einem bon —— Per 
menen Vortrag über Pompeji weiter fort, wobei er namentlich die Beſch 'beB 
ıneren mehrerer ber * rabenen Häufer gab und durch die Verlegung von ZJeich⸗ 
mungen und coforirten U näber veranfchaulichte. — Hierauf verbreitete ſich 
ere Dr. tbeol. Steip über Ulrid ron Hutten’s Schrift „Trias Romana“ (die römtjche 
eifalti * Dieſes merkwuͤrdige Geſproͤch wird in Frankfurt zwiſchen Hutten und 
Bm — ‚Ernbold, d. h. nach Profeſſor Boöcking's ſcharfſinniger Erläuterung: von 
rt. Arnold Glauburger, geführt, Die Neben, welche darin Ernhold in den Mund yes 


E nd, dürfen daber af auburger’s —5 Ueberzeugung Betrachtet werben. 
und 









# man dieſelben ſchaͤrfer ins Auge, fo beftätigen fie durchweg, daß bie liberale Dnpe 
‚ wie fie im Jahre 1519 zu Frankfurt in den reformatorijch gefinnten Sreifen Be: 
nicht ſowohl einen tieferen veligtöfen, als einen vorwiegend politifchsnationafen 
lien Grund Hatte. Es war die Oppofition tes Humanismus. Das religiöfe 
Moment ift exſt jpäter hinzugetreten. Der Retner wies gegen v. Fichard's Behauptun 
urkundlich nach, daß Arnold Glauburger andy fpäter feiner liberalen — treu ges 
— ‚fo wie daß dieſelbe Geſinnung auch in anderen hieſigen ’ Patriztern fchon 
vor dem U ang der Reformation ſich regte und in Ausbrüchen ftarfer Antip 
gehen den Clerus ſich Fundgab. — Aus der Zahl der Geſchenke, durch welche in neuefter 
"die Wihliothef des Vereins bereichert worden ift, verdient insbeſondere Das 
ene Merk, „Geſchichte Naffau’3 von der Reformation Bid zum Anfange des drei 
. jährigen Srieges von 6. % Keller, Kirchenrath und Pfarrer j“ Sulzbach,“ der Er⸗ 
hnnng weßhalb ſich auch ver Vereinsvorſtand verpflichtet gefühlt hat, dem aſſer 
für Die: Ueberreichung dieſer gediegenen für die Geſchichte unferer Stadt begreiflicher Weiſe 
wegen der nahen Berührung — mit Frankfurt mannichfache Bedeutung gewaͤhren⸗ 
den Schrift. bunt eine Ernennüng zum terrefpondirenden Mitgliede den Ye 
ind auszudricken. - Von beſonderem Antereffe fir Frankfurt: ift der in dieſem Buche 
ge ferte Nachweis, dab ed bier im Gaſthofe zum Landsberg war, wo elm von 
tänien, Der Befreier Der Niederlande, im Jahre 1563 zum zweiten Male die nieder⸗ 
laͤndiſche Sefanttichaft empfing und über fein wichtiges Unternehmen eine beſtimmte und 
le oki iR 16 Hohe bit Gin butzh baB xp eaden uiiaeho en 
Der Mi n Folge ber ur auwetter zufließenden ungewöhnlichen 
mafeemaffe im Ar: Sefriffen. er ö 


=... Mundfehau in ber Politik. — 
„Bern, Der durch feine induſtriellen Unternehmuugen mancherlei Art bekannte 
Pater Theodoſius iſt in Heiden an einem Schlagfluß geſtorben. ia 
* Marfeille. Nachdem wir die ganze abgelaufene Woche hindurch norbifches, 
E iches Wetter, einen heftigen, falten und — Wind und Eis nen Shader 





abt hatten, wüthete in der Nacht vom 10. auf den Il. Morgens 3 Uhr von ber 
eejeite her ein heftiger Orkan, fo daß außer Eleinen Beſchädigungen an den anf dem 
en’ Lande liegenden Wohnbäufern die Schiffe im newen Hafen von Anker und Tau 
exiſſen und herumgeſchaukelt, mehrere Dampfer leicht bejhädigt und einer diefer 
fi — eine engliſche Brigg, ſogar gaͤnzlich zerftört murben. Der große und 
ſampfer, welcher der ganzen Macht ver Wellen ausgeſeht war, wurde von den⸗ 
ſo heftig auf den Damm geworfen, Daß er buchſtaͤblich in zwei gleiche Theile‘ zer- 
** uch Menſchenleben find dem Vernehmen nach bei dieſem Orkan zu beklaſen 
gewelen. 


— 









— int — gie a 
e e ber terzahl rebirzirt, was unter den 
den andern CH rung ee) Die Arbeiten, Pe in, — 
ai DE — and die nad hieſiger Si ni 
en -zir ernaͤhren haben, befinden — in einer Hoffe en 

bl als die teipalttät haben bie rodloſen einftweilen —— 
prechungen alten; die deut ihrerfeits 55 theilweiſe aus ihren ER 
allen, theils ber fie den ihnen gerne Bewilligten Grebit; alletn Diefe Beiden $ at, 
omittel find erſchöpft, Der Hunger aber kehrt mit jedem * Morgen w 
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nun bie unfreiwillig Feiernden in großen Schaaren * Ten 
A. — ſchweigend durch die Straßen mit Deputationen an der Spike, bie ſich a5 
* ter von Turin, bald zum Miniſter der öffentlichen —* Berk und 
od ' verlangen. Bis jest fonnte ihnen weder bad Cine noch das Andere 


Er Ueber den Ausbruch des Vefuvs wird ber „Köln. Ztg.“ unterm 12, 


gemeldet: — hatte der Aetna feine Feuerſchlunde geöffnet und drohte den nahege- 
genen Be Tod und Verwüftung, jo bat auch der Veſuv feit einigen — 
verloren und Bereitete ſich zu einem neuen Ausbrüche vor. v5 

der Nacht vom 9. auf ven 10. Februar in ber Tiefe 
vom I ruche im Jahre 1861 ein Kegel mit einer Ausdehnung von un⸗ 
20 8 FB Ex effer und 15 Fuß Höhe, aus dem glühende Steine ungefähr 
niſche a gel ale werden, welche jedoch wieder in das 
Berges Mörgen um 7 uhr begannen auch bie größe: 
töße, weldye en 5 er slegenen rte Refina gut vernommen werden. Ein 
hauſpiel di uns daher binnen urzem bevor, welches und me aus 

sren von wird. Wir wollen jedoch Wer 


| u 9 Sa vote es je wird, indem ſich bie, Einwohner der ums 
bon den ſchreclichen Folgen des (epten Ausbruches exholt 


Auni⸗ Literatur⸗ und Theater⸗Notizen. 


t aus Stuttgart: Das —— — Birnbaum’s ar tre 
J Miche Hier, fondern ih dem eine Stunde von 5 
trengen A Au ging, do ungemein * namentlich von den gleiten 
rlafter der Geſe Big Seine Kunftgenofien, viele Beamte, Offiziere, Schrift: 
7 6 von h jegend fol ai feinem Sarge zu dem in romantifcyer Lage 
indie befindlichen e, er jegt A der Seite feiner Tochter, 
tinen = anau, Tut Ein Doppelguartett des Hoftheaters fan 
ötanf die Nede des Geſſtlichen he te nad welcher Dr. Gruner 
anken — Bar ded jaiene 1 
iener —— N Herten) Dr. Bod, Mitär 
es; ung”, und Guden Gtjerle, Mitarbeiter ; 


KREen üle des koniglichen 
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Das romantiſche Ritterſchauſplel: „Das Kaͤthchen von Heilbronn“ iſt eines 
ber wenigen Stüde dieſes Genres, die ſich noch aus der Zeit, wo bie pappebedelnen 
Helme und das Dlechgeraffel der Rüftungen und Schwerter eine große Rolle uf den 
Brettern fpielten, auf dem Repertoire erhalten hat. Uebrigens war das Theater beſeßt 
und bie in der That warme, poetifche Sprade Heinrichs von Kleift zieht immer, 
troßbem daß bie De dieſer Stüde längft vorüber ift, noch das Publikum einigermaßen an. 
Ein Danptenferbesn! des „Käthchens“ iſt aber, daß dieſes jelbft eine Fülle von Anmuth, 
Iugen licher Liebenswürbigfeit und nedijcher Schelmerei entwidelt, kurz, alle 3 blen⸗ 
enden Zauber beſitzt, die die Männerwelt anzuziehen geeignet ſind. Die Vertreterin 
des Käthchens auf unſerer Bühne (Fräulein Kronau) gab ſich heute Mühe deutlicher 
zu ſprechen und recitirte die Traumſcene ſogar recht jchön. Die übrigen Kran Mit: 
wirkenden, inbegriffen der Vehmerichter, der Pagen, der Snappen, der Reißigen, ber 
Hofleute, der Damen und des Volks, thaten nach Kräften ihr Möglichfte8 um bie 
hie und da etwas gar zu barod und extrem ge eichneten, polternden alten Haubegen vor 
ber Lächerlichkeit zu bewahren. Das Publikum ſchien aber im Ganzen heute _ 
eiter ald romantifch geftimmt, und lachte viel, jelbft bei Scenen, wo man 
rüheren. Jahren fiher Thränen der Rührung geweint hätte Die Schlachten 
wit den —5 pießen und die Burgbraͤnde von papiernen Feſtungen vermögen 
aber unſere blafirte Generation, der ein anderes Papier oft zur brennenden Frage 
wird, nicht mehr anzuregen. Die Zeit, wo Bertha jpann und —— ur Laute 
ſang, iſt eben vorüber! — „Sie iſt wahnſinnig“ und „das Schwert des Da— 
mokles“ fanden, trotz ſehr guter Darſtellung, nur ein ſehr leeres Haus. — Mit Vers 
gnügen bemerfen wir neuerdings, daß die Zwiſchenaktmuſik in ven Schaus und 
Sufieen unter Leitung des Herrn Mufifdirectord Eliafon, eine IE gewählte, frifche 
und gute ift, der auch das Publikum mit Intereſſe folgt, das dieſe 
Dan? anerkennt. 


illeto R N) ik, 2 d⸗, 
* Brei zer P-erenten ginge, * 


Erdöl, Steinöl, Petroleum. Seitdem uns aus ben Urwäldern Amerika's 
ein Licht aufgegangen und. von dorther alle Welt mit „Erdöl“ verſorgt wird, gewahren 
wir bie jonderbare Ericheinung, daß ſich das Erdöl troß der Furcht vor feiner Feuers 

efährlichkeit immer mehr zum allgemeinen und verhältnigmäßig wohlfeilften Beleuchtungs- 
Koff erhebt, jo daß wir bald in Ihe Hütte eine Erböllampe jehen, ja daß biejelbe * 
gar auf dem Studirtiſch Gnade gefunden hat. Es iſt daher zweckmäßig, bei dieſer allge— 
meinen Gebrauchsweiſe die Feuergefährlichkeit dieſes neuen Lichtes auf ihren wahren 
Werth zurüdzuführen und und mit ben Urſachen und den Kennzeichen bekannt zu machen, 
welche die Keuergefährlichkeit bedingen und wie dieſe erfannt werben, unb fomit biefe 
Gefahr im: vor deſſen Gebrauche entdedt und verhütet werben fanı. Das * Erd⸗ 
oͤl iſt nämlich ein Gemenge einer ganzen Mihe brennbarer —— — ie ſich 
beſonders durch ihren verſchiedenen Siedepunkt und ihre verſchiedene Leichte Entzundlich— 
keit unterſcheiden. Dieſe verſchiedenen Erzeugniſſe * um ſo — und baber 
—— je leichter ſie ai und verflüchtigen. Und weil ſolche darunter 
ind, welche jchon bei 30—40 Grab Celſius fieden, jo > das Erdöl von biejen Leicht 
entzündbaren Beftandtheilen durch Deftillation befreit, d. 5. gereinigt werben. n 
dem biejes gejchehen ift, erhält man bei ber fortgejepten Seftillaticn bes toben Erdols 
Po Produkt, welches nach erfolgter Reinigung ein bus ezeichneted Leuchtmaterial 
ellt und welches allein das raffinirte Erdol ober Paraffindl bes Handels bilden 


böne Neuerung mit 
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ſollte. Diejes ee ſich naͤnilich nicht fofort, wenn man einen brennenden Körper 
auf feine Oberfläche bringt, ſondern beginnt erft zu brennen, nachdem es ſich 3 60 
Gr. C. erwärmt hat und auch dann brennt es nur an, wenn man den brennenden Körper 
mit dem Del in unmittelbare Berührung — Gegen die Beleuchtung mit gutem 
raffinirtem Erböl find daher nirgends irgend welche ernſtliche Bedenken zu erheben; nur 
jollte der Werbrauder das Erdöl vor dem Anfauf prüfen und in feinem eigenen Inte— 
reſſe nur ſolches benußen, von dem ſich eine in eine m. gegoffene Probe durch 
Ginhalten eines brennenden Hölzchens nicht leicht entzünden läßt. n weitered Senn 
eichen —*—— Erböls ift ferner — das ſtarke Verkohlen der Dochte in den Erdöllampen. 
Die Feuergefährlichkeit des Erdoͤls hängt daher nur von feiner mehr oder weniger voll- 
ftändigen Reinigung ab und ift daher das mangelhaft — als ein feuergefaͤhrlicher 
Leuchtſtoff im Handel, als eine verfälichte Waare zn behandeln. 
as Rrupp’fche Etabliffement. Aus Eſſen kommt unterm 15. Ianuar 
folgender interefjanter Beriht: Das Krupp'ſche Etablijjement wirb in der Kürze 
wieder um mehrere Werke vergrößert, die jedes für ſich manchem —— Etabliſſement 
der alten und neuen Welt den Rang ſtreitig machen könnten. Zwiſchen dem a aujer 
Wege und der Limbeder Chauſſee beabfihtigt Herr Krupp ein Puddel- und } 
enthaltend 112 Dampfkeffel, 16 Dampfhämmer, 80 Puddelöfen und 32 Schweißöfen an= 
ulegen. Außerdem jollen fi) auf dem zwijchen der fimbeder Chauſſee und der Heiligen- 
—* belegenen Terrain zwei Hammerwerke, nebſt verſchiedenen Wärmedfen erigben und 
zwar wird das eine zwei Hämmer & 110 Gtr., 2 Hämmer & 70 Gtr., 2 Hämmer & 
15 Gtr.; das andere Hammerwerf 1 Hammer à 200 Gtr., 1 a 150 Etr., 1 & 60 Gtr., 
und 3 Hämmer & 30 Gtr. erhalten. — Hauptfählic dem Krupp’ichen LUnternehmungs- 
geifte bat Eſſen es zu danken, daß es in drei Safren um mehr als 10,000 Einwohner 
wuchs. 1861 hatte e8 20,766, bei der legten Zählung 31,173 Einwohner. Kaum ift 
eine Zunahme von 50 pCt. in drei Jahren in Europa irgendiwo je vorgekommen, 
ai euerfundener Diftanzmeiler. Yon Münden wird am 5. d. M. berichtet: 
r E. Oberlieutenant Karl Franz bat einen ———— conſtruirt, der ſich für 
große und kleine Entfernungen gleich brauchbar bewährt. Dieſer neuerfundene Diſtanz⸗ 
meſſer, welcher höchſtens pn. 15 fl. kommt, wurde von ber Wrtilleriefommiffion unter 
allen bisher bekannten ald der vorzüglichfte erklärt, indem er Diftanzgen von mehr als 
1 Stunde bis auf einige Schritte genau beftimmt. Dem glüdlihen Erfinder wurde eine 
Gratification von 2,500 fl. von Seiten des Kriegsminifteriums —— 
ittel gegen das Stottern. Ein einfaches Mittel, das Stottern zu heilen, 
ſoll darin beftehen, daß der Stotterer beim Ausſprechen der Silben zugleich einen Finger 
bel einen Gegenftand "Fine bewege, bei jeder Bewegung einen Fingerſchlag. Sei es, 






daß die Bewegung des Fingers jympathetiic die Bewegung der Bunge vegele oder daß 
die Aufmerkſamkeit auf die Bewegung Des Fingers auch jene auf Die AJunge mehr anrege, 
fur, diefed neuerfundene Heilmittel ſoll die günftigften Aufultate liefern und dürfte 
nam \von den Müttern beachtet w.rhgy. 

erfundene eiferne Vorbe en, Auf, — ſich kurzlich der Ame— 
rikaner Brady patentiren laſſen. Dieſelben werden gerade jo lang gemacht, daß fie 
nicht gegen den Leib der fie tragenden Perjon brüden, wenn * be ſich büdt ober 
fit; fe find mit Oeffnungen zum Unfteden von Fe oder Bruftnabeln verſehen, 
werben durch eine Kleine linge vorn an einem Knopf des Hembenfragend an 
und mit einem Band um ben Hals gebunden. Neben ihrer auerbaftt feit befigen e 
den Vorzug, fich leicht reinigen zu laſſen, auch jchüpen fie gegen Angriffe mit fcharfen 
2 ⸗ 





Man jauebt aus W — — —*— 
F an reſchen: In der der 
v. Koſſow in ſeiner —— zu Starezanowo gan brei —— nern üb 
worden. Die pre = e,auch auf ihn geichoffen haben, haben ihm mehrere 
den —— — g jedoch Herrn v. Lofſow, dieſelben aus feinem’ Zimmer 
—* und ihnen ea erben. einen Mantel von grobem blauem Tuch — ſo 
ber Genannte einen ber drei Kerle ziemlich genau beſchreiben kann, eine Ent- 


— — 
yorker Blätter berichten die Verhaftung des Caſſenaſſiſtenten — von 
der Berlin⸗Hamb —F —— welcher durch Brhfentirung falſcher Quittungen aus 
ber Generalmilitairtaſſe gegen 40,000 Thlr. für Truppentrausporte —— wußte 
—— damit nach —5 enttam. Voigtmann, ber in Amerika ben Hamen — 
nommen hatte, wollte eben in Chicago ein Geſchaͤft begründen, als er auf des 
— Conſuls verhaftet wurde. Auf der Eiſenbahnfahrt nach Newyork, he 
t transportiert wurde, jprang er in der Gegend von — 
ahrt aus dem Wagen und | te fich troß jeiner vielen, * ichen 
—5 nach einem Hauſe nahe der Bahn, wurde aber dort ir Unterfuchunge« 
enommien. 
I = amtlichen — zufolg hat ſich die Zahl der Auswanderer, die 
—— des verfloſſenen Jahres in engliſchen Haͤfen eingeſchifft haben, auf 2084 


enes Leuchtgas. Eine neue Entdeckung, welche das bisher übliche Bren 
verdraͤngen bürfte, macht bier großes Aufſehen. Ueberheizter Waſſerdampf foll ıtä 
‚wenn er mit Kohlentheer geſchwaͤngert wird, mit überr ans aber ale ein Brenn- 
"gas darſtellen, das wegen $ ter oblfeilheit und Heinbeir D en b allgemein = 
—— Breungaſe ung erde den Nang abläuft. Es ——— km Bern dä m —— 

älfte. wentger mar und. doppelt, jo‘ viel Rohlennaffeoßert 

7 = Tu, wochenlang im Gaſometer ohne * geringſte 8 gung — 
werden nnen und von allen wefelbeſtandtheilen ee I ei zu ſein 
werden mit dieſer Erfindung jetzt praktiſche Verſuche im Großen angeſtellt. 


Neueſte Nachrichten. 
* Zurin. Gin königliches Decret vom 6. Febr. gefettete die —S 
des Circulars des Cardinals Antonelli, der Enchelica und des S 
der Theile, welche die Rede des Staats und der Krone betre en, * ohne bie im Dielen 
Aktenttüden enthaltenen Behauptungen, foweit fie den Ein tungen umb den Srfepen 
des Konigteichs zuwiberfaufen, anzuerkennen. 


2ogogripb. 
Ein Menfh * mit 55 vor 58 ‚gemefen 7 ⸗ 


Wir mir in der heiligen Schrift hat geleſen; 

Als Tiere wird Jeder Dies Wort auch wohl kennen 

Pr er die Muhe ſich mit a e zu nennen, 

— lanu's endlich mit e man erblicken 

Des Erſchlafften und Müden en erquiden. u 


Aufloͤſung des Nathfels in in Ro. 19: 
-Die Vinte Hand, 
— ns — — — —— 
Eee um, 
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iten, Politif, Stern, Ruf, Theater und Gemeinuäßiged,,.. 
Mittwoch, ben 22. Februar 1565. 


‚Dei Zagesgefchichte Frankfurts. 


a Die Vertreter der au uftenbnrgifd; en Auſprüche ftellen 
—— ng ‘anf, daß nur mit Genehmigu des Bundes eine Webertraüung von 
-enentuellen Souverains von Esieswig- :Holftein an Preußen fatt Hnben 
—— Anficht widerftreitet geradezu dem Art. 6 ber wiener Schluß⸗ Acte, welcher 
agt:: „Eine freiwillige Wbtretung auf einem Bundesgebiete haftender. Sou⸗ 
e kan ne ſolche —E Bundes) Zuflimmung nur zu Gunften eines Mit« 
en.“ Dagegen widerſpricht die Abtretun er Spuverainetät eines 
Sris. — ader, welche ba Bundesgebiete einverleibt find, an auswärtige Staaten 

dem: Bundes zwecke und: iſt nur unter — aller —V — — * zulãſſi 
Dieſe Fr ehört zu ben Gegenftänden, über welche feine Beſchlüſſe ah. 
aßt werben Fönnen. Auch die Behauptung, daß, dem Bundestag ein rechtds 
tite | je ee * dem Territorialbeſtande bes Bundes erwachſen ſei, ergibt 
als tertbmlich, wenn man ſich verge egenwärtigt, daß e8 in bem Belieben ber eits 
en deuitichen Negterungen HR, in welchem Umfange fie mit ihren Territorien dem 
e beitreten: wollten, und daß der Bundestag längſt auf Grund ber Bundes-Acte 
tagte; ohne daß. biefer- Punkt eine Erledigung gefunden Hatte. Um 6. April 1818 gab 
jeine Etflärung ab, wel einer Länder Kinftig dem Bunde angehören 
Na» ‚und wies in jener Unzeige darauf bin, daß «8 in Bau Eolge des Urt. 4 ber 
Bars tie eg geiwefen jein wire, auch bie Lombardei in den beutfchen 

Bund aufnehmen zu 
Die Satfon ur ever Bälle neigt ihrem Ende zu und hat ge gt enwärtig. ihren Gulmi» 
nationdpımft: —— Unter den Soireen ber legten Tage, tie if durch Eleganz aus—⸗ 
eichneten/ heben oo onders den am 16.d. ftattgchabkten Ball des f. f, öfterreichiichen 
Generals von.R vi rov ky hervor. Am 18. d. fand in den glänzend dekorirten, für dieſen 
beſonders hergerichteten Salons des „Ruſſiſchen Hofes“ der Ball des E belgiſchen 
ns ſekret rons de Ia Rouſiliere-Clonard, unter der Patronage der Frau 
en. tien, Gemahlin des belatfchen Gejanbten, ſtatt. Derjeibe war von 
der Hieſigen Geſellſchaft beſucht. Faſt Las ganze diplomatiſche Corps, 
Be wein, öwie imfere Haute finance war auf dieſer Soiree vertreten, bie 
ört, "welche wir fe ie Langem in Frankfurt gehabt haben. Heute 
un Ball bei gem von Scheele ftatt. 

Dean Ihr gibt der” „Leipziger Beitung”: „Eine angebliche Erllaͤrung Rußlands, daß 
es ber: — ten * didatur ſeit der — Ceſſion vollſtaͤndig fremd 
—— e, wird in einigen Blättern anf iend jo gebruteh, Al werde durch 
be ang bie oldenburgiſche Gandidatur gentfiemafen. preißgege en. Wenn eine Erklärung 

idwo erfolgt fein ſollte, jo 


ten Aridon tuſſi — in der That ir 
—— Niemand befremben koͤnnen, ber mit der politiſchen Situation auch 
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wur oberflächlich ‚verträut if, Denn der Raijer Alezander chat betanntlich ſchon auf ber 
Londoner Konferenz erflären laffen, daß er nach ber-Geffion ſich von bem weiteren Vers 
auf der SchledwigHolfteintchen Erbfolgefrage vurhaus fern Halten und die Entfchei⸗ 
dung dem Bunde fiberlaffen werde. Wie wenig aber eine wieberholte Erklärung. in * 
obigen Sinne, wenn fie exiſtirt, dazu angethan fein wirrde, Auguſtenburgiſche Hoffnung 

neu zu beleben, geht deutlich genug aus der Thatſache hervor, daß gerade Rußland 
neuerdings wieberbolt Veranlaffung genommen hat, nd entjchieben gegen bie Idee einer 
—— Einſetzung des Erbprinzen von Auguſtenburg, vorbehaltlich definitiver Ent- 
ſcheidung uͤber das ſtreitige Erbrecht, auszuſprechen.“ — 


In heutiger Sitzung Hohen Senats wurden die Lieutenante: Herren Georg Heinrich 
Haus und Friedrich Auguft Kölſch zu Oberlieutenanten im hieſigen Linienbataillon 
ernannt. \ 

Sitzung des Zudtpolizeigerihtd. Gin Taglöhner von Moplar bat eine 
Partie Steinkohlen, 18 fr. wertb, die in dem Main:Nedarbahnhof aufgejchichtet und ber- 
englijchen Gasbereitungsgefellichaft geböria waren, entwendet. Gr wird mit 24 Stunden 
Gefängnik beftraft. — den eine Dienftmagb von Allendorf, die eine —— 
ihrem Dienſtbuch vorgenommen und damit vor Amt Gebrauch gemacht hat, ſpricht das 

ericht eine Srsufe von ı fl. 30 fr. aus. — Herr Dr. Hertzog erbebt namens: 
eines Aufjehers der Straßenfchrer gegen einen — von hier Ürivatklage wegen 
wörtlicher und thätlicher Ehrenfränfung. Der Beklagte war mit jeinem Wagen am 
Affenthor an den Straßenfehrern vorbeigefahren, wobei er an einen berfelben einige 
eg Worte richtete. Der Aufjeher verbat fich dies, indem er zu dem Fuhrmann 
agte: „Laſſen Sie meine Leute in Ruhe!” Es entftand ein Disput, wobei der Beklagte, 
nach der Behauptung des Klägers, diefen einen „Dreckſack“ ꝛc. geichimpft hat. Sodann 
ei der Bellagte von feinem Wagen herabgefprungen, habe ben u. an der Bruft ge⸗ 
aßt und ihn gegen eine Mauer geworfen, bei welcher Gelegenheit der Mantel —* 
worden ſei. nige Zeugen beftätigen dies, während jedoch mehrere andere Zeugen außs 
Kan daß der Stläger vorher ebenfalld den Beklagten geſchimpft und nad) ihm getreten 
abe. Der Hägertjche Anwalt beantragt eine angemefiene Beftrafung des Beklagten und 
Verurtheilung defjelben zur Zahlung von 5 fl. Entſchädigungskoſten für den zerriffenen 
Mantel. Herr Dr. Bardorff plaidirt für Freiſprechung des Beklagten. Das 
pricht gt en den Beflagten eine Geldftrafe von 5 fl. aus und weift den Kläger 
einen * wegen des zerriſſenen Mantels an das Stadtgericht. — Der im vorigen 
all beklagte Fuhrmann tritt nun, ebenfalls vertreten durch Herrn Dr. Barborff, als 
Ääger gegen. den hin gen und den Wieger am Affenthor, jo wie gegen einen 
waͤchter —— drei Perſonen ihn bei dem obenerwähnten Vorfall tbattich beleidigt 
rejp. eine Körperverlegimg gegen ihn verübt hatten, indem ihm ber erftere, der ibm 
Ruhe geboten, gegen eine Mauer geftoßen und dadurch eine Wunde zugefligt babe, 
während er von den beiden Andern, die bei feiner Arreftation behtilffihn geweſen, in 
angeblicher Bee geftoßen worden jet. Der beklagte Schumann erklärt, daß. der Kläger 
fih ibm widerſetzt babe, worauf er allerdings Gewalt ar anwenden müfjen. . Die 
beiden Mitangeflagten jeien ihm zu Hülfe gekommen, hätten dem Kläger aber fein 
Leid zugefügt. er Hägerifhe Anwalt will die drei Beklagten in eine ange 
meſſene verurtheilt wiſſen. Das Gericht ſpricht ſaͤmmtliche Beklagten frei. — 
Schließlich klagt die Staatsanwaltſchaft gegen den mehrerwaͤhnten Fuhrmann wegen 
Dienſtehrenbeleidigung des Schutzmanns. Die Staatsanwaltſchaft iſt der Anficht, daß 
ch der Fuhrmann bei dem oben erwähnten WVorfall jedenfalls des genannten Ber 
chuldig gemacht habe und deshalb in eine Gefängnißftrafe von 8 Tagen zu v en 
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Der rg Herr Dr. Barborff, beftreitet bie Anſicht der Staatsanwalt: 

und trägt auf Freifprehung des Beklagten an. Derfelbe wird in eine Gefäng- 
afe von 2 Tagen verurtheilt. 

Die in heutiger Sigung des Nügegerihts zur Verhandlung gefommene Anflage 
gegen eine Anzahl Bürger von bier wegen. Schlachtens außerhalb des Schlachthauſes 
wurde heute nicht zu Ende geführt, fondern wird erft in einer fpäteren Sitzung ihre 
eis Erledigung finden. 

er biefige allgemeine dentſche Arbeiterverein hielt vorgeftern im Saal 
des Rebſtockes einen ziemlich zahlreich Befuchten Arbeitertag ab. Den Vorfig führte 
rt. ElIner von bier. In Betreff der Goalitionsfrage wurde nad) einem längeren 
ortrage des Herrn Welfer, in weichem er namentlich dad Verhalten. der preußiſchen 
Fortſchrittspartei fchilderte, die von dem Praͤſidium des allgemeinen deutſchen Arbeiters 
vereind vorgeichlagene Rejolution, welche Aufhebung nicht einzelner, fondern fänmtlicher 
Ausnahmeftrafbeftimmungen gegen die Arbeiter fordert, einftimmig angenommen. — Die 
53 Lauer, Eiſenhardt und Weinert ſprachen ſodann über die Lage des Arbeiter— 
andes und die Mittel zur Hebung deſſelben und beleuchteten vie jüngſten, die Arbeiter> 
frage betreffenden Kammerverhandlungen in Berlin, worauf folgende Rejolution ange 
nommen wurde: „Die von der Gemeinde des allgemeinen deutſchen Arbeitervereind zu 
ih einberufene freie Arbeiterverfammlung erflärt die Mehrheit des preußifchen 
eörbnetenhaufes, insbeſondere die Mortführer der Fortichrittspartei, für Verräther 
an dem Arbeiterftande und ald zur wahren Wolfövertretung unfähig und unwürdig. 
6 eriffen Aeußerungen im Abgeordnetenhauſe erflärt diefelbe, daß ſowohl ter 
feuhalen- als der Fortichrittspartei, welche lehtere durch ihre jdhmähliche Haltung und 
indem fie das allgemeine und directe Wahlrecht von ihrem Programm geftrichen, von 
der Demokratie abgefallen, — die Arbeiterpartei, welche = feine Privilegien, fondern 
a und Aug “rag ber Glaffengegenjeße kimpft, als Die eigentlich 
ofratifche Partei gegenüber fteht”. Die Berjammlung erklärte ſich ſchließlich mit den 
Principien des Vereins einverftanden und. trat eine ziemliche Anzahl neue Mitglieder 
demfelben bei. 

Wie der „R. C.“ vernimmt, fol auch hier, wie in Hamburg, eine Filiale der preußis 
* Bank errichtet werben. Von dem Anlehen von 2,223,000 Pd. St., welches die 
— Regierung im vorigen Jahre für Staatseiſenbahnbauten bei dem Londoner 
Bankhauſe J. Henry Schröder u. Comp. negociirt hat, iſt jetzt auf dem hieſ. Plahze bei 
Bethmann und v. Erlanger und Söhne, ſowie bei der Darmſtädter Bank ein Betrag 
von 300,000 che St. zur öffentlichen Subfeription aufgelegt. Der Gmijfionspreis ber 
41/3%/, Obligationen ift 90 p&t. Die Verzinfung läuft vom 15. October, Der Betrag 
2 A 54 Jahren durch jährliche — zurückbezahlt, deren erſte am 2. Januar 
1866 ſtatifinden wird, Sobald der Betrag von 300,000 Pfd. St. gezeichnet iſt, wird 
die Subjcription geſchloſſen. — Gin bei dem Bankhauſe Erlanger in Paris und dem 
biefigen Haufe v: Crlanger und Söhne negociirte® Anleben der Stadt Marjeille von 
8 tonen Ze wird in Kurzem zur Sffentlichen Subjeription kommen. ;“ 

Die in Mainz errichtete neue Borſe wird am 10. März eröffnet werden. Diefelbe 
findet von da an tägfih mit Ausnahme der Sonn: und eiertage von 111/, bis 12 Uhr 
in den u t Räumen bes Theatergebäudes ftatt. 

Der feit Neujahr in Bornheim unter Leitung bes Präfidenten Daniel Müller 
ıbe one umb Hülfsverein ſchreitet rüftig vorwärts. Die —— en find dem 
per Wolf im reichlihen Maße äugefloffen. In die 100 Mitglieder zählende Caſſe 

find bereitS 400 fl. eingelegt worden. Die Thätigfeit des Hülfsvereind wird erft nad 
erfolgter obrigkeltliher Genehmigung beginnen können. 
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in zum Wohl der dienenden eh beherbergte ın Fang - 
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5 es noch bei Zeiten, den Betrug zu entdecken und 4 
Mill welche ſich auch dabei betheiliat' Hatte, in Bonn verha 
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"Der teligtöfe Meformerein Hält jept alle Freitag gefellige Aufammenkünfte in einem 
gen Ah um in unge Re a Bee re zu befprechen, Mit» 
ungen zu machen, Entjehlüffe zu berathen ꝛc. Am Freitag: Ubend hatte ſich 

erften Male eine recht anfehnliche Anzahl Damen nnd. Herren einfefunden,: b 2* 

—— namentlich die Begründung eines Kindergarten⸗Frauenvereins beſprochen 

würde — 


„Der, Berein;zur Befdrberung der Handwerke unter den Israeliten veröffentlichte 
— ſeinen dreiunddreißigſten Bericht. Derſelbe umfaßt den Zeitraum von 1868 
bis 18 Als der Verein vor 41 Jahren gegründet worden, traten faſt alle dk 
—— — ihm als contribuirende Mitglieder bei, und befähigten ihn durch reiche 


Gaben, den Unbemittelten unſerer nahen Umgegend eine kräftig fließende Quelle Bleiben» 
der Hülfe zu. werben, dem Hange zu dem damals jo beliebten — een — 
andwerksſtandes zu 


ſteuern, und das Fundament zur ans eine® gediegenen 
en... * dieſe Opferfreudigkeit hat ſich, weil Viele glauben, da die Zeiten für bie 
raeliten, befjer. geworden und der Verein feine Miffion erfüllt habe, verringert. Sie 
; abei nicht, daß das Handwerk bei den Juden noch nicht nahe iſt und 
nod) ‚der Stüße bedarf. Im Ganzen nahm fich der Verein feit feinem Beſtehen 962 Knaben 
A deren 43) an; während die Zeh! ber von Bereindmitteln unterftügten Ge— 
jellen und. Meifter 68 nicht überfchritt. Bon ſaͤmmtlichen Unterftübten gehören 623 dem 
Großberzogtbum, 147 dem Kurfürſtenthum nnd 47 der Landgraffhaft Helfen an, 31 dem 
Königreih Bayern, 119 dem Herzogthum Nafjau, 1 dem Großherzogthum Baden unb 
62 der Stabt Frankfurt. In die 9. ©. Gold ſchmid t'ſche eihtung, welche fort: 
gejeßt;unter der Verwaltung des DVereinsfteht, wurden in dem abgelaufenen zwetjährigen 
re m ‚10 Lehrlinge aufgenommen, beren Geſammtzahl jegt auf 100 angewachſen tft. 
e, 6. Goldſchmidt ſche Stiftung unterftügt 7 Meifter, und erfreuten fi feit ihrem 
fünfpehn übrigen. Beftehen 68 Meifter —* Wohlthat. Beide Stiftungen traten über 
d >. ergänzend. ba ein, wo die Vereinsmittel nicht ausreichten. Portefeuilfer, Bäder, 
* macher waren bie am meiften geſuchten Gewerbe. Die Einnahmen des Vereins bes 
liefen. ſich auf 5,627 .f., die -Beftreitung der often Für die Zöglinge auf 4,196 fl.  _ 
\ Senatsbeſchluß vom 14. d. M. ift die Genehmigung der Straßenanlagen, 
von ber enheimer Landſtraße nad dem Kettenhofwege durch den früheren Berna'ſchen, 
jept Eltzbachſchen Garten, erfolgt. | ze 
Diefer Tage wurde zwifchen Haufen und Röbelheim in der Nieb von ſpielenden 
Kindern die Leiche eines ſchon jeit mehreren Tagen vermißten Dienſtmaͤdchens von Röbels 
aufgefunden. Als ber Liebhaber des Mädchens die Trauerfunde vernahm ftürzte er ſich 
ebenfall8 in die Nied, wurde aber noch rechtzeitig von zwei beherzten Männern von 
Rödelheim mit’ Lebensgefahr dem feuchten MWellengrabe entriffen. iu, 


Auf dem großen Kornmarkt wurde zer ein Hunb bemerkt, der ſich längere Zeit 
vor ber reformirten Kirche herumtrieb, bald in die Heftigften Kraͤmpfe verfaltend, bald 
wieber ſich aufraffend und hin⸗ und berjpringend. Ob derſelbe „wuthverbäcdtig“ ober 
von einer; andern Krankheit befallen war, konnte natürlich im Moment nicht ermittelt 
we den. — _ 
Die Polizeiverordnung, wonach bei Glatteis die Trottoirs mit Sand beſtreut werben, 
follen, findet beim Publikum immer noch nicht bie gehörige Beachtung, wodurch mandher- 
lei Anfälleventftehen. So —3 — 3. B. 67 unter der Neuenkräme eine Magd, 
welche eine Mahne voll Porzellan auf dem Kopfe trug, auf bem glatten. Trotteir aus 
und fiel janimt' wem Geſchirt zu Boden, wodurch Ieptere® in Stüde ging. is 
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nlängft verſtorbener Mitbürger Herr Fabrikant .Flinſch bat ein Legat 
bon Fe a Kris — —— nkaſſe für ie Amen in feiner af 
biefigem Plape befindlichen Schriftgießeret ausgefept. ur 
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Nundfchau in Der Politik. 


* Kopenhagen. König Karl XV. von Schweden⸗Norwegen wurbe auf ber am 
7. und 8. d. M. ausgeführten Reife von Stodholm nad der normwegifchen auptſtadt 
von einem Unfall betroffen, welcher ſehr leicht ſchlimme Folgen haͤtte nach Ts ziehen 
können. Der für die Cifenbahnfahrt in Gebraud, gezogene fogenannte Kon ſwagen er: 
litt nämlich einen Bruch an der Achſe, infolge deſſen ber ug aus ben ienen fam, 
und nur der Geiftesgegenwart bes Zugführers wird es zu hrieben, daf der Zug augens 
blicklich in Stillſtand —5— und ſo —* Unglück verhütet wurde. 

* nopel. Die telegraphiſche Verbinbun zwiſchen Diarbekir und 
Sardis in Kleinaſien ift eröffnet worden. Eine Note Ali — an die Vertreter 
der fremden Schugmächte Syriens beantragt eine allgemeine Amneſtie für die Infurrektion 
im Sabre 1860. Die der perfiichen Regierung von der Pforte gefeßte ER zum Ab⸗ 
ſchlufſe eines neuen Handelsvertrages laͤuft nächfter Tage ab, worauf den perftichen 
Unterthanen die Befugnif —— Kleinhandel entzogen werben Toll. Der Internuntius 
wird gegen. ben Häuptling der Miriditen, wegen willfürlicher Verhaftung bes Pfarrers. 
von ivart in. Albanien, Klage führen. 

* Mewporf. General Grant ift am 5, d. erfolgreich gegen Richmond vorge⸗ 
rũckt. Wie man glaubt, ſteht eine Schlacht bevor. General Sherman bedroht Gharles, 
ton und Augufta, Den rin, in Augufta führt General Beauregard, Mobile wird dem- 
Bernebmen nad geräumt. Die Staaten Maine tınd Mi ouri haben die Sclavenemanci- 
pation ratificirt. Sewarb veröffentlicht neuere biplomatijche Actenfthde, welche manches 
Unfreunblide gegen England enthalten und wieberholt die Beforguiß vor einer europäi- 
ſchen Intervention ausſprechen. J 

* Nio de Janeiro Payſandu in Uruguay wurde erft nach einem fünfzigftün- 
bigen erbitterten Stampfe eingenommen, in dem beibe Theile ſchwere Verlufte erlitten. 
Mehrere Generale wurden getödtet. Das braſilianiſche Heer befindet fi auf dem Marſch 
egen Montevideo, wojelbft das —— Corps, angeſichts der für die Rube und 
de Hanbelöinterefien der Stadt fich jo edrohlich geftaltenden Erei niſſe, eine ſehr 
energiſche — enommen hat. — Aus Paraguay vernimmt man, aß die Truppen 
dieſes Staats in die brafiliiche Provinz Matto-Grofjo eingefallen find und bie Forts 
Miranda und Dovrado, ſowie dag unhaltbare Fort Coimbra genommen haben, 


enden | 
Sunft:, Literatur: und Theater: Rotizen, 


Die von Bogumil Dawifon zum Denefize Karl Gußkow's im ater an ber 
Wien veranftaltete Abſchiedsvorſtellun ergab einen Ertrag von 2570 fi. ach Abrech⸗ 
aung des Antheils von 500 fl., ber Ar ben Director, Herrn Strampfer, ‚entfällt, ver: : 
bleiben 2,070 fl., die num Dawiſon der Gutzkow'ſchen Familie uͤbermachen wird, 

Im enge der Opera comique in Paris ift die armorbüfte Scribe's aufgeſtellt 
worden. Die durch frappante Aehnlichkeit ſich auszeichnende Arbeit rührt von. einer 
jungen Bildhauerin, MUe. Fanny Davesne ber. | * 2 

VBerdi bat feine ältere Dper „Macbeth“ um earbeitet und wird fie in der neuen 
Gehalt auf dem lyriſchen Theater in Paris ufführung bringen 
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| Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 
Tagesnenigfeiten, Politit, Literatur, Kunſt, Thenter und Gemeinnägiges. 


A 24. Freitag, den 24. Februar 1863. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 


FSrankfurt, 23. Februar. Die dänijhe Regierung ift, wie man jegt verntmmt, 
von ihrem Vorhaben, fich bei dem teutjchen Bunde nur dur einen Minifterrefidenten 
vertreten zu lafjen, wieder abgegangen. Sie joll auf ıhr früheres Project zurückgekom⸗— 
men fein, ihre am preußijchen Sofe beglaubigte Geſandtſchaft zugleich mit der Repräfens 
tation bei dem deutſchen Bunde zu beauftragen. 

Bei dem F. preußifchen Bundestagsgefandten, Herrnv. Savigny, wirt Somabend 
den 25. d. ein Ballfeft flattfinden, zu welchem zahlreiche Ginladungen ergargen find. 


In der heutigen Bundedtagsfigung kamen meiftend Verwaltungsgegenftände zur 
Berhandlung. Köntgreih Bayern zeigte den Wechjel feiner Garnifon * ' 


Sigung des Zuchtpolizeigerichte. Gin ſchon oftmals von den- Biefigen, 
Gerichten wegen Diebftahl und verbotener Rückkehr mit Gorrectionshaus und Gefängniß 
er Gigarrenmaher aus Bodenheim hat fid) wiederhelt des letzteren — 
ſchuldig gemacht. Gr erhält 21/, Monate Gefaͤngniß. — Gin Dienſtmädchen, angeklagt 
und gehänbig, im Dienftverhältnig und in häusliher Gemeinichait ans einer Gommode 
mittelft Anwendung des fich heimlich verfchafften rechten Schlüſſels fortgefegt Geld im 
Betrage von.circa 2 fl. entwendet zu baben, wird mit 5 Wochen Gefängniß beftraft. — 
Ein Arbeiter der Frankfurter Gasfabrit aus Griesheim ift beſchuldigt, einen Diftelfinfen 
webft Käfig, im Werthe von 48 fr., zum Rachtheil eines Quffiteinarbeiters entwendet zu 


er Der er will den bei ihm vorgefundenen Diftelfinfen, der heute auf dem 


— —— als Ue TUT ausgeftellt ift, vorigen Sommer in Mr Hafens 
e gekauft haben. Dürch die Bıweisaufnahme wird aber die Entwendung des Diftel- 
Änfen durch den Angeklagten conftatirt und berfelbe, ver im Nüdfall befindlich ift, in 
16 Tagen gejchärftes Gefängniß verurtheilt. - Ein Maurergefele von Nieverhaufen, 
angeklagt und für jchuldig befunden, zwei Säckchen mit 13 Milchbrödchen, ein kleines 
Brod und vier Kipfel, im Gejammtwerthe von 36 kr. zum Nad;tbeil ciner Bädermagd - 
entwendet zu haben, erhält 8 Tage Gefängniß. — Dr legte Fall betraf die durch Hrn. 
Dr. Binnajfa vertretene Privatflage eines Haarſchneiders von Niederrad gegen einen 
Defonomen von dort. Nach der Behauptung des Klaͤgers hat ihn der Beklagte zuerft in 
einer Wirthichaft und dann auf öffentlicher Straße mehrfach geichimpft und in unter 
Andern. einen Spißbuben, einen Armenfuppenfrefier, einen Lumpen ıc. genannt, dem er 
bie Flechſen — werde und drgl. m. Die msn endete mit der Verur—⸗ 
des Beklagten in eine Gelbitrafe von 5 fl. Derfelbe war dur Herrn Dr, 


suharb vertreten. 
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In geſtriger Sitzuug der gefeßgebenden Verſammlung wurde eine Senatsvorlage in 
Betreff N“ —— or 3 FERN in der Kalbächergaſſe Litr. E No. 159, 160, 161 
22,000, 19,000 und 30,000 f an eine Gommiffion verwiefen. Der Senat erflätt, 
das das 5ir Golleg dem Ankaufe nicht zuftimme, auch die Anwendung bed Exproprias 
tionsgefekes. auf dieſe Immobilien nicht Hatthaft ericheine. Weiterhin wurden auf Vor— 
lage des Senats die Mittel zur —— einer 10. Pedellenſtelle bei dem Polizeiamte 
bewilligt. Eine Forderung des Senats, dem landwirthſchaftlichen Vereine 3000 fl. als 
Darlehen Be Prümien bei der Fettvieh-Ausftellung zu machen, welches aus dem even= 
tuellen Ueberſchuß der Einnahmen zurüderftattet werden joll, wurde — Die 
Ausſtellung wird im Mai in dem großen men und in ben wer jüngft zu 
weden des Pferdemarktes erricteten Ställen abgehalten werden. Hierbei bemerkte Hr. 
irector Vogtherr, der Beichluß der Verfammlung in Betreff des Rennvereind habe 
auf dem Forftamt und der Stadtkämmerei große Beftürzung hervorgerufen. Als die 
Behörden an die Abholzung der in Frage ftehenden 62 Waldmorgen hätten geben wollen, 
fet ihnen die Weberzeugung geworben, daß fehr wertvolle Partien niebergelegt werben 
müßten. Herr Stadtgärtner Weber fei deshalb veranlaßt worden, eine — 
vorzunehmen, und wo möglich zu retten, was von beſſeren Partien noch zu retten ſ 
Es ſei bereits audy die Sprache Davon, daß dem Rennverein ber ee gemacht 
werben folle, die Richtung der Bahn etwas zu verändern. Im Allgemeinen hielten die— 
—— Perſonen, die mit der Verwaltung des Forſtes und der Domänen überhaupt 
etraut jeien, den Beſchluß der Verfammlung durchaus nicht für angemefjen. Aber nicht 
genug damit, ſei auch durch bie Niederlegung einer großen Partie Kiefern die Befürch⸗ 
ng laut geworben, daß bei Stürmen tie —* geſchuͤtzten „hohen Buchen“ weſentlich 
beſchädigt werden dürften. Da es nicht darauf ankomme, ob die betr. Waldſtrecke in 
8 ober 14 Tagen niedergelegt —— beantragte Herr Director a den Se⸗ 
nat zu erfuchen, eine nochmalige Unterjuchung anftellen zu en und über die et 
und den ganzen Plan Vorlage zu machen, einftweilen aber den Bollzug des Beichluff 
ber gejehg, Ber. zu fiffiren. Herr Dr. Reinganum ımterftükte ze Be Antrag und 
bemerkte Dazu, ae dieſe Behandlung unſeres Waldes für Jeden, der ein Interefje daran 
abe, ein Gegenftand der Trauer fein müfe. Herr Präfident Dr. Jung erklärte, daß 
n äußerer Anlaß vorliege, auf diefen Gegenftand zurückzukommen und bie ganze Dis— 
cuſſion zu feinem Refultate führen dürfte, daher wohl zur Tagesordnun erzugeben 
fei. Die Verfammlung trat diefem Antrage bei. Weiterhin wurde eine Senatsvorlage, 
dahin lautend, 110,000 fl. um Ankauf des Hotel Bede und 40,000 fl. zum Unfauf des 
HellmutWjchen Hauſes zu verwilligen, an eine Gommiffion verwiejen, ber Senat aber 
erfucht, da die Natificationsfrift fhen den 1. März abgelaufen fei (das Sir Golleg bes 
handelte nämlich diefen Gegenftand fo lange), eine Bar ea Verlängerung zu ver⸗ 
anlaffen. Eine Forderung von 2849 fl. zur Chauffirung der Wege zwifchen ven häpttfchen 
ae ällen in dem großen Bleichgarten wurde gleichfalls an einen Ausſchuß verwiejen. 
Hierauf jchritt die VBerfammlung zur Berathung des Grpropriationsgefeged. Die von 
der Verſ. angenommenen $$ bejagen im Weſentlichen Folgendes: $ 1. läßt alle 
einzelne bejtimmte Fälle, namentlich für Notbfälle, bis jet beftehenben geſetzlichen 
———— über gezwungene Abtretungen in voller Kraft. $ 2, beſtimmt, daß dem 
Expropriirten volle Entihädigung werden muß, und das Gntäuferungdverfahren nur 
dann ftattfinden jol, wenn die Grwerbung des unbeweglichen Eigenthums nothwendig ift, 
ober gemeinnüßige öffentliche Zwecke gefördert werben. $3. befagt, daß eine gezwungene 
Abtretung nur durch — Erkenntniß in Folge eines auf Autrag des Senats 
erlaſſenen beſonderen Geſetzes verfügt werben kann. F 4. beſtimmt bie V er 
ber zur Ezpropriirung befignirten Immobilien. $ 5. gibt ben Senate bas t, Ver⸗ 


ee 


ale zu ernennen und find bie von dieſen zu ladenden Wetbeiligter bei 
trafe bis zu 15 fl. gehalten zu erſcheinen. $ 8. befagt, daß, wenn bie Entichädigungss 
—— weniger als die auf dem Immobil haftende Hypotheke betrage, der bisherige 
igenthümer für wen Reſt dem Hypothekar verpflichtet bleibe. $ 11. enthält, daß, wenn 
ein Xheil einer. — entäußert werben ſoll und tu Folge davon ber übrig bleibende 
Theil zu — blsherigen Beſtimmung entweder gar nicht oder in einem —c* ge⸗ 
—— rade von dem Eigenthinmer verwendet werden kann, der legtere befugt ift, zu 
verlangen, daß auch der Übrige Theil mit übernommen werde. $ 11. Bei der Entſchäd 
gung, ollen nicht allein alle auf einem Grundſtück befindlichen Anlagen, fonbern aud 

e Lage, Cultur des Bodens, Erträgniß, — ꝛc. berückſichtigt werden. $ 18 
beſtimmt, daß der Schaden, welcher den verbleibenden Gütertheilen durch die Entäuße— 
rung und durch die beabſichtigte neue Anlage zugefügt wird, gleichfalls vergütet werden 
ol. $ 16. erklärt ſaͤmmtliche Pacht- und Miethverträge bei Abtretung einer Piegen- 
haft gegen gewiſſe Entjchädigung für aufgehoben, = hat Diefelbe nady $ 17 der Ent: 
äußerer zu leiten. $ 19 unterjagt, innerhalb eines Jahres alle nach Verfündigung bes 
Verzeichniffeß der zur Entäußerung fommenden Objecte zu bebauen. $ 20 —* das 
Stadtgericht bei Streitigkeiten. 8 27. ſetzt {et auf welchem Wege alle 8 Jahre 88 Per» 
ae — 77 aus der Stadt und ı1 vom Yande — erwählt werden follen, aus weldyen 

Entäußerungsverfahren die Geſchwornen genommen werben, wählbar ift jeder Bürger, 
welcher das 30. Lebensjahr erreicht bat, entbunden von der Uebernahme der Function 
bingegen, wer 79 Jahre alt. Die Mitglieder des Senats, des Stabt: und Appellations— 

chtes find ebenfalld audgenommen. Die Amtspflicht ($ 29) dauert 3 Jahre, 12 Ge⸗ 
—* beſtimmen die Entſchädigungsſumme. Derjenige, welcher ohne geſetzlich verhin— 

ert zu ſein, ſeiner Pflicht nicht obliegt, ar in eine Strafe von 50—100 fl. Die 
deibung der Geſchwornen erfolgt mit abjoluter Stimmenmehrheit. Die zuerfannte 
hädigung ($ 38) darf niemald geringer fein, ald der von dem Gigenthümer gefor: 
berte Betrag. Die Paragraphen 1—42 wurden mit —— Abaͤnderungen nad den 
Anträgen der Gommiffion angenommen. Die noch verbleibenden Paragraphen 43—47 
fommen auf die naͤchſte Tagesorbnung. 

Die Se des 1. Quartals 1865 werden am 20. März d. J. beginnen 
und in denjelben 4 Zälle, darunter der Dümmich'ſche, zur Verhandlung kommen. 

Die „Hanauer Ztg.” bringt zur Jubiläumsfeier des Hanauer Gymnaſiums einen Rüds 
blick auf die Geſchichte der Schulanftalt (von Galaminus), dem wir folgende Notiz ents 
nehmen: von den Lehrern, welche bei der Neugeftaltung des Gymnafiums in den Jahren 
1812—16 wirkten, leben nur nody Dr. Vömel, emeritirter Director des Gymneſiums 
in Frankfurt, und Dr. Heß, Director des Gymnafiums zu Helmftädt. Der Neftor 
ber Anftalt ift der berühmte Dichter Friedrih Rückert, welder noch an der alten 
Hohenlandesſchule im a 1810, obwohl nur kurze Zeit, wirkte. Die Anftalt war 
aber damals ſchon jo jehr im DVerfalle, daß er feine Luft hatte, an berjelben zu bleiben, 
und defhalb bald nah Stuttgart ging. 

Durch den angeordneten Garnifonswechjel in der bayerifchen Armee, der im Späts 
jommer dieſes Jahres zur Ausführung gelangen wird, tritt aud ein Wechſel in ber 
bayeriſchen Bejagung von Frankfurt ein: das bisher hier befindliche britte Bataillon 
des 6. Infanterie-Regiments kommt nad; Sulzbach und daftır das zweite Bataillon des 
4. Infanterie: Regiments von Wid;affenburg nah Frankfurt. 

Das Haus des Herrn Tapezierer Gronau in der Schnurgaffe ift an > Bier, 
Brauer Glauer um die Summe von 17,500 fl. und das Haus ded Herrn — 
Mittenzwey in der Trieriſchen Gaſſe an Herrn Buchbinder Clauer verkauft worden. 


% 


Die Streitfrage über die Brburtsfätte des „Sturm und rang Diätert Friedrich 
Wagimillan von Klinger foheint endlich vollftändig gelöst zu fein. Herr Dr. Otto 
Volger hatte Schon vor etwa einem halben Jahre in einem ber Klugblätter bes 
Freien deutſchen Hochftiftes höchſt Icharffinnig nicht allein aus ar befannten Verſen 
Söthe'8, welche fid) unter dem Bild des Höfchens im Göthehaus, womit der große 
Dichter feinem Augendfreund aus der Ferne theuere Erinnerungen ins Gedächtniß zurüd- 
rief, vorfinden, jondern auch aus ten merkwürdigen Worten, welche gr demfelben zu 
lejen find und bisher ganz Üüberjehen wurden, eingehend erörtert, und die Vermuthun 
fehr nahe geführt, daß Klinger im Goethehaus zu Frankfurt geboren ſei. So jchlagen 
und überzeugend auch die Beweisführung des Herrn Dr. Volger war, erhoben fid 
body mancheriei Zweifel gegen feine Anſicht von verſchiedenen Seiten, u. a. von Herrn 
Maler Neiffenftein, welde jebody auf jehr unhaltbaren Gründen fußten. Durch eine 
in diefer Beziehung vor Kurzem gemachte intereffante Hinweifung des Herrn Friedrich 
Rauſch Jah fid, Hr. Dr. Volger veraulaßt, weiter Ci forſchen und fand jo, daß ein 
feine Auficht vollfommen beftätigendes, ſchon vor einigen Jahren —— Zeugniß 
eines Jugendfreundes von Klinger's Sohn, der zugleich Hausfreund des Dichters mehrere 
Jahre vor deſſen Tod war, in den klarſten Worten unumſtößlich darthut, daß Friedrich 
Magimilian von Klinger nicht im „Klingergäßchen“ (früher „Rittergafje*), auch nicht 
im „Balmbaum“ au der WUllerheiligengafje (mohin bie Gltern erft zogen, ald Klinger - 
drei Jahre alt war), fondern vor 114 Jahren, am 18. Februar 1751, im Geburtshaus 
Goethe's geboren wurde, der hier zwei Ichre früher das Yicht der Welt erblict hatte. 

Statt des im Programm angezeigten Vortrags über Kraftleiſtungen der lebenden 
Weſen jprad) im legten Muſeum Profeſſor Helmbolg von Heidelberg über Eis und 
Gletſcher, indem er die Bildung der lepteren, ihre innere und äußere Beihaffenheit und 
insbejondere das Kortrüden derjelben jchilderte und erläuterte. Die fogenannte mechanifche 
Wärmerheorie, von Faraday gefunden, iſt der weentlihe Grund De eigenthümlidyen 
Phänoemens, daß das Gletſchereis trog feiner Eprödigfeit von dem wuchtigen Drud und 
ber fortwährenden Bewegung nicht beritet, indem es iminer ſchmilzt und zugleich wieder 
— Die Analyſirung dieſes Proceſſes war, zumal ſie von ——— Verſuchen 
egleitet wurde, ſehr intereſſant und aud für Diejenigen inſtructiv, welche eigentlich 
damit nichts Neues erfuhren. 

Die Naſſ. Staatsbahn bat im Monat Januar 67,125 Perſonen, 531,634 Gtr. 
Güter ꝛc. befördert und dafür 78,026 fl. 19 fr. vereinnahnt, während im gleichen Monat 
1864 nur 48,293 fl. 3 fr. eingenommen wurden. Dieſe Mehreinnahme von 29,733 fl. 
16 fr. rührt feft einzig von dem um weit mehr als das Doppelte geftiegenen Güterver- 
fehr ber, aus dem allein ein Mebr von 25,604 fl. 46 fr. gegen Januar 1864 erzielt 
wurde. — 

Eine junge, zehnzährige Violinfpielerin, Fräulein Therefe Liebe, aus Straßs 
burg, die eben auf ihrer erften größeren Kunftreife- begriffen ift, und die noch kürzlich in 
Mannheim ten wärmften Beifall bei ihrem Auftreten dajelbft gefunden bat, ift bier 
ee und beabfichtigt bier ein Concert zu geben. Die auswärtigen Blätter rüh— 


men die Fertigkeit und das jeelenvolle Spiel der fleinen, liebenswürpigen Künftlerin, 
deren Pathin Thereſe Milanollo ift. Möge ihr dad Glück gleich ihrer — * 


hold ſein! 

Unſere „Flora“ wird nach mehrjähriger Pauſe wieder ein Tanzkraͤnzchen veranſtalten. 
Die Bälle dieſer Geſellſchaft ſtehen mit ihren herrlichen Decorationen und ihren in 
humoriſtiſcher Weiſe arrangirten Gotillons nody in jo gutem Andenken, daß es gewiß 
m... Erwähnung bedarf, um zahlreiche Theilnehmer bes beabfichtigten Tanzkraͤnzchens 
zu bringen. — 


— 
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reed‘ bes er aphie und Statiftif theilte 
Hr. Dr. Finger zunäcft einige Actenftüde über Herrn Knoblauch's Cbeffen Namen 
die Gingeborenen in Belof umgeftalteten) Umfahrt der Inſel Neu-Caledonien mit, welche 
in dem Jahr 1862 vollbracht, wo eine franzöfiichfatholiiche Miffen von den Einge— 
borenen verbrannt worden war und mehrere Häfen durch das Gebot der framöfigen 
Regierung dem — gänzlich geſperrt waren, dennoch ohne * Verbrauch von 
Pulver zu Ente geführt wurde. Freilich war Hr. K. klug genug, bei etwaigen berg u 
der Eingeborenen, welche bewaffnet an fein kleines S eranruderten, ſich zu der be— 
liebteren Nationalität der Ves-Vesmen (Engländer), nicht zu Der der Oui-Ouimen 
( Franzoſen) zu bekennen. Hinſichtlich der Stellung der Eingeborenen, deren Zahl auf 
-ehra 40,000, alſo etwas über 100 auf die Geviertmeile gefhägt wird, zu den Malaien 
und Papuas ift noch vieled unklar. Sie gehören zu ben dunkelfarbigen polynefifchen 
Stämmen und an Körper und Geift zu den bevorzugteren derſelben. Indeß erreichen 
fie fein hohes Alter, der Negel nad, jo weit man bied ermitteln kann, nicht ber 50 
Jahre; ein Mann, der zur Zeit der Ankunft Kooks geboren war und mit 72 Jahren 

arb, wurde als unerhörtes Beifpiel von Yanglebigfeit angeftaunt. Nach dem Moniteur 

e la N.»Galed. gibt e8 auf der Inſel mit —— 14 Dialekte, welche man wegen 
der großen Verſchiedenheit faſt Sprachen nennen könnte. fin, hat ein Vokabularium der, 
- Medendarten gejammelt, woraus eine geringe Wehnlichkeit mit andern _auftralijchen 
Sprachen ſich ergibt. Sie ift eine wohlklingende Mundart, reih an Vokalen. 

Für das zweite deutjche Schügenfeft in Bremen find bis jet 27 Ebrengaben im 
Geſammtwerth von 1085 Thlrn. angemeldet worden. 

Heute findet in Offenbah im Gafthaus zum „Schwan“ eine VBerfammlung der Mit- 
glieder des — ſtatt, in welcher über die Gründung einer Creditbank und 
über die Gijenbahnfrage berathen werben joll. Auch eg Kaufleute und Ge: 
werbtreibenden, welche feine Mitglieder des Vereins find, haben Ginladung zu biejer 
Berjammlung erhalten. 

Am Laufenden. re fteht das Jubiläum des audy ald Schriftfteller befannten Dr. 
Stiebel, herzogl. naſſauiſchen geh. Hofraths, bevor, welcher, nachdem er in Lütows 
Schaar gedient, 1815 in Göttingen promovirte. Näheres Über jene Epoche jeined Lebens 

at er Er mitgetheilt in den mit feinem Waffen:Gefährten, dem 1848 verftorbenen 
brer Adermann, gemeinjam heraus; cgebenen Erinnerungen aus den deutſchen Bes 
freiungsfriegen (1847). E3 

Das — von Fräulein Friſch war wie alljährlich jeher zahlreich beſucht. 
Sowohl die von der Goncertgeberin vworgetragene Arie, wie Die Lieber von Schubert 
und Zaubert, zeugten von guter Schule und ausbrudsvollem Vortrag. Außerdem 
unterftüßten Die * Dame die Herren Capellmeiſter a und Wufifdirector Soltan 
aus Mainz, weldye durch in ah ihrer gelungenen 
viel —* bereiteten. Herr Triebel jun, welcher ein Violin-Concert vortrug, zeigte, 
wie bedeutende Fortſchritte er gemacht hat. Reicher Beifall wurde den Künſtlern gezoilt. 

Das fünfte mittelrheinifche Sängerfeft wirb befanntlicd im Laufe des nächften Som- 
merd wieder in Mainz ftattfinden. Zur Aufführung wird die Mainzer Liebertafel vor« 
ſchlagen: Das Oratorium „Judas Wac:abäus* von Händel; die Duvertüre zur „Baubers 
flöte” von Mozart; zwei Chöre a capella aus der aͤlteren Kirchenmuſik von Falefrina 
und Vittoria; einen a“ für —— von Lachner; eine Symphonie von Beet⸗ 
boven (wahrſcheinlich die Paftoraliymphonie) ; endlich Mendeljohn’s „Bobgefang". — 
Das eine der beiden großen Concerte dürfte Herr Capellmeiſter Lux, das andere Herr 
Gapellmeifter Bincenz Lachner von Mannheim dirigiren. Für die Titelparthie des 
Judas Maccabäus“ hofft man Niemann zu gewinnen. 


ompofitionen dem Publikum . 


Die Mainzer Actienbrauerei bat nun einen achter fie bie fhönen Raumlichkeiten 
ber hr. gewählt und ift bie Wahl wie wir glauben eine recht — da ge 
Mann, Herr Lips, bereits feit act Jahren die Stelle eines Chef de Cuiſine 
in der Weftend-Halle befleidete ımd früher in dem Haufe feine® Waters, des größten 
GSartenbefigerd in Straßburg, Jardin Lips, längere Jahre thätig war. Herr Lips 
wirb, wie wir hören, den einen Saal zu einem comfortablen Local zur Verabreichung 
- Bier herrichten, dagegen die anderen Säle in derfelben Weife verwenden wie jeither. 
gute Ruf, welchen der junge Mann genießt, gibt und bie Berechtigung | Ag 
er Das Publikum Be den Mechjel des Miethers unferer — * in er Weiſe 
benachtheiligt, und der neue Miether durch —— reelle Bedienung den —— 
guten Namen ſeines Vorgaͤngers zu —— ſuchen wird. 
Ein den Herren Mohr und Mop Eh es Grundſtück am Grüneburgweg ift nicht, 
wie es in ber jüngften Tagesgeſchichte 4 fimlich hieß, um 115,000 fl., ſondern um bie 
Summe von, 11 fl. an Herrn Schreinermeifter Werner Fäuflich tibergegangen. 


Nundſchau in Der Politik, 


* Berlin. Die „Zeidler'ſche Correſpondenz“ meldet, im Gabinet rege eine Depefche 
des Herrn von Bismard, weldye die Anjchauungen der preufijcen — Regierung Bee 
der Leiſtungen der Her ogthümer — und baldigſt nach Wien abgehen werde. Der 
ſtaiſer von Oeſterrei habe auf Grund einer vorläufigen Analyfe des Inhalts diefer 
Depeſche auf das Beitimmtefte erklärt, der preußiiche Standpunkt ſei ſchon deßhalb F— 
— weil, was Preußen bezwecke, zugleich der Erhöhung des Anſehens Deutichlands 
dien 





Ä ch 
5 der jchleswig-holfteiniichen Frage vermuthlich im Laufe der nächften Woche der 
öfterreihiichen Regierung mittheilen. Die Nachrichten, Big: no ee si — 
Notabeln über einzelne Bedingungen hören wolle, beruhen auf Irrthum. Die 
völferung in ihrer berechtigten — u hören, dazu ſei jeßt Fein Anlaf, da es fi ich 
lediglich um Schftelung von Bedingungen handele, ohne deren rüdhalt3loje und unbe- 
dingte Anerfenuung und Ausführung fen — in den Herzogthümern endgültig ein⸗ 
geſetzt werben könne. Die Zeitungsnachrichten über den Inhalt der bevorſtehenden 
preußiſchen Mittheilun er ien, ſowie über bereit darüber gemachte Aeußerungen 
bes Wiener Cabinets hien falſch 
+ Wien. Der Finan up = Wönserbuetenpanfeh bat beichloffen, vom 
Bub et der Kriegsmarine 2,390,000 fl. abzuftreichen. 
ern. Der Bundesrath bat feinem Selanhten in in Wien Weifung wegen des Paßviſums 
* bie polniſchen Bar. > eilt und die bayerifche Regierung in Kenntniß geſetzt, 
aß Polen ohne einen von eſandtſchaft im Wien vifirten Paß an ber Grenze gu⸗ 
rückgewieſen werben. Langiewicz ift frei und mwirb für die nädften Tage erwartet. 
Rupland verweigert den Beitritt aur Genfer Convention, weil feine eigene Mifttairver: 
verwaltung genügende Vorſorge für die Verwundeten im Skrieg treffe. 


Kunft:, Literatur: und Theater⸗Notizen. 

Das Innere der Wartburg wird mit einem neuen Cyklus von Fresken geſchmückt, 
weldye bie Reformationszeit behandeln werben, während bie bereits —— Male: 
reien Schwind's der Legende ber heiligen Elijabeth entlehnt find. Die Hunkyrung iſt 
F. Pauweis und A. v. Ramberg uͤbertragen worden. 


Nach der — Frage vermut wird ara feine Forderungen 





Zi 


Der Dichter Felice Romant ift in Turin geftorben. Er hatte zahlreiche Texte zu 
Bellini'fchen und andern Opern gefchrieben u. A. zur „Norma“. m 
_. Aus Poſen —— man fortwährend Fi uted über die talentvolle jugen 
—* pielerin Fräulein Cadel. Beſonders ihre „Baronin von Wallfeld“ in Iffland'e 
„Spieler“ wird in ber ed Ztg.“ jehr gerühmt. - Da das Fach, welches Fräulein 
Cadel jpielt, Hier in Frankfurt vacant ift und diefe Schaufpielerın im Monat April 
bier eintrifft, jo dürfte fi wohl ein Gaſtſpiel derſelben auf der Frankfurter Bühne 
empfeblen, und wir glauben unjere Direction wiederholt auf dieſes jchöne Talent auf: 
merkſam machen zu’ müfjen. 

Das Nachtlager von Granada ift in der That eine allerliebfte Oper; das 
Ohr der Kenner ſonnt fi an den Strahlen ei freundlichen Muſik, die belebend und 
erwärmend durch alle Adern firömt. Es ift eine jommerliche, behagliche Ruhe, eine 
— reizende Anmuth in Handlung und Compoſition, die unſerer Seele auch außer— 

b des Bereiches der en jegt fremd geworben if. Man fühlt fich bei Anhören 
biefer Töne verjucht, jene glüdlichen, romantijchen Jugendträume zurüdzurnfen, wo man 
noch begeiftert ſchwaͤrmen fonnte für Die Liebe eines Landmädchens, deſſen Herz fih vor 
Kummer nicht zu faflen weiß, weil es fürchtet, daß ber Adler ihnr fein Zäubchen zer⸗ 
riſſen habe. Ach fa, die jchönen Tage find vorüber! Gabriele! Bis auf deinen Namen 
fommt uns das Alles jegt fremd und ſeltſam vor! — Das Haus war bei dieſer Bors 
— —— beſucht. Herr Pichler hat als „Jäger“ einen gewiſſen Ruf erlangt, 
es iſt Wärme und Seele in feinem Geſange; man fühlt, daß im die Töne aus bem 
Herzen, nicht blos aus der Kehle fteigen. Auch Herr Georg Müller fang jeinen Hirten 
* zufriedenſtellend. Fräulein Deiner repräſentirte die Rolle der duftigen, zarten 
„Babriele*, dieſer Geftalt aus Poefie und Traum gewoben. Sie jheint die Rolle noch 
nicht oft gejungen zu u. was wir aus einer gewiſſen Mengftlichfeit und Befangenheit ; 
Iren Die junge Sängerin würde Übrigens mit ihrer in ber That, befonders in den 

beren Regiftern, jchönen Stimme, mehr zu wirken vermögen, wenn fie fich einer 
deutlicheren Ausſprache der Worte befleißigen wollte. Die Oper ging bejonders in 
Bezug auf Chöre und Orcheſter, ganz vorzüglih und die mit Kraft und Präcifion vor: 
getragenen Gmnjembleftellen errangen einen wahren Beifaläfturm. — Der Borftellung 
von „Emilie Galotti* wohnten wir nur theilweife bei, haben aljo feinen Totaleins 
drud von derjelben. Was wir von ber Leiftung des. Gaftes, Fräulein Morig auß 
Stuttgart fahen, fonnte und nicht jo recht befriedigen. Neben einer fichtlichen Befangen- 
beit, ſprach Fräulein Morik die Worte zu haſtig, es fehlte Die plaftiiche Ruhe, man 
jab, daß fie bie me Rolle nicht —— die die Kräfte einer Anfängerin weit 
überfteigt. Die Abficht des Dichters konnte aljo nicht recht erreicht werben. Ein reges 
Streben, das —— zu leiſten, und Talent waren bei der jungen Anfaͤngerin 
übrigens auch heute bemerflih. . » 8. 





Mannichfaltiges. 


Man fchreibt aus Schleiden: Diejer Tage wurde in biefiger Nähe ein ſtarker 
und ſeltener nt erlegt, der in ber Jagd des Herzogs von Arenenberg bei dem gegen“ 
raben⸗ 


waͤrtigen hohen nee eingekreiſt war. Derſelbe iſt vom Kopfe bis zur Ruthe 
rn a ei ein ** Jahren dem Rehſtande der Umgegend Kt zuge) 
Durchd ach 


er Selbſtmord. In Wien hat ſich vor einigen Tagen — 

eine wirklich ganz neue Art das Leben — Gr öffuete nämlich eine Gas⸗ 

ae nam ve © ung in den Munb athmete jo das Gas ein. Gr-erreihte- 
das traurige Ziel. ! 
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Ein ewiger — Der nach Beginn des Februar —— harte Win⸗ 
ter, der, nachdem er ſeinen A zug mit Thaumwetter zu nehmen fehlen, feine unliebfame 
Wirkfamfeit wieder mit bebeutendem Schneefall fortjept, F hohe Kaͤltegrade * 
wieſen. So hatte Petersburg am 9. Februar 230 Kälte. In Dresden war die Kälte 
bis auf 210 geſtiegen. Den neueſten vorliegenden Berichten des Pariſer Wetterbulletin 
— e hatte Petersburg am 15. Februar —0,403 Moskau —5,2, Stockholm — 5; 
velpalg —13,6; Paris —4,3; Wien —8,8; Marfeille +0,25 Rom +1,0. Aus Wien 
wird berichtet: „Nachdem am 12. Februar Nachmittags der Schneefall aufgehört, gelang 
es den 1700 Schneejchauflern, welde vom Magiftrat verwendet wurben, die Gommuni: 
cation in den Straßen Wiens wieder herzuftellen. Aus ber inneren Stadt allein wur- 
den 5400 Schneefuhren fortgeführt.“ 

In Kronftadt (Rußland) find am 14. Januar zwifchen 2 und 3 Uhr Nachmittags 
bei ftiller Luft und einer Kälte von 14—15 Grab N. zwei Nebenfonnen beobach 
‘worden, weldye ſich zu beiden Seiten der wirklichen Sonne zeigten, und mit biefer in 

einer mit dem Horizonte parallel laufenden Yinie lagen. Gen beiden Nebenfonnen 
ingen nad) der der wirklihen Sonne entgegengejeßten Seite belle Lichiftreifen, wie 
chweifen ungeheurer Kometen aus, 

Eine jeltene —— ſchreibt man der „Temesvarer Zeitung“ aus Gr. Kikinda, 
iſt es, daß bei der Ueberhandnabme der verſchiedenen Gattun ae unter den Katzen 
eine Art Seuche graffirt, die den -größten-Theil diefer nützlichen Hausthiere bereits hin- 
gerafft bat, in Folge deſſen ein förmlicher Handel mit Kagen betrieben wird. Landleute 
aus entfernten Ortichaften kommen — in Kikinda an, um dieſe Thiere anzukaufen, 
—— ganze junge mit 70-80 kr., alte Katzen aber mit 2—3 fl. per Stuͤck gerne 
bezahlt. — | 
Br * Prozeß Gregy in Berlin. Die Nichtigkeitsbeſchwerde der drei zum Tode ver- 

urtheilten %. Grothe, Maria Fiſcher und Wittwe Quinche gegen das ſchwurgerichtliche 
enntniß iſt von dem Obertribunal verworfen worden, da feine von den fünf in ber 
Bejchwerbeihrift erhobenen Bemängelungen des Verfahrens begründet gefunden 
wurde. — e 
- Ein verlorener Sohn. In Toudleb (Böhmen) war vor etwa 18 Jahren 
ein junger Mann plöglich verjchwunden. Man bielt ihn allgemein für tobt. Wie ers 
Raunt und freudig überrajcht waren aber feine Angehörigen, ald fie dieſer Tage aus 
London ein Schreiben jammt Photographie erhielten, worin ihnen ber Todtgeglaubte er= 
öffnet, daß er nad) mwechjelvollen Scidjalen und abenteuerlichem — eifen durch 
die Welt endlich in London ein erſebntes Biel gefunden habe, glücklich verheirathet ſei 
und fi aud in. günftigen Vermögensverhältniffen befinde Als Grund feines achtzehn⸗ 
jährigen Stillſchweigens gab er mißliche Umftände an. 
an jchreibt aus Gonftanz: In Folge der, feit mehreren Tagen berrfchenden 
ftarfen Kälte ift der Unterjee zugefroren und die Dampfichifffahrt zwiſchen Gonftanz 
‘und Stein eingeftellt. \ 





Meuefte Nachrichten. 


* Mewporf. Die Berichte von Lincoln und von Jefferfon Davis über die ge 
pflogenen Friebensunterhandlungen thun dar, daß der Erftere unbebingte Unterwerfung 
des Südens forderte. Der linke Slügel von Grant wurde theilweiſe zurüdgewo 
8 gehen Gerüchte, nad) welchen Charleston geräumt und Branchville genommen wäre. 


Derautworilicher Rebasteus und Berleger J. G.Hol zu a rt. — Orud von 3. P. Giren g in Branffunt & MR, 
N? 24. 2% /8b8. 








Frankfurter Nachrichten, 


Ertraheilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 
Zageenenigleiten, Politit, Piteratur, Kunſt, Theater und Gemeinmäsiges. 


* 33. — Sountss den 26. Februar 1863. 


— nicht. 


(Aus den „Palmblättern des Lebens“) 





Das Leben bietet Dormen oft fiatt Roſen; Drag di der Sturm mit Ungeſtum umfaflen, 
Richt immer kann ein Zephyr dich umfofen, Hal du auch Gtund genug, die Welt zu haflen, 
Auch wilde Stürme bringt bie Zeit dir mit: Doc fenke nicht zur Erbe deinen Blick. 

Den & ſchein bu jo raich verſchwinden, Der dunklen Racht folgt lichtbekränzt ber Morgen, 
Beun dichte Bolten Ungewister fünden , In Leiden if des Glückes Keim verbozgen, 

So if’s andy bei des Leidens exrflem Schritt. Drum biete Frog dem widrigen Geſchick 

Bendt von Wollen wird des Lebens Sonne, Berzage nicht! Und zuden um dich Blige, 


Nr Glanz exblaft — mit ihm auch Fu umd Wonne, Du ferne eine Rurinerptobte Stüße, 
Aria gold'ner Mond erhellt des Unglüds Nacht. Noch lächelt dir die Hoffnung freundlich zu. 


Rat ängflich blickn du in die dunfle Ferne, Ihr folge durch des Lebens wilde Mogen, 
Denn die Dir fonft geſtrahlt, des Lebens Sterne, Und bat fie dich auch manchmal ſchou betrogen , 
Berdunfelte Des Schickſalse finft're Macht. So gab fie dir doch in den Etürmen Ruh’! 


WIN auch fein Licht auf deiner Bahn mehr fhimmern, Berzage nicht! Sie führet dich zu Giegen! 
Dech ſehſt du noch ein trautes Sternchen flimmern Du wirft en ihrem Arme nicht erliegen, _ 

Der Hoffnung Stern glänztnoch auf Deinem Pfad! Drum räume nicht befisgt dem Feind das Feld! 
Berzage wicht! Und gib noch nichts verloren, Nein, kühnen Muthes vorwärts! Steh' als Mitter 
Min yö'zer Plan hat dich für Leid erkoren, Im Kampf des Lebens und im Ungemitter, 

Min böh’res Weſen freut des Schidjals Eaat. Und frei dir feindlich auch die ganze Melt! 





Aſtronomiſche Motizen. 


Blanetenlauf im Monat März 1865. Merkur, kann gegen das Enbe 

des —— wenige Minuten hindurch am Asendbintmel nefehen werden. Venus, er: 
— 47* dſtern am 16. des Monats im Syn Glanze und tft am Ende des 
tunden lang fihtbar. Mars, tft Anfangs von 6%, Ende des Monats 

nur — id 979, U. Abends an, bis zu feinem Untergange ſichtbar. Ju piter, ift 
von ſeinem Auf um 3 U. Morgens fiber 2 Stunden am Anfang, gegen das Ende 
3 Stunden ner Saturn, gebt Anfangs um 10 Uhr: gegen das en de um 8 Uhr 
Bu, ift bur — 4 Stunden lang fihtbar. Uranus, kann Anfangs 
he —5 bis8 u. Morgens, zuletzt von 81/, Uhr Abends big Ihu Morgens 


Re Lade: ceinungen im März 1865. Au 1. — in 
— mit dem A früh 2 U. 37 M. ug 45 4. Mars, in onfunction 
Mond nachmittags 5 u. 47 M.; 4. Mon 


erſtes Viertel nachmi tag OU _ 


’ 
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53 M. 5. Uranus, in Gonjunction mit dem Mond früh 9 U. 38 M.; 8. Venus, 
Untergang abends 10 U. 15 M.; 12. Vollmond vormittags 111.16 M.; 13. Mond, 
in der Gröferne früh 4 U.; 15. Saturn, in Gonjunction mit dem Monde nachmittags 
5 1.8 M.; 16. Venus, im größten Glanze; 18. Merkur, in oberer Gonjunction 
mit der Sonne morgens 8 U. 11 M.; 20. Jupiter, in Gonjunction mit dem Monde 
morgens 9 U. 27 M.; 20. Sonne, im Widder nachmittags 2U. 32M. Frühlings: 
anfang, Tag: und Nachtgleiche; 20. Mond, lektes Viertel nachmittags 1 U. 11 M.; 
22. Mars, in Gonjunction mit Uranus nahmittags 2 U. 49 M.; 27. Menmond, 
hüb 6 1. 3 M.: 27. Mond, in der Erduähe früb 2U.; 27. Merkur, in Gonjunction 
mit dem Mond abends 11 U. 21 M.; 30. Venus, in Gonjunction mit dem Mond früh 
0 U. 59 M.; 31. Mare, Aufgang morgens 2 U. 30 M. 

Die augenfälligiten Sternbilder im März 1865, an der in unferer 
Gegend fibtbaren ſüdlichen Hälfte des Himmels, im Anfange des Monats um 11 Uhr 
Nachts, in deſſen Mitte um 10 Uhr, und an deffen Ende um 9 Uhr Abende: 

. 1) Nördliche Krone, Gr. Bär, Luchs, Fuhrmann, Stier. 
. 2) Bootes, Haupthaar der Berenige, MI. Löwe, Zwillinge, Orion. 

3) Jungfrau, Gr. Löwe, Krebs, HL. Hund, Saafe. 

4) Raabe, Waſſerſchlange, Becher, Kape, Einhorn, Gr. Hund. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 
Sranffurt, 25. Kanes & icielle — ng über die Bundes» 
tagsſitzung vom 23. Februar) Bie — — empfing die Notification 
von der glücklichen Entbindung der Frau Prinzeſſin Moriß von Sachſen-Altenburg von 
“einer Prinzefjin und nahm die Anzeige entgegen, daß ftatt des bisher in Frankfurt gars 
nifonirenden 3. Bataillons des f. bayeriſchen 6. Infanterie-Regiments das 2. Batalllon 
des 4. Regiments eintreten werde. Die Standesliften der Gontingente von Oeſterrreich, 
Kurbefien, Anhalt und Waldeck wurden vorgelegt, jowie die Ueberfichten der Leiſtungs⸗ 
fähigfeiten jämmtlicher in Bayern und Naſſau beftehenden Eifenbahnen * militärifihe 
wede. Bon Seiten der Regierungen von Neuß älterer Linie, Lippe un Heſſen⸗Hom⸗ 
urg ward die Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben, dem Entwurf des gemeinſchaftlichen 
Geſetzes gegen den Nachdrnd beizutreten. Nachdem ſodann "über verjchiebene Verwal 
tungsaegenitände aus dem Bereich der Bundesfeftungen Vorträge erflättet worden waren, 
wurden jchließlich einige Privatreclamationen durch Beſchlußfaſſungen erledigt. 
Der am 24. d. ftattgehabte Ball des Unteroffiziercorps der f. preußifchen Truppen 
u Frankfurt im Saale der „Harmonie“ war jehr glänzend und zahlreich beſucht. Der 
anzſaal jelbft war jehr gejchmadvoll deforirt und bot einen freundlichen Anblid. Der 
ältere regierende Herr Bürgermeifter, die höheren Militärs, ter k. preußifche Bundes: 
tagsgeſandte Herr von Savigny, bie Mitglieder der k. preußijchen Geſandtſchaft, viele 
Offiziere und Soldaten der übrigen Truppentheile, _ mehrere Giviliften wohnten 
dem Balle bei, der in ungetrhibter Heiterkeit bi8 früh am Morgen dauerte, und welcher 
noch lange in der Grinnerung der Theilnehntenden bleiben wird. 


In geftriger Sigung Hohen Senats wurden der derzeitige Präfibent des Appellations- 
gericht Herr SenatorDdr.Körnerund Herr Appellationsgerichtsrath Senator Dr. Eder auf 
ihr Anfuchen und unter dankbarſter Anerkennung für Die dem biefigen —— feit 
einer Reihe von Jahren mit Hingebung geleifteten erjprießlichen Dienfte mit Belaffung 
ihres feitherigen Ranges und Titels in Ruheſtand verfegt. — 

Die verfaffungsmäßtgen Wahlen zur Wiederbejegung der hierdurch erledigten Rich— 
+ terftellen jollen fommenden Freitag den 3. März ftattfinden. ‚ 


— J “ 
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Die bei dem Buchdrucker Reinhold Baiſt dahier gedrudte und verlegte Schrift 
„Schwefter Adolphe“ war bekanntlich feiner Zeit bei demjelben mit Beſchlag belegt worden. 
Die Requifition hierzu war von dem Unterfuhungsrichter in Mainz an bie biefige 
erregen erlaffen und von diefer dem Unterfuhungsrichter zur- Erledigung 
überwieſen worden. Da dieſer aber die Beſchlagnahme nicht gerechtfertigt fand, wendete 

ch bie ee Drache n an das Appellationsgericht, welches dem Antrage entſprach. 
Der deßfallſige Beichluß wurde gegen die yon Baift deßhalb erhobene Beichterde von 
ber Anklagefammer beftätigt, jpäter aber von der Rechtsfacultät Leipzig als Caſſations— 
—* wieder — und unter Verurtheilung der Staatsbehoͤrde in die Koſten 
des Verfahrens der Entſchädigungsanſpruch Baiſt's an die Civilgerichte verwieſen. 
Demzufolge klagte Letzterer gegen den Fiscus einen Schadenerſatz von 6000 fl. ein, als 
ben Betrag bed Entgangs von 20,000 Exemplaren, die er ohne jene Beſchlagnahme noch 
hätte abjegen können. Bon Hägerijcher Seite wurde geltend gemacht, daß die Maßregel 
burch die Staatsanwaltfchaft veranlaßt worben, dieſe aber als ein Organ der Staats— 
ewalt zu betrachten di weldye nach anerfannten Rechtsgrundſätzen für die Handlungen 
rer Organe civilrechtlich zu baften habe. Nach gepflogener münblicher Verhandlung 
at das Stabtyericht, den Ausführungen des Fiscus ent}prechend, erfannt, daß, da bie 
agliche Beihlagnahme, wenn auch auf Antrag der Staatsanwalticaft, doch nicht von 
ieſer, —— von dem Appellationsgericht auf Grund feiner ſelbſtſtaͤndigen richterlichen 
Befugniß ausgeſprochen worden —— Verantwortlichkeit des Fiscus und eine Ent— 
ſchaͤdigungspflicht nicht Platz greifen könne. Demnach wurde die Klage abgewieſen. Der 
Kläger Baiſt war durch Herrn Dr. Neukirch, der beklagte Fiscus durch Herrn Dr. 
Berg vertreten. — . 

Aus bem — des Inſpectors J. D. Paſſa vant und insbeſondere aus den dazu 
gehörigen Originalbriefen gab Dr. Cornill in ber hieſigen Künſtlergeſellſchaft zu ber 
neueren Runftgefchichte einen fehäßbaren Beitrag, das Fünftlerifche Streben des Freundes: 
treiſes von Oberbed, Gornelius und Franz Pforr betreffend. Derfelbe, den Aufenthalt 
in Wien von 1805 an und jpäter von Rom umfafjend, gewährte einen treuen Ginblid 
im das ganze Leben und die erfte Kunſtauffaſſung der Jünglinge, von denen - als Männer 
o gefeierte Meifterwurben. F. Pforr, ein Frankfurter und Sohn des bedeutenden Thiermalers 
38 Pforr, wirkte in feiner entfchiedenen Männlichkeit beftimmend auf die Freunde ein. 

n reiche Talent, das in der Fräftigen Darftellung des Mittelalterd eine glüdliche, neue 
Bahn fand, verſprach eine jchöne Zukunft, ald ihn 1812 der Tod in Albano ereilte. 

Die Matinée musicale zum Beften des Herrn Kellermann findet im Hof von 
Holland Sonntag, den 26. Februar, ftatt. Programm: Quintett in Es-moll von Hummel, 
porgetragen von den Herren Sachs, Mufifvirector Eliaſon, Raud), Siedentopf und Sachar. 
Arie aus der „Schöpfung“ von Haydn, ve en von Herrn Oſſenbach. Declamation 
der Frau Burggraf. Phantafie für Bioline über das Thema aus „Troubadour“ von 
Ak, porgetwagen von der zehnjährigen PViolinfpielerin Thereſe Liebe aus Straßburg. 
Lied „Waterserbe“ von Goltermann, gefungen von Herrn Offenbach. Declamation der 
Frau Burggraf. 

In dem Berichte über bie — —— der geſetzgebenden Verſammlung 
vom 2. d. M. in No. 24 der „Frankfurter Nachrichten“ iſt gejagt, daß der Vor— 
‚ trag des Senat? wegen Ankauf von Häufern zur Erweiterung der Weißfrauenſtraße 

fo fpät an die gefeggebende Verſammlung gelangt jei, weil das Ölr Golleg den 
Gegenftand jo lange behandelt habe. Bur Berichtigung dieſer Angabe theilt man uns 
feitens. bes etuariate der fländigen Bürgerrepräjentation mit, daß das —— 
tofoll wegen des fraglichen ——— vom 8. Februar 1865 ausgeſtellt iſt uub daß 
die Rändige Bürgerrepräfentation am 10. Februar 1865 ihren Beſchluß darauf gefaßt 
yab om 11. biefeh Monate egpebist hat. 
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sofifatifher Verein.) In der am 18, Februar abgehaltenen Sipung lleferte 
Dr 6 Frefenius Beiträge zur Theorie des Schwebeng fliegender Shrie R 
ing dabei von ber Frage aus, welche Mittel ſich denfen ließen, dur Bewegung ein 
Kligelpaares ber Schwere entgegenzumwirfen und führte eine Neihe dahin zielender Vor— 
richtungen an, deren Verwendung größtentheils bei den Klugwerkzeugen der Thiere wieber- 
uerfennen fe. Dahin gehörte zuerft die befen- oder löffelartige Geftalt bes Flü 
exner eine Reibe von Mitteln, die widerftahbieittende Jäche des Flügels beim Auf 
lag zu, verfleiniern, nämiich dürch jeitliches Zufammenjdieben, bündh tung, Ziehung, 
urd, Klappen, endlich Durch einen Bau des Flügels, wie er bei vielen Inſekten vor— 
kommt, demzufolge ein flärferer Vorderrand verbunden mit einem biegjamen Hinterrand 
einen Wechſel der Flügellage für Auf: und Niederfchlag ermöglicht. Als den bebeutenditen 
for zur. Vermehrung des Widerftands beim Nieberfchlag ieht der Vortragende die in 
em Musfelbau begründete Fähigkeit vieler Thiere an, den Nieberjchlag mit araBkier 
Geſchwindigkeit als den Aufſchlag auszuführen, indem nah dem Geſetz von den eis 
‚fanden der Mittel dann, wie er durch Zablenbeijpiele belegt, ein namhafter Ueberſchuß 
zu Bunften der Hebung des Körpers rejultirt. — Zur are ga er dieſer Prin⸗ 
ten diente ein von Serrn Mechanikus Frik dahier fehr finnreich — hrter Apparat. 
it Hülfe eines Eleltkomagnets werben die verſchiedenen Flügel in Bewegung gelebte 
währen eine Waage, an der die Heine Vorrichtung aufgehängt ift, Ka ihren Au 
ſchlag das ann Leichterwerden des Fünftlihen Schmetterling während feines Flat: 
ternd zu erkennen gibt. Mamentlich zeigte fich deutlich der Einfluß der zulegt erwähnten 
Geſ Sinbigfeit&biffereng, weiche je nach der Stellung einer Feber den Auf- oder Nieder: 
chlag fchneller machen und dadurch den Körper jchwerer oder leichter ericheinen laſſen 
nnte, — 
‚Der Sohn des Freiherrn Anſelm v. Rothſchild, Freiherr Ferdinand v. Roth: 
ild zu Wien, wird fid) mit Fraͤnlein Eveline v. Rothſchild, der jüngften Tochter des 
reiheren Lionel v. Rothſchild in Loudon, vermählen. 
Im Kreis Dffenbad lieferte bie Kolttsähtung vom 3. December 1864 foigenbe 
Ergebniſſe: Drtdanwejende Bevölkerung 56,390 Köpfe, 3781 mehr als 1861, darımter 
"51,199 Inländer und 5191 Ausländer; ortsangebörige Bevölkerung 47,776 Köpfe, 
darunter 42,441 Anweſende und’ 2102 im Inland ſowie 3233 im Ausland und Ab: 
weſende. Drtdanwejende Bevölkerung ber Gemeinden: | 
Lanın -. .. . 039 Köpfe, 54 mehr ald 1861, 
VNeu⸗Iſenburg. » 283E „ 27 5, un 
Ofenbah . . . 193890 „„ 26897 u uvm 
Seligenftatt . . 3145 „ BR... 
Sprendlingen . . 2443 „ A 
Am 1* Sonntag erſchien in der Wohnung des Herrn ſtaplan Dr. Nie der⸗ 
meyer in Sachſenhauſen eine aus 20 Katholiken von Niederrad beftehenbe Deputation, 
welche demjelben eine mit zahlreichen Unterſchriften verjehene Adreſſe überreichte, worin 
die dortigen Katholifen dem genannten @eiftlichen für fein zweiundeinhalbjähriges aufe 
opfernde8 und hoͤchſt uneigennügiges Wirken in religiöfen und kirchlichen Angelegenheiten: 
ren Dank abftatteten und zugleich das tieffte Bedauern außdrüdten, daß Herr Raplan- 
iedermeyer von jeinem Poften als Religionslehrer enthoben worben ift. f 
Daß Haus des Herrn Mittenzwei in ber Trieriſchengaſſe No. 4 ift nicht, wie 
irrthümlich berichtet, von Herrn Bucbinder Glauer, fon eg Herrn —8 
Brürnings, um bie Summe von 17,000 fl. erkauft worden. 
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Rtaffee durchgekommen ſein. Wie es fcheint, jollen er im @efepe 
gegen a e rg —— — Pe 53 
ar lange —* arnungen egnüigte, in Ausführung gebradt werben... 
* d gegen, j Uhr — ſich in der Li ra abe 5 Buben von 
* fi: ren an einen Jungen heran, Bird 26 Briefmarken, ſuchten den» 
| en Du ven und als de —X überfielen fie ‚ibm, wobei zwei 
bereitgeh töden dreinſchlugen. — —X es am Wbenb *8* in 
ainzergaſſe gie und A ar an beiden Orten nad Briefmarken. gehn wurde, 
eren diese ch von Geld die Rebe war, jo wirb dieſes freyelha eb 
die Green | der unſchuldigen Bubenftreihe in bebenklicher Wei 
— gebracht, damit bei etwaiger Wiederholung I — * 
getreten werden kann. 
eit einigen Tagen wird der 15jährige Sohn eines Gürtlermeii iterb von. Offaıb 
Pen und alle Na forjegungen na ——— m * ii a — ſoll u 
ggang auß feinem elterlichen Haufe am Main g ejehen worden 
—— — Oſtermeſſe iſt bereits eine * nzahl von Me EN 
Mr angemelbet, bie wie biöher in dem großen —— auf der Breiteng 
arten follen. Die Frage, wer ben Circus beziehen wird, ift noch nicht en chen. 
Sn ber Nacht vom 23, auf den 24. wurben in Oberrad 22 einem- Fuhrmann ges 
here" Hfihner und 2 ae aus dem Stall_geftohlen. m dem heutigen Markt 
wurde von der Polizei auf den Dieb gehalten. 


Vorgeftern wurde Alf ı nein Zimmerpla e an der Hanauer E6 ee ein Zimmerge⸗ 
felle Ber berabfallenden Balfen per es er einen Ende Su pas 
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von Sfenbürg mit der Anlage einer großartigen Baͤckerei beichäfttgt, bie 
iD umentbehrliche Lebensmittel für die billigften Preiſe probuziren ſou 





Nundfchau in der Politik, ° 
+ Wien, Der Antrag Brints, betreffend die Behandlung der Zudgets für 1865 
und 1866, wirrde im Abgeorbnetenhanfe angenommen. Staatöminifter v. Schmerling 
vorber, die Regierung theile lebhaft den Wunſch, Daß eine Vereinigung zu Stande 
„Fonmtitie and fei bereit, ihrerſeits möglichft dazu beizutragen. 


Paris. Auf dem Ießten Balle des franzöſiſchen Kriegsminiſters kam eine neue 
iigiir dor, bie en ber ernite Moniteur de ’ Armee“ ausfuhrlich Zw und 


origin ammeln ſich naͤmlich na dem Schl 
nen a — Ai en, lade I Golonne un er im ner ra 






XXX 


Schritte mehrmals durch den Saal. Dabei wird mit Trommeln, Tambourins und 
Mirlitos (ein ſchalmeiartiges Ohrenmarter⸗Inſtrument) ein obligater Hölenlärm aufge: 
führt, Boran aber ſchreitet, und das ift die Hauptpointe ein QTambourmajor, der in 
tem Rriegsminifterium, wenigftens in Bezug auf Körperlänge und martialiſche Haltung 


nichts au mirnfchen gg ti 

” Farin, Der König ift eingetroffen. Er wurde durch eine Deputation der Ar: 
beitergefellfchaften und unter lebhaften Zurufen der Bevölkerung empfangen und ließ bie 
Nationalgarbe vor fich defiliren. 

Die Ereigniffe auf Sicilien im Monat Januar, denen übrigend von allen Seiten 
eine größere eutung abgefprochen wird, haben dem Ginfiebler auf Gaprera Veran, 
lafjung gegeben, feine Stimme wieber vernehmen zu laſſen. Es werden Briefe von ibm 
an die NRationalgarde und an die Studenten in Palermo veröffentlicht. Auch, fo ſchreibt 
man dem „Schw. M.”, der alte Maulwurf Mazzini rührt fih. Er hat einen Brief au 
den Papft gefdhrieben, al8 Antwort auf die Bulle. In diefem Schreiben zeigt er fi 
wieder ne al8 den alten Myſtiker. Sein Brief ift auch eine Art von Bulle Der 
unermüdliche Wühler ſpricht mebr als Religionshaupt, denn als Parteihaupt. 

* London. Bisher war es in ber Hauptftabt Mexico Sitte, daß or ber 
Stiergefechte die Truppen in ber Arena noch gewiffe re Evolutionen ansführten. 
Dies iſt nun in einem bejonderen Tagesbefehle des Kaiſers Max als ber —— 
Würde und der Aufgabe der bewaffneten Macht, gumächft für die öffentliche Sicherbeit 
wiforgen, zumiberlaufend unterjagt worden, man läßt nun ftatt der Soldaten 34 junge 
Fr immer, in Uniform, Nachſpiele zu den Stiergefechten anfführen. 

* eteröburg. Das „Journal de St. Petersbourg“ dementirt die mit ber letz— 
ten Meberlandpoft eingetroffenen, Rußland betreffenden Nachrichten aus Bombay. Sn 
Budyara, wo vier Abgejandte Rußlands mit Geſchenken eingetroffen fein follten, habe 
fi feit dem Jahre 1 überhaupt Fein kn Geſandter aufgehalten. * kend 
fein ruſſiſches Beſihthum; es ſei daher auch unmöglich, daß bie ruſſiſchen Behörden 

aſelbſt eine Proclamation erlaſſen haͤtten, in welcher von einer Nichterhebung der Steuern 
während. der naͤchſten zwei Jahre die Rede ſei. Endlich ſei auch die Nachricht über die 
Anwerbung von Urbeitern für den Straßenbau nah Buchara unrichtig. 
I ; Pr . 


Kunft:, Literatur: und Theater-Rotizen. 


- Man jchreibt aus Koburg: Herr Übolph Sende las hier feit Mitte v. M. über 
Shafejpeare’jge Dramen. Dieje Vorlefungen haben ein jo großes und allgemeines Yn- 
terefie erregt, daß der geräumige Saal ded Logenhaujes für die Zahl der Zuhörer faum 
genügte, und einen Beifall gefunden, welcher durchaus gerechtfertigt war, Theils berid;: 
tend und erläuternd, theil® recitirend, wußte Herr Genee dieſe Bertandtheile feines Vor: 
trags zu einem Ganzen zu verbinden, welches von volllommener Beherrihung des Stoffes 
zeugte. Meifterlih war insbejondere die Recitation. 

In der großen Parijer Oper werben bie jcentfchen Vorbereitungen für die „Afrikanerin“ 
eifrig betrieben. Das große, die Breite der halber Scene einnehmende Schiff, — 
6 Mebzig Perſonen befinden werben, ift fertig, und werden mit bemjelben täglich Exer- 
eitien gemacht, um den Mechanismus gehörig zu erproben, mittelft deſſen das Sci 
die Bewegungen ausführt, an den Strand läuft und da zerfchellt. Der dritte Akt {pie 

Verde des Schiffes, der vierte mil eitig auf und unter einer Brüde. 


—* —— Big." F wiſchen ber — des erg ener Hofe 
Fräul anaufhe andlungen über ein dauern agement 
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nad, bald zu einem Abſchluß gebeihen 
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Mozart's „Cosi fan tutte” hält fich, trog bes von Eduard Devriant ziemlich 
fteif und hölzern neu bearbeiteten Textes, der den alten Text nur an Unwahrſcheinlich⸗ 
feit übertrifft, auf dem Repertoire. Yft doch die Mufif fo herrlich und ſchön, daß es 
u bedauern tft, derfelben fein unterbaltendere3 und pikanteres Sujet untergeleat zu 
' Die Aufführung iſt in diefen Blättern oft beiprochen. Die Dame Wallbad 
und Oppenheim, welde Sängerinnen überhaupt zu den fleißigften unferer Bühne ges 
bören, jowie die Herren Pichler und Baumann, wirften bejonderd in den Enfe 
»ftellen gut zufammen; vor Allem aber excellirte umjere liebenswürbige Yabigfi als 
„Deipina”. Unfer Heldentenor Herr v. Kaminsky, befanntlid jelbit ein Pole, 
hat feinen Urlaub dazu benupt, um in St. Gallen in einem großen Goncerte für bie 
flüchtigen Bolen, feine unglüdlihen Landsleute, zu fingen. Der Ertrag bes von ihm 
veranftalteten Goncerted war ein fehr reicher und hat er demjelben dem Präfiventen 
des Polencomite’s, Grafen Plater, übergeben. Diefer jchöne, menfchenfreundliche Zug 
dieſes Künftlerd verbient ehrendfte Erwähnung durch die Preffe. — In „Kabale und 
Liebe”. image Fräulein Morik als dritte Gaftrolle die „Louiſe“, und beftätigte 
unfer in dem füngften Berichte über fie abgegebene Urtbeil. Unter den Mitwirkenden 
müffen wir namentlih Fräulein Wolff als „Lady Milford“ hervorheben * 
ſchoͤne Bühnenfigur, verbunden mit Wärıne, Kraft und Seele des Spiels, err br 
lauten Beifall und —— Hervorruf. Herr Moritz (Präfident), Herr Zademack 
Wurm) und Herr Degen (Müller) boten ſchöne Characterbilder, —— ging die 

orſtelluug wie aus einem Guſſe und feſſelte die Theilnehmer bis um Schluſſe. 3. 


* 





Mannichfaltiges. 


Vor Kurzem brachte die „Altenburger Zeitung” die Erzählung von einer koſtbaren 
Puppe, welche der Baron von Nothihild in Parid der Tochter des Fürften Metternich 
eſchenkt hatte. Eine zwölf Jahre alte fleißige Leferin überfam darauf ſolch' eine 
Sehnſucht nad gleihem Glüd, daß fie — kindlichen Brief an den Geber jener 
Puppe richtete: „Lieber Herr v. Rothſchild! Eben leſe ich in der „Altenburger Zeitung“, 
daß Sie der feinen Prinzeß Metternich eine ſehr ſchoͤne Puppe geſchenkt haben. Da mir 
nun meine Mutter gejagt bat, daß Sie jo reidy find und ich für mein Leben gern einmal 
eine Puppe aus Paris haben möchte, B bitte ich Sie herzlich, mir doch auch “eine zu 
ſchenken. Ich wünſche mir nicht eine jo große und foftbare, doch eine Fleine, recht reizende. 
— grußend verbleibe ih Ihre Bertha Riemer; mein Vater iſt Weinhänbler in 

Itenburg.” Schrieb’8 und warf den Brief in den Brieffaften. Darauf ift am 15. aus 
Paris unter-der Adreſſe der Briefjchreiberin cine gie in Altenburg — welche 
eine ſehr elegante, wirklich reizende Puppe enthielt, die in der Hand bie Karte trug: 
Le on‘James Rothschild, 19 Rue Laffitte. 


Aus Rom, Malte und Sicilien find viele Engländer und Ruſſen auf die Nachricht, 
daß ein Ausbruch; des Veſuvs bevorftehe, nach Neapel — Bis jetzt beſchränkt ſich 
die Erſcheinung auf die Oeffnung eines neuen kleinen Schlundes, der jedoch noch keine 
Lava, ſondern nur — und Rauch ſpeit, welches nach der Richtung von Pom * und 
Ottajano dringt. Der neue Krater des Veſuvs iſt auf 2/, Höhe des Veſuvs. ® hrend 
bereit# drei Nächten iſt der Kegel des Veſuvs von einem lebhaften röthlichen Licht be— 
leuchtet, das bald ab, bald zunimmt. Was aber den eigenthümlichſten Anblick gewährt, 
ift, Daß, während die Spitze des Berges Feuer Ai und ber Rauch ein furchtbar Dichter 
3 ber übrige — 5* — dichtem Schnee bedeckt iſt und an deſſen Fuß die 
Wrangenbäupg ‚in vollfter e ſtehen. >, oo, 
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dem Bette und brachte das Vieh in’ fein höher belegenes 
das Waſſer ganz nahe, auch theilweife Schon in Die Ställe — 
un plöglih noch die Sau mit ihren Ferkeln ein, die er b ergehen” ste 
nach dem Stall und was findet er? — Die Heinen Ferkel boden alle auf ef: 
—* Miſthaufen, während die Sau tief im Waſſer grunzend daneben ftebt und fie vor 
em Herüunterfallen fehligt. Diefelbe hatte noch vor dem Herannahen des Waſſers 
vorhandenen Mift in dem Stalle gi einem großen Haufen zufammengefchoben, um 
Kleinen vor dem Grerinken zu ſchutzen. — Wir fragen bei biefer Belegen —* rn * 
die bee . alabenblid ihre Kinder unter verfchiebenen Worwänden, hr Bars 
Lotteriefpiele ıc., in der firengften Kälte binausfchiden, um zu Betteln, wohl ben er⸗ 
wie m diefem Thiere aushalten? — Denn nicht immer ift es die bitterfte A er 
he die Kinder opfern muß, ſondern — mie das feftgeftellt — der Hang, auf f 
* — der Kinder ſich gute Tage zu bereiten. 
Ve Ad ber Frau Dr. Gußkow.) Die Dirertion —— 
er bat Arad zu Gunften des Dichters Karl Gutzkow eine Vorſtellung d 
tet und den Reinertrag der Frau Dr. Gutzkow übermittelt. Die 26 
J F ** feine Indiscretion zu begehen, wenn fie dem betheiligten Pub 
die ort genannter Dame mittheilen. Hochgeehrte Theaterdireclion! Genehmigen 
den wärmften Dank für Ihre jehr nefchägte Zuſchrift vom 17. Februar mit dem 
—* einer a fig des „ofen he Beſten meines ung * Mannes. 
zige Idee, die einer ſolchen rbnung zu Grunde Kent, 5 mich freubi 
er und ich fehe daraus, wie gr der ern unfereß vater Hnbilähen gr 7 
if und wie warm bie Sympathie für — theuren Kranken ſich kund gibt. Sobald 
eine Mi ** derart meinem armen Manne zuläffig iſt, werde ich 
en f Ihrer ſo freundlichen Gefinnung und erfolgreichen — 
— und warrnſten Erkenntlichkeit Bertha Gußkow. 
— 





Renefte Nachrichten. 


ei Der Senat der Südſtaaten vermarf mit großer m ber 
— ‚000 Neger in die Armee einzureihen. oft 


2ogpgriphb. 

Fünf Zeichen, fie nennen bir eine Berfon 
Die unſcheinbar it md flein, 
Doch nimmft du das vordere Zeichen davon 
So wird es zum Spinnen gut fein. 
Wird hierbon das hintere Zeichen getrennt 
So tragt es nach einer Perſon; 
Sogar eine drifte Perſon es uns nennt 
Rimmſt hier bu das erſte davon. u. 


‚d Aupdfme des dogegriphs in Ar. 22: 
ie Ruben, Raben, Reben. 


Berent oxcliqer Nedacteut und Berleger 3. ©. H ol gina tt, — Drudvan 3. P. —A—— * 
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Frankfurter Nachrichten. 
Extrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für J 


Tagesneuigleiten, Politit, Literatut, Kunſt, Theater und Gemeinnütziges. 
A 26. Mittwoch, den 1. März 1865. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 

Srankfurt, 23. Februar. Die Saiſon unferer Wintervergnägungen neigt ihrem 
Ende zu. Unſere höhere — — ſchließt ihre Salons und mildere Luͤfte kuͤnden be— 
reits den nahenden Frühling. Den Schluß ber Soiréen in unſeren diploma— 
tiſchen Kreiſen machte der am jüngften Sornabend, den 25. d. in den eleganten Räumen 
des L preußifchen Geſandtſchaftshotels, von dem königlichen Bunbestagsgejandten Herrn 
von Savigny veranftaltete glänzende Ball, wozu zahlreiche Ginlabiungen ergangen 
weren. Die modelle Salons, des Vertreters Preußens waren prachtvoll geſchmuͤckt 
und das Feſtin wirb von allen Seiten ald ein ebenjo reiches ald gemähltes geſchildert. 
Das biplomatifcde Corps, die höheren Militärs, vie Spigen unferer Haute finence, viele 
Sematoren, ſowie zahlreiche Vertreter der Kunft und Willenfchaft waren auf dem Balle 
anweſend, der durch bie trefflihen Leiftungen der E preußiihen Militärkapelle, unter 
Zeitung des tüchtigen Gapellmeifterd Voigt, verfhönert wurde, Erſt früh am Morgen 
zeigen die legten Gäfte das Hotel bes Geſandten, defjen Feftin eines ber brillanteiten 

on war. 


Sicherem Bernehmen nah bat Hoher Senat in feiner —— Sitzung dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Verein dahier die Abhaltung einer Fettvieh-Ausſtellung nebſt Primis 
—— der beſten Thiere im Monat Mai — Jahres geſtattet und demſelben zugleich 
dleſern — den großen Bleichgarten ſowie Die Venußung der ſtaͤdtiſchen Stallungen 

deſſen Nähe eingeräumt. 
igung des Bu — —— Die durch ein Dienſtmädchen von Burgs 
jos zum Nacıtheil eincr erimplerin von bier verübte Entwendung eines Paar Schuhe, 
1 fl. 12 fr. werth, hat die Verurtheilung der Angeklagten in®eiue 2tägige Gefängniß— 
ftrafe zur Folge, Die ald durch Die Unterſuchungshaft verbüßt au erachten if. — Ein 
bier in Arbeit ftehender Schornfteinfegergejelle von —n bat in einen Kunden⸗ 
Dar 1 fl. 45 fr. ald Bezahlung fir eine von feinem Meifter Tags vorher eingehändigte 
nung erhalten, ohne daß ihm Leßteres jedoch bei Uebergabe Des Geldes ausdrücklich 
bemerkt werden wäre. Der Gejelle gibt an, daß er den ihm übergebenen Betrag als 
ein Trinkgeld betrachtet und es deshalb Pr fi) behalten habe. Das Gericht findet das 
Vergehen einer Unterſchlagung nicht vorliegend und ſpricht den Angeklagten frei. — Ein 
Fuhrknecht aus Frauenfteinau, welcher der Fahrordnung sumider mit einem Sandwagen 
das Banfet der ne Chauſſee befuhr, wobei der Wagen in den Boden cinbrah, 
tractirte bei dem Verſuch, das Fuhrwerk wicter in Gang gu bringen, feine Pferde in fo 
unbarmherziger Weiſe, daß ein in der Nähe befinblicher Feldſchutze ihn deshalb zur Nede 
ftellte. Der Fuhrknecht erwiderte ihm: Da fönnte jeder Lump fommen und ſich für 
digen — Sie ger u. |. m.” Das Gericht verurteilt den Fuhr⸗ 
8 Gef mis und in eine Belditrafe von 7 fl. 30 fr. — Gegen cinen 
ex von’hier legt eins Anklage wegen Werfegung ben Dienftehre und Polizel⸗ 
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—— vor. Der Angeklagte iſt beſchuldigt, am 8. Dec. Abends nach 40 Uhr auf 
ber Oberräber Chauſſee mehrmals geſchoſſen zu haben und dem ihn deßhalb zur Rede 
ſtellenden Gensd'armen in ungebührlicher Weiſe begegnet zu ſein, indem er ihnen unter 
Verweigerung ſeiner Namensangabe bemerkte, er Be Kranffurter Bürger und fürchte 
fih vor 20 Gensd'armen nicht, wobei er mit feinem Gewehr eine drohende Bewegung 
gegen den einen Gensd'armen gemacht habe. Der Weingärtner gibt an, 2 er an jenem 
end, an dem es jehr finfter gemejen, in einen Graben gefallen, wodur Pr Gewehr 
naß geworden ſei. Er habe deßhalb beide Läufe, die von der Jagd her geladen geweſen, 
[o8gelehoffen, um das Gewehr zu reinigen. Bon dem herbeigefommenen Gensd’armen, 
dem er fozleic, feinen Narıen gefagt und ihn nicht bedroht habe, ſei die Aeußerung ge> 
fallen: „Bürger gilt nicht® mehr!” Die Staatdanwaltichaft trägt ge ben Ungeflagten 
auf eine Gelöftrare von 10 fl. an. Der Vertheidiger, Herr Dr. Meyer, bemerkt, daß 
fein Client durch das in Folge der Umftände ausgeführte Entladen des Gewehrs ſich 
nicht des verbotenen Schießens jehuldig gemacht, auch jei die Dienftehrenverlegung nicht 
erwiejen. Die VBertheidigung trägt deshalb auf Freiſprechung des Angeklagten, ev. Bers 
weilung deilelben vor das Kügegericht wegen Rolizeiübertretung, an. Der Ungeflagte 
wird der Polizeiübertretung und der Dienehrenpreiepung für N uldig erklärt und eine 
Seldftrafe von 5 fl. gegen ihn ausgeſprechen. — Ein Lohnkutſcher non bier, angeklagt 
und überführt, fir) der fortgefekten Gntwendung oder werigftens des Entwendungsver⸗ 
pas einer Quantität Hafer und Heu, mehrere Gulden werıh, zum Nachtheil eines an—⸗ 
ern Lohnkutjcherd, mit dem er ein gemeinfchaftliches Geichäftsiocal inne hat, ſchuldig 
gemadht zu haben, erhält 2 Monate Gefängnik. — Gin Maurerlehrling von Langen hat 
auf Geheiß eines Maurergejcllen zwei einem hieſ. Specereihändler gehörige Kiftchen, zu= 
fammen 1 fl. 20 fr. — zu ſich genommen, um mit dem Holz derſelben das Feuer 
auf dem Arbeitsplatz anzumachen. Die Staatsanwaltſchaft läßt jedoch, unter Zuſtimmung 
des Gerichts, da bei den beiden des Diebſtahls und der Anſtiftung dazu Beſchuldigten 
keine gewinnſüchtige Abſicht vorliege, die Klage gegen dieſelben —* und es erfolgt 
deren ——— 
Laut Beſchluß des Appellationsgerichts findet die Eröffnung der Aſſiſen des erſten 
Duartald am Montcg, 20. März, und die Auslooſung der Gejhwornen am Donner 
tag den 2. März ftatt. | 
Die biefige Handelsfammer bat, nachdem dem biefigen Handelsſtande ihr erfter 
Jahresbericht vollendet vorliegt und heimiſche wie auswärtige Stimmen ſich anerfennend 
. fiber denfelben ausgejpsochen haben, an den Handelsſtand Die Witte gerichtet, ihr durch 
Beantwortung eines Fragebogens auch bei der Ausarbeitung des Berichtes über das 
eben verfloffene Jahr 1854 jeine Mitwirkung zu Theil werben zu laffen. Für eine ges 
deihliche Kortentwidelung des commmerciellen Lebens unferer Staot ift ed allerdings von 
hoher Wichtigkeit, die Zuftände und Bedürfniffe eines jeden einzelnen Gejchäftszweiges 
u erfennen, jeine Bedeutung für den biefigen Plag zu würdigen und feine Bewegung 
ahr für Zahr ind Auge zu ſaſſen, und die läßt jid nur dann bewerkftelligen, wenn 
die Vertreter dieſer einzelnen Zweige das erforderlihe Material jelbft dazu liefern. 
Die Sammlung don Erinnerungsgegenftänten an Goethe in „Jeinem Geburtshauſe 
find neuerlichſt wieder um ein werthes Stüd vermehrt worden. Durch die Güte des 
ieſ. Glaſermeiſters Herrn Wilhelm Hahn erhielt das Hochſtift nämlich ein kleines 
5 welches Goethe zuerſt benutzte, ſpaͤter — ugentfreunde Klinger ver— 
ehrte, welcher es ſodann bei ſeinem Abgange von hier dem damals im Rittergäßchen 
wohnhaften Schulmeifter Burkart, jeinem Lehrer, hinterließ, durch deſſen Familie es zus 
legt in die Hände des obengenannten freundlichen Gebers überging, ber hierüber auch 
die fchriftlichen Nachweije beigebracht hat. 


w 


Wie wie aus Hanau Hören, iſt die Jubelfeier des dortigen Oymnaſtums ganz dent 
P ramme gemaͤß a. worden. Am Montag den 20. Februar war Abende eine 
gefellige Zufammenkunft, hauptſächlich für die ehemaligen Schüler des Gymnafiums und 
zur Aufnahme und Begrüßung der Gälte. Am eigentlichen Feſttage Kar wurde in dem 
— Saale des Gymnaſiums 10—12 Uhr Vormittags die Gedächtnißfeier begangen. 
m 2 Uhr begann ein Feſtmahl, an welchem, außer den zahlreichen Altſchülern des 
Gymnafiums, aud viele Männer, welche dieſer Anftalt nicht angehört hatten, Theil 
nahmen. Abends, ja bis zu den war des folgenden Tages fonnten auch die 
gg auf dem ungewoͤhnlich zahlreich bejuchten Feſtballe ſich behaglich vergnirgen. 
od) den 22. Nachmittags zogen fämmtlihe Gymnafiaften mit den Lehrern nad 
Wilhelmsbad. Heimwaͤrts zogen ſie mit Fackeln bis an das Kanalthor, ſtimmten Gaude- 
amus igitar an und brachten htießtich dem Herrn Director Piderit ein Ständen. 
Dei dem ſchönen Fefte war Alles wohlgeordnet und wurde gut ausgeführt. An Reden, 
Anſprachen und Triaffprücdhen hat e8 natürlich nicht gefehlt. Die getarübe, welche die 
Herren Münſcher (senior und junior) von Hersfeld und Marburg, Vömel und Mommfen 
don ei in der Aula ausfpracdhen, machten einen tiefen und wohlthuenden Gindrud. 
Die drei Erſteren waren auch früher Lehrer de Gymnafiums gewejen. Ale Gymnafien 
in Kurheſſen Hatten ihre Theilnahme in paffenten und würdigen Formen bezeugt, und 
auch Frankfurt war ald gute Nachbarin freundlich und herzlich erſchienen. Herr Rector 
V — hatte eine Privat-Ehrengabe durch eine tüchtige theologiſche Abhandlung dar⸗ 
gebracht ⸗ 

Man ſchreibt ung aus Offenbach, daß daſelbſt in einer am 23. Abends ftattge: 
babten Berjammlung von Fabrifanten und Gewerbtreibenden ein — uß gewaͤhlt wurde, 
welcher, da die Gefahr nahe liegt, daß Offenbach abermals mit der Eiſenbahn umgangen 
wird, bie Aufgabe hat, dieſe Angelegenheit fortwährend und energiſch zu betreiben. — 
Der Ertrag der dortigen Sammlung für den deutjchen Rechtsſchutzverein in Pondon be- 
läuft fih auf 400 fl, und wird diefe Summe diefer Tage jammt der Adreſſe an 
ihren Beftimmungsort abgehen. — In einer dieſer Tage ftattgehabten Zufammenfunft des 
Gomited zur Vergrößerung der fatholifhen Kirche wurde eine Skizze vorgelegt, nad 
welcher die Vergrößerung durch Anbau eines Kreuzſchiffes von beiläufig der Größe des 
egt beftehenden Schiffs bewerfitelligt werben fol. Die vollftändige Ausarbeitung ber 

aupläne ift in fürzefter Zeit in Ausficht geftellt und zweifeln wir nicht daran, daß 
diejelben zur alljeitigen Befriedigung ausfallen werben. . 

Der Dffenbadher Gemeinderat bat in feiner legten, am Freitag ftattgehabten 
Sitzung auf eine, die Gifenbahnfrage betreffende Eingabe ber Bürgerjhaft befähloffen, 
eine Deputation nach Darmftadt zu ſchicken, welche eine enticheidende Antwort von dort 
bolen ſoll. Auch wurde vom Gemeinderath eine größere Summe zum Zweck befferen 
Betriebes dieſer An — bewilligt. 

Samstag den 25. d. gab der Kunkel'ſche Geſangverein im Saale der Har— 
monie ſein jaͤhrliches Concert, das außerordentlich zahlreich beſucht war. Die Chöre und 
Soli wurden mit Präciſion und feiner Nüancirung vorgetragen und zeugten von der 
fleißigen und gewiſſenhaften Einſtudirung Seitens des Directors des Vereins, Herrn 
Gotthold Kunfel. Der inſtrumentale Theil war von Herrn Adolph Schmitt über— 
nommen, welcher einige Violinpiecen mit Bravour vortrug und großen Beifall erndtete. 
Nach dem Programm wurden Scenen aus dem „Bürgercapitain” und eine Scene aus 
den „@ejellenfahrten* von Dtto, von Mitgliedern des Vereins aufgefübrt und hielten 
das Auditorium bis lange nach Mitternacht in der heiterften Stimmung aufammen. Der 
Xotaleindrud des ganzen Concertes war ein für den Verein Außerft günftiger und wird 
biefer Abend allen Anweſenden noch lange in freubiger Grinnerung bleiben. 


— 


Die SaalbausMastenbälle nehmen In unſerem ſtaͤndigen Vergnu er 
bereit eine fo fefte Stellung ein, daß wir ber ein;elnen Veranftaltungen bißber nicht 
mehr jpeciell zu gedenken für nöthig fanden, dagegen jegt beim Sfchluß berfelben mit 
dem vierten Masfenball am an Samstag doc zu conftatiren nicht unterlaffen 
wollen, daß fich auf ri Bällen dad aanze Garnevaldleben Frankfurts dermalen cons 
centrirt. Dazu gehört freilid; nicht viel, und das Menige, was geboten wird, fommt 
nicht von Herzen. Man Elagt, daß die Lirection zur Belebung und Hebung des Humors 
nicht genug thue. Doc jcheint Dies ak Segenfettigfeit zu beruhen. Das Publikum 
thut eben aud Nichts, und da wir Frankfurter, wie Die Verſuche der verfloffenen Jahre 
ur Gpnüge gezeigt haben, nun doch einmal gegen den Pringen Garneval, wie genen alle 
een des gehörigen Reſpects ermangeln, fo wollen wir unfere Saalbaus Masten» 
bälle als Das nehmen, was fie unter den obwaltenden Verhältniffen eben find und fein 
können: als eine bunte, farben und geftaltenreiche Abwechfelung in der Monotonie der 
ewöhnlichen Bälle und ZQanggelegenheiten. Nimmt man dad herrliche, ſtets reich ge- 
chmückte Lokal, die gute Mufif und eine Flache Seit dazu, jo wird man es immerhin 
nicht bereuen, ein paar Stunden in diefem Kaleidoſkop von Formen, Karben und Tönen 
anirt zu haben, und von dieſem Standpunct aus — und wer kann ihn wehren? — 
tft es nicht zu verwundern, wenn bie Bälle ftet3 vol find. 

Herr Ullmann, der mit jeiner Gefellichaft eben in Hamburg großartige Erfolge 
erzielt, indem bereits fünf Goncerte hintereinander mit ſtets ausverfauftem Haufe ftatts 
fanden, wird den 9. März aud) hier im großen Goncertjfaale ein Goniert veranftalten. 
Die Geſellſchaft befteht geg nwärtig aus Garlotte Patti, Henri Vieugtemps, bem 
renemmirten Brüſſeler Pianiften Brajfin und dem italieniſchen Baßbuffo Kerranti. 
Für das hiefise Concert follen außer biefen jebod), wie wir vernehmen, nody ganz bes 
jondere Anzı: ee geboten werben. 

Die Gröffnung der Rettungsanſtalt —— Stiftung) in Niedererlenbach für 
Pfleglinge des hieſigen Peſtaloz ivereins hat am 22. d. in einer dem Zwecke angemeſſe— 
nen würdigen Weiſe ſtattgefunden. Außer dem Vereinsvorſtande hatten ſich der Ortd« 
vorjtand, Der Pfarrer der Gemeinde, nebſt mehreren anderen Gociftlihen, die Blieder 
der Familie v. Yersner, Lehrer aus Frankfurt und der Umgegendb u. ſ. mw. zu ber eier 
lichkeit eingefunden. Die Näume des ſchoͤn und zwedmäßig eingerichteten Haufes waren 
von der Hausmutter feſtlich geijhmüdt. Auf bie Begrüßungdmworte bed erften Wereins- 
vorſtehers, Herrn Oberlehrer Sefel, folgte eine Erwiderung von Seiten des Hausvaters 
Diehlmann und dar die bie Feſtrede des Herrn Pfarrer Roos. Am Gingangsthor jur 
Anſalt befindet ſich die Juſchrift „Schuboth'ſche Stiftung“ und ſiber der Thüre des 
Haupthauſes der Spruch: 

„Gott, aller Dinge Anfang, 
Segne unſern Eins und Ausgang.” 
Die Anftalt ift mit vier Zöglingen eröffnet worden. 

Die Directoren des deutfchsöfterreichiichen Telegraphenvereins find in unſerer Stabt 
zu —— verſammelt und halten täglich Sitzungen im Gaſthofe „um Römiſchen 
Kaiſer“ ab. 

Ns am verflofjenen Samstag ber hier wohnende Gigenthümer eines vor ben Thoren 
gelegenen Hauſes fein dortiged Anweſen befichtigte, fand er die eine Wohnung deſſelben, 
die an eine Familie in Miethe gegeben werben war, leer ftehend. Die Inſaſſen, beren 
halbjähriger Miethzins eben fällig war, hatten . länblihen Aufenthalt ohne Vor⸗ 
wiffen des Mietherd verlaffen, natürlih unter Mitnahme ihrer übrigens nicht fehr um« 
fanzreichen Habjeligfeiten. Wohin ſich Diefelben gewendet, konnte bisher nicht er» 
mittelt werben, — 


’ Der vergefisigen enfahrt der Spartaner wohnten niele — von jenſeits 
und biesjeitd des sind bei. Der Zu er welhem namentlich ur ruppe ber Hunds⸗ 


er anſprach, ging vom Godenbad) a Local am Waſſerweg aus, durch die Haupt⸗ 
Sachſenhauſens und dann durdy das Affentbor nach Nieberrad, wo bie Wirth: 
Ihaftölocalitäten des Herrn Adolay occupirt wurden. Um 7 Uhr rüdte das ſpartaniſche 
Gorps ai bier ein, um fi) nad) dem Heymann’schen Saal zu begeben, wo ein Ball 


and. 

Die Abholzung bes Terrain für die Rennbahn hat bereit begonnen. Es werben 

citca 120 Morgen Waldes niebergeleat, jo daß der Plaß für den Sport beiläufig 1000 
uß Länge und 800 Fuß durchſchnittliche Breite erhält. Der ChM des Waldes, weldyer 
est unter der Azt fallen fol, ift mit Strohbüfcheln kennilich gemadht. 

Der Frankfurter Wald in der Nähe des Cherforfthaufes war am jüngften Sonntag 
von iefigen Einwohnern ftark befucht, um die Partie in Augenjchein zu nehmen, weldye 
den Sweden des rheinifchen Rennvereing dienen —* Mittelſt angeſtrengter Arbeit und 
theuerem Gelde wird der Rennplatz ſchon in dieſem Sommer ſoweit — ſein, 

die erſten Rennen, wie bereits der Vorſchlag gemacht iſt, am 20. und 21. Auguſt, 
alſo kurz vor den Rennen in Baden-Baden, abgehalten werden können. Sa Ganzen 

den in diefem Jahre in Deutichland 21 Wettrennen ftatt.) Der Beſuch der zur Ab⸗ 
olzung beftimmten Waldftrede (Königslache) hat Mandyen zur Ueberzeugung gebracht, 
daß dadurch weder eine Störung der landipfrtbfchaftlicen Bilder, noch eine Berunftaltung 
des Waldes jelbft flattfindet. Herr Stabtgärtner Weber bat forgfam fämmtliche 
chönen Baumpartien ausgejucht und fie mit einem rettenden Kreuzchen gest, o daß 

von der fallenden Axt verſchont bleiben. Der größte Theil der Königslache, mehr als 
drei Viertel derjelben, bleibt unangetaftet und die ganze Bahn wird in faft allen ihren 
Theilen vom Welde begrängt bleiben. 

Um Mittwoch Abend alte Herr Senator v. Bernus mehrere biefige Meßger- 

meifter in feine Wohnung geladen, um ihnen eine von ihm veranlafte Vorlage von 
Rifjem und Zeichnungen des neuen Schlachthauſes am Oſtende mit dem unmitielbar 
daran ftoßenden Viehhofe und den nötbigen Ställen zu machen, und fi mit benfelben 
über ihre Bebürfniffe und d18 von ihm über dieſen Segenftand gefammelte Material 
u — Nach den uns von einigen dieſer Meiſter gemachten Mittheilungen ſoll 
a8 Project allen Bedürfniſſen und Wünſchen auf's Volldändigfte entſprechen, und es iſt 
daher nur danfend anzuerkennen, daß Herr v. Bernus dieſem allgemein ger Iten Bes 
bürfnifje einen jo wefentlichen Vorſchub geleiftet bat. Wir hoffen, daß die einjchlägige 
Behörde zur Förderung der Sache diefen Vorlagen die gebührende Beachtung ſchenken 
w 


e. — : 

Man fchreibt aus Ufingen, 26. Februar. „Oeftern wurde ben Theilhabern ber 
Eſchbacher Jagd von einem angrenzenden Jagd⸗Rachbar die Meldung gemadt, daß er 
das ſchon feit fünf Jahren ſich bier herumtreibende Wildfchwein, in einer Kieferndidung 
feft efreift habe. Obſchon fie jchon zweimal auf ei bi Thier ohne Refultat gejagt, 
jo verfäumten die Jäger von Ufinzen boch nicht, auch dem dritten Gang zu wagen und 
war biefesmal mit Erfolg, denn ein Jagdtheilhaber, Buchbindermeifter Heller von hier, 
kan das feltene Glück, den zwei Gentner jchweren Keiler durch einen gut gezielten 


u u erlegen.” 
: e Offenbadser Schiffbrüde ift am 26: d. des Vormittags wieder aufgefahren 
worben. — ' 

Bon ber Direktion der Bank für Süddeutſchland wirt in der auf ben 21. Mä 
anberaumten Generalverfammlung eine Dividende von 8 p&t.(einjchiießlich 4 pCt. Binfen 
beantragt werben. 
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Die Soirde musieale von Fräulein Ana Rothfhtld am 28. Februar im Gaale 
bes „Hof von Holand“ zeichnete fich vor vielen anderen durch ein forgfältig gewähltes 
Programm und erg Mitwirkende vortheilhaft aus. — Es wurde, wie das 
*5 häufig geſchieht, Nichts dem Zufall überlaſſen, ſondern es war Alles nr 
ordnet; und wenn es auch 2) Gffecthafcherei nicht abgezielt fein konnte, fo entſchädigten 
tie vorgetragenen Stüde um jo mehr durch ihren muftfalifchen Gehalt. Gleich die erfte 
Nummer, Glavierquartett A-dur mit Streiinftrumenten von Hugo Stähle, eines ber 
beften diefer Gattung, legte Zeugniß von den fchönen Kortichrüten der Goncertgeberin 
ab durch jauberen Anjchlag, correctes Spiel und mufifalifches Verftändniß, was fie auch 
in den jpäter folgendef Variationen von’ Mozart und dem mit ihrem Lebrer, Herrn W. 
Lug, geipielten Duo: „Hommage a Händel“ bewährte. Unterftügt wurde fie in dem 
Duartett von den Herren H. Heermann, R. Beder und H. Brindmann, und zwar auf 
treffliche Weiſe. — Herr Garl Hill fang einige Lieder von Schubert, Mendeldjohn, und 
Speier mit tiefgefühltem Ausprud, und namentlich des Lepteren „Drei Liebchen“ er- 
innern wir und nidyt, jemald jchöner gehört zu haben. Herr Heermann trug Variationen 
D-dur von Vieuxtemps mit bekannter Meifterichait vor, und fo vereinigte ſich Alles, 
biefen Abend zu einem genußreichen zu machen. Das zahlreiche Publifum fpendete ben 
Vortragenden reichen Beifall und verließ höchft befriedigt den Saal. 

Dem Vernehmen nach bat ſich das Dir Golleg in feiner legten Sigung für die Ans 
lage eines arteſiſchen Brunnen® erklärt und tie Koften dazu verwilligt. 

Der Holzvorrath im ftäbtiichen Magazin ift auf 2000 Gilbert zufammengejchmolzen. 

Gin auswärtiger Wildprethändler hat den Markt mit 1400 Feldhühnern, die aus 
Böhmen ftammen, bezogen. Diefelben werden zu 30—36 fr. pr. Stüd verfauft. 

Um Samstag Abend fand im Saale des MWürtemberger Hofes ein Tanzfrängchen 
der hieſ. Weißbindergehülfen ftatt dem auch eine Anzahl Meifter beimohnte. 

Das engliſche Conſulat dahier ift von der britiichen Negierung dem Herrn Chriſtian 
Koch, deſſen unlängft verftorbener Bruder daſſelbe befleidet hatte, übertragen worden. 
— In unfern finanziellen Kreiſen verlautet von Bildung eine® Gonfortiums Berliner 
Bankierd zum Anfauf der öfterreihifchen Staatsdomänen. 

Prof. Dr. E. Vogt aus Genf wird im Monat März hier im Saalbau fünf Bors 
lefungen halten. 

— Woche wird die von den hieſigen Juriſten geſtiftete, von dem Bildhauer 

Dracke in Berlin ausgeführte Büſte unſeres berühmten Mitbürgers, des ver- 
orbenen Miniſters v. Savigny (Vaters des jetzigen k. preußiſchen Bundestagsgeſandten), 
in der Stadtbibliothek, in der Mitte über den beiden Stiegen, aufgeſtellt. 


Nundfchau in der Politik, 


* Wien. Die „Neue * Serie meldet, daß in der hier angefommenen Depefche 
zn die Forderung DefterreichE, den Herzog von Auguftenburg bis zur Löſung ber 
ucceſſionsfrage pronttorife mit der Regierung der Herzogthümer u betrauen, zurüd: 
weift. Preußen läpt die Gonftitution der Herzogthümer von ee enen Bedingungen 
abhängen und verlangt genügenden Grin. Gine beftimmte Entſcheidung foll erft dann 
Sue werben, wenn man fi) über fünf Hauptpunkte, welche in der Depeſche einzeln 





aufgeführt find, verftändigt habe. Dieje Punkte, jo beißt es in der Depeche, treten 
— — den Intereſſen Oeſterreichs zu nahe und gereichen denen Deutſchlands zum 
Vortheil. — 

*MParis. Der — bezüglich ber Erweiterung der linie der General: 
und ber Municipalräthe ift diefer Tage in ber Sammer vertheilt worden. Bon ben’ 


Mitgliedern —— ährlich ein Drittheil aus, welches jedoch wieder gewählt werden 
fann; ſonſt find die Befugniſſe dieſer Körperfchaften ser erweitert worben. 

® n. Der König ift nad Mailand abgereif. Die Kammer ift bis zum 
6. März vertagt. 

Der König hat bezüglich der Septembervorfälle in Turin eine Amneftie erlafjen. 
Derjelbe nahm am Corſo Theil und fand einen b geifterten Empfang. 

* Nom. Am 22. hat der Papft im Vatican zwei Decrete veröffentlichen laſſen, 
welche die Beatificirung einer ſpaniſchen Heiligen und eines Ipanifchen Heiligen verfün- 

den. Nach Verlefung diefer Schriftftüde hielt der Papft eine Anſprache an den römifchen 
Glerus, in welchem er demjelben die der Geiftlichfeit in unferer Zeit vorzugsweife ob⸗ 
liegenden Pflichten auseinander ſetzte. 

* Weterdburg. Letzten Freitag gab ed bier im Palais ber Fürſtin Helene Kot- 
chubei große coftümirte Vorftelung (Goftim Louis XIV.) der Fabel von Berrault, wobet 

ch die höchfte Ariftofratie betheiligte und auch der Kaiſer mit anderen Mitgliedern ber 
Herrſcherfarailie anweſend waren. Der dabei von einzelnen Damen entfaltete Luxus 
ol in's Fabelbafte gehen; die Frau Baronin St., die Gattin unferes reichften Banquiers, 
ol allein in ihrem thurmhohen Kopfpuße Br 1!/, Mil. Rubel Gdelfteine zur Schau 
35 en haben; eben ſo hoch wird ein „beſterntes“ Kleid der Frau Fürfin I—y 
geihäßt. — 





Kunft:, Literatur: und Theater:Rotizen. 


Dan jchreibt aus Paris: Am 23. fand die erfte Aufführung der „Zauberflöte* im 
eatre yrique ſtatt, unb zwar mit dem zu erwartenden aewaltigften Erfolg. Für Frank⸗ 
reich wird dieſe unfterbliche SL jegt erft in ihrer vollen Reinheit und Schöne offen« 
bar. Was man vor langen Jahren ald eine Bearbeitung der Zauberflöte unter dem 
Xitel Les Mystöres d’Isis (der Volkswitz machte jofort mysteres d’iei daraus) gab, war 
eine u ungeſchickte Zuſammenſtellung von Mozart'ſchen Melgdien aus der BZauber« 
* igaro's Hochzeit, Don Juan, vermiſcht mit Bruchſtücken aus Haydn'ſchen 
ymphonien. 

Die Mainzer Theater-Actiengeſellſchaft iſt ins Leben getreten. Ihre Liſten wieſen 
bereits am 14. Februar 248 Namen mit einem eingezeichneten Capital von 22,650 fi. 
auf, Die erfte Generalverjammlung fand am Abend des 14, Februar im fleinen Saale 
des dortigen Gutenberg-Gafino ftatt. Herr Hillebrand jegte die Motive auseinander, 
welche den Plan, eine Actiengefellfchaft zur Uebernahme des Mainzer Stadttheaters zu 

ründen, reifen ließen. Gr erläuterte die Bedingungen, in melden das vorbereitenbe 

omit& eine Garantie für die Wiederkehr befjerer Zuftände erblidt: größere Stabilität 
und ein möglichft gutes Enſemble. Bon dem aufgebrfihten Actiencapıtal find 18,000 fl. 
für Anfhafım en ıc. borgejehen. Herr Mojer hält daher die im Statut angefegte 
Sapitaljumme für zu niedrig und möchte eine höhere angenommen wien, ar err 
Hillebrand entgegnet, daß die ——— bereits die Summe von 22,000 fl. überſteigen 
und vorausfichtlich noch mehr F— erden, ſo daß auch ein hinreichender baarer Fond 
disponibel bleiben wird. — Die — der Geſellſchaft wird hierauf einftimmig 

enehmigt. 
ie befannte und bejonders wegen der Kühnbeit ihrer erg > vielbeſprochene 
Lokalſoubrette Fraͤulein Gallmeyer in Wien hat bei ihrem letzten Gaſtſpiel in Peſth 
die Bcekanntſchaft eines ſehr reichen ungariſchen Gutsbeſihzers gemacht, von welchem ihr 
Herz und Hand an u wurden. Beide Gaben find angenommen und Fräulein Ga 
meper wirb in wenigen Monaten die Bühne ganz verlafien. 
\ a G 
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: Wenn man vie ſtillen Gaſſen des Pere la chaise in Paris durchwandert, ftößt man 
ohnmweit bes Grabe von Ludwig Börne auf ein einfaches Grabdenkmal. Darauf ſteht 
anfpruchslos der Name „Herold“. Hier ruht in Frieden ber Gomponift von , Zampa“ 
und von „Qubovic“, zwei Dpern, bie auf dem Nepertoire ſich erhalten haben, während 
Der, der fie componirt, jchon lange im Grabe modert. Beſonders „Zampa“ mit der 
pen, wie Frühlingshauch und umjchwebenden Mufit, ift ſtets Repertoire und Lieb» 
ingsoper geblieben. Herr Pichler ift ein trefflicher Vertreter des kühnen Gorjaren, 
a eorg Müller fingt feinen „Monza“ lieblichspoetifh und warm und Fraͤnlein 
allian gab fi) als „Samilla” viel Mühe und excellirte namentlich in dem SDuetten. 
au Oswald ift nicht frifch genug mehr zur „Ritta“, mährend Herr Baumann 
einen „Dandolo“ mit Humor und Laune zeichnete. Die Vorftellung geftel fehr und eine 
aldige Reprije würde mit Vergnügen begrüßt werben. 3. 


Mannichfaltiges. 

Eine ſeltene — bietet ſich, wie die „Prager Zeitung“ ſchreibt, ſeit 
längerer Zeit im kaiſerlichen Schloßgarten auf dem Hradſchin tar. Der in der erſten 
Abtheilung befindliche Springbrunnen war nämlich im Spätherbfte in Folge der reich— 
lichen Waſſerzuflüſſe in permanenter Thätigfeit geblieben. Als fpäter die Fröſte hinzu—⸗ 
traten, bildete der herabträufelnde Wa erftrabl allmälig um vie Wölbung des Baf 
eine dichte Gisfrufte, welche immer mehr an Gonfiftenz und an Größe zunahm und jchließ- 
lich eine Höhe von 3 Klaftern erreichte. Zur Zeit des Ießten ——— ſchmolz der 
kuͤnſtliche elſen bis zu einer Höhe von wenigen Fuß herab. Die wieder eingetretene 
ſtälte hat in der letzten Zeit jedoch die Eisbildung in anffallender Weiſe begünſtigt, und 
fo fommt es, daß fic gegenwärtig an der Stelle des Baſſins ein mächtiger Eisflumpen 
von 4 Klaftern 5 Fuß Höhe fornirt bat. Dieje Fünftliche Eispyramide mit ihrer pitto- 
resken Form zeigt an ber Dberjeite einen mächtigen Krater, aus wel ein niebriger 
Waſſerſtrabl hervorquillt; das berabfallende Waſſer ſetzt ſich unaufhörlich an der Außen- 
eite det Pyramide an und vergrößert Diejelbe von Tag zu Tag. Beim Sonnenſchein 
etrachtet, gewähren die theilweiſe mit Schnee bevedten kryſtalliniſchen Eisformationen 
einen feenhaften Anblick. Ihre Majeftäten der Kaiſer Ferdinand und die Kaiferin Maria 
Anna haben dieje intereffante Erſcheinung ſchon zu wiederholtenmalen befichtigt. Diejer 
Tage wurde die Fünftliche Eiöpyramide von einem Photopraphen aufgenommen. 

Man jchreibt aus Conz: Wie die „Ir. B.-Ztg." mittheilt, nn ji) am 19., als 
eben der Saarbrüder Zug den fogenannten Hammer Einſchnitt paffirte, ein Felsſtück 
von ziemlicher Größe in bedeutender Höhe los, rollte den Berg hinab, zerjchmetterte 
einen Theil der Locomotive, ohne jedoch glüdlicher Weije Jemanden vom Perjonal zu 
verlegen. Mit Mühe habe der Zug die Station Conz erreicht. 

n Gewitter, welches ſich Liefer Tage mit Hagelfchlag und Schneegeftöber auch 
über Altona und Umgegend entlud, bat in Eimsbüttel eingejchlagen, doch war es glüd« 
licherweiſe ein jogenannter Falter Sd;lag, der durch einen Sıhornftein den Weg in bie 
Küche nahm, den Herd jpaltete und in die Erde fuhr, ohne die in der Küche beichäftigte 
Hausfrau, welche vor Schreden betäubt niederſank, zu beſchädigen. 


Neueſte Nachrichten. 
* Madrid, Der Finanzminifter veriad in der Deputirtenfammer den Gefe 
‚ welcher bie Negterung ermächtigt, Hyothekenſcheine im Betrage von 800,000,000 
Realen auszugeben. 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage pn Intelligen;· Olatt der freien Stadt Krankfurt 
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Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 


Frankfurt, 2. März. In der heutigen Bundestagsſitzung kamen mehrere Ver: 
gan e, befonders Feſtungen betreffend, zur Erledigung. Oldenburg erflärt 
ah Nahdrudögefeg, wenn in der Bundesverfammlung eine Majorität das Ges 
anndhme 


Sitzung des — Ein Auslaufer aus Hattersheim hat einen 
Geldbctrag von 7 fl. 58 kr., der ihm zur Ablieferung an feinen Dienſtherrn übergeben 
worben war, unterjchlagen. Gr wirb mit 3 Wochen Gefänguiß beftraft unter Abzug 
bon einer Woche Unt uchungshaft. — Ein'ſchon vielfach beftrafter Portefenillearbeiter, 
der fi der Unterſchlagung eines ibm von einem Kameraden gelichenen Nodes im Werthe 
von einigen Gulden jhuldig gemacht, erhält 4 Monate geſchärftes Correctionshaus. — 
Ein Hausburſche aus Egelsbach ift angeklagt und geftändig, fortgeſetzt eine Partie Süen- 
waaren, im Werthe von 15 jL, zum Nachtbeil feines Dienftherrn entwendet zu haben. 
Er wird in 4 Monate Eorrectionsbaus verurtheilt, unter Abzug von einem Monat Uns 
terſuchungshaft. Der Bruder des Angeklagten, der einen Theil ber entwendeten Eiſen— 
waaren, wiſſend, daß fie geftohlen, an fidy genommen, erhält einen Monat Gefängnis, 
welcher als durch die Hp rer verbüßt zu erachten iſt. — Gin Taglöhner von 
Rabmähl hat ſich gleichfalls im Dienftverhältniß der Gntwengung einer Partie Eifen- 
waaren, 2—3 fl. werth, zum Nachtheil der erwähnten Gifenhandlung fchuldig gemacht 
unb außerdem mehrere Stüde, im Wertbe von 32 Fr., unterſchlagen. Das Gericht jprict 
gegen ihn 4 Wochen Gefängniß aus, die als durd) die Unterfuhungehaft verbüßt zu ers 
—F nd. — Gin Taglöhner aus Flieden, der im angetrunkenen Zuſtande einer Tags 
löhnerin mit einem ftumpfen Inftrumente mehrere geringere Körperverleßungen. zugefügt 
‚ wird mit 3 Wochen Gefänguiß beftraft, unter Abzug von 2 Wod;en Unterſuüchungs⸗ 
ft. — Gegen einen Schuhmacher von hier, angeflagt und für fchuldig befund:n, forte 
gejept Gelb, im Sejammtbetrage von 9 fl. 32 kr., einen Regenſchirm, 48 fr. werth und 
er Pfandſcheine, unter 15 fl. werth, zum Nachtheil eines Malers unterſchiagen zu 
aben, ſpricht das Gerid;t 10 Wochen Gefängnik aus. 

n ben 3. d. findet eine äffentlihe Sitzung des Wppellattensgerichts ala Des 
zufun anz gegen Grfenntnifje des Buchtpolizeigerichtd ftatt, in welcher ein Fall zur 
Berhandlung kommen wird. 

In der Heute unter was. ded Herrn Appellationsgerichtsraths Dr. Kugler vors 
tmenen Auslooſung der Geſchwornen fir Die am 20, März beginnenden aliien des 
1866 A das ons bie — Dr. med. W. F. N. Strider, A. Th. 
| im, © 8 eyer, Mepger In Oberrad, F. J. Brönuer, Handelämann, GP, 
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Lambrecht, Tapezierer, Dr. jur. I. G. Elliſſen, Advokat, J. Ph. J. Nieme, ieret, 
J. U. C. W. Noth, Holdm. in Haufen, Dr. ae % 8, Thomas, Advokat und Notar, 
Y. W. E. ar dlsm., %. Th. Körber, Zimmermeifter, %. D. Ponfick, —5* 
dermeiſter, G. C. A. Roſenlecher, Holsm., G. E. Lehr, Holsm., I. H. B. Clauer, Holbm. 
A. Reinach, Holsm. Dr. jur. M. L. J. Ludwig, Advokat, Ph. A. Sprückmann, Stein» 
meß, J. ©. Hausmann, Hblem., H. 6. R. Adelmann, Buhdruder, 2. Seger, Meßger, 
J. A. de Neufoille, Holsm. 3. P. A. Netz, Maurermeifter, v. Erlanger, Holm, 9. 
W. %. Heuer, Holsm.« Dr. phil. C. W. H. v. Günderode, R. Geifenheirier, Holdm., 
N. Niejer, Holsm., GE. F. Heerdt, Holdem, 9. D. E. Dumont, Hdlsm., Otto Troft, 
dIsm., J. C. A. Weiimann, Profeficr, H. Ph. Freyeiſen, Dekonom. J. 4. Eyfien, - 
dlsm., F. M. A. Zügel, Holsm., Ph. A. Roth, Vleichgärtner in Niederrad. 
Dem VBernehmen nach wird binnen Kurzem die zweite Abtheilung des neuen Handels— 
efeged von unjerem Mitbürger Wilhelm Auſerbach dahier erſcheinen. Diefelbe joll das 
Ku und Commiſſionsgeſchaͤft ausführlich behandeln. Die bewährten Leiftungen bes 
Berfaffers im handelsrechtlichen Face bürgen dafür, daß dem deutſchen Yuri und 
Zaufmannsftande mit dieſem Werk eine tüchtige Bearbeitung dieſer wichtigen Theile 
bes een geboten wird. Wir glauben daher, das Bublikum ſchon jet auf 


das cheinen dieſer Schrift aufmerffam machen zu follen. 
An den beiden jebt im den Herzogthümern vorbereiteten — Herſtellung 
eines Kanals zwiſchen Nord- und Oſtſee und Anlegung von Docks und Schiffwerften in 


dem Kieler Hafen werben ſich, wie der „M. &.” vernimmt, belangreiche Sapitalien “auch 
aus Süddeutſchland betheiligen. Mehrere der bedeutendſten Bankhaäuſer en. 
worunter von Erlanger und Söhne, find bereit den Betrefienden Gonfortien —— 

Am vorigen Samstag feierte die Frankfurter Künſtlergeſellſchaft in ihrem Vereins— 
local den —— mit einer zu dieſem Zwecke eigens geſchriebenen Poſſe „Die legten 
Tage von —24 Der Held derſelben war für diesmal Hampelmann, welcher dur 
die jüngſt in der Geſellſchaft abgehaltenen Vorleſungen über Pompeji begeiſtert, ſich na 
ber „ —— Stadt am Golfe von Sorrent“ begeben hatte und von einer ſtler⸗ 
ſchaar, die in claſſiſcher Vermummung mit dem guten Spießbürger ihre u trieb, 
unter Blig und Donner unb dem —* der zürnenden Göttin, deren efterin 
„Naumachia“ Herz er au gewinnen juchte, bis in den Badofen gefoppt wurde Die 
tüdliche Verwendung der bochgetragenen Jamben und der griehiichen Ghoranfäge im 
Öegenfahe zu der traditionellen hampelmännijchen Mundart erregten die größte Heiter« 
keit. Die Derftellung ging in allen ihren oratorifhen, mimiſchen und muftfalifchen 
Theilen treiflih von Statten. 

Die mufifalifch » deflamatorifche Abendunterhaltung zum Beſten des allgemeinen 

Frauenvereind „Zur Wohlthätigkeit“, welcher befamntlich feine Unterſtützungen ohne 
Unterfbied der Religion Jedem zu Theil werben läßt, findet Mittwoch den >. März 
in der Harmonie ftatt und ift derfelben beſonders des Ianganhaltenden Winters wegen, 
— Mittel des Vereins ſtark in Anſpruch genommen wurden, der beſte an 
u wünſchen. 
Der Stand der Frankfurter Bank war am 28. Februar 1865 folgender: Ac— 
tiva: Gemünztes Geld und Silberbarren 15,751,200 fl., Discontirte Wechſel 9,366,600 fl., 
Vorſchüſſe gegen Unterpfänder 3,728,100 fl., Wechjel auf auswärtige Pläge 5,557,000 fl., 
Bank-JImmobilien und verſchiedene Activa 978,560 fl., Darleben an den Staat (Art. 
79 der Statuten) 1,000,000 fl., Staatspapiere 904,700 fl., Discontirte verloofte Effecten 
14,200 fl. Paſſwa: Banffcheine im Umlauf 22,171,800 fl., Giro-Grebitoren 4,293,800 f[., 
Gingezahlted. Actien⸗Capital 10,000,000 fl., Umverzinslihe Baar-Depoſiten 1,200. L, 
Unerhobene Dividende 5,000 fl. | Er 
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"Man ſchreibt ans Darmftadt: In ber jüngften Generalverfammlung des Vor⸗ 
—— wurde das Ergebniß des leßten Jahres bekannt gegeben. Es wurden für 

Betrag von 64,500 fl. Vorſchũſſe gegeben und hierfür ein —— erzielt, welcher 
es ermöglicht, nach Dotirung des Reſervefonds, den Inhabern von Stammactien eine 
Dividende von 4%/, zu gewähren. Der Umfälan erhöhte ſich gegen die frühere Periode 
um 34,100 fl. und at aud die Anzahl der Mitglieder fich vermehrt, wenn auch nicht 
in dem Verhaͤltniß, wie es die Nüßlichfeit des Vereins wünjchenswerth macht. 

Wie die Naffauijche Yandeszeitung mittbeilt, befindet fi im Befik der Familie des 
ern Dr. Rading in Wiesbaden ein 21/, Fuß hohes und 2 Fuß breites, in Waffer- 
arben gemaltes Originalbild von dem in der Kunftaefchichte hochgeſchätzten, in Franke 

er Maler A. Radl. Das Bild trägt die Anfchrift: „Den Manen ber 
Edlen, die am 18. October i813 für Unabhängigkeit und Recht fiegenb fielen,“ und ift 
allegorijchen Inhaltes, bei welchem aber doc die Randfchaft und zwar in feltener Aus: 
führung bedeutend verwiegt. 

- Die veränderten Räumlichkeiten der Oftendhalle, des Herr Victor Kap, find 
vergangenen Sonntag bei zahlreihem Zuſpruch eröffnet worden. An Bezug auf Glegan 
und Gomfort läßt diefes Focal nicht8 zu wünſchen übrig und wird Herr Fay fid —* 
eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen haben. 

Das Immobiliar-Geſchäft war im abgelaufenen Monat nicht ſo belebt wie 
im Monat Januar. Während in dieſem faſt 2 Millionen Gulden umgeſetzt worden find, 
hberjchritt es im Monat Februar faum 800,000 Gulden. 

Im Städel'ſchen Kunftinftitut Schloß am 25. Febr. Privatdocent Dr. Karl Juſti von 
Marburg feinen Cyclus von kunftgeichichtlichen Norlefungen. Diejelben behandeln zus 
nah die Älteren maßgebeuden Kunftfchriftfteller: außer Hogarth Winkelmann, R. Menas 
und Leſſing und jodann die Meifter des 16. Jahrhunderts Lionardo da Vinci, Michel 
Angelo, A. Allegri Gorreggio und Raphael, Yebteren jetoch nur in Befchränfung auf fein 
er Werk, die Transfiguration. Die Vorträge, denen ein zahlreicher Kreis funftvers 

iger Zuhörer mit ungetheilter Aufmerffamfeit folgte, fanden ten Iebhaftefteun Bei— 
al, und mit Recht; denn fie gaben, geiftvoll auf akt und durchgeführt, ſowohl im 

Großen und Ganzen eine Darftellung jener großen Zeit, als bis in die feinfte Detail 
malerei lebensvolle, ol Bilder der genannten Koryphaͤen, ihres Wirkens und 
ihrer Kunftwerke. Herr Dr. Juſti umd nicht minder der Abminiftration des Kunſtin— 
gu gebührt deßhalb ein voller Dank, an den wir die Hoffnung Infipfen, daß bie 
orlefungen durch deren Veröffentlichung einem größeren Kreiſe zugänglich gemacht 
werden mögen. — 

Der vortbeilhaft bekannte Pianift Herr Conrad Baldeneder wird, wie wir vers 
nehmen, noch in Kurzem ein Goncert bier veranftalten. Es haben diejem — 
das wir der — des Publikums gerne empfehlen, auch mehrere auswärtige 
bebeutende Künftler ihre Mitwirfung zugefagt. 

Frau Calvelli-Adorno von Frankfurt, welche fich Bei früherem Anftreten in 
biefigen Goncerten den Beifall des Publitums erworben, wirb biefer Tage ein Goncert 
veranftalten, auf das wir Muſikfreunde einftweilen aufmerkſam machen. 

Borgeftern am FaftnachtesDienftag fanden in den Hauptftraßen unferer Stadt Dich» 
eit# und jenſeits des Mains Garnevaldzüge der hoffnungsvollen Jugend ftatt, die bens 
enigen ber ger ker infofern Lüdtic) nachgeahmt waren, als fie gerade fo viel ober 
o wenig Wiß und Humor wie diefe entfalteten. Für die Garnevalsluft ſcheint chen 
unfer Frankfurt fein empfänglicher Boden zu fein. 

Heute ift das erfte Solatch fir diefed Jahr, vom Obermain tommend, dahier ein» 
getröffen. — | 
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Man ſchreibt aus Oberurfel: Da viele Tanıuöfseunde wünfcen, daß 
biefem Jahre der Grundftein der Uhlandsruhe auf dem Altkönig gelegt en 2 
ſeit dem 19. v. M. alle bis jegt für die Verloofung eingegangenen Gegenflänbe dahier 

in dem Gaftbauje zum „Römiſchen Kaiſer“ ausgefteit Bas Local der Augftellung ik 

I: geräumig und wird fleißig beſucht. Es find bis jegt etwa 1000 Berloojungägegen- 

ände vorhanden, und zwar meift werthunfle. Die Verloofung joll 2000 Gulden ergeben 
und ſoll fobald «IS möglich zur Ausführung gebracht werden. Es ergeht unfere Bitte au 
alle Diejenigen, welche Mich für unfer Unternehmen intereffiren, die Verloofung noch recht⸗ 
zeitig Durch Gaben unterftügen zu wollen. Wir vertrauen vor allen Dingen dem humanen 
Geiße der Vertreter des beutfchen Buch- und Kunſthandels und der deutjchen Induſtrie 
in allen Zweigen. In einigen Wochen wird der Gejangverein „Harmonie zu Oberhoͤch⸗ 
ftadt ein, Goncert zum Beften des Baues geben. 

Frankfurt ift wieder um einen Verein reicher geworben. Berflofjene Woche bildete 
ſich nämlid) bier ein aus Technikern beftehender Verein, um vorzugsweife dem Gewerbes 
ftand Gelegenheit zu bieten, neue Erfindungen in feinem Fache zu verwerthen. Techniſche 
und gewerbliche Gegenftände jollen — Verſammlungen berathen und unter 
Umftänden auch ar AN gehalten werben. 

Wen die Preſſe es ſich zur Pflicht macht, Goncerte, Theatervorftellungen u. ſ. w., 
welche für öffentliche oder allgemein wohlthätige Zwede gegeben werden, gewiffenhaft in 
die Chronik der Tägesneuigkeiten zu verzeichnen, jo entgehen bejcheidenere Productionen 
für Privatwohltbätigkeit mur zu oft ihren Beobachtungen, Und doch geihieht, in dieſer 
Beziehung ſehr viel in Frankfurt, was jchon des guten Beijpield halber Mittheilung 
verdiente. Unermüdlich, wo es die Noth zu lindern gilt, ift 3. B. unfer beſcheidener 
Gither-Birtuofe, Herr Burgftaller. Bei zwei munkalijcy « deflamatorijchen Abend— 
unterpaltungen, welche derfelbe (am 2. und 16. v. M. im Sonnenberg) bei gedrängt 
vollem Yocale gab, erlangte er einen Beitrag von 53 Gulden, welden er ohne Abzug 
kranken Familien überlic. — Die That lobt fich ſelbſt. 

Borgeftern fand in Obereſchbach im „Darmftädter Hof“ ein von der dortigen Schul« 
jugend veranſtaltetes Concert zum Beften der Guftav-Adolphftiftung ſtatt. Die Leiftungen 
waren techt gelungen. und die Einnahme eine verhältnifmäßi; erfledliche. 

. Das Haus der Frau Wittwe Müller in der Weifablergafje ift von Hrn. Chirurg 
Jacob um die Summe von 10,000 fl. fäuflich acquirirt worden. 

Der ganze erſte Stod im Haufe des Hofkleidermachers Herrn Küftner am Schillers 
platz wurde dieſer Tage für ein großes Cafe vermiethet und wird in dieſen aus 14 
Piecen beftehenden Localitäten, jowobl den Freunden des Billards, als ter Lectüre, nöthige 
Rechnung getragen werden. Der Abſchluß tiefer zchnjährigen Vermiethung & 2400 ff. 
pr. Jahr geſchah durch den beeidigten Senfal Julius Yaffe. 

Die Mitglieder der 6. Compagnie des Löſchbataillons haben in einer geftern Abend 
im „großen Speicher“ ftattgehabten Verſammlung beſchloſſen, allmonatlihe Zuſammen⸗ 
fünfte zur Beſprechung von Angelegenheiten des Löſchweſens abzuhalten. 


Rundſchau in Der Politik. 


.* Paris. Die Geſchichte Caͤſar's (erfter Band) ift erichienen. Der erite Band 
ift in zwei Bücher getheil. Das erite Bud führt den Titel: „Die Ar Roms vor 
. Gäjar”, und zerfällt in jechd Gapitel. Das 5 Buch iſt betitelt: „Geſchichte Julius 
Caͤfar's“, und umfaßt fünf Capitel. Die Ueberſchriften der ſechs Capitel des erſten 
Buches lauten: 4. „Rom unter den Koͤnigen.“ Bon Grindung ber Stadt bi zum 
Jahre 244. 2. „Errichtung der Republif und des Gonfulated.” 244416. 3, ie. 
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‚oberung Ktallens⸗ 416488. 4, Bliuhe des Bedens bes Mittelmeeres nor ben 
en Sriegen." 5. „Die puniſchen feriege und die Kriege in Macedonien und Men“ 
B—621. 6. „Die Grachen, Marius und Sulla.” 621-676. Die vier erften Gapitel 
Des zweiten Buches beginnen mit Dem Jahre 654 ber Stabt, de h. mit dem erften —F 
a und ſchließen mit dem Jahre 695. Das fünfte Capitel iſt dem Conſulate 
Cãſar's und. Bibulus gewibmet und reicht aljo noch nicht Bis zu den großen Feldzügen. 
+ Bondon. Lord. Lyons legt jeinen Geſandtſchaftspoſten in Waſhington aus Ge⸗ 
— — nieder. Sir F. Bruce, bisher Geſandter in China, erſetzt ihn, Eng⸗ 
and wird Herrn Lincoln, wie bisher, als Unions-Praͤſidenten anerkennen. 

* Kopenhagen. Der Givilingenieur Louis Carls beabfihtigt die Anlage eines 
Schutzhafens von 53000 Fuß Läuge und circa 700 Fuß Breite vor Delfingör. aß er: 
forberliche Arlagecapital ift bereits durch Actien berbeigejhafft und auch der Ausführung 
des großartigen Planes fteht von Seiten des Minifteriums, welches zu der Anlage Län: 
dereien zu bewilligen hat, fein Hinderniß enfpegen. — Der Banfdiredtor Gtatsrath 
Liebenberg ift an den Folgen der Blutfranfheil geitorben. 

Das Folkething des Reichsrathes verwarf in dritter Leſung den von der Regierung 
vorgelegten Sutour eined Grundgeſetzes, nahm dagegen in zweiter Leſung unverändert 
den Antrag Hanfend an, weicher dem Reichstage die alleinige Kompetenz zur 
der Be ——— ufpricht. Die Sade geht zurüd ans Landsthing. 

* Turin. 68 jol eine Deputation der -Gommiffion der Dantefeler, welche im 
Mai in Florenz fattfinden wird, nad Dresden gehen, um ben König Johann von en, 
den Bater der Herzogin von Genua, ber eine vorzügliche Ueberſetzung Dante's in's 
Deutjche geliefert hat, hierzu im Namen des Königs einzuladen. 





Kunft:, Literatur: und Theater:Rotizen. 
Aus Paris wird gejhrieben: Die „Afrifanerin“ wird, wie neuerlid in Ausſicht 
enommen ift, den 10. oder 15. April zur Aufführung kommen. Herr Gye, ber Lon⸗ 
oner Dpern-Director, erhält für Auflöſung der . Sontracte der Herren Naubin und 
Faure, wie der Mlle. Battu, und ald Gutjhädigung für die Mühe und das Riſiko, ſich 
jegt nody andere Sänger und Sängerinnn zu engagiren, volle 238,000 Francs. Der 
erften Aufführung werben zwei Generalproben vorhergehen, für weldse der Minifter des 
faiferlihen Haufed und ber jchönen Pa die Karten ausgibt. Das berühmte Schiff, 
das auf der Bühne einen Sturm auszuhalten hat, foll nur 15,000 und nicht, wie man 
allzu — angezeigt hatte, 200,000 Fraucs koſten. 

Man Ihreibt aus Münden: Der Verwaltungsrath des Actien-Volksthenters (abet 
bei der im November I. 3. bevorftehenden Eröffnung des Theaters die Bühnenbichter 
zu einer Preißbewerbung ein. Der Preis für N das befte Driginal-Schaufpiel, Quftipiel 
oder Vaudeville, für die befte Poſſe mit Gejang oder ein Zaubermärchen befteht in 
500 fi. (jünd. Wahr.) Als das befte Stüd wird dasjenige erachtet, welches an und 
fie fih den für die ein,elne Gattung allgemein geltenden Grundgeſetzen entipricht, wit- 
hin jelbftftändigen äfthetiichen Werth hat, und mindeſtens in drei Aufführungen feine 
Sa igie® und Wirkjamfeit bewährt. Das relativ befle unter deu eingegangenen 
ee t eiten Preis von je 300 fl. Der Bewerbungstermin endet mit dem 
N * 


Das Gebäude der —— erie gedenkt man in Berlin bald in Angriff 
zu Nehmen. Der Baugrund pw dem Staate und liegt dicht neben dem neuen M 

mit welchem es in Harmonie geſehzt werben fol. Mit dem Bau ſoll der Geh. Ober⸗ 
baurath Stüler beauftragt werben. — 


— Bi 
Inm Wiener Burgtheater ſpielte am 81. Januar ber beliebte Sch er Karl 
zu nachdem Eyes Anftalt 40 Jahre Iang angehört hatte, feine aulajhest 
geſchah in dem Ruftfpiele ber Frau von Beh urn „Das legte Mittel". Doch 
war.bie Darftellung nur Nebenfadhe, das zahlreich verfammelte Publikum ee 
ſich unter Beifalldrufen und Krängen nur mit Fichtner. Der Kaifer und faft alle in 
Bien anwefenden Erzherzöge und Graberzoginnen waren in ber Sefioge zugegen. Um 
(Schluffe des Stüdes ſprach Fichtner tief ergriffen ein rührendes Abſchiedswort. Eduard 
Bauernfeld hat dem ſcheidenden Künftler ein längeres Gedicht gewidmet, in welchem e# 


n. N. heißt: — it Wer h : 
u gabft uns reich! Mer hat, der gibt! 
Es (ist fi leider nicht vererben; s 
Liebhaber find nicht — recht verliebt, 
Und der Humor droht auszufterben! 
Dir aber hat's ejn Gott verliehn, 
Liebhaber noch mit ſechszig Jahren, 
Gin Frauenlob! Die Weiber ziehn 
AZulegt Dir nad, Du wirſt's erfahren! 
Karl Fichtner trat während feiner vierzigjährigen Wirffamfeit am Wiener — a 
in 460 Stüden und 513 Rollen auf und hat im Ganzen 5497 Mal gefpielt. 

Die „Bayerifche Zeitung“ enthält folgente Notiz: „Die Hoffnung, Fräulein Fanny 
Yat auf & ed dauernd für unfer Hof: und Nationaltheater zu gewinnen, tritt zur $reube 
aller Verehrer des ernfteren Repertoire immer beftimmter auf. Die große Schaufpielerin 
ſoll ſich allerdings zuerft wenig geneigt gezeigt haben, ihre perjönliche Freiheit, Die auch, 
nebenbei beinerft, für fie von großer pecuniärer Bedeutung ift, mit einem dauernden 
Engagerıent zu vertanfchen, Doc) — man jetzt, in einem — deſſen Be⸗ 
dingungen vor Allem auf cinem längeren Urlaub baſirt ſind, ein Mittel gefunden zu 
haben, um die Intereſſen unſerer Hofbühne mit denen der gefeierten Künftlerin dauernd 
u vereinigen. Wir können nicht umbin, die —— des jetzt in ihrem Fache einzig 
aſtehenden Fraͤuleins Janauſcheck, falls ſolche gelingen würde, als eine äußerft glückliche 
und wichtige zu begrüßen, und glauben, daß dieſelbe für unſer Kunſtinſtitut von den ge 
deihlichſten Folgen fein würde. Unter der Aegide eines Funftfinnigen, die Meifterwerfe 
unſerer deutſchen Ti a? Sie mir Begeifterung verehrenden Monarchen, geht dann 
vielleicht der erlöjchende Stern des Hofburgtheaterd bei und nen auf. Bis dahin Bleibt 
freilich noch viel zu thun übrig, aber ſchon jeder ee dazu tft erfreulich, und Ans 
änge, wie wir fie in dem Repertoire dieſes Winters gehabt haben, find unter allen Um⸗ 

en achtend= und lobenswerthe.“ 

A erlin ift vor einigen Tagen eine in Rom aus karrariſchem Marmor verfer: 
tigte lebensgroße Statue Friedrichs des Großen, welche auf der oberen Terraffe vor dem 

loſſe aufgeftellt werben foll, eingetroffen. 

Das ältefte Journal der Welt egiftirt in uch Tie erfte Nummer deſſelben 
wurde vor taufend Jahren ausgegeben und erjcheint jeitdem bis zur Stunde jede Woche 
einmal auf einem großen Seidenblatt gebrudt. 

u Mach langer Zeit wurde uns zur Feier des Garnevald, Neftroy’8 „Eulenjpiegel* 
wieder einmal — Die wahre Komik altert nie, und jo regten wie vor Jahren 
auch heute Herr Stoß ald „Eulenjpiegel*-und Herr Haffel als „Nagi” bie Lachluſt 
’ per Anweſenden mächtig an. Fräulein Labitzky jah als „Dorothea“ allerliebft aus 
und das Publikum blieb Bis zum Schluffe in der rechten Kafchingslaune und — weiter 


hatte es ja keinen Zweck. 3. 





— Yi8 — 
Mannichfaltiges. 

Man ſchreibt aus Paris: In Havre und der Umgegend fanden ſchwere Gewitter 
ſtatt. F aris ads hatten wir ein ſtarkes Wetterleudhten mit Sturrı und Regen. 
Im Bois te Boulogne wurden mehrere Bäume entwur elt. 

Ein Photograpb, den die ae ne Regierung angeftellt hat, um einige ber jchön« 
ſten Punkte der Snket Juan aufzunehmen, bat daſelbſt eine ange Stadt entdeckt, die 
unter der Lava eines feit mehreren Jahrhunderten erlojchenen Vulkans begraben liegt. 

Die „Ihurg. Ztg.“ berichtet: Der Thierbändiger Soulages, der legten Herbft mit 
jeiner Menagerie auch die Schweiz bejucht hat, hatte durch jehr gewagte Ggereitien mit 
einem Löwen und einer Löwin den Beifall des Publikums in Würzburg — und 
wollte nun hierdurch ermuthigt, ein Extra-Schauſpiel veranſtalten. Zu dieſem Zweck 
ließ er einen Löwen, eine Löwin, einen weißen und zwei ſchwarze Bären, vier Hyaͤnen, 

ei Wölfe und einen Tiger zufammen in einen Käfig ge und trat nachher feften 
chrittes, mit einer Peitiche in der Hand, mitten unter die Beftien. Auf einmal ftürzte 
fih der Tiger nicht auf den Mann, aber auf den weißen Bären und es entfteht ein 
rchtbares Gebrül und Geheul. Die ſchwarzen Bären fielen über die Wölfe ber, bie 

n * in ihren Klauen eine Hyaͤne und der Löwe wurde von ben anderen Hyaͤnen 

riffen. In der Hoffnung, die Thiere zu erjchreden, feuerte Soufages zwei Piſtolen⸗ 


wi 
e 
Id e ab. Da läßt ber Tiger jeinen Gegnet fahren und nimmt einen Sap auf den 
bierbändiger, reißt ihn zu Boden und fängt am ihn zu zerfleifchen. Nun wenden ſich 
alle anderen Thiere ebenfalld nah der am Boden Tiegenden Beute und in wenigen 
Minuten blieben nur nod; Kleine Ueberrefte dieſer entjeglichen Fütterung. Soulages war 
35 ne alt, von Golmar gebürtig und hatte längere Zeit in Afrika gedient. 
an fchreibt aus Lindau: Nach der „Glarner Ztg.” liegt der Schnee in Glarus 
und Appenzell in ek frag Maffen. Gin mit 12 Pferden befpannter Schneepflug, welcher 
Bahn machen follte, blieb vor der Stadt Glarus buchftäblic im Schnee fteden. 
Kürzlich ereignete fich in der Nähe von Florenz cin traurigeß Seitenftücdchen zu 
dem befannten Unglüdsfall in England. Im ken von Bucine (Val. 
d’Arno) brach bei einem Balle der Fußboden des Buffetzimmers durch und ſtürzten 
an 70 Berfonen in den unteren Stod; glüdlicherweije find nur 4 derſelben jchwer ver⸗ 
legt worben. — 
Wie man in Amerifa Doctor wird. Der Louisville-Anzeiger fchreibt: Gin 
junger Mann, der noch legten Winter in St. Paul in einer Zeitungsoffice arbeitete, 
chloß ſich auf einmal das „Doctorbandwerf” zu lernen und trat bei einem befannten 
biefigen Arzt und Politiker „in die Lehre“. Nachdem er acht Monate lang die Office 
efehrt, ———— ausgetragen und die Bücher abgeftäubt hatte, war er ein vollen: 
deter „Doctor“, und unjer würbiger Gouverneur ernannte ihn dann auch wirklich ſofort 
in Anerkennung feiner Berbienfte zum Regimentsarzt. Und da wundert man ſich noch, 
wenn mehr Leute in den Hojpitälern als auf den Schlachtfeldern umfommen. 
Die Zahl der Givileinwohner in den. fieben größten Städten Preußens beträgt nad) 
der legten Bählung im Vergleich mit 1861: Berlin 1864 607,000 (1861 523,930) 
Breslau 1864 155,560 (138,651), Köln 1864 117,805 (113,088), Slönigsberg 1 
94,796 (87,092), Magdeburg 1864 91,028 (84,159), Stettin 1864 81,591 (74,366), 
Danzig 1864 78,080 (12280 ‚ zufammen 1,225,660 (gegen 1861 1,093,556). 
Die Juwelenhaͤndler in Walhıngton und Newyo * legte Weihnachten bril⸗ 
lantere Gejchäfte in Brillanten und Diamanten gemacht je zuvor, Diamantringe 
die von 900 bis 1000 Dollar kofteten, gehörten diesmal zu den gewöhnlichften Chri 
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Pie Nachrichten": das 


nahe eine Million Stüd täglich. 
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\ 
Gin Gaunerftreih. Als Die Ksiferin Gugehld dieſer Tage in der Italieniſchen 
Ups Er ber —— un; „Linda he — *5 36 einer 
Talk iaen € Hdhenefeheniht She Pfbe’Teßt efcaante Vaure, WeLd MIR eind Fremde, 
alb orientaliſche Erſchei beſonders ihrer eigenthumlich geformten, wie Millidtden 
terne glänzenden Diamant⸗Ohrringe wegen, die allgemeine Aifmerkfamkeit auf 308. 
thenafte verlieh fie — Gaͤtte; kur — ertönt ein leiſes Klopfen an 
7* ——— und es trat ein diſtinguirt ausſehender 6* mit dem Erſuchen an fie 
t, fie möge ihm einen —5* geben, da die Kaiſerin ſelben anf einen Moment bes 
fehen möchte, in Deren Hohen Aufträge er eben erfcheine. Die Damr, hierüber angenehm 
vrafeht, willfahrte dieſer Bitte, heilte aber diefen Worfall ifrem bald darauf zurid- 
enden Gatten mit. Derſelbe jedoch, mißtrauiſcher als feine Gattin, erkundigte ſich 
einem Herrn auß ber Suite des Dere, ob die Sache ſich To verhalte, und erfühtr, 
daß feiner Frau ein Gaunerſtreich gefpielt worden war. Des ändern Tages verfligte er 
gu Polizeibehörde, um die Unzeige hierüber ji machen; während feiner Abweſenheit 
von bem Hotel, in welchem er wohnte, erfchien ein als Beaniter der Sicherheitshehörbe 
ſich een ei Herr bei jeiner Gattin, und überreichte ihr ein Schreiben des Polizei- 
präferten, worin fie aufgefordert wurde, den anderen Obrring (pi zur Erleichterung Der 
VNachforſchung nach dem abhanden gekommenen zu übergeben ; die Dame nahm "feinen 
Anftand, bietet Aufforderung Folge zu Teiften und Cartouche II., geftern Gentleman, 
heute — * befaß nun ein Kant der jeltenften Pendeloques, bis — er alfenfalls 
erkannt j 


T * 
Man ſchreibt aus Speyer 22Februar: Geſtern, einen Tag vor Petri Stuhlfeier, 
iſt der erfte Storch bier angekommen, 
(Zum dentidhen Shüpentet) Aus Leipzig vom 16. Februar berichten die 
| mite zu dem -im Laufe dieſes Sommers in Bremen 
denden Allgemeinen Deutichen — bat mit der Direction- des rothen 
Dienftmannsinftituts Expreß einen Eontract abgeſchloſſen, nad welchem zur Bedienung 


and zu ſouſtigen Dienſtleiſtungen 800 —— in neuen Anzgen zu jenem Feſte 
ſtellen 


find Wie wir hören, ſollen 200 Mann von der Dresdener und 100 Mann 


om der *8 Mannſchaft dazu commandirt werden.“ 


ru Die „Times“ meldet, daß in den erſten — Monaten des Jahres 1864 nach 
England die ungeheuere Summe von 291,597,240 Eiern eingeführt wurden, mithin bei⸗ 


Man ſchreibt aus Wien: Seit einigen Tagen macht im Prater auf dem Seiten: 


f jene zum anfe ein Herr mit einem Hunde Fein geringes Anffeben. "Der wohl 


e Hund verfieht nämlich die Dienfte eines Fiſchers: ſchwimmend kaucht er dort, 
wo er einem Fiſch beinerft, unter das Waffer id bringt dem Fiſch lebend und unbes 
ſchadigt ans Land. 





Menefte Nachrichten. 

*Newyork. Der Unionsgeneral Sherman bat Branchville nad dreitägiger 

atht — ſũdſtaatliche Blätter behaupten taiäpille et a Ecqhi Lie 
worden. Der Vortrab Sherman's fteht auf dem füblidyen Ufer bes Gong 

e8 nabe bei Solumbia: auf dem nördlichen befinden ſich die Go öberirten, und eß 

eht eine —— Benur. Auf den 4. März iſt außerordentliche Sipung des Senats 
fs aſhington en. | 






Omwaninertiiger Rıdadsar un) Barleger —— 
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Fraulffurter Nachtichten. 


Ertrabeilage zum Intelligen-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


ee i für | 
: "Fagsönenigleiten, Bolitit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnüsiged. 
EB ESonuntag, den 8. Mär 1865. 


Das Mutterbery 


— und Jiebeleer, 


witieldapoll muß ich Auch ſtegen: 


Du lebſt nur in Des Kindes Leben, 
Gonnf Di in feiner Freuden Glanz, 
Sein Leiden nur macht Dich erbeben, 
Und Deiner jelbf vergißt Du ganz; 
Wequält, gemartert und zerfiochen, 


LiebR Du im herbſteu Echmerze noch, 
Bom Kinde frevelud ſelbſt gebrochen, 
Im Brechen ſegneſt Du «0 noch! 


D’rum halt ECuch Gram und Leib umfangen, 
Seid eig'ner Schuld Ihr Euch bemuft, 
So lehnt die thränenfenchten Wargen 
&n @urer Mutter treue Bruſt; 
Und if die Mutter Euch arfchieden, 
Weint Ihr allein in Aufl'rer Nadt, 
D glaubt: ihr Herz lich fie Hienieben, 
@s hält bei ihrem Rinde Wacht! 


Die Mutter ſeht mit fühem Schauern, 

Die auf dem Arm ihr Kindlein trägt; 

& lange wird Die Liebe bauen, 

8 lang’ ein Muttecherg noch fehlägt! 
Born der Milte, 
ter, yellg’er Dit, 

Belt, die raube, wilde; 
Mill die Liebe fort! 


2 
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‚Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. 


Fr ‚4.Mün. Aue Mittbetlung über die Bundes; 
isung vom 2. März) Der Bunbesverfammlung ward angezeigt, daß ber 
LG Shantfehe Geſandte Marquis de Alhama für Die Dauer einer ürlaubsreiſe 
antionsjecretär Herrn Lorenzo de Gaftellanos als Geihäftsträger prüfentirt habe. 
Baden und Luzemburg wurben bie Stanbesliften der Bundes-Gontingente vorzelezt 
yon Oldenburg bie Brreitwilligteit erflärt, dem Geſetzes Entwurf gegen den Wadıs 
#heiziitreten, ‘Falls daffelbe von der Mehrzahl der mweientlich betheiltgten Bundes— 
son defdiehe. Bon dem Militär: Ausfhuk wurden Vorträge eingebracht fiber 
Herer Bunbesfeftung Landau und in Betreff ber Berproviantirung der übrigen 

e daran gefnüpften Ausichußanträge wurden einſtimmig zum 
. Kine Reclamation in Erbichaftsangelegenheiten ward al& nicht aus 
en und eine weitere Privati@ingabe mit dem Gefud) einer Batents(brs 
an den enden Ausſchuß abgegeben. 


— * ereinsbennllmädtigte Preußens fire bie Bolfvirectivftellen in Kur⸗ 
au und, Frantfurt a. M., der jeitber in Kaſſel ftationirt war, wird, neuerer 
mung zufülgn, vom 1. ApTH an in anıferer Stadt feinen Wohnſig nehmen, Node 
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dem Herr geb. Negierungsrath Budach nad Iangjähriger Befleibung dieſer Stelle en 
Krankheit a ben Rubeftand etreten, ift hierzu * * Regierungsrath Schulz, ſeit⸗ 
ber vortragender Rath im Miniſterium des Innern, ernannt worden u 


Nachdem durch den Rüdtritt der Herren Sematoren DDr. Körner und ber zwei 
Stellen im vg enge ent zur Erledigung gekommen, jo verfanmelten 
Vormittag. der Senat und die gejeßgebente VBerfammlung ‚ur Vornahme ber af a 
mäßigen Grgänzungswahlen. Im erſten Gonclave, welches von Seiten de8 Senats. die 
gar Senatoren Synd. Dr. Müller, Synd. Dr. von Schweiger, Dr. Reuß, Dr. Cloß, 
r. von Oven und Dr. Jäger und von Seiten ber oe ebenden Verfammlung bie 
Herren Stabtgerichtsratb Dr. Antoni, Dr. Jucho, Dr. Pfefferkorn, —* Oſterrieth, 
. A. Jungé und Stadtgerichtsrath Dr. Leykauff bildeten, wurden zu Candidaten bie 
erren Stadtgerichts-Director Tr. Eckhard und Stadtgerichtsraäͤthe Dr. Renner und 
. Mumm erwählt und demnächft die goldene Kugel für Herrn Stabtgerichtsbirector 
Dr. Eckhard gehoben. Das zweite Gonclave bildeten biejelben Mitglieder des Senats 
und von Seiten ber gefepgebenden Berfammlung bie HH. Dr. Barborff, Stabtgerichtsrath 
Dr. Jung, Dr. Neufirh, Dr. Sauerländer, ©. Henri and U. Th. Brentano und präs- 
fentirien biefelben als Candidaten, die. Herren Stadtgerichtsrät rt. Grünewald, Dr. 
Renner und Dr. Mumm, für welch Lepteren die goldene Kugel gehoben wurde. Nach 
der Wahl diefer beiden Herreu zu Appellationd:@erichtöräthen wurbe fofort zu den Er⸗ 
gänzungd-Mahlen für das Stadtgericht gefchritten. Das erfte Gonclave war zufammen« 
gelebt von Seiten des Senats aus den obengenannten Herren Senatoren und von Seiten 
er gefeßgebenden Verfammlung aus ben Herren Rügerichter Dr. Fled, Dr. Fuld, ©. 
Hoffinann, M. May, Dr. Paffavant und Dr. Schmidt Holzmann. Diejelben De 
ald Candidaten bie — Fiscal Dr. Jung, Unterſuchungérichter Dr. Gloͤckler und 
Appellationsgerichts-Secretaͤr Dr. Gwinner vor und wurde die goldene Kugel für ig > 
ren gehoben. Im — Conclave waren von Seiten des Senats dieſelben Herren Se—⸗ 
natoren und von Seiten der gefeßgebenden Verſammlung bie Herren Dr. jur. Friedleben, 
Dr. Hamburger, Dr. Drthenberger, Dr. Reinganum, Rütten und — und erwählten 
biefelben als Kandidaten bie — Fiscal Dr. Jung, Dr. jur. Sauerlaͤnder und Dr. 
fur. Schrader. Die goldene Kugel wurde für letzteren gehoben. m 
Die durch das Ableben des Herrn Criminal-Raths Dr. Schnider erlebigte Stelle 
eined Unterſuchungsrichters wurde von Hohem Senate dem feitherigen Niue gere Dr. i 
Alezander Breifter, unter u von ber Kugelung, übertragen und zur Wieberbe« 
bung —— erledigten Actuarſtelle die Auflegung eines Anmeldezettels in der 
tadt⸗Kanzlei verfügt. 
n — Sigung der geſetzgebenden —* wurde eine Rüdäußerung 
bes Senats, die Organtfation ber eg br ee örbe betreffend, mitgetheilt. Der 
Senat will diefe Bezeichnung auch ferner beibehalten, und weicht süelih er Zahl bes 
—— Perſonals von den Vorſchlagen des Stabtgericht# ab. Die Verjammlung 
erflärte fih mit dem Senate einverftanden. Zur Unfchaffung von 6 Wagen für bie 
Schlammabfuhr wurden 1800 Agrar Die gejeh ebende VBerfammlung hatte im 
vorigen Jahre die Abjchaffung der Unmeifegelver bei Ei. Verfteigerungen im Stabt« 
walde beantragt. Der Senat hat nunmehr diefem Wunfche entſprochen. Die deßfallſige 
Vorlage wird von der Verfammlung —— Auf den Status des Kriegtzeug 
werben nadträglicd 258 & für das Loͤſchbataullon als er de —2 Ein 
vom Senat vorgelegtes Geſetz wegen en ber Sportelbezüge bei dem Polizeiamt 
geht an eine Commiſſion. Die Gapitalablage er 1864 wurde nah ben (in 
eren Berichte mitgetheilten) Anträgen bed Senats und mit den dort ‘ang 
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‚der eingelnen Schuldgattungen von ber betreffenden Commiſſton zut Annahme 
empfo und von det Verfammlung — Sodann wurde mit ber Berathung 
des GEntäußerungsgejeges fortgefahren. Der $ 13, welcher Die Koften des Entäußerungs- 
Verfahrens betrifft, wurbe in ner von Herrn Dr. Sauerlänber beantragten ver» 
änderten Kaffung angenommen. Die Artikel 44 biß 47 gingen unverändert durch. Gin 
Antrag bed Herrn Dr. Siebert, wonach die Geſchwornen auf eine Vergütung Auſpruch 
baben follen, wurbe abgelehnt, ber des Herrn Dr. Reinganum, wonad fie ihre Aus— 
lagen berechnen jollen, — und ſchließlich das gange Beleg angenommen. Ueber 
das Rechnungs weſen der u * Schulen wurde, nachdem den deßfallſigen Aus— 
ſtellungen der —— ammlung genügt worden, Einverſtaͤndniß mit dem Senat 
erzielt. Der Senatsantrag, wonach auch nicht verbürgerten hiefigen Weinhänblern ein 
unverfleuerted Lager von Wein oder Branntwein gegen erg einer Realcaution ges 
ftattet jein joll, wurde genehmigt, ftatt der Kaution jedoch eine Bürgichaft oder Pfand⸗ 
binterleg gejeht, Schließlich ab der Gommiffionsbericht wegen Bewilligung von : 
10,685 fl. für Auffüllungen und Anlagen an dem Ronbell vor dem Affenthor in Sachſen⸗ 

aufen. Die Sommiffion beantragt, bei Bewilligung dieſes Betrag dem Senat bie 

ringlichkeit bed neuen Schulbaues daſelbſt in Erinnerung zu bringen; ferner ben 
—— erſuchen, das Vaconius'ſche Grundſtück in Baupläße eintheilen und verkaufen 
ober etwa beabfichtigte — — deſſelben eine Vorlage an bie geſetz⸗ 
gebenbe Berfammlung gelangen zu lafjen. Ein nderheitserachten des Herrn May 
will nur 2,300 fl. bewilligen, die Entfernung des Rochusſpitals neuerbingd beantragen, 
und den das Baconius’she Grundftüd betreffenden ie — wiſſen. Dieſer letztere 
wurde, da eine Verwerthung im jeßigen Augenblick und vor Ausführung der neuen 
Straßenanlagen keinen — Erfolg verſpreche, abgelehnt. Die Anſicht des Herrn 
May wurde von mehreren Rednern unterſtützt und ſchließlich dieſer Theil des Gommif: 
fionsantrags verworfen, die weitere Berathung aber auf nächfte Sigung vertagt. 

(Sipung des Appellationdgerichts, als Berufungsinftang für das’ 

Be a gericht.) Ein Arbeiter der englifchen Gasbereitungsgefellichaft ift, wie 
einer Zeit gemeldet, von dem Zuchtpolizeigericht wegen der zum Nachtheil ter genannten 
Geſellſchaft verübten Unterfchlagung einer Duantität Blei im Werthe von 3 fl. 44 fr. 
in eine wöchentliche Gefingnifrfe verurtheilt worden. Die gegen biefes Erfenntniß 
eingelegte Berufung, welche, vertreten durch Herrn- Dr. Landauer, in geftriger Sigung 
zur Verhandlung fam, wurde Seitens der Vertheidigung durch die Behauptung zu mott= 
viren gefucht, daß es fich im vorliegenden Kalle um feine vollendete, fondern nur um 
eine vorbereitete Unterfchlagung handle, weßhalb Freiſprechung bed Angeflagten einzus 
treten babe. Der Gerichtähor verwarf nad) dem Antrag ber Staatdanwaltfdyaft die erhobene 
Berufun 
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Am 2. d. M. Nachmittags 3 Uhr wurden auf dem Nömerberg drei neue Sprigen 
mit Beimagen, welche verfchiedene Rettungsgeräthichaften enthielten, aus der renomirten 
2. bes n Meg aus Heidelberg, der Stabt Frankfurt übergeben. Bei biefer 

enheit fanden mehrfache Exercitien mit den Geraͤthſchaften am Haufe Limburg und 

Sa Sprigen am Nicolaithurm durch die Arbeitercompagnie unter Mitwirkung ber freis 
willigen Feuerwehr ftatt. Mit ber größten Präcifion wurben alle Manöver ausgeführt 
und erregten die Leiftungen ber —— welche erſt kurzlich durch Herrn Gilardone, 
Adjutant bei'm Loſchbataillon, einegercirt worden waren, jo wie das treffliche Materials 
allgemeine Bewunderung. Herr Bürgermeifter Spelp, die Senatoren Jäger, Teztor, 

ordboom, Siebert, Kloos und von Bernus, fowie bie Chargçen des Löſch— 

alllons und eine große Anzahl Aufchauender wohnten ben Uebungen bei. 


Das Pflegamt der heſigen Unftält fir Irre und Bplleptiihe —2— 
—— 28. Jahresbericht für die Jahre 1868 und 1864. Das ae was ſich 
änger Zeit in der Entwidelung bes Dee Itrenweſens ereignet hatte, mar bielleber« 
fiedelung in die nene Anſtalt. Die alte, im der Kaftenhofpitalgaffe gelegene Irrenan—⸗ 
ftalt ift im Jahre 1775 nnd der Hauptbau im Jahre 1783 von dem hend bes Al⸗ 
mofentaftens errichtet worben. Dem jich einftellenden Bedürfniß nad Erweiterung der 
damaligen Anftalt wurbe jpäter durch einen Anbau, ımb als ſich auch biefer — 
erwies, 1859 mit dem 3 en Neubau, welcher 200 ſtranke in ſich aufnehmen kann, eis _ 
fürodyen. Der Neubau —* etwa 700,000 fl. Die Beiſteuer, welche Frankfurts Be⸗ 
mobner zu dem Neubau durch veranftaltete Sammlungen gaben, betrug 46,012 fl. Das 
Vermögen der Anftalt beträgt jebt 155,389 fl. Die —— im Jahre 1863 
betrug 29,162 fl., inı Jahre 1864 13,246 fl., in beiden Jahren zuſammen 42,409 fl. 
Die J belaufen ſich in den Jahren 1863—64 auf 38,351 fl., jo daß ſich 
ein Ueberfhuß von 4,058 fl. ergibt. Der Krankenbeſtand in 1863 war 89 Männer 
und 8U Frauen, in 1864 8O Männer und 94 Frauen. In beiden Yahren ge 

46 Perſonen wurden 24 gebefjert, jtarben 25 und blieben 21 ungebeilt, Der raſche Zu⸗ 
wachs von Kranken ergab fi dadurch, daß feit dem Bezug ber neuen Unftalt, derſelden 
meift aus den wohlhabenderen Staͤnden Venfionäre zugewiejen worben find. 

» Am 2. d. fand die außerſt zahlreich befuchte et ag gang: ren biefigen Ge⸗ 
werbekaſſe ftatt. In berfelben wurde dem Vorftind für feine Mühewaltung, wie 
voriges Jahr befchioffen worben war, damit das Inſtitut feine milde Anflalt, ſondern 
ein „Geſchaͤft“ fein fol, in welchem Jeder, ber arbeitet, auch ben entfprechenden Lohn,‘ 
wenn auch nicht wollftändig, erhalten fol, 8 pGt., d. b. 710 fl. 57 Er., und bem Aus⸗ 
ſchuß 4 pCt. d. h. 355 fl. 49 fr. Zantieme gegeben; weiterhin wurben er | 
2210 fl. 49 fr. zugejchrieben und eine Dividende von 8 pGt., d. h. 5557 fl. 32 fu zu 
vertheilen befchlofjen. Kerner wurde eine — zur Reviſion ber Statuten nieder 
eſetzt und befteht diejelbe aus ven Herren: F. Brofft, F. Die, % Sonnemann, Dr. 
ner, Dr. Enyrim, — G. S. Mad, U. Reinach und Loͤhr. Der Vor⸗ 

ß ende des Ausſchuſſes, Herr Jacquet jen., bemerkt dabei, daß es Aufgabe dieſes Aus⸗ 
—* ſein ſolle, zu prüfen, in welcher Richtung eine Statutenaͤnderung —* 
und fu welcher Weiſe die Solidarhaft durch die beichräufte Haft Ri erjegen und: ob ein 
toportionelled Verhältniß zwiſchen dem Giutrittögelde und dem Kejervefond berzuftellen 
I In der hierüber geführten Debatte widerräth Herr Sonnemann bie iſchung 
er Kaſſe in den Realcredit (Darlehen auf gute Hypotheken), die Erweiterung des Ge— 
ſchäftes durch Gewährung eines größeren Gredit3 von 5000 fl., die Erhöhung des Beis 

tritis und bie Veichränfung der Perſonathaft, denn legtere habe gerabe biefem J 
I feiner Blüthe geholfen. Herr Dr. Enyrim hält gleihfalld das Nütteln an der So: 
— fr gefährlich, während die anderen Nebner, bie Herren Wüft und Löhr, bes 
tonen, Daß bie zu wahlende Gommiffton nicht zu bejchließen, ſondern nur zu un 
habe und ihr Claborat vor bie Werfammlung zur Beſ hupfaffun zu bringen hätte. m. 
den Vorſtand wurden gewählt bie Herren Reinch, Wüft, Mad, E30 & cn und Hldes 
brand; zu Erſatzmännern Sonnemann, Löhr und Dr. Ebner. In ben ——— | 
gewihlt die Herren Anthes, E. Wirth, Adelmann, Dr. Humjer, * Baither un 
Wie wir vernehmen, fol der Plan fiber die Verlegung des Schlachthauſes v 
das Obermaitithor (abjsiten der Oftenpftraße) eine Auffüllung des Terrains von 25 
in Husfiht genommen haben, um das Gebaude ſelbſt vor einem außerordentlichen 9 
waſſer ſficher zu ſtellen. Der Plan iſt von dem Herrn Ingenieur Schmid, ven & 
bauer der Emjer Brüde über die Lahn, ag n. Herr Schnitt hat jeit einigen Jahren 
ſchon in unferer Stadt feinen ſtaͤndigen 0 
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a Duck, das err Gefaitglehrer Sqm idt Yeften des gelahm · 
ten. Gelliften ars ann gang cn * —* er A nicht nur ben Dant 
des ſchwergeprüften Künftlers fir den reichen ern ar Bun hi Muſikfreunde 
erworben, welchen das Concert angenehme — er Außer dem Hummel ſchen 
Dufntett, für deſſen treffliche Aufführung die Namen Julius Sach s, Eliafon, Rau, 
- Siebentopf und Sahar bürgen, ben Declamationen der Frau Burggraf on ben 
(Hefangsvorträgen bes Herrn Dfjenbad müſſen wir ganz — einer zum erſten 
Male —* aufgetauchten noch kindlichen Erſcheinung gedenken, welche allgemein frappirte. 
Dbwohl wir uns an Wunderkindern laͤngſt ſatt geſehen — —— we bie gehn njährige 
Thereſe Liebe durch das ihrem natürlich noch zu f ori Spiel bereits innewo re 
mufttalifche Gefühl und Verftänbniß, — — * —— und relative 
Kraft Intereſſe der Hörer in hohem Gra 

Um 3. d. gaben bie Yöglinge de Junge’ — — in der Stift⸗ 
ſtraße/ vor deren Eltern und zahlreichen Freunden der Ju eine theatralifche Vorftellun 
welche glänzendes. Zeugniß von den Fähigkeiten m. ülerinnen und beren Sen Benntni 
in va ranzöjijchen und englifhen Sprache gab. Die Aufführung bes „Tartüffes“ 
von Moliere in der eg * = a Zuftfpiel „All what glitters is not 
Gold“ war. fo a em großen Theater Ehre gemacht Hätte Die 
lee und —E des Erna eitens der Witwirtenden ließen nichts zu 
— * hen übrig, und es werben gewiß dem erwähnten Inſtitut zahlreiche neue Zöglinge zus 
gegen, — 

Wir machen bier auf zwei Goncerte au —— am. Auf die naͤchſten ————— 
findende Soiree der —* talentvollen Violinſpielerin Thereſe Liebe, die bier —* 
er fo er Erfolge etreten i hy und fo glänzende Beweife ihres jhhönen Talentes 

auf das — — ende A ge trefflihen Pianiften Gonrab 
banken, ber jeit me —— Jahren in Folge eines Augenleidens viel erduldet 
A er's Erben ohnedies bornenvoll, * wieviel mehr, wenn ihn noch 

en und Sorgen quaͤlen. gg machen d alb auf Baldeneder’s 

— — aufmerkſam und wünfchen ihm aus künſtleriſchen und philantro⸗ 


piſchen Rüdfichten einen guten Erfolg feiner en 
Eine graufe Mähre it obligaten Entrüftun rungen geht jeit eini — 

in unſerer Sta Y von Mund zu Mund. Gin eier — — Nachrichten 

Ihn, — re u feige Schreckenskunde : „m —— —* 
iner anderen Les 


omburgiſchen) hat ein A Sohn eines ——— 
Sand bes Drtögeifihen muthw — e durch einen Steinwurf getödtet. Der * 
- bes Stuaben, — *7* unterri * —— Ein — dein — um ihn um 
erzeihung zu en un zuu bo gen a aß verbin zu machen. 
Doch der —— erklaͤrt kalt, die e werde auf anderem Wege erledigt werden. 
Nach einigen Tagen, als die Schul eit beendigt war, erhielt der betreffende Knabe von 
— — —5** abe en. WO bie übrigen Schüler das Local verlafe 
hatten, wurbe der Knabe im des Pfarrers von dem Lehrer auf eine —— 
chnaut, ihm der Mund mit Role verftopft und nun fo lange auf ihn Su s 
erden Geiſt aufgab. Die an der Xhüre borchenden üler, — vae 
hatten, benachrichtigen den Vater des Knaben von dem Vorfall und —* 
mit dem Beil nach dem Schullokal, wo er den Pfarrer. und ben Sch — 


een * von per Der alle u —— irn M — 
einigen Tagen in enachbarte ng wor 23 t ber 
wahrheitsgetreue Schiffer, befien eg wie edium, von Jung unb Alt 


aufgenommen unb entipserhenb commentirt a Unb nun aber ſchließlich zur Orien⸗ 


2* 


—— Boten“ xe 1828 und fjobann im „Kranffurter — 
—— — ahre 1837 unter ben Tabletten gang fo, wie jeht geichieht, 
nur daß - X er 5 etöbteten Hundes durch einen —R vertreten ww 
Das Dane ft eben nid — eine von Zeit zu Zeit —— Zeitungsente. 
riederike Goß mann verweilte diefer Tage In unferer Stabt. Die url Künft- 
lerin von Sr. Hoheit dem Herzog von Gotha die Medaille für Funk und Wiſſen⸗ 
ſchaft erhalten, = Erlaubniß, fie am grünen Bande tragen zu durfen. 
Die Offenbacher Schiffbrüde iſt geftern in Feige des hoben Wafferftandes. und 
des * zu en u Eisgangs abgefahren ori 
wurbe ein biefiger Bürger zur FAR: ebracht, welcher im Verdacht ſteht, 
—* — Zeit — ben an den d Er Blägen aufgeftellten Brieflaften 
entiwen 


uf ben —— Markt ſind bereits junge „Beifenlämmden‘ zum Verkauf we 
bracht worben. 


Fr Die eben berich 2 een e wird, ald im Elſaß vworgefallen, in bem 





Nundfchau in Der Politik. * 


* Nachdem O i egel der Weinzoͤlle verzichtet, 
—— en Bankier berbeig Ai rt =. iR mon jept m 4 —S— 


—— ee Zeitung” * ber „Botſchafter“ wider] ber 
er Kreuzzeitung“, nach welcher die preußiichen Vorfchläge von O 
rigen — aufgenommen worben wären. Die „Oefterreichifche Zeitung“ fagt: „Ra 
rmationen find die preußifchen Vorfchläge für unanne * erflärt worben 
Die den zweiten anberaumte Sitzung des — des Abgeordneten⸗ 
han jes * onnen. Eine Zuſchrift der —— uch beziffert b Gefemmt/umme der 


i am Budget 1865 mit 000 fl., darunter 11 T das 
* für — arinebudget. * 


8 ben beſchloſſen, B es i 
eine a Te —— J it Ten 2 2 if Sacher, * — 


en Um 1. ift bie en, Nachmittags 4°/, Uhr, im Beiſein der 
gefammten = glichen Familie ent] 

* Bern. Aus Romanshorn meldet die „Bodenſee⸗Zeilung“ vom 28. Februar: 
Geftern Wittag ift General Langiewicz in — einer älteren Dame hier anges 
fontmen und fofort mit dem Bahuzuge weiter gereift. 

Mailand. Der König tft Bier ek offen und enthuſiaſtiſch empfangen, worben. 

riſtiania. Seit ve Beit der —— a bat in Bergen eine deutſche Kirche bes 
— In der Ichten delt a: wurden von ſkandinav je gelinnten Bewohnern der Stabt 
Verſuche gemacht, Er deutſchen Gottesdienſtes zu veranlaffen. Im Wider 
pruch mit 2. älteren Sat - eber beutjchen Gemeinde ri ” B enden, nz 
be zu biefem Bwede ihren Anſchluß . bie. deutſche Ki igt hatt 

unber ber Boftmming des Biſchofs von Bergen eine rege Eingabe an bat 

ok rg a, artement a En —— hat Ai ne 
—— —— en ichen o enn die 

tn Bergen unbehla par — * 
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Aunft, Literatur und Theat 
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Fatih ing erer Bühne über den Aſcherm 
3 Samt ‚nn bl ee ſich ni a — an ae 
vd e Keil e 14 e € 
nicht Fehr hoch über _bie B—— — hervort De Si e 
d iſt eine fo ickte Parodie der Wagn — 
3 daß u er deitern und g den ver Gi —— * ein 
— el und u Fe ea ne An 
2 Fehlt, eriehen Me reist) Dun) Yumdt, unb * 
te in der Beziehung. Das re ha 
—S eben vor, nad a, 
—* hg bes — Gr Es uträumen. —* ee * 
Lebens mehr ober as unfanft be —* 





rler Handelszeitung ergäblt: Mi 80. Januar wurde en Beste dm 
Ma m, —* ee von feinem Pulte abgerufen, weil. 


| Kaum vor bie Thlre ‚getreten, warb er d — 
Er — ——— aus —* ae abfsuerte tb u Moden gene 
der Brud eines —— geweſen 


fein. 
anuar explodi Tenefl hb ill ein 
— ———— — 


Mariahilf wohnhaft, hat eine Sammlung aller —— 


"Die — 1848 in — und Jtslien erboten murben. Ee ‚fub- 18 
—— | 


Menefte Panhrichten. 
Dt. wor. Der Untonsgeneräl ann hat —7 
—* at Big nähen des ——— de U Sie % 
® — dan. ab geräumt ‚hätte. Man glaubt, di —— 









dns zur Folge haben. Sherman wird 
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. tem uns die Eee Ihe it 
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 . Stankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Iutelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 


en, 2 für 
> Tagebüenigleiten, Palit, Siteratur, Kuuſt, Tfenter ud Gemeimüsige. , 
ME. Mittwoch, den 8. Min ⸗ 1563. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 


ankfurt, T. März. Der türfifche Minifterialratd Safer Effenbi aus 
äntinopel, ber ne BERND in Wiesbaden verweilt, war heute bier anwefend. In 
1er Megleitung befindet ſich der Rath Ahmed Veſik Effenbt. Die beiden Mintites 

unten haben ben Yuftrag, ſich über deutſche Poſt- und Handelsverhältniffe zu un: 













ger Sitzung Bee Senats wurden die neuerwählten Mitglieder des Ap⸗ 
18 Heizen DDr. jur. Echh ardt und Mumm, fomie bie neuerwäklten 
des Stadtgerichts Herren DDr. fur. Gwinner und Schrader in biefer 
haft eiblidh verpflichtet und demnädft zum Praſidenten de Uppellationsgeridtg 
Dr. Neftle ind zum — Herr Stadtgerichtsrath Dr. 
— Hoher Senat hat ben Lehrer an ben en.sprot. Burgerſchulen, Seren 
1. Gourad Ripps, unter Anerkennung feiner langjährigen Din in Ruhe⸗ 
5 und Herru Dr. phil. Scholberer zum Lehter erfter Kategorie an ber 
joheren Bürgerjchule ernannt. 
ipung bed Zuctpolizeigerichts. Gin in heutiger Sitzung nicht erfchienener, 
Ben tebft 3 beftrafter fergeete von bier fte unter der Anklage, im Juni 
ka je zu Köthen bei Brüdenau ein Gigarrenpfeifchen, unter 5 fl. 
theil ef Opernfängers aus Münden entwendet zu baben. Der Uns 
hattein der Rorun erluhung angegeben, daß er daB fragliche Vfeifchen, in deffen 
etroffen wurde, in bem aftbau gefunden habe. Das Gericht fand die Ent— 
9 eriwiejen, nahm aber eine Zundunterfchlagung an und verurtbeilte den 
agten in eine geſchärfte Sefängnißftrafe von 8 Tagen. - Gegen ein Dienftmätchen 
aäthaufen, das angeklagt und geft ndig if, in ben Jahren 1864 und 1865 fort» 
gelegt eiie Bartie Leib⸗ und Leinengeräthe, im Werthe von 6 fl., zum Nachtheil der 
Serenanftalt und mehrerer Patienten entwendet zu haben, jpricht das Gericht 3 Monate 
ectionshaus aus. — Ein Dienfimäbchen von Mehlbach hat im Dienftverhältniß 
„1fl 86 fr. wertb, entwendet, und in ihrem Geſindebüchelchen iu einem 
jeugnig den Worten „war fleißig“ Beigefügt: „und treu.” Sie erhält 3 Woden 
zuiß — Ein Hiefiger Bierbrauer war en Betreiben des Polizeiamts wor dem 
(che wegen Straßenverfperrung angeklagt, indem er mehreremale beim Verbringen 
es Biers in ſeinen in der Wedelgaſſe gelegenen Keller durch das Aufftellen von Kubr« 
wer? und Fäflern den Verkehr —— habe. Das Rügegericht nahm an, daß dies aus 
geſchehen ſei und ſprach den Angeklagten rg Das Poligeiamt legte hierauf durdy -» 
Siaatsanwa ———— dieſes Erkenntuiß bei dem Zuchtpolizeigericht Berufung ein, 
auf | bed Anwalts des Angeflagten, Herrn Dr. Sep, von dem ®ericht unter 
Motivirung als unzuläffig abgewieſen wurbe, 
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ber hr gung des Vereins für Geſchichte und Rise Turn fuhr 
err Archite eiperd in feiner Schilderung der Merkwürdigkeiten Pompeji's weiter 
rt. Insbeſondere gab berfelbe eine nähere Beſchreibung des Forums mit dem Krane 
einer Ums und Anbauten, den Tempeln bed Jupiter, ber Venus, bed Auguſtus, 4 
eor®, ber Bafilica ꝛc., u eines Haufes mit herrlichen Moſaiken, der Bäder um 
des Theaters. Da bekanntlich Pompeji nicht durch Lavaftrömung oder Erbbeben 
ſtoͤrt, ſondern nur mit einem — von Aſche und Sand überdeckt wurde, 8 
die allmäligen Bemühungen eine wen (jeit 1748) außer dem ganzen Umfange 
ber Mauern, foweit diefelben mit ihren Thoren und Thürmen noch vorhanden find, bes 
reits faft die Hälfte der öffentlichen Privatgebäude und von jenen gerade bie wichtigften 
wieder and Tageslicht geförbert, jo daß man zu den Thoren eingehen und durch bie 
‚Straßen uud läge wandern fann, ald wäre es eine Stadt von Bee Welcher Gy 
winn für die Kenntniß des Alterthums daraus hervorgegangen ift, bebarf feiner Grörtes 
rung. — Herr Dr. theol. Steif verla® den Inhalt eines Berichtes, welcher am 24. Sept. 
1811 von dem Geheimen Finanzrath Steig an, den Großherzog Karl von Franffurt er⸗ 
ſtattet und von leßterem mitteld Randbemerkungen vom 27. des genannten Monats ers 
ledigt worden war. Dieſes interefjante Kctenftnd befindet ſich — viel⸗ 
leicht ſehr wechſelvollem Schickſal — im 8 eines ber Bereindmitglieder. — Bezu 
nehmend auf die von Kirchner in befjen —— der Stadt Frankfurt (II. 
emachte —— bes Aufruhrs von 1525 theilte Herr Dr. Ed. Heyden mit, wa 
!eller in feinem u angft erfchienenen Werke „Geſchichte Naffaus“ über den Bauernau 
> im Rheingau berichtet. Die Bauern tagten dort auf bem fogenannten „Wa 
older”, d. ner in der Nähe bes Kloſters Gberbah und Kiedrich —— mit 
Wachholderſtraͤuchen bewachſenen Viehtrift. Hier blieben fie vom 2. bis 25. Mai 1525 
in Permanenz, indem fie dabei das große Eberbadyer & ‚ welches 259 Ohm Wein ent . 
hielt, und außerdem noch viele größere und kleinere Duantitäten Weines, welde von 
allen Seiten einliefen, austranfen. Die Koft mußte ihnen von ben Klöftern geliefert 
werben, und bie verfammelte Menge fand fich recht behaglich. Bald jeboch verbreitete 
fit) das Gerücht von den großen Niederlagen, welche die Bauern überall erlitten hatten, 
auch auf dem Wachholder und erfüllte Alles mit paniſchem Schreden. Einzelne ſchlichen 
fi nach Haufe, Andere folgten nad, und bald wurbe das Lager gänzlich verlaffen. Wenn 
man in fpäter Bett des frohen Aufenthalts e dem Wachholder, verbunden mit feinen ° 
bitteren Folgen gedachte, kleidete dies der Volkswitz in die Worte: „Als ih auf bem 
Wahholder jaß, Da tranf man aus dem großen $; Wie befam uns das? Wie dem 
Hunde das Gras, Der Teufel gefegnet und das!" Miele althergebrachten Rechte waren 
auf immer dahin, und man mußte Th dabei auch bei einem Fleineren Maße von Freis - 
- beit zufrieden geben. 

Die Frankfurter Reform vernimmt, daß die franzoͤſiſche Regierung bier ein großes 
Depot für die Verproviantirung von Paris zu Aber kabfichtigt, be —— fich 
als Centralpunkt fruchtbarer Länderftriche, zur nt se Duantitäten von Lebens⸗ 
mitteln beſonders gut eignet. Der Plan jol dahin gehen, au hiefigem Gebiet in eigen® 
dazu errichteten Stallungen beftändig viele taufend Ochſen, Kälber, Schaafe und Schweine 
bereit zu halten, um Paris ſtets verfehen und etwaigen Ausfällen der anderweitigen Zu« 
fuhren begegnen zu können. 


Das „Landgräfl. Heffiihe Regierungsblatt" vom 26. Februar er uns d | 
Belanntgeben eines Geſetzes, die Eibesleiſtungen ber Sfraenit en im Amte pn 
betreffend, durch welches die bisher üblich geweſenen befonberen Formalitäten bei biefen 
Gidesleiftungen aufgehoben find. | 


u - 

Das Concert der zehnjährigen Violinſpielerin Cherefe Liebe war fehr befucht, und 
bie junge, talentvolle A ade mit * raͤciſion, Sicherheit — —— 
fpielte, und ſich alb eine ſehr tüchtige Handhaberin ihres Inſtrumentes bewährte, gefiel 
rdentlich und erndtete große Triumphe. Man glaubt, wenn man die Augen 
ießt, fein Kind, ſondern eine ältere Künftlerin zu hören, fo ficher und correct fpielte 
e Kleine, ber wir eine bebeutende Zukunft vorberjagen. Unter ben Mitwirkens 

te geniale Kleine, der wir eine bebeutende Zukunft — den Mitwirk 

ein 


den zeichnete ſich Herr Mariin Wallenſtein durch ches Klavierſpiel be 
ſonders aus. 


Herr Hermann Elb hat an hieſigem Orte eine Agentur für Handwerker gegründet; 
ihr Zwed ift, auf leichte Weiſe Stellen zu vermitteln. * v * 


(Nachrichten aus dem zoologiſchen — Im December des vers 
enen Jahres erhielt der nahe arten als Geſchenk: Von Herrn Baron M. 6. 
v. Rothſchild ein Paar neubolländiihe Nyınphen — hicus novae Hollandiae), Ge— 
boren wurben: brei Zwergziegen, von benen zwei in * won Geburt tobt zur 
BWeltfamen, und acht Mas ——— Dieſe Thierchen wurden bei einer Temperatur von 
PR. in einem offenen Bretterhaͤuschen im Freien geboren, ohne daß ihnen die Kälte 
eihen bemerfbaren — — brachte. Durch den Tod verloren wir: einen jungen weib⸗ 
I Maͤhnenhirſch; einen fchwarzen Bavian: eine Mhorr-Antilope; einen Yan en 
* einen rothen Spießhirſch (Cervus rufus); eine Silberfaſanhenne; eine gemeine 
"Am vergangenen Mittwoch hielt Herr Profeffor Boltz in ber geographiicdhen 
Sefelihaft * Vortrag Yıber die „Provence und —8 Proveng * “ae 
Eine intereffante Schilderung des Landes, feiner phyſiſchen Beſchaffenheit ſowohl 
als feiner Bodenerzeugniſſe, und fprah dann von dem Charakter und ben 
Eitten der Bevölkerung, was ihn, als er der alten Troubaboure gebadhte, auf das Ges 
biet ber modernen Poeſie führte, Diefer Theil des Vortrags gipfelte in der Mu — 
Dichtungen des vor wenigen Jahren verſtorbenen provengaliichen Dichters Aubon 
Here Pro feſſor Bor ag einige eigene Ueberjegungen berjelben vor, weldye in ber That 
als meifterhaft gelungen bezeichnet werben . und bie vollfte Unerfennung verbienen. 
Man könnte vielleicht. dem Berttagenben einen Vorwurf Daraus machen, daß er zu Bunften 
des literariſchen Theils den etbnographifchen zu wenig in ben Worbergrund -geftellt —* 
ein ſolcher Einwu * ſich aber höchſtens dadurch rechtfertigen, daß der geographiſchen 
ellſchaft die ſchoͤne Literatur zu fern Liege und bie Romantik bier nicht ſonderlich bes 


t tft. 
der jün Sigung des rheinifchen Rennvereind wurde demfelben bie erfreus 
ie Beten, © die roteftoren bed Vereins, ber Seraog von Nafjau, ee 
50, fl. und der Großherzog von Medlenbnrg:Strelig 550 hr als Geſchenk gegeben haben. 
Der erfte Renntag wurbe auf den 20. Yu h d. 3. feſtgeſezt. Es finden im Ganzen 
8 e ftatt und werb:n an jedem berjelben circa 5 Preife "gegeben werben. Der 
er * 181 Mitglieder, darunter befinden ſich außer ben 10 gefrönten 


—— en, 17 — * 18 Freiherren und Barone, 1 Admiral (Rous als 
8 


ed) und 72 Bürgerlihe. Die einzelnen Rennen werben fo gelest daß fie 
Armen von 4 5i8 7 Uhr angenehm ausfüllen. Entgegen irrthüml 





ch verbreititen 
hten über bie Orbße der Rennbahn bemerken wir, baß ae rt — e 
Veile Klo au ver 1609 Meter gle En englifchen Meile) beträgt; ber bre 
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wobei über 100. Perſonen, darunter der —D Zbrahim Dey,. das Leben, verlorei. 
Aus ir wird gemeldet, baß in Beſſarablen Räuber haufen. 

* Piew ort. Der Solb eines gemeinen Soldaten in ber Unionsarmee betrug 
1861, mit einigen Zulagen 490 Dollars (1 Doll, gleich 2 fl. 30 fr.) auf drei Se 
Das war bei den hoben Preifen der meiften Lebensbebürfniffe weniger als ber engliſche 
Cold. Im Yahre 1864 wurde ber dreijährige Solb auf 868 Dollars ober ungefähr 
174 Pd. &t. vermehrt und im December v. 8. erhielt in einem unter Hancod formir- 
ten Veteranencorp& der Mann Ioger 6 Pf. 5 Sh. monatlid — den hoͤchſten Sold, 
ber wohl je begahl worden if. Der Staat Newyork rühmt fi, voriges Jahr nicht 
weniger als 13 Mill. Pfd. St. in „Breenbads" an Freiwillige ausbezahlt zu haben. 
Die Offiziere dringen fortwährend auf Erhöhung ihrer Bage. 

Ein Franzofe hat hier eine Akademie der höheren Kochkunſt etablirt. In einem 
Gurfus don zwanzig Lectionen verſpricht berjelbe, den Zöglingen in ben verſchiedenen 
Fe Rünfen die nöthige Fertigkeit beizubringen und ihnen ein Diplom ber Reife 
auszuſtellen. 





Kunſt⸗, Literatur: und Theater-Motizen. 


Eine der —— alten Kirchen von England, die Kathedrale von Chicheſter 
iin cx), tft mit einem Aufwande von etwa 50,000 Pfund Sterling in der Reftauration 
en. Der 300 Fuß hohe Thurm, der am fhabhafteften war, if 5iß auf das Spipe 

bach wieder hergeftellt. 
dri Er dert’8 „Gedichte (Auswahl des Verfaſſers) liegen gegenwärtig in 
14. Auflage vor; ein erfreulicher Beweis, daß wahrhaft poetifche Werke allezeit auf ver» 
diente Beachtung zählen bürfen. 
Victor dug⸗ hat die — nad Brüffel Aberzufiedeln; er up fih daſelbſt efn 

Hotel bauen. Seine zwei Söhne find bereits längere Zeit in Brüſſel. 

An Bonn wirb demnähft eine „Zeitfchrift fir mikroskopiſche Anatomie, heraußs 
eben von Profeſſor Dr. Max Schultze“, in Quartalheften erfcheinen, für welche zu 
tarbeitern bie nn utorttäten in jenem Fache bereitd gewonnen find. 

—— von Sachſen Ausgabe von Dante's Goͤttlicher Komödie wird in 
einer Vollsausgabe bei B. ©. Teubner Epaig gebrudt und wo möglich zum — 
rg ge — R Der beigegebene Gommentar genießt eined ausgezeichneten 

n ber en 

u dem großen Denfmal für. die Kaiſerin Katharina IL in St. Petersburg bat 

Mitedyine einen iefert, der zur Ausführung kommen ſoll. u ſoll bie 

Statue der Kaiferin aufgefaht fein. Die Siguren bes Piedeftald find: Tin avine 

und Madame rechts Beßki und Bezborodko, vorn Ruminutzoff, Potemkin 

And’ Sumwaroff. Das Monument fol, in Bronze und een Or ——— 

In drei Jahren vollendet fein. Der Roftenantäilag beläuft fi auf 250,000 Rubel 


Die k. öffentliche Bibliothek in Stuttgart, welde 300,000 Bände zählt, bat 
biefer Tage ihr 100jährige® Jubiläum gefelert, Der König bat in einem jehr wohl» 
wohlwollenden Handſchreiben an ben Oberbibliothelar v. Stälin fein lebhaftes Intereſſe 

ir dieſee Inſtilut ausgeſprochen unb hat auch für baffelbe ein neues, feiner großen Bes 
Kuh 20, Samt Di &%, um Lage Der Ushergübe der Kupböunsifgen Gonfeffen, {of 
Am 25. Juni d. %, am Tage ber Uebergabe ber Augsburgiſchen Gonfefften, ſo 
das MelanhibonsiDentmal an ber ee Stanbbildeg NR auf dem Da 
Plage u aiitemberg enthhnt werben lic 
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Staniolet, Profeſſor ber Zoologie au ber Parifer Kacutit und einer ber ber 
| feampötiehe aturforicher, wurde am 16. ». während ber Arbeit im 
naturgeichichtlichen Mufeum vom Schlage gerührt und it am. andern Morgen in Folge 


zben. 
le der Oſt⸗Deutſchen Poſt * eilt wird, bat am 28. Februar eine 
bes Subcomits’s des Feſtausſchuſſes für die Jubelfeier der Wiener Univerfitä 
faftgefunden, in welcher es fih um die Ertheilung von EhrensDoctorsDiplomen an bes 
rühmte Männer des Ins» und Auslandes handelte, und zwar diesmal um Zuriften. Bon 
Ausländern wurden zu EhrenDoctoren vorgefhlagen: Mittermeier, Bluntihli, Gueiſt. 
Die Wahl wurde demgemäß vollzogen. Als man zu ben Inländern fam, wollten einige 
Gomite-Mitglieder, daß Inlaͤnder überhaupt nicht zu Ehren Doctoren ernannt werben 
ner weil man feinen würbigen Namen babe, um fie den genannten Ausländern am 
Seite zu ſehen. Darauf wurde jedoch nicht eingegangen, fondern die Kandidatenlifte 
erö er erfte Boriälcg fiel auf Graf Leo Thun, Graf Thun wurde gewählt. Der 
te Vorſchlag fiel, vielleicht in demonftrativer auf Graf Anton Auersperg 
—— Grün). Auch Graf — wurde gewaͤhlt. 
Marſchner's „Templer un —388 enthaͤlt ſo viele reizende und 
Melodien, die Handlung iſt jo pikant und —— wenn auch eine ſehr kurze Epi⸗ 
ſode aus dem prachtvollen Roman ‚Ivanhoe“ von Walter Scott, daß fie in» 
tereifiren wird. Die Einzelrollen find ſchwer und undanfbar, da e8 Marſchner vor« 
zieht, durch großartige Chöre, und durch ben Xotaleffect ber Inſtrumentation zu wirken. 
dem Ai Enjemble geht das Einzelne unter. So ift e8 in biefer ae auch ber 
empler jelbft, auf den alle Hauptlichter fallen, und deſſen Rolle ulle anderen bomis 
nirt. — er brachte dieſelbe auch vorzüglich zur Geltung ind erndtete wahre Triumphe 
nad) eben jo fchwierigen als langen Arien. Die Aufführung war überhaupt fehr bes 
—58 — Hallenſtein's jüngfter „Hampelmann“ ging in ſehr gerunbeter Dar⸗ 
g fiber die Bühne und gefiel. Das hübſche Lofalluftfpiel Ih jegt im Buchhandel 
erfchienen und wir empfehlen e8 aufs Beſte. B- 


1 





Mannichfaltiges. J 
Der Tod einer jungen Marquiſe v. L., welche noch vor wenig Tagen auf einem 
der —* en Bälle erſchienen war, erregt in Paris großes Aufſehen aus dem 
ie ärztliche Autopfie als unzweifelhaft ergab, daß die junge Dame dem 

Drucke ihres zu ſtark angezogenen Schnürmiebers erlegen war. 
(Seltjanes Gewerbe) In Paris 6 e8 eine Fabrik eg here Thon⸗ 
— Sonſt trieben Männer, die gar nichts weiter thaten, das Geſchaͤft, für Geld 
Pfeifen anzurauchen. Dieje Fabrik * ehn Arbeiter und Arbeiterinnen, 
—“ werben etwa 6 Kiſten zu 1000 Stü Verfanbt und etwa eben ſoviel bleiben 


in a 
Der franzöfifche Stodfifchfang-ift dieſes Jabr geringer als in früheren Jahren aus⸗ 


se ce Habt 2,048,000. Silo gegen 2,240,000 im Vorjahre; dagegen ift eine 


’ 
o große Zahl ockneter Fiſche als früher eingebracht. worben. 
vn —5 — ung * 3. December v. 5. beträgt die Bevolkerung bes Großherzog: 
thums em Weimar 280,202 Einwohner, gegen 273,252 in 1862, Die Zunahme 
at baber 6,950 Stöpfe ober 2,54 Procent, der bebeutendfte Zuwachs, welchen daß 
; in einer dreijährigen Periode jeit feinem Gintritt in den Bollverein 
at, Weimar zählt 14,282, Eiſenach 12,071, ‚Apolda 8,731, Jena 7,288 
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Neueſte Nachrichten. 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 





für 
Tagesueuigleiten, Politit, Literatur, Kunft, Thenter und Gemeinnütziges. 
A830. Freitag, den 10. März 1563: 





Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 

Frankfurt, 9. Min. ca & beutigen Bundestagsfigung überreichte ber 

Geſandte F Braunſchweig und Naſſau eine Denkſchrift, worin die Herzogin von Naſſau 

Br ch und ihre De&cendenten Anfprüce auf Lauenburg erhebt. Orof Yu 
ejfen erklärt zur Aunchme des Nahdrudsgefeges bereit, ecklen burg 

ebenfalls, aber mit einem Vorbehalt. 

Der kaiſerl. oſterr. Präfidial;efandte, Herr von Kübeck, tft von feiner Regterung 
nah Wien berufen worden, und wirb morgen dahin abreifen. 

Das ganze Dffiziercorps der bier ı garnifonirenden Truppen gibt nächften Sonntag 
tem Offiziercorp8 der demnaͤchſt von hier abgehenden k. Bayerifchn Truppentheile ein 
gm ſchiedsſouper im „Hof von Holland“. Die ſcheidenden bayeriſchen Truppen 

aben fi) während ihres Hierjeind durch Ordnung, Verträglichkeit und mufterhaftes 
erg in jeder. Beziehung ausgezeichnet und fie interfaffen bei der Bürgerfchaft ſo⸗ 
wie bei ihren Kameraden ein jehr gutes Andenken. 


Sitz u "2 des Zuchtpolizeigericht®. In heutiger Situng führte Here Stadts 
nerichtärath Dr. Nenner, der um Director des Stadtgerichts ernannt ift, zum Ickten 
Male den Rorfig. Au feine Stelle wurde Herr Stadtgerichtöratbp Dr. Leyfanf zum 
Präfidenten errannt. — Gin Dienſtmädchen aus Pauterbady ijt beſchuldigt, im Dienfte 
verhältniß eine goldene Broche, mehreres Leinengeräth und etwas Stiewolle, zuſammen 
über 5 fl. werth, entwendet zu baben. Das Gericht findet nur die Entwenbung von 
2 Handtüchern für erwiejen und Spricht gegen die Angeklagte 8 Tage ai aus, — 
Ein Schuhmachergeſelle von — angeklagt und geſtaͤndig, in mehreren Kafeehaͤuſern 
und ———— hie Havelock's und Ueberröde, nebft deren Inhalt, im Geſammt⸗ 
werthe von über 25 fl. im Nücdfall entwendet A haben, erhält IO Monate geichärftes 
GEorrectionshaus. — Zwei Näberinnen von Gelnhauſen und Wiittelheim baben g«meins 
ſchaftlich mehrere Läden dahier beſucht und daſelbſt unter falſchen Namen Mäntel, Palcs 
tots, Grinolinen, Puppen, im Geſammtwerthe von über £O fl., ausgeſchwindelt. Bet 
einem Goldarbeiter, defjen Lokal die beiden Echwindlerinnen bejucht hatten, um Ohr— 
ringe umzutaufchen, entwendete bie eine einen geldenen Ming, ben fie vor ber Thüre 
ihrer Genojfin zum Geſchenke machte. Beide Angeklagte find jchon regen Dielftahls, 
8 ıc. re beftraft und wegen mehrerer in Offenbah im Complott verübter 
Diebflähle vor die Aſſiſen zu Darmftabt verwiefen. Das Gericht verurtheilt bie beiben 
Angeklagten in eine gejchärfte Gorrectionshausftrafe von je einem Jahr. 
Her Dr. ©. " Gep bat diefer Tage ald Beilage zur „Franfurter Reform“ eine 
Belemmenfelung ber Entſcheidungen veröffentlicht, welche Die drei Univerfitäten Bonn, 
Abingen und Leipzig in —A nr erlafien haben. Diefe Entſcheidungen 
dürften au — heſſiſche und. naſſauiſche Juriſten intereffiren, ba in biefen 
Staaten‘ Strafgefegbud in Kraft if, 


Dem Gommiffionsbericht der gefepgebenden Verfammlung & u — nach 
den aͤußeren Stabttheilen re — au von Inte⸗ 
reſſe er bürfte. Der eg, uß ftellt die folgenben Anträge: Die gef 
ammlung weile beſchließen: I. Mit ver — — bes vormal® von 

algrundftüdeß zur Promenade und mit ber Unlage der Verbindungswege und ders 
leihen mehr über bafjelbe, ift die — einverſtanden und verwilligt dafür die 
—* Summe von 12,550 fl. Il. Auch der Anlage eines a von 
der Langenftraße nach der Obermainanlage laͤngs der Mäuer des pe ira zum. en 
Beift ertheilt die Verſammlung ihre Zuffimmung und verwilligt die dafür in An 
ebrachte Summe von 9,750 fl: IH. üglich der Anlage einer gröfrren Anzahl von 

usgängen aus der inneren nach der. Außeren Stabt und ber. enfolge ihrer Aus⸗ 
führung erklärt die Verfammlung in Uebereinftimmung "mit dem, Bau⸗Amte, daß für 
Sakjenhaufen die Anzahl der Ausgänge, welche beſteht, 2 den bortigen Verkehr voll, 
fommen ausreicheud tft; daß dagegen für Krankfurt eineVermehrung der Susghnge jeßt 
ſchon ein dringendes Bedürfniß geworden ift. Den überlafteten ehemaligen Etaptthoren 
muß jegt ſchon ein Theil des überſtarken Verkehrs, u deſſen Sicherheit und Exleichterung, 
abgenommen werden. In erfter Reihe empfiehlt die Verſammlung gleihfalld in Ueber— 
enittmmung mit dem Bau-Amte, Ausgänge in der Nähe ber oberen Breitengaſſe und 
in der Verlängerung der SKaftenhofpitalgaffe, in zweiter Linie einen Ausgaug in d 
Nähe der Ausmündung ter Jungho —* auf die neue Mainzerſtraße und in. in 
ar erit die Ausgänge in der Der — der ——— oder der kleinen Hoch⸗ 
ſtraße) und in der Verlängerung ber Sgerftraße. Sie erfuht den Senat, tie Vor 
arbeiten für die beiten erfigenannten neuen Ausgänge zu befchleunigen, für den dritten 
ee einzuleiten und zur Erwerbung des ıu der Ausführung nothwendigen Grund» 
ejiges, falls eine gütliche Verftändigung wegen deſſen Anlauf nicht folte zu ermöglichen 
fein, tie Anwendung des Entäußerungsgejeßes in Ausficht zu nehmen. 

Mittwoch, ten 22, Min, findet in Offenbach die vierte orbentlihe Verſammlung 
bes landwirthſchaftlichen Bezirksvereins ftatt, wobei außer gejchäfflichen Mittheiluugen 
folgende Gegenftände zur Spracde kommen: 1) Der Mangel an ländlichen Arbeitern 
und die Mittel zur A yaifı befielben, — die Frage, ob nicht durch Ausdehnung 
des Accordſyſtems für landwirthſchaftliche Arbeiten dem Ackerbau mehr Arbeiter zuge 
—* werben fönnen, beziehungsweiſe die Lage der landwirthſchaftlichen Arbeiter ver⸗ 

effert werben fönnte; 2) Grleichterte Beichaffung guter Sorten von ee 3 unb 
Santkartoffeln ; 3) über den Anbau der Handelsgewächſe; 4) über Tanbwirtbichaftliche 
Localverfammlungen. — 

Man fchreibt den „Heſſ. Volksbl.“ aus Worms: „Ein gewiſſer Guftav Notti von 

hier, Reifender eines Engrosgeſchäfts in Epecerei: und Farbwaaren in Frankfurt, bat 
nn Ende vorigen Jahres mit bedeutenden für we Haus einkaffirten Summen geflüdhte 
unb von arg aus nad) Frankfurt gemeldet, daß er Europa verlaffen habe. 8 
ſol fich k och noch in Deutjchland herumtreiben und vor Kurzem in Wien gejeh 
worben fein.” 
Aus dem ſoeben veröffentlichten Bericht des Pflegamts des Almoſenkaſtens , ber 
{Braclitifhen Gemeinde über deffen Wirffamfeit im Jahre ecke man, baß während 
biefer Zeit 4,380 fl. regelmäßige Unterftüigungen gewährt wurden, während ſolche im Jahre 
‚1863 4,368 fl. und im Iepre 1862 nur 3,621 fl. betrugen. Die Gaben zur fofortigen 
Vertheilung erreichten die Summe von 5,660 fl. 49 Er. gegen 5,893. bes Vor *3 Auf 
Grund des $. 9 der Statuten traten bie Herren Daniel Sie el und Simon Sihlejinger 
mit dem Ablaufe des Jahres 864 aus dem Henne: an ihrer Stelle wu en ie 
‚Herzen derdinand Doctor und L. M. @plbjhmidt in hie gltung gemäß 
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Die ——— Vortraͤge im Muſeum finb von Profeſſor Helm⸗ 
+ Kg a Se und von Profeffor Abering and Gießen gehalten ——— 
ee, welcher einen ſehr bekannten Gegenſtiand „Eis und Gleiſcher“ behandelte und 
tur mente über bie Beſchaffenheit des Gletſcher-Ciſes erläutert war, läßt kaum 
einen "Bericht zu; dagegen behandelte der füngfte einen ebenfo neuen, als en für 
anffirt intereffanten Begenftand: „Die Banquiers im alten Rom.“ 68 gab deren brei 
laffen ; zu unterfi die Goldwechsler (Nummularii), deren Abbilder man noch im heutigen 
en, } DB. vor dem Mufenm in Neapel, mit ihrer Banf in der eigentlichen Be— 
fang BES Wortes, auf welcher ihre verjchiedenen Arten Kupfermünzen aufgeſchichtet 
De kann; daun bie — en Banquiers (Argentarii) mit ihren Ders 
gen durcch’8 8 e Reich, ihren Wechſein und bem ausgebildeten Checks: Eyftem in 
ber Haupfftatt; en ih die Generalpächter (Publicani), die eigentlichen Ausfauger der 
l inzen. Um einen Begriff zu geben, melde Summen durch beide oberfte Claſſen 
ter Oelbinänner umgeſetzt wurden, gab Ihering Notizen aus dem Werke von Fried» 
fänver über die Gulturgefchichte des alten Noms und machte dabei die ortsgemäße 
Bemertung, daß tm alten Rom nicht der Reichthum an fich verehrt wurde, fondern feine 
ee beſonders zu mwiffenfchaftlihen und gemeinnügigen Zweden. Der Rebner 
Bi ner beredten Schilderung des Glends”, weldyes die Geldariftofratie der 
lüeani in erggefchloffenem Bunde, in Verbindung felbft mit den Richtern in Nom 
Uber die Provinzen brächten, nicht nur durch rücdfichtslofe Gintreibung der Steuern, 
Jondern auch durch Uebernahme von Anlehen wegen Strafgeldern ıc., für bie Gemeinden 
inter ven drüdendften Bedingungen, jo daß beijpielßweife ein Anlehen, von welchem 
noch Zinſen bezahlt wurden, dennoch biunen zehn Jahren auf das 6hzfache flieg. Die 
Hömer, welche wir al® bie edelſten £ennen, konnten oder wollten diefem Treiben Fein 
Hindernig in den Weg ftellen. Das war eben die Schattenfeite des Civis Romands ; 
& en "die “fremden, unterworfenen Völker, da draußen in den Provinzen war feine + 
renhaftigkeit nöthig da galt Alles als erlaubt. 

Der Plan, —— Landſtraße mit der Niedenau in geradlinige Verbindung 

u bringen, fcheint ſchon in nächſter Folgezeit zur Ausftihrung zu gelangen, indem geſtern 
Here mit! effung der, durch die vormals Berna'ſche, jeßt aber in den Beſitz der 
Herten Elzbacher u. Comp. zu Köln gelangte Sefibung, a er Straße der Anfang 
gemacht worden ift. Dieſelbe erhält eine ‚Breite von Fuß und 16 Bauplätze. 

Dem Aſſiſtenz⸗·Inſpector umd Stellvertreter des Dber-Steuer: und Meßinſpectors bei 
hie Haupfteueramte, Herrn K. B. Winter, welcher in der genannten Gigenfchaft be 
veits ſeit dem Jahre 1863 hier fungirt, ift von dem Kurfürften von Helfen das Prädicat 
„Obetinipertor" verliehen morben. 

Dem Werzeichniß der Vorftandsmitglieder des techniſchen Vereins ift noch Herr 
Ingenieur V 1* a 2 
Wit dem Beginne des Frübjahrs fängt auch die Speculation in Häufern an wieder 
tuge gu wetden und kaum ift feitgeftellt worben, dab das Schlachthaus an das Dftende 
des iRains werlegt werben wird, als fich auch fchon die Speculation Der Häufer ber 
fabbſtlichen inneren Stadt zumendet. ‚Leider bietet fich ‚den ziemlich zahlreihen Kauf: 
iuſtigen daſelbſt wenig Gelegenheit, da’ die Liegenfchaften dieſer Gegend in feften Händen 
Find. ° wird nicht —“ den Haͤuſerwerth vor der oͤſtlichen Stadt mehr und 
mehr zu heben. > 
, q —* ber Frau Wittwe Schin idt, Seilerſtraße No. 5, iſt für die Summe 
Son ‚28,000 fl. in die Haͤnde des Grabeur Lo eff ler übergegangen. 

VWeſtern legten die jungen Leute unſerer Laudgemeinden, welche in ven legten Jahren 
Bürger geworben find, auf dem Panbverwaltungsamt den üblichen Gib ab. 


Der Verein zur Förderung baulicher Suter en hielt am 7. Abends eine Sitzung 
ab, in weicher ber jüngft meugewählte Vorſtand feine AUmtsthätigfeit antrat, Derjelbe 
atte die einzelnen Funktionen in der Weife unter nd vertheilt, daß Herr Director 

obel das Präfidium, Herr Inſpector ... deſſen — err Raven⸗ 

ein dad Schriftführeramt und die Herren A. Hammeran und Major Capitän 
das Caſſenweſen übernahmen. Im Monat a. ber Verein wieder um 13 Mit« 
glieder zugenommen und find e8 namentlidy viele Mitglieder des biefigen — 
und Ingenieur-Vereins“, welche zur Förderung ber Vereinszwecke in ihren Kre in ſich 
ihm angeſchloſſen. Die weiteren Verhandlungen am vorgeſtrigen Abend drehten ſich um 
die Behhaffung billiger Wohnungen, und ergab ſich aus den gemachten Mitthellungen, - 
daß namentlich die „gemeinnügige Baugeſellſchaft“ fich eifrig mıt ber hen. biejer Frage 
befhäftigt und in dem bevorftehenden Sommer bereits ihre Thätigkeit durch Aufführung 
einiger Neubauten, worin ganz bilige Wohnungen, ein Zimmer mit Küche jür circa 
80 H. hergerichtet werben follen, entfalten wird, Durch dieſe Eröffnung beftimmt, 
mollten mehrere Anweſende die ganze, nun fchon feit einem Jahre vielmals in dem 
Verein discutirte Angelegenbeit, obfchon von ihm aus bie Initiative in dieſer Sache ers 
griffen werden fei, alö erledigt für ihn betrachtet wiſſen, und manche der Anwejenben 
meinten, cd wäre beffer, wenn mar die „gemeinnüßige Baugeſellſchaft“ in ihren Bes 
fireburgen untırftüße. Von anderer Seite wurde vervorgehoben, taß die Verſammlung 
das Gıaborat der feiner Zeit zur Bearbeitung dieſer Frage niedergefeßten Gommilfton 
nicht kenne und diefe Angelegenheit erſt dann für erledigt angejehen werden könne, wenn 
der Verein von den durch Harn Dr. Braunfels im Auftrage bed Ausſchuſſes auss 
gearbeiteten Statuten zur Gründung einer Geſellſchaft zur Beſchaffung billiger Wohnungen“ 
Kenutniß genommen und fi darüber fchlüjjig gemacht haben würde. Dieje Anficht drang 
durch, und wird in ber nächſten Verfammlung die Arbeit der Commiſſion zur Vorlage 
. und dabei Die Frage zur Grörterung fommen, ob eine Bürgerverfammlung zur Beiprehung 
biefer Angelegenheit einberufen werden jolle oder nicht? Aus der gemachten Mittheilung 
ergab ſich ned, das die „polytechniſche Geſellſchaft“, weldye gleichfalls es eine Zett lang 
als ihre Aufgabe betrachtete, von ihrer Seite aus auf Errichtung billiger Wohnungen 
binzuwirken, in Anbetracht Ted Vorgehens der „gemeinnügigen Baugeſellſchaft“ von dem 
Projekte abgeftanden jei. 


In der jüngften Generalverfammlung der Frankfurter Banf waren 2,820 Actien 
mit 705 Stimmen vertreten. Nach Verleſung des Geſchäftsberichts wurde dem Ber: 
waltungsrar) und dem Banfdirector Herrn Gille für die umfichtige und erfprichliche 
Geihäftsführung der Danf der Verfammlung votirt. Dieſelbe genehmigte jorann die 
von der Verſammlung beantragte Ueberweiſung von 4000 fl. aus dem vorjährigen Ueber⸗ 
ſchuß an die Benfionsanftalt der BanksAngeftellten. Dem von einem Actionärc audges 
ſprochenen Wunſch, Daß nad) dem Vorgang anderer Bantinftitute der Bankausweis 
allwochentlich veröffentlicht werden möge, wurde eine nähere Erwägung von Seite der 
Banfbehörte zugefihert. Der von einem andern Uctionär vorgetragene Wunfch nach 
Abänderung der rüdjidytlich der — von Depots und der Einreihung von Dies 
contowechſeln bejtchenden Gejhäfisnormen wurde, nachdem vor Seite der Verwaltung 
ſowohl al8 aus der Mitte der Verfammlung deſſen praftifche Unausführbarfeit bar- 
i — worden, nicht weiter geltend gemacht. Schließlich erfolgte die Wahl zur Ergänzung 
es größeren Baukausſchuſſes. Br 

Vorgeftern machte ein junger Mann, der in einem Haufe auf dem Markt als Tags 
(öhner arbeitete, einen Selbſthaͤngungsverſuch, der jedoch durch bie Dazwiſchenkunft des 
Hausburſchen noch rechtzeitig vereitelt wurde. 
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Darch einen beſonderen Glucefall iſt ein bedeutendes Kunſtwerk, zugleich hoͤchſt 
w * die übte pographie von — vor ſicherem Verderben gerettet worben. 
Der bielige Maler Jehann Friedrich orgenftern (17771844) hat von dem Kathar 
rineuthurme aus ein großes Panorama von Frankfurt und ber Umgegend aufgenommen, 
von einer ſtaunenswerthen Treue der Zeichnung und zu der Ausführung. Nach 
dem dafjelbe 1812 hier ggeigt worden war (vergl. die betreffende Anzeige in Maria 
Belli geb. Gontard de en in Frankfurt”, X. 3), wurde es auch auswärts zur An« 
Ihauung gebracht, verbrannte aber leider in Forchheim. Die Zeichnung, nach welcher 
das Rundgemälde vergrößert —— worden war, kam in Privatbefig nach Bam⸗ 
berg und lag bort veradhtet und übel behandelt, dem Verberben geweiht, wie jenes 
Bild des Gorreggio im känigl. Pferbeftall zu Stodholm, wenn es nicht an einen biefigen 
Kunfthändler gelangt und durch diefen in den Befik des Herrn Carl Theodor Reiffen- 
fein übergegangen wäre, weldyer mit unendliher Hingebung die traurige. Ruine wieder 
hergeſtellt 4 Wir würden dem beſcheidenen Künſtler zu nahe treten, wollten wir bier 

iberes angeben über die Reihe von mühſamen Operationen, welche erforderlich waren, 
das Kunſtwerk herzuftellen, wie es jegt den Blicken des Publikums ſich bietet. Glüdlichers 
weile gewährt die Photographie heute das Mittel, einer volftändigen Vernichtung eines 
ſolchen Kunftwerfes zuvorzukommen. 

Die drei Pau des Herrn Brofeffor Garl Vogt aus Genf über „Ihierleben 
im Deere“ werden arı 27., 29. und 31. März im Heinen Saale des Saalbaucs ſtatt⸗ 
finden. Erſte Vorleſung: Vertheilung des organiſchen Lebens im Meere nach Breiten⸗ 
und Tiefenzonen. Ginfluß des Lichtes und der Wärme auf die Mannichfaltigfeit ber 
dermen, die Menge der Individuen und die Größe der Ginzelthiere. Einfluß des Bobens 
auf die verſchiedenen Thierformen. Schlüffe aus den beobachteten Thatjachen auf bie 
Bildung früherer Meereöbeden und Ufer. Zweite Vorlefung: Die Schichtenbauenden 
Secthiere. Thaͤtigkeit derjelben in Bezug auf die Abjcheidung der feſten Beftandtheile 
aus dem Meerwaſſer. Organiſation der Schwänme, der Wurzelfüßer, der Korallen und 
Muſcheln. Dritte Borlefung: Einzelweſen, gejellige Formen und Aflociationen. Preis 
leben, Fefifigen, Schmarotzerthum und ber dadurd bedingte ————— — 
* Generationsfolgen und der Arten. Organiſation der Seeſcheiden und Schwimm— 
poltypen. 

Geſtern Nachmittag fiel eine mit Fenſterputzen beſchäftigte Magd aus dem erſten 
—* eines Hauſes in der Eliſabethenſtraße in Sachſenhauſen, was einen Beinbruch 
zur Folge hatte. 

Das -auf dem großen — gelegene Haus ber niederläaͤndiſchen Gemeinde 
ging für 78,500 fl. in den Befig der „Providentia" über. 

ute Vormittag verunglüdte ein Arbeiter der Hanzuer Eiſenbahn, indem er mit 
dım Fuße unter einen Waggon gerieth, woburd er eine bedeutende Duetjchung erlitt. 
Geſtern Nachmittag wurde ein Fuhrknecht, der einen Bierwag n nad) einem Keller 
in ber Vilbelergaſſe zu bringen hatte, von einem — der im eg ange» 
m. war, ſich aber feiner Bande entledigt hatte, angefallen und im Rüden bebeutend 


Der Main ift forkwä rend im Fallen begriffen und hat 9 das Waſſer, das in 
bergangener Woche bis auf 9 Fuß geftiegen war, bis auf 5 Fuß vermindert. 


Nundfchau in der Politik, 
* Turiu. Unter den jüngft von der päpftlichen Regierung dem Königreich Jtalien 
anögelieferten Galeerenfträflingen befinden fi 61 jogen. Pech Verbrecher, von denen 
ein erklecklicher Theil ſchon feit 1849 bie Ketten trug. Diejelben find einftweilen.zu _ 
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ET En een past 


Be Ad en biefer * hen Kan mike * 8 d 
— eh ua wurde dm 27. Februar gegen RUhr Abends der wohl⸗ 
de tee er p "Bankier hr ber von item einer Commis, einem 
fen Ki ng, begleitet war, In ge "der engeren’ Denia von niet Unbe⸗ 
Ye un ln elbe —5 auf Ahr A — Geld In Me de 
apoley di *. 8 amit t zuftieden, v e 
n "Benfelben über oh ig Ser in die Schultern, in Hals und —J— 
ann, Ber entfliehen wollte, erhielt zwei Stiche in den Unterleib. Beide She 
gen des andern —— * Wunden. Hier Bi feine Naht vhne Raub 
14 mitt oder Sau. ne 
ai Die er Petersb. Big.“ entwirft de traurige, uber der 
Autethändt völlig —— Uderung von dem geg —* — ech 
Nir in den age ten, in der Rähe der Eifenb 53 macht noch ein 
Bertepe beme Aber entfernt man ſich einige Werſt von der — 
einen —— kein — Weſen. Kommt man in ein Dorf, jo glaubt tan, 
einen verzauberten Ort betreten zu haben. Man hört fein Wort, feinen Wiederhall. 
Alles ſcheint ausgeſtorben zu fein. Nur Winde ſauſen, und hin und wieder heulen 
en Ueberall "Grab und Vernichtung. Von Wilma bis Grodno iſt das fruchtbate 
Mi den Aufſtand in eine Müfte verwandelt.” 
in Bi “zufolge ift bier eine Verordnung erläffen worden, nach welcher die 
atı attsnteten olizeibeaniten, 8* deren Bezirk Plakate oder m uns 
N N ng aufgeklebt vo en werden, — ur Me TEN te 
nommen wi wen fie i te Ahr merffamkeit ti * 
dig — en, ſolche —— eiten nicht vorkommen koͤnnen. Bud Ren 
— olcher Platate und Proclamationen ſehr Fi und türzlich tee Brae 
e {ind vor deu Augen des Strapenpoliziften an einer" erlaubten Ste 
ge ee & * heaterzettel am, der ſich aber, wie der des Leſens unkundige Beamte ſp Ater 
Borübergehende belehrt wurde, als ein Aufruf an das Yolntfäpe Soft erwies "De 
_n nun der leihen nicht mehr vorkommen kann, werden Knie nur bes Lefens und 
Steib us tnbige' Leute als ſogenannte Dojdrce angeſtellt werben. 
— nn nn mn — — m 


| Kunft:, Literatur und Theater⸗Motizen. 
Es iſt erfreulich “Au böten, wie man In Oldenburg ven fra Dichter Pocher 
8 4 en Ruͤhrend heißt es in “einem "Bericht Yon Bott, * bie Theilnahm 
zo tiogt n Glifabeth, bekauntlich eine ——— — n und yo 
He arte don Hannover, dem edlen Dichter Woͤſen wid n herrtilches Arbtim, 
Se ie ii im AMerhnag tBabend 'gefpendet, "war von einem Ki 
et der Ardigen ER be tete, a’ beiagttige ‚Zeiten “alfo Tanteten: 
— Herr Hoͤfralth! Nehmen Sie bie ‚Beifolgenve Stfeintäfeit auf. Mt s J tr A . 
geftattet, den Sr Aberd in der Mitte J rer lieben Familie zuzubringe 
rede würden Ste mir ddurch "beteiten! "Mit den beſten Wunſchen Für hr vor a. . 







re Ef * Wenige Wochen Meier atten Tytoler Sänger 'vor ben Fe 
des — RT u Mantua in Banden” angeftimmt, und Thränen ber 
ie =c des eds’ ob ns en länge, 
ER m — ae venfteber ſchwer erkrankt 
er "Bitten arzem‘ roteder bi ven fr 


- MH 


en —— * Fu 28. 8** un warmen, gr 
| en, em. ein. Mufilhor vorau 
ben anhreinem Mile, 4 Ki 


tkanp, ber einem dorbeerlkraugz tuug, 
‚Direin des königlichen, Softentere ben Dichter ehrie. —— 
—B— —— und Architekt — 2 —* 
——— und Tiedgeſtiftung ——— dba 
En * und Auerbach. zu dem Beg N 
are von. bem PAR Shen a bıten, Trauergeſang 
* ein Gedicht, in dem es h 
Armer Freund! & nab uns * * ſchon 
ber Diefe Blumenjpenben, 
a) re fie, den jpäten Sanges 





ohn, 
eben kannſt, nicht faſſen mit deu Händen 
ihre Düfte hier im Wind verweh'n, 
Statt * legte Stunde: zu verſußen — 
8 * wo Menſchen eine Gruft umſteh'n, 
af * 3. * ag . —— *2 = 
3 Heydrich dem orbenen folgende Worte. ı 
Rena, Du Hal —* leuchtend Vorbild ung —* u 
Sn ‚nern mannhaftedlen Dichterleben, 
u jchlichter Mann der Neheheit und der Kraft x, 


ya Troftes = ben Segen ber Kirche ſpendete ſchließlich Herr Archidiakonus 

har von „Biel Lärm um Nichts" und ber „Keilerei au ber 

en das Tan gefüllt und waren von Grfolg Begleitet, — 

aiſten e der Vaudeville⸗Soubrette eine ſehr ——— junge 

—— Fraͤulein Schwenke, die zugleich eine vorzügliche Stimme 

ſo It werben wir von Muſikfreunden gebeten, die. Direction 
verein —* der ſchoͤnen Oper von Auber: „Ouſtav oder der Mas 

"au am. zu machen, was wir biermit thum, 3. 


Mannichfaltiges. 


aa Blätter bringen die Beichreibuug. ber. feierlichen. Uebexgabe ‚eines 

—* Napoleon an den Beherrſcher von Siam. Das fra nu 

in einer golbeneu Baje aufbewahrt, die —— u einem, hohen 

in Br —— Barke ſtand. Vierzig andere ſiameſiſche Fahrzeuge fen 
7 ı m Am Balafte angelangt wurde das Schreiben mit 21 Kanonenſchü 

beyrußt, banı. auf eine zeich verzierte Sänfte gele f und unter. dem. Beleite, von mi 

Soldaten und dem Schalle der Mujif nach dem olaße getragen, Im großen —— 
aale befan rn von allen Prinzen von Geblüt und den Grofwärbentr 

der Krone und. mit bem Grofband ber Ghrenlegion geſchmuͤckt, der König, der das Schreiben 

ben int tes —— ſchen Conſuls entgegennahm. 

Zum Schüßen remen iſt eine Ausſtellung von bremiſchen Import⸗Artileln 
— ———— ——— Für das Bundesſchleßen ſelbſt find bisher 27 

aben im © yarıta en as rm —— * 
—*— on u t nad) den neueften am I ttelungen. 787 

um —— 3,816,992: Menſchen; ex uͤbertrifft das ganze: MS: 

— äufer und 221,087 Ginwohner, * 
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: Kranfreich macht ben Anfang mit dem Caſelliſchen electrifchen Autegraphenapparat, 
mid dem man fi vom 16. Februar an zwiſchen Paris und Lyon geignum en, eigen: 
haͤndige Briefe ıc. zutelegraphiren kann. Durch fatferliches Decret vom 8. Kebruar wird 
nämlich die Taxe der mittelft autographifcher Apparate beforgten Privatdepefchen nach dem 
Flächenraume, ben bie Depeſche einnimmt, auf 20 Gentimes für den Duatratcentimeter 
feftgefeßt, die Telegraphenverwaltung j* Vollmacht, die geeigneten Papiere zum Preiſe 
von 10 Gentimes das Blatt, gleichviel von welcher Größe, zu verkaufen; tie Größe fol 
mindeſtens 30 Duabdratcentimeter betragen. Die Telegraphenverwaltung liefert vier 
Bapierforten, von 30, 60, 90 und 120 Omabdratcentimeter. Rom 16. Februar an kann 
das Publikum autographiiche Depefchen zmifchen Paris und Lyon aufgeben. 
An Neuples (in Böhmen) ereignete fi am 19. v. M. ein gräßliched Unglüd. 
Die zwanzigjährige Tochter einer Wittwe, deren Mann Pferbehänbler war und erft vor 
ehn Tagen ftarb, Iegte ein Papier mit Wurmpulver in einen Echranf, wo noch vers 
Idjiebene Hausmittel für Menfchen und Thiere vermahrt Tagen. Morgens früh 6 Uhr 
ließ die Mutter diefes Pulver von ihrer Tochter mit Syrup einnehmen. Dieſe —— 
8 jedoch an einem anderen Papier, welches geſtoßenen Arſenik enthielt; von dem m 
yrup vorgerichtelen Pulver genoß die vierundfünfzigjährige Mutter, die zwanzigjährige 
Tochter und ein fünfjaͤhriger Enkel. Um 8 Uhr ſtarb bereits ber Enkel, gegen 11 u 
die Tochter und gegen 1 Uhr die Mutter. | 
Falſche Poſtmarken. Daß Geldjcheine gefälfcht werden, ift leider Feine feltene 
Erſcheinung, daß ſich aber eine derartige Fälſchung auch auf Briefmarken erftredt, ift 
abelhaft, aber wahr. So wurden in Berlin einem Koblenhändler von einem Kaufmann 
riefmarfen und Briefcousert3 zu 1, 2 und 3 Sgr., pe auch Marken anderer Herren 
Länder vorgezeigt und zum Kaufe angeboten. Der Sohlenhändler, der dieſe Marken 
—— als Alle erkannte, fuchte den Anbieter derſelben zur nächften Poſtexpedition zu 
oden, bier wurden die falfchen Marken und Gouverts im bezeichreten Werthe von 
ungefähr 14 Thalern fofort confiscirt und bie Perfönlid;feit des Verkäufers feſtgeſtellt. 
Gr behauptete, jämmtlicdye Marken von Breslau für eine Forderung erhalten zu haben. 
- +. (Ein gezähmter Waldhaaſe.) Der Nevierförfter Fuds zu Miltenberg befi 
einen ausgewachſenen, gezaͤhmten Walbhaafen, welcher mit den Jagdhunden ein und bie: 
felbe Sagerftä:te theilt. Diefer Waldhaaſe in der Gefangenſchaft feine Natur jo 
eänbert, daß er nichts Lieber frißt, als Fleiſch jeder Gattung, und nur in aller letzter 
eihe grünes Futter zu fi; nimmt. Schweinefleifch, — oder gar eine Blutwurſt 
bringen ihn in er fo daß berfelbe auf zwei Läufen nach Abjehen von einem Hunde 
tanzt, um biefer Delicateffen tbeilhaftig zu werben. Gin derartiges zweites Exemplar 
möchte nicht zu finden jein. Der Haafe ift überdies fehr gefund und wohlgenährt, fühlt 
ſich ganz behaglicy und ſcheut Niemanden; berjelbe tft %/, Jahre alt. 
Antereffanter Schmuggel. In ber Nähe der Barriöre von Paris bemerfte 
man jeit einiger Zeit ungewöhnlich viel tobte Hunde ſchwimmen. ine kleine Strede 
unterhalb der Douane — ſich einige Leute eifrigft damit, diefe totten Hunde 
berauszufifchen. Tie Zollbeamten famen anf ben * ieſe Hundefiſcherei auch einmal 
ar ——— — Was fie fanden, lohnte ihre Mühe: die vermeintlich todten Hunde waren 
nftlich zufammengenähte Hundefelle, deren Inneres mit Brüffeler Spipen angefüllt 
war, — 


Meuefte Nachri * 
Turin. General Pinelli iſt geſtorben. Die Mailänder Blätter er aͤhlen viel 
den, dem König gegebenen en und dem enthuſiaſtiſchen Empfang, weichen er 
Mailand gefunden. 


—— —— — — — — — — — — — 
Deranwerucher Mdacieut und Verleger 3. 9 F' ol Has vt.⸗ Drud ven I. V. Gireng in Brankfurt m. IR, 
NE 30. 79% 1865. 
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A 831. Sonntag, den 12. März 1865. 
Sm Märy 


Schneeglödden, erfles Kind der Flur, 
Bo Hoffnung aus der Blüthe bricht, 
Du zarte Bitte der Natur, 
Die aus dem Wintertraume fpridt, 
Mir laufchen deinem lieben Sinn, 
Der Demuth, die im Kelche wohnt, 
Du blühft ja nimmer um Gewinn, 
Kein Sonnenftraßl bat Dir gelohnt ! 


Dein Kleid ift weiß, wie Feufcher Schnee, 
Der glänzt el Deines Betichens Flaum, 
Du ſcheinſt fo rein und ohne Weh, 

Der Unfchuld ſchoͤner Blüthentraum ! 
Der kalte März, er haucht Dich an, 
Nicht's beugt Dich zartes Glockenbild, 
Du zeigft uns, was bie Demuth faun, 
Sie iſt dein mächtig’ himmliſch' Schild! 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 


anffurt, 11, März. Seit 1816 fungirten folgende Bundestagsgefandte 
ranffurt8 bei der hohen Verjammlung: Vom 1. October 1816 bis 2. Januar 1883: 
yndikus Dr, Danz (farb am 2. Januar 1838). Vom 2. Januar 1833 bis 11. April 
1837: Schöff Dr. Thomas (ftarb am 1. November 1838). Vom 24. Mai 1837 bis 
7. Januar 1848; Syndikus Dr. von Meyer (farb am 28. Januar 1849). Vom 
7. Januar 1848 bis 17. Mai 1848: Shöff Dr. Harnier. Vom 17. Mai 1848 bie 
12. Juli 1848: Schöff Dr. Souhay. Vom 10. Mai 1851 bis 31. December 1860 
Syndikus Dr. Harnier. Seit dem 1. Januar 1861 if Senator und Syndikus Dr. 
Müller Bundestagsgefandter für die freie Stadt Frankfurt. 
Dfficielle Mittheilung über die Bundestagsjigung vom 9. März.) 
Bon der Großherzoglich Heſſiſchen Regierung ward bie Bereitwilligkeit erflärt, dem 
Entwurfe des Gelepes egen den Nachdruck unter ber —— beizutreten, daß 
ein Gleiches von der —* der am meiſten dabei — undesregierungen 
geek Diefelbe Erklärung warb von Seiten der Großherzogthümer Medlenburg: 
werin und Strelig abgegeben, dabei jedoch noch beſonders A die Berüdfichtigung 
der von dem Börfenvereine beutjcher Buchhändler in einem ee Berichte herbor- 
gehobenen Punkte‘ hingemwiejen. — Bon der Herzoglich Naſſauiſchen Regierung warb eine 
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Denkſchrift überreicht, welche die eventuellen an Ihrer Hoheit der Frau Her⸗ 
zogin von Naffau, gebornen? Prinzeffin von Anhalt, rejp. deren Defcendenz, in Bezug 
er das Herzogthum Lauenburg,,zu wahren beftimmt ift. — Nachdem ſodann durch bie 
Großherzoglih Heſſiſche Regierung mitgetheilt worden war, daß die Verwaltung ber 
Ludwige 9 die Grundſätze des Verpflegungsreglements für die Staatseiſenbahn als 
maßgebend für ſich angenommen habe, fanden verſchiedene Abſtimmungen und Beſchluß 
I ſtatt, welche weſentlich die Intereſſen der verſchiedenen Bundesfeſtungen be— 
r rten. 


In geſtriger zu Hohen Senat® wurden der neuernannte Präfident des Ap- 
pellaflondgericits, Herr Senator Dr. Neftle, ſowie der neuernannte Stabdtgerichtd- 
director, Herr Stabtjerichtsratb Dr. Nenner, in diefer Eigenſchaft eidlich verpflichtet. 
Sn der füngften Bi ber — Verſammlung wurden für Pferdeſtaͤlle 
nachtraͤglich 234 fl. bewi ig. Für das deutſche Spital in London war vom Senat 
ein Beitrag von 40 Pfd. Sterl. beantragt. Herr Scheib befürwortete die Erhöhung 
defjelben auf 50 Pfd. Sterl., da in jenem Spital 112 Frankfurter (im Jahre 1863 allein 
11) unentgeltlich Verpflegung gefunden hätten. Die Verfammlung trat diefer Erhöhung 
bei. Bezüglich Ded Anfaufd von eat in der Kalbä ea trug die betreffende 
Commiſſion auf Ablehnung an, da einestheils der Preis unverhältnigmäßig hoch, anderſeits 
ein beftimmter Zwed für dieſen Ankauf nicht erfichtlich fei. Die Verfammlung erklärte 
fih mit dem Gommiffionsantrag einverftanden. Sodann wurden auf ben Status bes 
Stadtgerichts Il. nachträglich 577 fl. und für das Bauamt 187 fl. bewilligt. Die Taged- | 
ordnung führte zur weiteren Berathung der Senatsvorlage wegen Bewilligung von bei: 
läufig 11,000 fl. für Auffüllungen und Anlagen auf dem Ron'el vor dem Afenthor in 
Sacterhaufen. Schließlich wurden die auf Bewilligung der ganzen Summe gerichteten 
Unträge der Commiſſionsmehrheit angenommen, jene des Herrn May dagegen abge— 
lehnt, mit Ausnahme desjenigen, welcher die Weraccordirung der Arbeiten an den Mins 
deftnehmenden bezwedt. Aber auch diejer wird nicht als Webinsung, jondern nur als 
Wunſch ausgejprohen. Nah dem Mehrheitsantrag wird ferner dem Senat die Bes 
ſchleunigung des Schulbaues in Sachſenhauſen anempfohlen. — folgte Commiſ—⸗ 
ſionsbericht und Berathung über die Senatsvorlage, die Verbindungen der inneren mit 
der äußeren Stadt betreffend. Die Commiſſtonsanträge wurden von der Verſammlung 
angenommen. Endlich beſchloß dieſelbe auf Antrag der betreffenden Commiſſion, bie 
Bewilligung -von 2,800 fl. für Herftellung ven Straßen und Wegen in dem Diftrict 
„Holzhecke“ des Stabtwalbes bei der durch den Vertrag mit dem rheinischen Nennverein 
u. Sadjlage abzulehnen und den Senat um eine entfprecdhende neue Vorlage 
zu erjuchen. . ö 
Die Vorleſung über Indien, welche Herr Profeffor R. von Schlaginweit am 7. d. 
auf Einladung des „Engliſh Gircle* im „Hotel de l'Union“ in englifcher Sprade 
hielt, war zablreid von Engländern, Amerikanern und Deutjchen befucht. Herr Profeflor 
von Sclagintweit hat es vortrefflid verftanden, in der kurzen Zeit von einer Stunde 
den jo reichen Stoff in ein überfichtliche8 und Ichrreiches Bild zufammenzufaffen und erntete 
lebhaften Beifall. Der englijche Gejandte, Sir Alegander Mallet, welcher gleich dem 
amerikaniſchen Generalconful, Heren W. W. Murphy, der Vorlefung beimohnte, dankte 
am Schluſſe im Namen jämmtlicher Anwejenden Herrn von Schlagintweit für jeine 
———— Schilderungen, die er aus eigener Anſchauung beftätigen könne Gin 
u Ehren des Herrn Profeffor von Schlagintweit veranftaltetes Nachteffen, an weldyem 
ich die ordentlichen und Ehrenmitglieder des „Engliſh Gircle* betheiligten, bildete den 
chluß des Abends, 


! 
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Eine Anzahl biefiger Gärtner ift zufammengetreten, um eine Eingabe an den Senat 
zu machen, in welcher derjelbe erfucht wird, zum Amede des „Gemüſebaues“, der gewiß 
mehr im Intereſſe der Bürgerfchaft liege, al& die Bahn des Rennvereins, ein gewiffes 
Areal zur Bebauung zu erhalten. Die Petenten berufen fi beſonders darauf, daß 
burd die Ausdehnung der Stadt dad zum Gemüſebau fich eignende Gelände faft auf /; 
ber früheren Morgen zufammengefunfen fei. Mit dieſer Eingabe laufen die Beſchwerden 
unferer Hausfrauen fiber theuere Gemüje Hand in Hand und fchreiben letztere die außer: 
orbentlihe Preiserhöhung des Gemüſes den in jüngfter Zeit ftattgehabten Zwiſchenkäufen 
für umliegende Etabliffement3 zu. Um eine Thatfache zu berichten, fei hier angeführt, 
daß auf dem Markt 100 Eier 3 fl. 20 Er. Eofteten. j | 

Morgen Sonntag Vormittag wird Er. Tr. med. Con feld von Mainz im Göthes 
baufe einen Vortrag halten über die Gultur des Gehirns, der Werfitätte des 
menschlichen Geiftes, vom rationellen Standpunkte aus betrachtet — ein Gapitel, das 
für Aerzte und Freunde der Gefundheitspflege der Beachtung wohl werth erjcheint. Die 
früheren dajelbft gehaltenen Vorträge find nun gedrudt erfchienen. 

Seit einigen Tagen find hier für den Verkehr der Omnibuſſe kupferne Fahrmarken, 
weldye den Werth von 4 Fr. repräjentiren, eingeführt. Diejelben haben die Größe eines 
fupfernen Streuzer und es hat ſich bereits eine ziemliche Anzahl biefiger Gejchäftsleute 
bereit erflärt, dieſelben an Zahlungsſtatt ——— 

Geſtern Morgen wurde Herr Dr. Tb. Müller, welcher längere Reit, naech dem 
Rüdtritte des Herrn Dr. %. B. v. Schweißer dem hiefigen WUrbeiterbildungsverein als 
Präfident vorgeftanden hatte, zur Erde beftattet. Dem Veichenbegängnifie wohnten nicht 
allein viele Mitglieder des hieſ. Arbeiterbildungsvereine, ſondern auch der größte Theil 
der. Mitglieder des allgemeinen deutjchen Arbeitervereins, Dem er angehörte, bei. Außer 
diefen fanden ſich noch von umliegenden, gleichen Zwed verfolgenden Bereinen Depu: 
tationen, namentlich aus Offenbach, wo derſelbe in lekter Zeit populäre phyſikaliſche 
Vorträge für den dortigen Arbeiterbildungsverein- hielt, ein. Am Grabe hielt ein Mit— 
glied der beftebenden Arbeitervereine eine die Dienfte ded Verblichenen würdigende Rede. 

Die jüngfte Nummer des Nationalvereind bringt folgende Nachricht: Mit Ende 
dieſes Quartals wird die MWochenfchrift des Nationalvereind zu erſcheinen aufhören. 
Statt ihrer wirb der Vereinsausſchuß vom nächften Quartal an, ein neues Blatt unter 
dem Titel „Wochenblatt des Nationalvereind”, und zwar in Frankfurt a. M. ericheinen 
laffen. Das Nähere über Berlag und Abonnemertsbedingungen wird in der naͤchſten 
Nummer der Wodzenjchrift veröffentlicht werden. 

Der Waiſenknabe Umpfenbach, welcher feiner Zeit von dem Appellationsgericht 
dem Polizeiamte zur Anwendung von Befferungsmitteln überwiefen wurde, befindet fich 

ur Zeit auf ber hieſ. Gonftablerwache internirt und mwirb berjelbe mit ‚Anfertigung von 
Gapparbeiten beichäftigt. 

Bei dem Abholzen an der Rennbahn wurde vorgeftern einem armen Jungen von 
Niederrab beim Späneauflefen das eine Bein von einem fallenden Baume zeraneticht. 
Derjelbe wurde in das Hofpital verbradt. 

Wie wir vernehmen, fol auf der früheren Berna'ſchen Liegenichaft, Bodenheimer 
Landftraße, eine Xofalität, welche den an die „Mainluft” nnd die „Neue Anlage" ges 
ftellten Anforderungen entfpricht, hergerichtet werben. 

Beftern Morgen wurden aus dem il le eined Schweinenmeßgers, während 
befien Leute ſich nah dem Schlahthaufe begeben hatten, eine bedeutende Quantität 
Br, die zur Bereitung von Wurſt Beftimmt waren, entwendet. Ein Thäter if 

is jet noch nicht ermittelt. 


Am Mittreoch hat in A ein Knabe von 4 Jahren einen fühnen Sprung 
gewagt, indem er in Abweſenheit feiner Eltern aus dem enfter ber im britten Stod 
gelegenen Wohnung auf die Straße fprang, ohne irgend einen erheblichen Schaden babei 
u erleiden. 
In der geftrigen Sigung des „Rheiniſchen Rennvereins“ wurde bemfelben bie will« 
fommene Mittheilung, daß Se. Maf. der Kaiſer von Defterreich, als Proteftor des Ver: 
eins, 200 Dufaten, und der Großherzog von Medlenburg- Schwerin, in gleicher Eigen— 
ſchaft, 4000 fl. als Geſchenk übermittelt hat. Das Comité arbeitet eben eifrigft daran, 
a“ die bevorftehenden Rennen in jeder Hinficht dem Namen Frankfurts entiprechen 
und wird in furzem ſchon mit dem Baue der Tribünen, welche äußerſt elegant und ges 
Ihmadvoll Ka Ar werben follen, begonnen. 
Geftern Abend fand in der „Harmonie“ ein von dem Eigenthümer derfelben Herrn 
geb, ber dieſes Lokal bekanntlich vermiethet hat, er die Vorftandsmitglieber bes 
ommer« und Wintervereind veranftaltetes Abſchiedseſſen ftatt, wobei den Betreffenden 
mancherlei Beichen der Anerkennung für ihre Iangjährige Mühewaltung zu Theil wurde. 
Während der Jasper Sigung der gefeßgebenden Verfammlung wurben in dem für 
die Mitglieder beftimmten Raum 30 fl. gefunden. Xrog wieberholter Aufforderung des 
Prafidiums an den Gigentbümer, die auf dem Bureau deponirte Summe in Empfang 
zu nehmen, hat biefelbe bis heute noch Niemand reclamirt. 





Nundſchau in der Politik, 


* Wien, Die Unterzeichnung des in Berlin abgejchloffenen Märzvertrags ift Iebig- 
lich aus formellen Gründen noch um einige Tage ie hoben worden. — Der dies⸗ 
feitige Givilcommiffär in den Herzogthümern, Baron Halbhuber, Hat neue, ſehr beſtimmt 
lautende Anftructionen von hier aus erhalten. 

— Paris. Der Duc de Morny iſt am 10. d. M., Vormittags 8 Uhr, ver: 
rben. 

* St. — — Sämmtliche hieſige Blätter erflären die Nachricht der 
Londoner Morning-Poſt über Verhandlungen Rußlands mit den Weſtmächten und Oeſter— 
reich bezüglich Polens für abſolut falſch. 

⸗ Madrid, Nach einer Erklaͤrung des Finanzminifters ift e8 möglich, von ber 
Negoriirung der 300 Millionen gar |" Umgang zu nehmen. 

* Konftantinopel, Unſere Stadt ift am 20. Februar abermals der Schauplap 
einer jener großartigen Feuersbrünfte gewejen, von denen fie feit Jahrhunderten zu er: 
gehlen > Das Feuer Fam um Mitternacht in einem hölzernen Haufe dicht neben 

em fatholifchen Klofter St. Benebift in dem Stabttheile Galata aus, in welchem am 
Abend auvor eine Fleine Carnevalsgeſellſchaft feftlich verfammelt geweien war. Dieſes 
aus — in der Benedictusſtraße der Einmündung der Chriſtusſtraße genau gegen⸗ 
ber; mit einer Rüdwand ftößt e8 gegen bie Kloftergebäude von St. Benebict und 
- daß in ber Notredameftraße gelegene ge Feng der barmberzigen Schweſtern; Iegteres 
ift ein hohes vierftöcdiges Gebäude, in welchem über 160 Mädchen erzogen werben. Dieſe 
Kleinen lagen im fee Schlaf, als das Feuer an am Holzwerk des Haujed empor: 
leckte und die große Treppe bereits in Rlammen ftand. Es gelang indeß den Schweſtern, 
bie a. Pflege anvertrauten Mädchen jämmtlich über eine Nebentreppe nad) dem Hof 
bes Klofterd St. Benedikt zu retten; die legten Kleinſten mußten freilich dur Rauch 
und Flammen binabgetragen werden. Kaum war das Haus — als ſeine aus 
Stein ausgeführte — in die enge Strafe Notre-Dame hinabſtürzte, die man gerabe 
durch bie fteinerne Mauer gefchüßt glaubte, und in welcher Pompiers, Soldaten, ihre 
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- - Habjeligkeiten flüchtende Anwohner und zur Rettung berbeigeeilte Freunde berfelben in 
einem dichten Knäuel ſich drängten. Gin furdtbarer Schrei durchgellte die Luft; es 
folgte ihm noch ein fchredlicheres Schweigen. Die Mauer war in einer Ausdehnung 
bon 200 und einer Höhe von 100 Fuß über einer Straße zufammengeftürzt, bie faum 
15 Fuß breit war! An Rettung der Häufer gegenüber war nicht mehr zu denken. Bis 
5 Uhr morgens wüthete über die Notre-Dames und Benedictusſtraße hinweg das Flam— 
menmeer, jo daß von den Dächern der benachbarten Kirchen das geſchmolzene Blei wie 
ein Regen hernieberfloß. PVierzig Häufer find niedergebrannt; die Verlufte an Menfchens 
leben wnrden auf die Zahl von hundert angegeben; viele Pompiers und Soldaten nebft 
ihren Offizieren befinden ſich darunter. Dem Großmeifter der Artillerie, Halil Paſcha, 
welcher mit dem Grogabmiral Veſſim Paſcha durch den Schaupla ber — 
eeilt war, wurde fein Adjutant, Cheraf Effendi, erſchlagen. Oeffentliche Sammlungen 
d im Gange, um die Noth ber Abgebrannten zu lindern. 





Kunft:, Literatur: und Theater:Rotizen. 


Der Gerzog von Valmy bat der Barifer Akademie der Künfte 1500 Fre. 
zur Stiftung eines neuen Preifes übermacht. Die Akademie hat den Preis für eine 
„Darlegung ber Principien und allgemeinen Regeln der Baufunft und ae er 
der Theorie derſelben mit Hinficht auf a Reit außsgefchrieben. Die Bewerbungs⸗ 
ſchriften müffen bi8 ‚um 15. Juni 1865 eingefendet werben. 

Brachvogel's neues Schaufpiel: „Die Prinzeffin von Montpenfier” iſt von den 

oftheatern in Wien und Berlin zur Aufführung angenommen, —— aber ſchon in 
chwerin mit gutem Erfolg in Scene gegangen. Die Elan darin ift nur eine jchein- 
bar gejchichtliche, die Fabel des Stüded vielmehr erfunden und zu einem dramatiſch⸗ 
wirffamen Gemälde verwendet, das in Ludwig XIV. einen liebenswürbigen — — 
ſuchte, wie denn auch die Liebeshelden ihre Titel als Prinzeſſin von Montpenſier un 
Hauptmann de Tarascon nur als hiſtoriſche Maske tragen. 

Die öffentlichen Verſteigerungen von Kunſtſammlungen, die jetzt in Paris ſtattfinden, 
machen hohe Preife. Aus der Villot'ſchen Sammlung wurde die Ermordung des Biſchof's 
von Lüttich von Delacroix um 35,000 Fres. verkauft. Die Karbenfkizze beffelben Meifters 
von der großen Glasmalerei in Dreux kam um 3100, eine flüchtig gemalte Sfizie einer 
ber Hamletlitbographien, Tod der Ophelia, gleichfalls von Delacroiz, erreichte ben Preis 
von 2020 re. 

Zur Geſchichte der Malerei. Unter dem Titel: „Les chefs d’oeuvre des grands 
maitres“ erfcheint bei Firmin Didot in Paris ein Prachtwerk in polychromiſchen Nach— 
bildungen der anerfannteften Meifterwerke der Malerkunft. Die wirklich melfterhaft aus— 
——— Platten find das Merk eines Kölners, Kellerhoven, der ein neues Verfahren 

Farbendrudes, das die Delbilder möglich getreu wiedergibt, erfunden bat. Den Text 

ben Bildern verbanfen wir einem bewährten Kunftfchriftfteller, Alf. Michiels. Er— 
chienen find Bis jegt jede Lieferungen, unter denen die erfte das Kölner Dombilb, bie 
nbetung der drei Magier, angeblich von Stephan Lothener, bringt. Dann. Bilder nad 

Memlinf, Quintin Metiys, Fra Angelico da Fiefole, Filiwino Lippi. 
‚Ein phrenologifches Journal wird feit kurzer Zeit in Newyork herausgegeben. Es 
iſt indeß ficherlich Die einzige exiftirende Zeitjchrift, deren einziger Zweck e# if, Phreno⸗ 
ie in Verbindung mit Phyſiologie und Phyſiognomik in ihren Colonnen — 
jetzt erfreute ſich dieſes wiſſenſchaftliche Blatt ſeitens des amerikaniſchen Publikums 

der lebhafteſten Theilnahme. 
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Ueber die „Ziedgeftiftung”, bie ihren Sik in Dresden hat, deren Wirkſamkeit 
fi aber fiber ganz Deutjchland ausbreitet, ift am 3. März, dem Tobedtage ihre Mit: 
begrünbers und eifrigen Förderers, des Majors Serre, von Seiten bed an ter Spiße 
bes Unternehmens ftehenden Comités eine Mittheilung veröffentlicht worden, welde 
wiederum ein höchſt etfreuliches Zeugniß gibt von dem ftillen Segen, der durch dieſe 
wohlthätige Stiftung fort und fort verbreitet wird. Bon den Zinjen bes Stiftungs- 
fapital8, welches letztere beim Schlufje des Jahres 1863 in runder Summe 168,287 Thlr. 
betrug, find im Jahre 1864 nicht weniger als 5000 Thaler in 31 Poften zu Gewährun 
von Ehrengaben verwendet. In zehn Fällen kommen dieſe Ghrengaben, welde mei 
100, 150, 200 und 3000 Thaler betragen, den Wittwen und Waiſen verftorbener Män- 
ner zu, die fi) auf dem Gebiete der Poefie, der Mufif und der bildenden Kunft be: 
währt haben. Im Bereiche der Malerei, Bildhauerei und Kupferftecherei find neunzehn 
verdiente und bedürftige Künftler durch Ehrengaben erfreut worden. 

Bon Auguft Beder erjcheint feit Neujahr im Feuilleton des „Wiener Botſchafter“ 
ein größerer Roman: „Des Rabbi Vermächtniß“. Der Held der Erzählung, die auf 
drei ftarfe Bände berechnet ift, unter den Arkaden des Münchener Hofgartend und in 
dem dortigen Kaffeehaufe beginnt und fich in einem deutſchen Mittelgebirge fortjpielt, 
ift ein Maler. Der Noman wird, fobald fein Abdruck in dem Feuilleton des „Bot— 
ſchafters“ vollendet ift, was rg} Monate in Anſpruch nimmt, als Budy erfcheinen. — 
Wie wir — ſchreibt Auguſt Becker einen weiteren und zwar ſatyriſchen Zeitroman: 
„Drei Jahre aus dem Leben eines Redacteursb“, welcher ſich mit den ſocialen, beſonders 
mit den literarifchen und politifchen Zuftänden Süddeutſchlands befchäftigt und in einer 
ſuͤddeutſchen Hauptftabt jpielt. 

Der Theaterzettel am jüngften Donnerstag hatte „Windig und Trübe“ mit 
großen Lettern angezeigt, und das war ein boͤſes Dmen. Es war in ber That winbig 
und trübe im Theater. Windig, dur den Luftzug, den das Zifchen der Anwejenden 
verurfachte, und trübe, wegen bes vergeblich ausgegebenen Entreegeldes. Die frei nad 
dem Englifhen von S. Alm bearbeitete fogenannte „Poſſe“ mag in der Urſprache Reize 
haben, meldye in der Bearbeitung verloren gingen. _ Genug — man langweilte fig, un 
ziſchte ſchließlich das ler Ding aus. — Gbenjo ging es einem fjogenannten Quftjpiel 
von Benediz: „Eine biftparthbie unter Frauen“, die noch langmweiliger als 
die Gefellen des erfigegebenen Stüdes war, und erft audgelacht, und dann außge= 
sticht wurde — „Das Verſprechen binter'm Heerd“, in welchem bejonders 
unfere Labitzki ald „Nandl“ allerliebft war, rettete die Ehre des Abends. — Wir 
fprechen einen Wunjch vieler Theaterfreunde aus, wenn wir die Direction erjuchen, das 
analoge ſchöne Stüddhen: „Das Iepte ee uns ebenfall® wieder einmal vor: 
ufübren. — Bon „Lady Tartüffe” fahen wir nur vier Ace Frau Buras raf, 
ie die Titelrolle jpielte, jchien den ganzen Abend über indisponirt. Nach dem vierten 
Acte erjchien Herr Vollmer und zeigte in rührendem Tone an, daß die Darftellerin 
der Hauptrolle jo unwohl geworben jei, daß der fünfte Act nicht mehr zu Ende ge- 
fpielt werben könne und deshalb das Theater zu Ende ſei. Wir, die wir den Schluß 
ur Genüge kennen, waren nicht ſehr berührt von dem Unfalle, aber e8 waren viele 

eute da, die gerne für ibag 48 Fr. die Entwidelung geſehen Hätten, die machten allers 
dings bei der Meldung ein fomijch = tragifhes Gefiht! Wir tröfteten im Gorrivore 
Einige von ihnen, indem wir ihnen mit vieler Beredſamkeit den Schluß erzählten und 
— fie gingen zufrieden heim zu ihrem Kartoffelfalat. War e8 ja neun Uhr —— 
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Mannichfaltiges. 


Gefälſchter Kaffee. Das Militärökononriedepartement des preußijchen Kriegs— 
miniftertumd hat die Behörde auf die häufige Fälſchung des Kaffees aufmerkſam ge 
indem man in der Betrugsinduftrie jo weit gekommen ift, täufchend ähnliche Nobbohnen 
mit einem vollftändigen eis erud und auch einem ähnlichen Beigeſchmack Fünftlic ans 
ufertigen. Mit anderem offer vermifcht und namentlich in gemahlenem BZuftande laſſen 
fe die gefälfchten Bohnen gar nicht erfennen. Der Betrug kann aber auf eine andere 

eife einfach conftatirt werden, wenn man nämlich kochendes Waſſer auf bie — * 
Bohnen gicßt uͤnd dieſelben eine Weile im Waſſer ſtehen läßt. Die guten Bohnen bleiben 
latt und behalten Anſehen und Geruch, die gefäljchteu aber werben —— erig und loͤſen 
ich enblid ganz auf. Es foll nad den BVerficherungen officiöfer Federn dies eine Ent— 
deckung jein, die man der Armeeverwaltung namentlidy während des legten Felbzuges 
au — hat; vor Jahren haben wir ſie indeſſen ſchon in engliſchen Correſpondenzen 
geleſen. — 

Dem „P. B.“ wird aus Szolt geſchrieben, daß in Folge der eingetretenen ſtrengen 
Kälte auf den umliegenden Pußten und in den Wäldern Wölfe nicht nur einzeln, fons 
dern rubelmweife erjchienen. Zwei derſelben wurben auf der Pußta Boffo nu ben 
Feldſchützen des Herru v. Zſigray erlegt. Gin armer Drahtbinder joll in der Nacht auf 
den 17. v. M. eine Beute der Mölfe — ſein. Er nahm ſeine Reiſeroute von 
Vadkert nach Halas, und mußte einen Wald paſſiren; da ſoll man einige Blechgefäße, 
Draht, Hut und Stiefel von ihm gefunden haben. Die Wölfe wagen ſich bereits ſo 
nahe = die Dörfer heran, daß die,an den Außerften Enden Wohnenden Nachts Geheul 
vernehmen. 

Nah einer Fürzlih gemachten Berechnung leben auf ber Welt jept nahe au 
7,000,000 Juden, ven benen faft die eine Hälfte in Europa ift, befonders in Rußland, 
wo 1,200,000 leben. Ya Defterreich beträgt deren Zahl 853,000, in Preußen 240,000 
und im fibrigen Deutſchland 492,000. In Frankfurt a. M. kommt ein Jude auf 16 
Ghriften, in Schweden und Norwegen nur einer auf 600. — bat 80,000, Eng— 
land 42,000 und die Schweiz 3200. Gine bemerkenswerthe Ericheinung ift, daß in ben- 
jenigen Ländern (in Franfreih, Belgien und England), in denen die Juden vollftändig 
emancipirt find, fich deren Anzahl verringert, während fie fich fiberall jonft vermehren. 

Am 25. v. M., als eben der Perjonenzug von Szegedin nad Peſt die Station 
Kistelek paffirt hatte, ftellte fi in ziemlicher Entfernung vom Zuge ein elegant gefieibe- 
ter Mann mitten auf die Bahn und war, troß aller Norhfignale von Seiten des Ma- 
ſchinenführers, nicht zu bewegen, feinen Standpunft aufzugeben. Derjelbe juchte viel« 
mehr durch fortwährende Geftifulationen dem Zugperfonale begreiflih zu machen, daß 
er ınitfahren wolle, und der Zug anhalten müſſe. Es blieb endlich audy nichts Anderes 
übrig, als anzuhalten wenn man den eigenfinnigen Paflagier nicht überfahren wollte. 
Dieter hat aber feinen Zweck keineswegs erreicht, denn ftatt der Reiſe nach Peſt mußte 
er einen unfreiwilligen Spaziergang zur Gomitatöbehörde maden, wo man zwar feine 
GSharacterftärfe bewunderte, ihm aber energiſch erklärte, dab das Ginfteigen in einen Zug 
nur auf den Stationen erlaubt ſei. 

Aus den nördlichen Gegenden Norwegens wird berichtet, daß dort am 9, Februar 
&% ee Sturm wüthete; man fennt bereit? die Namen von 15 verunglüdten 

iffen. 

Die Freimaurer der | zählen in 21 Logen 1776 Mitglieder; die meiften 
baben die Logen in Ber mit 161, Bern mit 151, Züri) mit 121, Locle mit 120 und 
Ghauzebe-Fonds mit 111 Mitgliedern. 
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Die „Deutjhe Reichs⸗gZtg.“ erzählt: Vor furzem fand in Braunjchweig ein Soldat 
der dritten Compagnie ded.nfanterieregiments in der Nähe des Bruchthores eine Brief: 
tafche und nahm dieſelbe einftweilen an fi, ohne ihren Inhalt zu befichtigen. Kaum war 
er inbeß eine Strede gegangen, ald er einen nad Etwas ſuchenden Bedienten erblidte, 
von welchem er alsbald gefragt wurbe, ob er nichts gefunden babe? — antwortete 
der Soldat, daß er allerdings eine Vrieftaſche gefunden, und erhielt darauf von dem Be— 
dienten die Eroͤffnung, daß dieſe Brieftaſche ſeinem Herrn gehöre, welcher ſich auf dem 
Bahnhof befinde, um weiter zu reifen, und ihm beauftragt babe, die nöthigen Schritte 
zur Wiedererlangung des Verlorenen zu thun. — Der Soldat erklärte, er würbe biefem 
Herrn das Gefundene aurüdgeben, wenn ihn der Bebiente zu bemjelben Herrn führen 
wolle. Beide begaben ſich nun auf den Bahnhof und trafen daſelbſt einen elegant ges 
kleideten Reiſenden, welcher äußerſt erfreut war, als ihm die Brieftafche eingehänbigt 
wurde. Gr durd;flog den Inhalt, nahm die Brieftafche zu fich, zog jeine Börfe und gab 
dem ehrlichen Finder fünf Ttaler mit der Frage, ob er mit diefer Belohnung zufrieben 
fei. „OD ja“ erwiederte dieſer De ni — „wenn Sie mir aber noch eine Kleinig- 
feit zulegen wollen, jo babe ich aucd nichts dagegen.” Der Herr lachte, fragte ben 
Soldaten nad feinem Namem und notirte ſich Ba ie: es läutete zur Abfahrt, Herr 
und Bediente flogen mit dem Buge davon, und ber Soldat ver ügte fich, vergnügt über 
das {hm wieberfahrene Glück in Die Kaſerne. Vor einigen Tagen aber erhält ber 
Soldat eine gerichtliche Vorladung und wandert, gejpannt —— was ſolches zu be⸗ 
deuten habe, dem Gerichte zu. Wer möchte aber das Erſtaunen, wer überhaupt den 
Zuſtand des Vorgeladenen ſchildern, als ihm eröffnet wird, daß er citirt ſei, um 2000 
— in Empfang zu nehmen, nee ihm Baron Rothſchild aus London für die ehrliche 
Ablieferung der J——— ya e überſende. Diefer hatte die Brieftaſche bei feiner 
Durdpreife nah Wien auf einem Gange in die Stadt verloren und belohnte die Ehrlich: 
feit auf ſolche Weiſe. Dir Vorfall if thatſächlich und auch der Name des Soldaten 
ift uns befannt. 

Eine Tochter des legten Dogen von Venedig befindet fich gegenwärtig in 
zepburg und ertheilt Unterricht in der italienischen Sprache. Cine Schwefter foll die 
telle einer Gouvernante befleiden. Da die Republik Venedig im Jahre 1798 aufge: 

löft wurde, jo müfjen die beiden Damen jedenfalld fchon zu den Matronen zählen. 


Neueſte Nachrichten. 

* Newyork. Wilmington ift eingenommen. Der Gonföberirtengeneral Hofer 
zieht ſich nach Norden 5* der Unionsgeneral Terry verfolgt ihn. Shermann war 
am 19. in Winsboro, Meilen real! von Columbia; Beauregard wich vor ihm 
urück. Sherman’d Bewegungen jeitdem find unbekannt. — Herr Feſſenden anticipirte 
bie Bezahlung der Märzcoupond der 1O—4O Bonds. , 








Charade. 
Ein Wort dem nur zwei Silben eigen Doch leſe dieſes Wort von hinten 
Jedoch das ſehr viel in ſich trägt, So hat es einen andern Sinn, 
Ber dies den Kunden ſtets wird zeigen Einfllbig wird man’s dann nur finden 
Wird bieder Handeln ſtete und recht; Und dazu jagen: 's fledt nir drinn. u, 
Aufldfung ber Eharade in Mo. 28: 
Wohlleben. 


—— — ————————————————— —————————— 
Berantwortlicger Redaeteur und Verleger J. G. Hol zu a r t. — Druck von J. P. Streng in Fraulfurt a. M 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


* für 


Tagesneuigleiten, Politit, Literatur, Kunſt, Theater und Gemeinmittziges. 
A 32. Mittwoch, den 15. März ‚1865. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 


Grankfurt, 14. März. Während der Abweſenheit des K. K. Oeſterreichiſchen 
Praͤſidialgeſandten Herrn von Kübeck, iſt der K. Preußiſche Bundestagsgeſandte, Herr 
von Saviany, Bundespräſidalgeſandier, zugleich iſt derſelbe mit der Führung ber 
Stimme Oeterzeich in der hohen Bundesverfammlung, bis zur Wiederkehr bes dfter- 

reichiſchen Geſandten betraut worden. 


»Sitzung des Zuchtpolizeigerichts. Ein Taglöbner aus Bornheim batte in 
Gemeinſchaft mit mehreren Anderen zwei Stüfergefellen, die im Begriffe waren, aus 
einem Bornheimer Wirthöhanfe nach Haufe zu gehen, obne alle Veranlaffung überfallen 
und einem berjelben eine geringere Körperveriegung und Beſchädigung an den Kleidern -» 
zugefügt. Da der Angeklagte in ber heutigen Eigung zu ſpät erfchtenen tft, fo wird 
in contumaciam gegen ihn verfahren und verfelbe ſchließlich in eine Geldſtrafe von 3 fl. 
umb zur Zahlung von 6 fl. an den Verlegten als Erſatz für die beſchädigten Kleider 
— — Gin Lohnkutſcher von Oberrad iſt angeſchuldigh, einem a est von , 
Offenbach, mit dem er auf der Chauſſee wegen des Vorfahrens in Streit geratben, mit 
einem Stod eine geringere Verlegung am Ropfe zugefügt zu baben. Der Ungeflagte 
erflärt, daß er nur inı Stande der Nothwehr gehandelt habe, indem er von dem Fuhr— 
mann und deſſen Genoſſen zuerft überfallen worden fei. Das Gericht erfennt ihn je- 
doch des ihm. zur Laſt gelegten Vergehens für ſchuldig und fpricht gegen ihn eine fünfs 
tägige Gefängnißftrafe aus. — Cine Handarbeiterin von Oberrad und ein 16jähriges 
Mätchen von dort find befchuidigt, in Verbindung mit einander eine Partie altes Holz 
im Werthe von 30 fr., zum Nachtheile eines Hausgenoſſen entwendet zu haben, Die 
beiden Angeklagten ftellen dies zwar entjchieden in Abrede, werden aber durch bie 
Zeu — überführt und die Handarbeiterin in 3 ‚Tage, das Midchen in 
24 Stunden Gefängnis verurtheilt. — Eine auf der heutigen Tagesordnung zur Ders 
handlung angejegte Ghrenfränktungsflage eined Maurermeifterd von Bornbeim gegen 
einen Schneidermeifter von dort wurde, da fich die Parteien inzwifchen verglichen hagten, 
zurüdgezogen. ⸗ 

Herr Dr. Joſeph Salles aus Paris, ſeit ee Monaten in Darmftabt Dos 
micilirend, gedenft am 18. yıd 25. d. im Saalbau zwei Vorlefungen in franzöſiſcher Sprade 
abzuhalten. Als Thema Dat derfelbe Meliere und defjen Stellung in der franzöfiichen 
Literatur gewählt. Demgemäß wird die erfte Vorlefung das Leben Moliere'8 und feine 
Werte im Allgemeinen, die zweite den Tartüffe und eine kritiſche Museinanderjegung 
deffelben —— Herr Salles hat ſich in Darinſtadt für feine äſthetiſchen Vorleſungen, 
die in Form ſowohl als Inhalt die allgemeinſte Anerkennung fanden, raſch einen fi 
immer erweiternben vorzüglichen Zubörerfreis erworben, und ſteht zu erwarten, daß au 
bien feine Worträge einen guten Boden finden, " 


Aus dem Ergebniß der im Monat December v. 9. vorgeirmminenen Bevölkerungs— 
aufnahme biefiger Stadt und Gemarkung fönnen wir erfehen, daß die Givilbevölferung der 
Stadt (incl. des ——— Militärs) 78,177 Seelen und der Landgemeinden 13,008, 
aljo in Summa 91,180 Seelen beitrug. In der Stadt waren, was den Givilftand an- 
Iangt, 12,541 Familien und 2,660 alleinftehende Perfonen; an männlichen Perfonen 
fiber vierzehn Jahren: »2,453, an weiblihen 30,997, an männlichen Berjonen unter 
vierzehn Bl: 6,892, an weiblichen 6,751, zufammen: 77,093. An einbeimijchen 
Militär: Familien 60, alleinftehende Perſonen 875; an männlichen Perjonen über vier: 
zehn Jahren: 924, an weiblichen: 109; an männlichen Perfonen unter vierzehn: 25, en 
weiblichen: 26; in Summa L,084. In den Landgemeinden: 2,389 Familien und 174 
alleinftehende Perjonen; an männlichen Perjonen über vierzehn Jahren: 4,857, au weib— 
lichen: 4,856; unter vierzehn ohren an männlichen: 1,735, an weiblichen: 1,825, 
Summa wie oben: 13,003. Außer obigen Perfonen wurden noch als ſtändig dabier Be: 
fchäftigte, aber außerhalb des Gebiets Wohnende 3,774 «ermittelt. — Was bie Bes 
völkerüng der einzelnen Theile des Staats Frankfurt betrifft, jo Sewohnen bie immere 
Stabt Frankfurt: 52,819, Sachſenhauſen: 8,372, die Gemarkung Frankfurt: 12,969 und 
die Gemarkung Sacjenhaufen: 1,553 Berfonen (obne Höfe, Hafen und Förfterhäufer) ; 
Bornheim: 4,775, Oberrad: 2,693, Niederrad: 2,348, Haufen: 677, Dortelweil: 488, 
Nievererlenbady: 750, Bonames: 673, Niederurjel: 410 und den Forſtbezirk: 72 Perjonen. 
Was den Militärftand anlangt, jo baben wir hier an Frankfurter Gensd'armerie: 72, 

ankfurter Linienbateillen: 874, öſterreichiſchem Militär: 1,064, preußifchem : 1,864 und 
eriihem: 1163 Mann. — Aus einem angeftellten Vergleich ergibt fich 
folgendes Verhältniß: es hatte 
1855 1858 1861 1864 


die Stadt: Givilbewölferung. - . . . 63313 67206 70235 77093, 
hiefiges Militär... . .. 9 769 1227 1084 

i Summa . 64387 6975 TI TEIT 

das Bandgebiet. . 2 2 2.2.21. 1527 11308 11928 13008 


- Summa Summarum . . 74784 79278 83390 91180 ' 
mithin betrug die Zunahme: 
Stadt Land zuſ.  . jährlich 


1855— 1858: s118 716 449 1498 
1858— 1861: 3270 625 3895 12981), 
1861-1864: Ti 1076 7790 2506 


Herr Gilardone, Secretär des Löſchbataillons, hat den erften Cyclus von freien 
Vorträgen fiber Löſch- und Nettungsweien der Neuzeit geichloffen, und es befundete die 
ftet8 ſich fleigende Theilnahme, daß es dieſer junge Redner recht wohl verftanden, feine 
Budörer zu feſſeln, was bei einem folchen Thema gerade nicht Teicht ift. In ſchwung— 
voller Bebanblung breitete er fih über die Geſchichte der deutfchen Feuerwehr von ıhrem 
Urfprunge bis auf ihre Erfolge in der Neuzeit aus. Anfchanlich wußte er in wirklich 

opulärer Weife der Chemie des Fererwehrmannes volle Geltung zu verfchaffen, wie er 
h auch treffend am Schluſſe jeiner Vorträge über die Srganttakion von freiwilligen 
und befoldeten Feuerwehren ausließ. Die Ideen und Anſchauungen in Bezug auf den 
menſchlichen Bil ungsgang wie auch auf die volksthümlichen Inſtitutionen der heutigen 
Bölfer gaben feinen Vorträgen die richtige Weihe, und der ihm reichlich geipendete 
Beifall möge ihn anfeuern, mutbig auf feiner ſchwierigen Bahn voranzufchreiten. Die 
erſte Lieferung feines Werkes über Löſchweſen ift ſoeben erjchienen. 


— U m j 


In des Münftlergefellichaft beſprach am 8. März Herr F. Mittweger bas ⸗ 
ſante Thema der a aut An bie ———— Geſchichte der —2* gs 
‚ dedungen von der erften Erwähnung einer ſolchen Nieberlafjung bei Herodot bis auf bie 

feßten Funde in medlenburgifchen Torfmooren reihte fin ein Bild der Wohnftätten und 
des Vebens der Pfahlbauten-Menſchen, ihrer Werkzeuge und Herftellungen, ſowie de— 
gleichzeitigen Thier- und Pflanzenlebens. Das Anterefje wurde erhöht durch die aus 
dem Beſitz bes Herrn Dfterrieth gewährte Vorlage einer Anzahl Fundſtücke, die auß 
den Pfahlbauten bei Robenhaufen am Pfäffiton See herrühren. 

Der Defonom Hermann in Offenbach, der Ende der 20er Jahre ald Prophet 
auftrat und vor Taufenden von Zuhörern unter freiem Himmel prebigte, befindet fich 
dermalen noch am Leben und hat jeit einer langen Reihe von Jahren zwei pferde in 
Bereitichaft gehalten, mit denen bei dem nahe bevorftehenden Weltuntergang eine Himmel« 
fahrt angetreten werden jollte. Diefe biftorijchen Thiere find aber inzwifchen alt und uns 
bebolfen geworben, jo daß fich ihr Eigenthümer genöthigt ſah, —— an den hieſigen 
Waſenmeiſter käuflich abzulaſſen, welcher ihnen demnächſt den Gnadenſtoß verſetzen wird. 

Man ſchreibt aus Oberurſel: Bei dem Comité für den Bau der Uhlandsruhe 
auf dem Altkönig ſind in dieſen Tagen wieder ſehr werthvolle Gaben in Geld’ und Gegen 

änden für die in „Gaſthaus zum römijchen Kaiſer“ bergerichtete Ausftellung aus ver« 
hiedenen Gegenden Deutſchlands, namentlich aber aus Aranffurt, eingegangen. Die - 
Ausftellung wird jehr fleipig befucht und alle patriotiſchen Gaben werden in dem hiel. 
Lokalblatte „Der Bürgerfreund“ bejcheinigt. Wir beabfichtigen die Ausführung eines 
roßartigen Baues zu Ehren unferes lichen Uhland, und bitten die Freunde des Vaters 
ands im Norden und Süden, im Often und Welten, und durch Gaben an Geld und 
Gegenftänden für die Verlooſnug zu unterftügen, damit wir in den Stand gefeßt werben, 
beim dritten Uhlandsfeſte (im Auguſt d. J.) den Grunoftein zu Tegen. 

Gin trauriger Todesfall ereignete fich diefer Tage in Eſſenhe im bei Mainz. Das 
einzige Kind des Schullehrers %., ein Mädchen von nahezu 8 Jahren, kommt am 3. März 
von jeinem Spiel mit andern Sindern zu den Eltern gelaufen und jammert: „Sch babe 
zwei Bohnen im Munde gehabt und eine davon verſchluckt.“ Sofort wurden zwei Aerzte 
zu Rathe gezogen. Es ftellten fid) Krämpfe und Schleimerbrechungen ein, die ſich von 
Beit zu Zeit, bald flärker, bald jchwächer wiederholten. War des Kindes Ausfage 
richtig, jo mußte die Bohne in die Yuftröhre gekommen fein. Anfangs bielt man e8 
nicht für möglich und dachte, e8 feien entweder Halskrämpfe oder «8 ſei der |. g. 
Grouphuften, von Erfältung herrührend. Dod überzeugten ſich bald Die Aerzte, welche 
mit der Familie alles Mögliche zur Rettung thaten, Daß der rechte Lungenflügel nicht 
erfrankt, dagegen bie Thätigkeit des linken gehemmt war, und fomit ein fremder Gegen» 
ftand Durch die Luftröhre bis zum linken Lungenflügel vorgebrungen fein müſſe. Daß 
Kind ward immer ſchwächer, und am 7. März, Nachts 1 Uhr, fand e8 den ſchrecklichen 
Erftiduugstod. Vor der Beerdigung unterſuchten drei Aerzte die Veiche und fanden dann 
auch wirklich in der Luftröhre die Bohne, die ſich aber inzwiſchen in einige Kleine Stückchen 
aufgelöft hatte. Diefer traurige Fall bat den größten Schmerz in der. braven Familie 
und die herzlichfte Theilnahme der ganzen Gemeinde hervorgerufen. 

Der fürzli von dem —— wegen eines in Bremerhafen an einem 
Reiſegefaͤhrten verübten Diebſtahls u ein Jahr Gorrectionshaus verurtheilte hieſige 
Büͤrgersſohn F. iſt von dem Senat dahin begnadigt worden, daß die änrrestionshauäftste 
in eine Gefängnipftrafe von gleicher Dauer umgewandelt ift. Auch bei einigen andern, 
von ben Aſſiſen verurtbeilten Individuen ließ der Senat die gleiche Milde walten, 


Heute wurde ein älterer Mann von einer Droſchle überfahren. 
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Kaͤrzlich wurde won unferer Poltzel ein Individuum wegen Regitimationdlofifeit ans 
«gehalten und weigerte ſich derfelbe, feinen Heimathsort anzugeben. Unſere Bchörbe fah 
fl deshalb veranlaßt, tie betreffende Perfönlichkeit photographiren und dad Bild an 
fämmtlicdye Vorizeibehörden Deutjchlands fenden In laſſen. Hiedurch veranlaßt, kamen 
verfloſſene Woche zwei hohere preußiſche Polizeibeamte aus Frankfurt a. O. hierher 
und erkannten in dem Inhaftirten einen aus dem Zuchthaus entſprungenen Sträfling, 
welcher zu Frankfurt a. O. noch 9 Jahre abzufigen bat. Auf erhobene Neflamation 
wurde er nach Frankfurt a. D. zurüdgeliefert. 

Geſtern Abend hielten die Unterofficiere der morgen von hier abrüdenden bayerifchen 
Bundesgarnifon auf dem Vereinsfelſenkeller ein Abjchiebsfeft, welchem audy die Unter— 
offiiiere der anderen biefigen garnifonirenden Gentingente und viele Freunde ber 
Scheidenden aus tem Givilftande beimohnten. Die bayerifhe Mufif fpielte während 
Pe Das Abjchiedseffen der Officiere fand zu derfelben Zeit im „Hof von 

olland” ftatt. 

Vergangene Woche wurden zwei hiefige Bürgersjähne, welche jchon laͤngere Zeit der 
Polizei dur ihre Subfiftenzlofigkeit sur Laft gefallen waren, auf Staatsfoften nad 
Umerifa transportirt. 

Der am früheren Winterhafen aufgerichtete Krahnen (Hercules), welcher eine Laſt 
von circa 300 Str. zu tragen beftimmt ift, ſich aber bei einer früheren Probe als —— 
Beſtimmung —— nicht bewährte, ſondern eine ſehr fühlbare Neigung zum Sinken 
an den Tag gelegt hatte, wird jetzt zum — Male wieder aufgerichtet und wird 
hoffentlich nicht zum zweiten Male-jeinem Namen Unehre machen. 


Nundſchau in Der Politik, 

*London. Mit der „Ueberlandpoſt“ find Nachrichten aus Melbourne vom 
26. Januar bier eingetroffen. Der ſüdſtaatliche amerikaniſche Dampfer Shenandoah 
war in Melbonrne angekommen und hatte ſeit feiner Abfahrt vom Gap der guten Hoff⸗— 
nung elf Schiffe der Union verbrannt. — Laut Berichten aus NeusSeeland waren 
die Zuftände bajelbft bedenflicher geworben. Die- Gingebornen von Qauranga waren 
abgefallen und diejenigen von Waikato rüfteten fi um dem Stamnie der Taranali in 
feinem Wideritande gegen General Gameren beiznftehen. J 

* Stockholm. Auf Anregung mehrerer Offiziere, Beamten und Publiciſten iſt 

bier ein „nordiſcher Nationalverein“ gegründet worden, welcher 320 Mitglieder zählt. 
Der Verein hat in feiner erften Sikung, nadıdem ber Generalmajor, Graf — 
der Redacteur Sohlmann (von — —— und ber däniſche Artillerielientenant 
Kofoed in ſtandinaviſchem Sinne Vorträge gehalten hatten, drei Reſolutionen gefaßt, 
welche bie Begründung einer ſkandinaviſchen Vücherpoſt, die Ginführung des goftan 
weiſungsſyſtems in den drei jfandinavijchen Landen, und die Bewilligung von Geldern 
aus der Staatskaſſe an die beiden ſchwediſchen Univerfitäten bezweden, damit Lehrer der 
— ſtandinaviſchen Univerſitäten zeitweiſe in Upſala und Lund Vorleſungen halten 
Önnen, 
Athen. Der Minifter de8 Innern tft aus Gorfu zurüdgefehrt; es heißt, er 
babe bei der joniſchen Bank ein Anlehen von einer Million Drachmen effectuirt. Die 
Oppofition argen den Grafen Sponnef dauert fort. Der Affifenhof fällte 20 Todesurs 
theile. Die Note ber ed wg in Betreff der griechiichen Staatsſchuld verurfadhte 
* große Niedergeſchlagenheit. Die Poſt aus dem Peloponnes wurde abermals ges 
plündert. 

* Konſtantinopel. Herr v. Leſſeps ift bier angefommen. Die Commiſſion bes 
zuͤglich der moldowallachiſchen Klöfter tritt nächftend wieber zufammen. Eine zweite 
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Conferenzſißung betreffs Couza's wurde wegen gern feit des franzdfifhen Geſandten 
eg Gommiffion aus Ingenieuren befte * wurde behufs Befeſtigung der 
türkiſch⸗ perſiſchen Grenzen — as Geſuch einer franzöfifchen Geſellſchaft um bie 
Gonceffion zum Baue einer Eifenbahn von Aolona nad) Adrianopel mit Zweigbabnen 
nah Barna und Enos wurde prinzipiell bewilligt. Die Gerlichte von Aufftänden in 
Syrien find unbegründet. Die franzöfifchen Anfprüce auf die Inſel Karad wurden 
urüdgemwiejen. Aus Suchumkale wird gemeldet: Ter GErbfürft von Abchaften, Mihad 
eu, tft gefangen nach Petersburg abgeführt worden. , 


Kunft:, Literatur: und Theater: Rotizen. 


Deutſches Sängerfeft. Nach den bis jept in Dresden eingegangenen Anmel: ' 
dungen für das deutſche Sängerfeft beträgt die Perfonenzahl, in welcher die einzeluen 
Sängerbünde aufzutreten gedenken, ſchon gegen 16,000; unter dieſen Unmeldungen bes 
finden fid) 230 aus Defterreich (außerdem ——— ſich aus Oeſterreich als Corporation 
ohne Perſonenzahlangabe 54 Sängerbünde, 22 Vereine und 6 Deputationen angemeldet), 
8800 aus Sachſen, 3500 aus Preußen, 1000 Aus Bayern, 500 aus Hannover, 250 aus 
nt a. M., 280 aus Kübel, 20 aus Paris u. j. w. Die Unmeldungen aus ber 

weiz, Schleswi — Rußland und von anderwärts, von wo noch Anmeldungen 
& erwarten find, fin zur Beit noch nicht eingegangen. Jedenfalls dürften über 20,000 
änger ſich an dem Feſte betheiligen. 

Nad) der „Kölner Zeitung“ hat Herr Director Gruft das Kölner ThaliasTheater 
mit dem Stadt-Theater vereinigt. Herr Director L'Arronge hat das Victoriatheater 
——— verkauft, die das Lokal zu einem induſtriellen Unternehmen be— 
nutzen wird. 

Man ſchreibt aus Chemnitz: Herr Director Flüggen bat die Direction des hie— 
figen Stadt⸗-Theaters auf ein weiteres Jahr übernommen. Der im verfloſſenen Jahre 
erfolgte Neubau wird num in diefem Jahre auch eine vylftändige Neftaurirung der inne 
ten Räume zur Folge — — Das zleichfalls neu erbaute, vollſtändig gedeckte und 
mit allem Ye ansgeftattete Sommertheater wird eines der reizendften werben. 

Man — aus Berlin: Ihre Majeſtät die Königin von Preußen hat dem 
Gomits des Vereins „Berliner Prefje“, welcher eine Borftellung zum Beften Gutzkow's 
veranfalter hatte, ein Cabinetsſchreiben zugeben lafjen, worin die hohe Frau bedauert, 
der Vorftellung wegen der kürzlich eingetretenen Familientrauer nicht haben beimohnen 
zu können, und ihren GabinetssCecrethr beauftragt, dies dem Gomite, unter Weber: 
weilung eines bebentenden Geldbeitrages, anzuzeigen. Die Vorftellung hatte übrigens 
in jeder Beziehung ein glänzendes Reſultat. Das größte Theater Berlins, das Victorias - 
Theater, vermochte bei erhöhten Preijen die Zahl der Zufchauer nicht ıu faffen, jo daß 
das Orcheiter geräumt werden mußte. Das Komité wird, ohne daß es irgendwie ſich 
anderd als Durch Anzeigen an das Publifum gewandt, einen Neinertrag von 1200 Thlrn. 
abliefern können. 

Herr Thimethée Gontet, früher Chefredacteur der Seience pittoresque, hat ein neues 
Syftem der Stenographie erfunden, welches die Worte eines Reduers viel ſchneller alb 
‚ die bißherigen Methoden und ganz volftändig wiedergibt. Er nennt das Syſteni Phos 

négraphie und ift dafjelbe die Darftellung der Laute mit Hülfe von Notenlinien. 68 -» 
genügen 10 jehr leicht darzuftellende Zeichen, um alle Wörter aller ae wieberzus 
eben. Sp mwenigftend meltet die Prefje, der wir die Verantwortung dieſer Nachricht, 
te allerdings überaus wichtig und intereffant wäre, vollftändig überlafjen. 
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(Ein Mikroskop mit 8000facher Beraräberung) Das Londoner Ather 
ndum berichtet: In einer Sipung der „Aſhmolean Society“ in Oxford zeigte Dr. Aw 
land eine von ven Herren Powell und Leland verfertigte Linſe vor, welche doppelt fo 
ſtark vergrößert als irgendeines der Mikroskope. Voriges Jahr war denfelben Optitern 
die Herſtellung eines Objectivglaſes mit einer Kocusdiftung von .!/z; Zoll gelungen; bie 
neue Linje aber hat '/;, Zoll Focusdiſtanz, und vergrößert 3000 mal. Um von diefer 
Vergroͤßerungskraft eine, Vorſtellung zu geben, ſei erwähnt, daß von der Schuppe einer 
ke großen Podura (Bprinniämenteie) nur ungefähr ein Drittel unter dem Glas 
tbar war. j 

Der Componift des „Kauft“, Herr Gounod, hat eine neue Oper: Die beiden 
Königinnen“, vollendet, zu weldyer Herr Legouve das Textbuch » geliefert bat. Tiejelbe 
—*— vertragsmäßig am 15. März auf dem Theatre lyrique in Paris zur Aufführung 
gelangen. 

Die Allgemeine Zeitung berichtet aus Mannheim: Unſer Hoftheater, ſeit letzter 
Zeit emſig bemüht, dem Claſſiſchen, Unterhaltenden und Neuen Rechnung zu tragen, bat 
ein neues Quftjpiel von W. Jordan angenommen, beffen „Liebesleugner“ ebenfalls hier 
erft über die Bretter ging. Der Dichter wird noch in dieſer Woche bie lekten Ge— 
Fänge feiner Sigfrid-Sage bier vorzutragen begiunen. 

Die eg von „Doctor Fauſt's Hauskäppchen“, einer übrigens ziemlidy 
flachen Pofle, aus der Zeit vormärzlicher öſterreichiſcher „Gemüthlichkeit“, zeigte ung, 
baß die Haare Schelme find, und daß der Geift unſeres Haſſel („Pimpernuß“) noch 
immer jung und friſch iſt. — „Die Iuftigen Weiber von Windſor“ haben uns 
zwar in legter Zeit öfters ihre Späffe vorgemacht, aber die herriihe Mufif Nicolai's 
verfehlt ihre Wirkung nie, bejonders da die Oper bier ſehr gut bejegt ift, und wirklich 
in großer Vollendung gegeben wird. — An „Hampelmann im Eilwagen“ er 
cellirte unfer Haffel wie immer durch frifhen Humor und gute Laune. Sratt des 
Mezeptes gegen Schwiegermütter” wurde „Einer muß heirathen“ eingeworfen, eine nette 
Blüette, bie gefiel. ‘ . 


— — — 
Mannichfaltiges. 


Murphy iſt übertroffen! Ein chineſiſcher Rieſe von 10 Fuß Höhe hat zwei Monate 
lang den Gegenſtand der eg für Die ganze Geſellſchaft von Schanghai abges 
eben. Gr fol ſich fchon ein Fleine® Vermögen damit erworben haben, und wie die 
—— meldet, wird derſelbe nächſtens die Reiſe nach Europa antreten, um ſich auch in 
den Hauptſtädten dieſes Welttheils bewundern zu laſſen. 

Nach dem „Annuario ponrifico“, dem päpſtlichen Staatshandbuch für 1865, führt 
der Papſt den Titel: Statrhalter Jeſu Ghrifti, Nachfolger des Kürften der Apoftel, 
oberfter Vontifex der katholiſchen Kirche, Patriarch des Deeidents, Primas von Stalien, 
Metropolitan von Rom und Souverän des Kirchenſtaats. Der gegenwärtig regierende 
Papft ift geboren am 13. Mai 1792, erwählt am 16. Juni 1846. Der Garbinäle find 
egenwärtig 61: aljo find 9 Hüte vacant, da das Heilige Gollegium 70 Mitgliever zählen 
it. Die römijche Kirche zählt 12 Patriarchalſitze, 154 Grzbisthümer, 689 Bisthümer, 

fammen 855; doch find im Augenblid nur 728 bejept. Dazu kommen 235 wirklich be⸗ 

Pete —— Stühle in parübus infidelium. Der apoſtoliſchen Vicariate gibt es 101, 
der Delegationen 5, der Prafecturen 21. 

Aus Gonftantinopel wird von einer großen Feuersbrunft berichtet, die im 
Stabttheile Galata ausgebrodyen und bei der dreißig bis vierzig Perfonen um's Leben 
famen und verwundet wurden. . | 


— BE — 


Seltene Todesurſache. Der Graf Luckner auf Altfranken in Sachſen hat 
ſeinem Leben Höre ein Ende gemacht. Ws Urfache wird angeführt, daß der Graf, 
ein übrigens höcft edler, liebenswürdiger Mann, über die Sorge, fein großes Vermögen 
zu orbuen, in eine Beunrubigung gefommen fei, die ſich bis zur Unerträglichkeit fleigerte. 

Man jchreibt der „Volkszeitung“ aus Medlenburg: Die Polizei in Stavenhagen, 
dem Geburtsort Frig Reuters, hat Fürzlich durch den Mund bes öffentlichen Ausru 
verkünden laffen, daß den Echenkwirtben und Branntweinsladeninhabern bei Strafe von 
5 bis 10 Thlrn. aushülflich Gefängnißftrafe, verboten wäre, der Schufteräfrau N. (mit 
voller: Namen ausgejchrieben) — Branntwein zu verkaufen. 

Zur Warnung für Photographen. In Paris ereignete ſich jüngft ein Vors 
fell, der feiner Gigenthümlichfeit wegen mitgetheilt zu werben verdient. Ginem Herrn, 

er das Photographbiren aus Liebhaberei trich, preßte ſich durch Zufall ein Stud Eyans 
Kalt unter den Nagel ein. Um bie empfindlichen Schmerzen zu ftillen, nahm er Wafchungen 
mit Gjfig vor; bald darauf traten paralytiſche Anfälle, heftiges Fieber und volftändige 
Befinnungslofigfeit ein, Den ärztliden Unftrengungen gelang es nur mit Mühe, ben 
Kranken auf einige Augenblide wieder zur Belinnung zu bringen, und iu wenigen | 
Stunden war Didter eine Leiche. Die Urjache des jo ſchnell erfolgten Todes dürfte bie 
Zerſetzung des Cyan⸗-Hali jein. 


2 

Man fihreibt au Paris: Die Vertreter der curopäifchen Staatstelegrapheuvere 
waltumgen, welche als Kaclente dem am 1. März auf Anregung Frankreichs unter ben 
Aufpicien des Seren Drouyn de Lhuys bier zufammengetretenen internationalen Teles 
grapbencongeefie beiwohnen, Ant, außer Franfreich felbft, Breußen und Defterreich, welche 
"gleichzeitig den Deutjchsöfterreichijchen Telegraphenverein zu vertreten haben, ſowie Rußland, 
Die ſcandinaviſchen Königreiche, Italien, Belgien und die Schweiz, Es handelt fih um 
bie Vereinbarung allgemeiner Grundjäße, nach welchen die telegraphiiche Correſponden 
im internationalen Verkehr behandelt werben- ol, die um bie Aufftellung einer möglich 
uniformen Taxe, mindeftens aber um Orwinnung einer einfachen Targrundlage und. eines 
nicht complicirten genenfeitigen Abrechnungsverfahrens. Die Bafis- der Verhandlungen 
ift bereit# vor dem Zuſammentritt des Gongrefjes auf diplomatifchem Wege feftgeftellt 
worden. 

Man jhhreibt aus Wildon in Steiermark vom 2. März: Zwei italienische Steius 
brecher, Daniel Sguerzer und Johann Wolinari, waren am 1. im biefigen Steinbruche 
mit Sprengen beſchäftigt. Sie hatten ein Bohrloch angebracht, dieſes gefüllt und bie 
Mine angezündet. Es explodinte jedoh nur das oben aufliegende Pulver. Molinari 
nahm nun den Pulverjad, fchüttete Pulver auf's Reue in die Deffnung und Sguerzer 
fkampfte dafjelbe hinein. Im diefem Augenblide entzündete fich jedoch die Mine, riß dem 
Sguerzer die obere Hälfte des Kopfes ganz weg und verbrannte den Molinari derart 
im Gefichte, daß er beide Augen vezlor. Es wird an feinem Auffommen gezweifelt. 
Sguerzer war verehelidht, doch kinderlos. 


(Eine neue Art von Defonomie) Kürzlich traf ein Herr einen armen Teufel 
mit einem Stelzfuß und gab ihm ein Geltflüd. Am anderen Tage traf er ihn wieder, 
nur hatte der Stelzfuß feinen Plap gewechjelt und geftern am linken Beine, jaß er heut 
am rechten. Der der war aufgebracht über den Schwindel und eilte auf den Bettler 
u. Spigbube, fagte er, geftern trugft Du ja den Stelzfuß am andern. Beine? Am Ende 
infft Du gar nicht? Mein Herr, erwiderte der Andere mit würbevollem Tone, ich babe 
hnen nie gejagt, daß ich hinkte. Ich trage auch nur aus Oekonomie ae Bein, 
um meine Soien weniger jchnell abzunugen und wechjele damit von rechts nach Tinte, 
damit nicht ein Hofenbein fchneller aufgebracht wirb als has andere, 


N 


% e 5 x * 
Xx ‚N ) ‘ N ‘ 
\ 9 * N N‘ ar N ’ X J * F J 


— 6 — 


Der Ball im Marine-Minifterium zu Paris war fehr glänzend. Der Kaiſer und 
die Kaiferin wohnten demfelben incognito im Domino bei. Priuzeſſin Glotilde war ges 
pabert und im weißen Domino, ihr Gemahl, Prin Napoleon, im ſchwarzen Frad. Herr 
a. bewegte fi) bemüthig ald Capu iner. Die Fürftin Metternich trug einen braunen 

omino, in der Hand einen geöffneten weißen Sonnenfhirm. Zwei Regenbogen , bie 
Marquiſe d'Aligre und Fürſtin Boresco, machten fi) Goncurrenz. Frau Gaudin glänite 
ald Stern. Frau Slidell, Tochter des Agenten der Sübftaaten, als Herzkönigin ac. 

Die Nachricht von dem BVerfinfen des Dorfes Gaftanea hat fich erfreulicherweife 
ni . beftätigt, durch einen Bergfturz wurden nur einige Häufer befhäbigt und eine Kirche 
verjchüttet. 

Nah einem amtlihen Berichte find in Rom während der Zeit von 1859 bis 1864 
—— Baubdenfntäler reſtaurirt worden: Der Wall des Servius Tullius, der Palaſt 

es Lucullus in Frascati, die Pyramide des Ceſtius, die Villa Adrian's in Tivoli, der 
Circus das Gararalla, der Conduct des Vopiscus in Tivoli, tie etruſkiſchen Gräber 
der Scipionen, das Golofjeum, die Säule des Trajan, das ZTabularium, der Gircus 
Maximus, des Pantheon, das Forum des Auguftus, die Bogen von ‚Severus und Kon— 
ftantin, der Porticus der Octavia, die Wafferleitung de Nero und die des Trajan in 
Givitavehia. Won mittelalterlichen Denfmalen wurden reftaurirt: Die Abteisalle-Tres 
zu. ©. Lorenzo vor den Mauern, das fogenannte Haus des Coladi Rienzi. Von 
irchenreftaurationen find 14 ausgeführt und 9 Kirchen im Innern ausgemalt worden. 

Die Deutjhen im Auslande gründen. nicht nur Geſang- und Qurnvereine, auch 
heiligerem Streben gilt ibr Trachten, der werftbätigen Liebe, die fi) zum Wohl ihrer 
Stammesbrüber verbündet. So liegt uns eben wieder ein Bericht über’ den Deutjchen 
Hülfsverein in Bafel über das Jahr 1864 vor, der im genannten Jahre 316 Gelb: 
unterftüßunger an 265 Perſonen ‘gegeben bat. 

Aus Paris, 7. März, jchreibt man der Kölnischen Zeitung: „Matthieu de la 
Drome, der bekannte Wetterprophet, Tiegt gefährlich franf darnieder. Man zweifelt an 
feinem Auffommen. Unter den Franzojen erregt dieſe Trauerbotſchaft beinahe Befrie— 
digung, denn fie glauben, befonders Die auf dem Lande, da feine Prophezeiungen an 
dem jchlechten Wetter der legten Zeit ſchuld find.” 

Der Kölnifchen Zeitung berichtet man aus Paris vom 7. März: „Am verflofjes 
nen Sonntag wurden die Frühlingsfteaplechafes in der Marche eröffnet unter großem 
Zubrang ber eleganten ganzen und halben Welt. Die Damen diejer legteren haben nun 
als neueften Chic eine Mode eingeführt, die in Be ug auf Harmlofizkeit und Wohlfeilz 
eit faum noch etwas zu wünſchen übrig läßt. Sie tragen nämlicdy jeßt, als Gachet der 

öchften Eleganz, im Taſchentuch, im Bufen, in der Taſche ıc. zahme weiße Mäußlein 
mit ſich herum!“ 





Meuefte Nachrichten. 


* Newyork. Cine Depefche des Admiral Porter beftätigt die Räumung Wils 
mingtond. @eneral Grant meldet, es jeien .jeit dem vorigen Mai 17,000 Dann vom 
Heere Lee's defertirt. Schurz hat das Commando des Hincock'ſchen Armeecorps er- 

alten. — 

i Sherman und Schefield haben ſich vereinigt und Columbia bejegt und verbrannt. 
68 geht das Gerücht, Augufta jei eingenommen. Johnftone ift zum Gommandanten der 
Armee von Tenneffee, Suͤd⸗Carolina, Georgia und Florida ernannt. Harbee und Hoob 
beeilen fich, fich mit ihm zu vereinigen. 


——— — — — — — — — — —— — — — — — — 
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Tageönenigfeiten, Politif, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnüsiges. 
A 833. - Freitag, den 17. März 1865. 
LEE 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 
Sranffurt, 16. Mär. —* deutiche ee iſt in dieſem 
de in folgendeu Staaten eingeführt: in Preußen fett dem 1. AYuli 1862, Bayern, 
aſſau, Sachſen, Waldeck, GoburgsGctha, Neuß ältere Linie, Schwarzburg Sonders⸗ 
aufen, Sachſen⸗Meiningen, Anhalt, Großherzogthum Heffen, Baden, Sachſen-Weimar, 
rankfrurt, deutfche Bundesländer Dgfterreichs, Galizien, Bukowina, Dalmatien, Venedig, 
litärgrenze, Reuß jüngere Linie, Heffen: Homburg, Braunſchweig, Lübel, Altenburg, 
beide Medlenburg, Ofvenburg, Lippe-Detmoid, E hwarzburg Nudolftadt, Bremen, Hannover 
und Würtemberg. Danach ift das Geſetz bis jegt noch nidit in Hamburg, Holftein, 
Kurhefjen, Lauenburg, Liechtenftein, Lippe- Schaumburg, Lugemburg und Limburg eingeführt. 
In der heutigen Bundestagsfieung zeigte Nafjau Ya eitriti zum Naddrudss 
ehe an, wenn fich die übrigen Bundesftaaten dafür erklärten. Der Sefandte für bie 
feftädte zeigte an, daß für Die zweite Divifion Major Nahtigall in die Militär- 
tommiffion eingetreten ſei. . 

Diefer Tage ift der Stimmenwechſel in der Militärcommiffion innerhalb der com» 
binirten Bunbesarmeecorps (8., 9., 10.) eingetreten. 

Der K. Preußiſche Gefandte, Herr von Savigny, ift heute auf Berufung feiner 
Regierung, auf einige Tage nach Berlin gereift und bat den K. Bayerifchen Gejaudten 
Herrn von Schrenk, für das Präfidbium der Bundesverfammlung ſubſtituirt. 

Sitzung des Zudtpolizeigerihts. Gin 16jäbriger Taglöhner aus Unter» 
ihönmattenweg bat in vorgejpiegeltem Muftrage feines jrüberen Dienftberrn aus einer 
Eiſenhandlung eine Zange, einen Harımer und zwei Feilen, zufammen 1fl. 18 fr. werth, 
entnommen und dieſe Gegenſtände für 36 fr. verkauft. Das Gericht verurtheilt ihn 
zur Strafe des gerichtlichen Verweiſes — Gin anderer Taglähner, der ebenfalls erft im 
16. Lebensjahre fteht, ift angeklagt und geftändig, 4 Hemden, im Werthe von einigen 
Bulden, die ihm ein gg er Verbringung zu einer Wajchfrau übergeben hatte, 
unterfhlagen zu haben. wirb mit 12 Tagen Gefängniß beftraft, von denen 8 Tage 
als durch bie Unterfuchungshaft verbüßt zu erachten find. — Gin Schreinergefelle von 
hier, der einen baaren Geldbetrag von fl, einen Pfandjchein und vier Hemden, 3 bis 
4 fl. werth, zum Nachtheil eines Auslauferd unterjchlagen hat, erhält 5 Wochen Ge- 

zn 


Die Rechnungsablage der Erfparungsanftalt vom Jahre 1864 ergibt die Einlagezahl 
von 3877, weldhe im Laufe biejes Jahres 206,397 fl. 42 fr. an MWochenbeiträgen und 
7980 fl. 38 fr. an Nebeneinzahlungen, mithin zujammen 214,378 fl. 20 fr. einzablten. 
Die Rüdzahlungen an 3424 Ginleger ergaben die Summe von 203,377 fl. 6 fr. und 
das Guthaben ‚aller Ginleger am 31. December 1864 betrug 432,840 fl. 41 fr., wäh: 
rend e3 1863 ſich nur auf 411,552 fl. 18 Er. belief._ In der Guthabentabelle findet fih 
ber größte Poſten mit 3454 fl. 19 Er, neben ſechs anderen fiber 2000 fl. vor. Uus der 
Berwaltung ſchieden ftatutengemäß die Herren Dr. Kilzer und Wer Mansfopf und 
wurden burch die Herten F. A. ea und Actuar Helff erjept. ’ 
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Die franzbſtſche Regierung bat bekanntlich beſchloſſen, im naͤchſtfolgenden Jahre eine 
neue Weltausſtellung, die vierte ſeit 1851, zu veranſtalten. Die Einladungen zur Theil⸗ 
nahme an a I Ausftellung find ben deutjchen Regierungen zugegangen. Einzelne Länder, 
insbefondere England, haben bereits einleitende Schritte gethan, um ſich wegen ber inneren 
Anordnung dır Ausftellung, wegen bes ihnen zu gewährenden Raumes ꝛc. mit ber 
een Ausftelungscommiffion ins Benehmen zu fegen. Daß Deutſchland fich ber 

eilnahme an diefer Austellung nicht enthalten darf, verfteht fi von jelbft, und daß 
bie Frage über das Wie dieſer SHeilnahme zur rechten Zeit, d. 5. fobald als möglidy, 
in Erwägung gegogen werbe, ift gewiß ſehr winjchenswerth. , Wenn Deutichland aber 
1867 die particulariftifche Tächerlihe Nole wiederholen wollte, Die e8 1851, 1855 und 
1861 in London und Paris gefpielt bat, jo würde es befjer fein, ganz zu Haufe zu 
bleiben. Am deutſchen Handels» und Gemwerbeftand ift es jegt, auf eine nationale ein- 
beitliche Vertretung ber deutjchen Induſtrie binzumirken und allen Sonberbundgelüften 
entſchieden entgegenzutreten. Der beutiche —— ber Nationalverein, die Forts 
ſchrittspartei in allen deutfchen Vaterländern und bie gefammte beutfche Vrefie jollten 
es fich zur Aufgabe machen, im Jahre 1867 in Paris eine Vertretung ber beutjchen 
Kunft und Induftrie herbeizuflihren, wie fie eines großen, gebildeten Volkes würdig ift. 
Eine ſolche ift nicht blos wünfchenswerth um unferer patrotifchen Gefühle wegen, ſondern 
auch vom praftifchen Standpunkt aus bie einzig wirffame. 

Die biefige Volks bibliothek hat wieder unter der Leitung bed Herrn Dr. Jungs 
ein Jahr ihrer Thätigkeit Hinter fih. Auch im verflofjenen Aare entmwidelte fich Dies 

be burch gefteigerte Theilnahme des Publikums in erfreulicher Weile. Die —* 

rer Mitglieder beträgt jetzt 360, die der Abonnenten 600. Die Einnahme beziffert 
fh auf 1 fl. und wurden aus ihr für 600 fl. neue Werke angeſchafft, jo Daß bie 
Bibliothek jegt aus 12,000 Bänden beſteht. Der Vorfteher war in leßter Zeit bejon- 
ders bemüht, der Biblioth-f neue Mitglieder auaufübren und bat zu diefem Zwecke in 
ben — Tagen ein Circular verbreitet, welches auf die reiche Auswahl der beſten 
Werke, die ſich in der Volksbibliothek aus allen Zweigen der Wiſſenſchaft vorfinden, 
aufmerkſam macht. 

Wie wir bereits angedeutet, wird Herr Conrad Baldenecker am 830. d. im „Hollän« 
difchen Hof” ein Goncert veranftalten. Derjelbe bat ald Pianift ein jo gute und ver— 
dientes Renomme, daß an einer zahlreihen Theilnahme von Seiten der Mufiffreunde 
nicht zu zweifeln if. Im Uebrigen hat der Goncertgeber Sorge getragen, daß außer 
feinen eigenen Vorträgen auch die noch anderer Künſtler das Auditorium erfreuen werben, 
und flebt ſomit an jenem Abende ein audy an Abwechslung reicher Genuß bevor. 
| Seftern Morgen nad) 3 Uhr verlieh das feit 6 Jahren dahier garnijonirende dritte 
Bataillon des k. Bayer. 6. Infanterieregiments unſere Stadt, um fich nad feinem jegigen 

Garnifonsort Sulzbach zu begeben. Die Mannjchaft, die während ihres Hierfeins ſich 
dur ihr gutes Betragen ausgezeichnet hatte, z0g unter Flingendem Spiel und unter 
Lebehochs auf Frankfurt aus der Deutichhausfaferne, begleitet von vielen Freunden und 
Bekannten Die neue bayer. Garnijon wird näcften Samstag Vormittag‘ von 
Aſchaffenburg hier eintreffen. ’ 

Auf der Gifenbahn von Offenbach nah Sachſenhauſen und Frankfurt wurden im 
Monat October 1864 86,451 Perfonen beförbert uud erhoben: 1) für Transport von 
Perſonen 7626 fl. 3 fr., 2) für 887 Gtr. Reifegepäd 176 fl. 58 fr, 3) 191 Hunden 
10 fl. 52 fr., 4) 34,0155/,0 Gtr. 8 Achſen Vieh und 2 Equipagen als Fracht⸗ und Gil- 
güter 1544 fl. 56 fr. Summa 9,358 J 49 kr. 

Das Gotthold'ſche Haus, am Ecke des Sachſenlagers und Gärtnerwegs, iſt an 
Herrn Dr. Schwedes für 39,000 fl. verkauft worden. 


* 


Bei den bevorftehenden QuartalsAffifen kommen folgende Faͤlle zur Verhandlung: 
Montag den 20. März: 1) Julius Philipp, Kaufmann, aus Durlach (zulegt in Barmen 
wohnhaft), wegen Schrifträlichung. VBertheidiger Herr Dr. Schmelz; 2) Conrad Manf, 
- Kellner aus Allendorf, und Hieronymus Spangenberg, Kellner aus Hersfeld, wegen 
Raubs. Vertheidiger des Erfteren Herr Dr. Ebner, bed Zweiten Herr Dr. Yandaner. 
Dienstag den 21. März: Wilhelm Friedrich, BZapfjunge, aus. Hummelrotb, wegen 
Diebſtahlsverſuchs. Vertheidiger Herr Dr. Maper. Mittwoch den 22, März: Beter 
Joſeph Düm mid, Handelömann von bier; defjen Ehefrau Anna Margaretha Dümm ich 
und defien Sohn Eugen Dümmich, wegen: Betrugs, rag Wechſelfälſchung 
und en Bankerotts. Vertheidiger von J. P. Dümmicd Herr Dr. Reinganum sen,, 
für die Ehefrau Dümmic Herr Dr. Geg, für Eugen Dümmid Herr Dr. Reins 
ganum jr. 

Obſchon Panoramen unjerem Iebigen Geſchmack ferne liegen, äußert doch die eben tm 
Städel’ichen —— ausgeſtellte Skizze eines Rundbildes von Frankfurt ſeine wohl⸗ 
begründete Anziehungskraft. Dieſelbe, eine überaus fleißige und, wie leicht begreiflich, 
ſchwierige Arbeit, rührt von dem 1844 dahier verſtorbenen J. Fr. Morgenftern her 
and ift 1811 von der Thurmgallerie der Katharinenfirde aufgenommen. Ays einem 
viel beſchaͤdigten Zuftand bat fie Herr G. Th. Reiffenftein trefflidh wieberhergeftellt, 
was um jo verbienftlicher, als das in bedeutenden, für ſolchen Zwed nöthigen * 
le ausgeführte Rundgemälbe jelbft, leider bald nach feiner Vollendung, auf feiner 

usftellungsreife verbrannte. Ein bejonderes Intereſſe bietet die Verglei ung des bier 
figirten Bildes mit der Aufnahme der Stadt von Delfesfamp aus dem vorigen Jahr, 

Herr Dr. Eonfeld aus Mainz, weldyer im Göthehaug bereitd mehrere Vorlefungen 
fiber naturgemäße Diätetif gehalten, fpradh in der jüngften Verfammlung über bie 
Pflege des Gehirns, der Werkftätte des menſchlichen Geiſtes. Der Redner erörterte ben 
anatomifdyen Bau tes Gehirnd der verjchiedenen Gejchöpfe, und wies bierauf fußend 
nah, daß die Höhe der geiftigen Fähigkeiten im innigen Zuſammenhange ſtehe mit dem 
Grade der Entwidelung des Bebirnd, woraus fih Die Grunbjäße über die Pflege bed 
Geiſtes und deſſen Werfftätte ergeben. Hieran ſchloſſen ſich nod Betrachtungen über 
eine Heilpädagogif. Der höchſt intergjjante Vortrag feſſelte troß feiner Länge in immer 
wachjenber —— die Zuhörer, und iſt nur zu wuüͤnſchen, daß derſelbe auch durch 
die gewünſchte Drucklegung in weiteren Kreiſen bekannt werden moͤchte. 

Der Veteran der —— Aerzte, Herr Medizinalrath Dr.Clemens, feierte am 18. d. ſein 
bOjaͤhriges Doctorjubiläum, und brachten ihm deßhalb ſeine hieſ. Gollegen’ ihre Glück⸗ 
wünjche, während die mediciniſche Facultät Göttingen ihn zum Gbrendoctor ernannte, 


Witterung vom Monat Februar, nad) den Beobachtungen des Phyſikaliſchen 
Vereind. Die mittlere Temperatur wac: — 1. 149, der höchſte Thermometerftand am 
2. mit + 7. 0°, der niebrigfte am 14. mit — 11. 2°, der mittlere Luftdrud war: 27. 
9, 14“, der - Baroıneterftand am 23. mit 28. 3, 27 ‘, der niebrigfte am 1. mit 
27. 0, 15%; die Negenhöhe (Niederjchlag) des Monat? war: 31, 8) Par. Linien oder 
2, 61 Par. Zoll; der vorherrſchende Wind war N.; die mittlere Wafjerhöhe des Mains 
war: 2’ 6, 7”, der höchſte Stand am Pegel den 1.= 6’ 8”, der niedrigfte am 16. und 
17. — —' 3” rhein. 

Geftern Abend wurten im „Babifchen Hof“ die Embleme der ehemaligen Stein» 
dederzunft, beftehenb aus einer Fahne, einem filbernen großen Pokal und zwei Bechern, 
zwei Laden ıc. an den Meiftbietenden verfteigert, wobei jedoch die Bedingung verbunden 
war, daß die fraglichen @egenftände nur von einem Steindeder acquirirt werben koͤnnten. 
Berfihie ene Angehörige ber ehemaligen Zunft erftanden biefelben um namhafte Preife, 
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Geſtern iin man zwei ehrfame hief. Bürger in freundſchaftlichem Verkehr ber ben 
Paulsplag wandeln. Die beiden Herren zählten zuſammen nicht weniger als 179 Lebens⸗ 
fahre, indem ber eine bereit? 93 und der andere 86 Frühlinge Kurchlebt hat. " 

Geſtern Nachmittag fiel in der alten Mainzergaſſe beim Umbiegen um bie Ede der 
Magen eines Bierbrauerd um. Das auf ‚demfelben befinpliche, mit Waſſer gefüllte 
30⸗Ohmfaß, fiel natürlih auch auf die Grde, ohne daß jedoch glüdlicher Weiſe ein 
weiterer Unfall ftattgefunden hätte. 


Nundfchau in der Politik. 


* Berlin. Die „Brovinzialcorrefpondenz“ berichtet, bie öfterreihifche Regierung 
habe die preußifchen Vorjirläge einfach abgelehnt, und fagt ferner: „Die in der lehten 
preußiſchen Depefche aufgeftellten Korderungen bleiben das unerläßlie und mindefte 
Maß Defien, was Preußen beanjpruchen muß. Das preußifche, fowie das Wolf der 
Herzogthiimer dürfen feft vertrauen, daß die preußifche Regierung das im Intereſſe der 
Nation nothwendig Grfannte mit Kraft und Entſchiedenheit durchzuführen willen wirt®, 

* Wien. Profeffor Neumann reift in halbamtlicher Mitfion nad) London, und 
zwar bebuf8 worbereitender Studien zur Enquetefommilfion. 

* Itzehoe. Vor Kurzem war hier der Ticefönig der Karolineninfeln auf Beſuch. 
— ohne Scherz. Es ift ein Seemann Namens T. aus Wilfter in Holftein, der in 
englifchen Dienften war, bei einer Fahrt nach den Karolinenminfeln ihren Werth ſchaͤten 
lernte und ffäter dahin zurüdkehrte, nm fich mit einer Tochter des Königs zu vers 
ey: Er befam eine Inſel zum Geſchenk, hat ald Häuptling Kriege der Einge— 

orenen mitgemacht, ift am rechten und linken Bein aufs Schönfte tätowirt und bazu 
Nitter des Knochenordens geworden (eine — — die am Arm getragen wird). 
Der Haupthanvelsartifel der Karolineninfeln find Schneden, die in China ald Leders 
biffen jehr hoch beuahlt werden. T. brachte vor Kurzem ein Schiff nad) Amſterdam und 
will fih nun jelbft in Bremen eins baut laſſen. Auf feiner Injel bat er Tabaf, Indigo 
und Baumwolle gepflanzt und einen reihen Ertrag erzielt. In Berlin befuchte er die 
höchſten Marinebehörden, um Preußen auf die Acquifition der Karolineninfeln aufmerkffam 
& machen, und man bat durchaus feinen Grund gehabt, en auszulachen. Wenn bisponible 

hiffe vorhanden find, wird man fi) der Karolineninjeln, welche nörblih von Neu— 
Guinea am Aequator liegen, erinnern. 

* Turin. Die „Opinione” meldet, daß der König ein Amneſtiedecret für alle 
politiichen und Preßvergehen und für ‚Die Contravention gegen das Nationalgardes 
Geſetz unterzeichnet hat. Ein anderes Decret ertheilt den wegen ber Angelegenheit von 
Aſpromonte verurtheilten' Soldaten Umneftie. 

Der Finanzminifter Sella hat feinen Finanzbericht vorgelegt. Demnady beträgt 
das Gefammtveiicit am Eude des Jahres 1864 317 Millionen und wird am Ende von 
1866 625 Millionen betragen, Die jedoch durch den Verkauf von Staatsbahnen auf 
4:5 Millionen herabgehen werden. Der Minifter verlangt die Ermächtigung zur Sontras 

irung einer Anleihe von 425 Millionen, zaylbar in 18 Monaten, und "hät vers 
hiedene Steuerprojecte vor. — Der Senat ging bezüglich der Petition über die September» 
Greigniffe zur Tagesordnung über. 

Die Aögeordnetenfammer hat den Antrag auf Abſchaffung der Todesſtrafe anges 
nommen; ausgenonmen find die Beftimmungen für das ſtriegs⸗ und Seewejen und für 
das Näuberweien, 

*Petersburg. Wie ber „Invalide” meldet, hat das Kriegsminifterium bereits 
aus verſchiedenen Theilen des Reiches telegraphifche Depefchen Über den Gang der dieb⸗ 





. « 4 * 861 aus 
—— — erhalten. Das erſte derartige Telegramm war aus Petroſawodsk. 
us demſelben ergibt fich, daß Die Refrutenanshebung im Gouvernement Olonez im 
Laufe einer Woche beendigt worden ift und die Einwohner — Stäbte —— 
Fuhren für den Transport der Rekruten geltefert haben. Außerdem ift die Refrutirung 
An den Gouvernements Archangelsk, Smolensk und Perm beenbigt. en jo ift fie in 
den Gouvernements, welche zu dem Milnafchen Militärbezirt gehören, troß der Unord⸗ 
nungen, welche unlängst dafelbft ftattgefunden, ohne Rüdfände zu Ende geführt, Enplid 
bat auch die Refrutirung in dem Gouvernement Podolien nicht nur feine Rüdftände 
ehabt, ſondern die Rüdftände aus früheren Jahren find fämmtlih ausgefüllt worben; 
ie Rekruten zeichnen fich durch Heiterkeit und frifches Ausjehen aus. | " 


Kunft:, Literatur: und Theater-Rotizen. 


Die Februarnummer von „Weſtermann's Illuſtrirten Deutichen Ehe, 
bringt wieder eine Fülle von unterhaltendem und belehrendem Stoff. Voran ſteht eine 
Novelle „Reiner Wein’ von W, H. Niehl, weldhe in der befannten Faren und brafi« 
ſchen Weife des berühinten Berfafers eine höchft interefjante Kugelogijäe Entwidlung 
vorführt. Mit großer Genugthuung wird man ferner den Schluß der Grinnerungen 
„Ein Pfarzhaus vor fünfzig Jahren” leſen. Eine Novellette von H. Smidt, Wiſſen⸗ 
Ichaftliches von Emil Schlagintweit, Moriz Garriere u. A, ſodann Mittheilungen 
aus der Jugendgeſchichte Carl Auguſt's von Weimar, ethnographiiche und. induftrielle 
Nachrichten bilden dem übrigen reichen "Inhalt des Heftes, der wieder durch ſehr aus 
ſprechende Holzjchnitte geihmüdt und erläutert ift. \ 

Eine Alpenfarte. Als ein freudiged Greigniß wird bie Vollendung der Dufours 

farte begrüßt. 32 Jahre wurde mit fehr feltener Hingabe an dieſem Werk gearbeitet. 
Die Roten diefes naturwähren Bildes der impofanten Alpennatur, weldjes Petermann 
unbebingt für die vorsüglichite Karte der Welt erflärt, betragen 1,082,238 Fr. 
w Gin jehr merfwürbiger Fund — in St. Petersburg gemacht. Mad. 
Seyfarth befigt dort ein Gut und in einem Grabhügel dvefjelben hat man im Grabe 
eines Hunnenchefs einen jeltenen Schag gefunden. Gr befteht aus einem ſchweren Dia- 
bem, in welches eine Amethyſt-Camee mit einem männlichen Bruftbilde jpätrömifcher 
Arbeit eingelaffen ift, auf deren oberem Bande find Feine Hirſche angebracht. u 
gehören ein breites Haldband, fpiralförmige Armbänder, Mei Trinfgefchirre mit Henkeln, 
welche Thierfiguren bilden, ferner verſchiedene Kapfeln mit Fett, womit noch heute die 
Bewohner der Steppen und einiger Theile des Kaufajus ihre Klingen einreiben, um fie 
vor Roft zu bewahren. AU dieſer Schmud ift von reinem Golde und von kunſtvoller 
Arbeit. Das Mujeum der Greimitage, wohin Alles gejchafft ift, wird dadurch um einen 
jeltenen antiten Schaß bereichert. 

Die „Allg. Ztg." Bringt folgende —— Mittheilung aus Augsburg: Das 
hieſige Gymnaſium zu St. Anna hat unter der Adreſſe des Rectors, Herrn Schulraths 
Dr. Mezger, die „Histoire de Jules Cösar, Tome premier,“ aus dem kaiſerlichen Gabinet 
erhalten, mit der Debication auf dem eriten Blatt: „A la Bibliotheque du gymnase 
d’Augsbourg de la part de l’auteur Napol&on” (die Worte de la p.... find vom Kaiſer 
eigenhändig unt ein Die Karte und das Bild Gäfars find dem Exemplar Seis 
orig i N ie mehr erwähnt, ftudirte Louis Napoleon ein paar Jahre am Gymnafium 

ugsburg. 


u 
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* (Sur Statiftit ver Parifer Opernbälle) Jeder diefer Bälle verurfacht 
eine Ausgabe von 140,000 Francd, die Verwaltung der Opernbälle entfaltet ein Per: 
fonal von 980 Perjonen; e8 brennen in einer einzigen Nacht 1850 Kerzen, 210 Lampen 
und 2600 Gasflammen. Die Durhjchnittszahl des Publikums, beträgt auf a Balle 
5000 Perſonen, nämlicy 2400 Frauen und 2600 Männer. Jeder Ballabend verurſacht 
eine Ausgabe von 8200 Francs für Masken, 3500 Francs für Goftüm-Miethe, 24,000 Fr. 

r Schuhwerk, 3500 Fr. für Goiffüren, 10,000 Br. für Handſchuhe und — 5000 

rt. für Bouquet3 und Fächer. Die Garderobe bringt etwa 2500 Fr. ein. Beim erften 

pernball bat man unter der Ginfahrt 1490 Fiakres und 300 berrjchaftlide Wagen 
geröhtt, was ungefähr 8000 Fr. Koſtenaufwand bedingt. Der "Berbraud im Innern 
etrug 13,759 Fr., das Verleihen von jchwarzen Anzügen bringt ungefähr an 15,000 
Fr. jeden Abend ein. Alles das macht für einen Ball etwa 140,000 Fr., für vierzehn 
aljo die Summe von 1,960,000 Fr. Und dabei ift noch das Geld nicht mitgerechnet, 
was beim Beriafjen des Balles in den benachbarten Kaffeehäufern und Reftaurationen 
verzehrt wird und was man auf mindeftend 60,000 Fr. veranjchlagen muß. 

Ueber die Aufführungen der Dper „Lara“ von Maillart lauten die — Ye aus 
Leipzig und Hannover nicht einladend für andere Bühnen. In Ießterer Reſidenz, wo 
für die Ausftattung der Oper Alles gethan war, und Niemann ber Titelrolle Glanz 
und Nahbrud verlieh, zweifelt man an der Erhaltung der Oper auf dem Repertoire. 
Die Mufif wird für deutfche Ohren als polizeiwidrig langweilig bezeichnet und das 
Befte darin ein Äbklatſch Spontini’fcher und —— Berlin genannt. 

Mozart's „Zauberflöre* übt ftet auf Jung und Alt ihren unwiberftehlichen 
Zauber aus, und jo war auch bei der Aufführung am 14. d. das Haus iberfüllt. Be— 
ſonders die liebe Kinderwelt war zahlreich vertreten und mand) unbefangenes laute Bravo 
aus lieblicher Kinderkehle ertänte bei dem Mohrentanz und andern ähnlichen Scenen, die der 
jugendlichen Phantafie Freude» machten. Was die Aufführung jelbft anbetrifft, jo war 

I feine der beten, die wir in legterer Zeit gejehen, weshalb wir ein „beredtes Schweigen“ 
bem Zabel, ben wir fiber jo mande Leiftung außzujprechen gezwungen wären, vor 
iehen. Fräulein Wallbad (Königin) fang nur eine Urie, und Fräulein Deiner 
mine) wär wieder jo undeutlich, daß man wirklich nicht wußte, ob fie deut ſch, oder 
eine andere Spracde jang. Herr Georg Müller (Tamino) und Fräulein Labitzki 
(Bapagena) waren die vom Publiftum am meiften Begünftigten des Abends, B. 


| Mannichfaltiges. 

Man ıfchreibt aus Chriftianta: Bei Anweſenheit des Königs hierjelbft fand auf dem 
Gife außerhalb der Feftung ein von der Gejellihaft für Die Veredelung der nordiſchen 
Pferberage veranlaßtes großes Pferbewettrennen ftatt, welches inbefjen ein ungünftiges 
Refultat herbeiführte. Von den vorgeführten 63 Pferden gewann nämlich feines eine 
Prämie, da fein Pferd die Orundbedingung für die Prämiirung einlöfte, wie ſolche in 
der Vorſchrift enthalten war, daß die. 1000 Ellen lange Eisbahn im Laufe von 70 Secunden 
zurhdgelegt werben jollte. | 

Ein —— Nikels hat dem in Wilma beſtehenden Comité zur Erbauung 
griechiſch⸗katholiſcher Kirchen in Litthauen das Anerbieten gemacht, ſolche Kirchen, na= 
mentlich von geringerem Umfange, ande und mit geringeren Koften aus Gifen, ftatt 
aus Holz und Mauerwerk herzuftellen. Nach näherer Prüfung des Projectes hat das 
Gomite bie Offerte für annehmbar gefunden und Herrn Nifeld beauftragt, eine eiferne 
Kiche in dem Städtchen Inturki, im Kreife Wilna, zur Probe zu Bauen. "Die pro— 
jestirte Kirche ſoll 100 Menſchen faſſen und 6800 Rubel koſten. 
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Man fchreibt aus Hünfeld: Bor kurzem bat fih in der hiefigen Gegend ein 
Unglüdsfall ereignet, der zugleich ein rlhrendes Beiſpiel von der Anhänglichkeit eines 
Pferdes an feinen Herrn geliefert bat. Es mar am 13. v. M. Abends gegen 8 Uhr, 
als der Bauer %. ©. Roc aus Roßbach, der in Steinbah zum Pferbehandel gewejen 
war, biefen Ort zu Pferde wieder verließ. Koch wurde jebod auf feinem Hofe in Roß- 
bad) vergeblich an diefem Abend erwartet. Er fehrte nicht zurück. Am anderen Morgen 
bemerften Leute von Roßbach unweit "ded Dorfes ein Pferd, das dem Anſcheine nach 
allein ftand. Als man in die Nähe Fam, fand man neben ibm im Schnee den Leichnam 
des Vermißten. Dur die ftattgehabte gerichtlihe Unterfuhung dieſes Unglüdsfalles 
ift feftgeftellt worben, daß Koch von der zwiſchen den beiden Orten befindlichen —* 
herab > Pferd geführt hatte und wahrlheinlich bei dem PVerfuche zum —— ben 
gefallen und das linfe Bein dicht über dem Fußgelenke gebrochen hatte. Gr ift dann, 
nachdem er fi noch mehrere hundert Schritte fortgearbeitet hatte, vor Grmattung 
liegen geblieben und in der heftigen Kälte erfroren. Das Pferd war nicht von feinem 
fterbenden Herrn gewichen. | 

Vom 22. bis 27. Februar wurbe vor dem Schmwurgerichte zu Cöslin gegen eine 
Bande verhandelt, weldye aus Urkundenfälſchung und Meineid ein fürmliche® Gewerbe 
gemacht hatte. Der Näbelsführer war ein ehemaliger Poftegpebient Bröpmann, der 
wegen Unterfchlagung bereitd mit 4 Monaten Gefängni$ beftraft, aulept ald „Rentier“ 
in Belgarb gelebt hatte. Zu verjchiedenen Procefien hatte derjelbe faljche Zeugen ges 
worben und benjelben Das, was fie ausjagen follten, zu Papier gebracht. Speciell ver- 
folgt hatte die Staatsanwaltichaft neun Fälle und 12 Perfonen unter Anklage geftellt. 
Es waren circa 80 Zeugen zu vernehmen und jchließlich, Tautete das Erkenntniß für 
Bröpmann auf 19 Jahre Zuchthaus. Die Uebrigen wurden mit Ausnahme Eines, der 
Vi ward, zu rejp. zwölf, acht, ſechs, fünf, drei und zwei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 

Der Ausbruch des Vejup fcheint dies Jahr fehr heftig auftreten zu wollen. Wie 
aus Gatania neuerdingd gemeldet wird, floß die Lava deſſelben zulegt mit einer Ge— 
fhwinbigfeit von drei Meter die Stunde und hatte die Ländereien der Gemeinden Lin« 
guagloffa und Piedimonte verheert. (beide Ortichaften liegen im Thale des Menefjale, 
der En Dnellen zwifchen dem Monte $rumento und Monte Roſſo bat; es Läuft durch 
fie die Straße von Toarrıina nad) Randazzo). } 

In Leith, einer Vorftabt von Edinburg, ift eine 82 Fuß Iange, 44 Fuß breite 
und acht Stockwerke hohe Zuderraffinerie, die noch im Baue begriffen war, eingeftürzt. 
Zum Glücke waren gerade nur wenige Arbeitsleute anweſend; doch murben zwei ers 
ſchlagen und einige verlegt. j 

Der Bau der Brennerbahn fol in ber Weiſe vorangeben, daß man hofft, den 
Scienenweg im Seibjahr 1867 eröffnen zu fönnen. Der größte Bunft der Bahn befindet 
fi) 4,825 Su über dem Meere. Der größte der 30 Tunnel bat 2,734 Fuß Länge. 
Im vorigen Spätjahre waren über 11,000 Menjchen bei dem Bahnbau befchäftigt. 

Am vorigen Jahre beförberten bie jchweizeriichen Xelegraphen 514,952 Depefchen 
(58081 mehr als 1863). Der Neingewinn betrug 85499 Francs (15539 "weniger als 
1863, wegen der eingetretenen Tagermäßigungen). Die Linien hatten eine Länge bon 
6921/, Stunden mit einer Drabtlänge von 1409); Stunden. Die 223 Burcauz (24 
mehr als 1863) ftanden mit 6,599 Stetionen des. Anslandes in telegraphifcher Ver⸗ 
bindun 

Die Sentinella Bresciana meldet, daß ſich im dortiger Stadt ein gewiſſer Gervaſio 
Alghiſi befindet, aus Chiari gebürtig, der, obgleich im 109. Jahre ſtehend, noch ſehr 
rüffig und gejund ift. 


Eine Verordnung in Baden verfügt, daß ungereinigtes Petroleum gar nicht, ger 
reinigte® nur unter 5 Gentnern innerbalb bewohnter Drte gelagert werben darf. 

(Baufabrif in Wien) Mie fih das Tifchlergemerbe zur Fabrifinduftrie zu 
erheben vermag, davon gibt M. Markert's Thür⸗ und Kenfterfabrif zu Wien Beuguih. 
Mit 5000 Arbeitern, 2 Dampfmafchinen, 7 Kreisfägen und 30 anderen Maſchinen 
Ttefert diefelbe monatlich etwa 3000 Thüren, 5000 Kenfterr men, 3000 Duabratfuß 

riesböten ıc. Der Abſatz gebt weſtlich bis in die Schweiz, öftlich Bi8 and Schwarze 
eer. — 

Man — aus Reutlingen: Der ältefte Turner Würtenfbergs, eine in vielen 
Städten Würtembergs wohlbefannte Perfönlichkeit, der jugendlich rüftige 72jährige 
Friedrich Krämer, jeit 30 Jahren bei dem hiefigen Oberamtsgericht angeftellt, war 
nad nur — ſtrankheit, der erſten ſeines Lebens, dem Tode in die Arme ges 
ſunken. Am 9. d. fand fein feierliches Begräbniß ſtatt. Dafjelbe bewegte fich in langem 
Zuge, eine Abtheilung Turner mit ſchwarz verhüllter Fahne voran, bierauf folgte der 
Sarg, getragen von QTurnern, dann Sänger fämmtliher biefiger S gergeſellſchaften, 
und unter Vorantragung einer Fahne Mitglieder von zehn Turn-Vereinen. Seine Vor⸗ 
gejepten und viele Bürger ſchloſſen fi dem Zuge an. 

. Der Sflavenhandel zwifchen .... und Alexandrien fteht, wie bie Triefter 
eitung meldet, in folder Blüthe, daß weit über 10,000 Tſcherkeſſenkinder jährlich nad 
ypten, meift an Ghriften, verfauft wurben und zwar Knaben zu 3000-4500, Mäb: 
hen zu 10,000—13,000 Piafter. Gin folder Sflavenhändler, der das Geſchäft ganz 
ungenirt betreibt, ift der Triefter Zig. zufolge Kyſarli-Ali-Agha, der No. 4 Paßdermage⸗ 
bane bei Merjan in Stambul wohnt. 

Ein grauenerregender Mord wurde am 25. Februar Abends um 73/, 20% mitten 
an einem der belebteften Pläge Brünns, am Rapu:inerplag, an ber Haushälterin des 
Hausbefigers Falkenfteiner, eines alten Junggeſellen begangen. Sie hatte eine tiefe 
Schnittwunde am Halfe und zwei Hiebwunden am Kopfe. Die Iepteren mag fie früher 
erhalten haben und nach erfolgter Betäubung wurde ihr bie Wunde am Halje beige 
bracht. Die Motive der ——— find unbekannt. Gin Raubmord, wie es anfangs 

ieß, war es nicht, da nicht die geringſten Spuren auf ſolche Abſichten hindeuten. Vers 
mähte Liebe wird als die Veranlaflung zum Morde ungenommen, obwohl auch dieſe 
, Meinung bezweifelt wird, ba die Unglüdliche bereits an Gabren vorgerüdt war. Der 
Senseigenthämer war, während bie That vollbracht wurbe, im letzten Zimmer und will 
nichts vernommen haben. ⸗ 

(Was ſich die Chineſen über den erſten Frack dadten.) Als Lord Ma— 
cartney mit ſeinem erſten Gefolge als engliſcher Geſandter in Peking einzog, ſoll der 
affende Poͤbel lange Zeit an der Menſchennatur der Fremdlinge gezweifelt haben. Sicher 
daß einige Zeit darauf in den meiſten Theatern in Peking eine Pantomime aufge⸗ 

rt wurbe unter dem Titel: „Die Ankunft der großnafigen Paviane mit den breiten 
waͤnzen.“ 





Neueſte Nachrichten. 


*Maris. Der „Moniteur“ veröffentlicht Die Reden, welche Vicepraͤſident Schneider 
und Rouher am Grabe des Herzogs v. Morny hielten. Rouher erinnerte an das Wort 
Morny's: bie Freiheit kann nur begründet werden auf friedlichem Weg, durch das auf- 
richtige Ginverftänbniß eines liberalen Fürflen und einer maßvollen Volfsvertretung. 


cher Nedacieur und Verlegetr 3.8.H 0 lgmwart. — Drudvon J. P. Streng in Frankfurt a. M 
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Sranffurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


Zagesnenigfeiten, Politit, Titeratur, Kunft, Theater nnd Gemeinnäsiges. 


AB 84. Sonntag, den 19. März 1865. 
— — — — — — — — — — — — — — — 
Der Freund. 

Es zieht ein ſtiller Engel Er bringt micht Freud’ nicht WMonne, 
Wohl um die Abendzeit Doch Etwas gibt er bin, 
Durch Städte und durch Dörfer Läft in das Herz des Armen 
In einem weißen: Kleid, Die fhönften Gaben zieh'n: 

Er blickt in alle Häufer, Den flarken, frommen @lauben 
Er ſchaut in jedes Herz An Gottes Vaterhuld, 
Und fragt mit Freundee ſtimme Und Hoffnung, Demuth, Liche 


Nach Freude und nah Schmerz. Und göttliche Geduld. 


Und tritt zum Lebensmäbden 
Der Engel dann hinan, 
Reicht er ihm ew’gen Friebe 
Und führt ihn himmelan. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 


Frankfurt, 18. Mi. (Officielle Mittheilung über die Bundes— 
tagsıtgung vom 16. März) Der Bundesverfammlung wurden von den verjchies 
Denen Su welche das 8., 9. und 10. Bundes-Armeerorps ftellen, die Anzeigen 
über bie reip. — in der Militärcommifjion erſtattet, ſowie die Mittheilung 

acht, daß vom 19. d. M. an die Stimmführung für das 8. Armeecorps auf den 
—2 Heſſiſchen, für das 9. auf den Königlich Sächſtſchen und für das 10. auf 
den Königlich Hannoverſchen Bevollmächtigten übergehe. Auch ward der Eintritt eines 
neuen Bevollmächtigten für die 2. Divijion des 10. Armeecorps, Major Rachtigal, an- 
gereigt. Bon der Herzoglich Naſſauiſchen — ward die Bereitwilligleit zu erfen- 

en egeben, dem Gntwurfe eined Geſetzes gegen Den Nachbrud beizutreten, falls ein 
Bleib von der Mehrzahl der übrigen Bundesreaierungen geſchehe; dabei warb jedoch 
ge darauf Hingewiejen, daß ed wünjchendwerth erjcheine, die Bemerfungen des Aus: 





uffes des Börſenvereins deutjcher Buchhänbler einer näheren Grwägung und Berück⸗ 

ng zu unterziehen. Hannover und Braunfchweig überreidhten die Standesüber: 

en ra Bunbescontingente, unb nachdem über ————— Vorträge des Militär⸗ 

ausſchuſſes welche die Dotation der Bundesfeſtung Luxemburg und die Erledigung der 

° &eniebirectionsrechnung ber Sg he Mainz für das Jabhr 1861 betrafen, Ber 

Khlüffe gefaßt werben waren, fand ein Br Bageuh um bie Grtbeilung eines Erfindungs⸗ 
patentes feine Grlebigung durch Verweiſung an die einzelnen Regierungen, 


In geftriger Gipung Hohen Senats wurbe bem Herrn Oberlientenant Joh, geinrid 
nn im bief. Linienbataillon der Grab eines Ghrenhauptmanns mit Auszeichnung 
verlieben. 

n derfelben Sigung find auf ihr Anfuchen der Stabtgerichtd-Ganzlift, Herr Carl 
Ludwig — og nnd der Pedell an der Allerheiligenſchule, Hertr Georg Alsfeld, in 
Ruheſtand gejeßt worben. : j 

Die von verſchiedenen hieſ. Blättern gebrachte Nachricht, daß „der Senat jeit 
einiger Zeit mit den Regierungen von Defterreich, Preußen und Bayern Verhandlungen 
gepflogen, um bie Entfernung der fremden Truppen von bier zu erwirfen,“ und ba 
„Defterreih und Bayern fi ohne Anftand dazu bereit erflärt, Preußen dagegen ſich 
aufs Entſchiedenſte geweigert haben folle”, wird uns als völlig aus der Luft gear en bes 
zeichnet. Da über diefe Krage überhaupt feine Verhandlungen mit den gedachten brei 
Negierungen eingeleitet worden, jo könnten ſolche felbftverftändlich auch nicht noch ‚fort- 
dauern. Was angebliche Anftalten betreffe, die, nach denjelben Blättern, in möglichen 
a mit jener Weigerung der preußiſchen Regierung, in der Rahmhof⸗ "und 
da —— getroffen werden Sollen, „um daſelbſt 5000 Mann beköftigen zu fönnen“, 
fo wird auch diefe Angabe ald jeden Grundes — bezeichnet. 

(Sißung bes Appellationsgerichts, als Berüfungsinſtanz für das 
Zuchtpoli zeigericht.) Der Bediente eines beim deutſchen Bunde accreditirten Ges 
eg hatte ſich bei einem biefigen Schuhmachermeiſter unter angeblicker Genehmigun 
eines Dienſtherrn und für deſſen ent ein Baar neue Schuhe im Werthe von 5 r 
30 fr. anfertigen und ein Paar Bantoffeln für 1 fl. 54 fr. ıepariren Laffen. Der Dienft- 
berr erflärte jedoh dem Schuhmacher, als dieſer die Zahlung von ihm verlangte, daß 
er dem Bedienten hiezu Feire Ermächtigung gegeben. Auf Antrag des Schuhmachers 
wurde num gegen Xebteren eine Unflage wegen Betrugs geltend gemacht und der Bes 
klagte jchließlich vom Zuchtpoligeigericht in eine Gefängnißftrafe von 4 Wochen verurtbeilt. 
dur eingelegte Berufung des Beklagten verfügte das Appellationsgericht die Zurädwelfung 
ber Sade an ben JJ— um die eidliche Vernehmung des ezterritorialen 
Dienftherrn zu veranlaffen. Nachdem dieje erfolgt war und der Betreffenbe eiblich feine 
° frühere Grflärung beftätigt hatte, fam die Sache in geftriger —— nochmals zur Ver⸗ 

handlung und endete mit der Verwerfung ber durch Herrn Dr. Vinnaſſa vertretenen 
Appellarion. Gine zweite, auf geftern zur Verhandlung angejegte Berufung fiel aus. 

In der jüngften Sigung der gefeßgebenden Verfammlung wurden die Genatsvor« 
träge auf Bewilligung von 6050 fl. für die Regulirung ber Mainzer Lanbftraße und 
von 3000 fl. als einmaligen Zuſchuß für den Sculbau in Niederrad an Gommilfionen 
verwiejen, Die für Herftellungen im Cleſern-Hof nachträzlich verlangten 450 fl. jofort be» 
willig. Die Erhöhung des Tagegeldes für den Aufſeher der Fruchthalle von 1 fl. S 
1 fl. 12 fr. wurde genehmigt. Bezüglich der Anweibung des Ent uberungögelehrs au 
die Anlage von Straßen und Wegen in den Gemarkungen von Frankfurt und Sachſer—⸗ 
haufen erneuert die Verfammlung auf Antrag der betreffenden Commiſſion ihren früberen + 
Antrag: der Senat wolle in Erwägung ziehen, welche Straßen oder Wege anzulegen 
oder zu erweitern feien und Darüber eine Dora e an bie gefeßgebende Verfammlung ge— 
langen laffen. Sodann folgte der Gommiffionsbericht, die Gehalte ber Geiftlichen und . 
nieberen Bebienfteten der evangelifchslutherifchen Gemeinde gig Der Senat hatte 
früher. beantragt, zum Zwecke der Aufbefferung der Gehalte der Geiftlichen um je 400 fl. - 
die betreffente Dotation von 19,600 fl. um 4,800 fl., und zur Gebaltsaufbeflerung. ber 
niederen Bebienfteten die betreffende Dotatiom von 6000 fl. um 1,800 fl. zu erhö 
Die a arg Berfammlung war hierauf nicht eingegangen und hatte fich ftatt deffen 
bereit erklärt, gegen Ueberlaffung ber Pfarrhäufrr an die Stadt die bisherige Gelbe 
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botation eutſprechend zu erhöhen und die Naturalbertige an Brennholz in Geld zu verwandeln. 
Der a Fa ah emeinbevorftand erflärte ſich gegen diefe Vorjchläge, und 
machte in Uebereinftimmung mit ben Gonfiftorium die aus dem Art. 39 der Gonftitutionp- 
Er —— und aus der Dotations-⸗-Urkunde vom 2. Februar 1830 abgeleiteten 
ano che der Gemeinde geltend. Der Senat hat hierauf, ohne eine Rechtsverbindlichkeit 
bes Staates — aus Gründen der Billigkeit feine früheren Unträge bei ber 
gejeßgebenden Verfammlung wiederholt. Die von legterer mit der Begutachtung beauf- 
tragte Commiſſion tritt den Rechtsausflihrungen des Gemeindevorftandes entgegen, indem 
fie die Dotation für rechtlich abgejchloffen und den Staat zu weiteren Leitungen nicht 
für verpflichtet hält. Da nun ber Gemeindevorftand die früheren Anerkietungen der 
geſetzgebenden Verfammlung zurüdgewiefen und die Gemeinde überdieß bei richtiger Vers 
wendung ihrer Mittel ihre Bedürfniſſe wohl jelbft beftreiten könne, jo liege für die ges 
—— Verſammlung Feine Veranlaffung vor, mit weiteren Schritten ENDE HN min 
ie möge daher ben Senat erklären, daß fie deſſen wieberholtem Antrag nicht Ben 
koͤnne. Herr Dr. Malß ftellte nad, einem längeren, den gejchichtlichen a er Sache 
feit 1825 darlegenden Vortrage, und indem er Rüdfid;ten der Billigfeit und den Wunf 
nah Bejeitigung des Gonflict# geltend machte, gemeinfchaftlich mit Herrn Dr. Leyfauf 
um Gemumilkondantrge den Aufabautras. hab jedoch, wenn Die evangelifche Gemeinde 
re in ver Dotationsurfunde enthaltenen Rechtsvorbehalte für immer ——— und 
ohne Anerkennung einer Rechtsverbindlichkeit, Die gejeßgebende Verſammlung ſich zu einer 
evifion der Dotationsurfunde bereit erfläre. Herr Dr. med. Friedleben bekämpft 
dieſen un und beantragt Dagegen einen andern, wonady dem Senat erflärt werben 
joll, daß die gejeßgebende Berfommlung die Dotationsurfunde als verfafjungsmäßiges 
und — Geſetz und als im vorliegenden Fall allein maßgebend betrachte, daß 
aber nach ihrer Anficht das Wohl und die gebeihliche Gntwidelung des een Ge 
meinbelebens nur gefördert werde, wenn die Gemeinde möglichft jelbitftändig würde, und 
der Senat daher Einleitung treffen möge, um eine "tal der in der Dotationsurs 
funde von 1830 der evangelifchen jowohl als katholiſchen Gemeinde —— Dotation, 
unter Berückſichtigung aller Verhaͤltniſſe des Rechts und der Billigkeit, herbeizuführen. 
Die Herren Dr. Malß und Dr. Pfefferkorn erklärten ſich mit dem Grundſatz ber 
Abldfung einverftanden; Lepterer meint jedoch, daß zu der finanziellen Selbfiftändigfeit 
der Gemeinden auch bie rechtliche fommen müffe. Herr Dr. jur. Friedleben befimpft 
die beiden Zufaganträge und befürwortet die einfadhe Annahme des Gemmiflonsantrags. 
Der Malß'ſche Antrag würde immerhin die Anerkennung einer Verbindlichkeit bes Staates 
durchblicken Iaffen. Dur den Commiſſionsantrag jei der Antrag der Verftändigung 
keineswegs abgejhnitten, da e8 nun Sache des Gemeindevorftands jei, auf Grund der 
nicht zurücdgenommenen vorjährigen Anerbietungen bes —— Körpers entgegen⸗ 
lommende aene zu thun. Eine Trennung der Kirche vom Staate endlich werde durch 
die Ablöfung der Dotation nicht erreicht, jo lange die Conſiſtorial⸗Verfaſſung fortbeftehe. 
Bei ber Abſtimmung wurde ber Bufapantrag der Herren DDr. Malß und Leikauff 
— dagegen der Commiſſionsantrag mit dem Zujaß bed Herrn Dr. med. Fried⸗ 
leben angenommen. 
. BVorgeftern Abend fand im Hotel „Landsberg“ eine Vorbeiprehung zur Grünbuug 
eined Handelsvereins ftatt, welcher fid) den beſſeren Schug des hiefigen Handels zur 
Aufgabe machen will. 
In vorgeftriger zahlreich befuchten Generalverfammlung ber biefigen Volksbibliothel 
wurden die Derren Klippel, a oedecke und R Sie m ben 
‚bie Herren Schnetter, Schaub und W. Frefeniuß zu Reviſoren erwählt. 
Beftern wurbe an dem Roͤderwaͤldchen bie Leiche eines unbefannten Manned anfgefunben, 
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Im Januar erhielt der MA Barten als Geſchenk: Bon Kern Grafen von 
Barral dahier: ein Reh; von Herrn Hope de Roy in Braunſchweig zwei englifche Kampf: 
hühner nebft Hahn. — Geboren wurden: ein ſchwarzkoͤpfiges Fettichwanzichaf und eine 
Say. Maskenſchweine. — Geftorben find, außer einigen Fleineren Czemplaren und einen 
Flamingo: ein Subaufhaf: ein gemeiner Monflon ; on Gazellen. | 

Vorgeftern Abend fand eine ziemlich zahlreich eſuchte Berfammlung des biefigen 
SchAgenvereing —* in welcher über die nach Bremen zu ſendende Ehrengabe beſ toffen 
wurbe. Gine Lifte wird zur Aufbringung des Geldes unter den Vereinsmitgliedern 
eireuliren und wies bie fofort Bm Sirgennnen der Gaben aufgelegte Lifte in wenigen 
Angenbliden fl. 150 auf. — Auf Antrag bed Herrn Schutzenmeiſters Fabr icins wurde 
beichloffen, auf dem ae in Bremen au beantragen, fünftightn das deutſche 
* ve alle 3 Jahre ſtattfinden folle, damit bafjelbe mit dem Turn» und Gefangfeft 
nicht collidire, 

Am 16. d. gab der „Sranffurter Infrumentalverein“ unter Mitwirkung 
bes Gefangvereind „Arion“ zum Beften aweier bevrängten hieflgen Familien ein ſehr 
Beute, von ſchönen Erfolgen gefröntesd Goncert. Das ———— war ſehr ie g 
und der img Verein, unter Leitung feines Dirigenten Herrn Stache lrodt, gab Be 
weiſe, daß er Hantige Aräfte befigt und für die kurze Beit feines Befteheuns ſchon reiht » 
Gediegenes leiſtet. Die Duvertüren von | von Bagdad”, „Don Juan“, „Fra 
Diavolo“ ıc. wurden mit vieler Präcifion egefutirt. Herr Neeb, der ſtets bereit tft, 
feine Pünftlerifche Kraft dem VBebrängten mit ımetgennügiger Bereitwilligfeit zu weihen, 
unterftügte das Goncert durch die gi iegenen Leiftungen jeines Gefangvereind „Arion“ 
und wir hörten jehöne Chöre und Soli’8 mit vieler Bravour und Brilhe bon demjelben 
ausführen. Beionders ſprach Neeb's rühmlichfibefannter „Hymnus“, „Srifh auf 
zum Siegen”, fowie andere Schaffungen dieſes trefflihen Gomponiften an. Wir 
wünfchen dem jungen Vereine das befte Gedeihen! 

Wie in der Nummer ber „Wocenjchrift des Nationalvereins“ vom 16. d. mitge⸗ 
thetlt wird, erjcheint, wie bereits an a: ward, das neue „Wochenblatt des Nationals 
vereins“ hierjelbft im Verlage von &. Adelmann. 

Die — des großen Damenpreiſes für die bevorſtehenden Pferderennen 
wurde der hieſ. renommirten Firma E. Schürmann u. Comp., welche (a bei dem 
erften — Schügenfefte durch Lieferung der ſilbernen Becher allgemeine Anerkennung 
erworben.hatte, übertragen. Der 2'/; Fuß hohe Pokal tft im ebelften le gehalten. 
Aus dem Fuße einer reich mit Blättern geſchmückten deutſchen Eiche wächſt der Kelch, 
welcher ald Hochrelief ein Wettrennen und die Dedication trägt, hervor. Der Dedel 
ift mit einer auf einen Schild mit dem Frauffurter Wappen geftügten „Francfurtia,“ un 
einen Siegerkranz in ber ausgeftredten Hand hält, geziert. Das ganıe Kunſtwerk iſt 
Handarbeit und deßhalb um fo werthuoller. Der Damenprei® wird, jobald er vollen⸗ 
det u Öffentlich ausgeſtellt. 

on Alchaffenburg mit ber Hannuer Gijenbahn fommend, traf heute Wormitta 
40 Uhr das zweite Bataillon des f. Bayer. En eig ig bier ein. Der 
der hie Bundestruppen mit dem £. preuß. Muſikcorps hatten die nunmehr einen Theil 
der biej. Barnifon bildenden Xruppen empfangen. . 

Geſtern Nachmittag war das Haus eines Buchhändler auf ber Beil in e⸗ 
fahr, indem ſich durch ein durch den erften Stock ſich burchziehendes rohr, das ſchad \ 
war, ber Fußboden entzümbet hatte. Die in der Nähe befindlichen Arbeitsleute der Waſſer⸗ 
leitung verhinderten ein weiteres Umfichgreifen bes ers, | 
Seren Börfenfpernlant hat mit Hinteslaffung ziemlich bebeutenber Paſſtven 

Fe geſu 


N”. 
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Borgeftetn wurde en Manı von Oberrad, ber mehrere Stunden in anſcheinend 
ſchlafendem Zuftande in einem Brauhaufe gefeflen hatte, als man ihn weden wollte, 
entjeelt gefunden. Gin Schlagfluß Hatte feinem Leben ein Ende gemacht. 

Die Leiche des vor mehreren Wochen dahier im Main ertrunfenen Kohlenſchiffers 
ift vorgeftern bei Flörsheim gelaͤndet worden. 

Es Haben in den legten Tagen, on winterlicyen Witterung, zwei gelbe Schmetter- 
linge die Gegend unfl gemacht. Der eine wurbe im Aßzemer, ber andere in ber 
Sachfenhaͤuſer Gemarkung eingefangen. 





Nundfchau in der Politik. 


* Wien. Gin lebhaft auftretendes Gerücht behauptet, Herr v. Schmerling Habe 
feine Demijfion eingereiht. Man fpricht von Verhamplungen mit dem Grafen * Br 
crebi und bem Sreiberrn v. Poche. 

Die „Generalcorreſpondenz“ melbet, der vom Generalreferenten für den Staats« 
re Den Jahres 1865 im Fiuanzausſchuß * Entwurf eines Finanzgeſetzes 
weife ein Gebahrungkdefizit von 4,259,182 fl. auß; ber Abgang folle durch bie fchles: 
wig⸗ holſteiniſche —2———— chaͤdigung gedeckt werden. Dieſem Geſetzentwurfe zufolge 
fol die Einkommenſteuer von Coupons vom 1. Wpril bis Ende December 1805 auf 
10 p6&t. erhöht werben. 

* Maris. In der Sißung des Senats fagte Bonjean: Im Jahre 1854 
ed 64,814 Mitglieder religiöjer Orden, jegt 108,000. Er habe Vertrauen auf die Mehr⸗ 
zahl der Gongregaüionen, aber eine gebe es, welche gefährlicyer jel, als die anderen alle 
zuſammen, Dies Hei bie Geſellſchaft Sefu. Durch die franzöfifchen Geſetze jet dieſelbe 
verboten nnd er verlange, daß die Regierung tie Geſetze in Ausführung er Der 
Erzbiſchof von Paris ſprach im Sinne der Verföhnung von Katfer und heil. Stuhl. Er 
fagte, wenn die organijchen Geſetze nicht beſtümden, jo müßte man fie machen. 

Nach verjähnlicen Aufklärungen, welche Herr Thuillier im Namen ber Regierun 

b, nahm der Senat den Art. 18 des Wdrefentwurfs, das Verhaͤltniß von Staat un 
Birce betreffend, an und begann die Debatte "über die Septemberconvention. — Der 
Moniteur“ zeigt die Ernennung der Herren Devienne, General Mellinet, General 
Sleury und des Praͤfecten Chevreau zu Senatoren an. 

London. Im Oberhaus beantwortet der Graf Ruſſell eine Interpellation des 
Grafen von Stratford dahin: Die Berathungen über bie ———— sang dr re 
ſchließen Hoffentlic mit Ende biefes Monats; England und Rußland haben Dabei über: 
einftimmend mitgewirkt, Im ri ben antwortet Lord Palmerſton auf eine Anfrage 
le Griffith: Beim Bau des Suezkanals ſei jept die Zwangsarbeit ausge: 

ofen. 

‘* Turin, In der Deputirtenfammer fam eine Ynterpellation über die Greignifie 
von Montevideo vor. Der Minifter des Aeußern erklärte: Die Negierung babe bie 

ht, die italienifche Colonie daſelbſt wirkſam zu ſchuhzen und Alles zu thun, um bie 
* des ſerieges zu lindern; aber eine politiſche Einmiſchung werde fie nicht ver⸗ 

- Faden. — r 

NMewyork. Der Fall Wilmingtons folgte der Einnahme Charlestons auf dem 
Fuße. Am 19. Februar ergab ſich das zweitlegte Bollwerk Hort Anderfon, welches, 
auf-ber rechten Seite des C ar⸗Fluſſes belegen, den Zugang ber Flotte bis Wils 
sn General Schofield, der fih ihm von Smithuille aus genähert hatte, 
' 


min wehrte, b 
—*2* Yen fegenheit nur tenigeZodte einbüßte, da die Gonföberirten, ope Kite 
ſtand zu leiſten, in der Nacht ihren Rüdzug nah Wilmington antraten. @If ſchwere 
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Geſchuͤtze und bedeutende Mimitionsvorräthe —— in die Hände der Bundestruppen. 
Nach der Räumung von Kort Anderfon ſchob Admiral Porter feine Kanonenboote mög: 
lichft weit den Fluß hinauf, während die Landtruppen an Beiden Ufern befjelben ai 
Wilmington vorbrangen. Die von den Gonföderirten ausgeworfenen Torpedos wurben 
durch Piquetboote unſchaͤdlich gemacht, ehe fie noch losgehen konnten. Die legte Kefte, 
Fort Strong, am linken Slufufer, wurbe dann von den Truppen des Generald Ames 
— und am Morgen des 22 Februar die Stadt Wilmington ſelbſt geräumt. 

inzelbeiten fehlen nody, werben aber ſtündlich erwartet. Auch über Sherman wifjen 
wir, fo ſchreibt man der „Köln, 15% eit acht ... jo gut wie nichts, da bie jüb- 
lihen Zeitungen Befehl Ile ge aben, über feine Bewegungen nicht® zu veröffentlichen. 
Es ift daher bis jet bloße Vermuthung, ob, wie von verſchiedenen Seiten behauptet 
wird, Sherman näch Garlotta vorgerückt ift, um den Feind von der längs des Gebirges 
binlaufenden Dperationdlinie zu vertreiben, ober ob er über Florence nah Wilmington 
operirt und Schofield die Hand zu reichen fucht. 


Kunft, Literatur: und Theater-Rotizen. 


Dr. Emil Knefhke hat im Verlag von Carl B. Lord in Leipzig eine „Anthologie 
deutſcher Lyriker pe 1850" erjcheinen lafjen, ein recht dankenswerthes Unternehmen, das 
tr alle etwas bringt und mit jorglicher Hand aus den Gefüngen von 141 Dichtern 
as Befte und Anjprechendfte ausgewählt hat. Jedem der ausgewählten Dichter ift eine 

„Heine biographiſche Skizze — die uns namentlich manchen der noch weniger be— 
kannten näher bringt. Un bildlicher Zierde gibt das Buch das Portrait Emanuel 
—— nad) einer Orginalphotographie von Albert in München von Weger in Stahl 

ochen. — 

Director v. Kaulbach beabfichtigt noch in dieſem Brühe r feine Arbeiten im 
Mufeum zu Berlin zu vollenden. Die Summe, welche der Meiſter für die geſamm⸗ 
ten Urbeiten erhielt, beträgt 250,000 Thaler. i 

Ulegander Drent chock ift zum HofsPianiften Sr. Majeftät des Kaiſers von 
Rußland ernannt worber. 

Nahdem die Keftauration des Chores der Kapitelskirche in Köln nahezu vollendet 
if wird au auf die würbige Ausihmüdung des Innern Bedacht genommen, Profeffor 

teinle in Frankfurt hat den Garton für Ausmalung ber Ghorrundung gezeichnet. 
Die Ausführung wird dem Decorationsmaler Gaßky übertragen, der au die Kirche 
in Prüm, jowie die Kirche St. Peter in Köln gemalt bat, und mit Ausjchmüdung ber 
Kirche in Sinzig beſchaftigt ift. 

Bon Augsburg wird mitgetheilt, daß "ei Dr. Kolb, langjähriger erfter Re— 
bacteur ber „Allgemeinen Zeitung”, an einer Rippenfellentzündung gejtorben ift. 

Zu Mainz fam am 14. März der eigne Kall vor, daß die Oper „Rucrezia Borgia“ 
ohne Qucrezia aufgeführt wurde. Der Herzog und die Herzogin von Ferrara waren 
beide frank geworben; ber Grftere fonnte durch einen Baffiften erjeßt werben, die Titels 
heldin nicht und jo — man ſich denn auf die Scenen, in denen der @aft, Frl. 
@indele aus Braunfchweig, welche viel Beifall erhielt, als Orſino ——— hatte. 
Die venetianiſchen Edelleute hatten den Vortheil davon, ihr Luſtgelage im legten Acte 
ungekraͤnkt be ea zu Fönnen, 

Die geſchaͤftsleitende Section bed Allgemeinen Deutfchen Mufikvereins macht bes 
fannt, daß bie —— Tonkünftlerverfammlung in Deſſau ftattfinden werde, beflen - 

und Behörden bie Fräftigfte Forderung zugefagt haben. Weitere Mittheilungen 
en demnachſt erfolgen. 
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Man fchreibt aus Darmftabt: „Se. Königliche Dee der erhabene Mäcen ber 
Kunft und bes tüdhtigen Talentes, dem dankbar daflır unfere Herzen entgegen fchlagen, 
at von Nizza aus u befehlen gerubt, daß für den unglüdlichen rl 

de welder am 17. fein 5A4jähriges Geburtsjahr im Aſyle @ilgenber 
* ne n | der Großherzoglichen Hofbühne eine Benefljevorftellung — „Urie 
cofta” flattfinde.* ä 
In der Muſikalien⸗Verlagshandlung des Herrn Th. Henkel in Frankfurt a M. 
en wir unter ben beften Novitäten auch ein „Heimathlieb* für Bariton „Was ich 
U im Herzen trage”, das feiner gemüthvollen Auffafung wegen, Freunden des Geſanges 
beſonders zu empfehlen jein dürfte. Der Gomponift, Mufifpirector A. Berlyn, aus 
Amfterdam hat das Lied einer feiner Opern „Der Stellvertreter“ (mit Buch von Garl 

— entnommen. Der Druck iſt deutlich und correct, die Ausſtatung einfach. 

Freitag den 31. März findet im kleinen Saale des Saalbauet eine von Frau Maria 
Fidy, geb. Hoc, Ehaufplelbitertorin aus Worms, unter Mitwirkung mehrer nams 
bafter Sünftler veranftaltete Soirée ftatt. Frau Maria Fidy, ber ein ehrenvoller 
Name zur Geite fteht, leitete drei Jahre die Direction des Vaubpevilletheaters 
u Darmftabt, fowie des Stabttheaters in Worms, unter den mißgfnftig en Theatervers 
hätmifen, fie ift befannt al® unternehmende, aufopfernde Frau gegen Ihre Weitglieber. 

ir hoffen daher, daß das funftfinnige Publikum Frankfurts, welches gerne Jeden, der 
es verdient, unterftüßt, fih bei dieſem interefianten Goncerte lebhaft betheiligen wird, 
um jo mehr, da es eines der beften im ber diesjährigen Concertſaiſon ift. 

„Hernani“ ift uns in ber jüngften Zeit etwas oft geboten worben; aber dieſe 
ihöne Oper ift bier Ieht beliebt und füllt immer das Haut. Die Leiftungen der Mit: 
wirkenden, worunter wir Herrn v. Kaminsky und Herrn Pichler beſonders hervors 
heben müffen, waren gelungen, und bejonder® der berühmte Schlußchor im Finale des 
dritten Actes electrifirte wahrhaft nnd mußte da Capo gejungen werben. — Linfere 
Theaterbirection hat in anerfauntefter Bereitwilligfeit dem unglüdlichen Dichter Gutz— 
kow an feinem —— eine Benefizvorſtellung gewährt und durch ein ſehr be- 
etztes Haus ihr ſchönes Beftreben gekrönt gejehen, und jo wird ihm auch von Frank⸗ 

urt aus ein namhafter Beitrag ufließen. Das zur Aufführung gewählte Stüd des 

ter8 „Ein weißes Blatt” gehört zwar nicht zu ben * 
bliebenen dramatiſchen Erzeugniſſen von Gutz ko w's Muſe, enthält aber, in ſehr gewählter 
Sprache, ſo viel Schönes und Intereſſantes, und wurde ſo gelungen dargeſtellt, daß wir 
der Direction und den Mitwirkenden für den in der That genußreichen Abend, den ſie 
uns boten, zu Dank verpflichtet ſind. Das Publikum lohnte die Darſteller für ihre 
ſchoͤnen Leiſtungen durch öftere Hervorrufe und ehrendſten Beifall. 3. 


Mannichfaltiges. 

Die Bayeriſche Zeitung ſchreibt; Am vergangenen Freitag fielen bei einem igen 
* eftöber zwiſchen Ghersborf und Seidmannsborf unzählige ſchwarze —— 
welche den Boden auf eine Laͤnge von anderthalb Stunden und circa vierzig Fuß Breite 
bedeckten. Dieſelben waren einen Zoll lang, ſehr dünn, aber alle lebend. 

Man berichtet auß Rees: In einer bie gen Kurzwaarenhandlung en gros wurde 
biefer Tage eine Kifte mit jogenannten Snallerbfen verpadt. Der damit beichäftigt ge- 
mejene Hanublungsdiener fcheint nicht vorfichtig au damit umgegangen zu fein, es ent: 
ine RS ein 6 en, in welchem etwa 180 Stüd gewejen fein mögen, und zerjchmet: 

bemfelben 
mühe . 


dem RNepertoire ver⸗ 





e Hand derartig, daß man befürchtet, eine Amputation vornehmen zu 
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In dem Berlin nahegelegenen Fijcherborfe Tegel ſtießen bei ber Umgrabung eines 
Barten& tie Arbeiter auf eine Steinſchicht. Bei Er Bloblegung entdedie man, daß 
unter ben sicht aufgemauerten, fonbern übereinander gethürmten Steinen ſich eine ganze 
Reihe von Gewölben befand, die offenbar zur Beifeßung von Todtenurnen benupt worden 
waren: Es find Gräber derart, wie man fie auf Rügen zahlreich gefunden hat. Rad 
FKorträumung der Eteine, die über foier Klafter an Umfang hatten, fand man zwei 
ee in denen fich wiederum zwei anbere Urnen befanden. Letztere find mit Aſche 


Ein Rechtsſtreit um einen Heller. Der „Courier der Vereinigten Staaten“ 
erzählt: Ein Alderman in Philadelphia warb vor Kurzem mit der Verhandlung einer: 
Angelegenheit beichäftigt, welche vor vie peri lichen Schranfen wegen eines Hellers 
gezogen worben iſt. Ein Herr hatte nämlich ein Fuhrwerk der Stadteifenbahn beftiegen, 

der Geſellſchaft Darby angehört. Der Preis für einen Pla auf derſelben be: 
trägt. vier Heller (Gentd) und ba. derjelbe eben Fein kleines Geld bei ſich hatte, zahlte er 
mit einem Zettel von fünf Heller und verlangte die Herausgabe des Neites. Allein der 
Gonbucteur Er dies und _forberte ben Neifenden auf, bie ** in baagrem 
Gelde ıu leiſten. Nachdem ber Letztere jedoch die geforderte Baarſchaft nicht beſaß, ſtecte 
der Erſtere den erhaltenen Zettel in die Taſche und gab den Reſt nicht hexaus. Den 
folgenden Tag firengte der Reifende wider, die erwähnte Geſellſchaſt einen Rechtsſtreit 
an, behufs Erlangung des einen Hellers, welchen ihr Beftelter über die Gebühr von, 
ihm eingehoben hatte. Der Alderman wilfahrte dem Hlägerijchen Begehren und verurs, 
fa — Geſellſchaft nicht nur zur angeſprochenen Zahlung, ſondern auch zum 
aß ber en. 

Dem Pays geht die Nachrichl zu, daß eine der Maladiven⸗Inſeln, hundert Lieues 
von ber Küſte Malabar entfernt, plöglich verjchwunben iſt. Die heimkehrenden Fifcher 
dieſer Inſel fanden ihre Wohnungen nicht wieder, die ind Mecer verſanken waren. 





Menefte Nachrichten. 


NMewyork. Die Botſchaft det Präfidenten Lincoln enthält feine Audeutung 
einer Aenderung in feiner Politik und Feine Anspielungen auf die auswärtigen Beziehungen. 
Bon Sherman hat man Feine autheutiſche Nachricht. Gerüchten nach hätte hs ihm 
und u eine Schlacht ftattgefunden, in der der Vorthetl auf feiner Seite gewe 
wäre ofield foll verhaftet fein. Grant bereitet eine Vorwaͤrtsbewegung vor. Der 
rn von Virginien ermächtigte den Gouverneur, die Neger in Birginien zm Bes 
waffuen. 


— 


2ogogripb. 
Srrich ein Wörtchen aus mit 2 So braucht's Geld, 


Dann geht's ſchnell, Steht für K ein & nunmehr 
Doch wenn bu ſtatt 2 nimmfl H, Bringt's nicht Ehr’; 

If viel da; Wird Aatt &, R augereiht 
Wird K dann ftatt H geftelt, Dana iſt's Streit. 


Aufldfung der Charade in No 31° 
Reel, Leer. 


Berantwortlicher Redacteur uud Berleger 3. ®. 0 0 5wart. — Drudvon 3.B. Streng in Branlfurt a, MR: 


NE 34. "Ya 1805. 








- Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


Togesnenigleiten, Politik, Titeratur, Kunſt, Theater und Gemeinmägiges. 
88. Mittwoch, den 22. März 1888. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 


21. Mär. Der R. Preußiſche Wunbestagsgefanbte, Herr von 


anffurt, 

Savlgny, it heute Morgen von Berlin wierer hierher zurüdgefehrt. 2 
Der morgende Geburtdtag Cr. Majeftät des Königs von Preußen wird heute Abend 

durch Senfenftreig), morgen früh durch Reveille, Gottesdienſt, Parade, durch ein biplo> 

matiſches Diner beim 8. Preußifchen Bundestagsgefandten und ein militärijches Tiner 

im * Holland” gefeiert. den gejchmüdten Pajernen finden Abends Feftlich- 

feiten ftatt. 





Sn Hentiger 
Heinrich Friedrich I \ 
den ‚evangel.sproteft. Bürgerfchulen bahier ernannt und die Ernennung des Lehrergehülfen, 
Herrn Anton Bades, von Obereſchbach, zum Schullehrer in Bonames beftätigt. 
; Sn der Sigung der — ———— am 17. d. wurde bie Ginrä 
eines Bauplages in ber Nähe der Entbindungsanftalt für eine Kleinkinderſchule geueh— 
migt. Sodann folgte Sommiffionsbericht Über tie freie gewerbliche Niederlafjung frem- 
der Berfonen, insbejondere den rechtlofen Zuſtand der Uctiengejellihaften im Auslande. 
Die Commiſſion beantragt: Den Senit zu erſuchen, mit ben an von Frank⸗ 
zei, Holland und Belgien Unterbandlungen anzufnüpfen, damit dajelbft, unter Zu— 
g ber Reciprocität, den SH Kctiengefelichaften die Anerkennung ihrer Pers 
. Jönlicgfeit und gar zu Theil werde. Dieſer Antrag wurde von der Verfamm: 
angenommen. Der Senat hatte ein Geſetz vorgelegt, wonach bie Verpflichtung der 
Bewohner der Stadtgemarfung zur Entrichtung des Laternengeldes in der Art feftgefegt 
-wirb, daß biefelben da, wo bie öffentliche Beleuchtung ——* dem 1. Januar und 
1, Juli eine® Jahres —— hat, mit dem 1. Juli, und wo ſie zwiſchen Juli und 
Januar begonnen bat, mit dem naͤchſten Neujahrstag anfangen fol. Die Verſammlung 
genehmigte dieſes Gejeg mit dem von ihrer Commiſſion beantragten Zujaß, daß für die 
Erropen und Pläße, wo die Beleuchtung bereit8 vom 1. Januar d. J. vorhanden war, 
die Zahlungspflichtigkeit von letzterem Tage an beginnt. Hierauf führte die Tagesord⸗ 
ninig zu den bei Berathung des Budgets vorbehaltenen Anträgen einzelner Mitglieder. 
nträge bed Herrn Di. Schölles, wonach die Schubtransporte künftig in ge 
enen Wagen und zu einer Tageszeit weniger Iebhaften Verfehres ftattfinden jollen, 
‚und ferner zur Vermeitung von Störungen ded öffentlichen Verkehrs Anordnungen ge 
troffen und namentlich der ger größere Aufmerkſamkeit auf Oandtabung 
der Straßenorbnung anempfohlen werben fol, wurben angenommen ; ebenjo ein Antrag 


bed En Brofft auf Revifion der bisherigen Erhebungsweife der Acciſe in den Land— 
*8 3 


u Hohen Senat® mwurben bie bisherigen Hülfslehrer, Herzen 
elf f 


und.des Herrn Dr. Mal, den Senat um Auskunft zu erjuchen über ben 
en Stand der Vorarbeiten zu dem GeneralsAlignementsplan für die innere 


und Franz Ludwig Gihelmann, zu ordentlichen Lehrern an 


* 
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unb — Stadt. Here Dr. fur. Friedleb en beantragte, den Senat zu erſuchen, 
tas Gele vom 1. Mpril 1851 Giber den Wich In den Gemarkungen von: Frankfurt und 
Sachſenhauſen einer Hevifion in dem Sinne zu unterwerfen, daß, mp I una 
und zwedmäßia, gleiche® Recht für innere und äußere Stabttheile gelte. - 
Antrag und für Beibehaltung des beftehenden Geſetzes ſprechen die Herren Dr. Fuld, 
Dr. V Br Kayſer und Dr. **6 Der Antrag wurde 9. ich —— 

Der Gabelsberger Stenographenvereln zu London, der haupiſächlich aus Deutſchen 
beſteht, Hat ſich dieſer Tage am das hieſige ſtenographiſche Inſtitut gewandt, in der Abs 
ſicht, die von dem Verwaltungsmitglied des Juſtituts, Herru Geiger, bearbeitete Ucher⸗ 
tragung bed Gabelsberger'ſchen rı8 auf tie engliſche Sprache. bei. fi — 
—5 find 25 Exemplate des Buches beſtellt worden. Das Gabelsberger'ſche Syſtem 
onnte jo auch bei Den Engländern pra tiſchen Boden gewinnen. 

. Na den Mitteilungen der großh. Gentralftelle fir Landesftatift Ite im Dec. 

1861 dad Großherzogthum Hefjen 599,551 oder 70 Procent Gvangelijche, 224,021 ober 
21,1 Proc. Romiſch-Katholiſche, 4335 oder 0,5 Ex jonftige Ghriften und 29,000 Juden 
oder 3,4 Proc. der Bevölkerung. Die ſtärkſte Proportion der röm;fath.. Bevölterung 
it in Den Streifen Mainz (45,498 gegen 11,153 evang.) und Heppenheim (19,063 gegen 

), dagegen zählt ter Kreis Grünberg auf 18,520 Evaugeliſche nur 25, ber 3 

chotten auf 19,706 Evang. nur 77 Rarholifen. Die Provinz Rheinheffen ift aft. paris 
tätiich mit etwa 106,000 Evang. und. 116,000 Röm.:Sathol. Im Kreife Main; mit 
70,978 Bewohnern zählt man 3410, im Kreiſe Dffenbad mit 52,989 Bew, 2255, im 
Kreife Worms mit 51,790 Berrohner 2116 Juden, _ . 

Wie aus dem Schwäbiſchen Merkur zu erjehen, ift Herr Brofeffor Dr. Meidinger 
von bier, welcher bisher in Heidelberg thätig war, zum Director der ba iſchen Landes« 
— berufen, die im Monat Mai in Karlsruhe eröffnet werben fol. Zwed biefer 

nfalt ift praftiiche Darftellung der „ewerblichen Technik in ihren Kortjchritten, und 
— vermehrter Abſaß inlaͤndiſcher Gewerbserzeugniſſe. Die Anſtalt ſoll mit aͤhn⸗ 
ichen Juſtituten in Stutigart und Nürnberg in Verbindung treten, ſo daß ihre Wirk» 
ſamkeit fih über die Grenzen des Landes hinaus erweitert. 

Dem f. preußifchen Major im Jugenieurcorps und Mitgliede der Bundescommiffion, 
ger A. von Cohauſen, ift von dem Kaiſer der Franzufen ein Prachtexemplar feines 

erfes über Julius Gäfar zugefandt worden, als Zeichen der Erinnerung an die von 
Griterem auf Napoleond Wunſch und auf Geheiß feines königlichen Kriegsherrn tn 
Dan 1862 auf deutſchem Gebiete in Betreff der Feldzüge Caͤſar's angeftellten Unter» 
udhungen. Herr von Gohaufen ift bereitd Ritter der franzöfiichen Ehrenlegion. 

m 17. fand im Saale der „Harmonie“ die dritte ordentliche Hauptverfammlung bes 
ugendwehrvereins ftatt. Nach Verlefung und Genehmigung des Sahreßbericht® ber 
tutengemäß demnächft veröffentlicht wird und auf deſſen Inhalt wir hiermit verweifen, 

unter;og man die Saßungen einer Nevifion, wobei die vom Vorſtand vorgefchlagenen 
Uenberungen genehmigt wurden. Die veränderten Paragraphen betreffen namentlich Die 
Etellung der | welche in Zufunft dem Vorftand gegenüber eine ein 
änbige fein wird, fowie die Amtsdauer der Mitglieder des letzteren, welche auf drei 
ahre beftimmt wurde, fo daß alljährlih nur 4 Vorſtandsmitglieder neu zu erwählen 
d. Es wurde ferner mitgetbeilt, daß auch das Dienftreglement einer gründlichen Um⸗ 
arbeitung unterzogen wurde nach den Erfahrungen, welche man jeit bem nr der 
ieſigen — — hat, und die in mancher a en, das bei bem 
chweizer Cadettencorps Gebraͤuchliche für unfere Nerbältniffe nicht rätblih machen. So 
wurden namentlich bie Beftimmungen über die Ghargen zweckentſprechend geändert. Bei 
ber Neuwahl bes Vorftandes wurden für bie nähften Jahre erwählt die Herren Gott- 


Mm _ 


Heb Wi and; Director Paldamus, Dr. Schölles, Jaquet, Scheib, Hornftein, Schiele, 
Dr, Marz, Dr. Gbner, W. Ruoff, Hch. Hobenemſer und Guido Hausmann. Als Rer 
bijoren ber Caſſe und des Juventars far 1865-66 wurden ernannt bie Herren Brönner, 


9. wi und — 
— die „Keform“ vernimmt, ward den Anträgen ber gefepgebenden Verſammlung 
auf NReorgamtfatien Ver veralteten Medicinalordnung Berhfhtigung von Seiten 
bed Senats und ijt das Sonitätdami eifrig mit ber. Ausarbeitung eines neuen 
Status bejchäftigt, dem der von ben biefigen Merzten inihren vorjährigen 
ge eftgeftellte. unb ‚be Senate überreichte — gut Grundlage 
dienen joll. vn darf daher einer baldigen Regelung dieſer wichtigen Angelegen⸗ 
een en, um fo mehr, da auch Bis zu ihrer Erledigung bie bereit# beſchloſſene, 
Reorganiſation der fläbtlichen Gntbindungsanftalt verſchoben wurde. — 

Das an dem ag hy belegene Peters'ſche Befipthum ift biefer Tage für 
die Summe von 96,000 fl.-von Erſterem au dem Zweck angefauft worben, um den bes 
nöthigten Raum für Die aus dem Gräffendeich'ſchen Vermächtnif zu creirenden Pfründner 
ju getwinnen. ü 
Auf das am Donnerstag den 23. März im kleinen Saale bed Sualbaues ſtatt⸗ 
findende Goncert der Fräulein Wilhelmine Marftrand aus Hannover, welche bereits 
* mit P großem Grfolge in dem Goncert bes „Philharmoniſchen Vereins“ gefpielt 

at, glauben wir um jo mehr das kunſtliebende Bublitun aufmerkſam madyen zu müffen, 

die. talentvolle jugendliche Künftlerin von mufifalijchen Kräften wie die Herren 6, 

ll. Her mann, Brinfmann und Fräulein Pouife Thomae unterftügt werben 
m = 
-..» Gapellmeiiter 3. 6. Bott, der erfte Schüler unſerer Mozartftiftung, bat Anfang 
dieſes Monats in Bremen und Göttingen concertirt. Ueber ſein Epiel in erfterer 
Stabt.jchreibt der bortige „Gourier”: Herr @apellmeifter J. J. Bott war dem Publikum 
anjerer Goncerte bereitd auf bie vortheilhafteſte Weiſe befaunt geworden. Gr gehört 

8 zu den erfien der jept lebenden beutfchen Violinvirtuoſen. Seine Technik iſt 
außerordentlich vollendct,. jein Ton groß und ebel, fein Spiel fein, jein Vortrag durchaus 
fünftlerifch, im beften Sinne. des Wortes. J. J. Bott ift ein Schüler des aropen 
—— ſagen mehr: ed war fein liebſter Schüler, den er wie das eigene Kind ge» 
1 at 20,” 


—7* den für die Kriegsbeſchädigten in Sonderburg bei ber geſchäftsleitenden 
wwiſfion des Sechsund dreißiger⸗ Ausſchuſſes in ben legten Tagen eingegangenen größeren 
gen befiubet. ſich eine Sendung des randes-Ausſchuſſes in Braunichweig nit 
6,125 fl., des Offenbacher Gomite’8 mit 1000 fl. und bes — Lokal Gomite?8 
mit 655 f..— Aus Melbourne in Auſtralien bat. die gefchäftsleitente Conmiſſion eine 
Reftientuug von: 401 fl. erbalten. 
Heute wurden von den Händlern Zimmer und Mohr ans Dortelweil eine von 
ihnen jelbft gemäftete Unzahl außergewöbnlich fetter Hämmel hierher gebracht, bie von 
den hiefigen Mepgermeiftem HH. Kröcher und Götz angefauft waren. Die feiften 
Thiere die ſich trefflich Für Die bevorftebende Fettoieh⸗Ausſtellung geeignet hätten, erregten 
Die Bewunderung aller Sachkenner, denn während rg tg fetten Hämmel hoͤchſtens 
ein Gewicht won 50 Pfund haben, befanden ſich unter den erwähnten ſolche, bie über 
80 —2 Nähten Donnerstag trifft ein Transport „Hammelvieh“ von gleicher 
täf hier ein. 
N. N ne in einer vor dem Bockenheimerthore gelegenen Fabrik ein barin 


. 
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Geſtern Abend fand auf dem Vereins-⸗Felſenkeller eine von den Unterofficieren der 
neun bayer. Bunbesgarnifon angeregte gefellige — — der jämmtlichen Unter⸗ 
officiere der verfchiebenen bier .. Gontigente ftatt, bei welcher von ben Vetreffenben 
manche neue Kameradſchaft geich 

Wir treten dieſes Jahr bei 8 Grab Kälte in be ‚und an Gisblumen 
der mannigfaltigften Art, die an ben Fenftern zu fehen find, ift fein Mangel, 


offen wurbe, . 





Nundſchau in Der Politik. 


*WMaris. Der Senat bat das Ganze bes Adreßentwurfs mit 130 gegen zwei 
Stimmen angenommen, nächſten Montag wird eine Deputation die Adreſſe dem Kaiſer 
überbringen. > —— Körper wurde der Adreßentwurf geleſen; am 27. März 
wird die Adreßdebatte beginnen. 

Um 18. wer nachſtehendes Bulletin an der Börfe angefhlagen: „Dajaca, 9. Febr. 
bat Fapitulirt, die ganze Garniſon bat fih auf Gnade und Ungnade ergeben. 

Gefangene, 16 Kanonen.“ 

* London, „Reuter’d Office“ meldet: ug © Andringen Frankreichs und Eng ⸗ 
lands hat die Pforte eingewilligt, den Termin zur Regelung der bezüglich des türkiſ 
perfiichen Zolltarifs entftandenen Schwierigkeiten auf Ten onate hinauszuſchieben. 

* Mailand. Der „Sorriere Siciliano“ fehreibt, daß zwijchen dem 19. und 20. 
v. M. bei Siele, in der Nähe von Motta S. Anaftafia, ein — gar verſunken ift. 
Bloß einige theilweife hervorragende Baumſpitzen bezeichnen den Drt, wo einft ber 
Berg geftanben F Das Erdreich in der Umgebung des Orts, wo dieſes außerordent⸗ 
liche — attfand, ſieht wie pulveriſirt aus und man glaubt, daß daſſelbe eine 
Folge des vulkaniſchen Ausbruchs des Aetna iſt. 

* ——— Die kaiſerliche Familie beginnt nun ſich ins Ausland zu begeben 
und bereits hat die Groſfürſtin Marie den Anfang gemadyr; man beeilt ſich um fo 
mehr, als bier die Hoftrauer — Feſtlichkeit in der katſerlichen Familie unterſagt. 
Der Kaiſer ſelbſt wird aller Wahrſcheinlichkeit nach zu Oſtern ſeine Familie im Aus⸗ 
land beſuchen, es iſt aber noch ungewiß, ob er ſich nach Nizza begibt. 

Das „Journal de St. Petersbourg“ beantwortet einen Artikel der Mosfauer Ztg., 
welcher entwidelt, daß Rußland ftatt in Aſien in den jübweftlichen Provinzen eine Miſ⸗ 
fion der Givilifation verfolgen müffe, dahin: Die füngften Ereigniffe in Gentralafiers 
bezwedten nicht eine Ausdehnung, jonbern eine Fizirung der Grenze durch Grwerbung 
einer ununterbrochenen Grenzlinie und Verbindung mit Völkerfchaften, weldye die Wohl⸗ 
thaten bed Friedens und des Handels verftehen und nicht plündern. | 

* Stockholm, Nachdem der Plan zu einer ſkandinaviſchen Induftrie-Ausftellung 
in Stodholm der Gommunal:Berwaltung zur Begutachtung übergeben war, bat ber 
Oberftatthalter jegt bei dem Könige beantragt, daß eine ſolche Ausjtellung in Stockholm 
am 15. Juni 1866 eröffnet werden und ungefähr drei Monate dauern fol. Zu diefem 
Zwed foll auf dem Marktplage Carl XI. ein Ausftelungsgebäude von Holz und Glas 
errichtet werden, wozu nad) bem Untrage des Oberftatthalter8 die ſchwediſche Staatskaſſe 
150,000 Tblr. —— beitragen ſoll; die Commune hat 100,000 Thlr. dazu bewilligt, 
— Der „Unfalapoft" zufolge werden in ber nächften Zeit einige Veränderungen in ber 
Befegung der ſchwediſchen Geſandtſchaftspoſten ftattfinben. Der jepige ſchwediſche era 
refident,am italienifhen Hofe, Baron Hochſchiid, wird nad Kopenhagen verjegt 1 
ber Ku Gefandte in Kopenhagen, Kammerherr Biörnftjerna, wird, wie man erwartet, 
nad Burg kommen, und ber dortige ſchwediſche Geſandte, Baron Webel-Jarisbrrg, 
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den Geſandtſchaftspoſten in Berlin Übernehmen. — Die bieftgen Straßenunruben haben 
(is nicht wiederholt. Das Statthalteramt bat mittlerweile —2* Berge ze ge⸗ 
offen, die Haupträdelsfuhrer find zur gerichtlicheu Unterſuchüng gezogen und meh— 
rere —— in hohe Geldſtrafen genommen worden. 
* Tewyork. Admiral Dahlgreen hat, wie er in amtlichen Depeſchen vom 
26. und 28. v. Mts. anzeigt, die Stadt Georgetown, 50 Meilen nörblic von Charles; 
ton, occupirt und eine Flotte den Fluß hinau — um mit General Sherman, der 
etwa ı2 Meilen von der Küſte ſtehen follte, in Tommunication zu treten. Dieſes ſcheint 
bie Angaben fübftaatliher Blätter, daß Sherman von Golumbia ans nach MWeften an 
die Seeküfte marjchirt ſei, au beitätigen.— Gin gewifjer Glemens ift wegen ausgeftoßeenen 
Drohungen, den Präfidenten zu ermorden, gefänglid eingezogen worben. — Blätter auß 
New: Orleans vom 26. Februar melden, der Conſul der Vereinigten Staaten fei aus 
Matamoras ausgewielen worden, weil er fich geweigert babe, bie Faiferliche Regierun 
anzuerkennen. jei bereits in South Weit Paß angelangt. Ferner babe al 
Meta, Obercommandeur ber kaiſerlichen Armee, den id aatlihen General Slaughter 
in Brownsville, Texas, befucht, bie conföberirte Flagge falutirt und eine Rebe gehalten, 
worin er von ber bevorftehenden Anerkennung ber Gonföderation Seitens ber kaſſerlichen 
Regierung gejprochen habe. | | 





Kunft:, Literatur: und Theater-Rotizen, 


Dean. jchreibt aus Teipzig: Um 15. fand im hiefigen Theater die übliche Bene 
vorftellung für den Director des Orcheſters, Kapellmeilter ©. Schmidt, in an Batte - 
dazu die hier längftbefannte und beliebte Oper Schmidts: „Prinz en”, gewählt. 
Das Haus war ——— voll und bezeugte durch zahlreiche —S— en 
und lebhaften Hervorruf am Schluſſe, Herrn Kapellmeiſter Schmidt in ſeiner dreifachen 
Eigenſchaft als Componiſt und Dirigent dieſer Oper, ſowie als muſikaliſcher Leiter 
ber hieſigen Oper überhaupt, feine wohlverdienten Sympathien. 

Eine Volksausgabe der „Ritter vom Geifte* zum Beften bes Did, 
ter®. Um dem deutſchen Publitum noch eine neue Gelegenheit zu geben, feine all 
ausgejprochene Theilnahme für das tragijche Geihid Karl Gutßkow's auch durch die 
im zu bemeifen, bat fich die Verlagshandiung von F. U. Brockhaus zu Yeipzig, im 

verftänpniß mit der Familie des Genannten, entſchloſſen, eine vierte, wohlfeile Auß- 
gabe der „Ritter vom Geifte” in 9 Bänden zu 15 Groſchen zu veranftalten und einen 
wejentlichen Theil des Ertraged dem Autor zu Überweifen. Wir brauchen nicht erſt noch 
darauf aufmerffam zu machen, daß ber betreffende Roman jebenfalld eines der beiten 
Werke Gutzkow's nicht nur, jondern auch der modernen Literatur fiherhaupt ifl. Er 
verbient einen Pla in jeder Privatbibliothel, und B darf man wohl Hoffen, daß recht 
Viele dies beherzinen werben, um fo mehr, als Jeder eben u. fein perfönliches 
paade an dem Scidjale des Verfaſſers bethätigen kann. Wir bemerken nur nod, 
db Gricheinen der einzelnen Bände in raſcher Folge von flatten gehen unb ber 
Br Band in „wei Halbbänden zu 7'/; Groſchen ausgegeben wird. 

"Man hat fi vielfach im Publikum gegen bie Neueinftubirung ber Boffe „Doctor 
Fauſt's Hauskäppchen“ ausgeſprochen, nn war am jüngften Sonn, 
tage, wo man auf der Frankfurter Bühne die Poſſe wiebergolte, das Haus überfüllt, 
und das. Stüd fand Iebhafteften Beifall, man lachte viel und ging — vergnügt 
über den heiter verbrachten Abend nach Haufe. Es geht damit wie mit den amgtionen 
jegencbie Leidenſchaften der Menſchen; man mag gegen fie prebigen, fo viel man will, 
Die Yebeniceften en ſich nicht ausrotten. Man jhimpft über die Poſſen, und bad 
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Haus füllt fc, Hi gegeben werben, man empfiehlt die Elafftiche Literatur und — 

das öbe, leere Haus gähnt uns traurig bei den beften Erzeugnifien unjerer Dichterheroen 

an. Das jpricht niht gegen unjere großen Dichter, aber für bie Lachluft unferer 

Iheaterbejucher. Man ſucht dort Zerjtreuung und Erholung, und ift ſtets froh, or fie 

in ger Es heiter zu uns bintritt. Cast alfo jedem Genre jein Re „Doc 

m — —— a ging amı 11. November 1840, aljo vor 5 Fahren, 

he J des dertn 8 afjel zum erften Male über bie Frankfurter Bühne. 

6 I mod; bente wie damals durch feinen frifhen Humor das Publikum ent: 

eben fo erfreulich als ehtend für den Künftler. — Die Wieberholung des 

H —3 Dramas „Ein weißes Blatt“ fand ein volle Haus und rei 

— 
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denilleton für Neue Erfindungen, Technik, Laud⸗ 
Garten⸗ und Hauswirthſchaft ze. ze, 


eifch-@rtraft. Wie Profefior Liebig in den Annal. der Chemie —— 

—* Hamburzer Giebert in Uruguay, wo bekanntlich hunderttauſende Ochſen umd 
Ghate lediglich ber * —— wegen geſchlachtet werden, die Fabrikation des 
—* ———— agefuͤhrt und 85 onatlich 56000 Pfd. nad Münden 
al a i ee ee Gztract den Iöslichen Beftandtheilen von 30 nd 
eifch ch enfjpricht und der Preis des Amerif. auf 1/; des gegenwärtigen Preifes in 

t werben joll, jo läßt fih wohl erwarten, daß diejes au —— Nahrungs⸗ 

ber pi eine ausgedehnte Verbreitung finden wird. Prof. Liebig und Prof. Per 
tentofer haben jede Sendung zu anallſtren verfprocdhen, um für bie Aechtheit bürgen 


‚zu Börmen. 


Der überfeeifche Telegraph. Das berühmte Riefen- Schiff, Great-Eaftern, 
ift gegenwärtig in Sheerneß, wohn das Telegrapben-Tan iransporfirt worden, um 
dort E aigelaben u werden, ſobald es geprüft if Man bofft, daß das Mier-Unge euer 
Be e song ——— kann. In dem Maße, wie das Tau aus bei verſchiedenen 

ah ommt indem es eine Menge Operationen und Verſuche durdyzumadgen hat, 
es in 8 enorme Baſſins gerollt, wovon jede ungefähr 150 Kilometer bed Tau’s 

— fann und aus dieſen Baſſius wird es von 2 Dampfern von Greenwich nach 

—— um auf den Great Eaſtern geladen zu werden, auf welchem erſt bie 
sinielart heile ameinandergefhat werben. 

Telegraphie. Fraukreich macht den Anfang mitdem Gafellifchen electrif Yen 

uto suphenapparat, mit dem man fi vom 16. Februar an — Paris und 
eichnungen, eigenhaͤndige Briefe ır. Jutel egraphiren kann. Um 1. März wurde 

unter dem Borfig bes ing Drouyn de ’Huys ein europätjcher — 

eröffnet. Es ſollen größere Schnelligkeit in der Deyejchen- Beförderung u 
Heiler reife er wen werben. Die Schweizer Tel — baben 1863: 456,000 ge 
1864 : 514,000 Seförbert. Das kam von dem billigeren Sa, der am 1. Januar 1864 
eingeführt —— ür’8 erſte Jahr gab's freili nen Ausfall in ven Einnahmen 
k waren’& 671,000 und 1864: 857.000 Kranken) der wird fich aber bald ausgleichen, 
vie Die proieetiet ahme bes ten 3 machte im v. J. J neue Bureaux n Ha 

cke. Ueber Den „ar th of Forth“ in erika A eine 


tt, die —5 — * o über —54 werben fol. ale 
wien von je 500° * en Kanal überjpannen Re auf 
abe ruhen, Dir auf —n Sup gebaut 
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J —— —— — In Amerita iſt eine neue Straßenkehrm patentirt 
kein beren en * und ſenken und den Ilnebenheiten ber 85 fß 
hend mehrmals über den Boden wegfegen. Dieſelben koͤnnen auch, wenn ein u 
te Ära ei 5 durch eine Vorrichtung mit der Hand gehoben werden, ohne 
e e zu ftellen, 
mafchine. In Amerika ift ein neuer Stich patentirt worben, ber 
die Mitte Hält zu iſchen dem Steppftich und dem Kettenftih. Der obere Faden Bifbet, 
nachdem derſelbe eine Schlinge gemacht, eine zweite Schlinge, welche fi in ber —* 
Befindet und durch dieſe zweite Schlinge geht dann erſt der zweite Faden; Bisher wurbet 
diefe Verfchlingungen immer von dem unteren Baden gemacht; bier if umgefehrt der 
obere anziehende, wodurd die Naht zugleich eine feftere wird, 
Sembden ohne Math. Im Handel kommen feit Kurzem orbinäre Hemden ohne 
a vor. Diefe Hemden werben derart gewebt, "daß jede Nabelarbeit entbehrlich wird. 
nd Billiger und auch dauerhafter als die genähten Hemden. 
traßenbelenchtung durch Petroleum. In Vilshofen ift feit einigen Tagen 
die Betroleumbeleuchtung in den Straßen eingeführt und bewährt fi vertreffi, 
Mittel en Sie Engerlinge. Fo'genbeB Recept zur Vertilgung der Enger 
linge wirb empfohlen: „Nachdem im Kebruar oder März das Land tüchtig Durchgenraben 
und gebüingt ift, beftreut man bie Oberfläche mit Schwefelblüthe und vermijcht dieſe dem⸗ 
nädbft mit der Erde vermittelft einer Hade, darauf theilt man das Land in Beete und 
u es. Im letzten Februar wurde dies Mittel Mag einem Sartenbefiger in Fran 
rei) verſucht und in Folge deffen blieben ſaͤmmiliche ey vom Gngerling unbe⸗ 
rührt und eigten überdies noch ein ganz beſonders reiches Wachsthum, während Un—⸗ 
flanımgen in dır Näbe, aber wicht beichwefelt, innerhalb 14 Tagen verſchwunden waren, 
— die Engerlinge ſich im April der Oberfläche naͤherten.“ 
Gegen Tchlechte * Der italieniſche Arzt und Naturforſcher Monteg 
ibt als Hefultat ſeiner Forſchungen über die Krankheiten ber Bühne ne zu faure Bee 
chaffenbeit der Munpflüfjigkeiten als eine ber gewöhnlichſten un wefentlicsften Urſachen 
Zahnfaäulniß, und empfiehlt deßhalb den Nußen alkaliniſcher Zahnpulver, die beſonders 
mit doppelkohlenſaurem Natron gemiſcht find, als höchſt werthvoll. Statt des Natrons 
iſt aber für die, welche einen Widerwillen gegen jenes Salz haben, die kohlenſaure 
eſia, mit Waſſer vermifcht getrunfen, oder auch nur zum Audipülen des Mundes 
verwendet, als eine® der vortrefflichiten Mittel, die Magenjäure abzuftumpfen unb jo 
die Zähne zu conferviren, anzurathen. 


Mannichfaltiges. 

Auf dem Jagdrevier des Dominius Staffelde bei Kremmen (Oſt-Havellaͤndiſchen 
Kreifes) trug fich in wer verfloffenen Woche, wie dem „Froͤbl.“ gefchrieben wird, folgende 
Jagdgeſchichte zu: Die Jäger Kleinod und Krliger hatten bort einen . gegraben 
dem fe dermaßen mit —— zuſetzten, a enblih regungsloß liegen blieb 
und fie ihn für verenbet hielten. Kleinod machte bavauf den üblichen Hespeneinſchnitt 
um Durchſtechen der Hinterläufe und band, da Schweiß floß, fein Tafchentuh um bie 

wıbe. Plöglich erkob der Fuchs ben Kopf und nod ehe bie erflaunten Jäger zum 
Schuß gelangen konnten, war er mit dem Taſchentuch verſchwunden. 

Gin kürzlich in Hamburg aufgeg: are Bagabund hatte dort Bei ſeiner 7; 
angegeben, daß er zuleßt in Leipzig in Nr. 44 des Brühls — daſelbſt auch 
Rede gehabt habe, Man jchrieb dahin und feine Angaben Beftätigen allerbings 
infofern, ald das Grundftüd No. 44 des Brühls — das J zu St. George 
iſt, aus welchem der Verhaftete entwichen war. 
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(Europa’d Gouveräne) In Guropa find 43 regierenbe * e⸗ 
nommen die, welche nur den Titel führen. Bon dieſen 43 bekennen ſich 9 zur i⸗ 
ſchen Religion (einer davon iſt exkommunizirt), 31 find Proteftanten, einer gehört zur 
orthodoxen griechiſchen Kirche, einer ift Mohamebaner und der 43. tft der Papſt. Katholiſch 
zwei Kaiſer, der von Defterreih und Frankreich. — 4 Könige oder Königinnen, 

ayern, Spanien, Portugal und Sachſen, — zwei Fürften, Lichtenftein und Monaco. 
Der extommunizirte Fürft ift der König Victor Emanuel, Von den 31, melde ſich zur 
— irche bekennen, find 9 Könige oder Königinnen — England, Preußen, 
Schweden, Dänemark, Holland, Belgien, Hannover, Griechenland und Mürtemberg; 
6 Großherzoͤge — Baden, Heffen-Darmftadt, Medlenburg- Schwerin, Medlensurg:Strelih, 
Dlvenburg, Sachſen⸗Weimar. — 7 Herzöge — Anhalt, Braunfchweig, Naffau, Sachſen⸗ 
Meiningen, Sahjen: Altenburg, Sachſen⸗Coburg, Schleswig-Holftein; 9 Fürften, — Lippe⸗ 
Detmold, eiserne Neuß:Greiz, Reuß: Schleiz, Schwarzburg:Nubolftcbt, Schwarp 
burg Sondershaufen und Waldeck; 1 Husfürft — Heſſen-Kaſſel; 1 Landgraf — Seiler 
Homburg. — Der orthodoz —— Fuͤrſt iſt der Kaiſer von Rußland und ber Muſel⸗ 
mann der Sultan. Außerdem find in Curopi noch 7 Republiken, zwei ausſchließlich 
katholiſch, San Marino und Andora und 5, deren Einwohner fiberwiegend proteſtantiſch 
find, — die Schweiz Hamburg, Bremen, Frankfurt und Lübeck. 


- - Aus Konftantinopel, 25. Februar. wirb ber Allgemeinen — geſchrieben: Auf⸗ 
ſehen in den Kreiſen Pera's erregt eine junge Dame, Fraͤulein § aus Belgien, 
kuͤrzlich den Schleier, aber nicht den der Nonnen, fondern den türkiſchen Jaſchmack ges 
nommen bat. Sei es aus Liebe, jei e8 aus Romantik — wer weiß ed! — kurzum 
abtrünnige Schöne erflärte zu wiederholten Malen, daß fie Chriſtum öffentl;ch verleugnen 
und den Islam annehmen wolle, und floh zu dem Ende in ben Harem eines Paſcha's. 
pe neue Aiſche Chanum wird von dem belgiſchen Gejchäftsträger mit Unterftgung des 

arquis de Mouftier unter dem Vorwande reclamirt, daß fie nicht wiſſe, was fie thue, 
‚und erft 19 Jahre alt, folglich ein Kind fei. Die junge Blume des Paradieſes J 
natürlich außer ſich, wird ſich indeß wohl ben Anforderungen der Givilifation fügen un 
wieder in die Kirche gehen müſſen. 

Voftfelleifen aus Kautſchuk. Bekanntlich find die Poftfelleifen größtentheils 
aus Leber und haben fich bei Unglüdsfällen, welche den Schiffen auf der ge ——— 
nicht immer als waſſerdicht oder unzerſtoͤrbar bewieſen, fo dab oft ganze Correſpondenz⸗ 

de entweder verdarben ober verloren gingen. Aus dieſem Grunde werben nun ver⸗ 
uchsweiſe Felleiſen aus Kautſchuk verwendet, die ſich mit Schrauben an ihren Oeffnungen 
zuſammenpreſſen. Sie ſind vollſtändig waſſerdicht und ſchwimmen, ſeibſt wenn ganz 
‚gefüllt, auf dem Waſſer. 


Die Berner Regierung hat den von Dr. Demme ber — Hatchard entwende en 
Diamantring derſelben durch die britiſche Geſandtſchaft zurüͤckſtellen laſſen. 





Neueſte Nachrichten. | : 


* Wien. Ginem aus St. Nazaire eingelaufenen Telegramm des Kaiſers Mazi- 
milian von Mexiko zufolge errangen die öſterreichiſchen Freiwilligen, faum im Innern 
bes Landes angelangt, einen ber glänzenbften Erfolge. 


————— ————— — — — —— —— — — — 
VBerautwertlicher Nedaecteur und Verleger J. O. Hol hu a vit. — Oruck ven J. P. Streng in Frankfurt a. M 
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Frankfurter Nachrichten. 


‚Ertrabeilage zum Intelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 








J für 
Tagesuenigleiten, ‚Politit, Literatur, Kunſt, Theater und Gemeinnägiges. 
MR Freitag, den 24. März 16683. 


Zur Ta eſchichte Frankfurts. 
— —— 8 —S fand feine Bundestagsfipung ſtatt. 

Im gen Geburtstage Seiner Majeftät des Königs von Preußen, fand bei dem 
. Preu Bundestagsgefandten Herrn v. —— ein diplomatiſches Galladiner 
„mit dem üßlihen Ceremoniell ſtatt. Es waren 36 Einladungen dazu ergangen. Lie 
Nhieſigen Bundestagsgefandten, bie am Bunde und bei ber Stadt accreditirten fremden: Ges. 
lee Ni und die beiden wohlregierenden Herten Dürgerrieifter wohnten ſaͤmmtlich in Uni⸗ 
:form dem Diner bei. Der K. K. Defterreichifche Bröfibialgefanbte, Kreiberr v. Kübed, 
‚war von Wien noch rechtzeitig eingetroffen, um den Toaſt auf Se. Majeftit dem König 

von Preußen auszubringen. Die K. Regimentsmuſik fpielte während des Feftes. 
Die geftrige preußiiche Parade ift vom General-Major v. Bayer commandirt worben. 


Sigung des Buchtpolizeigerichts vom 21. März. Gin Mepger aus Longich 
‚Bei Trier, 24 Jahre alt, welcher früher bei einem preußifchen Offiziere als Burſche 
Kr at feinem früheren Herrn mit Anwendung des rechten, ſich heimlich verjchafften 
. lüffel8 aus deſſen Schrank einen Havelock und ein Paar Hofer, 11 fl. 30 fr. werth, 
-geftohlen. Der Angeklagte ift geftärbig und wird in 3! Monate Correctionshaus ver: 
» urtheilt, abzüglich 14 Tage als durch die Unterfudungshaft verbüht. — Ein Gasarbei— 
ter aus Bornheim ift angeklagt, einem Schloffermeifter für 4 fl. 30 fr. Werkzeuge un— 
terfehlagen und einen Handelömann um ein Bleirohr, 2 fl. werth, zu betrügen verfucht 
m . Der Teumund des Bellagten ift ſchlecht. Die Staatsanwaltiihaft läßt nad) 
ge ener Zeugenvernehmung die Klage auf Unterjhlagung von 4 fl. 30 Er. fallen und 
antragte für Die beiten anderen Vergehen eine gejhärfte Gefingnißftrafe von drei 
Moden. Der Gerichtshof entiprady diefem Antrage. — Ein Schreiner aus Haufen fteht 
- anter ber Beichuldigung, zwei biefige Uhrmacher, den einen um eine goldene Uhr, 28 fl. 
werth, den anderen um eire filberne Uhr, 11 fl. wertb, in befonderer argliftiger Meife 
betrogen und einem Go'barbeiter ein Wedaillen, 4 fl. werth, unterfchlanen zu haben. 
: Der Angeklagte will ſaͤmmtliche Gegenſtände feft gekauft haben, um feiner Braut damit 
ein Geſchenk machen, aber durch Krankheit und dadurch entſtandene Noth habe er ſich 
eutſchloſſen, ſaͤmmtliche Gegenſtaͤnde auf das Pfandhaus zu geben. Der Beklagte iſt 
ſchon wegen Diebſtahls hier beſtraft worden. Der Gerichtshof ſprach den" Angeklagten 
wegen Betrugs zum Nachtheil des einen Uhrmachers frei, verurtheilt ihn jedoch wegen 
meier Heiner er in eine gefchärfte Gefängnißſtrafe von 3 Monaten. — 
Min Taglöhner aus Soedel iſt angeflant und für jchuldig befunden, einem biefigen Seilers 
meiſter zwei Hemden, 1 fl. 30 £r. werth, entwendet zu ** und wird hierfür zu drei 
Wochen Gefängniß verurteilt. — Ein Dienſtmaͤdchen aus Praunheim iſt beſchuldigt, 
..einem Kat en, ermeifter fortgejegt Gelobeträge, über 15 fl. und unter 50 fl., ein 
SEtück und zwei goldene Ringe entwendet zu haben. Die Angeklagte erhält vier 
En egen Mangel an oorllegenbem Moteril fand feute deine Sipung des Bud 
egen an vorliegenden ung u 
eigen at 
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Um 20. d fand eine Verſammlung des aus dem Jahre 1862 dahier noch beſtehen⸗ 
den großen Schützenfeſt-Comite's ftatt. Man berieth die Maßregeln, welche zu 
treffen fein möchten, um in würbiger und angemeffener Weife das f. 3. für Veranftal« 
tung bes erjten allgemeinen deutſchen Echüßenfefteß zu Frankfurt a. M. libernommene 
Mandat in die Hände des für Das zweite Feſt erwählten neuen Vorortd Bremen nies 
der ulegen. Man beichloß, p dieſem Behufe cine möglihft zahlı eiche — Bei 
Seftcomitemitglieder im Juli nad Bremen zu veranftalten, um bort Ko: im @eleite 
der das Bremer Felt befuchenden Franffurter Schüßen, bie inzmwifchen bier auf bem 
Römer aufbewahrte Bundesfahne zu überbringen. Gleichzeitig wurde beſchloſſen, unbe 
fchabet andermwettig hier zu fliftenter Gaben, Seitens des Feftcomites einen bejonteren 
Ghrenpreis nch Bremen zu übermitteln; auch dem Senat in Erwägung zu geben, ob 
8 nicht angemefjen fein möchte, eine Preisgabe Seitens und Namens dır Stadt felbft 
g das zweite deutſche Schüpenfeft zu ftiften, in ähnlicher Weije, wie ſolches z. B. im 

ahre 1862 durch den Stadtrath zu Wien zu Gurften des biefigen &ßentefteh ges’ 
ſchehen war, und insbeſondere auch in ber — laͤngſt üblich iſt. Zur Vorkehrnug 
aller dieſer Maßregeln ward ein Ausſchuß von ſieben Feſtcomite-Mitgliedern erwählt, 
dem unter Anderm insbeſondere noch Die weitere Aufgabe geſtellt wurde, für Gmpfarig, 
Unterkunft und Weiterbeförberung der in den Tagen des Juli fich voraußfichtlic zu 
einem größeren, gemeinfchaftliden Zuge nach Bremen bier zahlreich zufammenfindenden 
Schügenfameraden aus Sitwelt:- Deut chland verſorgliche Vorkehrungen gu treffen. In 
obenerwähnten Ausſchuß wurden, mit der Befugniß, ſich nad) Bedürfniß weiter zu 
ergänzen, und mit dem Auftrag, einer fpäter nod) anzuberaumenden weiteren Verſamm⸗ 
lung de3 Gefammt-Feitcommite’8 tie Ergebniſſe ibrer Berathungen und Verarbeiten 
vorzulegen, folgende Herren erwählt: Franz Berger, Bruder, Moritz Gutmann, Dr. 
Eigm. Müller, Aug. Ravenftein, Dr. I. D. Eanerländer und C. 2. Wüſt. 


In der jüngfter Sauptverfammlung des Wehrvereind wurde der Vorftand für das 
Sommerhalbjahr gewählt. Es wurden ernannt zum Oberführer Philipp Penne, zum 
Geſchaͤſtéführer Propold Trier umd zum Feltwebel Fri Sauerwein. Der baare Kaſſen⸗ 
beftand mit Schluß des Halbjahres ift 160 fl. 31 fr. Außerdem befigt ber Verein ein 
Auldenfreics Anventar im Werthe von 685 fl., darunter 31 Jnfanteriegewehre 'nebft 

derzeng, welche neu eintretenden Mitgliedern gratid gelichen werben follen. Der um 
den Verein jo verdiente Anfiructor Kunig wurde einftimmig zum Ehrenmitglied ernannt. 
Schließlich faßte Die Verfammlung Beſchluß hinſichtlich des Betriebs des Turnens, der 
Vorturnerſchule, des Bayonnetfechtens, des theoretiſchen Unterrichts, des Scheibenſchießens 
und der Schanzarbeiten. 


Als den letzten der acht wiſſenſchaſtlichen Vorträge, die der Vorſtand der hieſigen 
Muſeumsgeſellſchaft Für diefen Winter veranftaltet hat, gab Gymnafialdirector Dr. 
Mommfen am 17. d. eine fejlelnde Studie and dem Gebiet der Literatur des claififhen 
Alterthums. Gr fpracd über die antike Lyrik und den beften ep: der und daraus 
tıberfommen, Die pindariiihen Oden. Die Erklärung derjelben, die Gelegenheitsgebichte 
* und bie Sieger im den olympiſchen, iſthmiſchen ꝛc. Kampfſpielen verherrlichen, bietet 
owohl wegen der jcheinbar oft abrupten- Ginflehtungen von —* und Geſchichte, als 
wegen ter knappen Form, die jo Vieles dunkel läßt, die größten Schwierigkeiten. Dafür, 
dah diefe nur auf dem von dem Redner vertretenen ſymboliſchen EN; ihre richtige 
Löjung finden Fönnen, gab derfelbe unter Vorführung einiger der Dichtungen eisten 
treffenden Beleg. , Die Auterpretation des Geſangs an die Grazten (zu Ehren eines 
Sieges im Wettlauf) benupte er im attifch feiner Wendung zu einer Huldigung an bie 
zahlreich anmwefende Damenwelt. 
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der Iekten Cipung bes Vereins für Gefhihte und Altertbumskunde 
ge Dr. Fr. 6 art einen auf genaue Kenntniß der Umgegend unferer Etatt 
egrundeten Ueberblid über die Wege und Ortfchaften um die alte Frankenfurt, wobei 
derjelbe unter Anderem auch bemerkte, wie bei ten Ortichaften innerhalb des einfligen 
Banrforftes Dreieich die Endſilbe „bach“, bei denen an der Örenze des genannten Rorftes 
die Endungen „ſtadt (ftäbten)” und „baufen*, jowie bei den am Main gelenenen Orten 
die Sylbe „Heim“ vorberrfchte. Leere Ortfchaften ſeien wahrſcheinlich Alter als bie 
erfterwähnten. — Herr Dr. Euler Iegte den Profpect zu dem unlingft erſchienenen 
Wert „Die Kleinodien des heiligen römischen Reiches deutſcher Nation ıc. von Dr. Fr. 
Bock“ zur Anficht vor und fprach dabei ten Wunſch aus, daß dafjelbe ungeachtet des 
I bedeutenden Preifes (220 Thlr.) von einer ber biefigen öffentlichen Vibliotheken 
äuffih möge erworben werden. Dieſes Rrachtwerk erften Ranges entbält im Ganzen 
66 Abbildungen von Gegenftänden, welche ſich zumeiſt in Wien, theilweife jedoch aud) 
in Prag, Ofen, Braunfhweig, Nürnberg, Nahen, Bamberg, Münden, Meg, Paris, 
eter&burg, Madrid, Monza, Meiland, Rom ınd Palermo befinden. Die cerite Abe 
theilung bilden bie in Verluft gerathenen deutjchen Neichsfl:inorien, von denen fi Abs 
bilbungen, wenn auch in tungenügenter Weife, erhalten haben, darunter das an 
Schultertuch, zwei Neichsäpfel von vergoltetem Eilber, die. Krönungsringe ꝛc. Diefe 
Gegenftände dürften zumeift bei der Flucht der Neichskleinodien in Nürnberg nad) Wien 
3 Anfang diefes Sebrhunderts verloren gegangen fein. — Der Borfigente treilte ferner 
niges über den Anhalt eines dem Vereine zum Kauf angebotenen alterrbümlichen 
Schriftſtückes, dem vom 22. Mai 1613 datirten Statut der Frankfurter Diamant: und 
Rubinſchueider, mit und berichtete jodanı über den Inhalt der neucſten Drudidrift des 
Vereins für Geſchichte ber Deutfihen in Bähnen, beſtehend in „Aberglauben und Ger 
bräude aus Böhmen und Mähren, gejammelt und herausgegeben von Dr. J. V. 
Grohmann“. Aus derfelben erbellt, Daß namentiich in Böhmen, wo fett Jabıhuncerten 
Deutſche und Slaven neben einandır wohnen, deuticher und ſlaviſcher Vollsglaube fich 
vielfach vermengt haben, und daß viele Gebräuche der Deutſchen in Böhınen ſlaviſchen 
Sitien entftammen und durch bie ſlaviſche Mytholozie ibre Erllärung finden. Anderers 
feit3 bat jedoch auch der Glaube der Deutſchen ſowohl wie der Slaven feine Eigenthüm— 
lichkeiten bis auf Die neuefte Zeit bewahrt und erhalten. Dem Slaven fehlt z. B. der 
Slaube an den wilden Yiger und die Zwergſage, dayegen bat er den Glauben au bie 
Schickſalsfrauen in einer Reinheit und Plaſtik bewabrt, wie er in heiduijcher Zeit kaunt 
Harer und beftimmter auftreten founte. — Den Shluß der Siztzung bildete ein Vortra 
des Herren F. Rauſch über die Geſchichte der ſpaniſchen Eprade und Literatur, al 
Fortſehung eines früheren Vortrags über denſelben Gegenftand. | 


- Die conflitwirende Generälverjammlung der Frankfurter Vereinsfaffe wurde am 
22. d. um 10 Uhr in dem Saale ber Yoge Gar von dem Vorfigenden des Gründunges 
eomit&s, Herrn G. Minoprio, mit eier Furzen Ansprache eröffnet. Als juriſtiſcher 
Director ift Herr Dr. Kefter ernannt; dem zu wählenden Aufſichtsrath follen für Ans 
ftellung eines faufmännijchen Directors geeignete Vorjchlige gemacdt werten. Hierauf 
wurde zur Wahl der drei übrigen Directoren geichritten; Kiefelbe fiel auf die Herren 
Beorg Rittner, 6. Minoprio und Joh. AndreaczWinckler. Auf Vorſchlag des Vorligenten 
wurben ſodann folgende neun Herren in den Auifichtsvath gewählt: N. WB. Brüdner, 
Wilhelm Finck Küchler, L. Goldſchmidt, Landauer-Donner, G. F. Lift, Nik. Manskopf, 
A. Reina, J. C. Schlamp und Meyer N. Trier, Als Erſatzmaͤnner in das Directorium 
wurden — die Herren Jul. Heßdorffer und Franz Strauß. Die Verſammlung 
war von 85 Metionären mit circa 991 Stimmen beſucht. 
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Man ſchreibt aus Oberurfel: Das Comité für den Bau der Uhlandéruhe auf 
dem Altfönig wird täglich erfreut dur Gaben an Geld und. Mertkgegenftänben Ko, 
allen Theilen Deutfchlants. Um 26. April, dem Geburtötage Uhland's, wird ber; 
Verein „Muſikaliſche Heiterkeit“ zu Frankfurt, ein Concert zum Beſten des Bauetß 
neben. Wie erwünſcht wäre es, wenn bie deutſchen Sängerbünde tiefem‘ Beifpiele; 
Sr und uns nur cinen Theil ihrer Ginnahmen zukommen ließen! Herr Heinrid; 

häffer, Bildhauer aus Stuttgart, wird das Haus mit den koloſſalen Büften Uhlands'tz, 
Rückert's und Schiller's ſchmücken. Die im Gafthaufe „Zum roͤmiſchen Katfer" ange, 
ordnete Austellung erhält täglichen, Zuwachs und unfere Hoffunng, den Grunbftein, 


des Vaues ſchon am dritten Uhlandefeſte (Auguſt) zu legen, wirb mit jedem Tage 


ärfer. — ‚ 

n Die am 21. d. nur fehr fpärlich beſuchte Generalverfammlung der fübbeutjchen, 
Bank in Darmftadt genehmigte ſaͤmmtliche von der Dire tion geftellten ya betrefis, 
der Verwendung des Gewinnüberjchuffes von 1864 und ertheilte der Verwaltung Der 
charge. Betreffs der MWiederausgabe von Actien erklärte bie Verſammlung fich cbeny 
(ine im Ginverftindniß und überlich der Verwaltung die näheren Modalitäten der Auss 
übrung! , a 
m +? dem in der Gerichts- und Handeldwelt fo beifälig aufgenommenen Werke:, 
„Das neue Handelsgeſetz, ſyſtematiſch targeftelt von Dr. W. Unerbad“ ift nunmehr, 
bie zweite Abtheilung erfchienen, welche die Verhaͤltniſſe des Kauf: und Commiſſiensge⸗ 
— enthält. — Auch im Gebiete unferer ſtädtiſchen Angelegenheit, der Verſorgung 
es Publikums mit größeren Waſſerzuflüſſen, iſt einer neu erſchienenen intereſſanten 
Flugſchreft zu erwähnen: „Zweite Sendſchreiben ꝛc. von Dr. Otto Volger.“ 

Dad „Fraukfurter Journal“ vernimmt, daß Die hieſige Handelskammer in einem, 
Bericht an ven Senat beantragt, Frankfurt bei der in Paris ſtattfindenden Enqudte de 
Banguo durch Herrn Karl Maier v. Rothſchild vertreten u laffen. Das Rechnei— 
amt fol Herrn v. Erlanger zum Deputirten vorgefchlagen haben. 

Der bevorftchende Pferdemarkt verſpricht, namentlich hinfichtlid der Zufuhr. einer 
ber erſten bis jeßt bier ftattgefundenen Märkte zu werden. Von engliſchen Boll: und, 
Halbblut, der ppreußiſch oder ungarifh:arabijchen Kreuzung, der mecklenburg-hannoverſchen 
Race bis zum Nemontes oder Aderpferbe herab find bie comcurrirende Verkäufer im, 
edelften Wetieifer, das Schönfte und Befte zu bringen. Di: bis jetzt angemeldeten Luxus- 
pferte haben bereit3 das ſechſte Hundert erreicht. Bon ſchweren Arbeitspferden, Bercherong; 
find bereit3 über’300 Anmeldungen eingelaufen. Die Käufer dürfen fomit mit Re # 
erwarten, eine reiche Auswahl zu finden Der glückliche Getanfe des Gomitsd bie, 
Looje zur Pferdelotterie ftatt wie feitber zu 2 Anne zul fl.45 fr. abzulaffen, Hätte bereits 
das Nefultat, daß etwas über 15,000 Yoofe abgeſetzt find. Auch für vie bevorftehende' 
Fettvichausftellung zeigt fih unter den. Züchtern große Theilnahme und find namentlich. 
aus Ungarn mehrerere Anmeltungen eingelaufen. Ra, 

Getern Morgen brad) in der Werkſtätte eines Mechanikers am Wafſerwe 73 
aus, das die ganze, größtentheils aus Holzwerk beſtehende Gebäulichkeiten in ala egte: 

GSeftern wurde mit dem Aufſchlagen der Meßbüten begonnen. 


Mundſchau in der Politik. 





* Berlin, Im wg wurbe bie Debatte fiber den ide a icht 


ortgeſetzt. Nachdem bie Abgeordneten — Collande und Graf Wartentleben genen, 
ichaelis, Bender Duncker und Oneiſt für die Commi ** —*— en, er 
ber -Kriegsminifter: Die Vudgetberichte Haben fell 1859 für mich keine überjenpehhr 
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al: re Angriffe auf bie Deinifter find wirkungslos. Die Ueberlegenheit der 
a 


Bäffen gl nur. in gewiffen Grabe die numerifche Ueberlegenheit aus, gewiſſe 
iſt nothwendig um dem Gegner gewachſen zu fein. Politiſche Erwägungen be.ügs- 
lidy eines weftlichen Krieges find nicht mehr —— Ich glaube auch nicht, daß 
der weiſe Herrſcher der Franzoſen morgen oder übermorgen und mit Krieg überzieht. 
Jedenfalls aber wird er ed thun, wein fein Intereſſe «8 Fehl a Jedes Ding bat 
eine Be das ande en überlebt fi auch. Hierin bin id) Nachfolger Bonins. 
an jagt, es fei Pflicht der Regierung, eine Verftändigung herbeizuführen. Aber das. 
nimmt heute ein jährliche® Steuerbewilligungsreht in Anſpruch, was gegen bie: 
erfafjung ifl. Das Haus geht —8 weiter mit ſeinen Forderungen und erweitert 
ſo die Klüft. Die Geueraldiscuſſion über den Titel rg ift geſchloſſen. 

... Die „Norddeutſche Allgem. Big." jagt: Preußen bat befanntlic verſprochen, durch. 
Verhandlungen mit Franfreidy einige Tarifabänderungen herbeizuführen. Zugleich follte 
ein neuer, ſyſtematiſch geordneter Zarif nad den neuen Säßen nn eitet werben. 
Bei der Zolleonferenz am 29. März handelt es ſich lediglich um nachträgliche Billigung 
und definitive Redaction der getroffenen Feſtſetzungen. 

‚ „Der beabjidytigte Antrag Bayerns beim Bundestag wirb im der von De 
reich gewünjchten Form geftelt werden. — Die fofortige Zuftimmung der Zoll⸗ 
bereindsegierungen zu dem Bertrage mit Deſterreich wirb erwarte. Die Nati 
cationen —* den 29. März ausgewechſelt werden. — Frankreich hat die Interimsflagge 
für Schleswig-Holſtein bedingungsweiſe anerfaunt. 

.* Wien. Tie „Generalcorrejpondenz“ bezeichnet die Londoner Mittheilung ber 
fen Ztg.“ bezüglich eines Proteſtes des Kaiſers von Mexito als völlig unwahr. — 

eueſtes Budetia: Das Allgemeinbefinden der Erzherzogin Gifela ift in fletig fort 
fchreitenber Befferung, die Genefung nahe. 

‚.* Slensburg. Die „Norod. Ztg.“ meldet: bed Geburtstags Sr. M. 
Des Königs von Preußen: Zapfenſtteich und Fackelzug. In den meiften übrigen Städten 
Schleswig⸗Holſteins Zapfenftreich, Reveille. 

*Paris. Der Kaiſer empfing die Deputation des Senats, welche ihm die Adreffe 
tıberreicdhte. In feiner Erwiderung wünfjchte fich der Kaiſer Glück zu der jchönen one, 
welche in: dem Gedanken der Stetigkeit, Ordnung und bes Kortjchritts bie lieber: 
beider Staatsförper, die vom Volfe und die vom iger gewählten, vereinige. Gr 
danfte dem Senat und brüdte fein Vertrauen auf deſſen Ginfiht und. Vaterlanbsliebe 
aus, Im gejeßgebenden Körper wurde die (nehrmals beanftandete) Wahl Bravey’s (vou 
Mimes) beftätigt. | 

* Marfeille, Den Journalen von Algter ift endlich mitgetheilt worben, * die 
Unruhen in Barbor an Ausdehnung gewinnen; Die Aufſtändigen haben mehrere Häuſer 
ber eingeborenen Chefs niedergebrannt, und aus Bougie und Dſigelly Zuzug erhalten. 
Der Schnee verhindert in die Gebirge zu bringen, bie Ebene wird aber gen die 
Nabylen geiatpt werben. Auf Sicilten ift die Baumwollernte gerathen. Der Briganten« 
chef Fucco ift in einem Gefecht mit den Franzofen gefallen. 

* Enrin. Der Stönig ift bier angekommen. — | 

: Sm Senat E: die Disfuffion über die Givilehe begonnen. Gaborne betrachtet, 
Diefelde als die Sänktion der religiöfen und politifchen Freiheit. Funf Wureaug, bei 
Senats find, gegen Abjchafjung der Tobesftrafe. Der Brigantenchef Tamburini wird von 
ben ‚Sranzojen an Ilallen außgeliefert. ; | 

DM Eid. Im Budget find die Einkünfte des Botſchaftere bei Frauz Al., Epkönig: 
gejtrichent worben. 


— 


4 Siffabon. *3 Berichten aus Montevibeo vom-7. ſind dem braſilianiſchen 
Admiral annehmbare Uebergabsbediugungen vorgeſchlagen worden, und fo wird Montes 
video ohne Kampf beſeht. 





Kunft, Literatur: und Theater: Rotizen. 


Die „gefammelten Romane von Marie Sophie ne nad dem Schmebifchen, 
ericheinen & bei F. U. Brockhaus in einer ganz wohlfeilen Volksausgabe. Davon 


find "vollendet der vielbefannte Roman: . „Der Mann von Geburt und das Weib aus 


dem Volke“ in zweiter Auflage, und noch nicht veröffentlichte „Eleinere eg 
Man fchreibt aus Heidelberg: Der Theaterdirector Widmann, welcher fett 
vier Jahren die hiefige Bühne mit Umſicht Teitet und und auch für die nächſte Salſon 
erhalten Bleibt, hat auch im hiefigen Theater eine Bencfigvorftellung für Gußzko w ver- 
anftalte. Das Ergebniß war ziemlich günftig in Betracht der hieſigen befcheidenen 
Bühnenverbältniffe. Es konnten 70 fl. al8 Reinertrag dem Zwecke zugewendet werben. 
Oberbauratb Stüler 7. Die Kreuzzeitung berichtet and Berlin: Die 
vaterländiſche Kunft hat einen ſchweren Verluft erlitten durch den plößlich erfolgten Xob 
bes Geheimen Oberbaurath Dr. Stüler. Derfelbe war am Sonnabend (18. März) im 
Degriff, an der Sigung des Senats der Föniglichen Akademie der Fünfte Theil zu’ nehs 
men; dort angefommen, befiel ihn beim Erfteigen der Treppe ein Unmohljein; mit here 
beicilenber Hülfe erreichte er das Vorzimmer, brach aber bier zufammen und nad 
wenigen Augenbliden verfchied er in ken Armen feiner Gollegen. Werztlicher Beiſtand, 
ver ſogleich zur Stelle war, konnte nur noch das Ableben conftatiren. Stüler's legte 
große Arbeit ift der Plan zum: Bau des Nationalmufeume, 

Die „Weſerzeitung“ fchreibt aus Bremen: In dem zehnten Privateoncert mad» 
ten wir eine neue Bekanntſchaft, weldye die Direction unzweifelhaft auch für die foms 
menden Saiſons zu verwerthen wiffen wird. Herr Wallenftein aus Frankfurt führte 
fih darin durch den Vortrag des Hummel’fchen H-moll:Goncerts ein, dem er in ter 
zweiten. Wbtheilung drei Heinere Muſikſtücke verjchiedenartigften Styls folgen ließ. Wohl 
nur zu bem bei weitem kleinſten Theil der Zuhörer war der Ruf des Gaſtes gebrungen, 
um.jo größer und angenehmer daher die Heberrafchung, einen in jeder Hinficht tüchrigen 
Spieler in ihm zu finden. Daß Herr Wallenftein zu den beften zählt, ftellte fich ſefort 
bei dem bekanntlich jehr ſchwierigen Hummel'ſchen Goncert heraus, und dies Urtheil er 
bielt durch eine immer lebhaftere Anerkennung, die fih am Schluß zum wiederholten 

„Hervorruf fteigerte, feine Beftätigung. 

Das Renovatum von G. Räder's „Robert und Bertram” in Dresden trug am 
erften Abende 900 Thlr. ein und machte cin überaus erheiterted Publikum. — „Bid 
und Flod* hat in 54 Borftellungen 37,000 Thlr. eingetragen. 

Am 10. März ftarb auf Metjeben bei Königsberg der Gutsbeſitzer Auguſt Stäge 
ann, der id fürzlich erft noch durch ein Syſtem ber Wetapbufit bekannt ke 
t ihm, dem einzigen Sohne Friedrich Auguft Stägemann’s, tft bie männliche Na 

fommenfchaft befjelben erlojchen. 

Wie aus der Kölnifchen Zeitung zu erſehen if, bat Brof. Saupe in Göttingen 
einen an ihn —— Ruf an die Univerſitaͤt Bonn abgelehnt, nachdem man von 
Hannover aus Schritte gethan, um ihn Goͤttingen zu erhalten. 

Das bekannte Schauerdrama „Die Ermordung Briggs in einem Eiſenbahncoupo“, 
welches in London mit ungeheurem Erfolg über die Fahne ging, iſt num auch in's 
Dentfche, und zwar ins Wieneriſche, übertragen und ſol bemnäcft über die meltbes 
„deuten n Bretter ber Joſephſtadi (reiten. | 
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Aus Wü —5* bom 15. März btrichtet die Neue — Zeitung: Unſere 
hr erlitt einen ſchweren Verluſt durch den Tod bed Aratomen Profeſſor Dr. 
örfter. 

Peter v. Gornelins, der bebenkiich erfranft war, iſt jet gänzlich wiederherge⸗ 
ſtellt und fieht auch wieder ben Kreis feiner nächften Freunde bei io. 

Aus Breslau vom 17. März berichtet die „Schlefiiche Zaltung: „Wiederum 
bat die biefige Kunftwelt durch den Tod eines namhaften Künftlere, des Malers Ha: 
macher, einen berben Berluft erlitten. Der Berftorbene leiftete namentlich auf dem 

Ide ber Hiftorien» und Porträtmalerei Vorzügliches. Gr ftarb in der verfloffenen 


t. — 

Offenbach's „Ehemann vor ber Thür” ift jo reich an lieblicyen Melodien, daß 
die Operette ſtets gefaflen muß, und jo war dies auch in hohem Maße bei ver Vor: 
ſtellung am 21. d. der Fall. Die drei Hauptrollen find dur Fräulein. Labißkt 
(Sufette), Fräulein Wallbach (Adelheid) und Herrn Baumann (Afidor) fo gut ver- 
treten, daß der Erfolg ber reizenden Kleinen Oper ſtets genpent ift. Hätte Treüm aun 
den ſchönen franzöfifhen Text nicht fo verballhornt, die Wirkung der Piece würde noch 
größer fein. — Die Reprife von „Templer und Jübin“ > ein volles Haus und 
waren bejonders die männlichen Partien aut vertreten. Beſonderer Anerkennung er: 
freueten fi die Herren Pichler (Bois Gilbert) und Müller (Ivanhoe). Die fehöne 
Dpgr erhält ſich fortdauernb in der Gunft unferes Publikums, . 





Mannichfaltiges. 


Gin ganz außerordentlider Fall wird aus Berlin berichtet. Die Tochter 
einer dort anfähfigen ehr wohlhabenden Familie hatte eines Tages, mit Perlarbeiten 
beichäftigt, das Unglüd, eine ziemlich große Perle, die fie in den Mund genommen, zu 
—— Nachdem der erſte Schred ſich gelegt, fie auch ſonſt kein Unbehagen darnach 
efuͤhlt, glaubte man, daß die Natur ſich ſchon allein * würbe, fremde unorganiſche 
Körper auszuftoßen, wie das gewöhnlich der Fall zu fein pflegt, und wandte nicht das 
Mindete.an, die Perle wieder aus dem Körper zu entfernen. Als das junge Mädchen 
am andern Morgen erwachte, ficht fie fich vergeblich nad, dem gewohnten Licht um — 
ke batte in ter Nadıt ihre Sehfraft verloren! Man möge fih das Grftaunen und bie 
noft der Eltern denken, deren einzige im blühendften Alter fichende Tochter blind fein 
follte. Man jentet zum Heusarzt,,der jhüttelt mit dem Kopfe, man bolt den zweiten, 
den dritten, den berühmtsften Augenarzt Berlins, Dr. ven Gräfe, Niemand kaänn fi 
den Zuftand erflären, denn das Auge befindet fi in einem vollflommen normalen AYus 
ftande. Da die Eltern wohlbabend find, telegraphirt man nah Paris, um ben bebeutenbften 
Augenoperateur von bort fommen zu laſſen. Derfelbe langt an, ift aber gleichfalls 
rathlos, verorbnet aber ſchließlich nah Rückſprache mit der Mutter ein Brechmittel! 
und fiche da, c8 war bies das richtige Mittel; die Perle wird ausgebrochen und gleichzeitig 
pt au) die Tochter der Mutter um den Hals — fie kann wieder ſehen! Wie bie 
erzte num erflärten, bat die Perle in einem mit den Sehnerven in Verbindung ftehen« 
den Organe geftedt, und bie Seefraft verhindert. Der Fall fol einzig daſtehen. 
An Stuttgart fine nad Aufhebung der Fleiſch- und Brodtaxe bie Preife biefer 
Artikel um 10 Pocent geftiegen, Der Gemeinderathb hat ein Mitglied DenuftDagt, bie 
Preife längere Zeit mit denjenigen in anderen Stäbten zu vergleichen. Man will danach 
beraihen, ob die Taxe wieder einzuführen ober in Betreff bed Brodverkaufs dadurch zw 
helfen jet, daß man bie Errichtung einer Brodfabrik veranlaffe. \ . 
Der Wetterprophet Mathieu de la Dröme in Paris ift geftorben, 
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»Ghmerzfiillendes Mittel. Ein ber am ‚Eräftigften wirkenden Mittel, , 
ben: heftigen brennenden Schmerz der Wunden au flillen, wird bereitet, indem „man die 
Mengen von Hirſchhornſpiritus, Propenceröl und Ghioroform miſcht und ‚mit biefer 
” ung ein Baͤuſchchen ven erging Leinwand in ter -Stärfe von er 
einem halerftül traͤnkt, welches auf die Wunde gelegt und mit einem Taſchentuch feſt⸗ 
«gehalten wird, fo Laß die Dämpfe nicht entweichen können. Der Schmerz verſchwindet 
numittelbar, doch darf das Baͤuſchchen nicht laͤnger als hödftens eine Minute auf der 
Wunde liegen bleiben. Vor dem Gebraudy muß das die Miſchung enthaltende Fläſchchen 

tuchug nel üttelt und nach dem Gebrauch Feft —— werben. a 

ie fehr fi Dilettanten bei Ankäufen zu bitten haben, möge folgender . Vorfall 

‚zeigen: „Ich befuchte, fo. fchreibt ein Deuticher der Voſſiſchen Zeitung, inRom ver.einigen 
"Tagen dus Mufeo Kircherino der Jefuiten, defien Fußboden durch die Einſetzung tine® 
groben auf einer ihrer Ländereien ausgegrabenen antiten Moſails verjhönert wird. Es 
‚diente in einem alten römifchen Landhauſe zu gleichem Zwecke. Da trat ein bejahrter 

- englifcher Gentleman mit etnem italienifchen Diener ein, der ihm einen Beutel nachtra 
er enthielt altitalienifches Echwergeld, wovon befanntlich die Jeſuiten die jchönfte um 

- vollftändigfte. Sammlung befiten. Der Engländer wollte feine Ggemplare mit denen bes 

Muſeums vergleichen, es ftellte fidh heraus, daß fie alle er waren. 

- Woherkommt das in „April Schicken?“ Auf dem Reichdtag zu Augsburg 
1530, wo von der deutfchen Nation Türkenhilfe und viel Geld gefordert wurde, mo man 
Religionsftreite ſchlichten und vieles andere, was nicht geſchah, tbun wollte, ſollte auch 
das Münzmwefen in Ordnung gebracht werben. Aber wegen jo vieler wichtiger Gegen⸗ 
ftände, konnte oder wollte man nicht dazu Fommen, ſondern man feßte einen bejonberen 

Münztag aus, und zwar auf den erften April. Diefer 1. April war nun das Ziel 

vieler und großer Speculationen. Aber der erſte April kam — und an einen Mungta 
warb nicht weiter gedacht. Alle die Speculanten, bie fi auf ben 1. April vertrö d 

'batten, hielt man Kür angeführte Narren; und fo befam der 1. April im ganzen deutfchen 
Neiche eine ganz eigene Merkwürdigfeit — als Feiertag der Narren! 

Eine neue Wette propenirt der ald Architeft, Aournalift und inhuftrieller Unter 
nehmer befannte Dr Romberg, der jegt mit der Gründung einer Brobfabrif in Hamburg 
umgeht und brreit# eine Bierbrauerei in Wergeborf gebaut hat, um ben Beweis zu 

: fürn, daß diefe Brauerei fehlerfrei ift, wie folgt: „Da feine Brauerei, wie Dr. Roms 

g angibt, viel weniger gekoſtet hat, als die Uctienbrauerei in St. Pauli in Hamburg, 
ſo erbietet er fi, 20 Yonisb’ors für jeden am Baue der Bergedorfer Brauerei mache 
ewiejenen Fehler zu zahlen. Andererſeits follen für jeden von ihm cn der St. Paulis 
rauerei nachgemiejenen Fehler gleichfalls 20 Louisd'ors zu wohlthätigen gene ges 
zahlt werden. Bill aber der Wettende jeden in der Bergeborfer Artienbraueret er» 
wieſenen Vorzug gegen die Actienbrauerei von St. Pault mit 20 Ponißo’er prämitren, 

: fo follen biefer Ießteren ar erwiejene —* nicht gerechnet werben. Gin Schiedb⸗ 
K cht, zu welchem jebe Partei einen Arciteften und ‘zwei Banmeiſter wählt, fol bie 


Fr) 





Oeueſte Nachrichten. 


* Mewporf. Sheridan’s Sieg beftätigt fib. Ginem Serhdyte zufolge hat Shet⸗ 
man Fayrtville beſetzt. Der neue Finangminifter Mac Cullogh hofft, die Bolbzahlungen 
bald aufnehmen zu Fünnen. 
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Frankfurter Nachrichten. 
 Ertrabeilage zum Intelligeng-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


: fü 
Togrönenigleiten, Politif, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnägiges. 


ME - Sonntag, den 26. März 1865. 
Begeiſterung. 


(Aus den „Palmoblaͤttera des Lebens.“) 


Ein Kern des Lichts fließt aus in hundert Strahlen, 
Die gottentflammte Mbkunft zu bewähren, 
Begrifirung if Die Sonne, bie bas Leben 

- ee + Beftuchlel, tränft und reift in allen Sphären! 
In welchem Spiegel fi ihr Bild mag malen, S 
Mag fle im Liebe kühn die Flügel heben, 
Mag Herz zu Herz fie ſtreben, 
Sie fuht das Höchfte ſtetse, wie fie’s erfennet! 
Längſt im Gemeinen wär’ die Welt zerfallen, 
Längk wären ohne fie zerfläubt die Hallen 
Des Tempels, wo die Himmelsflamme brennet, 
Sie ift der Born, der ew'ges Leben quillet, 
Bom Leben ſtammt, und uns mit Leben füllet! 





Aftronomifche Notizen, 


gianeteniens im Monat April 1865. Merkur, kann bis gegen Ende 
del Monats am Abendhimmel einige Zeit hindurch gefehen werden. Venus, ift als 
be nur noch Fürzere Zeit fichtbar, Ende des Monats nur wenig über eine Stunte. 

ars, nimmt an Sichtbarkeit abends immer mehr ab, en Fe eginnt Ende des 

onats um 8%, Uhr und dauert bis zum Untergange Jupiter, gebt — um 
11/2 Uhr, gegen Ende um Mitternacht — iſt über 3 Stunden dt ar, aturn, » 
Hüdt in feinem nn... vor, der Anfang jeiner Sichtbarkeit am Abend ift in 
ben erften Tagen des Monats 8 Uhr, zulegt 8°, Ubr und währk, burchfchnitilich big 
a Uhr morgens; am 17. hat er bie größte Helligkeit in diefem Jahre. Uranus, ift 
— von B!/, Uhr abends bis 1 Uhr morgens, zulegt nur von 10 Bis 11'/, Uhr 
abends fichtbar. 


Aſtronomiſche et im April 1865. Am 1. Uranus, in 
Genjunction mit dem Monde nachmittags 5 U. 31 M. Fıkftr. It.; 3. Mond, erftes 
Viertel, früh 1 U. 54 M.; 3. Mars, in Gonjunction mit tem Monde früh 3 U. 
17 M.; 6. Jupiter, Aufgang morgens 11/, U.; 8. Saturn, Aufgang abends 8 U.; 
9. Mond, in der Erdferne morgend 5 U.; 11. Saturn, in Gonfunction mit_bem 
Monde abends 7 U. 36 M.; 11. Mondfinfternif, frfih 4-U.°20 M.; 11. Wolle : 
wond, 5 U. 2M.; 1%, Sternbededung vom Monde, Wage a? Größe 

Br RL, s nachts I1 U. 87 M. Austritt Fri ou. 58 M,; 12. Merkur, 


— 


— 


größte oͤſtliche Ausweichung von der Sonne abends 7U. 17 M. 19% 42°; 16. Jupiter, 
in Gonjunction mit dem Monde nahmittags 5 U. 3ZOM.; 17. Saturn, in Oppofition 
mit der Sonne nachmittags 1 U. 6 M.; 19. Mond, letztes Viertel nachts 11 U. 
54 M.; 24. Mond, in der Grönäbe vormittagg 111.5 25. Sonnenfinfterniß, 
in Europa nicht fihhtbar; 25. Meumond, nachmittags 2 U. 48 M.; 26. Venus, in 
Gonjunction mit dem Monde nachmittags 5 U. 13 M.; 26. Merkur, in a a 
mit dem Monde morgens 7 U. 19 M.; 27. Uranus, Untergang 11 U. 20 M.; 29. 
Uranus, in Gonjunction mit dem Monde morgen? 4 U 25M.; 30. Mars, in Gons 
junction mit dem Monde nachmittags 5 1.28 M.; 80. Sternbedeckung vom Monde, 
Zwillinge k 5 Gröfe, Eintritt: nachts 12 U.23 M. Austritt: nörblid vom Mondranbe. 


Die augenfälligften Sternbilder im April 1865, an der in unferer 
Gegend fichtbaren ſüdlichen Hälfte des Himmels, im Anfange de8 Monats um 11 Uhr 
Nachts, in deſſen Mitte um 10 Uhr, und an deſſen Ende um 9 Uhr Abends: 

1) Serfnles, Gr. und Kl. Bär, Zwillinge, Orion. 

2 phiuchus mit der Schlange, Nördliche Krone, Jagdhunde. 

3) Bootes, Hauptbaar der Berenige, Kl. Löwe, RL, Sund, Einhorn. ” 
4) Waage, Jungfrau, Gr. Löwe, Waſſerſchlange. 

5) Ginfiedier, Raabe, Becher, Kape, Compaß. 


+ Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 

Weautfart, 2%. März Wie wir vernehmen, wirb der K. Dänifche Gefandt. in 
Berlin zugleich als Nefident Dänemarks beim deutfhen Bunde beglaubigt werben 
und feinen Sig in Berlin behalten. Gin ähnliches Verhältniß findet bekanntlich bei 
dem 8. Schwedifchen Gejandten am Bunde ftatt, der in Brüffel refibirt, wo er 
auch beglaubigt ift. 


In geftriger Sigung Hohen Senat8 wurde der bisherige interimiftifche Gejchäfts- 
träger Herr Dr. Johann Hermann Heeren zum MiniftersRefidenten biefiger freien 
Stadt am Kaiferlih Franzöſiſchen Hofe ernannt. ” 

Hoher Senat bat dey bier verbürgerten Handeldleuten Herren Georg Amendt, 

einrich Karl Ferdinand Flinſch, Jacob Gerjon, Ferdinand Heuer, Karl Hoff, 
I Friedrich Shäfer-Study, J. Schlegel, 3.6. Weiffer und J. H. Wenzel 

ie nachgefuchte Gonceffion zur Gründung einer ActierzGefellichaft mit dem Rechte einer 
—— Perſon und unter der Firma „Frankfurter Glasverſicherungs⸗-Geſellſchaft“ 
ertheilt. 
: In der jüngften Sipung der gejeggebenden Verjammlung wurben für Anſchaffung 
von fieben Siekapparaten 2800 fl. .. Andere Nachbewilligungen, fowie die bes 

antragte Bewilligung von 16,000 fl. für die Bohrung eines artefijhen Brunnens durch 
die Ingenieure Gotthelf und Hermann Kind gingen an Commiſſionen. Bei fortzeſetzter 
Berathung ber —— des Budgets eſtellten Anträge begründete Herr Dr. Üte ere 
forn feinen Antrag in Betreff der Verhältniſſe der israelitiſchen Religionsgefellichaft. 
Er bezeichnete e8 als nicht zu techtfertigenden und unferen ganzen ftaatlichen Einrichtungen 
widerfprechenden Gewiljenszwang, dab die Mitglieder bieler Religionsgejellfichaft nicht 
jegt I den Steuern für den Cultus der ißraelitifhen Gemeinde herangezogen und bieje 


* 


bei ihnen fiscalifch eingetrieben- werden. Gr beantragt daher, den Senat um Auskunft 
darüber zu erjuchen, ob ein . Verhaͤltniß wirklich beftehe und warum daffelbe vom 
Staate aufrecht erhalten werde, Herr Dr, Reukirch und Herr Rütten erklärten ſich 


- 11 — : 


mit dem Antrag im Prineip Anverſtanden, bemerkten aber, daß die Steuern der israelitiſchen 
Gemeinde nicht Bloß für den Cultus, ſondern auch für Schuldentilgung und für andere 
—— bei welchen bie Mitglieder der Religionsgeſellſchaft ebenfalls noch bes 
theiligt feien, erhoben würden. Uebrigens ſei der Ichteren ein Beitrag zu ihren Gultus- 
foften angeboten worden. Die Frage jei nicht fo einfady zu löfen und es empfehle fidy 
daher die Ueberweifung des Antrags an tie für den Antrag der Herren Dr. Fuld 
und Dr. Neufird in Betreff der israelifchen Gemeinde ernannte Commiſſion. :Diefe 
Ueberweifung wurde fchließlich von der Verfammlung genehmigt. Sodann folgte Com: 
miffionsberiht über die Nacyforderung für den Bau des Irrenhaufes. Diefe beläuft fich 
auf 76,472 fl. und ber gejammte Bauaufwand fomit anf 296,000 fl. Die Conmiſſion 
beantragt, die Nachfordernug zu genehmigen, zuxleich aber audy zu erklären, daß die ge— 
—— Verſammlung das eigenmächtige Verfahren des Architekten, des Pflegamts, 
es Bauamts und des Stadtbaumeiſters mißbillige, und erwarte, daß der Senat ihnen 
eine ernſtliche Rüge ertheilen werde. Tieſe Unträge wurden angenommen, 


Die Einladungsichrift iu der am 30., 31. März, 3. und 4. Upril flattfini enden 
Öffentlichen Prüfung der Bürgers und Nealjchule der israelitiihen Gemeinde ift foeben 
erjdienen. Diejelbe enthält als Ginleitung eine von dem Director der Anftalt Herrn 
Dr. ©. Stern verfaßte Abhandlung über die Verſchiedenheit der Stindercharactere 

nd der ihnen entiprechenden Grzichung. Aus den beigefügten Schulnadprichten er= 
Teht man, daß die Schülerzahl beim Beginne des Sommerjemefterd 410 Knaben und 
207 Mädchen und beim Beginne des Winterfemefters 413 Snaben und 217 Mädchen 
betrug. Die Aufnahme belief fi) für den Beginn des Schuljahres auf 37 Knaben und 
18 Mädchen, im Laufe des Jahres auf 54 Sinaben und 21 Mädchen, fo daß Die Ges 
femmizahl der Schüler und Schülerinnen, welche in dieſem Jahre die Anftalt beſucht 
haben, 444 Sinaben und 228 Märchen, in Summa 672 beträgt. Der am 6. December 
v. J. verftorbene Handeldmanı Kerr David Höchberg hat dem Extrafond der Auftalt 
* Anſchaffung von Büchern für arme Kinder 200 fl. und der Creitzenach-Stiftun 

00 fl. vermadht, die von dem Bruder des Verftorbenen Herrn Emanuel Höchberg — 
1000 fl. erböht worden find. Letzterer Stiftung iſt außerdem noch eine namhafte Anzahl 
von Geſchenken, Gaben beim Gin: und Austritt von Kindern an Gottespfennigen zuges 
angen. Von Seiten der B. H. Goldſchmidt'ſchen Stipendienftiftung wurden 8 Stipen- 
iaten mit einer Summe von 1900 fl. unterftügt. Der Ueberjchuß der Ausgaben der 
Stiftung über die Einnahmen beträgt in diefem Jahr 425 fl. 51 fr., welche von dem 
Ueberſchuß des vorigen Jahres entnommen find. Das Vermögen dieſer Anftalt beſteht 
außer dem Stifrungsfonds aus einem feften Reſervefonds von 4500 fl. 31/,%, Frankfurter 
Obligationen, 1000 fl. als Dispofitionsfonds und 65 fl. 55 fr. Baar. 


In Betreff des jogenannten — — nach England ꝛc. und des Mits 
nehmens von Kindern und Frauensperſonen auf Reiſen zu dieſem Zweck, ſowie der ver— 
derblichen Folgen dieſes Mißbrauchs, * das — bei, Minifterium des Innern uns 
term 24. Februar d. J. eine Verfügung an die großh. Kreisämter Friedberg und Gießen, 
Grünberg, Nidda und Vilbel erlafjen. 

In Höchft arbeitet eine Dampfmafchine von 15 Pferbefräften, welche einen 
Raum von — 15 Gubiffuß einnimmt, gewiß die Eleinfte Gonftruction, welche bis jeßt 
ausgeführt wurde. Sie ift einem Amerifaner Root patentirt, und loco Frankfurt ni 
285 Thlr. zu, Bezichen. —— 

Die Generalverſamalung der Bank für Handel und Induſtrie iſt auf den 30. Mai 
een —— feftgefegt. Als Dividende werden einſchließlich der Zinſen 6 Prozent 

geſeß 
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Das Central⸗Comité für bas gweite deutſche Bnnbesfhiehen in 
Bremen veröffentlicht. nachfolgende allgemeine Beftimmungen: 1) Das 
beginnt am Sonntag den 16. Juli, Vormittags, mit dem Ausmarſche der Schügen na 
dem Keftplaße, und endigt Sonntag den 23. Lu, mit Vertheilung von Siegeszeichen an 
bie-bis dahin zu ermittelmden beften Schügen. 2) Die Anmeldungen der und Bejuchenden 
müffen. wir im gegenfeitigen Intereſſe * früh wie irgend möglich, wenn thunlich vor 
dem 15. Juni, zu erhalten wünjchen. 3) Denjenigen Schügen, welche vor dem 15. Juni 
enaue Aufgabe ihred Namens, Standes und Wohnortes, unter Beifligung von Einem 
haler Courant franco unferm — ge unter Adrefje: Herrn Wm. Haas 
jun, übermadyen, werden wir die mit einer Gontrol:Nummer en Beftfarte, welche 
nur fur die darauf bemerkte Perfon Gültigkeit hat, fowie die Wohnungsfarte und Ges 
äckkarte (mit Bezeichnung der Wohnung) zufenden. 4) Für Unterbringung der Gäſte, 
omweit thunlich in Freiquartieren,, wird die möglichfte Vorſorge — Nach der 
Reihenfolge der. Anmeldungen ſollen zunächſt die Freiquartiere in Privathäuſern und 
ſonſtigen Localen, ſodann die gegen Entgelt zur Verfügung ſtehenden Quartiere belegt 
werden. Beſondere Wünfche in dieſer Deriehung werden nad) Möglichkeit berudficytigt. 
5) Schligen,. welche, von hieſigen Ginwohnern eingeladen, Bereits li Duartiere haben, 
„werden erfucht, nichtdeftoweniger (efr. No. 3) ſich Feftfarten, Wohnungskarteu und Ges 
padfarten durch das Comité oder ihre hiefigen Gaſtfreunde zu verfchaffen. Durch Be: 
achtung diefer Beftimmungen wird es möglich gemadyt werden, den ankommenden Schügen 
die unvermeidlichen Schwierigkeiten bei der Ankunft auf das geringfte Maß zu verkleinern 
und ein gutes Unterfommen zu fichern, während die ohne Anmeldung eintreffenden 
Schügen für die ihnen erwachſenden Weitläufigfeiten das betreffende Gomits nidyt vers - 
antwortlich machen dürfen. 6) Die Schüßen, welche fi) an dem Ausmarjche betheiligen 
wollen, werben erfudht, am Freitag Nachmittag oder jedenfalls im Laufe des Sonnabeubs, 
15. Juli, hier einzutreffen, audy darauf hinwirken ji wollen, daß von paffenden Central⸗ 
ftellen aus Grtragüge zu gemeinjfamer Herfahrt eingerichtet werben, rejp. fich ſolchen 
Zügen a 7) 68 werden Borkehrungen getroffen zur Erleichterung Des 
Beſuchs der Hafenftäbte, Bremerhaven und Geeftemünde und zu Dampfbootfahrten nad 
der Mündung der Weſer (dem Leuchtthurm), nach Helgoland ıc. 8) Auf dem Feftplaße 
wird ein Boftbureau eingerichtet für die an den „Feltplag Bremen* adreffirten Briefe. ſowie 
auch auf Einrichtung einer Telegraphenftation daſelbſt Bedacht genommen werben wirb, 
9) Es wird Sorge getragen werden, aud für Nichtſchützen, welche zum Beſuche des 
eftes hierherfommen, ein Wohnungsbureau zu errichten, worliber jeiner Zeit das Weitere, 
fie auch aa ben Preis ber EintrittSfarten für Nichtfchügen, zur Kunde gebracht 
werben wird, . - 

Das Komite bes erften deutſchen Schüpen’eftes hielt am 20. d. eine Berfammlung, 
in weldyer e8 bejchloß, von fic) aus eine Ehrengabe nad Bremen zu fenden, auch ben 
Senat zu veranlaffen, von Seiten der Stadt einen Preis zu jenden. Gin Komite jur 
Sammlung der Gelder zu einer Gabe, fir Empfang, Unterbringung und Weiterbeför: 
derung etwa hierdurch zum Fefte ziehender Schüßen wurde erwählt und befteht aus ben 
Herren Dr. S. Müller, M. Gutmann, Bruder, F. Berger, U. Ravenftein, Dr. Sauer: 
länder und 2. Wüſt. ; 

Mittwoch den 29. d. M. wird der Eoncertverein in ber ‚„Harmonie” fein 
le&te8 Goncert in * Saiſon veranſtalten und hat zu dieſem Zwecke die hier garni⸗ 
jonirende oͤſterreichiſche Capelle engagirt. Herr Kapellmeiſter Garrel wird, dem Wunſche 
zahlreicher Abonnenten gemäß, bie —* — Piecen unſeres unvber Me fo zur 
Aufführung bringen, welche .Uusficht gewiß nicht verfehlen wird, bie zahlreichen Verehrer 
ber herrlichen länge für diefen Abend in den Harmoniefaal zu führen. —* 
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Der ung ya e Preſtigiateur S. Belachtni, Hofkürftler Sr. Majeſtaͤt des N 
von Preußen, der einen noch bebeutenderen Ruf ald Bosko in —* ache 
hier anwe end und wirb am 1. April feine Vorftellungen im Saale des „Hof von 
Holland“ ‚Beginnen, Wir machen einftweilen jept ſchon auf diefelben aufmerkfem. 

- Herr —8 Karl Vogt aus Genf hält ſeine Vorleſungen „über Thierleben im 
Meere“ am 28. und 30. März und 1. April, abends 7 Uhr, im akademiſchen Saale 
bes Saalbaued ab. 

Der Stand der Offenbacher Sparkafje am 1. Januar 1865 zeigte eine Vermögens: 
fumme von 1,101,778 fl. 55°/, fr., während das Guthaben der Ginleger 959,004 fl. 
34'/, Er. und bie Pafftvcapitalien nebft Zinfen 27,101 fl. 81/2 fr. betragen, jo daß ſich 
ein Reiervefond von 115,673 fl. 421/, fr. ergibt, der gegen den vom 1. Januar 1864 
erheblich geftiegen ift, intem leßterer fich nur auf 105,978 fl. 451/, Er. belief. 

Man jchreibt aus Darmftadt: In der Nähe des Bahnhofes legte, fih am 21. d. 
Abents ein Frauenzimmer in mittleren Jahren beim Herrannahen des Zuges auf. die 
Schienen. Sie ward von der Locomotive bei Seite gejchleudert, dabei aber ihr das 
Bein gan zerqueticht, in weldem Zuftande man fte-in das Hofpital brachte. Kränklidy- 
keit ſoll die Urſache des verzweifelten Entſchluſſes geweſen fein. — Wir wir vernehmen, 
wurde der Unglüdlicdyen geftern Abend nody dad Bein amputirt. ‘ 

Als Iheilnehmer an dem heute ftattgehabien 5Ojährigen Gtiftungsfeft des hier. 
‚ garnifonirenden f. preuß. 30. Infanterieregiments find jehr viele Veteranen allec Grabe 
iefed Regiments aus den verjchiedenen Theilen des preußiſchen Staates hier eingetroffen. - 

58 fanden aus Veranlafjung der Jubilaͤumsfeier heute hier verfchiedene militärijche 
Feftivitäten ftatt, bei welchen die Veteranen Gegenftand der Auszeichnung waren. 

Geftern Mittag wurde ein kleines Mädchen, weldyes aus der Schule nach Haufe 
ging, auf der Zeil von einem Fiafer überfahren und befonbers an einem Beine n 
unerheblich verlegt. 

Beftern Abend um 8 Uhr war am fternbefäten Himmel ein rothglänzendes Meteor 
fihtbar. Daffelbe ging von Norden nad, Süden. | 

Da der Holzvorratb in unferem ftäbtifchen Magazin in Folge bes ——— 
lang anhaltenden Winters in einer Weiſe zuſammengeſchmolzen i wie Died feit’36 
Jahren nicht ver Fall gewejen ift, jo hat fi das Holzamt genöthigt gefehen, feit eini- 
gen Tagen an Diejenigen, weldye Holz Beftellen, vorläufig nur einen Steden für je eine 

amilie verabfolgen zu laſſen. 

Heute wurbe der feit längerer Beit dahier bomicilirende, in hohem Lebensalter 
perftorbene Eaijerl. elle Obriftlieutenant a. D., v. Reutern, unter zahlreicher 
Beichenbegleitung zur Erde beftattet. 

Der neu aufgeridhtete Krahnen „Herkules“ unterhalb des Zollhofes wurde geftern 
einer Probe mit Gentnern zur Hebung unterzogen. Der Herkules löſte feine Aufr 
gabe glüdiich, joll aber demnächſt noch einmal mit 300 Gentnern probirt werben. — 
Der Markt wird der Meile wegen von nädhftem- Donnerstag an wieder auf dem 
Hirfchgraben und ben angrenzenden Straßen abgehalten werben. 


Nundfchau in der Politik, ö 


. „*Beiefl. Die eingetroffene „Ueberlandpoft” enthält Berichte aus Galcutta vom 
ey Februar und aus Bombay vom 28. Februar. Darnach find die Engländer in 
Bhuthan bei Dewangiri mit ftarkem Verluft zurücdgefchlagen worden. Neue Verftä 
- wurden quf den Sriegeihauplag beordert. General Tombs erhielt den Oberbefehl. 
oland dehnen bie Hufen ihre Groberungen aus; ber Khan ift faft mr auf die Hauft 





ſtadt befchräntt. — Sodann Berichte aus Athen vom 18. März, wonach bafelbft Ges 
xüchte von neuen Menderungen im Minifterium umliefen. Wegen berridhender Auf 
tegung und befürdhteter Ruheftörungen — — ſtarke Patrouillen die Stadt und war 
das Militär in den Kaſernen conſignirt. Die Provinzen waren ruhig. — Fernere Bes 
richte aus Konftantinopel vom 18. März, befagen, daß Kurſchid Paſcha in einer den 
Suezkanal betreffenden Miffion von Nlerandrien angekommen if. Die Pforte will die 
Gutfeibung biß zur Nüdkehr des Sir Bulwer verfchieben. Osman Paſcha's Bericht 
lautet ungünftig für Herrn v. Leſſeps. 

* Turin. In den Ganzleien des Kriegsminifteriumd wirb gegenwärtig eifrig an 
Den neuen Vefeftigungsplanen gearbeitet, die nicht, wie e8 bieß, in Der Umgegend Turing, 
fondern im Beden des Po und dem Abhang der Alpen ausgeführt werben follen. 

Im Senate hat fid) bei Fortfeßung der Debatte über die Givilehe ber Siegelbe— 
wahrer über die Trennung ber Kirche vom Staate ausgeſprochen. Die: öffentliche Meis . 
nüng, bemerkte er, verlange diefe Trennung. i 

* London, Im Oberhaus theilt Öraf Ruſſell eine Notification des Gabinets 
von Waihington bezüglich der Kündigung des Neciprocitätsvertrages mit und verſichert 
bei diefer ®elegenheit, daß bie Peek in beider Staaten nichts Beforgnigerregendes 

aben. Amerifa jei zur Kündigung bed Tractates volllommen berchhtigt und werde ben 
ractat vielleicht |päter mit Modifieationen ereuern. Graf Nuffell erwähnte auch, daß 
Eir r Bruce nad Wafhington abreiſe. a ’ 
a8 Unterhaus bewilligte Die Befeſtigung Quebecs mit 275 gegen 40 Stimmen, 
Lord Palmerſton ſprach wie im andern Haufe Graf Ruſſell ſehr friedenszuverſichtlich. 
— Der König der Belgier ift glüdlicy bier angefommen. 

* Wetersburg. Die Deutſche St. Petersburger Zeitung weift die Angriffe ber 
Moskauer Zeitung zurüd. Die Ehre und das Intereſſe Rußlands ſei in der Herzogs 
thfmerfrage nicht engagirt. Die Haltung, weldye die Mosk. Ztg. fordere, jet unmotivirt, 
weil eine —— ohne Kriegserklaͤrung erfolglos ſei. Die N. Pr. Big. ſei überzeugt, 
daß die Verſöhnungsſchritte der ruſſiſchen Regierung bei den deutſchen Mächten erfolge 
reich wären, Das Journal veröffentlicht ein Nundjchreiben Gortſchakow's über bie 
ruffiihen Eroberungen in Gentralafien, in welchem die Nothwendigfeit derjelben nach— 

ewiefen und verfichert wird, Rußland ſuche Feine Vergrößerungen, Feine Berwidelungen, 
bie ben inneren Kortichritt aufbalten müßten. 
* Mewporf, General Shermann bat dem PVernehmen nach den Süd-General 
obhnftone gejchlagen und Fayetville (in Nord Carolina am Gape Fear:Fluffe) beſetzt. 
ie Untons-Ezpedition von Newbern hat das von den Gonföderirten geräumte Kingſton 
erreicht. Berichte aus Wincheſter beftätigen die Nachricht von dem bei Fifherville dur . 
den Unionsgeneral Sheridan über Garly erfüchtenen Siege, Sherivan nahm 87 Offi: _ 
iere und 1100 Mann gefangen und erbentete 8 Gefüge. Der neue Aare gar er 

ac Eullod; hat erklärt, er wolle verfuchen, baldigft die Zahlungen in Metall wieder 
aufzunehmen, Die Sklaven-Bewaffnungsbill ift im füdlichen Staate durchgegangen. Die 
Neger fliehen meffenweife. Das canadiſche Parlament bat den Eonföderationsplan ans 
genommen. . 





Kunft:, Literatur: und Theater:Rotizen. 

Man jchreibt aus Paris: Kräulein Adeline Patti verläßt ihr hieſiges Engage 
— und geht nach Madrid, wo fie mit „Mario“ in Gounod's „Fauſt“ auftreten 
wird, — 

- Mermet’3+ neueſte Oper „Pierrot“, ſowie Felicien David's neuefte Oper „Der 
Saphir" werden vorbereitet und gelangen demnaͤchſt in Paris zur Aufführung. 
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An Stelle des Profeſſors Demme in Bern iſt dorthin von Berlin der Docent 
und Wififtent Langenbecké, Dr. Lüde, als Profeſſor ver Sliturne berufen worben. 

Dem Profeſſor Firmenich-Richartz ift in Unerkennung feiner Verbienfte um bie 

deutſche Sprachforſchung durch das umfaffende Werf „Germaniens Völkerſtimmen“ vom 
— von Preußen der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen 
worben. — 
‚+ Aus Wien wird der „Preffe” aus guter Duelle verfichert, daß im Joſephinum 
in maßgebenven Kreilen davon die Nebe Me, den berühmten Yipnfilo en fer 
* Heidelberg als Erſatz für den nach Leipzig gegangenen Profeſſor Lu dwig zu bes 
rufen. — 

Der König von Würtemberg hat dem Profefjor v. Ranfe an ber Univerfität zu 
Berlin, feinem vormaligen Lehrer der Gejchichte, das Comthurkreuz 1. Klaſſe des Frieb⸗ 
richsordens verliehen. 

Die philoſophiſche Facultät der Univerfität Tübingen hat fürzlid) dem Diretor 
der Wiener Univerfitätebibliothef, Jofepp Diemer, dem Auffinder und Herausgeber 
ber Borauer Handſchrift deutjcher, Sprachquellen aus dem 11. und 12. Jahrhundert, in 
Anerkennung feiner Verdienfte um die altdeutjche Literatur den Doctorgrab honoris 
causa ibertragen. 

Der Hiftorifer Friedrih v. Naumer in Berlin ift Fürzlic an Stelle Savigny’s 
von ber Academie des sciences morales et politiques in Paris zum auswärtigen Mit: 
glieve ernannt worden. | 

Ueber Dr. Gutzkow's BZuftand gibt Dr. Falfo im Ganzen beruhigende Kunde, 
Die Erſcheinungen der melancholiſchen Verbüfterung feines Gemüthes biginnen mehr 
und mehr zu weichen. Alles in Allem erlauben die Gricheinungen die Genefung als 
‚ angebahnt zu betrachten. Der Arzt hat zwar jeden Beſuch aufs Strengfte unterfagt, 
Dagegen aber. den Wunſch ausgefprocden, daß von Außen her, namentlid von Anger . 
börigen und näheren Freunden, häufig Briefe an Gutzkow gelangen möchten. - 

„Die Journaliſten,“ find ein * gut angelegtes Stüd, das —* Wahrheit und 
ſcharfe Zeichnung der Situation anzieht. und namentlich bei ſo guter Aufführung, wie 
be unjerer Bühne feine Wirfung nie verfehlt. — „Der alte Bürgercapitain“ 
behauptet ſtets fein Recht in unferem Theater und die Vertreter der Hauptrollen Herr 
Hafjel (Kimmelmaier) und Herr Diehl (Miller) erhielten für ihre herrlichen Charac⸗ 
terbilber öfteren Hervorruf. 2. 





. Mannichfaltiges. 


Die BartenbausAusftellung, welde im April zu Amfterbam eröffnet werden 
jet * einen ſehr großartigen Character zu gewinnen. Aus zwei Nachträgen zu 
em Progranım erjehen wir einerjeit®, daß die Preife noch bedeutend vermehrt werben 
und andererjeits, daß die Anmeldungen von Beſuchern aus faft allen Yändern ‚Europas 
ſehr zahlreich) eingegangen find — am zahlreichften natürlich aus Holland, Belgien und 
—— Die größeren deutſchen Staaten werben auch faſt ſämmtlich auf derfelben 
vertreten jein. a j 
Lenzfreuben.) Aus dem Allgäu vom 15. März fchreibt man: „Bei uns fcheint 
der Bine noch einmal eintehren zu wollen. Taͤglich — 28*— und ſturmt es, wi 
Weihnachten vor der Toür wär. Selbft im Thal fteht der "Schnee 4—5 Fuß, im Ges 
Birge viel tiefer. Der Verkehr ift dadurch Bielfad, gehemmt. Auf der Str:fe von 
Scatwalb nad; Overjod find Schneewehen von 20 Fuß, und zwar auf jehr langen 
Stredm.t . 
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(Erühlings Anfang) Man ichreibt aus Brünn vom 21. ns: Die Kälte 
ift heutenin ber inneren Stadt — Grad R. unter Null geſtiegen, in den Vorſtädten 
und im Freien notirte man 14 Grabe. In Höher gelegenen Punkten Maͤhrens mie 
Zwittau und Trübau, wurde eine Kälte von’ 18 bis 20 Grad telentapbileh gemelbtt, 
Auf der Donau und Moldau haben fich wieder Eisſchichten gebildet. Nody nie. in 
dieſem — hat gegen Ende März die Kälte einen jo hohen Grad 55 — 
Am 20. d. M. waren namentlich zwiſchen 6 und 7 Uhr Früh an verſchiedenen Punkten 
detz Freinsberges naͤchſt Linz folgende Kältegrade: 9%, 110 120 und 13%, Noch heftiger 

die Kälte im nördlichen und mittleren Böhmen; das ſcheueſte Wild, die e, ver⸗ 
laſſen den Wald und nähern fi, von Hunger und Kälte getrieben, den Häufern. — 
Un 20. d. M., Abends, befanden fich drei — zwei Männer und ein Mäbdhen 
von Biffingen in Würtemberg in dem unweit gelegenen Walde bei Nabern, wo fie mit 
olztragen bejchäftigt waren. Als fie fih auf den Heimweg machen wollten, fühıten fie 
& fämmtlich jet erichöpft und ermattet, wozu die außerordentliche "Kälte nicht wenig 
‚ Sie jegten fid nieder, um auszuruhen, und en bald ein; da erwachte 
— De eat vor Kälte einer der Männer, und ſah feine beiden Gefährten art 
und bleich zur Seite liegen. Gr machte fi auf und fchleppte fich, fo gut es ihm Feine 
Kräfte geftatteten, nad) Hau e, wo er alsbald Anzeige von dem Geſchehenen machte. ALS * 
einige Serfonen zu dem ‘ hneten Orte hinkamen, war das Mädchen fchon eine Leiche, 
der Mann, bei dem noch Lebenszeichen zu bemerken waren, ftarb unterwegs, 

Hannover'ſche Blätter berichten aud Wulsdorf bei Lehe: Gin junger hier wohs 
nender Mann fand vor einigen Tagen auf eine höchſt fonderbare Art feinen Tod. Beim 
Raſiren durchſchnitt er cin im Geficht vorhandenes kleines Geſchwür und verlepte ſich 

leich darauf mit dem Nafirmefjer an der Lippe, worauf dieſe in Balge bes durch das 
efier inficirten Giterd al&bald dermaßen anjchwoll, at die Quziehung eines Arzteß 
boten erfchien. Leider war indefien alle ärztliche Hülfe Pa ba ber Leidende 
chon am anderen Tage unter unfäglihen Schmerzen feinen Geſſt aufgeben mußte. 

(Eine billige Frau.) In einer Gemeinde des Kreiſes Gambrai bat ein Ehe⸗ 
mann nach längerem Markten feine Frau einem Nachbar um bie year Summe 
von 126 France verkauft. Gin Feldhüter verfaßte ben Kaufact und der Adjunet bes 
Maire gab feine Unterfchrift. Die Frau folgte ihrem Käufer ohne Widerftrebeu und 
die neue Ehe war fo glüdlich, al8 ob der Himmel fie gefchloffen Hätte, — doch mit bes 
Geſchickes Maͤchten ift fein ewiger Bund zu flechten und — die Auftiz flürmte in die 
Flitterwochen. „Gazette des Xribunaug“ erwartet einen intereffanten Prozeß. 


Neueſte Nachrichten. . 
'  * Madrid. 68 beftätigt fich, daß das Heer um 10,000 Mann vermindert werben 
foil, , Die im Budget dorzunehmenden Nebuctionen werben ſich, wie verlautet, im Ganzen 
auf 80,000,000 Realen belfufen. . * 


Charade. (GDäeeiſilbig.) 
Hat der Landmann viel der erſten Beiden 
Wird er und fein Vieh nich Mangel leiden; 
Bill mein Bläubiger mich tüchtig plagen 
Wird er mir die Zweit' und Dritte fagen; 
Don dem Sanzen bat man oft aelefen 
Daß ein Echabernad er iſt gewefen, 


Aufidſung der Tharade in No. 34: 


Laufen, Hanfen, Kaufen, Saufen, Raufen, 


Yoll’zwo ZU 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
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Tageönenigfeiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnügiges. 
AM 38. Mittwoch, den 29. März 1S65. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 

nEfurt, 28. März. In der geftrigen auferorbegslichen Slpung der Bundes⸗ 
verfammlung wurbe, wie wir vernehmen, von Königreich Bayern, SKönigreih Sachen 
und dem Großherzogthum Heſſen ein nemeinjchaftlicher Antrag eingebracht, welcher dahin 
gebt: „Hohe Bundesverfammlung möge die vertrauensvolle Erwartung ausfprechen, es 
werbe ben hohen Regierungen von Oefterrei und Preußen gefallen, bem Herzog von 
Auguftenburg das Her — Holſtein in eigene Verwaltung au geben, und bezuͤglich 
ber wegen bed Herzogthums Lauenburg unter ihnen —— Vereinbarungen die Bun. 
beöverfammlung Mm benachrichtigen.” Der weitere Antrag, binnen acht Tagen darlıber 
— wurde zum Beſchluß erhoben. Preußen gab eine ſehr entjchiedene 
Erklärung in biefer Angelegenheit ab und ſprach bie Erwartung aus, daß bie Rechte 
ee Bewerber um die Krone in Holftein in Berathung gezogen und gewahrt 
werben. 





In heutiger Sun Hohen Senats wurden unter Dispenfation von ber Kugelung 
Dr. jur. von Welling zum Wppellationsgeridts-Secretär und Herr Dr. jur. 
inna fl a zum Wctuar bei dem Unterfuchungsrichter ernannt. 
Hoher Senat hat dem zum Königl. Großbritt. Gonjul ‚bei biefiger freien Stabt 
ernannten Herrn Chriftian Koch das Ezequatur ertheilt. » 
Sißung des ea le Narbe. te vom 28. März. Heute lagen dem Gericht 
drei Anflagen wegen Dienftehrenbeleidigung zur Aburtheilung vor. Ein Bumpenmacher: 
lehrling von bier, welcher ben — ofen an ber on pe offaferne durch herabwür- 
digende Worte infultirt hat, wird wegen Dienftehrenbeleidigung in eine —— von 
B fl. verurtheili. — Wegen des gleichen Vergehens, begangen an einem preuß. Poſten 
an ber Haſengaßkaſerne, wirb gegen einen bier. —“ eine Geldſtrafe von 5 fl. 
ausgeſprochen. Die Staatsanwaltfchaft hatte 15 fl. beantragt. — Als Dritter im Bunde 
erideint ein bier in Gonbdition ftebender Barbiergehälfe von Dahlheim, der ſich eben- 
> gegen ben vor der Nahmhoffaferne aufgeftellten preuß. Poſten durch ſchmähende 
orte vergangen bat. Das Gericht fpricht eine Gelbftrafe von 5 fl. gegen ihn aus, — 
Ein — mit Zuchthaus beſtrafter Teppichweber von Hanau, der ſich der verbotenen 
Rückkehr —— gemacht, erhaͤlt 3 Monate A Gefängniß. — —* ein im 
Rückfall befindliches Dienſtmaͤdchen von Kahlbach wird wegen Rückkehr, Schriftfälſchung, 
Betrugs und Verſuchs deſſelben eine geſchaͤrfte Correctionshausſtrafe von 6 Monaten 
annt. 


n 
Gutem Vernehmen nach hat der Senat ſowohl, als die Stadtkaͤmmerei, dem Garten⸗ 
bauverein die Ueberlaſſung eines etwa drei Morgen großen Areals zum Zweck ber Er⸗ 
——— Berſucht gartens bewilligt. Derſelbe iſt in der Nähe ber neuen Irren⸗ 
gelegen. 


; 


Die Reihe der wiffenfchaftlichen Vorträge in ber biefigen Dufeumägefelicaft ſchloß 
Gymnaſialdirektor Dr. T. Mommfen von bier mit einer —— eleuchtung der 
antiken Lyrik und des glänzendſten Repräſentanten dieſer Dichtungsart, des Pindat von 
Theben, als deſſen geiſtreicher Erflärer vom ſymboliſchen Standpunkt ber Redner der 

elehrten Welt befanut iſt. Gr zeichnete nach Abſchichtung der verſchiedenen ſogenannten 
armonien, welche von einzelnen der griechiſchen Hauptſtaͤmme zu den maßgebenden ge⸗ 
ftattet wurden, und nach Hinweifung auf daß Iyrifche Element im Chor der Tragödie 
ein Bild des Dichters, über deſſen Bebensverbältniffe wir nur wenig wiffen, aus feinen 
Oden und ſchloß daran einige Epinikten, Loblieder auf die Sieger in den Nationalfpielen 
der Hellenen, fowie eine anmuthende Deutung ber vielen, fo jchwterigen Bezüge in 
denfelben. — Der allgemeine Beifall, den die nun geichloffenen Vorlefungen gefunden 
haben, mag als daß * Zeichen dafür gelten, F dieſelben ſich bei uns verbürgern 
werben, und wir blürfen deßhalb gewiß auf ihre nächftjährige Wiederkehr hoffen. 


Das am Donnerdtag Abend von Fräulein Wilhelmine Marftrand im Verein mit 
mehreren biefigen Künſtlern gegebene Goncert erregte allgemeines Intereſſe. Fräulein 
Marftrand fpielte mit den Herren Heermann und Brinfmann ba8 prächtige B:dur 
Trio von Beethoven (97. Werk), Variationen von Händel, Praͤludium und Fuge von 
Menvelsjohn, Ave Maria von Liszt u. a. Herr K. Hill fang mit Fräulein Louiſe 
Thomae ein Duett von Marſchner; Fräulein Thomae außerdem noch bie „Mondnacht“ 
von Schumann u. a. Die Vorträge waren jorgfältig und meift den Abfichten der Gontpont 
getreu entjprechend. Fräulein Marftrand fpielt mit Fräftigem männlichen Ton unb 
egacter Fertigkeit. In dem Trio hat fie Be Rolle in fo weit richtig erfaßt, als pas 
Glavier der eigentliche Darfteller der Idee ift; Häufig wäre mehr Unterordnung unter bie 
Streihinftrumente zu wünjchen gemejen. Neu war uns das „Ave Maria", das Liszt -. 
in Rom componirt haben fol. Die Idee des Stüds ift ähnlich der „Pilgerfahrt des 
Tannhäufer und für Liszt recht bezeichnend. Gleich dem Tannhäufer” wandert ern 
Rom; er zieht in die heilige Stabt, ald eben die Proceffion zum Gnadenfeſt nah San 
Peter zieht. Der mächtige Glockenhall braust von den Thürmen; der Pilger finft zum 
brünftigen Gebet auf die Stufen des Domes. Es geht, wie durch die meiften Werke 
Liszt's eine große Stimmung durch das Stück; die ganze Idee gemahnt uns aber an 
die Procejfion Overbeck's, der, um ſich in die althriftliche Kunſt zu vertiefen, um gläubig 
werben zu Fönnen, nach Rom wandern mußte. Fräulein Marftrand ftellte den en 
Jeengang ganz in characterifcher Weife dar. — Die „Mondnacht“ iſt eins der gauberifchen 
Gebilde Shumann’s, Die nur dann Wirkung machen, wenn fie mit reiner Ermpfisitung 
in edler Weife dargeftellt werben. Fräulein Thomae befigt, wie wir bereis früher 
“ hervorgehoben, dieſe Eigenihaften. Ihre — innige Darſtellung machte deßhalb 
auf den ſinnigen Hörer einen bedeutenden Eindruck. 1% 

Her Bellach ini, Preftivigitateur und Hoffünftler Sr. Maj. des Königs von Preußen, 
wird am 2. April feine Vorftellungen im Hof von Holland beginnen. ine Reihe der 

längenbften Referate aus großen Städten eilen ihn voraus und verfichern, daß etwas 
Hußergemöhnli e8 zu erwarten iſt. So jagt 3. B. die „Spenerf —— “in Berlin: 
„Herr Bellachini verbindet bei angenehmer Perfönlichteit und feflelndem Vortrage eine 
eine Bingerfertigfeht, jo daß jelbft dem in biefer Kunft eingeweißten und urbes 
fangenen Auge die Täufhung eine unbegreifliche Bleibt. a Bellachini iſt außerbem 
ein großer Künſtler auf der Mundharmonika und weiß dieſem einfachen Inſtrumente bie 
befeligenbften Töne mit einer nie geahnten Vollkommenheit zu entioden. Es ift dem⸗ 
nad) wohl zu erwarten, daß ber Schu biefer allabendlich intereſſanten Soirsen ſich 
immer mehr ſteigern bitrfte, 


* 
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So zeitgemaͤß ſtets Reformen im Staatlichen und Gemeinde⸗Leben ſind, und 
einen u * Fer nnabweislih dazu drängen, fo werden doch durch das Auf⸗ 
welche fich fühlbar machen, bis folche durch neue Einrichtungen ausgefüllt find, Bei 
Ginführung ter fo fegensreich wirkenden Gewerbefreiheit in unferer Stadt, find durch daß. 
Aufhören der alten Zunftverhältniffe auch ſolche Lüden entftanden, welche der Ausgleichung 
bebürfen. Die alten Herbergen haben zum größeren Theil aufgehört, in ihrer früheren 
Weile & iſtiren und ber reifende Arbeiter weiß nicht mehr wo er für ein Billige, 
feinen erbältniffen emäß einfchren joll und wie dann Arbeit finden ꝛc. Der Meifter 
oder Arbeitgeber weiß nicht mehr wo Arbeiter zu fuchen find. Um dieſem Webelftande 
abzubelfen, hat der Berein für innere Miffion e8 ſich zur Aufgabe gejegt, auch bier eine 
f 9. Herberge zur „Heimath“ einzurichten, wie jold;e durch gleiches Bedürfniß hervor⸗ 
gerhfen an vielen anderen Orten, als: Berlin, Hannover, Elberfeld, Goblenz ıc. fich al8 
weckmäßig erwiefen haben. Der Arbeiter findet da ein einftweilige8 Unterfommen, die 
* ort re reinliches Nachtlager, und wenn ber in Arbeit Getretene will, auch 
ferneres Obdach und gite billige Koft und kann ihm fo Erſatz für die fehlende 
math werden. Binnen Surzem ſoll diefe Anftalt mit einftweilen 40 Betten eröffnet 
werden, und wird fich dieſelbe gewiß der Iebhafteften —— und Unterſtuung 
unſerer Mitbürger, namentlich vom lege in reichen Maße zu erfreuen haben. 
Diefer Tage fand dahier eine Sitzung des vom Bereinstage der deutſchen Arbeiter: 
vereine eingejegten größeren Ausfchuffes ftatt. Unter den mannichfachen @egenftänden 
ber Berathung find folgende hervorzuheben. Der dritte allgemeine Vereinstag der deut⸗ 
u. Arbeitervereine wirb in ben Tagen des 26.—28. Auguft zu Stuttgart ftattfin« 
(Am 2. April findet ebendafelbft der erfte Vereinstag des ſüddeutſchen Genofjen- 
verbanbes ftatt.) Die Tagesordnung ift noch nicht feftgeftellt; einige der wichtige 
Berhandlungägegenftände werben aber zweifellos fein: Das Soalitionsrecht, Ver— 
ung Arbeitäzeit, Baus und Speifegenofjenichaften, Alterverſorgungskaſſen ıc. Die 
weiteren Verhandlungen betrafen zum großen heil die Koburger Arbeiterzeitung, deren 
rtbeſtehen in Frage geftellt war. Die entftandenen Schwierigkeiten fcheinen indeſſen 
tejeitigt zu fein, indem der Herausgeber das Meitererfcheinen des Blatted ankündigt. 
Schli id iſt noch hervorzuheben, daß der Ausſchuß beſchloſſen Hat, zwei feiner Mits 
glieder nach Burg zur Unterfuchung der dortigen Arbeiterangelegenheiten abzuordnen: 
* Wie wir vernehmen, wird Herr Joſ. Hensler, Docent der Naturhyperastif dem— 
* Montag den 3. April) im Saalbau einen größeren Vortrag über naturgemäße 
ndheitspflege, vLebenserhaltungs⸗ und Glückſeligkeitskunde“ halten. Herr Hensler 
bat ſeine Belehrungen auf Naturgeſetze, langjährige Erfahrungen und ſtatiſtiſche Nach— 
weiſe bafirt, und verfolgt den Zweck, jeden Zuhörer mit der einzig richtigen Lebensweiſe, 
welche gegen Krankheiten jchligt, befannt zu machen, ihn zu lehren wie er ji) einer dauer⸗ 
efundheit, eines möglichft Iangen Lebens erfreuen und fomit zum Bollgenuß 
wenſchlicher Glüdjeligkeit gelangen kann. Im Hinblid auf die Nüplichkeit ſolcher Vor: 
träge wäre 5 eine allgemeine Betheiligung zu winjchen. 
Aus Rom if die Machricht bier eingetroffen, daß am 24. d. — 
um 4 Uhr Herr Arthur Königswarter, einziger Sohn bed Herrn Zacharias Königs⸗ 
warter, eines ber Chefs der Firma M. Königswarter dahier, an einem Nervenjchlage 
daſelbſi verfchieden iſt. Der Verftorbene war erft 24 Jahre alt, feit einigen Woden 
mit der Tochter des Herrn Marz Königswarter von Paris verheirathet und auf, feiner 
Hochzeitsreiſe begriffen. 
“or Ro ern wurde ein Handelsmann von bier, der fidh bereits zur Ruhe begeben 
hatte, von einem Schlaganfalle betroffen, welcher feinem Leben —*2* ein Ende machte. 


ten, gewohnten und das Einführen neuer Ordnungen Lücken entſtehen, 
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Das Intereſſe, welches bie —— der Stadt und der eg = an dem 
Prozeß Dümmic nimmt, tft fortwährend im Steigen begriffen. D erichtslocal 
ift flet8 von Schaaren Neugieriget umlagert, denen ed nur zum Meinften Theil und nur 
mit den größten Unftrengungen gelingt, Eingang au verfchaffen. Mehrere, die geftern 
auf Schleichwegen verſuchten, in die Schranken des Gerichtshofes ſich als Zeugen ıc. ıc. 
—— wurden von dem Aufſichtsperſonal erkannt und in gebührender Weiſe 
zurlickgewieſen. 
Ver ſeit längerer Zeit an ber hieſigen Poſtzeitung als verantwortlicher Redacteur 
thätige Dr. Eduard Sattler wurde geftern Vormittag auf offener Straße von einem 
Schlaganfall betroffen und ift faum eine Stunde darauf mit Tod abgegangen. 

Bei dem biefer Tage ftattgehabten Sturm wurde eine am Main aufgeftellte Meß» 
bude, der ed noch an der Bedachung fehlte, von einem Wirbelwind. erfaßt und in ben 
Main geichleudert, Grft unterhalb des Grindbrunnend gelang es den zufällig in ber 
Nähe befindlichen Arbeitern einen Theil der Bretter wieber zu laͤnden. 

Man Schreibt aus Offenbah: Diefer . Kr fih ein Commis einer biefigen 
Schuhwaarenfabrik mit der Verfertigung eines Wechjeld befchäftigt und dabei bie Unter- 
— ſeines Principals gefälſcht. Ein fonft vorſichtiges Bankgeſchaͤft — Stadt, 

as den fraglichen Wechſel an ſich genommen, wird nun ben Betrag deſſelben, 750 ir 
u verjchmerzen haben, der Gommis bat mit dem Gelde das Weite gefucht und war bis 
* ſein Aufenthalt noch nicht ermittelt. 

Geſtern Abend fand im Saalbau eine von circa 200 Perſonen beſuchte Verſammlung 
zur Gründung eines Handelsvereins ftatt und waren in ihr die erften hieſ. Firmen ver— 
treten. Herr Direktor Schiele, welcher die Verhandlungen leitete, eröffnete biefelben 
mit einem Vortrag, in welchem er bie rg gerade in Defge: Stabt einen 
Handelsverein zu begründen, nachzumweijen juchte. Der Handel werde in $ranffurt nicht 

eförbert, wie e8 fein ſollte. Die Hanbeldfammer, ald vermittelnde und begutadhtende 
Behörde, fei in ihrem Wirken engbegrenzt und fönne nur durch Fräftige Unterftügung 
Seitend des vereinten Handelsſtandes gemwidytigere Erfolge erzielen. Als Zweck bes 
neuen Vereind bezeichnete er gemeinſames Wirken zur Abteilung der Uebelftände beim 
bief. Poſtweſen, Beſeitigung der MWillfürlichkeiten bei den Gifenbahnen; namentlich fei 
es nothiwendig, den Verkehrsanftalten gegenüber als Geſammtheit, die ihr Mecht forbert, 
da uſtehen, indem nur hierdurch ein Erfolg in Ausficht * Als drittes wurde 
die vollgültige Einlöſung des auswärtigen —35* des bezeichnet, als weiteres die 
Verminderung ber koſtſpieligen Proceſſe durch Einführung der Handelsgerichte, gemeinſamer 
Vertretung des hieſigen Handelsſtandes bei Fallimenten nach Außen und Entgegenwirken 
dem vielfach überhand nehmenden Schwindel. Die Gründer des Vereins hoffen, daß 
die Handelskammer, die mehr nach ihrer plug a der Banken wegen ba zu jein ſcheine, 
ftatt daß die Banken des Hanvelsftandes wegen da jeien, eine neue, Fräftige Stüge erhalten 
werde. Die im Entwurf vorgelegten Statuten, weldye dem feitherigen Gomite zur Aus: 
arbeitung überwirfen wurben, be * in ihrem erſten Paragraphen, daß der Verein mit 
allen geſetzlichen Mitteln dahin ſtrebe, das gemeinſame Handelsintereſſe RN fördern, Miß⸗ 
bräuche, Uebelftände und Verkehrshemmungen abzuftellen und jo viel ala möglich zeitges 
mäßen Reformen den Weg vu bahnen, auch auf bie Blüthe des Handels und der In⸗ 

e nach Kräften hinzuwirken. Mitglied Fann gegen einen jährlichen Beitrag von 
5 fl. jeber hiefige Kaufmann werden. Die Leitung des Vereins liegt einem Directorium 
und eınem Ausichuffe ob ıc. Cinftimmig wurde die Gründung bed Vereins beichloffen, 
und a — er —— m Eimlertaech — 

eſtern wurde in dem ſtaͤ en Holzmagazin ein erknecht von einem zuſam⸗ 
menrutſchenden Holzſtoß erfaßt und ſchwer verteht, 
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EGeſtern verftarb in bem hoben Lebensalter von 85 Jahren die Gonventualin bes 
adelich en Kronftett- und Hynspergiſchen evangel. —— Freiin Maria Eliſabetha 
—————— ledige Tochter des verſtorbenen dffen und Senators Yreiheren 
von Blaubur 

als Ba der Vater der Krau Dümmic als Zeuge vor bie Schranken bes Ges 
richts gerufen wurbe, brach diejelbe bei feinem “Eintritt in ein beftiges Weinen aus. 
Eie fecundirte ihren Vater bei feinen Ausfagen und den Bemerkungen, die er ben Aus⸗ 
N des ald Zeugen geladenen Gensd'armen Ganz gegenüber, zu machen ſich veranlaßt 





Nundfchau in der Politik. 


* Berlin. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ift den Zeitungsgerüchten gegen« 
über zu der Erklärung ermächtigt: Die Staatsregierung empfinde nicht das Be 
„über eine anderweitige Stellung zum Abgeorbnetenhaufe zu berathen, ba fie bie bis 
eingenommene Stellung allein für ihr Recht und ihrer Pfliht entſprechend hält, 
Saͤmmtliche der —— unterſtellten Abſichten beztiglich von Conceſſionen, Auf—⸗ 
loͤſung oder Vertagung ſeien unbegründet. Den am Samstag abgehaltenen Miniſterrath 
haben politiſche Fragen überhaupt nicht beſchaͤftigt. J 

Wien. — 28* und die Niederlande haben bie Anerkennung der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Interimsflagge ange;eigt. 

* — NRaͤchtiiche Raubanfaͤlle * den Straßen von Paris, ſogar in den be— 
lebteſten Theilen, fallen noch immer vor. So wurde ein Portefeuill:fabrifant von drei 
Kerlen angefallen und feiner Uhr beraubt. Glüdlicherweife gelang es jedoch, zwei ber» 
felben feftzunehmen. Gin Buave von der Garde, der ſah, baß drei Leute über einen 
Mann hergefallen waren, wollte dies nicht dulden und half fie auch verhaften, als ex 
hörte, daß es IK um einen Raubanfall handelte. 

* Meterdburg. Bon bier wird gemeldet: „Das Wafler bed artefifchen Bruns 
nens auf dem Hofe der Staatsdruderei hat ſich nach der chemiſchen Analyje ald dem 
Kreuznacher Mineralwaffer ähnlich ausgewiejen, ift —* dreimal ſchwaͤcher als dieſes. 
Radıdem das Mebicinal:Gonfeil dieſe Analyje geprüft, hat ſich — daß das Waſſer 
des arteſiſchen Brunnens in allen — Krankheiten mit Erfolg anzuwenden iſt, 
in welchen ſonſt Kreuznacher Waſſer gebraucht wurde, alſo bei Scrophel⸗Leiden, Ob⸗ 

ctionen x. Das ÜRebicinals Departement haͤlt es für feine Pflicht, dies zur Kenntnig 

Herren Merzte zu bringen.” . 

* au. Der Adminiſtrationsrath des Königreichs hat unterm 3. d. M. 
eine aus 10 Artikeln beſtehende Verordnung erlaſſen, —— fortan in der Stadt War⸗ 
ſchau —— und Fremde für jeden —2 eine jaͤhrliche Abgabe von einem Silber: 
zußel an Die Stabtkaffe zu entrichten haben. — Gin neues Gifenbahnproject bejchäftigt 
eit einiger Zeit die commercielle Welt und die Tagespreſſe. Es handelt fih um einen 
Rn welcher das fogenannte Sandomirer Land, bie norböftliche Hälfte des heu⸗ 
tigen Gouvernements Rabom, durchziehen und mit ber WarfhauslBiener Bahn verbin« 
den fol. Die Linie ift noch nicht definitiv feftgeftellt, doch tft alle Wahrſcheinlichkeit 
vorhanden, daß die Stabt Petrifau (Piotrkow) zum Wusgangepuncte und ber Handels⸗ 
plaj Zawichoſt an ber Weichſel zum Endpunkte beſtimmt werben wird. Die Linie würbe 
eine große Anzahl von Bergs und Hüttenwerken berühren und vielleicht auch für bem 
Betreibeegport * durch ihren trefflichen Weizen bekannten Gegend Yon Sandomir vom 

g werben, 
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Bechä von Me yahrınan Besrain ⏑ 
von einem men ag mit Krankreich, enthaltend eine e 
für eine abfurbe Berlkumdung und Täerliche Anklage, 

* Athen. Brailas aus Gorfu tft zum Minifter der auswärtigen Angelegenheit 


ertiannt. 
* Stocdbolm.- Die Pofttidning veröffentlicht ein Fönigliches Refcript vom 28. Febr. 
-d: 5%, bemaufolge das jchwebifche Kriegscollegium mit Ende dieſes Yabres zu einer Ars 
meeberwaltung umgewandelt werben fol, beſtehend aus vier Abtheilungen, nämlich eime 
Artillerie, eine Fortifications-, eine Generalintendantur- und eine Givil-Abtheilung. Der 
Poften ald Präfident des Kriegscollegiumd und die "dazu ‚gehörigen GErpebitiond» und 
. MAdjutanturbedienungen werden aleichreifig aufgehoben werben nnd die Verwaltung der 
vier Ubtheilungen wird einem Generalfeldzeugmeifter, einem Kortificationsgeneral, einem 
Generalintendanten mit Generalwajorsrang, und für die Givilabtheilung einem @enerals 
Hegdcommifjair, ebenfalls mit @eneralmajorsrang, Übertragen werben. — Einem bier 
ein genen Telegramm folge ift der erfle von den auf der Motalafabrif für Rechnung 
Ber Föntglihen Marine behe ten drei Monitord vom Stapel gelaffen. Died Fahrzeug 
wird den Ramen „John Tricsſon“ tragen. 





Kunſt⸗, Literatur: und Theater⸗Motizen. 


Bur Empfehlung ber Mufter: und Mobdezeitung Victoria (Preis viertefjährl 
20. Sgr.) ein Wort g jagen, ift bei der großen Verbreitung, die dieſes Journal dur 
an; Deutſchland und weit barüber hinaus gefunden hat, im Grunde überflüfſig. Es 
nur das Eine erwähnt, was übrigens jede Lejerin von felbft erkennen wird, daß, bie 
Bictoria auf den errungenen Yorbeeren nicht ausruht, ſondern von Vierteljahr zu Vier⸗ 
teljahr ihren literariſchen Inhalt ebenfowohl wie die tehnifchen und artiftijchen Beilagen 
vermehrt und immer reicher und trefflicher ausftattet. Die kolorirten Modekupfer könn⸗ 
ten bin und wieder als Kunſtwerke gelten. 
+ Man —— aus Wien: Auf von hier nach Paris gerichtete telegraphiſche An— 
Ei erfolgte bie Antwort, daß zur erften Aufführung der „Afrifanerin” um feinen 
6 mehr ein Billet zu haben jei. Die lebten Logen wurden um 4 bis 5000 Franc 
verkauft. Das lang erwartete Stüd dürfte Ende diefeg Monats feinen Ginzug in die 
Oeffentlichkeit halten. 
err Director Hoffmann ift von ber Leitung des Theaters in der Joſephſtadt 
aus Geſundheitsrückſichten zurückgetreten. Ein Herr Springer hat die Apminiftration 
übernommen, ob auch die artiftifche gem iſt nicht gejagt.” 
rofeffor Kiß in Berlin, der Sören der Amazonengruppe, ift am 24. Mär; 
vom Schlagfluß getroffen, tobt im Bette gefunden worden. 
Deas neue Stüd von Leguns: „Die beiden Königinnen“, mit melobramatifcher 
Mufit von Gounod, in den Hauptrollen für die Riftort und Beauvallet beftimmt, ift 
von ber Pariſer Genfur verboten worden. In der Schilderung der bekannten Streitigs 
feiten sb Philipp dem Schönen von Frankreich und Bonifaz VII. agitirt eß gegen 
bie meltlihe Macht des Papſtes, und das will bie Regierung doch nicht fo offen von 
der ——— herab ſagen laſſen. Doch erſcheint das Werk nun im „Journal des Debats“ 


2 Man — aus Salzburg: Am 20. wurde bie bekannte Harfenwirtuoſin Fräulein 
Marie Mösner, eine Salzburgerin, in ber hiefigen — —— mit dem 
an ne von Spanr vermählt, ber feine reizend gelegene Villa anı Capuziner⸗ 
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Die Delegirten der verbfindeten Gefangvereine von Darmſtadt, Mainz; Maunheim 
und Wiesbaben haben Herrn Rapellmeifter Lux zum Dirigenten beiber pr Ai Feſtton⸗ 
certe des 6. Mittelrheiniſchen Muſikfeſtes gewählt. 

Ditrector Schnorr von Carolsfeld iſt mit Herſtellung mehrerer Cartons zu Glas⸗ 
gemaͤlden für die Londoner St. Paulskirche befchäftigt. Es find Compoſitionen aus bet 
Keidendgeichichte Chrifti und ber a 
Die Aufführung von „Jacob und jeine Söhne in Aegypten“ war eine ber 
vorzüglichften in diefem Monate und das volle Haus gab dies ben Mitwirkenden durch 
<heilnabme zu verftehen. Herr Dettmer darf den „Jacob“ nody immer zu 
en beſten Rollen rechnen. Herr Müller bejigt für den Jo ſeph“ alle nöthigen 
immatribute und Fräulein Labitzki ift ein gar lieblicher „Benjamin.“ Unter ber 
Söhnen Jacob8 müfjen wir Herrn Baumann als „Simeon“ beſonders hervorheben, 
der die jchwierige Partie fanglich wie dramatiſch fehr zur Geltung brachte. Die Chöre 
en —— und das Publikum war von ber Aufführung wahrhaft electriſirt. — 
er Borftellung des „Sroubabour" wohnten wir nicht bei, das Haus war jo — 
dab wir trogß mehrfacher Verſuche nicht hinein kommen konnten, doch hören wir 
Schönes von derfelben. — „Daß Leben ein Traum“, dieſes berühmte Sthd Gal- 
deronß, ging in fehr vollendeter Aufführung über unfere Bühne und wurbe dur bie 
treffliche Darftellung des Herrn Roll (Roderich) und der Frau Burggraf (Rofaura) 
gehoben. Das Publitum war jehr animirt. 8. + 





Mannichfaltiges. 


Aus Goͤppingen vom 18. März wirb dem Würtemberger Staatsanzeiger bes 
richtet: Geſtern Nacht 12 Uhr fiel bier ein Haus im inneren Einbau zufammen. Die 
Bewohner (eine Familie mit acht Kindern) find gerettet. Die Leute arbeiteten bis 
Nachırs 11 Uhr in der Stube und legten fich ohne etwas zu ahnen in daB Bett. Die 
Bo —— des erften und zweiten Stocks ſtürzten mit den Feuerwaͤnden, Defen und 
Webälf zuſammen. Der Theil, wo die Bettſtätten ſtanden, blieb gerade fo lange unver⸗ 
ehrt, bis die Leute ſich dadurch retten Fonnten, daß fie zum Fenfter hinausiprangen, 
vn if alles zerftört.“ 

t der Leitung bes für die Herzogthuͤmer Schleswig: Holftein errichteten ftatifktfchen 
Bureaus ift, wie man dem „Preußifchen StaatdsAnzeiger” vom 17. d. Mid. von 
mittheilt, der Obrigkeits ⸗Advokat von Stemann zu Flensburg, nicht aber, wie verfihiedene _ 
Blätter gemeldet haben, der preußifche Landrath a. Lavergne-Peguilfen betraut: worden. 

Wie Brinzejfinnen mit gutem Beifpiel vorangehen, Wie bie preußifihe 
Kronprinzeſſin, welche ihren ir Ben Sohn ſelbſt ſtillte, ſtillt auch die Iept 
Iommene Graberzogin Joſeph in Linz (Glotilde von Sachſen Coburg) ihre Tochter. 
Frauen von niebererem Herkommen halten fich zu ſolcher Mutterliebe zu vornehm. 

. Mach Berichten auß ben öftlichen ruffiihen Gouvernements ift Die ſibirifche P 
im ſteteni Zunehmen. Der Diſtrict Waldaj iſt total ausgeſtorben. Um Petersburg wi 
eine Sanitaͤtslinie gezogen. 

Der Prinz von Wales war u nad) rtſey Binausgeritten, dag Wettrennen 
53 Als er gegen Schluß deſſelben, an den Heimweg bentend, feine Uhr confultiren 
wollte, machte er die Bemerkung, daß —— ange Finger Wohlgefallen an ihr ge⸗ 
ben — Es gi ** ꝙ 5* — 6 chenk 

en Mutter. Die Polizei hat er vergebens nach dem Verwegenen umge⸗ 
(en ie feine Runft an dem Thronerben bed —* Reiches auszuüben gewagt Yat, 


* 
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Man fchreibt aus Würzburg: (Die taufendfte Schnellpreffe von König 
und Bauer.) Zur Grinnerung an die vor 50 Jahren von König und Bauer Ben 
Erfindung der Schnellpreffe und zur Feier ber Bollendung ber taufenbften Druckmaſch 
dieſer weltberühmten Firma wurde am 23. März in ber Fabrik berfelben zu Kloſter 
er ein Feft gefeiert, welches in feiner Ginfachheif jo reih an — Scenen 
war, daß es allen Denen, welchen dag er daran Theil zu nehmen, in immerwährend 
freundlicher Erinnerung bieiben wird. Nachdem gegen 11 Uhr bie zahlreichen @äfte, 
aus den Spigen des Beamten⸗, bed Handels-, Fabriks⸗ und Gewerbeflandes beftebenb, 
in den weiten Kloſterhallen fich verfammelt und ihnen ein herzlicher Willkomm von Seite 
—— er und deren Familie geboten war, bewegte ſich der aus einigen Hundert 
Arbeitern gebildete Zug unter klingendem Spiele und wehenden Fahnen, ſowie unter 

Vortragen ber Gewerbzeihen der Schreiner, Schmiede und Mafchinenfchloffer unter den 
eig Säfte durch die weiten Hofräume in ben feſtlich decorirten Mafchinenfaal. 
Dort angedommen, eröffnete Herr König bie —* mit einer kurzen Anſprache an die 
anweſenden Gaͤſte und Arbeiter, dem ber königliche Univerſitäͤts-Profeſſor Dr. Gerſtner 
von bier in großer Beredtſamkeit mit einem längeren geiſtreichen Vortrag fiber bie 
Tragweite der Erfindung der Buchbruderkunft und insbefondere der Schnellpreffe folgte, 
worauf die taufenbfte Schnellprefie — einer Doppelprefje neuefter Gonftruction — ihre 
Arbeit begann und in wenigen nuten bie Anmefenden mit einer Biographie ihrer 
Erfinder — der Herren König und Bauer — verjah. Hierauf ergriff eh Kön’g das 
Wort und theilte feinen Arbeitern mit, daß bie Firma zur Feier dieſes Tages zum 
Beten derfelben eine Sparkafje gegründet habe und als erften Beitrag in biejelbe bie 
namhafte Summe von zehntaufend Gulden einlege, Diefer Act einer det Familie König 
von jeher eigenen Hotberzigkeit bewegte die Gemfither tief unb fand ge oͤchſten 
Ausduch, nachdem der anweſende k. Negierungspräfident Frhr. v. ZuKhein im Äuftra 

Er. Dal des Könige die Vruft der beiben Gebrüder König mit dem Ritterkreuz I. Glaffe 
v. 5. Michael ſchmückte. Hierauf -begaben F bie anweſenden Gaͤſte zur 1001ften 
Schnellprefie, welche zur Ueberrafhung berfelben das bisher noch Ungekannte Ieiftete, 
Druderzeugnifie in ſchwarz und rothen Farben zugleich zu fertigen. Diefe neue Erfindun 

gibt das befte Zeu 4 von dem fortftrebenden @eifte der jegigen Befiper. Den * 
der Feier bildete ein . Mahl, wobei ed an —— Toaſten nicht fehlte, waͤhren 

die Arbeiter der Fabrik in den beiden Gaſtwirthſchaften des benachbarten Zell verſammelt 
waren und in rührender Weiſe ihrer Herren gedachten, die ohne Unterlaß für ihre 
Beiftung in fo aufopfernder Liebe Sorge tragen. 

- Aus London wirb unter dem 20. März geichrieben: „Gewaltige Stürme rafen 
wieder an den Küften und richten große — an. Sn den Tyne find ber 
Hundert Schiffe eingelaufen, um fid) aus der offenen See zu retten. Geftern haben 
mehrere Fahrzeuge an der Oftküfte Schiffbrudy gelitten; eine Kohlenbrigg ift vor Shieldt 
geftrandet und ehe das ihr zugejchleuberte Rettungsfeil erfaßt werden fonnte, in Stüde 
zerfallen; die Mannjchaft wurde von den Wellen weg8 pült. Nur dem Steuermann 
gelang —* fi zu retten. Auch der heutige Tag wird leider nicht ohne Unglüdsfälle 

en en. 





Neueſte Nachrichten, 
* Bern. Die Verhandlungen der Stuttgarter Gonferenz find bis zum 4. April 
—— Nach officiellem Bericht ſtehen Tangwierige Verhandlungen ber Conferenz in 
Aus ſicht. 


ectent und 
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Frankfurter Nachrichten. 
Exrxtrabeilage zum Intelligenz-Btatt der freien Stadt Frankfurt | 
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Zagesnenigfeiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinuütziges. 
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Zur Tagesgefchichte Frankfurts, 

Frankfurt, 30. März. (Officielle Mittheilung über die Bundestag 8 
Sipung vom 27. u Bon den Regierungen von Bayern, Sachſen und Groß- 
berzogtbum —* wurde der Antrag eingebracht: „Hohe Bundesverſammlung wolle, 
unter Vorbehalt weiterer Beſchlußfaſſung, die vertrauensvolle Erwartung ausſprechen, 
es werbe den Höchften Regierungen von Defterreich und Preußen gefallen, dem Erbprinzen 
von Schleswig-Helftein = Sonderburg » Auguftenburg das Herzogthum Holftein in eigene 
—— — nunmehr zu übergeben, bezüglich ber wegen des Herzogthums Lauenburg 
aber unter ihnen getroffenen Vereinbarungen der Bundesverfammlung Eröffnung zugehen 
zu laſſen.“ Auf Präfidial:Borfchlag ward mit 9 Stimmen bejchlofjen, über diefen Anz 
trag in ordentlicher Sigung am 6. April Abftimmung eintreten zu lafen, während 
6 Brad ſich Fir die Verweiſung des Antrags au den Holfteinischen Ausſchuß aus- 
geiprochen hatten. Nachdem fodann in Gemäßheit verjchiedener Vorträge des Militaire 
auẽſchuſſes über die Dotationen der Bundesfeftungen Raftatt, Mainz und Ulm entfprechende 
Beſchlüu e gefaßt worden waren, wurden einige Privateingaben an die betreffenden Aus— 
ſchüſſe zur Berichterſtattung abgegeben. 

In der außerordentlichen Bundestagsſitzung vom 27. d. M. gab bei der Umfrage 
des Praäſidiums über die geſchäftliche Behandlung des Antrags, der königlich preußiſche 
Bundestags-Geſandte folgende Erklärunz ab: „Der Geſandte iſt beauftragt,‘ die Ver: 
weifung des vorliegenden Antrages an den Holfteinifchen Ausſchuß zu verlangen. Maß— 
gebend Für die Königl. Regierung find bierbei folgente Grwägungen: Der vorliegende 
Antrag involvirt eine Beſchlͤßnahme der Bundes-Verſammlung über diejenige Stellung, 
welche die hohe Verſammlung zu der ftreitigen und am Bunde jelbft nody gar nicht zur 
wirflihen Verhandlung gefommenen Erbfolgefrage annehmen joll. Der Antrag behandelt 
babei- das Erbrecht des Erbpringen von Auguftenburg als ein nachgüwielenes, während . 
die: Königl. Regierung im Ginverftändnid mit anderen Bundes-Regierungen es entſchieden 
beftseitet, daß ein folcher Nachweis bereits geführt ſei. Hiernach ericheint die Faſſung 
eines derartigen Beſchluſſes ohne vorgängige grünpliche Prüfung im Ausſchuß als übereilt, 
enthält einen Mangel an Rüdficht für die Anfprüche beuticher Bundesfürften und muß 
ber Sache jelbft — ſchaden, als ſie einer im allſeitigen Intereſſe wünſchenswerthen 
Verſtändigung den Raum verſagt.“ Nachdem die Bundestags-Verſammlung mit 9 gegen 
6 Stimmen Befchloffen hatte, daß die Abftimmung über ven bayerischen Antrag in ber 
Eipung am 6. April d. J. erfolgen folle, gab der Fönigl. prenfiiche Bundestagsgefandte 
die folgende Erklärung ab: „Der Gejandte muß in dem foeben gefaßten Beſchluß mit » 
Bedauern eine Weberftürzung erkennen, welche der Sache nicht förderlich fein wird. Zus 

leich ift er ſchon jetzt zu erflären beauftragt, daß bie Fönigliche Megierung, da fie die 
Anfprüche bes Erbpringen von Auguftenburg als nachgetiefen nicht erachten kann, thr 
Votum gegen ben vorliegenden Antrag abgeben wird, unb daß fie fich im Voraus gegen 


* 
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einen beihtupnäßigen Ausspruch der Bunbesverfanmlung fiber Beftrittene Fragen vers 
wahre. Die fönigl. Regierung darf vielmehr von der Bundesverfammlung und von 
jeder deutjhen Regierung ind Bejondere erwarten und verlangen, daß bevor bei einem 
Bundesbeſchluß eine Kormulirung der Anfichten fetgeftellt wird, Diefelben eine Prüfung 
nicht nur der Auguftenburgifchen, fondern aller concurrirenden Anſprüche vornehmen 
werden, namentlidy ber Seitens des Großherzogs von Oldenburg erhobenen und derjenigen 
Rechte, welche Preußen ſelbſt ſowohl aus der Gejfion des Königs Chriftian IX. 
als aus den alten Anfprühen des Brandenburgifhen Haufes ber. 
zuleiten hat. Wenn die Föniglihe Negierung dieſe eigenen Rechte bisher richt zur 
Sprache gebracht hat, jo geihah «8 in der Hoffnung, die berechtigten Intereſſen Preußens 
auf dem Wege der — ſicher ſtellen zu können. Wie nun aber dieſe Hoffnung 
mit Annahme des vorliegenden Antrages ſchwindet, jo beabfichtigt die k. Negierung, die 
Geltendmachung der Preußen zuftehenden Anſptüche nicht lärger zu vertagen. Die recht: 
liche Begründung derjelben behält ficdh der Gejandte vor, hat .aber ſchon jept Namens 
feiner Allerhöchiten Regierung die Erwartung auszufprechen,- daß hohe Bundesverfamms 
lung für alle erhobenen Yntprüche eine rechtliche Prüfung und gleichmäßige formale 
Behandlung eintreten laſſen werde,“ 

Nach ven Dresdener Journal erflärten fih gegen die Abftimmung des bayeriſch— 
ſaͤchſiſch-heſſiſchen Antrags in der nächſten Bundesragsfikung am 6. April: Preußen, 
Hannover, Kurheſſen, Medienburg, jo wie Die 15. Gurie (Sldenkurg 2c.) und 17. Gurie- 
(freie Städte); Luxemburg enthielt fi der Abftimmung. - 


Sitzung des Zuchtpolizeigerihts vom 30. >; Eine Taglöhnerin von 
Freienjeen ift angeklagt und geftändig, im Dienftverbältnig 2 Betttücher, 3 Windeln, ein 
Meffer, einz Gabel, zufammen 3 fl. werth, entwendet zu haben. Sie erhält 4 Wochen 
Gefängniß unter Abzug von 8 Tagen Unterſuchungshaft. — Ein Dienftmäbchen von 
Biedenkopf, das aus einem Gifenbahnwagen einen Paletot, 5 fl. werth, entwendet hat, 
wird mit 3 Wochen Gefängniß beftraft. — Ein Schubmachergefelle von Babenhaufen 
bat einem Kunden ein Paar Stiefel, welche ihm zum Nepariren anvertraut waren, ums 
terfehlagen. Das Gericht ſpricht eine 12tägige Gefingnipftrafe gegen ibn aus, unter 
Abzug von 8 Tagen Unterſuchungshaft. — Ein Gärtner von Eckenheim ift der Dienft- 
ehrenfränfung eines Gensd'armen angefhuldigt, indem er demſelben, der ihn zur Ruhe 
verwies, den Rock zerriffen bat. Der Angeklagte entſchuldigt ſich mit totaler Trunken⸗ 
beit. Er wird in 7 Tage Gefängniß und zur Zahlung von 6 fl. für den zerriffenen 
Rock an den Gensb’arıncn —— — Gegen einen Schneidergeſellen von Grebens 
ftein, der auf einem QTanzboten in Oberrad einen Mantel zum Nachtheil eines daſelbſt 
anweſenden Dienſtmaädchens entwendete, Ipricht das Gericht 4 Wochen Gefängniß aus. — 
Ein Nihmäcchen von bier ift angeſchuldigt, in einem Haufe, in dem fie gearbeitet, zwei 
Shawls und eine tapııge entwendet zu. haben. Die Beklagte will die fraglichen Gegen» 
ftände nur zu fich genommen haben, um ſich momentan gegen die Kälte zu ſchützen und 
in der Abficht, fie Teäter der Eigentbümerin wieder zurücdzugeben. Das Gericht erfannte 
‚ gegen die Angeklagte eine Gefängnißftrafe von 14 Tagen. Ä 

Die geftrige Sitzung der gejeßgebenden Verjammlung wurde mit, der Mittheilung 
eined Senatövortragd eröffnet, dur welchen im Ginvernebmen mit dem 5lr-Golleg 
daxauf angetragen wird, daß dem Comité für die hiefige Induſtrie-Ausſtellung ber Bes 
trag des von ihm auf 907 fl. berechneten DeficitS aud dem Werar verwilligt werbe, 
Die Verfammlung trat diefem Untrage bei. Eine weitere Senatövorlage, bie ichtung 
eines ſtatiſtiſchen Bureau's betreffend, (der Vorficher des Bureau's Ion in die 4. es 
haltöflafje gejeßt werben, für 2 Gehülfen wird eine Tagesgebühr von je 2 fL, für erfte 
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a. einer Bibllothek 500 fl., für Forterhaltung derfelben jährlih 100 &, In 
erau 


ureaukoſten jährlich 200 fl. verlangt) wurde an eine Commiſſioñ verwieſen. 
ſchritt die Verjammlung zur Fortiegung ber Berathung fiber die von Mitgliedern bei 
Regulirung ded Budgets pro 1865 vorbehaltenen Anträge. — Herr Schenk erflärte, 
ben feinigen in Betreff der Aufhebung des Chauffeegeldes Bis zu dem Augenblid zus 
rückzuziehen, wo Kurheſſen fein Yandftraßengeld aufheben werde. — Herr Dr. Neukirch 
begründete hierauf in ausführlichem Vortrag feinen Antrag, betreffend die Poſtverhältniſſe 
der Stadt Frankfurt. Der Antrag geht dahin, den Scnat zu — die Reviſion der 
Poſtverträge nach dem Beſchluß der geſeßzgebenden Verſammlung vom 4. November 1864 
baldigſt einzuleiten und den Antrag vom 11. December 1864, welcher die Niederſetzung 
einef Commiſſion zur Beaufjihtigung der hieſ. Verkehranftalten bezweckt, in Grinnerun 

u bringen, ferner einen im Boftfache erfahrenen Mann zur Oberauffiht über bie bie 

oft als techniſches Mitglied der Poſtcommiſſion beizugeben. Herr Wüſt beantragt, ben 
Senat zu erjuhen, in der Ausübung feines Dberauffichtsrecht3 von der Taxis' ſchen 
Poftverwaltung zu verlangen, die Schalte der Poftbeamten nah Maßgabe der Gehalte 
der hief. Staatsbeamten angemefjen zu reguliren und bie Dritttheilung der Gchalte ab: 
zuſchaffen. Die Unträge der Herren Dr-Neunfirh und Wüſt wurben angenommen. 
Der von der Gommiftion befürmwortete Anfauf der in der Weißfrauenſtraße Lit. J. 
No. 220 und 221 gelegenen Käufer, „Hotel Bedi“ für 110,000 fl. und des Hellmutb’jchen 
Haufes wurde ohne Discujfion genehmigt. — Herr Dr. Bardorff beantragte hierauf 
im Intereſſe der Yandgemeinden, den Senat zu erfuchen, die auf den früheren Deutjch- 
ordends und Johannitergütern für deren jepige Beliger laſtenden ange aufs 
ur Der Antrag geht an eine Commiſſion. Herr Dr. Prior eritattete ſchließlich 

n Ausſchußbericht über den Ankauf der Sche ib’Ichen Liegenschaft vor dem Eſchen— 
heimerthore zu 12,000 fl. und genehmigte die Verfammlung bie poftulirte Kaufſumme. 

Das Somit de8 Handelsvereins macht Folgendes befannt: Die Gründung 
eines Handelsvereins ift in der im Saalbau abgehaltenen —— beſuchten erſten Vers 
fammlung des hieſigen Handelsſtandes einſtimmig beſchloſſen und ein proviſoriſches 
Comité zur Vorberathung von Statuten und zu VBorjchlägen von Mitgliedern für einen 
zu- wählenden Vorftand ernannt worden. Zur —— des leßten Punktes werben 
diejenigen Herren, welche nicht zur Unterzeichnung gelangten, und alle Diejenigen hieſigen 
Kanfleute wie im Handelöregifter eingetragenen Firmen, welche vorbehaltlich ter Geneh: 
migung der Statuten dem Verein beizutreten gejonnen find, gebeten, ihre Namen in eine 
Lifte einzutragen, welche ihnen erfter Tage wird vorgelegt werden. Tag und Stunde 
der nächſten Zuſammenkunft werden durch die Blätter bekannt gemacht werben. Das 
proviforifche Gomite. 

Herr Bellahint, bem ein großer Ruf ald Preftibigitateur vorausgeht, wird am 
2. April im Saale des „Hollaͤndiſchen Hofes“ feine Zauber-Soireen beginnen, die in 
allen Städten, in denen er fi bisher producirte, ein zahlreiches Publikum anzogen. 
Nach dem, was über die Leiftungen des Herrn Bellahini verlaufet, darf man um fo 

‚mehr eine Reihe der intereſſanteſten Vorftellungen erwarten, als derjelbe außer ben Dar- 
ellungen-ber höheren Magie einen wahrhaften Genuß durch fein yirtuojes Spiel auf 
er Mundharmonika bieten wird. Mir verfehlen nicht, das Publifum auf Herru Bella: 

chini aufmerkfam zu machen, und bemerken zugleich, Daß derjeibe feine ftaunenerregenden 
Leiftumgen meiftens ohne Hülfe eines Apparates ausführt. 

Der Docent der Natur-Gefundheitspflege, Herr Sofepb Hensler, der ſich aus— 
ſchließlich dieſem Fache gewidmet hat, wird Montag den 3. April im akademifchen Saale 
des Saalbaues eine größere populäre, dem praftiichen Leben entſprechende Vorleſung 
halten und läßt die Wichtigkeit Des Gegenſtandes gewiß eine rege —— wiünjchen, 
zumal auch ben weniger Bemittelten Gelegenheit geboten wird, Theil zu nehmen, 
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Die jüngfte Sigung des Vereins zur Förderung baulicher Intereffen konnte wieder 
mit der erfreulichen Mittheilung fiber den Eintritt einer größeren Unzahl neuer Mit: 
lieder eröffnet werden. Hierauf wurde von der Commiſſion zur Beſchaffung billiger 
re ein Neferat über ihre jeitherige Thätigkfeit erftattet. Aus demſelben ergab 
fi, daß bei den betr. Berathungen drei Geſichtspunkte aufgetaucht waren: Der Staat 
baut jelbft oder er gibt einer zu biltenden Geſellſchaft Grund und Boden unentgeltlich 
oder überläßt diefen gegen ein Billiges. Für legteren entjchied fi der Ausſchuß uud 
find Die demnächft zu berathenden Statuten auf dieſer Baſis ausgearbeitet. Dem Aus— 
ſchuſſe wurde der Auftrag, ſich durch neue Kräfte zu verftärfen und feine Berathungen 
jo weit fortzufegen, Damit der Verein einen definitiven Beſchluß über deren Ergebniß 
fallen köͤnne. — Herr Malcomefius leitete Dierauf eine längere Debatte über die Ver: 
legung des Schlachthauſes vor das Obermainthor ein und theilte derſelbe mit, daß Hr. 
Senator v. Bernus ſich Ichhaft für die Sache intereffire und vor elwa 14 Tagen meh— 
rere biefigen Metzger habe zu ſich Fommen laſſen, um mit ihnen fiber diefen Gegenftand 
au conferiren. Die vorgelegten Pläne feien ziemlich praftiih, Raum fei- genug vorhans 
den, jede Sorte Vieh befonders zu fchlachten, durch Anlage und öftere Entleerung von 
Dunggruben würde das Mainwaffer nicht verunreinigt. Bei alledem hätte jedoch bie 
Verlegung große IUnzuträglichkeiten, intem durch die weite Entfernung des Schlacht— 
baufes vor die Stadt mindeftend 80 weniger bemittelte Mepgersfamilien zu Ausgaben 
veranlaßt würden für Vermehrung des — — Auslage für Transport ꝛc., 
welche ihr Geſchäft nicht vertragen könnte; das Fleiſch würde nicht billiger, ſondern 
theuerer werden. Das neue Schlachthaus ſei für eine Stadt von 300,000 Seelen bes 
rechnet und es wäre beffer, wenn Das jeitherige Schlachthaus durch Einrichtung von 
Scylachträumlichfeiten im Leinwandhaus an feiner gebiaen Stelle mindeftend noch 1U—20 
Jahre bliebe; aber abgejchen davon könnte eine Beauffichtigung der Burſchen wie jeit« 
ber nicht mehr durch die Meter ftattfinden und würde dadurch dem Unterjchleif Thüre 
und Thor geöffnet. Die Verfammlung theilte diefe Anſicht nicht; vielmehr wurde ber 
vorgehoben, wie durd) Die Verlegung neue billige Verkehrsmittel durch Eisenbahn und 
Fuhrwerke auftauchen würden; daß Das Auwachſen der Stadt und des Mepgerhandwerts 
eine Verlegung und Vergrößerung des Schlachthauſes ſchon in fich bedinge, aud) bie 
Verlegung nach dem Oſtende durch den Yutrieb des Viehes, welcher meift von Oſten 
ber komme und aus janitätlihen Gründen gerechtfertigt jei. Der Verein erklärte fi 
mit der Derlegung des Schlachthauſes nach Dem Dftende einverftanden. 

Auf Veranlaſſung des landwirthichaftlichen Vereins Des Herzogthums Naffau wird 
Donnerstag den 6. April eine Maftviehansftell ung nebjt Hreisvertfeilung, wozu 
44 Preije im Betrag von 730 I. vorgefehen find, zu Fimburg abgehalten. Dieje Stadt 
wird zwei Ehrenpreite für die beften Thiere der Ausftellung binzufügen. Die gemäfteten 
Thiere müffen bereit3 am 5. April von Mittags 12 Uhr ab cingetroffen jein und dem 
Urtheil der Preisrichter unterftelt werden. Der Vorſtand bed gedachten Vereins ladet 
nicht allein die naſſauiſchen Mäſter und Landwirtbe, fondern auch vornehmlich die Händ> 
ler und Mebger aus Nafjan und den Nachdarftaaten mit dem Bemerken dazu ein, daf 
bereit3 u. a. auch ein Trupp Maftbiänmel von englifcher Kreuzung angemeldet ift und 
mit der Maftvichausftellung ein allgemeiner Vichmarkt und Saamenmarkt verbunden 
werben wird. Der Ausfall der Majtvichausftellung im vorigen Jahr war für Käufer 
und Berfäufer gleich befriedigend. 

Seftern wurde, von einem berzogl, naſſ. Gensd'armen escortirt, Chr. Siebel von 
Sahjenhaufen, aus dem Waldeckiſchen dahier abgeliefert, um auf Requiſition der borti= 
gen Behoͤrde, bie ihn als ein ber öffentlichen Sicherheit hoͤchſt gefährlicher Subject bes 
zeichnet, nach feiner Heimath weiter verbracht zu werben. : 
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Die vielfeltig gefchmähte und von fo Mandem mit wahrer Wuth verfolgte Hans 
dels⸗ und Gewerbeſchule in Heddernheim wurde, laut dem biesjährigen Ofternprogramm, 
im verfloffenen S ng von 61 Schülern beſucht. Als der nunmehrige Vorfteher, 
Herr Had, diefelbe im Mai 1863 übernahm, zählte fie, Dank den Anſchwaͤrzungen und 
Umtrieben feiner Feinde, nur 18 Schüler. Diefe Zahl war aber ſchon zu Oſtern v. J. 
auf 30 angewachſen. Das viesjährige Ofternprogramm der Anftalt enthält u. A. eine 
trefflihe Abhandlung über den vergleichenden Sprachunterricht vom Vorſteher. 

Der „Kranffurter Brofchürenverein“ (Verlag von Hammacher, Zeil) zählt nunmehr 
27,000 Subjeribenten und werden die Bröfchüren in 30,000 Exemplaren gedrudt. Die 
legte zur Verhandlung gefommene behandelt den Prozeß des Galileo Galtlei, nach den 
neueften Forſchungen dargeftellt von Prof. Voſen. Die nächte, ſchon im Drud befind- 
liche, führt den Titel: „Der moderne Kortjchritt und die arbeitenden Glaffen”, und 
bürfte jchon des Gegenftanves halber ein befonderes Intereſſe verdienen. 

Die Behaufung Heiltgkreuzgaffe Nr. 10, in welcher ſich zur Zeit der deutſchkathol. 
Andachtsjaal befintet, ift diefer Tage um 65,000 fl. verkauft worden. Die deutjchfath. 
Gemeinde, welcher vertragsmäßig das Verkaufsrecht zuftcht, wird bei der Höhe ber Kauf— 
ſumme und ihren jehr beicheidenen Mirteln von Diefen Rechte wohl ſchwerlich Gebrauch 
machen wollen und koͤnnen. Gine dieſerhalb am 27. d. M. abgehaltene Gemeindever: 
fammlung befand ſich noch nicht in der Lage, definitiven Beſchluß zu faffen. 

Den Viufiffreunden unjerer Stadt und Umgegend wird es angenehm fein zu vers 
nehmen, daß die Goncerte, weldhe man nach Gingehen der „Neuen Anlage“ wohl fonft 
ſehr vermißt haben wirrde, nunmehr am andern Ende unferer Stabt wieder -aufgenom- 
men werben follen. Wie man vernimmt, beabſichtigt nämlich unſer Mitbürger Herr 
Simon in der „Soncordia” bei Bodenheim, im Yaufe des Sommers größere Goncerte 
im Abonnement zu veranftalten, wie'man dies laͤngſt in den meiften größeren Städten 
Norddeutſchlands finder, jo daß den rejp. Abnehmern für einen nicht Sehr hohen Preis 
(3 fl. 30 fr. für Familien-, 1 fl. 45 fr..für Einzelfarten) mindeftend 16—20 Goncerte 
geboten würden. Die beften und belichteften Muſikcorps find hierzu bereitd in Ausſicht 
genommen. Bei der jorgfamen Bedienung, deren jich die Gifte überhaupt von jeher in 
ni —— erfreuen, duͤrfte es an zahlxeichem Zuſpruch auch bei dieſen Concerten 
‚nicht fehlen. 

Am vergangenen Samstag hielt der Bornheimer Carnevalsverein unter großer Bes 
theiligung für diefen Winter Bein letztes Kaffeekränzchen ab. Der Saal war zu biefem 
Behufe Schön becorirt und die komiſchen Vorträge, ſowie das ganze Arragement des 
Feſtes ernteten allfeitigen Beifall. Auch die treffliche Reftauration des Herrn Wagner 
and verdiente Anerkennung und allgemein gab fi der Wunih nach einer baldigen 

icberholung des Feſtes Fund. 
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Hundfchau in der Politik. 
* Bern. Am Sempader Sce und am Bodenſee, zwijchen Rorſchach und Staab, 


find Waſſer- und Pfahlbauten entdedt worden mit merkwürdigen Geräthichaften, am 
erfteren Ort jogar ein wohl erhaltener Echidel. — Auf Aufucen ter Regierung von 
rn wurden mehrere deutjche Regierungen um Austunft über die Wirkungen der Aufs 
chung ber Wuchergeſetze gebeten. Die Antworten lauten übereinftimmeng dahin, daß 
bieje Mahregel feinen Einfluß auf die Erhöhung des Zinsfußes gehabt habe, 

* Warid. Der „Moniteur“ enthält ein Dekret, durch welches der Senator Marquis 
von Lavalette an Herrn Voudets Stelle zum Miniſter des Innern ernannt wird. Herr 
Boudet ift zum Senator ernannt. 
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Turin. Das Gerüuͤcht, König Viktor Emanuel reife nad Lyon, um bier mit 
„dem Katfer Napoleon zufammenzutreffen, ift grundlos, 

* London. Unter der „Ueberjchrift” „Eine Familie von Leuten, die 100 Jahre 
alt werden“, leſen, wir in engliihen Blättern: „In der vorigen Woche erloih eine 
merfwürbige Bamilıe, die in Vorkſhire wegen ihre — berühmt iſt. Es ſtarb 
naͤmlich zu Market Weighton im Alter von 105 Jahren die Frau Iſabella Nofs, ge— 
borene Burnſide. Der Geburtsort war Haycliffe in der Grafſchaft Durham, avo * 
Mutter im Alter von 106 Jahren ſtarb. Was aber noch merkwürdiger iſt, die Groß— 
os = Verftorbenen erreichte, wie verfichert wird, das außerordentliche Alter von 
140 Jahren. : 

*Mewyork. Der PBräfident Pincoln hat die Weifung ertheilt, daß jeder Bürger, 
der mit den Gonföderirten Beziehungen unterbalte, verbaftet, und bis zum Ende des 
Krieges in Haft gehalten werde. — Der erfte Theil des Aulehens von 600 Millionen 
Dollars wird im Juni emittirt werden, 

- Die Botfchaft des Südpräſidenten Davis jagt, daß Richmond in größerer Gefahr 
als je ſchwebe; fie empfiehlt die Suspenfion der Habeas-corpussAite als unerläßlich für 
das Gelingen des Krieges und betont, daß der Konflikt bis zu einem befinitiven Rejultat 
fortgeführt werden müſſe — Sherman verbheert den öſtlichen Theil von Süd Garolina. 
Sheridan zerftörte 15 Meilen der virginifchen Gentraleifenbahn. In Pennſylvanien große 
Ueberſchwemmungen. Harrisburg und DilsGity fteben unter Waſſer. 





Sunft:, Literatur: und Theater-Notizen. 


Karl Gutzkow. Nach Mittheilungen des Bayreuther Tagblattı8 aus St. Gilgen— 
berg ift der Geburtstag Dr. Karl Gußfows (17. Diärz) nicht vorübergegangen, ohne 
dem unglüdlichen Dichter aufs Neue den Beweis zu liefern, welche Verehrung derfelbe 
allenthalben in deutichen Yanden genießt, und mit wie reger Theilnahme man der weite 
ren GEntwidelung jeiner Erfranfung folgt. Aus allen Gegenden langten Glüdwunfchs 
Schreiben von Freunden und Freundinnen des Kranken, Unter andern auch ein ſinnig 
berzierter Lorbeerkranz von den Schaufpiel- Mitgliedern des Defjaner Hoftbeaters, jowie 
telegraphilihe Begrüßungen von literarijcyen Gorporationen und einzelnen Verehrern in 
Gilgenberg ein, und erheiterten die immer noch jehr Düflere, melancholiſche Stimmung 
beffelben, welche wie es bisher den Anfchein hat, nur jehr langſam und allmälig das 
Semüth des theuren Kranken verlaffen will. — Alfred Meiner nahm vor Kurzem in 
einem Aufſatz in der Neuen Fr. Pr. Veranlaffung, fich über die geringen Honorare außs 
zufprechen, die Gutzkow für feine „Ritter vom Geift:* und den „Zauberer von Rom“ 
von dem Verleger 5. A. Brockhaus erhalten haben jollte, und knüpfte daran einige fehr 

“ Scharfe Reflegionen. Die Firma F. A" Brodhaus hat-fih nun zu der öffentlichen Bes 
richtigung veranlaßt gejehen, daß Gutzkow für beide gedachte Werke kein Honorar von, 
: 5000 Thlrn., wie in * Auffatz irrig angenommen und anderweitig verbreitet iſt, 
ſondern dafür ein Geſammthonorar von 16,000 Thalern bezogen hat, 
In Salzburg ſtarb der bekannte Opernſäüger Bielczizky im Alter von über 
60 Jahren, jeit mehreren Jahren Lehrer am bertigen Mozarteum und Mitglied des 
Doms Mufitvereing, er wırfte — von Zeit zu Zeit aus Gefaͤlligkeit in, Opernvorz 
ſtellungen. Seine legte größere Partie war der Gorentin in „Dinorah.“ 
Dem Gomite für dad Gellert-Denkmal in Hainihen find neuerdings wieder 
anfehuliche Beiträge zugefloffen, darunter 500 Thaler vom Dresdener Kunftverein. Seine 
« Ausführung it nun gefihert und ed fol am 150. Geburtstage Gelleris am 4. Juli 
d. J. eingeweiht werben. 
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In Münden iſt am 24. März Schillers „Don“ Carlos“ auf ausdrücklichen Wunſch 
bes Königs ohne jedwede Kürzung über die Bühne gegangen. Der‘ Augsburger Allges 
meinen Beitung wird darüber geſchrieben: Welches Antereffe das Publifum an bieler 
Lorftellung nahm, bie ald ein Ereigniß in ber Geſchichte des deutſchen Theaters er- 
jcheint, mögen Sie daraus entnehmen, daß lange vor Beginn derſelben alle Billets an 
der Kaffe verkauft waren, und dab, obwohl bie Vorftellung beinahe fieben Stunden, bis 
ein Viertel vor ein Ahr Morgend dauerte, die jo zablreihe Nerfammlung mit ſehr 
wenigen Ausnahmen bis zum Schluß ausharrte. Aber auch der König, deſſen erfreulicher 
Vorliebe für das elaſſiſche deutſche Drama wir die Vorftellung verdanken, und von ums 
jern höchſten Herrſchaften der Prinz und die Pringejfin Adalbert, haben der Aufführung 
vom Anfang bis zum Schluffe beigewohnt, und ſich wiederholt an den Beifall betheiligt, 
welcher den Trägern der Hauptrollen in verbienter Weife vielfach zu Theil wurde. Die 
Vorftelung darf als eine im Allgemeinen ſehr gelungene bezeichnet werben. 

Man jchreibt aus Leipzig: Bei ©. U. Gräbner babter wird vom 1. April an 
eine neue Zeitjchrift unter dem Titel „Monatsblätter für wiffenfchaftlihe Pädagogik, 
herausgegeben von Prof. Dr. Ziller in Leipzig und L. Ballauf in Varel“ erjcheinen. 

Leopold Nanfe Am 22. März hat Se. Majeftät der ſtönig von Preußen den 
— Profeſſor Leopold Ranfe — um ihm einen ;neuen Beweis ber Anerkennung 
einer großen Berdienfte um die Geſchichtsſchreibung zu geben — in den Abelftand er: 
hoben. Der König bat ihm dies direkt mitgetheilt in einem Handjchreiben, an deſſen 
Schluſſe es heißt: „Ach ſpreche Ihnen hierbei gern aus, wie Ich aufrichtig wünfche, 
daß Sie noch lange in voller geiftiger Kraft und Frifche fortwirfen, und daß es Ihnen 
möglich wird, der Geſchichte Meines Haufes und unſeres Vaterlandes Ihre Thätigkeit 

von Neuem zuzuwenden.“ 

Dan ſchreibt aus Hannover: Der Violiniſt, Herr Grün, iſt aufs Neue engas 
irt mit dem Titel Kammervirtuos, 800 Thlrn. Gehalt und Penſionsberechtigung. Nad 
nn glüklichen Löfung ift nun wohl Fein Zweifel, daß auch Joahim ung erhalten ‘ 

bleiben wird, - ' 

Sn Gießen ftarb am 18. d. M. der Schaufpieler (in den legten 2 Jahren Mits 
director der vereinigten Stadttheater Zwidau, Glochau, Meerane, unter — Becker 
und Lehmann) Herr Emil Lehmann im jugendlichen Mannesalter an Lungenleiden. 
Der Verftorbene, ein Sohn des früheren Hofraths Dr. Lehmann in Dresden, zählte zu 
den u und gebildeten Männern feines Berufe und war ein forgjarıer Gatte 
wie Bater. 

„Mutter und Sohn“, von Charlotte Birchpfeiffer, erhält fi) auf dem beutfchen 
Repertoire, und wo es jo gut, wie bier, in Scene geht, wird es ftet8 gefallen und das 
Publitum anziehen. Das Haus war zwar nicht jebr bejeßt, aber der Beifall der menis 
en Anwejenden, der feurig und entſchieden durchs Haus braufte, konnte die Mitwirkens 
= entſchädigen. — Die neueinftudirte Oper „Jeſſonda“ ging jehr gut ineinander 
and gaben ſich alle Mitwirkenden viel Mühe. Für eine Anfüngerin, wie Fräulein Deiner 
ift zwar die „Jeſſonda“ eine faft zu jchwierige Aufgabe, Doch Leiftete fie möglichft Gutes, 
und das verdient Anerkennung. Cine uͤbergreße Undeutlichkeit, die fie fih vor 
Allem abgewöhnen muß, und ein oft bemerfbare® Tremoliren, was wir der Befangens 
heit zufchreiben, thaten ihrer jonft ftrebjamen Leiftung einigen — die übrigens vom 
Publikum mit Freundlichkeit aufgenommen wurde. Herr Georg Müller (Nadori) und 
Fräulein Labihzki (Amazili) mußten ihr ſchönes Duett da Capo fingen und wurden 
überhaupt jehr vom Publikum geehrt. Wir find der Direction 43 Dank für die Wieder⸗ 
belebung dieſer reizenden Oper Spohrs und für bie fleißige Aufführung berfelben vers . 


pflichtet, ' 
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| Mannichfaltiges. . 


Ueber die Erregung, welche im daͤniſchen Wolfe noch fortwährend gegen alles 
Deutſche obwaltet, wird den „Hamburger Nachrichten” folgende haracteriftiiche Geſchichte 
mitgetbeilt: Ein jühfchleswig’iher Gutsbefiger hatte zu einer in Middelfart auf Fühnen 
angekündigten Auction von Militärpferden feinen Verwalt r geſchickt, um dort mehrere 
Pferde zu kaufen. Als einige preußijche Beutepferde vorgeführt wurden, erhob ſich unter 
dem Publikum Pfeifen und Schreien, die Pferde wurden mit Schmutz bemorfen und, _ , 
was nech das Befte war, fanden Feine Käufer, jo baß ber une fie für ſehr 
billige Preife erftehen konnte. Gr batte dann noch die allerdings nicht leichte Aufgabe, 
die Werbe. fortführen zu laffen, wobei ſich der erfte Vorgang wiederholte. 

Ueber die Ajfifenfigung in Arras berichtet man: „Der Proceh Lebuc. 
zog am 16. d. eine große Menjcdhenmenge nad) dem Aififenjaal, die den Angeklagten am 
Eihgang mit Pfeifen und Schreien begrüßte. Leduc, mit einer ältern Fran verbeirathet, 
war im Jahre 1856 nah England gefllichtet, hatte dort in zweiter Ehe eine gewifle 
Anna, Sampbell — und zwei Kinder mit derſelben erzeugt. Seitdem ging es 
ihm immer hinderlicher, ſo daß er ſchließlich den Entſchluß fabte, fih die Kinder vom 

alfe iu jchaffen. Seine (ilfegitime) Fran machte er glauben, feine in Boulogne wohnende 
efter fei bereit, diefelben aufzunehmen. Die Mutter putzte die armen Kleinen aufs. 
befte heraus und nahm zärtlichen Abſchied. Noch auf dem Packetboot erregten die übers 
auß fchönen Kinder von 6 und 4 Jahren vielfach Antereffe. Am 7. Nov gegen Abend 
in Boulogne angekommen, nahm Leduc die Kinder mit nady einer entlegenen Stelle des 
Hafens. Es war zur Zett ver Ebbe. Gr warf die Aermften in das feichte Waſſer und 
bielt die Gefichter mit Gewalt jo lange auf ben Kiesgrund getrüdt, bis beibe Kinder 
todt waren. Am folgenden Morgen wurden fie gefunden und Leduc noch am nämlichen 
Tage verhaftet. Gr ift geftändig, weint und acht fih mit dringender Noth zu ents 
—2 Das Verdict iſt ſtumm über mildernde Umſtände und Loduc wird demgemäß 
zum Tode verurtheilt. Es ift dies ſeit 14 Tagen das vierte Todesurtheil in Frankreich“. 


VBorweltlihe Eidehje An den Eichſtätter Steinbrüchen wurde ein anf das 
Beſte erhaltenes, von Kennern in hohem Grade bewundertes Exemplar eines Pterodak⸗ 
tylüs von verfteinerten Rieſen-Flugeidechſe) aufgefunden. 

. Aus dem bayerijchen Hochlande wie aus Tyrol kommen Nachrichten über ungewöhnlich 
roße Schneemafjen, weldye dort aufgehäuft find. Die Verbindung von Innsbruck über 
ittenwald nad) Bartenfirchen ift nur durch Schlitten möglich und erft von legterem 
Orte aus geht wieder der Wagen. In Innsbrud fürchtet man für Mühlan, welches 
ernftlidyer Gefahr ausgejcht wire, wenn die niedergehenden Lawinen dieſelbe Richtung 
nehmen follten, welche jie vor einigen Jahren genommen haben. 

Ein landwirthſchaftliches Blatt empfiehlt zur Fütterung und Ernährung der Kühe 
anftatt der gewöhnlichen Autterrübe Die Zuckerrübe. Die Deftere oll den Milchertrag 
fowie den Gehalt der Mildy an Butter und Milchzucker bedeutend fteigern. 


Meuefte Nachrichten. 


* Siopenbagen. „Ber'ingife Tidende“ vernimmt, daß Bluhme, Tilifh, David, 
Kütten und Durade ihre Demijfion eingerichtet haben ; joweit bekannt, babe ber König. 
biefelbe noch nicht angenommen, 


— ee — —— ——— — — —— —— NN — — 
Bmautwortlichet Nedacteur und Verleger J. G. Ho lbwart. — Druckvon HB. Streng in Frankfurt a. M 
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Franffurter Nachrichten. 


Ertraheilags yum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 








Sur fiir 
Tagesnenigfeiten, Politif, Literatur, Kunſt, Theater und Gemeinnäsiges. . 
AG 40. Sonntag, den 2, April 1863. 
In der Heimath. 

Daheim! daheim! der Welt Gebraus Daheim! daheim! die Treue wacht 
Umraufcht von fern mein ftilles Haus; An meiner Schwelle Tag und Nacht, 
BDergefien if, was mich befchwert, Die flreng den Eingang Allem wehrt, 
Bergeben ift, was mich gefräntt, Mas nicht geziemt dem deutihen Mann 
In Frieden ruht mein Herz verfenft Und nicht vor Gott beftehen fann 


Daheim an meinem Herb, Daheim an meinem Herd. 


Daheim! daheim! wenn Lieb um Lied 
Berflingt und Bild um Bild entflieht, 
Nach oben ift mein Blick gelehrt, - 

Wo mich die neue Heimath grüßt, 
Wenn brechend fh mein Auge fchließt 
Daheim an meinem Herd, 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts, 
ankfurt, 1. April. Die Erbanfprüce Preußens an die Herzogthümer 
Schleswig: Holftein werden nun in verjchiedenen Brofchüren beſprochen, worunter 
insbefondere „Preußen und die Schleswig: Holfteinijche ——— eine polemiſche 
——— als zweites Wort in der Angelegenheit, von Ernſt Helwing, zu empfeh— 
en i 


Sicherem Vernehmen nach, hat Hoher Senat in feiner geſtrigen Sitzung den hieſigen 
Bürger und Banquier, Herrn Mayer Carl Freiherrn von Rothſchil d, nach dem Vor: 
ſchlage der Handelskammer, als Delegirten biefiger freien Stadt zu ber von ber Faiferl. 
franz. Regierung beabfichtigten Unterfuchung über Geld: und Banffragen ernannt. 


Aus der ſoeben veröffentlichten Nechnungsablage der Sparfaffe vom 1. Jan, bis 
31. Dec. 1864 Tntnimmt man, daß am 31. Der. 1863 8938 Ginleger an Gapital und 
Binfen 3,455,248 fl. 20 fr. gut hatten. Im Laufe des Jahres 1864 wurden 1549 neue, 
Ginlagen und 6123 Zuſchüſſe mit einer Gefammtjumme von 667,071 fl. 10 fr. gemachtn 
io da fi) die Zahl der ſämmtlichen Einleger auf 10,487 mit einer Summe volt 
4,122,319 fl. 80 fr. belief. Dagegen wurde im Laufe des jahres 1864 zurückbezaho— 
an 1394 Ginleger total und an 2264 à Konto die Summe von 762,473 fl. 24 fr., wfl. 
nad am 1. Yan. 18659093 Einmeger an Kapital und Zinſen zufammeu 3,452,959 
54 fr. gut hatten. Die derzeitige Direction beftebt auß den Herren C. Bonn, Dr. ut, 
4. v. Harnier, Borfigender, Dr. jur. Schrader, Caſſier, Dr. — R. v. Schweitzer, S 
u Gaffier, U. Zidwolff, F. Küchler, H. Mumm jun., 2, Bernus, Dr. jur, Landauer, 


Benner, 
® 


— 5314 — 


ht ifalifher Verein.) In ber am 18. März I page Berjammlung 
der Mitglieder zeigte Dr. Kohl rauſch zunächſt einen von Melde angegebenen Apparat 
vor, durch welchen man eine Luftblafe in einer vertifalen oder geneigten mit Wafler 
gefüllten Glasröhre zum Stehen bringen und die eigenthümlichen Formen berjelben be: 
obachten kann. Der Kunftgriff hierbei befteht Darin, daß man die Flüſſigkeit mit einer 
Geſchwindigkeit ausfließen läßt, weldie das Wuffteigen der Blaſe gerade fompenfirt. 
Sodann erläuterte der Borfipende das Princip der Gopirtelegrapben, deren —7 im 
Jahre 1850 von Bain und Vakewell konſtruirt worden. Zur Aufgabe und Aufnahme 
der Depeſche dienen zwei Metallwalıen -A und B auf den Endſtationen, die ſich mit 
vollfommen gleicher Geſchwindigkeit herumdrehen. A. enth&lt die zu fopirende Depeſche 
auf ungewideltem Metallpapier (Zinnfolie) mit nicht leitender Tinte geſchrieben, B. ift 
nit einem chemiſch präparirten (mit KodfaliumzsSlleifter oder Blutlaugenfalzläfung ges 
tränften) Papier — welches ſich bei dem Durchgehen eines galvaniſchen Stromes 
färbt. An beiden Walzen ge fich ferner ein Stift ber, von dem ein gemeinjchaftlicher 
alvanifcher Strom zu beiden Walzen gebt. Auf B. entfteht demnach ein Syſtem von 
—* einen gefärbten Spirallinien, welches nur dann unterbrochen wird, wenn unter 
dem Stift von A ein nicht Ieitender Theil bergeführt wird. Auf dieſe Weife werben 
die Schriftzüge von A auf B weiß auf dunfelem Grunde bervortreten. Der in Frank— 
reich eingeführte ein Telegrapb jcheint im Weſentlichen auf biejen — —— 
zu beruhen, nur daß eine eigenthümliche Stromverzweigung die Schrift dunkel auf hellem 
Grunde bervorbringt. Außerdem ift es ein Verdienft Gaffel?s, die gleichförmige Bewegung 
der beiden Apparate, an deren Herftellung die früberen Projekte gejcheitert waren, dadurch 
zu bewerfftelligen, daß der Beamte auf der empfangenden Station ein Pendel, welches 
die Bewegung regulirt, forrigiren kann, {pbald eine Linie, die zur Gontrolle dient, nicht 
in der richtigen Form erjcheint. Schließlich machte der Vortragende vorläufig auf eine 
bejondere Entftehung von Tönen durch unterbuochene yalvanische Ströme aufmerkjam. 
Um 30. d. um 9 Uhr fand die Beerdigung des Nedacteurs der „Poftzeitung“, Dr. 
Eduard Sattler ftatt. Wie es bei dem allgemein geachteten Charakter des Verftorbenen 
u erwarten war, folgte ihm eine ge Unzahl von Freunden trauernd zur legten Ruhe— 
hätte, In der Todtenhalle hielt Hr. Pfarrer Roos eine dem einfachen eblen Sinn des 
Geſchiedenen völlig entiprechende Grabrede. Nachdem er in ergreifenden Worten erwähnt 
hatte, was ber Verftorbene jeiner Familie und feinen zahlreichen Freunden gewefen, wies 
er auf die tüchtige, aufopfernde, von Freunden und Gegnern gleich ſehr anerkannte 
öffentliche Wirkſamkeit des leider fo früb Geſchiedenen hin, der ſich in feinem ſchweren 
aufreibenden Berufe ein offenes empfängliches Herz für alles Schöne und Hohe bewahrt 
‚ halte. Am Grabe empfing die Leiche ein Trauerchor und ein Vertreter der Lore Sokrates, 
welcher der Verſtorbene al8 hervorragendes Mitglied angehört hatte, widmete dem lang: 
jährigen — einen ehrenden Nachruf. 
m Verlag der Expedition des Arbeitgebers iſt ein illuſtrirter Catalog landwirth— 
erg Maſchinen der Frankfurter Mafchinen-Ausftellung von Wirth u. Comp. er: 
ienen, auf den wir alle Yandwirthe aufmerfjam machen. Derjelbe enthält die neueften 
und —— Maſchinen aller Art, wovon ſehr hübſche Holzſchnitte beigefügt find, 
und am Sue einige ber gangbarften Mafchinen für Nebengewerbe der Landwirth- 
ſchaft, wie Knochenmühlen, Sägen, Ziegelmafchinen x. Der Catalog fann durch jede 
Buchhandlung bezogen werben. 
Im neuen Bürgerverein bat zu Ehren des Herrn Profefjor Karl Vogt ein 
Bankett ——— 
Dieſer Tage wurde das Berkmänniſche Haus auf der Breitengaſſe an Herrn 
Gaͤrtner Funk für die Summe von 28,000 fl. verkauft. Dr 


— 55 — 


Bon allen Seiten laufen Berichte über ungewöhnlich ftarfen Schneefall ein. Die 
Schneemaſſen, welche in höher gelegenen Gegenden in jüngfter Zeit gefallen find, laſſen 
bei ihrem bevorftehenden Abgang nichts Gutes erwarten. Im Taunusgebirge, im Schwarz: 
wald, im Vogelsberg, allerwarıs findet fi eine folche Menge Schnee angehäuft, daß 
nicht felten die Gommunication unterbrochen erfheint. Nach Berichten aus Oberhefjen 
müffen die Gemeinden in Maffen zum Schneefchaufeln aufgeboten werden, um nur den 
Poftenlauf nothoürftig offen zu halten. Am Fuße des Feldbergs und weiter herab 
baben die Gemeinden feit acht Tagen den Amtsboten nicht gefehen: fie find vollftändig 
eingejchneit und in ihr Kirchipiel förmlich internirt. — — Im würtembergifchen Schwarz: 
wald liegen ſolche Schneemaffen, daß jelbft die Bahnjclitten nicht ohne Beihülfe ſchau— 
felnder Menjchen durchkommen fönnen. Der am 26. d. in Hof abgegangene bayerijche 
Perfonenzug mußte in Herlasgrün wegen eined Schneefturmes eine Stunde halten, und 
aus dem bayerijhen Wald wird gemeldet, daß dort der Schnee 5-6 Fuß fief liegt. 
Auch in Nürnberg und in der Umgegend ift die Erde in Folge eines feit einigen Tagen 
ununterbrochen andauernden Schneefalld weit und breit mit Schnee bebedt. — Die, 
„Preſſe“ jchreibt aus Wien vom 29. v. M.: Der regelmäßige Verkehr auf ben Bahnen 
ift durch einen feit einigen Tagen Nachmittags herrſchenden, befonders intenfiven Schnee: 
flurm wieder in allen Richtungen von und nad) Wien geftört. Die beveutendften Schnee— 
mafjen fielen auf der Oderberger Bahnlinie, welche auf einigen Streden mehr als Hafter: 
body mit Schnee bevedt if. Nicht minder intenfiv herrſcht der Schneefturm auf ber 
Wien: Pefther Bahnlinie. Auf der Strede Preßburg-Marchegg lagern rieſige Schnee: 
mafjen. Auch die Wien Prager Strede und die Sid: und Weftbahnlinien befinden fich 
meilenweit unter tiefem Schnee. Saͤmmtliche der genannten Bahnftreden müflen mit 
Schneeflügeln befahren und einigen Zügen mußten zwei Mafchinen und je ein Schnee 
pflug vorgefpannt werben. In Wien, wo fich bereit? am 28. Vormittags leichter 
Schneefall einftellte, wurde der Schneefturm erft gegen 5 Uhr Abends ftärker, erreichte 
jedoch zwifchen 9 und 11 Uhr Nachts eine derartige Gewalt, daß die Paffanten in der 
Gefahr ſchwebten, niebergejchleudert zu werden. Der Schnee erreichte um dieſe Zeit in 
den Straßen und Gaffen Bellenweife eine Höhe von 8—12 Zoll, während in den Kreuzungs⸗ 
punkten der Gaflen, wo der Sturm ben Schnee mwegwehte, gefährliches Glatteis war. — 
In dem Bregenzer Wald und den bayerischen Gebirgsgenenden werden Hirjche und Rebe 
in großer — — eingefangen oder von den Füchſen zerriſſen aufgefunden. 

Trotz der ſeit einigen Tagen herrſchenden Schneegeſtöber, deren Product ſich zum 
arößten Theil bald wieder in Waſſer verwandelt, iſt die Mainhöhe immer noch eine 
anz normale. Der Waſſerſtand am Fahrthorpegel betrug heute 2 Fuß. Man be— 
Fir tet aber, daß bei dem Schmelzen des in den oberen Maingegenden noch mafjenhaft 
lagernden Schnees ein namhbaftes Steigen des Stromes eintreten werde, von weldyem 
die am Mainquai aufgeftellten Meßbuden vielleicht berührt werden dürften. Die Bei 
Höchſt in den Main ſich ergießende Nied ift in den legten Tagen geftiegen. 

Am 13. April find es 25 Jahre, daß die Taunusbahn in ihrer ganzen Länge dem 
Bublifum für den allgemeinen Verkehr übergeben wurde. Dem Vernehmen nad) beab» 
fichtigt man von verfchiedenen Seiten auf der am 6. April d. %. in Wiesbaden ftatt- 
findenden Generalverjammlung zu beantragen, diefen Tag in ähnlicher feftlicher Weiſe, 
wie dies bei dem 2öjährigen Jubiläum der Nürnberg Fürther Bahn der Fall war, 


u begehen. 
: den ſchreibt aus Hanau: Bei dem aus Bayern herübergefommenen Schäferhunde, 
megen befjen Erfcheinen die Polizei eine Bekanntmachung Hr haben ſich, nachdem er 
erfchlagen und ſecirt worden, unverfennbare Spuren ber Tollwuth, wie man hört, ges 
funber. Es ſollen bereits 17 Hunde, von benen feftgeftellt, daß er fie gebiffen, getöbtet jein. 


316 - 


Sonntag den 2. April wird im Cafe Janfen zu Bodenbeim ein großes Doppel: 
Concert flattfinden, ausgeführt von der öfterreichifchen Kapelle und dem Herrn Pilgrim 
aus Berlin, welcher auf drei Simphonino's eine noch nie gehörte Muſik hervor: 
bringt und indem eines derſelben ein vollftändiges Drchefter repräfentirt, während das 
andere durch jchwingende Yuftzüge die Töne der Violine wiedergibt, mit denen Herr 
— De Ihwierigften Paffagen ausführt und das dritte die zarteften Flöten» 
melodien fpielt. 

Das am Dienstag flattgehabte Stiftungsfelt der Gefellichaft „Aurora” war aufer: 
orbentlich zahlreich befucht und fand die Aufführung de8 Schaufpield „Marianne oder 
ein Weib aus dem Wolfe” wohlverbiente beifällige Aufnahme. Das Feft wurde durch einen 
von dem Präfidenten des Vereins gefprochenen paſſenden Prolog eingeleitet. Nach der 
theatralifchen Vorftellung fand ein Tanzkränzchen ftatt, das bi gegen den Morgen dauerte. 

Das Meyers Pafjavant'iche Haus in der Biebergafie ging heute durch Kauf 
in die Hände des Herrn E. Gumpf über und zwar zu dem Saufpreife von 150,000 fl. 
Der Abſchluß geichah durch den beeidigten Senfal Herrn Julius Jaffé. 

Geſtern ftarb der als eifriger Waidmann weithin befannte bief. Bürger und Kunſtgärtner 
Herr J. J. Sipf. Derjelbe war längere Zeit Eranf und ftand im 69. Lebensjahre, . 

“ Der langjährige Gefandtichaftsjecretär der —— beim deutſchen Bunde, Hr. 
J. F. Redeck, iſt heute, im hohen Lebensalter ſtehend, mit ‚Tod abgegangen. 

Heute wurde ein hier in Condition ſtehender Handlungs-Commis in ſeinem Bette 
todt aufgefunden. 

Am zweiten Sonntage im Mai wird ſeitens der Turnveteranen (ſolcher, die vor 
1848 thätig waren) eine jogenannte eg reg: in dem Lofale des Herrn 9. 
Koch in Hanau ftattfinden, bei welcher Gelegenheit die Verbeſſerung des Turnwefens 
bejprochen werden joll. 

Der Vorſtand des Turnvereins zu Offenbach bat fein Pokal und feine —— 
ten dem dortigen Arbeiterbildungsverein zur Verfügung geſtellt, was allſeitig mit gebü 
rendem Lobe begrüßt wurde, 

Beftern Abend, kurz nach ber — wurde auch der Vater der 
Frau Dümmich, Georg Zeller, von einem erneueten Schlaganfalle betroffen, wodurch 
er lebensgefährlich erfranft ift. 


Nundfchau in der Politik, 

* Wien. Im Unterhauſe wurbe die Generalbebatte über das Budget des Miniftes 
riums des Aeußern gefchloffen. Graf Mensdorff gab ähnliche Erfläruugen ab wie im 
vorigen Jahre. Die Verhandlung der Fragen der äußeren Politik erheiſche die größte 
Discretion, wenn man nicht auf das Gebiet des-Handelus übergehen wolle. Das Reich 
bebürfe des Friedens, und diefer Zweck fei Durch die bisherige Politik des Cabinets er: 
reiht. An eine jchnelle Löfung der Herzogthümerfrage habe wohl Niemand geglaubt. 
Wäre die Rechtsfrage ganz Flar, jo würde die Löſung längft erfolgt fein. Defterreich 
werde am 6. April Gelegenheit haben, beim Bundestag feinen Standpunkt zu kennzeich— 
nen. Das gemeinfjame Vorgehen mit Preußen babe die Ginmifchung des Auslandes 
verhindert und den Frieden erhalten. Weiter bemerkt der Minifter: Das Minifterium 
ſei bemüht, die volfswirthichaftlichen Intereſſen zu fördern; aber auch bier jeien Schwie- 
rigfeiten vorhanden. In Beziehung auf italien gehe die feindfelige Haltung nicht von 
Defterreih aus. Die Vorlage bes dänischen Friedensvertrages Ichnte Herr v. Mens: 
borff neuerdings ab. 

Auch am 29. Märy unterblieb die Unterzeichnung des Märzvertrages, da nur bie 
Zuſtimmung DOldenburgs mn if. Eimelne Regierungen beanftanden es, ohne 
Kammerbefragung zuguftimmen. Ginftweilen ift bie Unterzeichnung bis zum 9. April 


* 


” 
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Jebenfals wirb der Vertrag in nächfter Woche in dem Reichsrath verhandelt 
erben. 

* Sopenbagen. In der Sikung der zweiten Reichsrathskammer kam, fo mels 
bet die Nat.-Ztg., eine Interpellation des jütländifchen Hofbefihers Schöler zur Ver: 
bandlung. Der nterpellant erklärte, daß Jütland' durch den nach ber ſchleswigſchen 
Norbgrenze verlegten Ausfuhrzoll für Pferde, Hornvieh u. | w.ın beflagenswerthem Grabe 
benachtheiligt werde. Die Regierung müffe nun Abhülfe fchaffen, und der Redner wünfche 
zu wiffen, ob das Minifterium zur Vefeitigung des Drudes zweckentſprechende Schritte 
M thun beabſichtige. Scheitern alle fonftigen. Grleichterungsverfuche, jo fei eine Verbin: 

ung mit dem beutjchen Zollverein rathſam. Der Finanzminifter antwortete, daß die. 

Regierung weber Schritte gethan habe, noch Schritte zu thun beabfichtige, deren Erfolg— 
Iofigfeit man vor der —— erkennen koönne. Das Miniſterium wolle dagegen den 
Fütländern auf andere Weiſe Verkehrserleichterungen verjchaffen und es werde mit ber 
projectirten Hafenanlage bei Strandby (auf der Weftküfte Jütlands) der Anfang gemacht 
werden. — General de Meza ift im feeländifchen Generalcommando durdy den General: 
abjutanten von Hegermannsfindencrone erjeßt worden. Die Armee wird Fünftig in zwei 
Generalcommandobiftrifte „eingetheilt werden; das erfte bleibt bier, das zweite wird 
von Dbenfe nah Aarhuus verlegt werben. 

* Stodbolm. Der „Norbiihe Nationalverein“, welcher wegen feiner Abfichten 
auf das Königreich Dänemark und auf das Großfürftenthum Finnland fowohl in Kopen- 
hagen, als in St. Petersburg mifliebig ift, wählte in dieſen Tagen einen aus 12 Ber: 
jonen gebildeten Verwaltungsrath. Gewählt wurden u. A. Admiral Virgin, Generals 
sr Graf Björnftjerna, a v. Naab, Profeffor Elias Fries, Redacteur Sohlman 
ımd die Hardeöhauptleute Garlftedt und Nordenfalf. Beichloffen wurde die Einreichung 
einer Petition an den König binfichtli der Förderung der literarifchen Verbindungen 
unter den ffandinavifchen Reichen. Gin Vorſchlag in Betreff der Verbefferung ver Er: 
werböbeziehungen des norbifchen Arbeiter Fam dagegen nicht zur Sprade, fondern 
wurde der naͤchſten Vereinsfikung überwiefen. — Der Buchdrucker E. A. Bergftröm, in 
beffen Vorlage das gegen den Molizetmeifter Wallenberg gerichtete Pamphlet erfchienen 
war, mußte eine Geldftrafe von 75 Thlr. entrichten. — Stockholm hatte am 16. v. M. 
123,436 Einwohner. — Nach ven neueften finnländifchen Blättern wird im Laufe des 
Sommers in der Gegend von Parola wieder ein Truppenlager zufammengezogen werben, 
diesmal jedoch Fein finnländifches, Sondern ein ruffifches. 

* Mewporf. Der Kaiſer Maximilian von Mexito bat ein vom 26. Februar 
datirtes Decret erlaffen, worin er verfündet, daß er die Fatholifche Religion al8 Staats— 
religion beſchützen, aber alle der Sittlicfeit und Gefittung nicht widerftreitenden Neli- 
gionen dulden werde. Neue Nefigionen bedürfen der Grlaubniß der Regierung. Miß— 
bräuche der Lofalbebörden gegen den Cultus anderer Religionen werden dem Staatsrathe 
angexeigt werben. Gin anderes Decret über Kirchengüter verfpricht eine Revifion der 
von Juarez gegebenen Geſetze und volle Gerechtigkeit in Fällen amtlichen Betruges. Es 
führt auch ein Amt ein zur Handhabung der Gerechtigkeit unter einem faijerlichen In— 
fpector. Der Newyork Herald jagt, das Dekret beftätigte alle unter früheren Regie— 
rungen erfolgten Verkäufe von Kirchengütern: es errege großes Aufjehen unter den Kirch— 
lichen. Der Krieg: und der Finan,minifter haben refignirt. Echeagarey Garcia foll 
fi) dem Katjer unterworfen haben. Die Fregatte Rhin und andere franzöfliche Schiffe 
find vor Mazatlan zu Grunde gegangen. Es wird geleugnet, daß der amerifanifche 
Conſul aus Matamoros verwiejen fe. Er hat refignirt, und ein commercieler Agent 
fungirt al® fein Nachfolger. Der nah Rom gehende Faijerliche Bevollmäd;tigte ſollte 
Vera⸗Cruz am 3. März verlaffen. 
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Kunft:, Literatur: und Theater-Rotizen. 


Graf Adelbert Baudiſſin, ebenfo befannt ald Vorfämpfer für die Befreiung 
jeiner Heimath, wie beliebt als Schriftfteller, gibt im Verlage von Eduard Hallberger 
in Stuttgart unter dem Titel „Schleöwig Holftein, Kriegs- und Friedensbilder aus dem 
Jahre 1864" ein Werk heraus, das die allgemeine Beachtung im höchſten Grabe ver» 
dient. Auf die dem Verfaſſer eigenthümliche, humoriſtiſche, dooſ unterhaltende Weiſe 
werben wir mit dem letzten ruhmvoll beendeten Kriege, den Waffenthaten der Oeſterreicher 
und Preußen, den Bedrückungen der Dänen, der Geſchichte, den Verhältniffen und 
Gegenden bed Landes und dem Charakter ber Bevölkerung befannt gemad;t: Nur wirkich 
Intereffantes, Driginelles wird berührt, Umnwefentliches übergangen, jo daß wir mehr 
eine. |pannende Erzählung, als eine Beichreibung vor uns zu haben meinen, aber eben 
deshalb einen jo überraſchenden Total:Gindrud des Gejchilderten erhalten, daß wir em— 
pfinden, erft durch die Lectüre diefes Werkes fei und ein durchaus richtiges Bild der 
Herzogthlimer, feiner Gefchichte, Bewohner und Eigenthümlicheiten geworden. Erwaͤhnen 
wir hiezu noch ben überaus reihen Bilderſchmuck (das Werk foll circa 200 Jlluftrationen 
enthalten), welcher uns in werthvollen, fünftlerifchen Holzfchnitten Alles veranjchaulicht, 
was nur irgend das Intereſſe erweden kann, jo erhalten wir dadurch dad Geſammtbild 
rines höchft werthuollen Werkes, wie e8 fiber den erwähnten Gegenftand noch nicht exiſtirt, 
und ein würdiges Denkmal der wichtigften Ereigniffe, das verdient in Kedermannd Hände 
zu kommen. Das Tieferungsweije Erfcheinen und der höchft Billige Preis von nur 6 Sur. 
ober 21 fr. rhein. pr. Heft macht die Anfchaffung dieſes Prachtwerkes jelbft Dem Unbe— 
mittelten leicht möglich. 


Der Sultan bat der in Sonftantinopel beftehenden Drientalifch-Literarifchen Ge: 
ſellſchaft einen jährlichen Zuſchuß von’ 100,000 Biaftern bewilligt, um Ueberſetzungen 
der beiten Werke aus ben verſchiedenen europätfchen Sprachen zu beforgen. J 

Profeſſor Fabbrucci zu Berlin gibt bie zweite Ausgabe Feines „Taſoretto“ (Ber: 

lin, Mylius), eine ſchätzbare literaturgeſchichtliche Blumenleſe von Driginaltegten aus: 
gezeichneter italienifcher Profaifer und Dichter, beſonders erfterer, heraus. Sie führt 
uns in beit Geift ded Volkes und der Sprache ein, und zeigt lektere in ber Freiheit 
ber Bewegung und in dem Iexicalifchen ——— wodurch ſie ſich vorzüglich von der 
entarteten franzöſiſchen Schweſterſprache unterſcheidet. 
Das Schillerdenkmal in men ift feiner Vollendung nahe gerüdt. Wie 
wir lejen, ift bie legte Sodelfigur, Die Lyrik Darftellend, von dem Bildhauer Karl Bär: 
ner ausgeführt worden und trefflich gelungen, Bekanntlich war der Bildhauer Lippelt, 
der urjprünglidy mit der Aufgabe betraute Künftler, vor Vollendung des ganzen Kunſt— 
— geſtorben. Man hofft nun das Standbild im Laufe dieſes Sommers aufgeſtellt 
zu ſehen. 

Man ſchreibt aus Stuttgart: Der König hat dem Hofſchauſpieler und Regiſſeur 
bes Hoftheaters, Dr. Orunert, „in Anerkennung feiner Leiftungen im Gebiete ber 
dramatiſchen Kunft“, die große goldene Medaille für Kunft und Wiffenfchaft mit der 
——— verliehen, ſolche am Bande des Ordens der würtembergiſchen Krone tragen 
zu en. 

Das Berliner Muſeum hat die antike Statue des Auguſtus, welche ſich in der Samm— 
pe - Grafen von Bourtales befand, für die Summe von 27—28,000 Franken 
erftanden. \ 

Berthold Auerbach hat die vielbefprochene Ehrengabe von 500 Thalern, weldhe 
bie nanlerfüfnung ihm gewidmet hatte, jeßt den Hinterbliebenen Otto Ludwigs zu: 
gewiejen. 
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Friedrich Spielhbagen, der Verfaſſer des geiftvollen Ronans „Problematifche 
Naturen“, hat von Sr. Majeftät dem Kaiſer von Defterreic, das Ritterkreuz des Franz: 
Joſeph-⸗Ordens erhalten. Hofrath Epielhagen ift Hofftantd:Secretär des Gringen Karl 
von Preußen. 

Aus Würzburg wird ber-Leipziger Zeitung berichtet: „Die biefige Uninerfität 
bat an den Profeffor Dr. med. v. Bezoldt in Jena, den Ruf als ordentlicher Profeſſor 
der mebicinifchen Sacultät für den Lehrftuhl ver Phyſiologie, welchen er aud) jept inne 
bat, Bar lafjen, und wie man bört, bat fi) Bezoldt vorläufig zur Annahme des 
Rufes bereit erklärt.“ N 
Die eriten diesjährigen Hefte der nun im fünften Jahrgang ftehenden „Freya, illu- 
ftrirte Blätter für Die gebildete Welt” (Stuttgart, Krais und Hoffmann), find reih an 
mannichfach bildenden Anbalt, der aus Movellen und biftoriichen Erzählungen, Bio: 
grapbien, Schilderungen aus der Natur und Menjchenwelt, NReifebildern, Piteraturbriefen, 
Humoresken ac. befteht. : 

„Der Unteroffizier im u. Kolberg, Sophie T orother Friederike Krüger” und 
„Landwehrmann Krille“ find Kleine bei Franz Dunder in Berlin erfchienene Erzählungen 
aus dem legten deutjch:franzöfiichen Kriege, in denen die ehrenfeite Gefinnung von Mann 
und Weib aus dem Volfe zur ſchönſten Geltung gebracht wird. 

Gircus Troft zu Mainz Die erfte Borftellun am Sonntag den 19. Mär 
war ſehr ftarf bejucht und erfreuete fich lebhaften Beifalls. Die innere Einrichtung i 
elegant und zugleidy außerordentlicy praftiich; die auftretenden Mitglieder erwieſen ſich 

Jam mtlich als auserlefene Künftler und Die Koftüme find eben fo reich wie geſchmackvoll. 
Gutzkow's „Zopf und Schwert“ bat ſich auf dem Nepertoire der deutſchen 
Bühnen erhalten und ging in einer ſehr guten Aufführung erneuet an und vorüber, — 
Auch die Oper „Ulejjfandro Strabella”, obgleich etwas abgefpielt, feilelte das 
Publifum, befonders durch bie —— Darſtellung der Titelrolle, durch Herrn von 
Kaminsky. Die „Leonore“ iſt bekanntlich eine der beſten Leiſtungen unſerer fleißigen 
Sängerin Fräulein Wallbach. B- 





Mannichfaltiges. m 

Gold aus Neben. Ein Arzt, der mehrere Weingärten bejigt, bat folgendes 
interefjante Egperiment ausgeführt: Gr verbranute das Holz der Nebe, bis Hg nur 
ein kleines Häuflein Aſche übrig blieb, behandelte dann eine biffreichente Menge ſolcher 
Aſche durch chemiſche Reagentien und erhielt Gold! Tiefe® Gold war mitten in dem 
Boden vorhanden, welcher den Nebftod, der befanntlich viele Säfte an ſich zieht, nährte. 
Der Doctor bet durch dieſes Verfahren Schon fo viel Geld gewonnen, daß er zehn 
Ducaten prägen lafjen konnte. Zu bemerken ift aber dabei, daß dieſes jchöne en 
ſchaftliche Experiment ald induftrielle Operation von durchaus feinem Vortheile wäre, 
denn alle Koften der Gewinnung gerechnet, Fam jeder Ducaten auf das Fünffache feines . 
Werthes zu ftehen. Aber man Ticht, daß das flüffige Gold des Nebenfaftes zum Theile 
aus wirflihem Gold befteht. 

In Saaz wurde diefer Tage, wie die Neue Freie Preffe berichtet, ein Fleijcher- 
ejelle von einem Schwein, das er vor dem Schlachten gereist haben joll, derart in bie 
* gebiſſen, daß er in das Hoſpital geſchafft werden mußte, wo er alsbald an Pyämte 
verjchied. 

Garibaldi Bat beftimmt, daß fein Enkel, ver Sohn feiner Tochter Terefita, den 
Namen Lincoln erhalte, al8 Zeichen der Ehrerbietung gegen einen Mann, ber zuerft 
die Sclaverei in Amerika gebrochen. 
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(Ein neuer Baumrieſe.) Braſiliſche Blätter berichten von der Entdeckung 
eine neuen Baumriefen, welchen ein deutſcher Naturforjher an dem Ufer bes Rio— 
Branco, einem Nebenfluß des Amazonenftromes, aufgefunden hat, und ber an Größe 
alle anderen Baumarten fiberragen fol. Diefer Koloß ber Pflanzenwelt gebört zur 
Ramilie der Bombacänen nnd feine Zweige bilden ein Laubdach, weldyes mehrere taufend 
Menſchen beſchatten kann. In feiner — niſtet der Rieſenvogel Touyouyou, ein 
anderes Wunder dieſer Tropenwelt. Der Baum ſoll in der Provinz Alto-Amazonas 
ſehr häufig vorkommen und wächſt gemeiniglich an den Flußufern in der beim Aequator 
gelegenen Gegend. Er wird von den Braſilianern Souina genannt. 

Um einen berühmten leichten Jockey, Jemmy Grimſhaw, haben ſich ſeit längerer 
Zeit die engliſchen Sportsmänner faſt geriſſen. Der Marquis von Haſtings glaubte 
ihn ſchon als feine Aquiſition betrachten zu können, als Lord Stamford ein höheres 
Angebot machte, auf welches Jemmy ſchließlich eingegangen iſt Die Summe von 1000 Lſtr. 
Fat der pferdeliebende Lord dem Jockey als Jahresgehalt bewilligen müſſen. 

Man ſchreibt aus Paris. Am 23. Abends herrſchte einen Augenblick lang im 
- Theater der Porte St. Martin ein panifcher Schreden. Der Saal füllte fi ploͤtzlich 
mit Rau, und fehon ftand Alles im Begriffe, nad den Ausgängen zu ftürzen, als ſchnell 
cin Feuerwehrmann auf der Bühne erfchien und das Publikum damit berubigte, daß er 
ihm erflärte, der Rauch ln von einem Märmeleitungsapparat her, in welchem man 
Feuer angemacht habe. — Paris fand heute Morgen, als es erwachte, jeine Mauern 
mit — Anſchlagzeteln bedeckt, durch welche die Verwaltung des Cirque Napoleon 
Diejenigen, welche es wagen wollten, einladet, ein ihr angehöriges Maulthier zu beſteigen 
und * demſelben Zmal die Bahn zu durchreiten. Wen dies gelingt, der erhält 100 Fres. 
baqres Geld und vier Eintrittskarten. Es ſollen ſich bereits 209 Liebhaber gemeldet haben, 





Meueſte Nachrichten. 
* Berlin, Die Militärcommiffion Iehnte mit 11 gegen 8 Stimmen das Amenbes 
ment Gtavenhagens, den Präfenzftand der Armee auf 180,000 Mann zu beftimmen, ab. 
Die von der Regierung am 8. * wieder vorgelegte Militärnovelle wurde von der 
Militärcommiffion des Abgeordnetenhaufes mit Ausnahme der die Marinebeftinmangen 
enthaltenden Paragraphen abgelehnt. Die Berathung über leptere wurde wegen Äb— 
weſenheit des Regierungscommifjärs vertagt. 
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 E barade. Gvierſilbig.) 
Der Erften nibt es vielerlei im Leben, 
Sie find gut ahrung meiftens uns gegeben; 
Der ift die Zweite — doch ich gab nicht Acht 
Und babe wirklich fie fchon ansgefagt; 
Wirkt einmal mir die dritte nennen Du, 
Verrathen ift fie, in demfelben Nu! 
Die Vierte wird fo Mancher wohl fchon Tennen, 
Man hört fie vors und rüdmwärts immer — nennen; 
Der warm und weich in feinem Bett will fchlafen 
Kann an die Lepten fich, auch wohl das Ganze fchaffen, u, 


Auflöfung der Eharade in No. 37:. 
Rübezahl. 
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Berantwortlicher Redacteut und Verleger J. G. Hol hw ar t. — Drpdvon 3.B. Streng in Frankfurt a. M- 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 
Tagesuenigfeiten, Politit, Literatur, KHuuft, Theater und Gemeinnügiges. 





A AI. Mittiooch, den 5. April 1863. 


Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. 

Frankfurt, 4. April. Die — Bollconferenz ver Bevollmächtigten 

zo: Zollvereinsitaaten ift in Berlin aufammengetreten. Die Aufgabe diejer 

enferenz bezieht ſich zumädsft auf die definitive Feitftelung des mit dem 1. Juli d. na 
in Kraft tretenden Vereins-Zolltarifs; auch ift von —* der neue allgemeine Zoll— 
vereinigungs⸗Vertrag nunmehr zum endgültigen Abſchluß zu Bringen. Von den Vereins— 
regierungen find auf der Gonferenz vertreten: Preußen durch den Wirflichen —* 
Rath v. Pommer-Eſche; den Miniſterial-Director Philipsborn und den Miniſterial— 
Director Delbrüd; Bayern durch den Minifterial- Rath v. Reichert; Sachſen durdy den 
Geheimen Finanz Rath dv. Thümmel ; Hannover durd) den Generals Zoll:Dirertor Albrecht; 
Würtemberg dur den ObersFinanz- Rath Frh. v. Valvis; Baden durch den Minifterial- 
Rath Schmidt; Furheffen durch den Geheimen Finanz-Rath Cramer; Großherzogtbum 
Helfen durdy den Geheimen Ober-Steuer-Rath Ewald; Thüringen durch den Geheimrath 
Thon; Breunjchweig durch den Finanz: Director v. Thielau; Oldenburg durch den Ober: 
Zoll⸗Rath Meyer; Naffau durch den DbersSteuer:Ratb Schellenberg; Frankfurt durch 
den Dber:Zoll-DirectiondsRath Dr. Mettenius. 

Die Köln. Ztg. bringt den Wortlaut der Abftimmung Hanuoverd in der Ichten 
Bundestagsfigung nebſt den Motiven. Hannover flimmte für Verweiſung an den Aus: 
ſchuß, die Motive find ausführlich in vier Abjchnitten entwidelt. Der erfte ergeht 2 
in Betrachtungen über die Nothwendigfeit der Prüfung von Bundesangelegenbeiten Dur 
Die Ausihüffe; der zweite beweift, Daß der vorliegende Gegenftand feiner Natur nad) 
nicht jo dringlich fei, um eine Ausnahme zu madyen; der dritte beichäftigt fich mit ben 
Borfragen, die zu erledigen find, um über den Antrag emifcheiden zu können: Compe— 
tenz des Bundes, Prüfung der Anjprüche der verjchievenen Prätendenten; ber. vierte 
Ablchnitt betont die Nothwendigkeit der Prüfung noch beſonders. 





In heutiger Senatsfigung wurde die erledigte Stelle eined Actuars bei der Ein— 
fommenfteuer und Schuldentilgungs:Gommiffion dem bisherigen Ganzliften der Staats: 
anmwaltfhaft, Herin Johann Uri Wagenhbäufer, unter Dispenfation von ber 
Kugelung, übertragen. . 

Sigung des — — Ein Weißbindergeſelle von Merlau, der 
aus einem en chranke mittelft Anwendung des fich heimlich verichafften rech— 
ten Schlüffeld eine Partie Kleidungsftüde, über 15 fl. werth, zum Nachtheil zweier Neben: 
gefellen entwendete, erhält 3 Monate Gorrectionshaus. — Gin Handeldmann von bier 
und ein Nachtarbeiter von Grebenheim find der Körperverletzung eines Möbeltrands 
porteurd von Eſchersheim angefchuldigt. Zwifchen Letzterem und dem Handeldmann war 
eine Schlägerei ausgebrodyen, angeblich weil ber Möbeltransporteur in das Haus bes 
Dandeldmanns dringen wollte Der Kampf wurde fpäter auf der Straße fortgefegt, 
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wobei der Nachtarbeiter dem Handelsmann zur ig be eilte. Bei dieſer Nauferei wurden 
dem Möbeltransporteur mehrere Kopfwunden mit einem harten Inſtrumente beigebracht, 
die ihn 5 Mochen arbeitBunfähig machten. Die beiden Angeklagten behaupten, nur im 
Stande der Nothwehr, bezw. Abwehr gehandelt zu haben. Die Staatsanwaltjchaft bes 
antragt gegen fie eine Gorrectionshausftrafe von je 3 Monaten. Der Bertheidiger des 
Handeldmanns, Herr Dr. Mayer, jucht die Schuld von feinem Glienten abzumwälzen 
und glaubt, daß wohl der Nachtarbeiter die Verwundung des Möbeltransporteurd ver- 
anlaßt babe, weshalb der Handeldmann freizufprechen oder höchſtens mit einer geringen 
Gelvftrafe zu belegen jei. Das Gericht verurtheilt Ken Handeldmann in 5 Tage und 
den Nachtarbeiter in 3 Tage Gefängniß und beide Angeklagten zur gemeinjchaftlichen 
Bahlung von 19 fl. an ben Giviladbärenten. 

——— bes Appellationsgerichts, als Berufungsinſtanz für das 
Zuchtpolizeigericht.) Gin Grundarbeiter von Bornheim, welcher wegen Körper: 
verlegung eines Küfergejellen zu 8 fl. Geldſtrafe und 6 fl. 20 Fr. tſchaͤdigung vers 
urtheilt war, wurde auf eingelegte Berufung freigefprodyen. — Die Appellation eines 
— gegen das ihn wegen Diebſtahls von Heu und Hafer zum Nachtheil eines 
andern Lohnkutſchers zu 2 Monate Gefängniß verurtheilende Erkenntniß wurde für ver: 
fallen erklärt, weil der Beſchuldigte am angefegten Termine nicht erfchienen war. 

Der. Stand der Frankfurter Bank war am 31. Mär 1865 folgender: Ac— 
tiva: Gemünztes Geld und Silberbarren 15,569,400 fl., Discontirte Wechſel 8,890,700 fl., 
Vorſchüſſe gegen Unterpfänder 3,546,900 fl., Wechſel auf auswärtige Pläße 6,837,300 fl., 
Bank⸗Immobilien und verjchiedene Activa 662,900 fl., Darlehen an den Staat (Art. 
79 der Statuten) 1,000,000 fl., Staatspapiere 904,200 fl., Discontirte verlooſte Effecten 
70,700 fi alfiva: Bankſcheine im Umlauf 22,395,500 fl., ®iro-Greditoren 4,851,200 fl., 
Gingezahlted Actien-⸗Capital 10,000,000 fl., Unverzinsliche Baar-Depoſiten 1,200 fl, 
Unerhobene Dividende 124,100 fl. 

Der Umfjag von Jmmobilien war im Monat März ein Außerft Tebhafter, und 
wurbe für 1,683,000 fl. umgeſetzt. Die ungünftige Witterung bat unjere Bauhandwerker 
jehr in Rückſtand mit ihren Arbeiten gebracht und Yat die Bauluft dadurch etwas ab» 

enommen. Bei diejer Gelegenheit wollen wir auf einen Umſtand aufmerkſam machen, 
er gewiß bei Neubauten in der Stabt alle Berückſichtigung verdient. Es ift nämlich 
eine Thatjache, daß der Weinhandel an giefigem Plage ein Außerft Iebhafter tft, und 
baben die einzelnen Gejchäfte Die größte Schwierigkeit, ſich für ihr Lager die nöthigen 
Kellerräumlicyfeiten zu verichaffen. Aeltere Häufer mit ſchrotmäßigem Keller find abge— 
riffen; bei den neuen hat man es verfäumt, ſolche anzulegen. Es läge gewiß im Intereife 
der Bauunternehmer, wenn fie dieſem Uebelftand abhülfen, denn bei den theueren Lager— 
miethen bürften fie ihre Rechnung finden. 


Mit nicht genug zu dankender Xiberalität bot der hiefigen Künftergefellfchaft an 
lie legten Vereinsabend Herr Joſeph Milani aus jeiner reichen — — 
eine hoͤchſt intereſſante Vorlage vgn ſeltenen Werfen alter Kunſt. Es waren italieniſche 
Metallarbeiten aus der Blüthezeit des Cinquecento, insbeſondere Thürklopfer treflicher 
Art aus venetianiſchen Paläſten, eine Pax älteſten Datums in Niellomanier, dem Vor— 
laͤufer des Kupferſtichs, eine Schuſſel in Relief, Reliquiarien ꝛc. und weiter mehrere 
ausgeſuchte deutſche Holzſchnitzereien. Herr von der Launitz, welcher zugleich auch einiges 
Werthvolle aus ſeinem Beſitz brachte, vermittelte das gründlichere Verſtaͤndniß durch einen 
— Vortrag. Wir wollen die Hoffnung hegen, daß da und dort unter unſeren 
Mitbirgern, wo man einer kunftverftändigen Yuffa ung jo Vieles zu bieten im Stande 
it, das Beiſpiel Nachahmung finden möge, f 


Man jchreibt aus Soolbad Nauheim: Unfer neuer prachtvoller Eoncertjaal, zum 
Theil aus der Werkitätte des rühmlichſt bekannten Herrn Body aus Frankfurt hervor: 
gehend, naht feiner Vollendung und übertrifft in der That an Geſchmack und Eleganz 
‚Alles, was man bisher in diefem Genre gejehen bat. Er ift ſehr groß und geräumig, 
zu Bällen und Theatervorftellungen eingerichtet, und ber reich im Pompejaniichen Ge: 
Ihmade gemalte Plafond wird von 16 Marmorfäulen getragen. Die drei großen Kron- 
leuchter, ebenfalld aus Boch's Atelier, find außerordentlich ſchön und im gemwählteften 
Geihmade Zwei große venetianifche Spiegel zieren den Saal und das Meublement 
in rothem Sammet, wird ebenfalld von einem Frankfurter, Herrn Giefe, gefertigt. 
Am 1. Mai wird diefer neue Saal inaugurirt werben. 

Nach einem Verlauf von 10 Jahren wird eben wieder in Main, eine neue Ausgabe 
bes 1856 erjchiennen , Geſammt · Adreßbuches des deutſchen Handelsſtandes“ vorbereitet und, 
wie man hört, I jolhes noh vor Schluß des Jahres ausgegeben werden. Es wäre 
erwünjcht, daß ſich Jämmtliche Firmen von Bebeutung betheiligten, damit ſolches durch 
die Maffe dem Einzelnen zu einem billigen Preis könnte geliefert werben. - 

Die „Liebertafel", melde 30 Jahre bei der Kamilie Kay ihr Verfammlungs- 
lofal hatte, gab Liefer Tage Herrn Eduard Fay ein — und überreichte ihm 
dabei zum Andenken für die ſo uneigennützig gewährte Gaſtfrenndſchaft ein von Gebrüder 
Mohr angefertigtes Tableau mit den Porträts aller Mitglieder. Da Director Neid 
verhindert war zu fommen, fo führte Heinrich Neeb die Sänger und abwechfelnd mit 
Soli8 und Declamation entjchwanden, unter lebhaftem Beifall des Publitums, die ge: 
nußreichen Stunden. 

Der BPreftidigitateur Herr Belachini eröffnete feine Soirsen am jüngften 
Sonntag im Saale des „Holändifhen Hofes“; feine Leiftungen find ftaunenerregend, 
die einzelnen Kunftftüde, welche er aum Beten und Die er in feinem Programm ohne 
Marktichreierei angibt, wollen wir bier nicht alle der Neihe nad) aufzählen; fie wechſeln 
in Bunter Reihe, um einer jeden neuen Reiz zu verleihen. In einem Wunfche ftimmen 
aber gewiß alle die ihn gelehen überein, daß eine Production, eine wahrhaft fünftlerifche 
in befter Bedeutung des Wortes, in feinem Programm conftant bleibe: fein mwunbers 
liches, virtuofes Spiel auf der Mundharmonifa. Was er auf diefem fo einfachen 
Inſtrument leiftet, ift ohne Zweifel mit Recht ein Wunder zu nennen; ein Wunder, an 
das man nicht zu glauben, das man nicht zu enträthfeln braucht, jonderu das man in 
tieffter Seele unmittelbar erlebt und mit empfindet. — Gin heitered Intermezzo bilden 
die Antworten auf harmlofe und politifche Fragen. 

Die verbündeten Gejangvereine in Offenbach rüften fi gegenwärtig durd Proben 
der Geſammtchöre für das im Juli d. J. zu Hanau ftattfindende Sängerfeft bed Main- 
thalfängerbundes. Diefelben Vereine haben am vergangenen Sonntag eine mufikalifch 
deflamatorifche Abendunterhaltung gegeben, die jehr zahlreich beſucht war. 


Bei der Frankfurter Kettviehausftellung, zu ber ſchon viele Defonomen aus 
weitefter Entfernung ihre Prachteremplare zugefandt Babe, wird auch eine Verloofung 
von angefauftem fettem Vieh ftattfinden. Die Looſe foften eben nur 36 Fr. und welches 
Vergnügen wird es dann abjegen, wenn ber gewinnenbe Haußvater der Hausfrau einen 
lebenden Ochſen von 1000 Pfund mit Mufifbegleitung vor die Thür ftellt. 

Die im Publitum umlaufenden Gerüchte, daß der Vater der Ehefrau Dümmid, 
Beorg Zeller, von einem Schlaganfall betroffen worben fet, entbehrt jeden Grundes. 
Bee a wie man aus ficherer Duelle vernimmt, auch die andermeitigen. Gerlichte, 
welche 19 auf das Befinden der bei dem Proceffe betheiligten Hauptperſonen beziehen, 
ſaͤmmtlich aus der Luft gegriffen. | 
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Geſtern Morgen fand die Prämiirung der Pferde für den Frühjahrspferdemarkt 
ftatt. Das Gomite, befteht au8 den Herren H. Fr. Fried, Major Gapitain, 9 
Brüdner, BD. Roth, B. Freyeifen, A. Goldſchmudt, Dr. Fiſcher, v. Holy 
haufen, ©. Stern und Gehring und erhielten 1) den Preis für leichtere Zugpferde 
Aderpferde): die Herren Rooſe und Böhme and Leipzig (braume Wallahen dänijcher 
Race), Das Acceſſit: Herr Nahmann aus Langenlonsheim — — Im 
Ganzen traten 5 Paare in Concurrenz. 2) für ſchwere Zugpferde: Herr Kaufmann 
aus Yeutersbaufen, (Schimmel: Wallahen mit Mohrköpfen). Das Accejfit: Herr ©. 
Lobſt ein (braune Mallahen). Im Ganzen traten 2 Paare in Goncurrenz. 3) Für 
Wagenpferde Feineren Schlags: Herr A. Fränkel aus Münden (braune Wallachen- 
Stuten). Das Acceſſit: B. Fränkel aus Frankfurt (braune Stuten, Wallachen). Im 
Ganzen traten 12 Paare in Gonzurrenz. 4) Für Wagenpferbe größeren Schlags: Herr 
F. Freund aus Wien (dunfelbraune Stute und Wallach). Das Ucceffit: Herr Aron 
Sränfel aus Urjprung (braune Stuten). Im Ganzen traten 7 Paare in Concurrenz. 
5) Für Reitpferde leichteren Schlagd: Tie Herreu Roofe und Böhme aus Leipzig 
ſchwarzbraune Stuten). Das Acceffit: Herr A. Fränkel aus Urjprung (Schimmel: 

tute). Im Ganzen traten 22 Pferde in Goncurrenz. 6) Für —*8 — ſchwereu 
Schlages: Herr Fränkel aus Münden (Schımmel:Stute). Das Acceſſit: Herr Schild— 
mann aus Nürnberg (Schimmelmobrenkopf). Den Preis zur freien Berfügung erhielten 
die Herren Gebrüder Yöbftein für einen Hengſt. Die Preife, in Ehrengaben aus 
filbernen Pofalen, Zintenfäffern, Zeuchtern, Kelchen ꝛc. beftehend, hatten‘ einen Werth 
von je 100 fl und wurden in Gegenwart ber beiden regierenden Herren Bürgermeifter, 
fowic des Oberbürgermeifters von Stuttgart und einer großen Aufchauermenge burdy 
den Ehrenpräfidenten des Iandwirtbichaftlichen Vereins Herrn von Bethmann vertheilt. 
gen Löbftein brachte im Namen fämmtlicher Händler Frankfurts und Stuttgarts ein 
Hoch aus. 

Bei dem Finanzcomite des zweiten deutjchen Bundesjchießend in Bremen find Bis 
jet Ehrengaben im Werth von 4,238 Thaler Gold angemeldet. 

Der landwirtbichaftliche Verein bat in feiner am Samstag abgehaltenen Generals 
verfammlung beſchloſſen, dem rheinischen Nennverein für inländijche, d. h. deutfche Pferde 
einen Preis von 500 fl. zu fliften. Der Nennverein hegt die fichere Erwartung, daß 
fi) am erften Rennen 100—150 Pferde betheiligen werben. Khr die Gemeinde Niederrad 
dürfte e8 nunmehr an der Zeit fein, an die Herrichtung von Stallungen und an Unter> 
funft der Die Pferde begleitenden Perjonen zu denken; denn man darf annehmen, daß deren 
wenigftend 2—3%, als Traineurs, Jockeys, Pferdejungen ꝛc. daſelbſt Unterfommen 
fuchen werben und find ed namentlid die Jockeys, welche in ihren Anfprüchen zwar 
verwöhnt, diejelben jedoch gern und wenn audy mit großen Gelbopfern befriedigen. Was 
die „Box“ (Stände) betrifft, jo ift, abgejehen von Der voransgejegten Reinlichkeit, an 
ih nöthig, daß fein Gegenftand, an weldyem ſich ein Pferb etwa verlegen könnte, vors 
handen iſt. Gewöhnlic wird hierfür eine Miethe von einem Louisd’or bezahlt. Was 
die Einfammlung des für die Nennen zu gebenden Bürgerpreifes betrifft, jo geht biejelse 
ſehr erfreulic, vorwärts und wird die auszufegende Summe der Größe und dem Rufe 
—“ entſprechen. Der König / von Hannover hat dem Vereine 100 Ducaten, ber 
önig von Würtemberg 500 fl. gefchenft. Außer den big jetzt bekaunt gewordenen 
Preijen werben auch, wie man vernimmt, mehrere größere Brivatgeielfdaften und 
Rereine Preiſe ftiften. 

Der preußiſche Staatsanzeiger meldet: „Durch Bekanntmachung des Minifters des 
Innern vom 31. März d. J. ift das Verbot ber zu Frankfurt a. M. erſcheinenden 
„Europe“ wieder aufgehoben.“ 


— 


Nachdem durch Senatsbeſchluß der Handel mit Petroleum und das Lagern des— 
jelben und der daraus gewonnenen Producte den Beftimmungen des Geſetzes über bie 
Berehtiguug zum Gewerbebetrich unterworfen worben find, jo fordert das Polizeiamt 
Ale, welche ferner dabier mit Petroleum oder den daraus gewonneren Producten zu 

andeln oder dafjelbe zu lagern gedenken, auf, binnen 4 Wochen die Goncejfion Hohen 
Senates hierzu ars Pu 

Bon den biefigen öffentlichen Lehranftalten Liegen nunmehr die Ginladungsjhriften 
zu den Prüfungen vor und find diefelben meift von dem Oberlehrer mit einer pädago: 
giſchen Abhandlung, welde für das Haus Intereſſe gewährt oder fonft mit einem auf 
die Geſchichte der Schule und der Vaterftadt bezüglichen Gegenftande eingeleitet. Dr. 
"Stern (isarelitiiche Realſchule) gibt für Vater und Mutter nicht genug zu beherzigende 
Winfe über die Verfchiedenheit der Kindercharactere und der ihnen entjpredhenden Gr: 
ziehung. Aus den Schulnachrichten erhellt, daß bei Beginn des nächften Schuljahres 
neben ber erften Maͤdchenklaſſe eine Oberklaffe eröffnet wird, deren Cchülerinnen ihren 
Unterricht nur in den WVormittagsftunden der MWochentage erhalten, aber außerdem noch 
berechtigt find, je nach Bedürfniß am einigen Unterrichtsftunden der erflen Klaſſe Theil 
zu nehmen. Die Schülerzahl betrug 672 (444 Knaben und 228 Mädchen), darunter 
viele aus chriftlichen Familien. — Dr. Paldamus (höhere Bürgerſchule) hat feine Ein: 
ladungsjchrift mit einem Sn „Zur Yage des Unterrichts- und Exrziehungsweſens 
eingeleitet. Die Schulchronik berichtet, daß das abgelaufene Semeſter ſeit dem Sjährigen 
Belteben diejer Anftalt zu erfreulichen Fortfchritten geführt habe. Die Schule wurde 
von 868 Schülern im Sommers und 831 im Winterhalbjahr befucht. — Director Kühner 
(Mufterfchule) gibt Beiträge zur Gefchichte der 1803 gegründeten Mufterjchule. Auch 
diefe Schule hatte im legten Sabre den Verluft mehrerer Lehrer zu beklagen. — Die 
Geſammiſchülerzahl betrug im Sommer und Winter 622. — Dr. Finger (mittlere Bir: 
gerjchule) jchreibt über Natur und Dichtung in der Schule Die Gefammtfchülerzahl 


—— 
ie Zuertheilung des Stipendiums der Mozart-Stiftung betreffend: Als 
Vreisrichter zur Prüfung der von den Bewerbern um das Stipendium der Mozarts 
Stiftung eingelieferten Arbeiten waren erwählt bie Herren. Mufikdirector Robert Franz 
ia Halle, Mufifdirector GE A. Mangold in Darmftadt, Mufikdirector Karl Reine de 
in Leipzig. Nach dem übereinftimmenden Inhalt der von diefen Herren erftatteten Gut: 
achten und in Gemäßheit $ 33 der Statuten iſt durch einhelligen Beichluß des Ver: 
waltungsausfchuffes vom 26. März d. 3. der Mitbewerber Leonhard Wolff aus Gre- 
feld zum Stipendiaten der Stiftung ernannt und demfelben der Bezug des Stiperbiums 
Im Betrag von jährlich vierbundert Gulden zuerkannt worden, 

Vergangenen Sonntag hatte Gambrimis zum erften Male fein Zelt im Saale ber 
nn aufgefchlagen und zwar bei übervollem Haufe. Herr Lips, der jetzige thätige 
Birth, bot Alles auf, um feine Gäfte aufrieden zu ftellen und hatte die Genugthuung, 
daß alle Anweſenden fi das Mainzer Actienbier, weldye bier zum erften Male ver: 
abreicht wurde, vortrefflicd jchmeden ließen. Dabei verfehlten Die herrlichen Klänge 
der öfterreichifchen Gapelle ihre Wirkung nicht und alle Anwejenden wußten dem uns 
lieb gewordenen Gapellmeifter, Herrn Garel, Danf für die eben fo aut gewäblten als 
ausgeführten Piecen. Dem längft gefühlten Bedürfniffe, wie in allen größeren Städten, 
auch bier ein großes Local zu haben, wo man bei einem Glaſe Bier ein fröhliches 
Plauderftündchen halten kann, ift nun abgeholfen und möge das Publitum nun den 
jungen Wirth durch zahlreihen Beſuch in feinem Unternehmen tüchtig unterftüßen. 

Die Wafjerhöhe des Mains ift fortwährend eine conftante und in den legten Tagen 
faum über einen Zoll geftiegen. Der Wafferftand ift 2 Schuh und 3 Zoll. 
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Am vergangenen Freitag feierteHerr Alezander von Bethmann in Frankfurt, 
feiner Vaterftadt, fein filbernes Ehejubiläum. In den Salons de Herrn von Heyder, 
Bruders der Frau v. Bethmann, hatte ſich die Haut finance Frankfurts verfammelt, um einer Feſt⸗ 
vorſtellung zu Ehren des Jubelpaares beizuwohnen. Die Dichtung war von Friedrich 
Stoltze, die lebenden Bilder waren von Profeſſor Becker. Es war alſo Vorzügliches 
zu erwarten. Und fo war es auch. An einer Fülle von Poeſie und Laune und- in 
meifterhafter Korm bewährte Herr Friedrich Stolpe feinen Ruf als genialer Dichter. 
Die Bilder des Herrn Profeffor Beder waren von hinreißender Schönheit und von 
Acht Fünftleriichem Geiſte durchdrungen. Ueber der ganzen Vorftellung ſchwebte die reine 
Weihe der Kunft, denn auch der Vortrag, den eine junge, geiftreihe Dame, eine nahe. 
Anverwandte des gefeierten Paares, übernommen hatte, war ausgezeichnet und macht 
dieſes Feſt dem Gejchmade feines Veranftalters alle Ehre. Schade, daß Bild und 
Dihtung ihrer Beftimmung nach, weiteren Kreiſen nicht zugänglich find. 

Der Gefangverem „Harmonie” trat am Samdtag im "or von Holland” zum erften 
Maie auf. Die ſechs zum Theil fchwierigen Chöre von Kreutzer, Häfer, Mangold, 
Kunge und Gherubini,. fowie zwei reizende Soloquartette von Friebel und Kreußer, 
gingen fo präci8 und fein nüancirt, daß reichfter Beifall erfolgte und man allgemein 
urtheilte, der —7— von dem langbewährten Director Herrn Friebel trefflich geleitete 
Berein, habe fich ſchon mit diefer einen Production, die fi durch Solis, Declamationen, 
Solo:Tänze und Luftjpiele bis zum Morgen hinzog, würdig neben bie beften biefigen 
Vereine geftellt. — 

In vergangener Nacht erhängte fich ein hieſ. Bürger in feiner Wohnung. 


Nundfchau in Der Politik, 


* Wien. In der Sikung des Abgeordnetenhaufes find die Etats der fiebenbür: 
giſchen und croatiſchen Hofkanzlei nach den Anträgen des Finanzausichuffes unverändert 
angenommen worben. 

* Stuttgart. Die Abgeorbnetenfammer überweift die Anträge von Hölder und 
— auf Verfaſſungsreviſion an eine zu wählende Specialcommiſſion von 15 

tgliedern. 

* Paris. Im gejebgebenden Körper jpradyen Martel, Belletan, Gueroult für bie 
Breibert ber Breffe, Ratond Saint:Mur, du Miral dagegen. Rouher ſuchte das Be- 

ürfniß einer bißcretionären Gewalt zu beweifen. Der Kaiſer fei ber Erſte geweſen, 
welcher das Wiedererwachen des liberalen Geiſtes begrüßte, allein den Ausdruck dieſes 
Geifted müfle man mäßigen. Die Regierung habe Pflichten, die fie nicht vergeffen dürfe. 
Picard erwiderte. Seine Nede wird von Murren unterbrochen. Dad Amendement ber 
Linken gr Sreigebung der Preſſe wird mit großer Mehrheit verworfen. IR 

*Turin. Die Stampa berichtet, zwijchen ben franzöfifchen und italieniſchen 
Militärbehörden werde ein Vertrag verabredet, wonad die Truppen beiberjeitig bie 
Grenzen — dürfen, um die Räuberbanden zu verfolgen. 

* Liſſabon. In Montevideo iſt der Friede definitiv geſchloſſen. Der Dampfer 
Bearn verunglüdte am 27. Februar bei Bahia. Die Poſt und die Pafjagiere find Ei 
— = per „Parana” nach Europa gebracht; das Schiff und die Ladung befjelben 

nd verloren. 

* Madrid. Eine Berfammlung Handeltreibender, welche in der Bank gehalten 
wurbe, beſchloß, die Banfbillette ald baares Geld zu betrachten. 

* Newyork. Der Unionsgeneral Sherman hat dem Vernehmen nad Golds— 

borough bejegt und fich mit Shofield vereinigt, Der Südgeneral Hardee Bat fich gegen 
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wog zurückgezogen, wo, wie verfichert wird, Lee den Befehl führt, während die Sübs 
generale Yohnftone und Veauregard Richmond vertheidigen. Der World zufolge erwars 
tet der Unionsgeneral Grant die Räumung von Richmond binnen zehn Tagen, und laut 
dem Newyork Herald haben Lee und Davis bejchloffen, den Kampf aufzugeben. Der 
Newyorf Tribune zufolge erklärte Lee die Vertheidigung Richmonds für hoffnungslos. 
Der Kriegsminiſter der Conföderirten empfiehlt die Bewaffnung der Neger ohne deren 
Gmancipation. Der fübliche Congreß Hat die in der Botfchant des Präfidenten Davis 
enthaltenen Vorjchläge genehmigt. Der Finanz-Minifter zu Wafhington, Herr Mac 
Culloch, will feine neuen goldtragenten Bonds ausgeben. 

- Laut Berichten aus Mexiko war der Finanz Minifter in Matamoros angekommen 
und General Lopez als Oberbefehlähaber an die Stelle des Generald Mejia getreten. 





Kunft:, Literatur: und Theater-Motizen. 


Der durch feine ausgezeichneten Leiftungen ald Medailleur bekannte Karl Fiſcher 
in Berlin, ordentliches Mitglied der Akademie, ift am 27. März nad langen, ſchweren 
Leiden geftorben. 

Man age aus Berlin: Die Vorftellung, welche am 28. März für Dr. Gup- 
tow un eine Familie im biefigen Schaufpielhauje ftattfand, hat über 1000 Thaler 
eingetragen. 

(Zalleyrands Memoiren) Mit diefem Jahre geht die Frift von 20 Jahren 
zu Ende, nach weldyer erft die bis jegt verfiegelten Memoiren des Fürften Talleyrand 
veröffentlicht werben dürfen. 

Das nad dem Franzöfiichen von Hand Hopfer bearbeitete Schaufpiel „Mutter: 
glüd“, weldyes in einer Akademie im SHofoperntbeater aufgeführt wurde, wird unter 
dem Titel: „ſtinderlos“ mnächftens feinen Plaß im Repertoire des Hofburgtheaters 


nben. 
— dreiactige Oper: „Die Rheinnixen“ find in Köln mit Eclat durch: 
allen 


Wir halten ed nochmals für Pflicht, auf das am Donnerstag den 6. d. ftattfindende 
Goncert des Pianiſten Conrad Baldeneder, das von gediegenen Mufiffräften untere 
ftügt wird, aufınerfjam zu machen. Herr Baldeneder, der als Künftler einen 
Namen hat, ift der Theilnahme des Funftfinnigen Publikums bebürftig, und wo es gilt, 
Künftler und u zu unterftügen, werden tınjere Mitbürger, die ja ftet® zur 
Wohlthätigfeit bereit find, gewiß nicht aurücbleiben. 

Tie Aufführung der „Hugenotten“ am jüngften Sonntag hatte das Haus in 
allen Räumen gefüllt. Das zum Theil aus Meßfreniden beftehende Publiftum war jehr 
animirt und ließ beſonders den Vertretern der Hauptrollen vollfte Gerechtigkeit wider: 
abhren. Wir jehen einer baldigen Wiederholung der flet3 gern — Oper mit 

reuden entgegen. — Die ſchöne Oper „das Nachthager von Granada” gefällt 
et? und ift dies bejonder8 auch der trefflichen Ausführang der reizenden Ghöre zu vers 
anfen. Herr Pichler bejonderg, ift al „Jäger“ ganz vorzüglich. Fräulein Deiner 
müßte ald „Babriele" etwas wärmer und inniger * Ihre Stimmmittel ſind ſehr 
he und befonders ihre Höhe läßt nichts zu wünfchen übrig; aber durch ihre fo un- 
eutliche Ausfprahe und ihr beftändiges Tremoliren verdirbt fie fich ſelbſt ihre 
ſchoͤn gejungenen Rollen. Man kann fie in ihrem eigenen Interefje nicht genug auf dieſe 
Fehler, die ihre jonft fleißigen Leiftungen beeinträchtigen, hinweiſen. B. 
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Mannichfaltiges. 


Man ſchreibt aus Lauterberg (in Hannover): Am 19. März Abends iſt ber 
mit feinem Lehrmeiſter von Duderſtadt zurückkehrende Töpferlehrling Luthin am ſoge— 
nannten Galgenberge erfroren. Durch ſchlechten Weg und argen Sturm bei 16 Grad 
Kaͤlte ermüdet, hatte der Knabe ſchon eine Stunde früher erklärt, er könne nicht weiter, 
war jedoch von — ebenfalls ermüdeten Begleiter eine Zeit lang getragen und ge— 
führt worden. Sein Lehrmeiſter verließ ihn, um aus der nur eine Viertelſtunde ent- 
ernten Mühle Hülfe brrbeizubolen. Nach Eurzer Zeit zurückkehrend, findet er den Jungen 
don erftarrt. Alle Wiederbelebungsverjuche, er in der Mühle, wohin ver Knabe 
ſofort gefchafft war, angeftellt wurden, erwieſen fi) als erfolglos. Im Gegenſatze zu der 
Annahme, daß der Tod durch Froft ein janfter ſei, kann wohl bienen, daß der junge 
Menſch auf einer Seite feines Gefichtes zerfragt und zerjchlagen war, der Todeskampf 
alfo wohl jchwer geweſen fein muß. | 

Kleine Urfahen, große Wirfungen Die Königin Victoria ift befanntlidy 
eine abgefagte Feindin des Tabakrauchens; ihr eigener Gemahl durfte nur hinter ihrem 
Rüden raudyen, und mit ihrem Sohne, dem Kronprinzen, batte fie darüber manchen 
Zuif: Als die Prinzeffin von Wales nady England Fam, bat die Schwiegermutter die 

hwiegertochter, doch ja ihrem jungen Gatten das Rauchen abzugewöhnen. „Wie,“ rief 
dieje erftaunt aus, „nicht rauchen?! Aber mein Vater raucht, meine Mutter raucht und 
ich — ranche auch.“ (Bekanntlich Sitte bei dem weiblichen Geſchlechte Sfandinaviens). 
Der den Kleidern ſich mittheilende Tabaksduft joll neben anderen Umftänden dazu beis 
tragen, daß bie Königin und das kronprinliche Paar jo felten zujammenfommen. 

Man jchreibt aus Miltenberg am 25. März: Gin Firch feltener Art wurbe 
geftern in unferer Nähe gefangen. Die Mainüberfährer in Laudenbach ländeten nämlidy 
ein fiber zwei Gentner ſchweres Wildſchwein, welches drei Kugeln im Körper hatte. 
al wurbe jedenfalls im Speflart, 3. B. in Triefenftein, angefhoflen, und fand, 
wahrjcheinlich von Hunden verfolgt, in den Futhen des Maines den Tod. 

Mathieu de la Drome hat einen Nachfolger in Lyon gefunden, ber im Progrẽes jeine 
Orakel ertbeilt, einen andern im Redacteur des Gourrier du Lot, Herrn Nik, und einen 
dritten in Birmingham, Herrn Plant. Letzterer prophezeit für den April überwiegende 
Nordoftwinde und einen fehr heißen Sommer; ber Iyoner prophezeit mit Anfang April 
Bunahme der Wärme, jo Daß man am 17. April bis 14 Gentigrab mittlere Wärme 
im jüdöftlidyen Frankreich hat. \ 

Le Verrier kündigte in der legten Sigung ber parifer Afademie einen jehr hellen, 
eilich für unfere Hemifphäre unfichtbaren Kometen an, über den ihm ber Director ber 
ternwarte in Santjago in Chili berichtet hat; diefer Komet ift jedoch, nach feinem 

Kern zu ſchließen, nicht der große Komet von 1843, 

Aus Dünfirhen wird dem Gonftitutionnel gemeldet, daß man dort bei hellem 
Wetter in Norbweft einen Kometen geſehen habe. Genaueres fehlt nod). 

In einer Vorſtadt Melbourne’! (Auftralien) find Goldlager unter den Häufern 
—— worden. Da werden die Häujer wohl bald in Goldgruben verwandelt 
werben. 





Neueſte Nachrichten. 


London. Richard Cobden ift geftorben. Die Todesurfache war bronchitis asthma. 
Herr Bright war an feinem Todtenbette. 


—— — — —— —— —— — — — — —— — ——— — —— 
Berantwortlicher Rebdacteur und Verleger J. G. Hol zw a rit. — Drudvon J. P. Streng in Frankfurt a, M- 


NYeyr %. 1865. 
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Ftankfurter Nachrichten. 


Extrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


R für i 
Tagesnenigleiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnüsiges. 
A 42. j Freitag, ben 7. April 1863. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 


anffurt, 6. April. Sn der heutigen Bundestagsfigung wurbe ber bayertjch- 
————— Antrag mit 9 gegen —— ne Die beiden 39— 
maͤchte betheiligten ſich bei der Abſtimmung. Nach derſelben erfolgten Erklaͤrungen 
Deſterreichs und Preußens. Hannover motivirte feine Abſtimmung mit beſonderer 
Grumdlichkeit und Ausführlichkeit. | 


Sigung des a Die —— einen 18jahrigen Baͤckerburſchen 
von Friedberg zum Nachtheil feines er ie fortgejeßt verübte Unterſchlagung von 
Rundengeldern im gang von 26 fl. 12 fr. hat eine Gorrectionshausftrafe von brei 
Monaten zur Folge. — Gin Hausburfche von Schwarzbadh iſt der Fund⸗Unterſchlagung 
eines 3 fl. 30 kr. enthaltenden Portemonnaied angeklagt und geftändig, Das fragliche 
Portemonnaie, welches ein Junger Mann verloren hatte, wurde von dem Angeklagten 
—— er behielt daſſelbe r ſich und verwendete einen Theil des darin befindlichen 

eldes in eigenem —— obgleich ihm der Eigenthümer bekannt war. Das Gericht 
pricht gegen den Angeklagten eine Stägige Gefängnißſtrafe aus, die als durch die Unter: 
— verboͤßt zu erachten iſt. — Ein Pr von Niederrad, angeflagt und 

r ſchuldig befunden, einen Ballen Tuch, im Werthe von 74 fl. 34 fr, ben ibm ein 
—— im gelben Hirſch zur — ——— nach der Taunusbahn übergeben hatte, 
m Rückfall unterſchlagen zu haben, erhält 7 Monate geſchaͤrftes Correctionshaus. — 
Eine ſchon vielfach beftrafte, von bier ausgewiefene Nätherin von Zjenburg, bat ſich wieber- 
Holt der verbotenen Rückkehr — emacht und den fie anhaltenden Schußmann auf 
—————— mit Schimpfworten beleidigt. Sie wird mit 3 Wochen geſchaͤrftem Ges 
fängniß beftraft, unter Abzug von 8 Tagen Unterfuhungshaft. 


‚Die geftrige Sigung der gefepgebenden Verſammlung wurde mit einer Senatsvor: 
lage, die Gehaltöregulitung der — und- Thurmwädhter betreffend, eröffnet. Nach 
der Vorlage jollen Thürmer des Dom und Gatharinenthurmes in die 12. Gehaits⸗ 
Hafle (600—700 fl.) aufgenommen werben. Der Lohn der Wächter auf dem Eſchen⸗ 
heimer:, Dom und Gatharinenthurm wurbe pr. Nacht auf 1 fl. feftgeieht. Beim Ableben 
der jeßigen XThürmer follen dieſe Stellen als Staatsdienerftellen ein — und vom 
Polizeiamte verwaltet werden. Herr Dr. Reinganum ſtellt hierauf nen bei Bes 
rathung bed Budgets vorbehaltenen Antrag, in Betreff des Sendenberg’jchen Neubaues, 
welcher dahin geht, den Senat zu erſuchen, eine Grmittelung anzuftellen und ber Ber: 
ammlung barüber Aufklärung zu geben, aus welchen Gründen ber Neubau des Dr, 

endenberg’jchen Rrantenbanfes eine fo unerwartete Verzögerung erleive. Die Ber» 


= 


ra trat —— geſtellten Antrage bei. Herr Vogtherr beantragte, den Be— 
chluß der Verſammlung vom 14. December 1864, das Wahlgeſetz und die Verfaſſungs— 
reform betreffend, dem Senat in erfter Linie. in Grinnerung zu bringen, zumal ber 
Senat die Abficht habe, einen Wahlgejekentwurf nach —— Prinzipien vorzulegen, 
welche ſeinem urſprünglichen Entwurfe, bezüglich der ge ei Fe 
Der frühere Antrag der geſetzgebenden un gehe auf Niederjegung einer ge- 
mifchten Commiſſion, zur Herbeiführung allgemeiner Berfaffungsänderungen, im Weiteren 
fei e8 nöthig, die Anficht der Verfammlung dem Senat dahin — en, daß ſie auf 
vereinzelte Vorlagen als Abſchlagszahlungen nicht eingehen könne. ‘Die Verſammlung 
trat dem geftellten Antrag bei. Herr Soiele referirte jodann über die Erhöhung des 
Stat, exig. des BausAmts pro. 1565 über den Antrag des Herrn D. Pichler. Die 
Anſtellung eines Straßeninjpectors, die verſuchsweiſe Pflafterung mit Granit, die Ver: 
ſchönerung der Promenade und die Anlage eines Neitpfades. dafelbft betreffend. Das 
Gutachten der Gommiffion geht dahin, die Zuftimmung dazu zu geben, daß das Bau: 
Amt ermächtigt werde, vom 1. Januar 1865 an einen zweiten WBegbaufonducteur mit 
1000 fl. Gehalt anzuftellen und den Gehalt des jeitherigen auf _diefe Summe zu erhöhen, 
auch eine höhere Summe für dieſe Stelle — wenn ſich für dieſelbe geeignete, 
mit den nöthigen Kenntniſſen und praftiichen Erfahrungen ausgerüſtete Techniker Anden 
und ihre ganze Zeit dem ftäbtiihen Dienfte widmen würden. Meiter beantragt bie 
Commiſſion, die Yohnerhöhung der Wegewärter auf 8 fl. ae zu bewilligen und 
dem Senat zu empfehlen: a) rechtzeitig Vorſorge zu treffen, daß bei Minderung des ' 
Bajaltes, neues Material, etwa Granıt, bezogen werde; b) den Beamten, welde fich 
durch klares Urihetl auszeichnen, durch die Gewährung der Mittel zu dem Beſuch anderer 
Städte Gelegenheit zu geben, ihre Erfahrungen zu erweitern und zum Beften bed Ge 
meinwejend zu verwerthen; c) einen mit Rheinſand beftreuten Neitpfad an ber Promonade 
anzulegen, die Hede durch eine andere Ginfriedigung zu erſetzen und eine Eunftgemäße 
Umgeftaltung des nach der Yandftraße au gelegenen Theils der Promenade vorzunehmen. 
Hiergegen beantragte Hr. Mai, von 1866 ab die Anlage und Unterhaltung der Franf- 
furter Landftraßen und Feldwege, wie im Großherzogthum Heffen, ftredenweife unter 
Auffiht des Staats in Accord zu geben_ und wurde diejer Antrag mehrjeitig unterftüßt, 
namentlich von den Herren Dr. Sriedleben, Seeger, Dr. Kugler, und Dr. Mal. 
Herr Vogtherr befürwortete die Zurüdweilung ber Anträge an bie betreffende Gom- 
mijfion, die Her trat dem Untrag des Herrn Mai faft einftimmig bei und ge= 
nehmigt die Lohnerhöhung der — — auf 8 fl. wöchentlich, während die 
hiedurch — Mehrkoſten auf den Stat. exig. des Bauamtes ebenfalls bewilligt 
wurden, Schließlih trat die Verſammlung ben unter 3, sub, a und b geftellten 
Anträgen bei. 

Geftern Mittag um 12 Uhr ging ber ls Frübjahrspferbemarft zu Ende, 
Das Gejammtrefultat ift ein glänzendes, Der Um —— ſich auf circa 420,000 fi. 
Geſucht waren Percherong, feine englifche Reitpferde, Wagenpferde leichteren und ſchwereren 
Schlags. Ein erfreulicher Beweis, wie jehr die Händler unſeren hiefigen Markt kennen 
geiernt haben, dürfte der fein, daß in den öffentlichen Stallungen nirgends „Schund“ 
anzutreffen war, jondern nur Pferde von Mittelihlag aufwärts, — Von den namhaften 
Händlern wurde dem Comité bereitS die Zufage, fommenden Herbftmarkt zu beſüchen. 
— Wie wir weiter vernehmen, famen Unordnungen auf dem Marfte gar nicht vor. Ein 
Streit wegen doppelt verfauften Pferdes wurde vom Gomite gefchlichtet. 

Das Haus des Hrn. Handelemannd Eordier in der Stiftftraße, in welchem fe 
das Local der Gffectenjocietät befindet, ift von Herrn Schreinermeifter Rägler um bie 
Summe von 45,000 fl. angefauft worden. 
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Dem von bem Director der Taunusbahn, Herrn ran I au ben Berwaltungs« 
rath erftatteten @efchäftsbericht für 1864 entnehmen wir, daB der Hauptbahnbauconto 
der Taunusbahn für 1864 mit 4,490,991 fl. 45 fr, abgejchloffen wurde; der Bauconto 
der Höhft-:Sodener Bahn beziffert fi auf 141,642 fl. 21 fr. Wegen Herftellung ber 
Höhft-Sodener Bahn find in 1864 die beabfühtigten Verbeſſerungen an der Hauptbahn 
und namentlich die Herftellung eines — Geleiſes zwiſchen Höchſt und Hattersheim 
nicht zur Ausführung gekommen; die Legung dieſes zweiten Geleiſes iſt für das laufende 
Jahr in Ausſicht genommen. Das geſammte Baukapital der Bahn beträgt 4,632,634 fl. 
7 tr. Die Betrieböfoften der Taunusbahn beziffern ſich auf 389,653 fl. 9 fr.; die ber 
Sodener Bahn auf 18,067 fl. 17: Er., zufammen auf 407,720 fl. 26 fr. Die Einnahmen 
betragen 738,316 fl. 37 Er., und entfallen bievon auf die Taunusbahn 709,330 fl. 52 kr., 
auf die Sodener Bahn 23,985 fl. 45 fr. Aus ber Perfonenbeförderung wurden 539,188 fl. 
28 kr. aus der Güterbeförberung 169,163 fl. 17 Er. und 24,934 fl. 52 fr. aus andern 
Ginnahmequelien erzielt. Gegen 1863 wurben 34,832 fl. 21 Er. oder 4,9%, der Eins 
nahme des Vorjahres 9— eingenommen. Dieſe Mehreinnahme wird in dem Berichte 
ver höheren Rentabilität der Trajectanftalt zwifchen Gaftel und Mainz und den Ein: 
nahmen aus der Sodener Bahn zugefchrieben. An Perfonen wurden 1,192,065 (1863 
nur —2 befördert. Die Tafectanftalt wurde von 281,749 Berfonen benutzt. Die 
flärkfte Perſonenfrequenz (und überhaupt bie zweitflärkfte feit dem ri ber Bahn) 
fand am 21. Auguſt 1864 ftatt; ed fuhren an biefem Tage mit der Bahn 12,921 Pers 
fonen; die ſchwächſte Frequenz hatte der 14, Januar mit 990 Reifenden. Aus ber Ges’ 
femmdeimahre von 733,316 fl. 87 Fr. berechnet fih auf jede Meile (6,74 Meilen ift 
ie Bahn inc, der Zweigbahn lang) eine Einnahme von 108,806 fl. 40 kr. Der ein: 
zelne Su brachte auf der Taunusbahn bei 7770 Zügen 21fl. 17 Er. ein; auf der Sobes 
ner Zweigbah bei 4054 Zügen 5fl. 54 fr. Die Vetriebökoften betrugen für die Taunuss 
bahn pro 1864 389,653 fl; 9 fr. (1863 nur 377,057 m), jomit 12,595 fl. 50 Er. or 
ald im Vorjahre. Aus dem Berichte über den Stand der Wittwens und Waiſenkaſſe 
und des Penfionsfonds der Bahnbeamten entnehmen wir, daß das Vermögen ver Gafle 
von 77,047 fl. auf nur 78,718 fl. geftiegen ift; penfionsberechtigt waren 1864 61 Mer: 
fonen (gegen 55 in 1863), die bezahlten Penfionen find von 9245 fl. 34 fr. in 1863 
auf 6919 I 1 Er. geftiegen. Der Bericht ſpricht die Hoffnung aus, daß aus den Be: 
triebsüberfchüffen auch diefem Jahre der Gafje 4000 fl. — en werden; ohne dieſes 
Minimum der?’ Meihülfe würde die Caſſe nicht beſtehen können. 
Je Geſchaftglokale ber eg fl. Hirſchgraben 14, wurde am 5. d. bie 19. 
orbentliche Generälverfammlung der Frankfurter Lebensverficherungs Geſellſchaft abge 
ten. Aus dem Gejchäftsbericht des Directord der Gefellfhaft, Herrn Löwengard, ift 
ge endes hervorzuheben: Von der Geſellſchaft find im Jahre 1864 mit 562 Verfouen 
erfiherungen um rufe von 1,232,489 fl. 10 fr. Capital und 5960 fl. 201), Fr. 
Rente neu abgeichloffeä worden und am Schluffe des Jahres 1864 waren lıberhaupt 
verfihert 5001 Perjonen mit 8,196,434 fl. 3 fr. Capital unb 86,194 fl. 20 fr. te. 
An Leibrentenfaufgeldern find im Jahre 1864 46,831 fl. 43 Fr. einbezahlt worben, wo⸗ 
für eine jährliche Rente von 4884 fl. 25 Fr. au entrichten ift. Im Ganzen find 75,129. 
331/, Fr. Leibrenten in Kraft, wofür die Gefelihaft Rentenfaufgelver im Belaufe von 
1202 fl. 31/2 Er. einbezahlt erhielt. Der nad — aller Ausgaben und Verftärfung 
ber Reſerven verbleibende reine Ueberſchuß beträgt 59,709 fl. 30%/, Er. Die Uctionäre 
erhalten 61/, fl. per Actie, alfo 13%, ihrer baaren Ginzahlungen. Der Gewinnantheil 
der Verficherten beträgt pro 1864 10%/,. Die Garantie-Mittel der Geſellſchaft beftehen 
außer dem Grundb-Gapital von drei Millionen Gulden in der Prämien- und Gewinns 
Reſerve von 1,496,960 fl. 13 Er. : 
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Um 5. d. fand die fiebente Generalverfammlung der Sranffurter Rückver— 
ſicherungs-Geſellſchaft ftatt. Wie aus dem Berichte ihres Directors, Herrn 
tag ei erhellt, find Die Refultate des Jahres 1864 jehr befriedigend und geben von 
der gedeihlichen Ertwidelung der Gejchäfte der Gefellichaft Zeugniß. Die Yahres:Ein- 
nahmen an Prämien für geleiftete Rückverſicherungen in den Zweigen der Beuerverficherung 
und ber Lebensverfiherung belaufen fi im Ganzen auf 240,575 fl. 8 Er.; die Zinfens 
Einnahme beirägt 41,635 fl. 8 fr. Die Schäden-Vergütungen des Jahres ſtellten fidy 
dagegen auf 91,201 fl. 50 Fr. Nach Abzug aller Ausgaben, weldye dem Jahre 1864 zur 
Laft fallen, und nach Zurüdftellung reichlicher Neferven für die in das Jahr 1865: über— 
gehenden Riſikos verbleibt ein reiner Gewinn von 55,579 fl. 39 fr.; hiervon wird zu— 
nächſt 1/5 der Gewinnsfeferve überwiefen und jodann die runde Summe von 42,000 ff. 
als Dividende an die Uctionäre vertheilt. Jede Ackie erhält daraus einfchließlich der 

ahres⸗ Be 5 fl., mithin 10%, der auf die Actienfumme geleifteten baaren Einzahlung. 
5* ammt⸗Reſerven der Geſellſchaft haben ſich Ende 1864 auf 292,437 fl. 21 Er. 
erhöbt. . 

Die bief. Urfhügen:Gejellichaft hat, wie wir vernehmen, bejchloffen, einen Preis 
nad) Bremen zu ftiften. Die Sammlungen für den gleichen Zweck unter den Mitgliedern 
des hief. Schübenvereind haben bis jetzt ein günftiges Nefultat ergeben und wird es 
dadurch dem Verein möglich werden, um den Wünſchen der Schüßen, möglichft viele 
Preije zu geben, nachzukommen, auf jede Fefticheibe einen Preis von 50 fl. zu fliften. 
Dis jetzt beziffert fih die Zahl der von hier aus zum Fefte ziehenden Schützen auf 120, - 
darunter 80 wirkliche Schügen. 

Wie man vernimmt, ift die Aominiftration der Sendenbergifchen Stiftung bei dem 
Senat dahin vorftellig geworden, gegen eine Summe von 70,000 fl. das alte Stifthaus 
am Gichenheimerthurm zur Erweiterung der Straße, ſowie foviel Raum in der Stiftftraße 
jelbft, ald zur Erweiterung diefer auf 40 Fuß if, abzutreten. 

Dom 1. April ab trat ein Nachtrag zum Tarife des mitteldeutfchen Eifenbahnvers 
bandes vom 1. December 1864 in Kraft. Von demjelben Tage ab werben —— 
in denen ein Intereſſe an der rechtzeitigen Lieferung der Transportgegenſtaͤnde declarirt 
iſt, im Verbandverkehr nicht mehr angekommen. 

Herr Medicinalrath Dr. Clemens iſt aus Veranlaſſung ſeines fünfzigjährigen 
Doctorjubiläums von dem regierenden Fürſten Neuß jüngerer Linie zum Öeheimen 
Medicinalrath ernannt worben. - 

Butem Bernehmen nach hat der Verwaltungsrath der zoologiſchen Gartengefellichaft 
bei dem Senate eine Eingabe eingereicht, worin er um Ueberlaſſung der — 
für die Zwecke des zoologiſchen Gartens nachſucht: außerdem ſoll in der Eingabe die 
Bitte um einen Vorſchuß von 200,000 fl. aus der Staatskaſſe ausgeſprochen ſein, welche 
zur Herſtellnng und Translocirung der Gebäulichkeiten des zoologiſchen Gartens ver— 
wendet werden ſollen. Dieſen Betrag beanſprucht die Geſellſchaft jedoch nicht als Unter— 
ſtützung oder Geſchenk, ſondern als ein Darlehen, das fie ratenweiſe zurückzuzahlen ſich 
verbindlich machen will. 

Man ſchreibt aus Darmſtadt: Seit dem 3. d. iſt der Diener eines hieſigen 
Bankhauſes verſchwunden und mit ihm aus der Caſſe die Summe von 2400 fl. Eigen: 
thümlich hierbei erſcheint, daß berfelbe aus einem Bündel, in welchem ſich viele Tauſende 
befanden, nur die genannte bejcheidene Summe entnahm und auch das in der Gaffe be— 
findliche Gold ſich nicht aneignete. 

Wie die „Reform“ vernimmt, bat der Senat — vorbehaltlid; der Genehmigung 
ber andern Körperfchaften — den berühmten Ingenieur Lindley aus Hamburg zur Leitung 
ber hiefigen Ganaltfationsarbeiten angeftellt. 
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Der hieſige QTurnverein hielt dieſer Tage zum Schluſſe ſeines Winterhalbjahres eine 
Generalverſammlung ab, und conſtatirte der Bericht uͤber die Thaͤtigkeit bes Vereins, 
daß auch im Winter eine rege Betheiligung am ben turmerifchen Uebungen ftattfand. 
Nicht minder Iebhaft wurde das Knabenturnen, namentlich von Zöglingen der Yugend- 
wehr, befucht. Wie bei einem fo außerordentlich thätigen Vereine nichts anders zu er— 
warten, ift bie finanzielle Lage deffelben gut und fonnte ein Ueberſchuß von 200 fl. 
wieder dem Gapitalconto zugefchrieben werden. Zum Sprecher des Vereins wurde Turner 
Hornftein, zum Turnwart O. Lindheimer ernannt, in den Turnrath wurden gewählt 
die Turner Pietz, Reutlinger, Hausmann, Pfefferforn, Beder, Chriſt, Gtefe, Wiegand, 
Eimer und Dr. Vinnaffa. Das Verhältnig des Vereind zu den andern hiefigen, wie 
auswärtigen Vercinen ift ein im jeder Beziehung turnerifches und erhielt derſelbe ſogar 
vom Pariſer Turnverein eine Einladung zum Befuche zu deffen Turnfeft. 

Unter Betheiligung einer großen Anzahl ar und weiblicher Looſenbeſitzer 
fand geftern Abend im Saalbau die Pferbemarktverloojung ftatt. Die wenigften Preife 
blieben in Frankfurt und die meiften Treffer machte die Collekte des Herrn Horiz, 
nicht minder begünftiat vom Glück war diejenige de8 Herrn Bauer im Kürftened, ins 
bem in dieſelbe vier Pferbegewinne fielen. Den erften Preis, eine Kalefche mit zwei 
Wagenpferden, gewann Herr MW. Speetb Sohn in Lindau, den 2. ein Dogcart mit vier 
Jucker, Herr F. Euler bier. Der erfte Preis fiel auf No. 9236, der zweite auf 1964. 
Folgende Nummern hatten noch Pferbetreffer: 7799, 18,874, 8684, 20,057, 29,764, 
1315, 27,925, 15,126, 24,218, 711, 18,001, 11,481, 27,722, 7571, 25,050, 13,893, 
14,488, 28,405, 23,187, 9525, 8717, 11,203, 11,855, 25,479, 11,878, 3847, 25,189, 
28,999, 1760, 4346, 22,424, 24,260, 11,897, 1345, 17,020, 12,336, 28,668, 14,676, 
21,388, 1983, 7248 und 27,384. Die Namen: der glüdlichen Gewinner aus Kranffurt 
find: J. Höhl, Ch. E. May, v. Bernus, G.v. Bethmann, %. Aßmuß, Meurer, W. Koch, 
X. M. Brönner, Süßmeyer, Großmann, J. H. Bruder, v. Finke, F. Haud, B. Heyl. 
Eine große Anzahl Gratulanten ftellte ſich theils geſtern Abend, theild heute Morgen 
bei den Gewinnern ein, auch an Raufliebhabern und Pferdehändlern fehlte es nicht. 

Herr Johannes Ronge, der feit Beginn dieſes Jahres und namentlich in den Iep- 
ten acht Tagen bedenklich unwohl’war, ift feit dem vorigen Samstag in Folge eines 
heftigen Schlaganfalles ſchwer erkrankt. Uebrigens hoffen die Aerzte feine vollfommene 
MWiederherftellung. 

Vorgeſtern erkängte fich im Todtenhaus auf dem Bornheimer Friephofe ein 18jähriger 
Taglöhner von Bornheim. 

Geſtern Morgen wurde ein Mann, der ſchon früher an Geiftesftörung gelitten hatte, 
in der Fahrgaſſe von einem plößlichen Wiederausbruch der Krankheit befallen. Gr ver 
fuchte ſich im Parorismus in den Main zu ftürzen, woran er jeboch durch einige Dienft- 
männer verhindert und nad) der Mache gebracht wurde. 


Nundfcehau in der Politik, 


* Berlin. Im Abgeordnetenhaufe legte der Kriegsminifter einen Gefeßentwurf 
über außerordentliche Gelvbewilligung für die Marine vor. Die Bes verlangt 
danach für die naͤchſten ſechs Jahre 19 Millionen —— 10 auf dem Weg der Anleihe) 
H Hafenbauten und zur Beichaffung von Kriegsfchiffen; fie erklärt, Preußen fei ent» 





hloffen, im Befitze Kiels au bleiben; die Befeftigung dieſes Platzes und der Jahdemün⸗ 


dung und die prompte Beſchaffung von Panzerfregatten erheiſchen die geforderte Summe. 
Die Anleihe würbe von 1873 an mit ar 1 p6t. er fein. Der Entwurf 
wird einer bejonderen Commiſſion überwieſen. 


* Wien. Der Zollvereindvertrag läuft vom 1. gi 1865 bis 31. Der. 1877. 
Die Zolleinigungsclaufel Tautet: Beide Theile behalten ſich vor, über weitere V Tr 
erleichterungen und möglichfte Annäherung ber beiderfeitigen Zolltarife, ſowie demnaͤchſt 
über eine etwaige allgemeine deutjche Zo a in — zu treten. 

*Bukareſt. Die Ueberſchwemmung ui die Gewäfjer der, wie im Borjahre 
ausgetretenen Dimbowiga bat über die Stabt Bufareft ungeheures Elend gebracht, Die 
Vorſtaͤdte Philaret, Gentimul, Radu-Voda, Dudesko, Vitani, Mihaivoda, Georgani, Kor 
trofeni mit dem fürftlichen Luſtſchloß, fanden volle acht Tage, von 13. bis 20. v. M,, 
unter Wafler, die fürchterlichen Scenen, die während dieſer Ken Beriihe erlebt wurs 
den, laffen ſich BE: bejchreiben. Taufende von Perſonen haben all ihre Habe und But 
verloren; — e Menſchen haben in den Wellen ihren Tod gefunden; bie überſchwemm⸗ 
ten Stabttheile gewähren den Aublick eines Schutthaufens. Die Comites, melde im 
vorigen Jahre RE Ifreich thätig waren, haben auch jegt wieber ihre Thätigkeit begonnen; 
fie vertheilen Kleidungsftüde, Geld und Lebensmittel, Der Senat hat in offener Sigung 
eine Subfcription eröffnet, die bereit8 mehrere hunderttauſend Piafter ergeben hat, Mber 
was ift daß alle gegen Die ungeheure Noih, welche viele Hunderte von Familien bes 
troffen hat, und wie weit fann bie fo ſchwer betroffene Stabt fich felber helfen? Dazu 
fommt, daß auch nahezu die Hälfte der ganzen Walachei unter Waſſer gejegt if, und 
auch Jaſſy von einer Ueberſchwemmung nicht verjchont wurde, indem bleib das ſonſt 
unanfehnliche Flüßchen Pfalta-Riulut ebenfalls ausgetreten iſt und bie tiefer gelegenen, 
meift von ärmeren Glafien bewohnten Stabttheile unter Waſſer gejegt bat. U dem 
Unglüd gegenüber thut die Regierung jo gut wie gar nichts; Die Sände find ihr gebun⸗ 
den, denn e8 fehlen ihr die Gelbmittel. | 


Kunft:, Literatur und Theater-Rotizen. 


„Mebicinifch-biätetifhe Geſundheitslehre mit beſonderer Rückſicht auf die Kran 
beiten ber höheren Stände von Dr. D. Kreß (Dresden, H. Klemm),“ ift alö eine furz 
gebrängte, ſehr verftänbige, überfihtlih und populär geie e und nicht einfeitige Gabe 
auf biefem in neuerer Zeit fo überaus fruchtbaren Felde zu begrüßen. 

Bon bem durch feine ſprachlichen Unterrichtsſchriften ruͤhmlich befannten Dr. Traut 
in Leipzig find neuerdings wieder zwei Schriften erjdhienen in bem Verlag von C. Mer 
—— daſelbſt: „Grundzüge der neuhochdeutſchen Grammatik nebſt einem Anhang: 

ropen und Figuren, Metrik und Poetik. Für höhere Lehranſtalten, insbeſondere Sp 
minarien“, un Alelu⸗ deutſche Sprachlehre nebſt Uebungsaufgaben und einem Anhang: 
Saßausdruckslehre und Aufſaßlehre. Für Volksſchulen,“ worauf wir die Freunde der 
Traut'ſchen Sprachbucher aufmerkſam machen wollen. 
us Paris wird berichtet Sardou hat Auber das Libretto einer neuen for 
mifchen Oper überreicht, mit deren Gompofition Letzterer befchäftigt ift. 

Am 1: April ſchied Frau Birch-Pfeiffer aus dem Perfonalverbande des könig⸗ 
lihe Schaufpielhaufes in Berlin. Ihre 1200 Thaler betragende Penfion ift von ‚dem 
König bewilligt worben. 

De. Therefa wird am 25. April in den Bouffes Pariſiennes a das 





Stud, worin fie auftritt, führt den Titel: „Mous aurons Theresa!“ Thereſa wirb aber 
den Bouffed immer nur eine Stunde und den Neft ihrer Zeit dem Gejchäfte ber Rue 
bu Faubourg-Boiffonniere widmen, 

Goncertmeifter Joachim, fchreibt der „Hamb. Gorr.”, wirb hoffentlid Hannover 
erhalten bleiben, nachdem e8 ihm gelungen, die Ernennung des Herren Grün ald Kam: 
mervirtuofen mit 800 Thaler Gehalt und Penſionsberechtigung durchzuſetzen. 
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Der -Schriftfteller Trip Reuter, feit Jahr und Tag in Eifenach wohnhaft, hat 
vor Kurzem feine Heimath bejucht und ift in vielen Städten Medlenburgs mit EEE 
Ehren empfangen wordeu. 

Dem Mainzer Journal jchreibt man aus Bayern vom 23. März: „Das Erzbifchöfliche 
Orbinariat Mündyen-Freifing hat den andern Orbdinariaten in Bayern die Bittheilung 
gemacht, daß laut einer Minifterialentfchließfung die Bildung von Comitoͤs und Vereinen - 
zur Gründung einer freien katholiſchen Univerfität in Deutjchland, jowie auch Sammlungen 
. von Beiträgen unter ben Vereinsmitgliebern im Köntgreih Bayern nichts entgegenftehe.“ 

Die Stelle eines Directors der Akademie der Künſte in Berlin, welche jeit Schabow’g 
1850 erjolgtem Tod unbeſetzt ift, harıt immer noch des Nachfolgers. Verhandlungen, 
welche früher mit einzelnen hervorragenden Künftlern gepflogen worden find, haben zu 
feinem Grgebniß geführt, und der einmal in Ausficht genommene Künftler ( ir 
Rietſchl) ift, ehe die Angelegenheit zum Abſchluß gebracht werben fonnte, durch den 
Tod abberufen worden. 

Die in Königsberg veranftaltete Theatervorftellung zum Beften Gutzkow's 
(„Urbild des Tartuffe”) war von 200 Perſonen bejucht! 

Von Wilhelm Hill ift wieder ein Heft Lieder (10. Werf) bei Th. Henkel in 

rankfurt erfchienen. Was wir früher von diefem Künftler gejagt, er fei ein trefflicher 
Schüler von Schubert und Schamann, beftätigt fich bier vollfommen. Su der „Wal: 
purgis“ (von J. Tempel) ift dad Toben und Toſen der Frühlingsftürme, des „tollen 
RE in höchſt characteriſtiſcher Weiſe ausgeführt. Der „Blumengruß“ (von 

oethe) ift mehr in der Art von Schubert’8 „Müllerliedern“ und ähnlichen Stüden. 
Während in der „Walpurgis“ das Anftrument mehr zeichnet und die Singftimme decla— 
matorifch auftritt, fommt bier die Singftimme in den Vordergrund; das Inſtrument 
fpricht nur das Mogen, Pulfiren des Herzend aus, ohne bewußtere Regun . Beide Arten 
der Darftellung entiprechen völlig der Dichtung; man jest, daß ber Künſtler nicht nach 
der Schablone gearbeitet, ſondern mit kriliſcher Kenntniß gejchaffen hat. 

Die Wiederholung von Calderon's „Das Leben ein Traum“ gefiel ebenfalls 
Ihr. Das ſchöne Stück wurde im Ganzen gut gegeben. Intereſſant dürfte ed unſern 

efern fein, daß diefis Drama zuerft im Juli 1823, aljo vor 42 Jahren, auf ber 
Frankfurter Bühne gegeben wurde Die Rolle des „Roderic“ fpielte Damals 
Herr Wegener, den „König“ gab Herr Weidner, den „Slotald“ Herr Otto, 
die „Rofaura” Demoifelle Urfprud, die „Eftrella” Demoifele Lindner, ven 
„Afolf" Herr Roitmayer, den „Slarin“ Herr Brauer. Es ift lange ber jeits 
dem, und die Sterne Weidner, Otto und Lindner find längft verjunfen, das u 
dramatifche Gedicht fefjelt aber heute noch, wie damals, das Publifum. Das wahrhaft 
Schöne veraltet nie! — Wegen plötzlicher Unpäßlichkeit des Fräulein Wallbach kün— 
digte der Sutter ftatt der „Jüdin“ bie in der leßten Zeit vielfach — Oper 
„Hernani“ an. Die Logen waren leer, das Parterre jedoch anſtaͤndig beſetzt. Die 
rg Oper ging gut in Scene und man merkte ihr das jchne — 
nicht an. 


Mannichfaltiges. 


Das Arſenal in Oſtende iſt mit dem geſammten Material durch eine Feuersbrunſt 
gänzlich zerſtört worden. Der Schaden iſt bedeutend. 
In Bordeaux haben die Arbeiterinnen ber Tabak-Manufactur gegen ihreu Di— 


rector revoltirt und durchziehen 1100 Weiber ſtark die Straßen dieſer Stadt. Militär 
iſt requirirt. 
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Vor dem Schwurgeridht in U u 8burg wird gegenwärtig die Anklage gegen bie 
48jährige Mebgerswittwe Joſepha Ried von Blonhofen, Bezirksamt Kaufbeuern, ver: 
handelt, die in der Nacht vom 5. October v. %. ihren Mann, einen babituellen —— 
mit dem ſie in Unfrieden lebte und von dem ſie öfters mit dem Tode bedroht worden 
ein will, durch Schläge mit einem Stock betäubt, dann mittelſt eines Strickes erwürgt 
atte. Die Angeklagte hatte, nach ihrem eigenen Geſtändniß, als ſie die Entdeckung ihrer 
That fürchtete, die Leiche zerſtückelt, ihr zuerſt mit dem Beil in ben Hals gehauen und 
dann mit einem Meffer den Kop menge nitten, einige Körpertheile zur Verhinderung 
bes Berwefung in ihrem eifernen Keſſel in der Küche glatten, die Theile bis zum 15. Det. 
verborgen ebalten, an diefem Tage früh durch einen Nachtwächter (auch Krautjchnetver 
Kraut bei ſich einjchneiden Laffen, unbemerkt von jenem die zerjchnittenen Rumpftheile 
(den linken und rechten Arm, den linken und rechten Linterfuß, den oberen Theil bes 
Rumpfes ohne Kopf, endlich den unteren Theil des Rumpfes mit ben beiden Ober: 
ſchenkeln) in ei Krautftände unter Krautfchichten eingetreten, den Kopf aber in ein mit 
Kleie und Mehl gefüllte Fach der Mehltruhe verftedt. Die Angeflagte wird als ein 
wegen ihrer Radyjucht allgemein gefürdhtetes Weib rt von hervorragender Robeit 
die fie unter anderem dadurch an ben Tag legte, daß es ihr eine beſondere Freude war, 
mit Reichen umguge en; jo kniete fie einmal auf die Leiche eines Budeligen, welche nicht 
in den Sarg zu bringen war, und brad ihr das Genid mit der Meußerung: „Ich will 
chon hinein bringen.“ Der Krautjchneider erzählte, % jei, als fie das Kraut über 
den Körpertheilen ihres Mannes eintrat, „Ereuzfidel” gewejen. Der Kopf des Betädtes 
ten, der aud) mitgelotten worden war, zeigte 13 Verletzungen. In der Nacht der That 
—* die Kinder, die in zwei anſtoßenden Kammern ſchliefen, das Jammern ihres 
aters, namentlich vernahm die elfjaͤhrige Marie deſſen Worte: „Wenn ich wieder auf: 
fomme, verklage ich dich bei Gericht“; ſie ſchlief aber wieder ein; als fie ſpäter wieder 
erwachte, hörte fie auf einmal ihren Vater rufen: „Heilige Mutter Gottes, hilf mir!“; 
feine Stimme war ganz verändert und lautete gerabe fo, als wenn ihm der Hals zu- 
gehalten würde. Das waren bie legten Worte, welche fie vernahm. Ueber den Auss 
gang der Verhandlung liegt noch keiue Mittbeilnng vor. Der Andrang des Publikums 
war fo groß, daß der Schmwurgerichtöpräfident zur Aufrechthaltung der Ordnung Militär 
requiriren mußte, 

Ein ſpaßhaftes Eifenbahnunglüd meldet Die Newyorker Handelszeitung vom 18, März: 

In einem Schlafwagen ber Grie:Eifenbahn wurde einer fehr fajhionabeln newyorker 
Dame ihr faſches Gebiß, das mehrere Hundert Dollars gefoftet hatte, aus dem Munde 
geflohen. Nach der einen Angabe joll der Dieb die Beitoh ene zuvor mit Chloroform 

etäubt, nach einer anderen die Lady dem Spiritualismus gehuldigt haben. Die Polizei 
fand das Gebiß in einem newyorker Pfanphaufe wieder, wo es verjegt war." _ 

Die Rennpferde des verftorbenen Herzogs von Morny in Paris, 160 an der Zahl, 
werben am 8. April öffentlich verfteigert werden. Der Unterhalt derjelben koſtete jähr- 
—J——— — — Im Monat Mai findet in Paris eine große Hunde-Aus— 

ellung ftatt. 





Me Nachrichten. 
* Konftantinopel. Die Geſandten von Kokan begeben ſich auch nach England. 
— Der Hanbeldminifter Savfet Palha wurde zum Gefandten in Paris, der lnter- 
richtsminiſter Ethem Paſcha zum Handeldminifter, Newrez Paſcha zum Unterrichtöminifter 
und Kadri Bey zum Generalpoftdirector ernannt. 


a zz r ——————————————— — 
Berautwortlicher Redacteur und Berleger J. G. Hol tzw a rt. — Druck von J. P. Streng in Fraukfurt  M- 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


Tageönenigfeiten, Politik, Titeratur, Kunft, Theater und Gemeinnütziges. 
A 43. | Sonntag, den 9. April 18635. 





Der Frühling an die Menfchen. 


Ihr Magt mich an, daß ich fo fpät erfchienen, Obgleich Ihr zivar den Armen jet nicht achtet, 


Daß noch mit Reif die Fluren überftrent, Hat er Euch dennoch; manches Glück gewährt, 
Daß noch die Bäume jugendlih nicht grünen, Hat manchen Wunfch, nach dem Ihr längft getrachtet, 
Und daß bes Taunus Gipfel überfchneit ! Ihr Nimmerfatten freundlich ja erhört, 


Doc denkt daran, daß wie in Eurem Leben, Froh fah er Euch im Freundeskreiſe fofen, 
So auch bei uns ein ew’ger Kampf erglüht, Bei voller Flaſche in verihwieguer Nacht, 


Ein fletes Ringen, rafllos Borwärtsftreben, Nicht wahr, Ihr dachtet nicht daran Ihr Lofen, 
Uns bald nach Oben, bald nach Unten zieht, Daß er fo früh die flille Nacht gebradt. 

Soll Eure Fluren liebend ich umwehen, Wie liebend bat er im Bamilienfreife, 
Berſchwenderiſch Euch meine Reize ſtreu'n, Der Unterhaltung Flamme angefadht, 


Muß ich den fchweren Kampf mit bem beflehen, Wenn draußen es geftürmt im zad’gen Eiſe, 
Der Euch die lange Winterzeit muß weih'n. So hat er doch an Euch da dbrimm’ gedacht! 


Und wie Ihr jept den armen Winter brüdet, 
Und jammert, daß ich etwas fpäter nah’, 
So rufet Ihr, faum hab’ ich Euch beglüdet, . 
Du lieber Gott! Wär’ nur der Sommer ba! 





Zur Tagesgefchichte Frankfurts, 


— 8. April. (Officielle Mittheilung über die Bundes— 
ur — vom 6. April.) Von der Königlich Bayeriſchen Regierung warb bie 
ttheilung gemacht, daß jämmtliche von der Nürnberger Commiſſion vorgeſchlagene 
Bufäße zu der allgemeinen Wechfelorbnung Geſetzeskraft erhalten hätten; es wird babei 
bie Bereitwilligkeit außgejprochen, alle weiteren Aenderungen ber Wechſelordnung nur 
auf dem bisher befolgten Wege übereinftimmendb eintreten zu laſſen. Die Königlich Wür- 
tembergifche Regierung erflärte fich bereit, auf Die von Königreich Sachſen beantragten 
weiteren Verhandlungen fiber ein allgemeines Gefeh gegen den Nahdrud einzutreten und 
behält fich vor, dabei Deren noch Anträge zu ftellen. — Für Kurheſſen ward die Un- 
zeige erftattet, daß der feitherige dortſeitige Bundes: Militärbevollmächtigte, Oberftlieutes 
nant von Bilde shauſen, abberufen und durch den Major von Meyerfeld erjept, worden 
ei. — Bon dem Militärausjchuß warb wegen der Artillerieausrüftung in Lugemburg 

tet, und der beffallfige motivirte Antrag zum Beichluß erhoben. — Ein Vortrag 
des handelspolitiſchen Austcuffes betraf die Einführung gleihen Maßes und Gewichtes 
und darauf bezügliche vorläufige Maßnahmen. — Ginem vormaligen Marinebeamten 

/ 


—— 


wurbe eine Unterflügung bewilligt. — Sodann warb über den Bayeriſch-Saͤchſiſch⸗ elf 
ſchen Antrag Se —* olftein-Yauenburgs die Abſtimmung vorgenommen und derſelbe, 
nachdem ſich 9 & mmen * ausgeſprochen — zum Beſchluſſe erhoben, gegen 
welchen Oldenburg Proteſt einlegte. Präfibium ezog fih auf den Beſchluß — ach⸗ 
dem mit Bezug auf dieſen Beſchluß Seitens Oeſterreichs nachſtehende Erllaͤrung abges 
geben worden war: Der Gejanbte fieht ſich in den Stand gefegt, fi, unter Bezugnahme 
auf feine Abftimmung- in der legten und in ber heutigen Bunbestagsfigung, über das 
BVerhältnig des Kaiferlihen Hofes zu dem ſoeben gefaßten Bejchluffe auszusprechen: Die 
von Defterreih und Preußen auf ber Londoner Gonferenz gemachten Vorichläge find der 
Bundesverfammlung bekannt, ebenfo daß die beiden Mächte im Artifel II des zu Wien 
abgejchlofjenen Friedensvertrages ſich ausdrüdlih von Dänemark die Anerkennung ne 
a di Verfiigung ausbebungen haben, welche fie über die von dem Könige Ehriftian IX, 
ihnen abgetretenen Rechte aa würden. Demgemäß Bat Defterreih nad Ratification 
des Friedensvertrags in Berlin beantragt, diefe Nechte dem Erbprinzen von Auguften- 
burg weiter zu cebiren, weldye Ceſſion die Uebertragung des Beſitzes auf diefen Fürften 
ur Folge ebabt haben würde, unbejchabet der Rechtsanſprüche, welche andere beutjche 
Souberäne im Wege des Aufträgalverfahrens geltend machen Fönnten. Auf dieſen Vors 
ſchlag ift jedoch die Königlich Preußiſche Regierung, eine weitere — der Rechts⸗ 
frage für nöthig haltend, nicht eingegangen. Auch heute noch iſt der Kaiſerliche Hof 
volltommen bereit, falls hg die Hand dazu bietet, eine rajche Erlebigung der ſchweben⸗ 
den Frage im angebeuteten Sinne herbeizuführen, und unter dieſer Vorausſetzung — ab⸗ 
gejehen von dem GErjage ber Kriegs⸗ und jonftigen Koſten — auf jeben fpeciellen Bors 
theil zu verzichten. Deſterreich legt den entjchiedenften Werth darauf, den Abjchluß ber 
Schleswig⸗Holſteiniſchen Angelegenheit ohne Störung des zwifchen ihm und Preußen bes 
ſtehenden range welchem bie — — zu banken find, möglich zu 
machen, unb indem e8 daher nicht aufhört, bei den Königlich Preußifchen Hofe die Noths 
wendigfeit einer baldigen Entſcheidung der Souverainetätsfrage hervorzuheben, kann e8 
für jeht nur erflären, daß es die Benutzung feines Befigtiteld nicht aufgeben werde, bis 
eine ben eigenen Heberzeugungen und den Intereſſen des Deutſchen Bundes entfprechende 
Zöfung erzielt fein wird, warb von Preußen folgende Aeußerung zu Prag gegeben : 
Vorerſt darf der Geſandte nicht unterlaffen, gegenüber von einzelnen, bei der Abftimmung 
eat erfolgten Erklärungen feiner alerhöchiten Regierung bie ihr etwa nöthig erfcheinen- 
en Verwahrungen und Gegenerflärungen vorzubehalten. Insbeſondere muß er ſchon 
jest bie in der Königlich Sähfiichen Abftimmung enthaltene Unterftellung, als fpreche 
as Königlich Preußſſche Gabinet, indem es eine gleichmäßige Prüfung aller Erbanſprüche 
Pr der Bundesverfammlung damit ein Necht auf endgültige Entſcheidung über 
tefelbe zu, ausdrücklich zurücdweifen. Dagegen kann ber Gefandte, mit Bezugnahme 
auf bie — nach der Abſtimmung abgegebene Erklärung der Kaiſerlich erreichis 
hen Regierung, Schon jetzt dasjenige, was in jener Erklärung über den thatjächlichen 

erlauf der Verhandlungen zwiſchen den Gabinetten von Preußen und Defterreicdy mit— 
getheilt worben ift, auch feinerfeitd nur betätigen und Namens feiner allerhöchften Res 
gierung zugleich deren DBereitwilligkeit ausjprechen, die bisherigen Verhandlungen zu 
weiterer Verftänbigung I ir en. Daß bie Königliche Regierung auf ver in a 
Verhandlungen vertretenen Anſicht der Unerläßlichkeit der Prüfung der Rechtöfrage bes 
arren wird, hat der Geſandte dabei ausdrücklich zu erklären und gleichpeitig für bie 
rg Anfprüde eine gleidye Beachtung wie für alle übrigen zu verlangen. Auch 
darin ftimmt die Königliche Regierung mit ber von ber Kaiſerlichen Regierung abge 
gebenen Grflärung überein, daß fie ihre Nechte an dem gemeinfamen Befige zu wahren 
und bie Benugung ihres Befiptitels nicht aufzugeben entjchloffen ift, bis eine ihren 


x 


eigenen Weberzeugungen und ben Intereſſen des Deutfchen Bundes entſprechende Loͤſung 
erzielt fein wird. Unter dieſen Umftänden und mit Nüdfiht auf die in ter Heutigen 
Sigung fundgegebene bieffeitige Rechtsauffaffung glaubt der Geſandte ſchon jept die Ge— 
wißheit ausjprechen zu Fönnen, daß eine Grfüllung der durch Annahme des Antrages 
ausgeſprochenen Erwartung nicht in Ausſicht fteht. — Schließlich nahm die Bunbesvers 
fammlung noch einige Privat-Gingaben entgegen, welche ben betreffenden Ausſchüſſen 
hberwiejen wurben. 

Nah der amtlich zufammengeftellten proviforifchen Abrechnung fiber die gemeinfchafts 
lihen Ginnahmen des Zollvereind an Bollaefällen für das Yahr 1864 betrug die 
Brutto:-Ginnahme 24,375,069 Thlr. 2 Spar. 5 Pf., wovon Preußen 13,785,013 Ir. 
21 Sgr. 9 Pf. aufbrachte, Sachſen mit 2,672,479 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf. fih anſchloß. 
Von den anderen Staaten brachte feiner 2 Mill. Thlr. ein: über 1 Mil. noch drei, 
nämlich Hannover, Bayern, Baden. Bon der Hauptjumme gehen Vergütungen u. f. w. 
mit 69,909 Thlr. 15'/, Sgr. ab, fo daß 24,805,159 Thlr. 16 Sar. 11 Pf. bleiben. 
Die Koften des Zollſchutzes an den Außengrengen ber aa fe und fonftigen Aus · 

aben belaufen fich auf 3,071,609 Thlr. 1Sgr. 7 Pf., fo baß, wenn ber Meßrabatt und 
nberes noch dazu gejchrieben wird, enblich zur gemeinfchaftlichen Theilung in vollen 
alern 21,297,505 Thlr. zu ftellen bleiben. Herauszuzahlen haben: Preußen 1,701,295 
Ir., Sachſen 1,214,060 Thlr., Baden 49,663 Thlr., Braunfcdweig 100,932 Thlr., 
ranffurt a. M. 669,487 Thlr., im Ganzen aljo 8,735,437 Thlr., welche die übrigen 
taeten 'y empfangen haben, und zwar: Qugemburg 87,530, Bayern 1,684,958, Han⸗ 
nober 741,021, Würtemberg 532,391, re 49,843, Großberzogthum geilen 2675, 
Thüringen 307,022, Oldenburg 165,696, Naffau 164,301 Thlr. Der Antheil jetes Vers 
einsftaates nad) Maßgabe der Bevölkerung beträgt bei den Ueberfchüffen von den Ein— 
ange» und Ausgangsabgaben Be in Preußen 11,023,709, Luxemburg 116,223, 
anern 2,559,908, Sadien 1,297,263, Hannover 2,201,240, Würtemberg 1,011,410, 
Baden 802,759, Kurheſſen 417,728, Großberzogibum Heffen 514,012, Thüringen 623,681, 
Braunfchmweig 150,617, Oldenburg 275,136, Naffau 267,046 Thlr. Frankfurt erhält 
vorweg ein Averjum. Im Vergleich zum Jahre 1863 find überhaupt 1,204,486 Thlr. 
weniger eingefommen, 


Bei der heute ftattfindenden Generalverfammlung ber Hocheimer Actien⸗ 
——— zur Bereitung mouſſirender Weine wird Vertheilung einer 10procentigen 
Dividende von der Direction beantragt” werben. Das Betriebsjahr war für das fo 
blühende Unternehmen wieber ſehr günſtig. Es wurden 616,654 Flaſchen gefüllt und 
426,886 Flafchen verkauft. Der Rechnungsabſchluß * einen Nettogewinn von 
154,965 fl. — Yon dem Handelsvertrag mit Frankreich wird für bie Intereſſen dieſes 
Geichäftsganges Fein Schaden befürchte. Bisher betrug der Eingangszoll auf Die 
franzöfifchen mouffirenden Weine 30 Kreuzer pr. Flaſche. Nach dem neuen Tarif wird 
derjelbe zwar um die von ermäßigt; aber ein Zoll von 15 Kreuzern auf die Flaſche, 
verbunden mit dem ohnehin höheren Einkaufspreis in Frankreich, vertheuert das Produkt 
inlänglich, um dem beutjchen, wenn es an Güte ikm nicht nachfteht, einen Vorzug vor 
enem zu verleihen. 
ir Iefen in der „Reform“: Gutem Vernehmen nady hat ber Senat das Bauamt 
beauftragt, mit Herrin Dr. Volger, nidt — wie ein bie. Blatt jagte — wegen 
Bohrung eines artefiihen Brunnens, fondern über die Ausführung feines eigenen Planes 
zur Verjorgung der Stabt mit gutem —— in Verhandlung zu treten. 
Der Sun: I Bleihgarten in der Heiligkreuzgaffe wurde an Herrn Langenbach 
um 80,000 fl. verkauft. h 


— 
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Man jchreibt aus Wiesbaden: Die 26. Generalverfammlung der Actionäre 
der Taunusbahn wurde unter Borfig des Präfidenten bed Verwaltungsrathes, Herrn 
Ph. Donner aus Frankfurt, mit Verlefurg des Geſchäftsberichts eröffnet. Zunächft 
wurbe zu ber Wahl des Bureaus gefhritten und die Herren Dr. jur. Ludw. Oblenjchlager 
und Dr. Phil. Hartmann von Frankfurt zu Vor enden und bie Herren Juſtizra T. 
Dernays und Wilhelm Raſch von Mainz und Dr. R. Hermann, Rebacteur des „Actionaͤr“, 
von Frankfurt a. M. zu Secretären erwählt. Hierauf erfolgte die flatutenmäßige Er— 

änzungswahl des Verwaltungsrathes. Die Herren Ph. Donner von Frankfurt und 
— Flach von hier wurden mit 318 und 316 von 330 Stimmen wieder 
ewählt, ebenfo die Herren Baron Wilhelm v. Notbichild von Frankfurt und Dr. Emil 
eißler von hier al8 deren Erſatzmänner mit 320 von 322 Stimmen. Die fämmtlichen 
Mitglieder des die Herren Adolph Grunelius und Geor 
Rittner von Franffurt, &. Bettenhäuſer und Conrad Mappes von Mainz und Hofrat 
Laux von Wiesbaden bleiben nady einftimmiger Wahl wieder im Amte. Die Vorſchlaͤge 
des Verwaltungsrathes zur Vertheilung des Reinüberſchuſſes von 319,677 fl. 43 fr. 
wurden chne Discuffion genehmigt; darnach werden 216,000 fl. ald Dividende (18 fl. 
für jede Actie) bezahlt; 80,000 fl. dem Grneuerungsfonde, 4000 fl. der Penſionb⸗ 
Witiwen⸗ und Waifenkaffe der Bahnbeamten, 500 fl. der Unterftügungstaffe der Bahn 
arbeiter und 19,157 fl. 47 fr. dem Rejervefonds zugetheilt. Bon jelbftftändigen Anz 
trägen der Actionäre glauben wir den des Herrn Suffigrathes Dr. Bernays von Main 
erwähnen zu follen, der dem Verwaltungsrath vorjchlägt, in Erwägung zu ziehen, o 
die Taunusbahn durch den Bau einer ftebenden Brüde bei Mainz und durch den Bau 
einer Bahn von Mainz nady Kirchheimbolanden nicht zur Theilnahbme am Weltverfehr 
elangen können. Gegen den Antrag ſprachen ber Präſident des Verwaltungsrathes, 
* Philipp Donner, Dr. Knyn, Obergerichtspraͤſident von Mainz und Herr J. Steffens 
von Frankfurt, Hierauf wurde die Verſammlung gegen 12 Uhr gejchloffen: 
rankfurt ift nun wieder um einen Gaſthof reicher geworden, Das Hotel „Victoria“, 
in weldje3 der frühere „Europäiſche Hof” verwandelt wurbe, ift feit einigen Tagen 
eröffnet, und find die baulihen Veränderungen und Einrichtungen ebenfo großartig und 
praftifch, wie die Auöftattung der Säle und Zimmer elegant. An dem flotten Ein- 
weihungs-Gffen, weldye8 Herr Diefenbad, ein Wirth comme il faut, am Samstag 
Abend gab, betheiligten fich nahezu 400 Perſonen und wurden bie Erwartungen, welde 
ſich an derlei —* — knüpfen, weit übertroffen. Es war jedenfalls feine kleine Auf— 
gabe, eine ſolche Anzahl Gäfte zu befriedigen, und feierte hierin der Wirth und fein 
rühmlichft befannter Koch J. einen großen Triumph. Da Herren und Damen an dem 
efte Theil nahmen und aud) die belebende Muſik nicht fehlte, jo folgte dem lukulliſchen 
able ein Kleiner Ball, welcher bie frohen Gäfte bis zum frühen Morgen — ——— 

Es pe uns, folgende ehrende Thatſache zu weiterer Kenntniß rl u können. 
Bekanntlich war e8 ein Feiner Kreis von Freunden der Wifjenfchaft, der Profeffor Carl 
Vogt veranlaßt hatte, die fürzlich flattgefundenen Vorlefungen hier zu halten. 
pefuniäre Ertrag derjelben überftieg jedoch das zugeficherte Honorar bedeutend, und Profeffor 
C. Vogt Üübermachte von demjelben der Akademie für Handel und Gewerbe, in Aner⸗ 
fennung für ihre, das gleiche Biel verfolgenden Beftrebungen, eine Summe von mehr 
denn 200 fl. Wir Fönnen bei diefer Gelegenheit die vielen Freunde und Verehrer des 
großen Naturforjchers darauf aufmerffam machen, daß £ eben in der Buchhandlung 
von H. Keller, Zeil 37, eine überaus wohlgelungene Photographie deffelben, angefertigt 
durch Photograph Schäfer, erfchienen if. 

Die Mainhöhe betrug heute am Fahrthorpegel 6 Fuß 3 Zol und ift das Mafler 
nod immer im Steigen begriffen. Mit 13 Fuß überſteigt e8 erft das Ufer. 


Da Herr Docent Hensler mit feinem PVortrage über naturgemäße Gejunpheits- 
pflege Montag im Saalbau die Reihe der Wintervorlefungen befchlieft, jo dürfte e8 
unfere Leſer intereffiren, au erfahren, daß damit die 93. gehalten wird. Wie wir ver 
nehmen, wirb Herr Hensler außerdem noch im Goethehaufe eine populäre Vorlefung 
ausjchlieglich für Damen halten, worin er befonder die erfte SKinverpflege ald Baſis 
der Fünftigen Gefundheit beipricht. Ein gewählter Damenkreis foll fich bereits zur Theils 
nahme gemeldet haben, und fo würde damit die anfehnliche Zahl von 94 wiſſenſchaft⸗ 
lichen Vorträgen für Frankfurt in diefem Winter erreicht. 

Im Februar wurde der Thierbeftand des biefigen — Gartens um drei 
prächtige Mona⸗Affen, ein Paar langohrige Beuteldachſe und vier Cereopſis-Gaͤnſe ver⸗ 
mehrt. Geboren wurden zwei Kaſchmirziegen, wovon eine trotz der ſorglichſten Pflege 
doch alsbald wieder ſtarb. Durch den Tod gingen verloren ein Kängurub, ein Zwerg⸗ 
ziegenbod, ein junger brauner Bär und ein Gormoran. 

‚dir das fünfte mittelrheinifche Mufikfeft in Mainz haben unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Lux bafeldft jchon die Proben begonnen. Ueber 450 Sänger und —— find 
er angemeldet, von Mannheim, Darmftabt, Wiesbaden, Worms und Alzei. Man 

offt, Die Sängerinnen ge Lemmend-Scherrington für die Sopranfoli und Frl. von 
Edelsberg für die Altfoli zu gewinnen. 

Am 20. d. beginnen vor den Affifen in Hanau die Verhandlungen gegen ben des 
Raubmorbed an Georg Rögel IIL von Breungesheim bei Schotten und wegen anderer 
Verbrechen angeflagten Johannes Storf, vulgo Schnellläufer aus Reinhards, Amts 
Schlüchtern. Aus Schotten und Imgegend allein werden mehr ald 50 Zeugen gelaben. 
Diefe Verhandlungen bürften fiber 8 & bauern und großes Aufjehen erregen. 

In ‚der am 3. April ftattgehabten Sitzung des Verwaltungsrathes wer pfälzifchen 
Bahnen wurde das neue Prioritätsanlehen von 700,000 fl. an die Banfhäufer Freiherr 
- — TH. Nic. Schmidt in Frankfurt und Ladenburg und Söhne in Mannheim 

egeben. 


Die Geſellſchaft „Flora” beſchloß in ihrer jüngften Sitzung, in biefem Frühjahr 
feine Blumenausftellung. dagegen in fommendem Herbfteeine foldye, verbunden mit einem 
Preisgraben zu veranftalten. In derfelben Sitzung wurde Herrn Gärtner Mepler für 
breit außsgeftellte ausgezeichnete Veilchenbaͤumchen das Ehrendiplom zuerkannt 

Die auf den Nondeld vor dem Affenthor ftehenden Bäume, 85 an der Zahl und 
der Species der NRüfter und Silberpappeln angehörig, wurden am —— verſteigert 
und 36 fr. bis 6 fl. pr. Exemplar erlöft. —— man mit dem Faͤllen derſelben 
beichäftigt und dürfte diefe Arbeit noch in laufender Woche beendigt werben. 

Dem glüdlichen Gewinner bed zweiten Preifes der Pferbelotterie Herrn Gaftwirth 
3. Euler ift für fein mit 4 Juckern befpanntes Dogcar bereit8 die Summe von 4000 fl. 
geboten worben. 

Die rühmlichft bekannte Wiener Singfpielhalle Binder u. Wiesner ıc. in Ber- 
bindung mit dem Komiker E. Schulze aus Berlin mit Gefelljhaft werben Sonn- 
tag im großen Saale des Saalbaues ein Concert geben und ift das Gintrittögel® auf 
18 Er. feftgefeßt. Bei der großen Beliebtheit, deren fich beide Gefellfchaften erfreuen, 
bürfte ed an zahlreihem Zufpruch nicht fehlen. 

Die füngk durch die drei hier er Krankenkaſſen: Bruberliebe, Ginigfeit und 
Nächftenliebe gearlindete Wittwen: und Waiſenkaſſe zur Bruderliebe entwickelt fich in 
— Weiſe und zählt die Kaffe bereils 64 Mitglieder. Ye nach dem Alter des 

itgliedes wurden die monatlichen Beiträge auf 21, 24 und 27 fr. rg und ers 
halten die Hinterbliebenen beim Todesfalle des Mitgliedes 100 fl. ausgezahlt. Perfonen 
über 45 Jahre find nicht mehr aufnehmungsfäbig. . 
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Die auf geftern Abend anberaumt —— Generalverſammlung der Mitglieder 
ber Gehülfenkrankenkaſſe konnte nicht abgehalten werben, da ſich zur Berathung ber 
neuen Statuten nicht Die erforderliche Anzahl von Mitgliedern ———— hatte. Dem 
Vernehmen nach wird für einen Abend ber nächften Woche eine neue Generalverſammlung 
außgejchrieben werben. 

Der evangelifche Verein im Zimmerhof ift eben mit ber —— eines Ge⸗ 
ſellenhauſes im vormals Böhmer'ſchen Hauſe beſchaͤftigt. Die Möblirung der Zimmer 
und die ganze Einrichtung überhaupt iſt äußerſt zweckentſprechend. 

Der Preis der Schnepfen iſt dieſes Jahr ein enorm hoher, Während er um dieſe 
Zeit gewöhnlich nur 1 fl. bis 1 fl. 30 Fr. beträgt, wurden vorgeftern für bie nur in 
geringer Anzahl zu Markt gebrachten Schnepfen 2 fl. 30 Er. bis 3 fl. geforbert und be— 
zahlt. Für. ein Reh, das um diefe Jahreszeit gewöhnlich 12 bis 18 fl. Eoftet, ftellte ſich 
vorgeftern der Preis auf 17—18 fl. 

Geftern gerieth ein von Lohr fommendes Floß Eichenflämme vor der Sachjenhäufer 
Brüde am Kreuzbogen durch den ſchadhaften Wehr in eine jew Strömung und legte 
fi) quer vor die Vrücke. Die auf dem Floß befindlichen Steuerleute fielen theilmeife 
ins Wafler, theilweiſe flüchteten fie fich in einen Nachen, während ihre Gerätbichaften 
ein Raub der Wellen wurden. Mehrere Stämme, die ſich Iosgeläft hatten, wurben an 
ben Sahjenhäufer Bleichen wieder geländet, eine — geſchnittener Staͤmme jedoch, 
die Borde gebildet waren, trieben weiter fort und konnten nicht mehr aufgefangen 
werden. 


Nundfchau in Der Politik, 

* Graz. Im Alter von 42 Jahren ftarb in Folge eine® Herzleidens, der in 
weiteren Streifen Deutjchlands bekannte Profeſſor des deutſchen Privatredyt® unb ber 
beutjchen Nechtsgefchichte Dr. Georg Sandhaas. Im Jahre 1857 von Gießen berufen, 
war er bier als ordentlicher Brofeffor unter allgemeiner Anerkennung thätig. 

* MWarid. Die Herren Doucet und Prevoſt-⸗Paradol find zu Mitglievern der 
franzöfiiben Akademie gewählt. 

* Genua, Großes Auffehen und allgemeine Theilnahme erregtedie am 30. März 
verbreitete Nachricht, daß der verbiente Profefior Savi fein Leben dur Selbftmorb ge 
endet habe. Der Unglüdliche war einer der „Tauſend“ von Marfala und fchwärmte 
Garibaldi. Unter den vielfahen Wermuthungen über die Beweggründe dieſes Schrittß 
ſcheint am mwahrjcheinlichften, daß phufifche Leiden daran Schuld waren. 

* London. Nach Berichten aus Shanghai vom 23. Februar haben die Hr 
mebanijchen Inſurgenten Tunchang und Loyang genommen. — Die dinefifhe Garnijon 
ji Hungbow bat fid) empört. Aus Melbourne wird vom 23. Februar gemeldet, daß 

er Srieg auf NeusSeeland wieder begonnen hat. Ein engliches Detachement in Permane 
wurde von den Aufftändifchen — ſammelte ſich aber ſpaͤter wieder. 

* Liſſabon. lm der Regierung der amerikaniſchen Union eine Genugthuung 
bafür zu geben, daß von Belem aus auf ein amerikaniſches Kriegsſchiff gefeuert wurde, 
ift der Gouverneur von Belem abgejekt worben. 

* Amerika. Aus Canada wird gemeldet, daß in Folge der Verzögerung, 
welche in der beabfichtigten Bunbesftaatlichen Vereinigung der fämmtlichen Srititdenorbr 
amerikaniſchen Provinzen eingetreten ift, die Megierung von Neujchottland in Kurzem 
einen Plan zur Union nur ber Süftenprovinzen vorzulegen bejchlofjen habe. 

* Nio⸗Janeiro. Die Convention vom 20. Februar über bie Uebergabe von 
Montevideo erſchien der brafilianifchen Regierung nicht befriedigend, welche fie eo rati⸗ 
ficitt, aber ihren Geſandten Paranhos, der bie Uebereinkunft unterzeichnete, abſeßte. 
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* Melbourne. In Neufeeland ift ber * neuerdings ausgebrochen. Gin eng⸗ 
liſches Detachement wurde bei Ovacta in völlige Flucht getrieben; die Engländer hatten 
13 Tobte und 33 Verwundete. 





Kunft:, Literatur: und Theater:Motizen. 


Dr. Karl Mendelsfohn, ein Sohn des Gompontften, arbeitet an einer Biographie 
feines Vaters, 

Bom Morgen zum Abend. Worte von Goethe, Nüdert, Uhland u. a. Su: 
firirt von Alwine Frommann. Berlin, Umler und Ruthart. An den Schaufenftern 
ber Kunfthandlungen fehen wir feit einigen Tagen Blätter ausgeftellt, welche durch große 
goldene Lettern und farbige Ginfaffung von Blumen, Laubwerk und Vögeln unfere Auf: 
merfjamfeit auf fich ziehen. Wir treten näher, und finden finnige Sprüche, goldene 
Lehren aus den Büchern ler Weltweijen, deren tiefinnerliche Bedeutfamfeit ung durch 
geſchmackvolle und Fünftlerifch componirte Randverzierungen klar entgegentritt und geift- 

ch erläutert wird. Liebliche Schneeglödchen ftreben mit Sehnſucht empor zum Lichte 
und beugen ſich Iiebend über den Spruch, der uns die Verheißung des Frühlings zu= 
ruft; die Farbenpracht der Crokus, Veilhen, Dornröschen und Minden verfiindet uns 
die Wonne ber ewig neuen Verjüngung der Welt, die alt ift wie diefe, und doch jedes 
Jahr uns von neuem entzlidt : 
Die Welt wird jchöner mit jedem Tag, 
Man weiß nicht, wad noch werben mag, 
Das Blühen will nicht enden! 
Uber auch der trüben Stunden ift gedacht, da Lenz und Sonnenschein verflogen und 
der rafche und unaußbleiblihe Wechſel der hellen und ber bunfeln Stunden uns bie 
Mahnung in die Seele ruft: 
Endlich faffe Dir ein Herz, 
Und begreif's geſchwinder: 
Lachen, Weinen, Luſt und Schmerz 
Sind Geſchwiſterkinder! 
Aber die düſtern Schatten ſollen nicht Herr werben über die Stimmung unſeres Ge— 


müthes: 
Wenn der Tag nicht hell ift, fei Du Beiter; 
Sonn’ und frober Muth find Gottes Streiter! . 
eben und auch die Broden von Metaphyſik und Logik über die wir etwa bisponiren 
nnten, feine Mittel und Wege an die Hand, eine Flare Einficht davon zu befommen, 
was e8 heißt: Sperare senza speranza, was vielleicht eben jo viel ift ald: „Glauben 
ohne Glauben“, oder: „Lieben ohne Liebe” — fo zeigt und doch die Randverzierung, 
daß e8 jedenfalls ein Zuftand ift, der nicht au den beneidenswerthen eyählt werben darf. 
Und Klarheit hierüber wirb und vielleicht jpäter doch nicht — ten werden, denn 
wir ſtimmen Alle ein in den Ausruf des zwölften und legten Blattes;: Spero lucem! 
und den Schlüffel des Lebensräthſels follen wir am re finden! Die Ausführung 
des Farbendruds ift eine durchweg vortreffliche; die Künftlerin ift von ber fortgefchrit= 
ee brillant unterftügt worden. Beiden fei unjer Danf für die finnige Gabe 
dargebracht 
—* Repriſen von „Ein weißes Blatt“ und a But füllten das Haug 
pi fehr. Letztere Oper, fo viel Schönheiten fie auch enthält, hat fi nie dauernd 
auf dem Repertoire erhalten. 8. 





* 
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Mannichfaltiges. 


Für die ruſſiſche Küſtenvertheidigung iſt ein Geſchüß aus ber "ehe von Krupp bes 
ogen worben, mit welchem im vorigen Jahre eine Reihe von Verſuchen, birfichtlich 
einer MWiderftands- und Leiftungsfähigfeit vorgenommen wurden, bie jet beendet find. 
Das Geſchütz ift aus Bußftahl, hat ein Gewicht von 781/, Gentner, ein Kaliber von 
8 Zoll, ift gezogen, mit Hinterladung und Keilverſchluß verfehen, und fchießt ein mit 
Bleimantel umgebenes ovales Geſchoß ron 160 Pfund Gewicht. Hinfichtlich der Wirkun 
ergaben bie Verjuche, daß das Geſchoß, mit 20, Pfund Pulverladung gejchoffen, af 
854 Meter ein Schild von 11,, Gentimeter Gijenftärfe durchſchlug und in dem ge we 
ftedten blieb, hinſichtlich der ei daß auf Diftancen von 1700 bis 2,18 eter 
gegen eine Scheibe von 9 Fuß Höhe und 25 Fuß Breite circa 70%, Treffer erzielt 
wurden. Nach den bis in gethanen 400 Schuß hat das Geſchütz noch Feinerlei Schaden 
gezeigt, trotzdem Probeſchuſſe mit verftärften Ladungen gemacht wurden. Auf Grund 
diefer Refultate follen auch die übrigen jchon gegoffenen Rohre nad) demſelben Syſtem 

vollendet werben. 

In den ER Monaten ift vielfach von Leuten die Rede geweien, die hundert Jahre 
und barüber alt geworben find. Der Xeltcfte aber aller Hunbertjährigen lebt, wie bie 
neueften amerifanifhen Blätter melden, im Staate Wisconfin in Norbamerifa, ein 
Franzofe, Namens Joſeph Corle. Er ift & enwärtig 139 Jahre alt, arbeitet täglich 
auf dem Felde und pflanzt Bäume, deren — er noch zu genießen hofft. 

Die — Regierung ‚hat eine wiſſenſchaftliche Commiſſion an den Aetna ger 
ſchickt, um über die jüngfte Grruption Stubien anzuftellen. Die Commiſſion verbrachte 
vier Tage und Nächte auf dem Berge und Fehrte rei an Beobachtungen und Skizzen 
nad Gatanea zurüd, s 

Der Tarif der indifhen Depeſchen ift des Genaueren folgender: von Sons 
ftantinopel nad Karratichi 90 Francd; von Konftantinopel nad Bombay 102 Francs; 
von Konftantinopel nad Galcutta 102 Francs, nad Madras 112 Francs, nach Ceylon 
110 Francs. 

n Paris werben jet Stoffe, Gürtel, Brochen und andere Zierrathen à la Cösar 
n Mode gebradit. 





Neueſte Nachrichten, 

* Shanghai. Die Aufftändiichen in China haben neuerdings bedeutende Erfolge 
ehabt. Sie haben fih der Stadt Hundangstoyang bemächtigt. Die chinefifche Be 
— von Hungchow bat ſich empört. 

Räthſel. 
Wer kennt die ſchimmernde Blume nicht 
Die oft ſich zeiget dem Augenlicht, 
Sie wird von keinem Gaͤrtner gepflegt 
Auch wird fein Same für fie gelegt, 
Und ob auch nicht warm die Sonne glüht 
So ift doch gar bald fie aufgeblüht 


Wenn Wärme die Blüthen meift erquidt 
Die Meinige Hat fie Rets geknickt. 


Aufldfung der Charade in No. 40: 


Eiderdunen. 
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Verantwortlicher Redacteut und Berleger 3. G. Hol gwart. — Drudvon 3. P. Streu n in Frankfurt a. M- 
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Frankfurter Nachrichten. 


Extrabeilage zum Intelligenz-Blatt-der freien Stadt Frankfurt 
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Zur Tagesgefchichte Frankfurts, 


Frankfurt, 11. April. Se. Majeftät der König von Würtemberg bat dem 
Generalmajor von Boekh, Badiſchen Bevollmächtigten bei der Bundes-Militairiom- 
miſſion babier, das Großkreuz des Friedrichsordens verliehen. 


Sitzung des Zuchtpolizeigerichts. Eine Dienſtmagd von Ettlingshauſen, die 
in ihrem Dienſtbuch eine Fälſchung vorgenommen und damit bei dem Geſindebureau 
Gebraud) gemacht, wird in eine Geldftrafe von 3 fl. und eine andere Dienftmagd von 
Dingen, die ſich faljcher Legitimationspapiere bedient, in 3 Tage a ke niß verurtheilt, 
die als durch die Mer I an verbüßt zu erachten find. — Ein im Rüdfall be— 
findliher Schneidergejelle von Hünfeld hat ein Paar Hofen, 4 fl. werth, die ihm zur 
Reparatur übergeben waren, — Gr erhält 4 Wochen geſchaͤrftes Gefaͤngniß. 
— Eine Zaglöhnerin: von Außenſihl, welche einen Shawl und eine Tuchjacke, gegen 
5 fl. werth, die ihr eine bief. Bürgersfrau zum Gebrauch geliehen hatte, unterjchlagen, 
wird mit 14 Tagen Befängniß beftraft, unter Abzug von 8 Tagen Unterjuchungshaft. — 
Segen einen Golporteur von Hattenheim, der fortgefegt Gelder im Betrage von 8 fl. 58 Er., 
zum Nachtheil eines hief. Antiquars umterfchlagen, ſpricht das Gericht 18 Tage Gefängniß aus, 

Die hieſige Oftermeffe ift fr den Engrosverfauf nahezu zu Ende. Im Manufacturs 
mwaarenfache war es doppelt fchwer, ‚ein belangreiches Nejultat zu erzielen, der Verkauf 
war duch das rafche Sinfen der Baummwollpreife gehemmt, indem Käufer zurückhaltend 
und jelbft nur mäßige Quantitäten zu verfaufen waren. Der Umjag in baumwollenen 
Artifelm-fand daher nur zu ſehr niederen Preifen ftatt, welche mit bem momentanen 
Stand des Rohmateriald nicht einmal in gleichem PVerhältnig ftanden. In halbwouenen , 
und wollenen Kleiderftoffen war der Umfaß ebenfalld bejchränkter und fanden nur einige 
Sorten Lüftre8 und Mohairs willigen Abjag; die bisherige ſchlechte Witterung war nicht 
bayı geeignet, den bei fallendem Markte ohnehin ängftlichen Detailleur zur Kaufluft zu 
animiren. In englifchen glatten Stoffen, ald Orleans, Mixed, Paramattad war ber 
Umfaß bebeutend geringer, was wohl mit der baldigen Einführung des neuen Zolltarifs 
ufammenhängen mag. In ganz und halbjeidenen Stoffen fand ein mäßiger Umjaß 

att und ftellte ſich namentlich für ſchwarze Seidenftoffe eine gute Nachfrage ein, 

"Diefer Tage legte der funge Erbgraf Friedrich Wilhelm zu Vienburg- Büdingen: 
Wächtersbach in der reformirten Kirche dahier fein Glaubensbefenntniß ab. Die Eltern 
und fonftige Angehörige des gräflichen Haufes wohnten mit vielen anderen Perſonen 
ber von Gonfiftorialratb Schrader geleiteten Feier bei. 

Wie von gut unterrichteter Seite mitgetheilt wird, ift es nun definitiv entſchieden, 
daß der zoolog * Garten auf die Pfin ** verlegt wird. Schon vor Ablauf von 
zwei Monaten ſollen die desfallſigen Arbeiten daſelbſt beginnen. 
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Die ſtaͤdtiſche Feuerverfiherungsanftalt veröffentlicht ihren Jahresbericht. Derjelbe 
ſtimmt mit "den Berichten über die Vermehrung der immobilien im Wejentlichen 
überein; denn der Branbcatafter fteigerte fid) durch Um: und Neubauten im verfloffenen 
" Sabre um 3,496,465 fl. (1868 62,621,965 fl., 1864 66,118,430 fl.). Davon fommen auf 
die Altftadt 48,162,400 fl., auf die Neuftabt 15,958,190 fl., auf die Sachſenhäuſer Ges 
marfung 1,997,840 fl. (1863 Altſtadt 46,789,525 fl., Neuftabt 14,141,310 fl., Sadyjen- 
bäufer Gemarkung 1,691,130 fl.) Die acht Frankfurter Ortichaften find 1864 verſichert 
5,897,725 fl. und zwar Bonames 469,800 fl. (1865 467,150 fl. + 2700 fl.), Born- 
Be 2,197,425 fl. (1863 1,896,450 fl. + 300,975 fl.), Dortelweil 318,650 fl. (1863 
315,750 fl. + 2900 fl.), Haufen 288,400 fl. (1863 302,300 fl. — 13,900 fl. Nieder⸗ 
erlenbady 448,725 fl.. (gegen 1863 unverändert), Nieberrad 881,415 fl. (1863 846,715 fl. 
+ 34,700 fl.), Niederurfel 289,810 fl. (gegen 1863 unverändert) und Oberrad 1,003,500 fl. 
— 1,002,830 fl. + 670 fl.). Der Werth der Immobilien ſteigerte ſich 1864 in den 
andgemeinden im Ganzen um 327,955 fl. Einjchließlich der Gebäulichkeiten in der hoben 
Mark und den Ph ie find die Jmmobilien de8 Staates Frankfurt jegt zu 72,022,605 fl. 
verfihert. Für-36 Brandihäden im Jahre 1864 wurben 45,260 fl. bezahlt und waren 
die davon betroffenen Gebäulichkeiten zu 844,200 fl. verfichert. (Der durch Dümmid 
am 22. Juni entftandene Brand foftete die Stadt 27,757 fl.) Die Einnahmen der Caſſe 
beliefen „fih auf 40,191 fl. In der erften Claſſe zu 80 fr. pro Mille. find für 
46,506,470 fl., in der zweiten Glafje zu 36 fr. pro Mille für 3,463,890 fl. und in der 
dritten Claſſe zu 42 fr. pro Mille für 11,148,0:0 fl. Gebäulichkeiten verfichert. Auf den 
Ortſchaften erfter Glafje 36 Er. pro Mille für 1,956,535 fl., zweiter Glafle 42 fr. pro 
Mile für 347,909 fl. und dritter Glafje 48 fr. pro Mille für 3,593,290 fl. 
Diefer Tage verchied in Dffenbah Herr C. Chr. D. Naumann von bier, im 
71. Lebensjahre. Mit ihm ift eine reiche Kraft, eine große ſchöpferiſche Thätigkeit zu 
Grabe gegangen. Die von ihm bier gegründete Naumann'ſche Buchdruderei und bie 
Seifenfabrit in Offenbach find die fprechendften Beweife davon. Der Berftorbene, von 
eburt ein Hamburger, erlernte die Buchpruderei in Lübeck, von wo er fich jedoch, um 
nicht gegen Deutjchland Fechten zu müffen, nach Böhmen flüchtete. Er trat aber bald 
u als Freiwilliger in das preußiiche Garbejügercorps, in welchem erim Jahre 1813 
den, Feldzug durch die Schweiz nad) Paris mitmachte. Nach beendigtem Kriege kam er 
nah ranfhurt und arbeitete mehrere Jahre als Gehülfe in der Brönner’ichen Druderei, 
Nahdem er bier bei verjchiedenen Lehrern Unterricht genommen und fi die ihm nötbig 
ericheinende faufmänniiche Bildung angeeignet hatte, ging er nad Gttlingen in bie 
Bapierfabrik von Gebr. Buhl. Von dort hierher zurü gefehrt, gründete er im Sabre 
1821 mit Buchhändler Wilmanns hier ein Kleines Sefchäft, das er jedoch nach Verlauf 
von einigen Jahren allein übernahm. Seiner unermübdlichen Tbätigkeit gelang es, dieſes 
Geſchäft auf eine Stufe zu bringen, ber die jeßige Naumann’sche Buchdruderei haupt- 
jächlich ihre hervorragende Stellung zu verdanken hat. Als der Verftorbene im Jahre 
184 ) fühlte, daß feine angegriffene Gejundheit eine jo angeftrengte Thätigkeit, wie Die - 
von ihm gewöhnte, nicht mehr vertragen konnte, zog er fi aus dem Gejchäft zurüd, 
um zu privatifiren. Gin jo — ann konnte ſich aber an die Ruhe nicht gut ge— 
mwöhnen, und er errichtete deshalb, da ſich feine Geſundheit wieder gekräftigt hatte, im 
Jahr 1842 die befannte Seifenfabrif in Offenbab, und ‚zwar deshalb in Offenbach, 
wetl man bier der Errichtung eines ſolchen Etabliffements Schwierigkeiten in den Weg 
legte. In diefer Fabrik war der Verftorbene bis furz vor feinem Tode thätig. 
Das Gräffendeih’iche Haus am Paulsplap if für 146,000 fl. an Herrn Gottfrieb 
Knecht — das von-MWepel’iche Haus, Ejchenheimer Chauſſee, für 45,009 fl. an Herrn 
Rentier G. Stier verkauft worben. 
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‘ Die Vorftellungen Bes überaus: geſchickten Escamoteurs, Herrn, Bellahini, bie 
derjelbe allabendlid, im „Hof von Holland” auf einer jehr geſchmackvoll deforirten Bühne 
gibt, gehören zu dem Linterhaltendften, was je in dieſem Kunft-Genre in Frankfurt ers 
ſchienen. Sie umfaſſen all’ die Unbegreiflichkeiten, die Döbler, Bosco -u. ſ. w. producir⸗ 
ten, übertreffen dieſelben aber jedenfalls in ber Sicherheit und in der Eleganz der Aus—⸗ 
führung. Wie Jene, bedient fi) auch Herr Bellahint nur felten mechanıfcher Appa- 
rate, die aber, welche er benußt, find fo glängend und geichmadvoll, daß fie auf-das 
Auge des Bufchauerd einen überaus angenehmen Eindruck üben. Die Beh! feiner Kunſt⸗ 
ſtücke ift jo groß, daß er felten an zwei aufeinanberfolgenden Abenden biefelben produ— 
eirt, ſondern ftet3 mit unterbaltenden Abwecslungen bei der Hand if. Manche feiner 
natürlichen Baubereien find fo überrafchend, daß, obgleich er fie oft mitten im Bereiche 
der Zufchauer ausführt, — dem kundigen Dilettanten das Errathen und Begreifen 
ſchwer werben dürfte. Wir empfehlen deshalb das hübſche Echaufpiel und fordern Alt 
und ung auf, fich diefen Genuß richt entziehen zu laffen, zumal Herr Bellachini dur 
überrajchende Verwanblungen felbft diejenigen beluftigen wird, welche bereit8 anderen 
m. Kunftvorftelungen beimohnten, indem die meiften Stüde neu und von höchft 
eigenthümlicher Art find. ; 

Unter den Meßſehenswürdigkeiten zeichnet fi U. Bauer’ „Panorama:Eyelus* 
in dem Bleihgarten aus. Die Erftirmung von Oberſelk und Düppel, Scenen aus dem 
polnischen und amerifanifchen Krieg wechjeln mit intereffanten Anfichten von Neapel,London und 
Bildern aus der Schweiz u. ſ. w. ab. \ 

Unfer Holzamt, in deſſen Magazin ſich faum noch 400 Gilbert trodenen Holzes bes 
finden, ift eben eifrig mit defien Gompletirung befchäftigt und Hat die Abficht, nicht wie 
\ er den Bezug blos zu Waffer aus dem Oberland Rattfinden zu laſſen. Probeweiſe 
at das Amt mehrere Fuhren Holz aus Naſſau und Kurheſſen pr. Axe hierher kommen 
lafjen, um zu conftatiren, ob und wie viel billiger ſich das Holz von bort bezogen, gegen 
das bayerische ſtelle. 

Borgeftern fand in Offenbach unter dem Vorfiß des Herrn Ellner aus Frankfurt 
ein Arbeitertag ftatt, der jedoch von den Offenbacher Arbeitern Außerft gering, von ben 
Mitgliedern des allgemeinen deutſchen Arbeitervereins in esse ziemlich ftark be— 
ſucht war. Oppofition war daher auch gegen vier oder fünf angenommene Rejolutionen 
nicht vorhanden. Der Berfammlung wohnten von Anfang bis Ende zwei Polizeidiener bei. 

Die Werth-Summe der zum zweiten deutfhen Schligenfeft in Bremen angemelbeten 
Ehrengaben beträgt Bi zum 8. April 4,537 Rthlr. Gold. 

Nächten Pe Ofterfeiertag findet in Offenbach im Schloſſer'ſchen Tofale ein von 
— Muſikdirector Buſch veranſtaltetes Concert zum Beſten des deutſch-katholiſchen 

irchenbaufonds daſelbſt ſtatt. Die Betheiligung an demſelben ra eine ſehr zahl» 
reiche zu werben. Herr Bufch ift gegenwärtig mit der Organifation eines ftäbtifchen 
Orcheſters befchäftigt. 

Man Schreibt aus der Wetterau: Am 7. April Morgens wurbe in ber Wetter, 

egenüber ber Strafanftalt Marienfchloß, ein colofjaler Hecht, im Gewicht von 17 Pfund, 
det fehr hohem Wafferftande, mit dem Hamen gefangen; nad mündlichen Traditionen 
bis jeht das größte Exemplar in der Rodenberger Gemarkung und wohl auch überhaupt 
in der Wetter. 

Borgeftern geriet) abermals ein mit Steinen belabenes Sabre an ber Sachſen⸗ 
hänfer Brüde in eine falfche Strömung und rannte gegen die Brüde an, wodurch es 
einen Leck befam und unterfant. Die auf dem Fahrzeug befindlichen Perjonen konnten 
fih nur mit genauer Noth auf einen Nachen retten, 
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Am Schluſſe verfloſſener Woche hielt der Rheiniſche Rennverein feine erſte zahlreich 
beſuchte Generalverſammlung unter dem Vorſitze des Prinzen Nikolaus von Naſſau ab. 
Dieſelbe galt theils der Statutenänderung, theils ber Wahl bes Vorſtandes und ber 
Nechnungsablage.. Die ' proponirten Aenderungen wurden jämmtlih genehmigt und 
namentlich $ 46 geftrichen, welcher das Verbot enthielt, daß aus der Vereinskaſſe feine 
Preiſe zum Rennen unter 1500 Meter für Pferde unter 3 Jahren und zu Handicaps 
gegeben werben follen. Weiterhin wurde befchioffen, daß den Mitgliedern des Vereins 
gegen einen jährlihen Beitrag von 10 Gulden eine Damenfarte ıu dem Nennen gratis 

u verabfolgen fei; auch den Beitrag für 1864 und 1865 mit 20 fl. zu erheben. In 
Iebterer Hinfiht war nämlich die Frage entftanden, ob, da im verfloffenen Jahre feine 
Nennen ftattfanden, dennoch der Mitgliet&beitrag zu bezahlen wäre; einftimmig entjchieb 
ſich jedoch die Verfammlung für deffen Erhebung. — Herr Mumm berichtete über bie 
feitherige Wereinsthätigfeit, insbejondere über diejenige de8 Directoriumd, und wies den 
Vermögensſtand des Vereins nad. Derfelbe beziffert fi) nach den allerdings nicht uns 
eryheblichen Wusgaben auf 35,124 fl. Der Ueberfählag ber für die Rennbahn j machenden 
“Ausgaben verlangt für die Errichtung der Tribünen 30,000 fl., für Anlage des Terrains 

12,000 fl. Die —— für das erſte Frankfurter Rennen find: 15 Rennen finden 
auf drei Tage vertheilt PAR Die Preife betragen 15,000 fl., die fich jedoch durch bie 
Einſatz- und Neugelver wohl noch auf das Doppelte fteinern. Der Verein gibt aus 
feiner Kaffe einen Zuſchuß von circa 8000 fl. — Der Bürgerpreis weift bis jegt bie 
Summe von 3000 fl. auf und wird ſich vorausfichtlidh bei Schluß der Lifte auf circa 
4—5000 fl. beziffern; weiterhin hat das Gomite noch über den Damenprei® 700 fl., 
Jagdpreis 2500 fl., Pferdemarftpreis 50 fl. und die Gabe vom Landwirtbichaftlichen 
Verein 500 fl. zu verfügen. — Durch das Loos wurden die Herren Prinz Nikolaus 
von Naffau und Graf A. Waldftein er Austritt aus dem Directorium beftimmt. 
Erfterer wurde wieber erwählt, an Stelle des Lekteren trat O'berftallmeifter Baron von 
Breidbach. Aus dem Gomite wurden zum Austritt ausgeloft die Herren von Bethmann, 
Ehr. Haud, Graf J. Nenard, U. Grunelius, U. Mepler und U. Königswarter. Die 
vier Erfteren wurden wieber erwählt, an Stelle des von hier hinwegziehenden Herrn A. 
Mepler trat Herr U. Fabricius, an die Stelle des verftorbenen Herrn Koenigswarter 
Herr Major Flinſch. 

Am Samstag Abend wurde hier ein junger Pole verhaftet, der ſich der Emiſſion 
falſcher ruſſiſcher Banknoten ne emacht haben fol. 

Diefer Tage wurde ein biefiger Handeldmann unter dem Verbachte, einen falfchen 
Wechſel acceptirt und in Cours gegeben zu haben, eingezogen. 

Geftern Abend gerieten zwei Ginwohner von Bornheim, bie ide längere Zeit in 
gegenfeitigem Zerwürfniß miteinander [ebten, auf offener Straße in —2*545 bei dem 
es zu Thätlichkeiten kam und wobei der eine Theil mit einem Stockdegen verwundet 
wurde. 

Dieſer Tage fand hier ein Duell zwiſchen einem Offiziere und einem Civiliſten ſtatt, 
bei welchem der Erſtere verwundet wurde. 

Das bekannte Kind Gottes, Herr Kutt aus Bornheim, welcher x feiner Sarg» 
ausftellung auf dem Roßmarkt in der Kaftenbefpitalgaffe und air auf dem Affenftein 

in der befannten Anftalt bei Herrn Spicharz komicilirte, ift dieſer Tage aus dieſer 
Anftalt als geheilt entlaffen worden, . 

- Der Mat ift noch fortwährend im Steigen begriffen. Nach den hier eingetroffenen 
amtlichen Depefhen aus Schweinfurt fand ber Main heute Morgen daſelbſt 11 Fuß 
8 Bol, Wür zburg (Vormittag 8 Uhr) 11 Fuß. Am bHiefigen Pegel (Fahrthor) 
12 Fuß 2 Zoll (Mittag 12 Uhr). 
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Nundfehan in der Politik, 


* München. Der König hat befchloffen, der Kammer einen Gefegentwurf zur 
GErlaffung einer volftändigen Amneſtie vorlegen zu laſſen. 

* Altona. Die „SchleewigsHolft. Zig.“ berichtet: Die oͤſterreichiſche Geſandt⸗ 
ſchaft in — iſt nunmehr in den Stand geſetzt, bis zur definitiven Anerkennung 
der Landesflagge denjenigen Schiffen, welche fi der öfterreichifchen Flagge bedienen 
wollen, die betreffenden Papiere gebührenfrei auszufertigen. Die Gefandtichaft macht 
ausdrüdlic zur Bedingung, daß, nach erfolgter Anerkennung der fchleswigsholfteinifchen 
Flagge, man fich der legteren bedienen muß. - 

* Paris. Die zu Angers ericheinende „Union“ ift auf zwei Monate — 
worden wegen Veröffentlichung falſcher Nachrichten, welche Haß gegen die Regierung er- 
regen. — - 

* Bufareft. Die Nachrichten aus dem Innern des Landes lauten in Bezug auf 
bie Ueberjhwemmungen noch immer fehr traurig. Auch in den Diftriften Slfov, Pras 
‚bova und Negvesci nd ganze Dörfer von den Fluthen fortgeriffen worden. Der Hafen 
und die Stabt Oltenitza find durdy die Fluthen ver Donau und des Argiſch unter 
Waſſer gejeßt und viele Häufer fortgeriffen worden. Auch der Pruth, der Birlab und 
ber Sabar find über ihre Ufer getreten und haben großen Schaden. verurfacdht. Gin 
Theil von Jaſſy ift ebenfalld überſchwemmt. 

*Newyork. Montevideo hat am 21. Februar capitulirt und Klores ift mit den 
brafilianifchen Truppen in die Stadt eingezogen. Wugenblidlich fcheint es, ald ob ber 
Friede in Uruguay wieber bergeftellt In nachdem zwei Jahre hindurch der Bürgerkrieg 

ewüthet hat, ein Krieg, an dem Brafilien Theil genommen bat, um ber Rebellion ben 

ieg zu verfchaffen. Die Gapitulation von Montevideo war vorhergefehen und unver: 
meidlih. Die Befipergreifung der Negierungsgewalt der Republik Seitens Flores Fann 
indefjen noch nicht als eine Verzichtleiftung Brafiliend auf die Unnezionsgelüfte angefeben 
werben, die es gegen Uruguay genährt und gegen welche Paraguay die Waffen erhoben 
bat. Die Rum von Flores kann nur gleich der, welche die Brafilianer im Jahre 
1821 in Uruguay einfegten, als ein Werkzeug betrachtet werben, welches die annexions⸗ 
Iuftigen Projecte Brajiliend im gegebenen Augenblide fördert. Das endliche Schidfal 
"Uruguay’3 wird Tebiglich von dem Nefultate abhängen, welches ſich aus dem Striege 
zwißchen Paraguay und Brafilien ergibt. Man. hatte in der Abſicht, Montevideo raſch 
zur Gapitulation zu bewegen, die Nachricht verbreitet, daß bie re Truppen, 
welche in Matto Groſſo operiven, vor Guyaba eine Niederlage erlitten hätten; biefe 
Nachricht ift jedocd dementirt worden, im Uebrigen ſchenkte man ihr um fo weniger 
Blauben, als Brafilien in feinen Provinzen Matto Groffo, San Paolo und Mineas 
nicht genügende Streitkräfte befigt, um den Operationen des 8000 Mann ftarfen para- 
guitifchen Armeecorps Widerftand leiften zu fönnen. Letzteres hatte ſich bereits ber 
wichtigften Bunfte der erfigenannten Provinz bemächtigt. In Buenos: Ayres gab man 
fih der Hoffnung hin, daß e8 ben Anftrengungen bed Generald Mitre, Präfidenten ber 
argentiniichen Gonföberation, gelingen werde, den Frieden zwiſchen Paraguay und Bra— 
filten berzuftellen, und fomit die Ruhe in den La Plata-Gtaaten wieder anzubahnen. 

Ein ſchweres Gefecht hat am 25. März Hei Petersburg ftattgefunden. Der Rebellen: 
general Lee griff die Unioniften an und war zuerft fiegreich, er wurbe aber ee zus 
rüdgejhlagen. Der Verluft auf beiden Seiten ift groß. Der Unionsgeneral Sherman 
hat fi mit dem General Schofield vereinigt und Golbboro beſetzt, wo er die Armee 
aufhält. — * 
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Funft:, Literatur und Theater:Rotizen. 


Das Mufeum der Gremitage" zu St. Veterdburg bleibt feinem Programme, nur 
Werke erften Ranges zu erwerben, getreu. Bei dem Berfaufe der Sammlung Pour- 
tale8 hat der Director dieſes Mufeums, Herr v. Guedeonow, nur ein Stüd erftanden, 
aber ein Hauptwerk, einen Apollo von Bronce, den, wie die Infchrift befagt, Polykrates, 
ter Tyrann von Samos, Delphi geweiht hatte. Während fih die Kunſtliebheber um 
die anderen Stüde der Gallerie Pourtales ftritten, begab fi Herr v. Guedeonow nad 
Mailand, we er die beften Gemälde der — des Gerzoge von Litta Fäuflih an 
fi) brachte. Dies find: 1) die heilige Jungfrau, das Jeſukind fäugend, von Leonardo 
da Vinci, das ältefte und fchönfte der 7 oder 8 anerkannten Gemälde dieſes großen 
Meiſters; 2) ter Kampf des Apollo und Marfyas, ein ſchönes wohlerhaltenes Kunft« 
merk; 3) Venus mit Amor, von Lavinia Fontana; 4) ein ſchöner Madonnenfopf, von 
Saſſo Ferrato. Die Zahl der Gemälde der Eremitage fteigt dadurch auf 1639, worunter 
mehrere erften Ranges. 

In Münden hat fi in jüngfter Zeit, wie der Gorrefp. v. u. f. Deutſchland bes 
richtet, ein aus ben Herren A. v. Hirſch, Ehrenconfervator des bayeriſchen „Nationals 
mufeums,” föniglich preußiichen Hofagenten F. U. Förfter, Ingenteur Dollrann, Bau: 
meifter Kuppelmaier und Profeffor S. Kuhn beftehendes Comité gebildet, weldyes fich bie 
Aufgabe geftellt hat, für das nächfte Jahr eine Ausftellung von Kunſt- und Kunftgewerbss 
erzeugniffen der — zu veranſtalten, die ſich in Bayern vorfinden. Vor einigen 
Tagen hat das Comité bereits dem Miniſterium des Cultus und des Handels eine mo» 
tivirte Vorſtellung überreicht und hofft, auf Grund derſelben auch die königliche Staats— 
regierung ei das Unternehmen zu intereffiren. Die Induſtrie- und Gewerbe-Ausftellungen 
in verfchiedenen Ländern haben die Thatfache Bis zur Evidenz erwieſen, daß Solivität 
der Arbeit nicht mehr den ausjchließenden Maßſtab bei Beurtheilung der modernen Grs 
zeugniffe bildet, fondern daß fich mit derſelben nothwendig eine edle Geſchmacksrichtung 
verbinden muß. Daß aber die Vorführung von Gewerbserzeugniffen früherer Perioden, 
zumal in einem abgejchloffenen culturhiftorifchen Bilde, außerorbentli belehrend und 
vielfach anregendb werben muß, dürfte wohl Niemand in Zweifel ziehen. Und Bayern 
befißt noch einen anfehnlichen Reichthum ſolcher Schäße der Vergangenheit in Privat, 
haͤnden. Bielleicht läßt fi durch das Unternehmen eine allgemeine deutſche Ausftellung 
—— Reichsrath Baron von Aretin, der Vorſtand des Nationalmuſeums, intereſſirt 
ſich lebhaft für die Sache. 

"+ Daß hauptfähliche Organ des erſten deutſchen Saͤngerbundsfeſtes in Dresden, bie 

bei Robert Frieſe in Leipzig erſcheinende „Neue Sängerballe", enthält in ihrer neueften 

Nummer den erften ausführlichen Bericht de8 Dresdener Feftausfchuffes über den Stand 

der Vorarbeiten zum Feſt. Da der Bericht nebft muſikaliſchem Feftprogramm vier große 

ran umfaßt, jo verweifen mir die Gefangvereine auf vorgenanntes® Blatt, wel⸗ 
e8 für fie wegen ber offiziellen, Mittheilungen unentbehrlich ift. 

„Die Bibel ber Mentchheit“, das bei feinem Griheinen vielbefprochene naturphilo⸗ 
ſophiſche Werk des geiftvollen Michelet, ift bei Steinhaufer in Prag in einer ſehr mangel- 
haften und ſchwerfaͤlligen Ueberſetzung erichienen. 

Man- fhreibt aus Mannheim: Herr Dr. Jordan hat die Vorträge feines 
Nibelungen-Epo8 unter fteigender Theilnahme der Zuhörer gefchloffen, und am 2. d. 
wurde von demſelben Dichter ein allerliebites neues Luſtſpiel „Durch's Ohr” im Hof⸗ 
theater aufgeführt. Der Erfolg deſſelben war ein jo volftändig durchſchlagender, wie 
wir ihn felten, namentlich bei einem fleineren Stüde, hier erlebt. Der Dichter wurde 
zweimal, bie Schaufpieler viermal gerufen. 


a 


Herr Director Wenzel, der talentuolle und albeliebte Leiter des Crefelder Stabt« 
theaters, ift von der Actien-Geſellſchaftin Mainz zum artiftifchen Director des dortigen 
Stadttheater erwählt worden. In beflere Hände Eonnte gewiß das Mainzer Theater 
en von der Führung des Herrn Wenzel ift das Befte in jeder Hinſicht zu 
erwarten. n 

Herr Scaria, erfter Baffift am Hoftheater zu Dresden, von dem dortigen 
Publikum ſehr geihägt und der Dresdener Preffe jehr gerühmt, wird Im Laufe des Som: 
u * —— an unſerer Bühne eröffnen, worauf wir die Kunſtfreunde ſchon jetzt 
au am machen. 

Der berühmte Tenorift Walter aus Wien feiert jept im Mainzer Stabttheater, 
wo er gaftirt, Triumpfe. Bei der Vorftellung der „weißen Dame” und ver „Baubers 

[dte” war das Haus ausverfauft. Wir glauben gewiß einen Wunfch aller Theater: 

eunde zu erfüllen, wenn wir unfere Direction auf dieſen in der Nähe weilenden treff- 
lichen Künftler aufmerkfam machen, und erklären, daß dem ganzen Theaterpublifum 
ein großer Genuß bereitet würde, wenn es ihm vergönnt wäre, Herrn Walter wieder 
einmal in einigen feiner Glanzrollen auf der Frankfurt er Bühne bewundern zu kön— 
nen. Die Raffe wiirde fidy bei dieſem Gaſtſpiel ebenfalld jehr gut ftehen, denn Walter 
hat im vorigen Sabre in der [hönften Jahreszeit volle Häufer gemacht, die bei ben 
— Freunden, die fein ſchönes Talent bier beſitzt, auch gen diesmal nicht aus⸗ 
au werden. Wir hoffen ficher, Herrn Walter recht bald bier ald Gaſt zu be- 

en. —, 

Der „Freiſchütz“ blieb im Kampf mit dem herrlichen Frühlin —— Sieger, das 
Are war jehr befept und nahm bie gute Aufführung dankbar er, Fräulein Oppen⸗ 

eimer (Agatbe) wurbe nad, ihrer großen Arie im zweiten Acte gerufen, auch fonft 
war das Publikum jehr freundlich gegen die Mitwirkenden. — Rihard Wanderer 
gehört zu den beliebteren älteren Luftipielen und bei nur einigermaßen guter Aufführung 
— das gut und geſchickt angelegte Characterbildchen ſeine Wirkung nie. — Dem 
Stüd ging „der Ehrgeiz in der Küche“ vorher, eine kleine Poſſe, die burch bie 
treffliche Darftellung des „Vatel“ durch Herrn Haffel zur Bedeutung erhoben wurde. 
Herr Haffel wurde ſtürmiſch am Schluſſe gerufen. 3. 





Mannichfaltiges. 


Der legte Wille eines Bräutigamsd Ein Bräutigam, weldyer in ben 
legten Wochen zu Verona ein liebenswürbiges Fräulein geheirathet, jagte eines Abende 
im Salon feiner Schwiegermutter und in Gegenwart feiner Verlobten: „Ich wid, daß 
unfere Gopulation Bunkt 11. Uhr gehalten werde; idy will, daß das Hochſeitsmahl 
praͤchtig ausfalle; idy will am anbern Tage eine Hochzeitsreiſe.“ Als der Bräutigam 
weg war, jagte die Mutter zur Tochter: dein zukünftiger Gemahl Erg gar viele 
Dinge” Die ze e Braut erwiderte ihr mit boshaftem Lächeln: „Laß ihn nur reben, 
das ift audy fein legter Wille.” 

Der Kaufmann Ernft Güldenfuß aus Halle, der nach Verübung großartiger Wech— 
felfälfhungen nad Norbamerifa geflohen war, von bort aber an bie preußiichen Ge 
richtsbehörden ausgeliefert wurde, ftand dieſer Tage vor’ dem up Sen in Halle, 
Gr wurde au 12 Jahren Zuchthaus und 2000 Thaler Geldbuße (im Nichtzahlungsfalle 
zu noch weiteren 2 Jahren Zuchthaus) verurtheilt. P 

Der Reiſende und Löwentöbter Gerard, tft nach neueren Nachrichten nicht‘ ers 
—— ‚, fondern von feinen arabiſchen Begleitern geplündert und dann erſchlagen 
worben. 


# 
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Man jchreibt aus Bern: Von Martigny, im Canton’ Wallis, wirb ein Vorfall 
emeldet, welcher die Bevölkerung Gegend beſchäftigt. Ein Pariſer, ein Herr P., 
figt auf dem Mont Chemin ein Feines Landhaus, weldyes er die Sommerzeit hindurch 
regelmäßig bewohnt. „Wenn die Schwalben heimmwärtd ziehen“ greift auch unfer Parijer 
zum Wanderftabe, um die kalte Jahreszeit in jeinem geliebten Paris zuzubringen. Einſam 
und verlaffen ift dann das Landhaus auf dem Mont Chemin: Niemand bewohnt e8, 
‚einem Bauer in der Nahbarjchaft find die Schlüffel anvertraut. Obgleich fieben bis 
acht Monate vollftändig verlaffen und nur von der Ehrlichkeit der Nachbarſchaft bejchlipt, 
war ihm body Bis vor zwei Jahren kein Unfall zugeftoßen. Da, zu ber genannten Zeit, 
waren eine® Nachts Diebe in dafjelbe eingebrodyen und hatten alles, was es Werthvolles 
enthalten, Silberzeug, Kleider, Wäfche ac. geraubt. Trotz aller Nachforſchungen waren 
die Thäter damals nicht zu entdeden. Man mußte fich ſomit in das Unvermeibliche 
ergeben; Das Einzige, was Herr P. that, war, daß er jedes Mal, wenn er im Herbfte 
das Landhaus verließ, auf einem Tiſche in einem der Penn eine Art Höllen- 
majchine aufftellte. Dieſe Majchine beftand in einer mit Pulver gefüllten Glasröhre, 
melde, mit Wachs umgeben und einem Zünder verfehen, auf einem A Leuchter 
aufgeftedt war, jo daß fie vollftändig das unſchuldige Anſehen einer Wachskerze hatte. 

err P. nahm nämlich an, daß, wenn Diebe feiner Wohnung einen neuen Beruch ab: 

atten jollten, dies wieder jedenfalld des Nachts fein würde, und fie dann gewiß nicht 
ermangeln würben, die vorgefundene Kerze an ubrennen, um bei ihren Operationen Licht 
zu haben. Die Vermuthung des Herrn P. follte eintreffen. Lebten —— Morgen 
wollte der Bauer, welcher die Schlüfjel des Yandhaufes bewahrt, Waſſer von dem neben 
ihm befindlichen Brunnen Holen, als er rings um das Haus den Schnee niebergetreten 
fand und Blutfledeu in demſelben bemerkte. Er forfchte weiter und ſah, daß ein Fenfter 
mit dem Laden aufgebrochen war. Sofort eilte er, die Schlüffel zu dem Landhauſe zu 
holen. Gingeweiht in das Geheimnig der Höllenmajchine, jah er beim Gin- 
treten in baffelbe augenblidlich, dab die Explojion flattgefunden Hatte. Selbſtver⸗ 
ſtaͤndlich —— er nicht, der Polizei in Martigny von dem Ereigniſſe Kentniß zu geben, 
worauf ſaͤmmtliche Aerzte und Apotheker in der Umgegend inſtruirt wurden für den Fall, 
daß ſich bei ihnen etwas Verdaͤchtiges seigen jollte. Es dauerte en nicht lange, jo 
-trat eine alte Frau in eine Apotheke von Martigny und verlangte ein Mittel für Brand- 
wunden. Feftgenommen, machte diejelbe bald Ausfagen, die zur Verhaftung einer ganzen 
Bigeunerbande — Männer, Weiber und Kinder — führte, welche in einer Schludyt bei 
Martiguy ihr Lager sufgelagen hatte und unter der fidy nicht weniger als drei Kerle 
— welche durch die Höllenmaſchine des Herrn P. jämmerlich zugerichtet waren. 
Ihre Geſichter ſollen durch die herumgeflogenen Glasſcherben vollſtaͤndig zerfetzt ſein. 


Ein Heixathsverein wird gegenwärtig in Wien organifirt, welcher dem in Stet 
tin beftehenden Heiraths⸗Collegium nachgebildet ift. Jede eintretende Perjon zahlt fünf 
Bulden zum Fond; heirathet Jemand aus der Geſellſchaft, jo zahlt jedes Mitglied einen 
Gulden und wird ein Capital von 500 bis 1000 fl. in vier Wochen nach der Verbei- 
me ausgezahlt. Die ausgefteuerte Perfon muß zuvor aber ein neues Mitglied 

affen. 





Meuefte Nachrichten. 


* Liſſabon. Die Entlafjung des ganzen Minifteriums iſt vom König 
angenommen wörben. 
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Berantwortlidyer Redasteur und Berleger I. &.Holpwart.— Drudvon J. P. Streng in Brauffurt a, M- 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


— für 


Tagesnenigleiten, Politik, Literatur, Kunft, Theater nnd Gemeinnügiges. 
7’ 7 Te Freitag, den 14. April 1865. 


Bur Tageögefchichte Frankfurts. 


Frankfurt, 13. April. Der Antrag des handelspolitifchen Ausfchuffes in Be— 
zug auf bie Einführung“ gleichen Maßes und Gewichtes geht nach einer längeren Motts 
virung wörtlich dahin: Hohe Bunbesverfammlung wolle bejäließen: RN wegen ber 
angeftrebten Einführung gleichen Maßes und Gewichtes- in allen Bundesftanten nochmals 
eine Sommilfion von Kahmännern nieberzufegen und biefelben zu beauftragen, auf 
Grundlage des bereits vorliegenden, im Princip nahezu von jämmtlichen- hohen B .ndes- 
en —— Sachverſtaͤndigengutachtens, alle diejenigen Punkte des Syſtems 
und der Ausführung, deren unbedingte Uebereinſtimmung in allen Staaten feſtzuhalten 
fein würde, definitiv zu formuliren und in einer zur Publikation geeigneten Deife zu 
.rebigiren; 2) an big k. preußifche Regierung durch Vermittlung ihres Herrn Gefandten 
das bunbesfreundlidye Erſuchen zug richten, wegen bed Beitpunttes, zu welchem fie in 
dieſe commiſſariſche Berathungen einzutreten in ber Lage fein wuͤrde, bie von ihr in 
—* en + — ot, bald — — — wollen. — — 

eute fan ne Bundestagsſitzung ftatt. e erite Sigung nad den Difterfeiers 
tagen wird am 27. d. abgehalten werben. — 


Sitzung des Zuchtpolizeigerichts. Ein Handelsmann von Wolfenhauſen hat 
hier gewerbsmaͤßig an A ae Perſonen verfchiedene Flaͤſchchen mit Quedfilber, in 
welchem Salpeterjäuere aufgelöft war, als Putzmittel für metallenes Geſchirr abgeiebt. 
Das Bericht —— den Angeklagten wegen Verkaufs geſundheitsgefaͤhrlicher Waare 
in eine Ztaͤgige Gefaͤngnißſtrafe, die als durch bie ad shaft verhüßt 1% erachten 
ft. — Ein zweiter, Heute zur Berhandlung gefommener Fall, betraf eine Anklage gegen 
eine Dienftmagb von Dberau, wegen Depulfion Die Verhandlung fand bei ges 
——— Thüren ſtatt und endete mit der Verurtheilung der Angeklagten in 6 Monate 
rrectionshaus unter Abzug von 6 Wochen Unterjuhungshaft. 

In der geftzigen Sigung der geſetzgebenden Verfammlung wurde ein Senatövortrag, 
welcher eine Feine Nachverwilligung flr die Standesbuhführung au Lande Se 
fort genehmigt; desgleichen Die Vorlage, welche die Zuftimmung ber Verfammlung zu 
em -am 15. April zu ratificirenden Zollvereindvertrag mit Frankreich fordert. — Herr 
Architekt Pichler erftattete jovann den Kommiffionsbericht, betreffend bie Negulirung 
der Mainzer Landſtraße. Die Commiſſion beantragt, daß für Umlegung der Straße 
vorm ehemaligen Bodenhetmerthore bis zum Goldfiſchweiher 3,190 fl., zur neuen Uns 
legung ber Promenade 2000 fl. und zur Ginfriedigung derfelben mit Gifen 2,150 fl. 
werwilligt würden. Die Verfammlung trat den geftellten Unträgen bei. Gleichzeitig 
wurde ber Senat erfucht, Borjchläge behufs der kunftgemäßen Umgeftaltung der Promenade 
zu machen. Schließlich wurbe der Gemeinde Nieberrad für Erweiterung ihres Schul- 


* 


* 
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hauſes 3000 fl. und zur Beſoldung eines vierten Hülfslehrer8 auf 3 Jahre, je 500 fl. 
ex aerario verwilligt (der Senat hatte je 500 fl. auf 5 Jahre Fi Die Pers 
—— ging nach dem Gutachten der Commiſſion dabei von der Anſicht aus, daß 
dieſer Zeitraum hinreiche, die Verhältniſſe der Landgemeinden zum Staate und ber 
Stadt zu ordnen. Weiterhin wurde das Erſuchen an den Senat gerichtet, zur Beſeitigun 
der Mipftände —2* dem Aerar und den Laudgemeinden (reſp. dem dandfhulmeien? 
einen Geſetzentwurf alsbald vorzulegen. 


Man jchreibt und, aus Carlsruhe vom 12, April: Statutengemäß bat heute 
dabier im Mufeumdgebäude die zwanzigfte Generalverfammlung des Deutſchen Phöniz, 
VBerjiherungsgefellfhaft in Frankfurt a. M., ftattgefunden Mit allgemeiner 
Befriedigung wurden die von dem Director der Gejellichaft, Herrn Löwengard, mitges - 
Ri ten Gejchäftsergebnifje entgegengenommen. Die in Diefem Jahre in Kraft geweſenen 

erfiherungen belaufen fih im Ganzen auf 735 Millionen Gulden und bie 
Einnahmen an Prämien und Zinjen auf 1,406,9°7 fl. 49 fr; Anderſeits haben die 
Schäden im Jahre 1864 ein mäßiged Durchjchnittöverhältniß wicht überſchritten. Nach 
Dedung diefer, foiwie aller anderen Ausgaben und Unkoften des Gejchäftsjahres, und 
nad) angemefjener Verftärfung der Referven, bat die Gefellichaft einen Reingewinn von 
209,000 fl. erzielt, weldyer unter die Actionäre ald Dividende vertheilt wird. Einſchließ⸗ 
lich der Jahreszinſen erhält — jede Actie 22%, der auf die Actienſumme ge» 
leifteten baaren Einzahlung. Die Rejerven der Geſellſchaft haben fih um die Summe 
von 49,329 fl. vermehrt umb betragen Ende December 1864 1,308,270 fl. 46 ir. — 
MWiedergewählt wurden in den Berwaltungsrath die Herren Auguft AndreaesGoll von 
Frankfurt a. M., Auguft Dennig von Pforzbeim und Georg von Heyder von Franffurt 
a. M.; außerdem wurbe Herr Gonftantin Sautier vom Haufe Joſeph Sautier in Frei- 
burg im Breisgau in den Verwaltungsratb neu berufen. In die Section Carlsruhe 
wurden die Herren Friedrich Nägele und Freiherr von Reizenftein wieder gewählt und 
als Mitglieder des Rechnungs-Prüfungs-Ausſchuſſes find ernannt die Herren: Achilles 
Andreae und S. ſtohn-Speyer von Franffurt a. M., Eduard Kölle von Carlsruhe und 
G. Wagner:Lindheimer von Frankfurt a. M. ü 


Der Stand der Franffurter a... efajje war am 31. März folgender; 


ctiva: 
MWecjechjelbeftand . » » » » . . 152,359 fl. + 18,407 fi. 
Vorfhüffe gegen Unterpfänder . . 23,800 „ + 4704 „ 
desgl. mit zweitägiger Kürbigung . 32,400 „ — 33,600 „ 
Debitoren in [aufenber Rehnung . 223,:10 „ + 7000 „ 
Kaſſabeſtand J ’ . ’ . D 64,051 [4 + 20,674 [73 
Mobilin . . . 1000 „— 


Auswärtige Gorrefpondenten . R j 36 „ — 5646 J | 
affiva: 

Antheile der Mitglieder . . . . . 102,457 „+ 10,559 „ 

Reſerve 5320 „ + 91, 


Grebitoren in laufender Rehnung . 330,424 „+ 9367 „ 
Sparte » 2 2 2 en ne 52857 „u + 396 „ 
Dividende (unerhobene) . . . . .» 2096 „ — A126 „ 
Mitgliederzahl 368 + 30, 
Gaffaumjak 570,000 fl. 
Am 30. April findet in der „Harmonie* ein von dem Maingauverband der Arbeiter- - 
bilbungsvereine veranftalteter großer Arbeitertag ftatt.: 
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Die jüngfte Hochſtiftsſizung brachte mancherlei Intereſſantes. So zunähft als Ge 
ſchenk von Kranz von Elsholz: Originalbriefe Goethe's, worin er bemfelben über fein 
Luftfpiel: „Die Hofdame“ eingehend Rath und Urtheil gibt, — einen Gypsabguß in Fleinerem 
Mapftabe des Coloſſalbildes Goethe's von Steinhäufer nach der Idee Bettinat, das im 
Templerhaus des Parks zu Weimar fteht, — täufchend gelungene photographiſche Nach- 
bildungen (von %. Schäfer) zweier Heineren Sepiaaufnabmen der Gerbermühle und 
Frankfurt? von Radl, welde Goethe auf einem 1815 von der Prinzeffin von Medlen- 
burg und ihrem Gemahl, dem Herzoa von Gumberland (Ernft Auguft) ihm bortfelbft 
abaeftatteten Beſuch veranlaßt bat. Weiter wurde Bericht erftattet über eine ſchon 
1842 von Ganzleirath Pfnorr zu Darmftadt gemachte Erfindung einer Webmaſchine, 
namentlich ug beftimmt, die Eoftfpieligen Jacquard'ſchen Barton durch eine den Typen 
vernleichbare Einrichtung zu erfeßen. Obwohl fich technifche Mutoritäten, wie Kamarſch 
in Hannover und Aglan, der Directer der MWebfchule in Paris, auf das Günftigfte 
darüber ausgeſprochen haben, harrt in beutfcher Geduld das Model noch immer * 
Mittel, um zu praktiſcher Thätigkeit geführt zu werben. Als Ergebniß umfaſſender 
Beobachtungen kam eine Windfarte von Dr. Preftel zu Emden zur Vorlage, melde in 
finnreicher Urt für viele Hauptorte die herrſchenden Winbftröme fixirt. Ben Schluß 
erläuterte, um als Vorläufer eines demnähft von Dr. C. Schimper zu erwartenden 
Vortrages zu dienen, der Vorfipenbe eine Feine Sammlung überrafchender Flußkiefel 
formationen, wie fie die Waflerftrömung als Gerölle und Geſchiebe biß zu Gebilden, 
die man mit Artefacten der Steinperiode verwechfeln könnte, fchleift und geftaltet. 


In Bezug auf den durch die Brandftiftung im hiefigen Waiſenhaus befannten 
Knaben Umpfenbach hatte fih zwar am 25. März d. J. die ei ar a 
Duisburg zur Aufnahme bereit erflärt, jedoch vorher über den Charakter des Knaben 
und „ob derfelbe miht etwa blöbfinnig ober zeitweife an Geiftesftörung leidend“ fei, 
Aufklärung verlangt. Das Polizeiamt Hat defhalb vorgezogen, ihn dem bekannten 
Prediger Werner in Neutlingen zu übergeben, beffen Anftalten fich eines wohlverdienten 
Rufes erfreuen. Umpfenbach tft nach Würtemberg überbracht worben. 


Geftern Nahmittag wurde auf dem großen Bleichgarten ein junges Frauenzimmer, 
welches in einer Menagerie die Zahmheit einer Hyäne und einiger Wölfe probucirte, 
nach Beendigung ihrer Darftellung von den Beftien an den Beinen und am Halje ge— 
pakt und _verlegt. Nur der Hülfe eined Wärterd, welcher mit _einer eifernen 
Stange auf die Thiere losſchlug, gelang es, bie Angegriffene vor dem ſicheren Tode zu 
retten. Die Verletzte, wie. der betreffende Waͤrter, welcher gleichfall® am Arme 
eine Wunde davon trug, befinten fich jedoch außer Gefahr. . 

Man fhreibt aus Biebrich: Die herzoglichen Wintergärten find geöffnet unb 
ewähren durch ihr gejchmadvolles Arrangement, jowie durch die herrliche Farbenpracht 
e8 fih dem Auge darbietenden BlumensFlores einen bezaubernden Anblid. Wer Sinn 

hat für die Schönheiten der Natur, möge e8 nicht unterlafien, die in fo freigiebiger Weife 
gebotene Gelegenheit zu Benugen, und fi durch den Beſuch der hiefigen Wintergärten 
eines hohen Genuffes theilhaftig machen. - 

Heute Abend hält Herr Dr. Confeld von Mainz im Göthehaufe einen 
naturbeiltundigen Vortrag über die Wichtigkeit der Cultur der Sinnesorgane und ben 
Einfluß des Schlafes, der Ernährung und der Bewegung auf bie Pflege des Gehirns, 
als ver MWerkftätte des menfchlichen Geiftes. Seine früheren bereitd gehaltenen Vor⸗ 
leſungen find als erfte8 Heft gebrudt und für 36 Fr. im Göthehaufe abzugeben. 

Seftern wurden im großen Bleichgarten nicht weniger als 5 Tafchendiebftähle 
auggeführt, 


\. 


- j — BE — 


Herr — Alexander Ziegler aus Dresden, bekannt durch feine vielen 
Reiſen und als in bh der Schillerlottetie, * hochverdient um die gleich⸗ 
namige Stiftung, wird in ber Hochſtiftsſitzung am heutigen Abend außer einer 
botanifchnationalöfonomifchen Mittheilung, einen Vortrag über bie wiffenfchaftlichen 
Refultate der Expeditionen nad Innen-Afrika halten. 

Sn Dffenbad ift die Nachricht eingetroffen, daß ber Erbprinz Karl von Iſenburg⸗ 
Birftein fich mit der Erzherzogin Louiſe von Toscana (der jüngften Tochter bes Oro 
herzogs Leopold LI.) verlobt * Prinz Karl iſt am 29. Zuli 1838 und feine Braut 
am 31. October 1845 geboren. 

Der bier befindliche ftändige Ausſchuß der deutfchen Wrbeitervereine hat, veranlaft 
durch die Berichte eines nach Burg entjanbten ———— zur — * der dortigen 
Arbeiter einen anſehnlichen Beitrag votirt, und die ſämmtlichen deutſchen Arbeiterver⸗ 
—— in —* ka hie aufgeforbert, zu gleichem Zwede regelmäßige Wochenfamms 

ungen anzuftellen. 
Man Ichreibt aus Hanau, 10 April; Seit einigen Monaten wird dahier ein be 
ne und Eranfer Goldarbeiter vermißt, deſſen Müpe und Dofe man ohulängft an 
“dem Kinzigufer zwifchen bier und Nüdingen gefunden hatte. Heute erft bei bem An— 


ſchwellen der Kinzig ift der nod erkennbare Leichnam, nachdem berjelbe in den Main 


getrieben war, bei Sefjelftabt geländet worden. 

Unter den zahlreihen Sehenswürbdigfeiten, die in gegemnkrhiger Oſtermeſſe in bem 
großen Bleichgarten ausgeftellt find, nimmt das Wutomaten= und Anbroiden-Theater bes 
Herrn Tſchuggmal und Bergheer aus Tyrol eine hervorragende Stelle ein. Der Mechanis⸗ 
mus, dur welche die Automaten in Bewegung gefeßt werben, ift ſehr ——— aus⸗ 

edacht und mathematiſch richtig berechnet, ſo daß er ſelbſt bei den Eingeweihten der 
—* Mechanik Staunen — Die Turner, der Schwanenteich, die Durch mehrere 
undert bewegliche Figuren belebte Zurländifhe Winterlandfhaft ꝛc. gewähren einen 
überrafchenden Anblid und ftehen dem Volltommenften, das bisher in dieſem Fache hier 
ezeigt wurde, ebenbürtig zur Seite. Der Beſuch diefer intereffanten und lehrreichen 
Sorflellungen darf dahier beftend empfohlen werben. , 

GSeftern in der Frühe wurde auf Beranlaffung des Officiercorps vom Löoſchbataillon 
dem. Chef veffelben, Herrn Major Hartmann, zur Feier feines Wiegenfeftes ein Staͤndchen 
gebracht, und demſelben bei dieſer Gelegenheit ein Wlbum nebft einem Feſtſonett Aber: 
reicht, welch —— in feiner äußern Ausſtattung ein kalligraphiſches Kunſtwerk zu bes 
nennen iſt. Gin Theil der Offiziere des Bataillon wie auch eine Abordnung der 
Feuerwachmannſchaft brachten perfönlich die Glückwunſche ihrem em bar, 

Eon einigen Tagen find die Schwalben und bie Nachtigallen in unferer Gegend 
eingetroffen. u 2 
' Der Main ift in vergangener Naht um 8” Zoll gefallen. ie 


NHundfchau in Der Politik. 
* Berlin. Am 11. d. wurde der Handelövertrag zwiſchen dem Bollverein und 
Defterreich hier unterzeichnet. 
Die Provinzialcorrefpondenz bemerkt: Die bereit3 in der Thronrebe zugefagte Vor⸗ 





lage über bie Koſten des daͤniſchen Krieges erfolgt nach dem Abichluß der Rechnung bes . 


Vorjahres; fie wirb dem Abgeordnetenhaufe nad deſſen Wiederzufammentritt zugeben, 
und fo erhält dieſes unmittelbaren Anlaß, fich über die ſchleswi beiten Frage aus⸗ 
ufprechen. — Weiter meldet bie Provinzialcorrefp.: Die mit bem Vorbericht im Krons 
Fynbicat beauftragten Nechtögelehrten haben ihre Arbeiten vollendet. Den t Aber 


— 
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Lauenburg bat Herr Homeyer bereit? dem Yuftigminifter übergeben; den Bericht über 
NER wird Herr Heffter nächftend einreichen. Sobald die Mitglieder des 
Be cat8 von den Berichten Kenntniß genommen, wird eine gemeinfame Berathung 
nden. Ä : 
Nach Berichten auß Peteröburg hat der Reichsrath den Entwurf eines neuen Preß⸗ 
gefeges genehmigt. Darnach * facultative Cenſur beſtehen; nach dreimaliger Verwar—⸗ 
nung einer Zeitung erfolgt zeitweilige Suspenſion durch den Miniſter des — ur 
— — einer Zeitung iſt ein Senatsbeſchluß erforderlich. Die Promulgation des 
Geſehtzes erfolgt diefer Tage. 

* Samburg. Gin Wiener Telegramm ber Hamb. eg ug meldet: Herr v. 

huber notifigirte amtlich die beporftehenbe Weberfiedelung ber Danziger Flotte und 
des Klotten-Etablifjements nach Kiel, worauf der Gejandte Graf Karolyi in Berlin ans 
gewiejen wurde, Aufklärun au un und eventuell zu proteftiren. — In den Her: 

thümern ift das öſterreichiſche Commando angewiefen, ausgenommen in. Angelegen« 
A internen Militärbienftes, nur nad Anorbnungen ber oberften Givilbehörbe vor: 
en. ä 
ka Zondon. Die Morning: Poft meldet, daß Herrn Hutt's Privataubienz in Wien 
feiner Miffton angeblich höchſt günftig gewefen ſei; troßvem blieben noch fehr bedeutende 
Schwierigkeiten u überwinden. 

* Siopenbagen. Der Antrag des gemeinfamen Ausſchuſſes wurbe im Landsthing 
angenommen, im Betten — ag ift der Regierungsvorſchlag im Reichs— 
* gefallen. Die Regierung erklärte, in der Verfaſſungs age zu einem weiteren Be: 
(Sion noch nicht gekommen zu fein. Die Sejfion des Reichsrathes ift am 12. d. ge 

en. 


Turin. Der Gommiffionsbericht fpricht fih dahin aus, baf der Gifenbahns 
verkauf keineswegs die Nechte der Inhaber der Anleihe Hambro verlegt. Das Minis 
—— hält die Cabinetsſrage aufrecht und bemerkt, über die Entfchädigungsfrage würden 
Gerichte entſcheiden. Katayıl verzichtet auf die Bekämpfung des Project, um wicht 
eine er zu provociren. 
* Madrid. Inter dem Vorwanbe, dem in feinem Amte erfegten Rector ber 
Univerfität eine Serenade zubringen, hatten ſich mehrere Studenten und auch Neugierige 
fammengerottet. - Beleidigende Rufe wurben audgeftoßen und Verſuche zur Störung 
Der Mfentlihen Ruhe gemacht. Um Mitternacht hatte alles ein Ende. ‚Die Ruhe iſt 
wieder gänzlich bergeftellt. Sechzehn Berfonen, darunter einige Studenten, wurben ver: 
aftet. — 
u * Newyork. Die allgemeine Bewegung der Armee Grant's wird nächften Mitt- 
woch innen. Die Infanterie rüdte gegen garden River vor. Sheridan ging vor, 
um die Southſide⸗Eiſenbahn abzufchneiden. omas fol, aus dem Shöweften fommenb, 
en Lynchburg vorrüden. Die Bewegung gegen Mobile begann am 18. März. Die 
Gerzen Lincoln und Seward find noch in Gity Point. 





Kunſt⸗, Literatur: und Theater: Rotizen. 

Karl v. Holtei, der nah Vollendung feiner legten literariſchen Arbeit —— an 
Ludwig Tieck, herausgegeben von Karl v. Holtei) ſeü Herbſt v. J. fein Domicil wieder 
nach Graz verlegt bat, arbeitet an einem neuen Romane. Leider iſt der greife Dichter 
Schon feit Wochen durdy Krankheit an das Bett gefeflelt und fomit in feiner raftlojen 

tigkeit gehemmt worden; doch hofft, man, daß deſſenungeachtet diefe neue Frucht ſei⸗ 
ner Muſe zum Herbft erfcheinen wird. 
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Die Gebrüder Schulze aus Paulinzelle haben eine außerordentliche Anerkennung 
den Englaͤndern für ein der Stadt Doncaſter geliefertes großartiges Orgelwerk abge: 
nöthigt. Das Orgelwerf bat fünf Manuale und fünf Pedale mit 115 Regiftern. Die 
Leiftungen diefer Orgel follen wunderbar fein. Die Herren Schulze haben ſich durch 
dieſes Inſtrument als die größten Drgelbauer der Gegenwart bewährt. Das Werk 
foftet 2800 Pfund Sterling. , 

Römiſche Statuette. Vor einigen Tagen wurbe auf dem Bahnhofe zu Mecher- 
nich (Reinpreußen) bei den Abraumarbeiten eine. Heine Sandfteinfigur aufgefunden, bie 
unzweifelhaft römifchen Urjprungs ift und eine Gottheit in figender Stellung repräfen- 
tirt. Da Kopf und Hals aanglih fehlen und aud) die Beine fo verffümmelt worden, 
daß nur noch die oberen Anſätze vorhanden find, jo würde eine beftimmte Deutung bes 
Bildwerkes mit Schwierigkeiten verknüpft fein, wenn eben nicht der Typus des Torfo 
felbft, die Gewandung und die beftimmte Lage der Arme, vor Allem aber das Bruch— 
-ftüd eine neben ber Statuette aufgefundenen Bligftrahles, mit völliger Beftimmtheit 
auf die Figur eines Jupiter hinwieſen. Die Bruft zeigt außerorbentlih ftarfe Mus— 
fein, ift hoch und Breit gewölbt, und von der- linken Schulter hängt die Chlamys, 
Rüden und Hüften bebedend, in zierlihem Kaltenwurfe herab. Der rechte Oberarm 
ftegt eng gefchloffen und ruhig am Körper an, während der linfe, weldher noch etwa 
drei Zoll erhalten if, unter einem rechten Winkel mit der Seitenfläche des Körpers 
anſetzt. Demnach ift wohl zu bezweifeln, daß die Rechte den Blipftrahl gehalten habe, da 
die Linke dagegen auf den Herricher: und Götterftab, die hasta pura, geſtützt fcheint, fo 
wird man fpeciell auf einen Jupiter Gonfervator hingewieſen, der auch Jonft vielfach 
auf rheinischen Monumenten, aber meift in aufrechter Stellung und mit anderen Gott: 
beiten verbunden vorfommt. Dh8 Material des Bildes ift bunter Sandftein des Blei- 
berges, wie er in der unmittelbaren Nähe des Fundortes zu Tage anftcht. . » 

Man fchreibt aus Torgan: Vor einer aus ungefähr 400 Perſonen beftehenden 
Aubörerfchaft fand diefer Tage die vollftändige Aufführung der „Antigone des Sophokles“ 
dur die Primaner und Secundaner unfered Gymnaſiums unter ber Leitung des Dr. 
Dtto Taubert in der Aula der Unftalt ftatt, Deutſch in den Versmaßen der Urjchrift 
von Donner, Introduction, Chöre und Melodramen mit Begleitung des Orchefterd nad 
der Compoſition von Felix Mendelsfohn: Bartholdy, Das DOrcefter war aus Mit- 
gliedern der’Gapelle de8 72. Infanterie-Regiments und des ftäbtiichen Muſikcorps zu— 
fammengejekt. Die über zwei Stunden dauernde Aufführung erfreute fich eines allges 
meinen Beifalles. 

Nihard Wagner’s „Triftan und Iſolde“ fommt nun beftimmmt in München zur 
erften Aufführung, und zwar ſchon im Monat Mai. Die Proben find in vollem Gange ” 
und die Decorationsarbeiten nahezu vollendet. Die Titelpartie wird der Tenorift Schnorr 
v. Garolöfeld fingen und auch feine Frau mitwirken. 

Man jchreibt aus Kikingen: Der Subrecdor Dr. Ghriftian Schad bahier, 
welcher bei der Wiederkehr des Todestaged weiland Könige Max einen Eyclus von Er— 
innerungsgedichten unter dem Titel „Ihränen aus Billa Malta” hatte druden laſſen, 
bat in diefen Tagen ſowohl von König Qubwig II. als von der Königin Mutter für, 
Meberreichung genannter Liederſammlung ſehr gnädige Danffchreiben erhalten. 

. Bei ber Harifer Ausftellung 1867 follen Arbeiter aus allen Ländern im Gebäude 
er ihre gewöhnlichen Arbeiten vornehmen, und dadurch einen Weberblid der verſchie— 
enen Methoden gewähren. 

Auf dem Deffauer Hoftheater ift am 4. April Rudolf Gottſchall's Luftfpiel 
„Pitt und For“ in forgfältiger — mit vielem Beifall und unter mehrfachem 
Hervorruf der Hauptdarſteller in Scene gegangen: 
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Am 1. April farb in Konftanz Profeſſor Wörl, ald Verfaffer von zahlreichen 
Kartenwerken der verjchiedenften Art befannt. z 
_ Ollenborf, der befannte Verfaffer der vielen Grammatifen moderner Sprachen, 
ift am 4, April in Paris geftorben. 

Das alte Quftipiel „Des Königs Befehl“ mit feiner tiefen Devotion, feiner 
antidiluvianifchen Ergebenheit, führt und weit, weit-in die vormärzliche Theaterzeit zurüd, 
das Stück wurde im Jahre 1823 gefchrieben. Da ed aber viele frifche Scenen hat, 
jo feflelt e8 doch, troß feiner Länge, befonderd wenn e8 jo gut wie bier gegeben wirb. 
Herr Zademack namentlid) verdient für Die gute Maske und ſchöne Durchführung der 
Rolle Friedrichs des Großen alles Lob. Der vi ka des Publifums war mäßig. — 
Die jhöne Oper „Oberon“ wurbe in der legteren Zeit uns oft vorgeführt, ja — 
bisweilen als „Aushülfſsoper“ eingeworfen. Doch füllt fie ſtets das Haus, Die Auf— 
führung am 12. ließ Manches zu wünſchen übrig. Die Heiſerkeit uud Halsindispo— 
fitton, die jegt bier epidemiſch ift, ſchien die Vorftellung etwas zu lähmen und im Ganzen 
ließen die meiften Mitwirkenden Etwas zu wünfchen -übrig. 3. 


Mannichfaltiges. 


Ueber die (zur Zeit in Oberfranken und Mittelfranken vorkommende) epidemiſche 
Hirn⸗ und Rückenmarks-Entzundung hatte ſchon ihm Jahre 1850 Herr Profeſſor Dr. 
Rinecker zu Würzburg der dortigeu phyfifalifch mericinischen Gejellichaft eine aus— 
führliche und in geichichtlicher Beziehung höchſt intereffante Abhandlung vorgelegt, woraus 
wir entnehmen, daß genannte Krankheit im Jahre 1837 zuerft großes Aufſehen zu 
Bayonne erregte, indem im dortigen Militär-ftranfenhaufe 33 Soldaten daran ftarben, 
Faft gleichzeitig erjchien fie in einzelnen Gemeinden in der Umgegend von Dar; dann 
verbreitete fie ſich nach Meg, Straßburg, Narbonne, Berpignan, felbft bi Lyon. Im 
Sabre 1844 findet man fie auch in @ibraltar, im Bayno von Nochefort 1839, in den 
MWintern 1839—1840 und 1840—1841 herrichte Dieje Frantpeit in vielen Städten und 
Bezirken des Stönigreichd Neapel und des Flirchenftaates, im Jahre 1845 an mehreren 
Drten im Piemontefiihen. Im Jahre 1840 war fie nad Wlgerien gebrungen nnd 

errichte dort jelbft mit einigen Unterbrechungen bis zum Jahre 1846. Vom Januar 
i8 März 1846 wurde fie in Jrland und in Dublin vereinzelt beobachtet. In Spanien 
trat fie an der Pyrenaͤen Grenze gleichzeitig mit Frankreich im Jahre 1837 auf, wie auch 
im Sabre 1850 in der Provinz Logrono und in Nordamerifa im März 1849 in den 
Städten Millbury und Sutton. Im Jahre 1838 hat vieje Krankheit unter den Schweinen 
in der Stadt und im Kanton von Afiago fehr heftig geherricht. Am December 1847 er: 
—— unerwartet in Paris, nachdem ſie ſich in dem Jahre 1839 zu Verſailles und 
t. Cloud — hatte. Im Jahre 1850 beobachtete auch Profeſſor Reinecker im 
—— e zu Würzburg wie in der Stadt einzelne gleiche Fälle. — Im laufenden 
ahre famen bis zum 14. März 52 Erkrankungen, außer den 222 Fällen in Oberfranken, 
* Nürnberg vor, von denen 14 geneſen, 26 geftorben und 12 noch in Behandlung ſind. 
er Ueltefte der in Nürnberg Befallenen war ein Mann von 48 Jahren; dann folgte 
nad dem Alter eine Frau von 38 Jahren; ferner 5 zwiſchen 20 und 29 Jahren; 10 
wiichen 10 und 19 Jahren, fo daß 35 für die Jahre von I—10 bleiben. Der jüngfte 
Rranfe war ein einjähriger Knabe; weitaus Die größte Zahl der Erfranften gehörte dem 
männlichen Geſchlechte an. 

Ein liller Blatt meldet die Feftnahme des muthmaßlichen Mörderd der Familie 
Largilliöre in Fapril. Der 3* iſt ein Verwandter der Gemordeten, welcher ſich mit 
der grauſenhaften Unthat des ſechsfachen Mordes deren Vermögen anzueignen gedachte. 





(Ein koͤniglicher Speifegettel) Da es viele unferer Lefer interejfiren wird, 
wie bie Tafel, zu welcher der König von Bayern bie Vertreter bes Landes am 8. 
gelaben Bat, beitellt geweſen fein möge, theilen wir ihnen in Folgendem den Speifgett 
mit: Speifen: Windſor-Suppe. Salmy von gefüllten Krammetsvödgeln, falt. Lachs auf 
bolkändifche Art. Gedämpftes Rindfleifh auf italienische Art. jche grüne Bohnen 
mit Goteletten.. Ragsut von Reh mit XTrüffeln. —— Sorbets von 
weißen Johannistrauben mit Champagner. Kapaunen und Schnepfenbraten mit En 
ſalat. Artiſchoken mit feinen Kräutern. Frankfurter —————— Sulz von Rhein⸗ 
wein. Haſelnußtorte. Gefrornes: Citronen, Erdbeer und Aprikoſen. Weine: Dry 
deira. Göte rötie blanc. Chateau Margaux 1858er. Markobrunner Ausleſe 1850er. 
*5* er Crement. Muscat Rivezaltes. Liqueure: Kirſchwaſſer. Gutagao 

Hollande. 

Die Schleſiſche Zeitung berichtet aus Breslau vom 4. April: „Gin auf ber 
Friedrichsſtraße wohnhafter Schloffermeifter gerieth geftern mit feiner Frau in Streit 
und wurde dabei jo mwiüthend, daß er, um ji an feiner Ehefrau zu rächen, fein zwei⸗ 
— Töchterchen den Armen der Mutter entriß und es auf den an feiner Wohnung 
vorüberführenden Schienenweg legte, um es von dem bereits fignalifirten Güterzuge ° 
‚überfahren zu laffen. Während er an der Hausthür auf den Augenblid barrte, wo die 
beranpraufende Machine das Kind ergreifen und germalmen würde, rifjen Vorübergehende 
auf den Hülferuf der Mutter die Kleine rechtzeitig von den Schienen herunter und 
retteten fie Der unnatürliche Vater ift verhaftet worden.” 

Einer befannten Dame der Demi-Monde in Paris wurbe vo. einigen boshaften 
Freunden ein arger Uprilftreich gejpielt. Man hatte nämli, in ihrem Namen, — 
liche poͤdieures von Paris auf den erſten — u ihr beſchieden, und es erſchienen 
deren nicht weniger als 50 mit Zubehör, d FR um Theil nur mit der grö 
Schwierigkeit wieder entfernen ließen. Zur Erhöhung des Feftes kamen auch um biefelbe 
Stunde zwei Badewannen aus verſchiedenen Bade-Anftalten angeraffelt. Das Werger: 
liche bei der Sache war uoch, daß alle, weldhe noch von dem Greiguiß hörten und bie 
bewußte Schöne perfönlicd, Fannten, ven Beſuch Eines Hühmeraugenfchneiders und bie 
Benugung einer Badewanne ald etwas fehr Beitgemäßes erflärten. 

er unfchulbigerweife zum Tode verurtheilt geweſene Italiener Pelizzoni in London 

bat ger von der Königin einen „Free pardon“ erhalten, doc ift er noch nicht im 

— eſetzt worden, ſondern ſoll —— wegen Verwundung eines andern Eng⸗ 

engen — Gelegenheit derſelben blutigen Schlägerei in einigen Tagen vor Gericht ge 
ellt werben. j 

Nach Briefen der Times dus Gatania, 25. März, gingen aus dem Krater des 
Aetna mehrere Lavaftröme nord» und oflwärts; Linguaja war bedroht, und die Pinten- 
mwaldungen in dieſer Richtung waren jehr —— Noch war die angebaute Region 
verſchont, aber wenn der Ausbruch im aße fortdauerte, müßte er fie bald 


isherigen 
erreichen. 





Neueſte Nachrichten. 


* Bukareſt. Ein fürftliches Decret ſanctionirt das vom Staatsrathe ausgearbei⸗ 
tete Reglement die periodiſche Einberufung der Armee⸗Reſerven. — Fürft —* wird 
Kammer und Senat auf den 14. Mai d. J. wieder einberufen und unter anderm einen 
außerordentlihen Credit von 150,000 Ducaten zu feiner Reife verlangen. 


Berautwortlicher Medartenr uub Berleger I. 8. Hol dw a rt, — Drudvon I. P. Streu g in Frankfurt a. M- 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für : 
Tagesneuigleiten, Politil, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnügiges. 


A 46. Sonntag, den 16. April 1865, 





Dftern. = 
In alle Himmel möcht! ich's jubeln, Mo ſtammt es ber, dies frohe Werben, 
Mie Bott die Welt fo fchön gemacht; - Dies Jauchzen, diefe Oſterluſt? 
Drum weg mit euren engen Schranken, Woher dies wunderbare Sehnen, 


Hinaus in buft’ge Frühlingspradht! & tief in jeder Menfchenbruf? 

Der grimm’ge Feind if ja entfchwunden, Es if die frifhe Oſterwonne, 
Der Alles lang in Feſſeln Hielt,, Die Knospen fchafft die Blüthen bringt, 
Richt Sturm iſt's mehr, der Flocken heeibet, Es iſt die Auferfiehungsfonne, 
Nein Zephir, des mit Blüthen fpielt, « Die tief in aller Herzen dringt! 





Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 

Frankfurt, 15. April. Der Präfident der Bundes-Militärcommiſſion, der k. k. 
Öfterreichijche Generalmajor, Freiherr Rzikowsky von Dobrſchitz ift zum Feldmar— 
enge erhoben und zum Truppencommandant von Frafau ernannt worben, 

erjelbe ift jeit 21. Mai 1852 bier in Frankfurt. 


Die Anftalten der — Werner in Reutlin gen, in welchen etwa 1200 Menjchen 
aus allen Kreifen der Geſellſchaft, Lebensaltern und Berufskreiſen Aufnahme, Pflege und 
Behandlung finden, erregen wegen ber Originalität der dort verwirflichten veen, wegen 
ber guten Arbeit; die geliefert wird und wegen ber Trefflichfeit ber —* ungsreſultate 
in immer weiteren Kreiſen gerechtes Aufſehen. Die Induſtrie nicht als Mittel zum Er— 
werb und Genuß, fondern zur Erreihung höherer, ſittlicher Zwecke auszubenten und 
deßhalb Finder und reife, Nechtfchaffene und Verkommene zur Arbeit anzubhalten, durch 
bie Macht ber Liebe in freudiger Thätigkeit zu erhalten und zugleich zu er en ift in 
jenen Anftalten verfucht und erreicht worden. Dephalb wird nicht nur in Ka rifftäbten 
wie in dem benahbarten Dffenbad Herr Werner anerfannt und unterflügt, jondern _ 
An Frankfurt, von wo aus eine Anzahl Erziehungsbebürftiger mit gutem Grfolge 
Aufnahme —— hat, iſt das Wirken des außerordentlichen Mannes nicht unbekannt. 

ie Thaͤtigkelt und die Leiſtungen des Herrn Werner in unſerer Vaterſtadt 
noch immer nicht genugſam gewürdigt werden, ſo glauben wir unſere ee bier: 
durch darauf aufmerkſam machen zu müffen, daß derjelbe am Donnerstag den 20. April 
Abends 7 Uhr in der deut —— Kirche wieder einen Vortrag über den Stand 
feiner Anftalten halten wird und zweifeln nicht, Daß eine zahlreiche Verſammlung der 
gewiß erbaulichen und anziehenden Rede des Herrn Werner beitvohnen werde. 


Se. Hoh. der Herzog von Nafjau hat dem berzoglichen Hofzabnarzt Dr. Rotten— 
fein in 884 % Medaille ai Ruf und er en 
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Ein Beſucher des gegenwärtig hierſelbſt aufgeſtellten Tſchuggmall'ſchen 
Automaten⸗ und Androiden⸗Theaters hält es für ſeine Pflicht, die — darauf 
hinzulenken. Daſſelbe bietet ſowohl Kennern als Nichtkennern bei einer großen Mannich⸗ 
—— den größten Genuß. Wer die reizenden natürlichen Productionen der mechaniſchen 
urner und ber berfulijcheu —— in ihren eleganten und —— Bewegungen 
nicht geſehen, der macht ſich keinen Begriff von der großartig fünftlerifchen complicirten 
Einrichtung diefer Automaten. Mit Recht können wir jagen, daß die Mechanik in Herrn 
Tſchuggmall einen vollendeten Künftler gefunden, der ed mit jeltenem Fleiß umb uner- 
müdeter Ausdauer verftanden hat, durch todte Körper die jchönften und Fühnften Bes 
wegungen der Menjchen auf dad Getreuefte nachzuahmen. Iſt e8 doch, als ob wir in 
Wirklichkeit Seiltänzer vor uns fähen! Bon den anderen Abtheilungen an wir ganz 
bejonders den „beliebten Schwanenteih* und mit ihm ber beiden Kunftjchwäne, bes 
ve Maria“ nnd des „Fiſchfangs“ erwähnen. Das Lebensvolle der Figuren, Die glühends 
ſatte Farbenpracht der einzelnen Scenen ift für den Nichtkenner von kaum geahnter, 
zauberifcher Wirkung, bier ift nicht Farbe mehr, vom zarteften Hauche umgeben ift De 
alles Licht, Luft und Duft. Nicht minder jchön ift Die „kurlaͤndiſche Winterlandſchaft“. 
Abgejehen von der Treue ber Zeichnung, die und an eine Schöpfung eines berühmten 
alten Meifterd erinnert und uns in aller Fülle die Eigenthümlichkeiten einer norbifchen 
Landſchaft treu nnd wahr wiedergibt, find die Erſcheinungen der vielen mechanijchen 
iguren, bie ſich darauf bewegen, jo allerliebft, getreu und mitunter jo komiſch dage— 
ellt, daß wir mit den Figuren zu leben begannen, und uns ſchon in Gedanken mit 
Schlittſchuhen und Schlitten bewaffneten. Der Gindrud, den die Bilder auf ben 
Beichauer machen, wird durch eine den Dargeftellten Gegenftänden jedesmal entjprecyende 
mufifalifche Begleitung gehoben. ' 

Freunde von Nataridyönheiten werben auf den impofanten MWafferfall Hinter dem 
Badhaus bei Königftein aufmerffam gemacht. ri in jenem Thale befindliche, zu andern 
Beiten jehr bejcheidene Bach ift durch das Schmelzen großer Schneemäfjen zu einem 
Su angejchwollen, welcher feinen Fluthen den über oben Berg unter gewaltigen 

edröhn hinabftürzt, furchtbare Felsblöde fortreißt, und, Brüden und Dämmen, und 

elbft des DVerfchönerungsvereind in Sönigftein Tpottend, alles verwüftet. Leider. dürfte 

9 —— höchſtens noch acht Tage lang als wahrhaft großartiges zu 
n fein. 


zn. den 16. Upril findet das dritte Goncert ded Philharmoniſchen Vereins 
im großen Goncertjaal ftatt. Bei der Beliebtheit der von biefem Verein veranftalteten 
Goncerte wäre e8 wohl blos nöthig, auf diefen Abend aufmerkſam zu machen, wenn nicht 
auch die Mitwirkenden, das beliebte Mitglied unferes Stabttheaterd, Herr Georg Müller, 
und ferner Herr Hugo Heermann, eine Hervorhebung nöthig machten. 

Der Proceß wegen Ermordung der Gräfin Görlig vor ein ſpaͤtes Nachipiel ers 
halten. Die Tochter bes verurtheilten umd im Zuchthäuſe Martenihloß — Großher⸗ 
zogthum Heſſen — — Kammerdieners Stauff, welche damals wegen Mangels au 
a. —— wurde, iſt kürzlich verhaftet worden, ba ſich neue Inzichten gegen fie 
ergeben haben. 

In Offenbach haben am 10. in einer Fabrik 70 Cigarrenmacher ihre Arbeit 
a ellt, weil der Prinzipal ſich zu ben verlangten höheren Arbeitslohn nicht verftehen 
wollte. — 
Beftern machte ein Fruchthändler von — einen dreimal durch Intervention 
von dazwiſchen tretenden Perſonen mißglückten Selbſterhäängungsverſuch. Er machte zum 
vierten Male einen Verſuch ſich mittelft einer Kette zu erhängen, woran er ſedoch dem 
fall8 gehindert wurbe. E . 
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Eine einfache aber würbige Keier verfammelte letzten Mittwoch Abend einen großen 
Theil der lieber. des faufmännifhen Vereins in Gegenwart mehrerer anges 
fehener Chefs biefiger Hanblungshäufer und anderer eingelavenen Ghrengäfte bei Ge 
lenenheit der Eröffnung des (bisher nur theilmweife eingehabten) Vereinslocals. Muß ber 
Einrichtung biefer Feier, wie aus den von dem Präfidenten und einem andern Mitglieve 

haltenen Reben ging hervor, daß man ſich des ganzen Ernfted der Aufaabe: den Ges 
Bülfen des Handelsſtandes eine Erholungs: und eine Zufluchtsftätte für das Alter oder 
das Unglück zu fchaffen und eine tüchtige, auch für das öffentliche Leben gebildete Ge: 
neration des Handelsſtandes heranzuziehen, bewuht ift. Wenn der Verein, der nun fehon 
über 900 Mitglieder zählt, fortfährt, fi von allem Nebenfächlichen entfernt zu halten, 
und bie geftedten Ziele mit Ernft und Nachdruck zu verfolgen, dann kann e8 nicht fehlen, 
daß ihm das Intereſſe und bie Gunft unferes kaufmänniſchen Bublitums, welche demſelben 
— feiner Entſtehung bis jetzt in reichem Maße zu Thell wurde, auch fernerhin erhalten 


t. 

Das Fink'ſche Haus, früher Heytefuß, auf der großen Bockenheimergaſſe wurde 
165,000 fl. an Herrn Handelsmann Schmöle verkauft. af * 

Das Grundftüd des Herrii Gärtner A. Funk an der Löohrbach iſt von Herrn 
Scloffermeifter Seidel um die Summe von 14,800 fl. Fäuflich acquirirt worden. 

Der langjährige emeritirte Buchführer der Stabtfänmerei, Herr 3. P. Demmel, 
ıft geftern mit Tod abgegangen. 

Auf dem heutigen Markt Foftete die Butter 34—36 Fr. pr. Pfund. Gier wurben 
im Hundert zu 2 fl. 8—12 fr. und en detail für einen Baben pr. B Stüd verkauft. 

Der milde Regen, weldher geftern Morgen gnefallen ift, hat das Pflanzenreich wun: 
berbar erquidt. Ueberall drängt fih das junge Grün hervor und bie Blüthentnospen 
fprengen die Hülle. Wir find plögli aus dem Winter in den wonnigen Frühling ge 
treten und bie noch vor wenigen Tagen ftrenge Norbluft hat einem fanften Zephir Platz 
gemacht. Unter diefen Limftänden ift das Dfterfeft von 1865 als ein wahres Aufer- 


ſtehungsfeſt zu begrüßen. 


ä Nundſchau in der Politik. 


* Berlin. Der vorgelegte Flottenerweiterungsplan verlangt für die preußifche 
Marine einen achtunggebietenden Standpunkt unter den Seemädhten zweiten Ranges. 
Dazu iſt erforberlich eine Schlachtflotte von 10 Panzerfregatten, 10 PBanzerbatterien zur 
2 befeſtigter Küften und Häfen, 8 bedeckte Schraubenkorvetten von 28 Kano⸗ 
nen, 6 @lattdedforvetten von 17 Kanonen zum Schuß des überſeeiſchen Handels, ſechs 
Dampfaviſos zur Beobachtung des Feindes und * Depeſchendienſt. Der Gejammt- 
Boftenanfchlag beläuft ſich auf 84,593,500 Thlr. Die Frift zur Uusführung des Planes 
ift auf 12 Sabre berechnet. 

* Sawburg. Die Bürgerſchaft Iehnte einen Senatsantrag ab, welcher die Emif- 
fion von rum d von der Genehmigung des Senates und ber Bürgerſchaft abhängig 
machen wollte. Ä 

vo Hamburger Nachrichten melden aus Wien, daß Herr v. Halbhuber die Mit 
unterzeichnung bes beabfichtigten Verbote des Namenszugs des Auguftenburgerd auf ber 
fchleswig: holſteiniſchen — 3 verweigert habe. — Die Allüürten find übereiuges 
kommen, die Ginnehme-Ueberjchüfje der Landesverwaltung zur Dedung der laufenden 
Deenpationskoften zu verwenden. F 

* Biel. Der Kieler Btg. zufolge beſchloß die Rheberverfammiung mit- Stimmen: 
mehrheit die Annahme ber preußtfchen Flagge. Die Minderheit proteftirte bagegen. 
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* Paris. Die kaiſerliche Vacht „Aigle“ iſt von Nizza in Toulon angekommen, um 
für den Fall der Abreiſe des Kaiſers nach Algier zur Dispoſition dazuſtehen. 

Italien. Die Verlegung der Hauptſtadt Italiens nach Florenz bat ſeit eini— 
gen Tagen begonnen. Gin großer Theil der Beamten am Finangminifterium ift bereits 
n ber neuen Refidenz eingetroffen; die Uebrigen werben in den erſten QTagen nädhften 
Monats nachkommen. Die Ueberfievelung des Minifteriums ded Innern wird am 
10. Mai vollendet fein. 

* Turin. Der Verkauf der Gifenbahnen wurde genehmigt unb das darauf bes 
ügliche Geſetz mit 156 gegen 88 Stimmen angerommen. Das Minifterium wird Zus 
Füge zu dem ——— über Unterdrückung der religiöſen Corporationen vorlegen. 

* Schweden und Norwegen. Nach einer entworfenen Abänderung bed Wahl: 
geſetzes wird das Vier-Kammerſyſtem aufhören; dafur ſoll eine erfte und eine 
weite Kammer eingefeßt werden. Die Mitglieder der erften Kammern müflen 4000 Thlr. 
Einnahme haben und werden auf 9 Jahre gewählt, die ber zweiten gehen auf je brei 
Fe aus bireften Urmwahlen hervor. Die Geffionen der Kammern follen jährlich 

attfinden, a 
’ ® york. Die Truppen des Unionsgenerals Grant wurden von ben Truppen . 
der Rebellen von Boylton:Planf- Road verdrängt, vertrieben aber hierauf die Gonfö» 
berirten und nahmen Wbite-Daf:Road. Richmond und Petersburg find genommen. 
Lee's Armee zeriprengt, 25,000 Gefangene gemacht. 


Aunft:, Literatur: und Theater-Motizen. 


Man jchreibt und aus London: Die k. bayerifche Hofopernfängerin, Fräulein 
Philippine von Edelsberg, welche vergangenen Dienstag in der italienifhen Oper 
in Covent⸗Garden ald „Fides” im Propheten debütirte, fand bei ihrem erften Auftreten 
einen Beifall, wie ihm noch Feine deutſche Künftlerin, welde bisher im Auslande noch 
. unbefannt war, vorher hier erndtete. Gleich nach ihrem erſten Recitativ electrifirte fie 
durch die jugendliche Friſche ihres Organs, fowie durch ben MWohllaut ihrer umfang 
wihen Stimme, das Publikum berart, daß fi) der Applaus von Act zu Act inimer 
fteigerte. Nach dem Schluffe des vierten Actes, in welchem fich die Künftlerin burch Ihr 
wohldurchdachtes Spiel während der Krönungsfcene noch bejonders auszeichnete, wurde 
fie mehreremal bintereinander gerufen. Seinen Höhepunft erreichte der Beifall am Ans 
fang des 5. Actes in der großen fchwierigen Arie der „Fides“, welche ftürmijch da Ca 
verlangt wurbe, die aber der Chef des Drchefters, wohl aus Rückſicht für die Künftlerin, 
nicht wieberholte. Herr Mario, ber beliebte alte Freund ber Glite des Publikums in 
Eovent:Garden, welcher die Titelrolle des „Propheten“ fang, trat an jenem Abend voll« 
Händig in den Hintergrund. Fräulein von Edelsberg erhielt bereits Tags nach 
ihrem erften Auftreten die glängenbften Anerbietungen, um fie dauernd ber italienifchen 
Dper bier zu erhalten. — 68 fann für uns nur erfreulich fein, wenn unfere deutſchen 
Künftler derart im Ausland zur Geltung fommen. 

Am 11. April ftarb B Berlin die Fönigliche Hofichaufpielerin Frau Au ger 
— —— geborne Düring. Die ausgezeichnete Künſtlerin war 1795 in 
geboren. 

Aus Mugsburg vom 4. April berichtet die Augsburger Poftzeitung: „Geftern 
Nachmittag ift dahier der Domfapellmeifter Michael Keller einem ſchweren Leiden 
erlegen. Mit ihm verliert die Kunſt der Firchlichen Mufif einen ihrer tüchtigften Ber» 
treter. Wir brauchen nur an feinen „Contrapunct“ zu erinnern, ein Werk, das ben 
Namen Michael Keller’8 auf die Nachwelt vererben wird.“ 
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(Dr. Heckſcher.) Der am 7. April verftorbene Dr. Hedjcher war in Hamburg 
im Sabre 1797 geboren, wo fein Vater ber Chef eines angefehenen Bankierhauſes war; 
er madıte 1815 im hanſeatiſchen Freiwilligencorps den * mit, ſtudirte in den 
nachfolgenden Jahren an mehreren deutſchen Univerſitaͤten und ließ ſich dann als Ad— 
vokat in feiner Vaterſtadt nieder. Seit 1840 widmete er ſich mehr ber politiſchen Lauf⸗ 
bahn, redigirte den politiſchen Theil der „Hamburger Nachrichten“ und wurde 1848 
von Hamburg in das Vorparlament nach Frankfurt entſendet, in welchem er durch ſeine 
Mäßigung und Ruhe großen Einfluß erlangte. Im Frankfurter Parlamente war er 
Mitglied und Sprecher der Deputation, die den Reichsverweſer nach Frankfurt einzus 
holen hatte, und übernahm in dem Reich&minifterium das Portefeuille der Juſtiz, fpäter 
jenes der auswärtigen Angelegenheiten. Nach dem Abjchluffe des Malmöder Vertrages 
wäre er beinahe ber mut des aufgeregten Volkes um Opfer gefallen und entging nur 
mit Noth dem Schidfale Auerswald’8 und Lichnowsky's. In das hierauf neu gebildete 
Gabinet einzutreten, Ichnte er ab, ging als Gefandter nah Turin und Neapel, kehrte 
aber nach vier Monaten wieder nah Frankfurt zurüd und wurbe bald zum Groftallis 
fattionspunfte der „großbeutfchen” Partei. 1849 Fam Hedfcher noch einmal nad Wien, 
um fidy mit dem öfterreichifchen Minifterium zu —— Das Erſcheinen der Maͤrz⸗ 
verfaſſung benahm ihm die letzte Hoffnung, — Oberleitung der deutſchen Angelegen⸗ 
heiten ein Directorium eingefeßt zu ſehen. fehrte nad) Hamburg zurüd und über 
nahm in den erften 1850er Jahren den Gefandtichaftspoften in Wien, wo er ununter 
brochen zehn Jahre lang gewirkt hat. 

Die berühmte italieniſche re Pafta, die Nebenbühlerin der Gatalani und 
Vorgängerin der Griſi, ift am 4. April auf ihrer Vila am Gomerfee geftorben, Ihre 
Glanzperiode fiel in die Jahre 1824—1830. Die „Nachtwandlerin“ war für fie ges 
fehrieben, und die Rolle der Norma bat fie „geichaffen“. Judith Paſta ftammte aus 
einer jüdifchen Familie und war im Jahre 1798 zu Sarrano bei Mailand geboren. 
In Dresden ift am 10. April Abends Frau Sonntag, die Mutter der einft fo 
berühmten Sängerin Henriette Sonntag, geftorben. Die Verewigte, TO Jahre alt, hin⸗ 
terläßt noch vier Kinder, wovon ſich zwei Söhne in äfterreichifchen Kriegsdienſten befin⸗ 
den, einer (früher Iangjähriges Mitglied der Dresdener Hofbühne) ald Mitglied bes 
Hoftheaters zu Hannover verweilt, und eine Tochter, die den Nonnenfchleier gewählt hat 
und fih in dem Kloſter Marienftern (wofelbft die fterblichen Leberrefte vun Henriette 
Sonntag beigefeßt find) aufhält. 

Am Vereinigten Königreich Großbritannien werben jegt 1271 Zeitungen und Zeit⸗ 
fchriften veröffentlicht. Auf England allein kommen 944, auf Wales 41, auf Schott: 

land 140, auf Irland 132, auf die kleineren Inſeln 14. Es erjcheinen 73 berjelben 
“ täglich (48 in England, 1 in Wales, 11 in Schottland, 12 in Irland, 1 auf den In— 
fein) Jahre 1856 betrug nd der Tagesblätter erft 37 (davon 15 in London); 
te Geſammtzahl der periodiſchen lifationen nur 799. 

Das dem Prinzen Albert in Koburg errichtet und im Auguſt db. 5. enthüllt 
werdende Standbild ift von Lenz in Nürnberg bereits gegoffen und aud ber Sodel aus 
Spenit, von dem Marmorfchleifer Adermann zu Weißenfeld im Fichtelgebirge gefertigt, 
vollendet. 

Man fchreibt aus Darmftadt: Nach Oftern werben wir das Vergnügen haben, die 
in ihrem Fache, dem Ballete, Ich ausgezeichneten und .. bekannten Künftler, 
Madame Tanner, Tochter des berühmten Walrercomponiften in Wien, und Herrn 
ne als Gaͤſte im Großherzoglichen Hoftheater auftreten F ſehen. Dieſelben 

den ſich ſchon hier und werden En ihr Auftreten größere Ballets einft-dirt, nament- 
ee anderwärtd mit jo vielem Beifall aufgenommene Ballet „Esmeralda“. 


Die Hallen — Theaters find wegen ber Charwoche auf einige Abende ge- 
ſchloſſen. — Wie wir hören, jet unfere Direction mit Herrn Walter einen Gaftfpiel- 
vertrag abgejchloffen, und wird derſelbe demnädhft bier auftreten. — Unſere neue Vaude— 
viflefoubrette, Fräulein Schmwente, wird in Kürze hier eintreffen. — Fräulein Kronau 
wird uns int Herbfte verlaffen, und fol ftatt ihrer eine friſche, jugendliche Kraft ge 
wonnen jein. — Auch Fräulein Deiner bürfte und nach Ablauf ihre6 Gontracted wohl 
verlaffen, und fol unfere Direction mit einer für das jugendlichehramatifche Fach ges 
eigneten\talentuollen Sängerin bereit8 in Unterhandlung heben, 2. 





Mannichfaltiges. 


(Zwei Roman-Opfer.) Der Gapitän de von Galcutta in England angekom— 
menen Schiffes „John Allen“ berichtet, daß er zwei feiner Midſhipmen durch Romans 
Lectüre verloren habe. Die Knaben hatten Alexander Dumas’ „Monte Chriſto“ gelefen 
und den Entſchluß gefaßt, ſich gemeinjchaftlich nad einem Monte Ehrifto umzufehen, um 
die Romantik des Helden der Dumas'ſchen Phantafie in Wirklichkeit und und Perſon 
zu burchleben. In der Stille der Nadıt führten fie ihren Entſchluß ſoweit aus, daß fie 
mit einem Schwimm»Apparat über Borb fprangen, um fih an eine ihrem Vorhaben 
entfprechende Inſel treiben zu laſſen. Obglei der Gapitän zwei Tage lang kreuzte, 
konnte er doch von ben romantifhen Jünglingen nichts entbeden. Er hält es für wahr: 
cheinlicher, daß fie von Haififchen verjchlungen worben find, ald daß fie eine für ihre 

zperimente paffende Inſel gefunden haben, 

Das Dresdn. Yourn. fchreibt aus Dresden: Am 8. März, Abends halb 7 Uhr, 
fprang der 5°/, Jahre alte Knabe des Hanbarbeiterd ©. aus einem Fenfter der vierten 
Gtage des Haufes MWettinftraße Nr. 2 herab auf die Straße, fiel auf einen Schutthaufen 
und wurbe leblos hinmengetragen, kam gwar wieder etwas zu fi, ftarb jedoch, troß 
ſofortiger ärztlicher Hülfe an inneren Berlegungen. Aeußerlich war er nicht verlegt. 

Der Snabe hatte fich in obgebachter Wohnung * Beſuch befunden, mit zwei anderen 
Kindern von 2 und 8 Jahren dort geſpielt und zur obigen Zeit gern nah Haufe 
wollt. Da er bie Vorhausthüre ni aufmachen fonnte, äußerte er: „ba: fpringe 
zum Fenfter hinaus, dieß ift mir egal*, ftieg auf einen Stuhl und fprang andy wirklich 
hinaus. Erwachſene find augenblidlid im Zimmer nicht anweſend geweſen. 

‘Die Ausfihten für die Dubliner Ausftellung geſtalten fich recht erfreulich; allſeits 
frömen reichliche Beiträge berzu. Bon Hamburg find in den letzten Tagen Manufacturs 
u ag und Gemälde, von Berlin Gemälde, Cartons, Porzellanartifel, von Dresden 
und Leipzig ebenfalld Gemälde, Porzellanwaaren und andere Erzeugnifie der bortigen 
Induſtrie eingetroffen. Auch von Spanien ift eine Menge von Gemälden auf dem 
Wege. Bon Eivitavecchia ift ein Dampfer abgegangen, der italtenifhe Gemälde tm 
Werthe von 60,009 2. für die Ausftellung an Bord hat. Auch Frankreich und Neus 
ſchottland haben ſich Schon vertreten Lafien. 

Billiges Eopierpapier) Es gibt wohl wenig Stoffe, die in jo kurzer Zeit 
eine jo vielfache Bedeutung in den Bewerben und der Hauswirthſchaft erlangt haben, 
wie das Petroleum. ine neue Verwendung deſſelben ift folgende; Weiße Schreib- 
oder Zeichnenpapier wirb mit Petroleum getränkt, wodurch man ein jehr durchſcheinen⸗ 
bes Gopierpapier erhält. Ueber Koblenfeuer oder eine erwärmte Herbplatte gehaltem, 
verdampft das Del fogleich, das Papier hat wieder feine frühere Farbe und Ündurch⸗ 
fichtigkeit, und ‚geftattet jede beliebige Behandlung mit Farben. 

Der Vicekonig von Wegypten, welcher in Kurzem Paris und London bejuchen will, 
wird auch, wie man fich fehmeichelt, dabei nach Deutjchland einen Ausflug machen. 
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Man jhreibt aus Stettin: Die — internationale Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗ 
nd bie von dem polytechnijchen Vereine dahier veranftaltet ift, wird am 12. Mat 
d Se. Koͤnigl. Hoheit den Kronprinzen feierlich eröffnet werden. Die Anmeldungen 
dazu find jo zahlreich eingegangen, daß das Gebäude beinahe doppelt jo geräumig Bat 
gr werben mifjen, wie es anfaͤnglich beabfidhtigt war, und nun — nichts weiter 
mehr placirt werben kann. Preußen und das Zollvereinsgebiet find natürlich vor zugs— 
weiſe betheiligt, aber auch das Ausland ift mit Frankreich, Italien, Rußland, Belgien, 
Holland, England und Dänemark vertreten. Die Zahl der Ausfteller beträgt one 
1300. Unter ben Rohproducten figuriren Sammlungen der midhtigften Mineralien 
Preußens, ein Schwefelfiesblod von 27 Kubiffuß, Steinfohlenfortimente, Hölzer aus 
Algier, Baumwolle aus Stalien und Wolle aus Uruguay. Mit Weinen und Liqueuren 
habe fidy circa SU Fabrifanten gemeldet. Die bedeutendſte Betheiligung ift bei ber 

afle ber. Metallarbeiten. 

(Zwei Bergnügungsfabrten zu Induftrieaußftellungen. err Mis 
— in Wien organifirt für den Monat Mat einen Seheliäjaftögng ber Frankfurt, 
ainz nad Paris, verbunden mit einer Nheinfahrt nad Köln zur —— ——* 
Ausſtellung, welche am 15. Mai eröffnet wird. Die Rückreiſe wird in getrennter Ge— 
—— von Paris zum erften Male durch die Schweiz (Baſel, Luzern, Zürich) md, 
en angetreten; die Theilnehmer-Karte wird 85 fl. in Hfterreichifchen Banknoten 
« foften und die Fahrt einen Monat dauern. — Mit dem Programm nn Fahrt ift 
auch zugleich dasjenige der mit weitgreifenden Dispofitionen vorbereiteten Geſellſchafts⸗ 
fahrt durch einen der jchönften Theile Europa’3 erichienen und dürfte dieſe zweite Reife 
in Being auf topographiihe Zufammenftenung der gemwählteften Touren Alles in dieſem 
Genre übertreffen, denn nicht leicht ermöglicht man eine vier Wochen dauernde Reife, 
ng Verpflegung durch die ganzen Rheinlande, Holland und England, nad Dublin 
n Irland, oder nad Edinburgh in Schottland, über Parid und die Schweiz zurüd- 

fehrend, um ben wirklich billigen Preis von 250 fl. 
Man jchreibt aus Solvthurn: Am 2. April farb in Olten Joſeph Hammer * 
dem großen Bauernhofe der Altmatt. Derſelbe hatte noch einen Bruder und dre 
& en, von denen ihn nur noch die jüngfte überlebte. Alle Gejchwifter blieben 
ledig, hatten für fi durchaus Feine Bedürfniffe und ihren früheren zerrütteten Hausftand 
durd Fleiß und Arbeit dermaßen gehoben, daß fie ein Vermögen von üiher 100,000 Fr. 
befigen. Dieje —— war die Zufluchtsſtätte aller Armen. Sp lange fie zuſammen 
haushielten, — jo ungefähr während eine halben Jahrhunderts, — verkauften fie ein 
einzige® Mal Frudt; alle andere, die fie ng für ihren Hausbebarf nöthig hatten, 
warb regelmäßig Woche für Woche von ihnen für Brod verwandt und den Armen auss 
— Wohl ſelten in der ganzen Schweiz wird eine Familie — werben können, 
ie jo mit Gottvertrauen in ſchlichter Eintachpeit täglich der Arbeit oblag, um ben 

größeren Ertrag berjelben an die Armen abzugeben. 

Man fchreibt au8 Turin, 3. Upril: Seit einigen Tagen haben wir jchönes 
warmes Frühlingswetter, während es in der Nacht noch redht @neidend Kalt ift. Sn den 
benachbarten Alpenthälern Lug die Lawinen —— zu Thal und richten dann 
uud wann großes Unheil an. So überjchüttete und erdrüdte am vergangenen 24. März 
u Balcafotte in der benachbarten Provinz Mondovi eine ungeheuere Lawine ein Bauerns 

aus, wobei eine Wittwe und ihre zwei Töchter von 21 und 23 Jahren umfamen. 

Aus Leipzi 8 8. April, berichtet die D. U. Z.: In der Nähe der Waldftraße uns 
weit des Rofentba e8 ftehen jet auf einer infelartigen Anhöhe 23 Rebe, welche das 

| r borthin vertrieben hat. Sie werden mit Heu verſorgt; auch find zu ihrem 
Auge Seitens des Rathes fortwährend Wachen auögeftellt. i J 
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Aus Norrköping (Schweden) vom 21. März wird gejchrieben, daß ber auf bem 
Montalawerft von Stapel gelaufene Monitor „John Erickſon“ 250 Fuß lang und 
461/, Fuß breit ift, und mit Gejchüßgen, Munition und allen Effekten am Bord 111, 
Fuß tief ** wird. Die Seitenpanzer find 5 Boll did, die Dedbefleivung 1 Zoll, 
der Geſchuͤtzthurm und das Gteuerhauß von 12 Zoll diden Gijenplatten. Das Fahrzeug 
wird jech8 bejondere Dampfmafchinen erhalten, theil® zu deſſen Kortbewegung, teils zur 
Drehung ded Thurmes und zur Luftventilatiou im Fahrzeuge. Es wird mit zwei 1dzÖlligen 
Kanonen armirt werben, welche vom Gapitän John Gricdjon geſchenkt worden ift. 

Die Zahl der im Innern von Paris während des Monat? März gewechjelten 
ZTelegramme beläuft fich für das laufende Jahr auf 17,400; im März bes vorigen 
Jahres betrug die Zahl nur 715. i 

- Man fchreibt aus Koblenz: Am 10. Nachmittags warf ſich beim Herannahen- des 
Eifenbahnzuges von Bingerbrüd, in der Nähe der Waſſerheilanſtalt Laubach, ein fein 

efleiveter Herr plöplic auf die Schienen, und wurbe fo überfahren, daß er auf ber 

telle tobt blieb. Wie es fich fpäter herausftellte, war ber Inglüdliche ein geiftesfranfer 
Kurgaft aus Laubad). 
ine Kl ia Antwort. Ghateauneuf war al$ Knabe von ſehr aufges 
wecktem Kopfe. So wurbe er, neun Jahre alt, einem Biſchof vorgeftellt. Der Prälat 
gab ihm eine Brage auf: „Sage mir, mein lieber Freund, wo ber liebe Gott ift, jo 
brie ft Du einen Apfel.“ „Herr Biſchof“, antwortete der Snabe, „jagen Sie mir erft, 
wo ber liebe Gott nicht in und ich gebe Ahnen zwei Aepfel.“ | 

(Zur Glaubenseinheit.) Dem Kaufmann Siegmund Fehr von Geiſenheim 
- zu Havre — einem Israeliten — ift von dem König von Portugal der MilitärsOrben 

„unſeren Herrn Jeſu Chriſti“ verliehen und von dem Herzog von Raſſau die Annahme 

und das Tragen- befjelben geftattet worben. 


Meuefte Nachrichten. 


* Madrid. Der Minifter des Innern ift in Folge eines Schlaganfall geftorben. 
Die Oppofitionsjournale publiciren ein Manifeft, in welchem fie ibre Anhänger einlaben, 
die Ruhe nicht zu flören. 








* Charade. 
Kür Luft fo wie für Leiden Die Dritte fannft bu fehen 
x Trübfal wie für Freuden Und braucht per weit j eben, 
ür Mohlfein wie für Noth Man braucht nicht vierzig Etunden \ 
r Leben und für Tod, So hat. man fie gefunden! 
ibt'6 von dem erſten Gilbenpaar Win Städchen if’s im Heffenland 
So mandes fhöne Exemplar, Was durch diefelbe wird genannt. 


Im Kreife wüfter Zecher 
‚Bei Bier und Würfelbecher 
Bo Luſt und Leidenfchaft 
Berfprenget jede Haft 
Und wo in Strömen fließt der Wein, 
Wird Mander bald das Ganze fein. u. 


Auflöjung des Raͤthſels in No. 43: 
Die Eishlume an ben Benftern, 


DD 0 ns 
Berantwortlicger Redacteur und Berleger 3,9. Ho lpmwart.— Drudvon 3, P. Streu gin Fraukfurt a. M- 
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Ertrabeilage zum Intelligeng-Stait der freien Stadt Frankfurt 
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———8 Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. 
Frankfurt, 18. April. Der £ ‚E. oͤſterreichiſche Generalmajor Frethert von 
weten? ‚N, an, Stelfe des abgehenben Feldmarjhalllieutenants v. Rzifomsfy zum 
erſten Bevollmächtigten Oeſterreichs bei der Bundes-Militärcommiffion ‚ernannt, worden. 
In ‚dieier, Woche findet ebenfalld feine Bunbestagsfigung Hab | 
„Seine Majeftät, der König von Preußen haben dem Herrn, Senator und Syndikus 
Si uller, aus Aula des Abſchluſſes der neuen Zolverträge, den Stern zum Kal. 
‚Sronen:Drben, 2. Klafje, verliehen. 


Sibßung des — ——— Eine ſchon oft don bier qusgewieſene, be 
xeits thaus deſtrafte Dieuſtmagd von Romsthal bat ſich — er. Vers 
botenen, Rüdfehr ſchuldi german und bei biejer Gelegenheit ein Halstuch, 12 Fr. iwerkh, 
um Narhtheil eined bie). Seilermeifters entwendet. Sie exhält 3%, Monate geſchaͤrftes 
ectionshaus, — Ein Küfergejelle von Darmftadt bat ein Schurzfell, 6 fl. werth, Das 
‚Abın ;ein anderer SKüfer geliehen, verfeßt und den Grlös für, ſich verwendet. Der Ange— 
‚Hagte iſt ſchon wegen ähnlicher Vergehen beftraft und wird in 31, Monate 3 
echonehaus verurtheilt — Gin Dieuſtmädchen von Hundsdorf iſt angeſchuldigt, ver- 
fähteberieg Bettzeug, einen Spiegel und einen Schlüſſel, zujammen über 15 fl. werth, 
8 eines Garnhandlers, bei dem fie in Miethe wohnte, unterſchlagen zu haben. 
Angeklagte entfernte ſich aus ihrem Logis, unter Mitnahme des Schlüfjels, angeb⸗ 
ich, um ihren Heimathſchein zu holen, kehrte aber nicht mehr zurück und als, mar nach 
‚gewaltfamer Deffnung ihres Zimmers daſſelbe näher unterjuhte, war das Bettzeug 
wunden.. Die Angeklagte wurde von mehreren Zeugen gejeben, wie fie mit einem 
Büudel auf dem Rüden 9 nach der Gifenbahn begab, Sie erklärt, daß ſie ihr, ein- 
te breijähriges Mind auf dem. Rücken getragen habe und von dem Verſchwinden 

8 erwähnten Bettzeugd und bes Spiegeld nichts wife, den Schlüfjel habe fie bei 
zem Weggehen aus der Wohnung an den dafür beſtimmten Nagel gehängt, Die Staats» 
anwaltichaft trägt gegen die Angeklagte, die jchon wegen Betrugs und Diebftahls bes 
ge ge auf; cine geichärfte — von 4 Monaten aut, Die durch Hrn. 
1% hhrte Mertheidigung hält den Beweiß der behaupteten Unterſchlagung nicht 

De 5 gend erbracht und ſtellt den Antrag at Freifprechung der Angeklagten. Das 
« pt erkannte dieſem Antrage gemäß. — Eine Dienſtmägd don Biſſes, die eine 
‚Fallhung, in.ihrem Dienſtbuche vorgenommen, wird in eine Geldſtrafe nun einem Gul⸗ 
‚‚veruztheilt, — Gin 18jaͤhriger Bürgerſohn von bier iſt der Amtsehrenbeleidigung 
„eineß, Kehrend ber, Dreikönigsicule angeichuldigt. Der Angeflagte, deſſen Bruber bon 
er , Schrer ‚eine Strafftunde erhielt, begab fid mit der brennenden Gigarre in das Schul: 
s und reclamirte in Beifein von mehreren Schülern feinen Bruder in un ae 


e. WB.ihm ‚der. Sehrer jein unpajienbes, henehmen vermied und ihm, jtbehti 
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die Thüre zeigte, ſagte der Angeklagte, der feines Geſchaͤftes ein Steindecker iſt und 
feinen Sammer bei fich führte: „Nur nicht angerührt, fonft kann Dir der Kopf gefpalten 
werben!" Das Gericht erkennt den Angeklagten der Amtsehrenbeleidvigung des Lehrers 
für fhuldig und verurtbeilt ibn in eine 10tägige Gefängnißftrafe — Gegen einen Hands» 
lIungscommis von Warſchau, der von fremden Legitimationspapieren vor Amt Gebraud 
gemacht hat, fpricht das Gericht eine Gelpftrafe von 10 fl. aus. 

Naͤ Freitag den 21. d. findet eine Sitzung des Appellationsgerichts als Be— 
‚au inftanz gegen Erkenntniſſe des Zudytpolizeigerichts ftatt, in welcher zwei Fälle 
zur Verhandlung kommen werben. I 

Am 23. April ift ein Arbeitertag in Ad hr Tagesorbnung: 1) Die Ar: 
beiterbeiwegung im Allgemeinen und bie Arbeiterbilbungsvereine insbeſondere. 2) Das 
Genofjenjhaftswejen und Gründung eines Vorſchuß- und Greditvereind. 3) Beiprechnng 
fiber die Alterverforgungsfaffen und die Beſchaffung billiger Arbeiterwohnungen: Am 
30. April findet an ein Arbeitertag der Maingaupereine in Hanau ftatt. . 

Der Bericht, die Rechnungsablage und das Mitglieberverzeichnig des hieſ. Haupts 
vereins ber Guftav: Adolph: Stiftung für das Jahr 1864 ift foeben veröffentlicht worden. ' 
Der Gefammtverein befteht jegt aus 1147 Haupt» und Bmeigvereinen, durch welche in 
dieſem Jahre die Summe von etwa 315,000 fl. aufgebracht, 670 Gemeinden unterftüßt, 
40 Kirchen als fertig eingeweiht, zu 8 Kirchen und 8 Schulen Grundfteine gel 
worden find. &8 liegen jegt im Ganzen von 725 Gemeinden Geſuche um Unterftügung 
por. Der biefige Des zählt gegenwärtig 1134 Mitglieder und e8 kamen im 
verfloffenen Jahre 3850 fl. zur Vertheilung. Die traurige Erfahrung der ſchwindenden 
ung und der Verminderung der Zahl der Mitglieder bat den Vorſtand verans 
laßt, im Shi 1x63 etwa 600 Briefe an die bemittelteren Glieder ber hieſ. ev.»prote- 
ſtantiſchen Gemeinden abzufchiden mit der Aufforderung, dem Vereine beizutreten. Bon 
diefen Briefen find die meiften ganz erfolglo8 geblieben, einige haben fogar Widerſpruch 
hervorgerufen und nur 74 neue Mitglieder wurden gewonnen. Von 1105 ftieg bie Zahl 
der Beitragenden im Jahre 1863 auf 1179, aber von diejen finb 49 geftorben, wegges 

ogen, oder haben fernere Beiträge verweigert. Die am — — 1864 in un⸗ 

— acht Kirchen zum Beſten des Vereins veranftaltete Collekte ertrug 511 fl. An 

— se gingen 1505 fl. ein. Das Stapitalvermögen bed Vereins beziffert 
auf 17, . 33 Fr. 

Vorgeftern wurde das Grabdenfmal, welches die Mitgliever des „Arion“ ihrem 
im vorigen Jahre verftorbenen verdienftwollen Director Herrn Kämpf auf dem Franke 
furter Friedhof errichtet, feierlich eingeweiht. Die Einleitung zu dieſer Feier bildete 
ein von den Mitgliedern des Arion ausgeführter Choral, worauf ein Mitglied eine 
paffende Inaugurationsrede hielt, welcher ein Schlußlied folgte. Die ganze Feier legte 
don der Pietät der Vereinsmitglieder gegen ihren bingefchiebenen Tansiäbeisen Leiter 
‘ein beredtes Zeugniß ab. | 

Der Krauenhof bei Niederrad, — der Rennbahn gelegen, nebſt circa 550 Mor⸗ 
‚gen Feld, ift von H.B.Rofentahl und einem Conſorium um den Preis von 175,000 fl. 
erworben worden, und beabfichtigt man foldhen in Parzellen zu verwerthen. 

Um’ herrlichen Morgen des erften Dfterfeiertagd war unjer Friedhof von en green 
von hieſ. Ping Behucht, welche die Gräber ihrer hingefhhiebenan Lieben mit den 
2 Blüthen des Frühlings ſchmückten. Die Schlummerftätte der Todten prangt bes 
reits in frijchem Lenzesgrün und bietet den Lebenden einen anmuthigen Aufenthalt, an 
welchem Sehnſucht und der Trennun Schmerz durch den tröſtenden Einftup der neuver= 
Ian Natur gemildert wird. Diefe wohlthätige Ginwirkung haben am erften Morgen 

t8 hehren Auferftehungsfeftes gewiß Tauſende an jener Stätte empfunden, * 
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Das Concert umferes gefchäpten Mufifdirector8 Eliaſon findet Donnerdtag ben 
20. d. unter Mitwirkung bedeutender Kunftkräfte ftatt, und das gewählte, ſchöne Pro: 
gramm. verfpricht dem Bublifum einen großen Kunftgenuß. 

Verflofene Woche wurden dahier Nachforfchungen nad einem jungen Manne ats 
neftellt, welcher in feiner Eigenschaft ald Expedient bei der fächfifchen Hypothelen: Vers 
ſicherungs⸗Geſellſchaft drei Briefe im Werthe von 1,614 Thlrn. unterfchlagen Hatte. 
er e Habhaftwerbung des jungen Verbrechers O. Hartig find 100 Xhlr. 
geſetzt. — 

Eine erft fürzlich aus dem Gorrectionshaus entlaffene berüchtigte Verfönlichkeit hat 
ihre Freiheit nicht befjer zu benußen verftanden, als daß fie jofort in Verbindung mit 
einer Weibsperjon, die der Verbrecher für feine Frau ausgab, bier in den legten Tagen 
mehrere bedeutende Diebftähle ausführt. Bis jeßt iſt man beg Berbreders, W. 
Schmidt genannt, aus Saufenheim noch nicht, wohl aber feiner Gefährtin, Iegterer 
. in Mainz, babhaft geworben. 

Eine die biefige ar. unter dem Namen „Kiimmelblätthen” unficher machende 
Perfönlichkeit wurde in Mainz verhaftet, nachdem er vorher bafelbft falfche äfterreichifche 
Guldenſtũcke verausgabt hatte. 

Das Eckhardt'ſche Haus auf dem Roßmarkt wurbe für 115,000 fl. an das von 
Cronſtett'ſche Stift verkauft. “ 

Auf dem Kupferhammer bei Hebdernheim erlitt diefer Tage ein Taglöhner ſchreck— 
lihe Verftümmelungen. Der Unglüdliche, weldyer ſich jetzt im h. @eifthojrital befindet, 
verlor den linken Arm und Brady zwei Mal den rechten Oberſchenkel. Am gleichen 
Hülfsorte befindet fi auch der Zimmermann, welcher am Zollhaus fiel und einen Ober: 
armbrud erlitt. . 

Am erften Ofterfeiertage fanden in unferen Fatholifchen Kirchen Golleften * Beſten 
pen Pr Deutfcyen in Paris und eine zu Gunſten des heiligen Grabes in erufa- 
lem ftatt. 

Unfere Polizei ift diefe Meſſe mehr alß fonft —— der vielen Diebſtähle in An⸗ 
fpruch genommen und namentlicdy find e8 Tafchendiebftähle, welche ausgeführt werben, 


eute Morgen gingen zwei junge Pferde mit ihrem Lenker von der Vilbelergaſſe 
nad der Schäfergaffe zu durch, rannten durch die noch geſchloſſene Thüre in einen am 
Ede der Friebberger- und Schäfergaffe gelegenen Laden, wodurch der Kutjcher herunter 
— und von den Hufen ſeiner Roſſe jaͤmmerlich zertreten wurde. Au dem Aufkommen 
8 Verunglückten wird gezweifelt. | 
Witterung vom Monat März, nad den Beobachtungen des Phyſikaliſchen 
Vereins. Die mittlere Temperatur war: + 0. 680, der hoͤchſte Thermometerftand am 
1. mit-+ 7,00, der niebrigfte am 20. u. 21.mit—8. 0%; der mittlere Luftdrud war: 27. 
7, 97“, der höchſte Baroıneterftand am 4. mit 28. 1, 73°‘, ber niebrigfte am 26. mit 
27: 8, 19%; die Regenhoͤhe (Niederjchlag) ded Monats war: 14, 55 Par. Linien ober 
1, 21 Bar. Boll; der vorberrjchende Wind war N.; die mittlere Wafferhöhe des Mains 
war: 211,1”, der. höchſte Stand din Pegel ben 5. == 7’ 6”, der niedrigfte am. 30. und 
81. — —' 1” rhein. 
Der 82. Geburtstag des regierenden Landgrafen von Helen am 26. d. wird 
feierlich durch Feſtins — Illumination, Diners ꝛc. begangen werben. Der 
alte Fuͤrſt t ſich des eften Wohlfeins, und man fieht ihm fein Alter nicht an. . 


chreibt aus Offenbec Soeben hat das Grundun — —— —— 
ik nr und Creditkaſſe in hieſiger Ei —— ch durchgearbeiten karl 
ihrer Statuten ausgegeben. Die Vertreter — ** nſten Firmen traten benfeiben . 
denn auch ſofort Fe ihre, ——— Ang Die mc, ber Geſellſchaft erwerben 
ſich ein großes Verdienſt um —5 — it. unab) * g dom aus⸗ 
wärtigem Geldmarkt zu. machen ſtreben. Das RD 55 ſehr ———— 
bantattige ——— anzunehmen, ; auch führt, es ee u den Namen „ reint, 
Das war ein Dfterfeft wie es jeit Jahren nicht er —* worden ift. —* ärme 
non 20 M a überall u ‚Bewegung, frohe Geſichter, 
‚eifter 


sun. wie 
onnt ſich * A 
nd x 9 * ke ch N Sei, an Eee 
En enn fi diber an erflänber 


Uns —9 — a —2 Gemächern, 
Aus Handwerks⸗ und Bewerbesbatden, 
N Re Druck von Giebeln und Dächern, ii 
TI AETTEN DEREN: Aus der Straßen quetſchender vn 331 Wrlhlladf1ad 
Aus der Kirchen ehrwürdiger Na N I Shin 
‚11 Sind fie Alle an's Licht gebranht. 
Sieh nur fieh! wie behend ſich die Meuge hl fir) 
BT ie a Ai A ten und Felder ei 
A {uß in gu und; Yänge 
ya — lu Nachen bewegt, | 
| bis infen überladen, wu 
et te diefer lehle ei 322 
— Selbſt von des Berges [een en Pfaden 
äh ine he Blinken ung farbige leider an!“ 
In allen Gärten, in allen benachbarten Orten’ war es übervon, Alles war a forte 
gepupt, man faß am 16. April Abends 7 Uhr im Freien, "das ift feit 25 
wicht ‚vorgekommen. Ein ſolches Schönes Ofterfeft, hat Frankfurt lange nicht, Ser 
Die Inhaber —* —“ ſind ee ‚mit dem ee... der Baber 
häufen, befihäftigt 
oo ‚Wette wurde in ‚altberFömmlicher Weiſe die dies aͤhrige Ofter 2. änägeläutek 
One außerordentliche, Menge a aus Nah und Fern kam —* ur Leder⸗ 
an und ergoß ſich emſig nach paſſender Waare ſuchend dur everballe, 
Bol eben bie Ledermeſſe ——— Die Verkäufer — * — 
ten...) * N AN en mo 


re Pperdaen ger e < Mh sehr DT u BTL re 
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Berlin. Fürdie Marinevorkage wird ein Veriittelungsantrag vom linfen Gentrun WB 
Abgesröneienhaufeg vo ren welcher dahin gerichtet if, a. een 10. Millionen 
Thaler anf den St * anzuweifen und eine Anleihe abzulehnen; 

Der franzöfifche * after hatte eine —— beim König, wie es heißt, um ein 


daiſerliches Handſchreiben zu, überreichen. — General * — tri 
aut Gruubjteinlegung fürd Diepeimstunen, —* en bier. e —— su 
am 27. Wpril;ein, wird ‚aber ſchon am Abend biefe Lage nach Baden-Baden w 
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IK en ‚Die ungartſche Frage tritt jeht wirder im den U) 
wirbt Gewißheit behauptet, daß ber u he: Landtag für ben, Herbſt eins 
berufen, aber noch viel früher, und zwar ſchon im Mai, die Aufhebung des Proviſpriuuis 
in Ungarn angeordnet werden wird rigen elan froatifchen Landtages ſoll 
noch ige eit —XX da N u EHRT 9* 

ie * echt eöhtthben Artilerie auf 
den; wollen, —— — — ni 
Lu —— Majeſtaͤt der König —— na ‚ben: Ehe va dand · 
hans, etwa zu Anfang Iuni; gine Rundreiſe durch einen * th 2 
unte mehmen :: liny ‚nit! 
3 A enbngen. ath Brä pP einıfehr)b set Dann, dr Miniſter 
7 m * — * Per war dahre ** — — ag 
n c 8 84 ; 
*DItalien. Die ———— Modena: donkiegenden: Beriäte Hin, ehr 
büfer. Die beiden ‚fihönen Staͤdte haben ihren — Glanz wöltig: 2 
den veröbdeten *2* Modenas wäachſt Gras Barma, das bexeits Sr Yär- Er⸗ 
tzeingeblißt hat, ſoll nam: auch ſeine Univerſitaͤt verlieren. *8 
dort auf ebört, ‚und die ve —*— rer nach ‚Hauptkabt, Ign be 
einft jo — und rührigen Druckereien ftehen die Preſſen ftill: Dazu die; Baden 
Steuern. Aller Orten hört man —— Bildung von ee sten eoımitee ſprechen. 
Dan en enft; wach: Amerika zu „an dort Bebenduntenhalt' zu fi n 1 mm 
Die! ganze vo ge ne . hier ———— 
2 —— des vom Erlaſſes — 
neten einmonatlichen Jubilaͤums —— in — Ra —323 — Ens 
cyclica 'geprebigt: Day demonſtrirte man Me das Losbrennen von! ——— 
umwundenen — ‚in den Kirch er wodurch natürlich — 


verurſacht und dem —— ——— etzt wurde. 
mi —— bier angelominen; ı Auch Betitao: Kica oli 


waf en dein and! serheitiie ich am * 34 iß des Generals Somit. Zu dibſet 

mil en Feier firömte das WVolk “pi nn Maffen ‘mifanımen, 2. in manden 

Straßen ſelbſt ſtarke Leute es voryogen, I den: Aublick — —— 

zu enthehren, als ſich den Gefahren seines: überwogenden ———— ea 
Authentijche nn. aus Rom melden einen en bei der == 

vorbereitenden Umſchwung im Sinne der ——* — —* 

12,000' Männ' karten päpftlichen Armee > o gut wie Beil 

LESoudon. Trotz desigünftigern Anfcheines Mad die ſſe —— 

ten und den Arbeitern des Me ide Dale — — noch) wicht end i 

Beigelegt: Die Arbeiter: verlaugten · noch eine range ee mit ı ihren! Arbelt 

ehe, die Atbeit wieder aufgenommen werden follte; und der or won Wolverh 

juchte: dieſelhe zit vermitteln. Die Huůtt age — — ————— 

vereins nicht allein handeln zu koͤnnen. Die gänz alihe Ordnung * ſtreitigen 

und mie) Wiederaufnahme ber: Arbeit — ver m beſten Baier nach‘ * 

einiger a everwirklicht werden.· ui 2 

nu Nach en aug Peru AR dort 8— — — zum Ausbruch Aefommen Der 

Statthalter voniHregisipaserklänt)daß! Pezet in Folge des Vertrages mit Spanien bie 
Meentfchnft: betiRepublifnieder elegt habe. Dola/ Wirken, ——* and! Tacnq 
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Kunft:, Literatur und Theater-Rotizen. 


Die fveben erjchienene Märznummer. der „Illuſtrirten Deutſchen Monatöhefte* 
(Braunfchweig, Georg — enthält u. U. werthvolle Beitraͤge von Jacob Vene 
bey „Florenz und bie Mediceer“. G. Kirchhoff „vie Sonne" und Gruft Förfter, ber eine 
Biographie ded Malers „Chauvin“ gibt. Die Novelliftit ift durch eine Erzählung von 
Glaire von Glümer „Dunkle Gaben“ vertreten. Intereſſant ift ein Artikel, welcher Die 
Werſ eruingen der Herrſcherhäuſer“ behandelt, während uns ein Reiſebericht mit 

oͤchſt anſchaulichen Slluftrationen in andere —** Regionen“ — naͤmlich unter die 
mod — führt. Für den mit dem: Aprilhefte beginnenden neuen Band. ſtehen Beis 
träge von Edmund Hoefer, Levin Schüding, Karl Vogt, Ludwig Nohl, Hermann. Hettr 
ner, Moriz Wagner; Julius Grofje u. U. in Ausficht. 
s Range Zeit hat man Hin und ber gerathen, wer wohl .ber Autor bes. epochemachens 
den Buches „Dissolving views“ je Sept erfährt man aus Wien, daß der wirkliche 
Mame des Verfafles Brandner. ifl. .. 

Die Bücherfammlmg ber. Gebrüder Grimm ift für bie Univerſitätsbliothek in 
Berlin erworben. &8 ift dies. eine dankenswerthe Berei ng des Bücherichages, denn 
die Sammlung enthält 11—12,000 meift wohlerhaltene und —** gebundene. Bücher. 
Namentlid, finden fich. darunter die neueften und bemerkenswertheſten Erzeugnifje 
deutichen, franzoͤſiſchen, englischen, romanijchen und jfandbinavifchen Literatur. Einen bes 

nderen Werth erhalten: diefe — —— durch die mannichfachen Randbemerkungen 
beiden berühmten Gelehrten, und vie eingelegten, vom ihrer Hand geſchriebenen 


Rotizzettel. 
— Kuünſtlerfeſt der Düſſeldorfer Geſellſchaft „Malkaſten“ wird in ber erſten 
Hälfte des Mat in Köln begangen werden. Die Künſtler ſtellen ſechs lebende B 
dar, und zwar. ſollen vorläuffg, gewählt fein: Hirt und Hirtin, nah Uhland von. Bens 
dem ann; das Schifflein, nady Uhland, componirt von. Schez;. Sommernadtötraum, 
5 von Mag Heß, und Fallſtaff in der Schenke, componirt von Adolph 
‘. ‚Wegander Dumas Sohn hat: feine Gemälde-@allerie in Paris verfteigern laſſen 
und über 100,000 Fr. gelöft. Der Taffo von Delacroig wurde mit 14,000: Fr. bezah 
türkifche Frauen von Decamps mit 10,000 $r.. der Polichinello don Meifjounier mit 
7000 $r., eine Feberzeichnung von demſelben mit 2000 Fr. Die Berfteigerung: ber mos 
bernen Gemälde. der Gallerie Pourtaled ergab: 374,810 Fr. Bezahlt wurde Thamar und 
Jud aH. Vernet) mit 386,200 Fr., die heilige Gäcilia (Delaroche) mit: 21,000. Fr., 
ne (Delaroche) mit 20,000. $r., der Park von St. Cloud (Meiffonnter) mit 


1u.:.Die vor einigen Jahren von dem damaligen Director: des Leipziger Stabtthenters, 
Herrn R. Wirfing, jept in Prag, erg. spe Schrift über die „Notbftände und 
die Reform des deutſchen Theaters“ ift in's rkiſſche überjegt und amtlidy zum Zweck 
ber 5 und Foͤrderung der kaiſerlichen Kunſtinſtitute adoptixt worden. 
Otfried Mylius' „Seheimnifje der Baſtille“ (Stuttgart, E. Ebner) find bis zur 
ſechſten — gediehen. Sie haben nichts an ſpannendem Intereſſe verloren. 

Die Direstion des Neu⸗Strelißer Theaters hat Herr Groſſe erhalten, der ſich dort 


großer —D erfreut, 
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Der literarifche Nachlaß Otto Ludwigs wird von einem Gomits georbnet, das 
aus ben Herren Gu a Frentag, Berthold Auerbach. Rektor Klee, M. Heydrich, R. Wald⸗ 
müller und Maler Gey befteht. - 

Aus Paris wird der Karlöruher Zeitung gejchrieben: „Der außerprventliche Beis 
fall, den bie a „Zauberflöte“ findet, nimmt den Gharafter eines theatralifchen 
Greigniffes an. ift nicht möglich, Pläge zu befommen, ohne fih 10—14 Tage vors 
ber im ſchen Theater einjchreiben zu laffen.* 

Nachrichten aus Graz zufolge Befnbet fi Karl v. Holtei, welcher faſt ben ganzen 
Winter hindurch, Krankheit halber, das Bett hüten mußte, in Genefung. 

Der Kammerfänger Herr Zeremia Bettini ift vor einigen: Tagen in feinem Ge⸗ 
burtsorte Novara geftorben. i 

Man fchreibt aus Paris: Fräulein Schneider, welche an 90 aufeinanderfolgen- 
den Abenden die Hauptpartie in Offenbach's „Belle Helöne* gejungen hat, ift jegt für 
einige Zeit von Fräulein Eliſe Tant in abgelöft worben. — Der Grfolg der „Belle 
Helene“ übertrifft den aller früheren Werke enbachs. Nody übt bie reigenbe Oper 
eine eben jo ftarfe Anziehungsfraft. auf das Publikum, wie bei den erften Au ag er 

Der Montagsvoritellung im Theater wohnten wir nicht bei, doch hören wir, daß 
troß bes jchönen Wetters das Haus recht befegt war. | B..- 


Mannichfaltiges. n 
Man ſchreibt aus St. Petersburg: Dbgleid es noch fein volles Jahr ift, daß 
eine deutſche Gejellichaft unter dem Namen „Bavaria“ von ber Regierung die Gonceffion 
Bier zu brauen erhalten bat, jo hat fich doc) fchon die Uebergeugung von ihrer Nentas 
Bilität feftgefteitt und berechtigt zu ben beften Hoffnungen eine8 glänzenden Geſchaͤftes. 
Die mit allen ihren nöthigen Einrichtungen und vielen Eiskellern auf der Inſel Petrwosky 
errichtete Brauerei ift in vollem Betrlieb und liefert ein je —— ier, daß die 
Verkaufslocale, wo dafjelbe verabreicht wird, ſtets überfüllt find. Der Biergenuß fängt 
hierdurch an bier einheimifch zu werden; natürlich freuen fi die Fremden am meiften, 
einen echt bayerifhen Trunk in unferm Norden finden: zu können. * 
Am 8. April find zu Chantilly 37 Pferde aus den Ställen des Herzogs von 
Morny verfteigert worden. Der Erlös betrug über 870,000 Franken; eines der Pferbe 
erreichte den Preis von 50,000 Franken, andere 41,00, 38,000 und 26,500 Franken. —- 
en Entänßerungen für den Ausbau ber TurbigosStraße in Baris enthielten auch 
bie Miether große Entjchädigungen. Sp erhielt der Inhaber eined Kleidermagazind 
550,000 Franten, ein. Modewaarenhändler 500,000 Franken. } 
Für Billardfpieler. In Montpellter hat kürzlich ein Lehrer des ge 
lin au .“ als 1023 Carambolagen hinter einander gemacht und nur aus Müdigkeit 
en aufgehört. 
Ein J wichtiger Telegraph. Der Telegraph, der von ben ruſſiſchen 
Befigungen in Oftafien-tiber die Aleuten nad) dem norbweftlihen Amerika gelegt wird, 
= auch im Laufe dieſes Jahres fertig werben, jo daß wir alle vorausfichtlid eher über 
fien al® über den atlandifchen Ocean mit Amerika in tägliche Verbindung treten werben. 
Der legte Schneefall bat auf dem Harze gen curiofe — veranlaßt. Um 
nur eins ee macht der Magiftrat zu Wernigerode befannt, daß wegen bes 
mannshoben nees in den Straßen der Stadt. die Wohnungsumzüge, welche am erften 
April ufinden pflegen, nicht bewirkt werden könnten und deßhalb um acht: Tage 
zu verſchi feien, die Miether möchten fi) mit den Vermiethern in dieſem Bunfte 
privatim verftändigen. 
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3:7 Man ergählt ſich in: München vielfache Aeuße rungen, welche der BR! — ds. 
bei. der nach der Tafel ſtattgehabten Vorſtellung der Kammermit —— bat. 
Den Abgeorbneten Kolb fragte Se. Majeftät, wie lange er ſchon tolle Kammer 
jei." Kolb antwortete: Seit 1846, aber mit Unterbrechung. — Barum: bie Unterbrechung? 
fragterder König. —: Weil ich, war: die Antwort Kolb's einigeYahre, in ber Sthweij 
lebte. 1 Wahricjeitlich, bemerkte der. König, ans Befunbeitsri ichten? — Nein, Ew 
ee ich Ge — der Reaction ausweichen. — Da ha eu Sie⸗ erwiderte det 
Geibwäihensten in Sibirien. Auf der nördlichen Seite des Vergtonmies 
Jablonnyj, wo die Flüffe Witim, Olekma und Aldan entſpringen und: zu beiden Seiten 
* Bergausläufer, welche bie Dlefma von Air —— cheiden, hat man Lagero fabel⸗ 
ften Goldgehaltes — namentlich. in liſſen Sſian und Berefam Das 
ld liegt an manchen Stellen jo nahe an a Oberfläche; daß es genügt, mar das 
Mos und eine Blinne & ‚Erbe ab zuhehen, um zum edlen Metalle zu gelangen. Die 
Dertlichkeit iſt aben ehr er und! * * ‚find: ſtets bei’ einer Waͤſcherei 
mit Weghriugen des ers beichäftigt. Wis jezt hat man nur angeſchwemmte Bolb» 
—* ru die @ingeweide-der Erde hat man nach Diefem: Metall” noch nicht 
urchwũhlt 
Bor dem Aſſiſenhof zu Rhodez (Departement de lAveyron) erſchien ein junger 
Mann, der den L Biebhaber ar —AI— — in EG Kaffeehaufe durch zwei unger 
—* todt —— hatte: hatte lange Zeit mit dem Mädchen in 
vertraut mgange —— ihr oft air felerlich —— die Ehe — und 
A sulept; * — inſtaͤndigſten Bitten und den ernſt en 
und namentlich des Bruders ber Verführten, in den —— — Ausdrüden —* 
Dre⸗⸗⸗ au —— Der junge, Mann wurde von den Gejchisguen: freig 


rochen. 
Br Das: stmofyhäriiäe Gas; Die angeblich neue. Grflabung: ‚endlich Pr 
durch ‚eine nein T peration leuchtend verbrennbar zumachen, iſt Fachleuten t 
herren Jahren bekannt. "Sie beſteht barin, daß man atmoſphaͤ e Kuft 
über erwärmtes flüchtigftes Retroleum: Leitet; dieſe nimmt Die; Dämpfe des Petroleums 
nauf, . auf —— Strecken in Gasröhren weite geführt und dann wie anberes Leuchtgas 
| — Da nun daB Petroleum: ſuchtigſter Gattung höchſt gefaͤhrlich F. 
eigert No ok de mit ber —— —— zu abſichtlicher Bildung: „explo- 
direnden Gaſes“ auf das hoͤchſte. Die Entzündung, von einem gu großen Brenner. in; die 
Mohren zurlckſchlagend, rn ‚eine heftige: Exploſſon verurfadhen and: find bereits joldje 
Unglhdöfälle vorgefommen. FGoẽẽ 
85] —— der bedeutendſten Bäder Deutſchlemds tm Sabre 1864 :5i A in 
3 40 — in Wiesbaden 29,410, in Teplig⸗Schoͤnau 20,255; in Kiffingen 
9,823, in Ems ‚in Pyrmont 6,235, in al 5,101, in Marienbad 4,585; tm 
—— 180, — Nauheim 3,391,; in — > Ocyabaufen, 2,196, 
—— * —— 1,80, in Wildu ngen : B60,: in Ranndorf: ı0Rp, 820, im 
Sendung 1 Nat 


‚marer 11% I r 5 wolf 
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WMadrid. Eine Protlamation der Regierung warnt bie Bevölkerung por Zwiſt 
und Ungehorſam ben Wehörben: gegenüber unter: Androhung firenger Strafen 


— — — — — — — — — — — — 
Berantwortlider Redastenr und Berleger 3. ©. Hol wart. — Drud von 3. B. —— 


NE 4Y. 'Yy 1865. 
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Frankfurter Nachrichten. 
em zum Intrlligen-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
Tagesneuigleiten, Politil, — "Busf, Thenter und Gemeinnägiges, 


— — — — — — — — — 
* as. Freitag, den 21. April 1863. 
ge Tagesgefchichte Frankfurts. 


; m. Bei der Abftimmung über den mittelſtaatlichen Antrag 
ig her Bundesta Bfigung vo 6. d. M. gab die 17. Curie folgende Voten ab: Freie 
Städte. Die Senate — af — Lebhafteſte, daß dem Proviſorium in Holſtein 
Dh —— m — bald ein Ziel gelebt werbe und daß bie Verhältnifje dieſer 
t in. einer ben Rechten und den deutjchen Intereſſen entjprechenden Weile 
* — ve Regelung finden mögen. Sie können iM, unter den einmal —— 
Umſtänden, auch abgeſehen von dem aus dem Mangel vorgängiger Prüfung durch 
- betreffennen Ausi ſich ergebenden formellen Bedenken, dem vorliegenden y re 
nicht —** und in deſſen Annahme eine praktiſche Förderung jenes Zieles nicht er⸗ 
kennen; te] Dielmehr überzeugt, Daß eine wiinjchenswerihe Erledigung dieſer g 
—2* ſchon wegen ihres an ng ter Zuſammenhanges mit ben Begäl- 
berhalb des Bundes liegenden Herzogthums Schleswig, nur auf dem x 
* —XR ng des Bundes mit den beiden deutſchen Großmächten und dieſer 
ben unter ſich herbeigeführt werben koͤnne. Jedem hierauf gerichteten jachgemäßen An— 
trage — die Senate gern ihre ZJuſtimmung ertheilt Haben; ben vorliegenden 5 
ze noch nur zur Bereifung an den Ausſchuß & eignet halten. — Für Frank 
—* —* ——— beauftragt, ‚A Untrage von Bayern, Sachſen und Großher— 
I gnahme auf die J———— für Frankfurt vom 26. Febr. 
Bin, hs Pr Juli 1864 ($ 212) zuzuftimmen, jedoch mit Rückſicht darauf, d 
der Bundesverjammlung vom 21. Juli 1864 der Exbprinz von Schled- 
nderburg-Auguftenburg um Ginreichung einer feine Succejfionsanfprüde 
—— —— erſucht und die F ereichte — —— durch Beſchluß vom 
1 —— "288) dem Ausſchuſſe für die holſtein laueuburgiſche —5 
** worden iſt — einer Vexweiſuug des vorliegenden Antrages an 
denjelben Aus rt — cht entgegen zu fein. — Für Hamburg. So dringend ber Senat 
bie baldige definitive Pape der Verhaͤltuiſſe der Herzogthümer nach den Forbes 
ge bes Rechts und teilen des gejammten Deutfeplande an t, jo 
Zaun. er dennoch beim von den Regierungen von Bayern, Königreih Sachſen und Groß— 
— Ag ir geftellten Antrage, ba berjelbe feiner Anfict nad dem Gafge und 
— erhandlungen am ndebtage nicht entſpricht, zu ſeinem Bedauern nicht 
au — 


S, 2,9. beruf it feiner Gemahlin, d , ift hie 
— und} an Seferatin ne Zuge: n den „Englige Ne: 
genommen, 

Die Dauer des aufn Ken der Kaiſerln von Rußland in Baden⸗Baden ift eine 
weılen auf einen Monat me und die desfallfigen Biethverträge vom 26, April bis 
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Mai d ger | 
zum 26 Me obefhifen. Su fir ben Oroßbeneg von deſen HR ak nie Bet 


Sitzung des Zuchtpolizeigerichts. Eine Dienſtmagd von Fulda, bie in einem 
hieſ. Haufe mittelſt Anwendung eines falſchen Schlüſſels aus einem Schranke 3 Kleider, 
zuſammen 7 fl. 80 Er. werth, entwendete, wird mit 3 Monaten Correctionshaus beftraft. 
— Ein ſchon wegen Diesftaht 5 —— sun che von Winbeden ift troß der ge⸗ 
— u Ausweilung bierber zurücgelehrt und bei einen Gaftwirth nn 

a — in —— Berhältnig ein Tafchentuch und zwei andere: 

Im Gefamnte ertbe von 3 fl. 20 kr., zum Nachtheil mehrerer Bäfte entwendet zu 
ngeflagte will die Tücher gefunten haben. Durch bie ———— —* 
Mer wird berjelbe ber verbotenen Rückkehr und der. Entwen ir She her für 
ig erflärt und in eine gefchärfte gr gang von 3 Monaten und acht 
en verurtheilt. — Eine Dienftnag d von Gdenheim, die ſich ebenfalld der verbotenen 
Rückkehr ſchuldig gemacht und Bei biefer Gelegenheit ein Stüd Schweinefleifch, * sr 

werth, zum Nachtheil einer Gejchäftsführerin im Rüdfall entwendet bat, erhält —— 

nate und 3 Tage geſchaͤrftes Correctionshaus. — Gegen einen Maurergeſellen von Gden- 

eim, angeklagt und für —— befunden, eine Brieftaſche und ein Pfeifchen, e 

eu er werth und feinen beiden Stuben genoffen ehörig, een 8 Dielen und ein in Beh 
2 zuſammen unter 5 fl. werth, — u habe, ſpricht das Gericht 2 Monate 
efaͤngniß aus. — Ein aus dem — 6 entiprungener Gaͤrtner von Budes⸗ 
> wußte einen im bie. Viehhof eingeftellten, einem Händler von- — ge⸗ 

* ſen, 22 Garolin werth, aus dem Stalle zu entführen. Gr brachte ihn in 
angeblichem Auftrag eines Viehh nbler8 von Rinteln zu einem Mebger nad Bodenheim, 
von welchem er, obgleich diefer feinen Ochſen beftellt zu haben erklärte, doch einftmeilen 
die Hälfte des Kaufpreifes ſich ausbat. Als dies Erſuchen von dem Mepger abgejchlagen 
wurde, begnügte on der Angeklagte mit einem Gulden Draufgeld. Derjelbe, on 
vielfach Sefra vr l na auf’8 Leugnen und jucht den beftimmten Ausfagen bed 
ers und feiner Angehörigen gegenüber, fein Alibi — was ihm jedoch nicht ge» 
Eimgt. Die Staatsanpaltiche trägt gt oogen den Ungeflagten auf geichärfte Cor⸗ 
eier von 21/, Jahren an. Das Gericht erfannte auf 2 Jahre 8 Monate 

rrect 

Dur die Stabterweiterung ſowohl, wie das tagtä ger ſich in ſeiner ehemaligen 
Gemarkung ausdehnende Frankfurt wir unferer Poliz e die Erwägung nahe ge 
legt, ob es nicht gerathen erfcheine, das öffentliche. Sicherheitscorps zu vermehren. Be 
wir vernehmen, find unfere Behörden F dem Entſchluſſe Ar nicht allein eine Vers 
mehruug der Shupmannfchaft um Mann, fonbern aud der Gensd'armerie um 
16 an nee eis egislativen Behörden zu beantragen 

ee Kaiſerſaal befucht bat, wird fi von felbft — a! * Vorſtand 
des 85. Fun den tzenbundes fich dazu entjchloß, von ber Un anblich en» 
—_. ne Prayer haben. (Die Theilnehmer am erften re ben ſich noch 
wohl erinnern, mit welcher Mühe die ſachſen⸗coburgiſche Fahne zur —— —* 
werben konnten) Dank dieſer jept zum Glauben gewordenen Ueberzeu 

F— e Schügenbund veranlaßt, eine interimiſtiſche Fahne in Hanau an anferigen zu — 
Didi ._ a. ihwarzroth-golbenem Grunde deu deutſchen Reichsabler. 

ection ber Taumusbahn läßt große Lagerränme für Steinfoßlenhänbler an 
ber —* Sen erbauen. 
Res einer Bekanntmachung der Dirertion ber Taunusbahn werben die Fahrten 
auf der Sobener Zweigbahn am 21. d, wieder aufgenommen werben, 


= ms 


Wie bie „Heform" vernimut, hat das Bauamt bem Herrn Dr. Volger bereits einen 
Co eilt, auf deſſen Grundlage vorausſichtlich der ag über bie 
Don im projektirte Waſſerbeſchaffung demnächft abgefchloffen werben bürfte. 

z er Stand ber Frankfurter Gewerbefaffe war am 31. März folgender: 


Activa: 
Wehiechfelbeftnd . -. -. . . .. 152,359 fl. + 18,407 fl. 
Borjhüfie gegen Unterpfänder . . 23,800 „ + 4704 „ 
desgl. mit gran Rürdigung . 32,400 „ — 33,600 „ 
Debitoren in laufender Rehnung . 223,310 „ + 7000 „ 
Kafſabeſtan -. - > 2 2 2 2 2. 64,051 „ + 20,674 „ 
Mobilien. ERRGEN 1000 — — „ 
Auswärtige Gorrejpondenten Pr ri j 36 „ — 564 „ 
affiva: 
Anteile der Mitglieder . . . . . 102,457 „ + 10,559 „ 
Referve - * . RT FR VERF Ru ya 5320 ” 4 91 „ 
Greditoren in laufender Rechnung . 330,424 „+ 9367 „ 
6 taffe a a 62,357 „ + 396 „ 
Dividen — EEE 2096 „ — 4126 „ 
tglieverzahl 368 + 30. 


Gaflaumjah 570,000 fl. 

Der vorfichende Ausweis conftatirt wiederum eine erfreuliche Zunahme bes Geſchaͤfts⸗ 
verkehrs. Die Mitgliederzahl ift um 30 geftiegen und beträgt nunmehr 368. Der Kaflen- 
sınjaß war ber bebeutenbite, ben die Anfalt Fit ihrem Beſtehen in einem Monat hatte. 
Daß eigene Kapital ber Geſellſchaft ift um 10,559 fl. geftiegen und hat nunmehr bie 
Summe von 102,457 fl. erreicht. Zuzliglich der Gonto-&orrent:Depofiten und ber a 
laſſengelder verfügt die Gewerbekaſſe jegt über ein Betriebsfapital von nahezu 500,000 fi. 
Solche Erfolge hatten fi wohl nur Wenige erwartet, als die Anftalt vor kaum zwei 
Jahren mit gang — en Mitteln ins Leben trat. 

Die Spe n in Gütern beginnt nun auch im Oſtende zu wachſen. So wurde 
ber Sipf'ſche Uepfelweingarten von Franz Scheuermann zu 40,000 fl. erftanden. Das 
Haus bes aurermeifter Sipf an ber Hanauer hau ee erfaufte 57,000 

Goldſchmidt, den Gerth'ſchen Garten auf dem Röberberg Herr Burdharbt 
fl. — Auch gr err Dr. Matti an dem Square einen großen Bauplap 
für 30,000 fl. an Herrn Dr Geiger Biegler. 

Man fchreibt aus Mainz: „Gottes Engel wacht über die Kleinen!” Am Nachs 
mittag bed 15. d. geriet die ungefähr fünf Jahre alte Tochter eines hiefigen bei ber 
Dampfichifffahrt Bebienfteten unter den von Bingen kommenden Gifenbabnzug an dem 
—— bei dem ſogenannten eig dem Beughaufe ge enüber. Die Kleine, ein 
fehr lebhaftes Kind, hatte ihrem Vater Kaffee gebracht, war bei der Rüdtehr neben dem 
vorgefchobenen Hemmgitter auf den Bahnkörper geſchlüpft und wurde von der im Schnell- 
zuge daher braufenden 2ocomotive erfaßt und zwifchen die Schienen gemorfen. Der 

Zug ging über das Kind hin, Alles glaubte, es fei verloren. ein bad Find 
wurbe nur äußerlich am Kopf und Arm verlegt und befindet ſich unter ärztlicher Be— 
dlung ziemlih wohl und guter Dinge. Dem betreffenden Bahnwärter foll feine 

| jfigfeit nachgewiefen werden können, ba bie beiberfeitigen Bitter vorgezogen 
waren unb berjelbe fi = der entgegengefegten Seite befand. 

Vorgeftern brachen auf dem Graben und in ber Liebfrauenftraße an zwei — be⸗ 

enen die Speichen ber Raͤder, wodurch dieſelben auf die Seite fielen, glück⸗ 
licher Weife ohne Jemand zu verlegen. 


Herr Dr. Siegmund Stein von bier, welcher fich durch feine mitesftanjichen 
Arbeiten einen Yühmlichen Namen In der mebiginifchen Welt erworben hat, w m 
fötrefponbitenben Mitgliede der Geſellſchaft der rc en Racultät in — 
Wie wir vernehmen, gedenkt derſelbe in Kurzem in ſeine Vaterſtadt zurückzulchren, um 
feine Wirkſamkeit als praktiſcher Arzt zu eroͤffnen 

Der hieſige Frauenverein veröffentlicht ſeinen Jahresbericht über den Beſtand und die 
Thätigkeit des Vereins im abgelaufenen Geſchäftsſjahre. Derſelbe bezeichnet als einen 
Haupimißſtand, den ſeit Jahren fühlbarer werdenden Mangel an entſprechenden Wohnungen 
für die Unbemittelten und hiedurch bedingt, die Ueberfüllung ſchlechter Localitäten bei 
unverhältnigmäßig hohen Miethpreifen. Das vergangene Jahr Hat Teider feine Abs 
fondern eine Zunahme biejes Uebels zu conftatiren, und fcheint die — durch die Zer⸗ 
ſtörung der noch vorhandenen kleinen Wohnungen, für die kleineren amilien eine in 
jeder Beziehung bevrohliche sein snoth. Ueberfüllung ſchlechter — und hie⸗ 
durch hervorgerufene Krankheiten find die Urſachen erhöhter tea, u sgeſuche — 
den Frauenverein geweſen. 341 —— wurden durch das Kranken 
von 229 in Frankfurt und 112 in Sachſenhauſen, darunter Denen * * 
ſioniſten. Die Geſammtausgabe hierfür betrug 2,615 fl Außerdem a 
4,218 Pfund Fleiſch und 16,461 Portionen Suppe a: je Wörhnerinnen —— 
mit einem Aufwand von 682 fl. vom Verein verpflegt. In den zu Frankfurt 
gehörigen Dörfern wurden 156 Familien unterftügt a Blerfür 1,738 fl. ewendet. 
Die vom Verein beſchaͤftigten 220 Räherinnen verdienten ſich 11 ‚996 — is amit ift 
der vorjährige Betrag um 2,735 fl. überftiegen. 76 Frauenzimmer verdienten an Sttider- 
lohn 809 fl. Gleich wie Früher, wurben an bie bebürftigften unter el Pr Berein Bes 
ſchäftigten Urbeiterinnen zur Anfchaffung von Brennmaterial 200 fl. und ae 
Zwecken 100 fl. ae Die Zahl der im Jahre 1864 in die Vereinsſihule "3 
uomnenen Kinder betrug 34 und belief ſich bie Ausgabe Ai rauf 4,914 ff 
Suppenanftalt verabreid;te 48,709 Portionen Suppe. fa 
Vereins beliefen fih auf 7,515 fl. Darunter 4,077 eitgliederbeitrig 

Unjern jün —* Bericht Über bie Ginlabumgeicciin der —— eren Bildungs⸗ 
anſtalten vervollſtändigen wir durch die Anzeige des Programmes ——— 
der israelitiſchen Religionsgeſellſchaft. Daffel e — eine der Feder des Rectors der 
Anftalt, Rabbiner Hirſch, entfloſſene Abhandlung: Einige Audeutungen Aber die Be⸗ 
nußung der erſten Lebensjahre für die Erziehung”. Bei dem regen — e aller 
Es für dieſe Art opuscula, weil dieſe na ber unterrichtlichen und e 
Seite bin, den Gharafter jeder Anftalt befunden, haben wir dieſe Ginlabun 
deren Verfaſſer nicht nur Keftor, fondern Befanntermaßen auch Geiſtlicher und gan 
der ftrenggläubigen Richtung im Judenthum ift, nit ohne Spannung zur — 
nommen, und geſtehen, daß wir die vom Geiſte edelſter Humanität durchwehte Sarıhı 
mit hohem gen elefen haben. 

Der hier du e ine apologetifchen Vorträge befannte = Dr. theol. v. Zezſchw „4 
aus Leipzig wurbe bei ber ev.stheol. — in Gießen alsaußerordentlicher —— 
angeftellt. Bei ſeinem Scheiden von hier wurden ihm von de Freunden 
Beweiſe * Verehrung und Dankbarkeit ‚gegeben. Herr v. — wird an Ze gu 
Zeit a, = proteftantijche Gemeinde mit Kanzelvorträgen Fe ferner erfren 
Leiche eines jeit mehreren Wochen vermißten jungen Maflers * ae! 
— Hängft durch die Flucht eines Börfenmannes bedeutende BVerlufte erlitten 
wurde durch Miltenberger Schiffer aus dem Main bei —— diejenige des 
ren Actuars bei der Enkommenſteuer, bei Worms im Rhein gelaͤndet. 

Sonntag den 7. Mai findet der erfte Sechskreuzertag im zoologiſchen Garten Rat, 


———— 
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5* bes Docenten Herrn Joſ. Hensler am Samstag im akabdemiſchen 
— —i erfreute ſich troß feiner a ER Dauer ber af fmeıfs 
it Spannung des Autitortumd. Herr Hensler bewies mit Überzeugender 
} t auf die Entdedungen ber neueſten Forſchungen, durch Naturgefege und 
vie hohe Wichtigkeit der öffentlichen wie Serfönlihen — ß, aehate 
d ſchlagende Beiſpiele ihre Erfolge und zufimftige Bebentung und gab Ichliehlic 
ausfuh * Anleitungen zur praktiſchen Anwendung. —— fühlten ſich die Zuhörer 
noch beſonders angeregt, indem der Vortragende damit tief in bie Lebens- und Famllien⸗ 
verbältn.iffe sg, die verfchiedenften Ginrtäffe und MWirfungen aufdeckte, dabei aber 
ale air und Negeln dem praftifchen Leben fo vollftändig anpaßte, daß gewiß Keiner 
den T ohne Nupen und gute Vorſaͤhe verließ. Anbem wurde ber Vortrag eben jo 
Mar und deutlich al® populär und mit Wärme gehalten, ja nicht felten Bis zum pPoeti« 
fen Schwung gefteigert. — Wie wir erfahren, hat Herr Hensler der Anforderung 
mehrerer unjerer erften Familien gerne entjprochen, um bier in naͤchſter Zeit noch eine 
ümeneonferenz zu arrangiren. In derfelben gedentt er dem ungewöhnlich großen Sterb⸗ 
F fetßverhättniß zu begegnen, indem (wie er un® in feinem Vortrag durch die Statiftif 
nachwies) von 100 Neugebornen nah 7 - 10 Jahren faum noch 40—50 am Leben find, 
fo dürfte dieſer ** gewiß für Damen von eben fo großer Wichtigkeit als Antereffe 
fein, zumal Kerr Hensler den Beweis zu liefern — 4 daß jenes traurige Verhaͤlt⸗ 
ne in der erſten Kinderpflege und dem Ammendienft begrindet jet, Anderer: 
feit8 aber die naturgemäßen Mittel und Wege zur Abhülfe lehren wird. 

Heute Mittag eth ein in der Mainmeſſe — mit einem 

Gonditor, der einen Vorfiand Bei ihm in Miethe hat, in Streit, wobet Erſterer ben 
des Lepteren umwarf, fo dab die darauf befindlichen Süfigfeiten zur Erde 
—— Intervention herbeigerufener Schutzmann überwies bie hadernden Theile 
dem Polizeiamt. 

Die Obſtbaäume des Sachſenhaͤuſer Berges ſtehen ſeit geſtern in voller Blüthe; fie, 
auf deren Zweigen noch vor wenig Bogen ah Be de Einer u fehen war, m ” 
—— im weißen Kleide, im Blüthenſchmuck des Lenzes. Die Natur bat fchnell 
eingeholt, was bisher verfäumt worden war, und das Jahr verfpricdht aflen Anzeichen 


igefegnete® zu werben. 
Selen > jeigte ber Thermometer 22 Grad im Schatten. Heute Morgen 
hatten wir 16 Grab. | 





Nundſchau in der Politik, 


* Berlin. Am 18. erfolgte die feierliche Legung des Grundſteines zum Kriegs⸗ 
denkmal. Der König ſprach, während ex die Hammerſchlaͤge that: „Den Gefallenen zum 
Gedaͤchtniß, ten Lebenden zur Anerkennung, den künftigen Geſchlechtern zur Nacheiferung.“ 
Die Grundfteinurtunde gedenft mit befonderer Anterkennung der öfterreichifdyen Auianz. 

Wien. Der „Eonft. err. Ztg.“ wird aus Hamburg telegraphirt: Sicherem 
Bernehmen zufolge bat das —— —— *— zu Ge Imbe Befehl er 
Halten, ſich echereit zu machen, in der Außerweſer zu anfern und des Befehls gewärtig 
zu fein, nach der Dfifee abzugeben, eventuell in ber Kieler Bucht Station zu nehmen. 

Herr Franz Dean + ein Programm verdffentliht. Gr fagt darin: Wir wollen 
bie — Prag A —— nicht —— — allezeit 
bereit y mäßigem Wege unjere en Ge mif den anfien en 
—— ———⏑ in Gintlang zu Bringen. . 
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Itallen. Die Anzahl der Soldaten bes ehemalig neapolitantfchen Keereb, 
meldhe he jegt noch nicht zu ER Fahnen zurückgekehrt 375 F theils mit den Banditen 
umherziehen, theils in anderen Armeen — oder ſonſtwie im Ausland befinden, 
beträgt noch ungefähr 10,000 Dann. Die italieniſche Regierung trifft jedoch durchaus 
feine Maßregeln, um biefe Elemente für ihre Armee ewinnen. —— 

Sammlliche Seminarien des Erzbisthums Reel find geſchloſſen worben, weil bie 
Vorſtande fi weigerten, die gefeßlich —— chulinſpection zuzulaſſen. 

* Mußland. Der in Nizza befindliche, noch nicht 22jührige Großflirſt Thron⸗ 
folger ift am Montag früh nach zehntägigem Kopfleiden von einem Gehirnſchlag betroffen 
worben. Dbgleidy Mittags Beflerungsiymptome eintraten, ließ ihm bie ebenfalld in 
Nizza wohnende Kaiſerin die Sterbefatramente ertbeilen. Der Czar reifte won Peters⸗ 
burg nah Nizza ab, Sein zweiter Sohn ift der Großfürft Mlegander, der kürzlich fein 
20. Jahr zurüdgelegt hatte. 

* Cpanien, In Mabrid ift die Ruhe weiter nicht geftört worden. In ber und 
um bie Stadt find 40,000 Mann Truppen zufammengezogen. Tragegen haben am 12. 
in Barcelona ebenfalls —— Auftritte fi — und man beſorgte, daß 
alla ns wiederholen werben, da ber ärmere Theiı der Bevölkerung Mangel an 

r eidet. 

* Pie Der König Leopold wird im Laufe diefer Woche von London zurück⸗ 

erwartet. — 





Sunft:, Literatur: und Theater: Motizen. 

Die Darmftädter Zeitung vom 22, December 1:64 No. 355 ſpricht folgender» 
maßen über Karl Müller's Gedichte aus: Karl Müller'd Gedichte. — Die Leſer der 
Darmftäbter Zeitung, welchen, gleich uns, die in dieſem Blatte von Zeit zu Zeit ver⸗ 
dffentlichten Gedichte von Karl Mäder, evangelifchen Pfarrer zu Alöfeld, noch In wohl« 
thuendem Andenken find, werden fi ber Nachricht freuen, daß Herr Müller nunmehr 
unter feinem Namen ein Bändchen Gedichte von 142 Seiten fl. Octav, im Verlag von 
Franz Benjamin Yu — —— in Frankfurt a. M. herausgegeben bat. Daß Baͤndchen 
gerfä t in einen religiöfen und einen weltlichen Theil; allein die @ebichte beider Abthei⸗ 
ungen haben den gemeinjchaftlichen Charakter, daß fie von dem Hauche einer und ber» 
elben reinen Liebe durchweht und befeelt find, die, vermöge ihres ren Urſprunges, 

mmel mit der Erde verbindet und im Geiſte * Schönheit Goͤttliches und 
Menſchliches verföhnt. In dieſem Geiſte, dabei mit ausgezeichneter, poetifcher —** 
in correcter Form verfaßt, bieten Müuͤller's Gedichte in einer, durch die Gegenſaͤtze des 
Materiolismus, der Indifferenz, der Unzufriedenheit und der Unbulbfamfeit zerriffenen 
, ein freundliches Aſyl, zu welchem das von tiefer Verftimmung bebrohte Geinüth 

ten kann, um ſich das belebende Gottvertrauen, den heiteren Seelenfrieven und bie 
Tiebevolle Weltanjchauung zu bewahren, — welchen es für den rechten Menſchen und 
Chriſten kein wahres, dauerndes Glück gibt. Die Gedichte ſind weſentlich lyriſch, und 
Kama bie Lyrik der Mufit am nächften verwandt ift, fo ermweden uns auch die Ges 
ichte von Karl Müller lebhafte Erinnerung an die klaſſiſche Muſik feines trefflichen 
Baterd, des Pfarrers Peter Müller zu Staaden in der Wetterau. Wir erwähnen bier 
nur beifpielßweife des Legteren allgemein bekanntes herrliches Lied: „Wenn iu die Gerne 
vom Feljen ich I u. f. mw.” als aus berjelben kindlich reinen —— hervorge⸗ 
angen und mit derſelben edlen Einfachheit ausgeführt, welche die Gedichte des Sohnes 
Po vortheilhaft auszeichnen. Mehr e- Lobe dieſer Gedichte zu fagen, verbietet uns der 
vi * Gebote ſtehende Raum, wir glauben aber eine Pflicht zu erfüllen, wenn wir 
dieſelben allen gebildeten Leſern angelegentlihft empfehlen. ö 
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on fchreibt aus Darmftabt: Kür — Sonnta in Bas wirb * 8 
htung einer neuen Oper vorbereitet: „Lara“ von 
es Eremiten“ an vielen Orten fäönel beliebt geworben, Yet u 
—** Die beften Sängerfräfte find mit der mufifalt den a * ii" 
Fränlein gi und —— be Herzen Nahbaur, Beder und Greger find bie x 
treter der ... et ift in biefer Oper nicht blos eine Ausfhmüdung, 
Bon vi —— ein —— — Theil der Handlung, indem die große Traumſcene, 
welche den bramatifchen Wendepunkt Bildet, in rn aybildher Sinnbildung erf 
wobei zugleich neue Decorationen und Maf ichinerien die 5* gabe haben, e Ueber⸗ 
raſchungen herbeizuführen. Seit geraumer Zeit find die bew eifter, die Mafchinen- 
fünftler Brand und der Hofmaler Schmwebler, beichäftigt, Neues au ſchaffen und Ki 
ihre Talente dem neuen Werke eine günftige Aufnahme zu Daß bei ſolchem 
Ausftattungsaufwande auch neue Goftüme concurirren, A Averftändlid, Maillart'8 
Fern darge ift gefällig, melobid8 und anregend, uud fo diirfte das Ganze in Pi 
argebracht, dem Publikum einen reichlichen Genuß gewähren und daffelbe n 
eber e die tüchtige Darftellerin Fräulein Cadell, deren fhöne Leiftungen in_biefen 
Blättern me ten beſprochen worden leſen wir abermals aus of Ten fehr * 
liches über 2 Leiſtung in ber ifdnigin“, einem neuen Stücke I ir 
Pfeiffer. — Eadell“in einigen ehä frei, und ihr Fach hier ſo zu 
— —— ‚ fo glauben wir —— Direction auf vieſe talentvolle Sdauſp he 
rin nochmals au am machen zu 
. —æ en“ feſſelt dur 1* ſpannenden Situationen ſtets das Publi⸗ 
kum, und waren ei ber üngſten Aufführung auf der Frankfurter Bühne befonders 
die Herten Stop (Mäusler) und Vol F —— welche die Aufmerkſamkeit 
der Theaterbeſucher in hohem Grade auf fe zogen. Die übrige Kejebung m war auch 
eine gute und fämmtlihe Mitwirkenden hätten ein wärmeres * m verbient. — 
n ben — ückhichen“ brillirte Herr Zademack in feiner Darſtellung von drei 
aracteren verfdyiebenfter Art. Ihm ftand Frau Lauber-Verſing ebenbürtig durch 
ee ſchoͤne Leiftung zur Seite. — Man theilt und aus guter Quelle mit, baß Fräulein 
einer unfere Bühne nicht verlaffen wird, was wir im tereffe der talentvollen jugend» 
lichen Sängerin mitzutheilen nicht verfehlen wollen. 3. 


Mannichfe Feige 
Weihnachtsbaum in Auftralien. —* den zeiten —E 
feiert ertag, — 8 Uhr — ſich in un Fe die Halle des deu ge Turnbereind zu 
elbourne mit — ern an dieſem Vergnügen, und bie Zahl der aus H 
en und Kindern beſtehenden Beſucher mochte mehr als 500 betragen. * * 
Sefalligkeit des Herin Dr. Ferdinand Müller hatte der Verein einen 22 Fuß ho 
Weihnahtsbaum, eine sähe Gafuartna, von entjprechendeme Umfange erhalten, * 
durch abo: Hände mühfam die zur Ghriftbefcheerung —— Gera aͤnde zwifchen 
vergolbeten Nüffen und brennenden * u zum Theil befeſtigt, anderntheils auf einer 
unter dem Baum befindlichen Tafel außgelegt waren. Außerdem ge ber ‚Beibya ts· 
baum von unten bis oben mit vielem Bat durch eine Men i 
*8 rlanden geziert. Das Ganze trug um fo mehr den * * 
— weil die Temperatur in jeblaen Zeit ungen %:3 
3 hr ul —5 Weiterprophet het Mr. Clant von Birmingham verfimbigt en 
Monat April — Nordoſtwind. —2 Tele n wir — mer 
ex ben, ber-ben bes-Sahres 1 859 noch an Hipe ib treſſe. — 


tn 


Pa yo bei —7— Bericht eines Au Is 
——— 1, weiches am 26. Februat fer 80 Se von 
e egen —R —* reibt er, verloren. wir bie Erde aus * der 
\ Hart, und ein Hrönenber Regen machte, die Racht noch dunkler; m 


Ecyritte eit jehen. Um neun Uhr ſpurten wir ein. 4 Auftigen I Kr 
older Schrei von allen Seiten: ir ftoßen ‚auf den Grun 
| W69 die ini ſelben Au — e entitand. waren —— ann⸗ 


und Paſſaglete, an bierhuidert WB tionen. Die Stimme bed Sommandanten fe 
I ehärt T en inmitten bes + chreies der Pefjagiere; es wurde —— 
jr rũdgaͤngi die 


int Bewegu eilt, aber vergebens; Anfer, wurden 
ewo aber vergebens der BT ſollte untergehen Der Tumult und 
dei det Mehrzahl der Paſſagiere nahm zu, die, Furchtſamſten eilten. in a * 
— hi at [in Nettungdgürtel verjehen, bereit, fih aufs Gera 
er zu fl shue die kalte —30 des Gommanbanten wären, bieje Unglüdl ichen a 
bar zu Grunde gegangen. Er ermahnte fie zur Ruhe und verbot ibnen an 
Fin 





Treppe, Die Frauen und Kinder flüchteten ſich darauf in. den. Salon, 
N Schrecken. „Rühren Sie ſich nicht,“ Bei ihnen der Gapitän au, „Sie * 
a 2 aber wir müſſen den Tag abwarten; ich werde. zu G 
e8 fein muß, aber ich gebe Ahnen mein Wort darauf, Sie werden —35 
t werden.“ Dank dieſer — ellte ſich die Ruhe nach und * Eu ak £ 
un jeder erwartete geduldig fein Schickſal. Gegen Mitternacht fi Paper 
auf dem Feljen hin und ber zu rütteln bei jedem biefer ſchrecklichen Stö = 
&iten der Verzweiflungsihr.i, Judeſſen hatte ſich ber Regen etwas Fe aber * 
nd War. noch immer Tebr art, und das Hinz und Herrütteln bes 
Et und wir faben, daß wir nur auf Kanonenſchußweite vom Lande entf 
Ei der Gommandant ein Boot. ab, um den. Strand. zu be ei, By: 
ug geeignetften Ort zu yet Nach) Verlauf viner 
Bst he mit; günftigem Bericht ; aber das Meer war immer:no 
und die Landung war nicht, ohne Belt Damit die Ausiciffung in He dt De ⸗ 
mäßtg dor. fi) ging, ſtellten ſich die. Offiziere. und der Commandant an bie 
wurde mit der Nettung der Frauen und Kinder begonnen.“ Dem ae 
—* Correſpondenten zufolge, waren . neun Uhr Alle ans Sand e 
—— ER = dem itaͤn au se foll je fe r viel Muth, Forester 


* ar da, va Kapitän —75 einem, Verſprechen ie ee 
6, das fürz, darauf zu Grunde ging. 
Be \ rt * eine RR e von 70: Fr, p 
Von den erwähnten 70 Fr. find bereits 55.5 * 
—— am L. Juli * eilt Die. beförberten — Ar 
a Die, enorme, Anzahl von 9 ilionen Perfonen, 


Menefte: Nachrichten. 5; 
F —— TE * FR fortwaͤhrend heran 
un id ununterbrochen Je nt 
BEE BAAR * der Lee geſchlagen, Ewell mit —— u = 
en g angen * und viele Kanonen erbeutet wurden 
werde ſich ergeben. 


icher — 5 G. Holpwart. — Drudven >’ Ya auffurt 
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2Zenzeslu ft 
Die Blüth’ aus tother Knofpe fpringt, Und mit der Harf' ift in ben Baum 


* 


Der Thau perlt ob der Wleſe; Der Weſt herabgeſtiegen, 

Und fruhlingoftoh das Voͤglein fingt In wonnereichen Frühlingstraum 

Cin Lied vom Paradieſe. Wohl Blüth und Blatt zu wiegen. 
Die Biene fingt ihr Reimchen traut. - Und Kinder brecien von dem Haag 

Der fillen Blum’ im Moofe; Eich luſtig grüne Zweige, 

Boldkäfer ſchwebt zu feiner Braut, Und’fingen von dem Sommertag 

Der jungen duft'gen Rofe. Und von des Winters Neige. 





Zur Tagesgefchichte Frankfurts, 


Frankfurt, 22. April. Die Wiener „Freie Preſſe“, bekanntlich ein von dem 
k. £. Öfterreichifchen Minifter von Schmerling ————— Blatt, ſchreibt unterm 18. d. 
aus Wien: „Mehrere Blätter veröffentlichen unter Hamburg eine Nachricht, derzu- 
folge das öfterreichifche Nordſeegeſchwader fich Ba mache, in der Außenwefer zu 
unb bes Hei [8 gewärtig zu fein, nady der Dftfee abzugeben, eventuell in ber 
Kieler Bucht Station zu nehmen. Da biefe Nachricht ald die Verkündigung eiuer 
That zur Wahrung des öfterreichijdhen Mitbefige® und als eine Art Veto gegen bie 
Feftjegung Preußens in Kiel gebeutet wird, jo möchten wir doch bemerken, daß ein öfters 
reichifches Geſchwader ſich gegenwärtig, mit Ausnahme eines einzigen Schiffes, weber in 
Geeftemünde, noch in einem andern Norbjeehafen befindet, da — 28 — ſich, wie allgemein 
bekannt, bei Eintritt des Winters nach Gadig begeben hat, um dort zu überwintern. 
Wenn nun das einzige derzeit in Geeftemünde befindliche öfterreichijche Kriegsfchiff in 
der Außenwejer Gvolutionen macht, jo bürfte Died wahrjcheinlid IE wenig mit der 
Kteler Frage zufammenhängen. Wir verweifen übrigens auf das neuefte Telegramm aug 
Altona. Die Ordre zur Verlegung bes Gtabliffements der preußifchen Marine von 
Danzig nad Kiel ift definitiv erflojfen und die jchleswig-holfteinifche Landesregierung, 
folglich auch Herr v. Halbhuber, haben fih damit einverftanden erklärt, Uns, gleich 
verſchiedenen anderen Wiener Blättern, find in den legten Tagen allerlei Nachrichten 
fiber Öfterreichifche Reclamationen, Wahrungen des Mitbefipes, eventuelle Protefte aus 
Anlaß der Kieler Frage zugegangen. Das neuefte Telegramm aus Altona belehrt Ang, 
‚alle diefe Angaben entweder niemald wahr gemwejen, oder wenigftens heute nicht mehr 
jahr find. Die Kieler Frage ift heute mit der Ordre des Königs von Preußen, mit 
der Notification berfelben an bie jhleswig-holfteinifche Landesregierung und ber erfolg: 
ten Genehmigung durch die Ieptere entjchieden.* 


‘ 
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Der berzoglich medlenburgiiche Gefandte, Herr von Bid ebe, ift”zur Beerdi⸗ 
gung ber te ren von —e— nach Schwerin abgereiſt. 
Leßter Tage verweilten die Königin von Preußen auf der Durchreiſe nad Baden⸗ 


Baden, jowie die Königin und Kronprinzejfin von Dänemark auf ber Durchreife nah 


a in unferer Stadt. 





In geftriger Sigung — Senates wurde das durch den Rüͤcktritt des Herrn Dr. 
$: er erledigte Notariat dem hieſ. Bürger und Advokaten Herrn Dr. Joh. ‚ Betedrich 

mid übertragen und ber biöherige Bebell bei dem Stabt-Amt, Hert Andreas 
Wilhelm Kaffka, nad vorgängiger Kugelung, an welcher die Herren Friedrich Kräuter 
und Auguft Brofft Theil nahmen, zu Kanzliften des Stabtgerichts I. ernannt. 

(Sigung des Appellationsgeriht, ald Berufungsinftanz für das 
MEDIEN NIEIBE Eine Nätherin und eim 17jähriges Mädchen von Dberrad, 
angeklagt und in erfter Inſtanz für ſchuldig befunden, nady vorheriger Verabredung und 
in Verbindung mit einander eine Partie altes Holz, im Werthe von einem Bulden, zum 
Nachtheil eined Baͤckers entwendet zu haben, wurden Grftere in 3 Tage und Letztere in 
24 Stunden Gefängniß verurtbeili. Die gegen dieſes Erkenntniß von beiden Anges 
Flagten eingelegte, von Herrn Dr. Bernhard vertretene Berufung, wurbe nad dem 
Antrag der Staatdanwaltihaft verworfen. — Ein Lohnkutſcher von bier, welder vom 
Budptpolizeigericht wegen der zum Nachtheil eine andern Lohnkutſchers fortgejeßt theils 
vollendeten, theils verjuchten Entwendbung einer Quantität Heu und Hafer, unter 5 fl. 
wertb, in eine aweimonatliche Gefängniftrafe verurtheilt worden ift, hatte gegen dieſes 
Grfenntniß appellirt. Herr Dr. Bardorff vertrat die Berufung und fuchte geltend 
u machen, daß die gegen den Angeklagten vorliegenden Bela dmomente zu _ einer 
— deſſelben nicht hinreichend ſeien und trug deßhalb er Fueifpr 

änderung des erftinftanzlichen Urtheild an, während * Obe 
das erſtrichterliche Urtheil in feinen Hauptmotiven aufrecht erhielt und deſſen X igung 
beantragte, ev. eine Herabjegung de Strafmaßes dem Grmeflen des Gerichts anheim- 
ftellte, fall8 nicht die Anwendung des ſich heimlich verfchafften rechten Schlüffeld bei 
Berübung bes Diebſtahls F erwieſen angenommen werben ſollte. Der Gexichtshof 
änderte das Urtheil der erſten Inſtanz dahin ab, daß ſtatt zwei Monaten, nur 6 Wochen 
- Gefängniß in Anwendung zu kommen * 
Unſere mit Glücksgũutern nicht ſtiefmütterlich bedachte Landgemeinde zu Bornheim 

fieht ſich, wie wir vernehmen, im Intereſſe ihres Schulweſens veranlaßt, ein neües pecuniaͤres 
- Opfer zu Bringen. Es wird dieſelbe nämlich, da fie für ihr Erziehungsweſen allein zu 
Se bat, einen weiteren Lehrer für die unterften Klaſſen anftellen, da air mehr alß 
hberfüllt find, indem am 1. April d. J. allein 180 Kinder new in die Schule einge 
führt wurden. Bis jept Li vorläufig dadurch Abhülfe getroffen, daß bie Knaben von 
7—10 Morgens und die Mädchen von 10-11 Morgend und Mittags von 1—3 Uhr, 
jedoch von einem und bemjelben Lehrer unterrichtet werben, 

Den 5. bis 8. Auguft [. SZ. findet in Darmftadt das fünfte mittelrheinifche 
QTurnfeft fat. Am 5. wirb der Turntag (Berathung der Abgeorbneten), am 6. dag 
Schauturnen, am 7. das Wettturnen und eine Probeübung der Qurnerfeuerwehr und 
am 8. eine Probeübung der Wehrmannjcaft ftattfinden. Außerdem find im Programme 
noch die üblichen Dergnfigungen, wie Harmonie, Ball u. ſ. w. vorgejehen. 

Borgeftern Abend bielt Guſtav Werner aus Reutlingen in ber hiefigen reformirten 
— —* — er - ihm * — ——— — pn 3 

en Princip. Dem intereſſanten Vortrag wohnten ca. erſonen ber verfiel 
Blaubensrichtungen bei. : i 


ev. 
aatdanıya eder 
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Die nußerorbentliche Vermehrung des Mebgerhandiwerks ließ der Behörde bie feits 
jenen Schladhthausräumlichkeiten Schon Iängft für zu Hein erfcheinen, und wurden mehr: 
ade Anforderungen geftellt, proviſoriſche Schlachträumlichkeiten bis zur Errichtung eined 
neuer Schlachthauſes herzurichten, Doch ohne Erfolg. Theils weil der Raum zu beengt 
und das Warten Manchem zu lange wird, fheild aus alter Gewohnheit, weil Viele 
glaubten, daß während ber ze ber ſog. Freiſchlacht, welche jedoch mit dem neuen Ge— 
werbenefepeß fiel, dad Schlachten auf offener Strafe außerhalb des Schlachthauſes er: 
laubt jet, ſahen fi 29 Sachſenhäuſer veranlaßt, dem polizeilichen Verbote zuwider, in ihren 
Häufern oder Bor denfelben im Laufe des Winters tbeilß jelbft zu ſchlachten, theils 
ſchlachten zu Taffen. Hierüber entftand ein Iangwieriger Prozeß namentlich deßhalb, weil 
bie vom Polizeiamt Bellagten zur Rechtfertigung ihrer Handlungsweiſe auf den außer: 
ordentlichen Notbftand mit unferem Schlachthauſe binwiefen. Beugen und Experten wur: 
‚ben vernommen und von biefen derfelbe zwar conflatirt, aber auch dabei bemerkt, daß, 
wer warten gelernt babe, doch endlich aud an die Reihe in unferem jegigen fo engen 
Schlachth auſe komme. Das Rügegericht bat nun dieſer Tage fein Urtheil in diefer Sache 
erlaffen, worin jämmtliche 29 Sachſenhäuſer in Gelbftrafen genommen wurden. Das 
‚Rügegericht ging namentlih von ber Anſicht aus, daß die Polizei: Verordnung vom 
30. Upril 1864 ganı. befonders die fanitätliche Befichtigung des geſchlachteten Viehes in 
dem gemeinfamen Schlachthauſe im Auge habe, viele aber, ſchlachte jeder mo er wolle, 
‚ein Sin ‚der Unmöglicfeit und die Pflicht der Polizei, über die Unfchädlichkeit der 
Lebensmittel zu wachen, eine Fiction fein würde. Uber nicht allein Diejenigen, melde 
geſchlachtet haben, fonbern auch die, welche den Auftrag Dazu gegeben, feien zu beftrafen. 
| &: — denn das Urtheil auf je 1 fl., 30 Fr. Gelbbuße für jeben ber Beklagten 
autend, - “ 

Am Kreife Mainz Fieferte bie Volkszählung vom 3. December 1864 folgende Er: 
nebniffe: Ortsanwefende Bevölferung 73378 Köpfe, 2984 mehr ald 1861, darunter 
62500 Amländer und 10878 Anslänver, ortdangebörige Bevölkerung 54393 Köpfe, Darunter 
52089 Unwefende und 730 im Inland fowie 1572 im Ausland Abweſende. Die Bundes. 
garniſon ift hierbei nicht mitgerechnet. Ortsanweſende Bevölkerung der Gemeinden 
n Gonfenhbeim . . 2 22 0. 2648 Föpfe 40 mehr ale 1861 
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Weiſenau [Ber TE Eee BE Er 2019 n 255 2 7 4— 
Man ſchreibt aus Mainz: Das am 18. April zur Feier des ſtegreichen Duͤppel⸗ 
ſturmes durch die vereinigten Mufitchöre der dahier garnifonirenden k. preußiſchen Re⸗ 
menter in der neuen Anlage veranſtaltete Feſtconcert war durch die herrlichſte Wit: 
Jerung bepüinftiat und ungemein zahlreich befucht. — Das Hier in Garnifon flehende 
£. prenfifche 58. Snfanterie-Regiment (MWeftphalen), welches an ber — ——— 
-Düppeljchangen ruhmbollen Antheil nahm, feierte am 18. den erſten Gedächtnißtag dieſer 
Barfentgat Surch eine Parade und ein Feftmahl der Offiziere. Auch die Soldaten des 
Regiments wurben in ihren mit Kränzen und Transparenten geſchmückten Kaſernen feft- 
lich —— Mittags war Feſtconzert in der neuen Anlage und am Abende Tanz und 
uftigungen in ben Rafernen, wobei aud) eine Vorftellung ber Erftürmung ber 
| peler Befeftigung in der Schloßhofkaferne ftattfand; in graue Mäntel geflcidete 

preußiiche Soldaten ftellten hierbei bie Dänen vor. 
In worgeftriger Nacht wurbe in die Bude eined Gold- und Silberwaarenhändlers 
auf bem Römerberg mittelft Losreißens eines an ber Hinterwand befindlichen Dieles 
eingebrochen unb Goldſachen im Werthe von circa 300 fl, entwendet, 


* 
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Man ſchreibt aus Vilbel, 20. April: Gegen unſeren in allen Kreiſen als 
tüchtigen Beamten bekannten Kreisſsrath von Zungen find in der legten Zeit ganz um: 
motivirt, perfönliche Angriffe gemacht worden. Die Bürgerjchaft Vilbel's begegnete biefem 
Treiben durch einen folennen Fadelzug und Männer aller Parteien fanden an ber 
Spige, um dem gefränften Manne öffentlich. ihre Achtung zu bezeugen. 


Bei einem Gewitter, welches am Mittag bes 13. d. über bie Gegend von ng 
burg binzog, wurbe ein fünfunbachtziajähriggr Mann, ber ſich mit dem Reinigen einer 
Wieſe unweit der Statt beichäftigte, —— * fünfjährige Enkelin, welche bei dieſer 
Gelegenheit die erften Früblingsblumen * vom Blitze erſchlagen. Die Kleider des 
ſeinen Blumenſtrauß noch in der Hand haltenden Kindes waren vielfach verbrannt, eben⸗ 
ſo zeigten beide Leichen mehrfache Brandwunden. 

Da es oft vorkommt, daß bier vielfach zur Krankenpflege barmherzige Brüder 
verlangt werben, fo wird aleich dem bier beftehenden Orbenshaufe der barinherzigen 
Schweſtern auch ein Orbenshaus der „barmherzigen Brüder“, bie fi mit der Pflege 
Erkrankter befaffen, bier in nächfter Zeit entftehen., " 

Wenn ſich die alte Bauernregel: „Maikaͤferjahr ein gute Jahr!" bewährt, dann 
fehen wir einem auten Jahr entgegen, denn bie fraglichen Käfer find Bereits, obwohl 
wir ‘und noch im April befinden, in einer ſolchen Unmaſſe erfchiener, wie feit Langem 
nicht der Kal war. Ob dieſes gerade für die Obftbäume erſprießlich ift, bürfte fehr 
zu bezweifeln fein. 

Der bejahrte MWalbauffeher im Weilrubforft Paul Gils, welchem vor einigen 
Tagen bei einer Wanderung dur das Geſtrüpp der Unfall zuftteh, daß fich feine Flinte 
entlub unb er dadurch eine bebenfliche Verwundung erlitt, ift vorgeftern in Folge berjelben 
im heiligen Geiſthoſpitale mit Tod abgegangen. 


Geftern waren auf dem Markte die erften Maififche zum Verkauf ausgeftellt. 


Geftern Abend gegen 8 Uhr brach auf dem großen Bleihgarten in der Menagerie 
bude, wie e8 heift, durch das Umfallen einer Stearinkerze, Feuer aus, das fchnell um 
ſich arff und die äußere Bekleidung der Menagerie, die aus mit gemalter Leinwand 
überzogenen Sparren beftand, in Aſche Iegte. Die Thierfäfige mit ihrem. Inhalt wurben 

erettet. Mit dem Rufe Feuer” war auch alsbald der Schrei: „Der Löwe, ber Wolf, 

ie Hpäne find los und durchgegangen“ vermifcht. Alles ftürzte 2. ben Yusgängen 
des Platzes zu, mobei mande Perjonen umgerannt und von den nachfolgenden 
Klüchtigen am Boden mit Füßen getreten und verlegt wurden. Mit Bliges- 
fchnelle verbreitete fihb der Schfedensruf: „Die milden Thiere find durch—⸗ 
gegangen!” auch außerhalb des Bleichgartens, und die demfelben zunächft ger se 
Häuferbefiger ſchloſſen angfterfüllt ihre Thüren. Kurz, es fanden Scenen ftatt, wie fie 
in dem bekannten Bilde: „Det Löwe ift los!“ naturgetren gefdhilbert find, bis man fich 
von ber Ungegrünbetheit des durch einen Mutbwilligen ii a paniſchen Schredens 
herzeugt hatte. Den Befigern der verbrannten Bude ift durch den ibnen während biefer 
Mefle zugeftoßenen zweiten Unfall (in voriger Woche wurden biefelben bekanntlich von 
einem dreſſirten Raubthiere gebiffen) ein erheblicher Schaden erwachjen. 


Heute Morgen verunglüdte in Sachſenhauſen ein —— von Bornheim. 

Derſelbe war im Begriff, den in dem Kanal am deutſchen Haus befindlichen Schlamm 

binmweaguräumen, al8 das hinter demjelben noch befindliche Hochwaſſer mit Ungeſtüm 

— —— ihn — ſo daß er nach einigen Minuten erſtickte. Zwei anderen 
i 


— e ebenfalls in dem Kanal beſchaͤftigt waren, gelang es noch rechtzeitig, fich 
zu retten. 


Aus jegt noch nicht ermittelten Urfachen geriethen heute Morgen bie Kleider ber 
am Eſchenheimer Thore fipende Wedfrau in Brand, der biefelbenicht unerheblich verlegte. 


Nundſchau in der Politik, 


* Berlin. Die „Provinzialeorrefpondenz“ ſagt: Nicht blos in Preußen, fonbern 
auch in Schleswig-Holftein und im übrigen Deutfchland bat das Bewußtfein, daß 
um ſeiner ſelbſt und um Deutſchlands willen in engſter Verbindun 
mit Preußen bleiben muß, das geſammte Volk erfüllt. Dieſe Bewegung ber Geifter i 
fo einmütbig und Fräftig, daß jede andere Pöfungsart unmöglich geworden. Die dem 
Landtag demnächft zugehende Vorlage fiber die Krienskoften wird von einer Denkſchrift 
über den politifchen Verlauf der Herzogthümerfrage begleitet fein. — 

* Bien. Die kieler Landesregierung hat nach erfelgtem Proteſte des Barons 
von Halbhuber gegen die commiſſariſchen Vorerhebungen Preußens ihren auf Vorſchub— 
leiſtung berfelben gerichteten Erlaß aurücdgezogen. , Ä 

Der General Graf Garonini ift auf fein Anſuchen des Poſtens eines commandirens 
ben Generals in Ungarn enthoben und penfionirt und zu feinem Nachfolger der General 
der Kavallerie Fürſt Friedrich Liechtenftein erıannt. Feldmarfchalllientenant Steininger 
ift zum fommandirenden General im Banat ernannt. 

Petersburg. Die Blätter melden: Der Leibarzt des Kaiſers fam am Diens- 
tag Abend in Nizza an und conftatirte, baß, der Ah ee von einer 
Rüdenmarkd- und Gehirnentzündung befallen fet. Die Entzindungsfomptome haben fich 
vermindert; das Fieber und bie Kräfteverminderung "dauern fort. Am Mittwoch früh 
nad einer jchlaflofen Nacht zeigte fi Zunahme des Kiebers, Abnahme ber Gehirndrud: 
fumptome, die Bewegung ber Glieder war frei. Man fürchtet für das Leben bes 
Thronfolgers. Nach den neueften Depefchen liegt derfelbe im Sterben. 

* Sebaftopol. Während der ganzen Dawer der Belagerung unferer Stabt 
mwurben bie zabllofen Opfer berfelben von den Engländern und Franzoſen auf der Stelle 
begraben, mo fie den Tod fanden. Die natlırlide Kolge davon war, daß Sebaftopol, 
auch nachdem bie Parallelen nach der Einrahme der Keftung Befeitigt waren, von einer 
Gnceinte Fleiner Friedhöfe und einzelner Gräber umgeben blieb, und als bie Heere ber 
Alliirten ſich wieder eingeichifft hatten, Tiefen fie uns ihre Tobten und bie ehrenvolle 
aber ſchwere Aufgabe zuruͤck, die Ruhe derjelben vor Störung und. Gntweihung zu bes 
Büten. Die —328 Behoͤrden thaten alles was in ihren Kräften ſtand; aber es war 
am Ende unmöglich, an jedes Grab eine Schildwache zu ſtellen. Nach und nach kehrten 
die Eigenthümer des Grundes und Bodens zurück, um denſelben als Acker- und Weide⸗ 
land zu benutzen, wobei ed nicht ausbleiben konnte, daß hie und da bie Einfriedigung 
der kleinen Kriebhöfe befchädint, Monumente zerbroden und ein Grabhügel überpflügt 
wurde. Daraus entftanden Klagen, Gorrefpondenzen und Unterbandlungen zwifchen den 
betreffenden Regierungen, und Vorfchläge dem Uebelftande abzubelfen. England machte 
den ungeſchickten Vorfchlag, eine ganze Compagnie Soldaten als Grabwaͤchter bierber 
zu fenden, was der Gründung einer englifchen Golonie aufs Saar gleichgefommen wäre, 
und natlırlid von unferer Regierung nicht angenommen werden konnte. Die Franzoſen 
gillen die Sache practifcher an, denn fie ſchickten einen ingenieur bierber, welcher ben 

uftrag hatte, einen großen Kirchhof anzulegen, der die jämmtlichen fterblichen Leber: 
refte ihrer bei der Belagerung gefallenen Landsleute aufnehmen fol. Gin franzöfiicher 
Beteran wird das Wächteramt tiber die Gräber feiner ehemaligen Kampfgenofien erhal: 
ten, und ein hübfches freundliches Häuschen bewohnen, das man für ihn und feine Ge— 
bhülfen erbaut. Das Ganze wird in den nächften Wochen beendet fein, und bleibt als⸗ 
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dann nur noch übrig, bie Gebeine aus den alten Gräbern in die neuen zu überfähren. 
Man jagt, daß die Engländer dem Beiſpiel ber (rangofen folgen werben, und ift Dies 
ber Fall,.jo find wir von einer traurigen und brüdenden Pflicht befreit. Die weiten 
Tobtenfelder, welche unfre Stabt jet umgeben, werben wieder in blühende Gärten und 
nrünende Weinberge umgeränbelt unb die inmerwährende furchtbare Mahnung an bie 
Tage der Anaft und des Schredens von und genommen werben. ee 

* Newyork. Die Verfolgung Lee's wird, wir ergänıen bamit eine ſchon kurz 
negebene Nachricht, mit Glüd fortgefeßt. Die Unionsgenerale Sheridan und Meade eil 
ihm tiber Jeiersville füdweftlih von Richmond und öſtlich von Burkesville auf bem 
Wege nad Lynchburg nach, fchlugen ihn wiederholt, nahmen 6 Generale, darımter Ga 
neral Ewell, jo wie mehrere Taufend Mann gefangen und erbeuteten viele — 
und Transportwagen. Lee ſtand am 6. auf den Anhöhen jenſeit Sailor's Greek _ Die 
ShdsBenerale Hil, Pegram und Fitzhugh Fee find dem Vernehmen nad tobt. Praͤſident 
Sefferion Davis, die Mitglieber des füblichen Congreſſes und bie Zeitungs⸗Nedacteure 
verließen Richmond in der Nacht vom Sonntag und begaben fih nah Danville Der 
Uniend-General Weigel proflamirte das Kriegsrecht in Richmond nnd verſprach den 
Bürgern Schuß. 20,000 Einwohner, zur Hälfte Neaer, blieben in ber Stadt zurüd. 
Präfivent Lincoln warb bei feinem Einzuge in Richmond mit großer Be eiherung 
empfangen. Meipel fand 500 Kanonen, 5000 Mußfeten, 1000 gefangene Unions:Solbaten, 
6000 Bermwundete und 80 Locomotive vor. Petersburg hat nur wenig Schaden aelitten. 
Die Artillerie ift von dort wengeführt worden. Der Angriff auf Mobile in Alabama 
hat am 28. März begonnen. Dem Ktäfidenten Lincoln wird vielfach angerathen,, die 
zur Unterwerfung bereiten Gonföberirten zu amneftiren. Staatsſecretaͤr Seward hat 
burch Ummerfen feines Magens einen Arm und ben Unterkiefer gebrochen. Sein Ges 
nefungszuftand ift befriebigend. — Laut Berichten aus Mexico vom 23. März ſchreitet 
bie Pacification des Landes raſch fort. Die Guerillas ———— Caſtaguy hat San 
Sebaſtian in Sonora verbrannt. | 

General. Grant telegraphirt von Farnville (weftlich von Seterville), der Feind e 
gegen Lynchburg zu -nebrängt und werde fich wahrfcheinlidh ergeben müflen. Der Ridy 
monder „Wbig” verfichert, die Räumung von Richmond fei feit einem Monat vorbereitet 





Qunſt⸗, Literatur: und Theater: Rotizen. 

Aus Münden, 16: Wpril, ſchreibt man der „Alle. 3 Borgeftern Abend 
ftarb hier an einer Lungenlaͤhmung Jean Paul's — ter, Frau Ottilie Hake, 
das lehte von ben drei Kindern des genialen Bayreuther Dichters. Die Verewigte, mit 
dem penfionirten Hauptmann Friebrich Hafe vermählt, war eine gemüthvolle, edle, echt 
deutiche Hausfrau von ſchüchterner Befcheidenheit, die, dem Andenken ihres berühmten 
Baterd in tiefter Seele ergeben, fonft einzig nur für ihre Kamilie in ftiller Burbäge 
aogenheit lebte. Sie hinterläßt mit ihrem trauernden Gatten einen Sohn und eine 


Friedrich Hanfe, ber die Petersburger Bühne verlaffen hat, ift nach Deutjchland 
zurückgekehrt und gaflirt 3 Zeit in Stettin. 

Der Sohn von Carl Maria v. Weber ſoll nach der Sind. belge noch im Befig einer 
Zatt. Eomifchen Oper feines Vaters fein, die den Titel „Peter Schmoll“ führt. 

In Hannover ift daß ganze Orcheſter des Fönigl. Hoftheaters um Erhöhung bes 
—— eingefommen und ber zweite Kapellmeiſter, Scholz, hat feine Entlaſſung eins 
ger u SFR } 


Der Seneral-Intenbant der Königl. —— in Berlin, Kammerherr v. Hülfen, 

* Are —— dem Kaiſer von Deſterrelich das Commandeurkreuz bed Leopold⸗ 

erhalten. 

err Deſſoir hat in Karlsruhe ein Gaſtſpiel als „Lear“ beendigt und damit das 

19, Stück des winterlichen Shakeſpeare-Cyclus ermöglicht. Deffoir ſpielte in dieſer 
legten Darftellung vor überfültem Haufe und am Schluffe gerufen, danfte er mit furs 
bewegten Worten. Nach beendigter Vorftellung wurde der Künftler in die Hofloge 

* de wo tkm die fürftlichen Herrfchaften auch ihre bejondere Anerkennung auß- 

achen. 

Die Theaterdirection in Mainz ſchließt ihre Gefchäfteführung nah der „M. Ztg.“ 
mit einem =. von 3788: fl. * Ni demzufolge von ber Sehr ten rd * 
212 fl. zurück. Gemeinderath genehmigte, daß aus diefer Gantion die legten Gagen 
u, f.w: gezahlt werden, womit felbftverftändlich die Eonceffion des Herrn Director Teſcher 
erlifcht; ber Gaftvorftellung des Opernperſonals ber grodh. Hofbühne in Darmftabt 
in-„OCosi fen tutte” am 19. d. wurde daher die Bühne gefchloffen. 

Herrn Mufitpirector Eliaſon's Concert war ſehr befucht und Tief ſowohl in 

ug auf Programın als Ausführung der Piecen nichtd zu wünſchen übrig. Das zahl» 

eich anmejende Publitum war von den Brillanten —— ſehr befriedigt und beſon⸗ 

de gefiel eine neue Compoſition des tüchtigen Goncertgebers, die raufchenb applaubirt 

rde Herr Eliafon hat durch fein prachtvolle8 Goncert die Winterfaifon unferer . 

mufifalifchen Soireen würdig und mit Glanz bejchloffen, und der genußreiche Abend, 

den er uns bereitet, wird noch lange in der Erinnerung der zahlreichen Befucher feiner 
ſchoͤnen Soireen bleiben. 

Die Jüdin ift doch in ber legten Zeit zu oft bei und erſchienen und konnte, 
troß guter Er den Kampf mit dem warmen Frühlingdabende nidyt beftehen, ein 
bejegteres Haus fand „Don Carlos.“ Die Aufführung ſoll eine es gewefen jein, wir 
wohnten derſelben jebochnicht bet. Die meiften Opernfreunde zog bie liebliche Oper Maillart’s, 
„Das Glöckchen des Eremiten“ an. Die Herren Biälır, Gens Wilter, 
Baumann und die Damen Labitzki und Oppenheimer thaten ihr Möglichftes, 
um die Oper zu heben, das Publiftum war aber jehr Falt. B. 


Mamnichfaltiges. 


den anhaltiſchen Forften am Seltethale haben zwei ihrem — entlaufeue 
Fleifcherhunde, welche dort ohne Refpect vor den flrafenden Geſetzen alles ın den Wurf 
fommende Wild mordeten und ſich an vos Blute labten, auf diefe Weife Binnen einer 
Woche acht Stüd Hochwild vernichtet. Kin a daß erfte Hammerwerk ſich retirirender 
en war zwar von Hlittenleuten vertheidigt; ſchließlich mußen fie ihn aber ven rafenden 

en preißgeben. Von Deſſau traf nunmehr der Befehl ein, auf dad Xöbten ber 
beiden jo gefäßrlichen Hunde eine Prämie von je 10 auf 5 Thlr. auszufeßen; während 
dem gelang es dem Förfter auf dem Meijeberge, durch einige ficher gezielte Schüffe bie 
vierbeinigen Unbolde für immer unjchäbiich zu machen. 

Bei dem Oberpoftamt in Leipzig gingen im Jahre 1864 im ganzen 4,020,770 
Sendungen ein, nämlich 3,047,083 — Brief⸗ und Kreuzbandſendungen, 166,491 
recommandirte Briefe, 339,183 Pakete ohne Werthangabe, 423,540 Geldſendungen im 
Werthe von 69,178,291 Thaler mebft 44,473 Briefen zu 380,731 Xhalern Baaraus- 
zahlungen, und endlid 553,293 Stabt- und Lorallandbriefe. In Sacfeu gingen im 

20,164,393 Briefe ein, nebft 2,024,178 Stadt» und Localbriefen. Ber- 
kauft wurden 12,083,741 Francomarken und dergleichen Gouverts. 





Während des Jahres 1864 find in die preußifchen Seehäfen eingelaufen 7492 Segel⸗ 
und 892 Dampfichiffe, überhaupt alfo 8,384 Fahrzeuge zu 664, Laften. Hiervon 
waren 4,996 Schiffe beladen und 3,888 famen mit Bellafı An ber Fa better i 
die preußiſche Flagge mit 2,975 und das Ausland mit 5,409 Schiffen betheiligt. Dieſe 
legtere Ziffer Sertbeilt ſich nach den Nationalitäten, reſp. nad den Flaggen, wie = : 
ruſſiſche 46, ſchwediſche 4493, normwegifche 1026, dänijche 864, medlenburgifche 83, es 
atiiche 66, nieverländifche 880, belgifche 10, britiſche 1364, — 70, ſpaniſche 1, 
italieniſche 2, ſchleswig⸗holſteiniſche 177, hannoverſche 302, oldenburgiſche 25. Bon 
preußiſchen Seehäfen find im Jahre 1864 ausgelaufen 7,550 Segel- und 912 Dampf- 
Ihiffe, mithin überhaupt 8,442 Sabrzeuge zu 671,624 Raften, wovon 7,742 beladen 
waren und 700 mit Ballaft außgingen. Bon vorbemerkten 8,442 Schiffen fuhren 3,027 
unter preußijcher und 5,415 unter fremder Stange. Die lehtere Zahl vertbeilt ſich alfe: 
ruffifche 47, ſchwediſche 496, norwegiſche 1047, dänische 869, medlenburgijche 81, hanjes 
atiſche 68, nieberländifche 874, belgi ce 10, britifche 1374, franzöfifche 70, —5 — 1, 
italienifche 1, öfterreichifche 1, ſchleswig⸗ olfteinifche 181, hannoverſche 271, oldenburgiſche 24. 
Verglichen mit den correjpondirenden Biffern ded Jahres 1863, engibt 8 ür den Sees 
chifffahrts⸗Verkehr der preußiſchen ak im Jahre 1864 ein erbeßti ed Minus. 68 

d nämlich weniger eingelaufen 3,929 Fahrzeuge (3015 unter preußifcher und 914 unter 

emder Flagge) und weniger ausgelaufen 3895 Schiffe (2951 unter preußischer und 944 ' 
unter fremder Flagge). In Procenten ausgebrüdt, beträgt das Minus des Jchres 1864 
gegen 1863 für Ein- und Ausläufe faft gleihmäßi lee 46 und 47 Procent. 

In Mutterftadt (in der Pfalz) ift am 13. d8. die Frau eines dortigen Apo—⸗ 
thekers mit 7000 fl. durchgegangen. Der Mann hat durch den Telegraphen bie Polizei⸗ 
behörbe beauftragt, nach der Theuren au fahnden. 
glo dritte italieniſche Nationalſchießen findet dieſes Jahr vom 18.—24. Juni in 

renz ſtatt. 

Dan ſchreibt aus Genf: Der bekannte ruffiihe Demagog Wlegander ger en 
wird künftig feinen Aufenthaltsort in unferer Stadt nehmen, und auch feinen „Kolokol“ 
(Slode) bier herausgeben. 





Neueſte Nachrichten. 

* Mendsburg. Die dahier am 19. April abgehaltene Verfammlung von 
Telegirten der Schleswig-Holfteinvereine trat ber am 26. März in Berlin angebahnten 
Verſt en bei und forderte baldige Gonftituirung der Herzogthlimer unter dem Erb⸗ 
pringen von Yuguftenburg. \ R 





Ebarade, 

Die erſten Beiden kann man vielfach brauchen 
Weil fie bei Durft und Hunger trefflid taugen, 
Sehr vieles Werkjeng wäre unbrauchbar 
Wär’ nidıt daran das zweite Gilbenpaar, 

Und ift was drei und zwei nennt nöthig Dir 

So ſchafft Dir dies die Silbe zwei und vier; 

Hab’ ich einmal das erfle Gilbenpaar 

So werf' ih Mandem gern das Ganze bar, u, 


Kuflöfung ber Gharade in Ro. 46: 
—4 Liederlich 


Verautwortlicher Kedacteut und Berleger J. G. Hol hzw a vt. — Drudvon 3, P. Streng in Fraulfurt a, M- 


NE 49. 9%, 1805: 








Frankfurter Nachrichten. 


Extrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


> für 
Tagesnenigfeiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnütziges. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 


Frankfurt, 25. April. Die erſte Bundestagsfigung nach den Ofterferien wird 
naͤchſten Donnerstag ftattfinden. : 

Heute früh machten die Mitglieder des biplomatifchen Corps ihre Gondolenzbefuche 
bei dem K. Ruffiichen Gefandten, Freiheren von UngernsGternberg, wegen bes 
Ablebens S. K. Hoheit des Großfürften-Thronfolgers. 


Sipung des Zuchtpolizeigerichts. Gegen einen Spielmaarenhänbler von hier 
liegt eine Anklage ar verjudhten Betrugs vor. Am 24, Uuguft v. 5. brach in dem 
anf dem Markt befindlichen Geſchaͤftslokale des Angeklagten aus bisher nicht ermittelten 
Urſachen Feuer aus, das einen Theil der Spielmaaren zerftörte. Der Andeklagte, ber 
bei der Magdeburger Feuerverficherungdgefellichaft mit 6000 fl. verfichert war, gab feinen 
Schaden auf menigftens 5000 fl. an, während zwei als Sachverftändige zur ei an 
zugezogene Spielmaarenhändler von hier erklärten, baß — der noch unverſehrten, 
9— 620 fl. geihägten Waaren, wenn man die Räumlichkeit in Betracht Aa hoͤchſtens 
nur für 200 fl. Waaren als verbrannt angenommen werben könnten. Der Angeklagte, 

egen ben in ben letzten Jahren mehrere Schulbflagen anhängig gemacht wurben, be: 

artt auch heute noch J feiner Behauptung, daß ſein Waarenlager den bei der Feuer— 
verfiherung declarirten Werth gehabt habe, obgleich er feine Bezugsquellen der angeb- 
lich zerflörten Waaren anzugeben» vermag. ie Staatsanwaltſchaft trägt gegen den 
Ungeflagten auf 10 Monate Eorrectionshaus an. Der Vertheidiger, Herr Dr. Bar: 
borff, 7 auszuführen, daß ſichder Angeklagte der Feuerverſicherungsgeſellſchaft gegen⸗ 
über keine vers einer beſonderen Rechtspflicht Babe zu Schulden fommen laſſen 
amd daher feine Freiſprechung erfolgen müſſe. Das Gericht verurtgeilt den Angeklagten 
in eine ng el e von 8 Monaten, 

Das Bauamt hat achen der Waſſerverſorgung heise Stabt mit Herrn Dr. 
Bolger nun einen entfheidenden Schritt gethan, indem bafjelbe in feiner legten Sitzung 
den von Letzterem Üibergebenen Bortrags-Entwurf in feiner ganzen Ausführung angenommen 
—* ſo die Sache endlich bei Senat und Körperſchaft die erwuͤnſchte Erledigung 

en wird. 

Wie man uns von aͤrztlicher Seite mittheilt, iſt in den letzten Tagen auch * 
ein Fall des neuerdings in Raſtatt, Bamberg, Baden x. epidemiſch aufge 
tauchten „Genickkrampfes“ (Meningitis cerebro-spinalis) vorgefommen. Die ungewöhn- 
liche Witterung ſcheint die Urfache diefer früher ieh feltenen Krankheit zu En 

Die frühere Sarg'ſche Liegenihaft auf der Bodenheimer Landftraße wurde zu 
85,000 fl. an Herrn Zimmermeifter Körber verfauft. 

Der Ganner W, Schmidt ift auf preußifchem Gebiete verhaftet und hierher ab⸗ 
geliefert worden. 
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Die polytechniſche Geſellſchaft hat ſoeben den Sommerplan der Handelsakademie 
ausgegeben. Derſelbe bietet wiederum eine Reihe intereſſanter Vorträge, wenn auch die 
orifezung ber Geſchichte der Stadt Franffurt, welche Herr Peofeflor Kriegk im Winter: 
haar i8 ing 17. Jahrhundert vorgetragen bat, "fehlt, wohl erft im Fünftigen 
nter zu erwarten ftebt. gs en bürfte die „neuere deutſche Literatur” de 
— ** Creizenach, 44 fließender Bag Reis die Aufmerkſamkeit von 
amen und Herren ee, auch diesmal einen AZuhörerfreiß unferer gebildeten Welt an- 
ziehen, um fomehr ba ber Hör aal der polytechniſchen Geſellſchaft kroßz der Sommer- 
wärme eine angenehme Kühle bietet. Unter den übrigen Gegenft nden machen wie ins» 
beiondere auf Dr. Grüns „Entwidelnng der tragijhen Idee“ und ben 
„Srommell" aufmerkfam, auf „Die Verwandtſchaft der neuen Spraden“ von 
Profeſſor Bolg, deſſen anfpredjenber, flarer und präcifer Vortrag bereits im Winter: 
Halbjahr die gebührende Anerkennung gefunden, Sehr praftiich if ed, daß die Herren 
Dr. Enyrim, Director Rohrich, Franklin und Burgin: Handelsrecht, 
Wechſelrecht, — ———— Volkswirthſchaft und Stadt, Engliſch und 
Franzdj de u folhen Zeiten vortragen, daß es auch vielen jungen Leuten, welche dem 
Geichäftsleben Terpft angehören, moͤglich wird, ohne große Schwierigkeiten theilnehmen 
u koͤnnen. ; 
s In einer am 21. db. im Hotel Victoria abgehaltenen vertraulichen Beſprechung der 
Bun welche den Aufruf zur Gründung eines Hanbelsvereind unterzeichnet hatten, 
egte das Yer Comité den tatutenentwurf vor. Zu deren Feflftellung hatte es einer 
Reihe ber — Sitzungen im Schooße des Comits und des Gutachtens eines 
eſchaͤtzten Juriſten bedurft; zu ihrer Berathung in der jüngften Berfammlung ſchlug 
bie Diitternachtöglode, ohne daß die äuferft belebte Discuffion einen andern Schluß als 
den der Abipannung durch eine jo lange Sigung gefunden hätte. Wenn es nod irgend 
einen andern Beweis für bie enorme Theilnahme des hiefigen Handelsftanbes an biejer 
emeinnügigen Beſtrebung erforberte, jo wäre es bie zunehmende gab der Unterjchriften 
für die Mitgliebfchaft, weldye zwar durch das Treiben ber Meſſe behindert, dennoch aber 
von ben meitten Häufern fofort vollzogen werben. Um übrigens auch hierin einem Jeden 
möglichft Tange Frift zum Ueberlegen, wie e8 noch zuweilen felbft bei den klarſten Sachen 
Sitte ſcheint, zu gewähren, wurbe beſchloſſen, die zweite allgemeine Verſammlung nicht 
vor Mitte Mai anzuberaumen, bis wohin auch die Leipziger Mefje ihre Befucher zus 
rudgefandt haben wird, Wie Fönnen demnach hoffen, daß unter unferen bebeutenderen 
Häufern feine Enthaltungen vorkommen, die wir zunächft in deren eigenem Intereſſe bes 
dauern müßten, weil wir — haben, daß man die Auswahl für den Vorſtand 
doch nur unter den wirklichen und nicht unter ben erſt zu erwartenden Mitgliedern 
trifft. Wie wir DE find bis jetzt 250 unferer erften Firmen unterjchrieben. 

Vorgeftern Nachmittag betraf drei junge Leute, welche am Obermainthor ein Bootchen 
Beftiegen hatten nnd daſſelbe ſelbſt Teiteten, ber Unfall, daß ihr Fahrzeug umftürzte und 
die Infaffen bis an den Hals ind Wafjer und in Lebensgefahr gerieten, bis ihnen durch 
in der Nähe anweſende Fijcher Rettung — wurde. Ihre Roͤcke und Hüte, die fie 
abgelegt hatten, wurben ein Raub ber Wellen. 

Ein Taglöhner aus dem Heffiihen, welcher vor — Jahren in einem Stein⸗ 
bruch in Oberrad verunglüdte und in Folge deſſen ein Bein verlor, erſchoß ſich in ber 
Nacht von Samstag auf Sonntag in ber achtenhäufer Gemarkung an ber Lanbwehr 
unmelt des — — 

Am Sonntag wurden im Theater (auf ber Ballerie) zwei Mädchen in Männer: 
tleidung bemerkt, um fpätere Störungen zu vermeiden, von ba entfernt und mittelft 
Fiaker unter Polizeibegleitung nach ber Gonftablerwach. verjeßt. 


— 
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Man fhreibt aus Vilbel: Am 23. April brach in dem zwiſchen Vilbel und Bergen 
gelegenen Buchenwald, wahrſcheinlich durch frevelnde Hände veranlaßt, Feuer aus, das, 
obgleich auf Benachrichtigung eines Frankfurters hin jogleih Hülfe aus Vilbel herbei eilte, 
doch in kurzer Zeit gegen MP Morgen Waldung in üſche Iegte. 

Der fogenannte „Nidelhestag ".(Dffenbaher Mefmontag) ift zwar immer, 
ſelbſt bei ungünftigem Wetter, zahlreich beſucht. Uber bei dem herrlichen Frühlings— 
himmel ftrömte diedmal eine ungewöhnliche Menſchenmaſſe aus derlimgegend unferer Stabt 
zu. Ale Wirthölocale waren überfüllt, während die Detailhändler auch Feine ſchlechten 
Geſchaäfte machten. 

Man fchreibt aus Soden: Unfere mit dem 21. April wieder eröffnete Eiſenbahn 
brachte und eine Menge @äfte, welche fich theild in die hiefigen Reftaurationen zerftreuten, 
theil® das herrliche Wetter zu Ausflügen in die benachbarten Taunusorte benugten. 


Vorgeftern fand in einem Wirthslocale in Oberrad eine Schlägerei zwifchen ben 
Anmejenden, dem Givilftande angehörigen Bäften ftatt, bei welcher Verwundungen vors 
fielen und durch die gemifchte Militärpatrouille Verhaftungen vorgenommen wurben. 

Zur Verbreiterung der Pafjage am ehemaligen &jchenheimerthor wurde mit dem 
Abbruch der am Gjchenheimerthurm befindlichen beiden Anbauten begonnen. 


Um Samdtag Nachmittag fiel an ber. Ueberfahrt von ig eine Frau aus 
einem Nahen in das Waſſer, aus dem fie durch ihren Ehemann herausgezogen wurbe. 

Geſtern gerieth auf der Neuenmainzerſtraße eine Dame, die Tochter einer der erften 
Finanzgrößen unferer Stadt, dadurch in große Gefahr, daß fie das Pferd bes von ihr 
eye Wagens nicht zu bändigen vermochte. Gin zufällig Vorübergehender brachte 
a8 unrubige Thier zum Stehen und verhütete mweitered Unheil. 

Geftern Nachmittag fiel auf der Brüde in Folge eines Achſenbruches ein gefülltes 
re vom Wagen. Zum Glüf war Niemand in der Nähe, fo daß feine weitere 
Beſchaͤdigung vorkam. 

Heute Morgen wurde in dem Keller eines Hauſes in der Broͤnnerſtraße ein aus» 
gejeßte8 neugebornes Kind aufgefunden. . - 

ern Abend geriethen in der Wohnung einer ledigen ha in der Saalgaffe 
die Fenftervorhänge in Brand, bie aber bald wieder gelöjcht wurber. 





Nundſchau in Der Politik, 


* Paris. Der Moniteur meldet: Der Tuilerien⸗Ball wurbe wegen ber Krankheit 
bes ruffiihen GroßfürftsThronfolgers abbeftellt. Das Gerücht, Bazaine Hehe im Begriff, 
Mexiko zu’verlaffen, ift falſch — Die Dampffregatte Gomer ift mit den Faijerlichen 
Pferden nah Franzöfifch-Afrifa abgegangen. Die Abwejenheit des Kaiſers wirb menig- 
ſtens einen Monat dauern. 

* Turin. Die Abfchaffung der Tobesftrafe wurde im Senat verworfen. Der 
Prüfungs-Ausihuß ſprach fih gegen den Verkauf der Gifenbahnen aus. 

* St. Gallen. Der Bunbesrath bat beſchloſſen, jedem Polen, der fi in ber 
Schweiz befindet und Luft bezeugt, nad) Amerika auszumandern, eine Unterftüßung von 
100 Fr. zu verabreichen und ſolche Auswanderer zugleich dem Schuß der jchweize * 
Conſuln und der amerikaniſchen Behörden zu empfehlen. Neueren Nachrichten zufolge 
proteftirt aber Graf Plater in Zürich gegen dieſen Beſchluß. Gr bezeichnet ben Aus: 
wanberungsplan al® einen Act nationalen Selbſtmords. 
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* Brüſſel. Der König Leopold iſt ernſtlich erkrankt. Laut aͤrztlichem Bulletin 
hat ihm die Reife nach England eine heftige Bronchitis zugezogen, worauf große Er⸗ 
Ihöpfung folgte. Sein Zuſtand ift jetzt befriedigender. | 

* Kopenhagen. Sämmtliche biefige, Blätter widmen dem verftorbenen General: 
major dv. Baggeſen ehrende Nachrufe, und awar legen die nationalen Blätter ein größe- 
re8 Gewicht auf feine Literarifche als auf feine militärifche Wirkſamkeit. Der Verftor- 
bene wurbe im Jahre 1795 in Auguftenburg geboren, trat im Jahre 1812 in das Tauen- 
burgifche Sägerbataillon und blieb viele Jahre in ben Herzogthümern. Später wurbe 
er Lehrer an der Militär- Hochſchule und avancirte hier zum Generalftabsoffizier. In 
der Schlacht bei Zoftedt fommandirte er als Oberft eine Infanteriebrigade, worauf er 
im Jahre 1851 zum Chef des Generalftabes und fpäter zum Commandanten von Renbs- 
burg avancirte. Er hat eine Biographie feines Waters, des Dichters Baggeſen, fpwie 
deffen gefammelte Werke, und im Jahre 1840 eine gefchägte ftatiftifchetopographifche 
Schilderung der däniſchen Monarchie — —— 

* Petersburg. Die große Neuigkeit des Tages iſt der Rücktritt Muraviews 
aus feiner Thaͤtigkeit als General⸗ und Kriegs-Gouverneur ber meiſten Weſtprovinzen. 
Er iſt vor einigen Tagen von Wilna hier angekommen und verlangt Ruhe; wenigſtens 
ſoll er den Kaiſer gebeten haben, ihn feiner Stellung zu entbinden, der feine Kräfte nicht 
mehr — ſeien. Das ſehr vorgerückte und durch ſeltene Thätigkeit angegriffene 
rg e8 Generald Murawiew machte die Bewährung feiner Bitte zu einer Nothwendig- 
feit, deren Verfchiebung man freilich angefichts der neuen revolutionären Umtriebe ber 
Emigration durch ihre Emiffäre im Königreih und in den Weftprovinzen gern gejehen 

ätte. Ginftweilen werden die Generale Chruſtſchew und Patapow ald Stellvertreter 
— eintreten, ber erſtere für die Militaire, der andere für bie Civilange— 
egenheiten. — ’ 

* Eonftantinopel, Gin Transport ticherkeffischer Sclaven, nad Alegandrien 
beftimmt, wurde von der hiefigen Behörde fenueftrirt und 13 Sclavenbänbler verhaftet. 

* Athen. Der König ift abgereift. Admiral Krigis, geweſener Oberfthofmarjchall 
König Otto's, — 

RNewyork. General Lee hat am 9. d. M. nach zweitägiger Unterhandlung 
mit General Grant capitulirt. Die Bedingungen find: Die Waffen werben abgeliefert. 
Die Mannſchaften genießen gegen Parole freien Abzug. Die Reſte des Lee'ſchen Heeres 
werben auf 25,000 Mann gejchäßt. Gin Unionscorpd bat Lynchburg beſetzt. Die Ges 
nerale Forreft und Roddy find angeblih durch Wilfon zu Selma (in Alabama) gefangen 
genommen worden. Die Bela erung don Mobile fehreitet befriedigend fort. Die Legis- 
latur Virginiend beräth mit Erlaubniß der Union demnächft in Richmond über die Mittel 
ur Wiederberftellung des Friedens. Cine Proclamation Lincoln’8 erklärt die Haupts 

äfen des Südens vorerft für gejhtoflen und verlangt vom Auslande die Aufnahme 
der bisherigen Ausnahme-Vorſchriften für die en: ber Union. Lincoln bereitet 
eine verjöhnliche Proclamation an die Sübftaaten vor; die Sournale betrachten bie Re— 
bellion * — * — iR ' ' - . 

an ne neue Feuersbrunſt Hat an unjerem Plage ftattgefunven, 10 
Ballen, etwa 40,000 Gtr. Tabak, wurben vom Feuer art — * 





Kunſt⸗, Literatur: und Theater⸗NMotizen. | 
Wolfgang Müller von Königswinter vollendete ein hiſtoriſches Schaufpiel: „Der 
Einfiebler von Sansſouci“, welches die befannte Anekdote von dem Streite Friedrichs 
des Großen und dem Müller, feinem Nachbar bei Sansſouci, behandelt. 


D% neuefte (April) Nummer von Weftermann’s Jlluftrirten Deutfchen 
Mondtsheften enthält ohne Ausnahme nur Beiträge erften Ranges. Eröffnet wirb 
das Heft durch eine Novelle „Heimweh“ von Edmund Hoefer, in welcher ſich ganz 
jener elegiſch nemfıthvolle Ton wiederfindet, welcher — Erzählungen eigen iſt. Eine 
wirklich praktiſche Characteriſtik Herder's ber Feber bes berühmten Literarbiftorifers 
Hermann Hettner ſchließt fich daran. Die Barauf folgenden Schilderungen aus Tanger, 
welche Paul Stein aus eigner Anſchauung gibt, find nicht nur an fich höchſt anziehend, 
fondern auch dur ſehr characteriftifche Illuſtrationen nach Originalſkizzen geſchmückt. 
Weiter folgt eine Abhandlung über das Meer von Karl Vogt, bie voll Geiſt und 
Klarheit das organifche Leben des Oceans in der bei Vogt befannten liebenswürdigen 
Manier ſchildert. Gin aftronomifcher Artikel von Richard Schurig tft beſonders be: 
merkenswerth durch eine neue Gintheilung ber Kometen, eine in ähnlicher Weiſe noch 
nicht vorhandene correcte Zeichnung ihrer Bahnen imd durch die hier zum erften "Male 
veröffentlichten richtigen Zahlenwerthe unfered Sonnenfuftems. Eine Biographie M. v. 
Schwind's und Fleinere Artikel von Auguſt Vogel, U. Czerwins ki u. ſchließen 
ſich biefen, größeren Arbeiten an. Auch die Nachrichten aus der Kerne, Literariſches und 
Kunftuotizen fehlen nicht. — Don den Slluftrationen find beſonders die Porträts von 
Herder und Schwind Meiſterſtücke des Holzfchnittdruds. 

Ueber des Befinden des greifen Dichters Friedrich Rückert wirb uns die erfreuliche 
Nachricht zu Theil, daß derſelbe ſich wieder auf — Wege der Beſſerung befindet und 
fein Unwohlſein jeht keinerlei Bedenken mehr einflößt. Herr Bildhauer Schäffer aus 
Stuttgart, welcher gegenwärtig das Relief für Rückerts Geburtshaus modellirt und dem 
theneren Dichter das Diplom des Ehrenbürgerrechts aus Schweinfurt Aberbradte, fand 
. ben edlen Sänger bereitd wieder in einer geifig ſehr heiteren und frifhen Stimmung, 
was deſſen baldige Wiebergenefung hoffen läßt. 

An der jebt im Seruftallpalaft von Sydenham nusgeftellten Sammlung von Gegen⸗ 
fländen, die dem Gapitän Negroni gehören und and dem Sommerpalaft von ** 
ftammen, bemerkt man vor Allem einen Saphir, der 11/, Millionen werth if, und eine 
Sloje fogenannter „Krofodilen-Effenz“, von der man behauptet, ein Tropfen genfige, 
um einen wollũſtigen Rauſch, gleich dem vom Habfchi ftammenden, herborzubringen, bem 
aber ein unvermeidlicher Tod folgt. Jedenfalls dürfte der Saphir mehr Liebhaber fin- 
den, als bie Krokodilen-Eſſenz.“ 

Daß Wiener Hpfoperntheater ift das erfte, welches pas Magnefiumlicht 
angewendet Kat, deſſen Wirkung außerordentlih fchön if. Man verwendet bafjelbe beim 
Schattentanz in ber Deborah. ei 

Seribe's „Feenhände“ gingen in einer Vollendung in Scene, bie pi Direction 
alle Ehre macht. Die fämmtlichen Mitwirkenden waren von ihrer Aufgab durchdtungen 
und beeiferten ſich, die Vorſtellung zu einer ſehr gediegenen zu machen. Das vor: 
treffliche Luftfpiel gefiel außerordentlich und wird noch viele volle Häufer erzielen. 
Wir müfen tue Mitwirkenden bad ehrende Zeugniß ausftellen, daß fie jehr 
Schönes leifteten. Um gegen die Damen befonderd galant zu fein, nennen wir Frau 
Lauber⸗Verſing (Gräfin Lesneve), Fräulein Wolff (Helene), bie allerlieb ft 
ausfah und ‚vorzüglich fpielte, und Frau Burggraf (Marquife von Mennevifle), bes 
fondess. Frau Burgaraf führte ihre Role namentlich jehr ſchön durch. Wir müſſen 
übrigens, wie bereitd gejagt, um gerecht zu fein, ben fämmtlichen 14 Mitwirkenden zuge: 
ſtehen, daß fie Alle das DVerbienft haben, durch ihr hübſches Zuſammenwirken dem treff- 
lichen Luftfpiel einen dauernden Pla auf unferem Repertoire gewonnen zu haben. 8. 
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Feuilleton für Neue Erfindungen, Technik, Land⸗, 
Gartens und Hauswirtbichaft ze. ze. 


Neue Dampfbremsmafchine. Aus Dresden ſchreibt man: Bekanntlich find 
die Unglüdsfälle auf Eifenbahnen vielfach dädurch entftanden, daß bie —* bei 
voller Geſchwindigkeit durch das ſeither übliche Bremſen erſt auf eine längere Strecke 
zum Stilftand zu bringen waren, fhhreiben die „Dr. N.“ Selbftverftändlich wächft bie 
Gefahr da, wo das Schienengeleiß einen ungewöhnlih ſtarken Fall hat, wie * der 
Semmering⸗, Freiberger⸗ und ſaͤchſiſch-ſchleſifchen Bahn. Auf —— des Finanz 
raths von Weber, unter deſſen umfichtiger Leitung das —— ſenbahnweſen 
ſchon fo manche praktiſche Einrichtung erfahren hat, find nun neuerdings in der Hart—⸗ 
mann'ſchen Maſchinenbauanſtalt fünf neue Locomotiven mit einer äußerſt ſinnreichen Vor⸗ 
richtung, Dampfbremſe genannt, für die ſchleſiſche Bahn beſtellt, von denen die erſte — 
Odin getauft — vor wenig Tagen hier eintraf, dem Locomotivenführer Richter ander: 
traut wurbe und bereit3 ihre Keuerprobe auf das Glänzendfte beftanden hat. Ohne dieſes 
neue, gewaltig wirkende Hemmmittel, welches die ganze Maſchine von —— hundert 
Centnern buchſtaͤblich hinten aushebt, die Hauptlaſt auf die Vorderraͤder druͤckt und da⸗ 
mit die Ausgleiſung verhindert, würde vor einigen Tagen jedenfalls ein entſeßlicher 
Unglüdsfall vorgefommen fein. Von Bifhofswerda ab wurden nämlich an einem Tage 
in der fünften Nachmittagsftunde kurze Zeit hinter einander zwei Züge abgefertigt. Der 
erfte Zug fährt am Bahnwachthaufe-No. 86 vorüber, wofelbft ein mit drei Pferden be- 
fpannter und mit Langholz belabener Wagen auf den Bahnübergang wartet. Als ber 
Aug vorüber ift, öffnet der Bahnmärter die Barriere, den Holzwagen durchzulaſſen. In 
Folge einer Aufſchüttung der Straße und des dort noch liegerfven tiefen Schnee, — 
der ſchwerbeladene Wagen um und ſämmtliche ſtarken Baumſtämme kamen quer über 
die Schienen zu liegen. Das Hinderniß wegzuräumen war jeßt nicht. mehr Zeit, denn 
ſchon Brauft der zweite Zug mit 50 Wagen heran. Da gibt der Bahnmwärter das Noth- 
fignal ; der Führer Richter, die Gefahr fofort überblidend, hemmt in entjchloffener Weile 
ben noch unerprobten neuen Hemmungsapparat, ber moderne Koloß bäumt fi ächzend 
auf — und wenig Ellen weiter fteht die ange, foeben noch in rafender Eile daherjagende 
Wagenteihe feftgebannt. Der Führer Richter und der Padmeifter von Gottſchalk fteigen 
ab, neben zu Fuß zur verhängnißvollen Stelle, laſſen das Holz befeitigen und fahren 
böhh rg 3 "7 fi Die neue Dampfbremfe jo herrlich bewährt hat, ng Dresden. 
Möchte diefe Einrihtung recht bald an allen Lofomotiven hergeftellt werben; ihre Brauch⸗ 
barkeit ift durch dieſen Fall zur Evidenz bewiefen. 

Das atlantifhe Kabel. Mit der Legung des  atlantifchen Kabels 
wird am 1. Auli begonnen werben, an weldem Tage der „Great Gaftern “, 
unter der Kührung bed Gapitändg James Anderſon, jekigen Commandeurs 
des Cunard⸗Dampfers „China“, feine Fahrt von Valencia (an ver irijchen 
Küfte) aus antreten wird. Am 21. März waren 1662 Seemeilen bes Kabels 
fertig, und das ganze Kabel, 2300 Geemeilen lang, wird im Laufe des Mai 
fertig und an Bord des „Great Eaſtern“ fein. Die Apmiralität bat eine willflommene 
‘ Hülfeleiftung verfprocdhen, fie wird dem „Great Gaftern“ zwei tüchtige Dampfer ver E. 

Floite zur Begleitung von Irland nach Neufundland mitgeben und außerbem den. Bice- 
abmiral Sir James Hope inftruiren, der Expedition, wenn fie ſich Neufundland nähert, 
alle in feiner Macht ftehende Unterftügung ungebeiben zu Iaffen. Gegen Mitte Yuli 
wird die Ankunft des „Great Eaftern“ bei Heart’ Gontent in der Dreifaltigkeitsbucht 
erwartet, und man rechnet mit Zuverficht darauf, daß vor bem 20, Juli die telegraphiſche 
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Verbindung zwiſchen Europa und Amerika eröffnet fein wird. Ein anderes unterſeeiſches Kabel 
beabfihtigt man von Peterhead nad Egerſund zu legen, um Großbritanien und Norwegen 
in direkte telegraphifche Verbindung zu jegen. Peterhead liegt unter 570 59 und &ger: 
n- unter 58° 19 nörblicher Breite, die Entfernung der beiden Punkte, welche bie 

rzefte Verbindungslinie zwijchen Großbritanien und ber fcandinavifchen Halbinfel 
begrängen, beträgt 300 Seemeilen. Die Eompagnie, welche das Unternehmen profectirt, 
Bat fich in Norwegen gebildet. 

Steintohlen-Berwitterung. In No. 10 des Heffiichen Gewerbeblattes wirb 
die Entwertbung der Steinkohle durch DVerwitterung, abgejehen von der Verminderung 
an Brennwerth, fich ftellend auf 8, 9%, angegeben. Die Verwitterung, Berfeßung, wird 
durch Näffe weientlich befördert, weßhalb das Trodenlegen der Kohlen vortheilhaft ift. 
Ferner verwittern größere Stüde weniger raſch ald Steinfohlengried und endlich nimmt 
der Verwitterungsproceh —* zu bei großen Haufen von Steinkohlen, welche im Innern 
eine erhöhte Temperatur haben. Alſo — bei größeren Kohlenmaſſen Luftzüge im Innern 
und vor Allem: Schuß ber Kohlen vor atmoſphaͤriſchen — —— —— Daͤcher. 

Stenographie. Herr Timsthee Coutet, früher Chef-Redacteur der Science 

ittoresque, hat ein neues Syſtem der Stenographie erfunden, welches die Worte eines 
—* viel ſchneller als die bisherigen Methoden und ganz vollſtaͤndig wiedergibt. Er 
nennt das Syſtem Phonegraphie und iſt daſſelbe die Darſtellung der Laute mit Hilfe 
von Notenlinien. Es genügen 10 ſehr leicht darzuſtellende Zeichen, um alle Woͤrter 
aller Sprachen wiederzugeben. So wenigſtens meldet dies, Preſſe“. 

Das größte Ölasgemälde der Welt. Der Kronprinz von Preußen hat eine 
bedeutende Summe angewieren für Herftellung eines über 70 Fu ae Olasgemälbes, 
welches nach Vollendung des Kölner Domes über dem Hauptportal zwijchen die beiden 
Thürme eingelafjen werben fol. Als Gegenftand des Bildes ift das jüngfte Gericht bes 


Ben nad dem Gntwurfe von Gornelius auf deſſen Barton für den Berliner Campo 
anto, 





Mannichfaltiges. 


Aus Prien ſchreibt man der „Landsh. Ztg.“.! In Velden, einem Weiler am Ufer 
des Chiemſee's, ereignete fi) vergangenen Donnerstag ein Unglüdsfall, der die Ge— 
möüther ber umliegenden Bevölkerung in nicht geringe Yufregung verjeßte. Plößlich er 
krankte dort ein Schulmäbchen, es ftellte ſich Erbrechen mit Gonvulfionen ein, und in 
einer halben Stunde war das Mädchen eine Leiche. Gleichzeitig erfrankte im felben 
ger ein 6Ojähriger Mann und ftarb unter ähnlichen Erſcheinungen nach Verlauf einer 

tunde. Der Arzt fam zu fpät. Gbendajelbft wurden ein Paar andere Kinder noch 
krank, die fich aber in kurzer Zeit wieder erholten. Die Erinnerung an jo mandje er— 
fchredende Fälle, von denen die jüngften Blätter berichten, Tieß aud bier alsbald Ge— 
nidframpf u. dgl. befürchten, aber es hat fich diefe Vermuthung Se beftätigt. Die ges 
richtliche Obduction ergab die Vergiftung an Waflerlilie, wofür ſich bald andere ſprechende 
Bewciſe fanden. Der Alte hatte mehrere Wurzeln berr@iftpflanzge am See gefunden, 
diefelben gereinigt und als Lederbiffen nah Haufe gebracht. Hier aß er und das ers 
wähnte Kind in ziemlicher Menge davon, die anderen Kinder fanden den Nachgefchmad 
zu bitter und fpudten das Genofjene wieder aus. So blieben fie gerettet. 

Man ſchreibt aus Köln: Seit Anfang diefes Monats find bie Arbeiten an dem 
nördlichen Domthurme um drei Fuß aufwärtd gefördert worden, und hofft man bei ver 

oßen Anzahl vollendeter Werkftüde, im Herbfte diefen Thurm zu einer Höhe zu bringen, 
de der zweiten Galerie des Kirchenſchiffes gleihlommt, 
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Der Courier ber Vereinigten Staaten erzählt folgende nn ber wir vollen 
Glauben fchenten fönnen; denn befamntlich erzählen die Amerikaner nur glaubhafte 
Dinge: Ein alter Bewohner von Philadelphia hat ein Pferd, das ſchon mehr als —F 
Jahre lang der Familie treue Dienfte geleiſtet. Seit einiger Zeit war das arme Thier 
kurzſichti orden, ſo daß es oft ſtolperte. Sein Herr * hm alfo nun eine Brille 
machen laften, die ihm fehr gut fleht, und worauf es jehr Roh ſcheint. Seitdem das 
Pferd die Brille traͤgt, geht es mit hoch erhobenem Kopfe, wie in ſeiner Jugend, und 
mit ſo ſicherem Schritt, wie nur irgend ein anderes Pferd im Lande. In der Stadt 
nennt man es ben „Doctor“. 

Gin Advokat von 16. Jahren. Am 29. Mär; wurde von der erſten Civil⸗ 
fammer des Obergerihtd von Montpellier der Rechtslizentiat Emanuel de Ricarb als 
Advocat beeidigt. Er ift erft 16 Jahre alt. Aus der Anrede, welde in zu. 
auf diefeß jeltene Beifpiel der Krühreife der Präfident an ihn richtete, geht hervor, 
ber junge Advocat ſchon im 12, Lebensjahre jein Baccalaureat (Abiturienten-&gameri 
beftanden hat und wenige Monate tarauf ald Zögling in die Seefchule von Breft aufs 
genommen wurde Er wandte fich jedoch dem Rechtsſtudium zu; - j 
| Die größte Gifenbahnbrücde der Welt ſoll bei Chepſtow über den Severn in Eng: 
land gebaut werben. 2!/, Meilen lang muß fie in folder pöbe über den Fluß aufge⸗ 
führt werden, daß Schiffe mit Maften von 122 ungehindert darunter paffiten koͤn⸗ 
nen. Die Ingenieure Fowler und Fulton veranichlagen die Baukoften auf 980,000 Pf. 
St., für welche, Summe bie Firma Cochrane, Grove u. Gomp. die Ausflihrung des 
Riefenwerked unternommen hat. - 

Am 13. April wurden zu Wien drei Schaufpieler des Garl-Theaters, welche im 
legten Stüde Kaiſer's „Gajus und Sempronius“ bejchäftigt waren, vor die Polizei: 
Direction geladen. Herr Aſcher, der in der Maske des Staatsminiſters erjchienen war, 
wurde zu acht Tagen Arreſt, die Herren Küſtner und Braunmüller zu einer Geldſtrafe 
von je 5 fl. verurtheilt. 

(Die Rechte der Frauen.) Ueber diefeg Thema hat am 2, d. M. eine reizende 
junge Stalienerin, Signorina Anna Maria Mezzoni, in Mailand eine Verlefung ges 
halten, die namentlich von dem weiblichen Theil des — und gewählten Audi⸗ 
toriums mit Iebhaftem Beifall aufgenommen wurde. Die junge Dame foll in der Bes 
gründäng der aufgeftellten Theſen eben fo viel Wiß als Feinheit bekundet und mit geiſt⸗ 

reicher, aber sicht verlegender Ironie Pfeile gegen das ftärkere Bejchlecht abzubriden 
verſtanden haben. m. Ip hat ihr Publitum zwar nicht immer fberzengt, 
wohl aber durch den Reiz ihres Vortrags gefeffelt. Ihre Unfichten find übrigens auß« 

hrlich in einem von ihr verfaßten und bereit im Drud erfchienenen Werke augeinans 


gejeßt. — 

Gerlige Reifende, die einer Parade in un Bei —— haben, entwerfen ein 
u ni Bid von dem Buftande ber perfifchen Armee. Die ruppen trirgen zerriffene 
Uniformen und Waffen, die mindeſtens achtzig Jahre alt waren. Die Dffiiiere waren 
meiſtens jo did, ihnen jede Bewegung Thwer fiel und ſehen in ihren reich geſtickten 
Uniformen komiſch genug aus. 


Meueſte Nachrichten. Ä 
* Petersburg. Ein ans Nizza eingetroffenes Telegramm meldet das s 
erfolgte Ableben de en j nn 
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Sranffurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


— für 


Tagesnenigfeiten, Politit, Literatur, Kunſt, Theater und Gemeinnütziges. 
A 51. Freitag, den 28. April 1863. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 


— 27. April. Im heutiger Bundestagsſizung wurde ber Antrag bes 
Ausihufles auf Zufammenberufung einer Kahmännereommiffion in Angelegenheit gleichen 
ew 


Maßes und Gewichts zum Beſchluſſe erhoben. 


Auf et der „Köln. Big.” bat Profeffor v. Sy bel in Bonn, Mitglieb 
bes 36r-Ausichuffes, jeine zu ber Befannten Berathung in Berlin vom 26. März d. 9. 
eingefandbte Abflimmung veröffentlicht, welche alfo ſchließt: A jetzt, ſcheint mir, kann 
ber Ausſchuß bie Öffentliche Meinung nur für die beiden Säge aufrufen: möge Oeſter⸗ 
reich bald erkennen, baf fein eigenes Intereſſe die ausreichende Dedung feiner deutſchen 
Aliirten im Norden fordert — möge Preußen unerfchütterlih in der übernommenen 
deutſchen Aufgabe auf alle Fälle. feit bleiben. Die Gefahr, welche eine mangelhafte 
Löfung ber großen Aufgabe für ganz Deutfchland in ſich ſchließt, ift fo groß, die Korder 
rung einer gründlichen Sicherung unferer Küften und Meere fo unabweisbar, daß jede 
andere Rüdlicht vor derfelben zurüdtritt. Es ift wahr, wir Haben feine Meichögemwalt, 
meldye zu ben hier nöthigen Befehlen die unbeftrittene Competenz befäße: dafür haben 
wir um fo bringenbee Reichsſsbedürfniſſe, deren Forderungen bei Strafe bes pulitifchen 
Unterganges unabweisbar find. o ein Hausherr fehlt, joll man den Geſchaͤftsführer 
—— welcher das für die Unterhaltung des Hauſes Nothwendige thun will und 
allein Ar thun vermag. Aus dieſen Gruͤnden beantrage ich, der Ausfchuß wolle erklären: 

icherheit und Voehrbaftigteit Deutſchlands ift unter den jegigen Verhältniffen vor 
man aͤhrdung nur zu bewahren, wenn bie neuerlich geftellten Forderungen Preußens 
n ber —— einiſchen Sache verwirklicht werden — es iſt bringend zu wünſchen, 
Daß die Öffentliche Meinung Deutſchlands ſich überall in dieſem Sinne mit möglichftem 
Nachdruck ausfprehe — im Uebrigen find die inneren Urgelegenheiten ber Herzogthümer 
——— Fürſten und der geſetzlichen Landesvertretung zu fiberlaffen. Bonn, 
23. April 1865. H. v. Sybel.“ | 


Sigung des Zuchtpolizeigerichts. Ein Zapfjunge von Rodenberg bat 2 ff, 
Die ihm eine Dienftmagb zur Ueberbringung an eine biej. Frau anvertraut hatte, unters 
lagen. Gr wirb mit 5 Tagen Gefängntg beftraft. — Gin Maurergejelle von Gichel- 

‚ angeklagt und für ſchuldig befunden, in einer hieſ. Wirtbichaft, in ber er als Saft 
aufgenommen war, eine filberne Taſchenuhr, 5 fl. werth, zum Nachtheil eines Taglöhners 
entwendet zu haben, erhält 3 Monate Gefaͤngniß. — Ein Gigarrenfabrifant von Ober: 
rad, ber eine Arbeiterin mehrere Wochen bei fih aufgenommen hatte, obne ihr einen 
Arbeitöfchein abzuverlangen und folchen bei ber Behörde zu beponiren, war vom Nüges 
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gericht wegen Contravention gegen die —— vom 30, Upril 1864 in 
eine Belbftrafe von einem Bulten verurtheilt. Die gegen dieſes Erkenninik u er 
Berufung kam heute, vertreten durh Herrn Dr. Bardorff, vor dem AYucdtppli 
richt zur Verhandlung. Herr Dr. Bardorff jucht darzuthun, daß Die Fraglice 
Verordnung nur für die Stadt und nicht für die Landgemeinden anwendbar und deshalb 
der Bellagte unter Aufhebung des rügerichterlichen Urtheils freizufprechen jet. Das Ge- 
richt entfprach diefem Antrag. — Ein Taglöhner von Niedererlenbach klagt durch Herrn 
Dr. Bardorff gegen einen Schneidergefellen von dort wegen wörtlicher Ehrenfräntung. 
In einer Wirthſchaft in Nieberrab war" eine‘ Geſellſchaft F dortigen Ortsſsangthörigen 
verſammelt, um einen neuen Singverein zu gründen. der Beklagte ‚daß 
auch deren Kläger beitreten wolle, fchlug er mehrmals mit geballter Fauft auf ben 
Tiſch und rief aus: „So Einer darf nüht dazu; ber muß von mir jchweigen!“ Der 
Kläger fieht in diefer Meußerung eine Beleidigung und verlangt eine angemefjene Bes 
Prallng des Beklagten. Der Leptere, der durch Herrn Dr. Mayer vertteten iſn Ice 
darzuthun, daß die erwähnten Worte feinen beleibigenden Sinn gehabt, ſondern nur d 
Gctendmahung eines Beſchluſſes ter Geſellſchaft bezweckt hatten, wonach in den neu⸗ 

— Verein feine Mitglieder des alten aufgelöſten Vereins aufgenommen, werben 
* ten. Das Gericht fand den Thatbeſtand ber wörtlichen Ehrenkränkung nicht vorliegend 
und. Sprach den Beklagten frei. 

Wie die „Reform“ vernimmt, hat das Bauamt in feiner letzten Sißung bon vor⸗ 
gehen fowohl den von ihm ſelbſt derm Dr. Volger vorgelegten Vertrags-Eutwurf 

ber die Waflerverforgung, als auch den zweiten ausfiihrlicher und beftimmter. ormullkieh 
Entwurf bed Lepteren durchberathen und diefen zweiten Gutwurf ſchließlich in allen feinen 
Punkten volftändig angenommen, Nach Rorlage deifelben bei Hohem Senat wird nun 
endlich, nachdem nod Sir Golleg und Gefeßaeb. Körper ihr Urtheil abgegeben haben 
werben, biefe für unjere Stabt fo ſchwerwiegende Lebendfrage zur Ausführung, gelangen. 

Seitdem die gemeinnügige Baugeſellſchaft ſich befiebte, für bie Sreßellung deiun er 
freundlider Wohnungen zut Vermiethung an Yamilien ober einzelne VPerſonen So 
zu tragen, find von ihr, abgeſehen von den älteren, käuflich erworbenen welde 
diefe Geſellſchaft in Sachſenhauſen befigt und worin ſich Wohnugen von bie 125 fl.» 
befinden, 4 Häufer am Affenthor, mit 43 Wohnungen (1 big 4 Sinner IL a r 
66 bis 180 fl.) und in acht Häuſergruppen an ber Offenbacher Eiſenbahn 32 Wohnungen 
(230 fl.) beſchafft worden. Jede Familie befigt in ven Häufergruppen. ihr vollffändig 
getrenntes Haug nebft Garten, und ift der Miethpreig berfelben um 20 bis 400/, niedriger, 
als der anderer gleich großer ähnliher Mobnungen; dabei find fie gefunder, luftiger, 
freundlicher, worauß Mi auch ihre Beliebtheit Bei der arbeitenden Klaſſe und ihre ralche 
Vermiethung erflärt; denn nur eirmal ftand, eine folde Wohnung, 14 Tage. leer, Die 
Häufer liefern einen Brutto-Crtrag von nahezu 41/,%, bes, Grund: und Banca * 
Die bis jetzt von der Geſellſchaft errichteten Häufer nebſt einigen noch in dieſem Jahre 
ie bebauenden up repräjentiren einen Werth von 299,000 fl.. und ift Die Gefellichaft 

aran, in diefem Sommer in ber auf ben we verlängerten Wallſtraße Häufer 
u errichten, welche billige Wohnungen von 2 bis 3 Alumern nebft Zubehör enthalten, 
wenn fie dazu durch weitere Actienzeichnung. in den Stand gefekt. wirb. 

Der Vroteft gegen die Beſchlüſſe der jüngften Generalverfammlung ber Geſellſchaft 
nüßlicyer Künfte und deren Hülfswifſenſchaften in Betreff der —— * der Spar⸗ 
kaſſe wurde von 223 Mitgliedern der Geſellſchaft unterſchrieben. 

Die Frankfurter Vereinskaſſe beabſichtigt gutem Vernehmen nad mit der Emiſſton 
verzinslicher en god iwie fie von den Öfterreichifihen, bayerifchen und anderen 
Bankinftituten emittirt werben, in den nächften Tagen vorzugehen. 2 
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7, Die Entwidelung be * in hieſiger Stadt und deren Gebiet hat endlich 
wieber einen Schritt vorwärtd gethan. Wie wir vernehmen, werben zu Sachſenhauſen 
‚ber Walftraße und in Bornheim Poftegpebitionen errichtet und wurde jenfeits bes 

8 ein eigenes Haus gekauft, und in Bornheim bie bendtbigte Räumlichkeit gemiethet. 

Wie wir hören, wird zum Beften des allgemeinen Frauenvereins in Bodenheim auf 
Beranlaffung der Frau Baronin Carl von Rothſchild, Frau Reiffert und anderer Damen, 
die an der Spige defielben ftehen, im Forell'ſchen Saale in Bodenheim ein Concert 

iden, das wir ſowohl des Zweckes wie feiner felbft wegen, der Aufmerkſamkeit des 
jelbft empfehlen. Die Damen VBürggraf und Oppenheim vom biefigen 
eater, ſowie die Herren Garl Hill, Julius Sad, Ruppert Beer und Brinkmann 

sen ihre Mitwirkung zugefagt und läßt daher das Programm, das Beſte erwarten. 
a8 Gonert ift auf heute angejekt. 

' er bei dem Amangcamite in Bremen angemeldeten Ehrengaben zum zweiten beutfchen 
Binde chießen haben bi® zum 22. April einen Betrag von 5,258 Thlr. Gold erreicht; 
unter ben neuerdings angezeigten Gaben finden ſich zwei von % 9. Bruder bier. 
Bet der jept eben in Mainz ftattfindenden Blumen: und — —— wurde 
Her Preis für aetriebene Gemüje Herrn Adlung von bier zu er 5; | 

Das am zweiten Ofterfefttage im Eihloffer’figen Local in Offenbah zum Beften 
Katie ge ſtirchenbaufonds abgehältene Goncert war, ungeachtet der fihönen zu 
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sflügen Autlonetti Mitterung, ziemlich zahlreich beſucht. Das Arrangement bes 

Wontertes befriebigte vollfommen. " 
Ha anf der Mainzer Warte die Wirthſchaft nicht mehr befteht, jo wird ein hieſiger 
"Bürger dafür Sorge tragen, daß auf der Mainzer Pandftrafe ein freundliches Wirth: 
aftsTöfat eröffnet werbe, in welchen Späzierginger, nebft einem guten Glaſe Wein, 
er und Aepfelwein auch eine treffliche Reftauration in Speifen, falt und warm, finden 


Der Verein zu — baulicher Intereſſen gründete vorgeſtern Abend auf Grund 
“der von Hetrn Dr. Braunfeld ausgearbeiteten Statuten eine neue Geſellſchaft ur Her: 
—* billiger Wohnungen. Sobald 25,000 fl. —— ſind, werden die Statuten 
em © enat sur Sanction unterbreitet. Das Gefellichaftscapital wurbe bei einem Bin; 
fab von 31/,—4'/,%/, auf 300,009 .fl. figirt, 8000 fl. wurden fofort nach Annahme ber 
Statuten gezeichnet. 

an ſchreibt aus Hanau: Bei dem unter Blumenfreunden vortheilhaft bekannten 

Kunftgärtner Carl Schulz dabier ift gegenwärtig eine Sammlung blühender Azaleen 
außgejtellt, welche in Bezug auf Neuheit, Bau und Farbenreihtäum unlbertroffen das 
ſtehen Den zahlreichen Blumenfreunden des nahen Frankfurt und umferer anderen Nach— 
barftäbte wird dieſe Notiz willfonimen ſein. 

Der Hauptbadeplaß in Darmftabt, ver jogenannte aroße Woog, hat in ber faum 
Begonnieiien Saljon am 24. April fein erſtes Opfer erhalten. Der 16jährige Sohn 
| ; "dortigen achtbaten Bürgers (Inftrumentenmacherd MW... ) wurde Nachmittags 

Leiche gelaͤndet. 

De nehmen nach, wird bei dem bier in Garnifon liegerfven bayer, Bataillon 
die Erichtung eines Muſikcorps beabſichtigt. 

Abermals iſt ein —— ber erft vor zwei Jahren accorbirt hatte, vers 
Awunden, ohne feine Gläubiger zit bezahlen. 
a rk Bu fie Haus * Der reitengaſſe ift für 24,000 f; an Rud. Spier u. 
Boni, das Haft'ihe Haus am Petersthor Für 37,500 fl. an @erharb Stier, ein Plap 
De lem Dr. Unger, Obermäinarlage, für 16,000 fl. an Herm Ärchitekt Stoͤſſel ver» 
fauft worden. 
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Man fchreibt aus Darmftadt: Wegen des Ablebens bes BR rein gete 
von Rußland ift hier eine Hoftrauer von brei Wochen bis einjchliehlich den 14. Mai 
verordnet worben. Das Hoftheater ift für die — Saiſon geſchloſſen. — Sicherem 
Vernehmen rad iſt der Großherzog am 25. U von Nizza abgereift und trifft in ben 
nächſten Tagen dahier ein. — Die ruffifche Raiterfamilie wird mit dem Prinzen Alexander 
von Helfen am 2. Mat ebenfalls hier erwartet und bemnächft auf dem Heiligenberge be 
Jugenheim Aufenthalt nehmen. R j 

Die Heſſiſche Ludwigs:-Eifenbahn hat auh im Jahre 1864 recht günflige 
Reſultate erzielt und ift e8 namentlich der Güterverkehr, welcher eine erhebliche Steige 
rung aufzuweifen hat. (Es wurben 13,129,141 Gtr. ober 2,926,717 Gtr. Güter — 
Procent mehr als in 1863 befördert.) Die GefammtsGinnahmen der Bahn —— 
— fl., Bun a. 1,058,203 fl., der Ueberſchuß 1,639,388 fl. oder 170,307 fl. 
mehr alg im Vorjahre. 

Dem rheinijchen Rennverein wurde von bem — von Heſſen und dem Groß⸗ 
herzog von hr zufammen 1000 fl. als Geſchenk überwiejen. 

an ſchreibt au8 Soden: Auch dieſes Jahr hat ger Fiſcher⸗Dick von Frankfurt 
wieber die Wirtbichaft in dem Kurhaus übernommen und wird ſolche binnen acht Tagen, 
bis wohin bedeutende Verfchönerungen im Haus und Park erfolgt find, eröffnet. 3 

Die jept beenbigte Oftermefje hat auch nicht einen einzigen Tag aufzuwelfen, an 
welchem nicht die herrlichfte Witterung geherrſcht hätte. Der April, ber im Rufe bes 
launenhafteften Monats unter den zwölf Jahresregenten ftebt, hat heuer einen ganz ent- 

egengeſetzten Charakter an den Tag — und 19 von Anfang bis zu feinem nahe 
evoritebenden Ende als ein wahrer Wonnemonat bemiejen. 

; Be un beabfichtigt fommenben Sonntag einen Frühlingsausflug nad 
er Bergſtraße. 

Seftern Morgen wurde im Stadtwalde bei Iſenburg die Leiche eines Unbekannten 
aufgefunden, welcher feinem Leben mittelft Erhängens ein Ende gemacht hatte. 

Wie wir aus guter Quelle erfahren, tft außer dem fchon mitgetheilten, Fein neuer 
Fall von „Oenidframpf” hier — angezeigt worden. Das gute Klima unſerer Stadt, 
—— bei vielen Epidemien ſchon bewährt, Nheint auch diesmal feine Kraft geltend zu 
machen. 

Seftern hielt da8 neugebildete Stabtorchefter, das fich unter Leitung des Herren 
Mufitmeifterd Buſch in Offenbach gebildet hat, im Gaſthaus zum „Schwan“ eine erfte 
Probe ab, die fehr befriedigend ausfiel. 

Man jchreibt aus Ems: Tier Frühling ift in feiner ganzen Pracht in unfer lieb⸗ 
liches Thal eingezogen, mit ihm ſchon Badegaͤſte aus Deutfchland Holland, Rußland, 
England, Bis zum 1. Mai wird die Saifon eröffnet werben. 

Am 5. Mat d. J. find es 25 Jahre ber, daß bie Wohn, und Miethfteuercommifz 
fion —— trat, bei welcher ſeit jener Zeit Herr G. F. Krug als Actuar und 
Buchführer fungixt, und mithin an dem genannten Tage ſein 25jähriges Dienſt⸗Jubilaͤum 
4 — — ſteht ſeinem Amte noch mit aller geiſtigen Friſche und unermüd⸗ 

er tigkeit vor. 

Seit einiger Zeit werben bier viele Thürklinken abgedreht. Hoffentlich gelingt e#, 
die Thäter zu erwijchen. 

Man fchreibt aus Biebrich: In unferem Schügenverein — eben ein regeß 
Leben. Anlaß ift das in ben Tagen des 14, 15., 16. und 17 Mai zur Einweihung 
ber —— 1000 gi de ———— * —— —— ug —* 

x ungefähr eije zur Ve mmen und wozu mt e 
(5 mittettheinifchen Bundes eingeladen ** ſollen. 
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Verkauft wurbe das Haus des gem Architekten Peiperd an ber Lehrbach an 

Pr — Sure für 54,000 fl. Der Abſchluß gefchah durch den beeivigten Sen⸗ 
erm Yu affe. 

te frühere biefige Schneiderinnung bat ihre Fahne und den —* ehörigen Schrein, 

fowte fonftige auf die Innung bezüglichen Actenftüce, der Stadtbibliothek zum Geſchenk 

emacht. 


Auf Koften des hiefigen Alterthumsvereins wird von Herrn Profeſſor 
Zwerger bie Büfte des verſtorbenen Stabtbibliothefar Dr. Böhmer ausgeführt, um 
in der Bibliothek aufgeftellt zu werben. * 

a Morgen wurde auf bem Markt eine befahrte rau überfahren und am Gchentel 
ver 





Hundfchau in Der Politik. 

-‚* Berlin. Die Norbd. Allg. Ztg. beftätigt die Nachricht, dag Preußen die Bes 
rufung einer Volksvertretung in den Herzogthlimern entweder nad dem 1848er ober 
nach einem zwijchen den deutſchen Gropmädte auf Breitefter Grundlage zu vereinbaren- 
den Wahlgejege beantragt habe. Dieſelbe würde zunächt die Finanzverhältnifie zu dis⸗ 
cutiren = en in Betreff der Koften und Penfionen aus dem früheren und dem legten 
Kriege, der für die verjchiebenen Praͤtendenten auszuwerfenden Entfchäbigungsfummen, 
der Anerkennung der Stantögläubiger vom erften Kriege, der Rüdzahlung der auguften» 
—— Abfindungsfumme nad Kopenhagen u. ſ. w. Preußen werde nie die Auf⸗ 
nahme Schleswigs in den deutfchen Bund zulaffen, jo lang partitulariftifche Beftrebungen 
fein Aequivalent für —— Dienfte zum Schuß des gemehrten Bundeslandes geben; 
Schleswig müßte ſich daher allein vertheidigen. ‘Die preußifche Politik fcheut Feine Bes 

echung, ſondern fordert fie, um bie Herzogthlimer zu überzeugen, baß der ihr gemachte 

— der Selbſtſucht a Ba u 

. Den jchleswig: —— taͤnden ſoll vorläufig nur bie Anſchlußfrage, nicht abet 
auch die Erbfolgefrage vorgelegt werden. 

Wien. In der italientjchen Armee iſt laut Entſchließung des Kaiſers Cavallerie 
unb Artıllerie auf den vollen Friedensftand rebucirt = 
In der Sigung des Unterhaufes wurde eine Zufchrift des Staatsminifters verlefen, 
worin 80,000 fl. zur Unterftügung einiger im Notbfall befindlichen Gegenden GBaliziens 
verlangt werben. Herr v. Kalchberg regt einen Gejegentwurf über Begünftigungen für 
den Eifenbahnbau von Braunau n eumarft vor. Das Haus beichloß, daß der Bes 
rathung des Ausſchuſſes für den Zolltarif alle Mitglieder beimohnen können. Der Ob» 
mann diejes Ausjchufles erflärt, der Ausſchuß Lönne in die Berathung bes Bolltarifs 
nicht eingehen, bevor nicht der Berliner Zollvertrag — *— ſei. Hierauf wurde die 
—— des Budgette bes Finanzminiſteriums beendigt und bie des Handelsminiſte⸗ 
riums begonnen. 
. Da t. Bei der Wiedereröffnung der Ständeverfammlung beantragten 
bie Herren Mep und 20 Genoffen, den Minifterpräfidenten v. enge wegen jchwerer 
Berfaffungdverlegung, begangen d bie FKortdauer der mit dem Biſchof von Mainz 
eichloflenen Gonvention im Widerfprud mit dem ſchon vor zwei Jahren gefaßten 
Kammerbeichluß, in Anklageftand zu verjeßen. 
,® . Herr v. Balfch Heißt der Attache der ruffifchen Botfchaft, der mit 
angefallen wurde. Der Mörber ift ein Gender eutenant ber ruſſiſchen 
Armee, welhem die * Botſchaft das Geld zu einer zum Kalfer nach Nizza 
verweigert Dr, Nelaton hofft Herrn v. Balſch, der Bloß ſchwer verwundet 
vetten gu Fönnen, 
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— ——e Muramwief wird einem Telegramm des Nord“ zufolge auf 
feinem Poſten als General-Bouverneur von Litfhauen verbleiben, Nach der —— 
wird der General zunächſt nur auf vier Monate beurlaubt, um eine Badereiſe unter» 
nehmen zu können. Wahrſcheinlich wird Murawieff einen kaukaſiſchen —— ſuchen. 
Leute, die ihn haben, verfihern, daß er ſehr beruntergefommen un —4 — 
iſt und namentlich ſtark an den Augen leidet. Während ſeines Urlaubs wird ſein Ad⸗ 
Junct, Be Votapoff, die Regierung der ſechs weftlichen Gouvernements führen. 

*Mewyork. Der Präfident Lincoln wurde don Meuchelmördern erſchoſſen und 
pe 2 Attentat auf das Leben Seward's fand. ſtatt; deſſen Wieberauffommen 
tft zweifelhaft, 

*Philadelphia. Au 22. April if, jo-fchreibt man dem „S. M.“, vie erfte 
Abtheilung der deutjch-amerifaniihen Schlen mit dem D er Bremen nad Bremen 
abgangen, um die Gaben zum Schübenfeft dajelbft zu überbringen. Die zweite Ab⸗ 
Pi lang folgt am- 6. Mäi. Ueberhaupt werben diefen Sommer viele bier anfäffige 

eutſche das alte Vaterland bejuchen, namentlich auch Würtemberger. 





Aunft:, Literatur: und Theater⸗Notizen. 


Set wir bie in Stuttgart erfcheinende „Allgemeine — Zeitung Ueber Land 
und Meer" zum legten Male erwähnten, find von dieſem Journale eine Reihe neüer 
Rummern erlähienen, die uns mung dieſes Blattes wieder zu gedenken. Es freut 
uns, daß wir auch über die neueften Leiftungen deſſelben das gleiche anerfennende Ur⸗ 
theil fällen können, welches wir fchen früher außjprachen. Unterhaltung und — 
find darin durch mannichfache Beiträge nnferer beſten Schriftſteller vertreten. Der m. 
lerifche Theil bietet uns in ben zahlreichen Illuſtrationen wirklich werthvolle Darftel- 
lungen von Allem, was ben Leſer nur irgend intereffiren kann. Babei ift der Preis * 
erſtaunlich Sidig (pr Quartal nur 1 Thlr, oder 1 fl. 45 Er. rh,, pr. Mr t nur 
10 &ar. ober 36 fr. rh.), daß man nicht begreift, wie es möglich ift, al’ va otene 
baflır ußellen. Wir empfehlen das Yournal der Beachtung unfered Leferkreifes. 
Erz em „Dresdener Journal“ gemelbet wirb, hat ben Brei von 10) ern 
für das befte „Dantgedicht an Defterreih und Preußen”, welcher zu Anfang des es 
bom Prof. Weiuhold in Kiel er en wurde, — Dr. Rudolph * in 
Leipzig errungen, Es kamen Gedichte zur Prüfung, von welden 24 aus dem 
Königreihe Sachſen ftammten. 

n Düfjeldorf ift am 18. d. M. der Profeffor an ber dortigen Kunſt⸗Akademie, 
Rudolf Wiegmann, als Architekt und Kunftjchriftfteller, bekannt, geftorben. 

Die framdſtſche Aktademie der Wiffenfhaften hat den berühmten deutſchen a 
Wilhelm Weber in Göttingen zu ihrem correfpondirenden Mitgliede ernannt. —. Dein 
Temps zufolge, ift dem Profeffor Rühblmann an der polytechniſchen Schule in Hans 
* er bekanntlich bei der großen — der F hytechniſchen Geſellſch 
in Paris als Gaſt eine Rebe voller Sympathie für Die Be —— Frankre 
induſtriellem Gebiet hielt) das Kreuz der Ehrenlegion verliehen wordeu. 

Man- Ichreibt aus Seinaig: ne Biedermann wird von dem; ihm zurüdi- 
gegebenen alabemifcen Lehrkupl {don in biefem Halbjahr Gebrauch a über 
| su : be Bu Fr und Literafurgefhhichte) vom Weſtphaltſchen 

| ertugburger Frieden“ leſen. | 
| 88 Berliner Kunſtkrelſen bekannte Divertor des Eghptiſchen Muſeumt, Puſſa⸗ 
lacqua, IM am 18, d. M. geſtorben. 


- Me 


Die Reform ber Staatsanmwaltichaft in Deutſchland“ heißt eine Meine, aber ge⸗ 
altreihe Broſchüre von Dr. F. v. ——— Profeſſor der Rechte (Berlin, F 
En welche die ſchon beim erjten Deutjchen Juriflentag angeregte Frage wegen 
der Mängel der beftehenten Staatsanmwaltfchaften in ben deuten Staaten und ihrer 
nothwendigen Abbülfe wieder entwidelt und beleuchtet, 
en Riftori ift in Paris eingetroffen und foll in dem Vaudeville „Beatrig” von 
M. Legouns auftreten, 
an Berichtet aus Paris, daß eine nochmalige Generalprobe des Verdi'ſchen Macs 
Beth für nöthig erachtet worden ift, um eine ——* zu ermöglichen, bie der Bes 
deutung, des Werkes. angemefleu ift. Die Hauptpartie hat der Gomponift des „Rigos 
[etto“ und „Ironatore” der Frau Garvallo anvertraut. Die erfte Vorftellung war auf 
den. 20. d, augefeßt, ift aber um einen Tag verſchoben worben. 
Graf FKallouzg, der Akademiker und Freund Montalembert’8, ift bedenklich ex» 
franft, Bereits regen ſich bie Candidaten für jeinen Seſſel unter der Kuppel des Palaib 


Mazariy, 

| er einer Berl Thee” und „Gigenfinn” wurde und am. jüngften. Dienstag 
Ei Aaagegeiell aD. s Herrn Pasqualis präjentit. Wenn aud die. einzelnen 
: 3 ed enperſonals diefer Geſellſchaft ganz Gutes Bieten, jo ift dies doch 
nicht bedeutend genug, um Bei einer Hihe von 24 Grad, —— eine un gewoͤhn⸗ 
li rſcheinung im April, mit der ſelbſt ungewöhnlichere Lünftler kaum zu 
conrurriren vermögten) viele Leute ind Theater zu ziehen. Der Beifall war übrigeus 
ER und ift Befonbers Fräulein Helin eine ehr andte Zänzerin. Leider fiel: fie 


ungld im lebten Zange, und wir freuen und zu vernefmen,. daß fie, wie es 
fangs ben Aufn hatte, nicht ernftlich Schaden genommen. hat. i —— 





Maunichfaltiges. 


(Das Jahr der Extreme) Nachdem. vor 14 Tagen der Schnee in den Alpen⸗ 
päffen noch fo Hoch lag, wie faft feit Menſchengedenken nicht der. Fall war, ift feit 17. 
ber Julier⸗ und der Maloja⸗Paß, und jeit dem 21. April nun auch ter Splügen-Paß 
a F Irygt frei. Ueber die diesjährige Witterung: ſchreibt die „Schwyzer Ztg“ 
„Der Schnee ift bis Hoch in die Berge verfhwunden, und in ben Matten, wo, er; Ente 
Mär, np aaunhodh lag, weiben bie Heerben im ie Oras. Die Ghroniften dürften 
ale verzeichnen: Am 31. März kalter Winter und tiefer Schnee, und Mitte 

il Brad“. Auch in der. Umgebung von Bern bat ſich die Schneebede wie mit einem 
Banberfchlage in einen grünen Wiefenteppich verwanbelt. F 
Der ur. hodus war nad den geläufigen Vorftellungen eine. Statue; 
die mit preinten en Über vem Hafen. ſtand ſo daß die. in Diefem.einlaufenden Schiffe 
n ihren Beinen durchſegelten. Dr. Lüders bat aber durch. feine. in. tem Programme 
es Sobonneums zu Hamburg veröffentlichte — das Berühmte. Weliwunder 
u‘ efrie sotonafftätne rebueirt, welche in Wer Art, wie die Münchener Bavaria, au 
efteim Boden. in ver Nähe bes Hafens dem Sonnengotte Apollo errichtet war,, und; w 
befonbers auf das Beftimmtefte nach, daß die Vorftellungen über die gefpreizte Stellung 
elben über ben Hafen, jo wie g als Leuchtthurm den phantaflevollen 
äßen ſpaͤterer, zum Theil, erſt miltelalterlicher Schrifiſteller ihren Urſpruͤng verdanken 
unb ir ge be das Reich der Kabeln gehören. 
Aus London wird gemeldet, daß im Folge ber Stegeönachrichten, aus Norbame⸗ 


sweife- des Fallens der Baummollpreife und und des Goldagios zahlt 
anferait in —* ausgebrochen ſeien. vd — 
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(Der Bogenſchütze Thomas.) Im Hippodrome in Paris wird nächftens ein 
en ps produciren, der vielleicht für * zeit jelbft die berühmte Thereſa, den 
Mauleſel Rigolo oder die Gräfin Magador Chabrillan verbunfeln dürfte Es ift der 
Bogenſchuͤze Thomas, der jeden Tag, wie weiland Wilhelm Tel, einem Knaben ben 
Apfel vom Kopfe — wird. Außerdem wird er mit einem Säbelhiebe eine Orange, 
bie irgend eine beliebige Perfon auf ber Hand hinaushält, in zwei Stüde fchneiden. 

e Roblenverkaufßpreife bei der kgl. Steintohlengrube Mittelberxbach werben, 
dem 1. Mai d. J. anfangenb, incl. Ladegeld von den Grubenhalden ab auf 15 fr. und 
vom Bahnhofe ab auf 161/, Er. pr. Gentner relaefeßt. . 

. Ein Delprinz. ‚Dr. Egbert, der beim Beginn bes Delfieberd vor etwa 4 Jahren 

noch ein armer Landdoctor und Befiger einer Heinen verfchulbeten Karm am Dil Gred 

3 En war, bezieht jept ein tägliche8 Ginfommen von ungefähr fieben taufend 
ollars. 


(Mertmwürbiges Pfandobjekt.) Der Supreme Gourt in New: Pork hat fo- 
eben einen feltfjamen Proceß abgeurtheilt, bei dem es ſich um Verpfändung eines indes 
bis zur 3 — Schuld —— 

Einige Londoner Blätter rügen es als eine Tactloſigkeit, daß man zu der Eröffnung 
eines es des neuen Cloakenſyſtems von London ben Prinzen von Wales und fo viele 
ochwürbenträger eingelaben Haber Man ging dabei zwar nicht fo weit wie vor einiger 
it bei der „Einweihung“ ber Gloafe in Greenwich, wo bie ganze hohe Verfammlun 
der Cloake tafelte und toaftirte, body hatte man einen der Abzugskanaͤle abſichtl 
frei gelaffen, bis der Prinz ankam, und ließ dann, um den Hergang der Sache zu vers 
anſchaulichen, ben Inhalt einftrömen, worauf koͤnigl. Hoheit mat Gefolge da mit 

bem a entuche vor der Nafe zurüdzog. ; 
einem Berliner Gravenr in ber Brunnenftraße, einem ſchon mehrfach beftraften 
Menſchen, wurbe biefer Tage von ber Kriminalpolizei ein Apparat zum Falfchmüngen 
von bayerifchen Vereinsthalern mit tem Bildnifje Mazimilian’® II. und ver Jahreszähl 
von 1856 aufgefunden. Auf dem einen ber beiden fehr gut gefchnittenen Stempel fehl« _ 
ten —5* er, *— Buchſtaben. 

Das herzogliche 2* in Braunſchweig ſoll in ſeiner ge Pracht und 
— * — erer Dauerhaftigkeit unter der Leitung des Hofbauraths Wolff wieder 
aufge werden. 

— Fortſchritt.) Eine penafylvanifche Zeitung meldet, daß man 
bereits angefangen hat, gereinigtes Petroleum ſtatt Butter oder Schmalz beim Zubereiten 
ber Speiſen zu verwenden. In Oil⸗City bat eine dem Fortſchritt huldigende Hausfrau 
ne nicht mehr wie vordem in Schmalz gebaden, fondern in gereinigtem 

oleum. 

Die letzte Rede des Herrn Thiers bot Anlaß au einer merkwürdigen ſtatiſtiſchen 
ge Nah Ausfage der Stenographen fpricht Thiers am fchnellften, mit Aus 
nahme v. Dupin’s, ber in einer Dlinute vierundzwanzig Zeilen einer Moniteurfpalte 
liefert. Thiers fpricht in der gleichen Zeit zweiundzwanzig, Rouher achtzehn Zeilen; 
Julet Favre bringt e8 auf fünfjehn und Jules Simon auf vierzehn berfelben e 


Neueſte Nachrichten. 


* Furin.. Die Deputirtenfammer bat bie —— Sella's mit Einſchluß 
ber Anleihe von 425 Milltonen mit 168 gegen 47 Stimmen angenommen, ' 


— — — — — — — — — — —. —— —— 
Derentwortlicher Redasteurund Berleger 3. ©, Sol zw a r t. — Drudvon 3.9. Streng in Brauffurt a, A · 
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— Frankfurter Nachtichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
—— für > 
 Tngeöneuigkeiten, Politil, Literatur, Kunſt, Theater und Gemeinnütziges. 
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— EEE Sonntag, den 30, April 1863. 


Wanderlu ſt. 
au Rieg in hie Bäume der yühremde Saft, Mie fröhlich erligt des Matrofen Lied, 


e tüthe Bch'n Weiden und Rüfer, Er lag wie ein Fiſch matt im Sande, 
ie Blüthenfnofpen zerfprengteu bie Haft, Doch nun, da die Welle zum Meere ziebt, 
Es wogt in den Thaͤlern der Gräſer Schaft, Nun lockt es auch ihn auf das Wogengtbiet, 
O welch ein melodiſch Geflüfter! Es zieht ihn im tropische Lande. 
Wie leuchtet die Sonne, der Himmel wie blau, . Bald wird er vom fchwanfenden Mafte ſchau'n 
Es ſchmũckt die Ratur fih zum Feſte, Blürkfelige Jufeln nnd Rife, » 
Es fammeln die Finfen und Anımern zum’ Bau, Geſchmeidige Mädten, jo ſchlank und fo braun, 
Sie tragen die Halme zu Neſte. Seh'n nad dem beiwimpelten Schiffe, 
Und was noch jüngf von des Winters Nacht Und fo wie den Seemann die Sehnfucht erfast, 
Umfangen, geſchlagen in Bande, So mörht’ ich auch fchweifen und fahren, 
Zu meuem Leben iſt's aufertwacht, Nicht achtend der Ruhe, nicht achtend der Rail, 
Und überall regt fich der Schöpfung Macht, _ Frei von ber Sorgen erdrückender Laſt, 
Im Wald, auf der Flur und am Etrande. Noch bin ich ja grau nicht von Haaren, 
@s fahren den eiäbefreieten Etrom Wie Froft die Ströme in Banden fchlägt, 
Hinunter die Segler und Dampfer, Bin ich auch in Feſſeln gefchlagen, 
Faſt lüſſen des Himmels unendlichen Dom Den Wanderträumen, die flets ich gehegt, 
Die Malen der Wellenzerftampfer, Den feligen, muß ich entjagen. 


Aftronomifche Notizen. 

Blanetenlauf im Monat Mai 1865. Merkur, kommt in diefem Mo- 
note in Conjunction mit der Sonne und fann deshalb nicht gefehen werden. Venus, 
iſt im den erften Tagen bes Monatd noch am Abendhimmel fichthar, in den letzten Tagen 
exſcheint fie auf Eurze Zeit ald Morgenftern. Mars, ift von Anfang des Monats ct 
wa von 9 Uhr Abends an bis 1 Uhr Morgens, am Ende von 10 Uhr bis Mitternacht 
ſichtbar. Jupiter, gebt immer früher am Abend auf, tft Anfangs über 3 Stunden 
zuletzt 5 Stunden hindurch fihtbar. Saturn, wird Anfangs von 9 Uhr, zuletzt von 
10 Uhr Abends an ſichtbar fein, und zwar im erfteren ur bis 3 Uhr, im lekteren Big 
2 Uhr Morgens. Uranus, Bleibt nur noch furze Zeit fichtbar, Anfangs von 10 big 
11%, U, Abende; am:12. Mai hört feine Sichtbarkeit für eimige Monate auf.- 


Alſtronomiſche Erxfcheinungen im Mai 1865. Am 2, Mond, erſtes 
Viextel, nachmittags 4 U, 39 M.; 3. Merkur, in unterer Conjunction mit der Sonne 
nomnittggs 11 1. 82 M.; 6, Mond, in der Erbferne nachmittags. 5 U.; 8 Venus, 
ig: unterer. Conjunction mit der Sonne früh 2 U.. 33 M., Venus wird . Morgenftern; 
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8. Saturn, in Gonfunction mit dem Monde nachts 10 U. 16 M.; 10, Bollmond, 
abends 8 U. 58 M.; 13 Jupiter, in Gonjunction mit dem Monde abends 9 UL; 
14. Merkur, in der Sonnenferne nahts 10U.:14M.; 14, Jupiter, Aufgang abende 
10 U. 15 M; 18. Mond, letztes Viertel vormittags 7 U. 14 M.; 21. Some, in 
den Awillingen; 22. Merkur, in Gonjunction mit Venus früh 3 U. 16 M.; 22. 
Mond, in der Erdnaͤhe nadymittagg LU; 23. Venus, in Gonjuncion. mit dem 
Monde vormittags 7 U. 30 M.; 23. Merkur, in Gonjunction mit dem Monde vor- 
mittagd 8 U. 48 M.; 24. Memmond, abends 11 U. 24 M.; 26. Uranus, in Con⸗ 
nes mit dem Monde nachmittags 4 U. 53 M.; 29. Mars, in Gonjunction mit 
em Monde vormittags 10 U. 15 M.; 30. Merkur, ald Morgenftern, in größter weſt⸗ 
lichen Abweichung von der Sonne morgens 2 U. 22 M. 





Die augenfälligiten Sternbilder im Mai 1865, an ver in unjerer 
Gegend ſichtbaren ſüdlichen Hälfte DE Himmels, im Anfange des Monats um 11 Uhr 
Nachts, in defien Mitte um 10 Uhr, und_an befjei Ende um 9 Uhr Abends: 

2 Ponigtowskiſcher Stier, Leer, Drache, Gr. und Al. Bär, Kl. Hund. 

2) Herkules, Nördliche Krone, MI. Löwe, Krebs, Wafjerichlange. 

3) Ophiuchus, Bootes, Jaadhunde, Haupthaar ter Berenige, Gr. Löwe. 
.4) Scorpion, Ginfiebler, Waage, Jungfrau, Nabe, Bedyer, tape. 





Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 

Frankfurt, 29. April. (DOfficielle Mittheilung über bie Bundes 
tagsjigung vom 27. April.) Die Bundesverfammlung empfing die Anzeige, daß 
ber —— praͤſidirende Bevollmächtigte der Bundes-Militärcommiſſion, Generalmajor 
Freiherr von Rzikowsky, unter gleichzeichgeitiger Ernennung zum Feldmarjchall: Lieutenant 
abberufen und an feine Stelle der Kaiſerlich Königliche Generalmajor — Packeni 
von Kielſtädten ernannt worden ſei. Von der K. K. Oeſterreichiſchen end wurde 
ferner mit Beziehung auf den Bundesbeſchluß vom 8. October 1863 bie Erklaͤrung ab» 
gegeben: die Kaiſerliche Regierung ſei geneigt, unter Vorbehalt jeinerzeitiger verfafjungs« 
mäßiger Behandlung, 1) der von der in Folge Bundesbeſchluſſes vom 5. December 1861 
einberufenen Gommiffion von Fachmännern entworfenen Vereinbarung über die bei Ge— 
währung des Patentjchußes für Erfindungen zu beobachtenden allgemeinen Beftimmungen 
beizutreten und biefe Beſtimmungen zur gejeglichen Geltung zu. bringen, und 2) auch 
der von diefer Gommiffion entworfenen Vereinbarung über gegenfeitige Geltung der 
Patente Ach anzufchließen, wenn noch der Beitritt einer hinreihenden Zchl anderer 
deutjcher Staaten erfolgt, welche zujammen ein Gebiet von angemefjener Größe für die 
Wirkſamkeit der Vereins Patente herftellen. Bon dem Ausſchuß zur nr 
14. Urtifeld der Bundesafte ward über eine Beſchwerde bes Grafen von Er "2 bad) 
wegen Zurüdgabe entzogenen Eigenthums Bericht erftattet, und barauf ber Beſchluß 
efaßt, in einer jpäteren De darüber abzuftimmen. . Ein Vortrag des Militätaird- 
R ufjes betraf die jänmtlichen Rechnungen der Bunbesfeftung Luxemburg aus —*— 

1861, deren Erledigung de ausgeſprochen wurbe, Auf Antrag des handelspol 
[gen Ausſchuſſes ward der Beichluß gefaßt, wegen der angeftrebten Ginführung gleichen 
aßes und Gewichtes im allen Bundesſtaaten nochmals eine Commiſſion von Fachmaͤn⸗ 
nern niederzuſetzen, und biefelbe zu beauftragen, auf Grundlage des bereits vorliegenden, 
im Princip nahezu von ſaͤmmtlichen - Bundesregierungen gebilligten Sachverſtän⸗ 
digengutachtens, alle diejenigen Punkte des Syſtems und der Ausführung, beven unbes 
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dingte ——— allen Staaten —— fein würbe, definitiv zu formu⸗ 
Iiren und in einer zur Publikation geeigneten Weife zu rebigiren. Bon der Königlich 
Preußifchen Regierung ward hieran die Erflärung geknüpft, daß Diefelbe an den des. 
fallfigen —— ſich betheiligen werde und daß der bevorſtehende Sommer, als 
geeigneter Beitpunkt für die Zufammenkunft der Commiſſion erjcheine. 


In der jüngften Sigung der gejepgebenden Berfammlung wurben die neu einges 
laufenen Senatsvorlagen: 1) die Vereinbarung über den Vollzug des Urt. 20 des Ver: 
trags fiber das Münzweſen des ſüddeutſchen Wünzvereins von 1858, 2) die Ueberlafjung 
von Römerlofalitäten an, das Rechnei- und Rentenamt, 3) die Uebereinfunft mit Frank⸗ 
zeich über den gegenfeitigen Schuß des Literarifchen und artiftifchen Eigenthums, 4) das 
Gpehutionöuerfahren in ben Landgemeinden ‘und 5) eine Borberung von 506U fl. zur 
Herftellung von Räumlichkeiten für Schuldgefangene im Cleſernhof betr. an Commifſionen 
verwiefen. — Die Vorlage binfichtlid der Anftellung eines Oberingenieurs zur Aus— 
führung ber Kanalifirung Frankfurts mit jährlih 8000 fl. auf 5 Jahre wurde fofort 
genehmigt. Aus den mitgetheilten Akten erhellt, daß der Senat den duich feine erprobte 
und anerkannte. Befähigung befannten Ingenieur Lindley aus London ıu berufen be: 
abfichtigt, welcher fi namentlich in Waflerbauten einen großen Ruf erworben bat. Bei 
biefer Gelegenheit brachte die Verf. dem Senate einen früheren Antrag des Herrn 
Fi in Erinnerung, welcher die Vorlage des zwifchen der Main:Nedar» und ber 
Frhr Ludwigsbahn abgejchloffenen Vertrags über die Mitbenupung bes Maiu-Neckar⸗ 

nhofes und der Eiſenbahnbrücke nn. Herr Dr. Malß bemerkt hierzu, daß die 

e Verzögerung von. der Abwefenheit eines Mitgliedes der Direction der Main Neckar— 
Babn übre, welches auf 6 bis 8 Monate in Stalien reife und den Vertrag zu uns 





—— habe. — Eine weitere Vorlage: Verwilligung von 3440 fl. zur Herrichtung 
ber. Amtslofälitäten des Forftamtes und der Stabtfämmerei wurde, bis der Geſetzesent⸗ 
wurf über die. Reorganifation, rejp. Vereinigung beider Aemter vorliegt, zurüdgelegt und 
ſolches dem Senate mitgetheilt. — Der Handeld- und Zollvertrag zwilchen dem Boll: 
verein und, Defterreich, welcher am 1. Zuli in Kraft treten fol, erhielt hierauf ohne 
Debatte: die. gefepliche Sanction. — Herr Vogtherr trug hierauf den Commiſſionsbericht 
über mehrere bei der Berathung des Budget von Mitgliebern geſtellte Anträge, die 
Giufommenfteuer betr, vor und beantragte, den Senat zu erſuchen, da mit diefem Jahre 
ber Termin zur, Erhebung ber Ginfommenfteuer ablaufe, die Vorlage rüdfichtlid der 
Dee mit einer Rüdäußerung über die ihm bereits früher mitgetheilten Anträge 
aldthunli of an bie gefebg. Verſ. gelangen zu laffın. Dieſer Antrag wurte angenom: 
men. Herr Dr. Prior referirte über eine — von 16,756 fl. für Anlagen beim 

herfoxſthaus und beantragte namens der Commiſſion, diejelbe, joweit fie fich nicht auf 

elbaffuna von Bießapparaten und Brunnen zur Tilgung des Staubes am Oberfrrfts 
Haufe beziehe, abzulehnen. Auf Antrag des Herrn Vogtherr genehmigte jedoch die Ver- 
fammlung für parfartige Anlage des Waldes vom Oberforftfaus bis zur Gifenbahn 
3209 fl., zur Verlegung der Moerfelder Landftraße 11,896 -fl., zur Anlage einer neuen 
Anfahrt am Forſthaus 400 fl., zur Anfhaffung eines Gießapparates und Anlage von 
wei Brunnen 96) nd Fir Sr fl. Gleichzeitig wurde der Senat erfucht, einen 
—** Weg vom Main bis zum Stadtwald herſtellen zu laſſen und auf Antrag bed 
Seren Dr. Braunfels, Sorge dafür zu tragen, daß die Gifenbahnzüge der Main-Nedars 
bahn und der Heff. Lubwigsbahn nad dem Korftbaus fahren und bajelbft ein entiprechen: 
des Stationshans erbaut werde. — Ehe die Berfammlung fih trennte, gab fie nad) 
Aufforderung des Herrn Dr. med. Friedleben einftimmig ihre Freude über den Sieg 
der Unionswaffen und ihre tiefe Betrübniß darüber zu Protokoll, daß im Moment bes. 
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Sieges und ber Entwidelung, Lincoln, biefer felfenfefte Character, durch bie d eines 
ruchloſen Fanatikers ermordet worden ſei. Herr — ————— r. Kuglet 
fügte ergänzend hinzu: Lincoln war ein ehrlicher Staatsmann; an ſolchen haben wir 
in Deutfehland, in Europa, hier, überall Mangel. | * 
Der Senat hat der jüngſten Erklärung ea ebenbden Körperd in- fo. weit Folge 
gegeben, daß er auf Dienstag den zweiten Mat die Neuwahlen für das Sler:Golleg mit 
Oinzugiehung der Abgevrdneten der Landgemeinden verfügt bat. 
us der Gefchäftsüberfiht und Billanz der Frankfurter Mctiengefenfchaft für „Rheins 
und Mainfchifffahrt“ für 1864 entnehmen wir, daß die Gejammteinnahmen 222,729 fl: 
56 Er. betragen und die Ansgaben die Summe von 211,939 fi. 9 fr. erreichten; ſomit 
verbleibt ein Ueberſchuß von 10,989 fl. 9 fr. Bon dieſem Ueberjchuß wurden verwendet 
für Verzinjung urd Prioritätsobligationen 8,520 fl.; von dem verbleibenden Refte follen 
dann 5pCt. dem Refervefonds mit 111 fl. 2- Er. gutgeſchtieben, ſodann 2000 fl. zur 
Rüdzahlung von 4 Chligationen des Prioritätsanlebend verwendet und der Reſt mit 
109 fl. 45 Fr. auf den Gewinn» und Berluft-Gonto für 1865 übertragen werben. Bu 
bemerfen dürfte noch fein, daß der Frachtbetrag von vier Kähnen, welche mit einer 
Ladung von 12,880 Gtr. in Mainz und Göln überwintern mußten, in den Einnahmen 
von 1864 nicht verzeichnet fteht, da der Transport erft in 1865 beenbigt wurde. Die 
Ausgaben für diefe Kähne find jedoch biß zum 31. December 1864 in Rechnung Heftellt 
Am 26. Abends 5 Uhr fand die Generalverfammlung der Actionäre im Saalbau fratt, 
Mit feinen Vorträgen über naturgemäße Gefundheitßpflege hat Herr Docent of; 
Hensler hier viele Anhänger für feine Lehre gewonnen. Sein Hauptvorzug beſteht 
unferes Erachtens darin, baß er die Sache nicht fo einſeitig, wie viele Naturärzte vor 
ihm auffaßt, und fi; befonder® allen Extremen fern hält. — Er ſucht vielmehr durch daß 
Prineip aMfeitiger Uebung und Thätigkeit de Organismus, durch Muskelbewegung / 
Bäder, Hautpflege und Abhärtung, durd richtigen Stoffwechſel, Genuß und Behi ung 
— auf eine vernünftige und naturgemäße, dem Anbividunm entſprechender e. 
wirken, und wußte durch fchlagende Beweife feine Zuhörer zu überzeugen und ein; 
nehmen. — Wie wir vernehmen, wird bie legte Vorlefung des Herrn Henbler auf Mare 
änlaffung mehrerer Damen eine Art Frauen-Conferen Bilben und dem wichtigen Thema 
der Sinderpflege und bes Ammendienſtes gemibmet fein. - Tu 


: a Folge Ianbgräfficher Mittheilung im dortigen Amtsblatte vom 21. Februar 
ſoll ae EN Homburg eine weue, große Intherifche Hauptkirche erbaut werben, flit Wer 
„der ernannte Kirchenbautath Spenden ber Gemeindemitglieber rinzufattnteln beginnt 
Man fchreibt aus Offenbach: Das großh. Kreisamt hat für ſa nintlicht Gehne inden 
des Kreiſes die Einſammlung von Maikäfern auf Koſten der Gemeilndelaſſe angeordnet, 
wobei für jeden eingelieferken Kumpf Maikäfer bis zu 12 Fr. vergütet werden könn E 
Auch fol’ bei den Grundbefipern dahin gewirkt werben, daß zur Zeit de Grabend und 
Pflügen® die dabei zum Vorjchein Fommenden Gngerlinge aufgelefen und vertilgt werben. 
Künftigen Mittwoch feiert unfer Mitbürger Herr Geh. Hofrath Dr. Stiebel :fein. 
5Ojähriges Docterjubilium. Aus diefem Anlaſſe veranftalten feine Collegen an. dem ger 
nanuten Tage, Mittags 12 Uhr, im großen Saale des Senckenbergiſchen Muſeums F 
akademiſche Feier, welche öffentlich ift und zu der alle Freunde und Verehrer des Ge— 
feierten Zutritt haben. * ns et A BER 
Dan jcreibt vem „Ar. Anzeiger" aus Gronthal: Das hief. Kurhaus nebſt allen Zubehör 
fan Herrn A. Schmidit in Krankfurt, bisher dort Gaſtwirth im Miederlänpifhen-Hof, 
= —— fl. verkauft worden und wird derſelbe binnen acht Tagen die Wirthſchaft 
uüberıiebmen, F Er rn 1 By 


A 


r Herr Directot Röhrich, welcher Bisher Präfident des Arbeiterbildungsvereins war, 
hat dieſe Stelle niedergelegt. 
Verſchliedene junge Leute von hier und auch einige von auswärts wurden vor kiniger 
Zeit durch Todenve Ausſchreiben beftimmt, ſich zu gewiſſen Stellen, welche auf Guͤtern 
und fonftigen Etablifjemeuts in Rußland mit einem anfehnlichen Gehalte zu vergeben 
feien, bei einem Herrn Schutt en bach zu melden, weicher auch nad Grlegung ber 
Gaution, welche nach der mi des Gehaltes und der Verantwortlichkeit des Poſtens, 
dem der junge Kaufmann obzuliegen hatte, berechnet war, dieſelbe in die Gegend Krem 
Moskau verwies und dabei den Tag ber Abreiſe derſelben zc. näher firtie Uld jeto 
bie: Angeworhenen Br famen, fanden fie fich vollſtändig enttäufcht; denn nichts 
ſich von al dem Vorgeipiegelten vor. Nur durch Beihülfe der Deutſchen in Moßkai 
. gelang. e8 einem biefigen jungen Manne, der mehrere Tauſend Gulden: Cautlon geſtelſt 
hatte, wieder hierher zurädzutommen. Inzwiſchen war der faubere Vogel, melcher ihn 
nach ſibiriſchen Gegenden Rußlands verlodt hatte, mit Hinterlaffung von Schulden und 
ahme von Bautionen verſchwunden. Nach wochenlangem Nachforfihen gelang es 
endlich, Schuttenbad in Straßburg zu verhoften und benfelben unter guter Bedefung 
hierher zu bringen, wo er feine wohlverdiente Strafe empfangen wird. Ä 
‚Man ſchreibt dem „Er. Anzeiger” us Sch langenbad: Am Samstag Abend genen U Uhr 
wurde ein hieſ. Einwohner auf der Chauſſee — bier und Wambach von: zwei ihm unbe: 
kannten, wehrjcheinlich — Kerlen (angeblich Scheerenſchleifer vom Weſter⸗ 
wald) angefallen und gewaltig mißhandelt und blutig geſchlagen. Cinke verfelßtft wurde 
am andern Morgen, ohne Legitimationspapiere und Müpe, mit zerriſſenem, bintbeflertter 
Kittel; In einer Scheune in Wambach, wo er ein Nachtquartier > t, entdedt, arretitt 
md an das Herzogliche Amt Schwalbad; abgeliefert. Seinos © gen ift man, mireihes 
Wifjens; noch nicht habhaft geworben, An dem Orte der That, wo fi noch Blut⸗ 
De zeigten, fand man am Sonntag früh zwei Mützen mb Prügel, währſcheinlich 
‚beiden rohen Menfıhen gehöria. rn I ET —5353 
run Belder find hier nemerbings abermald einige Grfräntungen ı an: ber — 
Vayern · und Baden epidemiſch burchziehenden Krankheit „Genidkrampf! (Meniki 
cersbro-Bpinalis) vo mmen. Möge bie Medizin bald dns Mittel finden, dem hemeh ums 
heimlicyen Gaſte kraͤftig begepnen zu Löhnen! | 22 2* 
Wie der A⸗Bi⸗ vernimmt, wird ber — naſſauiſche Hof in einigen Wochen 
von —“ nad Weilburg überſiedeln und daſelbſt mehrere ate Aufenthall nehmen. 
Mas eine —— ve Herrn M. Meyer im Sachfenlager wurde an Herrn Peter? 
De feitherige Lehrer. an der. Rofenberger Schule, Herr Reis, wutde imden Nuhe⸗ 
ftand | | 


7 Bergen ware im Rechneigraben die Leiche eines Kindes männlichen Geſchlechts, 

au ndem 2) 1 3 . 

’ Ne er Wirthſchaftsbekrieb in den namen lich an Sonſitagen vom hie ſigen Publikum 
ſtark beſuchten Räumen zum „Ftankfurter Hof in Rödelheim iſt ſeit Kürgem Hut Frau 
Wittwe Weber an Herrn Gaſtwirth Hofmann — ——————— Untküint 
bietet Alles auf, um durch forgfaltige Bedienung fein Gtabliſſement zu einem angenehmen 
Aufenthalt zu mathen und das alte gute Renommé des Hauſes gu erhalten, weßhalb «B 
ihm auch zewiß nicht an fortgefetztem zahlreichen Zuſpruth fehlen wirb Er 

> Der fürftlich Turn und Taxisſche Beneralpöftmeifter, Hete iu Sch eele, Hab. geſtern 
Nachmittag in dem biefigen Poſtgebaͤude ven Geſandten beim Deutſchen Bunde; bet 
Generalität a0 eim Diner, zu. welchem auch die beiden  Tegiedenden Kernen Buͤtgermeiſter 


— 44 — 


Der „Liederfran,” macht morgen früh mittelſt eines Extrazunes einen Fruhlin 
ausflug nach der Bergſtraße und zwar nad dem feit den Tehten Jahreu von ben er 
wohnern Frankfurts ſo ſehr bevorzugten Jugenheim. 

Morgen findet auf verſchiedenen Turnplähen das Anturnen ber drei hier beſtehen⸗ 
pen Zurnvereine ftatt. 





Nundfchau in der Politik, 


* London. Das vom Schapfanzler Blaftone vorgelegte Budget weiſt gegenüber 
70313,000 Bf. St. Einnahmen, 66,462,000 Pf. St. Ausgaben und alſo einen Ueber⸗ 
fhuß von 3,851,000 Pf. St. in diefem Jahr, im Voranſchlag fürs nächfte Jahr 
70,170,000 Bf. St. Einnahmen, 66,139,000 Pf. St. Ausgaben und fomit einen lieber: 
fhuß von 4,081,000 Pf. St. nah. Der Schagfanzler beantwortet eine Unfrage dahin, 
daß er beabfichtige, den Theezoll auf 6 Bence, die Ginktommenfteuer um 2 Pence und 
außerbem bie Steuerverficherungs- und mebrere anbere Stempeltagen berabzufegen. Der 
Totalbetrag biefer Herabfegungen würde 3,778,600 Pf. St. betragen und fomit nur noch 
ein Ueberſchuß von 253,000 Pf. St. bleiben. j 

Graf Ruffel beantragt im Oberhaus, Lord Palmerfton im Unterhaus eine Condo⸗ 
Ieny und Sympathieabsefje in Betreff der Ermordung Lincoln’s an die Königin, : welche 
diefe beförbern möge. 

ba orf. Der „Englifchen Gorrefpondenz“ entnehmen wir folgende Einzel 
heiten über die in Wafbingtor verübten . Morbthaten. Präfident Lincoln befand 
(Gbarfreitag) Abends in Ford's Theater, als kurz vor 11 Uhr der Mörder ihn von 
tückwaͤrts durch den Kopf ſchoß, mit einem gewöhnlichen einläufiger Piſtol. Ehe in ber 
fürdterlihen Beftürzung Jemand bie Geifteögegenwart hatte, ihn zu verfolgen, entwiſchte 
ex durch die Seiteneingänge der Bühne. Der Vräfivent erlag ber töbtlichen Wunde nicht 
fofort; er verjchteb erft acht Stunden fpäter, um 32 Minuten nah 7 Uhr. Um bie 
Zeit, als der Mord an dem: Wräfidenten verübt wurde, trat ein Menfch in das Haus 
des Miniſters Seward und verlaugte in die Stube Sewards gewieſen zu werden, da er 
bem (am ben Folgen des Sturzes aus dem Wagen leidenden) Patienten eine Mi 
über den Gebrauch einer Arznei zu machen habe. : Der Etugang wurbe : ihm nicht ge⸗ 
Rattet; er: aber ftieß ven Thürhliter zur Seite, drang zur Stube des Minifters, wo er 
merft deſſen Sohn Kriebrich, ber eben heraustrat, darauf den Major Seward und zwei, 
Diener mit rafch geführten Knittelhieben niederſtreckte und zulept dem Miniſter ‚mehrere 
Stihe in Bruft, Hals und Geftcht verfegte. Er entwifchte. Die Uerzte halten die Wunde 
des Minifters nicht für. töbtlich an fich, glauben aber wegen feines geſchwächten förper« 
lichen Auftandes nicht an eine Genefung. Auch einer der Diener ſchwebt in Lebendges 
fahr. Die Aufregung und ber Schreden über die jcheußlifchen Frevelthaten find. unge- 
heuer. General Anger, der militärifche Kommandant von Wafhington, hat einen, Preis 
bon’ 10.000 Dollars auf die Verhaftung der Mörder geſetzt. Gegen den Schaufpieler 
J. Willes Booth (einen fanatifhen Secefftoniften und Bruder von Edwin Booth). liegen 
bie ſtaͤrkſten Verdachtsgründe vor. Die ſchon vor dem 4. März geplanten Mordthaten 
waren. weaen ber Zaghaftigkeit eines Mitverfchwornen bisher nicht ausgefiihrt worden. 
Booth hatte Lincoln’s, der Mitverfchiworne Sewarb’s Ermordung auf ſich genommen. 
Der Nam Vicepräfident hat: den Bräftdenteneid im die Hände des Oberrichterd: Chaſe 

legt, Minifter M'Culloch, Attorney:@eneral Speed und Andere waren zugegen. Herr 

rew Johnſon fagte u. A.: „Die Pflichten find jegt die meinigen. Ich werde fie. außs 
Die Folgen ftehen bei Gott. Meine Serien, an Sie werde ich. mich anlehnen. 
Ih fühle, daß ich Ihrer Unterftügung bebürfen werde. Einen tiefen Eindruck macht auf 
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mich die Feierlichkeit ber Gelegenheit und bie Verantwortlichkeit des Amtes, welches ich 
anirete.” Herr Johnſon trat würdig auf und ließ bei den Anmwefenden einen ſehr günftigen 
Eindrud zurüd. — Vom 14. d. wird gemeldet, daß General Grant fein Hauptquartier 
nad Wofhington verlegt hat; R. Lee ift in NRichmond angelommen, Die Stärke der 
Armee, weldhe Lee an Grant tibergad, wird verfchieden auf und auf 3000 Maun 
angegeben. General Fitzhagh Lee iſt nicht gefallen, ſondern gefangen genommen worden. 
= Genernt Weihel ift von dem — ſeines Commandos in Richmond enthoben 
worden, weil er bie Einwilligung zu einer Verſammlung ber virginiſchnn Legislatur ges 
eben hatie. — Die Flotte joll fofort rebucirt werden, unb General Grant hat dem 
Sriegeminifter angeblich verſichert, daß die Heeredausgaben fich jetzt ſchon ohne Gefahr 
um eine Million Dollars pr. Tag rebuciren laſſen. 





Kunft:, Literatur: und Theater: Wotizen. 


Der König von Bayern hat eine Commiſſion zu geeigneten Vorjchlägen einer ent 
rechenden Neugeftaltung des Gonfervatoriumsd für Mufif in Münden ernannt. Au 
tgliebern ** wurden der derzeitige interimiſtiſche Vorſtand der Anſtalt, L. a 
geiftl. Rath und Director am Johanneum, General: Mufikdirector Lachuer, der Tondich 
ter Richard Wagner, der königliche Vorjpieler Herr v. Bülow, außerdem vom Gultus« 
mintfterium als weitere Gommiffionsmitglieder ber Univerfitätsprofeffor Dr. Riehl, der 
Gonfervator an ber k. Staat#bibliothef, Julius Mayr, ber proteſtantiſche Stabtpfarrer 
9. Leydel, der Lehrer am Gonfervatorium, Joſ. Rheinberger, und der. Mufitprofeffor 
ander Univerfität Erlangen, ©. Herzog, beftimmnt. Mit dem Vorfige und der Leitung 
aglicher andlungen wurde der uſilintendant Baron v. Per etraut. Als 
eh Verhandl de der Hofmuſikintendant B — Al 
ndlage der Berathung hat ein von R. Wagner verfaßter Bericht über eine in Mün—⸗ 
hen zu errichtenbe deutſche Mufifjchule zu dienen. 

‘ Der „Neue bayer. Kurier“ erzählt von einem interefjanten literariihen Funde; es 
fanden ſich nämlich in einem alten Vüchereinbande 6 Pergamentblättchen, auf welchen 
der Germanift Profeffor Dr. Roth Bruchtheile der Urſchrift vom „Evangelium des 
Nikodemus“, eines noch ungebrudten Gedichte aus dem 13. Jahrhundert Fräntijcer 
Mundart) entdedte. R 

In Stettin wurde am. 22. d. die PVorftellung in dem bei dem Gaftfpiele des 
ten Fr. Baal: ſehr gefüllten Stabttheater gegen Gude des erſten Gtüdes durch 
erlärm unterbroden, da auf ber Bühne fih Rauch zeigte. Der größte Theil ber 

— flüchtete eiligft und zwei Sprigen erjchienen zum Löjchen. Wie es heißt, war 
der Rauch and der Wafchfüche gefommen, und wurde, nachdem fi das Publikum über 
den —— Lärm beruhigt hatte und zurückgekehrt war, die Vorſtellung fortgeſezt. 

m 21. April wurde enblih im Wiener Hofburgtbeater zum erſten Male „Ein 
Pelikan“ (le fils de Giboyer) von GE. Augier aufgeführt, Das Drama fand in feinen 
en Akten bei Publitum und Kritik einſtimmigen Beifall, während der Schluß als 
Eh Die gmeite Gafbarfeling ber: Tängergefelfäaft des Germ Pasquat 
ud die zweite Ga elung der Dängergefellichaft des Herrn Pasqualis 
fand freunblide Theilnahme und bie ohue gerade Furore zu pe 
— Im „Schwert des Damokles“ egcelliten die Herren Stop (Kleifter) und 
Müller (Lehrjunge) durch frifhe Komik und wurden — — „Die 
beiden Schügen“ werden namentlich durch bie draſtiſche Komik unferes Stop als 
eter" gehoben und errangen ihm auch diesmal öftere Hervorrufe, befonders durch 
i e fchönen Couplets. 3. 
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Mannichfaltiges. 


(Das Kaiſerhaus in ®o8lar.) Das hiſtoriſch — — ſogenannte 38— 
haus, ter um das Jahr 1050 von Heinrich III. gegründete Ba er falifhen Raifer, 
iſt in feinen Grundfeſten erfchüttert und bereits, ein großer Theil bes rieflaen Mauer- 
werfs an der ſüdweſtlichen Seite des mafjiven Gr Aoffes eingeätgl. Es find fofort 
Anftalten getroffen, einem weiteren Nachftürzen der Mauer vorzubeugen, um diefen Alter— 
thumsfchag der Stadt zu erbalten. Die inneren Näume des 163 Fuß langen, 52 Fuß 
breiten und 24 Fuß hohen Saalbaues im Kaiſerhauſe find zu einem Rornfheicger ‚ein: 
ei Al 


(Dominoverluft.) Inter ben Fremden, die der Frühling nad Paris lockt, nennt 
der Jokey“ einen ruffischen Edelmann, der den Namen einer Balzac'ſchen Romanfigur, 
Braf Stembod, führt und vor Kurzem im Gercte de St. Peterdbourg auf einen Sig 
300,000 Rubel im Domino verlor, — 

Das Schiff General Lyons, ein Transportſchiff der Unionsregierung, iſt am 31. v. 
M. beim Cap Hatteras (Nord⸗Carolina) in Brand za und vollftändig zu Grunde 
jegangen. Von den an Bord befindlichen 600 Perſonen (Soldaten, Weiber und Kinder) 
amen nur 29, die dur einen vorüberfahrenden Dampfer gerettet wurden, mit; bein 
Leben davon. = 
= a —— ei * hg ib ei 5 CR Bei 

apel) fo ungreich betrieben, daß in dieſem Frübjahre 4009 er auf 400 Baı 

fen nd den Küften von Algerien und Tripoli abefahen find. . | 

Im Dorfe Wuthenow bei Neu Ruppin wohnt ein reicher Bauer, welcher zwei Töchter 
Bet, von denen in biefen Tagen eine wegen Kindesmords verhaftet worden if, Die 

ache macht wegen der günftigen Verhältniffe, in welchen der Vater Iebt, im Kreife af: 

gemeines Auffehen. Die veränderten Umftände ber Bauerstochter find erft *8 it 
nad) ber Geburt des Kindes der Polizeibehörde bekannt geworben und als na dem 
Verbleibe des Kindes recherfchirt wurde, ftellte fi heraus, daß die unnatürli 
Mutter daſſelbe zerffampft und den Schweinen zu freffen gegeben habe. Manfagt, d 
—*3*— ei ber Geburt gelebt; wie dies indeſſen Feftsefteut worben, barüber ber⸗ 
autel nichts. " 4 RT 





Meueſte Nachrichten. . 
* Newyork. Herr Williain Hunter, geitber Bureauchef im Staatödepartement, 

tft für die Dauer der a des Herrn Sewarb zum Staatöjecetär ernannt, $ 
ſcepraͤſident Johnfon, welcher gefeplih an des gemorbeten Stelle getreten ift, nimmit 
feine Wenderung im Gabinet vor. Hr. Seward if nit an Der Lehle, foubern: bloß 
im © * —e we an —8 ee — er —— 

an wohl befinde. Der Zuftand feines Sohnes Frieberid Seward dagegen. 
— — Der Moöͤrder iſt nicht — diie derig mom — * 





Mäthſel. 5 — 
Mein Ganzes. ſcheuſt du mehr als Kerker ſelbſt und Bauden, Du 
‚Doc; find in mie zwei Wörter noch vorhanden: Rn 
Das Erjte wirft du felbit, bad Eepte brauchet man, sn 
Daß man vom Erſt en ſich bequem befteien lann. 4:8 





Auflöfung der: Charade in No. 49: 1323* 
Aepfelſtiele. RTL IR 
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Bexantwortlicher Nedacieut unb Berleger A. G. Hol zu a vt. — Druck von J. P. Streng in Fraukfurt a. M- 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabrilage zum Sntelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


Tagesnenigfeiten, Politit, Literatur, Kunft, Shente und Gemeinmügiges. 
AM 53. . Mittwoch, den 3, Mai 1863, 


Bur Zagesgefchichte Fraukfurts. 

2. Mai. Der „Nordd. Zig“ geht nachſtehende an bie b — 

*3 —— ef ene Gircularverfügun zur —— zu: „Berlin, 18. April 

ne eyes zwijchen Preußen, Defterreich und Daͤnemark am 30. 

— enen — — bie Herzogthümer Schleswia, Holſtein und Lauen- 
en Mitbefip von Preußen übergegang en find, fo haben die Angehörigen biefer 
& er Ber auf den Beiftand der föni fen Conſular⸗ Aemter. An Orten, an 
welchen fi a eine u rg ferreidifde —— befindet, haben Dies 
ſelben ar & an diefe oder an das königl. preußiſche Eonfularamt wenden 
‚wollen. Tritt 2 And. Fall ein, fo — I —* —* lichen Generalconſuln, Confuln, 
Viceconſuln und Conſularagenten derſelben eben fo wie der yreußifchen Staatsange = 

en 44 * —5* Fig e auf en langen — — 

etwig⸗ holſtein chiffe zwar zur Führun preußiſchen 
berechtigt * und daß die Aufapbeftimmung Gi $ 1 de8 Gonjular-Reglements ae 
Dienſt⸗Inſtruction Seite 7) auf diefelben Anwendung findet, daß aber biefe 
chiffe auf den Klar 87 ber Fönigl. Gonfular-Aemter auch dann Anſp * haben, wenn 
A unter der 51 agge oder unter der proviforifchen Flagge * E bhenogihumer 
rot —— Streifen mit einem gelben Felde in dem blauen 
ahren. v. Bisſsmarck.“ 
dnigin von Dänemark traf mit dem Ktronprinzen und ber Prinzeſſin Dagmar 
hier ein und 'begab fich zum Beſuche nad) Rumpenheim. 


Sipung des ec HE a Ein Kellner von Seligenftabt, der in 
haus fepeß ein D alſcht und von dieſem gefäljchten Bafte vor Amt Ge 
—— hat, —* in eine Geldſtrafe von 1 fl. 30 fr. verurtheilt. — Eine Dienſt⸗ 
Springen hat einer Nebenmagd diverſe SKleidungsftüde, unter 5 fl. werth, 

—— Sie erhält 6 Wochen Gefängniß. — Gin Spezereihändler von bier iſt bes 
kön 1 in den Jahren 1864 und .65 Tortgefßt DOuantitäten Kartoffeln, zufammen 
fl. A zum —— einer Hänblerin von Bornheim entwendet zu haben. 

in dem Haufe des Angeklagten einen Keller in Miethe und wurbe von 

re —— en benachrichtigt rn der Angeklagte ſich ſchon mehreremale an Ihren 
5* vergriffen habe. Letzierer ſtellt dies den belaſtenden Seugenaußfagen gegen⸗ 
in Abrede. Da zwei Hauptentlaſtungszeugen x der heutigen Sigung nicht er⸗ 
Es &hienen find, ſo wird auf Antrag der dur Herrn D Bernhard geführten ge 
rain die Sache bis zu der Vernehmung derfelben —— — Gegen den 
Isjährigen Sohn eines Kaͤrchers von Oberrad Liegt eine ig ng wegen Koͤrper ⸗ 


Derjelb it zwei Taglöhnern, die ei bei 
— 
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einem berjelben mit be e en ber Ge 
far 8 Tage — war. —— Wat Bei abe ihn zus 
File die Pferde femorfen; er habe nur — der Nothwehr 3 

als anwaltſchaft Aber keine Nothwehr vorliegend und krägt gegen den B f 
eine Geldſtrafe von 5 fl. an, während die durch —— Dr. ten Set rd —* 





theidigung · für Freiſprechung, ev. au — 
Bert Ida Seradlen ri —— ir — ei —* ft 
——8 eine Reiſetaſche mit — hr er m ein 2 gen 
von Gelnhaufen im Jahre 1864 zur — F hatte, unter ü 
m 


uchthaus beftrafte Beklagte ſeines zergehens überführt und in eins gejchärfte Gorrectiong» 

außftrafe von 8 Monaten vernriheilt — Zwei unge’ Pente von auswärts, welche im 

dtiſchen Wald brennende Gigarzenftumpfen mwegwarfen; — 2* ein B er 
wurde, ‚ber einen Schaden von 8 fl. 30 fx, anrichtete, werd ae „ber. heittigen 
— nicht erſchienen find, im contumaciam in En —* von je Aufl. 

um. gemeinjchaftlichen Schabenerjaf von 8 fl. 30 fx an en 
al Freitag, den. 5. d. findet eine Sigung des Appellationsgerichts als Be 
— tanz gegen Greenntniffe bes Zuchtpolizeigerichtö ftatt, in welcher: zwei Bälle zur 
handlung kommen werben. 8 
Der Stand der Sranffu rter Bank war. am.80. April 1865 folgender: Ac⸗ 
tipa.: — ‚iR el —2 fl. —— 58* oa 

0 e n Unterpfänder We auf- auswärtige e 
—— Bone und verſchiedene Activa 782,100 fl, Darlehen an den Staat: (Art 
79.ber Fa 1, —289 Staatspapiere 1,118, 800 fl, Discontirte werlopfte Eifecten 
ne OMAN > Baar Dpoften. 1200. Ro 

ezal ctien⸗ Capita — e Baar⸗ Depoſiten 

—S——— Dividende 41,300 8 
Bekanntlich wurde in- ber acht vom 20. * ‚ben 21. April: in einer. Mefbude 4 
dahridor eingebrochen und eine Reiſetaſche mit Gold⸗ und Silberwaaren tm tm: Werthe 
von 300 fl. entwendet. Mon ber hieſigen Polizei waren die weitgehendſten Recherchen 
eingeleitet worben, und ift ed endlich geglüdt, den Thaͤter im der Perſon des Oaunert 
Habermehl in Laubach, welcher noch im Befipe der geſtohlenen Sachen und im Be 
ut war, —— dort zu verwerthen, zu erwiſchen und mit ihm noch mehrere Com⸗ 
“ plicen: zu verhaften, 

Nacdern ber diesjährige jo ftreng winterlihe Monat März an feinen. Tegten beiden 
Tagen unter argem Schnee⸗ und Regenſchauer dahingeſchieden mar). hat! ſich in dem 
—* folgenden, meiſt *2 —*— April der. jeltene Fall ereignet, daß es im 
een ie un * geregnet hat, nämlich im der Nacht vom Grundonnetstag zum 

rfreita 

ologiſchen Garten an in * eine bedeutende Bereicherung Sen, 
Anden aus Galcutta mit dem Schiffe „, Gugenit ‚ Gapitän; Rochar, welches: täglich | in 
Borbeaug ara wird, 4 Ziger, einige,‘ leoparben und Banther,; Antilopen, ſowie eine 
‚reiche Gollection Vögel eintreffen: werben, Mit befagtem Kapitän iſt von: Selten: ber 
Amen! Verwaltung ein feſtes Abkommen: dahin — en, jährlich einen größeren Trans 

Thiere Für bier zu liefern. Won der nächften Reife: foll ein Nas hoͤrn —— 


— Umſaß in Immobilien —5 im Monat wenigerrals 2 Gai. 


— ——— 


= Durch die Beweisaufnahme wird * ſchon mehrmals wir Dt 


Nachdem bie winterlichen Sufammenkünfte der Meitaliever des Vereins fü Geſchichte 
umb Ultertfumdtumde im Haufe Lanbeberg am 28; Mär; mit zwei. hoͤchſt angiehenden 
Botträgenzibes Hertn Major von Sohaufen (über. die urfprüngliche Anlage Frank 
furte auf den verſchiedenen Matntnfeln und zwiſchen ven Armen und Windungen bes 
u) und’ bes. Herrn Profeffior E. & Schäffer Nee Darftellung ber ge⸗ 
hichtlichen Sitmatlon bei der Katferwahl, 1137, nah dem Tode Lothar’s) einen erfreu⸗ 
lichen Abſchluß gefunden hatten, öffnete bie erfte zahlreich beſuchte Stgung des Sommers 
jahres in der Concordia bei Bodenheim mit mannichfachen, eben fo lehrreichen ala 
Mittheilungen und Grörterungen, namentlih über bie älteften jübifchen 
Grabfteine, die Rönigslache im Hiefigen Sta be, bie brei Bis unter bie zaafle 
reihenden, äußerlich nicht fihtbaren, nörblichften Bogen oder Gewölbe der Mainbrüde ıc. 
Den wichtiaften und anziehendſten Begenftand der Unterhaltung bot jedoch das von bem 
Borfigenden, Herrn Dr. Guler, gegebene Reſums über die neueften Forſchungen in 
Betreff ber Herriichen mittelhochdeuiſchen Dichtung „Meier Heimbrecht”, die von dem 
bekannter Wiener Gelehrten Kranz Pfeiffer als bie e wahrhaftige beutfche Dorfge⸗ 
ſchichte“ bezeichnet wird. Den Bemühungen des bayeriichen Gelehrten Friedrich Seing 
ift es nämlich gelungen, Über bie in dem Gedichte befindlichen Ortdangaben bie voll⸗ 
Rändigfte und zweifellojefte Nachwei ung zu ertbeilen, worauß hervorgeht, daß ber Schau: 
plag der jener Erzählung zu Grunde liegenden Ereignifje kein anderer ift, ald der Salz 
im Innviertel, wo ſich richt nur in ber Nähe von Burghaufen bie in der Wiener 
anbfchrift des Gedichtes genannten Dertlichkeiten: der Helmbrechtähof, Hohenftein, 
Ibenbera, Wanghaufen, der Steig an der Kienleite befinden, fondern auch das Er» 
Agniß jelbft noch jegt nach mehr · als 600 Jahren in Folge traditioneller Ueberlieferung 
den Gebächtniffe der Menſchen nicht ganz entſchwunden iſt, aud bie pentige Wundart 
der Gegend zahlreiche Anklänge an die Sprache des Gedichtes zeigt. So bezeichnen z. B. 
noch jegt Ältere Leute Dafelbft mit vem Worte Klammer oder Slemmer (clamirre im 
445. Verſe der Dichtung) ein Gebäd, das aus zwei übereinander gelegten Semmeljchnitten 
beftebt, zwiſchen welche Kalbsgehirn ober gekochte Zwetſchen gelegt werben, worauf das ' 
Ganze in Schmalz gebaden wird, Desgleichen herrſcht dort noch irımer die im Gedicht 
(®: 1648) erwähnte. Uinfitte, daß die am Altare ftehenden Brautleute nach der Gin» 
ſegnung einander * den Fuß oder ein Kleidungsſtück zu treten ſuchen, weil ſie damit 
die aberglaͤubiſche g verbinden, daß ber zuerft getretene heil zeitlebens unter 
dem Pantoffel · fiehen werbe. 

Die Saijon des reizenden Wilhelmsbad ift vr einigen Tagen eröffnet, und ber 
wahrhaft herrliche Park, im’ frifhen Grun des Frühlings prangend, zieht bereits viele 
Fremde an. Herr Bauffaus Hanau hat proviſoriſch bie Reftauration daſelbſt übernommen 
und der Krembe ift fidher, ftetd ein rag Diner, Souper und reine Weine zu finden. 
Am Ingiten Sonntag, wo dafelbft die treffliche Militärfapelle von Hanau, wie jonft 
taglich tm Frelen fpielte, war es ſchon fehr lebhaft daſelbſt. Auch feierte eine Frank⸗ 

Famiie den 7Ojährigen Geburtätag bes Kamilienchefs durch Diner ıc. Wil⸗ 
yeimsbad tft beſonders geeignet u folden Kamilienfeften, ſowie ein Nachmits 
unter dem * feiner prächtigen Bäume gar herrlich dahinlebt. Wir empfehlen 
berrtiche Plaͤtzchen unferen Frankfurter Touriften befonders als einen ber intereſſan⸗ 
teften — der .. Um —* von Frankfurt. Jeden Sonntag und 
Mittwoch wird daſelb —E ſplelen, auch ſollen bie ehemaligen Spiel— 
wIons als Reſtaurationsſalons eingerichtet werben, jo daß auch das Publikum 

—— Witterung geeignete Lokalitaͤten finden wird. Wilhelmsbad dörfte 
in’ dieſer Sätfon der beſſeren eis unferer Stabt zu einem nblichen Stelldichein 
dienen, da alle Elemente, bie oft fo ſtbrend wirkten, dem liffement nun ferhe 


J 


— — 
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Wan ſchreibt aus Hanau: Am 80. April fand ein von ben Arbeiterbildungt⸗ 
vereinen bed Maingaues veranftalteter Arbeitertag auf welchem die Vereine vom 
Tarmftadt, Hanan, Bodenheim und Offenbach vertreten waren. Der Vorfigende; - 
Lachmann aus Offenbach, forderte bei Eröffnung bie Berfammlung auf, ſich zum 

ihrer Sympathie ben gemorbeten Befreier Arbeiterſtandes von ihren zu 
erheben, was von Allen geſchah. Da auf dem Urbeitertag- in Frankfurt keine Statuten 
fir den Verband beliebt worden waren, jo legte der Vorort Offenbach eine @efchäfts- 
srbnung für die Verbandtage vor und wurde biefelbe mit. wenig Abänderungen anges 
nommen. Darnach follen jährlih vier Verbandtage, und zivar der nächte im Juli gu 
Darmftadt ftattfinden. Herr Sonnemann berichtete hierauf über die Häuferbaugenoffen» 
fchaften, namentlich wie e8 bem Arbeiter moͤglich ſei, durch Selbfihülfe mittelft wöchent⸗ 
Hohen Einzahlungen in den Befiß eines kleinen eigenen Haufes zu gelangen, woran. bie 
Herren Lahmann und König die Mittheilung nüpften, daß demnächſt in Offenbach ein 
Bauperein zu Stande kommen und feine Thätigkeit mit den Mitteln des Marken⸗Con⸗ 
fumvereind beginnen werde. Schließlich wurde ein Referat über die vom Ausſchuß der 
deutfchen Arbeitervereine in Burg wegen ber bortigen Wrbeitseinftellung  ftattgehnbte 
Rermittlung erftattet und eine Sammlung für bie dortigen. Arbeiter vorgenommen. 

Heute wurden zur Ergänzung des 5lr Gollegd von biefem und ber gefeßgebenben 
Berfammlung bie srfffungemäßge Wahlen vorgenommen. Im erften Gonclave wurde 
Herr E. Funk ald Mitglied ded Bürgercollegs erwählt. Mit in ber Kugelung waren 
die Herren Domer und Dr. Neufird. Im zweiten Gonclave wurde Herr J. Rütten 
gewählt. Mit in der Kugelung waren die Herren Domer und Dr. Neufird. Aus 
tem dritten Couclave ging Herr Dr. Neufirc als. Mitglied hervor. Mit in der 
Nugelung waren bie Herren Wüft und Domer. Vierte Wahl: In der Kugel waren 
die Herren Chun⸗-Brofft, Domer und Wüft. Die goldene Kugel wurbe für Hrn; 
Chun⸗Brofft gehoben. a Mahl: Mit in der Kugelung waren bie ‚Herren 
Moufon, Domer und Wüſt. Die goldene Kugel entjchied für Herrn Moufon, 
Dad Hefultat der mweiteten Wahlen war, als wir zur Preſſe gingen, nody nicht entſchieden. 

Das Haus des Herrn X. E. Gotthold am Sacfenlager wurde für 33,000 fl. an 
Herrn Gh. F. Stiefel verkauft. Der Abfehluß geihah durch HermY.M. Schultheis. 

Die bier in Arbeit ftehenden Schneibergefellen, melde mit ihren Meiftern wegen 
Lohnerhöhung in Gonflicte zu gerathen ſchienen, find, wie man vernimmt, in Folge gegen« 
feitiger Verftändigung von der Abficht einer allgemeinen Arbeitseinftellung abgekommen 
und werben vor wie nad ihre Kunctionen Brfehen 

Die Sefammtimpfung für die Stadt Offenbach beginnt mit dem 2. Mai und embigt 
mit bem 15. Juni. 

Die Rödelheimer at: hält Ende Mai ein großes Preisſchießen und 
find alle benachbarten Schügenbrüder hierzu eingeladen. 

Am Samstag Abend feierten bie ieder der SKranfenslinterftügungstaffe® zu. 
Bornheim ihr 21ljähriges Stiftungsfeft, bei welcher Gelegenheit dem verbienten Vers: 
malter des Inſtituts, Herrn Bräfidenten Müller, eine werthuolle Standuhr als Ehren: 
geſchenk in Anerkennung feiner unermüblichen Leiftungen überreicht wurde. Tropbem daß 
die beiden Säle bes goldenen Adlers * überfüllt waren, verlief daß Feſt in aller Ge⸗ 
mũthlichkeit und Zonnte ſich die Geſellſchaft erft * am andern Morgen trennen. + 

Diefer Tage verjuchte ein biefiger Mann feinem Leben mittelft Schnaps und ben 
Köp —* m achtel Züunbhölzchen ein Ende zu machen; body rettete benfelben. raſche 
ä e Hülfe. 

In se 11/4 Stunden von bier gelegenen Niederböhftabt wurbe am Ende ver⸗ 
flofjener Woche ein re vermißt, alle Nachforſch in der Umgegend waren: ver⸗ 
geblich, bis man «8 enblich, einen ganzen Tag fpäter, J lebend in einem Vrunnen fand. 
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brannte ed an verſchiedenen Punkten der Umgegend in ben Mäfdern, 
namentlich: bei beim und im Roͤderwaͤldchen. Auch in biefiger Stadt drohte ein 
Brand: durch dem Schorn zu. nahe liegende Balken auszubreden, wurbe jedoch durch 
die Wachtmannſchaft der Feuerwehr rechtzeitig unterbrüdt. Ba 


Nundfchau in der Politik. 


* Darmftadt. Die Abgeorbnetentammer genehmigte einftimmig ben Beitritt zum 

Bollverein mıt Wirkung vom 1. Juli 1865 an. ar 

* Brüſſel. Die legten. Nachrichten über einen beunrubigenben Juan bes 
Königs: find unbegründet. Der König wohnte dem Gottesdienſt in der Gapelle von 
Raelen bei. Es ericheinen feine Bulletins mehr, 

Mewyork. Die Ermordung des Präfidenten, der Morbverfuch gegen Herrn 
Seward und jeine gl en und bie Spannung, mit welder die Verhaftung der Vers 
brecher erwartet wird, bejchäftigen die Gemüther faft ausſchließlich. Von Geſchaͤft und 
Verkehr ift faft Feine Rede. Häufer, Kaufläden, Magazine find mit Trauerflören umbangen. 
Des BPräfidenten Leiche fol in Illinois zur Erbe beftattet werben. Die Trauerfeierti 2 
keiten in Wajhington gehen vor fi, und von ber Hauptftabt ab wirb ber Transport in 
Philadelphia, Newyork und allen bedeutenderen Städten der Route anhalten, damit bie 
Leiche dafelbft ausgeftellt werde. Herr Seward und fein Sohn Friebridy (defjen Tod 
voreilig gemeldet worden war) befinden ſich befjer; manglaubt, daß beide genejen werben. 
In einer Anfprahe an eine Deputation aus Illinois erklärte Präfident Johnfon, daß er 
Berrath ſtets für das größte aller Verbrechen angefehen habe und daß die Strafe auch 
dem entjprechend zugemefjen werben müſſe. Es find zahlreiche Berhaftungen vorgenommen 
worden, in Wafhington zumal unter dem Perjonal des Korbichen Theaters, ferner in 
Baltimore und in Monroe. Giner der Gefangenen hat fi als Mitglied eine® Com— 
plotteß angegeben, deſſen Zweck nicht die Ermordung, fondern die Aufhebung des Präfis 
benten geweſen fei, um ihn als Geißel nad dem Süden zu tr In Richmond follen 
der Exmayor Mays, Richter Camplell und alle auf Parole daſelbſt verweilenben cons 
föderirten Officiere in Arreft gebracht worben fein, um während ber gerichtlichen Unter⸗ 
ſuchung, die wegen ded Mordes angeftellt worden, in Gewahrſam — zu wetben. 
Wie angegeben wırd, hat es ſich Kerausgeftellt, daß die Charfreitagsverſchwoͤrung nicht 
nur gegen ®incoln und Seward , jondern auch gegen den Vicepräfidenten,, den General 
Grant und alle Mitglieder des Cabinets gerichtet war. Der Menſch, welcher den Morts 

ch gegen Sewar — hat, iſt eingebracht worden. Als ſein Name wird 
Suratt angegeben. Gr ſoll in feinem eigenen Haufe in Waſhington gerade in Ver: 
Heibung unb mit Roth beiprigt heimfehrend, Bene worben fein. Mit Major Sewarb 
und den Dienern confrontirt, wurde er jofort ald der Verbrecher identificirt. Den Bes 
hoͤrden von Rochefter und Ogdensburg ift von General Peek die Anzeige zugegangen, 
dab Banden Gonföderirter von canadiſchem Gebiet aus einen Raubzug gegen Biete 
Städte im: Schilde führten. Bon den wenigen Kriegsſchauplätzen, welche . * ge⸗ 
blieben find; treffen günftige Nachrichten ein. Das lange belagerte Mobile iſt in der 
Gewalt ber nötruppen. In ber Nacht bes 8. eroberte Canby das fogenannte 
ſpaniſche Fort mit 30 Geſchützen und die Fortificationen von WBlafeley, gegenüber ber 
Stabt, mit 20 Kanonen und 2400 Gefangenen. Bald darauf zogen Die Gonföberirten ſich 
aus Mobile zurüid und am 12. marjchirten die Bundestruppen ein. In Norbcarolina 

at General Stoneman ein Corps Gonföderirter, 3000 Mann ftark, unter Garbiner mid’ 
erton gefchlagen und gejprengt, er machte 1864 Gefangene, eroberte 14 Geſchütze 
und befepte darauf am 13. die Stadt Salisbury General Johnſtone hat fich, einer 





lacht -ausweihenb,-aus Raleigh zurldigezogen; Shermann bat ben Blay; die Haupt ⸗ 
t orbcarolina’g, befegt, b die Mngabe. daß Johnſtone — — 
Shen angefnüpft habe, um eine Gapitulation unter gleichen Bedingungen wie Ler 
zu ermirfen, factiſch begrüntet ift, läßt ſich noch nicht entfcheiden. Große Wahrſchein ⸗ 


lichkeit hat fie für fich. 
— — ———— —— — 
Kunſt⸗, Literatur: und Theater⸗Motizen. 


Die unter den Freunden Proudhon's veranſtaltete Subſcription zu Gunſten der 
hinterlaſſenen Familie dieſes Schriftſtellers, beläuft ſich bis jetzt auf 43,000 FE. Unter 
ben, hinterlaſſenen Schriften Proudhon's befinden ſich mehrere äußerſt kraͤftige Satiren 
in Proſa, u. A. eine „Pornocratie”, die, wie ſich ſchon aus dem Titel errathen läͤßt, 
Pa gerife Auswücfe der modernen Pariſer Geſellſchaft mit ſchonungsloſer Heftigkeit 

crfällt. 


Der berühmte Autor der „Zambes“, AugufteBarbier, wird nächftens, nach langem 
Schweigen, wieder einen Band ſatyriſcher Gedichte herausgeben. 

Der ordentliche Profeſſor des Kirchenrechts und bes deutjchen Rechts in Tübingen, 

ichard Dove, hat einen Ruf nach Kiel erhalten und, wie verlautet, auch angenommen! 
ir würbe dies ein jehr großer, ſchwer zu erſetzender Verluft für die Tübinger Univerfität 
n — . 
Die Fabrik von St. Gobain in Frankreich arbeitet feit jech® Jahren an der Her» 
ftellung einer @laslinfe von 70 Gentimetred Breite. Diejelbe ift dem Parifer Obſer⸗ 
vatoire. ald Geſchenk beftimmt und fol ihre Verwendung bei dem Rieſenteleſkop finden, 
mit deſſen Unfertigung man eben befchäftigt ift. 
In Mannheim —* am 17. April: der Baſſiſt Freund sen, in früheren Jahren 
tglied bes Mainzer Theaters. Bor Kurzem hatte er noch in Mainz, in dem Benefize 
jeined Sohnes ala Baptifte im „Maurer und Schloſſer“ gaſtirt. 

‚Die von der „Berliner Preſſe“ für Bupfom im dortigen Victoria-Thenter vers 
anftaltete Vorflelung, in welcher Fr. v. Bärntorf, Fräulein Ungar und bie Herrem 

rich, Mittel und Marks mitwirken, trug 1312 Xhaler ein. Gin Prolog von 

letfe ging dem „Urbild bes Tartüffe“ voraus. 

Die junge Sängerin Fränlein Schönfeld bat jeßt die Rolle der Margarethe in 
der Gounod'ſchen Dper, in welder fie in Linz jo großes Auffehen gemadt, auch im 
Salzburg gejungen, und zwar nad ber Salzb. Ztg. mit ſolchem Erfolge, daß ſie von 
dem, übervollen Haufe nad der Gartenfcene zweimal und nad dem Schluſſe dreimal 
ſturmiſch hervorgerufen mwurbe. 

Hear Emil Devrient hat von dem König von Hannover das Ritterkreuz bes 
Friedrich⸗Ordens erhalten. 

Flotow's neue komische Oper, weldye er für. das GarlsTheater in Wien componirt, 
heißt „Der Märchenfucher“. Der Text iſt von Brandjean. 

Die neuere Kunſtgeſchichte ift joeben durch ein wichtiges Werk bereichert worben: 
„Joseph, Carlo et Horaee Vernet, Correspondances et biographies A, Durande“, bas 
in der befannten Gollection Hepel in Paris erfchienen if, Das Keıt fchilbert den Ent⸗ 
widelungögang des bebeutenbften der drei Küuftler „Horace Vernet“ unb enthält feine: 
Correſpondenzen. 

Albert in Stuttgart, der Gomponift des „Columbus“, hat eine neue Oper, Aſtorga““ 
beendigt, Die er am dortigen Theater zur exften Aufführung zu bringen gebenft. 

‚Here Theaterbirector Teſcher it nach Paris abgereift, um ber zweiten Aufführung. 
ber. „Afrik anerin“ beiguwohnen. % 


Ueber bad Goncert, das unter dem Proteftorat mehrerer Damen auf den u 
Standen zum Beſten des allgemeinen Frauenvereins am Samstag den 29: % 
im Sanfen’schen * in Bockenheim abgehalten wurde, ſchreibt man uns: 
Wohlthatigkeit im Verein mit fo —— Künſtlerkräften zuſammenwirkt, — 
einen ſchönen Accord geben. Und es gab ihn. Das Beethoven fche e G-dur-Trio 
von ben Herren Juliud Sachs, Ruppert Beder und Brinfmann mit — 
ara egerutirt, die nur denjenigen Virtuoſen, die zugleich echte Muſiker en if; 
nder® hervorheben müfjen wir hier den vollfommenen — bes —2 — — 
nach welchem des Publikums lauteſter Beifall hervorbrach. Fräulein O ey ze 
pe ‚in einer jeelenvol und jchda vorgetragenen Arie 'und«mehreren Liedern wieber 
—— Een rtſchritte. Frau Burg gräf, die überall, wo es gilt, ihr Talent zu ed⸗ 
bieten, uneigennüßig und ſchnell dazu bereit ift, unterhielt das Publikum 
& mei ei bühfehe Deflamationen. Ebenſo fand unfer ausgezeichneter Gellift Herr 
Bein mann für feine Phantafie ranfchende Anerkennung. Herr Hill erfreuete die 
Anwefenden durch ten nicht leicht zu übertreffenden Vortrag mehrerer Lieber von Schu» 
mann und Abt. Der tüchtige Sänger war an biejem Abende haar & * aut dis⸗ 
ponirt. Der Pianiſt, H ere Nulius Sad 8, erwarb ſich durch ten in de Hinficht ges 
a Vortrag ui erriien Gent des von Chopin dag Beifall, daß er 
Piece zumab, in melder "er nicht blos die feinem Spiele - rn ene Elegan 
nn eine ganze Reihe brillanter und —— Süße zeigte, wobei er 
weſentlich durch einen Flügel von Stainvay unterfiligt wurde, ber wohl wenig 
binti hg finden bfrfte. Daß das ammefende, * gewaͤhlteſten Kreiſen angehörenve 
Publikum das Concert hoͤchſt befriedigt verlieh, dürfte nach dem Mit —X eilten und 2 
dem op Beifall, den alle Leiftungen fanden, ganz ET ns 
2 e Reprije von Gounods „Margarethe* Hatte das Haus Ye ährg 
die fAmmtlic en Mitwirkenden "wurden vom Publikum —ã —* chnet. Fr 
Aufführung war eine jehr gelungene und die jchöne Oper hält fi fortwährend im ber 
Gunſt des. Publikums. — Unfere nene Baubevillefoubrette, Fräulein Shmwente w 
demnädhft bier eintreffen, und es wird unferer Direction dadurch moͤglich werben, 
ad) ar Spieloper unb ber bier fo beliebten Offenbach'ſchen Mufe im ausgebshnteften 
e zu eultiviren, beſonders da wir auch bereits bier fo jchöne Glemente Dazu in 
Fraͤulein Labitz k y und — Baumann beſitzen, der zu den Ihn beſcheidenſten 
"und verwendbarſten Mitg'iebern ber Oper in Helen Genre gehört, der ftets, Bear zu 
übertreiben, hubſche © ngen Bietet und mit Eleganz und Feinheit zur Geltun ingt. 
Wir ſehen "alfa mit Vergnü age demnaͤchſt recht vielen heiteren Theaterabenden ent: 
n, und baß Genre der fomifchen Mufe zählt ja mit Recht jo viele Verehrer unter 
en Beſuchern bed Theaters. 8. 





Mannichfaltiges. 


Im Finanz: Departement in Wafhtngton find fiber 700 Damen bejchäftigt, wel 

aus an be Eranten der Union ſtammen. Viele derjelbe waren feier va F find ab se 

Ks arm. Viele find noch jung, ein Theil verwittwet und nur einige verheirathet, 4 3 
haft ger bag Sn — aͤhlen neuer Greenbacks und. der Noten 'der' 

in, 9. wie. baß ua alter Noten. Sie erbalten 720 

ee yet ML ee  Ghonken Arbeit. Derartige —— —— Ka dr 

= un Die, Superintendenten Elagen nur über bay viel Er, 

einzigen — bie weiblichen Clerks beſihen follen. 
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Dan fchreibt aus Berlin: Der wegen ber Ermorbung be# —— Gregh 
m Tode verurtheilte Louis Grothe bat ſich im Gefaͤngniß mit einer cherbe bie 
uls· Adern an beiden Ellenbogen⸗Gelenken geöffnet, und in Folge davon jo viel Blut 

verloren, daß man gr ftarf an jeinem Auflommen zweifelt. Dem Wächter, welcher 

um 5 Uhr Morgens jeine Zelle betrat, hat er, anſcheinend ruhig im Bette liegend, auf 
feinen Morgengruß noch geantwortet, als derjelbe zehn Minuten fpäter zurüdfehrte und 
ihm die Kleider brachte, fand er ihn ohnmächtig und Ieichenblaf, und die Bettdecke auf 
ſchlagend, ſah er, daß berfelbe in feirem Blute ſchwamm. Der Wächter machte Laärm 
und es begab fi, daß Grothe das Schloß der Springiefjeln an feinen Armen en: 
eine Fenfterjcheibe eingebrüdt und ſich je bie @lasjcherbe pe Ausführung feines felbft- 
mörberlichen —— verſchafft hatte. Bon der Gefaͤngniß-Direktion waren dem 
Grothe früher Feſſeln von 80 Pfund Gewicht angelegt worden, bie Ind auf Anorb- 
nung bed Unterjuchungsrichters mit folchen von nur 12 Pfund vertaujcht worden waren. 
Jacob I von England, ald König von Schottland IV., der unglüdlichen Maria 

Stuart Eohn, war oft freigiebig bis zur Verſchwendung. Giner feiner Lieblinge ſah 

‚einftens eine Laft Geldes in dem königlichen Schag tragen, und äußerte gegen —9* 

Rachbar, wie glücklich ihn der Beſiß dieſes Geldes machen würde. Der König, welcher 

dieſes hörte, ließ dem Gunſtling auf der Stelle die Summe —— Seine Freigiebig⸗ 

keit ſehte ihm aber oft in bie. größte Verlegenheit. ALS er eines Tages ſpazieren fuhr, 
warb er, mitten in den Straßen von London wegen 50 Louisd'or, welche der Hofjattler 
fordern hatte, von Gerichtödienern verhaftet. Seine Leibwache, wie natürlich, wollte 

Yeptere in die Flucht jchlagen; aber er verbot es, bezahlte bie Summe und fagte: „Wer 

Geiche, gibt, muß fie auch beobachten.“ 

an jchreibt auß Aachen: In dem benachbarten Falkenburg ift eine neue, wichtige 

Entdeckung gemacht worben. Bei lImgrabungen des Bodens neben bem alten Schloffe 

ber Herren von Falkenburg wurde in einer Tiefe von 4 Fuß ein fehr künftliher Mofaik 

Boden gefunden, der wahrjcheinlich dem früheften Altertyume entftammt und, auß Heinen, 

bunten Badfteinen gebildet, Sterne und Lilien darftellt. Zwei Fuß tiefer fand man drei 

jööne irdene — aus der Zeit der Karolinger, ein Medaillon mit dem Bildniſſe eines 
aiſers mit dem Lorbeer, noch tiefer ſechs große, grobgearbeitete Aſchenkrüge. | 
- Schon bei den Römern ftanden die weſtphäliſchen Schinken in großem Werthe. 
In einem Edicte des Kaiſers Diocletian über die Preiſe ber Lebensmittel, das ſich auf 
einer Inschrift in Kleinafien gefunden bat, wird der Preis eine® römiſchen Pfundes 

Roth) des beften Schinkens aus dem Lande der Marjen (Weftphalen) zu 20 Denaren 

= 2 Thaler 6 Gr.) feſtgeſetzt. Vergl. ſtruſe's Archiv, 1 Band, 4 Heft, ©. 25. . 

„ . Im. einigen Bahnhöfen Neu-Englands find an der Gaffe neben den Gifenbahn-Bil 

lets. auch Aſſecuranz⸗Billets IS haben. Gegen Bezahlung von N 10 &t8. kann man ſich 

auf einen Tag für je 3000 Doll. gegen Gijenbahnslinfäle verſichern. ALS höchfte Ver⸗ 
fiherungsfumme wird 10,000 Doll. angenommen, 





Neueſte Nachrichten. 


*Paris. Der „Moniteur“ bringt ein Decret, woburd ber Kaiſerin der Titel 
Kegentin während des Kaiſers Abwejenheit ertheilt wird. Sainte-Beude wurde zum 
Senator ernannt, — Aus yon wird gemeldet, daß ber Kaifer bafelbft mit Entyuflasinug 
empfangen wurde; berfelbe wohnte Abends ber Feſtvorſtellung im Theater bei, "<.:. 


Berautwortiicher Medasteur und Berleget 3, ©, Halgwart, — Drudvon 3, — 


N? 33. % 1868. 





Ftankfurter Nachrichten. 


Extrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
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Tagesueuigkleiten, Politit, Literatur, Kunft, Thenter und Gemeinnüsiges. 


AM 5A. Freitag, den 5. Mai 1865. 
Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 


Frankfurt, 4. Mai. In der heutigen Bunbestagefigung zeigt Reuß jüngerer 
Linie die Annahme der Zufäge zur Wechfelordnung an. Najjan gibt nachträglich Teine 
Buftimmung zu dem Beſchluß ber vorigen — etreffs die Einführung gleichen Maßes 
und Gewichtes. Ueber die Beſchwerde, die Herr v. Preuſchen aus Wiesbaden an bie 
hohe Verfammlung gerichtet Hat, wirb in 14 Tagen abgeflimmt werben. . " 

Der Raifer von Rußland wirb aus Ju genheim diefer Tage hier: eintreffen und 
einen Tag bier verweilen 

Der Graf von Chambord wird im Juli einen Badeaufenthalt in Wiesbaden 
nehmen und. fi ein 2egitimiftencongreß an dieſen Aufenthalt knüpfen. 


aan des Buchtpolizeigerihts, ine Wäſcherin von bier Hat fichen ihr 

von einem nwirth zum Wachen — Hemden verjeßt. wobei ein mit ihr zum 
fammen Iebenber Handelsmann ihr Beihlilfe leiſtete. Das Gericht fpricht gegen beibe 
en Unterfhlagung eine u von je 3 Wochen aus, wovon bei dem Hans. 
delsmann 14 Tage als durch die Unterfuchungshaft verbüßt in — zu fommen baben. 
— Ein Dienftimäbdhen aus Pfungftabt, angeklagt und geftänbia, im Dienftverhältnig 
aus einem verfchloffenen Pulte mittelft Anwendung bes ſich heimlich verjchafften rechten 
Schlüffel® fortgefept Gelder im Betrage von circa 45 fl., ferner ein Paar Strümpfe, 
ein Bortemonnaie, einen Gürtel, eine Broche ıc., 2 fl. wertb, zum Nachtheil ihrer Herr« 
Schaft entwendet zu haben, erhält 9 Monate Correctionshaus. — Gegen die Ehefrau 
eines Schreiner von Großfteinheim, welche angeklagt und geftindig if, während ber 
verflofjenen Dftermefje in mehreren Buben Diebftähle (2 Baar Ofen, 2 Baar Pan» 
‚, ein Baar Zengftiefel, 2 Stud Band, 3 Löffel, zufemmen circa 28 fl. werth) ver⸗ 

zu baben, fpriht das. Gericht 4!/, Monate Eorrectionshaus aus. — Der Knecht 
eines Kaufmanns von Seligenftabt hat feinem Herrn fortgefegt eine Duantität Heu und 
Stroh, circa 80 fl. werth, entwendet und foldhes an eine — bnfuticperswittiwe von bier 
abgegeben, welche beshalb ter Diebftahlsbegünftigung angeſchuldigt iſt. Das Gericht 
ſpricht gegen den fchon wegen Diebſtahls beftraften Knecht 6 Monate gefchärfte® Gor- 
rectiong und gegen die Lohnfutjcherswittwe 6 Wochen Gefängniß aus. — Gin Haus« 
burſche von Wei ift —— einem Herrn, einem Tapezierer von bier, fortge⸗ 
jegt einen Notenpult, ein Stüd Sarjenet, Plüſch ıc, 45 fl. werth, entwendet, fowie 
verfehiebenes Geflügel, das der Hausburjche eines Delicateffenhändlers feinem Herrn 
entwendet Hatte, wiſſend, daß es geftohlen, — enommen ji haben. Derſelbe fit, 
des Diebſtahls angellagt, ebenfalld auf der Anklagebank. Die beiden Beſchuldigten, von 
denen ber Leptere durch Herrn Dr. Ebner vertheidigt wurde, merben fchließlich ber 
zur Pr gm Vergehen fhuldig befunden und ber Hausburſche bes Tapes 
in 9%, ate Gorrestiondhaug und fein Mitangeklagter in 5 Monate Cor⸗ 
— ei 


rertionshaus verurtheilt. 
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Die Gewerbefreiheit ift nun feit einem Jahre bier eingefährt ar von all den Be⸗ 
* en, welche damals laut wurden, hat ſich auch nicht eine bewahrheitet. Ein 
er Andrang zu den einzelnen Geſchaͤften, rg > ge denjenigen, welche mit 
ie 9 und Feinfwanten bandelten, fand nicht ft etreibt irgend eine Per⸗ 
on zwei ober mehrere Gewerbe, jo find biefelben in ber e Regel mit einander verwandt. 
Nur felten fam e8 vor, daß Gewerbefche eine auf nicht gleichartige Geſchaͤfte enommen 
wurden; z. B. es wurde Jemand, der Buchdrucker war, Schuhmacher und Uhrmacher; 
ein Schneider Metzger, ein Bierbrauer Bauunternehmer, ein Kr gi Sattler, ein 
Dörrgemtifehändler Schreiner ıc. Die einzelnen Gewerbe vermehrten ſich folgendermaßen: 
Kaufleute wurden 340, Mepger 44, Bäder 1, Barbier 34 
Schreiner 87, Schuhmaner 28 28, Schneider 27, abritanten 88, — — 
Maurer 16, Buchbinder 11, Lodntuſhers, — 5, Korbmacher 2, eng 
fer 11, Weißbinder 17, Bärtner 6, Kilcher 5, Schiffer 2, Gerümpfer 7, —— un 
Kärcher 14, — 8, Troͤdelhaͤndler 3, Ta ezierer 18, Golbarbeiter 6, Maler und 
Radirer 10, Küfer 6, Specereifrämer 16, Photo rapben 5, Säfner 5, Wufiter 4, 
——— 6, Inge enieure 4, Schloſſer ev Bimmerleute 9 Dreher 3 a u rmader 10, 
Meflerichmi eb 1, ner 2, Schmieb 1, PVofamentier 1, Vergolder 2, Bierbrauer 1, 
er 2, Schornfteinte er q, Faͤrber 1, Bildhauer — Knochen» unb Rumpenfammnler 3, 
— 5* 4, Bucruder 2, Handelsfrauen 22 Modebandlung 2, Fü wen 2, 
aſer 2, Mechaniker 1, Bermiethung bon Sälafftellen 1, ildpverfauf 1 e3, 
Bleichgärner 1, Badeanftalt I, Agenturbureau 3, Verbingungsanftalten 2, —— 1, 
Müler 1, Wildpret- und ——XRX 1. Dreißig hier nit verbür onen 
wurde bie Erlaubniß zu Theil, ſich hier. nieberlaffen und Hand aksiaine, Pu keta⸗ 
bliſſements ꝛc. betreiben zu bürfen. Kein Geſchaͤft ieben bis zur Röfung bes Se 
fcheines 420 Perfonen. Bon. den 1040 — welche Gewerbeſcheine nahmen, bes 
treiben 14 drei Geſchaͤfte, 1 vier, 1 fünf, 406 zwei Geſchaͤfte und A ein Geſchaͤft. Im 
Uebrigen iſt noch, was das auffällig ſtarke — des Depge rhandwerks betrifft, 
u bemerken, daß durch das Eingehen der fogenannten 2 er Freiſchlacht viele 
erfsnen, namentlich Bärtner, welche Aepfelwein zapfen, und Bierbrauer, gezwungen 
worben find, bamit fie nach wie vor bei ihrem Gef äfte ſelbſt year si ** 
Fleiſch und ſelbſtgemachte Wurſt ihren Gäſten abgeben koͤnnen, —* 
als Meßzger zu nehmen 
Der engere Ausſchuß der hieſigen er Geſellſchaft Hatte. — eines 
ihm am 24. April von 155 Mitgliedern der Gefeüſchaft unterfchriebenen Pro gegen 
die Beichlüffe der Generalverfammlung, bie nr anijation ber en e betreffend, auf 
Montag Abend eine neue Beneralverf a. Iſ welche von 1 onen be= 
Int worden war. Der Vorfigende, Paſſavant, eröffnete bie ‘€ ung mit 
orlage einer vom engeren Ausſchuß 355 Denkſchrift, in weicher die in dem Proteſt 
erhobenen Vorwürfe der Illegalität der Beſchlüſſe vom 6. April aus formellen und mate⸗ 
riellen Grünben — als —— zurückgewieſen werden und beantragt wurde, 
daß die — die age eit der —— Beſchluͤſſe ausſpreche. Herr von 
Heyder ———— agegen von ber Prüfung der Frage über die Rechtsbeſtaͤndigkeit 
der Beichlüffe vom 6. April —— und auch ohne Rückſicht auf diejenigen vom 
31. März die —— über die Prinzipien von Neuem zu eröffnen. Dieſer _— 
telnde Antrag fam zur en dei die in der Gefelihaft ob ber Sparkaffe au 
ee Spannung und efeitigen, die Majorität der Anweſenden erklärte 
| hn. Bei der Beaihung I Deta * un ſich bie —— Ber 
essen ber aus den Verhandlungen vom 6 gegangenen —* 
wonach ein beſoldeter Director * Unterferift —58 —— fol mi mit. 87 
67 Stimmen aus, 
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Der „Volksfreund far das mittlere Deutſchland“ hat im fehr ſchaͤzenswerthen Ar⸗ 
tileln über ben Unfug tm , Bleichgarten“ während der Meſſe fich ausgefprochen. Wie 
wir mun mit Freuden vernehmen, waren biefe Rügen nicht erfolglos, und if ihnen 
Rechnung getragen worben; bas Polizeiamt wird in nädhfter Meſſe keine fogenannten 
„Mebfehenswürbigkeiten“ in den Bleihgarten mehr zulaſſen. Das Publikum mirb es 
nur mit Dant —— daß ber Unfug aufhört. 

Am Heinen Goncertjaal bes Gaalbaues findet Freitag den 5. Mai ein Goncert 
Ben veranftaltet von Frau Maria Fidy geb. Hoh aus Mien, unter Mitwirkung 

Frau Bertram-Meyer von Wiesbaden, der Frau Louife Böllert von Berlin, ber 
Frau life —n geb. Wurz, des — Heinrich Boͤllert und des chin 2. Lorenz 
von Darmftadt. Wir empfehlen das Goncert der Theilnabme des Püblikums. 

Während die allgemeine Aenderung des Sommerfahrdienftes erft am 1. Juni zu 
erwarten ift, hat bie Tiirection ber beffifäsen Ludwigsbahn bereits jetzt — Eu 
v 


troffen, die den Verkehr mit der Pfalz fehr erleichtern. Es find. nämlich vom 

an 2 neue Schnellzüge eingelegt, deren einer um 8 Uhr 30 Minuten Mainz ver 
und um 10 Uhr 30 Minuten in Lubmigshafen eintrifft, der andere verläßt Abends 7 Uhr 
45 Minuten Ludwigshafen und erreidht Mainz um 9 Uhr 46 Minuten, jo daß bie 
D e, welche ir von Frankfurt kommen und fpät bahin abgehen, in birefter Ber: 


in damit ſtehen. 
Dan fehreibt aus Schlangenbad: Wir befinden und der Zeit nad, ——— 
der Witterung nach, mitten im Sommer und bereits auch in der Kur. Seit nfang 
biejer Woche haben wir jhon mehrere Fremde und jeit dem 26. April werben in 
Bergoglichen Badehauſe dahier Bä gegeben. 
. ie wir vernehmen, wirb denmaͤchſt eine rechneiamtliche Aufforderung zur Ans 
elbung und Nüdgabe der alten Giltenſcheine (micht zu verwechſeln mit den Nechneis 
—* gegen ben Nominalbeirag erlaſſen werben. Bon vielen dieſer älteften Frank⸗ 
taat8-Dbligationen find kon feit 100 Jahren und länger die Zinfen nicht mehr 
erhoben worben, fo daß anzunehmen fteht, daß fie irgend ein patriotifcher Beſitzer zum 
Beſten der Stadt vernichtet hat; wäre dies aber At nicht gefchehen, jo würde die bas 
zwijchen liegende Verjährung die Scheine doch jetzt werthlos gemacht haben. R 
Man reißt auß Darmftadt: Der am 30. April bier unter dem Vorfige von Dr. 
Louis Büdmer und Abgeoroneten Kuhl abgehaltene 11. mittelrheinifhe Turntag war 
won fiber 100 Vereinen durch etwa 80 Vertreter beihidt. Hauptgegenſtaͤnde ber Bes 
rathung waren die Beſchickung des am 25. Mai ftattfindenden erften Variſer Turnfeſtes 
und die Berathung über das Anfangs Auguſt Pa außgeichriebene mittelrheinijche 
Turnfeſt. Beide Segentände veranlaßten Ionpe TE geführte Debatten und bie Bes 
Kane daß nad Paris zwei Abgeordnete (Cicheldheim aus Siegen und Ghrift aus 
ainz) auf Koſten der Kreiskaſſe geſchickt werden, und daß ferner Item einzelnen Gau 
ae ijed ans Herz gelegt wird, einen Vertreter zu jenden. Was das mittelrheinifche 
in Darmftadt betrifft, fo wurde bejchloffen, dem Vorort (d. i. Darmftabt) bie 
eit der Abhaltung zu Überlafjen, dem Frankfurter Turnverein aufgegeben, dem naͤchſten 
or dein F EN tenden Turntage eine Preisturnordnung vorzulegen und Wehr, 
Kbungen mit en in das Programm des Feſtes aufzunehmen. Intereſſant war auch 
eine Debatte zwifchen Kappus von Offenbach und Rübſamen von Gießen über ben 
Werth des Volks⸗ und des Gerätheturnens, die zur Folge hatte, daß das Volksturnen 
(alfe Ringen, „Springen, Laufen und Steinftoßen) ebenfalld in das Programm aufge 
nommen wurd 


e. | 
Dem Jubilar Herren Hofrath Dr. Stiebel wurde am Vorabend feines Ehren⸗ 
tages von dem „Lieberfrang” ein Staͤndchen dargebracht. 


— 
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Geſtern Mittag um 12 Uhr verſammelte nich im Saale bes Sendenbergifchen Mu⸗ 
ſeums zur eier des 5Ojährigen Doctorjubildums des Herrn Beh. Hofrath Dr. Stiebel 
eine große Anzahl Hiefiger und — —— und Verehrer deſſelben, um ihm 
ihre Slhcwünjche barzubringen. Herr Phyſikus Dr. Melber hielt eine Anrebe an 
den’ Jubilar, worin er nicht allein deſſen Verbienfte um die Wiſſenſchaft, fondern — 
um das deutſche Vaterland als Freiheitskämpfer und um bie Vai t (Dr. Chriſt'ſch 
Kinderho'pital) heroorhob. Der Yubilar dankte in tiefempfundenen Worten. Depus 
tattonen zur Beglückwuͤnſchung hatten entjendet: - ber wetterauer Verein für gefammte 
Naturkunde, die rheinifhe naturforſchende Geſellſchaft, der Verein rheinheſfiſcher Werzte, 
bie Offenbacher Aerzte, der Offenbacher Verein für Naturkunde, der Verein für Natur 
funde im Herzogthum Naffau, der Gemeinderath und bie Aerzte von Soben, ber ärzts 
liche Verein von bier, die Sendenbergiihe naturf. Geſellſchaft, der phyſikaliſche Verein, 
ber Verein für Geographie und Statiftif, ber mikroskopiſche Verein, tie Freiwilligen 
bon 1813 und 15, die den Yubilar zum Ehrenmitgliede ernannten, die Aominiftration 
des Dr. Chriſtſchen Kinderhoſpitals und der Verein zur Errichtung und Erhaltung ber 
Krippen, der zoologiſche Garten. Außerdem Licfen von auswärtigen namhaften Gelehrten 
und Ai Did po noch zahlreihe Beglückwünſchungsſchreiben ein. 
Das Herzogtdum Nafjau zählt auf einer Slädhe von 85 Q.Meilen eiwa 150 
falte und warme Mineralquellen,. die fih nad ihren dharakteriftifchen Beſtandtheilen in 
Schwefelwaſſer, Säuerlinge, Stahl» und Salzwaffer theilen. Die Thermalquellen zu 
Wiesbaden gehören einem Syftem en) an und haben einen gemeinjchafts 
ſichen Heerd. Daflır jpricht der übereinftimmende cheiniſche Gharakter der Waffer und die 
geringe geographiſche Werbreitung der einzelnen Duellausflüffe Der Be,irk dieſer 
Thermalquellen det nur eine Fläche von etwa 200U D,:Ruthen vom Kochbrunnen Bis 
zum Schüßenhof und zwijchen beiden, faft in ber Mitte, liegt die Duelle bes Ablers 
Diefe 3 warmen Quellen find unter allen bie wafjerreichften. Der Kocdbrunnen gibt 
in der Minute 17, die Adlerquelle 6 und die Schüßenhofquele 8 Kubikfuß er. 
Sie liefern alfo zufammen in jeder Minute 31 Kubiffuß Waſſer, etwa 5/; der Gefammts 
menge aller warmen Quellen in Wiesbaden, welche die Zahl von 22 erreichen, und etwa 
30 ubitfuf Thermalwaſſer in jeder Minute Liefern. Die. Gefammtmenge alles ans 
der Tiefe beraufgefpendeten Thermalwaflerd beträgt alfo 61 Kubikfuß in der Minute, 
3660 Kubikfuß in der Stunde und 87,840 in einem Tage. —* man den Cubikfuß 
Kochbrunnenwaſſer gu 66 Pfund, fo find die allen Du entfirömenden 61 Gubi 
Thermalwafler, welche in einer Minute ausfliegen = 2046 ® in der Minute, 
122,760 Pfund in der Stunde und 2,946,240 Pfund in einem Tage. Ä 
In Kolge eines Beſchluſſes, welchen unfere Handelskammer vor einigen Tage ges 
faßt, wird, jo jchreibt man dem „N. G“, der deutjche Hanbeldtag feine biesjährige Ver⸗ 
fammlung, die in — — ſtattfinden ſollte, nun dba das dortige für feine Schungen 
beftimmt geweſene herzogl. Schloß durch Brand zerſtort worden, bier abgehalten, und 
zwar im September. 

Nach Wahrſpruch der Geſchwornen hat der Gerichtshof von Hanau den Angeklagten 
Joh. ey Tod burd das Schwert wegen Raubmorbs und Faͤlſ * beste 
theilt. Angellagter hörte fein Urtheil ſtillſchweigend, Bin und wieder aufjeufzend, an. 
Sie Geſchwornen empfahlen ihn der landesherrlichen Gnade. 


Das unlängft bei dem hohen Waſſerſtande an au tar an Bruͤcke unfene, 
mit Steinen Belabene Schiff fol, da jept die Wafferhöhe wieber eine —— iſt, in 
nächfter Woche gehoben werben. 
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In den vorgeftern Abend fortgefehten und beendigten Wahlen zur Ergänzung bed 
Bir:Gollegs — von dem 6. Conclave die Herren R. Gwinner, * mer unb 

üft-gewählt. Die goldene Kugel entjchieb für Herm Gwinner. Das fiebente Con⸗ 

elave wählte bie Herren Wüft, U. Bauer und Domer Die goldene Kugel wurbe 
fir Herrn Wüft gehoben. 2 

em bei dem Brand im Bleichgarten verunglückten Menageriebeſitzer wurden von 

einen Glaͤubigern mehrere Gegenſtaͤnde gepfändet und feiner beabfichtigten Abreiſe Hin» 

iffe in den Weg gelegt. In Folge der humanen Vermittelung der Behörde iſt dieſe 

An — nun in einer für beide Theile befriedigenden Weiſe erledigt und der ums 
verfihn et in Mißgeſchick —— Mann keinerlei Anfechtungen mehr ausgeſeßt. 

Die allgemeine iee e hielt am 1. Mai ihre erftjährige Generalverſaͤmmlung 
ab. Aus dem Rechenfchaftöberichte erheilte, daß die Mitgliederzahl gegenwärtig 457 be 
trägt. Bei einer wöchentlichen Ginzahlung von 3 fr. machte die Gafle eine Einnahme 
von 696 fl. und hatte eine Ausgabe von 226 fl., fo daß ſich ein in ber Gewerbekaſſe 
anzulegended Saldo von 470 fl. ergibt. Die wöchentliche Unterſtützung belief fidh”feit« 

er auf 2 fl., wurde aber bei gleichem Wochenbetrag auf 3 erhöht. Im abgelaufenen 
x F n . —— une mit — fl. * 8 Bei der Vor⸗ 

Swahl wurde Herr Weber-Rinz, zum Ghrenpräfidenten, Hr. Oehne zum Gaffter 
ernannt. Der —7 bezahlte Actuar der Caſſe wurde entlaſſen. — 

Geſtern Morgen fand auf Mitte der Zeil "eine nahbrüdliche Prügelei zwiſchen 
einem früheren Geldwechsler und einem jungen Manne aus Röbelbeim ftatt und war 
biefe wegen Differenzen auf amerifanijhe Papiere entftandene Prügelei fo ſtark, daß es 
— einſchreitenden Schutzmannſchaft gelang, die erbitterten Kampfhähne auseinander 
u bringen. 

j Geftern wurbe jenfeitd des Maine an der Mühle bie Leiche eines neugeborenen 
Kindes geländet. * 

Bei dem geſtrigen Ausmarſch der Bundedtruppen wurde während ber Raſt 
Forſthaus einem baheriſchen Soldaten von dem Pferde eines preuß. Artillerieofficiers 
ein Hufſchlag verfegt, in Folge deſſen er bewußtlos niederſtürzte und eine bedeutende 
Berwundung erhielt. 


. 





Nundſchau in der Politi 


* Berlin. Die Interpellation Hammacher's, betreffend den ber Kammer nicht 
ur Genehmigung vorgelegten Berfauf der Ruhrort-Crefelder und Aachen⸗Düſſeldorfer 
ifenbahn an die Bergiſch-Märkiſche Bahn beantwortet ber Handelsminifter dahin: die 

Regierung beabſichtige nicht, dad verfafjungsmäßige Recht des Haufes zu befchränten. 
Gr beftreitet die Anwendbarkeit des Verfaffungs: Paragraphen 99 und 108 Die 

rung babe zwölfhundberttaufend Thaler Zinszuſchuß bezahlt, und dieſe läftige V 

tung abgemwälzt, ohne mehrgeleiftete Ausgabe oder Einnahme. Hierauf wird bie Militär« 
bebatte ortgeiebt Apgeordneter Blanfenberg ſpricht in einer längeren Rebe entſchieden 
gegen das won ber en verlangte Budgetrecht; er mwirb gegen v. Bonin's Ent» 
wurf flimmen. Abgeordneter Michaelis vertheibigt bad Budgetrecht als verfaffungs- 
mäßig, v. Bonin's Entwurf laffe Amenbements zu und er glaube, die Regierung werde 
fih auf ſelbige len - 

Baron Scheel⸗Pleſſen it aus Holftein bier eingetroffen und hatte eine längere Uns 

terrebung mit Herrn v. Bismard. * 

* Wien, Die „Neue Freie Prefſe“ vernimmt, daß am 26. April eine Depeſche 

des Grafen Mensorf nad; Berlin gegangen ald Antwort. auf die preußiſche Depefche, 
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worin eine Verſtaͤndigung über die Kieler fee Brust angeregt war. Des Grafen v. 
Mensborff Depeiche geſtehe Preußen eine Art ung im Kieler Hafen zu, inache 
zur Bedingung der Berftäntigung hierüber, daß Preußen. feine Dccupationstruppen 

den Her wgthümern vermindere, 

* Sanuover, Die Deputirtenfammer befhloß mit 44 gegen 36 Stimmen, bie 

Begierung um Wieberberftellung der mwefentlichen Beſtimmungen der Verfaffung und ber 
erganifatoriichen Geſetze von 1848 zu erfuchen. 
*Kaſſel. Das Appellationsgericht hat das obergerichtliche Urtheil Beftätigt, wo» 
durch — — Henkel wegen durch Eingaben an den Kurfürften begangener 
Majeſtaͤtsbeleidigung zu achtwöchiger Feſtungsſtrafe verurtheilt iſt. 
Neapel. Herr v. Perſigny iſt abgereiſt. 

* Turin. Der Bericht der Finanzcommiſfion des Senats ſpricht ſich zu Gunſten 
der Anleihe aus. 


ı "Mom. Der Papſt bat die Seligiprehung des hochwürdigen Berckmann unb 
at Heiligiprehung des Erzbifchofs encewid von Poltsk in Rußland, der im 
ahr 1623 das Martyrium erlitt, angeorbnet. 


* Kopenhagen. Dänemark hat nun auch die dag arg: m ſchleswig⸗ holſteiniſche 
Flagge anerkannt. Die „Berlingske Tidente“ ſchreibt: „Aus Nordſchleswig wird ges 
meldet, daß Bewohner der Dorfſchaft Rödding bei der Civilbehörde deutſche Unterrichts⸗ 

den in den Schulen beantragt haben. Eine aͤhnliche Petition ſoll von 30 Schulin⸗ 
terefienten des Kirchipield Bram abgefandt worden fein.“ 

* Veteröburg. Gin am 1. 8. veröffentlichte® Eajerliches Manifeft pro,lamirt 
den Sroßfürften Alexander (geb. 10. Märı/26. Februar 1845) sum Thronfolger. — 
Ein kaiſerliches Decret debnt auf die preußiiche Grenze das Recht der Zollbehörden, 
eertiftcatlafe aolpflichtige Waaren im Fünfzigwerſtrayon zu faifiren, aus. 

* Stodbolm. Cine föniglihe Bekanntmachung verfügt eine Abhaltung einer 
allgemeinen Inpuftrie-Ausftellung in Stodholm.” Die Ausftellung fol am 15. Juni 1866 
eröffnet werden und wenigftens 2 Monate dauern Ginladungen follen nad Norwegen, 
Dänemark und Finnland gerichtet werben. Gin Gomite, in dem Prinz Oscar als 
BPräfident und Baron Knut Bonde ald Vicepräfident fungiren, wird die nöthigen Vor—⸗ 
bereitungen zu treffen haben; es foll auf dem Plage Carls XII. ein Ausftellungsges 
a llben. Der Rönig if, von allen Slögelabfutanten und d Hoff 

nn. Der König ift, von allen Flügeladjutanten und dem ganzen Hofſtaat 
Begleitet, in Chalkis angelommen. 

* Sonftantinopel. Der Sultan bat befohlen, daß fortan alle wichtigen Ge— 
fehäfte in Minifterconfeild unter feinem Vorfig zu berathen feien. — Dmer:Bajcha wird 
mit großem Gefolge italien, Kranfreih und England beſuchen. — Ali-Paſcha ift nach 

Alexandria — worden mit Auftraͤgen in Betreff des tſcherkeſſiſchen Sklavenhandels. 
— Der Emir von Bakhara bereitet eine ſtarke Expedition zur Unterſtützung des Khans 
von ſthokand gegen die Ruſſen vor. 





Sunft:, Literatur: und Theater: Rotizen. 


Meyerbeer's „Afrikanerin” ift am 28. April in Paris zum erften Mal aufge 

rt worden und bat einen außerorbentlihen Grfolg errungen. Nady Beendigung Der 

- Berftellung wurde des Vorhang noch einmal aufgezogen und man erblidte auf ber n 

die Büfte Meyerbeer’s, umgeben von den Scaujpielern, welche diefelbe mit Rorbeers 

—— qnhdten; das ganze Publikum erhob fih. Der Kaiſer und die Kalſerin wohn: 
ten orftellumg bis zum Schluſſe bei. i 


a Ad 

Schweri in neues es Luſtſpiel: „Um bie Krone“, von G 
Rt 24 et * F —* Pifiortfchen 5* * 
reifenden Erfol ge gehabt. Das Stüd erinnert in der Anmuth feines Baues au 
die Leichtigkeit von Scribes —— ohne die geſchichtliche Wahrheit und eine 


tiefere Charakteriſtik ger zu den Den Stoff Liefert eine Intrigue am Hofe ber 
— Katharina IL, nah welcher Stanislaus Poniatowsky die polniſche arone 


* „Botſchafter“ entnehmen wir die Mittheilung, daß der bisherige prov 

riſche Secretaͤr des Wiener rege Dr. Joſef Rank, u. np A ie 

ferien mit nambaft u Befoldung erhalten bat. —2 ch if es, daß dem ve 

iebten Graähler, der a et? ein waderer Kämpfer der deutſchen A war, und ſchon 

im $ra —— Parlamente in den Reihen ihrer Verfechter ſtand, dieſe Genugthuung zu 
orden. 

Der verſtorbene Bildhauer Prof. Kiß hat in ſeinem er feinen alten Atelier⸗ 
Diener mit einer lebenslaͤnglichen Benfion von 120 Thlm. bed 

Unter dem Titel: „Des alten Docor Stiebel —— für Aerzte 
Erzieher und Kinderpfleger“ hat Hofrath Stiebel dahier in J. D 3* 
Verlag eine ben Profeſſoren ber Göttinger Univerſität gewibmete Schrift für fein 
—* en - Doctorjubiläum ige Kg die fowohl für ben prafti Arzt als. au 

sgen und Laien gewiß viel Intereſſe darbietet. Unter den Hauptrubriken 

nbalts: 7 Gehirndiätetif der Säuglinge und Fleinen Kinder Sean va * 

) rg ge für angebenbe Kinderärzte; 3) Warum - die Sanslinge 16 
Ueber das Verhalten bei bigigen . Aus siogtvantpeiten ber Kinder — ben 
Mebenrubriten, die Jedermann's Intereſſe, befonders auch das der ihre er liebenben 
Mütter, nicht wenig in Anſpruch a "werden. Das Schriftchen * ach ea 
reifen Arztes, deſſen Iangjährige Erfahrungen in Ausübung ärztlicher Wi aft und 
Drozis bier in vielen Familienkreiſen des beften Erfolges noch jept — ud 
recht viel gelefen und gekauft zu werben. 

Doctor Weſpe ift eined der Alteften Quftipiele des fruchtbaren Dichters Benedix, 
und obgleich. ſehr verblichen, bis auf die Figur des Namenshelden ſelbſt, die Carikatur bes 
in den Jahren 1844 und 1845 in Mainz domicilirenden und laͤngſt verſchollenen Mes 
dasteurb des „Rheinlandes“, Dr. Wieft, enihält es doc pifante Scenen und regt 
noch immer am, oßgleich die Verhaimiſſe ſich laͤ —— haben und die Situationen 
veraltet find. Das Stüd wurde gut gegeben und gefiel im Ganzen; doc willen wir 
eigentlich nicht recht, warum man es aus bem XTheaterarchive Berverpehelt bat? 8. 





Mannichfaltiges. 


Man ſchreibt aus Mannheim: Am 24. April früh hatten wir eine wohlorganiſtrte 
Arbeitseinftellung der Kohlenträger. Diefelben, an 200 Mann, welgerten fidy, zu bem 
— en Preiſe, die Kohlen aus dem Schiffe in die — — zu tragen. * 

tiber anden bie iff8 und SKaufberren, welche ſich eb ren ag —— 
ie umme, zu geben. Nach mehrft fe de Verhandeln gab Einer 

rt wurbe auf dem betreffenden Kohlenſchiffe die Flagge aufgegogen, und f 
elle gelegt ine Stunde drauf geſchah's jo an — eiten und — 

an einem —8 Spa, ba —— Arab —— ee ige 
2* an eforderte Lohner wi haben -% 
getroffen, anberwärtd m & dm nötbigen hung gu Si u verfehen, 


- " Die Japaueſen fangen: atı, den Gebrauch, ſich den Leib mit einem Gäbel aufzus 
je ‚ den ihnen ber Kaifer zu biefem Zwecke jendet, nic mehr für ergöplich zu halten, 
egentheil, fie finden — ehr unangenehm, ſollte ſelbſt der Saͤbel ein Wunder von 
Pyacht und Kunſt ſein. ir erzählen zum Beweiſe einen kleinen Vorfall, deſſen Ent- 
 widelung uns außnehmend gefällt: Der Kaiſer von Japan hatte Grund, mit einem 
feiner. we fehr unzufrieden zu fein, und ſandte ihm den berühmten Säbel, mit 
welchem bie Sapancien ben Baudy an bem . u pflegen, der, wenn auch 
nicht gerade ber ſchoͤnſte, jo body ber letzte ihres Lebens fein X s iſt Died eine Art 
von Ehrendegen, ber wohl verdient, neben denen der Herren bhomme und Litzzt ges 
nannt zu werben. Da dieſer Dffizier einen hohen Rang befleidete und bis dahin feinem 
Kürften nur Grund — Zufriedenheit gegeben batte, E ſandte diefer ihm, um fo viel 
als möglid die Wirkung diefes unangenehmen Befehls zu mildern, durch feinen erften 
Minifter einen feiner eigenen, mit Diamanten gefhmüdten Säbel. Der nee empfing 
den;Säbel, Er wußte, was er zu thun und wie er ihn zu gebrauchen habe... Nachdem 
er bad Inftrument feiner Beftrafung ehrfurchtsvoll betrachtet, verläßt er ruhig fein Haus, 
geht zum Hafen, befleigt ein cben nad; Havre jegelnves fran N es Schiff, macht eine 
— Be fommt in Paris an und verkauft feinen Säbel an einen Händler für 
150, rancs. 
: Nach Berichten aus New⸗VYork wurde in Neubern am 2. April ein großartiger 
Verſuch — die Stadt an mehreren Stellen in Brand zu ſtecken. Mehrere große Ges 
bäude, mit Fourage, namentlich Heu und Stroh, mit Kriegs- und Commiſſariats⸗ 
vorräthen ıc. gefüllt waren, ftanden bereits in Flammen, allein das Keuerdepartement, . 
von den Bürgern im Allgemeinen unterftüßt, wurbe bes Feuers bald Meifter. Die lange _ 
Brüde Über den Neſefluß war ebenfalld an vier Stellen angezündet, wurbe aber an 
bald gelöfht. Man hat einen fühftaatlichen Dfficier und antere Perſonen als der That 
werbächtig verhaftet und die Wachen zur Verhülung ähnlicher Verjuche verdoppelt. 
Choiſeul jagte von Ludwig XVL: „Auf dem fchönften Throne der Erde war er 
der einzige König, der nicht nur feinen Schmeichler*hatte, fondern dem man auch nicht 
die mindefte Gerechtigkeit wiberfahren ließ.“ 
ompeji murbe neulich ein Aunotempel ausgegraben, in welchem ſich gegen‘ 
300 Stelette befanden. Der Tempel enthält viele Statuen von Bronce und Marmor, 
welche in terra cotta mobellirt werben jollen, und welche größtentheitl an ben Händen 
und Büben Spanger von Steinen tragen, In dem betriffenden Quartier follen na« 
mentlich bie Eiraben wunderbar gut erhalten jein und trefflich angelegte Fußwege aufs 


m. — 
Der P — Dianede in Leipzig machte, wie das „Leipziger Tagblatt“ meldet, 
am 24. April Abends zwifchen 8 und 9 Uhr in Gegenwart einer Aıyahl eingeladener 
Perſonen Berjuche, — Bilder durch Magneſtumlicht zu erzeugen. Diefelben 
gelangen volftändig, fogar ſchon nach 6 Secunten. an wird alfo nun auch Räume 
photographiren können, in die Fein Sonnenlicht dringt. 


Neueſte Nachrichten. 

* Mewyorf. Der „Newport Herald“ verfidert in einer Extra⸗Ausgabe, der 
Rebellengeneral Johnſtone habe capitufirt. — Lincoln’® Begräbniß war impofant und 
verlief ruhig. Die Herren Sewarb Vater und Sohn find beffer. Booth ift nicht ger 
fangen, dagegen fein Mitjchuldiger verhaftet. Johnſon erklärte in feiner füngften Rebe 
Berrath für das hoͤchſte Berbreden. Es heißt, Prefton Ring werde Seward erfepen. 


N — — — — ——— ————— 
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sranffurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
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Tagesneuigkeiten, Politif, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnüsiges. 


N 55. Sonntag, den 7. Mai 1865. 








Im Mai 


Nun fteht die Welt in Beilchen, Nun drängt ſich Blatt und Blüthe 
Nun lenzt es überall! Hervor an’s Sonnenlicht, 
Nun freu’ dich, liebe Seele, Die Böglein muſiziren, 
Der Winter fam zu Ball. Sobald der Tag anbricht. N 


Und ſchoͤner jeden Morgen, 
Trog Winters Faltem Spott, 
Lacht dir die Welt entgegen — 
Noch lebt der alte Gott! — 


a euer: Esser TEE 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 

Sranffurt, 6. Mai. (Dfficielle Mittheilung über die Bundestags- 
figung vom 4. Mai) Die Fürftliche Regierung Reuß jüngerer Linie erftattete der _ 
Dundesverfammlung die Anzeige, daß bie dortige Landesvertretung den Zuſatzbeſtim— 
mungen zu der allgemeinen Wechſelordnung ihre Zuftimmung ertheilt habe und dieſelben 
demzufolge als ach publicirt werben würden, — Bern N erklärte nadyträglich 
fein Einverftändniß mit dem Beſchluſſe über Einführung gleihen Maßes und Gewichtes. 
— Zwei Vorträge des Militärausfchuffes betrafen die durch Die Juſpection der Arbeiten 
"wegen Ummandlung glatter Kanonenrohre in gezogene veruriachten Koften und Die ver- _ 

leichsweife Beilegung eines Nechtöftreited® mir dem Schiffsbanmeifter Gorneliuß zu 

reımerhaven. — Gin Vortrag der Neclamationscommilfion und des Ausjchuffes für 
Vollziehung des 14 Artikels der Bundesalte über eine Beſch verde des Freiherrn von 
Preufchen gegen die Herzoglich Nafjauifche Regierung warb zur Abftimmung in einer 
fpäteren S bung beftimmt und über drei Vorträge der Reclamationscommiffion, welche 
theild unbegründete Befchwerden über angebliche Juſtizverweigerung, theil® Unterftüßungs- 
efuche betrafen, wurden den Anträgen extiprechende abweijende Beſchlüſſe gefaßt. — 

ne Brivateingabe wegen Fäuflicher lleberlafjung von ®rundftüden, welche zum Rayon 
der Bundesfeftung Mainz gehören, warb der Militircommiffion zugewieſen. 

Man fchreibt aus De a d. 8: Die ruſſiſche Kaiferfamilie ift aus 
Nizza hier eingetroffen. Der Kaiſer und die Kaijerin nebft der Großfürftin Marie, den 
Großflrften Sergius und Paul Haben bei dem Prinzen Alexander von Heffen auf dem 
Landfige Heiligenberg Wohnung genommen, während die Großfürften Alexander, Wladi— 
mir und Alexis * dem zahlreichen Gefolge mehrere Privathäufer in Jugenheim bes 
vom haben. Die Allerhöchſten ven weldye für jede Empfangsfeierlichfeit im 

raus gedankt hatten, wurden bei ihrer Ankunft im Bahnhof zu Bickenbach mittelft 
Extrazuges Bon dem Großherzoge, dem Bringen und der Prinzeffin Ludwig und dem 
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Prinzen Alegander nebft der Prinzeffin WBattenberg begrüßt und nad Jugenheim ges 


leitet. — 
Es —8— jetzt, die Kaiſerin von Rußland werde im naͤchſten Monate einen ſuͤddeut⸗ 
ſchen Babdeort zu einer längeren Kur beſuchen in Begleitung des Königs und der Königin 
von Würtemberg; ob die Wahl auf Kiſſingen ober Ems fallen werbe, fei nody nicht 
ewiß. — i 
= Geftern Mittag fam Se. Majeftät der Kaifer von Rußland von Jugenheim bier an 
und begab ſich direct zum Beſuche der bänijchen Königsfamilie nad) Rumpenheim, - 


(Sipung des Uppellationsgeridhts, als Berufungsinftanz für das 
BZudtpolizeigeridt.) Gin Sanpeitmann von hier und ein Maurer von Preunges- 
beim, angeklagt und von dem Zuchtpolizeigericht Für ſchuldig befunden, ohne Vorbedacht 
im Affeet einem Möbeltransporteur eine von mehrwöchentlicher Wrbeitdunfähigfeit be- 
gleitere geringere Körperverletzung zugefünt zu haben, wurden ber Erftere in 5 Tage und 

+ der Keptere in 3 Tage Gefängniß und Beide zur gemeinſchaftlichen Zablung von 19 fl. 
an den Giviladbhärenten verurtbeilt. Der Handelsmann legte genen dieſes Erfenntnik 
Berufung ein, Die vertreten durch Herrn Dr. Mayer, geitern zur theilweifen Verband: 
lung fam. Da fedoch die Husfage der gefteru ald Entlaftungszeugin vernommenen Dienft: 
magd des Appellanten mit denjenigen ber früher abgehörien Benaen in directem Wider⸗ 
ſpruch ftand, jo wurde behufs der Gonfrontation derjelben mit der Dienftmagb auf 
Antrag der Staatsanwaltichaft die Sache auf 3 Wochen vertagt. — Gin anderer auf 
geftern zur Verhandlung angefegter Fall, Dienftehrenverleßung betr., wurbe, da der Appellant 
zu ericheinen verhindert war, ebenfalls bis auf Weiteres, autgciept. 

In der jüngften Sigung des Senats wurde der jeitherige pebtgeomeier er B. 
Hartmann in den Nubeftand verjegt. Zugleich wurbe die Wiederbeſetzung von vier 
erledigten Thorfchreiberftellen beſchloſſen 

er Generaltonſul der Vereinigten Staaten von Amerika erhielt durch den älteren 
regierenden Herrn Bürgermeifter Dr. Gwinner ein officielleß Beleidsſchreiben, worin 
im Namen des Senates deſſen jchmerzlidy:# Bedauern über den durch Meuchelmord 
erfolgten Tod des Präfidinten Lin oln, fowie die Gntrüftung über die von ben vers 
— —— in vollkommenſter Uebereinſtimmung berichtete ruchloſe That ausge: 
prochen wird, 

Freunde Schütz'ſcher Gemälde dürften e8 ung vielleicht Dank wiſſen, wenn mir fie 
auf ein eben in dem Kunftverein aufgeftelltes großes Familiengemälde aufmerkffam machen, 
Dasfelbe repräjentirt eine Scene im Pfarrgarten zu Flörsheim, in der die ganze Schüg’fche 
Familie in lebensgetreuen Portraits mit aufgenommen ift, nämlich der Schwager Schüg’, 
Pfarrer Würdtwein zu Flörsheim, deffen Onkel Weihbifhof M. zu Würzburg und 
deſſen Schweftern, wovon eine, Schüg’ Gattin, nebft defjen beiden Söhndyen, nachmals 
als Lantichaftsmaler bekannt. Ganz befonderen hiſtoriſchen Werth hat das Bild dadurch, 
daß Schüß ſich jelbft auf dem Bilde mit portraitirt hat. 

Unter ten erften Kurgäften in Nauheim befindet fi ein Chineſe mit langem 
Bon) der allerdings unter den Baregäften gerechtes Aufſehen macht. Derfelbe iſt ein 
im legten Kriege verwundeter hoher Offizier, der an ben Quellen Nauheims @enefung 
ſucht. Auch einige verwundete öſterreichiſche und preußijche Dffictere aus dem leßten 
dänischen Kriege find zur Kur dort eingetroffen. 1 

Die Erben des jüngft dahier verftorbenen Herrn John haben das in deſſen Nach⸗ 
laß befindliche Bild Leſſing's die „taufendjährige Eiche“ eines der hervorragendſten 
und durch den Stich jehr vervielfältigten Werfe dieſes Meifters, dem hiefigen Städel'ſchen 
Kunftinftitut überwiefen. : 


- 


- Maing, 
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Wir werben um Aufnahine ber anliegenden Notiz erfucht: „Am 3 ds, von 3 Bis 
6 Uhr wurbe bie erfte oo der neuen Organtfation) öffentliche Prüfung der taubftum: 
men Böglinge in ben fchön geihmüdten Schulzimmern des Anftalt-Haufes abgehalten. 
Rad, kinigen gebiegenen Worten des Oberlehrers, Herrn G. Rapp, über die eigen: 
tbümliche Aufgabe und Schwierigkeit des Taubftummen-Unterrichts im Vergleich zu dem 
Unterricht der Bollfinnigen und über dic Vortheile der Familienerziebnng, der fich 
unfere biefige Anftalt vor ben meiften übrigen feit ihrem Entftehen erfreut, jprach eines 
ber taubflummen Kinder dad Waterunfer. Darauf begann tie Prüfung der Zöglinge, 
die, oßgleih nur 13an ver DAN, doch nach Alter und Faͤhigkeiten in 5 Abtbeilungen ges 
ſondert werden mußten, in Sprech- und Sprahuuterricht, bibl. Gejdyichte des alten nnd 
neuen Teſtaments, Rechnen und Naturlehre. In einem ‚Nebenzimmer waren die Proben 
von Schönfchreiben, Zeichnen, Laubjägearbeiten, Modelliren in Gyps und von weiblichen 
Handarbeiten aufaelegt. Es ift nicht unfere Abficht und bier auch nicht ter Ort, ein 
Urtbeil über die Refultate ber Prüfung zu geben: allein fo viel müfjen wir doch bi 
merken, daß die gefchidte Anwendung des Lebrftoffs.auf das Leben in allen Faͤchern 
jelbft auf den Laien im Unterrichtsweſen einen wohlthuenden Gindrud gemacht haben 
wird. Die Feierlichkeit ſchloß mit vem von einem BZöaling gefprochenen Segen und 
gewiß ging Niemand ohne Befriedigung und ohne Freude über das den unglüdlichen 
Zaubftummen bier gefallene günftine Loos hinweg. Mögen bei der nädyften öffentlichen 
Prüfung, die, wie wir hören, nun alljährlid, gehalten werben fol, außer dem Pflegamt 
auch unfere Bebörben, denen die Anftalt jo viel verdankt, vertreten fein !« 

Der für die Allerheiligenichule auserſehen geweſene Lehrer, Herr Eichelman, 
weldyer ſeither an ber höheren Bürgerjchule gewirkt hat, bleibt in Folge des Todesfalles 
bes Herrn Kirfchten auf höhere Anorbnung an dieſer Schule, eine Verfügung, die im 
Intereſſe diefer Anftalt nur gebilliat werben kann. Denn feine Schule hat im verfloffenen 

abre jo viele Lehrer verloren, als dieſe. Wenn diefelben auch durch tächtige neue 
üfte erfegt würden, jo halten wir es doch für geboten, erfahrene Männer, bie ſchon 
länger an einer ſolchen Anftalt wirken, möglihft in ihrem Wirknngskreiſe zu belaffen. 
Die vakante Stelle an der Allerheiligenfchule wurde dem jeitherigen Hülfslehrer in 
Bornheim, Hertn Gelbart übertragen und biefer dortſelbſt durch Herrn Lehrer Kran 
aus Rödelheim erjegt. y 
Nächften Dienstag findet die Verpflichtung der neugewählten Mitglieder des Bürger: 
s flatt 


Die Triefter Zeitung berichtet: In Mailand bat fich diefer Tage ein Herr ron 
Stael-Holftein aus Krankfurt, im Hotel Reichmann, wo er feit fünf Monaten wohnte, 
vergiftet. Er fol früher in der päpftlichen Armee unter Lamoriciere gedient haben. 

Vorgeftern wutde von einem Förfter im hieſigen Stabtwalde eine Militärmüge und 
ein Degen a en, beren Gigenthirmer bis jetzt micht Ermittelt werden konnte. Man 
berm ‚ ba kurz vor Auffindung diefer militärischen Nequifiten ein Schuß gefallen ift, 
daß irgend ein Unglüd augelrngen bat. 

Der große Kornmarkt wird gegenwärtig umgepflaftert, wobei die Straße nicht un» 
bebeutend erhöht and zu beiden Seiten mit Zrottoird verjehen wird. Die Steine nebft 
der Ketteneinfafjung vor ber reformirten Kirche follen bei dieſer Gelegenheit caffirt 
werben: — J 
Der allgemeine deutſche Arbeiterverein wird am 22. Mai * die Centralfeier 
feiner vor zwei Jahren ſtattgehabten Stiftung abhalten. Bon faſt ſaͤmmtlichen Zweigen 
des Verein find Deputationen angemeldet, namentlidy vo“ Dresden, Leipzig, Augsburg, 
Hamburg, Aſch in Böhmen, Berlin, Elberfeld, Barmen, Cörsdorf, Düffeldorf, Göln, 

& »lingen; Nerlohn, Darmftadt, Gaftel, Offenbady und den Schlefifchen Webern. 
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Bei der am Mittwoch im großen Speicher ſtattgehabten Chargenwahl der 1 Com⸗ 
pagnie des Loͤſchbataillons wurden die Herren Corporal Kirfhbaum zum Sergeanten 
und die Wehrmänner Ruckdeſchel, Mohr und Jockel zu Gorporälen gewählt. 

Geftern Nachmittag wurde auf dem Steinweg ein Mann durch eine Droſchke über- 
fahren und am rechten Fuß verlegt. ’ 

Geſtern Mittag wurde eine Baunerin, Namens Goerich, verhaftet, welche ſchon 
längere Zeit die Aufmerffamfeit der Polizei rege gemacht Hatte. rg logirte fich 
meift unter Angabe erbichteter Namen in verfchiedene Hotels ein, verließ dieſelben ftet# 
obne Bezablung, unter Mitnahme des Bettzeuges, der Handtücher ıc. und unter Ber- 
bung fonftiger Schwinbeleien. Nachdem es ihr geftern Morgen gelungen war, einen 
Safthofbefiger zu prellen, wurde fie am Nachmittag auf offener Straße verhaftet. 


NHundfchau in der Politik. 


» Wien. Wie der Pſtztg. aus Rom gemeldet wird, iſt Herr Vegezzi zur Er⸗ 
gänzung feiner Inſtructionen nach Turin gereift. Der Abſchluß der Berhandlungen 
zwijchen dem Papſte und Victor Emanuel ift jo gut wie aefichent. 

* Wiesbaden. Nachdem fi dur das Musbleiben der Minorität aus ber 
zweiten Sammer die Kortführung der Gefchäfte dort und durch das Ausfcheiden von 
20 Mitgliedern aus der Ständeverfammlung die Bewilligung ber Steuern ald unmög- 
lich erwieſen, bat der Herzog die Auflöjfung der Ständewerfammlung verfligt. i 

* München. Der amerifanifche Conſul dahier, Herr Franklin Webfter, ift ge 
ftorben. Der bayerifche Bevollmächtigte beim Gentralbureau bes Zollverein in Berlin, 
Kerr Minifterialrath v. Neichert, ift bafelbft ebenfall8 geftorben - 

* Warid. Der „Moniteur“ enthält ein Telegramm aus Algier vom 3., wonach 
der Kaiſer um 1%/, Uhr landete und mit Entbufiagmuß empfangen mwurbe. 

* London. Die Königin Victoria beantwortete das Gefuh beider Häufer bes 
Parlaments in Betreff einer Beileidsadreffe an die Unionsregierung dahin: Ich theile 
vollftändig Ihre mir eben ausgefprochenen Gefühle bezüglich der Ermorbung des Präfi- 
denten Lincoln. Ich babe meinen Gefandten in Wafhington beauftragt, ber norbameris 
fanifchen Unionsregierung Ihre gemeinfam mit mir und meinem edeln Volt in Betreff 
bieje® bebauernswerthen Ereigniſſes gehegten Gefühle mitzutbeilen. 

* Weteröbnrg. Am 29. April wurde der nachftebende faiferliche Ukas veröffen: 
licht: „Um der vaterländiichen Preffe die möglichen Grleichterungen und Vortheile zu 
gewähren, haben wir es für gut befunden, Angefichts des Uebergangszuſtandes unferer 
Berichtdorganifation und bis zu weiteren Ergebnifjen der Praxis die bisher geltenden 
Genfurvorfchriften wie folgt abzuändern und zu vervollftändigen: I. Bon ber Bräven: 
tiv⸗Cenſur find befreit: A. In beiden Hanptftäbten: 1) alle bisher erjchienenen pertobifchen 
Schriften, deren Herausgeber dies felbft wünſchen; 2) alle Originalwerke won nicht 
weniger als zehn Drudbogen.—B. Im ganzen Reiche: 1) alle offictellen Vublicationen: 
alle von den Akademien, Univerfitäten, gelehrten Geſellſchaften und wifjenfchaftlichen An⸗ 
falten veröffentlichten Schriften; 3) alle Bublicationen in den alten und claffifchen 
Sprachen jo wie Die Ueberfegungen aus diefen Sprachen: 4) Zeichnungen, Pläne und 
Karten. II. Die von der Präventivs@enfur befreiten periodifchen und anderen Schriften, 
Werfe und Leberjeßungen werben, im Kalle fie Die beftehbenden Geſetze übertreten, ges 
richtlich verfolgt: Die periobifhen Schriften unterliegen außerdem, fall fie jchäbliche 
Tendenzen verfolgen, Abminiftrativ-Maßregeln nach einem zu dieſem Zwede aufgeftellten 
bejonderen Reglement. III Die Genfur: und Prefangelegenheiten im Allgemeinen werben 
im Mintfterium des Innern concentrirt und von einer unter ber Öberaufficht bes’ 
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Miniſters ſtehenden, zu dieſem Zwecke errichteten Generaldirection verwaltet. IV. Der 
ärtige Ukas findet feine Anwendung: a) auf die Werke, Ueberſetzungen und perio— 
iſchen Beröffentlichungen, fo wie auf Stellen daraus, welche nad) den gegenwärtig 
geltenden Gefegen und PVerfügungen der firchlichen Genfur unterliegen. Dieſe Geſetze 
und Verfügungen gleichwie die Ben für ausländifhe Druckſachen bleiben fortbeftehen: 
— b) auf periobifche und andere illuftrirte Publicationen, Zeichnungen und Bilter mit 
ober ohne Text, welche ebenfalld dem bisherigen Genfurreglement unterliegen. Indem 
wir zugleid auch diejenigen NVeränderungen und Zufäße fanctioniren, welte in Folge 
der erwähnten Maßregeln in den einzelnen Beftimmungen des bisher geltenden Reales 
ments für die Prefangelegenheiten nothwendig werben, befehlen wir dem birigirenden " 
Senate die erforterlihen Mafregeln zu treffen sur Veröffentlichung dieſes unferes 
Willens, auf daß berfelbe vom 1. (13.) September des laufenden Yahred an außges 
führt werbe. Petersburg, 6 /18. September 1864, Alexander“ Hinzugefügt ift dieſem 
Ukaſe das betreffende Gutachten des Reichsraths, welches von dem Präfivdenten desſelben, 
Großfürſten Gonftantin, unterjhrieben tft. 

* Stocdholm. In der Nähe von Grislehamu, auf Singd, ift vor Kurzem ein 

ger Lager von Schwefelkies entbecdt worben; man meint, es könnten jährlid 40,000 
erfand gewonnen werden "Die Grube ift einem Auffchiffungsplake ſehr nahe 
gelegen. . 

* Metvyorf. Lincoln’s Leichnam, ter nadı Illinois gebracht wird, verließ Wafhing- 
ton. Die Nachricht von der Verhaftung des Richters Bampbell und des früheren Mayors 
Mago in Rihmond hat fi unwahr erwiefen. General Lee und fein Stab erreichten 
am 15 April unangefochten Richmond, wo ihnen ein begeifterter Empfang zu Theil 
wurde. Der Newyork Herald meint, Johnſon's a Sländifche Politit werde dbemonftra- 
tiver fein als die Lincoln’, er vertrete die Monroe-Dortrin. Das m. Gorps 
befuchte am 20. April den Präfidenten:; ver preußifche Geſandte las eine Beileidsadreſſe 
vor, worin er bie Hoffnung der Fortbauer der iriedlichen Beziehungen zum Auslande 
ausſprach Dem englifchen Gefandten erwiderte der Präfident: die Givilifation und 
Humanitaͤt erheijchten ——— zwiſchen Gugland und Amerika Die Königin ſei 
eine ehrliche Freundin der Union. Auf die Verhaftung ded Mörbers find 100,000 Doll. 
Belohnung ausgejept, Todesſtrafe Dagegen auf Ajyl: Gewährung. Beide Seward’s find 
auf der Genefung. Der neue engliſche Gefandte in Wafhington, Sir $ Bruce, hat 
fein Beglaubigungsfchreiben übergeben. 





Kunſt⸗, Literatur und Theater: Rotizen. 


Der Baritonift Bed aus Wien wird in Stodholm, wie fib das erwarten ließ, 
als ein Künſtler erften Ranges gefeiert und bewundert. Am 14. | er zum 
erften Dale in „Hernani*; „Don Yuan“ war feine zweite Rolle. „Der erfte Baritonift 
der Welt“ fand eine enthufiaftiiche Aufnahme. 

Im Opernhaufe zu Brüffel hat Herr Kapellmeifter Eduard . aus Weimar 
mit einer einaktigen, „der Gefangene“ Betitelten Oper, melche eine Epiſode aus dem 
Leben ded Miguel Gervantes behandelt, ten Erfolg gehabt, daß der Gomponift nad) 
reichlichem, wäßrend der Aufführung gefpendetem Beifall am Schluffe durch ſtürwiſchen 
Hervorruf geehrt wurbe. 

Der bekannte Literarhiftoriter Vrofeffor Bratranef aus Krakau weilt gegenmwär- 
tig in Prag, um einer Aufforderung der Goethe'ſchen Familie zufolge bie Briefwechjel 
Goethe's mit dem Grafen Gaspar dv. Sternberg, welche Gorrefpondenzen im böhmijchen 
Mufeum vorhanden find, zu fammeln und herauszugeben. 
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Von dem früher von uns beſprochenen Werke: „Schleswig⸗ Holſtein, Kriegt⸗ uud 
Friedensbilder, herausgegeben vom Grafen A. Baudiſſin“, find jetzt einige weitere Liefe- 
rungen erjchienen und ber Nedastion diefer Zeitung zugejchidt werben. Unfer erftes 
günſtiges Urtheil über diefes Werk können wir nad) Durchſicht der vorliegenden neuen 
Hefte nur wiederholen, und es freut ung, daß die gefammte deutſche Prefie die gleiche 
Anerfennung zollt. Wir fiihren z. B. nur eine Beſprechung ber „Bremer Morgenpoft“ 
an. Dieſes Journal ſpricht ſich aus wie folgt: „Schleswig-Holſtein, Kriegs-⸗ und 
zemene herausgegeben von Graf U. Baudiffin“, heißt ein Werf, welches im Ver: 
ag von E. Hallberger in Stuttnart erfchienen ift, und uns in feinen erften Lieferungen 
vorliegt. Gin fchägenswerthed Buch! In fehr- angenehm leichtem Styl erzählt uns ber 
durch feine ſchriftſtelleriſche Thätigkeit für Schleswig: Holftein, feine Romane und en 
genugfam bekannte Verfafjer Alles, was er über Land und Leute von Schleswig-Holftein 
Jagen kann, und deſſen ift eine große Fülle, da Baudiffin nicht nur ein geborener Schles⸗ 
wigsHolfteiner ift, und mit Liebe und Treue Alles ſtets im Ange behielt, was zwiſchen 
ben beiden Meeren vorging, jondern auch das Land in ben verfchiebenften Perioden 
durchwanderte und kennen lernte; er hat fein Vaterland gekannt ia feiner arg 
er hat es fit erheben ſehen im erften ſchleswig-holſteiniſchen Kriege, und hat felbft in 
ben Reihen derer geftanden, die das Schwert zonen gegen feinen Todtfeind; er fah bie 
Demüthigung bed verrathenen und verlaffenen Volfed; er hat mitgejubelt, als die alte 
Scharte ausgewetzt wurde, und bat die Befreier feine® Vaterlandes Ian für Schritt 
begleitet, als fie die däntichen Feſſeln brachen Gerade Baubiffin fchien berufen zu fein, 
ung ein Bild von den Zuftänden und Scidjalen der Herzoathümer zu entrollen, und 
er hat diefe Aufgabe mit großem Gejhid und mit vielem Glück gelöft. Anziehende 
Schilderungen der Landſchaften und bes Characters, der Eıtten und ter Gewohnheiten 
der Bewohner find verknüpft mit den Darftellungen der Ereinniffe aus alter, neuer und 
füngfter Beit, durchwebt mit Erinnerungen aus des Verfaflers Kindheit, mit anziehen⸗ 
den Zeichnungen von Gharakteren und humoriftifchen Gefchichten und Anekdoten. Auch 
die Ausftattung- des Buches ift eine vortieffliche, ſehr hübſche Illuſtrationen von O. 

ifenticher, E.. Hartmann, X. Kleemann, G. Kolb, Tb. Weber u. ſ. w. find dem Texte 

geneben nnd erhöhen deſſen Werth. Der Preis ift dabei ein recht geringer, es er 
ſcheinen 12 Hefte, das Heft von 4 Bogen mit 16 Illuſtrationen foftet 6 Sgr., die Aus⸗ 
gabe wird ficher Keinem gereuen.” . 


Sonntag den 30. April, Nahmittags 2 Uhr, farb im Pariſer Vaudeville⸗Theater, 
eine merkwürdige Vorftellung ftatt Frau Pauline Thys, eine ald Dichterin und Com» 
poniftin befannte Dame, hat durch bie F— Künſtler der Pariſer Theater Opernfrag⸗ 
mente ihrer Compoſition und ein von ihr gedichtetes Luſtſpiel aufführen laſſen. Die 
Vorſtellung trng indeß vollſtändig den Character einer Privatverfammlung und man 
wurde nur gegen Vorzeigung der Einladungskarte zugelaſſen. 


Der zum erſten Vorſtand des Germaniſchen Muſeums deſignirte ——— Dr. Rein 
in Gifenady ift auf einer wifjenfchaftlichen Ezkurfion begriffen, am 20. v. M. in Langens 
ſalza erfranft und in der Nacht vom Sonntag auf den Montcg geftorben. Die fo nahe 
bevorftehende Löſung der Vorſtandſchaftsfrage unſeres nationalen Inſtituts ift durch 
diefes bedauerliche Ereigniß wieder auf längere Zeit ins Ungewiſſe hinausgeſchoben. 


Bei Gelegenheit der im Landestheater in Prag am 15. Mai ftattfindenden Gu 
fow-Vorftellung kommt das Trauerfpiel „Uriel Akoſta“ mit der Bejegung des Uriel 
durch Herrn Emil Devrient und ded Ben Abika durch Herru Brig Haafe zur Auf⸗ 
führung; die Synagogal· Geſange werden von ten erſten Opernmitgliedern, nach ber 
Sompoftion Sulzer's vorgetragen. 
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Durch ein neues bier erſchienenes Werk Dr. Rolle's: „Der Menſch, ſeine Ab- 
ſtammung und @eflttung im Lichte der Darwin'ſchen Lehre von der Art-Entſtehung und 
auf Grundlage der neuen geologischen Entdeckungen. Erſtes Heft” find wir auferorbent: 
li angeregt und befriedigt worden Noch mehr aber find wir gefpannt, wie Dr. Rolle, 
ein jo ausgezeichneter NMaturforfcher und gewandter Echriftfteller, die Lehren Darwin’s 

Bon der natürlichen Ausleſe (natural ge und „ben Kampf ums Dafein“ auf 
den Menjchen anwenden wird. Der neueren Wiffenfchaft mit ihren tiefgreifenden, tem 
berfömmlichen @lauben der Völker tief ind Fleifch ſchneidenden Forſchüngen rufen die 
Dunfelmänner Halt und Umfehr zu. Aber bisher umſonſt, ein Rückſchritt ift nur voch 
für Individuen möglic, für den thätigen Theil der Menfcheit undenkbar, So wird 
auch, trog allem Vertufchen, die Lehre Darwin's immer mehr in die Wiffenfchaft Ein- 
ang gewinnen und vom eg Einfluß für das Leben werden. Die Anwendung ders 
—* in dem genannten Werke auf den Menſchen bat ung, wir wiederholen es, außer: 
ordentlich BR er i 

„Die weiße Frau“ vermochte bei einer Hige von 24 Grad nur wenige Theater- 
eg durch ihre Lieblichen Weifen anzuziehen. Die Aufführung war eine fo gute, 

aß Re ein größere® und waͤrmeres Publikum verbient hätte Am meiften ſprach unfer 
trefflicher Iyrifcher Tenor, Herr Georg Müller al® „Georg Brown” an. Ihm 
würdig zur Seite ftand das Ehepaar Dijon (Herr Baumann und Fräulein Labigky), 
die durch reichlichen Beifall ausgezeichnet wurben. 2. 





Mannichfaltiges. 


Die Maikäfer kommen dieſes Yahr in Kranfreich, namentlih im Elſaß und in 
der Picarbie, in ungeheueren Maſſen ji Vorjchein und drohen wine febr gefährliche 
Zandplage zu werben. Unglücklicherweiſe find gerade dieſes Jahr die Schwalben, weldye 
u ben eifrigften Vertilgern dieſes neuen gehören, feltener als je. Bereits erlaffen 
jr einzelnen Departements tie Präfekten befondere Verorbnungen und Anweifungen zur 
Ausrottung der Maikäfer. Es werden fogar hier und da 20 bis 30 Gentmes für den 
Dekalitre ald Prämie bezahlt. Nor Allen aber weift man auf die großen Dienfte bin, 
welche größere und Fleinere Vögel in biefer Beziehung dem Aderbau leiften können. . 

Man jchreibt aus Königsberg: Der Submarine Ingenieur Baucr befindet fi 
gegenwärtig bier. Gr bat von ber Regierung den Auftrag erhalten, den Verſuch zu 
machen, eine Anzahl werthvoller Ketten, aus der Tiefe des Pregels hervorzuholen. Diefe 
Ketten waren an dem eifernen Bundamentalfafien befeftigt, auf weldyem der Pfeiler zur 
Eifenbahn: Drebbrüde nemauert worden mar. Gte mußten bei Vollendung des Baues 
am Grunde zurüdgelaffen werben. 

Aus Solothurn berichtet die doriige Zeitung folgendes Schöne Beifpiel von der 
Geiftesgegenwars eines Kindes: Am Dienktag fiel ein circa —— Knaͤblein in den 
Mühlbach. Sein bei ihm befindliches 3—4jühriged Schweſterlein Tief nicht etwa nad 
Hilfe, fondern blieb, kounte ein Beinchen des im Bache Liegendin ergreifen, zerrte und 
errte, fonnte dann auch mit der anderen Hand das Kleid des Brüderchens am Ober 
örper ergreifen, fo daß «8 über Wafler fam, und rief nun erft um Hilfe. Befragt, 
erbat ſich die Kleine als Belohnung ein — Springfeil. 

Man beresinet die Zahl ver auf der Erde lebenden Menſchen auf 1288 Millionen, 
von denen im Jahre etwa 33,333,333, oder an einem Tage 91,954, in einer Stunde 
3730, in einer Minute 60 fterben, und mindeftens eben jo viele in den gleichen Shen 
a werden, da die Zahl der Gebornen die Zahl der Geftorbenen zu überkreffen 

egt. — 


— 
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(Fiſchkenner). In Graz fam vor einigen Tagen ein Fiſchdiebſtahl zur Ver: 
handlung. Der Angeflagte joll aus einem Teiche des Grafen d'Avernas in Neufchloß 
Karpfen geftohlen haben. Er läugnete mit der Behauptung, daß er bei biefem Teiche 
en fünf Jahren nicht geweſen ſei und Karpfen, die er verkauft habe, aus andern Teichen 

ezogen babe, ALS Zeugen wurben der Fiſchhaͤndler Pammer und die Fiſchhaͤndlerin 
Steiert abgehört. Dieſelben beftätigen mit voller Beftimmtheir, daß eine Irrung nicht 
leicht möglich fei und die Karpfen, welche der Angeklagte verkauft habe, za Fiſche 
aus Neuſchloß geweſen ſeien; wenn Karpfen aus 20 verſchiedenen Teichen zuſammen 
kaͤmen, jo wuͤrden * bei jedem einzelnen nach der Form und Farbe ſagen können, aus 
welchem Teiche er ſtamme. Das bringe das Geſchaͤft und die Uebung mit ſich. Herr 
Pammer begründete dieſe für den Laien höchſt merkwürdige Erklärung mit einer ſchla— 
genden ENG, 

err Öladftone, der Schapfammersfanzler, begab fich Fürzlich zur Arbeiter-Ausftellung 
nad Lanclette. Der Thürfteher, der ihn nicht kannte, forderte fünf ae Entre. 
Fünf Schilling!“ fagte der Finangminifter, „ift das nicht theurer ald gewöhnlich?“ 
„a, mein Herr, aber ber Schapfammer-Kanzler wird einen Spech halten und da find 
die Pläße fo gejucht, Daß wir den Eintrittspreis erhöhen mußten.” — Here Gladſtone 
machte gute Miene zum böfen Spiel und konnte nun für fünf Schilling das. Vergnügen 
haben, Na reden zu hören. 

In „Newporker Zeitungen“ Fündigt ein Fabrikant von Stahlfebern oder vielmehr 
Goldfedern fein Fabrikat an mit dem Motto: „Die Feder ift mächtiger ald das Schwert.“ 
— %a wohl, aber nur in der Hand Deffen, der fie zu führen verfteht. 

Man bat einft den berühmten’ Gomponiften Lully in einer großen Geſellſchaft fehr 
inftändig, fi auf der Violine bören zu lafjen; aber er ſchlug ed ab. Der. Wirth ließ 
hierauf einen feiner Bedienten, der dies Inſtrument ſchlecht jpielte, in dem Nebenzimmer 
eine von Lully's Melodien anftimmen. Kaum batte er ein paar Takte gehört, jo lief er 
voll Zorn in das Nebenzinmer, riß dem Menfchen das Anftrument. aus der Hand und 
pielte nun eine ganze Stunde, indem er immer bazwilchen rief: „Pfufcher, jo mußt Du 
—* Pinſel, gib Acht!“ 


- 





Neueſte Nachrichten. 


* Bukareſt. Die Uebernahme der dfterreichifchen und ruffifchen Poft durch bie 
biefige Regierung ift abermals bis zum 13 Juni hinausgeſchoben. 





Ebarade, (Zweifildig.) 


In der Erften leben Alle wir Auch in dem was uns bie Zweite uennt 
Doc ift ausgetheilt fie ſehr verfchieben, Leben Biele — aber welch ein Leben! 
Diefer ſchaͤtzt oft alüdlih ſich in ihr Jedermann der dieſes Leben kennt 
Iener if in ihr oft unzufrieden, Wird es nie zu haben fidy beftteben. 

® 


Drum bleib’ ftets ich was das Ganze ſagt 
„ Gibts für mich auch mandmal trübe Stunden, 
Wie das Ganze, wird ſtets unverzagt 
Alle Noth und Trübfal überwunden. u, * 
Auflöfung des Näthjeld in No. 52: 
Staubbejfen. 
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Franffurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für A 
Tageönenigfeiten, Politik, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnütiges. 
AM 586, Mittwoch, den 10. Mai _ 1868, 





Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 
eye 9. Mai. Se, Majeftät der Kaifer Napoleon III. Hat dem Inhaber 
der Strauß’jhen Buchhandlun bahn re Joſeph Stra EN ber a De 
dem Kaiſer ein Werk mit handſchriftlichen Noten über Julius Cäſar zur Dispofition 
vr. batte, eine fehr werthvolle, große goldene Medaille mit dem Bruftbilde des Kaifers 
urch den kaiſerlichen Gabinetsjefretär zuftellen laſſen. 


Sigung des ge Eine Dienfimagb von Berlichingen, die 
in ihrem Dienftbuch ein Datum gefälfcht, wirb in eine Gelbftrafe von 1 fl. — 
— Gin hieſiger Handeldmann, welcher zugleich Herausgeber eines wöchentlich dreimal 
ericheinenden Annoncenblattes mit einer Sulammenfelung der Tagesbegebenheiten ift, bat 
für das Blatt noch nicht die vorgefchriebene Caution geleiftet, jowie von No. 3 defjelben 
fein Pflichtegemplar an das Polizeiamt orbnungsmäßi — und ——— wegen 
Uebertretung der Preßvorſchriften angeklagt. Der —** igte ſucht ge tend zu machen, 
baß das von ihm herausgegebene Blatt nicht unter die politifchen zähle, fondern nur 
eine einfache Lieberficht der Tagesbegebenheiten enthalte. Das erwähnte Pflichtegemplar 
* er rechtzeitig in den Briefkaſten des Polizeiamts werfen laſſen. Das Gericht fin- 

et beide Entſchuldigungen zu einer Freifprechung nicht ausreichend und verurtheilt den 
Angeklagten nad dem Antrag ber Staatsanwaltichaft in eine nn von 55 fl. — 
Ein Fuhrknecht von Grünberg, der zur Nachtzeit in trunkenem Zuſtande durch Lärmen 
die Ruhe der Einwohner ftörte und den ihm ſolches verweifenden Nachtwächter thätlich 
angriff, erhält 5 Tage nn BNen einen Küfer von Oberrad liegt eine Anklage 
wegen wiberrechtlichen Gindringens in eine fremde Wohnung mit Gewalt an Sachen 
vor. Der Angeklagte begab fich nämlich in das Zimmer einer bei ihm wohnenben Tag: 
löhnerin und entfernte eigenhändig einen ihm mißliebigen Fenftervorhang. UAls die Tag- 
löhnerin nad) feinem Weggang den Fenftervorhang wieder aufhängte, begab ſich ber An- 
geflagte zum zweiten Male mittelft gewaltfamer Sröfung ber Th 
und entfernte den Vorhang abermals. Der Angeklagte erflärt, daß. die Taglöhnerin in 
—— Haufe ein unſittliches Leben geführt und einen fremden Mann öfter bei ſich bes 

erbergt habe, wobei die Fenfter verhängt worden feien. Die Staatsanwaltſchaft hält 
bie pr x wegen wiberrechtlichen ru se aufrecht und trägt gegen den Beklagten 
auf eine tägige —— — an. Die durch Dr. Bernhard geführte Ver— 
tbeibigung nimmt an, baß ber Beklagte nur IK — geübt habe, um ber einge⸗ 

fienen Unfittlichkeit zu fteuern; es fei befhalb auf Freifprechung zu erkennen. Das 
Gericht verurtheilt den Beklagten in 48 Stunden Gefängnig. — Ein Y Handeldmann 
Hagt gegen einen Bierbrauermeifter von bier wegen wörtlicher und thätlicher Ehren: 
kraͤnkung. Nah Inhalt der durch, Herren Dr. Ebner vertretenen Klage hat ber Bes 
klagte den Kläger, weil diefer über das Ausfehen einer Aufwärterin eine harmloſe Be 


üre in das Zimmer - - 
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merkung gemacht, einen elenden Wicht, einen elenden Schuft genannt, ihn dann auf den 
Arm geſeht und aus dem Wirthszimmer auf die Straße getragen. Dur die Zeugen: 
vernehmung wird Lehteres conftatirt, nicht aber, daß der Beklagte den ag Schuft 
und Wicht geſchimpft habe. Der klaͤgeriſche Anwalt trägt auf angemeſſene Beſtrafung 
bes Beklagten, der Verteidiger bed LTepteren, Herr Dr. Bardorff, auf Abweijung 
der Klage an, da fein Glient nur einen durdy fein ungebührliches Benehmen widerwärs 
tigen Gaſt aus dem Lokal entfernt habe. Das Gericht entjprady dem Antrag der Ber: 
theibigung. eo. 

An der getrigen Sigung der gefeßgebenden Verfammlung wurden auf Vortrag bed 
Senat? dem Stadtgericht für Archiveinrichtungen 422 fl. bewilligt — Vor "mehreren 
Wochen beantragte die Verſammlung beim Senate, für die Begießung ber Hauptſtraßen 
in der ehemaligen Stabtgemarfung Sorge tragen zu wollen. Derjelbe kommt bem da⸗ 
mals ausgeſprochenen Wunfche in jo weit entgegen, ald er heute 20,802 fl. für 12 neue 
Birkapparate, deren Bedienung und Aufftelung einer Dampfinafchine zu deren Speijung 
verlangt. Nach dem vorgelegten Plane jollen die Hanauer: und Friedberger Landftraße, 
die Bngftweibftrage, Gijernehand, Friedhofsweg, Deberweg, Eſchenheimer Lanbftraße, 
Grüneburgmweg, Trug, Bodenheimer Landſtraße, Ulmenftraße, Kettenhofweg, Guiolettftraße, 
Niedenau, Zimmerweg, Mainzer Chauſſee, Weſer⸗- und Hafenftraße begoffen werben. — 
Die gelebgebenbe Verſammlung bewilligte die geforderte Summe und genehmigte zugleid) 
im Voraus auch bie erforderlichen Mebrkoften, wenn der Senat ſich dazu entſchließe, aud) 
die Hauptverfehrsftraßen in Sachſenhauſen begießen zu laffen. Gleichzeitig wurbe beim - 
Senate beantragt, eine polizeiliche Verordnung zu veranlaffen, welche den Bewohnern der 
ehemaligen Außenftabt, gleich denen ber inneren bie Verpflichtung auferlege; ihre Trot- 
toirs zu begießen und ftrenge über bie Handhabung ber für bie —J— Altſtadt be⸗ 
ſtehenden Verordnung über Begießung der Straßen zu wachen. Die Senatsvorlage, 
dahin lautend, den ſeit 42 Jahren im ſtädtiſchen Dienſte ſtehenden Krahnenwaagknecht, 
J. Krug, mit 365 fl. jährlich, ſo wie den ſeit 45 Jahren im Dienſte ſtehenden Land— 
thor⸗Auslaufer, Leumann, mit 438 fl. in Ruheſtand zu verſetzen, wurde an eine Com⸗ 
miſſion verwieſen. Desgleichen eine Vorlage, weldye wegen ausgezeichneter Dienftleiftungen 
des Poligeiaffellor Dr. Gravelius, der Gommifjjäre Dr. Speier, Dr. Rumpf und 
Nebell für jeden berjelben eine Perfonalzulage von je 300 fl. jährlich verlangt. — 
- Die Rüdäußerung des Senats in Betreff der Berfoffung, insbejontere Abänderung 
bes Art. 50a der Gonftitutions-Ergänzungsacte und bie ——— und Erwählu 
der geſetzgebenden Verſammlung wurde an einen aus 9 Perſonen beſtehenden Ausſchuß 
verwieſen und bemjelben die Befugniß ertheilt, zu feinen Berathungen Senatscommiſſäre 
zuzuziehen. — Hierauf beſchaͤftigte ſich die Verſammlung mit dem durch Herrn Rütten 
erſtaltelen Commiſſionsberichte, betreffend die Uebereinkunft mit Frankreich über ben 
gegenfeitigen Schuß des literarifchen und artiftiichen Eigenthums und wurbe derjelbe mit 
einigen unweſentlicheu Abänderungen genehmigt. 


Seitens eines achtbaren Gelehrten werben wir um Aufnahme der anliegenden 
Notiz erfuht: „Die Sprüde der Väter find befanntlicdy ausgezeichnete u. der 
Moraleund ber Bebensweisheit, wer‘ aber den wahren Geift derjelben kennen lernen will, 
ber muß bie Vorträge des Herrn Rab. Dr. Geiger jeden Samstag Nadymittag, um 
halb fünf Uhr, in der Haupt-Synagoge hören. Diefelben find fo geiftvoll und belebrend, 
die Sprache fowohl, ald der logiſche aa berjelben jo Far, faßlich und für jeden 
Anwejenden jo eindringlich und verftändlich, daß jeder aufmerkfame Zuhörer mit bem 
Plalmiften ausrufen muß: Ya bie Lehre Gottes ift vollfommen, Tabet die Seele, erfreuet 
das Herz, und ift dem Munde Tieblicyer als Honigſaum.“ 
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‚Die Statuten der Unterflügungsfafje der biefigen Bierbrauergenoffenfchaft haben 
die Sanction des Senats erhalten. Aus derſelben ergibt fich, daß, jobald die Zahl der 
Mitglieder der gegenwärtigen Bierbrauergenoffenfchaft ſich bis auf 25 vermindert hat, 
das Capital derfelben, fl. 10,000, als Eigenthum der Dr. Sendenbergifchen Stiftung 
unter der Auflage zufällt, aus den Zinſen bie science Mitglieder diefer Genoſſenſchaft 
in ber Weife zu unterſtühen, daß die fämmtlichen Zinfen unter dieſeiben zu gleichen 
Theilen vertheilt werben, bis der letzte Bezugsberechtinte, welcher die ganzen Binfen aus 
dem Gapital zu empfangen hätte, verftorben if. Im $ 12 der Statuten ſpricht die 
Genoſſenſchaft den Wunſch aus, daß die Verwaltung bed Bürgerhofpitald bei Vergebung 
neuer Pfründnerftellen die jegigen Mitglieder der Genofjenihaft und deren Nachkommen 
im Falle deren Bebürftigkeit, in entfprechender Weiſe berückfichtigen werde. Die Ber - 
— des Bürgerhoſpitals genehmigte die in den Statuten ihr auferlegte Ver— 
pflichtuna. — 

Verfloffene Woche verftarb dahier im heil. Geifthofpital ein Schneidergefelle an: 
geblich in Folge eines im angetrunfenen Zuftande gethanen’ fchweren Falles. Da jedoch die 
ftattgehabte Section der Leiche eine durch Schläge verurjachte Körperverlegung bargethan 
baben ſoll, wurde eine gerichtliche Unterfugung eingeleitet und mehrere Verhaftungen 
borgenommen. 

Zu den bier beſtehenden 4 Schüenvereinen. „Schügenverein“, „Diana*, „Wilhelm 
Tel“ und „Urſchützen“, ift in den letzten Tagen ein fünfter, nämlid die Geſellſchaft 
„Schill“ getreten. Derfelbe hat einen namhaften Preis, einen filbernen Pokal, für das 
Bremer Schüpenfeft geftiftet. 

Her Simon Ravenfein, ein in den turnerifchen Kreiſen als tüchtiger- Turner 
befannter Je: Mann, welcher die verfloffere Woche aus dem Lehrerfeminar zu Nürs 
fingen in Würtemberg zurüdfehrte, wurde vom Senate mit der Leitung bed Turnens 
am biefigen Gymnafium betraut. 

Dem Bernehmen nach projectiren der landwirtbichaftlihe Verein, Die „Flora” und 
der Gartenbauverein, fommenden Herbft eine gemeinfame Ausftellung von Pflanzen und 
landwirthſchaftlichen Geräthichaften zu veranftalten. 

Borgeftern verftarb einer unferer am meiften beſchäfligten Aerzte, Herr Dr. web. 
©. 2. Schröder. Derjelbe war feit Tängerer Beit leidend. — 

Nachdem durch die jüngſten Wahlen die ſtaͤndige Bürgerrepräfentation wieder voll» 
zählig geworben, joll, wie die „Neform” vernimmt, auch der Senat mit dem Gedanken 
einer Ergänzung feiner eigenen Körperfchaft ungehen, und demnächſt eine betreffende 
Borlage An die —— Verſammlung zu erwarten ſein. 

Der diesmalige Sechskreuzertäg in dem zoologiſchen Garten war von 6110 Perſonen 
beſucht. Der nächte Sechskreuzertag findet Pfingfi-Sonntag den 4. Juni flatt Auch 
an diefem Tage haben die Eifenbahn-Directionen für die Beſucher "des zoologiſchen 
Gartens ermähigte Fahrpreife bewilligt. | 

Der Umbau des für die englifche Fräuleinfchule in der ehemaligen Turnanftalt ge: 
mietheten Gartenhaufes ift bereits fo weit geförbert, dag ver Umzug ber Schule aus 
ihrem bisherigen trübfeligen Locale ri die neuen freundlichen Räume fchon diefer Tage 
wird ſtattfinden können. 

Die Werthjumme der in Bremen bei dem Finanzcomite zum, zweiten beutfchen 
Bundesſchießen angezeigten Ehrengabe hat die Höhe von 6,562 Kthlr. erreicht; unter 
ben jüngft angezeigten Gaben befindet fid) eine von G, Strauß in Hanau im Werth 
von 20 Rthlr. . 

Der Senat hat ald Preis der Stadt Frankfurt zum zweiten beutihen Schüßen» 
feft in Bremen 500 fl. bewilligt, | 
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Wir machen darauf aufmerkſam, daß bie alten Funfthalernoten ber Anhalt⸗Deſſauiſchen 
Landesbank durch Bekanntmachung der Direction vom 28, "April 1864 aufgerufen ſind 
und in Gemäßheit des $ 8 des Statuts mit dem 15. d. M. werthlos werben. 

Im Hiefigen Kunſtverein ftehen jegt zwei Bilbniffe der Gräfin Roffi (Henriette 
Sonntag) auß, das eine, noch vor ihrer DVerheirathung in Paris gemalt, von Baul 
Delaroche, das zweite von Magnus in Berlin. Es ift intereffant, die verſchiedene Auf- 
faffung derſelben Verfönlichkeit durch zwei fo bebeutenbe Künftler zu vergleichen. 

Die neuen Statuten der Wittwen- und Waijenfaffe der Lehrer find, von dem Senate 
genehmigt, jept erjchienen. 

Sämmtliche hiefige Schneivermeifter find auf die von ihren @ehülfen geforberte 
Lohnerhöhung von 20 pGt. eingegangen, worauf fämmtliche Arbeiter ihre Beichäftigung 
wieber aufgenommen haben. 

Naͤchſten Freitag den 12, d. findet eine öffentliche Sigung des Appellationsgerichts 
als Berufungsinftang gegen Grfenntniffe des uchtpoligeigerights ftatt, im welcher brei 
Fälle zur Verhandlung kommen werben. 

Dan ſchreibt aus Offenbach: Der Mangel an ländlichen Arbeitern wirb für ben 
‘ Betrieb der Landwirtbichaft in Biefger Gegend immer brüdender und —— fo 

die einzelnen landwirthſchaftlichen Bezirkvereine eben lebhaft mit ber e wie bieje 
Galamität zu — ſei. Nicht die Auswanderung vermindert in hieſ. Gegend, wie 
etwa in Mecklenburg, die Arbeitskraft, als vielmehr ber lohnende Gewinn, den bie 
meiften Feldarbeiter in unferer inbuftriellen Gegend in aaa bei Gifenbahnen, 
Landftraßenbauten, in den Baugewerken ıc. finden. Der Ianbwirtbichaftliche Verein bes 
Kreiſes Offenbach hat ſich eingehend mit der Frage zur Abhülfe des Mangels ländlicher 
Arbeiter befchäftigt und ran da die Arbeiter nur durch Merbefferung ihrer Ber» 
bältniffe zur landwirthſchaftlichen Befchäftigung zurückzuführen feten, das Accordſyſtem 
bei benfelben einzuführen. 

Geftern wurde einem Arbeiter in ber Holzmann'ſchen Holzfchneiderei vor bem Ober» 
mainthor, der von den Rädern einer Mafchine erfaßt worden war, eine Hand abge 


quetjcht. 

Der hbundertjährige Kalender hat doch nicht immer Recht; er kündigt biß zum 
7. d. raub und windig an, ber Hinfende Bote fpricht von Wind und Regen am 
8. Mai, ftatt defien haben wir am 8. Mai Nachts 11 Uhr bei offenem Fenfter 16 Grab 
Wärme. Allerdings ein feltener Frühling. 


Hundfchan in der Politik. 


* Berlin. Herr v. Scheel:Plefjen ift nah Altona zurüdgereift. — Nach ber 
„Lübeder Zeitung” trifft ber König von Dänemark in Lübeck ein, um die. nad Kopen- 
hagen zurüdfehrende Königin zu empfangen. 

* Wien, Ynterban 8. Verhandlung über das Kriegsmarinebudget. Der Marines 
minifter beantragt, 7,770,000 fl. als Gefammterfordernig zu bewilligen. Das Abge: 
orbnetenhaus votirt dem Ausſchußantrage gemäfp nur 7,150,800 Damit ift das 
Binanzaeleg für 1865 erledigt. 

* Darmfladt. Die zweite Kammer aboptirte nad; vierftünbiger, fehr erregter 
nein Dar mit 28 gegen 12 Stimmen den Ausichußantrag: ben Minifter v. Dalwi 
a. RR Aufrechthaltung der Mainz Darmftädter Konvention in Anklageftan 
zu verjegen. 

* London. Eben bier angelangten Nachrichten aus Wafhington zufolge iR eine _ 
Abtheilung unioniftifcher Truppen über ben Rio-@rande gegangen und hat in Thihahua 
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(mexikaniſches Gebiet) ein Lager von 4000 Ballen Baumwolle, welches bie Conföderirten 


« dorthin in Sicherheit gebracht zu haben glaubten, verbrannt. Nach ie Vernichtung 


* 


des Baummollenlager8 haben ſich die Unioniſten wieder über den Rio⸗Grande air 
zogen. — Dbcrft ai ein geborner Ungar, Befindet fih in Californien, um bie bertis 
gen Anmwerbungen für die Armee des Juarez zu leiten. Der erfte Trupp der Ange: 
worbenen, welcher zu Juarez floßen wird, ift 1500 Mann ftaı.. ; 

* Zurin. Gin Rundſchreiben des Minifter8 des Innern an bie Präfekten bezeich- 
net bie Motive, wegen welcher der Gefegentwurf der Aufhebung der religiöfen Köiper- 
ſchaften zurüdgezogen worben if. Das Schreiben fagt, daß die dem minifteriellen Vor- 
ſchlage gemachte DOppofition und die andere Schwierigkeit, auf die er ftieß, -vorausfehen 
liegen, daß er feinen guten Erfolg haben werde. Die Regierung je nicht8beftoweniger 
entichloffen, biefen Sefehentwurf in der Seffion von neuem vorzulegen. Bertiglich der 
Miffion Vegezzi jagt das Rundfchreiben, die Regierung habe nicht die Abficht, die Grund» 
prinzipien der Politik des Königreih8 aufzugeben; fie konnte nicht die Einladung bes 
Papftes zurückweiſen, aber fie onnte auch nicht die Pflichten vergefien, die ihr obliegen, 
bie Rechte und Geſetze des Staates und die Vorrechte der Krone zu ſchühzen, und bie 
politifchen Fragen nicht mit den religiöfen zu verwechſeln. 

Petersburg. Noch immer dreht fich, jchreibt man der „Nat.-Btg ”, alles Ge⸗ 
prä um die Thronfolgerfrage. Es gilt als ausgemacht, daß der nunmehrige Thron: 
folger die Erbſchaft feines verftorbenen Bruberd auch der dänischen Prinzeffin Dagmar 
egenüber antritt, und es ſoll die Hochzeit nad ar ftattfinden. Der Verftorbene 
—* ſoll in dieſem Sinne ſich verwendet haben und da Großfürſt Alexander noch nie 
im Auslande gereiſt, alſo keinerlei ernſte Herzensneigung noch gefaßt 8 ſo wurde 
das Verſprechen gegeben und genommen. Die Stelle eines Curators, welche Graf Schu: 
walow bei dem Verftorbenen bekleidete, fol bei dem nunmehrigen Thronfolger der Kürft 


Suwarow, General-®ouverneur der Hauptftabt, erhalten. Der Abgang beffelben von 


biefem legteren Boften würbe bier allgemein bebauert werden. Suwarow ift ein gerech—⸗ 
ter, thätiger und in allen Streifen beliebter Mann. Sein Nachfolger wäre Graf Lansky, 
— ihn ſchon bermal vertritt, da Fürft Suwarow ben Kaiſer ind Ausland begleitet 
at. — 

* Songfong. Die Ereigniffe der letzten Woche find von hohem Intereſſe, denn 
fie können leicht Anlaß geben zum Umfturz Ber gegenwärtigen Dynaftie, jowie zu einem 
Kriege mit den Weſtmaͤchten. Tſeng kwo⸗fan, der höchfte Würbenträger und zugleich der 
unverjöhnlichfte — der Fremden und ihres Einfluſſes, mißbrauchte feine unbeſchraͤnkte 
Macht zu unzähligen Gewaltthätigfeiten und Erpreffungen, alle höheren und wichtigen 
Poſten befegte er mit feinen Verwandten und anderen ihm Blind ergebenen Streaturen, 
und einer feiner heftigften Gegner, der General San-koslin-fin, klagte ihn Öffentlich ber 
ſchlechten Verwaltung, des Betrugd und des Verrathd an. Die natürliche Folge war, 
wie vorauszufehen, daß Tfeng-for-fan, Vicefönig ber beiden Kiangprovingen, aufgefordert 
wurbe, am Hofe von Peking zu erfcheinen und fich über die gegen ihn — An⸗ 
Hagen zu rechtfertigen. Allein Tſeng-kow-fan iſt dieſer Aufforderung nicht nur nicht 
nachgekommen, fondern Hat felbft die Fahne des Aufruhrs aufgepflanzt und die Städte 
Hangstihau und Tſchang⸗tſchau beſetzt Ulle Truppen unter feinen Befehlen, ſowie gr 
reihe Mandarinen jollen fich der Bewegung angeichloffen haben. Beftätigen ſich Diefe 
Mittheilungen, fo Haben wir in China vier verjchiedene Aufftände: die Taiping, bie 
Mohamedaner, die Nien:feis- (nördliche Rebellen) und die Unhänger des Tſeng-kwo⸗fan. 
Gelingt es ben letzteren, fi) zu behaupten, oder gar bie herrfchende Tiynaftte zu flürzen, 
fo ift, bei der Stimmung ihres Anführer gegen alles Fremde, in Krieg mit ben Weſt— 
maͤchten unausbleiblich. 
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* NMewyork. Wiltes Booth, der Mörder des Präfidenten Lincoln, wurde in 
Maryland erſchoſſen, während er ſich gegen die Gefangennahme wehrte; fein Mitſchul— 
diger Harrold wurde lebendig Er — Sherman hat (mit Johnſtone) einen 
Waffenſtillſtand abgefchloffen, um eine Amneftie für alle Nebellenarmeen zu erhalten; der 
Präfident Johnſon mißbilligte aber den Waffenſtillſtand und befahl die fofortige Wieder: 
aufnahme der Feindfeligfeiten. Grant ift in Naleigh eingetroffen, nachdem der Waffen: 
fillftand zu Ende, und übernahm das Kommando der Bewegungen gegen Johnftone. 
Sewarb und Sohn find beffer. 

In ‚offiziellen Berichten wird nuninehr die Stärke der Armee bezeichnet, mit welcher 
General Lee fich den LUnioniften ergeben bat. Denfelben zufolge it bie Zahl der auf _ 
Parole entlafjenen Gefangenen 26,115, der überlieferten Waffen 15,918, Kanonen 159, 
Fahnen 71. Ueber die Transport: und Munitionswagen fowie fiber Pferde und Maul- 
thiere fehlen amtliche Angaben: ver einen follen 1100, der anderen 4000 gewejen fein. 
Die große Maffe der Entlaffenen fuchte in Eleineren, — Trupps den Weg in 
die Heimath; nur General Anderſon's Brigade blieb bis zuletzt und marſchirte als ge— 
ordnetes Ganze ab. 





Kunſt⸗, Literatur: und Theater⸗Notizen. 


Im Pariſer Vaudevilletheater fand am 26. April die erſte Aufführung des vier— 
aktigen Luſtſpiels „Herr von Sainte Bertrand“ von M. Feyedeau ſtatt. 

Herr S H. Mofenthal begibt ſich nächſter Tage im Intereſſe der Aufführung feiner 
in das Franzöfifche und. Englijche überfegten Dramen „Sonnenwendhof” und „Pietra“ 
nad) Paris und London. 

In Pofen ftarb am 7. April der Theatermeifter Fr. Kürften und am 13. April 
ber Ghorfänger und Schaufpieler Georg Martin. j 

An Berlin ftarb am 27. April Dr. Schlivian, früher Nedacteur der Heinrich: 
ſchen Theaterzeitung. 
Dean fchreibt aus Regensburg: Am Sonntag den 28, April Nachmittags, drei 
Uhr, wurde Ludwig Gollin aus Frankfurt a.M. beerdigt, nachdem er noch am zweiten 

fterfeiertage den Juden Sppelmeier in „Robert und Bertram“ gefpielt. Ami deutlich: 
ften für feine Beliebtheit und jegige Theilnghme jpricht die reichliche Unterftügung, welche 
man der Wittwe von allen Seiten zukommen Täßt. 

Offenbach hat einen gegen Barney, den früheren, und. gegen Hanapier, den gegen: 
wärtigen Geranten des Theaterd der Bouffes Parisiens geführten Proceß gewonnen. 
Es handelte ſich dabei um Nichteinhaltung der bei Geflion des Theater-Privilegiums 
an bie beiden Leptgenannten ftipulicten Bedingniſſe, und des Givil-Tribunal der Seine, 
vor dem der Boch verhnba wurde, entjchied, daß Verney vom 1. Januar 1864 bi 
zum I. Januar 1870 jährlid 10,000 Franken, überdie8 15,362 Franfen für bie feit 

iebereröffnung ber Bouffes im September 1864 ftattgehabten Borftellungen, ferner noch 
6000 Franken Entfchädigung zu zahlen habe. 

Die „B. B.“ berichtet, daß nicht Emil Devrient, dem Ehrenmitgliede des Dress 
dener Hoftheaterd, vom Herzoge von Sachſen-Coburg Gotha das Prädikat „Oekonomie⸗ 
rath“ verliehen worden jei, eben deſſen Eohne, der ein Gut in der Nähe von Biſchoffs— 
werda beißt und bewirtbichaftet. Uebrigens hat auch, wie das erwähnte. Blatt hinzu: 
fügt, der berühmte Mann felbft von jeher, wie bekannt, ſehr ökonomiſch gelebt und deshalb 
wohl Anfprüce auf das Prädikat „Dekonomierath." 

In Düſſeldorf iſtder Lanpfchaftsmaler Julius Rottmann nad) längerem Leiden 
im Alter von 39 Jahren geftorben. 


— — 


Ueber Meyerbeer's „Afrikanerin“ bringen bie Blätter enthuſiaſtiſche Berichte, denen 
freilich nicht fo ohne Weiteres zu trauen ift; man erinnere ſich nur der glänzenden Bes 
richte, die feiner Beit über die „Dinorah“ erjchienen, bie ſich binterher als ein ziemlich 
langweilige Werk herausſtellte. Hat man alfo Grund, die Jubelberichte mit einiger 
Referve aufzunehmen, fo jcheint denn doc, dab die Oper ein Werf von Bedeutung ift, 
und Nummern enthält, die zu ben beften Gompofitionen Meyerbeer's gehören. Auch 
fteht fo viel feft, daß keineswegs die beiden erften Acte der Oper die beften find, wie 
es früher hieß, daß vielmehr der vierte und fünfte Act die meiften Schänheiten enthal- 
ten. Beſonders Brillant fol Die Partie des Sklaven Nelesko (Bariton) fein. Die Perle 
der Partitur ſoll im vierten Acte ein Duett zwijchen Vasco de Gama und Selika (Tenor . 
und Sopran) fein, welches die entzüdten Berichterſtatter noch über das berühmte Duett 
des Raoul und der Valentine im vierten Act der „Hugenotten” ftellen. Leber den Ein: 
druck dieſes Duetts fehreibt ein Berichterftatter: „Mehrere Minuten lang hielt ber Applaus 
des Publikums an, die Künftler des Orcheſters erhoben fih und brachen in Begeifterten 
Beifallsruf aus.” - Ueber einen Furzen Orchefterfaß im fünften Acte heißt es, er habe 
Alles zur größten Begeifterung hingeriſſen. Es jei ein einfaches Lied, eine klagende 
Melodie, von fämmtlichen — —— unisono geſpielt und dumpf begleitet im 
ſelben Tone von dem Fagott. Der Eindruck ſei ſeltſam großartig und hinreißend für 
den Zuhörer. „Ein Jauchzen der Bewunderung, des Entzückens, erſcholl aus allen 
Keblen. Man. hätte e8 gerne wieder und wieder gehört” Wenn audy in der erften 
Aufregung der Zuhörer manche Uebertreibung mit unterlaufen mar, jo fcheint doch Die 
„Afrikanerin“ einen großen Erfolg wirklicd errungen zu haben, und wird fie nun ohne 
Zweifel rafch den Weg fiber alle europäiſchen Bühnen machen. 

An „Hans und Hanne‘ und „Bom Juriſten tage“ gaftirte Fräulein Schwenfe 
vom Stadttheater zu Königsberg an unjerer Bühne. Die junge Dame verbindet mit 
einer fehr anfprechenden Bühnenfigur eine recht hübjche Stimme und ihr Spiel ift ges 
wandt und jehr decent, ein Vorzug, der bei einer Soubrette hoch anzufchlagen if. Das 
Publifum war freundlich gegen fie, obgleich weder die Rolle der „Hanne“ noch die der 
„Friederike“ Anlaf bietet, ein Gaſtſpiel dankbar zu machen, und wir glauben, daß 
wir, falls fie das feit einem Jahre verwaifte Bach der ltd bean auszufüllen 
beftimmt fein dürfte, eine jehr gute Acquilition an ihr machen werben. ». 





Mannichfaltiges. 

Man fchreibt aus Peſth, 24. April: Nach zweimonatlider Unterbrehung nahm 
beute Abend der Löwenbändiger Herrmann im Circus Suhr feine lebensgefährlichen 
BProductionen wieder auf. Anfangs benahmen ſich die Beftien in gewohnter zahmer 
ann dos als der fühne Bändiger nad ter Löwenmutter fchlug, da fprang dieſe 
wuthſchaͤumend empor, ftürzte fich auf ibn und biß ihn fo ftarf in den rechten Arm, dafı 
das Blut augenblidlih in Strömen flof. Ein von En in, den Käfig abgefeuertes 
Biftol rettete Herrmann vom ficheren Tode, die Löwin fuhr erfchredt zurück und er fonnte 
raſch den Schredensort verlaffen Es ift dies das zweite Mal, daß Herrmann mit feinen 
Beftien in ähnlidyen Gonflict gerieth. Der erfte blieb ohne bejondere Folgen, die dies. 
malige Verleßung Fr nach ärztlicher Ausſage eine ſehr bedeutende fein. 

In Wien beabfichtigt ein Imduftrieller, ein Dienft-Frauensnftitut zu errichten, Es 
follen 200 folder Weiber in der Stabt und den Porftäbten aufgeftellt werden. Die 
Frauen haben die Beftimmung, in ben verfchiedenen Häuſern das Aufwaſchen, Holz— 
und Waffertragen, Bügeln ıc. zu beforgen': fie werden uniformirt, dürfen das 35, Lebend« 
ihr — überſchritten haben und erhalten eben mie bie Dienſtmaͤnner ihre Standplaͤtze 
u en. J r = . 
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Als der Hausmeiſter eines Hauſes unter den Tuchlauben in Wien wegen unters 
laſſener Beſtreuung des glatteifigen Trottoires bei der Polizeidirection zur Verantwortung 
gezogen mwurbe, erklärte berjelbe ganz entjchieben, daß er bie — Vorſchrift ae 
lange nicht beachten werde, bi8 man bem Frauengeſchlecht dad Tragen ber Schleppfleider 
abgeftelit haben wird; benn wenn er auch dad Trottoir mit Sägefpänen und bergleichen 
überftreut habe, wären biefelben längftend in einer Stunde durch die Tangen Schlepp» 
fleider der Damen wieder hinweggefehrt worden, Daher feine Mühe vergebens gewejen 1 

Dom Bodenfee, 2. Mai. Als charakteriftiiches Merkmal "des — Frühjahres, 
welches am Seebeden bis zum erſten Mai die ſtirſchbaͤume zur Abblüthe und die Aepfel. 

bäume zur Aufblüthe gebrächt Hatte, iſt eine weitere Abnormität zu regiſtriren. Die 
Sonne hat mit intenfiver Wärme die Halten und Matten beſchienen, J welchem ſich, 
jo lange durch Schmelzen des Schnees in den oberen Bergſchichten genug Feuchtigkeit 
geliefert wurde, ber Gippigfte Graswuchs entfaltet Hatte. Nunmehr dieſe mit Aufhören 
des erfteren ihrerfeits Hit mehr zu Tage tritt, leidet das Gras durch zu große Sonnen- 
. bige und wird, wenn nicht bald Regen eintritt, gemäht werben müflen. Heumähen in 
den erften Tagen des Mai. 

Nach dem militärifchen Annuaire für 1865 zählen die Gabres ber franzöfifchen 
: Armee 'gegenwärtig: 337 Bataillons Linieninfanterie, 44 Bataillons leichter Infanterie, 

Zuaven und Xirailleurs, 386 Schwadronen Gavallerie, 226 Batterien Artillerie, 
6 Schwadronen Artillerietrain, 13 Compagnien Pontonniers, 37 Gadres für Regiments: 
depots und ep. ra 48 Compagnien Genietruppen, 2 Compagnien @enie- 
arbeiter, 6 Schwabronen Train, 4 Gompagnien Bauarbeiter (ouvriers de pärcs de con- 
struction), 15 Sektionen Militärarbeiter. Die Armee bat 10 Marfchälle, 23 Divifions- 
und 162 Brigabe-@eneräle in activem Dienft, außerdem noch in ber Refervefection 
73 Divifiond« und 173 Brigade-Generale, ferner 333 Obriften, 335 Oberftlieutenants, 
1358 Schwabrond- und Bataillons-Chefs (Rittmeifter und Major), 6,713 Hauptleute, 
5,141 Lieutenants, 4,760 Unterlieutenants, 264 Yntendanturbeamte, 1306 Werzte und 
Apotheker, 385 Thierärzte, 1302 VBerpflegungsbeamte und 40 Dolmetſcher. 

Die Auswanderung aus Schweben und Norwegen nah Norbamerifa nimmt in 
diefem Jahre in dem Grabe überhand, daß bie — ſich in mehreren Gegen⸗ 
den veranlaßt geſehen haben, dur eig Erlaſſe vor der Vertaufhung ihrer bürf- 
tigen, jedoch fihern und ruhigen Stellung in der Heimath mit der unficheren, mwechjel- 
vollen und oft troftlofen Stellung des Auswanderer in einem fremden Lande zu 
warnen. 

Ein antiles Abſchiedspatent. Louis Napoleon hat * ſeiner Geſchichte 
Julius Caͤſars ein beſonderes Muſeum von darauf bezüglichen römiſchen Alterthümern 
anlegen laſſen. Da er in Erfahrung brachte, daß ſich in Rumaͤnien dergleichen Raritäten 
vorfinden follten, die anderwaͤrts nicht leicht vorfommen, fo ‚wendete er dieferhalb 
an den Fürften Gufa, und diefer hat ihm nunmehr das Abjchiebspatent eines römifchen 
Legiondoffizierd überjendet, deſſen ken Befiger mit den erften Groberungss 
truppen nady Dacien kam. Died Abjchiebspatent befteht aus einer Platte von Bronze, 
in welcher die Dienfte des betreffenden Officiers noch ſehr lesbar eingravirt find. — 
Sp meldet der „Moniteur de Armee.” 


Meueſte Nachrichten. 
. * Ropenbagen. Ein königlicher offener ag vom 5. Mai loͤſt das Folkething 
des Reichſsraths auf und jchreibt die Neuwahlen auf den 30. Mai aus, 
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Fraukfurter Nachrichten. 


Ertrag win Intelligenz-Slatt der freien Stadt Srankfurt 


L für 
Tagesuenigfeiten, Bolitit, Literatur, Kunſt, Skater und Gemeinnäsiges. 


e — 
AM 37. Breitag, ben 12, Mai 1865. 





gur Tagesgeſchichte Frankfurts. 
t, 11. er In ber heutigen een gu beantragt Preußen 
bie —— Theilng 7 — — — reußiſchen Truppentheile 
ngen. ataillon- ber Mainzer Beſatzung während 
Diefer Bei ehe Ebenſo — Anzeige von der Theilnahme der —— von 


ruppentheile 


Landau, Lu zem hurg urg und Ulm an den Herbſtübungen der betreffenden 

g —— 

e. Mafeftät ber Kömi —* Preußen at dem Geheimen Hofratl; Herrn Dr, 
Stiebel, bei * ſeines tigen Doctor Jubilaͤums, unter Anerkennung ber Ver⸗ 
"erlise, dief es Neftors sur ben, —* den ſronenorden britter Klafje verliehen. Dr. 

& Bel — = einer der eg Veteranen, die unter Lütz ow für Deutjchland eo, 


HEr iR aus jener Heit Inhaber der preußiſchen Kriegemebaille für 1 





“at S ung des Zuchtpolizeigerichts. Eine Dienſtmagd von Goldbach, die mit 

EM eßgerburfchen von Sasnfrippen ein nicht ohne Sollen gebliebenes Verhaͤlniß 

, ba diefer Abbrechen wollte, gerieth mit demſelben varlıber in Wortwechjel, In 

‚Beer Verlauf fie ihm mit einem Brodmeſſer zwei Wunden in das rechte Schuiterblatt 

m —— beibrachte, Die von: Stägiger "rbeitsunfäbigfeit begleitet waren. Das 

en * = eh he rn Tage hi ans, bie ald durch die Uhter- 

—— — — Gin Kellner von Stangen, ber einem Kanes 

„gaben einen Kot — erhält 4 Wochen Gefängniß. — Ein 

—— —— a 1 feinem Meifter 4 Gypsformen, gegen 4 fl. werth, 

mit 8 en Gefaͤngniß beſtraft. — Gegen einen 17jäbrigen 

—e— ı von DOberbötftadt, angeklagt und für ſchuldig Befunden, einem 

chreinerlehrlin von Bockenheim, den er -für einen Andern hielt, mit einem Meſſer 

von m —— er ——— begleitete rg beigebracht zu 

cht das Sa t 3 ae —— fe aus. — Ein ſchon wegen 

Er 1 mt, 10 a er Taglöhner von ad hg ift angeflugt, 

ung ri den Rh el8 aus —* Schranke eine Partie Kleidungs⸗ 

— 15 r wre nnd — eil eines hieſ. en entwendet zu haben. Das 
ee 


ur m. — Vergehens nicht für ſchuldig 
t een fe a Sinpru re Phi Srantsanraltiehaft Verbteißt jedoch 

eſer Sache geladener, aber zu fpät erſchle⸗ 

—— enge tee in y ach * von 3 fl. verurtheilt. — Bine Nätherin von Nierſch⸗ 
'weiler, die einen ſeidenen Paletot und eine fe, im Geſammtwerthe von über 7 fl. 


BO fe, Nachthell einer hieſ. Würgersfrau entwenbete, erhält 3 Wochen Gefängni 
unter Ahjug von 8 Kagen Untrsfucjungähaft, u yern 
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Die Betriebb-Einnahmen der — Ei Eiſeubahn haben fh aud Im Jahre 1864 
efleigert. An Perſonen wurben beförbert: 1864: 1,029,200; 1863: 1,003,365: 1862; 
‚193. An Gütern: 477,898 Gtr. Die Gefammteinnahmen beliefen id erfreulicher 
Belle auf 213,343 fl. 12 fr. — 1863: 103,809 
Der Stand ber Srankffurter Gemerbetaffe war am 80. April folgenber: 


mes felbefta > Dr De re ee . 166,038 fl. ae iM. 
Bor ie egen Unterpfinderr . . 27971 „ 
besal, ai —5** Kündigung. 89260, pr 
Debitoren In laufender Rehnung . 220,910 „ * 
Kaſſabeſtand.. 2 2 2 0. 40,633 „ T 931 " 
DROBIDER > u. 5.50. 0.0 ce 10 „— — nn 
Auswärtige Correſpondenten A fi . 3 „— 3 u 
affiva: 
rg ber Mitglieder we 108,565 „ 6,108 „ 
Rejerv . Hr Te 5830 ) 60 " 
Greitoren in Taufender Rehnung . 365,534 „+ 35,110 „ 
= u EEE 69,760 „+ 7313 „ 
vidende ——“ Br er Aue te 24 vn — 7 MM, 
gliederzahl 395 + 27. 


Caſſaumſahz 716,000 

Dem Vernehmen nad liegen den Enbe nächften onats abzubaltenden Affiſen bes 
—— 1865 bereits 4 Fälle — Anklagen wegen ausgezeichneten Diebſtahls — zur 

e vor. 

Man \ Söreibt aus Mußbach, 4. Mat: Die am heutigen Tage —— Wein, 
verfteigerung bes Herrn rip Kay aus Frankfurt bot eine reichhaltige Mufterkarte aus⸗ 
—* und —— Weine aus verſchiedenen ———— Haardtgebirgesß 

en war bie m. > lebhaft, und mußten nur wenige Num⸗ 
mern wegen ungenügendben Gebotes en ogen werben. 

Der Intendant der Darmftäbter du ne bat fi nad Paris begeben, um bie 
Snfcenirung ber „Afrifanerin“ aus eigener Anſchauung kennen zu em Ver⸗ 
nehmen =. beabfichtigt man das Meyerbeer’iche Werk im Laufe bes nächften Winters 
in . re dem Publitum vorzuführen 

t aus Dberurfel: Bel ber — ſchoͤnen Jahreszeit iſt unſer ſo 

* sign Städtchen von Bäften aus der Umgegenb und namentlich von Frankfurtern 

— ſucht, die in der reinen Frühlingsluft —* herrlichen Taunusgegend die er⸗ 

quickung finden. Als einen pe. en Aufenthalt dürfen unter dieſen Um⸗ 

2 die mit Naturfchönheiten und alem Comfort reichlih ausgeſchmückten Räume 

zum Schlüpenhof" bezeichnet werben. Der Gigenthümer, Herr G wi Kopp, bietet 

Des auf, die ihn befuchenden Touriften in jeder infiht in De behagliche Stimmung 

u verjeßen, wozu eine treffliche Küche > ein mit ben verfchiebenften Labetraͤnken ver⸗ 

—— Keller nicht wenig beiträgt. Es darf daher dieſes Etablifſement allen —* 
rege berübrenden Grholungfuchenden vorkommenden Falles beſtens empfoh 

werben. — 

r bas von Sonntag den 14. bis Mittwoch den 17. Mat in Biebrich ” dende 
Preisichießen werben von dem Feftcomit& die umfaſſendſten Vorbereitungen en und 
wirb Alles auf —* um bie erwarteten Gaͤſte vollauf ** zu ——X Ele 5 
m Fe fa ein nn Montag ber Feſtball und Mittwoch bie ung 


Die Ende ds. Ms. flattfindende tslehauöelung hatte vor einiger Beit 
er * Obſchon die verſchledenen Staatseiſenbahn⸗ tigen 
—* er Frachtpreiſe dem Unternehmen förderlich eñtgegengekommen 
waren, jo liefen trogbem die Anmeldungen ſpaͤrlich ein und Manche waren, wie bei ber 
Abhaltung des e Pferdemarktes, der Anficht, daß dem fungen, auf Hebung unferes 
Viehmarktes 5 eten Unternehnfen fein Erfolg zu prophezeien ſei Glüdlicher Weiſe 
F 9 feit Beginn biefes Monats die Sache anders geftaltet. Süddeutſchland namentlich 
ft es, welches ſich zur Expoſition meldete und wird Oeſterreich beſonders durch 
pr 


achtige, zur Bucht | 
Thüringen, im en eutſchlands, wo ſtets von den Yandwirthen die Schafzucht in 

em Mast e betrieben wurde, ift gleichfalls mit feinen Anmeldungen nicht zurück⸗ 
geblieben, deögleichen nidt Hannover und mehrere preußifche Provinzen, während aus 
dem jühmeftlichen Deutjchland und den Nheinlanden noch die Anmeldungen zur Be 
ſchickung der Ausftellung fehlen. 

Reue feierte ein hiefiger Bürger, Herr T., feine filberne Hochzeit, Derfelbe it 
zugleih 42 Jahre in einem und demſelben Geichäfte thätig. - 

Die P von Mo;art’3? Schaufpteldirector ift in den ng 3 eines hiefigen 
Sammlerd, des Herrn Meinert, gefommen, ber eine jehr werthuolle Sammlung von 


Authographen * 
Am der geſtrigen Generalverſammlung des Arbeiterbildungsvereins wurde Herr 
andelsmann W. Hohenemfer zum Präſidenten an die Stelle bed abgegangenen 
Dr. Nöhrich gewählt und außerdem zur Ergänzung bed Vorftandes die Wahl 
von 10 neuen Mitgliedern vorgenommen. Kerner wurde befchloffen, auch dieſes Jahr 
ein Seaplingefet a —— und der zweitlezte Sonntag vor Pfingſten dazu anberaumt. 
"Dash N. Gomite zur Unterbringung ber bier kur zum Scüßenfeft nad) Bremen 
den Schüßen, circa 500 Mann, iR 
fe in Unterhandlung getreten. 
Bis jet find von den hief. Schlipenvereinen zu Gaben für das Bremer Schüpenfeft 
1600 fl. gefammelt, 

BVorgeftern wurden die vor der beutjchreformirten Kirche auf dem großen Korn— 
markt befindlichen Steinplatten nebft den Abweisſteinen öffentlich verfteigert und von 
einem hieſ. Biebrauer um die Summe von 84 fl. 80 fr. erftanben. 

Man ift Beben are mit dem Ausladen bed unweit des Geiftpförtchend im Main 
— — eſchaͤftigt. Später wird das Fahrzeug mittelſt Maſchinen ges 
en werben. 

riedridh Heder weilt mit feiner Familie in unferer Stadt. Dem Vernehmen 
nach fi) derfelbe von hier aud nad Mannheim Derfelbe machte heute Morgen 
mit feiner Kamilie einen Befuch in der Paulskirche, der jedenfalls für ihn der Er: 
inmerungen mancherlei barbot. 
Im Auth'ſchen Bleichgarten am Deberweg ift ein Bauplap um 25,000 fl. verkauft 
worben D J 
3.2 um‘ 


eignende Exemplare auf der Ausftellung nun vertreten fein. 


mit der Mainwejerbahn-Berwaltung um billigere 





Nundſchau in der Politik, 


— *Paris. Die Kaiferin hat den amerikaniſchen Geſandten, Herrn Bigelow, em⸗ 
pfangen und ihm ihr tiefes Beileid. bezüglich ber fünften traurigen Greigniffe in 

top «Zugleich teilte dieſelbe Herrn — mit, daß ſie an die Wittwe 
Lincolns ein beſonderes Condolenzſchr gerichtet h 
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ma Der Senat votirte bie Anleihe, von 425 Millionen «mit 78: gegen 
— adrib, Durch Eönigliches, Dekret werben ber Aönig von Hannober und der 
Bring; Friedrich Carl von Breuhen zu Rittern des Goldenen Vließes ernannt | ’ 
*Mewyork ine Rede des Präfidenten Zohnjon befagt, daß die Häupter. ber; 
Verſchwörung beftraft und materiell ruinirt werben müfjen. Ihre foriale Stellung, folk 
vollſtaͤndig vernichtet werben, — Staunton zeigt an, daß ihm ttbeilungen a fommen; 
‚ find, denen »ufolge bie Ermordung Lincolns in Ganada verabredet und in 


Richmond. 
gutgeheißen worden war. — Der Mörder, der Sewarb überfallen hat, ift im Gefänguiß:, 
man. glaubt, daß e8 einer der Plünderer von Gt. Albans if. Nad ber rg eines 
Bankier? von Richmond, hat Jefferſon Davis ſechs bis dreizehn Millionen in Hingenber 
Münze von Goldsborough nad) einem unbekannten Orte weaiihefien laſſen — Leber 
das Ende Booth's erhalten wir einige nähere Angaben. Der Moͤrder des Praͤſiden⸗ 
ten Lincoln iſt ſterbend in die Hände der Polizei gefallen. Mit feinem Spießgeſellen 
Harrold hatte Wilkes Booth in St. Mary's Gounty, Maryland, ein Verfied aufgeſucht 
in der Nähe eines Sumpfes. Hierhin wurden fie von Oberſt Baker und feiner berittes 
nen Polizei verfolgt, ſuchten Zufludt in einer Scheune bei Garrets Farm am Rappa⸗ 
bannod bei Port Royal, und verbarrifadirten fi) dafelbft. Die Polizei forderte fie auf 
fich zu ergeben; fie weigerten fi und die Scheune wurde in Brand geftedt.. Booth- 
ſchoß auf einen: Sergeanten, welcher, den Schuß erwidernd, den Mörder nieberitredte. 
Harrold Fam aus ber Scheune hervor und ließ fi verhaften; er ift wahrfcheinlich ver 
Helfershelfer des Meuchelmörberd, welcher das Attentat an Herrn Sewarb beging. Booth 
fieß während der drei Stunden, welche er nach erhaltenem Schuſſe noch Iebte, noch Ver⸗ 
wünſchungen gegen ben Norben und feine Regierung aus. Sein Bruder Junius Brutus 
(jun.) ift in We weil er von ber Verſchwoͤrung gewußt haben fol. — Die 
Leiche Lincoln's ift am 25. April in Newyork ausgeftellt eweien: Dem Trauerzuge, 
welcher fie an die Gifenbahnitation geleitete, fchloffen fi üı 150,000: Menſchen an. 
Von Newyork ward. die Leiche nad Albany, von legterem Orte nah Syracuſe gebradıt. 
— Herr Sewarb und fein Sohn Friedrich befinden fich bedeutend beffer, Der Deinifter. 
hat ſchon eine Spazierfahrt machen dürfen. 

Der Obergeneral Grant berichtet, daß Johnſton fih am 26, April mit allen von. 
Raleigh Bis zum Chattahoochie —— ſüdſtaallichen Trupyen unter denſelben Des, 
dingungen wie Lee dem General Sherman ergeben hat. Jefferſon Davis iſt in Süb- 
caeplina; eingetroffen, Der Kriegsecretär Staumton eine bedeutende Verminderu 
der Kriegsauſsgaben angeordnet. Es wird verfichert, die fühftantlichen Führer. Did und 
Taylor wollten fich ebenfalls, ergeben, CE 9 
Wabhington. Am 19. April in aller Frühe drängte ſich berelis die Menſchen⸗ 
menge in den Straßen. Taufende waren aus ber Ferne Ben, ‚bie ‚ganze Be 
völferung war auf den Beinen. Um 10 Uhr war bereit8 jeder Plap bejekt, a 
ans-man Den Zug zum. Leichenbegräbniß Lincoln’s am beſten überjehen fonnie. Im 
immer des weißen Hauſes war eine für 600 Perfonen beftimmte Plattform er ei 
Der Leichnam lag im Mittelpunkt des Zimmers, Der den Katafalk umgebende 
Plap war mit Ketten umgogen, um nur ber Kamilie des Perftorbenen unmittelbaren 
Butritt zu geftatten. Um Il fanden ſich etwa 60 * autz allen Theilen des Landes 
ein. Nach und nach erſchienen die Chefs des Regierungsdepartements, die Stagts aou⸗ 
verneure, bie Mitglieder der Municipaibehörden, hervorrägende Offiziere der Mriee und 
gelte das’ diplomatische Corps in voller Uniform, die Mitglteber der beiben zo 

8 Bongreffes.. Um Mittag erfählen ber Präftvent ber Vereinigten Gtaaten it Ben 
gleitung ber Mitglieber feines Cabinets x. Praͤſident Johnfen mas. an bew Katafall 
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eines. erlauchten naeh — 33 a 
—— — — 
Et — wei Stunden re Dann Slfbete | fi gi endlofe 38* 
j pl Die laͤ ep Der rfelben gezogenen Stahldraͤhte Ballen ben 
den Seitenpfaben war ein unbej ei 2** und. Ba 
an, erh ge te a er vom weißen Haus an bis zu bem 
en a ten Gapitol. Zuͤſchauermaſſen Be bie 84 den, die 3 
„Die —A —* Die Batterie bei der. St. Johnskirche * e * 
men Kanonenſalven ab. Ghenfo bie Batterien an ber Gi 
—— dir RR we —8 — a Fracht 
ug- far ruppen eröffnet, dann folgten we e 
a 3 — und Armeeoffiziere zu Fuß, ee Kutſchen, der ein 
von ſechs milchweißen Se Sarg war mit weihen 
ter dem Sarg Ber Bogen ber ident und d die Mitglieder —** 
das biplomatif Corps, bie ae ieber, die Staat8gouverneure, bie Ab⸗ 
en ber verſchiedenen Staaten, ereine und Körperjdaften, und den Schluß 
en eine große Menge von Negern. Die Leiche — nach dem Capitol gebracht 
ee Rotunda — Es Ban; Pa „größte Leichenzug, ber je. in n 
nben hat. Viele taufenb fich tief ergriffen. von bem feier! = 
— der verſchiedenen Muſil De De war | * 9 warm * 
„gänzlich ſuspendirt. Von bier werben die ſierblichen efte des 
more, —— Philadelphia, Newyork, Albany, — —S 
Indianapolis, Chicago und von dort nad, Springfield. geführt werden. 


Kun, Literatur: und Theater⸗Notizen. 
Die Auctic der Sammlungen von Pourtales zu Parid hat im Bazın 2,820,000 


Ruh, ‚ergeben; die An biejer K tte. im 1,300,000 
ch a en Gaben CR * * Ban yet 1,520,000 


ber Kıifer Napolegn in den vom gefeßgebenden Körper 58 Aulaufı 

ray" —*— —* nwilligt, jo. wird dieſelbe in — I 
In Ber ee eine n.die —— des * bourg für nen ee 
; in ben a — der Va aber, —A a 
\ —— bed geſeßgebenden Körpers hen deren Serftehu 3.40 


zu bie ale der „Afrikanerin“ nicht bisg 
— re e aus Paris berichtet wird, genöthigt, das Ballet 5* 
En aa eine — auf. welche Matame Mepyerbeer fih 
= 27 räulein Mourawieff: von der B religiöfe, 
— ne dan St ehemalige: Tänzerin ‚will; ihr 5* Nonne; 
in einem 
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der Oper „Triſtan und Holder in Munchen beit 
hoben, oben, und do nun im a ftastfinden. Da —— 
uch einer betraͤchtlichen Jahl von Muſikkennern, Freunden und Anh 
54 re worden, —* auch das muſikaliſche Intereſſe eine * 
gr das gewöhnliche Maß fo weit re jehr erregt ift, jo würben 
des für die Darftellung anfänglich " beftimmten Refivenzthenterd gewiß nicht 
—* —* der Jammer der unbefriedigten Regen wäre groß gewefen. 
n legter Zeit find wieder einige ve Ausgrabungen in Pompeji gen emacht wor⸗ 


a 


Fe 


F 


Unter Anderm iſt eine Sonnenuhr aufgefunden worden mit vielen ——— 

Sprache angegebenen Zeitbeftimmungen. Außerdem hat ein Kind beim Aufwühlen der 

Erde eine wegen ihrer Seltenheit fehr foftbare Gamee gefunden, die bereits im Muſeum 
im Neapel der reichen eg beigefügt worden ift. 

ya, Se ma Blätter erheben laute Klagen über die Zerftörung —— ſchoͤner 

die nach dem Urtheile der Kun aͤndigen von — * berrühren und ſich 

o veechio ein — für die Bedürfniſſe neuen R g ſchaffen, und mar 

* nicht an, bie Meiſterwerke einer älteren, fchönen Zeit unwlederbringlich der 

wg“ preißjugeben, 


U. Herzen in bereits in Gen — und bat dieſelbe idylliſche Villa Boiſ⸗ 
in welcher die Großfürſtin Anna Feodorowna, die (geſchiedene) Wittwe 
fürten Gonftantin, fo mandyed Jahr bis zu ihrem Tode 1860 weilte. Die 
bes „KRolotol* wird von London hierher verlegt. Herzen ift Bürger des Gans 


ie im -Privatbefige vereinigten Kunftihäpe Wiens erleiden einen beklagenswerthen 
en dadurch, daß die fürftlich Eſterhazy'ſche Bildergallerie von Wien dauernd nad 
berfiebelt, um daſelbſt in dem neugebauten Akademiegebaͤude ihre Aufftellung zu 
den. Der Stifter biefer Galler war Sack Nikolaus Gfterbazy (T * der zuerft 
in den verſchiedenen fürftlihen Schlöffern zerftreuten Gemälte jamfelte, in feinem 
en ließ und biefen Grundſtock wejentlich bereichert. Die Gefammtzahl 

Wilder diefer Gallerie ift nahe an 700, wovon auf die italienische * 200, auf 
2 pani X auf die deutſche 82, auf die —— faft 300, auf d ——— 


Pieher Hofburgtbe ri fam am 21. April Emil Augier's Schanfpiel „Le fils 
doc boyer“ unter bem Ein Pelikan” zur erften Ri brung. Die un: 


jagt ba agt darüber: Der uf hatte von dieſem Stüde nicht zu v el ge Test, 
interefjantefte unter den modernen Sittengemälden, welche uns bi 2 ar 
m 8 


—* 
tons 


ater in den letzten Jahren geliefert hat; auch brachte es in einer 
48 Darſtellung eine bedeutende Wirkung vr die fich nicht blos Fa Alte 
halten — nach nad jebem Actfhluß ausprüdte 
* Die Mü ebertafel bat beſchlo en, an dem Bäderhaufe am Sonnened 
urggaſſe No. ir in —* zweiten Stock Mozart im ‚dehre 1780 die Oper „Ido⸗ 
RE großes Erzmedaillon mit dem Bilde des Tondichters, eine Ars 
hauers Geiger, aufjuftellen, und unter entſprechenden Feierlichkeiten zu 


ragment von Schillers „Demetrius“ wurde fehr gut gegeben. Brfonbers 
— au Buragraf (Kaiſerin — Pe err Roll (Demetrius), — Ym 
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Mannichfaltiges. 


(Eine REEL SSR ESP hesstdung) Apotheker Brofig in lag ermahnt in; ber 
„Provinz Ztg. f. Schlefien“ die —— ei Zeiten Anſtalten wegen Hagel-Verficherungen 
u treffen, denn wenn vielfährige Beobachtungen nicht gauz en, ſo büzften beuer 
Veftige Gewitter mit Hagel nicht elten 6* Die Gründe, melde ihn zu biefer . An« 
nahme veranlaffen, find das gänzliche Fehlen ber Märinebel nnd ber Umftand, bafi ber 
Schnee nur durch die Sonne abthaute. Der leßtere Umftand erzeuge eıne große Anhänfun 
von @lectricität und bie entgegengefegten hohen Spannungen zwiſchen oſphaͤre * 
Erdoberflaͤche. Nur wenn binnen em noch un eftige Negengäffe mit Bad 
eintreten, bürfte fih diefer Umftand mildern. Herr Brolig ift jedoch der Anficht, dafı d, 
Oſtwind dieſes Jahr maßgebend fein werbe, und daß bie Gewitter bie entgegengejeßte 
Richtung nehmen werben, * 

— Eine heitere Anekdote erzählen die „Erinnerungen eines Muſikanten“. 
Mozart und. Havdn waren einſt zufammen zum Eſſen eingeladen. Der , ber. ein 
Iu Gefellſchafter war und‘ den Ghampagner fehr liebte, Jogte qu Haydn; „ch wette 

hen Champagner, daß ich ein Stld componiren will, welches Ste nicht vom 
latte fpielen jollen.” „Ich nehme die Wette an,” antwortete ber Meifter lachend. 

Mozart ging am den Schreibtifch, warf einige Noten auf's Bapier und reichte fie Haybn 
bin. Diefer war erſtaunt über die Leichtigkeit der Gompofition, * fich au's Piano 
und rief: „Mozart leidet an Geldiiberflußl Gr will durchaus Champagner bezahlen!” 
en ka Hayon nad dem Borjpiele an und rief: „Wie fol ih das jpielen? 
Meine beiven Hände find an bie Außerften Enden bes Pianos geſchickt und zu gleicher 
Zeit fol ich eine Taſte in der Mitte anſchlagen!“ „Das ftört Sie? But, fehen &: Pr 
antwortete Mozart und fegt ſich an's Piano. Er präludirt. An ber betreffenden e 
angelommen, jchlägt Mozart, shne anzubalten, die Xafte in ber Mitte an, indem er 
e mit der Nafehfpige berührt, Alle Zufchauer brechen in ein Gelächter aus. ‚Jason 
atte nämlich eine Stumpfnafe, Mozart eine jehr Ian * bezahlte auf dieſe Weiſe 
ie Geringfugigleit feines Riechorganes mit ſechs Flaſchen — — 

Man ſchreibt and London: Am 4 ds. find in Falmouth weniger ale 112 

Fahrzeuge aus fremden Häfen angelommen, mehr ald je an einem Xage ber Fall 

weien. Sie fuhren unter 16 verjchiedenen Flaggen: 15 ſegelten unter öfterreichlfhen 


arben, — - 
ð Man ſchreibt aus Peſth, 1. Mai: In der Gegend. von Sillos iſt jungſt bie ge⸗ 
richtete Bande bes graufamen Räuberhauptmanne® Belencjer aufgehoben worden. 
find, der „R. Sr. Br zu sig hundert unb zwei fchwer compromittirte Mit⸗ 
ſchuidige eingezogen und zwar nicht blos Leute auß ber Hefe bes Volkes, ſondern auch 
auß der gebildeten, enden und Banbeltreibenden Glafje. Vor Kurzem murbe ein in 
tem Rufe ſtehender cchener Kaufmann fammt feiner Familie vor das Szigetvarer 


t gebracht. 
Die „Kölner Zeitung” fchreibt aus Bern, 26. April: Seit Iekter Woche if der 
Rigt i und eg ward der Rigt-Rulm ſchon heute fee ie von 


acht Tag 
remden zu Pferde und zu bon : aus. Befti welche fchon damals dem⸗ 
—* 9 Made m N MR: ide en. u m 4* te „tn ein 
weniger kalter und nicht jo lange —— Winter vorkam, pflegte der Frembenver⸗ 
r dem Rigi kaum vor Mitte Mai geöffnet zu fein. Die Herren Wi konnen 
demnach auf eine lange Sommerſaiſon freuen "Seit dem erften April haben wir 
dad herelichite Wetter und die Luft tft mochtmmer fo rein und fo EIKE, daj 

#8 faſt das Anſchen Hat, als wollte es ewig ſchon bleiben, | 


Be —— 


ei a —— — — — N dien site ade I, dat 
* n ſehr ‚an einer Ian n Kran e 
95 — —* * ehe he Bil la oe, b han. Ki! Ei gen — gen | 
e n der Stadt auf, von einem Ahr 
ck le, 35 ß feine Tochter ſoeben verfchteben fei. Der tiefbefrübte 
Ba! eilte — mit mehreren Yerzten hinaus, fand jedoch jein Kind ſchon als Leiche. 
— Abmahnungen brachte er bie Nacht am Todtenbette ſeiner geliebten 
ar aber nicht wenig fiherrafcht, als dieſelbe plöhlich die 58* aufſchlug 
— Lebenszeichen von 8 gab. Die in größter, Eile herbeigerufenen 
“de * — in kurzer Bet um Beoufiicn und in a Zagen 
anfe genefen, vo Dirfelbe ereit8 außer aller Gefahr er .- 
a 8 Anlaß diefes frelidigen Ere eigniffes DOO fl. für arıne Krank 
— 
eriums bed Innern, ‚bie Morddeutſche⸗Poſt“ ver⸗ 
ai De Brest ‚ber ——n — ruſſiſcher Aerzte in St. Kr ri 
: das Publikum, mit einigen Fällen -befannt machen, ‚in denen --fich die Gehäblichkeit 
EN gewordenen Malzeztraktes. bis ‚zur Töbtlichkeit Herausgeflellt —* So iſt der 
w nad). dem ß 5 MWalzertraltes, von den Folgen. der toͤdtlichen 
Bee ‚er nach tigen Schmerzen erlag. nicht zu wetten geweſen. In einem 
7 —X mit Melt wurde ein Kaufmann: ‚gerettet.: Dieſe 
haben ungen Anlaß gegeben über. den  Zuftand des Malz * An 
nl de —* ih ieht. Bis jeht hat man nur den, ba 
werben kann, d do if ft noch unermittelt, welch' Ar fehäbliches 
da, dlge äuerung Ar Ang weil es anchemifchen Analyfen verborbenen 
* efelben follen demnädhft vorgenommen ‚werben, 
er farb in Simmering der Greißler Franz Linzbaum in einen Alter —* 
en; A Monaten und 8 en. Derjelbe hatte ſchon in feinem 19, Qebeasjähr 
eheirathet, und mar nur einmal in feinem .. und zwar im vorigen Jahrhun 
sinne: 1704, he 7 Wochen krank, von welcher Ei ber auch fein Teftament Batlıt. Gr 
‚bi öhne, vier Tochter, achtzehn ' Enkel, .. ehn Urenkel und — 
„noch einen ———— welcher gegenwärtig 14 Jah 
an t aus Warſchau; Am 2, dB. se ei: bie erfte Straßen:Rocomotive 
auf a namen ah großen Mjazdower Hofpital a 4 
m de Ia Drome, ber unlängft . verftorbene franzöfiiche Wetter et 
} Aue ya Annuaire für Ende — arke ——— er * in 
Ku Für den Mai lauten Füge eierprondea en: „Die Rege 
9 in. ehten ‚Tagen Aprils BRIOT REN, WER n „ben ‚erften Tagen bed 
ern (1); gegen den 14, ftarfe Minde, * Ende bes Monats; in ——— 
ee regneri merijhes Wetter, 


en. ‚Reuefte Nachrichten. 
In der. Unterhausfigung ‚wurde, der Antrag von Baines au 


i * * me he ar — den ſtaͤdtiſchen Bezirken vor 0 ei Ir 
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Frankfutter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für , 
Tagesnenigkeiten, Politik, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnittziges. 








AM 58. Sonntag, den 14. Mai | 1S653, 


Sei ftets ein Mann! 


Sei ſtets ein Mann im Sonnenfchein des Lebens, Bewahre Dir den heit'ren Sinn ber Ingend, 


Wie in ber Leiden flernenlofer Nacht, Doch im Charakter zeige Dih ale Mann, 
Erringe fühn die Ziele Deines Strebens, Stets fei Dein Kleinod ächte Mannestugend, 
Weih' Dich der Wirklichkeit — haſch' nicht vergebens Verlierſt Du fie, gehſt Du umfonft fie fuchend, 
Nah Schattenbildern aus poet'ſchem Schacht. Und trifft auf Deinem Pfad ſie nimmer an, 
Seiflets ein Mann im MWortumd in ben Thaten! Muth ziemt dem Mann, er fenne nicht das Jagen, 
Das Wort allein genügt zum Manne nicht. Denn ſonſt verdient er feinen Namen nicht! 

Es gilt zu handeln, wie man es berathen, Mag auch gar mande dunkle Stunde fchlagen — 
Bür fpät’re Zeiten auszuftreu'n die Gaaten, Du mußt den Kampf mit dem Geſchicke wagen, 


Zu wirken ftets für Wahrheit, Recht und Licht, Der Sieg nur ift es, dem man Kränze flicht, 
Sei fetsein Mann, wie auch bie Würfel fallen! JA einft bedroht bie waterländ’fche Erbe, 


Dom Pfad ber Pflicht und Ehre weiche nicht! Und taflet man ber Güter höchftes an, 

Db Feinde Dir ergrimmt bie Fäufte ballen, Dann fchallet durch die Gau'n ein zweites „Werbe !“ 
Ob Dich das Unglüd faßt mit Geierkrallen — Gin Kriegsheer wird; man greift voll Luft zum Schwerte, 
Dod folge treu und muthig Deiner Pflicht! Dann fer, den Bätern gleich, eindeutfher Mann! 





Bur Tagesgefchichte Frankfurts. 

Frankfurt, 13. Mai. (Officielle Mittheilung über bie Bundestags 
ftgung vom 11. Mai.) Bon der Königlich Preußifchen Regierung warb ber Antrag 
geftellt, e8 möge von der Bundesverfammlung genehmigt werben, daß die — Beſatzung 
von Frankfurt gehörenden drei Bataillone des 30. Infanterie-Regiments im Laufe des 
Sommers zum Zweck gemeinjchaftliher Mebungen für die Dauer von 4 Wochen abs 
fommandirt und dur ein Bataillon der Mainzer Beſatzung erfeßt werben. Die Bundes- 
verfammlung beſchloß hierüber den Bericht der Militärcommilfion einzuholen, Die An- 
eige ähnlicher Dislocationen einzelner Beſatzungstheile der Bundesfeftungen Landau, 
———— und Ulm zu dem gleichen Zwecke gemeinſchaftlicher Uebungen mit größeren 
Truppenkoͤrpern warb zur Kenntniß genömmen, — Für das Großherzogthum Sachſen 
ward die Standesliſte des Bundescontingents überreicht, und für die Bedürfniſſe der 
Bundeßcanzlei:Gafje eine einfache Umläge beſchloſſen. — Schließlich warb ein Antrag 
bes Militärausjchuffes über die Gomplettirung einzelner Bedürfniffe für die Kriegsaus— 
rüftung der Bundesfeftungen Landau und Ulm zum Beſchluß erhoben. 

Dan ſchreibt aus Jugenheim: Am Geburtsfefte des Großfürften Sergius von 
Rußland begaben ſich die E'tern mit dem Großfürften und der Gropfürftin Marie nad 
Darmftadt, wohnten dem Gottesbienfte im Großherzoglichen Palais bei, frühſtückten bei 


dem Großherzoge im Nefidenzichloß und fuhren zur Tafel wieber er ben Heiligenberg 
urüd, — Prinz und Pringeffin Karl fowie Prinz und Prinzeſſin Lubwig von Heflen 
haben auf Einladung des Großherzog, das Hoflager zu Seeheim für bie Dauer ber 
Anweſenheit der Huffiichen Majeftäten bezogen. ° 


In geftriger Sigung Hohen Senat3 wurde dem bermaligen Gensdarmen Chriſtoph 
Glemend Huske die neu creiste 10, PVebellenftelle bei dem Polizeiamt unter Abjehen 
von = Kugelung übertragen. 

(Sigung des Appellationsgerichts, ald Berufungsinftanz für das 
Zuchtpoli zeigericht.) Gin Hausburfche von Windeden, angeklagt und wom Zucht: 
polizeigericht für ſchuldig befunden, troß der polizeilichen Ausieilung bierber zurüdgefehrt 
zu fein und im Dienftverhältniß 3 Tafchentücher, 3 fl. 20 fr. werth, im Rirdfall entwendet 
zu haben, war erftinftanzlich in eine gefchärfte Gefängnißftrafe von 3 Monaten und 
8 Tagen verurtheilt worden. Die gegen dieſes Erkenntniß eingelegte Berufung wurbe 
verworfen. — Ebenſo die Berufung eines Gärtnerd von Büdesheim, welcher vom Zucht⸗ 
Be wegen der zum Nachtheil eines Viebhändlerd von Babenhaufen im biefigen 

iehhof im Rückfall verübten Entwendung eines fen im Werthe von ca. 22 Carolin 
in eine gefhärfte Gorrectionshausftrafe non 2 Jahren 8 Monaten verurtheilt if. — Ein 
dritter Fall a die Berufung eined Maurergejellen von Eichelheim, gegen ben erft- 
inftanzlich wegen ber in einer Wirthſchaft zum Nachtheil eines Gaſtes verübten Ent⸗ 
wendung einer filbernen Tafchenubr, 5 fl. werth, 3 Monate Gefänguiß erfaunt worben 
iſt. nr dieſe Berufung wurbe verworfen. 

An — Wahl der ge a Mitglieder der gefeßgebenden Verſammlung, 
der Herren Dr. NWeufirh, Rütten, Wü und Ghun, in das Bir &olleg, wurben bie feit- 

erigen Erfagmänner, die Herren Dr. Schulz, W. Hohenemfer, Dr. Ebner und Dr. 
nyrim, als wirkliche Mitglieder der gejeßgebenden Verfammlung einberufen. 

Die rer Sr Erbauung ber beiden gebeten 7400 Fuß langen, 45 Fuß 
ben, auf taufend Sigpläge berechneten Tribünen auf dem Rennplatz mwurbe Herrn 
immermeifter Jung übertragen 

rg König von Preußen hat dem rheinischen Rennvereine fl. 1000 zum Geſchenk 

emadht. 
Der feitherige Director der Heſſiſchen Ludwigseiſenbahn, jetzt Mitglied des Ver⸗ 
waltungsraths, Herr Gommerzienrath Kempf, ift durch Verleihung des Saͤchſiſchen 
Albrecht · Ordens wiederholt ausgezeichnet worden. Es ift bies, foviel man fich erinnert, 
die neunte Orbens-Decoration, die Herrn empf zu Theil wurde. 

Man fchreibt aus Offenbach: Die wegen bes bekannten Vorfalls in Mühlheim 
am 11. December v. J. wobei zwei junge Leute erfchoffen wurden, angeklagten beiden 
Gensd'armen find von dem Striegäminifterium vollfommen freigefproden worben, da ihnen 
nach threr AInftruction Das Recht zuftehe, von ihren Waffen Gebrauch zu machen, mern 
Gewalt gegen fie angewendet würde, 

Herr Dr. Scherer tft nad zehnmonatliher Abweſenheit aus dem Orient biefer 
zige hierher zurüdgefehrt und hat die oberfte Leitung feines Blattes, bes „Aktionär“, 
wieder Übernommey. Die Rebaction vefjelben bleibt den bewährten Händen bes Herrn 
Dr. Hermann anvertihut. 

Diefer Tage wurde ein Kutjcher von einem mit ihm zufammendienenden Kameraden, 
mit dem er feit längerer Zeit in Streit lebte, mit einer Miftgabel Iebensgefährlich ver: 
wundet und dann balbtodt in eine Düngergrube geworfen. Der Verletzte erholte ſich 
ae Weber infoweit, daß er von ber ihm wieberfahrenen Mißhandlung Anzeige machen 
uub die Verhaftung feines Gegners veranlaffen Eonnte. 


Fa 


(Nekrolog.) Unter den vielen waderen Menſchen, welche die legte Zeit in 
unferer Stadt hinwegerafft, bedauern wir auch den Nerfuft eines Mannes, der auf dem 
Gebiete der Kunft, in den Hallen der Loge und in Mitte der Kämpfer für geiftige — 
mit Eifer gewirkt und ſich nicht nur die Liebe und Verehrung feiner Mitbürger ſondern 
auch — trog der Stille feiner Wirkſamkeit — manch hohes Verdienſt erworben bat. 
Diefer allgemein Hochgeehrte Mann ift Bernhard Peter Raufch, der Kunſtwelt als 
Portraitmaler befannt. Derfelbe wurde den 7. Auguſt 1793 zu Dettingen:Spielberg 
Fürftenthums gleichen Namens) im Königreich Bayern geboren, a feine fünftlerifche 

tublen und Laufbahn zu München an ber Föniglichen Akademie der bildenden Künſte 
im Mai 1811, war Mitarbeiter von Aloys Sennefeld, Erfinder der Lithographie 
bafelbft, verließ dann Münden uud folgte einem ehrenden Rufe nad Heſſen⸗Caſſel, 
woſelbſt er als Director eines kurheſſiſchen lithographiſchen Inſtituis (Wilhelms Inſtitut), 
das er neu errichtete, Anſtellung erhielt. Die eingetretenen Wirren ꝛc veranlaßten, daß 
B. Raufch nad zwei Jahren feinen Abſchied kr Darauf errichtete er mit Kupfer— 
fiecher H. Nah! im September 1823 eine Tithographifche Kunft-Officin dafelbft; doch 
eine Sehnſucht, Italien zu jehen, führte ihn davon am 18. September 1825, und von 
Gafjel ab, nah) Frankfurt a. M., woſelbſt B. Rauſch als talentvoller Portraitmaler 
mit Fleiß und Ausdauer feine Kunſt ausübte und fi) durch feine Schöpfungen einen 
—— Ruf erwarb, dennoch ſelbſt nie zufrieden mit den Leiſtungen, führte ihn ſein 
treben endlich 1836 nach Italien um das Land der künſtleriſchen Ideale und Meifter- 
werfe zu ſehen; dieſe hohe Freude (ber Lichtnunft feines inneren Lebens) theilte er mit 
dem Fürften Alex. von Seyn-Witrgenflein und Baron v. Gersdorf. Nach Frankfurt a. M. 
zurückgekehrt, öffnete ihm 1840 der Eintritt in ben Freimaurer-Orden ein neues Reich 
geiftiger Thätigkeit, welches B. Rauſch nun mit um fo mehr Liebe und Eifer cultivirte, als 
er durch und dur Gemüthsmenſch und voll edler Schwärmerei für die Ideale bes 
Lebens, für alles Schöne, Gute und Erhabene war. Als Mitglied der Loge „Sofrates 
zur eg ER befleidete er verſchiedene Ehrenämter, und ſah fogar bald feine 
mauriſche Thätigfeit, durch den Eintritt in bie Große Loge von ben Brüdern anerfannt. 
1841 wurde B. Rauſch Mitglied der polytechniſchen Gefellfchaft, wofelbft er in den 24 
Jahren auch in verfhiedenen Aemtern, mit ganzer Kraft und bie letzten 10 Jahre als 
Directionsmitglied der Blinden: Anftalt mit größter Liebe bis an das Ende feines Lebens 
wirfte Bei Gründung der deutſch-katholiſchen Gemeinde 1845 zählte B. 
Raufch unter die erften Mitglieder derjelben. Bei der eingetretenen Schwäche feiner 
Augen, welche durch Anftrengung ſehr gelitten, konnte Raufch als Künftler nicht . 
wirken. Die aufrichtige Verehrung feiner vielen Freunde und aller Derer, melde 
Kiebe feinem Herzen nabe ftanden, verfhönten ihm jeboch den Abend feines Lebens und bes 
wahrten feinen glüdlichen Humor bis zu feinem Tode, der am 2. April in Kolge eines 
Schlaganfalles erfolgte. Jeder, ber ihn Fannte, wird bei der Erinnerung an ihn fagen: 
„Er war einer ber beften und ebelften Menfchen, denen mir im Leben begegnet find!“ 
Friebe feiner Wiche! 

Die zear th Befigung an ber Bodenheimer Chauſſee ging durch Kauf in die Hände 
bes Herrn U. M. ©. Bauer fiber und awar au dem Preiſe von fl. 140,000. Der 
Schluß geſchah durch den beeidinten Senfal Herrn Julius Yaffe. 

Die von Herrn Carl Hen8ler am biefinen Plage errichtete neue Kunſthefefabrik 
erfreuet fich, troß der verſchiedenen Goncurrenten und des furzen Beſtandes des Gejchäftes, 
elbft, der vollſten Anerkennung in den betreffenden Kreifen und wird bie aus dieſer neuen An« 

alt orgebende Hefe wegen ihrer Dualität und ihrer ruhigen und fiheren Trieb» 
kraft ſehr gerühmt. In allen Zweigen werben eben die Fortjchritte und bad Neue und 
Gute ihres Erfolges ftets ficher fein. 


* 
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Herr Dr. W. Kelluer iſt von ſeiner Stellung als verantwortlicher Redacteur des 
gen Journals zurüdgetreten und das lektere von jeßt von F. G. Kitz als für 

ie Rebaction verantworzlich, unterzeichnet. 

Im Hocftift wird in der Sonntaasfigung Herr Dr. ©. Schneider in einer 
philoſophiſch⸗ theoretiſchen —— die allmälige Entſtehung und — der 
Wörter und die Schwierigkeiten bei Auffindung des Urſprunges ber Wörter, insbe⸗ 
fondere in der beutfchen und englifchen Sprache behandeln, worauf Herr Dr. Volger 

. ein intereffantes von Schiller Tochter neuerdings dem Hochſtifte aus ihres Vaters Nach⸗ 
laffe geſchenktes Manufcript von Goͤthe's Freundin, der Baronin Charlotte von Stein, 

eb. v. Schard, vorlegen und beiprechen wird, ſowie andere auf Goethe, insbeſondere feine - 
iehungen zu feiner Waterftabt betreffende Mittheilungen machen. 

Man jchreibt aus Heidelberg: Bei der erften, an der biefigen Univerfität vorge— 
nommenen Immatrikulation find 124 neu angefommene Studirende inferibirt worden, 
nämlich 17 Theologen, 73 Zuriften, 7 Mediziner, 13 Chemiker, 1 Gameralift, 13 Philo⸗ 
Iogen und Pbilofophen. — Von neuen Docenten haben Profeffjor Weber aus Bonn 
über Chirurgie, und zwei neue PBrivatdocenten Dubio8 und Steiner über Mathematif 
und philoſophiſche Fächer zu Iefen begonnen. Prorector der Univerfität für das laufende 
Stubtenjahr ift Profeflor Rirhboft 

Dieſer Tage wurde der Grundftein zum Waterloo: Dentmal auf bem Louifen« 
plaß in Wiesbaden gelegt. Die Generale von Breidbach-Bürresheim, Hergenhahn, 
v. Ziemieki, ſowie viele andere nafjauifche und auswärtige Offiziere und Veteranen 
wohnten der Feierlichkeit bei. 

Vor einem am Scillerplape gelegenen Laden erblidte man biefer Tage oftmals 
—— Gruppen neugieriger Beſchauer des darüber befindlichen neuen und eleganten 

childes, das mit den Wappen Rußlands, Kurheſſens, des Großherzogthums — 
und des Herzogthums Sadfen- Meiningen geziert iſt und deſſen Inſchrift den Inhaber 
des Ladens, Herrn Johannes Küftner, als kaiſerlich ruſſiſchen, kurheſſiſchen, 
—— heſſiſchen und herzoglich fachfensmeiningenfhen Hofkleidermacher bes 
zeichnet. 

An Köln ſtand am 9. Mat der Buchhändler-Aſpirant G. W. H. Rückert vor ben 
Schranken des Affifenhofes unter der Anklage, in den Jahren 1864 und 65 Zehn-Gulden⸗ 
Noten der Frankfurter Bank nachgemacht zu haben. Er wurde von den Geſchworenen 
für ſchuldig erfannt und von dem Gerichte zu fünfjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
— war es, daß Rückert, der einer angeſeheuen und wohlhabenden 

erliner Familie angehört, bei der Verhandlung das Faktum der Anfer⸗ 
tigung falſcher Banknoten zugeftand, dagegen jede unerlaubte Abficht in Abrebe ftellte 
und die Fälfchung lediglich ald ein Refultat Eünftlerifcher Studien und chemiſcher Ver- 
ſuche aufgefaßt wiffen wollte. ALS Zeuge war auch Herr Bankpräfident Gille von hier 
geladen und erjchienen. 

. Während die Erwartungen ber Freunde des zonlogifchen Gartens geſpannt find, 
auf die Ankunft des von Bordeaux uns fignalifirten Transportes, welcher nad einem 
Telegramme des Herrn Director Schmidt aus 3 erwachjenen ren ae und fonftigen 
werthvollen Thieren befteht, find mir in der angenehmen Lage, d 


ejelben auf ein geftern 
angefommened Gejchenf des Herrn Philipp Wolff von Leed aufmerffam zu machen, 
68 find dies zwei prachtvolle Tufans (Pfefferfreffer), welche durch ihren eigenthümlichen 
Schnabelbau und ihr munteres Weſen gewiß bald die Lieblinge des Publitums fein 
werben. Schon jeit Jahren hatte der Verwaltungsrath Aufträge auf biefe_feltenen 
—— gegeben gehabt, ohne daß es ihm Bis jetzt gelungen war, in Ihren Beſitz zu 
ommen, — | 
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Die in ziemlich großer Ausdehnung jetzt anſtauchenden Arbeiter-Aufftände, verbunden 
mit der burc die GerweWbefreiheit gefteigerten Goncurrenz, baben aud die Handwerker 
mehr und mehr zur Anwendung von Mafchinen geführt. Zur Kraftentwidelung war 
bie gewöhnliche Dampfmafchine für den Fleinen Betrieb pi fofifpielig und umſtaͤndlich, 
weßhalb die Technik ſchon lange um Herftellung einer Fleinen einfachen Kraftmafchine bes 
müht war. Die falorifche und die Gasmafchine waren die Frucht diefer Bemühungen; 
allein beide haben fich als untauglich erwiefen. Man ift deßhalb zur Dampfmafdine 
— und bat nun inlder Form von Locomobilen mit überhitztem Dampf eine 

afchine conftruirt, die ziemlich volltommen dem Bedarfe Fleiner Merfftätten, Buch: 
drudereien, Techniker, Schreiner, Dreber ꝛc. entſpricht. Durch die biefige Mafchinen- 
ausftellung mit Lager in Höchft ift bereit eine große Zahl ſolcher Mafchinen bie nur 
bie Größe eined großen Ofens haben, aus Gngland eingeführt worden, und es follen 
fi diefelben gut bewährt haben. Für den Sleinbetrieb find fie jebenfalld von großer 
———— und wir ſehen auch, das ſich ſogar Metzger und Baͤcker der Dampfmaſchine 
enen. — 

Der vor einigen —* geſtorbene Hr. E. F. C. Büttner ſoll in feinem Teſtamente 
unter Anderen * das Mitglied unferer Oper, Fräulein Labitzky, mit einem ſehr 
anfehnlichen Legat (man ſpricht von fl. 4000) bedacht haben. 

Diefer Tage ſtach in Gonjenbeim ein Burfhe nah einem Furzen 
Wortwechſel feinem Bruder mit einem Mefjer in die Seite, und verlegte benfelben bers 
art, daß man an feinem Wiederaufkommen zweifelt. Der Thäter ift flüchtig; der BVer- 
legte ift verheirathet und hat zwei nee Kinder. 

Die freiwillige Feuerwehr wird fommenden Dienstag Nachmittag am Grindbrunnen 
eine Hauptübung abhalten. 

Heute Morgen wurde in dem Kehrichtwagen, welcher ben Unrath aus der Saal: 
gaſſe und ben angrenzenden engen Straßen mit fidh zu nehmen bat, erft der Rumpf und 
een auch der Kopf eines neugeborenen Kindes aufgefunden. Die Unterſuchung tft ein» 
geleitet. — ; 

Das in ber beften Rage der Zeil gelenene Banfa’iche Haus, in welchem bis jegt 
bie rensmmirten Geſchäfte der Herren Befthorn und Seller betrieben werben, wurde heute 
durch Vermittlung des Herrn Senfal Wohl an Herrn Tapezierer Langenbach zu 
- bem Preiſe von 305,000 fl. verkauft. 

Heute Morgen wurde in der Mccifes@rhebeftelle an ber Friedberger Landſtraße eine 
große Duantität Rindfleifch, das eingelchmuggelt werben follte, confiscirt. 

Det dem in ben Tagen ftattgehabten heftigen Wind murbe das Dach eines 
mit Binf gededten Haujes in ber Guiolettftraße theilweife abgededt und zwar in biefem 
Jahr zum zweiten Mal. 





NHundfchan in Der Politik. 


Wien. Die von der „Neuen Freien Preffe gebrachte Nachricht, wonach Defterreichi n 
Berlin den Vorſchlag gemacht hätte, für die Verlegung eines Theils der preußifchen 
Marine nad) Kiel eine entfprechende Reduction der Landbtruppen eintreten zu Taffen, ift 
unbegründet; von Wien aus ift ein derartiger Vorfchlag nicht gemacht worden. Preußen 
bet Ri vielmehr ſchon am 17. April in feiner erften Beantwortung ber Beſchwerde 
Defterreihs vom 11. April wegen Berlegung ber preußifchen Flottenftation nad Kiel 
bereit erklärt, nadı der Verlegung ber Marineftation eine entfprechende Verminderung 
des Landheeres eintreten zu lafjen. 
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Die „Wiener Abendpoſt“ glaubt gegenüber ben an bie Miffion des Herrn Vegezzi 
in Rom gefnfipften Gerüchten aufs beftimmtefte feftftellen zu müflen, daß nach bier ein 
| — Berichten die betreffenden Verhandlungen mit Rom lediglich kirchliche Ange⸗ 
egenheiten zum Gegenſtaude hatten; es bedürfe alſo Feiner Wiederlegung der Angabe, 
daß der öfterreichifche Botſchafter, Freiherr v. Bach, an Verhandlungen Theil genommen 
habe, welche das Intereſſe Oeſterreichs nicht berühren. 

Der Großfürſt Michael Nikolajewitſch mit Gemahlin und Familie find bier einges 
troffen und wohnen in der Hofburg. Der Großfürft geht ſodann nach Darmftabt zum 
Kaifer von Rußland, die Groffürftin nach Karlsruhe. 

Kreiberr v. Halbhuber wird, in Anerkennung feiner Haltung als dieffeitiges Civil 
commiſſgr in dem Herzogthümern, das Großkreuz des Leopoldordens erhalten. _ 

* Amerifa. General Grant meldet unterm 26. April auß Raleigh in Nord: 
carolina, daß der Südgeneral Kohnftone unter denjelben Bedingungen, wie Lee fapis 
tulirt hat. Grant verweigerte die geforberte Amneftie und das Auswanderungsgeſuch 
für den Präfidenten Jefferfon Davis und die fibrigen Häupter der Gonföderation. Dem 
New: Bork-Herald zufolge umfaßt die Kapitulation die gefammten Heere von Tenneſſee, 
Rord-Carolina, Georgia und Florida mit 66 Generalen. Kiruy Smith's und Taylor’s 
Heeres » Abtheilungen repräfentiven gegenwärtig die ganze Streitmaht des Südens; 
Taylor ift zur Kapitulation bereit. Jefferſon David mit einigen feiner Gefährten hat 
Std-Garolina erreicht; feine Gefangennahme vor Leberfchreitung des Miffippi wird er: 
wartet. Die beige Handelskammer proteftirt gegen Die Gonfiscation des Privateigen- 
thums in den Südftaaten, wenn bie Betreffenden den Eid ber Treue leiften. Die Ges 
fangenen werben bebingungsmeife freigelaffen. — Die Ausgaben der Regierung haben 
fi) dem Nem-Bork-Herald zufolge feit Lee's Kapitulation täglich um eine Million Doll. 
verringert. Gin Dampfer, der 2000 parbonirte Gefangene aus dem Süben an Bord 
batte, ift auf dem Miffifippi verbrannt; 1400 Perfonen famen dabei ums Leben. Wil 
fe8 Booth ift ftill begraben worden, 





Kunſt⸗, Literatur: und Theater:-Motizen. 

Die diesjährige Gemäldeausſtellung in Kopenhagen enthält auch einige intereffante 
Schlachtenbilder aus dem letzten Kriege, fo ein den Kampf zwiſchen öfterreichifdhen und 
dänischen Sriegsichiffen bei Helgoland barftellendes Gemälde, auf dem man ben Bbren- 
nenden „Schwarzenberg“ fieht. Als am fünftlerifch bebeutfamften wird ein das —— 
Handgemenge bei Oeverſee zeigendes Bild des Profeſſor Simonſen bezeichnet. Dasſelbe 
nennt ein Kopenhagener Correſpondent der „H. N.” ein wahrhaft ergreifendes Kunſt⸗ 
werf, in dem ber Tapferkeit beider Theile gebührende Rechnung getragen je. — Das 
Seegefecht bei Helgoland ftellt auch ein Gemälde von Anton Melbye dar, welches in 
Hamburg bie allgemeinfte Aufmerffamfeit auf fi zieht. Das Bild zeigt den Kampf 
noch in heißem Gange, und gibt den Moment wieder, wo fich Die öfterreichifche Fregatte 
„Ratetzky“ zur Rettung bes brennenden „Schwarzenberg“ dem Feuer der däniſchen Schiffe 
entgegen] b. Im Hintergrunde wird die Silhouette von Helgoland fihtbar. 

Theodor Martin, der vor zwei Jahren eine ruthmifche englijche year nr. 
des zweiten Theiled von Goethe's „Kauft” veröffentlichte, ift jetzt auch der erfte Che 
des Gedichtes erjchienen (London bet Blaͤckwood), und wenn bie Saturday Review Recht 
bat, ift das von den vielen englifchen Verfuchen, den Fauft über den Ganal zu vers 
pRangen, ber gelungenfte. 

er 2. ZTorlonia in Rom hat auf einer feiner — ** zwei, wie man ſagt, 
vortreffliche, überlebendgroße Statuen, eine Muſe und einen Aesculap, entdeckt. 
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In Genf iſt gegenwärtig General Dufour's Karte der Schweiz zur öffent« 
lichen Befichtigung außgeftelt. Sie nimmt eine Hälfte der Wand des großen Saales 
im Athendäum ein und wirb als ein 'vortreffliches Werk gejchilvert, welches beſonders 
Bun m ER womit das Relief bed Landes wiebergegeben ift, anziehend und bes 

eutenD }e 

Der be te®eologe Armand Greßly ift am 14. April im Jura im Alter von 
51 Jahren geftorben. Als Studirender der Medicin in Straßburg wurde er burd bie 
Sıgungen des geologifchen Congreſſes für die Wifjenfchaft begeiftert, ih welcher er jpäter 
jo Ausgezeichnetes leiftete. In Straßburg verband er fih mit Ihurmann, wie jpäter 
mit Dejor und Agaſſiz, und veröffentlichte ein Werf über den Solothurner Jura. Seine 
geolog! hen Vorarbeiten für die Durchſtechung des Hauenfteins befundeten einen wunder⸗ 

aren Scharfblid und Spürfinn; er hatte aufs Genauefte die Tiefe der verſchiedenen 
Erdſchichten angegeben. Eben jo ausgezeichnete Dienfte leiftete Greßly bei dem Bau 
der Jurabahn. Später begleitete der Geologe feinen berühmten Freund Defor bei 
ee wiſſenſchaftlichen Unterfuchungen des mittelländifchen Meeres und Karl Vogt auf 
einer Reije im Norden, Greßly bejaß außer jeinen Fachkenntniſſen eine fehr gründliche 
allgemeine Bildung, ſprach viele Sprachen, war aber dem Xrunf ergeben, was feine 
Geſundheit untergrub, fo daß ein Schlaganfall den Unglüdlichen in voller Manneskraft 
der Wiſſenſchaft entriß. 

Der verftorbene Wiener Komiker Neftroy machte feinen Wik nicht Bloß als Poſſen⸗ 
en Bu und Schaufpieler geltend, fondern ließ ihn auch oft in gewöhnlicher Unter⸗ 

altung pe ie Für die Schaufpielerin Friederite Goßmann war er befonders einge⸗ 
nommen und verfäumte, wenn es fich irgend thun ließ, feinen Abend, an dem fie auftrat. 
So faß er einmal aud wieder in feiner Loge, ald bie ei Grille“ ges 
geben ward. Zwei Freunde wollten ihn aus bem Theater weg in ein Gelage zieben- 
und traten hinter ihn. Flüfternd wird das Geſuch geftellt, Neftroy ſchüttelt ſtumm den 
Kopf. Wergerlih fagt Einer der Beiden: „Bum Henker, wie oft haft Du nun ſchon 
bie Brille gefehen?“ Mit dem Ausdrud Finplichfter Gutmüthigkeit wendet der Mime 
den Kopf ein wenig und erwibert: „Laßt mir dieſe Grille!* 

Ein Sohn Webers, des Eomponiften des „Freiſchütz“, befindet filh negenwärtig als 
fächfiicher Bevollmächtigter bei dem ZTelegraphencongreß in Paris. Won bort wird ber 
„Independance“ mitgetheilt, daß derſelbe im iR einer vollftändigen zweiactigen 
komiſchen Oper feines Vaters ei, welche ben Titel „Peter Schmoll“ führt, 

Raͤder's „artefifher Brunnen“ bat feit Jahren zu ben beliebteften Bauber- 
poſſen dieſes Genres gehört, ſtets jehr gefallen und das Publikum heiter angeregt. Es 
war dies auch bei der jüngften Vorftellung auf unferer Bühne der Fall und —— 
wirkte unſeres beliebten Stoß echt humoriſtiſcher „Balthaſſar“ draſtiſch auf die Ladh- 
muskeln des zahlreich anweſenden Publikums. Fraͤulein Schwenke, die den „Schalk“ 
als zweite Gaͤſtrolle ſpielte, bewährte auch in dieſer Partie ihr jchönes Talent und ihre 
hübſche Stimme und wurde bei offener Scene gerufen. Die Aufführung war eine in 
eber Beziehung vorzügliche und begrüßen es die Theaterfreunde mit Freuden, daß bie 
höne Poſſe dem Repertoire wieber einverleibt if — In „Lucia von Lammer— 
moor“ gaftirte Frau Berninger vom Hoftheater zu Dejjau in der Titelrolle. Die 
in der Theaterwelt fich eines guten Rufes erfreuende Sängerin war von ber Reife ers 
müdet, fichtlich indisponirt, machte jeboch die Vorzüge einer guten Schule geltend. Der 
Beifall, der ihr einerjeit# gegollt wurde, fand andererfeit8 ftarfe Oppofition. Wir 
behalten und, indem wir dieſes Factum einfach berichten, ein beftimmteß Urtheil über 
die Sängerin nad; ihrem weiteren Gaftfpiele vor. 2. 
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Mannichfaltiges, 


Die Frage, wer den Haupttreffer bei ber legten Ziehung ber öfterr. Looje vom Jahr 
1860 gewonnen, ift nun nach mancherlei irrigen Deutungen endgültig ent|chieben. ve 
5* bat eine höchſt fſeltfam lautende Stiftung mit der reichen Gabe von 300,000 fl. 

edacht. Diefe Stiftung, von einer Frau Rofalie Czech im Betrage von 9000 fl. ges 
grüntet, lautet dahin, daß alljährlich ein Student den Fruchtgenuß von 200 fl. zu bes 
iehen habe, jedoch unter ber sungen daß er das ganze Jahr hindurch grau gefleis 
det ein ergebe. Kerner habe alljährlich ein Mädchen zur Ausftattung 200 fl. zu beziehen. 
Unter dem Kapitalsſtande, der bis auf einen Baarbetrag von 1600 fl. in Wertbpapieren 
befteht, befanden fid) auch 4 Stüd Looſe vom 1860r Anlehen, und 2 von den Looſen 
aben daß eine den Haupitreffer, das andere den Treffer mit 5000 fl, gemadt. Diejer 
eltfame Glücksfall geht denn auch nach den Antentionen der Stifterin in's — Aſchgraue. 

Aus Danzig Ichreibt man: —— kann Danzig bei den jetzt allerſeits ſich 
eigenden Beſtrebungen, für die Schiffbrüchigen durch regelmäßige Unterhaltung von 

ettungsſtationen zu ſorgen, nicht zurüdbleiben. Es hat ſich den auch am 4. d Bier 
ein Verein conſtituirt, der nach ſeiner Zufammenfegung eine erfreuliche Wirkſamkeit ers 
warten läßt. Gine erfte Sammlung lieferte gleich mehr als 500 Thlr., während noch 
ziemlich bedeutende Yahresbeiträge zugefichert wurden. Dieſer conftituirenden Verſamm⸗ 
lung berichtete der 8. GorvettensGapitän Werner unter Anderem, daß aud aus dem 
Binnenlande, vornehmlih aus Magdeburg und Halberftabt, fo viel Geld bereits —9 
kommen wäre, daß man demnaͤchſt zur Errichtung einer erſten Rettungsſtation in Löba 
ſchreiten könnte. 





Neueſte Nachrichten. 

* Turin. General Cialdini Hat für den Fall, daß Spanien Italien anerkennt, 
den Auftrag erhalten, eine Verbindung zwiſchen dem Prinzen Humbert mit einer 
Tochter der Königin Iſabella anzubahnen. . 

* Großbritannien. Am Dienstag bat der Prinz v. Wales die Dubliner Aus- 
ftellung eröffnet, Alles ging glüdlich von Statten, 





Ebarade. 
Das erfie Paar Das zweite Paar 
Wird immerdar Das fann wohl zwar 
Bon unten cufgezogen, Auf einen Tagdieb weifen, 
Doch oftmals find Jedoch man fann 
Sie auch mit Wind Auch dann und wann 


Und Waſſer fortgeflogen. Den Bleißigen fo heißen, 


Das Banze hält 
Auf daß nit fällt 
Mas beide Erflen nennen, 
Doc wer es trägt 
. Den fann mit Recht 
Man feld das Ganze nennen, u, 


Auflöfung des Raͤthſels in No. 55: 
Standhaft. 
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Berantwortlicher Rebacteur und Berleger 3. G. Hol zw a r t. — Druck von 3, P. Streng in Frankfurt a, Dr 
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Ftankfurter Nachrichten. 


Extrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


— für 
Tagesnenigleiten, Politik, Literatur, Kunſt, Theater und Gemeinnütziges. 


AM 80. Mittwoch, den 17. Mai 1863. 


Zur Tageögefchicbte Frankfurts, 

Frankfurt, 16. Mai. ie naͤchſte Bunbestagsfipung wird die lepte vor ben 
Pfingftfeiertagen fein, ed werben dann wie alljährlich zwei oder drei Sigungen 
ausfallen, da mehrere Geſandten die Feiertage zu Ausflügen in ihre Heimath benügen 
werben, 

Man jchreibt aus Jugenheim: Die Zahl der fürftlichen Gäfte dahier und zu 
Seeheim hat ſich wieber vermehrt, indem am 12. d8. der König von Würtemberg 
mittelft Extrazuges um 10 Uhr im Bahnhof zu Bidenbady eingetroffen, dafelbft von 
der Königin, dem Kaifer von Rußland, dem Großherzog und den Prinzen Garl, Ludwig 
und Alexander von Hefjen empfangen und hierher geleitet worden ift. Der König ift 
im Haufe des Herrn Forſtmeiſters van der Hopp, in welchem die Königin bereits en 
Tage wohnt, ebenfall8 abgeftiegen. Für das Gefolge find Wohnungen im Aleganderbab 
gemiethet. Am 13 d. traf der Großherzog von Weimar bier ein, ebenjo die Koͤnigin 
von Preußen, melde aber nach furzem Aufenthalt wieder abreifte, 

Morgen Abend (17.) wird S. M. der König von Preußen bier eintreffen, die Nacht 
bier verweilen und fi dann zum Beſuche des Kaiſers von Rußland nad) Jugenheim 
begeben. Um 18. kehrt der König nach Berlin zurüd. 
et: des Zuchtpoligeigerichts. Eine Dienftmagb von Herbftein, bie ihrer 
Herrſchaft ein Tafchentudy, ein Spigchen und. einen Lappen, zufammen 48 fr. wertb, ent⸗ 
wendete, erhält 8 Tage —* — Ein erſt jüngſt wegen Entwendung von Hafer 
zu einer 6wöchentlichen Freiheitsſtrafe verurtheilter Lohnkutſcher von hier iſt beſchuldigt, 
ein Paar Zugſtrange fiber 5 fl. werth, zum Nachtheil eines andern ——— ent⸗ 
wendet zu haben. Der Angeklagte ſtellt dies in Abrede und will die bei ihm vorgefun— 
denen Zugſtränge von einem Unbekannten für 4 fl. gekauft haben. Die Staatsauwalt⸗— 
fchaft überläßt e8 dem Gericht, ob es diefe Angabe für wahrheit&getreu balten will, 
—* aber für den Fall der Schuldigerklärung einen Strafantrag von 4 Wochen Ge— 
Angniß. Die burdy Herrn Dr Bardorff geführte Vertheidiaung bält die gegen ben 
Angeklagten vorliegenden Belaftungsmomente zu einer Verurtheilung beffelben nicht für 
ausreichend und trägt auf Freifprehung an. Das Gericht fpricht gegen den Angeklagten 
eine Gefängnißftrafe von 10 Tagen aus.— Zwei Metzgerburſchen aus Treyja waren im 
Schlachthauſe mit einem dritten in Wortwechſel — in deſſen Verlaufe ſie dem 
Letzteren mehrere Fauftfchläge in's Geſicht und einen Stoß auf die Bruſt verfegten, 
bie demjelben einige von Btägiger AıbeitSunfähigkeit begleitete Gontufionen verurfachten. 
Die beiden der Körperverlegung Angeklagten werben in eine Geldbuße von je 5 fl. vers 
urtheilt: — Gegen ein Dienftmäpchen von Iſenburg, die in ihrem Dienftbuche eine 
Bean vorgenommen, |pricht das Gericht eine Geldftrafe von 2 fl. aus. — Gin Tag» 

hner von Nieberrad, der im Streit einer Frau von dort mit einem Stod ind Geficht 
bung: und ihr bie Naſe verlegte, in Folge befien fie 6 Tage arbeitdunfähig war, wirh 
mit B Tagen Gefängniß beſtraft. \ 


— 
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Wie wir glaubwürdig vernehmen, wird der Senat dem in der gefepgebenben Ders 
fammlung vor einigen Monaten berathenen Entwurf des Entäußerungsgefeßes 
(ohne erkebliche Abänderungen vorzufchlagen) feine Sam:tion ertheilen. 

Die „Bayer. 3 “ beftätigt, daß der König von Bayern Herrn Hofratb Stiebel 
dahier mit ber Ber — des Ritterkreuzes J. Claſſe des te hg vom 5. Michael 
ausgezeichnet hat. und bemerkt dazu: „Als Motive dieſer Verleihung wurden einestheils 
bie hervorragende Stellung des geb. Hofraths Dr. Siebel ald praftifcher Arzt und 
mebicinifher Schriftfteler, anderntheild defjen Vetheiligung an den Thaten bes Ankos 
I Jaͤgercorps im deutſchen Befreiungsfriege bezeichnet. Als Feldwebel dieſes Corps 

at Dr. Stiebel den Zug geführt, welcher den Dichter Körner zur Erbe beſtattete. Wie 
wir vernehmen, ift dem mwürbigen Greiſe bejonderd die von jo hohem Orte ausgedrückte 
Anerkennung des patriotijchen Eifer ver Jugend einer großen Zeit wohlthuend und er⸗ 
hebend gewejen.” 

Mir erfahren, dab der fländigen Bürger-Repräfentation die Pläne zur Erweiterung 
der Hafengafje und zur ser ee Hy Beil bis nad der Breitengafje vorliegen; zu 
legterem Zwecke wird ein Theil der Stelzengaffe angefauft und abgetragen. Äuch die 
Vorarbeiten zur Verlängerung der Schnurgafje nady dem Rechneigraben und beffen Ueber⸗ 
brückung ſollen fo weit gediehen fein, daß ſchon in der naͤchſten Zeit den Staatsbehärben 
fpecielle Vorlagen darüber gemacht werben fönnen, und endlich follen auch über bie ver« 
—— Durhbräce in ven Wallſtraßen nach den Promenaden hin in dem Senate 

erathungen ftattgefunden haben und die nöthige Verftändigung erzielt worben fein. 

Unter den gemeinnüßigen Anftalten biefiger Stadt hat fi die Sparkaffe bekaunt⸗ 
li in einem Beitraume von wenig mehr als vier Jahrzehnten einer faft zum Erftaunen 
großartigen Entwidelung zu erfreuen gehabt. Alm dieſe recht beutlich zu veranfchatıs 
lichen, braucht man nur Zahlen vorzuführen; denn hat irgendwo ber Sa „Zahlen 
fprehen und beweiſen“ volle Gültigkeit, jo ift e8 gewiß in dem Falle. Zu dem Ende 
des Jahres 1824 betrug die Zahl der Ginleger: 669, das Ginlegerconto 112,407 fl. 
51 fr. und der efervefond 1284 fl. 13 fr. Zehn Jahre fpäter, 1834, war bie Zahl ber 
Einleger auf 4202, das eingelegte Kapital auf 872,767 fl. 59 fr, der Nefervefond auf 
31,264 fl. 48 fr. angewachſen. 1844 betrugen die drei Poften: 4481 — 1,077,431 fl. 
4 fr. — 123,651 fl. 33 fr. Im Jahr 1854 war tie Zahl der Einleger auf 6367, das 
Ginlegerconto auf 1,911,025 fl. 22 fr., der Nejervefond auf 184,187 fl. 33 Er. und 1864 
auf 9093 — 3,452,959 fl. 54 fr. — 395,658 fl. 37 Er. geftiegen. 

Der Ausſchuß zur Veranftaltung des diesjährigen auf den 2. Juli anberaunten 
turnerifchen Volksfeſtes auf dem Feldberge hat zu einer beffallfigen Vorberathung auf 
den 25. Mai alle Freunde jener Veranftaltung nach dem Feldberghaufe eingeladen. Es 
an bei diefer Veranlaffung durch rüflige Turnerhänte der während des Ichten Winters 

urch Sprengarbeiten tiefer gelegte Keftplak von den in Maffe darauf zeritreuten Fels- 
blöden geräumt werben, eine Arbeit, die ohne Zweifel der turnerifchen fungen Manns 
en Freude gereichen, wie ihr wohl befommen wird, Gute! Wetter ih babei zu 
wünjchen! 

Dem Vernehmen nad hat der Senat bie von der Ehefrau Dümm ich und deren 
Stieffohn Eugen Dümmich eingereichten Gnadengeſuche dahin erledigt, daß Erftere bis 
nad) ihrer Nieberfunft dahier zu verbleiben, dann aber bie ihr zuerfannte Ajährige 
Correctionshausſtrafe anzutreten hat, während bei leßterem bie zweijährige Gorrectiond« 

ftrafe in dahier zu verbüßenbes einfaches Gefängniß von gleicher Dauer umgewandelt 
worden tft. Ueber das Refultat der von Dümmic Vater eingelegten Gaffation ift Big: 
jeßt noch nichts bekannt, 
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Wie wir glaubhaft v en, tft das Liquidationsverfahren wegen einer ber freien 
* 8 län ei gu erfah gen ein ft 


St rch das Oberappellationsgericht zu Celle als Austraͤgalinſtanz zuerkannten ſub⸗ 
—— eng nahezu vollendet. Wie vor einigen Monaten ſchon 
Ben und Naffau, Haben fih nun auch bie übrigen Rheinuferſtaaten zur Leiſtung von 


Abjchlagszahlungen auf bie Rüdftände feit 1815 bereit erklärt. Wie man weiter ver 
nimmt, wollen die R —— die Rente abloͤſen, wodurch unſerer Staatskaſſe ein 
'giemlich bedeutendes Ablbſfungskapital zufallen würde. Wie die Liquidation der Rück— 
aͤnde, ſo dürften auch die Verhandlungen wegen der Ablöfung de Schwierigkeiten 
von fatten gehen. Diefe anferordentlihen Einnahmen kommen für das Aerar zu fehr 
elegener Zeit, indem die projectirten Sanalbauten, die Waſſerleitungen, verichiebene 

— X. jehr erhebliche Koſten verurfadyen, die zum größeren Theil aus 
dieſen anßerordentlichen Einnahmen gedeckt werden follen. Wir glauben daher auch einem 
vielfach umlaufenden -Berfichte: „daß von Seiten unferer Stabt ein neues Anlehen auf: 
gelegt werben folle“, mit gutem Grunde widerfprechen zu können, indem bazu vorerft 
nod richt die geringfte Nöthigung vorliegt. 

Das Selterferwafler ift eben jo fehr aut, vaß die Schiffer, um ihre Ladung voll 
zu machen, na fe allen Stationen des Obermains dies Waſſer mitnehmen, und um 
es pünktlich erhalten zu können, voraus bezahlen. 

Sicherem Vernehmen nad ift der Aolerflichthof für die Summe von einer Million 
und fünfzigtaufend Gulden in den Beſitz eines Kaufconſortiums übergegangen. Der be— 
treffende Hof umfaßt ein Areal von ungefähr 200 Morgen Landes, 

Die bei dem Finanz» Gomit& anaemeldeten Gbrengaben zum zweiten beutfchen 
Schüpenfeft in Bremen haben am 13 Mai den MWerthbetrag von 8,517 Rthlr. Gold 
erreicht. In dem jüngften Verzeihniß finden fi) Gaben von der hieſ. Felbichügenges 
ſellſchaft „Schill“ im Werthe von 20 Rthlr., vom Schüßenverein in Bodenheim und 
von der Schhgengefellfchaft in Butzbach je eine im Werth; von 18 Nthlr. 

Wie man hört, ift den hiefigen Turnern vom Senat ein Platz zur Erbanung einer 
Turnhalle unentgeltlich „und Damit einem Längft gefühlten dringenden Bebürfnig“ 
abgeholfen worben. Diefer Plaß liegt vor dem Allerheiligenthor Mitte der Oſtendſtraße. 

Nachdem die Kriegsftiirme in Amerika ſich zu legen beginnen, fcheint bie Aus— 
wanderung deutjcher Staatsangehörigen nach diefem geträumten Gldorabo wieder groß: 
artige Dimenfionen annehmen zu wollen. Täglich fieht man bier ganze Familien folder 
Wanderlaftigen, beftehend aus Eltern und Kindern, in größeren Trupps zufammen ger 
ſchaart, mit der Eifenbahn ankommen, um nad) kurzer Raſt und oft ſehr ergreifendem 
... von befreundeter Begleitung die Weiterreife rheinabwärts  fortzufegen. Der 
Gedanke, daß in dem fernen Telttheil, wo die Kriegsfurie Taufende von Männern ver: 
gg jeßt ein gefuchtes Glück leichter als in der alten Heimath au finden fein 
möge, jcheint der verlodenbe Beweggrund zu einem Unternehmen zu fein, deſſen Conſe— 
quenzen nicht etwa das Proletariat vermindern, fondern Durch den Abzug fo vieler geiftigen - 
und ‚materiellen Kräfte im beutjchen Vaterlande nur nachtheilig empfunden werben 


Lönnen. 

Mit Beginn der naͤchſten Saifon wird wie in Darmftadt, Mannheim, Frankfurt 
und Wiesbaden fo auch bei dem Drchefter des Mainzer Stavttbeaterd die neue Parifer 
Rormalftimmung eingeführt, eine Reform, die fich bekanntlich in Wien, Berlin, Hannover, 
Dresden, Karlsruhe u. f. w. bewährt bat. Die Fee Stimmung fteht ungefähr 
* tiefer wie bie ſeitherige, im Laufe der Zeit allzu hoch hinaufgeſchraubte Drchefter- 

ung. — 
eftern Morgen gegen 5 Uhr wurde vor dem Bodenheimerthor auf ber Prome⸗ 
nabe wieder ein neugebornes Kind gefunden. 


= ww = 


Man fhreibt aus Soolbad Nauheim: Seit dem 14. Mai d. J. if ber prachtvolle 
neue Goncertfaal eröffnet, der an Eleganz und Pracht faft alle derartigen Etabliffements 
übertrifft Es werben darin während der Saifon Goncerte und Bälle ftattfinden. 

Im verfloffenen Jahre waren auf beiden Stabt-MemternL und IL ca. 6000 Schulb- 
Hagen — und überragen die in dieſem Jahre eingereichten Klagen diejenigen des 
Vorjahres um dieſelbe Zeit bereits um einige Hundert. 

Der aus dem ungariſchen Kriege bekannte General Klapka weilt ſeit einigen Tagen 
in Wiesbaden. 

Der Graf v. Eu mit ſeiner Gemahlin, der zukünftigen Kaiſerin von Braſilien, und 
großem Gefolge, traf dahier ein. 

Man fchreibt uns aus Münden: „Die Verfammlungen bes Gentralvereins flr 
Pafigraphie im Haufe des Herrn Banquierd Anton Bahmaier veranfhaulichen nicht 
allein die Thätigkeit des Bureaus der Paflgraphie, —* ſie ſind auch als geſellige 
Abendzirkel zugleic bureaus d’esprit. Auch der gelehrte Abt Haneberg und ber bes 
rühmte Freiherr v. Liebig find dem erwähnten Bereine beigetreten; während in einem 
anderen Mitgliede, nämlich dem mehr ald 40 Spraden redenden Bifar Richter ein 
ziweiter Mezzofanti vertreten if. Freiherr Heinrih von Gablenz, Erfinder ber 
Garlenfographie (Dresden, bei Herm. Schöpff), der ältefte Bruder des’ befannten 
£. k. öfterr. F-M.:2., ift jenes Vereins wegen, dem aud er angrhört, von Dresden nad 
—— übergeſiedelt.“ Prof. Wilh. Stephanus von Frankfurt iſt Sekretair des 

ereins. — 

Bei Auflöſung der Innungen haben die meiſten derſelben ihre Fahnen und ſonſtige 
Emblemen unter ihre Mitglieder an den Meiſtbietenden verſteigert, nur die Schneider⸗ 
innung machte ihre Fahne der Stadt zum Geſchenk, weldye nunmehr in ber Stabtbiblios 
thek au bewahrt wird. Herr Seilermeifter B. Th, Reutlinger, welcher die Fahne ber 
Geilerinnung acquirirte, hat nunmehr diefelbe auch bebingungslos der Stabt zum Ges 
fchenf gemadt. Es wäre zu wünjcden, daß die andern Fabnenbefiger dieſem Beiſpiele 
folgten, umjomehr, da fi) manch hiftorifches .Yuterefjie an die Fahnen und Emblemen 
der früheren Innungen Fnüpft und daher deren Erhaltung ſehr wünfchenswerth ift. 

Man fchreibt aus Bodenheim: Die im Jahre 1860 gegründete hiefige ftädtifche 
Sparkaffe, welche am 31. December 1863 an Ginlagen 71,550 fl. 8 fr. hatte, zeigte am 
31. December 1864 ein Einlegefapital von 86,291 fl. 8 Er., aljo 14,741 fl. mehr, als 
im vorhergegangenen Jahre. Gingelegt wurden im Jahre 1864 eiuſchließlich ber Fapis 
talifirten Zinſen 44,007 fl. 40 fr. und zurückbezahlt 29,266 fl. 40 Er., fie Hatte alfo einen 
Umjchlag von 73,274 fl.20 kr.; ihre Activen betrugen am 31. December 1864 87,288 fl. 
12 fr., fie hat demnach einen Ueberſchuß ald Nefervefond von 997 fl. 4 fr. 

Dasvor einigen Wochen im Main vis-A-vis dem Geiftpförtchen gejunfene, mit Steinen 
beladene Schiff liegt heute noch au derjelben Stelle und iss) ner ben paffirenden 
Schiffern den Fahrweg. Dem Vernehmen nad), liegt in Folge eines zwiſchen der Affes 
curanzgeſellſchaft und ven betreffenden —— abgeſchloſſenen Vertrags Letzteren die 
Verpflichtung zur Entfernung des Schiffes ob und man kann nicht begreifen, warum 
dies noch nicht geſchehen iſt. 

Aus einer Aufſtellung des deutſchen Zeitungsweſens erhellt, daß unſer Frankfurt 
von allen deutſchen Staaten am fruchtbarſten in der Erzeugung von öffentlichen Zeit⸗ 
fchriften ift, indem bier auf 3,30U Einwohner eine Zeitfchrift fommt, während in ers 
reich erft auf 350,000 Einwohner eine Zeitfchrift gerechnet wird, in Preußen auf 38,0v0, 
im Großherzogthum Heffen, Würtemberg und Bayern auf 50,000 eine, in Kurheſſen und 
in gel 60,000 eine, in Medlenburg auf 122,000 eine und in Lugemburg auf 

i eine, 


5 Das PVoftwefen ift in ber Tekten Zeit in ber hiefigen Lok e vielfach zur 
Eprace gefommen; es dürfte baher intereffant fein, einen kurzen er hie 
wejen in unferer Stadt zu werfen, wie es in grauer Vorzeit war. Bor ber Anlegun 
ber ordentlichen Reichspoſt hatte Frankfurt glei anderen Reichsſtädten feine eigene 
und gejchworenen Boten, weldhe mit der Stabt „Wappen und Botenbüchfe" verjehen 
waren, und zwifchen bier und Köln, Augsburg ꝛc zu beftimmten Tagen bin und ber 
Ingen, bis zum Jahr 1604, wo bie Reihspoft hierher fam. Im Jahre 1544 wurbe 
Pr den Reichstag eine reitende Poſt zwiſchen Frankfurt, Speyer und Gaffel angelegt. 
Die Boten befamen vom Rathe im Yahre 1522 zwei Albus, und wenn fie ftill Tagen 
für den Tag 3 B Heller. Im Jahre 1597 beftätigte Kaifer Rudolph II. den „Leon 
arden von Tazis“ zum „@&eneraloberftpoftmeifter". In den hieſigen Reichsarchiven 
efinden ſich noch viele Schreiben dieſes Mannes an den Rath biefiger Stabt. Die 
eigentliche regelmäßige Poft nach allen Theilen Deutſchlands kam erft im Jahre 1615 
bier recht in Bang. Im Jahre 1622 fam eine regelmäßige Brieftage bier auf, während 
ein Herr von den Birgben bier Voftdireftor war. Nach berfelben koſtete ein eins 
facher Brief nad Göln, Haag, Harlem, Münfter, Wachen, Düffeldorf ıc. 6 r., für arten 

weitere Loth wurden 8 fr. bezahlt. Ein Brief nach London, Brüffel, Baris ır. 

8 kr., einer nach Mailand 10 fr. Die Taxe war alfo, wie man flieht, ſehr billig, doch 
war ein folder Brick oft 10 bis 12 Wochen unterwegs, und wirb in einer Esroni 
ber damaligen Zeit ald Merkwürdigkeit 58 daß ein Brief nach Straßburg in acht 
Tagen angekommen ſei, was als große saure: gerühmt mwurbe. 

Dem Bernehmen nad ift der projectirte Vergnügungdzug nad Paris auf Dienst 
den 23. Mai anberaumt. Die Reife ſoll mit der helfen Ludwigs: Eifenbahn hinwaͤ 
über Korbach, die Rüdreife dagegen über Göln gehen, jo daß die Tour mit mehrtägigem 
Aufenthalt eineRundreife enthält. Qufttragende, die fich der Bartie anzufchließen beabfichtigen, 
mögen ihre Vorbereitungen hiernach einrich:en und ſich rechtzeitig wegen Billet8 vorſehen. 
Bei der lebhaften Betheiligung, die ein gleiched Unternehmen im vorigen Jahr fand, fteht 
u erwarten, daß auch bießmal viele Rufttragende bie willflommene Gelegenheit nicht ver« 
äumen werben, die berühmte MWeltftabt mit eigenen Augen anzufehen. 

Wie man hört, wäre auch die Veranftaltung eines Vergnügungszuges nah Straß⸗ 
burg im Werke, doc follen die Vorbereitungen hierzu noch nicht foweit vorgefchritten fein, - 
daß fi) ſchon jegt Näheres darüber jagen läßt. 

eitag bey 19. Mai trifft der erfte diesjährige Vergnügungszug von Wien bier 
ein. Derfelbe ftebt unter Leitung bes Herrn Kranz Nihailorie und befteht aus 150 Theils 
nehmern, welche wie in früheren Jahren, jo auch diesmal, im Union Hötel, vormals 
Weidenbuſch, abfteigen werben. 

Auch in diefem Frübjahre Haben wir wieder den unerquidlichen Unblid von in engen 
Behältern eingefperrten Nachtigallen, die in verjchiebenen Straßen ir Stadt 
vor den Fenftern ber Häufer hängen und ihren im Freien fo anfpredhenden Gefang 
Hagend die ganze Nacht ertönen lafien. Eine Befteuerung derartiger Riebhabereien, 
wie fie in anderen Staaten ſchon Iängft flattfindet, wäre auch bier am rechten Plape, 
indem die feelenvolle Philomele doch wahrlih von der Natur nicht dazu beſtimmt ift, 
im Kerker ihr Dafein zu verbringen, ſondern von Blüthenbäumen — „den Menſchen 
hohe Wonne zu fingen,“ wie unſer Hölty vor 80 Jahren dies ſchon jo ſchoͤn nachge⸗ 
wiejen bat. 

a Yale den Schwalben fiheint eine eigene Krankheit in biefem Sommer zu herr⸗ 
fchen, indem man fowohl in den Straßen al® in den Gärten feit mehreren Tagen viele 
Tobte findet. Much viele Lerchen und andere Singvögel fand man tobt in @ärten und 
Feld. ebenfalls müfen Lufteinflüffe hier maßgebend fein, 
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Geſtern waren bie erſten Kirſchen für dieſes Jahr auf dem Markt zum Verkauf 
* 6 Stüd fiir. einen Kreuzer. 
ie Geſellen des bief, Schuhmacherhandwerks hielten am Samstag Abend eine Ver 
era ab, worin fie beſchloſſen, eine Lohnerhöhung von 809%, zu verlangen. Die 
Mirglieber der Lafjalle’ichen Vereine halten ſich von dieſen Deftrebungen, zur Ber pi 
ihrer ‚jocialen Lage eine Lohnerhöhung zu erzielen, fern, weil fie nur in völliger politiſ 
Freiheit —— eine durchareifende Verbeſſerung des Arbeiterſtandes erblicken können. 
Dieſer Zage el der Schiffer ©. aus Wertbheim in Folge eines Fehltritts von 
inem Schiffe in die Fluthen des Mains. Nur Durch rajches Herbeieilen des > 
Der Nähe weilenden und als Qebensretter rühmlichft befannten Hrn. Schwimmlehrer Conra 
Kleebkatt gelana e8, ihn der drohenden Lebensgefahr zu entreißen. 
Seit einigen Tagen: wurben “1 dem Krievhofe wieder viele Gräber ihrer Blumen, 
Kränze. x. beraubt. Solche Blumendiebe und Schänder der Gräber verdienen bie ſtrengſte 
Strafe, wenn fie ertappt werben. 


Aundſchau in der Politik. 


*, Erieft. Der Kriegsdampfer „Andreas Hofer“ ift nach Gattaro abgegangen, um 
ben - m von Montenegro an Bord zu nehmen. 
‚* Kin hier ausgebrochener Brand hat am öftlichen Rande der Stadt endlich die 
Grenze erreicht. 450—500 Häufer find eingeäfchert. Alle ——— ſind getroffen, 
um einen Wiederausbruch des Brandes zu verhüten, da bei ber noch überall vorhandenen 
Bluth alle Gefahr noch nicht vorüber ift Das Unglück und der Schaden find fehr groß; 
—5 der ärmſte Theil der Iſraeliten — an 800 bis 1000 Familien — ſehr 


troffen. 

* Bern. Der in weiteren reifen als guter Philologe bekannte Profeffor Ulrich 
Faſi in Fl ift, 69 Jahre alt, geftorben. 
Maris. Der „Moniteur“ bringt ein Decret der Kaiferin, durch welches bie 
Seffion_der Kammern vom 15. Mai bis zum 18. Juni verlängert wird. 

” Von hier wird unter dem 13. Mat gemeldet, daß gutem Bernehmen 

Warſchall Forey den Auftrag erhalten habe, den König von Preußen gelegentlich 
einer Anmejenheit in der Rheinprovinz im Namen des Kaiferd ber Franzoſen zu bes 

en. — 

'* SGchaffbaufen. Wie aus dem DVerzeichniffe der Ehrengaben erſichtlich, haben 
das Ceutralcomito ‚des deutſchen Bundesſchießens in Bremen und bie Direction bes 
dritten italienifchen Nattonaljhießens in Turin je eine Gabe für das nächſte eidg. 

enfeft nah Schaffgaufen gejandt. Die Schweizer ihrerſeits konnten und wollten 
nicht außbleiben und nachdem das Gentralcomite in Chaux⸗de⸗Fonds, reſp. die 
cxelus kaſſe, wie es ſcheint, nicht im Falle iſt, in dieſer en: etwas leiften zu 

546 * das Organiſationscomitos vor der Hand in dem Riß treten zu ſollen 

‚bei log bie Verabreihung einer Ehrengabe im Werthe von Fr. 500 nad Floren 
Turin) und einer ſolchen in gleichem Mertbe nad) Bremen. Die Gebäulichkeiten uf 
deſt haben ſich bei dem am 9. d. ſtattgehabten Sturm (Orkan) als auß 

d dewaͤhrt. Auch die belgiſchen Schützen und die Bociôté d'arquebuse von Parts 
find zum Feſt eingeladen worden. 

3.* gen. Der Kammerherr Quaade if Allerhöchſt beordert worden, 

ge Kurzem den -Sefanbtichaftspoften in Berlin wieder anzutreten. Während der 

v 5 Grafen Wulf :v. Scheel Plefien von Stodholm wird Kammerberr Sid 
njelben 





als außerorbentliches: Meinnbter' vertreten. 
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* Turin. Gin Rundſchreiben des Giegelbewahrers ordnet an, daf ungeachtet ber 
Buräcdnahme des Gefepentwurfes über die Abfchaffung der religiöfen Gorporationen 
nad wie vor die Ertheilung des Exequatur für kirchliche Beneficien —— bleibe. 
Der Juſtizminiſter Siegelbewahrer fügt die Verſicherung hinzu, daß ber Verzug in ber 
Reform_der religidöfen Gorporationen nur einige Monate dauern werde. 

* Mewporf. Die Stärke der Armee Johnſton's, weldye capitulirt bat, beträgt 
einfchließiich der Eorps von Beauregard, Harbee und Bredinridge 27,00U Mann. Stones 
man's Gavallerie hat dem flüchtigen Jefferſon Davis * en. Der Ex-Praͤſident 
fol nur 300,000 Dollars mit ſich führen. In Mobile haben 30,000 Ballen Baum⸗ 
wolle vorgefunden, welche, wie behauptet wird, engen Gigenthum find. Seit Mobiles 

all ergaben fid, 10,000 Verfprengte. Payne jol das Attentat auf Sewarb eingeftanden 
aben. — Laut Nahrichten aus Mexiko hat Gortina Saltville oecupirt und bebroht 
atamorad. Die Kaiferlichen unter Argon hatten bei Piedras eine Schlappe erlitten, 


Funft:, Literatur: und Theater-Motizen. 


arles Gounod geht, einer Nachricht des „Mufical World" zufolge, nach Stalien 
und foll ſich mit der —— einer Oper beſchaͤftigen wollen, welche ben bereits fo 
vielfach behandelten Stoff 


sl. — 

Wie man fi) in Paris erzählt, ift eine Heirat} Olliviers mit einer Tochter Meyers 
beers im Werke. Man erinnert ſich Dabei, daß dieſer Teputirte bei dem Begräbnifie 
des dabingefchiedenen Meifters die Leichenrebe gehalten bat. 

Der im vorigen Jahre aus Anlaß tes Shafefpeare-FJubiläums in Dresden zur 
bung ber verfumpften beutjchen Bühnenzuftände gegründete Shafefpeare-Berein if 
ner Auflöfung nahe, da die Wehl'ſche „Schaubühne” aufhört Vereinsorgan zu fein 

und eine Anzahl der bedeutendſten Mitglieber ausgetreten find, Für das beutjche Bühnen- 
wefen ſcheint eben fein Sräutlein gewachjen zu fein. 

Sn Offenbach's fchöner Operette: Fortunio's Lied“ fehte Fräulein Schwenke 
als Friquet“ ihr Gaftfpiel fort und auch ihre dritte Rolle ließ fie als eine jehr ve 
wendbare Darftellerin ertennen. — In der „Zauberflöte* hörten wir Herrn Köhler, 
einen jungen Baſſiſten, der zwar erft in ben erften Stadien feiner Kunftftubien ſteht, 
aber eine jehr huͤbſche, Fräftige Stimme bat, die bei gehöriger Ausbildung uud Mebung 
u erfreulichen Hoffnungen berechtigt. Sehr amerfennendwerth ift bie Pietät unferer 

hate. Sie für das Meifterwerk, indem fie e8 mit neuen, hübſchen Dekorationen: 





e8 „Beronefer Liebespaares“ abermäld vornehmen 


ausftattete. Diejelben find fehr geſchmackvoll und reih und gefielen jehr. Die Aufs 
führung ber oft befprodyenen Oper fand ein dankbares Publifum. — Im „Vater der 
Debütantin“ war unfer tüchtiger Komiker Stoß befonbers bei Humor und riß bag 
ganze Publikum durch fein treffliches Spiel Hin. Gine Fräulein Sanß, die, wie wir 
auß dem Theateralmanadh — in Potsdam als Choriſtin und zweite Liebhaberin 
engagirt war, und wahrſcheinlich ung bier für ganz feine Rollen eingereiht worben 
if, fpielte die ſchon Lünftlerifche Anfhauung erfordernde Rolle der Rofa Helm ziems 
lich ungenügend, beſonders agirte fie zu viel mit ihrem fehr weiß gewaſchenen Tafchentudhe, 
fie fchien den permanenten Schnupfen verfinnlichen au wollen. Fraäͤulein Bärtelmann, 
die bie „Emma“ recht brav fpielte, erfchien ihr gegenüber wie eine Lindner. 
Mori erfhien ald „Director* in der Maske des abgereiften Herrn Seeltgmann, 
mit dem Augengläschen, was allgemeine Heiterkeit hervorrief, &: 





Mannichfaltiges. 


Die Bibliothek des Stiftes Admont if, nad) dem neueften Nachrichten, vollftänbig 
erettet worben unb mit ihr die wertbuollften hiftorifchen Urkunden des Stiftes, welche 
bon feit längerer Zeit dahin übertragen worden waren. Auch aus dem Archiv rettete 

man zwei Wagen voll Urkunden, bevor das Arcivlofal einftürzte Die naturhiſtoriſchen 
Sammlungen find nicht verbrannt, ſondern vom dritten bis zum erften Stod hinabge— 
t und von Balken und Schutt überlagert. Da egen ift das von Stammer meifter: 
ft gefhnigte fogenannte Univerfum ein Raub der ammen geworben. Bon ben Paras 
menten gelang es beſonders die Eoftbaren älteren Gewänder zu retten. Manche Kunfts 
denfmale, welche in ber Prälatur verwahrt wurden, dürften unter ben Trümmern bes 
fteineruen Saales mehr oder minder unverjehrt aufgefunden werben. Der Praͤlat Eonnte 
außer den wichtigften Stiftspapieren und dem, was er am Leibe trug, nichts mit ſich 
nehmen. — Im Orte Abmont ift das Elend namenlo8 und wird durch das Auftauden 
zahlreicher Gauner noch vermehrt. — Der „Grazer Tagesp." zufolge ift der Brand, 
ges dem von Rabftabt, bö —— angelegt worden. — Se, kaiſerliche Hoh. 
zherzog Karl Ludwig hat für die Abgebrannten 300 fl. geſpendet. 
Fye MM. der Koͤnig und die Koͤnigin von Würtemberg haben den a ping 
von Bartholomä auf die erfte Nachricht von dem Brandunglüd vom 30. April ein Ge—⸗ 
ſchenk von 1000 fl. zugeſendet. 

Eine nüglihe Stubenpflanze. In einem ber Hefte der von Director Regel 
in Peterdburg redigirten „Gartenflora“ wird der bei und als Zimmer⸗-Kulturpflanze jehr 
verbreitete —— Eleetranthus fruticosus) vom Cap, als eines der untrü Lichften 
Mittel gegen Motten von diefem achtungswerthen Beobachter es Gr führt dort 
den Namen Mottenfönig. Nach den gemadten Erfahrungen ſoll es ſchon genligen, 
ein Exemplar biefer Pflanze im Zimmer zu Fultiviren, um alle daſelbſt befindlichen 
Gegenftände vor den Angrifen der Motten zu fchligen, 

Man fhhreibt aus Bremen: Um 6. d. früh ereignete fi) der Unglücksfall, bag 
ein Boot, in welchem, beim Stephanithor, elf Perſonen über die Weſer fepten, durch 
ben er eined Dampfbonte® umſchlug und in Folge defjen —9 Perſonen 
ertran 


Der Pariſer Moniteur bringt einige ſtatiſtiſche Angaben fiber die Bevölkerung und 
die Militärmacht Staliend. Das neue Königreich zählt „gegenwärtig 59 Provinzen 
mit 7,720 Gemeinden. Die bevölfertften Städte find Neapel mit 447,065 Ginwohnern, 
dann Turin, Mailand, Palermo, Genua, Florenz (114,373) ꝛc. Die reguläre Armee bes 
fteht aus 80 Regimentern Infanterie, 6 Regimentern Berfaglieri, 19 Regimentern Gavallerte, 
10 Regimentern Artillerie, 14 Legionen Garabinieri ıc., im Ganzen 374,134 Mann; dazu 
1,230,988 Mann Nationalgarben in Wctivität, 766,552 Referve und 726,216 Dann 
mobilifirter Nationalgarde. Die Kriegsmarine beftebt aus 8 gewöhnlichen Linienſchiffen 
und 14 PBanzerfahrzeugen mit 19,028 Mann activer und 4,134 Mann non activer es 
mannung. — 
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Neu Nachrichten. 
* Konſtantinopel. Abd⸗el⸗Kader tft bier eingetroffen, und iſt Gaſt des Suls 
tand, Der neue perfijche Premierminifter hat alle 66 Provinz⸗Gouverneure abgefept. 


das Gerücht von einer Ezpedition nad Herat, um bie ruffifchen Operationen 
* —2 zu unterſtützen. a nie e 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


» für 
Togesnenigfeiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnügiges. 


A 60. Freitag, den 19. Mai 1865. 


Zur TZagesgefchichte Frankfurts, 


Frankfurt, 18. Mai. Se. Majeftät der König von Preußen, welcher geftern 
Abend erft nach 10 Uhr mit einem Exirazug aus Jugenheim bier eintraf, ftieg in 
dem Hotel Weltendhalle ab und nahm ſodann das Souper bei dem K. Preußijchen 
Bunbedtagdgefandten, Heren von Savigny, ein. Diefen Morgen um 6%, Uhr reifte 
ber König mit dem Schnellzuge nad) Berlin zurüd. 

In der heutigen Bundestagsfigung Tamen Keftungsangelegenheiten, fowie fonftige 
innere Vermaltungsangelegenheiten zur Verhandlung, die ohne Sntereife für das größere 
Publikum find. Die Sigungen der Bunbesverjanmlung werden bis nad den feier 
tagen, inclufive des Frohnleichnamtags, der am 15. Juni ift, ausfallen. 





Sipung des Zuchtpolizeigerichts. Gine Nitberin von Offenbah hat 56 
Ellen Leinwand, im Werihe von 12 fl., Die ihr von einem Kunden zum Verarbeiten 
übergeben worben waren, verfeßt, wobei thr ihr Liebhaber, ein Scneitergejelle von 
Geiſelwind, Beihülfe Ieiftete, indem er die Leinwand zu der Pfänderfanmlerin trug. 
"Das Gericht verurtheilt die Nätherin in Wochen und den Schneidergefellen in 4Tage 
Gefängnis. — Ein ſchon a le beftrafter und von bier ausgemwiefener Pumpenmacher 
von Gedern, der fich der verbotenen Nüdfehr fchuldig gemadyt und bei dieſer Gelegen— 
heit in Verbindung mit einem andern Burjchen in einem Penfionate mehrere Röde und 
andere Gegenftände, zujammen über 50 fl. wertb, jowie aus einem Neubau ein bleiernes 
Pumpenrohr, 12 fl. werth, entwendete, erhält 18 Monate Gorrectionsbaus. — Gegen 
etuen Burjchen von Geijelmind, weldyer Kundengelder im Betrage von 56 fl. zum Nach⸗ 
tbeil eine8 Bädermeifterd, bei dem er in Dienften ftand, unterjchlagen bat, Spricht das 
icht 4Yz Monate Gorrectionshaus aus. — Ein hief. Bürgersjohn und Handiungds 
Commis hat zwei Geldpoften im Betrage von 30 fl. und 15 fl, Die er für zwei aus» 
wärtige Handlungshäufer zum Abliefern Ei hatte, unterfchlagen. Derjelbe, 
der ſchon wegen Diebſtahls beftraft ift, wird in 71/, Monate gejhärftes Gorrectionshaug 
verurtheilt. — Gin a er aus Vechta gebürtiger Kaufmann fteht unter der Anklage 
des Betrugs. Die Verhandlung, zu weldyer a a erfte bief. Finanzgrößen als Zeugen 
graben waren, hat ergeben, daß der Angeflagte als ein ſehr empfehlensmwerther junger 
ann fich gerirte. Deßhalb konnte e8 ihm in Wien, wo er ſich in letzterer Zeit aufges 
halten hatte, nicht ſchwer fallen, ſich in vielen gräflichen Häufern Eingang zu verjchaffen 
und aud in geiaättiine Berbindungen mit be Haͤuſern zu treten, Tolle er auch zum 
Abſchluß von Anlehen bevollmächtigt wurde. Der Angeklagte erhielt in Wien darauf Hin von 
einem gewiffen Sochftätter mehrere Darlehen und hier in Frankfurt, wo er ſich zur 


# 
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Creirung eines Anleihens für den Grafen Leo Thun aufhielt, noch 500 fl., wegen deren 
er unter der Anklage des Betrugs fteht. Die Eorrefpondenz zwijchen dem Angeklagten 
und Hochftätter ergab nämlich, daß Grfterer ftet3 auf den günftigen Stand des Anlehens- 
geſchaͤftes hinwies, ja daſſelbe fogar als abgeſchloſſen el während es tbatjächlich wohl 
offerirt, aber von den Herren v. Erlanger und Sc;mibt abgewiefen worden war. Der Anges 
klagte beflimmte den Hochflätter, unter dem Vorgeben, daß dies Anlehen contrabirt ſei, 
wenn bei einem acdhtbaren hiefigen Advokaten noch 500 fl. deponirt würden, ihm bieje 
Summe zu geben. Als fih aber Hocftätter bei feiner Hierherkunft bei dem 
bezeichneten Advokaten nach der Sachlage erfundigte, erhielt er die Auskunft, daß an 
der ganzen Sache nicht ein wahres Wort fei. Die Staatsanwaltſchaft findet, daß in ben 
Angaben ded Angeklagten, die derjelbe brieflih und mündlich dem H. machte, eine ganz 
befondere Arglift und die Abſicht Liege, Tepteren zu betrügen. Der Strafantrag ber 
Staatsanwaltichaft Tautete auf 2 Jahre 3 Monate Gorrectionshaus. Der Vertheidiger, 
Herr Dr. Mayer, beflreitet tie Behauptung, daß bier ein ftrafbarer Betrug rorliege 
und trägt auf Freifprechung feines Glienten an. Des Gericht erkannte biefem Antrag 

emäß und Iprach den Angeklagten frei. Auf erhobene Einſprache der Staatsanwaltſchaft 
Bleibt derjelbe jedech vorläufig noch in Haft. 

Aus dem Nachlaſſe ihrer Mutter bat die Tochter Schiller dem Freien Deutſchen 
Hochſtift das Manufeript eines fünfactigen Trauerjpield: „Dido“ von Frau von Stein 
als Geſchenk übergeben mit dem ausbrüdlichen, im Ginverftändniß mit den Erben ber 
Lepteren abgegebenen Ermächtigung zur Veröffentlichung. Es trägt die Jahreszahl 1803, 
ift aber bereits 1793 begonnen und gibt, hervorgegangen aus ber bitteren Stimmung 
der Verfafferin, nachdem ſich Goethe von ihr abgewendet und durch jeine ——— 
zu Chriſtiane Vulpius, „in Mißſtand zur ganzen Societät” geſetzt hatte, in den Perſon— 
lichfeiten der Garthager die des Weimarer Kreiſes — außer dem Herzog und. feiner 
Gemahlin (Dido) Goethe, Herder, Bertuch, Knebel und Frau von Stein ſelbſt. Vom 
dichteriſchen Werth abjebend, darf fich bie literar-hiſtoriſche Forſchung mandye Aus- 
beute und Aufklärung, namentlich zu den Briefen Goethe's an feine Freundin, verfprechen. 
Wir verweilen ſchließlich auf einen bezüglichen Artifel in der Beilage der Augsburger 
„Allgemeinen Zeitung“ vom 6. September 1863 au bemerken, daß jept da8 Manufeript, 
da der früher fehlende Theil in dem von Stein'ſchen Familienarchiv zu Kochberg aufges 
funden wurde, vollftändig vorliegt. 


Witterung vom Monat April, mad den Beobachtungen bes Phyſikaliſchen 
BVereind. Die mittlere QTemperatur war: + 10. 519, der höchfte Thermometerftand am 
24. mit + 20,60, der niebrigfte am 1. mit —1. 5°; der mittlere Luftdruck war: 27. 
11,39%, der vum Bareıneterftand am 6. mit 28. 2, 29 „ der niedrigfte am 28. mit 
27. 8, 78”; die Regenhöhe (Niederſchlag) des Monat war: 1,05 Par. Linien oder 
0, 9 Par. Zoll; der vorherrſchende Wind war O.; die mittlere Waſſerhöhe ded Maing 
war: 4'8, 4”, der höchſte Stand am Pegel den 12, = 10° 10%, der niebrigfte am 2. 
— —' 1” rhein. 

Dem Antrag von Dr. Reinganum in ber Iepten Sigung ber gejebgebenben 
Verfammlung entjprechend, bat der Senat bereit die Herren Senatoren &r. v. Oven 
und Dr. Jäger zu Gommifjären ernannt, welde den Sikungen der Gommtifion für 
re und Begutachtung des neuerdings vorgelegten LBablgefepentwurfs beizumohnen 
haben. 


Se. Hoheit der Herzog von Naffau bat dem praktiſchen Arzte Geh. Hofrat Dr. 
Stiebel zu Frankfurt das Ritterkreuz des Militärs und Givilverbienftorbens Adolfs 
von Naffau verliehen. 
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Die —— Situng des Vereins für Geſchichte und Alterthumsſskunde am 
12. Mai eröffnete mit einer Fortſetzung der bei ber ag ea pie Bufammenkunft 
pepflogenen Verhandlung über die Ausdräde Königslache, Leh u. A., wobei Herr Major 
von Cohauſſen aus den Stabtrechnungsbüchern und deren Ungaben bei Gelegenheit 
der Befeftigungen um Sachjenbaufen zu Anfang des 16. Jahrhunders nachwies, daß bie 
Bezeichnung Königslache bier bei Frankfurt unzweifelhaft nur vom Waſſer abgeleitet 
werben fönne. Der Vorfigende, Herr Dr. Euler, lenkte ſodann die Yufmerffamteit 
ber Anwejenden auf einen im neueften Hefte ber Zeitfchrift de8 Ferdinandeums für 
Tyrol und Vorarlberg (dritte Folge, 12. Heft. Innsbruck 1865) befindlichen Aufjag 
„Die deutſchen Kolonien im Gebirge zwifchen Trient, Bafjano und Verona, von Friebrid) 
von Attlmayr“, Hin Es ergibt fich daraus, daß der ganze Höhenzug von Verona über 
die 13 Comuni Valarſa, Terragnuolo, Folgaria, Lavarone und die 7 Comuni bis 
Baſſano ohne Unterbrehung von Stämmen deutjchen Urſprungs bevölkert ift, und daß 
aud in der Thalebene von Balfugana an den Ufern des Brenta jehr gewichtige und 
verbreitete Spuren des deutfchen Elemente8 vorhanden find. Die Bewohner machen auf 
ben deutſchen Reiſenden den Eindrud berzlih offener Gemüthlichkeit, find ohne Aus: 
‚ nahme ordentlich gekleidet, Fräftige Geftalten, meift auch hohen Wuchſes, dabei mit 
ruhigem und zugleich ziemlich intelligenten Ausbrud, die Gebäude in gutem Stande, in 
den reinlichen Kirchen fehr erbauliche Haltung, die Straßen frei von Bettelei. Umgeben 
von lauter italienifchen Diftriften ift jedoch das italienische Sprachelement bei ihnen im 
beftändigen Vorbringen. Man hat die Frage angeregt, wie dem MWeitergreifen biejes 
Mipftandes abzuhelfen fet, und hat als das wirffamfte Mittel erkannt, die noch deutſch 
redenden Gemeinden mit dewtichen Prieftern und Schulen zu verjehen; von Attlmayr ift 
en der Meinung, daß die Italieniſirung in dieſen Ortjchaften bereitd zu weit vorge: 
hritten fei, um dem erfterbenden deutfchen Idiom durch Fünftliche Lebensverſuche wieder 
aufbelfen zu fönnen, und ſolche Maßregeln in Wirklichkeit auch nicht bem Antereffe der 
wenigen teutjchen Anfiedlungen ——— würden, und daß insbeſondere — oder 
gemifchte Schulen nicht blog die Kräfte Diefer armen Berggemeinden überftelgen, jondern 
auch nur ein unnützes Sprachzemenge oder Kauberwelfch zur Folge haben würden. — 
Schließlich hielt der Secretär des Vereins, Herr Profeflor Dr. Beer, einen längeren 
Vortrag über die bei Niederbiber und Hebdesborf in der Nähe von Neuwied ausge— 
grabenen Ueberrefte der alten Römerſtadt Victoria, fowie, geftügt auf eine ſchon im 
vorigen Jahrhundert von Scipione Maffei aufgefuntene, neuerlic aber erft beachtete 
Infchrift, über den Imperator Poftbumus, welcher im III Yahrhundert n. Chr. die . 
Römerherrichaft am Rhein wieder herftellte und in Köln die Hauptſtadt Nom nachahmte. 

Man fchreibt aus Friedberg: Der Proceß der hiefigen Gaftwirthichaft, in welcher 
Gutzkow in einer umnachteten Stunde Hand an fich legte, gegen den unglüdlichen Dichter 
ift no in vollem Gange. Die Hotelbefigerin machte bekanntlich für Bejhädigung und 
reſp. — des Zimmers eine Forderung von 470 fl. geltend; dieſer Tage fand 
deßhalb eine gerichtliche Expertife ftatt und hat Diefelbe den ganzen Schaden auf 5 fl., 
fage und fchreibe fünf Gulden, geichägt i 

Bei der am 29, d. ftattfindenden Generalverfammlung ber Actionäre des zoologifchen 
Gartens wird der Antrag auf Liquidation geftellt werden. Der Antrag bürfte voraus: 
fihtlih die Majorität für ſich haben, da die Beſchaffung eines für die Verlegung bes 
Gartens erforderlichen Areals immer ſchwieriger wird. 

Das Haus de8 Herrn Bädermeifter Willemer in der Graubengaffe ift für 
24,000 fl. und das des Herrn Bädermeifter Gioth in Sachſenhauſen für 30,000 fl. 
an zwei fremde Bäder und der R. Baiſt' ſche Garten auf dem Schüpenhüttenweg für 
6000 fl. an Herrn Schreinermeifter Stiebel verkauft worben, 
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Stang Id {ft unftreitig ber —5* Punkt der Bergſtraße. Reizend und geſund 
gelegen, von feinen Höhen die herrlichſte Fernſicht darbietend, ein Ausgangsort bie 
genußreichften Spaziertouren in waldigen Bergen wie in ber Ebene, war es für Natur⸗ 
freunde längft anziehend — und der aweimalige Iängere Aufenthalt der ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
familie hat ihm ein erhöhtes Intereſſe und fo zu fagen eine biftorifche Bedeutung vers 
lieben, Sein Wunder, daß fo Viele, die einen freundlich gefunden Landaufenthalt und 
die ruhige Pracht der Natur fuchen, im Sommer gern nad) Jugenhe'm zogen und fidh 
mit einfachen Bauernftuben begnügten, nur um mitten in dieſen Naturherilichkeiten zu leben, 
Als der Ort fich dieſer — bewußt wurde, hat alsbald das ſ. g. Alexanderbad 
und der ſorgliche Gaſtwirth Rindfuß für eine gemächlichere Unterkunft der Fremden 
geſorgt. Neubauten entſtanden und ſchmücken als elegante Landhäuſer den Fuß der 
Berge, und unter dieſen ſind es namentlich die der Fremden-Villeggiatur gewidmeten 
drei Villen des Herrn Eppenetter, welche den freundlichſten Eindruck machen und 
ihren Zweck auf das vollkommenſte erfüllen Sie find fo ſchön gelegen, fo elegant und 
mit allem Comfort eingerichtet, daß fie im vorigen Jahre als ein würbiges Logis für 
die ruſſiſchen Großfürften gewählt wurden, und bieten Alles dar, was raffinitter Ge— 
ſchmack und verwöhnte Bequemlichkeit verlangen kann. Sie werben —* in Geſchoſſeu 
an ganze Familien, wie in kleineren Abtheilungen an Einzelne vermiethet — und wir 
fönnen verjichern, daß ſich der anfpruchvollfte Städter fein reigendered und gemächlicheres 
Landaſyl wünſchen kann. 

Verfloſſenen Sonntag fand in Hanau die auf Veranlaſſung des Offenbacher 
Turnvereins zuſammengetretene Verſammlung alter Turner aus den Vierziger Jahren 
ftatt, denen ſich auch jüngere in greßer Anzahl angeſchloſſen hatten. Bei ihren Bes 
fprebungen über die QTurmvereine wurden folgende Bejchlüffe angenommen: „1) Alles ift 
aufzubieten, um bie QTurnvereine zu fräftigen und zu ftärfen, und bie Jugenb zu ver- 
anlajjen, denſelben — ſowie 2) mit allen Kraͤften dahin zu wirken, daß das 
Turnen in allen Schulen als obligatorifcher Unterrichtsgegeuftand eingeführt werbe.” 
Ferner wurde beichloffen, ein Comité von 9 Mitgliedern Offenbach 3, Sranffurt 3 und 
Hanau 3) zu wählen, welches fortwährend in a cr bleiben und mit allen gefchlichen 
Mitteln bei den Regierungen durch Landflände, Ortsvorftände und die Prefje dahin 
wirken folle, daß bie gefaßte Nejolution - auch zur | gebracht werde, Auch 
fell dem Maingauverband und dem Vorort des tja acc ſes von den Beſchlüſſen 
Mittheilung gemacht werden, Nachdem diefer Gegenftand erledigt, folgten ernfte und 
beitere Vorträge und die Sänger der Turner von Offenbach und Hanau fangen ihre 
deutjchen Lieder. Ein ftiller feierlicher Trunt wurbe den Geftorbenen und ben abwefen- 
den Lebenden ein breifiches Gut Heil! gewidmet; ein Toaft galt den Frauen, welche mite 
berufen, zine tüchtige Fräftige Jugend beranzubilden. Nah 9 Uhr Abends wurbe bie 
Berfammlung aefhloffen und die alte Garde ſchied mit dem Bewußtſein, daß bie an 
dem Tage verlebten Stunden Feine verlornen waren. 

An Sachſenhauſen in ber Brüdenftraße niftet während des Sommers ein Schwalben- 
paar ın dem Wohnzimmer einer Wittwe fchon feit 6 Jahren. Vor drei Wochen bat 
fih das Paar in gewohnter Weife wieder eingeftellt und feine Ankunft dur unruhiges 
Hin= und Herfliegen vor dem Fenſter der gaftlichen Hausfrau angezeigt. Als das Genfter 
geöffnet wurde, nahmen bie beiden Vögel wieder von ihrer alten Wohnung Befib. 

Bei der diefer Tage ftattgehabten Theilung des Vermögens der Weißbinder-Innung 
wurbe, Die neue Kahne des Handwerks an die Stadtbibliothek Gibergeben, während bie 
alte Fahne, die aus Zeichnungen beftehenden Meifterftüde und die Jonigen Documente 
dem Wlterthumsverein überliefert wurden. Die aus circa 5000 fl. beftehende Wittwens 
kaſſe wurde unter die Mitglieder je nach Verhältnig ihrer geleifteten Einlagen vertheilt, 
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- Ein von — Meiſter entlaſſener Schneidergeſelle, der aber trogbem eines — 
Verhaͤltniſſes halber die alten Rocalitäten noch frequentirte und darüber von dem * 
zur Rede geſtellt wurde, ſchlug demſelben mit dem Seidelglas in das Geſicht, ſo daß der 
Betroffene erheblich verletzt, bewußtlos zu Boden flürzte. Dem im Naſſauiſchen heimath⸗ 
berechtigten Thäter gelang es zu entfliehen. . 

Nach Beendigung des desfalld anhängigen Prozefjed fol demnähft mit dem Durchs 
bruch der neuen Rothhofftraße nach der Junghofſtraße begonnen werben. 

Die ſchönen Kuppelafazien auf der Bleichftraße wurden in einer dir legten Nächte 
ee Händen durch Abjchälung der Rinde auf ber einen Seite erheblich 

€ gt. 

Diefer Tage wurden 11 ausmärtige — —— welche dahier in Arbeit ſtan⸗ 
ben und ihre Kameraden zum Blaumächen verleiten wollten, auf 4 Monate aus ber 
Stabt — 

Der Schwager'ſche Felſenkeller wird, neu hergerichtet und mit einer Kegelbahn vers 
ſehen, demnächſt eröffnet. 

Geſtern Abend hielten die Mitglieder des hieſ. Schützenvereins im Gräber'ſchen 
Saale eine zahlreiche Verſammlung ab, um ſich über den Zug nach Bremen zu beſprechen. 
Einftimmig einigte fid die Verfammlung dahin, daß die —— —A—— ge⸗ 
meinſam mit ben Mitgliedern des mittelrheiniſchen Schützenbundes, den Schützen aus 
Baden, Würtemberg, Bayern und der Schweiz am 14 Juli Abends zwiſchen 7 und 
8 Uhr von bier mittelft eines Extrazuges nady Bremen fahren. Vorher wird in Bes 
gleitung jämmtliher Schüßen die Bundesfahne, das Schweißer: und Amerikanifche 
Banner, jowie die Fahne der Öfterreichifchen Schüßen von dem Römer abgeholt und 

ur Bahn geleitet Die Frankfurter Schügen werden neben ben beutfchen Farben, ben 
Stadtabler tragen. Bon Frankfurt werben wenigftend 100 Schüßen nach Bremen ziehen. 

Die einzelnen Schulen und Snftitute werden von diefer Woche ab ihr Frühlings 
feft auf dem Oberforſthaus begehen, während die erwachienen Knaben der oberen Claſſen 
meift nach dem Taunus und der Beraftraße mit ihren Lehrern Ausflüge machen werden 


NHundfchan in der Politik, 


* Berlin. Die Budgetcommiffion. des Abgeordnetenhaufes erledigte den Militärs 
etat für 1865 und bejchloß Die Bewilligung von 32,572,247 Thlr, alfo 382,567 Thlr. 
mehr al8 1864. Die Neorganijationskoften mit 6,892,725 Thlr. find geftrichen. Alle 
bezüglichen Anträge des Generalberichts find angenommen. 

* Wien. Das. Unterhaus nahm den Gefegentwurf in Betreff des Baues und 
Betriebs einer Pocomotivbahn von Arad über Alvincz nad, Karlsburg größtentheild nad 
dem Ausjhußantrag an 

* Bern. Der ſchweizeriſche Delegirte bei den Unterhandlungen für den Hanbels- 
vertrag mit dem Zollverein ift zugleich ermächtigt einen Niederlafjungsvertrag mit Würs 
temberg abzufchließen. 

* Florenz. Don hier wird telegraphijch gemeldet, daß die Enthüllung des Danten 
Monumentes am DBormittage be 14. b. ftattgefunden bat. Der König Bictor Emanuel 
wurbe Bei feinem Grfcheinen mit allgemeinem Jubel begrüßt, Die ganze Stadt ift bes 
fagpt, —— höchſt glänzend, Der Gonfaloniero der Stadt, als Vorſißender bes 
talienifchen Dante-Comitéo's, hatte auch den exilirten Dichter Victor Hugo zu perſönlicher 
Theilnahme an der eier eingeladen und als Erwiberung ein vom 1. Mai batirtes 
Schreiben erhalten das in der „Independance“ vollftändig abgebrudt und bei dem Feſte 
Öffentlich vorgetragen worben ift, 
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»Newyork. Eine Flibuſtier-Eredition nach Mexiko wird vorbereitet. Die 
Unionsregierung beabſichtigt die Aufhebung ber Blokade. Die fhdftaatlichen Truppen: 
korper fahren fort, ſich zu ergeben. Eine Proklamation des Unionspräfidenten Johnſon 
beſchuldigt Zeflerfon Davis und andere Rebellen der Mitfhuld an der Ermordung 
Lincolns und ſchreibt eine Belohnung von 100,000 Dollars für die Einlieferung des 
Davis aus. In einer neuerdings gehaltenen Rede verfündigte der Präfident die firengfte 
Beftrafung der Rebellenführer. Davis ift in Vorkville in Sübcarolina angelangt ; Ge— 
neral Stoneman verfolgt ihn. 


Aunſi⸗ Literatur: und Theater⸗Motizen. 


Die neuefte (April) Nummer von Weftermann’s Zlluftrirten Deutſchen 
Monatsheften enthält ohne Ausnahme nur Beiträge erften eg Eröffnet wirb 
das Heft dur eine Novelle „Heimweh“ von Edmund Hoefer, in welder fi in 
jener elegiſch ——— Ton wiederfindet, welcher Hoefer's Erzaͤhlungen eigen iſt. Eine 
wirklich klaſſiſche Characteriſtik Herders aus der Feder des berühmten Literarhiſtorikers 
Hermann un ſchließt fi daran. Die darauf folgenden Schilderungen aus Tanger, 
welde Paul Stein auß eigner Anſchauung aibt, find nicht nur an fich höchſt anztehend, 
fondern auch durch jehr Harafteriflifche Illuſtrationen nah Driainalfkiggen gefhmüdt. 
Weiter folgt eine Abhandlung über das Meer von Karl Vogt, die voll Seit und Klar: 
heit das organifche Leben des Dceans in der bei Vogt bekannten liebenswürbigen Manier 
ſchildert. Gin aftronomifher Artikel von Richard Schurig ift beſonders bemerfens- 
werth Durch eine neue Eintheilung ber Kometen, eine in ähnlicher Weife noch nicht vors 
bandene correcte Zeichnung ihrer Bahnen und durch die hier zum erjten Male veröffents 
lichten richtigen Zahlenwerthe unfere8 Sonnenfyftems. Eine Biographie M. v. Schwints 
und Eleinere Artikel von Auguft Vogel, A. Ezerwinsfi u. U. jchließen fi diefen größe: 
ren Urbeiten an. Auch die Nachrichten aus der Ferne, Literarijches und Sunftnotizen 
fehlen nicht. — Bon den Jluftrationen find bejonders die Porträts von Herder und 
Schwind Meifterftüde des Holzſchnittdrucks. 

Der deutſche Bühnendichter Mofenthal befindet ſich augenblidlich in Paris, wo 
die „Deborah“ und der „Sonnenwendhof* in zwei verjchiedenen Theatern zur Aufführung 
fommen jollen. 

An Karlsruhe hat man, wie öffentliche Blätter melden, Gounod's „Fauft” vom 
Repertoire ——— und zwar zur — „Ehrenrettung Goethe's!“ — Wir find 
überzeugt, daß Goethe's großer Beift, weilte er noch auf Erden, am wenigften mit einer 
ſolchen Mafregel einverftanden fein würde. 

Der Bafııf euerftafe, vor einigen Jahren auch in Mainz, ift am 8. Mat zu 
Braunſchweig im Irrenhauſe geftorben. 

h — königlich preußiſche Hofopernſaͤngerin Fräulein Deahna iſt dieſer Tage ge— 
orben. — 

Der Winkelſchreiber, ſo barrock und eigenthümlich er auch iſt, zieht gerade 
dadurch ſehr an, und die originelle Idee des Terentz — durchgeführt und aus: 
gefponnen, verfehlt ihre Wirkung auf das Bublifum nicht, beſonders wenn der Knifflig 
und der Adam in jo gewandten Händen wie bier find. Herr Zademad und “Herr 
Stoß bieten in diefem Stüd jo pilante Chargen, daß fie das Intereſſe bis zum Schluffe 
—* rege halten. — In der „verfolgten Unſchuld“ bewährte Fraͤulein 
Schwencke abermals als eine recht gewandte Soubrette und ihre hübſche Stimme ges 
wann ihr freundlichſte Anerkennung des Publikums beim Vortrag ihrer Lieder. 
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Feuilleton für Menue Erfindungen, Technik, Land:, 
Garten: und Hauswirtbichaft ze. ze. 


Zand: und Gartenwirtbichaft. Das Begiehen der Pflanzen mit einer Löſung 
von ſchwefelſaurem Eifen foll — wie die „Frauend. BI.“ bemerken — das Wachs⸗ 
thum derfelben nad) einer neugemachten Entdedung ſtaunenswerth befördern. Weiße 
und rothe Bohnen würden infolge beflen un 60 Procent größer und viel fchmadhafter. 
Unter den Obftforten foll ſich die nn des Guſſes am Meiften auf die Birne äußern, 
In Zukunft wirb jedes alte Stückchen Elfen fir den Gärtner großen Werth haben. 

Guano und Afche. Obwohl ſchon öfterd in landwirthſchaftlichen Verſamm⸗ 
lungen und Zeitichriften auf den Nachtheil eufmerkffam gemacht worben ift, der fich ergibt, 
wenn man den Guano mit Ajche miſcht, jo A e8 doch noch allerwärts eine Menge 
von Leuten, die, weil fie die landwirthſchaftlichen Verfammlungen nicht befuchen und 
die Zeitfchriften nicht Iefen, jenes Verfahren fortwährend in Uebung behalten, ohne zu 
ahnen, wie groß der Schaden ift, den fie ſich dadurch verurfaden. Bekanntlich hat die 
Aſche die Eigenichaft, das im Guano vorfommende werthvolle aber flüchtige Ammoniak 
frei zu machen und auszutreiben, fo daß alfo durch die Wermifchung von Aſche und 
Guano der Werth des Letzteren, wie die Landleute fo Teicht annehmen, nicht vermehrt, 
fondern vermindert wird. Wir haben in den letzten Jahren dfterd Verſuche mit purem 
Guano und mit Guano, der’mit Aſche gemischt war, angeftellt und bie gewonnenen Erntes 
refultate Iaffen e8 ung außer allem Ameifel, daß ein Gentner Guano einen Gentner 
Guano, ber mit einem Gentner Afche gemischt ift, in feiner Wirkffamfeit mehr als um 
das toppelte übertrifft. Nach unferer feften Ueberzeugung f ein Düngergemifh von 
1 Zentner Guano zu 5%/, Thaler und 1 Zentner Afche zu 1/5 Thaler nicht 6 Thaler, 

ondern noch feine 4 Thaler werth, weil durch die Mifchung felber mehr als für 
Thlr. werthvolle Stoffe aus dem Guano in Puftform außsgerrieben werben. 

Das neue Mannbard’iche Uhrenſyſtem ift befanntlih an der Uhr ber 
ger in Münden zum erftenmal in Anwendung gekommen. Obwohl daſelbſt 
fein eigentlich neues Uhrwerk aufgeftellt, jondern das ar Pi und dazu ziemlich alte, 
nur nad) jenem Syſtem umgeändert worben ift, jo hat doch dasſelbe Außerorbentliches 
geleiftet. Nach den Beobachtungen in den legten 14 Tagen, bei mannichfachem QTempes 
taturmwechfel, zeigte nämlich diefe Uhr in Vergleihung mit der Normalubr auf ber k. 
Sternwarte zuletzt blos die äußert Heine Differenz von 5 Sekunden, was für ein 

anzes Yahr die beifpiellos aeringe Abweichung von nur zwei Minuten ergeben würbe, 
Das ift wohl das Glaänzendſte, was bisher in der Großubrentechnif geleiftet wurbe, 
Durd eine fornfältige Regulirung Fann ag rl Differenz ziemlich gehoben werben. 

Das fchlechte Brennen von Petroleum: und Photogenlampen 
hängt häufig mit der Anwendung eines feuchten Dochtes zuſammen. Die zu Dochten 
verwendete Baumwolle zieht an J— Luft ſehr leicht Feuchtigkeit an, die ſich oft joger 
in Heinen Tröpfchen darauf nieberfchlägt. Sie nimmt dabei ?/, biß !/, ihres Gewichtes 
an Feuchtigkeit auf. Dadurch wird dad Auffteigen des Oels verhindert, und ber Docht 
verfohlt ** ſo daß eine unvollkommene rußige Flamme entſteht. Es iſt daher ſehr 
zu empfehlen, den Docht vor dem Einziehen in die Lampe auf einem warmen Dfen zu 
trodnen und dann unmittelbar einzuziehen. Iſt er einmal mit Oel getraͤnkt, fo iſt feine 
Feuchtigkeitsanziehung mehr zu fürchten. 

Billiged Eop apier, Es gibt wohl wenige Stoffe, die in kurzer Seit eine 
fo vielſache Bedeutung in den Gewerben und der Hauswirthſchaft erlangt haben wie 
das Petroleum. Gine neue Verwendung beffelben iſt folgende; In Schreih⸗ 


— 
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oder Zeichenpapier wird mit Petroleum getraͤukt, wodurch man ein ſehr durchſcheinendes 

Copirpapier erhält. Ueber Kohlenfeuer oder eine erwärmte Herdplatte gehalten, ver⸗ 

dampft das Del —— das Papier hat wieder ſeine frühere Farbe und Undurchſichtig⸗ 

Zeit und geftattet jebe beliebige BehandInng mit Farben. 

Neue Mafchine für Zündnadelgewebrichäfte. In Berlin ift gegen, 
wärtig eine Waſchine aufgeftellt, welche Die Schäfte zu den Zündnadelgewehren 
uebft ſaͤmmtlichen Ausftänmungen, Nuthen ꝛc. ohne jede Nahhülfe mit der Hand berftellt. 

Die Maſchine fertigt 15 Ehife in berfelben Zeit, in welcher bisher ein einziger Schaft 

angefertigt wurbe, und arbeitet überbieß viel wohlfeiler, ais es bei ber bisherigen Ans 

wendung von Handarbeit möglid war. 

Mene Drucerprefie. Die Londoner „Times“ fpricht von gelngenen © uchen, 
mit einer neuen Druderprefje, die 2/5 weniger koſten ſoll als die bisherigen, ein 3/, Eleineres 
Lokal erheijche und mit der Hälfte von Arbeitern das Vierfache ber jegigen Mafchinen 
leifte. Der in London erjcheinende „Daily Telegraph* kündigt an, daß feine Drud« 
einrichtungen erweitert würden; er werde dann im Stande fein, 8,000 Abbrüde in 
BE et liefern. Es iſt dies eine Verhaͤltnißzahl, wie fie big jept noch nirgends 
erreicht wurde, 

Mähemafchinen in Amerifa. Im Laufe des Jahres 1862 wurden bafelbft 
40,00 Stüd verkauft; bei der Grnte waren 1864 an 90,000 Stüd thätig: ba jede 
Mafchine die Arbeit von 5 Menſchen erfegt, jo leifteten fie dafjelbe wie 450,000 Menſchen; 
— wie winzig fteht dagegen das Mafchinenwefen Europa's da! - 





| Mannichfaltiges. 


(Heldenthat eines Elephanten.) Seit einigen Tagen fpricht man in Mars 
eille von nichts Anderem, als von ber Heldenthat, Die ein Elephant des dortigen zoologi⸗ 
hen Gartens vollführt Bat. Durch unerflärliche rg: war ein Krokodil ent» 
ommen, das fofort die Gelegenheit wahrnahgt, um den Gazellenparf und andere Ab: 
theilungen werthvollerer Ihiere zu verwüften. Die Verwaltung war in großer Verlegen: 
beit über die gegen einen jo gefährlichen Feind anzuwendenden Mittel, Glücklicherweiſe 
tieb man. Herr bed Mafferd und augenblidlih wurden alle Baffins außer dem im 
| RN: befindlichen troden gelegt. Das Krokodil ging dem Waſſer nah und 
ftürzie fich in das bezeichnete Beden. Augenblidlid wurde ein Elephant losgelaffen, der 
n dem Baffin, das ihm zu feinen Abwaſchungen bient, nicht jo bald einen Feind 
wittert, ald er auf ihm ftößt und ihn mit dem Rüffel, der an Geſchicklichkeit die menjd- 
2. Hand überbietet, bei der Tape ergreifend, bed in die Luft ſchleudert. Das Krokodil 
fiel auf den Rüden und zerbrach die Wirbelfäule. 

Wan ſchreibt aus Coburg: Am 8. d. hat die Trauung ded 86jährigen Staats: 
minifterd a D, von Lepel mit Fräulein Minna von Meyern:Hohnberg dahier 


Fattgefunden. 





Neueſte Nachrichten. 

* Turin. Die öffentliche — — auf die Anleihe iſt auf den 17., 18., 19. 
und 20. Mai feftgefegt. Ein Zehntel wird bei der Unterzeichnung eingezahlt. Die 
fibrigen Behntel werden am 15. uni, 8. Auguſt, 8. October, 15. Bea 1865 und 
am 8. Februar, 8. April, 15. Juni, 8. Auguft und 1. October 1866 gezahlt. Der 
Entffionsfuß it 66 Franken. 


Meruniworttider Nedacient und Derlager 3. 0. Hol pima nt, — Drugven 3. P. Gireng in Brantfunt „MR 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 
Tagesnenigfeiten, Politif, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnütiges. 


A 6. Sonntag, den 21, Mai 1865, 





€ ifenbabnfabhrrt, 


Die ein Pfeil gefchnellt vom Bogen 
Bliegt das Dampfroß auf der Bahn 
Und des Rauches heiße Wogen 
Steigen fhwebend himmelan. 

Aus des Wagens engem Raume 
Blick ich in die weite Welt, 

Bilder ſchwinden wie im Traume, 
Eh das Auge feh fie hält. . 

Alte Burgen, flolge Höhen, 

Euge Schluchten, grünes Feld — 
Bliegen näher und vergehen — 
Wie in bunter Märchenwelt, 

So auch flicht nach Furzem Weilen 
Grob’ und trübe Lebenszeit 
Und zum frohen Ziel zu eilen 
Herz mein Herz o fei bereit, 


Zur Tageögefchichte Frankfurts, 

Frankfurt, 20. Mai. (D ficielle Mittheilung über die Bundestags— 
higung vom 18. Mai.) Die Bundesverfammlung —— auf den Vortrag 
Militaͤr⸗Ausſchuſſes einen Miethvertrag mit der Stadtgemeinde Ulm, mwoburd für bie 
Beſatzung ber Bundesfeftung das Lokal einer Hauptwache gewonnen wurde. — In Folge 
Bundesbeichluffes vom 4. d. M. warb über den abweifenden Antrag ber vereinigten 
Ausſchuſſe (der Reclamationscommiffion und des Ausſchuſſes für ing 1 des Artilels 
14 der Bundesacte) in Betreff der Beſchwerde des Freiheren von Preuſchen von und 
—— gegen die —ã— Naſſauiſche Regierung abgeſtimmt und derſelbe, unter 

thaltung ber 13. Curie (Braunſchweia-Naſſau) von der Stimmgebung, zum Beſchluß 
erhoben. — Eine weitere Eingabe deſſelben Herru Reclamanten, ſowie das Geſuch eines 
ir en Offiziers ber deutſchen Flotte, wurden an bie betreffenden Ausichüffe ver- 
wieſen. — 

Der nen ernannte erfte Bevollmächtigte Defterreich8 bei der Bundesmilitair⸗Com— 
miſſion, Generalmajor Freiherr Packenji von Kielftetten, ift von Wien bier eingetroffen... 
Um 15. Fran feine Borftellung und Amtseinführung als Präfident der Bunbeg- 
militair⸗Commiſſion. 

Der frühere Kaiſerlich Franzöſiſche Geſandte am Bundestage, Herr Senator, Graf 
von SalignacsKenelon, ift von Paris bier eingetroffen. 
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Se. Majeſtäͤt der Kaifer von Rußland wird heute Abend Jugenheim verlaſſen 
und nad Peteröburg zurückkehren. 
Is. WAuß:befter Quelle können wir das hier verbreitete Gerücht, als ob der Kaiſer 
Napoleon in Algier erfchoffen worden fei, als unrichtig erklären. Nach bier einges 
— — telegraphiſchen Nachrichten von heute früh, befindet ſich der Kaiſer im beſten 
ohlſein. 


An geſtriger Sitzung Hohen Senats wurden die zu beſetzenden drei Waagmeifter: 
und Acciderheberftellen verfugelt und die goldene Kugel für die Herren Sean Meyer, 
Johann Karl Demmer und Friedrih Vogel gehoben. 

In der geftrigen Eigung der gefeggebenden Verſammlung wurbe auf Vortrag bes 
Senats der von Preußen im Namen des Bollvereind —— Handelsvertrag mit 
der Republck Peru genehmigt. — Die Anftellung einer vierten Lehrerin an ber höheren 
Bürgerjchule für weibliche Handarbeiten mit der Auflage, mit ihrem Unterrichte franzds 
fifche Gonverfation zu verbinden, wurde gut geheißen. — Für Anſchaffung eines feuer: 
ka Schranke, zur Aufbewahrung der ftädtifchen Münze und Medaillen- Sammlung in 

er Stabtbibliothef, wurden 514 fl. und ald Ehrengabe der Stabt für das zweite deutſche 
Bundesſchießen 500 fl. bewilligt. Bei letzterem Gegenftande erfucht se Dr. S. Müller 
die Mitglieder der Verſammlung, ſich in Bremen einzufinden, indem das Feſt nicht 
blos ein Schützen-, ſondern ein — ſei, an welchem Alle theilnehmen ſollten. 
Namentlich ſei es wünfchenswerth, daß ſich dort Abgeordnete zahlreich einfinden, denn 
perjönlicyer Umgang und Verkehr mit Anderen könnten viel zur Hebung des nationalen 
Bewußſeins in allen Theilen Deutſchlands beitragen. — Auf den Bebürfnißftand ber 
katholiſchen Kirchen« und Schulcommiffion wurden fodann 450 fl. nachverwilligt, während 
eine Vorlage Über die definitive Anftellung eines Actuars bei diefer Commiſſion mit 
einem Gehalte von 600—750 fl. an einen Ausſchuß verwiefen wurde, desgleichen ben 
Senatdvortrag hinfichtlich der Verlegung des Sachſenhäuſer Friedhofs zwijchen Die Warte 
unb die Felfenfeller am Hainer Weg. Der Senat beantragte hierbei die zwaugsweiſe 
GErwerbung bed in Ausfiht genommenen Areals von 44 Morgen und bie Genehmigung 
ber bafür ——— Summen. An eine Commiſſion ging ferner eine Forderung 
von 11,030 fl, zur Erwerbung von fünf Häufern in der Jüdengaſſe und ſchließlich eine 
Senatsrüdäußerung in Bezug auf die Anträge ber gefekgebenden Berfantmlung und einiger 
Abänderungsvorjchläge des Polizei-Amtes, Binfiehilid) des Vertragd mit Franfreich, den 
Schuß bed literarifchen und artiftifchen Eigenthums betreffend. Hierauf berichtete Herr 
Retnach fiber bie Penn des $ 20 des Vertrags vom 7. Auguft 1858, über das 
ſüddeutſche Münzmefen. $ 20 befagt: „Die betreffenden Staaten vereinbaren ſich dahin, 
während ber letzten ſechs Monate des Jahres 1863, Über die nach Ablauf dieſes Jahres 
p —— Maßregeln, — der ferneren Einziehung von Kronthaler, ſowie 

eg chen Scheidemünge ꝛc. in eig zu treten und ———— Beſchlüſſe zu faſſen“. 
Die bayeriſche Regierung ſetzte ſich mit den einzelnen Regierungen in Conferenz, welche 
das Reſultat hatte, daß ein proviſoriſcher Vertrag abgeſchloſſen wurde, wonach 4 Mitfionen 
Kronthaler und 100,000 fl. an Sechskreuzerſtücken jährlich von 1864—66 eingelöft werben 
ſollen. eg jollen die einzelnen Staaten berechtigt fein, im Verhältnig der Ein- 
ziehung neue Scheidemlinzge auszugeben. (Die bayeriſche Regierung jchäpt in ihrem Bes 
richt, Die noch cireulirenden Krontbaler auf ca. 30 Millionen Gulden). Indem die Com— 
miſſion die Annahme des Vertrags empfahl, erfuchte fie gleichzeitig den Senat, in Ber 
treff der Außerkursfeßung der Seronthaler, nach vorhergegangener Einlöfungsfrift mit ben 
Regierungen in uns zu treten. Die Verfammlung trat den Ausjhußanträgen 
bei. — Herr Dr. Jung referirt über die Aufhebung ber Sportelbezüge und Menderung 
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der Taxrolle bei dem Polizeiamte und wurde bie betreffende Geſetzvorlage, welche die 
frühere Taxrolle nicht hebt und an deren Stelle eine neue feßt, mit wenigen Abänderungen 
genehmigt. Schließlich Befchäftigte fich die Verfammlung mit dem von Hrn Dr. Malf 
erftatteten Gommiffionsbericht, über die Errichtung eines ftatiftifchen Bureaus und bean- 
tragte, die Genehmigung daflır, fo wie für den Director - des Bureaus den Gehalt der 
4. Gehaltsflaffe, für zwei Gehülfen für jeden Arbeitätag je 2 fl., für die Errichtung einer 
Bibllothek 500 fl., für Vermehrung derjelben-einen jährlihen Zuſchuß von 100 fl. und 
für Bureau » Bebürfniffe jährlich 200 fl. Sämmtliche Anträge wurben, mit einer von 
don Herrn Dr. Barrentrapp beantragten Abänderung, genehmigt. | 

Eine unferer biefigen höheren Töchterſchulen, die fogenannte englifche Fränleinfchule, 
erlebte am 16, d. einen für fie Außerft wichtigen Freudentag. Sie feierte nämlich ben 
Einzug in ein neues Schullokal mit Gefang und treffliher Rede des Herrn Oberlehrers 
Mane Zu einer Zeit, in welcher die große Wahrheit ber Alten in dem befannten 
Sage Mens sana in corpore sano, wonach alfo ‚eine gefunbe Seele in einem gefunden 
Körper” wohne, wieder in ihrem garen Umfange amerfannt wird, find Behörben und 
Kane beftrebt, der Jugend gefunde, heitere, fonnige Bildungsftätten zu überweifen. So 
hät denn au, Dank den Behörben, bie englifche Fräuleinfchule jegt ein Local bezogen, 
das allen Anforderungen, welche die Neuzeit an ein gutes Schulhaus ftellt, vollſtaͤndigſt 
entfpriht und im Vergleich zu dem alten Gebäude eine Menge wichtiger Vorzüge in 
fi) vereinigt. Gin Schulhaus foll befanntlich fernab vom Markt: und Straßengetimmel 
ftehen; allein in dem früheren Gebäude wurde beinahe allſtündlich ber Unterricht durch 
Trommelſchlag ꝛc. neftört; das neue Rocal dagegen liegt gemüthlich ſtill in dem fchönen 
Garten des Herrn Navenftein, Seilerftraße 2. An diefe mit Bäumen und Sträuchen 
felbft reich gezierte Umgebung bes neuen Schulhaufes grenzen unmittelbar die pflanzen» 
reihen Stabtanlagen, deßhalb ift die dieſes Gebäude ummehenbe Luft eine äußerſt 
fauerftoffhaltige und darum geſunde. Der jchöne beſchattete Spielplag wirb ben 
Schülerinnen um fo mehr zur Erholung dienen, als fie leider bisher bei bem alten Ge— 
bäude fich auch nicht eines Fleckchens freier Erte zum Spielen erfreuen konnten. ‘Die 
einzelnen Räume bes Haufes felbft find für eine höhere Töchterfchule äußerſt practiſch ein- 

erichtet ; bie Zimmer find geräumig, heil und freundlich. Was die Lage dieſes Ge— 

aͤudes in Bezug auf Entfernung von ben einzelnen. Stabttheilen anlangt, jo ſcheint 
uns auch biefe eine paſſende zu fein,"da fich ja auch in unmittelbarer Nähe die höhere 
und mittlere Bürgerfchule befinden So möge denn an diefem ftillen Muſenorte das 
Ichöne Werk der Yugenbbildung fröhlich gedeihen und blühen! 
"Die Handelskammer hat an eine Reihe von angejehenen Bürgern (Handelsleute In⸗ 
duftrielle und Gewerbtreibende) ein Einladungsfchreiben zur Bildung eines Loralcomiieß 

erichtet, da8 zur Aufnahme und Begrüßung der Mitglieder bes deutſchen Handelstags, 
ber demnaͤchſt in unferer Stabt feine Generalverfammlung halten wird, Die nöthigen 
Vorbereitungen treffen fol. Das Programm ſoll diefer Tage in einer Verſammlung ber 
‚Eingeladenen des Nähberen feftgeftellt werben. 

Um die Ausdehnung Sachſenhauſens dur die Belafjung des Friedhofs auf ber 
feitherigen Stelle nicht mehr zu behindern, fchlägt der Senat dem gejeßgebenben Körper 
vor, den Friedhof auf die linfe Seite der Darmftäbter Landftraße zwiſchen ber Warte 
und bie mu ee Der neue Friebhof würde ein Areal von 44 Morgen 
umfaflen. — (S. oben. 

Im mir erhielt der zoologijche Garten als Gefhent: Bon Herrn % Bontant 
bahier einen Neboe, — Geboren wurden: Zwei Badelihafe, ein Senegalſchaf, eine 
Heidſchnucke. ein Mouflon, zwei Zwergziegen, ein Steinbockbaſtard, ein Kaſchmirbock, 
ein Axishirſch. 


Man jchreibt aus Dberurfel: In der am 10. d. unter dem Vorfige des. Herrn 
acqued Reif, Präfidenten des Verwaltungsraths, ftattgehabten vierten Generalverſamm⸗ 
ber Actiengejellichaft für Spinnerei und Weberei an ber hohen Mark erftattete zu- 
ft der Rechnungsprüfungsausſchuß Bericht, wonad die Bücher, Rechnungen und Ber 
lege in befter Orbnung befunden wurden, dann wurde der Rechenjchaftsbericht vorgetragen. 
Der Präfident gab außerdem noch Erläuterungen über die Ungunft ber Beitverbältn fie, 
welche auf die Geſchaͤfte diefer Spinnerei, wie auch Die aller anderen Baumwollipinnereien, 
nachtheilig einwirken müßten, und fprach bie berechtigte Hoffnung aus, das das Ger 
"fchäft bald in das regelmäßige Geleife wieder eintreten werbe und bie erlittenen Verlufte 
allmälig wiever ausgeglichen werben möchten. Auf Grund ber Ratigehadten —— 
reviſion ertheilte die Generalverſammlung dem Verwaltungsrathe und der Direction 


Die Herberge „zur Heimath*. von dem Verein für innere Miffion errichtet, ift num 
eröffnet und bereit von mehreren Handbwerfögchülfen ** | 

Wenn jüngft berichtet wurbe, daß im Schwanheimer Wald 7 Füchſe gefangen wurden, 
fo kann hinzugefügt werben, daß in ber Dißenbacher Gemarkung 11 Füchſe gefangen 
wurden und. foldhe jämmtlih auf der Brönner’schen Fabrik bei Bockenheim fi be— 

2“ Theatermafchinift und Deforationsmaler Lübenau, welcher von der Dirertion 
bes hief. Theaters nad) Bari gefchikt worden war, um bie Deforatisnen und Mafchinerien 
ber „Afrifanerin” einzufehen, ift wieder hierher zurückgekehrt. 

Wenn jünger mitgetheilt wurde, bie. Mehrheit der hieſ. Schuhmachermeiſter ſei ges 
willt, die geforderte Rohnerhöhung ihrer Gehülfen zu gewähren, fo ift dies in jo fern 
nicht ganz richtig, als dieſelben ftatt ber verlangten 300%/, Erhöhung nur 20%, bewillig- 
ten. Die Gefellen hingegen erflären, auch nicht einen Kreuzer von ihrer Korberung 
nachlaffen zu wollen. Deßhalb ftehen noch ſaͤmmtliche Werkftätten verwaift und es können 
nur bie nothwenbigften Arbeiten von den Meiftern und —— gefertigt werden. 

Das in der großen Sandgaſſe gelegene Haus des Herrn Schreiner age ner ift 
um 62,000 fl. von Herrn 9. —8 gekauft worden. 

Die Erbauung eines Lagerhauſes iſt ber betreffenden Actien-Geſellſchaft von dem 
Senate Yoga Der untere . bes Grindbrunnenufers fol dazu gegeben werben. 

Auf der biesjährigen Frühjahrömefje in Darmftabt ift zum erften Male feit langer, 
langer Zeit ber ekennte „Schlawiger” nicht erfchienen. Sein ſonſt jo dichtbeboͤlkerter 
Stand ift in anderen — und ber geſchaͤftige Alte wird wohl für immer das von 
ihm mit fo viel Jovialitaͤt während mehr denn Hafıg Sohn betriebene Geſchaͤft eines 
wanbernden Waarenlager8 aufgeben müflen Wie „Heil. Volksbl.“ vernehmen, ift 
derjelbe in feinem Heimathsorte Rödelheim erblindet. 

‚Der Raubmörder Johannes Stord vulgo Schnellläufer wird dem Vernehmen 
nad am 9. Juni in Hanau öffentlich hingerichtet. — 

* Wiesbaden haben die Schneidergeſellen eine Arbeitseinſtellung in Scene 
r — 

Vorgeſtern Abend wurde auf der Mainzer Chauſſee ein Mausfallenhändler von 
einem car angefallen und nicht unerbeblih am Bein — während ihm auch 
bie Hoſen zerriffen wurden. Der Gigenthümer des Hundes wollte ven Verlepten zwar 
entihädigen, da aber die Wunde nicht unbedeutend war, fo machte ein in der Nähe be⸗ 
finplicher Gensd'arm von dem Borfall Anzeige, worauf ber Mausfallenhändler auf polt: 
u Fe ne —— dem ee —— — 

e Wiener un aft dahier ein und nahm die end» 
würbigfeiten unferer Stabt in —— — * 
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„SEine Abtheilung ber hieſ. freiwilligen Feuerwehr hielt geftern Abenb zum erften 
Male ihr Exercitium am J—— so wobei man wahrnehmen fonnte, wie: gut 
die, Compagnie organifirt und welche Kortichritte fie gemacht. Die verfchiebenen Manöver 
mit der Saugfprige wurden mit der größten Pünktlichkeit ausgeführt, was umſomehr 
wundern muß, als dieſe ziemlich ſchwere Mafchine nur immer von fünf Mann abwech- 
felnd auf und -abgeprößt wurde. 


Geſtern wurde die Magd eines Spezereihänblers in der Fahrgafje in dem Augen⸗ 
blid ertappt, als fie ihre Hand in der Labenkaffe hatte, um diefe zu erleichtern. Bei 
näherer Unterfüchung fand man in ihrer Kiſte eine Bedeutende Geldſumme vor, über 
beten rechtlichen Erwerb fie fich nicht auszuweiſen vermochte. 





Aundſchau in der Politik, 


+ Berlin. Der Baurath König ift nach Kiel abgereiſt, um dort und in Fried» 
zihsftadt Ginleitung zum Beginn der durch die Verlegung der Marineftation an beiben 
Orten nöthig gewordenen Bauten zu treffen. | 


* Wien. Graf Neipperg in Mainz ift zum Inhaber des 12. Küraffierregimente, 
Mintfter’v. Mensborff zum Inhaber des 9. Whlanenregiments, Herzog Wilhelm von 
MWürteriberg zum Inhaber des 73, Infanterieregiment® ernannt worden, 


. But Unterhaus bat die Verhandlung über den ng mit dem Zollverein 
begonnen, Dreizchn Nebner haben fi) gegen die Annahme des Vertrags einſchreiben 
laſſen. MWinterftein ftellt den Antrag, die Verhandlung zu vertagen, biß der am 1. Juli 
interimiftijch in Wirkſamkeit tretende Bolltarif zur verfafjungsmäßigen Behandlung vor⸗ 
gelegt fein wirb, A 

In Folge der neueften Depefchen aus Nom und Paris wir beabfichtigt, ben Frhrn. 
v. Bad Behufs Berichterftattung über die römtfchsitalienifchen Berhanblungen Ben 


zu berufen. 
I. burg. Die „Lauenburgifche Zeitung“ entlicht eine Bekanntmachung 
*84 — * ee Nitter- um Pate —— welcher der diesjährige or⸗ 
dentliche Landfag am 9. Juni zu Rapeburg eröffnet wird. | 
Ajaceio. Bei der unter großer Begeifterung vorgenommenen Enthüllung ber 
Hafsleond- Berta bielt Prinz — *2 a — —* u, hr unter: 
na ede, Ihr Inhalt war eine berebte Lebensbeſchreibung bee ——— * mit 

eſonderer Würbi des Lebens und ber Thaten Napoleons I., d nze ein Pro: 
gramm liberaler iR if, 


— Mewyork. Aus Wafhington: Das „Chronicle“ zeigt can, daß im ben 
4 Städten Bureaux eröffnet find, um Offiziere und Söldäten auzuwerben, welche 
nad) Mexiko wandern wollen. Der „Herald“ fagt, e8 werde ein Plan vorbereitet, 
‚welcher Privatleuten geftätte, Die Monroe Doctrin (Feine europätfche Herrfchaft in Amerika 
zu dulben) aufrecht zu erhalten, ohne Compromittirung der Regierung. Die Bläkter 
non Betersburg und Philadelphia Leuten die Organifation von Freibeuterzgügen an. — 
Un heimlicher Stelle: ift der Leichnam des Mörders Wilkes Booth beerdigt worben. 
Außer einigen. Mitglievern der Regierung und den unmittelbar zu dem Begräbniß hin 
zugezogenen Arbeitern weiß Niemand in Wafhington, wird wohl Niemand in der ganzen 
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Welt je wiſſen, wo der fanatiſche Meuchler feine Ruheſtaͤtte gefunden bat, Ein News 
tfer Blatt nennt e8 mit Necht den beften Wunſch, den die Angehörigen Booth's 
gen Finnen, daß fein Name und fein Andenken jo viel wie möglich verwiſcht werbe, 





| Runft:, Literatur und Theater: Rotizen. - 


ranz Liſzt, der fi Jahre lang abgemüht bat, die Hinberniffe, welche fich feiner 
Bermählung mit ber Kürftin Wittgenftein entgegenftellten, binmwegzuräumen, bat Exerzitien 
im Klofter St. Eufebio in Rom gemacht und bereitd die nieberen Weihen erhalten. Gr 
wohnt bei Fürſt Hohenlohe und hat feinen Freunden und Bekaunten Karten mit . ber 
Auffchrift „Abbé Liſzt“ zugefendet. Ar bat die Haare, welche ihm in Folge ber Tons 
fur abgefchnitten werben mußten, einer befannten Dame; die fich auch als Schriftftellerin 
bemerkbar gemacht Kat und deren Haus Lifzt oft befuchte, ald Andenken zugefchidt. 

Dem Beifpiel bes rg und Londoner Surrey Theaters folgend, ift jüngft 

das SurreysTheater in Sheffield ein Raub der Flammen geworben. 
Ein Mufiftehrer einer unbedeutenden Gemeinde in ben Niekerlanden bat das Klavier 
mit eirier wichtigen Verbefferung bereichert Durch feine Erfindung werben die geipielten 
Noten zu gleicher Zeit aufgefchrieben, refp. die dazu nöthigen Mufitalien aufbem Papiere 
gezogen, | ’ 

Der König von Hannover läßt einen jungen Tenoriften von vwielverfprechenden Ans 
lagen für die Hofbühne in der Kunft des Geſanges ausbilden. Es ift Died ein junger 
Dachdecker Namens Müller in Hannover, der in verjchiedenen Gefangvereinen durch 
feine außerorbentlich fchöne Stimme Auffehen erregte. Sowohl ber Mufifdirector Fischer, 
als auch der Parifer Geſanglehrer Lindhout erflären, daß Müller in wenigen Jahren 
einer ber erften jetzt lebenden Xenoriften fein werde 

Das von dem Prager Theaterbirector Hemn Wirfing verfaßte Wert: „Das 
deutfche Theater“ wurde vor längerer Zeit von der türliihen Negjerung zur Einficht 
‚verlangt. Seht hat berfelbe die Nachricht erhalten, daß das Bud in das Türkijche 
hen t und zur Hebung unb Förberung ber kaiſerlichen Inſtitute angenommen wor⸗ 

en ift. 

Die neue Oper „Berbita” von. Barbieri ift in Prag, Peſth und Leipzig mit großem 
Erfolge gegeben worden. Es ift ihr das Sujet des Shakefpeare’fchen „Wintermaͤrchens“ 
zu Grunde gelegt. Ä 

Am 11. Mat fand in München die Generalprobe ber vielfach beſprochenen Oper 
Pr an und Sfolde? von R. Wagner vor einem gewählten Bublitum ftatt, weldyes 
von Seiten der Intendanz einaeladen war: Die Aufführung ber Oper — völlig im 
Coſtüm und Decsration — dauerte von Vormittags gehn bis Nachmittags Halb vier 
Uhr, allerdings mit größeren Zwifchenpaufen. Das Publikum laufchte mit der geſpann⸗ 
teften Aufmerkfamfeit diefem in feiner Art allerdings einzigen Werke; jebeufalld wird 
dies Experiment — als folches will. «8 ja der Componiſt — angeſehen wiſſen — in 
der Geſchichte der modernen Muſik von Bedeutung ſein. Vor der Introduction hielt 
ſowohl Richard Wagner ald Hans v. Bülow eine Änrede an das Orcheſter und. Publi-— 
kum. Der König von Bayern wohnte der Probe von Aufang bis zu Ende bei. 


Der Gründer der Revue des deux Mondes, Baron Di Bonneite, ift 
eftorben. Derjelbe war auch nad) dem Nüdtritt von Veron Eigenthümer der Revue 

Paris gewefen, in welcher Balzac, Nobier, Mery, V. Hugo, U. Dumas, George 
Sand, 8. we, A. de Muffet, al8 Mitarbeiter erfchienen. Beſonders war Bonnatre 
lange Jahre hindurch der ausſchließliche Verleger ber Werke von G. Sand. 


In Nürnberg tagten Sonntag, 7. Mat, Abgeordnete neun ſüddeutſcher Kunftver- 
eine, welche eine bedeutende ———— repraͤſentiren und zuſammen über verhaͤltniß⸗ 
mäßig große Mittel verfügen koͤnnen, um einen permanenten Ausſtellungsturnus für Kunft 
werke, zu welchen die Künſtler Deutichlands eingeladen werden follen, ins Leben zu rufen, 
wie er bei einigen ber vertretenen Vereine bereitß in kleinerem Maßſtab befieht. Ferner 
wurde einftimmig bejchlojfen, daß jeder Verein bie Gründung und Vermehrung einer 
ſtaͤndigen Kunſtſammlung nad Sträften anſtrebe. 

Im „Kaufmann von Venedig”, ber ſehr gut in Scene ging, wußte beſonders 
Herr Zademad als „Shylod“ fi Geltung zu verſchaffen und wurbe zweimal bei 
offener Scene gerufen. Seine Sharacteriftif der Rolle war eben fo durchdacht als 
würdig. — Unfer Mitbürger Herr Scaria, der am Hoftheater zu Dresden auf zehn 
Jahre engagirt ift, wird demnächſt ein Gaſtſpiel hier eröffnen, * ſelbſtverſtaͤndlich 
nicht auf Engagement, ſondern nur um dem Frankfurter Publikum, das einſt ſeine 
erften. Anfänge mil jo reger Theilnahme begrüßte, von ſeinen Fortſchritten Kunde zu 
geben. — Frau Beringer hat als „Sufanne” in „Figaro's Hochzeit" befier als 
in ihrer eriten Rolle a und ihre große Arie namentlich, wurde freundlich aufge 
nommen. — Herr Baade, vom Bictoriatheater zu Berlin, hat ald „Bertram“ in 
„Robert und Bertram” fein Gaftjpiel auf der Frankfurter Bühne begonnen und ift jehr 
beifällig aufgenommen worben. 2. 





| Mannichfaltiges. 

Ein tragifches Ereigniß fehanerlicher Art, jchreibt man ber Br. 3. aus Weißkirchen 
8. Mai, afficirt die Gemüther unferer Stabtbewohner. Gin junges Weib, Mutter von 
fünf Kindern, wurbe von dem älteften, einem Sinaben von 9 Jahren, erichoffen. Es ge: 
ſchah heute am früben Morgen in der Wohnung, zugleich Werkftätte eines Büchſenmachers, 
mit weldem die Noth jene arme Tijchlerfamilie zwang, die Wohnung zu thetlen. 
Während die Mutter ihr Haar burhkämmte, nahm der Unglüdsfnabe ein Gewehr von 
der Wand, und ohne zu wiffen, daß es gelaben, ja, jogar eine Kapſel aufgefegt fei, rief 
der Muthwillige, dad Gewehr anfchlagend, ihr zu: „Mütterchen, ich erichieße Euch! „und 
faum hatte fie eine Warnung —————— drüdte er los und ber Schuß ging ihr 
ſchief durch den Hals in's Gehirn, wo er an der äußeren Knochenſchale fteden blieb; fie 
ftürzte augenblicklich tobt nieber, ohne. elwas von dem marddurddringenden Jammergeſchrei 
ihrer Kinder zu vernehmen, als fie die Mutter mit Blut übergoſſen bewegungslos daliegen 
fahen. Der unglüdliche Knabe hat ſich geflüchtet und iſt ſeit dem Morgen nicht au ar 
at Dupende, fondern Hunderte von Menſchen verlieren jährlich auf dieſe Weile ihr 

eben). 

Nah dem NemeDrleand-Delta find bei dem Angriff auf Mobile ein Halb Dußend 
aus dem Seh des Bummibaums angefertigte Mörjer mit großem Erfolge gebraucht 
worden. Aus einem Mörfer find nicht weniger ald 100 Bomben geichoffen mworben, 
und nad den Ausjagen ber Vertheidiger von Mobile flößten ihnen, diefe — Ge⸗ 
ſchutze großen Reſpect ein. Eine aus einem ſolchen Moͤrſer abgefeuerte Bombe ſoll 
einmal elf conföberirte Soldaten * getödtet, theils verwundet haben. 
F Man ſchreibt aus Triex: Eine bemerkenswerthe Erſcheinung iſt es, daß in dieſem 

Jahre die Schwalben vergleichsweiſe ſelten ſind. Man will beobachtet haben, daß auch 
von den übrigen Vögeln nicht ſo viel als ſonſt aus dem Süden zurückgekehrt ſind. Die 
verminderte Bahr der Schwalben wird auch in dem Elfaß und in der Bicarbie wahrge⸗ 
nommen, wo man biefem Umſtande die ungeheueren Mengen Maikäfer, welche fi 5 
Frühjahre gezeigt haben, beimißt. 


) 


* 


Ein am 2 d. M. zwiſchen ben Lieutenanten v. —— und v. Beſſer des erſten 
Rhein. Infanterie⸗Reglments Nr. 25 bei Auguſtenburg auf Alſen ſtattgefundenes Piſtolen⸗ 
duell ſoll durch einen Streit über Adelsverhältniſſe entſtanden fein. Lieutenant von 
— durchs Herz getroffen, flürkte ſofort todt zu Boden. 
in Geiermagen. In Molgau wurde diefer -Tage, wie man ber „Pr. Zt.“ 
aus. Kaaden fihreibt ein Geier geſchoſſen, in deſſen Magen man zwei größere —— 
Hornſteine, eine große Menge kleinerer Steine und ſechzehn ſpitzige Schloſſernaͤgel vorfand. 

In Waſhington iſt der Vorſchlag gemacht worden, das Ford'ſche Theater, in welchem 
—— Lyncoln von der Hand des Moͤrders fiel, abzureißen und auf der Stätte ein 

onument zum Andenfen an den Märtyrer-Präfidenten zu errichten. 

Um 3. d. ereignete fidy in der Nähe von Nedarau ein Unglüdsfal. Ein Müller: 
knecht von der Hheinmühle hatte im, Rückwege von der bayerifchen Seite 7 Perfonen 
in feinen Rachen eingelafjen und denſelben auch befien Führung anvertraut. Syn ber 
Nähe der Rheinmühle trieb der Nachen gegen deren Räder, jchlug um und nur 4 Ber: 
cn ya fih durch Schwimmen erretten, während drei den Tod in den Wellen bes 

e8 ‚fanden, 4 

Man ſchreibt aus Stettin: Am 15. Vormittag kam von Berlin bie telegraphiſche 
Anzeige, daß mit dem Frühzuge ein ganzer Waggon voll Tafchendiebe hierher abgegangen 
fei. In Stettin ift bekanntlich eine internationale Ausftellung eröffnet worden und bie 
Tafchen der Ausftellungsbefucher müſſen der non -jein, welcher dieſe Induſtriellen 
— rg zieht, da fe fonft unfere Stabt, in Folge gelegentlicher Lynchjuſtiz gefliffent: 
ich meiden j 

’ Eine wichtige Reform bereitet ſich hinfichtlih der Mobe der Damenkleider vor. Die 
vornehmen Partferinnen tragen feit Beginn ber jchönen Jahreszeit bei ihren — 
promenaden feine langen Schlepp:Roben mehr, ſondern kurze Kleider. Man iſt endüch 

r Einſicht gekommen, ſchreibt ein Pariſer Correſpondent, daß es nichts Unpaſſenderes 
für eine Dame gibt, als ein langes Kleid, welches Schmutz, Gigarrenftummel u. dgl. 
von den Trottoird, der Straßen und Allen wegzukehren beftimmt ſcheint. Bon jet 
ab bleiben die langen Roben J die Salons und bie Theater Befchränft. 

— Lebensregel. Turenne fagte zu einem Offizier, der ein großer äßer war: 
„34 wi Ihnen einen guten Rath geben. So oft Sie Luft zum Reben haben, ſchwei⸗ 
gen e!“ 





Meuefte Nachrichten. 


WMParis. Dem gefepgebenden Körper wurde ein Geſetzentwurf vorgelegt, Der die 
rei For ermächtigt, ein in 60 Jahren rückzahlbares Anlehen von 250 Millionen 
aufzunehmen. 





2ogogripb. 
Ic nenne mit D. Dir ein Säugeihier ® 
Mit L. erblickſt Du einen Fiſch in mir 
Mit W. komm’ ich her von einem Infert 
Und was in mir fledtt, nicht übel Dir ſchmedi. u 


} Ho fenträger, 
— — —⏑⏑— 
Verautwortlicher Redacteut und Berleger I. S. Hol zw a r t. — Orud ven J. P. Sire u pin Fantfuct a. 
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Ftankfurter Nachrichten. 


Ertrbriun un Belige-Blat der freien Stadt si 
> Zogeönenigleiten, Politif, — Dr Theater uud Genieitnühiged. 5} 


— ee 
Mon Mitttuoch, den 24. Mai "1868, 
Bur Tagesgefehichte Frankfurts. 


Frankfurt, 23. Mai; Zu den Berträgen, welche die Handelspolitik bei Boliver- 
eins auf: Die Bahn v Freihandelsſyſtems gelenkt, ift num ein ‚neuer getreten, der Han⸗ 
belövertrag mit Belgien Die Verhandlungen, "welche zum, Abjchluß deflelben geführt 
haben): find gerade nicht von-langer Dauer geweien, fanden. aber doch einmal auf bem 
Bunte, zit ſcheitern. Belgien weigerte fich, einige Gonceffionen zu machen, welche Preußen 
im Intereſſe ber —* des Zollvereins nothwendig fand, und gab erſt nach, als 
ibm dekannt wurde; es beſtehe „peilen ben Zollvereinsſtaaten eine big dahin geheim ges 
bliebene Lebereinkunft, nach welcher der neue Bollvereinstarif am 1. Juli num auf bie 
‚jenigen: Staaten Anwendung finden fol, mit welchen ein Bertrag zu Stande gelommen 
dder deren Rarifreform: ein genügendes Aequivalent bietet. Der nun vereinbarte. Bar: 

beruht auf dem Princip der Gegenfeitigfeit und der Gleichſtellung mit den meiſt⸗ 

igten Nationen und hat außerdem Belgien in Verbindung mit dem Tarif, den 

es ſeinen Kammern vorzulegen im Begriff ſteht, vortheilhafte Zollerleichterungen gewährt, 

nit ya ber Bollverein ebenfalld Ermäßigungen eintreten lafjen will, welde dem— 

— * werben: ſollen. Selbſtverſtaͤndlich iſt ber Vertrag unter Vorbehalt 

—— der übrigen he ae — ald deren Mandatar Preußen vers 

bene bat; 'abnejchloffen; doch ift bei den Vortheilen, die er dem Zollverein darbietet, 
biefer Zuftimmung wohl nicht zu zweifeln. 

ar der don dem „Preußifchen Handelsarkhio” mitgetheilten amtlichen Aufftellinig 
ſtellt fich die Brüttveinnahnte des Bollvereing für 1864, nad) proviſoriſchet Astwänung 
auf 24,369,114 Thlr. Gingangs=, 163,227 Thlr. Ausgangsabgaben. Im Vergleich mit 
dem V hat der; Rohertrag bei den Eingangsabgaben um 1,205,766 Thlr, der 
ber Ansgangsabgaben um. 3057 Thlr. und. der ber gemeinfchaftlichen Bollgefälle über= 
2. um ——— Thle. abgenommen. Zur gemein{&aftlichen Thellung kommen für 
„21 RN Gingangsabgaben, 32,738 Thlr. Ausgangsabgaben des äftlichen 
Ku or weftlichen Verbandes. Davon erhält Preußen tie Summe 

2 gs —8 26,147 und 34,419 Thlr., und hat überhaupt herauszuzahlen 





m Walther und Kof. Nikolaus Bein Theil nahmen, die ers 
ment kin. ER eh ntshlenwaagmeifters beim Herrn Philipp Ludwig Blum, für 
hen * By — Ber war, Übertragen. 


—* auch in dieſe Blätter übergegangenen Noti tbeilen 
wi td babier .an. 964, Verfonen 1040 Gewer) eeiNe 
heilt würde —* A diejen 16 dh 116 ne befunden haben, 


ar heutiger „ey Hohen Senat? wurde nad) vorgängtger Sugelunn, an Käthe 
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gung des Zuchtpolizeigerichts. > Eine Dienfhure —— 

ag — peltzelge — andere Magd au 38 eimathſchein Rn 
ebrauch gemacht zu haben, erhält 4 Tage the 

— — t as en — ſind — Ein Handlanger von —— —* einem 


— a RO Te 
n 9 ⸗ 
ra Bullen = von Aſchaffenbur unter Pr e eines. falfchen Namens 


rg — dgl + bon ———— —Aã Bun durch ihre Wohlch 
ekannte Perſonen dahier mit der Bitte um Unte Das Gericht ne 
In — Betten unter erbichteten ———— in eine geichärfte Gefängnißftrafe von 
14 Tagen. — Gegen eine Dienftmagb, ‚bie in ihrem due 16 eine Faͤlſchung vo Be 
nommen, fpricht dag Bericht eine Geldfafe von 3 fl aus — 2 Gärtner von bier 
der einen Feldjchügen von Bornheim, welcher. ihn wegen Betreten eines verbötenenilßegeß 
berebete, Durch arg ie Worte beleidigte, «wird in eine Gelbfirafe von 8 “ 
verurtheilt. — Drei Kutſcher, ein Bedienter, ein Außlaufer und ein Schloffer find‘ ars 
ggladt, gemeinſchaftlich in ein Wirthslokal in“ber Niedenau —— A * m 
t anPerjonen und Sachen verübt zu haben. Die Ange 
Lokale etwas laͤrmend benommen, weswegen fie mit vn > 7 1 Bere qm 
und ſchließlich das Lofal verlaffen mußten. Sie keh d wieder 'y 
gebli um ihre zurückgelaſſenen Hüte zu > ger es —— fi ein Handg emenge 
— en ihnen einerſeils und dem Wirth und mehreren anderen Gäſten — 
Stühle und Fenſterſcheiben im Werthe von circa 15 fl. zertränmmert-wurben — 
* der en verwundet wurde und einer ver G einen Meſſerſtich —— 
von. 2itägi — rbeitsunfaͤhigkeit begleitet war. Das Reſultat der Zeugenverneh 
veranlaßt die Staatsanwaltſchaft die Klage gegen einen der rar wen fen zu lan, 
während fie gegen vier berjelben 31/, Monate Gorrectionshaus und . es Hafts 
Kae und gegen ben uf im 17 debensjahre. Rehenben fnften 3% 8 
@ — fungirten die Dr. Mat und Dr. Juncker/ welche 
—55 ienten, ev. für Erkennung einer geringen Geldſtrafe wo 
—*— — an Eigenthums plaidirten. Das Bericht ſpricht gegem —— der 
eine Gefaͤngnißſtrafe von je 2 Monaten und gegen den iibrigen e ſolche 
= nn Monat aus und veruriheilt diefelben zugleich zur —— — 
von 33 fl. an die Civiladhaͤſion. 


Da wegen bed Himmelfahrtfeſtes ie Donnerstags ung bes atpe 
ausfällt, fo —* naͤchſten Samstag eine au Sue mr "ind 
am Samdtag über acht Tage wird eine folde abgehalten: wer 


Rachſten Sr eitag ben 26. d. findet eine offentliche Sipung des Appellationsperichts 
als Berufungsinftang gegen Grlenntniffe des Zuchtpolizeigeri ſtatt, in welcher drei 
Faͤlle zur Verhandlung kommen werben. 


üngſten Sitzung der ſtaͤndigen Bürgerrepräfentation ſind die von dem Senate 
ei — a für eine projectirte —— g ber Beil nad) ber. Breitengaſſe und 
oßen en bin nad längerer Debatte —— worden. Demzufolge 

— fe rechte Seite ber Stelzengaſſe niedergelegt werden. In den Voranfchlägen 
wie wir. vernehmen, die Koſten für dieſe laͤngſterſehnte — auf etwa 
2 Mil. Gulden berechnet. . Da ohne ben Zwang eines Key ent ed das — 

van nicht zur —— ebracht werben koͤnnte, hat bet —I 

er Yon a. —— n Verſammlung berathenen Goprepriationögfeel für für 


; 
a Wi — 


Wie wir vernehmen, wurden Breife für die Sieger bei bei einen 
Beinen feftgefeßt. 1) ‚aöehen. jlgee nen für er aller Länder. 50 ——— 
ce 19 Meile = circa 1800 Meter. 2) Zukanft⸗Zuchtrennen für dreiſährige in den 
ae Bunbesftaaten und in der öfterreihiichen Monarchie gezogene Pferde, 
160 Frb'or. Diftance 1%, Meile = circa 2000 Meter. 3) Damen-Preis ‚Ehren: Preis 
im Werthe von 75 Frb’or. Diftance 2 Meilen = circa 3200 Meter. 4) Pokal bes 
Berrius nebft 100 Frd'or. Der Pokal wird nad dreimaligem Gewinnen ohne Reihen⸗ 
folge Eigenthbum des Gewinners, Doch muß berfelbe das nächfte Mal den 4 — 
oder Reugeld zahlen. Diſtance 13/, Meile = circa 2800 — El in 
—8 ——— —— 50 $rb’or. Der Sieger wird nad ennen * 
ennplah verfteigert. Diftance 2 Meilen. 6) Louija-Rennen. 150 ihrer Diftance 
ze Dale 7) Hach⸗Stakes. Ehrenpreis im Werth von 50 Frd'or, gegeben von ben 
P erbehänblern des Pferbeinarfts, Diftance 1'/, Meile. 8) ria.Gtafed. 100 Frd’or. 
Diftanee YpiMeile = circa 1200 Meter. 9 — Frankfurter Handicap Buͤrgerpreis 
Frd'or. Diſtance 24, Meilen = Meter. 10) Hürben-Rennen. 75 FIrd'or. 
Diftance 2 Meilen = 3200 Meter ürden, 31/, Fuß hoch, find de u nehmen. 11) 
—— —— 50 * r.. Diſtance I/ Meile. 12) Verkaufs⸗Rennen. 
75 FIrd'or. Diftance 19. Meile. Der Gewinner kann von dem Verein um 100 Frb'or. 
5 looſung angelauft werben. 13) Wälbchensd: Preis. 100 Frd’or., Diftance 11/5 Meil. 
— Banicpe 50 Frd’r., für Pferde, welche im Sabre 1865 auf ber 
bahn gejchlagen wurden. Diftance 11/, Meile = 2000. Meter; und 
Ener. "6 — Sterple-Ghn e. 250 #rb’or, gegeben von ben Freunden des 
iſtance 3—4 engliſche Meilen. Unter Meilen find überall engliſche Meilen 


Ban — aus Aſchaffenburg: Die Central⸗Forſtlehranſtalt E das Königs 
u Aſchaffenburg zeiat auch bei Beginn des gegenwärtigen Sommerjemefters 
har der eine nu onbere Frequenz, indem an berfelben 103 Yorficandidaten immatrıfulixt 
find. Schon feit mehren Jahren iſt —* Forſtlehranſtalt die bei weitem beſuchteſte von 
allen deuiſchen Forſtakademien, insbeſondere aber nimmt mit jedem Jahre ber Beſuch 
andidaten aus anderen Staaten zu, wie die Thatſache nachweiſt, daß gegen« 
Kandidaten nit nur auß ben deutſchen * esſtaaten: Defterreich, Hannoper, 
ei Medlenburg, Oldenburg, Holftein, Koburg-Gotha, Nafjau, und Lippe 
onbern au aus Norwegen und Rußland in einer Anzahl vorhanden find, 
er befe bidaten von auswärts nahezu den britten Theil ber Geſammtza | betragen, 
Am 20. bat in dem Locale ber Handelskammer bie —— ung des 
— für den dritten deutſchen Handelstag ſtaltgefunden. Das Hauptco fr peikt 
ch in fünf Abtheilungen ; in ein ug Sipungd-, Wohnungs:, Repräfentationds und 
wer Bur Beftreitung der follen durdy freiwillige Beiträge von Seiten 
e8 Handelsſtandes 10,000 fl auge Tot werben. Bon Seiten der Stadt wirb zu 
Ghren des Handelstages wahrſch lie ein bern dere Feſtbankett veranftaltet werben. Die 
einzelnen Comitoͤs find. aus Handelskammer, aus Induſtriellen und 
Gewerbtreibenden zuſammmeng * 
Se. Majeſtaͤt der König von Preußen hat dem früheren hieſ. Theaterdirector Mü King 
Ionen Dom X Tage er Beier feiner goldenen Hochzeit den Kronenorben vierter Klaſſe 


in ſchreibt aus Bad Homburg: Die Selen F ſich fehr gut an — es 
Lu lich neue —*3 Unter den Kurgaͤſt en naͤchſten Monat gemiethet 
m — Gemahlin ber 5, —— Drinihern fidenten, drau von 
om ar 


Die Frankfurt⸗Offenbacher ira beforderte tm Jahre 1864: 1,029,200, 1868: 
1.003,365, 1862: 963,198 Berjonen, ber bat al — u An Br 
wurden im Jahre 1564 befördert 373,004 Gentner und an Gefammteinnahme 218; 
zielt, Davon auß der eigenen Strede 108,457. fl. : - 4 | 
7 Um 22, d. — die — Beerdigung unſeres früh verſtorbenen Mitbürgere 
des großbritanniſchen Conſuls, Herrn Chr. F. Koch ſtatt. Der Entſeelte iſt — 
Bater und Amtsvorgaäͤnger ſchon nad) wenigen Manaten ind Grab. gefolgt; in bed Tha 
ein eigenthümliches Verhängnig und ein herbes Geſchick für die leidtragenden Verwandten, 
aß im Verlauf von Faum ſechs Jahren drel Gonfuln des britifchen Reichs bei bieft, 
Stadt, einer und berfeiben Familie angehörig, aus dem Leben geichieben find, näm 
Herr Chriſtian Friedrich 2, (Water), geftorben 27. Juli 1859 (81 Yahre), Herr 
ri Frledrich Robert Koch (Sohn), geftorben 14. Januar 1865 (57 Jahre) mb Her 
Chriftian Friedrich Koch (Enkel) geftorben 19. Mai d. J. (29 Sabre). er 
.,  Nädften Sonntag den 28. und Montag ben 29.b. findet in Rödelheim bie Einweihung 
der Schießhalle ftatt und iſt damit ein Preisſchießen verbunden. Es find zw diefer 
Feftlichkeit die Schligenvereine der Umgegend eingeladen. Bis jeht find Preife bis zum 
erthe von 600 fl. eingeliefert und flebt eine I —*— ar ng zu erwarten. 
Worgeſtern fand in Oberrad eine Schlägerei zwiſchen Civiliſten und einem Manne 
DB eh ftatt, welch Tepterer ſich jedoch duͤrchſchlug und ſchließlich feine eaſewe 
eichte. 
Ein hochgeachteter Bürger unſerer Stadt, welcher ſich jetzt im Alter von 92 Jahren 
befindet und vor ungefähr 5 ober. 9 Jahren ſich aus der ehrenvollen Stellung, % er 
bis dahin in dienſtlicher Thaͤtigkeit bekleidete, in das wohlverbiente otium cum dignitate 
zurückgezogen er egt noch jeden Abend mit einigen —* naͤchſten Familienglieder 
die gewohnte Partie l'Hombre mit volllommener —— amkeit und Geiſtesgegenwart 
tt. Gewiß ein hoͤchſt ſeltenes und merkwuͤrdiges Beiſpiel von phufifcher und: geiftigen 


fie 
- Daß Berlyn’jche Haus, Ed der Fahrgaffe und Bornheimerſtraße, iſt von Hetrw 
Grödel für 120.000 fl. übernommen. worden. * de ge d "N 
An dem benachbarten Pfungftädt herrſchen ſchon fett: einig Zett bie Blattern, 
Bereits find etwa 100 Berjonen an berjelben erkrankt und 4—5 geftorben. Auch in 
dem nicht weit entfernten Hahn iſt eine ganze Familie an den Blaitern erkrankt!” 
Das vom Finanz Comits des zweiten deutichen Bundesjchiehens in Bremen “an 
Ih Gaben: Berzeihniß weift bis zum 20. Mat eine Wert Summe von 9,414 Rtftr 
old auf, * 
* Sei den Neubauten auf der Hanauer Landſtraße in der ehemaligen „Neuen Anlape‘ 
2 err Ph: Holzmann eine Locomobile in. Bewegung, das: eine ſchöne confkriuiete 
peißmafchine in Bewegung fept und Waſſer pumpt. Gbenfo find zur Börberumg dee 
Arbeit — um Herbeithaffen von Materialien, als Backſteine und Bauholz, Eiſen⸗ 
tenen gelegt. — ——9 
ſh Mehrere unferer Friſeure laſſen ſich jetzt Kopfpußmaſchinen anfertigen, wie ſolche be⸗ 
reits in London, Newyork und Paris im Gange find, " * I 
Die Sterblichkeit in unferer Stadt iſt gegenwaͤrtig eine ungewöhnlich. ftarle- Im _ 
vergangener Woche fanden nicht weniger als Avdesfaͤlle flatt,. während hie-Nornals 
sah! gewöhnlich nur circa 28, beträgt. Der veränberliche Stand der Witterung ſchein 
aͤn dieſem ungunſtigen Verhaͤltniß Schuld zu fein. Zu | — — 
In ber allen Generalverfammlung eier nme chen Gemeinde n 
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erren Ravenflein, Flos und Oppenheim mfhrben 
ereindtag ber fretreligdien Gemeinden in Gotha erwählt, HirmN) 
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ln hf ig er he 
Geh nenn Bi era ie 2 ab mr 4 nie Ref Iben 
18 ne 8, Denn er gras Bsp 1881 Schuß waren 
tr Br 266 — bie & Berveis, wie wader unfere Schü 
Koran Im Feldkehr Er u Schuß mit 986 gr Im — 
mit 870 Puntten, deh jeder darin gelhane Schuß war ein Treffer, was 
a helßen will, weil es gerade ih Standkehr viel ſchwieriger ifk, 
Kleimbeit des Gentrums zu tveffen, - Nicht Derjenige, welcher vom Glüf — a 
FR * cn Beau thut und einen erften Preis erhält, ift ein 
=: Derjenige, welcher in einem Furgen Zeitraum die meiften —5* 
— — jen bat. Im Feldkehr — ſich nd als die —— 
erhielten die Tagespraͤmie die Schuͤtzen Hettler mit 1 
90 P. G. J —* mit 81 P. und Petri mit 70 P. 9m Standtchr 
Krupp mit 155 ®., Gruner mit-t43-P —— je mit 106 und Diebolf, it 100 ®, 
Den erften von dei 38 Pe, — im Stand Schüg Hildebrand, den erſten 
Preis im er Shüg Ariipi * ar *9 
n war das Paßbureau a hen Geſandtſchaft wahrhaft ums 
gert ars * ap, die 9 AS Ph a un He 
wirgen. Die Meifter vente ch und 2 die — q 
da —* Sn) Deutfhland, um deutſche Huf GL, F — 
d beſſer in Deutfihtent 1, If werden. A u 
Kits * ie er nach dl un ließen, ſieht man, daß bie —30 der 
Meifter von Erfolg g 
ie öncerte in ber — bereits begonnen und. erfreu 
— lnahme. Das jhöne Gartenlocal hat in ber, 5 en Art u 1 sim 
exfahren und, bietet einen. ſehr Lieblichen Aufenthalt, Die u 
e Müfithalle AR fir * Jh Zuhorer fehr gut placirt und — tt, „j0;baß, man in 
Xheilen des, großen, in jeiner Anlage.an die, Mainluft. 55 —— keinen keinen 
rliert. Die —— — at beim erſten 
na, ſowohl im a allen na als in.der Ausfüı —* bit in * —35 
et ichts An, Wer * Dem Vernehmen ge 
sfte von M inen Xheil ber 5 engagirt, —* 
‚einer — un —— ——— darf. 
Dielen: das vierjährige, Kind; eines: hieſigen Buͤrgers, welcher ſich mit 
a lee yu Rieberrab Sefanh, iin: bie; ir der mi 
dliche, mur ‚mit leihter Strohbedecung werfehene Dun grube, n. ber es lim 
Anſtrengung wieber an das Tageslicht gefördert wohn on 
„bat dem: Verein ein; zur Rettung : von —S im Biel 


Generalverfammlung des Kohn um Schutze · ber’ Thiere wur 
Nett Erin wer Beewd mid, ir enjee find 
re * ve 26 — — She — „ale 
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ie, en ee um en Turnfeſt in ‚Paris, bie Turner Linbheimer 
Hirte ha aben * he 8 Be in dem 323* befanden ſich 
* von de — Sn Gießner Turnern 5* Vertreter. Die Ab — —— bief. 
Zurngemei de und. des Sachfenhaͤuſer Vereins nehmen ihre Vereindfahne mit ſich. 
m Abend wurde das ——— e Töchterchen eines Stadtfuhrmanns von 
— auſen 8* feiner: älteren Schwefter auf einen b — Bogen gelegt. In dem 
Jals Letztere ſich an deſſen Seite begeben wollte, 6 gingen d — — —8* * 
von dem Magen herunter auf den Boden, wobei es fi jo ft 
9 am * leblos hinwegtrug. 
J—— ae Nitterhans’sche Haus * dem Domplap wurde für 80,000 fl, an Herrn M. 
ve 
—— in der hieſigen Lederhalle mit der Einübung der jungen und alten 
Dani et. de⸗ koſchbataillon⸗ begonnen. 


— Rundfehan in Der Politik. 
* YWaris. Der „Moniteur veröffentlicht bie legten Nachrichten aus Amerifa und 
bemerkt dazu: Die Beförgnife, 3 zu welchen Gerüchte über die Manöver von mezifanijchen 
— In den Vereinigten Staaten Anlaß gegeben, werben a weifel uch 





eren neuen Vertreter in Waſhington zerfiteut werden. — Die „Patrie” glaubt Zu 
et, Die Regierung‘ werbe zum enfalls gegen amerikaniſche Freiwillige, welche nad 
ö wollten, energiſche Eee $ ergreifen. Frankreich werde nicht Dulben, 
aß Abenteurer ein unter" Franzöfifchem ſtehendes Land angreifen: Der neue 
Marineftationseommandant an den Weftf hl — welcher nach der Ruckkehr des 
Kaifers abreifen wird, werde Infttuctionen erhalten, um Unternehmungen etwaiger N 
[get don" Lopez und Walter nad dem Wölferrecht und dem Seeredht zu behandeln, — 
—5 ag ſich wohl. Man rupbigt feine Rudlehr nad Toulon für das Ende 


agen, Dr. Didrup, "welcher im Tegten Kriege als Armeeſtabsarzt 
— naar einige intereffante Notizen Über die Verluſte der däntjchen Arnree 
—— Ay ba Die Armee zählte im. Ganzen 9000 Kranke und — 5*8 ab J 


igen Soldaten, welche in Kriegsgefangenſchaft en und —— 
ae im Gängen in den daͤniſchen HL Perſonen. 
fügt Hinzu, daß im Allgemeinen zahlreichere und bedauernswerthere V * 
ee als in dem erſten deutſch⸗daͤniſchen Kriege, — —9— 
der Düppeler Schanzen hatte ſchreckliche ern oe zur Folge, — 
des: vorigen Jahres von dem sentlaffenen Juſtizminiſter won — gegen eo (im Sa 
des „Dagblabets“, Herrn Bille, eingeleitete Gocverratbtan ageift jegt niebergefchlagen 
worden: Bweihi ebenfalls beantragte Prozefje gegen die Blätter „Fäprelandet“ und „Fol⸗ 
—* "ep —— zurückgezogen. 
—— des wegen ſeiner Scheußlichkeit kaum glaublichen An⸗ 
38 ll er Dr. Bladburn ger die Bevölferung bes Nordens ee: 
—9 — * * ſich in en ättern noch folgende außführlichere Angabe: 
n den Bermuda⸗Inſeln Nie; lange Berichte ber die geriettihe, "Uns 
tluchung, ihr et in St. ae Dr. Bladburn geführt wird, ber ‚bes Ber 
bed angeklagt ift, nach Newyorl 6664 —55 und anderen Stäbten bes — das 
gi er au Ban, Hai en beſuchte Eagle une * rwande *8 


RAN bie een —X J — geſammelt, J 
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Kleidungsſtucke angelauft und mit. bem Dann infieirt, in offer verpadt und 
legtere- Leuten mit. ber. Auweifung. ‚übergeben bat, ſie im Frübjahre nach Newhork —* 
—— Einer der ig fagte aus, Blackburn habe fi als conföderirten Agenten dar⸗ 
beffen Miſſion die Vernichtung der Volksmaſſe des Norbens ſei. Es wurde 
—— ee daß, mehrere zu ben Agenten der conföberirten Staaten in Beziehung 
ſtehende Berfonen Kenniniß von den Thatſachen gehabt haben, Der Koffer follen 
gemejen jein; drei find. aufgefunden und. auf Befehl der Sanitätspolizei in die Erbe 
vergraben worben, Bladburn ift wohlbefannt ald ein fanatifcher, Mebell.* 
Bräfident Johnſon hat eine, Proflamation, verlaffen, der - zufolge allen —* 
fremden Kriegsſchiffen in den Häfen der Unionsftaaten die Aufnahme verweigert werben 
m deren Regierungen fortfahren, den Kriegsſchiffen der Sübftaaten: ‚@aftfreundfchaft 
gewähren. Der —56 gegen die ber Mitſchuld an der Ermordung Lincoln's Ange⸗ 
—* et bei vera aNen nen; Thüren verhandelt werden, Die Einwohner von Houfton 
Kera) haben eine Refolution, für. bie Fortführung deß Kriegs angenommen. Allent⸗ 
en in den Unionsſtaaten find Emigrations-Bureaux für Mexiko eröffnet. 


Runft:, Literatur und Theater⸗ Rotizen. 


Man ſchreibt aus Berlin: Am 14. * beging der Neſtor der deutſchen 6⸗ 
Iebrtenivelt, ich v. Raumer, feinen 860. Ge — in altgewohnter 22 
ge 2* und Heiterfeit., Dem Bernehmen nad) ei * der 

enommen und dem berühmten Geſchichtsſchreiber ein Exemplar pe 
— ir —5 Großen, mit einer eigenhaͤndigen darauf lien Zuſchrift, als 
erre aſſen. 
des diesjährigen Muͤnchener Künftlermaifeftes, das an Ausdehnun 
und lan ne bish en 16 a Er iſt dee ber 30. —8 in Ausſicht pen 
* das ſchon F — — beginnt, zerfaͤllt in zwei große Theile; in die oe 
3 ber. —*— des Slanhe? Sorrain-Dentmals 6 Harlaciing undsin das Gef im 
er. 
Laiſer Ma iien von Mexiko will in ſeiner Gahdespauptftabt einneueh willen 
fchaftliches Mufeum gründen und hat zum Leiter befielben den Giftergienfey-Orbens- 
‚priefter, D. Bilimef; ernannt,; der ſchon don ar nach Trieft gereiſt { . ſich dort 





mit ſeinen — — en nach Mexiko eſchifft hat. er 
—— ** weden hat, te Ye offigielle „Boftibnin 1. fdreibt, — 
Sa: 30; Nummern) in Drud gegeben und wird Wejehbe Ende * 
—** 4 — handel fommen. - 
„Robert der Teufel” hatten wir wel 8 ıBering er 
bie, hr ehe — unter freundlicher — * de8 Publikums 3 kabel 


Jong, A äulein Dittmann von as es Seh * Helene‘ Furore: —* 

ie Aufführung war eine [et gute und * be —* — di * Herren Offenbad 

— —2 — F —— — 2 von mer — der 

e un onnta rbe rung war en 

(or Sr ange und gebührt —— LEN er Danf bes arg * 
en 2 Saft —— — — 8 „Siner * 7 Leut“ 

Bach „Iſaak Stern“ Tort, und es gelang IB m au 

Rolle, — — zu erwecken, was um ſo mehr a de * ale Bir 

die Rolle ſchon ehr gut gejehen — und ein m fremder. 3 æ—— „= einen — 
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Mannichfaltiges. 

Ei ne Sllemmafdine Am vorigen Sonntag wurde in Wars din m — 
——2 ungen. In * —— des — B., Rue d’En Di, m % 
demals mur deſſen Frau nebft einer jungen Verwandtin anweſend waren — en, ara 
6: uhr Abeuds ein 8* ein a ee eh — gt gab & a 
BE ine gelhtfiene Dütfe- "ale er * Br fen ——— hf See 

elt eine geſchloſſene e e * * en 
ſich für « Urheber einer Erfin ze —5 
unterziehen möchte, zugleich u —2 * ren * ae der Baar —— K 
genligte am einem Faden zu ziehen, deſſen Ende heraushing. Abermals erw 
meibliche Meugier: fie hätte Fürdtertich beitraft werben können, denn im Augen Kr 
tie funge Dame an dem Faden jog, —— eine furchtbare Exploß on und belbe 
verſchwanden in einer Wolke von Feuer und Rauch. Das ganz ar ie 
drößnenden Knall: zuſammen; man glaubte die Damen verloren; allein d —— 
beiſpielloſen —e— Gate keines der zahlreichen — welche bie iſchin 
ihrem verderbenſchwangeren Schooße rar ar Blei · und Binnftüde, ihr Ziel erreicht, 


o wenig als si agmeute, ber, Büdfe: | Tau Stüde plittert 
—* ne let —— —* Arm —8 —* Ken das Ginzige, . —— 
—353 Has Merkwũr —8* aber daß ihrer —* —— o 
ee verlegt wurden; und doch war ve dit ber &ut o groß, 3 
die Platte des Burtaus; worauf * die Büchſe 34 aͤnzlich Sun. — 
Man verliert ſich in Verun über bie Ueber di nun ben En Deren 
Das: B., weiches im: 5 t Riem 8 — 


Haſſes * be Bade ufchreiben * Die Gr de. nee — 
—* wurde durch einen Forſtadfun 

— Mann miitelſt einer Rebſchnur an einem Po er me 58 * ben Bi 
Umterfuchung fand man! in bef Brieftaſche eine auf dem Namen Johann —— — 
lautende Vifttcarte und eine mit Bleiſtift geſchriebene Auffotderung bed Inhalte: —55 


IT 
1 noir Beltere eh — ir An cd ei er 
Be a ET SU NE 


STOAA8 48: Köpfe, kommen die am 3. D noch ih Borken ht Berka | fäd 





Truppen mit 
* — — ——— ee! in Mae 
bilde —* Planeten bie Suhl ber 35 
— —— auf 83 und ir ‚Baht ber Waheh überbatipt auf. 9 d4- 
Oenefte Racbrichten. 
” — n, Die öffentliche, Subftription auf die neue Anleibe. bat: bereitö. db 
—— —ãõS Rente In Turin wurden len 45 er 





— —— Drudvon J. V. Streng in dri * 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 





fiir 
Tagesnenigfeiten, Politik, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnägiges. 
A 63, Sonntag, den 28. Mai 1865. 





Feftbetrahbtung. 


Das Aug’ des Herrn dringt in die dunklen Tiefen, Will Dir die Welt mit trügerifchen Worten 


Umfaßt die Welt und ſchaut in's Menfchenherz. Den Slauben nehmen, Deines Lebens Licht, 
Er fleht die Taten, die verborgen fchliefen, Dany fchau zu Ihm, der,über allen Orten, 
Die füße Freude und den fillen Schmerz, Sein Blick if Hell, fein Auge fchließt ſich nicht. 

D glaube flets an feine heil'ge Nähe, Es wird ein Tag einſt fommen, eine Stuhbe, 
Ob Dir im wilden Sturm bie letzte Stütze briht, Dann wirb-es Licht, wo Nadıt und Dunkel war, 
Ob ird'ſcher Zauber lodend di ummehe, Dein Sein, Dein Blüd, des Herzens tieffte Wunde, 
Geh’ RRill voran den graden Weg ber Pflicht. Dem Aug’ des Herrn wirb Niles offeubar, 
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Aſtronomiſche Notizen. 


Planetenlauf im Monat Juni 1865. Merkur, kann auch in dieſem 
Monate nicht geſehen werden. Venus, wird als Morgenſtern länger ſichtbar, zulept 
etwa 1%/, Stunde hindurch. Mars, wird immer kürzere Zeit ſichtbar, anfangs 2 Stum- 
den, um die Mitte nur noch 1 Stunde. Yupiter, wirb nod länger fichtbar, kommt 
am 14. des Monats in @egenjchein mit der Sonne und erjcheint alddanı um Mitters 
nacht am glänzendften im ganzen Jahre. Saturn, wird nad 10 Ubr abends fihtbar, 
und zwar bis gegen 2 Uhr morgen. Uranus, bleibt in diefem Monate wegen ber 
ununterbrochenen Dämmerung unfichtbar. 


Aftronomifche Erfcheinungen im Juni 1865. Am 1. Mond, erftes 
Viertel vormittage 8 U. 56 M. Frkf. Be; 3. Mond, in der Erdferne vormittags 
10 U.; 4. Benus, Mufgang früh 2U. 45M.; 5. Saturn, in Gonjunction mit dem 
Monde früh 2 U. 29 M.; 9. Vollmond, vormittags 10 U. 16 M.; 9. Jupiter, 
in Gonfunction mit dem Monde abends 9 U. 43 M.; 11. Saturn, Untergang früh 
1 U. 45 M.; 16. Mond, letztes Viertel nachmittags 12 U. 28 M.; 18. Mond, in 
der Erbnähe nachmittags 5 U.; 20. Venus, in Gonjunction mit dem Monde früh 4U. 
23 M.; 21. Uranus, in Conjunction mit der Sonne früh 3 U. 48M.; 21. Sonne, 
tritt in das Himmelszeichen des Krebſes, Tängfter Tag, Sommersanfang, vormittags 
11U. 15M.; 22. Merkur, in Conjunction mit dem Monde vormittags I11U. 14 M.; 
23. Uranus, in Conjunction mit dem Monde früh 5 U. 5 M.; 23 Meumond, vor- 
mittags 8 U 32 M.; 27. Mars, in Gonjunction mit dem Monde früh 4 U. 10 M.; 
27. Merkur, in Sonjunction mit Uranus vormittags 7 U. 57 M.; 27. Venus, als 
Morgenftern im größten Glanze; 27. Merkur, in der Sonnennähe abends 9 11.49 M,; 
28. Benus, in der Sonnenferne nachts 12 U. 55 M, 
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Die augenfälligften Sternbilder im Juni 1865, an ber in unferer 
Gegend — ſüdlichen Hälfte des Himmels, im Anfange des Monats um 11 Uhr 
Nachts, in deſſen Mitte um 10 Uhr, und an deſſen Ende um 9 Uhr Abenkß:  ;.._ 

—— Delphin, Schwan, rede, r.u. Kl. Bär, Gr. u. Sl. Löwe, 
ntinous, Adler, Leyer, Mörbdliche Krone, Hauptbaar der Berenige. 
* — Stier, Herfules, Bootes, Jungfrau, Becher. 
obieslyſcher Schild, Ophiuchus mit der Schlange, Raabe. 
Schüße, Scorpion, Waage, Ginfiedler, Wafferfhlange. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 


Frankfurt, 27. Mai. Am Himmelfahrttage fand. bei dem Kaiferlich Franzöfifche 
Geſandten, Grafen von Reculot, ein biplomatijches Diner flatt. n 

Am Geburistage ber Königin von England, der biefer Tage ftattfand, wehte am 
Hotel des engliſchen Geſandten die britiiche Flagge. J 

Die meiſten enge rg haben Frankfurt während ber Pfingfiferien ver- 
lafjen: Heute tft Herr von Kübed abgereift. j 

Der frühere Katferlih Franzöſiſche Geſandte am Bunbestage, Senator, Graf von 
Salignacsfenelon, bat fich zu einer Badekur nah Wiesbaden begeben. 
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Sigpung des Bucdtpolizeigeridhtd. Ein Mechanifus von hier hat Hl Grund 
eines mit einer falſchen Namensunterfchrift verfehenen Bürgfcheins bei dem hieſ. Hülfs- 
verein 5 Gewerbtreibende ein Darlehen von 100 fl. entuommen und ferner mehrere 
Metallſtücke unter 5 fl. werth, zum Nachtheil ſeines Dienftherrn entwendet. Gr. wird 
mit 7 Monaten Gorrectionshaus Beftraft. — Ein Buchbinder von Zurich, der einem 
Stubengenofjen mehrere Kleidungsftüde und einen Stod, im Gejfammtwerthe von 16 fl. 
26 kr. entwenbete, erhält 3 Monate Correctionshaus, unter Abzug von 8 Tagen Unter: 
fuhungshaft. — Gegen einen Taglöhner von Weblftadt, der aus ber —— Kiſte 
einer auf dem Römerhof dienenden Magd mittelſt Auwendung des ſich heimlich ver— 
ae rechten Schlüfjeld 4 fl. 40 fr. entwendete und der fchon wegen Diebftahl8 mehr⸗ 
ach beftraft ift, ſpricht das Gericht eine gefchärfte Gorrectionshausftrafe von 41/, Mor 
naten aus. — Eine ſchon mehrfach beftrafte Taglöhnerin von Mölfershaufen bat in 
‚einer Wirthichaft eine Jacke, 2 fl. wertb,, zum Nachtheil einer dort anmejenden Magb 
entwendet. Ste wird in 3 Wochen Gefängniß verurtheilt.. — Gin gulfher von Dreis 
eihenhain, der einem Stameraden mit einer Miftgabel mehrere von Stäyiger Arbeitdun: 
fähigkeit begleitete Körperverlegungen zufügte, erhält 21/, Monate gejhärftes Gefäugniß 
und wird zur Zahlung von 10 fl. an den Giviladhärenten verurtheilt, 

(Sipung des Appellationsgerichtd, als Berufungsinftanz für das 

uhtpolizeigericht.) Die Berufung eines erftinftanzlich wegen Körperverlegung 
eines Möbeltransporteurd zu 5 Tagen Gefängniß verurtheilten hiefigen Handelsmanues, 
die, wie feiner Zeit berichtet, bebufs der VBernehmung von neuen Beugen vertagt worben 
war, endete, nach dem Antrag ber durch Herrn Dr. Mayer geführten Vertheidigung 
mit der Aufhebung des erftinftanzlichen Urtheild und Freiſprechung des Beklagten. — 
‚Die Berufung eines Taglöhners von hier, welcher angeklagt und vom Zuchtpolizeigericht 

r ſchuldig befunden worden ift, eine ihm zur Aufbewahrung übergebene Reiſetaäſche mit 
Effekten, über 25 fl. werth, ei zu haben und bemgemäß in eine Gorrectiond« 
bausftrafe von 8 Monaten verurtheilt wurde, hatte die Folge, daß das Erkenntniß ber 
erften Inſtanz abgeändert und ftatt auf 8 Monate auf 5 Monate Gorrectionshaus er 
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fannt wurbe, — Gin dritter auf geftern zur Verhandlung angefegter Fall, eine Anklage 
ga und Begünftigung betr, wurde Behufs der Vorladung von zweien 
eugen vertag 

Um 26. feierte der fellvertretende Director bei der Verwaltung ber Taunuseifenbahn, 
Herr Hof: und Gommercienratb Töpfer, die Grinnerung an feine vor fünfzig Fre 
erfolgte Ankunft aus feiner Vaterftabt Leipzig in Frankfurt und feinen Eintritt in das 
Bankhaus „Gebrüder Bethmann“, wo ber — — bis zum Frühlinge des Jahres 
1840 in Thätigkeit war, mit welchem Zeitpunkte feine Wirkſamkeit als Sefretär bei ber 
am 1. April gedachten Jahres eröffneten Taunusbahn ihren Anfang nahm. inter den 
Auszeichnungen, "die ihm während dieſes zweiten Vierteljahrhunderts feines biefigen 
Aufenthalts Mu Theil geworden find, befinden fich nicht weniger als zehn Orden, nämlich 
ein Öfterreichifcher, ruſſiſcher, belgiſcher, portugiefiicher, Bayerischer, preußifcher, herzogl. 
ſaͤchſiſcher, anhaltiniſcher, niederlaͤndiſcher und großh. heſſiſcher 

Der landwirthſchaftliche Verein hat in feiner jüngſten Sitzung wiederholt bie für 
bie hiefige Stadt fo wichtige Frage ber Ganalifation in Berathung gezogen, und eins 
flimmig ben Beſchluß gefaßt, eine in diefer Beziehung anerkannte Autorität, dem von 
ber englifchen Regierung mit der Unterfuhung derartiger Gtabliffements und deren Eins 
fluß auf tie Geſundheit der Menjchen betrauten Profeffor am St. Thomas-Hoſpital in 
London, hierher zu berufen, um befjen Erfahrungen fennen zu lernen. Hoffentlich wirb 
ch an — Stelle dieſes Begehren des ——— — Vereins nicht un⸗ 

et en, pr 

Nächfte Woche wirb der Transport ber für den biefigen zoologijhen Garten bes 
flimmten wilden Thiere, Tiger, Leoparden ıc., aus Bordeaug bier eintreffen. Aus ben 
von dem Kapitän des Schiffes ob feiner Verfpätung hierher gelangten Nachrichten er: 
belt, daß er mit einer mehrwöchentlichen Windftille zu kämpfen hatte. Bon circa 300 
zur Fütterung ber verichiedenen wilden Thiere an Bord gemwejenen Biegen fielen über 
die Hälfte an Krankheit, fo daß fich der Kapitän gezwungen jah, mehrere Hirfche, bie 
für Die Nahrung der Schiffsmannſchaft beftimmten Hammel, ſämmtliches Geflügel, 
30 Ochſen und ein Pferd zu ſchlachten und den Beſtien zur Stilling des Hungers vor 
umerfen. Daß der Transport folher Thiere noch theurer als der Ankauf kommt, 

wohl baraus erfichtlich fein. 

Dem Bernehmen nach ift das für den verftorbenen verdienftvollen Präfidenten bes 
biefigen Thierfehugvereins beftimmte Monument vollendet und wird deſſen Gntbüllung 
auf dem Kriebhof unter entjprechenden Feierlichkeiten in den. naͤchſten Tagen ftattfinden, 

ie feither als eine Sadgafje bekannte Sömmeringftraße wird nunmehr burchges 
brochen und bis zur Seufzerallee geführt. 

Unfere Stabt wird immer größer, und fo gehören neue Gtabliffements aller Art zu 
den Mothwendigkeiten. Im Verhältnig zur Größe Frankfurts find beſonders bie 
Mufitalienbandlungen dünn bier gefäet, und fo war die Greirung der Henkel⸗ 
ſchen und Schott’fchen Mufifaliens und Inſtrumentenhandlungen ein wahrhaftes Bes 
bürfniß. In beiden Gtabliffements ift das Neueſte in reichſter Auswahl ftet® vorräthig 
und fie erfreuen fich immer größeren Zuſpruchs ſeitens unferes Publikums. Die Schott 
che Mufifalienhandlung bejonders, deren Firma fich feit lange eines Rufe 8 in ber 
Muſikwelt erfreut, ift negenwärtig der Gentralpunft unſerer Kunftnotabilitäten. Die 
mufifalifche Reihbibliothek, deren Bedingungen jebr billig find, enthält beſonders wohl mit die 
reich ſte Sammlung der neuen muſikaliſchen Meifterwerke und find die Hefte neu und jeht 

ut gehalten, auch läßt die Pünktlichkeit der Bedienung, und die Ordnung, bie daſelbſt 
} dt, nicht® zu wünschen übrig, jo daß ſich unfere Muſiker fehr anertennend über, 
tiefes großartige Gtablifjement ausfprechen. 
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Der Vorſtand des Nationalvereins, die Herren Bennigſen, Fried und Dr. Müller, 
welcher am 21. bier verfammelt war, beſchloß die Einberufung des Gefammtausjchuffes 
auf den 11. Juni nach Eiſenach. 

Die vom Verein für innere Miffion errichtete und fett dem 7. Mai eröffnete 
Herberge „zur Heimath* bat in diefer kurzen Zeit durch ben Erfolg bewieſen, wie jehr 
zeitgemäß dieſes Unternehmen ift und wie einem wirklichen dringenden Bebürfniß damit 
abaeholfen wird, Die Anfangs aufgeftellten 40 Betten waren vom dritten Tage au 
regelmäßig beſetzt und der Bufprud er durchreifenden Arbeiter bat fi in dem Maße 
gefteigert, daß allnächtlich für 20—30 Berfonen Nothlager etablirt werben-müffen, ba 
bie Leute fich nicht abweifen laſſen Hierdurch wird der Vorftand gedrängt, den ges 
fammten noch vorhandenen Raum mit Betten zu  beftellen. er die freunds 
lien Bellen — die reinlichen bequemen Lagerſtätten, die zweckmäßige Einrichtung, 
die gute und preiswürdige Bewirthung durch Augenſchein kennen gelernt hat, wird ſich 
über den Erfolg nicht wundern. Der Vorſtand wird bei Zeiten auf Beſchaffung größerer 
Mae Bedacht nehmen müflen, dba eine Steigerung der Frequenz in ficherer Aub⸗ 
fiht ſteht. — 

Die Saalburg war am 14. Mai, troß der unbeftimmten Witterung, fehr befudht, 
und als der erfte NRegenfchauer fam, wurden die Wirthichaftsräume des Förfterhaufes 
überfüllt. Selbft in dem Schlafzimmer des Förfterß hielten fich Leute auf. Ein dur 
Mann von Wehrkeim hatte die Unvorfichtigkeit, eine dort an der Wand hängende Piftole 
des Förfter8 herabzunehmen, den Hahn zu fpannen und die Sicherheit von dem Bünd- 
bütchen wegzunehmen. Entweder fnappte der Hahn hierbei zu oder er brüdte gar noch 
los. Die Piſtole war mit Schrot geladen und es wurden von der Ladung zwei daneben⸗ 
ſitzende Frauenzimmer aus Uſingen getroffen und glücklicher Weiſe nicht erheblich, ver⸗ 
wundet. — * 

Der allgemeine Deutſche Arbeiterverein feierte am 22. im Saale zur „Harmonie“ 
fein Gentralftiftungsfeft, wobei eine große Anzahl Vereine durch Deputirte vertreten 
waren, namentlid Barmen, Düffelborf, Elberfeld, Solingen, Iſerlohn, Leipzig, Dresden, 
Nonsdorf, Ach, Wüftemwaltersdorf, Steinfeifendorf, Yeutmannsdorf, Langenbielen, Falken⸗ 
berg. Großenhain, Mühlheim, Offenbach, Hanau, Mainz, Vilbel, Frankfurt. Der Ber 
ein8:Präfident Beder eröffnete die Sigung mit einer Anſprache, worin er ben bieß- 
jährigen Stiftungstag als die Widerlegung der ausgefprengten Nachricht bezeichnete, 
als fei der Verein in -feiner Wuflöfung begriffen. Mit neun Wereinen fei- der allge 
meine Arbeiterverein ind Leben getreten und zähle num bereit bei Hundert, deren t⸗ 
glieder die neue demokratiſche Partei bildeten. Alle Vereine — der Nationalverein ſei 
todt, der großdeutſche Verein ſei an leerer Bekämpfung defſſelben vor ihm geftorben, — 
namentlich aber die Schulge-Delig’shen Vereine würden vor ber Revolution verfchwinden, 
nur diejenigen der Partei bleiben. Hierauf fprachen die Abgeordneten der einzelnen Ge⸗ 
meinden über ihre heimathlichen Berhältniffe, ermunterten ſich zum Keftbalten an ben 
Prinzipien Laffalles, indem biefen der Sieg würde. Unter den Rebnern find Förfterling 
aus Dresden, Gernberg aus Barmen, Seegott aus Mainz, Lauer von Frankfurt, 
Breufer aus Berlin, Schnabel aus Wüftenwaltersporf, Fritfihe aus Leipzig, Florian 
Paul aus Schlejien, Autorf au Hamburg zu nennen. 

Diefer Tage hat fih in dem kurheſſiſchen Steinau ein trauriger Fall ereignet. In 
dem Hofe der Apotheke jpielten zwei Stinder von 11 und 9 Jahren; hier fanden fie 
einige ftehen gebliebene Gefäße mit Ingredienzen zu Stiefelwichje, welche an dieſem Orte 

. ai bereitet. worben fein fol; fie nahmen ein ſolches und ließen ein jüngeres binzus 
— Kind von 5—6 Jahren aus demſelben trinken — wahrſcheinlich enthielt es 
itriol — nach einer Stunde war dasſelbe eine Leiche. 
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Die am Himmelfahrtstage, troß des ungünſtigen Wetters zahlreichen Beſucher des 
eldberges waren angenehm uͤberraſcht durch die Anpflanzung von 4 Reihen wilber 
tſchbaͤume, welche ohne nennensmwerthe Beeinträchtigung ber Ausficht nunmehr einen 

freundlichen Zugang zu dem eldbergfaufe Bilden. Diefe Anlage wird durch einen 
großen offenen, mit Steinen ummallten Gircus für bie jährlich am 1 Sonntage des Juli 
auf dem Feldberge flattfindenden turnerifchen Wettkämpfe ihre Erweiterung und ihren 
Abſchluß erhalten. Auch das Innere des Haufes ift erneuert und bietet jeßt mehr als 
fonft einen freundlichen Aufenthalt. &8 ift nicht zu zweifeln, a 4 unter en Umftänden 
ber Wirtbchafter für die gebrachten Opfer durch vermehrten Beſuch werbe ent * 
werben, fo wie man ber Namens des hieſigen geographiſchen Vereins niedergeſetzten Feld: 
berghaußssGommiffion für ihre Bemühungen, den Feldberg — einen der ſchönſten Ge— 
birgöpunfte Deutſchlands — immer zugänglicher zu machen, nur dankbar fein kann. 

Dem Bernehmen nad) haben die Befißer der Gartenhäufer an der Mainluft gegen 
die —— der Lagerhäuſer an ber profeftirten Stelle proteftirt uud einen Proceß 
eingeleitet. Sie ſchlagen eine Verlängerung der Verbindungsbahn und an deren Knde, 
in der Nähe der Gutleuthöfe, die Errichtung ver Lagerhaͤuſer vor. 

In den legten Nächten wurden mehrere der an ben Häufern unter der Schirn 
angebrachten Marquifen durch frevlerfche Hände zerfehnitten und herabgeriffen, ohne daß 
man bes Thäters habhaft werden konnte. 

Das Disciplinargericht des biefigen Löſchbataillons hielt am Mittwoh Mittag eine 
—— ab, in welcher 60 Pompiers wegen Saumſeligkeit im Dienſt in Strafe genommen 
wurben. 

Das durch das Bankhaus M. A. v. Rothſchild und Söhne negociirte Staatdanlehen 
für den Ganton Bern, welches diefer Tage an die hiefige Börfe gebracht wurde, findet 
feine willigen Abnehmer, Daſſelbe ift zu 4/, pCt. verzinslich, biß zum . 31. December 
1880 unauffündbar und deſſen Emiffionspreis auf 99%/, für hundert feftgejegt. Dieſes 
Anlehen vereinigt alle Eigenſchaften und Anforderungen, welde von einer Greditoperation 
nur verlangt werben können, denn es verbindet die höchftmöglichfte Sichetheit mıt einem 
Ihönen Zinsfuße und einem ſehr billigen Kaufpreife. Unter ſolchen Anfpicien muß es 
auch die Aufmerkſamkeit des in: und aus ländiſchen Publikums auf ſich ziehen, und ein 
raſcher Abjag fcheint aefichert. 

Am 24. Mai verfchieh bie durch ihre ftreng religiöje Richtung und durch bie reiche 
werkthätige Unterftügung, die fie Armen und ber tatbolifchen Kirche angebeihen ließ, in 
weiten Streifen bekannte und bochgeadhtete Frau Rath Sophie Schloffer, geb. du Kay, 
auf ihrer Befigung, dem Etifr Neuburg bei Heidelberg, in einem Alter von 78 Jahren. 
Das DBegräbnik fand heute dahier ftatt, , , 

ben ftädtifchen Schulen ift das Turnen bereits obligatörifch eingeführt, in ben 
Säulen der Landgemeinden noch nicht. Die Gemeinde Boruheim ift jegt im Begriff, 
diefem Mangel abzuhelfen und auch das Turnen in ihren Schulen einzuführen. Ginft: 
weilen, bis ber nöthige Pla und die nothwendigften Geräthichaften bejchafft und herges 
richtet find, 'hat Herr Lehrer Kolb, welder fich jüngft bei dem in Darmftabt für bie 
Lehrer abgehaltenen Turnkurfuß befand, das Freiturnen eingeführt. 

Geſtern wurden die Preife, weldye der hiefige Schügenverein in Verbindung mit 
bem Bürgerverein und noch anderen Vereinen für das deutſche Schügenfeft nad Bremen 
ſpendet, eingekauft, biefelben beftehen aus 7 werthvollen filbernen Pokalen, filbernen 
Brobförben und Fruchtſchaalen, fowie aus 4 werthuollen goldenen Uhren. Saͤmmtliche 
Gaben erhalten von den Spendern eine auf das Feſt beztigliche Inſchrift und werden, 
alddann — geſandt. Ob der Stadtpreis in 500 fl. baar oder in einem ent⸗ 
ſprechenden Wertbgegenftande beftehen wird, ift noch nicht beftimmt, . 


Nach der jo eben veröffentlichten Rechnungsablage ber Kleinkinderbewahranſtalt zu 
Bornheim betrugen deren Ginnabmen vom 1. Mai 1864 bis dahin 1865 887 fl. 31tr.; 
Ne beliefen fi auf 430 fl, 22 Er., fo daß ein Kaflenfalde von 451 fl. 9 Er. 
verbleibt. — 

Wie wir vernehmen ift an Stelle bes —— Herrn Dr. Kellner, Herr 
au germann zum verantwortlichen Mebacteur bes „Frankfurter Journals“ ernannt 
worben. 


Zu ber kommenden Montag beginnenden Fettviehaußftellung, welche brei Tage 
dauern wird, find im Ganzen 200 Thiere angemeldet und zum Theil bier ſchon einge 
troffen. Der über alles Erwarten zahlreiche Abfag der Looſe zur Lotterie hat eine ans 
ſehnliche — — der Preiſe erlaubt. Im Ganzen wurden bis jet 19,000 Looſe 
abgeſetzt und dürfte bei Beginn der Ausſtellung Fein Loos mehr zu erhalten fein. 
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Nundſchau in der Politik. 


* Wien. Eine kaiſerliche Ordre hebt vom 1. Juni ab fämmtlihe Militaͤrſtand⸗ 
gerichte Ungarns auf. — Die Reiſe des Kaiſers nach Ungarn iſt entſchieden. 

Der Abſchluß des Domänengeſchäftes zwiſchen dem Finanzminiſter v. Plener und 
der Creditanſtalt und Conſorten —*— unmittelbar bevor. 


* München. Die Staatsregierung fhlägt mit einmüthiger Zuſtimmung des 
Kammer Ausſchuſſes vor, die Amneftie auf die Angehörigen aller beutjchen Bundes» 
flaaten auszubehnen. 


* Maris, Der Gonftitutionnel fagt: Wir hören, daß die Regierung ber Vers 
einigten Staaten von Norbamerifa Maßregeln ergreift, um jeben Verſuch ungefeplicdher 
Werbungen zu unterbrüden und jedes Manöver zu verhindern, welches gegen bie Unions⸗ 
gefeße die Vorbereitung einer Auswanderer:&xpedition nad Mexiko bezweden würbe. 
Inſtructionen in diefem Sinne find an ben. Attorney:General der Bereinigten Staaten 
im Newyork ergangen, weldyer die zur fchleunigen Ausführung des ihm ertheilten Aufs 
trageß erforberlichen Verfügungen bereit getroffen hat. 

* London. Die „Morning Poſt“ meldet, — Kuſa ſei nahe daran, mit Ruß⸗ 
fand einen Vertrag abzuſchließen, wonach ruſſiſche Unterthanen, die ſich nach den Donau⸗ 
Fürſtenthũmern gefllichtet, an Rußland ausgeliefert werden müßten. Blätter, bie in Brown⸗ 
pille (teganiiche Greniftabt am Rio Grande del Norte, Matamoros gegenüber) erfchienen, 
beftätigen, daß Negretti Monterey beſetzte und die Kaiferlichen fd —— Der 
„Newyork Herald“meldet, daß die Liberalen die Belgier ſchlugen und Berianta eroberten. 
uarez macht dem Bernehmen nach Monterey zu feiner Hauptflabt. Kaiſer Mazimilian 
eng Lee’8 Uebergabe in Orizaba und ſandie fofort feinen Cabinets Chef Eloin nad 

afhington. Juarez will, um Rumero zu rächen, die gefangenen franzöfifchen Flotten⸗ 
Offiziere erfchießen laſſen 

* Madrid. In der Deputirtenfammer erklärte ber Minifter des Auswärtigen: 
Daß Budget beftimme Turin ald Domicil des ſpaniſchen Gefandten Beim italienifchen 
Hofe, weil König Victor Emanuel zu Turin refiirte, ald das Budget feftgeftellt wurde‘; 
im Minifterrath jedoch fei über eine anderweitige Reſidenz bed Geſandten noch nichts 
beſchloſſen. Der Minifter fügte hinzu, der Gehalt des Geſandten beim König Franz II. 
ſei unterbrüdt; aber aus * ——— biefen werde ein Mitglied ber ſpaniſchen Ger 
ſandtſchaft in Rom die Rolle eines Vertreter? Spaniens bei bem Könige Übernehmen. 
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4 ⸗ net Der Kaiſer iſt nach! bem Fort’Mapdleon abgereift. Seine Geſundheit 

* San Franeiden, Die Franzofen haben Guaymas befept. a 

* Wuchareft.. Ter „Monitorul offizial" meldet, daß ber Kürft Kuſa mit Gench⸗ 
migung feiner Frau Gemahlin ein auf den Namen Alexander getauftes Sind als Sohn 
aboptirte, und bringt ein fürftliches Decret, welches dem Enaländer Ward wegen Nidyt- 
erfüllung der von demjelben eingegangenen Bedingungen die Conceſſton für die walachiſche 
Gienbahn —— und die erledigte Caution von 300,000 Fr. für den Staatsſchatz ver⸗ 

en er 

*Newyork. Jefferſon Davis ift mit feiner Familie und feinem Geueralſtab 
bei Macce gefangen genommen und nah Waſhington gebradyt worden. Der Prozeß 
gegen bie Verſchwoͤrer dauert fort, hat aber bis jegt nichis Poſitwes gegen Davis ge⸗ 
liefert. Der franzöfifche Bejandte, Graf von Monthbolon, wurde vom "BPräfiden- 
ten Johnſon empfangen, wobei ein Austaufch freundlicher Gefinnungen ftattfand. Die 
Ausgabe des Reſts der Anleihe im Betrage von 230 Millionen Dollars hat begyonnen. 





"Runft:, Literatur und Theater-Motijen. 


. Kerr Director Grnft in Göln hat eine Ueberſicht feiner dortigen ————— 
‚feit vom 16. September 1863 bis 1. Mat 1965 veröffentlicht, wonach unter ſeiner 
Direction in Köln, Aachen und Bonn 352 Dpern- und 242 Scaufpfel-Vorftellungen 
fattfanden. 51 verfähtedene Opern wurben gegeben, darunter 8 nene und A nen aus— 
ete, von deneu Undine 25, Oberon 23, die Loreley 15 und ber Brophet 4 Auf- 

brungen erlebten. Unter den Operngäften figuriren die Sättgerinnen Artot, Lucca, 
Burde⸗Ney, Zademak⸗Doria, Duftmannz Meyer, die Sänger Garrion, Formes, Niemann, 
Walter x. Am Repertoir des Schaufpiels find 6 Stüde von Schiller, 1 von Leffing, 
3 non Goethe, 11 von Ehafelpeare aufgeführt, ſowie 14 Novitäten. Unter den Schau- 
ige rar befinden fi Fr. Niemann Seebad, die Riftort, Goßmann, Devrient, Dami« 
on, Döring, Hendrichs ıc. Aehnliche Refultate dürfte” Fein anderes deutſches Stabt- 
theater aufzuweifen haben diefed Nanged. Die finanziellen Ergebniſſe find freilich für 
Heren Director Ernft feine befriebigenden gewefen. 

. Die frauzdfiiche Kammeroppofition madyt “ich nicht allein durch ihre Beredſamkeit, 
fondern auch durch dramatifche Erzeupniffe einen Namen. Jules Favre läßt häufig im 
engeren Freundeöfreife von ihm verfaßte „Wroverbes” - aufführen, die "ganz reizend fein 
b en. Grneft Picard bat ein (nicht politiſches) Drama in finf Weten ; rieben, daß 
wahrſcheinlich im Gymnefe zur Aufführung fommen wird; und ſelbſt GlaißBizoin ift 
der Verfaſſer eines für das Theater Francais beftimmten breiactigen Dramas in Proſa: 
„la jeunesse de Lord Byron.“ 

Das Straßburger Theater brachte mit großem Erfolge ein deutfches viertheiliges 
Oratorium „Der Münfterbau“, zur Aufführung, der Text von dem gelehrten Archivar 
Herrn Ludwig Spach, die Muſik von Herrn Victor Ebel. 

Die Oper „Zamp a” Hatte zwar, in Folge ber großen Hiße, Fein zahlreiches Publi- 
fum angezogen; doch wurde bie gute Darftelung frennblihft aufgenommen. — In 

Zumpacivagabundus* fegte Herr Baade fein Gaftfpiel als „Zwirn" fort und 
Bewährte fi auch diesmal als ein fehr gewandter und routinirter Komiker, der, ohne 
es und zu ſtark aufzutragen, die volle Theilnabme des Publitums fand. 
it Vergnügen vernehmen wir, daß Herr Baade noch einigemal bier auftritt. 8. 
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7 
. Mannichfaltiges. 

In Wien erhielten diefer Tage der Ingenieur Reiſacher und ein Gontrolbeamter 
den Auftrag, den Dtafringer Bachkanal in Betreff ber nothwendigen Reparatur bdefjelben 
zu begeben. Raum hatten die Beamten eine kurze Strede in Diefen Räumen der Wiener 
Unterwelt zurüdgelegt, jo bemerften fie in einiger Entfernung Licht und die Bewegung 
von GBeftalten. 8 fie pr dem Orte famen, wo das Licht zu ſehen war, entdedten bie 
Beamten in einem- aufgelafienen Seitenfaniale ein ganzes Lager von Beinen, Gijenbe- 

anbtheilen, Küchengerätbichaften, Rattenbälgen und Schlafftätten. Die Befiger aller 
‚diefer Herrlichkeiten aber waren verfchwunden. Wahrſcheinlich hielten fie ſich bei ihrer 
genauen Kenntniß des unterirbifchen Wien in irgend einem Schlupfwinkel verftedt. 

Auf dem Kanal an der Potsdamer Brüde und auf ben ——— im Thier⸗ 

arten ſieht man jetzt Häufig ein von Marine Offizieren gerudertes ſchwarzweißes Boot 
Spazierfahrten machen. Es ift dafjelbe, in welchem Gapitän Hammer an ber Pufter 
Tiefe fih dem Kommandeur des preufifchen Norbfeegefhwaderd am Tage vor dem Ab: 
ſchluß des Waffenftillftandes ergab. 

Man fhreibt der „W. 3.” aus Münfter? „Der Regierungss und Mebicinalrath 
Dr. Tortual hat feinem Leben, nachdem er vorher Gift genommen, durch Erhängen ein 
Ende gemacht und wurde am 15. von feiner Tochter in feinem Zimmer todt aufgefuns 
den. Als Grund des Selbftmorbes gibt man an, daß ein Bauer, dem er ein kleines 
Capital vorgeſchoſſen, die Zinfen nicht ‚bezahlt babe, was wohl auf Geiftesftörung 
Schließen ließe.” ; 

Nach dem New Zealand Examiner hat fich die Goldausbeute, feit man in Otajo 
das edle Metall im Jahre 1861 zuerſt entbedte, in hohem Grabe vermehrt. Otajo 
allein bat 1,705,677 Unzen Gold exportirt. Wenn man die Unze nad dem Iofalen 
‚MWährungswerthe zu 3 2. 17 ©. 6 P. berechnet, fo ift der Gelbreihthum der Provinz 
in der angegebenen kurzen Frift um 6,610,374 2. geftiegen. Damit aber find die Gold» 

ben noch Lange nicht erihöpft. Während der erften drei Monate des Jabres 1865 

t, nach ben authentiſch von ber Negierung veröffentlichten Ausweifen, der Goldertrag 
auf: nicht weniger als 55,713 —— belaufen. 

Aus Ludwigshafen wird berichtet: Am 18. d. wurden bie erſten Kirſchen — 
85 Körbe — durch die Niederländer Dampfboote nad England verladen. Im verfloſſenen 
Jahre konnten dieſe Verſendungen, wegen ſpaͤterer Reife, erſt am 25. Mat beginnen. 


Neueſte Nachrichten. 
* Mio de Janeiro. Zwiſchen Braſilien und Buenos⸗Ayres ſoll nun ein Offenſiv⸗ 
und Defenfivvertrag abgeſchloſſen ſein, nach welchem Buenos-Ayres ein 20,000 Mann 
ſtarkes Armeecorps ſtellen und dieſes ſofort gegen Paraguay ins Feld rücken würde. 


Charade. (Bierfildig.) 
1.2, 2.3, 3 4, iſt geſund 
3.4, überhaupt für Jedermann, 
Und für Manchen der ift Dick und rund 
Dem rath' id das 2 3, 34 an; 
Doch es würde nie gefallen mir 
Wollte man mi ganz 1. 2. 3, 4, u, 


Auflöfung des Logogriphs in Nr. 61: 
Das, Labs, Wade. 


Beramtwortlicher Mebacteur und Berloger 3, 8. Hol gwa rt, — Drudven 3,3, Streng in Frankfurt a. M 


NE 63. 7% 1805. 
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Sranffurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligeny-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 
Zagesnenigfeiten, Bolitit, Literatur, Kunſt, Theater und Gemeinnägiges. 


— — —— — —— ————— — 
AM | Mittwoch, den 31. Mat 1888, 
a nn nenne 


Sur Tagesgeſchichte Frankfurts, 


, 30, Mai. Der ſeitherige preußiſche Zollvereins-Bevollmächtigte in 

Rufe, — und Frankfurt a. M., Geh Regierungsrath Budoch, iſt mit Penſion 

Ruheſtand getreten. Zu feinem Nachfolger iſt der Geh. Finanzrath Schulge, 

je eriger  vortragender Rath. im Finanz Miniftertum, ernannt, welcher feinen Wohnſiß 
ranffurt a. M. genommen bat. 


Sißung des Zuchtpolizeigerichts. Die durch einen Maurergeſellen von 
Kerberöborf zum Nachtheil eines Kameraden verübte Entwendung eines Hammers, 1’fl. 
wie bat bie Verurtheilung des Angeklagten in 4 > e Gefängniß zur Folge, die ale. 

pie „are Gelee verbüßt zu erächten — Ein Scheerenfcleifer ven 
—— — deſſen Geliebte wegen — des Aiã⸗ verhaftet werden ſollte, 
—— J* —— Verhaftung, indem er ſeine Geliebte dem dabel thaͤtigen Schutz⸗ 
en juchte. Gr wird mit 5 Tagen Gefängniß befiraft. — Eine Grau von 
—— ns beſchuldigt, in einem hiefigen Haufe, in dem fie ald Taglöhnerin arbeitete, 
einer verjchlofjenen Bodentammer mittel —— eines falſchen Schlüſſels ein 
Sonnenſchirmchen, unter 5 fl. werth, und 2 Handtücher, 24 Er. werth, — zu haben. 
Die Angeklagte will ein bei ihr vorgefundenes Sonnenſchirmchen, das die hieſ. Urbeit- 
—55 als das ihrige anerkannt, von ihrem Stiefbruder —— erhalten und die 
n Handtücher ebenfalls auf ehrliche Weiſe erworben Ri — der 
se mer Takte auf 2 Monate Gefängniß, —5** J Berthei Herr 
Dr, a Der r, m — —* plaͤdirt. Das Gericht erkanute auf 5 Wochen efängn! ß. 
e Di von Rundel bat im Dienſtverhältniſſe ein Baar Strümpfe, 1 fi. 
Air => ein rm uni ae — Herren —— Das Gericht 
verurtheilt die Angeklagte wegen beider Vergehen in 6 Tage Gefängn Me unter Abzug 
von 3 unge, daS — Eine Fabrikarbeiterin von Marktheidefeld, die eine 
Partie Kl —* circa 5 fl. wetth, zum Nachtheil zweier anderer Fabrikarbeiterinnen 
— 4 Wochen Gefanguß unter Abzug von 8 Tagen —— —— 
Gegen einen —* Bürger und Fuhrmann li t die Anklage vor, einem b 
bienenben Knecht von mehrtaͤgiger Arbeitsunfäbigkeit begleitete —— 
ugefügt zu haben. Der Angeklagte erklaͤrt, * er zuerſt von dem Knecht, dem er 
—— he; ber Vernacpläffigung eines Pferdes gemacht, tiffen worben. Die 
—6 aft beantrag * den Angeinghen eine 5tägige Gefängnißftrafe. Das 


Bi ſpricht ſchlie ne ge 3 Letzteren, ber — Herrn Dr. Bernhard ver: 
—32 gm 5 fl. aus. — Ein Schreinergejelle von Meijenheim, 
ber 5 fung * —ã—— durch einen Gensd'armen widerſetzte, wird 

er 8 Gefängniß beftraft. — Die durh Herrn Dr. Bernhard vertretene 


Ehrenkraͤ —2 * „Ehefrau eines hieſ. Spenglermeiſters gegen die durch Herrn 


u — 


Dr. 8 — ee Ehefrau eines hieſ. Buchbrudereifäctors won Bmweibrfiden 
endete mit der Berurtheilung der Angeflagten in eine Geldſtrafe vn 8 fl. . 

Geſtern wurde das Urtheil des Hügegerichts in Sachen der wegen Hazardſpieles, 
reſp. Beihülfe dazu angeklanten bief. Bürger publizirt. Der eine: der Beklagten wird 
in eine Geldftrafe von 100 Rthlr. und fein Gomplice in eine folche von 75 Xthlr. ver 
50 Rilke Den Wirth, welcher fein Local zum Spiel bergab, trifft eine. Geldbuße von 

Rthlr. * . 

Aus dem veröffentlichten Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes der Allgemeinen Maͤnner⸗ 
Krankenfafje „zur Brüderlichkeit“ über den Stand und die Thätigfeit der Anftalt vin; dem 
abgelaufenen Verwaltungsjahre ift zu erjehen, daß. bie Zahl der Mitglieber Eude 1864 
521 betrug, 10 neue Mitglieder waren aufgenommen worben, 7 Mitglieder ausgetreten, 
26 aeftorben und 1 wurde ausgefchlofien. Das Vermögen bes Vereins beftand am 
3. December 1863 in einem unangreifbaren Fond von 11,755 fl. 33 fr. und in einem 
Berriebsfond: von 837 fl. 36 Er., zufammen 12,593 fl. 9 fr. Bid zum 31. December 
kamen bin an Ginftandsgeldern 53 fl. 30 kr., Mirglieverbeiträgen 3199 fl. 39 Er., 
@ottespfennigen und Geſchenken 261 fl. 37 kr., Binfen 433 fl. 7 Tr., zufammen 3967 fl. 
53 fr, Verausgabt wurden 3733 fl. 12 fr., wonach fi, am 31. December 1864 ein 
teine® Vermögen von 12,827 fl. 50 Er. ergibt. | 

Man jcpreibt aus Offenbach: Ein Schwindler hat fi in den legten Tagen bier _ 
berumgetrieben, und unter dem Vorgeben, er jei längere Beit in ber Augenheilanſtalt 
zu Darmftadt in Behandlung geweſen und jet mittello8, zur Reife in bie Heimath 
(ald weldye er mehrfach Geldern angab) in vielen Häufern Unterftüßung zu_erhatten 
gewußt. Dabei gab er fih bald für einen Schullehrer, bald für Dree und’ Das aus, 
womit er gerade eine Wirkung in dem betreffenden Haufe zu erzielen hoffte. Da dieſes 
Individuum ficher fein einträgliches @efchäft mit allerlei Variationen in der Rachbarſchaft 
noch ‘weiter fortjegt, jo wird hierdurch das Publifum auf den Schwindler aufmerkjam 
gemacht. Derjelbe it Eleiner Statur, von-gransfahler Gefichtöfarbe, nur mit leichtem 
Hambacher Bart verjehen, und verlegnen, einfilbigen Weſens, was zu dem „verjchämten* 
Bettler ganz gut paßt. Wenn man ihm aber ſcharf inanirirt, jo bleibt er bald die 
Antwort ſchuldig. 

Nach dem Amtsblatt iſt die Eröffnung ber Aſſiſen des zweiten Quartals I. J. auf 
Montag den 19. Juni, Vormittags 9 Uhr feftgejeßt worden. 

Am 25 Mai wurde die Verlobung des Erbprinzen Garl zu Sfenburg:Birftein 
mit der Erzherzogin Maria Ponife von Oeſterreich, Tochter ded8 Großherzogs Leopold 
von Toscana, in der Farholifchen Kirche zu Offenbach proflamirt.. Die Trauung wird 
am 31. d. M. in Brandes in Böhmen durch den Kardinal von Prag, Fürft Schwarzen: 
berg vollzogen. In den erften Tagen des Monats Juni wirb das hohe Paar bier ans 
fommen, um Refidenz in Offenbach zu nehmen. Ba . 

Die Arbeitseinftellung der Echneidergefellen in Nürnberg fcheint nicht von den ges 
wünjchten Erfolgen für biefelben zu fein. Das Publitum nimmt zum größten Theil 
Partei für die Meifter, nachdem befannt ift, daß Die Säpneivergeleilen in Nürnber 
ohnehin befier als irgendwo bezahlt find. Die verheiratheten Gefellen find faft mm ' 
in Thätigfeit geblieben. Bon betreffenden Meiftern ift der Austritt von aun bei 
der Behörde angezeigt worden und hat bereit am 16. d. M. gegen biefelben Verband: 
lung im. Stadtgericht flattgefunden,, weil fie die gejegliche Kündigungsfrift umgangen 

atten. Die Urtheile lauteten zum Theil auf 2, zum Theil auf 3 Tage Arreft, wonach 
e Renitenten zur Arbeit zurückzukehren und erft Sonnabend darauf zu Fündigen haben. 

Weijen fie hernach nicht den Gintritt in eine Beſchäftigung nach, jo müflen fie bie 

Stadt verlafjen. Ä u i 
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Die Senckenbergiſche Naturforſchende Geſellſchaft beging am 28. d. 
im Saale des. Muſeums in Gegenwart der beiden regierenden Buͤrgermeiſter und einer 
roßen Zahl Mitglieder und Freunde der Geſellſchaft ihr Stiftungsfeſt. Wie alljährlich, 
o beſtand auch heuer die Feier aus wiſſenſchaftlichen Vorträgen. Herr Dr. Wallach 
entwidelte in längerem Bortrage die thieriiche Beweaung, namentlich in der Richtung, 
wie biejelbe durch das Nervenſyſtem ober fonftige daffelbe vertretende Verrichtungen bes 
dingt ſei; worauf Herr Profefior Dr. Lucae, anknüpfend an ein der Gefellfchaft zus 
gegangened Gejchenf (Abgüſſe von Schädeln aus der Engiehöhle) einen allgemein feffeln- 
ben Bortrag über foifile Menſchenſchädel bielt. Das große Wuffeben, welches dieſe 
kürzlich ausgegrabenen Refte einer früheren Zeit bei Fachmännern errenten, veranlafte 
Reduer, diefelben einer eingebenden Betrahtung zu unterziehen. Profeſſor Lucae tbeilte 
uerſt die Umſtände der Auffindung foſſiler Menichentuochen durh Dr. Shmerling, 
ierauf bie Urtheile verfchiedener Gelehrten und dag Reſultat feines zwifchen dem Schädel 
eines auf der Afrovolis ausgegrabenen riechen und des Engis-Schädels angeftellten 
— mit. Während andere Gelehrten bei ihren Forſchungen die Engis⸗Schaͤdel 
mit den Gorillas in Auftralien vergleichen, gelangte Nebner zu dem Schluffe, daß man 
wohl mit aller Gntjchiedenheit fanen könne, daß die Schäbel von Engis eben ſo wie bie 
jenigen des jept noch lebenden Menfchengeichlechts beichaffen und gebildet geweſen feien 
- und feinedwegs eine Schäbeländerung zwifchen dem damaliaen und jeßinen Geſchlechte 
vorhanden fei. Anders allerdings fcheint es fich mit dem Schädel auß dem Neanders 
Bo in verhalten; bier liege eine Abnormität vor, eine einentbiimliche Korm, von ber 
feine ‚analoge Bildung in dem Grade anderdwo vorfinde; doch weift Rebner an 
anderen Schäbeln nad, wie durch Verwachſen der Kopfnäbte Abnormitäten entfländen 
und -wie, werm man gerade ben Kopf eineß Rieſen, z. B. des verftorbenen Haiduden bes 
Herzogs von Braunfchweig, unter: ähnlichen Verhältniffen gefunden haben würde, man 
vielleicht geneigt newejen wäre, von diefem Rieſenſchädel aus (berfelbe lag vor) auf daß 
ganze Geſchlecht Schlüffe zu ziehen, welche doch noch keineswegs Be feien, 
(Redner unterftügte feinen Vortrag mit einer großen Anzahl vorgezeinter Schäbel und 
von ihm gefertigter Zeichnungen), Herr Profefior Dr. Lucae trug hierauf den üblichen 
Sahresbericht über die Thätigfeit der Geſellſchaft vor, woraus fidy ergab, daß, wie in 
dem Leben des Menfchen au bier Erfreuliches mit Unerfreulichem wechjelte. Obſchon 
die Gefenihaft mit Ernft bemüht war, ibre Mufgabe zu erfüllen, nahm dennoch auch in 
diefem Jahr die Zahl der beitragenden Mitgliever.theil8 durch den Tod, theils durch 
Abreife ꝛc um 16 ab, wogenen nur 3 hinzutraten. Im Laufe des Jahres feierte die Ges 
fellfchaft zwei goldne Doftorjubiläen und erfreute ſich eine Vermäachtniſſes von 6000 fl. 
durch den verftorbenen Herrn Gräfendeich und eines von 500 fl. von Herrn Borle, 
bes letzteren aber nur in dem Falle, wenn deſſen Kind das 18. Lebensjahr nicht erreichen 
* folte. Die ganze Berfarmlung wünfcht mit Herrn Dr. Lucae dieſem Finde ein recht 
hohes Alter. — Die Bibliothek vermehrte ſich theils durch directen Ankauf, theils durch 
Tauſch mit andern meiſterſchaftlichen Geſellſchaften, theils durch Geſchenk in erfreulicher 
Weiſe, während auch die naturhiſtoriſchen Sammlungen durch Gejchenfe des zoologiſchen 
Gartens fi erweiterten. Der Dr. Sommering'ſche Preis wurde einſtimmig dem bes 
kannten Phoſiologen Herrn Profeſſor C. Ludwig in Gießen zuerfannt. ine von ber 
Bundesmilitärcommijfton an die Geſellſchaft gerichtete Anfrage, ob der Grund ber in 
Raftatt fo Häufig vorkommenden Wechfelfieber in dem üppigen Pflangenwuhs in ben 
dortigen Feftungsgräben zu fuchen jei, wurde von der botanischen Section, Herrn Dr. 
—— in einem umfaſſenden Gutachten dahin beantwortet, daß ber Gruud biefer 
ankheitberſcheinung nicht in den Pflanzen, wobl aber vielmehr in dem ſtagnirenden 
Waffer der Feflungsgräben zu fuchen fei. — Berner wurbe ber Verfammlung bie er» 
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freulidye Mittbeilung, daß Herr Hofrath Dr. Stiebel einen Preis von 2000 fl. aus 
Anlaß feiner jümgften Jubiläumsfeier für die befte Arbeit auf dem Gebiete der Ents 
wicklungsgeſchichte der Menfchen und Thiere und auf dem ber Kinberfrankheiten Kies 
ftiftet und das Sendenberaifche mebicinifche Inſtitut und der Ärztliche Verein unter 
feiner Mitwirkung zu entjcheiden habe. — Schließlich wurde ber Berfammlung die Mit- 
tbeilung, daß die Geſellſchaft im abgelaufenen Jahre ſechs meue corzefpondirende Mit- 
alieder ernannt und ber Borftand durch die Wahl der Herren Dr. Wallach und Lehter 
Noll, die Rewifionscommiffion burdy die Herren Seuferheld und Dr. von Harnier er: 
EEE Programm für das fünfte mittetrheinifge Turnfet in Darmfadt (R muy 
rogramm für das fünfte mittelrheinifhe Turnfeft in Darmfta 
mehr wie folgt feſtgeſetzt: Samstaa, 29. Juli, Nachmittags 3 Uhr: Turntag. —& 
Empfang und Harmonie im Feftlofal Feſtkneipe. — Sonntag, 80. Juli: Morgens 
Empfang und Bethftüd auf dem Feftplage. Nachmittags 1 Uhr: Feſtzug durch bie Stadt 
nad) dem Feftplag; daſelbſt Schauturnen; Schauübungen der Wehrvereine und Prüfun 
und Meffung der Preisturner. Abends Harmonie und Feftfneipe. — Montag, 31. Jul 
Morgens 8 Uhr zweiter Feftzug durch die Stabt nad dem Feftplap; daſelbſt Preis- 
turnen an den Geräthen und Preis⸗Volksturnen. Nachmittags Uebungen ber Feuerwehr 
und Austheilen der Preife. Abend8 Harmonie und Feſikneipe. — Dienstag, I Auguft: 
Gemeinfchaftlicher Ausflug in die Bergſtraße (Jugenheim, Felsberg, Kelfenmeer, Riefens 
fäule, Auerbacher Schloß, Auerbah). Für diejenigen, welde den Ausflug nicht mit- 
machen, Beluftigung auf dem Feſtplatze. 

Det ber geftern in der Fettvieh Ausftellung —— Praͤmiirung — Preiſe: 
bie graͤflich ſolms · laubach ſche Gutsverwalter Roth in Oberhofen und A. Gootz in Arns⸗ 
Burg (3 Preiſe), Freiherr v. Gemmingen (6 Preiſe), Gebr. Puth von Londorf, F. Jor⸗ 
dan von Monsheim, H. Heiſter von Mainz, B. Andreae von Gelchſsheim, Gebr. H 
von Offenbach (2 Preife), Seiringer von Dinkelsbühl, C. v. Rothſchild auf der Guͤnthers— 
burg, H. Biſchof von Münchberg (2 Preiſe), B. Mettenheimer auf dem Gutleuthof 
2 Vreife), Pb. Haag auf der Grüneburg, Tr. Berna auf dem Hofgut Büudesheim 
6 BPreife), 3. Dettweiler von Wintersheim, Baubel von Offenbach, Zöpprig von Ravens; 

A (2 BVreife), H. Greif von Niebderurfel, B. Söllner von hier, P. —— 
eg def bei Schweinfurt (2 Preife), F. Wagener von Seligenſtadt und F. Berthold 
von . 

Der religidfe Verein in dem benachbarten Mühlheim ſchreltet in feiner 
Thaͤtigkeit rüftig fort. "Jeden Mittwoch Abend hält er feine Verfamutlungen. Am Tegs 
ten Sonntage hielt Herr Pfarrer Kerbler von Offenbah in Mühlheim ver einem zul 
reihen Bubörerfreis einen die religiäfe Reform betreffenden Wortrag, der in wlrdiger 
Weife durch ein Lied eingeleitet wurde, welches das Duartett bes Offenbacher „ 
tagsvereins er Dem Ernft folgten dann * Stunden gemüuthlicher Unterhaltung. 
wobei manches friſche Lied ertoͤnte. Bei der abendlichen Rückkehr der Offenbacher Ge⸗ 
finnungsgenofjen gaben ihnen viele Mühlheimer das Geleit bis Rumpenhein. 

Am Sonntag wurde in Rödelheim ein Schügenfeft abgehalten. Schüpen, Feſtjung⸗ 
frauen, @efangvereine und Turner bildeten einen Zug durch den mit 77 be en 
gefehmüdten Drt. Auf dem Feftplag wurden die — von Herrn Pfarrer Thubichum 
begrüßt, worauf eine Feſtſungfrau zur Uebergabe ber Preiſe eine Rebe hielt. Die Gaben, 
circa 40, waren in einem Gabentempel aufgeftellt. eat: 

Es ift wohl manchen Lefern von Intereſſe, ji hören, daß nicht Bloß in ben Wein⸗ 
gegenben, jondern auch in ber Wetterau der Meinftod fich ungewöhnlich raſch entwickelt 
—— B. im Garten bed Pfarrers Landmann zu Rendel, im Kreiſe Vilbel, die 

ben ſeit dem 20. Mai anfingen zu blühen. 
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Die hieſige zoologiſche Geſell ielt geſtern Abend ihre 7. Generalverſammlun 
ab. Nach dem Ram h ir sr berichte belaufen ‚n bie rip im = 
aufenen Rechnungsjahte auf 48,020 fl. 18 Fr., 600 fl. mehr. als im Jahr A86L, denn 
Mebreinnahme von 3—4000 fl. in den Jahren 1862, 1863 und 1864 rühren von 
em Schüpenfeft und dem Kürftentage her. Unter den Einnahmen ** fi 20551 fl. 
30 fr. an Abonnements und 27,448 fl. an Entree, 98,088 Berfonen efuchten ben Garten. 
‚Der fi gegen die Ausgabe ergebende Ueberſchuß von 8560 fl wurde mit Genehmi 
ber Berfammlung zur Abjchreibung am Baur, Thier- und Mobillen Conto beftimmt, fo 
daß der Bauconto nunmehr 91,000 fl, der Thierconto 28,000 fl. und der Mobilienconto 
4564 fl. beträgt, der ‚effective Werth der Thiere belief fih am 1. .Naruar: $. &, auf 
23 fl. Der Garten zählt gegenwärtig 1258 Thiere in 296 Arten. Anfchaffungen 
nur wenige ftatt, dagegen flofien die Geſchenke wieber auferorbentlich ftarf und 
zeichnete fich Herr Conſul Schmidt in Alegandrien, unfer verdienftvoller Mitbürger, wieder 
vornehmlich aus, jo daß ihm der erneuete Dank der Verfammlung vofirt wurde — Die 
Zucht ber a lieferte voriges Jahr feine großen Refultate, dagegen wirb in’ diefen 
Tagen das Werfen der Löwin erwartet, Der lange Winter, die ſcharfen Bar füg- 
ten wie ben Menichen, jo auch den Thieren großen Schaden zu. — Aus der erwaltung 
traten fatutengemäß auß die Herren 9. Mumm und Gobn-Speyer, doch wurben 
biefelben, im Hinblid auf die jegigen ſchwierigen Verhältnifie der Gefeticaf, wieber 
gewählt. Hierauf bejchäftinte fi die Verfammlung mit dem Antrage bes Verwaltungs: 
rathes, ihn zu ermächtigen, falld die Nothwendigkeit ſich zeigen follte, einleitende e 
ur Liquidation der Geſellſchaft zu thun, auch bevor eine zu dieſem Ziwede ein uberufeube 
lberfammlung die Liquidatiou befchloffen habe. Im Hinblid a: f die diefer Tage 
— erwartende Entfiheibung ber Behörde, über die Eingabe der Gejel'ihaft um Ueber 
affung ber Pfiugſtweide, wurde ber definitive Beſchluß hierüber vertagt, jedoch ber, 
Borftaud beauftragt, fobald er Näheres über das Schidjal bei ber Behörde erfahren 
haben werbe, innerhalb dreier Tage eine neue Generalverfammlung zu berufen, 
Bor einigen Tagen fiel das achtjährige Töchterchen eines hief. Bortefewillefabritanten 
einen — Brunnen im Haideweg in Bornheim, Zwei vorübergehende 
junge Leute, &, Hermann und ber Scyreinerlehrling Alex. Kühn, Sohn eines geachteten 
und Zazisichen Poftbedienfteten, gewahrten nicht fobald die dem Kinbe drohende 
Lebensgefahr, als fie demfelben fofort zu Hülfe eilten, wobei namentlich der wadere 4. 
Kühn durch das Zerbrechen einer Leiteriproffe in eigene Lebensgefahr gerieth. Es gelang 
ben beiden braven jungen Männern ſchließlich das Kind zu retten, welche edle That ge 
wiß eine Öffentliche Anerkennung verbient. 
Dieſer Tage meldete der Kutſcher eines Drofchtenbefigers feinem Herru, daß fein 
nichts frefien wollte: Bei näherer Unterfuchung ftellte es ſich heraus, daß bie 
umge des Pferdes halb abgeriffen war durch das fortmährende — Zupfen mit 
dem Bügel. Der halb Iosgelöfte Theil der Zunge mußte vollends abgetrennt werden. 
34 dieſer Vorfall den Herren Roſſelenkern zur Warnung dienen. 


geſtern Morgen wurde an ber eiſernen Hand ein mehrere Wochen altes Ichenbes 
PR art gefunden. 


— Beftern erlitt ein zum Abbruch beftimmtes Haus in der Schnurgaffe einen theils 
ag aſturz, ber zum Glück für die dabei befchäftigten Arbeiter feine weiteren Fol⸗ 
gen hatte, 
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Nundfchau in der Politik. 


- * Berlin. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ berichtet, baf die allgemeine. 
N ihre Aufgaben beendet und am 24. Mai ihre Schlußfigung abge 
halten bat. zu 
Köln. Die abgebaltene Generalverfammlung der Aftionäre der Rheinifchen 
Gifenbahn beſchloß 6'/, Brocent Dividende und genehmigte die befannten Anträge ber 
— — darunter den Bau einer rechtsrheiniſchen Eiſenbahn von Deutz nad Ehren- 
reitftein. — 

* Dresden. Das „Dresdner Journal“ berichtet: In einem Brief an den Juſtiz— 
minifter gewährt der König aus Anlaß der Geburt eines Prinzen allen politiſchen Vers 
brecyern aus dem Jahre 1849 volle Amneftie unter unbefchränfter Wiederherſtellung 
aller Ebrenrechte. 

’ ris. Die „Breffe” veröffentlicht den nachftehenden Brief bes Prinzen Napoleon: 
„Sire! In Folge bes Brief Em. Majeftät vom 23 Mai und der Veröffentlichung 
befielben im „Moniteur“ gebe ich meine Demiffion als Vicepräfident des Geheimen 
Rathes und als Präfident der Commiſſion für Die Weltausftellung von 1867. Genehmigen 
Sie, Sire, die Verfiherung der tiefen Huldigung und ber ehrerbietigen Anhänglıchkeit, 
mit welcher ich Bin Em. Majeftät ergebenfter Vetter: Napoleon.” 

* MWetersbnrg. Daß ber Tag ber Ankunft des Gefchwabers mit der Leiche des 
Thronfolgers nahe bevorfteht, zeiat die erfolgte Veröffentlihung des Ceremoniels für bie 
Beiſetzung und Beerbigung defielben. Die Leiche. wird demnach in Kronftabt vom 
„Alegander Newiri” auf pas Dampfihiff „Alegandria” er werben und auf dem: 
felben bier am enalifchen Quai landen. Nachdem auf dem Landungsplatze, wo eine 

.Compagnie des Leibaarbe-@arnifonsbataillond mit der Fahne aufgeftellt fein wird, vom 
Metropolitan eine Seelenmefje celebrirt ift, nehmen vier Generalmajord von der Suite 
Seiner Katferlihen Majeftät die Dede vom Sarge; der Kaifer, die Broßfürften und die 
Beneral-Adjutanten heben den Sarg von dem Dampfjchiffe und ſetzen benfelben auf den 
bereit ſtehenden Trauerwagen; hierauf Iegen biefelben Generalmajor die Dede wieder 
auf den Sarg. Der Trauerzug bewegt fih dann dem engliſchen Duat entlang, über 
ben Platz Peters des Großen, den Apmiralitäts. und den Revueplag ıc. zur Kathedrale, 
Während des Trauerzuges findet Blodengeläute von allen Kirchen ftatt und wird in 
eber Minute ein Kanonenſchuß von den auf der Newa liegenden VYachten und ber Peters 

auls-Feftung gelöft. Nachdem der Trauerwagen bei der weftlichen Pforte ber Kathes 
brale angelangt, wirb bie Dede von dem Sarge von vier General-Majors ber Suite 
bes. Kaiſers abgenommen und in bie Kirche getragen. Der Sarg wird von bem Kaiſer, 
den Mitgliedern ber Kaiferlihen „Kamilie und den General:Adjutanten des Kaifers im 
die Kitche getragen und dort unter einem Baldachin auf einen hergerichteten Katafalt 
geftellt, welcher mit bimbeerfarbenem Sammt und Goldgaze drapirt ift; bierauf heben 
wwei Flügel: Mojutanten und zwei Offiziere, welche der Perſon des entjchlafenen Throns 
folger& attadhirt waren, den Dedel vom Sarge und tragen ihn an einen hierfür bereite 
ten Drt, die vier Generalmajorß aber, welche die Dede in Me Kirche trugen, bedecken 
mit derfelben den Körper Seiner Hoheit. Hiernach celebrirt der Metropolitan mit ber 
ganzen Geiſtlichkeit eine Seelenmeffe, worauf die Lefung bes Esangeliums beginnt. — 
Der Sarg ift mit einer Dede aus Goldſtoff, welche mit Hermelin Befept ift und an ben 
Enden die großen Wappen, in der Mitte die fleinen trägt, zur Hälfte bedeckt; das Ende 
ber Dede hängt bis zum Fuße des Katafalkes herab. Die Ordens: Inſignien und Ata⸗ 
mans Abzeichen werden ihrem Range nad) mit ben Kiffen und Tabourels zu beiden Seiten 
des Sarges, zum Altare Hin aufgeftellt; hier ftehen auch die Kaiſer-Flagge und bie Ata- 
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man⸗Fahne auf Poſt amenten. Außerhalb der Kirche werben abwechſelnd eine Schwadron 
mit der Standarte und eine Gompagnie mit der Fahne Wade halten; an allen Thlren 
ber, Kirche ſtehen je zwei Schildwachen von biefen Truppentheilen. Bei der Leiche halten 
Wade zwei Unteroffgiere der Palaft-Grenadiere und ſechs Oberoffiziere der Garde. 
Während der Zeit, daß fich die Leiche in ber Kirche befindet, werben Yente jeden Standes 
zur. Ehrfurchtsbezeigung zugelaffen. 


. Runft:, Literatur: und Theater-Rotizen. 2 

Aus München fchreibt man: „Triftan und Iſolde“ ift definitiv Befeitigt: ber junge 
König weilt auf unbeflimmte Zeit in Bug am Starnberger See; Wagner hat vor ber 
Hand Leinen Verkehr mit ibm, von Bülow bat mit dem Theater nicht® mehr zu thun 
und, Herr und Frau von Schnorr find abgereift. Der Anhalt der Oper ift die Urſache 
biervon. Die höchſt Üübertriebenen und in einem Wet faft eine Stunde währenben Riebe- 
leien wurden von gewiffer Seite als unbarftelbar bezeichnet, man bat Alles angewendet, 
um den jungen König von der Sache abzubringen, umd es ift gelungen. 

- Sn ber Turiner Kunftausftellung ift gegenwärtig eine ber meifterhafteften Statiren ' 
außsgejtellt, welche die moderne Bildhauertunft gefchaffen. Es if Die im Auftrag des 
Marcheſe Pepoli für den Kirchhof von Bologna beftellte Statue Joahim Wuratd von 
—— — ter berühmte Künſtler in einem Zeitraum von nicht fünf Monaten vol⸗ 
endet bat. 

Man ſchreibt aus Lübed: Am 17. Mai verjchieb jr der Dr. meb. W. v. 
Bippen, ſowohl unter diefem Namen, ald auch unter dem P ge Gotthilf Weiter - 
vielfach literariſch thätig. Der Verfiorbene war Vorfigender des Lübecker Bweigvereind 
ber Scillerftiftung. 

Bon Hamburg wird berichtet, daß Fräulein Charlotte Wolter fih mit einem 
jungen öfterreichifchen Gavalier, dem Grafen O’Sullivan, verlobt habe, mithin bie Bühne 
aller Wahrfcheinlichkeit nach verlaffen werbe. 

Im Berlage von Lange in Darmftadt ift ein Blatt mit den Bildniſſen ber 
jämmtlidyen amerifanifcyen Präfidenten von Waſhington bis auf Lincoln zu äußerſt 
mögen Preis: erfchienen. 
er das alte „Sonntagsräuſchchen“ no das gar zu flache, alte Vaudeville 

‚Indienne und Zephirin“ vermochte daß Publikum — Theaters bei einer 
Hitze von 24 Grad anzuziehen, doch gefiel die zwiſchen beiden unbedeutenden Bluͤetten ein⸗ 
gelegte komiſche Scene von Kaliſch Tannhäuſer“ recht fehr, und Herr Baade, 
der. fie mit vieler Gewandtheit vortrug, wurde ftürmijch gerufen. B. 








Spyrüde 
Dem Einen freut man Rofen auf den Meg, 

Dem Andern wäljt man Eteine anf den Steg; 

Wohl if es Schön auf Blüthen wandeln, 

Der Steg mit Steinen führt zum Handeln 


Wie zum Wipſel des Baumes die Rebe, 
So nad) dem hoben und Höchſten ſtrebe; 
Nur Schreibe inſaGedächtniß tif: 
„Sprich felten im Suverlativ |“ 


—Wiſſe, was mich mehr erbaut, 
Als aller Künfte Schönheits:Btreben, 
Denn ich jemals hab’ gefchaut, 
Gin edel ſchoͤaaee Menſchenleben. 
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Wrannichfaltiges. 
Der New: Yorker Hanbeldzeitung entnehmen wir Folgendes: „Eine: neue Del⸗Region 


* if neuerdings in der Nähe des St. Lawrence-Bolfs in Unter-Canada entbedt w J 


welche wegen ihrer eigenthümlichen Lage dicht an der Meeresthfte hoͤchſt intereſſant zu 
werben veripricht. Schon vor vielen Jahren, lange ehe Petroleum ein aͤßiger 
Handelsartikel wurde, hatten wiſſenſchaftliche rg zu der Entdeckung geführt, 
daß einige Theile des Gofpe-Diftrictes-in der Nähe ver Gaſpe Bai überaus reih an 
Delbrunnen feien. Doch ‘hatte der Artikel damals Fein weiteres Intereſſe, als das einer 
NaturMerkwürbigkeit. Seit aber unſer Gontinent in. allen Richtungen nach dein to 
baren: Stoffe durchftöbert und auf bie DelsProbuction in unferem Lande und Game 
eine Unmaſſe Eapital und Energie verwandt wird, haben bie verborgerien Schäge am 
Ufer des atlantifcher: Meeres die Aufmerkſamkeit unternehmender Männer in Canada‘ 
erwedt, welche den ungeheueren Wortheil einer faft dicht an der Meeresküſte Liegenben 
Region zu würdigen wiſſen, von welder direct nad allen Märkten ber Welt verſchifft 
werben * Die canadiſchen ölhaltigen Felſen haben eine: reiche Betroleumausbeute" 
ergeben im Townſhip Ennis Killen, wo einige der Brunnen, nachdem ſie weniger als 
200 Fuß tief gebohrt worden, faſt fabelhafte Quantitaͤten — in manchen Fällen ber 
1000 Faß pro Tag — ausgeſtroͤmt haben; aber ihrer außerordentlichen Ergiebigkeit un⸗ 
geachtet, habeu fie für ihre Eigentümer feinen verhaͤltnißmäßigen Gewinn abgeworfen, 
um Theil in Folge ihrer Unerfahrenheit und — Theil in Folge eines Mangels an 
nergie des Operateurs, welche ihr Product nicht zu v en und in den Markt zu 
bringen verſtanden. Tauſende von Faß ließ man in bie Flüffe laufen und zu Stunde 
geben. Seither bat ſich Vieles verändert! unfere canadiſchen Nachbarn beginnen 
— Fand mit Berbefferungen zu befchäftigen, und Iept wird Ennis Killen⸗Land jo bo 
ehalten, als das unferer eigenen DelsDiftricte. Wenn man bie Erfahrung und ben 
nu unferes Volkes zur Ausbeutung ber neuen Region benußte, jo würben ohne 
Bweifel len welde daran betheiligt find, eine reiche Aernte haben, und wir hören 
—— daß einige Boſtoner Herren ſich bereits an's Werk gemacht haben, um ſich einen 
ch r Delländereieu im Gafpe-Diftricte zu fihern ä 
Zum Ankauf von Saatgetreide für tie nothleidenden Bewohner Siebenbürgans 
at der Katjer von Defterreich dem Präftdenten des fiebenbürgifchen Guberniumms, Grafen 
vemeville, 80,000 fl. aus feiner Kaſſe zur a geftellt. 
Gin lebendiger Gorilla ift durch. ben Entdeder biefer Affenart, Du Chaillu, der“ 
im Begriff fteht, Afrifa von Weſt nad) Oſt Iängs des Wequatord zu durchwandern — 
nad England eingeichifft worden. Er hatte beren brei gefangen, unter! beiten ein er⸗ 
wachſenes verwundetes Weibchen, von bem er fagt: „Es war ein furdhtbarer Anblid, das 
große Thier an Hand und Fuß gebunden, wüthend ſchreien zu ſehen.“ 
Das Yournal de Nice enthält: folgende vielverſprechende Einladung: „Die Perſon, 
welche diefe Nacht in dem Bahnhofe war und von dem Wächter einen a. erbielt, 
wird gebeten, fi) auf dem Gentralpolizeibureau einzufinden, um Grflärungen abzulegen.“ 





Neueſte Machrichtei. 
* Sopenhagen. Der König ift mit dem Kronprinzen über Korjör nach bem 


Belt abgereift, um das ruffifche Trauergefchwader zu. erwarten. Der Sronp wirb 
mit vd. Geſchwader nad de jr * 


— ——— ——— — ne —— —— — 
VDerautwortlicher Rebacteur und Berleger 3. 8. Os lpm.azt.— Orud ven . P. Streng in Franlfurt a, M- 
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 Beanffurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Iutelligeny-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
: mm ie für 
Togestteiigleiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnügiges. 


A 65. Freitag, den 2. Juni 1865, 
TORE DIE, ARE DER WEEHR UI 3 4 
Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. 


Frankfurt, 1. Juni. Die Bundestagsſitzungen werben erſt nach dem Frohn⸗ 
Veichhamßfefte wieder ihren Anfang nehmen, bis — welcher Zeit Herr von PN 
wieber aus Mien zurückkehrt 
Der 8. Bayeriſche Miniſter, Herr von ber Pfordten wird eine Badekur in 
Homburg nehmen und dieſer Tage hier eintreffen. 

Sign des Bucdtpolizeigerihtd. Gin Taglöhner von Saflel verfehte 
äh ar G erallhaer wi dem * über den —8 einer Scippe in — 
gerathen, mit feiner eigenen Schippe zwei Schläge auf die Haud und in bie 





' , die wiehrere Verlegungen und eine Atägige Arbeitsunfähigkeit zur Folge hatten. 
a8 Bericht verurtheilt den Angeflagten in eine Gefängnipftrafe von 4 Tagen, unter 
zug von drei Tagen Unterfuchungshaft und zur Zahlung von 4 fl, 48 Fr. an den 

Eiotlabhärenten. — Gegen eine durch Herrn Dr. Wayer vertheidigte Kleidermacherin 
don Heppenheim, die im Dienftverhättntß mehrere Bupgegenftänte, im Werthe von 5 fl. 
theil® entwendet, theils unterjcplagen hat, erfennt das Gericht 5 Wochen Gefängnif, 
umter Abzug von 3 Wochen Unterjuchungshaft. — Ein Dienftmäddien von Bodenheim, 
Anger ont und geftändig, im Dienftverbältnig fortgeſetzt mehrere Kleidungsſtücke und 
h genftände, im Werthe von 2 fl. 47 fr und einer in derfelben häuslichen Ge— 
mit ihr wohnenden Aufwärterin ebenfalls verſchiedene Kleidungsſtücke, 5 fl. 
22 %. wertb, im NRüdfall entwendet zu haben, erhält 51/, Monate gefhärftes Corrections⸗ 
Hans. — Ein Schneivergefelle von Laufenfelden hat feinem Meifter, der ibn entloffen 
und zum Verlaſſen der MWerkftätte aufgefordert hatte, Witerftandb entgegengejegt und 
mit * Seidelglaſe auf die Wange geſchlagen, in Folge deſſen mehrere Verirundungen 
atſtauden, beren eine eine bleibende Berunftaltung zurüdtieß. Der Angeklagte will 
en Schlag nur zur Abwehr gegen die Angriffe des Meifterd geführt haben und vers 
Beftrafung. Aus der Depofition des Legteren geht hervor, doß er allerdings 

Geſellen, ber Inieherhoft bie MWertftätte betreten hatte, obgleich ihm dies durch einen 

Schutzmann verboten wurde, mit Gewalt zu entfernen ſuchte, da er ſich nicht freiwillig 

vegbeneben wollte. Die Staatsanmwaltihaft trägt gegen deu Angeklagten auf 3 Monate 

trectiondhans an. Das Gericht erkannte biefem Antrage gemäß. — Die gegen eine 

Dienftmagd von. Schneibheim gerichtete Anklage wegen Kindestörtung und die Anklage 

jenen einen Handlungscoinmis von Hergenhein, bie auf Verlegung der Schamhaftigkeit 

ft wnrben 5* mit Ausſchluß der Deffentlichkeit verhandelt. In dem erſten Fall 
die Angeklagte freigejprochen; diefelbe bleibt jedoch auf Einſpruch der Staatsan⸗ 
waltichaft —“ n ei In dem letzten Fall erkannte das Gericht auf drei 

—* niß, die als durch bie He verbüßt zu erachten find, In 

Ballen fungirte Herr Dr. Mayer als Dertheiniger, 
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— Samdtag den 8. d. findet eine außerordentliche Sthzuug bed Zuchtpolizei⸗ 
geri att. . 
n der geftrigen Sigung ber geſetzgebenden Verfammlung zeigt Praͤſidium den Tod 
bes Mitgliets ber Berta ung, Po Pichler, an —2 es, daß gerade 
in diefem Augenblicke, wo die Stagnation in unſeren öffentlichen Zuſtaͤnden zu ſchwinden 
beginne und namentlich in unferem Baumefen eine größere Rührigfeit au Tage trete, der 
Tod eine Lücke gefchaffen, die jept nicht auszufüllen ſei. Die ganze Verfammlung erbob 
fo ar Zeichen ihres Beileived um ben für das hiefige Bauweſen jo jehr vervienftuollen 

erblichenen von ihren Eigen, — Eingehend in die Tagesordnung, gelangte.eine For⸗ 
derung bed Senats, zum Anlauf bes großen Nitter auf der Breitengafie 140 000 . zu 
verwiligen, — Vorlage. Dieſelbe wurde an eine Commiſſion — Beſagte Liegen⸗ 
ſchaft wird bei einer ev. Verlaͤngerung ber Zeil mitten burchfchnitten werben und bietet 
ſich eben die Gelegenheit, den großen Ritter aus freier Hand zu erwerben. D e⸗ 
naisvorlage wurde ang rer an einen Ausſchuß verwiefen, ebenfo diejenige in —* 
der Straßenanlagen im oͤſtlichen Theile der Stadt und bie Anwendung des Expropriatio 
eſetzes auf dieſelben. Ferner eine Forderung von 4000 fl. zur Herrichtung weiterer 
Sofalitsten für die Staatsanwaltſchaft; hierauf wurden 400 fl. auf ben Stat. exig. ber 
Einfommenfteuers und Keen Amar verwilligt; beögleichen 150 fl. zur 
Feier des HOjährigen Jahrestages des Treffens bei Selz an die 34 nody lebenden Theils 
nehmer an demſelben. — Die Senat8vorlage binfihtlib ber Erneuerung ber Bollver- 
einsverträge fand jofortige Zuftimmung. — Die weiteren Vorlagen, einen | 
Randaccifegefeß von 1839 und die Erbauung einer Landftraße vom Oberfo ei 
Niederrad um 13,860 fl. betr, wurden an Gommiffionen verwieſen. vo kam ein 
Antrag des Herrn Dr. med. Friedleben zur er welcher das Erſuchen an- 
ben Senat richtete, Erhebungen anzuftellen, ob durch das Polizeiamt Schukmadhergejellen, 
welche wegen Forderung von Tohnerhöhung ihre Arbeit einftellten, ausgewiejen worben 
eien. Herr Kaiſer bemerkte, daß nur folche Berfonen ausgewieſen worden feien, welche 
ch in ——— Exceſſe hätten zu Schulden kommen laſſen. Herr Dr. Kugler: 
Gerade über den Punkt der polizeilichen Ausweiſung beſtehe zwiſchen ben verſchiedenen 
Behörden verſchiedene Anficht, auf Grund einer unverbürgten Nachricht Hin jolle man 
nicht näher auf die Sache eingehen. Herr Dr. Sauerländer: Wenn rar 
erfolgt feien, fo wären bdiefe nur wegen Mangel an Subfiftenzmitteln erfolgt Auf Zeis 
Aungsberichte ſei nicht zu gehen. Der Antrag von — Dr. Friedleben wurde abge⸗ 
lehnt. — Herr Dr. Braunfels berichtet Po Aber den zwiſchen Frankfurt unb 
Franfreich über den gegenfeitigen Schuß bed literariſchen und artiftiichen Eigenthumb 
abgefchlofjenenen Vertrag und beantragte bie Zuftimmung au bemfelben, die a * 
wurde. Herr Dr. Kugler berichtete ſchließiich über die Senatsvorlage in Betreff i 
neuen Wahlgeſetzes. Die Berarhung hierüber wurbe, ba in ben nächſten en eine 
Aeußerung der ftändigen WBürgerräfentation über biefen Begenftand zu gemwärtigen if, 
auf die naͤchſte Sitzung vertagt. 

Ueber den Plan zur Verlängerung ter Zeil nad der Breitengaffe (und eventuell 
durch bie ——— Zurnanfalt nach ber Promenade und Pfingftweibftraße an) g 
nun auch eine Senatsvorlage an die gefeßgebende Verfammlung gelangt. Es wi 
darüber noch mitgetheilt, daß auf Staatskoften die in die neue Straßenlinie fallenden 
Grunbftüde angefauft und niedergelegt werben follen; die bierburch entſtehenden Baus 
pläße jollen dann dffentlich verfteigert und fo ber Privatfpeculation Belegenheit geboten 
werben, das Ihrige zu der Stabtverfchönerung beizutragen. (Siehe oben.) j 

Coiitanı m dr Ai dr Opahkah von Orr In Ommleeg mp 
neue aus ın ber e e bem zur | . 
weiheeen verfeflungemäfigen Behandlung yergeligt * 


ze: 


- Der Berfafjungsaudfcuß der gefepaebenden Verfammlung hat feinen Bericht über 
Daß. von dem Senate vorgelegte neue Bestie beendigt. Sutem "ba Bi nad finb 
—J bie nachſtehenden Anträge. motivirt: 1) will man in Rückſicht auf bie Stimmung 
Dürgerjähaft und weil das alte Wahlgefeg durch Ginfübrung ber Gewerbefreibeit 
finnlofen Antiguität — ſei, auf den Vorſchlag des Senats eingehen, daß die 
— von den *8 ——— aͤgen getrennt behandelt werde. 
2 Der vorliegende Wahlgejegentwurf, mit theilweiſe birecten, theilmeife indirecten 
ablen, bei öffentlicher Abftimmung wird abgelehnt, und im Weiteren auf Vorlage 
eines neuen Gutwurfs beſtauden, worin alle Mitglieder zur gefeßgebenden Berfammlun 
in-birecter Wahl und bei — Abſtimmung von den Wahlberechtigten in einer no 
er Anzahl von Wahlbezirken gew werden follen. @ventuell wird bann 
ben Kal, daß ſich ber Senat vorerft über ein neues Wahlgefep nach den angegebenen 
Geſichtspunkten nicht einigen könne, der Antrag auf-Erlaß eines proviforifchen Wahlge 
ches geftellt. Dies foll, wie wir weiter vernehmen, nur Giltigkeit für die im nächften 
ctober bevorſtehenden Wahlen haben und in fo fern auf Die jegige Wahlordnung 
reeurriren, al8 die 57 von der Stadt Frankfurt zu wählenden Abgeoreneten in birecter 
Wahl und Bei, geheimer Abftimmung gewählt werben follen. Die 20 übrigen Mitglieder 
follen aber nad) wie vor aus der Mitte der Bändigen Bürgerrepräfentation zur geſehz⸗ 
gebenben Verfammlung abgeorbnet werden. Wie wir ſchon früher nah Mittheitungen 
aus guter Duelle berichtet haben. Hat fich der Eenat principiell nicht gegen bie birecten 
Wahlen außgeiprochen, daß ein Theil der Mitglieber der gefeßgebenden Verſammlung 
auf indirecte Weiſe gewählt wird, hält er jedoch in NRüdficht darauf für angemeflen, 
als man nach erfolgter birecter Wahl einen Ueberblick gewinnen könne, welche Arbeits» 
fräfte und Fachmaͤnner der —— etwa noch abgehen. Wir Haben wohl faum 
nöthig zu bemerken, daß die Anträge des Verfaſſungsausſchuſſes von ber geſetzgebeuden 
Berfammlung zum Beſchluß erhoben werben. 


Die ungewöhnlich beige Witterung der Monate April und Mai hat audy die Falten 
unb warmen Badeanftalten unferer Stabt viel früher bevölkert ald in Normaljahren. 
So wurben in diefen zwei Monaten, um nur ein Beiſpiel anzuführen, in der Öreb» 
ſchen alten bewährten Badeanftalt am Leonhardsthor zwei Ma f viel Bäder täglich, 
als fonft in dieſen Frühlingsmonaten verabreicht. Die Greb'ſche Anftalt, die zu den 
alten bewä Firmen unſerer Stadt gehört, erfreut fich aber auch, troß der burd 
bie vermehrte Ginwohnerjchaft und die Veryrößerurg unjerer Stadt nothwendig gewor— 
benen neuen Etabliſſements dieſes Genres, der fortwährenden — Theilnahme des 
Bublitume, da fie neben dem Praktiſchen der alten ſoliden Einrichtung, mit ber Zeit 
fortfchreitet. Nicht allein bie einfachen Wafler: und Dampfbäber, ſondern auch Fichten: 

äber, ſowie alle mebicinifchen Bäder nad genauer Vorjchriit der Aerzte werben 
in Befonderen Badewannen in biefer alten bewährten Anftalt aufs Sorgfältigfte bereitet 
und ihre Frequenz ift ſomit wie gefagt eine ſtets vermehrte, 

Die fünfte ordentliche Verfammlung des Iandwirtbfchaftlichen Bezirksvereins für ben 
Kreis Dffenbah wird am 14. Juni zu Geligenftabt ftattfinden. Als Gegenftände ber 
Berhand ng werben bezeichnet: 1) nn für das Jahr 1864; 2) VBerwendun 
ber Mittel des Vereins für das Jahr 1865; 3) die Berbefjerung des Buchtftierwei 
im Kreife; 4) landwirthſchaftliche Kortbildungefchulen; 5) Behandlung und Aufzucht 
ber Kälber in England zınd 6) noch ein Wort über bie Lupine- 

Die Iepte Kurlifte von Soden weift 416 Bun nach, ein bedeutende Mehr gegen 
ale Jahr um biefe Zeit. Frankfurt bat zu dieſer Zahl ein bedeutendes Kontingent 
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—* F x von — ie Little En nah B 3 f 
en in Bezug au en wichtigen enenweg, befjen ch⸗ 
trecke —*— ſchon dieſen Sommer zu bauen angefangen wird, mi 
Vorlage für die preußiſche Linie bis September in Berlin a. wird, fol 
tirende nach den Angaben bes Herrn Geh. —— ath Engel, 
atiftijchen Bureaus in Berlin. Die Bahn von Goblenz über St. Buß, 
ivet reſp. Astiere Halt in Abftänden von circa 6—8 deutſchen Meilen genau 1 
Richtung ein, welche die Linie Köln-Machen-Püttih und Namur verfolgt. venb bet 
Die Linie Köln-Namur mehr dem norddeutſchen Verkehr dierſtbar ift und nur in 
#angelung einer anderen Parallele awifchen Köln und Mannheim (alfo auf circa 80 B, 
Meilen Entfernung) einen großen Theil des Verkehrs zwifchen Mitteldeutſe v 
Belgien und Frankreich ge wungen hat, den Umweg über Stöln ernsufehlagen, um na 
den belaifchen und nördlichen franzöfiichen Häfen zu gelangen, tft inte Goblen 
Givet die’ natürliche Verkehrsader für Alles, was aus dem —— — foi 
And nach Belgien und dem nördlichen und norbweftlichen Fr ir 
Bahn von Goblenz, St. Vith nach Givet kürzt den Weg von Kranffurt nach Pazie 
über Saarbrüden und Meb, um 80, über die Rhein⸗NahesBahn um 50 Kilomet 
ben Meg von Frankfurt nah Namur über Mare (alfo den in bie belgifchen und franze 
fiihen Häfen) Fürzt fie um ca. 40 Kilometer. Die andere Hauptlinie, von Machen iber 
St. Vith, Bastogne und Neufchateau nach Garignan in Frankreich ift bie — tt 
aus dem induſtriellſten Theile der Rheinprodinz und MWeftphalen nah dem Süden don 
— nach Lhon und Marſeille einerſeits, nach der Weſtſchweiz und Genua andere 
eits. Das find nur einige Hinweiſe auf die handelspolitiſchen Grundlagen des ah 
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nehmens; ſie werben aber hinreichen, um daſſelbe als ein geſundes, zukunftreiche 

für die Orte, welche davon berührt werden, ſegenbringendes erfennen zu laſſen, mot 
freilich aud von der franzöfifchen Geſellſchaft, an deren —* err von Kiß fteht, er» 
wartet wird, daß die Adjatenten das Unternehmen, das garfeine Staatshülfe beanſprucht 
nach Kräften unterftüßen. 

Zu den angenehmften Vergnügungsorten der Umgegend gehört das nun fchon ſeit 
25 Jahren beftebende Cafe Janſen in Bockenheim, deffon Gigenthümer für bie esjährige 
Sonmerfaifon Die renommirte oͤſterreichiſche Kapelle „Graf Nobili*, unter Der Leitung 
ihres tüchtigen Dirigenten Herrn F. Karel, engagirt hat. Die Goucerte nehmen heute‘ 
Donnerstag ihren Anfang und werden regelmähig wöchentlich an biefem Tage ——— 
zu dem ſehr mäßigen Entré von 9 ſtreuzer. Die bei dem genannten Grablif ba 
fanntetrefflibe Bewirtbung wird in Verbindung mit ber ſchönen Lage deſſelben gewiß! 
nicht ermangeln, ihm fortwährend ein zahlreiches Publikum zuzuführen, welches in’ dem 
fchattigen Garten bei muſikaliſcher Unresung fedenfalld eine angenehme Zerftreuung finden 
wird. Zugleich bietet das Local bei eintretender unglnftiger Witterung in feinem: großen 
rue! Naum-genug, um bei dem gefüllteften Garten dennoch alle Bäfte aufnehmen zu 
nen. — re I, 
Geftern Morgen wurde am Obermainthor die Leiche eines achtzehnjaͤhrigen 

gelaͤndet. Daſſelbe, dag mit feiner hiefigen Herrihaft in Konflikt eu. war, wurde 
jeit 3 Tagen vermißt. Auch die Leiche eined Knaben, welder beim Baden ertrant, 
—* — — en — fögraben ge ** — 
Ein Theil der auf dem großen Hirſchgraben gelegenen, bem’ Herrr eifter 
E. Wanner gehörenden Liegenſchaft iſt von ‚ Breibenftein für 65, 

G Mapnet ylßrenden Eigengaf IR von ger. 9: Werl ofen — 
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mmurg baben, bie Bewohner er vor den Thoren fteid mit} af 
wg Dusntität er —— Der zu dieſem Behufe e 

b fabrifanten und Smiedwellers ®. Berla gehe, eb 

Mich hate —— Wagen bes Herrn Brauereibefipers ..H 

don urch fein gefälliges Aeußere —— Aufſehen und darf au Br 

ern aufgepflangte Gerftenjaft als —— lich ee werben. 

Der Verein zur Foörderung baulicher bieft am 20. Mai feine gewöhnliche 

Monatsfipung ab, in welcher uerf Seitens — 7 es Über den Fottgang ber 

Beinungen ur Herrichtung illiger Wobnungen berichtet und mitgetheilt wurbe, daß 

. die.o u aft, jowie an bie milden Stiftungen Gieculare mit Pie: den 
IE Artlenjeicbmuing, gelandt morben jeien. Die Stiftungen — * fi 

umfo # zur Theilnahme berufen, weil das Unternehmen in das @ebiet der M 
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und wenn auch in anderer Form, jo doch bie namliche Wirt 
‚wie die milden Stiftungen, Das neue Unternehmen könne als 
{ —— — — ig —— werden, indem a * die 
ere, ja fie geradezu von manchen Laſten be Ban 
en, werben bie nächften Tage ſchon zeigen, — — ie 
das Bet: bei feinen Bemüibun ngen um Actienzeichnungen fich SH beputi 
dem Vereine felbft zu betrachten. Auf Grund einer dieſer Tage über d 
ver Stadt Frankfurt erjdyienene Brofchüre von * rag hieſ. Sr und 
genieuren, trat hierauf bie Berfanmlung ya Referate des —— bel 
— dieſer kei die Stadt und ihr Gedeihen jo wiätigen Bag 
As nen Einfluß auf die Annahme des einen oder Be 
ha age er fich doch, daß feine — mit dazu beitragen könnten, af 
ht zur Ausführung kommen zu laſſen ſolches wurbe bie —— Water 
joseis nach dem von auswäriigen Fachmännern erarbeiteten — en Aus⸗ 
führung ein englifcher Ingenieur mit 8000 fl, Gehalt auf 5 nn ift, bezeichnet, 
erjammling glaubt, daß «3 ſich in Srentfurt vor dem darum handle, den 
dr fie und ——— We 266 er zu einer gründlichen Abhälfe 
bigen ünerträ * n Entwaͤſſerungsver ältniff e führe und ber und dabei audy bie Sicher⸗ 
jeit - ea re, dig ie Zukunft eine richtige Bafis zu einem umfaffenden, —— 
der Bar, pften von Stadt und Gemarkung gelegt zu haben. Die 
vedes glaubte der Verein zur Förderung baulicher — mit. dem 
een in der Ausführung des Vertikalsſyſtems a nden, wie es im Alae 
jr des —— vorliegt. Einſt — die — 
db ende Broſchüre allen —* welchen das 4 am en 
brachte Herr Raven eine neue Baufünde auf dem. Weltenbplape zur 
en wurbe beihloffen, auf die nähfte Tagesordnung die Frage, was man unter 


—— ritt ein Bürger von bier. nach Bergen, Auf der Anhöhe, wurde 
N) 


und 
Bram. 


ern {chen und RN unglüdlid, vaß der Reiter unter daſſelbe zw liegen kam 
en Armbeu 


Ya tier up kurzem KR ex ber im rüftigften Mannesalter 


N e war, wie ng BILL ur ge de⸗ een 
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und Architelten bekannt Zu verſchledenen Malen erhielt ex bie Hier wie 
tn Film 2 Mr —— en Pläne — 57 Gebäude und 
Anftalten. Ein großer Theil der Bauten in Neufrankfurt verdanken Kae 
fen Geifte ihre Gnttehung Raftloß, thaͤtig erlag er im 88. Jahre einer ſchn 
Berlaufenden Krankheit. (Siehe oden.) 

Heute ſtieß auf der Mainzer Ehauffee das Pferb eines preuß. Hufaren:Unteroffiziers 
in Folge eines Fehltritis mit ber Bruſt gegen einen Baum an, wodurch es umftel und 
ben duf feinem figenden Mann mit fi riß und unter ſich brachte. Derfelbe 
erhielt baburd eine micht unerhebliche Verlegung. 
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— Hundfchau in der Politik. 


Wien. Am Unterhaus Iegt das Sanbelsminifterium einen —8 
ben Bau einer Eiſenbahn von Kafchau n vor. Herr v. Kalchberg Beants 
wortet die Antervellation, ob die Gefetzesvorlage über die Wien-Bubweis-Prager Eifen- 
bahn noch im dieſer Seffton erfolgen werbe, — bejabend. Den Gefegentwurf in 
ber Neumarkt: Braunauer Gifenbahn wirb nad dem Ausſchußantrag angenommen, Hierau 
wird das Punzirungsgefeg mit Zugrundelegung imperativer Gontrole angenommen. 
WMaris. Am 27. Mai Abends fand in bem Saale bes Elyfee Montmartre ber 
geh Gommers ber deutfchen Turner ftatt. Die weiten Räume waren mit wentgftens 
Theilnehmern gefüllt, unter denen fi viele Franzofen, namentlid Vertreter der 
Parifer Prefje, befanden. Den erften Toaft brachte, im Namen bes Turnverein, Dr. 
Socveih auf Frankreich und feinen her aus, dann ſprach Benary über daß beutjche - 
aterland umd bad, waß es von feinen Söhnen zu verlangen berechtigt if: Lubwig 
Simon von Trier, ber noch immer Verbannte, erhob auch bie Stimme, die einft in ber 
Ba geſchallt, um von Deutſchland und Kranfreih und ber Ginigkeit zwiſchen 
n zu reden. Gottfried Kinkel, der von London gekommen, feierte in begeifter: 
Morten das Turnen und feine hohen, verebelnden Zwede. Es wurde ferner in länge 
ren und Flirzeren Meben ben beutfchen Frauen von Dr. Mayer, ben anweſenden Vers 
Bannten, voran Ludwig Simon und Gottfried Kinkel, von Dr. Oppenheim, ben deutſchen 
Sängern und dem beutfchen Liebe von Wittmann, dem Dirigenten der Gefammtähöre, 
Hulbigung bezeigt. Der Schweiz und den Schweizern erſcholl ein ſtürmiſches Hoch. Sin 
Londoner Gaſt richtete eindringliche Worte an feine Turnbrüber; Vater Jahn und Vater 
Arndt wurben leben gelaffen, unerfchöpftich floß gegen Ende der Rebeftrom. .; At 
endete bie Feier. Die Zwiſchenpauſen zwifchen ben verfchiebenen Reben und afen 
wurben durch Lieber und durch Vorträge bes Pianiften Kröger ausgefüllt. 
Warſchall ar Chefcommandant bes erften Armeecorps (Paris), tft geftorben. 
an ift 1791 in Parts geboren und trat fchon 1809 in bie franzdfifche Armee ein.) 
— neueſten Nachrichten aus Algerien melden bie unter lebhafter Theilnahme ber 
europaͤiſchen und muſelmaͤnniſchen Bevölkerung erfolgte Abreiſe des Kaiſers von Algier, 
von wo er nach ur ille (Provinz Gonftantine) begibt. Zum Maire von Algier 
Iopie ber Kaijer beim Abſchlede; Ich reife mit dem vollften Vertrauen in die Zukunft 
gertend und mit bem feften Glauben an fetn —— Wohlergehen ab. 
2London · * nterhaus erwidert Yorb Palmerſton | eine Anfrage des Herrn. 
George Leferre: e eingelaufene ameritanifche Depeſche beanſpruche Schadenerfag wie 
bie vorhergehende; fie ſei nach Lincoln's Tode, möglicher Weiſe nah Lincoln’schen Ins 
‚Abgefaßt. Der Unterſtaatsſecretaͤr Layard erflärt, nmene Forderungen | 


m“ 


» 
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Newyork. ——— Zeu —78* —3 und andere Gefangene find 
in Fort Monroe angelommen und fematten Internirt. In dem Verſchwörungs⸗ 
1) ſich noch —** Davis Di pofitive Ausſage ergeben. — Magrueber 
entſchloſſen, den fortzufeßen. — Die Hufregung wegen ber Gmigrationdauge 
egenheit hat ſich Ders ext 


Aunft, Literatur und Theater · Notizen. 


Im Garten des Dazon Joſef Bano zu Osztropal an der Tarcza hat man an ver 
felben Stelle, wo im jahre 1813 die fpäter nach Wien gebraten Kronen gefunbem 
mwurben, neuerdings Pe inzen aus ber Zeit Trajans, me —— Obr —* 
und Armbänder gefunden, die: im Gewichtwerth —— 700 fl. betragen. Der er ge» 
nannte Eigenthuümer des Funbortes wird ber ungarijchen Akademie über Diefen neueren 
Fund einen ausführlichen Bericht abftatten, 

Naumann aus Baugen, ein Jugendfreund Leifings, 9** ein ſehr ——— 

* dabei vom — ftiefmütterlich bedacht, ſchrieb eine Abhandlung: 4 

d und Glüͤck“, die er feinem Freund Leſſing dedizirte, und bie auch Her 
gedruckt erichien. As er fie Seffing überreichte und dieſer nur das Titel Las 
en 5 ar? tief er: „Menfch, wie kannt Du von zwei Dingen fchreiben, die Du nie 

t 


— Geſammtausgabe der dramatiſchen Werke von Fr. Halm iſt bis jeßt bis 
ein 





eähen Bande vorgefchritten.. Derfelbe enthält Iphigenia in Delphi”. (zum 
* Wiener Hofburgtheater am 18. October 1856 — ſodann 
Hundert ahren“ — zum — —F en —— aufgeführt in Wien, 
rag, © rünn, Gratz u. f. w.) enblich „Bild: 
— — al in ea Ben gegeben am 30. November 1863). 
Bi bie erlebt e Stelle eines Directors ber vereinigten deutſchen Theater in Peſt 
Dfen zeigt fich bereits eine lebhafte Concurrenz auch aus entfernteren Drien. Director 
Stallmayer in Innsbruck bat ſich auf ——— Wege dem —————— * ſoforti⸗ 
Uebernahme des beutj ee Theaters in Peſt⸗Ofen angeboten. elegramm 
Petiebt mit den‘ Worten: „Gelb binlänglich.” 
en der —— Aufführung des roubadout · in Prag — Leonore reg. * 
ae eger Manrico’8 Iepte Note ee rd ihn zum Tode“, 5 
—333 —*— Trabanten. Zu den Darſtellern iefer ba e man, ba bie H * 
im page —— — — ne bie maltttidenm 
miß —— verließ „ungeführt“ die Scene, w 
—5* sc bie “lobte Leonore ee zum Tode tr — wollten. Dieſe, pe 8 
licher Verlegenheit, rief endlich in — Wieneriſch: „Aber laßt's mi doch llegen und 
ziegt's mi nit“, welchem Angftruf der eine ber Dienftmänner iemlich laut : 
ein, ein, wir * Sie arretiren.“ Das Publikum lachte maßlos, 
*Hlammenfehein des Scheiterhaufens Manrico seht und ber Vorhang fiel. 2 
„Der Geſandtſchaftsattachs«“, ber uf de Bühne bereitß zweimal mit 
Erfolg gegeben wurbe, ift ein ſehr * gut ar ã won — lach Abenb 
angenehm ausfüllt, und bei der 
— der Franffurter Bühne er * — ie ji —* hey vn bem Kr 
— unſeres Lu Ben abermals rlbmliches Zeugniß. — a aabe as 
— aſtſpiels, vom 1. October ab, an unſerer —— 
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—RX wraunnichfaltiges. im 
Die vdes Praſtdenten Lincoln wurde auf dem Hi 
—*84 Grabgewolbe — bu ag; von En gabe 
en befchatteten —— liegt. Ueber dem u erhebt fi ein Monnent' in 


m eines ifchen befien Dad uß hohen Säulen Dori—⸗ 
E Srbnung ae f en rg Sarg bt Pe 4* dem Boden auf einer 
5 


— mit einem * gehen er uniaeben. Das Grabmal 

eine ae up ie foflen, die mit geſchnißten Ornamenten geihmüdt 

a trägt e8 bie — —— — 
oram 


* en Lincoln 
des —5 rei Ber. Staaten. 


mertkauiſche Blaͤtter erzaͤhlen folgende für den gegenwärtigen Praͤſidenken ber 
Staaten, Mr. Andrew Yoßnfon, hl het —* gu: die: Be ur 
in feinen jungen Jahren ein Schneivermeifter, Als er Mit 
von * geworden war, dachte ein Gegner ihn aus der 
dem er erüntpfend die Worte ins Geſicht warf: „Ei, Mr *9 ie 
nod) So ange Mi da Si mir ein Paar Hofen gemacht haben.” — „Run, — 
arm Sie Ihnen etwa nicht gut genug gemaght 2” — 
as hl orten e einen Beifalläfturm hervorriefen, — Johnſon s vo 
wender Kunde nicht bald vergeffen haben wird, 

Man: jchreibt aus Grefelb: Dem Polizeicommifjar Herrn Stüder gelang es wer 
einigen Tagen, hierjelbft eine Diebeshöhle zu entdeden und ein Magazin ber verfchier 
often. Gegenftände, die dort in kaum glaublicher Menge aufgeſpeichert waren, in 

lag — nehmen. — fanden ſich darunter ſehr werthvolle Gegenſtände: 
dama u ſ. w, 18 Taſchenuhren, Ringe mit Pretioſen, ſilberne Löffel, 
les u. |. w.; u: ein Nachtwächterfchild nebft Pfeife, und ein gelabenes 
elläufiged Piftol und eine Menge von Briefen, welche den ficheren Beweis lieferten, 
Ve: amilie, deren Haupt ber frühere Anftreiher J. Sterken iſt, mit Dieben und 
ern im In⸗ und Auslande in Verbindung ftand. Die Verhaftung des Sterken 
‚als —X Stücker ihn im Beſitze falſchen Geldes betraf und ——— eine 
ihm vornehmen ließ. 
gu Gbic ago hat ſich eine ArbeitersDeputation an bie Municipalität: mit beim 
zu emwenbet, ed möge eine Straße „Laflalle Straße” getauft werden; die Muntete 
ı anf den: Wunſch eingegangen. 

Auf denv Bahnhof zu Königäberg wurden mehrere Gentner fakſcher ie > 
n confiscirt er Seftanden aus braungefärbtem und im Formen Ye 
oggenmehl, 
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Beuchte Nachrichten. 
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Ftankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 
Tagesuenigkeiten, Politif, Literatur, Kunft, Theater nnd Gemeinnätiges. 


M 66. Sonntag, den 4, Juni 1865, 
Zum Pfingftfeft. 


Gegrüßt ſei in ber Feſte Reigen So wirf denn ab, was mit Beſchwerden, 
Uns freudig. Pfingftens Beierflang, D Seele! Dich gefeflelt Hielt, 
Nun rührt der Saft fich in den Zweigen, Du ſollſt noch wie der Vogel werden, 





Und in ber Seele ber Gefang, Der mit der Schwing’ im Blauen fpielt. 
Es wandelt unter grünen Bäumen . Der aus ben fahlen Dornenheden 

Die Hoffnung über's duft'ge Feld, Die rothen Rofen blühend fchafit, 

Ein wunberfames Zulunftsträumen Er fann und will auch Dich erweden, 
Fließt wie ein Gegen durch die Welt. Aus tiefem Leib zu junger Kraft! 


Und find noch dunkel deine Pfade, 
Und drückt Dich ſchwer die eig'ne Schuld, 
D glaube, größer ift die Gnade, 

Und unergründlich ift bie Huld. 

Laß nur zu Deines Herzens Thoren 
Der Pfingften vollen Segen ein, 
Getroft, und Du wirft neu geboren 
Aus Geiſt und Feuerflammen fein! 





Zur Zagesgefchichte Frankfurts. 

Frankfurt, 3. Juni. Der brafilianifche Gefanbte in Stodholm, Herr von de 
Brite ift hier eingetroffen, und geht nad) Soben zur Kur. 

Wie wir vernehmen, hat ſich Hoher Senat Bereit erklärt, * zoologiſchen Geſell⸗ 
ſchaft die Pfingſtweide gegen einen mäßigen Pachtzins —— eine gewiſſe Reihe von Jahren 
zu überlaſſen, auch derſelben mit. einem unverzinslichen Darlehen von 200,000 fl, an 
gen nden zu gehen und bieferhalb die mit den anderen Staatsbehörben au pfiegenden 

— einzuleiten, ſobald die Geſellſchaft nachgewieſen habe, ba ihr urfpräng: 
liches Aetien⸗Capital um 100,000 fl. vermehrt worden jei. 

— fand die Auslooſung der Dienſtliſte der Geſchwornen für das zweite —— 

1865 ſtatt. Daß Loos traf die Herren: Lausberg, J. F. H., Handelsmann, Eyſſen, C. 
‚ Hanbeldmann, May, Dr. jur., 4% Dtto, Bankbirector, Heftle, H., Handelsmann, 


Din, J. Handelömann, S nn &. Ph, Hodlm., —— Dr. jur. Moufon, 
, Hplem., Herzog, ©. ,‚ Dr. jur, Mil der, ee dh, J. F. 
er und bes Rare, — 55 al, %.%, Holsm., So San , Bierbrauer in 


Dberrad, Abraham, H. 6. Schneidermeifter, Börner, J. Ph —* — ſeuchen, 
J. Th., ‚Holdm., Guͤnther, * Weißbindermeiſter, Baunach, J. Fr., Holsm., Wein, 
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9., Schreiner in. Oberrad, Klein, J. P., Vädermeifter, Gauff, J. Th, Bierbrauer- 
meifter, Schürmann, F. A., Goldarbeiter, Buſch, I. B., Bierbrauermeifter, Petſch, J. 
PH., Hdlsm., Sprenger, I. E. Fiſcher, Walluf, J. D., Maurermeiſter, Zipf, G. U, 
Hoelsm., Glauth, C. ©. G., Hdlsm., Winterſtein, Schmied in Niederrad, Eryrim, Dr. 
jur. und General:Boftdirectiongfecretär, Hamburg, Julius, Hdlsm. u. Wechſelſenſal, 
Wolff, 3. C. F, Vierbrauer, Müller, 5. J. Bierbrauer, Schmidt⸗ Holtzmann, Dr. jur. 
und Director der Hypothekenbank, Kaiſer, A. F., Maurermeiſter. 

Stzung des Buctpolizeigerichts. Vier Meßgermeiſter von bier und ein 
in deren Dienften befindlicher Schäfer von Haarheim ftanden unter der Anklage be 
Hutfrevels, weil Legterer auf Geheiß der Erfteren einen von einem Defonomen gepadh- 
teten, 28 Morgen großen Ader der Stabtlämmerei in ber Sachjenhäufer Gemarkung 
4 Tage bindurdy mit einer Heerde vou 300 Schafen betrieb, ohngeadhtet der Dekonom 
dies unterfagt und erklärt hatte, daß ber Ader noch nicht völlig abgeleert ſei. Nach 
feiner Behauptung befanden fich noch Fleine Rüben und Kohlſaat auf demfelben. Die 
Sache wurde feiner Zeit vor dem Nügegericht verhandelt und endete damit, daß ber 
Schäfer in eine Geldftrafe von 135 fl. und in bie Koſten verurtheilt wurde, wobei bie 
vier Mepgermeifter mit 45 fl. jubjidiarifch haftbar find, Gegen dieſes Erkenntniß — 
die Betreffenden Berufung ein, die heute, vertreten durch Herrn Dr. Haag, vor dem 
Zuchtpolizeigericht zur Verhandlung kam. Das Urtheil in dieſer Sache wird am 27. Juni 
verfündigt werden. 

(Sigung des Appellationsgerihts, als Berufungsinftanz für das 
Bucdtpolizeigeriht.) Gin Spielmaarenhänpler von bier hatte, wie feiner Zeit bes 
richtet, fein Waarenlager bei ber Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft für bie 
Summe von 6600 fl. verfichern laſſen. Nach einem, in jeinem Lager ausgebrochenen 
Brande, der einen Theil der daſelbſt befindlichen Iaaren zerflörte, reclamirte der Spiel- 
waarenbändler diefen Betrag von ber genannten Geſellſchaft. Bei der von Sachverſtän⸗ 
digen vorgenommenen Unteren ergab e8 fi, daß der Mertb ver von dem 
Keuer verſchonten Waaren ſich A 620 fl. belief, während unter DBerüdfichtigung bes 
Raumes, den die zerftörten Waaren eingenommen hatten, deren Werth auf hödhftens 
200 fl. geihägt und weiterhin von ben Sachverftänbigen erklärt wurbe, daß die fämmt- 
lichen in dem Lager befindlichen Waaren noch bei weitem nicht 2000 fl. werth gewejen 
feien. Der Spielwaarenhänbler murbe deshalb angeklagt und vom Zuchtpolizeigericht 
für fchuldig befunden, die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft um mindeftens 
4000 fl. zu betrügen verfucht zu haben und demgemäß in eine Gorrectionshausftrafe von 
8 Monaten verurtheilt. Gegen dieſes Erfenntniß legte der Angeflagte Berufung ein, 
die geftern, vertreten durch Herrn Dr. Bardorff, zur Verhandlung kam und fi auf 
die Behauptung fügte, daß bier Fein criminalrechtlicher, ſondern höchſtens ein civilrecht⸗ 
licher Betrug vorliege. Aus diefem Grunde trägt bie DVertheidigung auf Aufhebung 
bes erftinftanzlichen Urtheild und Freifprehung des Ungeflagten, ev. auf Herabjegung 
ber erkannten Strafe an. Herr Oberftaatsanwalt Heder beantragt die Verwerfung 
der erhobenen Berufung. Das Gericht erfannte nach dem Antrag ber Staatsanwalt: 
Ihaft. — Die durch Herrn Dr. Ebner vertretene Berufung eines Hausburfchen von 
Bell, weldyer erftinftanzlich der im Dienftverhältniß verübten Entwendung von Geflügel 
im Werthe von 24 fl. für ſchuldig erfannt und demgemäß in 8 Monate Correctionshaus 
verurtheilt worben war, endete nach dem Antrag der Vertheidigung mit der Aufhebung 
des eritinftanzlichen Urtheild und Freifprechung des Beklagten. 

Der Königl. Preuß. Hof-Pianofortes-Fabrikant, KC. Bechftein, hat in Folge feiner 
audgezeichneten Leiftungen im Glavierbau, vom König von ‚Bayern das Ritterfreug 
4. Glafje des St. Michael-Ordens erhalten, 
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Sn der jünaſten Sizung des Vereins für Geſchichte und Alterthums— 
kunde am 26. Mai machte Herr Profeſſor Greizenac die Frage wegen bes Hauſes, 
- in weldhem der Dichter Klinger daß Licht der Welt erblidt habe, zum Gegenftanb 
eingehender Beleuchtung, indem er dabei die Bemerkung vorausfandte, daß er über biefe 
fhon vor Jahren umftändlich behandelte Sache gejchwiegen haben würbe, wäre nicht 
eine der feitherigen Annahme ganz entgegengefegte mit überaus großer Entſchiedenheit 
ausgefprochen worden. Unter den biograpbifdhen Mittbeilungen über Klinger jei nämlich 
ein in der „Didaskalia“ (Jahrgang 1840) enthaltener Aufſatz über ben genannten 
Dichter, welcher eine kurz vorher in bemfelben Blatte erjchienene Lebensſcizze Klinger’s 
von dem hiefigen Arzte, Hofrat Dr. Hoffingen an mehreren Stellen berechtigt, als be— 
fonders glaubwürdig zu eradıten, indem berfelbe der Feder einer Dame entftamme, bie 
mit Klinger's nahem Berwandten und Jungfreund Anthäus in langem vertrautem Bers 
fehre geftanden habe. Darin fei die beftimmte Angabe enthalten, daß Friedrich Mazimilian 
Klinger im Haufe zum aroßen Palmbaum (AUllerheiligengaffe 49) geboren, und es liege - 
nicht der minbefte Grund vor, diefe Angabe für eine bloße Erfindung zu halten; wer 
alfo annehme, daß Klinger nicht im Balmbaume, fondern anderswo geboren fei, habe ben 
Beweis zu liefern. Lepterer fei aber in Beug auf bie jimafte Behauptung binfichtlicd, 
des Göthehaufes nicht erbraht. Wohl berechtige das Göthe'ſche Gedicht: „An biefem 
Brunnen baft auch dır gefpielt ꝛc.“, mit defien gründlicher Beleuchtung fich nicht weniger 
als acht Literarbiftorifer befchäftigt, zu der Annahme, daß die Bekanntichaft ber beiden 
Dichter — Goethe und Klinger — von fehr früber Zeit ber batire, feineswend aber zu 
der eines und deſſelben Geburtshaufes. Der frühe Umgang der beiden Knaben bürfte 
wohl in dem Umftante feine Erflärung finden, daß Klinger's Vater nicht bloß den Poſten 
eines Gonftablers (ſtaͤdtiſchen Artilleriften), fondern zugleich den einer bürgermeifterlichen 
Ordonnanz verfah, auch der junge Klinger ein Vathe des neben dem Goethe'ſchen Haufe 
mwobnenden Herrn von Lerdner war, und Kinder von Subalternen bei fonft anftändiger 
Haltung leicht zu den Kindern angefehener Familien ald Spielgefährten Zutritt finden, 
An den 1858 im Drud erfchienenen, an intereffanten Bemerkungen reichen Briefen. 
zwifchen Goethe und Klinger finde fich nirgends der Umftand berührt, daß beide in 
Einem Haufe neboren; auch gegen feine vertrauten Freunde Müralt und Mufeus habe 
Klinger nie deſſen Erwähnung getban, was ſicherlich weit eher geſchehen fein würde, al& 
genen den von Puſchkin in feiner Nichtigkeit und Unbedeutendheit arg gekennzeichneten, 
höchſt unzuverläffigen Bulgaren. Redner fügte noch Hinzu, daß die fortgefegten Unter 
fuchungen und Nachforfchungen über diefen Punft von Seiten feines Freundes, des 
Gonfiftorialrathes Dalton zu St. Peterdburg, bis jept zu feinem anderem Refultate ges 
führt hätten. — Herr Senator Dr. v. Oven theilte hierauf einige Schriftftüde mit: 
eine Darlegung des Dr. med. Lehr, Arztes am Sendenbergifchen Stift, über die Kuh: 
podenimpfung (Frankf. Poſtztg. No. 48 vom 23. März 1801) und ein Gedicht aus 
Voß's Muſenalmanach von 1790 „Nothruf ald meine Tochter inoculirt war“ von von 
Helem, au denen hervorging, weld lebhafte Beſorgniß bie Kuhpodenimpfung zu jener . 

eit noch vielen Menfchen eingeflößt hat. Lehr ſuchte das Publikum zu berubigen und 

erichtet, daß binnen vier Monaten er jelbft 178 Impfungen und Sömmering 150 glüdlich voll⸗ 
bracht habe. Den erften Verfuch, fünt er hinzu, habe er an vier Judenkindern gemacht. 
— Schlieglih widmete der Vorfigende, Herr Dr. Euler, dem zum Vorſt bes 
Germaniſchen Mufeums in Nürnberg ernannten, aber durch plöplichen Tob aus bem 
Leben gerufenen Profeffor W. Nein in Eiſenach einen ehrenden Nachruf. Er gedachte 
dabei des Umſtandes, daß fich der Verftorbene in Iegterer Zeit mit ber Geſchichte ber 
tbüring’jchen Klöfter befehäftigt, daß die Forſchung auf dem Gebiete ber für Chriftianifirung, 
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Germanifirung und in den politifhen Spaltungen Deutſchlands während des Mittel- + 
alters fo wichtigen Klöfter gegenwärtia überhaupt eine worwaltende Richtung in ber 
Thätigkeit der Hiftorifer geworden fei und daß auch der nächfte Band des Archivs einen 
Beitrag dazu (über das Stift Modftabt) aus feiner Feder bringen werbe. 

Der Monatsausweis der Frankfurter Vereinskaſſe legt von dem 
rafhen. Kortfhreiten dieſes neuen Inſtituts Zeugniß ab. In den zwei 
Monaten der Gefchäftsthätigkeit der Vereinskaſſe bat fih bie Zahl ihrer . 
Conto⸗Inhaber auf 103 gehoben und find ihr zu dem eingezablten Actienfapital 
von einer Million bereitö eine halbe Million fremde Gelder zugefloffen. Die Vereins, 
kaſſe eignet fich, wie für Gapitaliften, fo auch ganz beſonders für Vereine, Gefellichaften 
und Stiftungen, welche bie jeweitig eingefammelten Beiträge durch ihren Bebienfteten 
bireft an die Vereinskaſſe abliefern laſſen können, woburd nicht nur der fonft müßig 
liegende Gaffenbeftand Zinſen trägt, bis er zur Verwendung kommt, fonbern auch das 
Gefchäft der betr. Vereins: und Gefellfchaftskaffirer bedeutend vereinfacht wird. Dem 
Bernehmen nad; haben ſchon verfchievene derartige Anftalten, die ihnen durch bie Vers 
einsfaffe gebotenen Vortheile erkennend, Gonto bei berjelben genommen, und treten 'täg- 
lich neue Conto-Inhaber hinzu. 

In der jüngften Generalverfantmlung der „Flora“ mwurbe Herr Ibach, Hiefiger 
Kunftgärtner zum Deputirten nach Kafjel erwählt. Dafeldft halten nämlich 15 Vereine 
in Betreff Hortikulturangelegenheiten einen Congreß, namentlich wird ſich derfelbe mit 
ber Herftellung eines Verbandes innerhalb der Vereine befchäftigen. In Betreff bes 
zweiten Gegenftandes der Tagesordnung Beichidung des zweiten ren deutſcher 
Blumen⸗ x. Züchter, (der erſte wurde in Mainz abgehalten) wurde eine Commiſfion 
ernannt, welche ſich namentlich mit der Frage, ob es 1) wünfchenswerth fei, befagten 
— an EUREN. und 2) welche Anträge daſelbſt event. zu ftellen wären, zu be: 

gen bat. i 

Der Stand der Frankfurter Bank war am 31. Mai 1855 folgender: Ac— 
tiva: Gemuͤnztes Geld und Silberbarren 16,296,500 fl., Discontirte Wechfel 10,885,200 fl., 
Vorſchüſſe gegen Unterpfänder 4,773,500 fl., Wechjel auf auswärtige Plähe 5,990,700 fl., 
Bank⸗Immobilien und verfchiedene Activa 729,000 fl., Darlehen an den Staat (Art. 
79 der Statuten) 1,000,000 fl., Staatspapiere 1,113,800 fl., Discontirte verloofte &ffecten 
14,100 fl.-Baffiva: Banffcheine im Umlauf 23,026,600 fl., Giro⸗Creditoren 7,618,100 fl., 
Eingezahlted Actien⸗Capital 10,000,000 fl., Ymverzinsliche Baar-Depofiten 5,500 fl. 
Unerhobene Dividende 20,600 fl. 

Wie wir vernehmen, fol den vielfachen Bedenken die fich neuerdings gegen bie 
Lagerhänfer am Main in der Preffe und im Publikum geltend machen, an betreffeh- 
ber Stelle Rechnung netragen und auf anderweitige Plätze Bedacht genommen werben. 
Jedenfalls fei die Sache in ein weitered Stadium der Leberlegung —— 
et im verfloffenen Mai zeigt die noch nie dageweſene Biffer 

on 3,889, : 

Auf Beranlaffung des hieftgen landwirthſchaftlichen Vereins wird ber Befämnte 
Chemiker Herr Thudichum aus London in nächfter Woche dabier Borträge 
über Ganalifafion und die damit in Verbindung ftehende Frage, ob die Einführung ber 
Excremente in die Gandle — ſei oder nicht, abhalten. Auch eine Antwort des 
Herrn Prof. Liebig über den gleichen — wird biefer Tage erwartet 

Man ſchreibt aus Offenbach;: In einer ſtattgehabten Die von Vertretern 
ber biefigen Männernefangvereine, bed Turn und Mrbeiterbildungsvertins wurde be: 
chloſſen, am dritten Pfingftfeiertage an einem ſchönen Plage im Walde, wahrſcheinlich 
n ber Nähe bes Schießplages, ein Frühlingsfeft zu felern. 
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In der Oſt⸗ und auch in der Weſtendhalle iſt in dieſer Woche die Caſſe ber Kellner 
nn erbredyen worden. — In der MWeftenphalle enthielt ſolche leider circa 

ulden. 

Wie wir aus guter Quelle hören, wird das hier liegende bayeriſche Bataillon ein 
aus circa 40 Mann beſtehendes Blechmuſikcorps bekommen, da? A feinen ſtaͤndigen 
Aufenthaltsort haben joll. 

Das Haus des Herrn Bierbrauer D. Hölz auf der großen Bodenheimergaffe ift 
ſammt Inventar und dem an ber Darmſtädter Landftrafe gelegenen Felſenkeller von 
— Bierbrauer J. H. Einbeck für die Summe von 180,000 fl. kaäuflich acquirirt 
worden. — 

Man ſchreibt dem „S. M.“ von bier, daß die verftorbene Fran Rath Schloſſer 
das Stift Neuburg bei Heidelberg mit allen Kunftfchägen ihrem Neffen, dem Senator 
Greiheren v. Bernus dahier, als Fideicommißgut vermacht habe. Die dortige Bibliothek 
erhält der Bifhof von Mainz mit einem Stapital von 10,000 fl., deſſen Zinſen zur 

- Kortführung ber Whiherfommlang verwendet werden follen. 

Bekanntlich find die Poſtfreimarken verſchiedener Poftverwaltungen durch Durch— 
löcherung (Berforation) der Ränder fo vorgerichtet, daß die einzelnen Marken ohne 
Anwendung eines ſchneidenden Werfzeuged mit der Hand von einander getrennt werden 
fönnen. Auch von Seiten der Taxis ſchen Poftverwaltung ift neuerdings mit der Ans- 
gabe*perforirter Marken und zwar zunächft von Marken zu 1 fr. begonnen tworben. Die 
Ausgabe perforirter Marten zu 3, 6 unb 9 fr, wirb in einigen Monaten, bi8 wohin 
der ältere Baarvorrath aufgebraucht fein wird, ftattfinden. 

Das Haus des Herm Dr. Reutlinger auf dem Hirſchgraben iſt für 78,000 fl. 
verkauft worden. — 

te Morgen wurde am Winterhalt die Leiche der ſeit einigen Tagen vermißten 
hieſ. Buͤrgerstochter gelandet. 





Hundfchau un der Politik. 

* Berlin. Unterhaus. Herr_v. Bismard erklärte: Unfere Forderungen besweden 
nur, Deutſchland zur See wehrhaft zu machen und gegen bie Nothwendigkeit eines noch- 
mäligen Düppelfturmes Bürgihaft zu erlangen. Die von uns geftellten Bebingimgen 
find mäßig. So lange kein Präfendent unſeres Erachtens beffere Beflptitel aufweifen 
kann als die u fo lange wüßte ich nicht, wer und den vingr Irina machen wollte. 
Dir Herzog von Schleswig-Holftein und Lauenburg find die Souveräne von Deſter⸗ 
reich und Preirhen. Diefe beabſichtigen, die Stände der Herzogthümer zu berufen. Wir 
werben dieſelben nicht vergewaltigen, noch und von denſelben vergewaltigen Iaffen, Wenn 
feine Verftänbigung erfolgt, fo wird Fein einfeitiges Vorgehen im Stande fein, und aus 
ve erzogthümern herauszubringen. Wenn Sie unfer Recht bezweifeln, fo kalipfen Sie 

a .. igung der Gelder an die Ermwerbung Kiel, fo gen Sie: fein Kiel, 
e eld! i 

* Mewporf. Herr Seward ift am 19. Mai zum erften Male feit dem am 
14. April auf ihn gemachten Morbanfalle wieder im Bureau des Stantsminifteriums 
erſchienen. Der Gouverneur Brown von Georgia figt im alten Gapitol Gefängniſſe und 
fol ald Zeuge gegen David verwandt werden. Auf die Habhaftwerdung des ehemaligen 
Gouverneurs von PVirginien, Smith iſt neuerdings ein Preis von 25,000 Doll. gefept 
worben Dr. Bladckburn, der Befchuldigt worden war, den Verſuch gemacht zu haben, 
das gelbe Fieber nah Newyork zu importiren, ift zu Montreal in Canada verhaftet 
worden. Dem Vernehmen nad ift e8 einem Beamten bes Kriegsminiſteriums gelungen, 


bie Jdentität der im Bureau des Herrn Benjamin, ehemaligen Staatsjecretärd ber 
Gonföderirten, entbedten Zeichenfchrift mit ber unter ven Effekten des Mörberd Booth 
aufgefunbenen darzuthun. Der Tribüne zufolge ſteht eine beinahe allgemeine Amneftie 
für die Armee des Südens bevor; nad dem Newyork Herald würden bavon alle Offis 
ciere vom General-Lieutenant aufwärts ausgefchloffen fein. Die Hoffnung, dab es im 
Süden zu feinem Kampfe mehr fommen werde, fängt an, zu ſchwinden. Guerilla® und 
parolirte Soldaten vom Lee'ſchen Korps plündern Oft:Tennefjee. General Sheridan ift 
abgegangen, um bie Gonföberirten in Tegas zu befämpfen. Der Bouverneur des Staates 
Milfiffippt Hat die dortige Legislatur einberufen, um bie zur Wieberherftellung der ge: 
feglihen Ordnung anzumendenden Mittel zu prüfen. 

* Nio-Yaneiro. Zwiſchen Brafilien, Uruguay und ber argentinifhen Republick 
ift ein Allianzvertrag unterzeichnet worden, Gin Heer von 20,000 Mann wirb gegen 
Paraguay —— — General Lopen Hat ohne Sriegserflärung im Hafen von 
Affompeion das argentinifhe Dampfſchiff „Solto“ feſtnehmen Iaffen. Sein Geſchwader 
bat fi zweier Kriegsdampfer bemächtiat, die fih im Hafen von Gorrientes befanden, 
Die Stabt Gorrientes ift ohne MWiderftand von 7000 Paraguanern beſetzt worben. — 
Ein Abgefandter des Präfidenten Mitre geht nad Fondon ab, um dort ein Anlehen 
abzufchließen. — Das Minifterium von Brafilien bat feine Entlaffung eingereicht, Der 
Senator Nabuco de Arayo ift beauftragt worben, ein Gabinet zu bilden. 





Kunft:, Literaturs und Theater:Rotizen. 


Der Beirath des preußiichen Gultußminifteriums in Bezug auf die Verwenbung 
der 25.000 Thlr. zu Fünfllerifchen Zwecken trat in biefen Tagen in Berlin zur erften 
Conferenz zufammen. Gingetroffen find zu berfelben: aus Königsberg Director Rojen- 
felder, aus Düfjelborf Director Bendemann und Profeflor Hübner. Bon den Berliner 
Künftlern find Mitglieder die Profefforen Steffet und Wolff. 

An Kopenhagen verftarb am 21. Mai, man kann wohl fagen, eine europätfche Be 
rühmtbeit, der Gonferenzraty Thomfen, der Gonfervator der Mufeen, Galerien und 
bes Münzcabinets. Mit einer tiefen Kenntniß des Werthes feiner Pfleglinge verband 
ber alte Herr eine Liebenswürdigkeit, die fich jedem Fremden feit Decennien geſaui⸗ 

eigte. Er hat die Sammlungen Kopenhagens erſt auf die hohe Stufe gehoben, 
he fi) jegt erfreuen. Thomfen war Junggejelle. Der Dichter Anderjen war fein Haupt: 
pfleger in der Krankheit und bis zu feinem Ende nahe. 

Dei Gelegenheit der Beiprehung eines Ballets fagt das Bayer. Morgenblatt in 
richtiger Würdigung der Verhältniffe: „Zephyr und die Nymphen“ von Golinelli lieferte 
einmal wieber eine lebendige Illuſtration des Satzes: „Iſt der Unfinn zu groß, um ihn 
zu fchreiben, fo muß man ihn fingen, und wenn er auch hierfür zu blühend ift, jo muß 
man ihn tanzen.“ 

Reues Eoncertinftrument. Senator Wright von Nemwjerfey in Norbamerifa 
bat fih ein bebeutendes Vermögen erworben, und zwar durch Peitichenconcerte Man 
fann mit einer Peitſche eine förmliche Melodie Enallen, und Wright reifte mit Leuten 
umber, weldye Peitichen verjchiedener Länge hatten, mit denen fie eingeübt waren, fo 
dag durch ihr Knallen nach dem Takt eine Art Muſik entftand, die zwar nicht melo« 
biih, aber doch neu war, und mehr Geld einbrachte, ald bie —beſte Muſik gethan 
haben würbe. 

Ende vorigen Monats ift in Novara ber —— Tenoriſt, Gerem ia Bet— 
tini im Alter von 43 Jahren geſtorben. Er war ber gefeiertſte Interpret der Verdi— 
ſchen Tenor-Bartien, 


Auf dem Theater in Riga bat eine neue Oper von Arnold Aleffel, einem talent 
vollen jungen Gomponiften, welche fi) „Des Meermannes Harfe“ betitelt, Glüid gemacht. 
Der Text ift von Oswald Horlacher nach Geibel’8 Balladenkranz: „Der Page und die 
Königstochter" bearbeitet. Daß Werk fol fi) durch MelodienreihthHum und dharafter- 
volle Inftrumentation auszeichnen. 

Gegen das Modell zur Schillerftatue von D. Begas hat bie von ben Pannen 
Behörden in Berlin zur Begutachtung eingefeßte Commiſſion, einer Meldung der N.⸗ 
3. zufolge, ernfte Bedenken erhoben. Der Künftler wird aufgefordert, die Schwebeſtel⸗ 
lung, fowie das Schwanken zwifchen Sigen und Gehen zu befeitigen. Auch gegen das 
sr im Ganzen und gegen bie umlaufende Banf bat fi) die Commiſſion ausge⸗ 
prochen. 

Der Kaiſer von Oeſterreich hat der unter ſeinem Protectorate ſtehenden ungariſchen 
Academie der Wiſſenſchaften einen Beitrag von fuͤnfzehntauſend Gulden aus ſeiner Privat⸗ 
kaſſe zu Händen des Präfidenten Grafen Emil Deſſewffy verabfolgen laſſen. 

Sfrenbadys Ehemann vor der Thür” * hier, dank der trefflichen Beſetzung, 
immer gefallen. Fräulein Tabigki (Sufette), Fräulein Wallbad (abeiheid) und 

Baumann (Yfidor), fpielen ihre Partien mit fo viel Humor und fchelmifcher 
aune, daß das Publikum aus der Heiterkeit gar nicht herauskommt. Beſonders ift 
Fräulein Labitzk i anmuthig in der höchften Potenz in biefer netten Operette. — Die 
verfolgte Unſchuld verfehlte ebenfalld ihre Anziehungskraft nicht und Herr —— 
(Meier), ſowie Fraͤulein Schwencke (fremde Dame), erhielten mehrfache Zeichen ber Theil: 
nahme des Publikums. 3. 





Mannichfaltiges. 


Marie Antoinetten's Schreibtiih aus dem Schloffe von Verfailled exiftirt noch 
ebenfo gut gehalten, wie ber vor kurzem von der Kaiſerin — angekaufte aus den 
Tuilerien, und befindet ſich in Blankenburg am Harz. Derſelbe iſt in der Schreckens⸗ 
zeit mit Papieren einer treuen Freundin übergeben und von dieſer bei der Emigration 
nad Braunſchweig geſlüchtet, dort ſpaͤter in ben Beſitz des 1820 geſtorbenen Herzogs 
Auguſt gekommen, von ihm einem Kavaliere geſchenkt und in deſſen gun feit länger 
als 40 Sabren weiter vererbt und als hohes Kleinod werth gehalten worden, Der Schreib: 
tisch iſt von Nofenholz zierlich gearbeitet und mit vielen Bronce Einlagen verziert, rings 
um benfelben läuft eine Reihe von Porzellanfließen mit den geſchmackvollſten Blumens 
bouquets, wahrfcheinlih aus der Fabrik von Sevres, an ihrem Zufammenftoß mit 
Bronceleiften verbunden, und ebenjo ift die Platte mit einer Bronce-Ginfafjung vers 
ſehen. Zu demfelben gehört ein maſſives BronceZintenfaß, an allen Seiten mit Bor» 
ellanplatten, in gleicher Weife bemalt, umgeben, ſowie ein Bronceleucdhter zum Einfteden 
E die eine Seite, By. an von dem biftorijchen Wertb, zeichnet ih ber ganze Schreib: 
tifch durch prächtige Eleganz aus, die beſonders in den zierlich von Roſenholz gearbeiteten 
—— — und wird ſchon dadurch allein zu einem ſeltenen —8 und 

abinets 

Die Bevölkerung der Vereinigten Staaten belief ſich im Jahre 1798 auf 8,929,328 
Seelen, der Werth des Imports auf 31 Millionen, des Export auf 26 Millionen Dol⸗ 
lare. Im Jahre 1861 war tie Seelenzahl ſchon auf 31,448,322 geftiegen, der Import 
auf 362,166,254 Doll., ber Export auf 400,122,205 Doll, Im Yahre 1851 hatten die 
Vereinigten Staaten 10,287 Meilen Gifenbahnen, 15,000 Meilen —— Leitung; 
Binnen zehn Jahren trat eine faft dreifache Vermehrung ein; die Eiſenbahnlinien erſtre 
tem fich über 30,000 Meilen, die Telegraphenbrähte über 40,000 Meilen, 
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Am. Abende des 11. zog, in Begleitung eines kurzen, aber ‚heftigen. Gewitterd, ein 
furdptbarer Orkan über Newyork und Brooflyn. Er tobte von Suͤdoſten nad) Nord⸗ 
weften und richtete auf feinem Wege einen Schaden an, der nad) Yunderttaufenden 
von Dollar gezählt werben muß. Menfchenleben gingen, jo meit biß jet befannt, 
nicht verloren, doc entwurzelie die Windsbraut Bäume, warf Häufer um, entführte- 
Dächer und zerftörte Schiffe im Hafen. 

In der Pall-Mall Gazette bringt ein fleiner Artikel, unterfchrieben „Eine Kammer- 
frau,‘ pikante Mittheilungen über die Obliegenheiten der armen, gequälten Menſchen⸗ 

e. 68 re darin: „Zu London verlangt man viel von uns, wir müflen ſehr exaet 
fein, denn die Modes Damen Eleiven fid) während der Saifon wenigften® fünf Mal täg- 
lih um. Man fordert von uns, baß wir feine Manieren haben, daß wir nicht älter 
ale 35 Jahre und baß wir immer bei quter Laune find, obwohl wir ganze Wochen bin- 
durch bis Morgens 4 Uhr en müſſen. Wir müſſen fchneidern‘, bie neuen Naͤh⸗ 
maſchinen gebrauchen, für den Morgen, für den Abend, für dem Hof und den Spazier- 
ritt koiffiren können, gut plätten, u chreiben und beſonders rechnen, oft hat man 
mich, wenn ich eine Stelle fuchte; gefragt, ob ich auch gereift, ob ich franzöfifch und 
deutjch ſpraͤche. Und noch einen nicht geringen Theil der Functionen einer Kammerfrau 

bt e8, ber jetzt wieder neu gilt, in Wahrheit aber eine NReminifcenz aus alten 
Bein ift. Sie muß in Paftell malen können, wenn auch nicht nad, doch auf ber 

atur, muß alle Verfchönerungsmittel der Malerei und bes Färbens anzuwenden wiffen: 
jo verbreitet ift der Gebrauch von Roth auf den Wangen, von Antimen für die Augen 
lieber, Paftell für die Augenbraunen, Belladonna, das man ind Auge einführt, um bie 
Pupille zu vergrößern, Blau, um auf den Schläfen Adern zu malen, Ninon-Schminfe 
und Perl:Weiß für den Neft zur Haut, äbende Farben, um ben Haaren die natürliche 
Farbe au nehmen und ihnen den rothbraunen Ton zu geben oder palma vecchio, ber 
jept modern if. Man muß die Ingredienzen, bie für bie Perfonen, welche fich ihrer 

ienen, gefährlich find, jehr geihidt anwenden.“ 


Meuefte Nachrichten. 
*Newyork. Ein Telegramm aus S. Francisco meldet: Der mexikanifche 
Dampfer ift ei mit Daten von Guaymas bis zum 4. Mai und von Mazatlarn 





Kiß zum 9. Mat, wonach beide Städte vom Innern des Landes abgefchnitten jeien. 
Charade. 
Die Erſten ſiehſt Du auf dem Feld, Die Dritte machten Fabelweſen 
In Dorf und Stadt, in aller Welt, Vor grauer Zeit auf Stod und Beten; 
Und Mancher fieht fie auch, ich wette, Der Schiffer muß fie Fühnlidh wagen 
Liegt er mit off'nem Blid im Bette; Wenn wild des Meeres Mellen ſchlagen. 
Ich aber ſchau' fie gar zu gern Ruhſt Du im Sara von aller Qual, 
In meines Liebchens Augenitern. Dann mahf Du fie zum legten Mal. 


Das Ganze ftellt in jedem Jahr 

Mıt Beierllang ſich weihvoll dar, 
Und doch fo lang die Welten ſteh'n 
Hat's einmal nur ein Meuſch geich'n, 
Und müſſen's Alle auch vollbringen 
Winde Doch im Leben nie gelingen. 


Aufldfung der Gharade in No: 63: 
Uebergeben, 
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Frankfurter Nachrichten, 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


| Tagesnenigleiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnügiges, 
At 61. Freitag, den 9. Juni 1S63, 
ee nn Le nr nen 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 
, 8. Juni. Seine Durhlaucht der Fürft zu Walde und Pyrmont ift 


bier anweſend. 

Seid Paſcha, Großvezier, ift aus Kairo bier eingetroffen. Gr begibt ſich nad; - 
Wildbad zur Kur. Auh Muſtapha Paſcha trifft naͤchſte Woche bier ein. Er hat 
in Homburg 16 Zimmer bei Herm Hammelmann in her Promenade für fih und 
feinen Hof gemiethet. _ 


Sigung des Buchtpolizeigerichts. "Eine Dienſtmagd von Hofbeim, vie 
einer andern Magd einen Doppelthaler entwenbete, wird in iO Tagen Gefängniß vers 
urtheilt, unter Abıug von 8 Tagen Unterfuhungsbaft. — Die im Dienftverhältni 
durch einen Taglöhner von Buchenau verfibte Unterſchlagung einer wollenen Dede, circa 
8 fl. werth, wird mit 12 Tagen Gefänaniß beftraft, unter Abzug von 8 Tagen Unters 
——*—8 — Gin 17jähriger Taglöhner von Großentaft hat einem Kameraden, mit 

em er durch eine Nederei in Streit gerathen war, mit einem Mefjer einen Stich in 
ben Rüden und einen Schnitt in den Finger verjeßt, wodurch ber Verlegte 11 Tage 
——— wurde. Das Gericht ſpricht gegen den Ungeflagten 10 Tane Gefängniß 
aus, die ald durch die Unterfuhungehaft verbüßt zu erachten ſind. Gin Metzgerburſche 
von Münfter, welcher Kundengelder im Betrage von 81 fl. 10 Er., die er an feinen 
Meifter abliefern jollte, jowie eine Quantität Fleiſch, circa 6 fl. werth, unterfchlagen 
bat, wird mit 3 Moncten Gefängniß beftraft. — Ein Dienſtmädchen von Hainhaufen, 
welches troß der polizeilichen Ausweifung bierber zurüdfehrte und in einen Dienft trat, 
benjelben aber unter Mitnahme einer ade, 30 Er. werth, am Abend wieder verlich, 
erhält im Hinblid auf bie bereitß erlittenen Vorftrafen, 31/, Monate geſchärftes Gors 
rectiondhaus, — Eine Nätherin von bier, welche erft im März von dem Budhtpolizeis . 
gericht wegen Diebſtahls beftraft wurde, entwendete in einem Haufe, in dem fie arbeitete, 
ein Sonnenſchirmchen, 3 fl, werth, ein Körbchen, 12 Er. werth, und unterfchlug einen 
Rod, 6 Pr. werth. Das Gericht erfannte gegen bie Angeklagte 31/5 Monate geiärftes 
Gorrectionshaus. — Ein Mepgerburfche von Nied und ein Megerburfche von Butzbach 
d angefchulbigt, Exfterer fortgefeßt im Dienftverhältniß eine Partie Wolle, im Ges 
ammtwerthe von unter 50 fl., entwendet, und Xeßterer, diefe Wolle, wiſſend, daß fie 
geftohlen, an ſich gebracht zu haben. Beide — werden ſchließlich der ihnen 
jur Laſt gelegten Vergehen für ſchuldig befunden und ber eine in 61, Monate Gore 
recttonshaus, unter Abzug von 4 Wochen Unterfuhungshaft, und ber andere in ſechs 
en —— Die Angeklagten wurden durch die Herren Dr. Bar⸗ 
dor Le Dr. Meyer vertheibigt. 
Den erften u — — — die ea, bes Auf bie Beim 
Bergnägungszugs in unferer Stadt, erhaupt war ber Fremdenzuſammenfluß bie Feier⸗ 
tage über — auß erordentlich ſtarler. 


— 5 - 


Das diesjährige Feldbergfeſt wird am 2. Zuli abgehalten. Ver ausſchu 
(Sprecher A Ravenſtein, Verwalter K. Schneider, Schriftführer J. — 
Q. Bode (Offenbach) Platzmeiſter Dr. Wengeuroth (Uſingen) und Preisgerichtsohmann 
Fr. Hornflein) fordert in feiner öffentliben Anſprache nicht allein zu zahlreicher Mes 
theiligung an den babet flattfindenden Wetzfämpfen auf, ſondern erſucht auch gleich 
zeitig das gefammte Publikum um Gelbbeiträge und geeignete Preisgaben. Das Feft 
beginnt Vormittags 11 Uhr mit Gefang des Liedes: „Brüber, reicht die Hand zum 
Bunde;" dann Feſtrede; Gefang: „Turner, zum Streite;* Raufturnen und Freiübungen 
aller Turner ; Wettlibungen im Laufen, Hoch und Weitfpringen, Steinftoßen und Schw 
gehen mit Belaftung (8 eichgeitig auf der andern Seite des Berge® Turn: und Vollks⸗ 
ſpiele); Gefang: „Auf, Ihr Brüder, laßt uns wallen,” Turnkur (dabei Preisringen): 
Ausruf und Belränzung der Sieger nebft Schlußwort. Schlußgefang: „Was i# bes 
Deutſchen Vaterland?“ Hierauf freier gejelliger Verkehr; Vortr & der Gefangvereine, 

Man jchreibt aus Bingen: Der Weinftod ſteht in fchönfter Blüthe und erfüllt bie 
Luft mit Wohlgeruch. Nur in den beften Jahren tritt die Blüthe fo ungewöhnlich früh 
ein. Da der Winzer ſich ſogar dann noch zu der Hoffnung. auf ein gutes MWeinjahr 
berechtigt * wenn ber Weinſtock erſt um Johanni blüht, jo kann man daraus ers 
mefjen, weldy ein vergnügtes Geſicht erſt jept die Weinbergbefiger machen. Sehr wichtig 
iſt noch, daß der Weinftod raſch verblüht, was bei der diesjährigen großen Hitze ber 
Fall ifl. Dauert in’ Felge unglinftiger Witterung das Verblühen längere Belt, o gibt 
«8 auch eine ungleiche Reife, welche Feine nachfolgende noch fo günftige Witterung ver- 
hindern fann. Hat dagegen der MWeinftod raſch verblübt und einmal hangende Beeren, 
fo können biefelben he einzelne rauhe Tage ertragen. Bis jegt fleht darum der Wein: 
fiod jo günftia, als er nur ftehen könnte, 

Heute findet Die Generalverfammlung der Schillerfiftung zu Weimar flatt. 
Die Tagesordnung bildet der Gonflict ** der Majorität der Schillerſtiftung und 
der königlich ſaͤchſiſchen Regierung. Als Vertreter der biefigen Zweigftiftung bei der 
Generaiverfammlung find die Herren Dr. Braunfels und Dr. Hermanı VBresber 
gewählt. Als Vorort für bie a kann Weimar nad) den Statuten nicht wieder: 
gewählt werben, und dürfte daher für Die Vorortsfrage unfere Stadt in ben Vorder⸗ 
grund getreten jeiy. 

Der diedmalige Sechskreuzertag in dem zoologijchen Barten war von 6952 Verfonen 
beſucht. Der nächte Sechskreuzertag findet Sonntag den 2. Zuli ftatt und werden aud 
an biefem Tage die Eiſenbahnen ihre Fahrpreiſe ermäßigen. 

Nächfte Woche wird abermal® eine eneralverfammlung ber zoologifchen Geſellſchaft 
, — um ſich über das Verhalten, den neueſten Vorkommniſſen gegenüber, zu 

erathen. } 
eit einigen Tagen ziert den MWiefenhüttenplag das auf Veranftaltung der Admini- 
firation des DVerforgungshaufes gefertigte Denkmal des edlen — —— nach 
welchem der on —— Namen trägt. Auf einem Sockel von weißem Sandſtein ruhi 
die von ber Meiſterhand von Zwerger gefertigte bronzene Büfte v. Wiejenhütten’s. 
An dem Sodel befindet fich die einfache Infchrift: „Freiherr Ludwig Wilhelm v. Wiefens 
uͤtten 1864” (weil das Monument bereits im vorigen Jahre zur Aufftellung kommen 
ee nebft dem Wiefenhütten’ichen Geſchlechtswappen. 

In Steinau (Kurheſſen) fol fich folgender Vorfall ereignet Haben: Drei Jungen, 
6 und 8 Jahre alt, Hatten ſich Fürzlich geichlagen ; der jechsjährige hatte bei dieſer Bes 
——ñ — F ir Hr — * en, un FA —* aufges 
bracht, ſollen hiernach ben gen Knaben durch Au en bes Mundes 
Hineinf hüten von Schmwefelfänre getöbtet haben, ” 
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Das Mainzer Abendblatt —— Aus aufener Gegend find bekanntlich Leute in 
aller Herren Länder. Nachdem ich vor einigen Wochen Briefe aus Cincinnati in Nord⸗ 
am und aus der Gapftabt an der Süp pipe von Afrifa zu Geſicht bekommen, Liegt 
mir eben ein Schreiben aus Sibirien vor. Ein Bimmermeifter auß einer Wetterauer 
Ortſchaft jhreibt darin an feine Mutter über feine Grlebniffe in Rußland. Ich ent- 
nehme demſelben einige Notizen von allgemeinem Intereſſe. Zuerſt fand er mehrere 
de Beihäftigung in Mariupol am Ajow’fchen Meere, wo er fih mit einer Livländerin 
eirathete. Hier haben ſich vor etwa dreißig Jahren fo viele Deutfche aus ber Um⸗ 
egenb von Frankfurt angefiedelt, daß man die Bewohner mehrerer Dörfer dafelbft 
rzweg die „Bonamefer“ nennt, weil viele von ihnen au8 Bonames in ber Nähe ber 
alten ag flammen. Bon Mariupol brach unfer unruhiger Landsmann im vorigen 
Sommer, durch zahlreiche deutſche Kolonien wandernd, nad) der Feftung Orenburg aut 
Ural auf, wo ihn der deutſche Gouverneur Arbeit an einer Wafferleitnng für dieſes 
bjahr in Ausficht ftellte. Nicht tarauf warten wollend, überfchritt er die europätfche 
enze und leitete in dem ruffich-afiatiichen Jekaterinburg eine Zeit lang die Arbeiten 
in einer Maſchinen⸗Fabrik. Gegenwärtig lebt er in Zurinsf in Sibirien und hat im 
Blane, In dort demnähft an's Goldwaſchen zu begeben, obwohl er jelbft jagt, daß man 
„Slüd Haben müfje“, um gute Geſchaͤfte babet zu machen, indem Fürzlich ein Deutſcher 
6000 Silberrubel vergebens aufgewandt und erft nad Aufwendung weiterer 300, bie 
er von einem beutichen Schneider" geliehen, auf reichen Golbfand geftoßen ſei, als er 
fon im Begriff ftand, feine Gehülfen zu entlafien! Beſſer wäre es baher wohl, wenn 
er bei feinem Handwerke verbliebe, das ibm fehon viel eingetragen, da er hohen Lohn 
— * bie Lebensmittel dort ſehr billig find (das Pfund Ochfenfleifh koſtet vier 
euzer). 

Man fchreibt aus Friedbetg: Am 14. Juni wird bie fogenannte Friedberger 
Gonferenz dahier abgehalten, bei welcher Profeſſor Dr. Diegel Theſen über die Kirche 
unb bie confirmirte — ſtellen wird. 

In der Nähe vom Schwengelbrunnen, im hieſigen Stadtwalde, ereignete ſich ya 
Tage der Fall, daß der Schweinehirt von Nieberrad mit feiner Heerbe, gerabe als der 

ug auf ber Heffiichen Ludwigsbahn vorbeifuhr, dem Schienengeleife zu nahe kam. Die 
erbe Fam durch das Braufen der Mafchine in Verwirrung und vier Stüd Schweine 
wurden von der Maſchine erfaßt und in Stüde geriffen. 
Am zweiten er fand in einer Wirthſchaft in Rödelheim eine bebeutenbe 
Schlaͤgerei ftatt, bei welcher es blutige Köpfe abjepte. , 

Am Samstag Abend gerieth ein Fabrikarbeiter aus Breitenborn, der fi) auf ber 
Sachfenhäuſer Seite im Main badete, in eine Tiefe und ertranf, Seine Leiche wurbe 
am Obermainthor gelänbet. 

Am zweiten Keiertag entftand in einer am Bodenheimer Thor gelegenen Wirth⸗ 
haft zwiſchen dem Inhaber und mehreren Gäften fiber das Ginhalten der Feierabend⸗ 
nde ein Gonflikt, der damit endigte, daß die Gäfte eine Anzahl Fenſter, Glaͤſer und 
tühle zertrümmerten. 

Diefer Tage fiel der Knecht eines Kuhrmanns von Sachſenhauſen, der auf einer 
Leiter auf ben Heuboben fteigen wollte, durch das Umftürzen berjelben herab und zer» 
brach beide Arme. 

Dem einige Tage in unferer Stabt vermweilenden großh. bad. ir Rathe und Prof. 
Dr. Eheliu 8 aus Heidelberg wurbe von ber preuß. Militärmufit ein Ständen vor 
feiner An der Mainzer Chaufſee gelegenen Wohnung dargebracht. 
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‚Bor einigen Taxen iſt zwiſchen Niederrad und bem Obenforfthaufe Bei **8 
der Erdarbeiten zur Rennbahn ein intereſſanter antlquariſcher be⸗ 
ſtehend in einem Grabe mit chönernem Aſchenkrug, einem Hinterſchäͤdel, einem | 
und filbernen Ring, einem Schwert, zwei Heinen XThränenfrügen unb einigen Is 
Indpfen gemacht worden. Das Grab hat eine Länge von 7 Fuß und eine Breite von 
4 Fuß uud tft durchaus gemauert. An dem oberen (Kopf) Ende ſtand ein es Be 
⸗ von Thon, etwa 1 Fuß im Durchmeſſer enthaltend und in der Form den römtjdhen 

chenkrügen aͤhnlich. Unter demſelben lag der Hirnfhäbel und etwa in ber Gegend 
des Ha ſes ein Kupferring, der zerbrocdhen war, und deſſen Stüde nicht aneinander 
paßten Gtwas tiefer fand man einen Heinen, etwa baumenbreiten Silberring, welcher 
auf einer Seite fein cifelirt war. Die metallenen Gegenftände waren gänzlich mit 
Grfinjpan überzogen. Kerner befand fi im Grab ein 3— großes Schwert mit Fleinem 
Griff, am oberen Theile hohl und mit einer weißlichen Klüffigkeit (wahrſcheinlich Queck⸗ 
filber gefüllt. Es ift in drei Theile zerbrochen und did mit Roft bedeckt. Der Zopf 
erfiel bei dem Deffnen des Grabes in viele Stüde, was auch mit zwei einen Thränens 

igen der Fall war, weldye am Fuße des Grabes fanden. Auch einige Metallkndpfe 
hatten, als man fie anfafte, daſſelbe Schidfal. — Die erhaltenen Gegenftände befinden 
ich gegenwärtig unter ber ficheren Obhut des Herrn —— S. v. S.; zu bedauern 
ft nur, daß bei dem Auffinden des Grabes — wie dies gewöhnlich der Fall iſt — Fein 
Sachverſtaͤndiger zugegen war. 


Man fchreibt aus Biebrih: Am Pfinafimontage ftürzte fi Hier eine Dame 
in ben Rhein. Dr. Gonfeld von Mainz,-welcher zufällig am Ufer fand, —— 
m! und — ſie unter Lebensgefahr (die Ertrinkende hielt ihn feſt umkl 
wieder an's Land. 


Vorgeſtern Nachmittag entleibte ſich mittelſt eines ige der Director der Rheinis 
fchen Dampfiepleppfchifffabrtögefellichaft, Herr Uhl, in Main. 

Am Wäldchestag konnten die Beſucher des Waldes burch die Faͤrchernachen nicht alle 
beförtert werden. Deshalb haben die Befiger von Schelchen und ber Flörsheimer Vacht, 
welche die Fahrt nach dem Sandhof mehr wie 12 Mal ausführten, circa 10,000 Perſonen 
bin und retour beförbert, & 9 fr. 


Man fchreibt aus Shwalbah: Die Kurlifte — 164 hier anweſende Badeg 
auf, darunter verhaͤltnißmaͤßig viel Engländer und Ruſſen. Bon bekannteren Berfönli 
keiten nennen wir bie Wittwe bed Generalmufifdirectord Meyerbeer, welche mit Familie 
in ber „Villa Eugenia“ wohnt. Sclangenbad hat 94, Weilbach 20 Kurgäfte. 


Die Gaben, melde vom Schüpen:, Bürger: und Urfchlgenverein nach Bremen ges 
art werben, follen wie wir hören, fommenden Sonntag im neuen Bürgerverein zur 
nficht außgeftelt werben; auch ber große Pokal, welchen die Oberräder Schügen - At 
geben ſich entſchloſſen, wird dabei mit außgefteilt, während bie Gabe des Schuͤßenver⸗ 
eins „Schill“ bereits in tie Feſtſtadt abgefandt iſt. Die hiefigen Turner ımb Sä 
baben fi bis jetzt noch nicht entichloffen, eine Gabe zu ftiften. Die Schükenver 
elbſt, werden wie wir hören, bemnächft noch eine Generalverfammlung abhalten, um 
em bereit8 auf dem Schigentag zu ftellenden Antrag: „alle drei Jahre das Sch * 
abzuhalten“, ev. noch Weiteres zu berathen und etwaige Wünſche entgegen zu nehmen, 
canffurt wird auf dem Schüßentage von den Schäpen F. Fabricius, Berger, Reinharb, 
. Beyer, Belbgießer, Dr, Müller vertreten fein. 


Geſtern Nadımittag wurde in Bornheim ein Bettler, welcher unter erbichteten Ge» 
brechen um Almoſen anſprach, vom Bublitum entlarvt und ber Welle überliefeit, 
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Unfer Kaiſerſaal wird eben von zahlreichen Fremen beſucht; auch am den Tagen, 
wo berjelbe dem Bublikum ni t geöffnet ift, ftellen fich viele Franzoſen, Engländer sc. 
Die Lehrer der Umgegend beſuchen mit ihren Schlilern den Saal ebenfalls häufig. 
waren 3. B. geftern mehrere Schulen aus ber Wetterau in bemfelben. 

Geſtern d brach in den Kellerraͤnmlichkeiten eines Spiritus⸗ und Liqueurfabri⸗ 
kanten auf der Hochſtraße ein ſtarkes Feuer aus, welches eine ſo glühende Hitze verbreitete, 
dag man es für raͤthlich fand, mit ver Räumung ber oberen Gtage zu beginnen. Der 
angefirengteften Thätigkeit einiger Mann der Arbeitöcompagnie und einiger Pompiers 
gelang es, das Feuer zu erfliden und zeichnete ſich dabei namentlid ein Schornfteinfeger 
aus, welcher ein brennentes Faß in den gi rollte, wojelbft der brennende Inhalt durch 
Sand, Aſche und Waſſer gelöjcht wurde. In dem erften Stod befagten Haufes befindet 
fih das Gentralbureau des NationalsVereins. 

PR Morgen wurde abermals am Obermainthor bie Leiche eines Unbekannten 
g et. 


Rundfchau n der Politik, 

* Bremen. Soeben ift das Programm für das zweite beutfche —*** 
chienen, dem wir Folgendes entnehmen. Das Feſt beginnt Sen 16. Juli, Vers 
mittags, mit dem Ausmarfche der Schüßen nad) dem Feſtplaße ünd endigt am Sountag, 

23. Juli, mit Vertfeilung der beiden Hauptpreife auf jeder Feſtſcheibe. Am Sci 
lönnen ſich nur Mitglieder des deutſchen Schlpenbimbeb und ald @äfte nichtdeutjche 

Schügen und im Ausland anfäjfige Deutfche betheiligen. Auf bie Haupt-Beffihei 
Deutjcland” und „Heimath“ koͤnnen nur Mitglieder des deutſchen Schügenbundes 
teßen. Diejenigen Schügen, welche fih an dem Ausmarſch am 16. Zuli beibeiligen 
wollen, werben erjucht, am freitag, Nachmittags oder jebenfalld im Laufe de8 Sonn 
abends, 15. Juli, Hier einzutreffen. Am Sonnabend, 15. Juli, Abends 8 Uhr, findet 
eine gejellige Bereinigung in ben Räumen der neuen Boͤrſe ftatt. Sonntag, den 16. Zult, 
Morgens 10 Uhr, jept his ber Feftzug in Bewegung. Der Bug bewegt fich tiber ben 
anzen Wall und burch einige Straßen der Stabt auf den Domshof zur Uebergabe ber 
Busdesfahne an den Vorort Bremen, fodann auf ben agehnlch, a. die Fahnen 
—** aufgeſtellt werden. Es folgt um 2 Uhr große Mittagstafel er. Feſthalle. 
achmittags und Abends: Probeſchießen, Concertmuſik, Illumination, Tanzmuſik und 
Volksunterhaltungen. — Das Feſtſchleßen während der Wochentage, Montag, den 17. Juli, 
Bis Sonnabend, den 22. Quli, findet ftatt Morgens von 7—1 Uhr und Nachmittags von 
3—8 Uhr. Beginn und Schluß des Schießens werben durch Kanonenſchüfſe fignalifirt. 
— Jeden Tag, Sonntags um 2 Uhr, inder Woche um 11/, Uhr, ift grobe Mittagstafel 
in ber Feftbaile, das Gebet mit 1/, Flajche Schükenweind zu 1 Thaler Gold (= fl. 2 
oder 1 Thlr. 3 Ser.) — Täglid wird Vormittags von 10—11 Uhr, Mittags während 
der Tafel, Nachmittags bis zum Schluß in der Fefthalle von den Muſikcorps der hans 
noverfchen Gardehufaren und des hannoverſchen Garderegiments Concertmuſik aufge: 
— Die Tanzhallen find Abends von 6 Uhr an bis 1 Uhr Nachts geöffnet. — 
uf dem Plage werden Abends abwechjelnd große Mufitaufführungen, Erleuchtungen, 
wenig uf. m ftatifinden. — Sonntag, den 23. Yuli, Nachm we werden bie 





ahnen den verſchiedenen Schügenvereinen zurüdgegeben. rüber abziehende Schutzen⸗ 
-gefelljchaften wollen ſich wegen der Zurücknahme ihrer ahnen bei dem Feſt-Comite 
melden, — Gin für dad Gentral:Gomite officiell von dem Preß⸗Comite —*—— 
büchlein, welches an allen Feſtbureaux di haben fein wird, enthält die den fremben 
Sen wichtigen Mittheilungen über die Sehenswürdigkeiten Bremens, Go Ne 
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mittel, ahrpläne, Geldtarife, Angaben über das am 18. umb 19. Yuli — 
Rennen Reitclubs, über eine Gewerbes, Probuctene und Marine-Au — auf 
bem lage, über Ginrichtungen für Erleichterung des Beſuches ber Hafenftäbte, 
Bremerbafen urd Beeflemünde, Fahrten nach der Weſermündung und Helgoland, 

* Weftb. Unmittelbar nach ber Ankunft’ des Kaiſers tn ber Ofener Kaiferburg 
De der Empfang der Würbdenträger, des Adels und ber Korpgrationen flat. Der 

aedinal Primas gab feiner Freude über die Anmwejenheit des Monarchen in einer Ans 
Ipradıe Ausdrud. Die vom LKaifer darauf ertheilte Antwort lautet im Weſentlichen: 

Freuden begrüße ich von der Burg meiner Ahnen bie treuen Söhne meines zur 
rischen Königreihe Wie immer, fo ift es auch gegenwärtig mein entjchiebener Wille, 
die Völker meiner ungarifchen Krone nad) Möglichkeit zu befriedigen, und bas Ver: 
trauen, womit Sie an mich ſich wenden, ift mır Bürge, daß Sie meine väterlihen Abs 
rom richtig erkennen, und daß wir einer hoffnungsvollen Zukunft entgegenfehen bürfen. 

chon in der nächften Zeit werbe ich dem Lande jenen Raum Öffnen, wo einerjeitd die 
berechtigten Wünfche der Bevölkerung durch deren geſetzliche Vertreter zu meiner Kennt: 
niß —— können, anderſeits aber jene Wünſche, von welchen die Machtſtellun 
der Monarchie bedingt iſt, ihre beredhrigte Würdigung finden werben, auf daß wir be 
entfprechender Würdigung der wechjelfeitigen Rechte und Pflichten und bei richtiger Ev 
kenntniß der inzwifchen gingetretenen Verhältniſſe ung jenem Ziele nähern können, wels 
ches wir Alle anftreben, und welches die Wohlfahrt und Kräftigung ter Geſammt⸗ 
monarchie, nicht bloß fibern kann, fondern auch, weil es auf wechjelfeitigem Bertrauen 
beruht, fihern wird. Mit doppelter Freude werbe ich dann wiederholt In Ihrer Mitte 
erjcheinen, um bei jener feierlichen Gelegenheit, für welche die Vorſehung das Leben 
Ew. Eminenz erhalten möge, dasjenige fanctioniren zu Eönnen, was bereit8 gegenwärtig: 
das Hauptziel meiner Iandesväterlichen Wünfche ifl. — Die Rebe des Kaiſers wurbe 
wiederholt von ftürmifchen Eljens unterbrochen; nad berfelben folgte die Borflellung 
der einzelnen Korporationen. 

* Konftantinopel, Abdsel:Kaber erhielt den Osmanlie Orden erfter Glaffe in 
Brillanten. Eine Expedition nach dem Taurus ift abgegangen, da die Unterwerfung 
ber eg e erheuchelt war. Von der ferbifchen Grenze bis Konftantinopel fol eine 
ausichließlich für den inbifchen Dienft beftimmte Telegraphen-Linie errichtet werben, Aus 
Tiflis wirb gemeldet, daß Rußland eine Expedition gegen Uli Khan, Häuptling ber 
Bergdiftrikte von Maku, zwifchen Rußland, Perfien und der Türkei, vorbereite. 

+ Bombay. Hundert kriegsgefangene Bhutanefen find in Galcutta eingetroffen. 
In Bhutan ift die Regenzeit eingetreten. Der dortige Herrſcher foll mit 1300 Mann 
gegen Dewangiri marfchiren. Die englijchen Truppen werden erft nach der Megenzeit 
vorchden. General Tombs ift krank nad Galcutta zurüdgefehrt. Die Truppen des 
Emirs von Kabul wurden bei Khut von dem Serdar Yzir Khan geſchlagen. Am Hofe 
5 — ze große Beftürzung. Die Eiſenbahn von Lahore nah Multan iſt ers 

et worden. 

*Newyork. In dem Verſchwoͤrungsprozeſſe hat die Vertheivigung begonnen. 
Die Bertheidiger verfuchen den Beweis bed Alibi. General” Wafhburne erflärt bie 
Morbangriffe ber Neger in Memphis auf Unionsfoldaten für unbegründet. Sefferfon 
Davis bewohnt bie Monroe-Gajematten. Die gefangenen Frauen find nad Georgia 
zurhdigeichidt. 

Jefferſon Davis iſt des Hochverraths angeklagt. Der Gouverneur Letcher, ber * 
Richter Campbell” und James Seldon find verhaftet und internirt. Es geht das Ge 
rücht, Bee rn ebenfall8 verhaftet. — Nach Berichten aus Matamoras fand am 
30. April ein Scharmüpel ftatt; bie Juartften zogen fi, von Meifa verfolgt, weiter 
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Die Jury entjchteb, Braceuridge ebenfalls wegen 8* 8 au richten. David 
fon ſchwer gefeffelt fein. — Der Newyork Herald” eröffnet eine Subfkription für freis 
willige Siquibation ber Nationalſchuld. 





Runft:, Literatur und Theater-Motizen. 


Die in Berlin bei U. Haad erfcheinende „Bictoria”, Jlluftrirte Muſter⸗ und 
Modezeitung (Preis vierteljährlich 20 Sgr.), empfiehlt ſich durch Reich hum, Mannich⸗ 
faltigkeit, Gediegenheit, forgfältige Auswahl der für die Frauenwelt beſtimmten Lectüre, 
— — aller dabei in Betracht kommenden Fragen, Billigkeit und Schoͤ 

er typographiſchen Ausſtattung, fo daß wir mit vollem Rechte —* dürfen, dieſe 
— —— — iſt eine Mufterzeitung. Möchte fie in jedem Haufe auch zur Mode— 
ng werben. 
r,das britifche Mufeum Haben, mie der veröffentlichte Jahresbericht nachweiſt, 
die Ausgaben im verflofjenen Jahre 97,533 Pf. St. betragen; ber —— fuͤr das 
laufende Jahr iſt auf 100,164 Pf. St. augeſetzt. Die geh der Bejucher belief f im 
vorigen Jahre auf 432,239, nicht ganz fo viel wie im Jahre 1863; doch laäßt jegt, 
da das Mufeum während des Sommers auch am Sonnabend geöffnet werben fol, ein 
anfehnlicher Zuwachs erwarten. Die Bibliothet bes Lefezimmers ift im Jahre 1864 um 
38,842 Bände bereichert worden. 

Die Außbefferungsarbeiten der hinter dem Grabmale Dante’8 gelegenen Kapelle in 
Ravenna haben zur Entdedung des Sarges geführt, welcher die Bebeine des Dichters 
enthält. Es befinden fich lateiniſche Inſchriften auf demfelben mit der Jahreszahl 1676. 

Der Gonfervator des Mufeums in Köln, Herr Ramboux, hat eine Sammlung von 
30 Marienbildern nad; Gemälden italienischer Meifter des 14., 15. und 16 Jahrhun⸗ 
dert8 herausgegeben, deren Originale ſich ſämmtlich in feinem Beſitze Befinden. 

Die Engländer bearbeiten Alles ftatiftiich ; fie wollen fich durch —* Rechenſchaft 
über Alles geben. So bringen die engliſchen Blätter eine Zuſammenſtellung der lites 
rarifchen Production Londons im Jahre 1864. Nach diefer Statiftit wurden Bände 
veröffentlicht, fomohl Neues, al8 neue Auflagen von Broſchüren. Es ift dies ein 
Jahr immerhin eine hübſche Leiftung. Unter dieſer Zahl befinden ſich 842 Bände Ro» 
mane und Jugendjchriften, 715 religiöfe Werke, poetijche und literarifche Erzeuguiſſe im 
Allgemeinen 565. Die Biographie und Geſchichte zählt 233 Bände, Philoſophie und 
—— 117; periodiſche Sammlungen 166; Geographie und Topographie nebſt Reifen 
161. — Auffadend ift, daß die exacten Wiffenichaften, die Naturwiſſenſchaften, die Mes 
dicin ac. nicht ſtaͤrker vertreten find. 

In den „Hugenotten“ hat Herr Scaria vom Hoftheater zu Dresden am 
zweiten Pfingfifeiertage fein Gaſtſpiel ald „Marcel“ bei jehr bejeptem Haufe begonnen 
und fih als einen * guten Sänger bewährt. Seine Stimme iſt —— und aus⸗ 
giebig, ſein Spiel ſehr gewandt, und ſo iſt es auch natürlich, daß er ehrenden Beifall 
errang und zweimal gerufen wurde. Herr Scaria iſt Mitglied des Dresdener Hofe 
theater und dieſes renommirten Kunftinftituts vollfommen würdig. Es war für bie 
ahlreichen hiefigen Freunde des Heren Scaria erfreulich, zu ſehen, welche jhönen Forts 
chritte er gemacht bat. — In „Matbilde trat Fräulein Wolff nad ikrem Urlaube 
n ber Titelrolle wieber auf. Sie fpielt diefe Rolle bekanntlich eben)o wahr als natlır. 
ih und ihre fchöne Bühnenfigur kommt ihr dabei trefflich zu Statten. Das Publikum 
lohnte ihre interefjante anf durch freundlichfte — — Der kleine aa 


„Bädeder“, der dem Schauſpiele folgte, ſprach wie immer ſehr an. 
—— ————— Do 


w BU - 


Waunichfaltiges. 


Ueber ben .. Selbftmorb eines Pragers auf ber Eifenbahn zwiſchen Piftofa 
uud Bologna wird ber U. nachträglich mitgetheilt: Gin Dann von 33 Jahren, 
Leopold Brod aus Prag, fuhr mit der Gifenbahn von Piftoja nah Bologna und 
während er vor ber Einfahrt in den arofen Tunnel bei Prachia noch wohl und heiter 
dien, war er an einem Dolchſtich in der Bruſt verichieden, ald der Zug an’8 Tageds 
icht kam Man fand bei ihm noch 500 Francs baar und MWertbpapiere vor. Ein 

enbahn«Infpeetor und andere Poſſagiere hatten während der Durdfahrt im Tunnel 
hr Alliges bemerkt. „Die Preſſe“ fchreibt: Wie und von einem Paſſagier jenes 
Zuges mitgetheilt wir, fpielte Broch mit einem Fleinen Dolchmeſſer und unterhielt ſich 
heiter mit den andern Pafjagieren in feinem Coupe. Ploͤßlich fließ er fih das Meffer 
in's Herz und flarb, obne einen Laut auszuftoßen. Wie unfer Gewährsmann ferner 


behauptet, Hat man bei dem Todten 80,000 Francs in Papieren und 300 Francs im ' 


Gold gefunden. 

Der Pariſer „Temps“ erzählt: In Hanigem bei Antwerpen fpielte der fünfjährige 
Sohn des Herrn B. im Garten der Villa mit der großen langhaarigen Augoralape 
des Haufe, mit welcher fich dieſes Kind alles erlauben durfte, ohne je von ihr gefrazt 

u werben. Die Spielfameraden geriethen an den Rand eines mebrere Fuß ticfen 

rabens, der mit ſchlammigem Waſſer gefüllt war. Der Knabe trat auf ein ſchmaies 
Brettchen, das diefen Graben überbrüdte, alitt aus und fiel Hinein. Die Kage, die 
unmittelbar hinter ihm herlief, klammerte fidy mit den Hinterbeinen an das Brett unb 
erwiſchte mit ben Vorberfüßen bie Kleider des Siudes, das fie daran auf der Oberfläche 
des Wefjers zu halten vermochte. Durch das klaͤgliche Geſchrei, das fie gleichzeitig ers 
ob, 308 ſie den ziemlich davon entfernt arbeitenden Gärtner herbei. Als diefer in bie 

übe fam, verboppelte fie ihr .. und durch die tollften Sprünge drüdte fie nads 
ber ihre Freude auß, als der Bub glüdlih berausgezogen und feinem Water übers 
geben war. 

In Wien wetteten am 25 Mai Graf 2. und Baron K., nad) den Nennen in d 
furchtbaren Regen in mäßigem Trabe von ber Freudenau biß zum Praterftern zu reiten, 
ohne daß fie ihre Stellung äubern, ohne daß ihre Hände die Zügel Io8laffen dürfen. 
Bis zum Thiergarten trabten die Herren rubig und ziemlich gleichmäßig fort, Sie 
trieften im buchftäblihen Sinne des Wortes von Waſſer, und das Gefiht fhramm — 
in nichts weniger als in Gntzüden. Beim Xhiergarten jedoch vergaß fih Graf L. und 
fuhr mit dem Arm über die nafjen Augen — er hatte die Wette verloren. 

- Man fchreibt aus Petersburg: Die hier herrfchende Epidemie bat noch immer 
nicht von ihrer Heftigkeit nachgelaffen. Unverändert Hält fih bie Zahl ver täglichen 

in wiſchen 300 und 850 und bie Zahl ber Sterbefälle auf nahe an 100, 
Am .. ai An 364 erkrankt, 258 genejen, 97 geftorben und blieb ein Krankenbeſtand 
von > 


Neuefte Machrichten. 


* then. Die Depntirtens Wahlen haben begonnen, Die Eröffnung ber Sammer 
8 * den 28. Mat alten Styls feſtgeſetzt; nach Eröffnung derſelben begibt ſich ber 
» 





nad Gorfu. Die Gefandten find zur Begleitung eingeladen. 
— — — En nen 
rartworiichet Aedacteur und Derlager 3, O.Ool zu att. — Oruc ven 3.2. Sireng in Jrautfari „R 
‚rt. 
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Frankfurter Nachtichten. 


Extrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt - | 


für 


Tagesnenigkeiten, Politil, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnütziges. 
AM 68. Sonntag, den 11. Juni " 1868. 





Einfegnrung. 


Die Glocke ruft — au bir! Mit ehernem Munde Das if die Jugend, welche nie veraltet, 


BDerfündet fie die ahnungévolle Zeit, Die Schönheit it es, welche nie verweht, 

Bo du befenmen ſollſt die frohe Stunde, Das ift die Liebe, welche nie erfaltet, 

Welch frommen Glauben fidy dein Herz geweiht. Die füße Hoffnung, welche irew befleht. 

D laß mich heut, tief aus der Seele runde, Denn fei getroft! Wir au das Schidfal mwaltet, 
Ein Bort dir fagen treuer Zärtlichkeit: Auf welchen Pfaden aud bein Buß einft geht: 
Worin fi alle Herzen heut verbünden, Das bangft du noch, blieb nur ber Jugend Blüthe 
Die ſtummen Wünſche laß mich laut dir Fünden! Dir unummwölft im innerftien Gemüthe? 

Der fel’gen Kindheit ſollſt du nicht entfagen ! So tritt denn frößlich und getroft in's Leben; 
Der Perle gleich in ſtummer Meeresfluth, Sei dir's ein Maitag, fonnenhell und rein! 
Soll bu fie feft in treuer Seele tragen, Kein Sehnen quäle dich, Fein eitles Streben, 
Den liebſten Schatz, des Lebens höchſtes But. „Nie nage dich des Zweifels bange Pein! 
Berkunden wird es deines Buſens Schlagen, Ein Engel Gottes möge dich umſchweben, 
Berkünden wird's. ber Wange Rofengluth, Dir ewig hülfreich, ewig nah zu fein, 

Ja, in dein Auge deutlich wird fich fchreiben: Do über Alles fei dir Gottes Frieden, 


Du warft ein Kind, und findlich wirft du bleiben. Dem Briebe ward, ward Köftliches befchieben, 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 

Frankfurt, 10. Juni. Die oldenburgifche Regierung Hat unter dem Titel „Wiener 
Actenftüde zur fchleswig:holfteinifchen ih big © als gi zu den urkunblichen 
Beilagen ber Begründung der Succeffionsanfprüde St. k. 9. des Großh Nik, Fr. Peter 
von Oldenburg auf die Herzogthümer SchleswigsHolftein“ foeben bie,mehr erwähnten 
Alktenſtücke aus den Meichökanzleis und ReichShofrathsregiftraturen im. Drud erjcheinen 
laffen und wird diefelben demnächſt der Bunbesverfammlung überreichen. Sie zerfallen: 
A. in Aftenftüde, betr. die kaiſerliche Konfirmation. des Austaufches, der Grafſchaften 
Oldenburg und Delmenhorft gegen den Gottorper Antheil des Herzogthums Holftein, 
aus den fahren 1778 und 1774, und B. Aktenſtücke, betr, die Intervention. ber regies 
renden Herzoge von —— königlicher und Gottorper Linie in dem Proz 

erzog Johanns des Jüngeren von Sonberburg und feiner Nachkommen wider bie hol: 

einifche Ritter- und Landſchaft — verweigerter Snibigung und. Kräuleinfteuer, aus 
em Sabre 1635. Die Schrift zählt 104 Selten in 4. Nach der Vorbemerkung follen 
bie bier abgedrudten Aktenſtücke aus ben — Reichskanzlei⸗ und Reichshofraths⸗ 
regiſtraturen zu Wien den Beweis liefern, daß die Rechtsanſchauung, welche in ber am 
3. November 1864 der Bunbesverfammlung hbergebenen Denkſchrift zur Begründung 
der Succeffionsanfprüdhe des Großherzogs von Oldenburg näher entwidelt werben, „ſchon 
Bei bebeutjamen Vorgängen des 18. wie bes 17. Jahrhunderts von ben oberften Reichöbe- 


» 
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amten und beziehungsweife dem kaiſerlichen Lehnshofe geltend gemacht find und bie kaiſ. 
Entſchlüſſe an ihrem Theile mit beſtimmt haben.“ 

In feiner geſtrigen Sigung bat Hoher Senat dem Herrn Hauptmann ob. Phil 
Auguft Graef von biefigem Linienbataillon den nachgeſuchten Abſchied ertbeilt. 

Wie wir vernehmen, wirb bie Ehrengabe hiefiger freien Stabt für Das zweite beutjche 
Schügenfeft in einem bei Herrn Schürmann bahier angefertigten höchſt geſchmackvollen 
filbernen Aufjaß im Werth von 600 fl. und verjeben mit dem ftäbtifchen Wappen-Adler 
nebft entſprechender Inſchrift beftehen. 

ber jüngften Generalverfammlung der Muſeums-Geſellſchaft trug Herr 
Dr. Spies ben Redenfchaftsbericht fiber das abgelaufene Gejchäftsjahr von, aus wels 
chem hervorgeht, daß bie Finanzen der Gefellichaft im blühenbften Zuftand fich befinden. 
Außer den Berfömmlidien 12 Goncerten hatte der Vorftand nad) dem Beifpiel änderer 
Städte zum erftenmal 8 wifjenjchaftliche Vorträge arrangirt, durch welche dem Franf- 
furter Publikum Gelegenheit gegeben war, wiſſenſchaftliche Größen benadhbarter Univers 
fitäten Fennen zu lernen. Dieſe Vorträge follen auch im nächſten Winter fortgefept und 
möglicher Weiſe Biß zu 12 außgebehnt werden. Die aus dem Vorſtande auögetretenen 
—— Dr. Schlemmer, Ladenburg und Dr. Jung wurden mit Stimmenmehrheit wieder 
gewählt. 
ne Anftalt, die wahrſcheinlich fchon längft ihre Früchte bätte tragen müſſen, ber 
MWittwen: und Waiſenfond unferes Theaterorchefters, wird je t nach und nad von hodhs 
herzigen Menſchen auch bedacht; nachdem Herr Haffel bei jeinem Jubiläum bemfelben 
100 @ulden überſchickte, folgte fofort eine Gabe von 200 @ulden von Herrn Baron 
v. H. und fo vor einigen Tagen wieder die Summe von 200 Gulden von ben Herren 
bes Vorftandes der Mufeums:Goncerte. Mögen diefem trefflichen Inſtitute viele Nadh- 
folger diefer Art werben. . 

Diefer Tage haben bier eine Anzahl namhafter Gelehrten aus Freiburg, Bonn, 

Halle, Bafel und anderen Univerfitäten getast, um fich über die Gründung einer anthro= 
ologiſchen Zeitfchrift zu verftändigen, von der die befannte Firma Vieweg in Braun— 
ion den DBerlag übernommen bat. Außer ven in der betreffenden Miffen: 
haft befannteren Männern von Fach bat aud der bier fo beliebte Profeffor 
C. Vogt und unfer Landsmann Brofeffor Lucae an den Verhandlungen heil 
- genommen. Das neue, gewiß verbienftliche Unternehmen foll neben feinen wiſſenſchaft⸗ 
lihen Inhalt auch durch populäre Abhandlungen große Klarheit und Kenntniß über bie 
Natur und Beſchaffenheit des Menfchen verbreiten. 

Die jo erwünfchte Erisctterung des freien Raumes um den Eſchenheimer Thurm 
wird nun binnen Fimzefter Frift vollendet fein. Schon liegt das Hintergebäube des vom 
Staate käuflich erworbenen d'Angelo'ſchen Haufes in Trümmern, dem das Vorberhaus 
wohl unverzüglich nadfolgen wird. BZugleih wird der mweftlihe Anbau des Turmes 
nänzlich befeitigt werben. Die in bemjelben befindliche Treppe tft bereits auf die öftliche 
Seite des Thurmes, dem Sendenbergifchen Mufeum gegenüber, verlegt. Der Wagen- 
verkehr wird fomit zufünftig auf ber MWeftfeite und unter dem Thore, der Verkehr für 
Fußgänger auf der Oftfeite (da8 neue Treppenhaus nimmt weniger Raum ein als ber 
frübere Anbau) ftattfinden fönnen. 

Zwiſchen der Stabt einerjeits und ber Dr. Sendenbergifhen Stiftung anbererfeits 
wurde, wie man vernimmt, ein Vertrag abgefchloffen, wonach Leßtere gegen ein unver: 
zinsliches Darlehen von 350,000 fl. ſich verpflichtet, dag alte Etiftungshaus auf der 
—3 Eſchenheimerſtraße niederzulegen, die Stiftſtraße zu verbreitern und den Neubau 
zu beginnen. 


I 


> Das für das fünfte Mittelrheinifche Mufikfeft in Mainz feftgeftellte Programm ift 
folgendes: Erſter Tag: 1) Quverture zur Oper: „die Zauberflöte" von W. 4. Mozart; 
2) „Judas Maffabäu8”, Dratorium von G. Händel. Zweiter Tan: 1) Baftoral-Sinfonie 
von 2. van Beethoven; 2) „Adoramus te“ von Paläftrina, „Jesu dulcis“ von Vittoria, 
zwei Chöre a capella; 3) „Der 63. Pſalm“ für Soli und Frauenhor mit Begleitung 
von Harfen und Hörnern von Franz Lachner; 4) „Lobgeſang“ für Soli, Chor und 
Orcheſter von F. Menbelsfohn:Bartholdy. Die Solopartien befinden fi in den Händen 
ber Damen: Fräul. MelitasAlvsleben, k. Hofopernjängerin von Dresden, und Fräulein 
Vhilippine von Edelsberg, k. Hofopernfängerin von Münden, fowie der HH. Guftav 
Walter, Ef. Hofopernfänger von Wien und Carl Hill von Frankfurt. Der Sängerdhor 
wird aus 800 bis 900 Stimmen, das Orchefter aus circa 130 tüchtigen Künftlern aus 
Mainz, Wiesbaden, Mannheim, Darmftadt, Frankfurt, Kaſſel, Köln, Koblenz, Eiberfeld 
ꝛc. beftehen und die Mafjenwirfung durch das Eingreifen einer großen neuen Orgel aus 
dem rähmlichft befannten Atelier de8 Herrn Ibach in Bonn in einer bei unferen Feſten 
bisher noch nicht gekannten Weiſe erhöhet, und zugleich dem Geifte des Händel’jchen 
Werkes damit gebührend Rechnung getragen werben. Der f. Mufifdirector, Herr Kr. 
Weber in Köln, hat die Orgelpartie im Oratorium wie in dem „Lobgeſang“ übernommen 
und wird fie mit gewohnter Meifterfchaft durchführen. 

Der Allgemeine Deutſche Handelstag iftnunmehr auf den 25. September c. hierher 
nad) Frankfurt einberufen und die Tagesordnung für denfelben vorläufig dahin feftges 
ftellt: Bericht über die Wirkjamfeit des bleibenden Ausſchuſſes durch ben General: 
jecretär Hein Dr. Maron, Wahl des Bureaus; 1) Handelöverträge des Zollvereins: 
a) mit Rußland (Referenten: die Herren Stablberg und Liebermann); b) mit Jtalien 
(Referenten: die Herren Moll und Jordan): c) mit der Schweiz (Referent: Herr G, 
Müller); 2. Differentialfradhtfäge der Gifenbahnen (Referenten: die Herren Claſſen⸗ 
Kappelmann und Dr. abe ; 3. Gewichts, Maß⸗ und Münzweſen, ap when 

Referent: Herr Dr. Sötbeer); 4. Zollvereindangelegenheiten: a) Reform ber Berfafjung 

Referent: Herr v. Sybel); b) zollamtliche Behandlung für den Waarenimport und Er» 
port in den Seehäfen (Referenten: die Herren Gtahlberg und Meier); c) Gonjulats- 
wejen (Referenten: die Herren Limburger und Meier); 5. Handelsgerichte (Referent; 
Herr Dr. Weigel); 6. Gleichmäßiges Porto für Briefe und Pädereien im beutjc-dfters 
reichifchen Poftvereine, Geldſendungen in demfelben (Referent: Herr Dr. Weigel); 7. alls 
gemeine deutfche Verficherungsgefepgebung (Referenten: die Herren Glafjen-ftappelmann, 
‚v. Sybel und Dr. Weigel); 8. Antrag zur Errichtung einer Geſellſchaft zur Elaifification 
von Schiffen. Der Ausſchuß wird mehrere Tage vor der Berfammlung bier — 
treten, um nach Umftänden oder nad) Maßgabe neu eingehender Autraͤge bie Tagesord⸗ 
nung definitiv feſtzuſetzen. 

Man fchreibt aus Höchſt: Wie die „Mrh. Atg.” vernimmt, ift die der Familie 
Winkler zu Frankfurt a. M. gehörige Befigung dahier für 34,000 fl. in bas Eigenthum 
ber biefigen Anilinfabrif (Meifter, Yucius u. Comp.) übergegangen. 

Die beim Einzuge bed Reichsverweſers Erzherzogs Johann in Frankfurt im Jahre 
1848 durch übermäßiges Läuten zerfprungene Garolusglode wird, da bie Ausfeilung 
des Riſſes und andere Verfuche, den Wohllaut der großen Glocke wieder herzuftellen 
nicht günſtig ausgefallen find, auf Staatsfoften umgegoffen werben. 

Man fchreibt aus Biegen: Ein gräßlicher Raubmord macht bier viel von fid 
reden. Gin junger Menſch, 17 Jahre alt, Schreinerlehrling, brav in jeder Beziehung, 
verläßt am 1 Feiertag feines Meifters Haus, um Verwandte in der Nahbarjchaft zu 
befuchen und ift dann am 6. im Gießener Stabtwalde ermordet und der Kleider beraubt 

° gefunden worden. Die ganze Baarſchaft des Opfers ſoll 1 fl. 12 Er. betragen haben, 


» 
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Es ift nicht felten, daß in unferen nörblicheren und bochgelegeneren Gegenden zu 
Pfingften das freundliche Grün der Birke, womit man Straßen und Häufer zu ſchmücken 
pflegt, kaum zu den erften Blätterfproffen gebiehen ift. . Dieſes Jahr dagegen — zwar 
—— das Pfingſtfeſt ziemlich ſpaͤt — haben wir bis zu demſelben zwei volle Monate 

ommer gehabt und war ſomit bis hierher für das Babeleben vielleicht Schon mehr günftige Zeit, 
als die vorjäßrige Saifon im Ganzen geboten hat. Ungeachtet eine Menge bedeutender 
Feſte theils ſchon abgehalten find, theild bevorftehen, jo ift dennoch die Fremdenbewegung 
in den Bädern fo ftark, daß fie faft allenthalben das Vorjahr über das Doppelte der 
felben Zeittermine übertrifft. So zählte z. B. Wiesbaden Ende Mai 8075 Befucher, 
Baden-Baden 5251, Wildbad 724 neben 811 Paffanten, Ems über 800 Kurgäfte und 
über 400 Durdyreifende, Siffingen 1213 Beſucher, Homburg über 2000 Babegäfte, Kreuz: 
nad) 1200, Karlsbad in Böhmen 2880 Bäfte. Diefelben günftigen Verhältniffe werben 
von allentbalben gemelbet; Schwalbach Hatte am 1. Juni 361 Bäfte gegen das Bor: 
ahr, Schlangenbab 189, alſo Über dreifach die.entfprechenbe Zahl von 1864, Reichen: 
all hatte 192, Nauheim 550, Bad Wartenberg auf Großſkal 103 Kurgäfte, und fo ift 
as Verbältniß allerortd. 


Die diesjährige Verfammlung mittelrheinifher Gymnafiallehrer wurde unter dem 
Vorfige des Director Mommfen in dem „Gafe Concordia“ nächft Bodenheim abgehalten. 
Miesbaden, Darmftabt, Speyer, Hanau ıc. waren, theilmeife zahlreich, vertreten, und 
von — hatten ſich die Profeſſoren Köchly und Starck, von Marburg Schmidt 
eingefunden. Die beabſichtigte Discuſſion über Maturitätsprüfungen mußte wegen ploͤtzlicher 
Verhinderung des Referenten — werden. Ein lebhaftes Intereſſe gewoͤhrten die 
Vorträge von Dr. W. Jordan und von Bildhauer v. d. Launitz. Erſterer behandelte 
vom Standpunkte des Rapſoden, ben er ſelbſt als Sänger der Sigfridsſage bekanntlich 
einnimmt, das Epos. Gr führte feine Anficht, daß es die höchſte und reinfte Blüthe 
der Dichtkunſt ſei, in ber Darlegung bes kunſtvollen Baues der Odyſſee nad deren 
Grundgebanfen aus, die Ehre und Macht des Haufes und ber Kamilie zu feiern, und 
vindteirte, in geiftuollee Weiſe die Bedenken widerlegend, unfeser Zeit und unferem 
Volt den Beruf und bie Kraft, auch in jener Dichtform wieber die Bahn zu halten. 
Bon der Launig, den Philnlogen von ihrer —— leer, zu Hannover durch 
eine neue fcharffinnige Unterfuchung über einen Ausfpruch Polyflets bekannt, regte diesmal 
bei den Pädagogen Idee und: Vorſchlaͤge an, den claffiichen Unterricht mit einer’ aus⸗ 
giebfgeren Anſchauung der alten Kunft zu verfehen, und gab dazu als Beiſpiel eine 

ellung und plaftifhe Anwendung ber fo viel —— und troß Quintilian, 
Macrotius ıc. doch fo wenig befannten Toga. Weber bie —— entſpann ſich eine 
lebhafte Debatte. Als naͤchſtjaͤhriger Ort der Verſammlung wurde Auerbach an d 
Bergſtraͤße gewählt. — UP — Lee) Par * 

Zu ber heute in Carlsruhe ſtattfindenden Verſammlung jübbeutfcher Buchbrudereibefiger 
ift, auf ergangene fpecielle Einladung der Veranftalter, eine: Deputation der hiefigen 
PBrinzipale abgeorbnet worben. * | J 

Das ſeit Beginn der ſchoͤnen Jahreszeit eröffnete, ſehr ſchoͤn ausgeſtattete Wirths⸗ 
Etabliſſement des Herrn Linz „zur Roſenau“ am Reuterweg erfreut. ſich fortwährend 
eines wohlverdienten zahlreichen Beſuchs. Außer dem einen angenehmen Aufenthalt 
darbietenden Gartenlokale befinden ſich im Innern des Hauſes mehrere — Wirihs⸗ 
zimmer, dabei eines mit Billard, ſowie ein Saal, der ſich namentlich zur Abhaltung 
von Feſtivitaͤten aller Art beſtens eignen bürfte, Küche und Leller find ebenfalls ſehr 
wohl verfehen und es wirb unter biefen Umftänden vorausfichtlich der bisherige lebhafte 
Zuſpruch aud in Zukunft ſich erhalten. “ u Er 


Vor einem zahlreichen Bublitum, mehreren Mitgliedern bes Senats, den Bertreiern 
- ber Bürgerfchaft und Abgeorbneten aus den Gemeindenräthen der Städte Offenbadh, 
Gießen, Mannheim, Mainz und Wiesbaden hielt Herr Dr. Thudichum aus London 
feinen mit Spannung entgegengefebenen Vortrag Über die für die Gefundheit der Städte 
und bie Entwidelung ber Landwirthſchaft brennende Frage der Sanalifation im Hinblid 
auf die Verwerthung ber menfchlichen Excremente. Der biefige landwirthfchaftliche 
Berein, welcher fich mit diefer Frage gleichfalls befchäftigt und als Brundfaß einer guten 
Ganalifation, drei —— aufgeſtellt hatte: 1) Erhaltung ſämmtlicher Dung—⸗ 
ſtoffe, insbeſondere der menſchlichen Exeremente für die —— — 2) nur von 
Dungſtoffen möglichſt gereinigtes Waſſer darf in die Flüſſe gelangen, wenn anders dieſel ben 
nicht zu Cloaken umgewandelt werden ſollen und 3) Beſeitigung ſämmtlicher Abtritts- 
aruben und Senklöcyer, hatte die Freude, die Zuftimmung des Redners in feinem mehr: 
ſtündigem Vortrage zu erhalten. Herr Dr. Thubichum zeigt zuerft an einer Menge von 
Beijpielen, wie gerade durch bie Abtrittsgruben ıc. Krankheiten, Epidemien hervorgerufen 
und verbreitet würden. Wenn auf der einen Seite die mebicinifche Wiſſenſchaft durd 
ihre Forſchungen zu dieſem Refultate aelangt fei, fo wäre es auf der andern Seite der 
fociale Fortſchritt gewefen, welcher Erfindungen hervorgerufen, welche dieſen Uebelftand 
bejeitigten. Die Erfindung und rafche Verbreitung des Waſſercloſets babe in England 
bie Bejeitigung der Abtrittögruben herbeigeführt, aber auch die Rothwendigkeit im Ger 
folge gehabt, ben Ben inhalt derfelben in die öffentlichen Ganäle zu leiten, wodurd 
man aber gerade Gefahr laufe der Lanbwirtbichaft eine wefentlihe Bedingung ihrer 
Exiſtenz, den Dungftoff, zu entziehen, wenn nicht Vorkehrungen anderer Art zu beren 
Sammlung getroffen jeien. Der MenfchenkotH wäre ald Dünger nur auf leichtem Kelde 
verwenbbar, auf — Boden geradezu ſchädlich. Der Koth eines Durchſchnitts⸗ 
menfchen‘ habe jährli nur 15 Groſchen, dagegen deſſen Urin 85 Groſchen Werth; mit⸗ 
= der ganze Dungftoff ald Guano gerechnet 100 @rofchen, excl. der Transportkoften ; 
ie Bevölkerung Frankfurts auf 100,000 Seelen berechnet, producire demnach jährlich 
500.000 fl. an Dungftoff Der größte Theil des Dungftoffes gehe aber in bie Abtritts- 
n und verwandle fich Durch Schwefelwaflerftoff in alle möglichen übelriechenden, Menſchen 

und Thieren ſchaͤdlichen Gaſe, ernähre Millionen von Maden, welhe Millionen von 
Fliegen ꝛc. hervorbrächten, vergifte Hunderte von Brunnen, mache bie Häufer feucht und 
‚ungefund, greife Seide, Baummolle, gefärbte Stoffe, Metalle ıc. an. Hier entftehe nun 
die Frage, wie follen diefe Excremente entfernt werden? Redner verwirft bie Tonnen» 
abfuhr, weil fie daß Uebel nur etwas verminderten, deßgleichen gänzlich das Moffels 
mann'ſche Syftem, als widerfinnig und unwirtbfchaftlich ; die jährlichen Koften für dieſes 
Syftem würden ſich für Kamm auf eine Million Gulden belaufen. Somit bleibe 
nur das gut conftruirte MWafferclofet übrig ald die mohlfeilfte Art; biejelben — 
Ka foftematifche Verforgung der Stabt mit Waffer. Herr Dr. Thudichum beſpricht 
terbei die von Herrn Dr. Volger in biefer Richtung gemachten Vorfchläge und Ans 
erbieten, empfiehlt biefelben der Berückſichtigung der Behörden fall dieſe jedoch daß ges 
boffte Refultat nicht haben follten, bie ya einer Mainwafferleitung mit Kiftritfuftem. 
Hand in Hand hiermit gehe jedoch die Ganalifation der Stadt mit ovalen Ganälen theils 
aus gut gebrannten Badfteinen, theil® aus gut behauenen umd gefugten Sandfteinen er: 
baut. Das für Frankfurt praktiſchſte Syftem fei das von den tüchtigften Fachmännern 
in’ Auftrag der Stabt außgearbeitete, er empfehle defjen Annahme unter der Bedingung, 
daß die Excremente nicht in den Main geleitet würden. Die Verunreinigung ber Flüſſe 
feb ein eben fo großes und fittliches Vergehen, ald die Verunreinigung der Brunnen 
durch Abtrittsgruben, die Dungftoffe möchten der Landwirthſchaft erhalten bleiben und 
dem: Lande wieder gegeben werben, von bem fie genommen; innerhalb der Gandle wären 
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daher Rohre anzubringen, welche den Urin nad Reſervoirs oder nach einem mit Gräben 
durchjchnittenen Areal von etwa 1000 Morgen leiteten; die Gegend am Gutleuthofe zur 
biefem Zwecke nivellirt, würde fich trefflich dazu eignen. Diefer jo gefammelte Dungftoff 
eigene fich vorzüglich zur Beriefelung der Wiefen ꝛc. Nur wenn dieje Oberfläche nicht 
newonnen werben können, empfehle er das Sammeln bes Urins in Baſſins und deſſen 
Verbringen in FKäffern auf das Land, jeder Gtr. ſei 12 fl. werth. Frankfurt zahle hei 
fchnittlih Bei 6000 Häufern jährlich zur Hinwegſchaffung des Schmutzes und Unraths 
ca. 100,000 fl. die alsdann eripart würden. Auf Frankfurt -fähen die meiften Städte ; 
von feiner Entfcheidung in diefer Frage hänge die Entjcheidung für viele andere Ge— 
meinden ab; es folle in diefer Angelegenheit nicht jparen, und feine Technifer, die zwar 
ganı außgezeichnete Leute feien, aber von der Geſundheitspflege noch keine Begriffe hätten, 
zu ihrer Ausbildung nach England ſchicken, wo bereits 500 Städte fanalifirt und augen» 
er = Städte im Begriffe ſtünden, eine Kanalifation in der gejchilderten Weiſe 
andzuführen. 

Der Berwaltungsratb des zoologifchen Gartens bat befchloffen, Sonntag den 
18. Juni den zoologifchen Garten ausnahmsweife dem Publiftum für 6 Kreuzer Ein— 
trittsgeld zu öffnen. 

Diefer Tage fand im Saale des „Hotel Victoria” eine ſehr ftarf befuchte Berfamm 
lung israelitijcher Gemeindemitglieder ftatt. Nach einem einleitenden Vortrag bes 
Vorfigunden, Herrn L. Beer, über den Zweck ber Berjammlung, beantragte Herr H. Baer 
bie Ernennung eines Ausfchuffes zur Vorbereitung für die im Laufe d. M. ftattfinden- 
den Ausjhußwahlen, fowie die Abfaffung einer Petition an den Gemeindevorftand, in 
welcher die Umänderung der Gemeindeverfaffung nach dem Princip der freien Selbft- 
verwaltung gefordert würde. Bei ber hierauf folgenden lebhaften Debatte’ wurde das 
einenmächtige Verfahren des Gemeindevorftandes in Bezug auf die Befteuerung, Einzugss 
gelder, Begräbnißfteuer, Geheimhaltung des Budgets ıc. einer ſcharfen Kritik unterzogen, 
bei welcher ein einziges Mitglied einen ſchwachen Verſuch der Vertheibigung des Vor⸗ 
ftandes machte, Schließlich wurde der Antrag des Herrn Baer angenommen und in 
die Commiſſion erwählt die Herren H. %. Baer, 2. Beer, Dr. Fuld, Dr. Maas, U. 
Niederhofheim, Dr. Neulich, E. Stiebel, 8. Strauß, ©. Zunz, M. Kap und 2. 
Sonnemann. 

Geftern Abend erhängte fih im Gefängni der zu mehrjähriger gefchärften Cor» 
rectionsftrafe verurtheilte hr Hartmann aus Büdesheim. Derfelbe hatte bekanntlich 
vor Rurzem im bief. Viehhof einen Ochſen geftoblen. 

Heute wurde die Ehefrau Dümmich zur Antretung ihrer Ajährigen Gorrectiond« 
bausftrafe nad) Dieburg abgeführt. 





Hundfchau ın der Politik, 


* Berlin. Abgeordnetenhaus. Vor Eintritt in die Tageßorbnung erwähnt ber 
Abgeordnete v. Forkenbed der Bismarck-Virchow'ſchen Duellangelegenbeit; er fagt: ein 
Duell wegen parlamentarifcher Aeußerungen könne und dürfe nicht flattfinden, und er 
erwarte, der Präfident des Haufeß werde feine Pflicht thun. Der Präfident Grabow 
bofft, der in der Sigung nicht anwefende Abg. Virchow werde in der Wahrung. feiner 
Rebefreiheit fi) den Geſetzen deß Haufes unterwerfen Der Kriegsminiſter v. Roon: 
Bei einer Verlegung der Mannedehre könne feine Macht des Landes, auch die höchfte 

‘ nicht, erklären, Satisfaction fei geaeben, wenn die Sache durch einen Ausſpruch bes 
Präfidenten beigelegt fei. Wolle der Abg. Virchow ven in der Uebereilung ausgeſproche⸗ 2 
nen Ausdruck nicht zurücknehmen, jo bleibe das Weitere dem Minifterpräfivdenten von 


m 


Bismard überlaffen. Nach Iebhafter Debatte, an welcher Nedner aller Parteien Theil 
nahmen, erflärte der Präfident Grabow: da ein Antrag nicht vorliege, fo werbe er feinen 
Beſchluß extrahiren und betrachte die Sache als erledigt in der Hoffnung, ber Abg. 
Virchow werde ald Parlamentsmit;lied nur tbun, was er vor dem Geſeß und ber Ber- 
fafjung verantworten könne. — In der Militärorganifationsfrage, wurden fämmtliche 
Eommiffionsanträge angenommen; nur die Gonfervativen ftimmten dagegen. Die Re 
gierungsvorlage ift aljo abgelehnt. 

* Florenz. Aus Venedig wird berichtet, daß am 4. d. in Padua eine Demon- 
ftration mit Bomben, die in mehreren Straßen aufflogen, gemacht wurde, und die Stuben» 
ten am Jahrestage des Todes Cavour's Gebete in der St. Antoniuskirche recitirten; 
am Abende floaen auch in dem Theater Bomben auf. 

* Madrid, Es ift das Gerücht verbreitet, ein der franzöſiſchen Botſchaft ättadir- 
ter Beamte ſei von einer Frau in der Nictoriaftraße umgebradyt worden. 

* Newyork. Man will wiffen, daß ein Boot mit hervorragenden Richmonder 
Flüchtlingen vor Florida gefangen genommen worden fei. — Laut Berichten au Ma- 
-tamoras vom 16. Mai wurde Meija verftärft und retirirte Cortinas ins Innere. 





Kunft:, Literatur und Theater-Rotizen. 


Histoire diplomatique de l’Europe pendant la Revolution frangaise. — Premidre 
Partie: Origine de la Coalition par Frangois de Bourgoing — Unter diefem Titel ift 
foeben ein Werk erfchienen, das beftimmt jein möchte, ſich zahlreiche Leſerkreiſe in Deutfch- 
land zu erwerben. Neben der günftigen Aufnahme, welche das Buch bereits in Frank— 
reich gefunden hat, und die ein Beweis feines inneren Werthes ift, wird es auch ſchon 
deshalb in allen wiſſenſchaftlichen Kreiſen Deutſchlands mit befonderem Intereſſe gelejen 
werden, weil der Verfaffer die Greigniffe nicht einfeitig, vom ausſchließlich franzd- 
fie Standpunkte aus, aufgefaßt, jondern fie mit umparteiifchem Blicke geprüft und 

argeftellt hat. indem ber Derfaffer die diplomatiſche Geſchichte der erften franzöfifchen 
Revolution fchrieb, fam er, jo zu fagen — einer Kamilientradition nad, denn ſowohl 
fein ®rofvater, Herr von Bourgoing, ber im Jahre 1792 der legte Geſandte Lud- 
wigs XVI in Madrid war, ald ſein Onkel, der Baron Paul von Bourgoing, 
langjähriger Gefandter in Petersburg, Münden und Dresden, und fpäter Botjchafter 
in Madrid, haben fehr geſchätzte politifche Werke hinterlaffen. Die Geſchichte der fran- 
öſiſchen Nevolution ift bereits öfters von Meifterhänden bearbeitet worben, aber ber 

erfaffer hat fich, wie ſchon der Titel feine® Buches bejagt, Die befondere Aufgabe ge: 
ftellt, die Aufmerkſamkeit der Leſer auf die Greignifje zu lenfen, deren Schauplaß Europa 
im legten Decennium des achtzehnten Jahrhunderts war. In dieſem ——— abge⸗ 
jene Geſchichtswerke, das wir des Raumes wegen, nicht — eſprechen koͤnnen, 
ſt Frankreich ſelbſt, nur inſofern berührt worden, als dies zur Klarſtellung ſeiner 
damaligen Beziehungen zum Auslande noͤthig iſt. Wie in Häͤuſſer's berühmten 
deutichen Geſchichtswerke, nahm fi) auch der franzöfifche Autor den Tod Friedrichs des 
Großen zum Ausgangspunkt feiner Darftellung. Und in der That ift ein Blick auf bie 
. damalige Lage Deutſchlands nöthig, damit ber Leſer die Verhältniffe Europa’s im Jahre 
1789, Far überjhauen Fann, in dem Augenblide, wo, wie Bourgoing fagt, die Res 
volution durch ihr unvermutheted haftige® Hereinbrechen alle Gombinationen der alten 
Diplomatie mit Eins über den Haufen warf, Der Verfaffer war mit befonderer Sorg⸗ 
falt bemüht, die Politif Kaifer Joſeph IL., Leopold IL, des Herrn von Kaunitz, bes 
Königs Friedrich Wilhelm IL und ne richtig und unparteiiſch zu zeichnen. 
Er verbreitet ſich ausführlich über die damalige Politif Preußens, die, von der Politik 
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Friedrichs des Großen abweichend, eine Alltany mit Defterreid re batte,. und 
thut bar, wie ber erfte Eindrud der franzöfichen Revolution bie politiichen Gonftellationen 
ber deutſchen Gabinette plöglicdy änderte. Auch die —— zwiſchen dem Kaiſer 
Leopold, Ludwig XVI. und Marie Antoinette ſind beſonders geeignet, das deutſche 
Publikum au intereffiren. Mit einem Worte, die Lektüre des erſten Bandes dieſes in- 
tereffanten Werkes fefjelt fo, dak man mit Spannung dem Grfcheinen der folgenden 
Bände entgegenfieht. ss u, 
Vrofefior Mandel in Berlin hat für die Platte feiner Madonna della Sebia nom 

Verleger 11,000 Thaler und bazu noch den Anſpruch auf 1000 Abbrüde, was wiederum 
eine Summe von 10,000 Thaler macht, im Ganzen aljo 21,000 Thaler erhalten. Der 
Künftler bat acht Jahre mit der Arbeit hingebradt. R 

In „Fidelio“ ſetzte Herr Scaria ſein Gaſtſpiel als „Rocco“ bei ſehr beſetztem 
Haufe, unter großem Beifalle fort. Die Auffaſſung dieſer Rolle war eine ſehr ſchöne 
und richtige, und der verehrte Gaſt zeichnete ſich ſowohl in Bezug auf Geſang als 
Spiel ſehr aus und errang rauſchenden Beifall und öfteren Hervorruf. Allgemein machte 
ſich ber Wunſch geltend, ben geſchätzten Gaſt noch in mehreren Rollen, wie als „Bertram“, 
Mephiſtopheles“ꝛc. —— zu ſehen, was bei dem Intereſſe, welches das Publikum 
an ſeinen gediegenen Leiſtungen nimmt, wohl gerechtfertigt iſt. Die Aufführuug des 
„Bidelio* war überhaupt eine ſehr abgerundete, und mußte. die trefflich executirte Duver⸗ 
ture zur erften Bearbeitung, die dem zweiten Act der Oper vorherging, vom Drchefter 
auf ftürmifches Verlangen wiederholt werben. 3. 


| Meuefte Nachrichten. | 

* Aſien. Nach Mittbeilungen aus Shanghai vom 7. Mai hat ein Faiferliches 

Decret ben Prinzen Kong bloß in das Amt eines Vorfigenden bed Departements der, 

auswärtigen Angelegenheiten wieder eingefeßt. — Der Fürft von Nagato will ‚einen 

2 — ber Meerenge von Simonſaki öffnen. Der Taikun bat feine Genehmigung 
vorbehalten. 








2ogogripnb. 

Wie jüngftens ein Doctor den reichen Glienten 
Zum eigenen Boriheile wußte zu wenden 
Und daß diefe Wendung allein fam daher 
Don einem winzigen Zeichen nur mehr! 
Als nämlich der geizige Reiche erfranfte 
Und ihm für fein elendes Leben ſehr bangte, R 
Da fagte er: bringt einen Dortor mir ber 

mpfahl diefes Wort ohme Zeichen recht fehr; 

er Arzt fühlt den Puls dann, und flellt feine Fragen, 
Der Geizige konnte nur jammern und flagen 
Unb bittet nnd wimmert und flehet gar fehr: 
Act befter Herr Doctor ein Zeichen nur mehr! 
Die Krankheit verihwindet der Schmerz ift gehoben 
Der Geizhals fängt an jept den Doctor zu loben 
Und fragt ihn: was bin ih Euch ſchuldig nunmehr? 
Darauf ſprach der Doctor: ein Zeichen nur mehr! u. 


Aufldfung ber Charade in Ro: 66: 
Himmelfahrt 


Berantwortlicher Mebartenr und Verleger 3, 8. HSol gwart. — Druck von 3. P. Gtreng in Frauffurt a. M. 


ü Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeiläge zum Intelligenz ·latt der freien Stadt Frankfurt 


pr für 


Tagesuenigleiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnüsiges. 
A 69. Mittwoch, ben 14. Juni 1865. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 


Srankfurt, 13. Juni. Der konigl. Bayerifhe Generalmajor v. Hagens iſt zur 
Inſpection bes bier garniſonirenden tal. "Ba ce Bataillens * en Ru 


Sigung des Buchtpolizeigerihts. Gin Frifeurgehülfe von bier ſteht unter 
‚ber Ankla In —— Gin Gafferer von 517 —* Br einen 
Funfthalerſchein, um fein 1 Thlr. betragendes Abonnement zu bezahlen, Da der Uns 
gellagte nur kleine e herausgeben konnte, e ließ ber Gaffter die 4 Thlr. zurück 
mit dem Bemerlen, er werbe fie den andern Tag holen. Als er ſich jepoch jpiter 
wieber einfand, um fein Geld in Empfang zu nehmen, ſtellte es ſich heraus, daß ber 
daflelbe fih verausgabt hatte. Der Prinzipal dedte die Eduld. In 
einem zweiten Fall ift ber Angeklagte befchulbigt, 2 Thlr., die ihm fein Brinzipal zur 
Meberbringung an einen Reftaurateur übergeben hatte, nicht abgeliefert, fondern für ia 
verwendet p en. Der Angeklagte läugnet, bie fraglichen 8 Thir. empfangen zu 
haben. Die Staatsanwaltichaft findet in beiden Källen Unterſchlagung vorliegeub unb 
traͤgt ben Angeklagten auf 5 Wochen Gefaͤngniß an. Der Vertheidiger, Herr 
Dr. Barborff, Fucht darzuthun, daß im erſten Kau der Thatbeftand der Unterſchlagung 
nicht enthalten fei, während im zweiten Ball e8 an einem gentgenden Beweis der Ecyuld 
mangele; ba ber er — — der von Haß gegen ben Angeklagten erfüllte 
tpal deſſelben ſei. Herr är dorff trägt ſchließlich auf Freiſprechung feines 
ienten an. Das Gericht erkannte auf 4 Wochen Gefängniß. — Ein ſchon vielfach 
mir Zuchthaus und Correctionshaus beſtrafter Cigarrenmacher von Bockenheim iſt troß 
der polizeilichen Ausweiſung hierher zurüuckgekehrt, während er zugleich bettelte, und eine 
Laterne, 24 fr. werth, zum Nachtheil eines Handeldmanns, ftahl. Gr erhält 5 Monate 
chaͤrftes Gorreetionshaus. — Ein I4jähriger Sarfiunge von — angı klagt 
und geftänbig, feinem Dienfiherrn fortgefegt 15 fr. und ein Bud, ı2 ir. werth, fowie 
einem Brauburfchen mittelft gewaltfamer Gröffnung einer verfchloffenen Kiſte eine fiiberne 
Taſchenuhr, 5 fl. 30 Er. werth, im Rüdfall_ entwendet zu haben, wird mit 2 Monaten 
geihärftem Gefaͤngniß beftraft. — Gin Weißbindergefelle von Rottenterode, ber in Ge⸗ 
meinfchaft mit mehreren andern Kameraden zur Nachtzeit in ber Promenade unſittliche 
Lieber fang, wurde von einem Gensd'arnmien zur Ruhe ermahnt. Die jungen veute gaben 
dem Gebot Feine Folge, fondern höhnten den Gensb’armen auß, wober der Weifbiuders 
efelle das Wort führte. Als er endlich verhaftet werben follte, widerſetzte er ſich bem 
—8 Das Gericht verurtheilt denſelben in 4 Tage Gefängniß, die als durch 
die —*— shaft verbüßt zu erachten find, — Die ſchon Früher zur Verhandlun 
efommene, ebufe ber Abhbr weiterer Zeugen aber vertagte Unklage gegen einen bie 
—S welcher der Entwendung einer ee unter 15 fl werth, 
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8 d Bellagte ie 14 BU Em rg edit wurde — 
in Eiern burdh Herrn Die Be ar —I en van Sief. Bankier 
w 


Die Er —* der er aa Be fi in ur nu dl ur * 


—* um = bemfelben ze Ai - —** — — Wechſels über 850 Fres. 
gte er fein € —* 
der lagte —I mit dem Klaͤger —— zu jedoch ber De 
erflärt habe, er wiſſe nicht, ob er ——— A —X8 en Mer, bera 
p o fei ber Water berbeigerufen worden he den Sachverhalt ——— 

Beiſein des —————— ya Dee er er geäußert: „Das iſt en — 
trügerei! Sie find ein. Betrüger! Bin 1 einmal eine jolche, Beiriger 
— Ich gebe Ihnen gleih eine Ohrfeige! Sie find ein Bube.“ Als ber 

ger fich wegen felner Handlungswelje habe rechtfertigen wollen, Hätten Vater uud Sohn 
ben Kläger an ben Armen gefaßt und ibm mit einem heftigen Stoße ber Thüre 
chleudert. ange bie —— * Est" ⏑ —— —— die 

auptungen der Klage nur theilweiſe e Anwa = 
bel Beffagten 2 Banquier * egen Verlaͤum a und thätlicher en ankung 
auf eine angemeſſene Strafe am, während ber Anwalt ber Billa Herr Dr. Reim 
he A fun, Qbweifung der au eo., ſoweit fie auf w iche —— 
Verweiſung an das a a beantragt. Das Gericht fpricht den beflagten 
Bandier und defien Sohn von dem u ber Berläumbung und ber thaͤtlichen Ehren: 
ränfung frei undverweift den Vater wegen wörtlicher Ghrenfränfung vor das —— 
In der geſtrigen Sitzung der — ag rn wurde vor Gintritt im 
bie Tagesordnung, ber von —* amens des abgeſchloſſene Haudels⸗ 
vertrag mit Belgien genehmigt. Bei —— Anl gar Herr Dr. Mal einen 
Antrag in Erinnerung, melden die V —— Im Mär an. d. J. an ben Senat 
langen ließ, und ber bie —E ber hieſigen Actiengeſellſchaften mit ben franz6 
und belgifhen in Frankreich und Belgien bezweckt. Es wurbe damals volle Rechtsausü 
und NRecrsfähigkeit verlangt, Redner —— den Handelsv nur unter der 
dingung — wiſſen, daß Belgien gleichzeitig auf Grund feines Geſches bom 
a November n den Frankfurter Mctien-@efellfhaften ng verlingte Recht 
Herr Dr. Kugler: Richt alle deutfche Staaten hielten an bem Grundſatze der Recis 
rocitaͤt fehl. Die hiefige Stabt konne auf die anderen Bollvereindregterungen feine 
Drei fion ausüben: das Einzige, was gejchehen könne, fet, ben Senat zu erfuchen, * 
mit Belgien zu unterhandeln. Herr Dr. far. Friebleben hielt das Verfahren, wis 
es Herr Dr. Mal vorſchlug, für das richtige, umſomehr, ald man jet bie & 
beit benußen müffe, etwas für das allgemeine Beſte zu erreichen; die Ratification w 
dadurch nur um einige Tage verzögert. Hr. Dr. Fuld unterftüßt bie Anſicht des Hen; 
Dr. Augler. Herr Dr. VBarrentrapp: Man folle Frankfurt 2. an ar 
außfegen, als wollten die Frankfurter Kaufleute Bei enas 
Man folle den Vertrag unter ber ficheren Erwartung gen — 
Senat alsband mit Belgien in Unterhandlung trete, ratificire er, fo fet e —* " 
pactiren. Lepterer Anficht trat die Berfammlu m. ihrer —— nf 
— — wurde der zwiſchen dem Zollver England abge a 
ehmigt. — Hierauf wurbe in ber — er ve 
—— ep) eingetteten. (©. lepten Bericht fiber die gef. — —— xl ed⸗ 
ben: Daraus, daß der Senat ge eitenmal basjelbe 3* hg — Fe 
direkte theilß indirekte Wahlen —— e, folgere — 
eine feſte, beſt mmte Stellung eingenp von ber en "il 
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ine. Die — ſolle nicht die Vorlage des Senats ablehnen, ſondern den 
zur Vermittlung baburch ſich offen laſſen, daß ſie erkläre, ſie müffe es als einen 
ge bes ——— anſehen, daß er direrte und indirekte Wahlen verlange, 
und die Waͤhlbarleit ber Mitglieder des Senats und der ſtandigen Bürgerrepräfentation 
ließe. Herr Dr. Sauerländer: Der Senat koönne in biefer Frage feinen 
d mehr leiften, vie Meinung ber Dh fei- darlıber einig Man 
jolle fi —— von der ge binreißen Iaffen, ald ob ber Senat in dieſer Anger 
Tegenheit eine feſte beſtimmte Stelhung eingenommen habe. Die Beſtrebungen ber geſetz⸗ 
enden Verfammlung Hätten im Bürgerkolleg eine erhebliche Sitte gefunden, was 
ung eine Erledigung der ſchwebenden Frage ın diefem Sinne um fo gewiſſer verſpreche. 
Her Dr. jur. Friedle en fpricht gegen den principiellen Antrag des Bürgercolleges, 
wonad bei einer theilweifen affungsänderung auch fernerhin 20 Mitglieder des 
Kolleg in bie Berfammlung abgeorbnet werben follen. Wählbar müfe jeder fein, man 
Tonne nicht zugeben, baf Brivit irte in die gef. Verfammlung kämen. Man müfje bie 
Gelegenheit benugen, um diefen bisherigen Uebelftanbe früherer Zeit abzufchaffen. Ein 
-yıg Wahlſyſtem fei nicht zwedvienlidh; die bireft gewählten Mitaliever werben 
fid) eine größere Legitimation und einen größeren Nimbus in ha die nehmen als 
die. auf indiveftem Wege gewählten Herr Dr. Enyrim: Es ſei ihm in ber fethzigen 
und früheren Vorlage des Senats, fowie in dem Gegenvorſchlag ber gefepgebenden Ver: 
er aufgefallen, daß darüber, wie e# gehalten werben folle, wenn ein Mitglied 
wrch oder Mardatöniederlegung aus der Verſammlung austrete, nichts enthalten 
or Der Redner beantragt: die gefeßgebende Verfammlung wolle dem Senat erflären, 
aß fie es für zwedmäßia halte, wenn gleichzeitig mit ven Wahlen zur gefeßgebenden 
Verſammlung in jedem Wahlbezirke Fürſorge für Erfagmänner getroffen werde, welche 
am.Stelle der etwa während der Sigungsperiode ausjcheidenden Mitglieber einzutreten 
bälten. — Herr Dr. Sauerländer hält e# für das Nichtiafte, daß für ein ausjcheis 
benbes ig ar fofort in bem betreffenden Diftrift eine Neuwahl vorgenommen werbe, 
Da in ber e der Berfammlung in biefer Richtung eine Lücke herrſche, fo möge 
man heute bie Bele enbeit benugen, um den Senat darauf aufmerffam zu machen. 
Ser Dr. Kugler ald Berichterftatter glaubte, man folle micht biefe neue Frage in 
bie Debatte hinein bringen. Wenn man fage, der Senat werbe auf ben Vorſchlag ber 
Berfammlung nicht eingehen, fo fei dies ein Irtrthum. Die jeßige Majorität der gef. 
ammlung werde mit Hülfe des jeitherigen Wahlfyftems fortbeftehen. Der Senat habe 
aber ein Anterefje daran, dieſe Majorität los zu werben, alfo werbe er auf bie 
Borfchläge eingehen. Die Verfammlung nahm hierauf einftimmig ben Untrag ber Com⸗ 
miffion an, wonad die Vorlage des Senats in Betreff eines neuen Wablgeſetzes abge 
lehnt und dagegen das Wahlgeſetz wie ed die VBerfammlung am 21. Mai 1864 proponirte, 
nochmals zur Annahme empfohlen wurde. Mit allen gegen eine Stimme wurbe jebodh 
bie Abänderung bes organiſchen Geſetzes zur — ber Gonftitutiond:Ergänzungs« 
acte Art. 50 genehmigt. Der Antrag des Herm Dr. Enyrim wurde abgelehnt, ber 
des Herrn Dr. med. Fried leben gar nicht unterftäpt. Schlichlich berichtete Herr 
Göhiele über den Ankauf des Haufes „zum großen Ritter“ um 140,000 fl. und bes 
üntragt, Namens der Sommiffton, wegen ber geforderten Haben Summe denfelben abzu« 
lehneũ. Die Verfammlung atoptirte den Antrag ber Commiſſlon. 
In April erhielt —— Garten ald Geſchenk: Von Herrn v. Helldorf in 
Baden einen Kapuzineraffen. Geboren wurden: Ein Moufelon, zwei Heidſchnucken, zwei 
Baſtarde bed gekreuzten Steinbodtz und der gewohnlichen Ziege. Erkauft wurde: Gin 
Viuſeltaͤnguruh (Macropus. penieillatus), Durch ben Tod verloren wir; Einen Floten · 
vogel, einen Helmlajuar und einen Dachs 
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.Bel den bevorſtehenden Miftfen ‚bed gmeiten Quartalt kommen folgenbe Faͤlle zur 
Verhandlung: Montag ben 19, Juni:.1) Briebrih Wilhelm Höhfelb —— 
wegen Wechſelfaͤlſchung. Vertheidiger Herr Dr. Ebner. 2) ZYalob Hellmut 
Rüpeihaufen wegen-Körperverlegung, Vertheibiger Herr Dr. Sauerländber D 

den 20 Juni: 8) Eharlotte Seibel aus freiendieg wegen Diebftahls, 

Herr Dr. Stebert. Mittwoch den 21. Juni: 4) Franz Ruß us Großbach megen 
Pe — ar — gg e — — a — — 

ſten tag .b. et eine ng nögeri 

fan gegen — bes Zuchtpolizeigerichts ſtatt, in welcher 3 zur Verhandlung 
ommen werden. | 

Die Dame, die — wie —— — am —— in Biebrich in den Rhein 
ſtürzte und durch Herrn Dr. Confeld mit Lebensgefahr gerettet wurde, iſt bie erſt ſeit Kurzem 
vermählte Frau eines ausländischen Officiers. Zwiſchen dem jungen, auf einer Brautr 
reiſe begriffenen Ehepaare fpielte an jemem * nad einer reichlichen Champagner⸗ 
Libation eine Eiferſuchtsſcene, in Folge deren die Frau ihrem Manne drohle, ſich in 
den Rhein zu ſtuͤrzen, was dieſer als eine müßige Drohung verlachte. Die excentriſche 
Dame war darüber empört und lief, wahrſcheinlich in ber Vorausſetzung, daß ihr Ger 
mahl ihr nacheilen werde, direct an das Ufer, wo fie, ald Niemand fie zurücdhielt, vom 
Ghampagnerraufd wg und ihrer Sinne kaum mächtig, in's Waſſer plumpte Der 
eiferffichtige Ehemann, der biefen tragifchen Ausgang nicht im Mindeften geahnt hatte und 
deshalb ruhig im Hotel geblieben war, wurde —* ernüchtert, als man einige Augenblicke 
nadyher den Ichlofen Körper feiner Frau in das Hotel trug, wo man fie raſch wieber 
zudi. Bewußtfein brachte. Gine recht nette Epifode zu einer Brautreife! 

Sn Offeubab waren vor einigen Tagen die Feftgaben ausgeftellt, welche vom bortigen' 
Schüßenvercin zum zweiten beutfhen Bundesſchießen in Bremen bargebracdht werben. 
Gin prachtooller, coloffaler filberner Dedelpokal, eine goldene Gylinderuhr, und als 
dritter und in feiner Art fchönfter Gegenftand ein Erzeugniß und NRepräfjentant ber 
Offenbacher Induſttie, beftehend in einem mit bavanahbraunem Leber hberzogenen, 2* 
mit ſtark vergoldeten Beſchlägen ausgeſtatteten cylindetartigen Gehäuſe, das, etwa 14/4 
Fuß body, nach oben in einen deckelattigen Aufſatz ansgeht, indeß ſich an ber Vorder⸗ 
feite zwei Beine Thürflügel öffnen, und in dem mit violettem Sammet ausgefchlagenen 
Innern des Behäufeß zunähft einen filbernen Kelch, wie in einem Tabernakel auf eheit, 
zeigen, während die Innenſeiten der XThürflügel ein volftändiges filbernes * 
ragen. Die ebenſo originelle Idee als außerordentlich elegante und geſchmackvolle Aus⸗ 
führung dieſes Eleinen Kunſtwerkes rührt von dem Offenbacher PortefeuillesFabritanten 
Herrn Hermann Lehmann ber, ber felber ein ebenſo .eifriges itglied bes 
dortigen Scyügenvereind ald ausgezeichneter Schüpe ift. Bann wird von 
Offenbach aus aud no eine Denkm ne zum Bremer Scüßenfefte vorbereitet, welche 
- — * — 2 Zoll in Britannia⸗Metall ausgeführt, auf ber Feſtſtaͤtte zum 

erfauf kommen fol. Ä 
"Bei dem am-28. v. M. in Nöbelheim abgehaltenen Schießen — folgende 
Schſitzen Preiſe: Feldkehr: 1. Preis: Büdinger aus Franffurt mit 54 ; 2. von 
Braud aus Darmftabt mit 62 P.; 8. Baumann aus Frankfurt mit 49 P.; 4. Wolf 
aus Rrankfurt mit 49 B. ıc. — Standkehr: 1. Preis: Mathed aus Bonames mit 56 Ringen; 
n m. Zen mit 55 R; Bingraf aus Bonames mit 53 R.; Krug aus Kranke 
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Den biefigen Turnvereinen wurden nach geſchehener ſchriftlicher Vorſtellung an bis 
— one in Köln ihre an der Grenze angehaltenen Kahnen- wieber zollfrei 

g - s \ 4 


j 


— 


Zi 
Vun Wiesbaden yalfizte biefer Tage ein gelungenes Gaunerſtͤck. Kin ſunger 
das tn ben Goldladen yeb Gern Oh känchen; und — Ti: au Winmd bafell 
brei ber. ſchwerſten goldenen "Ketten zur Auswahl. Herr Schellenberg ſchickte einen 
it den Letten mit dem jungen Mann. Bor dem Haufe ber Frau Wimms 
‚, fleht biefelbe in der Thüre. Der Gauner, refolut genug, Iäßt fi 
icht abichreden, fagt zu dem Lehrling: „Ach, jept haben wir die Schlüffel zu 
Ketten vergefien, Lauf gleich bin und hole diefelben, ich will unterbefjen der Madame 
Ketten zeigen.” Der arglofe Zunge gibt bie Ketten ab und läuft na Haufe, um 
Schläffel zu holen. Der Gauner aber iſt mit ben Ketten verſchwunden und zůñ jetzt 
aller An ng ber Polizei noch nicht entdeckt. 
In der Jüng Sochfiftefigung kamen einige zum Goethe⸗Muſeum von Dr. Gonfelb 
Mainz (von dem diefe Blätter kürzlich als hochherzigen Lebensretter berichteten) zur 
68 find dies eine Tafje und ein Ring aus dem Befig des Dichters. Veranl 
neulichen Bortraa des Profeffor Greizenah im Verein für Gefchihte und 
Alterthumskunde gab Dr. Volger eine Zufammenftellung der Grfinde für feine Annahm 
baß Klinger im Nebenbau des Vaterhauſes von @oethe geboren fei, und Fündigte zugl 
eine Veröffentlihung feiner Ermittelungen fiber die gewiß interefjante Stre ragt an. 
In feinem regjamen Cifer, jeves Erlebniß des Dichterd, wie er deren befannllich Immer 
in feinen Werken poetiſch ausgeftaltet hat, örtlich zu fixiren, hat er zu ber nächtlichen 
defjelben im Freien, deren reizende Schilderung in ben sie 
13. Cap. und gleichmaͤ K in „Wahrbeit und Dichtung” fteht, als vermuthlichen Situ⸗ 
ationspuntt bie Steinban? an ver Offenbacher Ehauffee, wo ber Dberräber Weg eins 
mündet, aufgefunden. — Lehrer Reidt von bier ſprach jchließlich über die ältere deutfche _ 
ne, bie englijchen Comoͤdianten und über einen erft vor einem Decennium durch 
ben literarifchen Berein zu Stuttgart ans Licht gebraten namhaften Dichter auf ber 
Scheibe des 16. nnd 17. Jahrhunderts, den Herzog Heinrih Julius von Braunſchweig⸗ 


urg. j 
Die Mitglieder des Neeb' ſchen Duartettö gaben ihren Kreunden am 14. nächft dem Forſt⸗ 
haus ein Waldfefl. — Troß ber ungünfligen Witterung hielt die Geſellſchaft, nachdem 
ein paar Regenfchauer überftanden, bis zur Nad;t auf en Feftplage aus. Während 
Meeb's Abwejenheit hat Herr Müller die Leitung übernommen. 
Der bekannte Pferbehändler Freund aus Peſth und Berlin —— hier be⸗ 
ſtaͤndig a. ——— zum Verkauf auszuſtellen und wird ſeinen Stall auf dem 
nehnien. 
Dieſer — befanden ſich ein Mann und ein junger Burſche von Bergen auf dem 
Wege —— Bergen und Enkheim. Der Burſche fühlte Durſt und wollte ſich von 
einem in der Nähe befindlichen Baume einige Kirſchen pflüden. Der Gigenthümer bes 
Baumes, ein Metzger von Enkheim, kam jedoch Hinzu, und ba er ben älteren Mann für 
den Bater des Burſchen hielt, fo feßte er dieſen in höchfter Wuth zur Rebe, wobei er 
ſchließlich ſein Mefler z0g und dem Manne vier Stiche verfeßte, deren einer fofort den 
Tod des Verlehten zur Folge hatte. Der Mepger, als ein jähzorniger Mann bekannt, 
wurde unmittelbar nady der That verhaftet und in das Gefänguiß nah Bergen ab- 
geführt. 
Ein — welcher am Samstag Nachmittag am Grindbrunnen Deden aus⸗ 
n 
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ierauf babete, gerieth in eine tiefe Stelle und ertrant. Obſchon er 
einem Verſchwinden den Wellen wieder entriffen wurbe, fo waren doch 
alle Wiederbelebungsverfuche erfolglos. £ 
Der Bater ber Frau Dümmih, ber Uhrmacher Zeller aus Flonheim, der trog ber 
pofigeifichen Ausweifung das hiefige Gebiet betreten Hatte, ift gefiern dahier verhaftet werben. 
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Dan ſehreibt aus Darmftabt: eu Richard ift fett einipen Lagen 
er für unfere Stadt aufzufinden. Er durchſucht mit einer Gemein —2 
irgend Erfo —— Stellen der hieſigen Gegend: und fol ſchon einige 
Beine — ıı nden haben. Nach dem lrtheil der mit ibm MWerkehrenden madıt 
ſchard einen günfligen Gindrud und foll er eine auffallende DOrtöfenntni und — 


** an ben Tag I 


Stunden von bier de Rendtel im Großherzogthum Heffen g 
mühle (Eigenthum des Herrn F. W. Hod) ifl Behr Nur I ige 
lounten gerettet werden. 

—2— Bockenheim und Hauſen wurde am Samstag Abend ein Bag: in weis 
dem eine De nge Bamilie ihre Wohnung aufgejchlagen hatte, umgemorfen und bie Gigens 
thämerin, Muster mehrerer Kinder, erheblich verlegt. 

Borgefiern Abend wurde hier in einer Fußherberge ein Handwerksburſche feſtgenom⸗ 
ve 9* Sr Signalement des Mörderd des bei Gießen getöbteten Schreinerlehrs 

en fol. 

Am Spuntag fand in Bornheim eine umfangreihe Schlägerei ftatt, jo daß bie 
De erſt eig die bewaffnete Diacht wieder bergeftellt werden konnte. Es fanden Vers 

ungen flatt 

In dem Stationdloßale in Flörsheim iſt jeit vorigen Monat ein et unb eine 
Birtenwirthaft errichtet. Die Breife der Speife und Getränke find von ber Direction 
der Taunseiſenbahn mähin figirt 
Wie alljährlich um dieſe Zeit, ziehen auch jet wieder viele Wallfahrer aus bean 
Naſſauiſchen und den Hheinlanden dur unfere Stadt, um fih nah Walldüren zu begeben. 

In den lerten Tagen find in den’ Wartefälen der Taunus und Main: 
mehrere RafchenbichRählt vorgelommen, die eine erhöhte — des Polizeiperſonait 
hervorgerufen haben 





Nundfchau ın der Politik, 

* London. Dem Eifenbahnunglüd auf der großen Weſtbahn ift ein * auf 
der Sudoſtbahn gefolgt. Kine An ahl Wagen bes Zuges, welcher Rachmittags halb drei 
Uhr nach Ankunft der von Bouloane herübergefommenen Pafjagiere von Folkeftone nad, 
Seubon fuhr, fiel bei einem Drte Namens Staplebarft von einer Brüde in ein Flüßchen, 
10 Men ade kamen ums Leben und über 20 wurden mehr oder weniger ſchwer verlept, 
Unter ben Baffagieren befand ſich Charles Didene. Er faß in dem unmittelbar auf _ 
die Lokomotive folgenden Wagen, der ſich zur Zeit des Unfalles auf der Brüde befand, 
jedoch durch die ihn mit der Lokomotive verbindenden Ketten am Stürzen verhindert 
uud in der Schwebe gehalten wurde. Didens bemerkte die Gefahr, in ber er. ſchwebte, 
unb * elang ihm, wohlbehalten durch das Fenſter zu entkomnmen. 

eteröburg. Am 6. d. fand die feierliche Leberführung der Leiche des dahin 
—* Großfürſten Thronfolgers Nicolai Alexandrowitſch von dem Landungsplage 
engliſchen Quai nad) ber Peter⸗Paul⸗Kathedrale in ber a, der lebten Ruhe, 
Räkte nn Mitglieder der ruffiichen Kaiferfamilie, ftatt. Die Trauer des ruffiihen Belr 
Les über deu Beruf, ben Kaiſerhaus und Band erfahren, ift eine jo —— — ud 
u, * ne are einen wahrhaft ergreifendeu Character er —*4 
chenconduct zurück zu legen hattr, waren bie meiſten ae oe de m 
. * nftern he 16 u nur ein in tiefe Trauer Key: 
——S von be Gefung A vr! 
a Biden = be Trauermuſit ber 
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m ar Spalier aufgeftällten Truppen  alled das gab — auch iu hreu 
ei erfägititernde® Gepraͤge. Am — empfing zunachſt der ietres 
nolit von St. Peberkburg und Nomwporob mit ver Gerſtlichteit die Leiche. Nachdem eine 
Topterniefle celabrixt worden, hoben ber u bie ea eng unb die Salferl 
GeneralsAdjutanten ben Sarg von dem Dampfichiffe und je 2 ihn auf den mit acht 
Pferden bejpannten Trauerwagen. Den Zug eröffnete eine Divifion des Attaman’jchen 
——— deſſen Chef der verſtorbene Caͤſarewitſch war. Unmittelbar hinter dem 
folgten ber Kaiſer, Die Großfürſten und zur kaiſerlichen $amilie er 
eg anweſenden fremden Prinzen und deren Abjutanten, die Generale 
alabjutanten, bie rn bejondere Function in ber Trauerceremonie —— 
‚Pferde; die Kaiſerin mit den jüngeren Kindern folgte in einem — —— 
jagen, der von 6 Pferden in — gezogen wurde. Bor ber Iſalb⸗Naihe⸗ 
drale und der Dreieinigkeitötirdje auf dem rechten Nemwaufer hielt der Zug und es 
wurben Geelenmefjen gelefen, or der Kathedrale in ber Feſtung angefommen, trugen 
der Kailer, die Großfürſten, Bringen und Generalabjutanten ven Sarg von dem Wagen 
in bie Kirche und ‚ept en ihn auf den unter einem Balbadyist errichteten Katafalk, worauf 
der Metropolit mit der ganzen Geiſtlichkeit eine Seelenmefje celebrirte. Die Leiche 
bleibt, — fie in das Gewölbe geſetzt wird, Br einige Tage ausgefellt. 
Am 4. d. verfchied hierfelbft nad) ſchwerem Leiden der Wirkl. Staatsrath und Aka⸗ 
bemifer Adolph Theodor Kupffer, Direktor des phyſikaliſchen Gentral:Obfervatoriumß, 
* then. Tie Wahlen wurben ruhig zu Ende geführt. Die Ultrarerolutionäre 
erlitten eine gänzliche Niederlage. Es wurken viele Ottoniften gewählt. Das Minis 
ſterium wird eine große Majorität haben. Kumunduros wurde in feiner Vaterftadt ein» 
flimmig gewählt. Die Kammer wird am 9. eröffnet, am 10. gebt der König nad 
Gorfu und wird von bem öfterreichijchen, englijchen und tinkiſchen Geſandten begleitet 


werden. 
Aonſiantinopel. Der Großmeiſter ver Artillerle, Halil Paſcha, wurde zum 
m ariuemimifter ernannt; 


Aunfl, Literatur und Theater-Rotizen. 


Das Maiheft von Weftermann’8 Zlluftrirten Deutfhen Mouatsheften 
ent ri —— bie ausgeſuchteſten Beiträge. Wir glauben daſſelbe am beſten ber 
ufgäblung des Inhalts zu empfehlen. Gine größere Erzaͤhlung vom a 
TA * Eine alte Liebe" eröffnet ba8 Heft. Dieter folgt eine inter Säye 
Mozart’ Aloyſia“ aus ber Feber des bekannten Mufikhiftorifers Ludwig ShL. Kal 
von Holtei theilt vier bisher ungedrudte Briefe Goethe's an. ben Freiberen von 
Sähudmann mit. Hettner gibt die Fortſetzung feines klaſſiſchen Auffatzes über „Her- 
der’. und Karl Vogt ben zweiten Theil feine® naturwiſſenſchaftlichen 8. Über „ 
Meer". Hieran ſchließen fi „Kleine Naturbeob "von. Em. Scräber, ım tin 
jehr interefianter Aufiag von Fr. Mohr „Ueber die Entſtehung der Sieinkohle“ 
endlich bie ã— des „Meueflen aus ber Ferne”. Bon den Jlluftrationen se 
wir neben mannichfachen Anfihten von ber Inſel Madeira beſonders bie beiden Portraits 
- Mozart und feiner Jugendgeliebten hervor, melde ſich durch eine feltene Klarheit 
—— auszeichnen. 
eſiſche Brunnen“ bat auch bei —— Wiederholung am jüngſten Sonntag 


Der u 

fehr — — die Vertreter der H (Cha) ya * — — 
emack Shwende 

—S— beſchloß — * ſein — jet im der itelrollt. 
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Obgleich et gerabe in diefer Parthie mit den Erinnerungen an Dettmer, ber befaimil 
barin fehr vorzüglich ift, zu Tämpfen hatte, fo errang er doch lebhaften Beifall und Hervorru 
für jeine höchſt verbienftliche Leitung. Die Aufführung ber Oper war ag eine ſeht 
gute und das fehr befekte Haus voll warmer Empfänglichkeit für bie herrliche s 





Mannichfaltiged. . 


: Die Zahl der Selbſtmorde fteigt mit dem Wachſen der Tageslähge (nicht der 
Oitze, welche etwas fpäter eintıitt). So trafen 3. B. von fämmtlichen in ganz Frank 
reich während der fünfYJahre 1854—1858 vorgefommenen Selbſtmorde, wenn man jeben 
Monat auf die gl he Zahl von 30 Tagen berechnet, auf jeben einzelnen diefer Monate 
von je 1000 Selbftmorden: \ Ä 
bei Männern bei .. 

68 


Januar 

ebruar 75 70 
— 84 78 
Ap 94 93 
Mai 96 92 
In 106 110 
li 1) 106 

Auguft 82 
September Th 78 
October 17 90 
November 61 68 


December 60 

Kleine Fluctuationen fommen immer vor, Die Abweichungen von ber ptnorm 
aber nur an ſich unbedeutend, ſondern fie verſ — ſobald * eine an 
Gruppe von Jahren in das Auge faßt. So folgen fi ! DB. bei ben Selbfimorben in 

rantreich in den Jahren 1849—58 die Monate Auguft bis October bei den Männern 

— en: 83 —76—70, wogegen man andere Heine Schwankungen 
wahrnimmt, bie ihrerjeitS wieder in’ der folgenden Periode verjchwinben. läßt N 
alfo vorausjagen, daß wir demnähft in bie Jahresperiode eintreten, in welcher (dem 
Großen und Ganzen nad) die Zahl der Selbftmorbe am Koloffalften ſich einſtellt. 
Wenn Alles gut gebt, jchreibt man ber Weſer⸗Ztg. aus London, werben England 
und Amerika fpäteftens in Wiertelfjahresfrift telegraphifch verbunden fein. Ende Yumt 
M-das neue transatlantifche Kabel fertigund an Borb des Great Eaftern gefchafft; Anfang 
Juli wird die Legung beginnen, 

Der Grazer Tagesp. zufolge gelangte biefer Tage wieber eine Realität in Steier⸗ 
mark zum egecutiven Berfaufe. Die Realität liegt in Dberfeibersborf im Bezirk Muredck 
und umfaßt zwanzig Joch gute Grunde. Sie war gerichtlich auf mehr ald 3000 fl. ges 
ſchaͤßzt und wurbe einem Lieitanten um den Meifibot von — 70 fl. zugeſchlagen. 


Ä Meuefte Nachrichten. | 
* GStocdholm. Das unterſeeiſche ſchwediſch-preußiſche Telegraphenkabel ift erg om 
ttona auf | 
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Be ikfurter Nahhtichten 


ati rm Sutellgeng-Slatt der freien Stadt Frankfurt 


. Zageönenigfeiten, Politit, Sieratn, "Runf, Theater und Gemeinnägiges. 
#70... Kreitag, dei 16, Juni 1868, 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 


Der LO eichi aͤſidial dte, Rüb 
a Die ee Mh Di Ge Br ie Eee 


na heu rohnleichnamsfeft wurde unter einer ofen Betbeili des Publi⸗ 
In der 3 F mit Ben geſchmückten ————— Daß Dehamt, unter 
ſaͤmmtlicher hieſiger fatholifchen Belftlichen, —** von Herrn Geiſtlichen Rath 
jfen —— wobel eine neue Meſſe von dem hieſigen Kapellmeiſter, Herrn 
a euttrt wurbe. Ar‘ u Kirche bildete bie Lönigl: Bayer: Bundedgarnifon, 


— — die EM Bert. Wunbeögarnifon Epalier. Die 











Weiſe fiber Ben —— das von Herrn Pfarrer Ehiffen! ge 
* Ri rim Vos —9* — ine abe —— 
undestagsgeſandtſchaft, onal mehrerer anderer anbts . 
ioftfche —— 1 koch einer großen "Anzahl 
demitalieder demfelben. Die Tatholifchen Se fiber * Burnbesmilitärcommitien, 
ee Theil des Officiercorps ber biegen Bundesgarnifon hatten Aufr 
ver Spipe der Truppen auf dem Domplap genomiiten. 





eipung des Zuchtpolizeigerichts. ine Dienftmagb von Pfaffenwiesbach, 
Veenfnag v geftänbig, 2 Unterröde, 4 fl. *84 um Nachtheil einer Frau und einer 
d von Nieberrab entwendet zu — Alt 3 Wochen Gefängniß, unter Ab⸗ 
fan Zain Uinterfußungäpaft —Ein Tag ner von Öroßumftadt, der als Gaft 
a Oberrab einen Shawl, 1 fl. 30 Er. wertb, zum Nachtheil einer 
Bach a wird mit 3 Wochen Bene befiraft. Gine durch Herrn Dr. 
Rüä wer vertretene Ehrenkränfungsflage eines Gärtner von- bier gegen einen anderen 
Gaͤrtner Iautet dahin, daß ber Beklagte dem Kläger ohne alle Veranlaffung beim Aus» 
m aus einer Sachſenhaͤuſer Wirtbichaft auf o Er traße eine heftige Ohrfeige ver» 
Da ein Hauptbelaſtungszeuge — rtig ſich von bier abweſend befindet, 
—— bes Laͤgeriſchen Anw ache bis auf Weiteres vertagt, 
— nach, hat Herr Dr. Banir, der Anwalt des biefigen Handel 
manns,; befien lage gegen einen Menfier, und deffen Sohn von Bier erftinftanzlich ab- 
gewiefen worden ift, Appellation * 
—* Gerichtsferien werben am 1. Juli ihren Anfang nehmen, 
Bun v Beit * hatte die Staatsanwaltſchaft gegen die Freilaſſung der 
erh ar von dem Auchtpolizei ei aber freigefprocdhenen 
— Sur naht [em e oben. u man bernimmt, hat taats anwaltſchaft dieſen 





Die Cigung des Vereind für Geſchichte und Alterthumskunde am 9, 
eröffnete ng Andi 8 Vereins, Herr Brofefior Dr. Beder, antnüpfenb an n 
Vortrag vom 12. Mat d. %., mit Vorlegung von zehn auf ben Kaiſer Voſthumut bes 
N as de o * Aug Da * Pneu * 

Finger, und m e ung, baß bie en u 
alten 5* adt Victoria (bei Heddeſsdorf und Niederbiber) ge — *—* üfges 
nommen werben follen. Der Bonner Altertbumsverein habe mit ber Oberleitung tiefer 
Nachforſchungen fein ser unfer) geehrte® Mitglied, Herrn Major von Gohaufen, beaufs 
tragt. Hierauf bielt derſelbe Redner einen längeren, böchft anziehenden Vortrag über 
eine altrömifche Genoſſenſchaft. Man fei, bemerkte er einleitend, in einem Irrthume bes 
angen, wenn man das Affociationswejen in feiner weitverzweigten Ausbehnung als eine 

ngenfchaft der Neuzeit betrachte; (ide fei vielmehr ſchon fehr alt, ja wohl in 
der alten Zeit ftärker geweien, als im ttelalter und fpäter. Die Geuoſſenſchaften 
bes Alterthums waren zunächft religiöfe, dann auch politifche, und sap als. bie Frei⸗ 
heit ar reg ereine zu humanen und anderen Ziweden, wie z. B. Kranken⸗ 
und Sterbefaffen. Die Statuten einer folchen, welche man im Jahre 1816 en zer 
Marmortafel zu Lanuvium (dem heutigen Citta Lavinia) fand, warenes, bie ber Redner 
zum Beweiſe für die Sache vorlegte. In der That bieten diefe Sapungen vielen Stoff 
u intereffanten Bergleichen mit ber Gegenwart. Durch bie e dieſes Raumes ver 

ndert, müffen wir leider von Schilderung der Einzelheiten abfeben und bemerken deß⸗ 
halb nur, daß die Genoſſenſchaft zu Ehren ber a und des Antinous gegründet 
worden war. Man unterfchieb firen — den ang Bufammenkünften 
—— und den geſelligen —— vo — ahlzeiten) fanden z. B. 

att am Geburtstage der Diana und dem des Antinous. Unter erſterem verſtand man 
den Stiftungstag des Vereins, an —* im Verſammlungslocal das Bild der Göttin 
aufgeſtellt worden war. — Nach Beendigung dieſes Vortrages machte ber Vorfigenbe, 
Herr Dr. Euler, die Mittheilung, daß fie bie in ben jüngften Tagen durch bie biefigen 
Blätter gegangene Nachricht von einem im Stadtwalde gemachten iIntereffanten antis 

artfchen Funde Bei ar —— auf ein nur geringes Maß rebucire, indem 
dh in zwei —— aͤbern nur ge chen und einige ganz verwitterte und 
zerfallene Scherben vorgefunden — deren Ablieferung von Seiten des Herrn 
meiſters demnaͤchſt ſtattfinden werde. 

Das Amtsblatt bringt den zwiſchen der Stadt Frankfurt und —— 

u. 2. nu — gegenſeitigen Schutzes der Rechte an literariſchen Erzeugnifien 
erken der Kunſt. 

Man ſchreibt aus Mainz: Am Samstag Abend fand zur Erinnerung an das fünfs 
zigjaäͤhrige Beſtehen des f. preußiſchen 82. Infanterieregiments eine gefellige Abendunter⸗ 
haltung ber Angebörigen biefer Truppe in der Schützenhalle flat. Die Räumlichkeiten 
waren zu biefem Behufe geſchmackvoll becorirt, und mit hereinbrechender Dun 
mwutbe der Garten illuminirt.. Die theatralifchen Probuctionen, die mit dem Fefte ver 
bunden waren, erfreuten fidh —— Beifalles. ne 

Aus dem Rheingau erhält ein Franffurter, ber dort ge a —— 
Nachricht, welche Zeugniß von dem außerordentlich guten Stand des Weinſiocks ablegt: 
„Gin großes Vergnligen iſt es, in bie Weinberge zu gehen und dort bie großen und 
prachtvollen verblähten Trauben:@efcheine anzufehen, jo wie fie noch nie waren, Wenn 
die Trauben gut und glüdlich nah Haus kommen, jo machen Sie fo vielen und. guten 
— ——— u an es iberwerfflätte ein @efelle aus Inimen⸗ 

orgeftern Morgen n einer Schne e ein Gefelle er 
Saufen im Rurheffiigen. 


= 6 — 
Der im September bier zufammentretenbe dentſche Handelstag, zu welchem augen. 
blicklich 1985 beutfche — * gehoͤren, d wegen ber auf * irn au Verhand⸗ 
* kommenden Fragen mehr ein allgemeines wg A e etwa fonftige Verfammlungen 
eftlichkeiten, in Anfpruch nehmen Die Handels kammer eat durch bie * 
ſammenſetzung der einzelnen Comitss, An ee ewillt ift, eine Frankfurt würb 
Aus attung dem Handelstag zu geben. 6 bi er wohl von Snterefie ——— 
einzelnen Gomite8 in ihren Functionen ſowohl ls die Namen der Mitglieber d 
fennen zu lernen. Zur Beihaffung ber Belbmitiel, für die Gaffeflhrung * gr 
ie en Mac wurde eine Finanzcommijfion gebildet. Diefelbe befteht aus ben Mit- 
— hieſigen Handelskammer: ben Herren A. Andreae, U. Brunelius, G. &. Lehr, 
A. de Neufoille, G. Scherbiuß und F. J. Schufter, uud den Mitgliedern aus dem 
Handelsftande : 8. Goldſchmidt, C u Ba x. Kuden und E. — Vorſorge für 
bie en ber @äfte — die Wohn ae rg Diefelbe wirb gebildet: auß 
ben . 6. Bauer, J. G. Henrich, G. Mepler und Zul. Oppenheimer ald Mit« 
ieber 7— anbelöfammer, nd aus den Herren %. Andreae jun, B. Engelhard, F. 
unge, S. Kohn⸗Seyer, D. Mayer und G. Neftle als Mit licher aus er Handels» 
ftande. Zur Einrichtung bes u Vorſorge für * rung ber nöthigen 
Drudarbeiten und Schreibereien fungirt eine Gigungscommiffion, welche aus ben Herren 
% F. Böhm, U, H. Ofterrietb, B 9. Paffavant und G. gg * Seiten der 
Handelskammer, und den Herren C. Genen. G. Bolongaro, J. Gerfon, L. Sonnes 
mann und U. Varrentrapp von Seiten be anbelöfanbes ebildet ie Den Entwurf 
bes Feſtprogrammes, die Veranftaltung von Feſtlichkeiten bat bie Feflcommiffion zu bes 
forgen, und befteht dieſelbe as ben Mitgliedern ber Hanbelöfammer: ben Herren & 
afe, F. Heujer, 9. et, . Bidwslf, und aus Sn tgliedern des biefigen Handelb⸗ 
andes: Herren 8. Jäger, ©. "Kobn-Speyer, i ‚ $ Mumm und A. Barren» 
trapp. — Bur Beranftaltung eines würdigen — der Gaͤſte und Anordnung der 
Reben und Toaſte ꝛc. iſt das rg thätig. Daffelbe befteht 


von en 5 Hanbelsfammer aus ben Herren Gh. Rü ®, a de — — 
Reinganum, C. v. Rai und G. — * aus den Mii⸗ 
et = —— den Herren J. L. Engel, H. Neftle, U. ©. Oſterrieth und 


an ſchreibt aus Bieb rich: Am 12. d. wurde bei ber Kurfürſtenmühle die Reiche 
eines ſehr fein gefleideten achtzehnjährigen Mädchens, die Tochter eine® wohlhabenden 

Bädermeifters zu Mainz, geländet Die Nichteimwilligung der Eltern in die Verbindung 

mit —— * dem Maͤdchen geliebten jungen Manne wird als das Motiv zum Selbſt. 

mord angegeben. 

Ba benachbarten Babe wurde biefer Tage ein bebeutenber Diebftahl an Pers 
len (Perles baroques), 24 Ungen fehwer, im Werthe von 5—6000 a verübt. Bei 
fämmtlicyen hieſigen Juwelieren und Boldarbeitern wurde ber Diebftabl angezeigt, um 

vorkommenden die Polizei zu aviſiren. 

—— Ic I bief. Eiſenbahn⸗Beamten, welche, obſchon das Dienftalter % ‚gi 
nicht ihren etatsmäßigen Mazimalgebalt hatten, erhielten benjelben 
den le u gi zugewiefen. 

_ an fchreibt aus Darmftadt: In ben verfihiebenen Comitéͤs zur Wbhaltung 

des 6 — einiſchen Turnfeſtes entfaltet ſich bereits eine rege, recht erfreuliche 

eit, ne Aufgabe nr By: Re ke bie Einquartirungscommiffion 
—— die er welche erwartet werben, * 
ad, woran wir ni Zweifel bien, die Ginwohnerfhaft der 

. nur möglichen —* ee 3 Kleinigkeit. 


— 4 
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Die Ausſtellung ber von Fraukfurt zum Bremer Gchlihenfeft hbermorgen . 
benben. Ehrerigaben, melde heute im neuen Bürgerverein fiattfand, zog eine große Ri 
Publikum an. Intl. der Baben von Ober: und. Mieberrab werben 99 Hilbern u 
goldene Werthgegenftände; Tafelauffag, Pokale, Becher, Leuchter, nach Bremen ‚gefaubt. 
Unter ben außgeftellten Begenftänben befindet ſich auch ber Preis des —— 
Se anne für das Schweizer Nationaljchteßen in Schaffbaufen, ein Paar filberne 
Leuchter. 


Der Stand ber Sräntfurterpeintätta (fear am 31. Wat folgender: 
etivda; 


Wes ſelbeſta ur. ner» 18 + 9666 
Berföite Algen — — ee ' * 1008 


disal, mit, aweitägiger fürbigung . 188,800 „ -+ 99,040 „ 
Debitoren in —2 Rehnunn 248104 
Kaſſabeſtand ee te 6 38,513 fd 2110 " 
Mobilien „4. 0 ein re 100 „— — 5 
Auswärtige Gorrefpondenten Bärfie, 0 „— — „5: 
aljıpa: 
Antheile der Mitglieder... . - 115,557 * 6,992 „ 
Meere 0 2, eure 5436 „ DB 
Grebitoren in laufender Rechnung . 472,085 „ -+106,551 „ 
Epartaffe er a en 
Dividende ——— ———— 14 „— 180, 
talteberzahl 410 + 15. 
Gafjaumjap 960,000 f. 


a er a a a 
Neeb’ihe Quartett habe wegen ntritts me Mit ie ben 
ern aufgelöft, entbehrt jeber Begründung. glieder in 7 


Man fhreibt aus Wiesbäben: Maurer Carl, Bitrbrauer von Bie pbt lee 
: am 12. d. Morgens von dem Maurer Chriſtian Schwein von Rambach ji en 
Diefferftich derart verlegt, daß her Tod fofort erfolgte. 


Der Präfident bed allgemeinen beutfchen "Arbeitervereins, Herrr Beer, welcher 
feither feinen Wohnfip bier hatte, un proviſoriſch das Präfdium des Vereins‘ tieber 
und fıbertrng bafjelbe an Heren Fribſche in — Gr verließ Frankfurt, umnr in 
Burüdgezogenheit eine wiffenfchaftliche, auf die Wewegungsjahre 1848-49 bezüg« 
liche Arbeit zu vollenden. 


T den in einer biefigen Wirthſchaft ein Korb vol Seidelgiäfer co 
acht weine gt "ner falten ae —— A orb vol Seidelgläfer con« 


Vorgeftern Nachmittag brad in Fechenheim Feuer aus, das zwei Scheunen ins 

sicherte. LUnfere Landſpriße war nad ber Brantftätte geeilt. Gleichzeitig gewahrte 

‚man in der Richtung mac eufenflamm zu einen Waldbrand, fiber deſſen Berlauf noch 

nähere Rachrichten fehlen. Auch in Kronberg bat es vorgeftern Nachmittag gebrünmt. 
Dieier Tage wurde ‚in einem. Stall in der @lifabeihenftraße ein Lutſ er aus Elm 

in wenn erhängt aufgefunden, Derſelbe bat,e I Sabre bier im Dienſte geſt 

und ba er arbeit#unfähig war, fo friftete er jein Leben jeither von den 


fiuer Gollegen. 






⸗* 


— * 


a — 
aben hieſtger Blerbrauer, welche ſich durch die neue verort 


Die Bo in 
Betteff br Berg br Pferbe auf der Straße in ihren ae | 

fi ben, wurde von der Polizeibehörde abjchläplich beſchieden. Der Einzelne, Hieh- 
„Her Antwort, müfje der G⸗ſammtheit Opfer bringen, wenn es zu deren Beften gereiche. 
ie wir vernehmen, wird munmehr bie ganze Ängelegenhelt dem’ Sentte unterbreitet, 
Einem m einem Neubau befhäftigten Maurergeſellen ftel geftern Nachmittag ein 
Badftein auf den Kopf, wodurch er erheblich verlegt mwurbe. Als er befinnımgsloß um: 
‚fiel, hatte ’er noch daß weitere Unglüd, durch ben. einen Arm zu brechen. 

Eine Frau von Bornheim, weldhe mit ihrem Manne wegen Gheſcheidung vor Amt 
liegt, führte ſich im heutigen Termin im Amtszimmer fo ungeb “auf, daß ſie ge⸗ 
daraus entfernt werben mußte. Sie ſehte ihr Toben und impfen auf dem 
P aße fort, jo daß ſich bald eine große Maſſe Neugieriger um fie fammelte. Erſt 
‚Die Intervention der Schugmannjchaft vermochte fie zur Ruhe zu bringen. 


Rundfchau :n der Politik. 
* Berlin. Bon officiöfer Seite wird der Konflikt de Herrn v. Bismarck mit 

‚Gern Virchow bon reg Geſichtspunkt aus beleuchtet: enn. von ‚ben Gegnern 
- Beh Duells (und es jet dies jelbk von der Tribüne des Abgeorbnetenhaufes geſchehen) 

auf das Strafgeſetzbuch und die darin enthaltenen Rrafrechtilihen er einer, Heraus⸗ 
derung hingewiefen worben, fo jet babei überfehen, daß Herr von Bißmard in =. 
iehung gar nicht der Gompetenz des Givilftrafgefeßbudjes unterliege. Herr von Bis 
mard ſei LandwehrsOfftzier, und als folder, glei jedem andern preußifchen Landwehr⸗ 
Offtzier, in allen Ehreuſachen — ben militärifchen Geſetzen nnd der Entſcheidung 
ur ter: Shrenrathes ausjchlieplicy unterworfen. Nach den beftehenden Beftimmungen 
ſei es ei völlig gleichafiltig, ob der Landwehr ⸗ Offizier ſich bei der betreffenden ver⸗ 
“anlaffung im militärdienflicden oder im Beurlaubtenverhältnig befunden hat. Die Hin 
deutung auf die Strenge der militärijhen Ehrengeſetze und ihrer Borausfegungen werbe 
„Beten, vn ber Beurtheilung des bier vorliegenden Falles eine-ganz andere Michtung 
ug "Da Herr von Bismard Major in der Landwehr-Gavallerie fei, unterliege er 
‚ dem Urtheil eines in der gerinaften Charge aus Stabsofficteren zufammengefeßten Ehren 
rathes und eventuell Ehrengerichtes. 

.. * Wien. Unterhaus. Der Abg. Brinz interpellirt den Minifter ded Auswärtigen 
"in Betreff der Hergogthümerfrage: ob die Berufung der fchleswig-bolfteinifehen Stände 
“na dem Wahlgefege von 1854 anftatt nach demjenigen von 1848 bereit beſchloſſen 
fet, ob Oeſterreich die Entfernung des Auguſtenburgers aus den Herzogthümern anftrebe 

und auf biefelbe, wenngleich nur inbireft, einmwirke, 

Die „Beneralcorrefpondenz“ erklärt die Berner Nachricht, nach welcher Defterreich 
die Seichftellung der Schweiz mit ben meiftbegünftigten Nationen bezüglich des nenen 
Zollvereins als anno unthunlich bezeichnet, für verfrüht. Bei den nod wenig „geför- 
verten Verhandlungen des Reichsraths dürfte die Fatjerliche Regierung nicht fo: bald in 
der Lage ſein, auf bie erſt vor wenigen Tagen eidgenöſſiſcherſeits bier erfolgte ‚Anfrage 
in Betreff dieſes Gegenſtandes eine Antwort zu ertheilen. 
* on. Im Oberhauſe ſagte Ruſſell auf Derby's Anfrage, er erkenne an, 
daß nach dem völligen Aufhoͤren bed Kriegs und nachdem die europätichen Seemädhte 
„ihre die Rechte ber — als Kriegführende —— M n | 
* —J im on't, worin ber Handel mit den blodirten Häfen für Sectaͤub 
ertlac wird, ein Befremblichet und einigermaßen: beftürzendes Bild fei;. Boch ghaube er, 
daß die Preffamation nur ben Sinn eines Abſchredungemittele Habe, - 





- Bit m 

*War chau. In Kreifen, die mit der hohen ruſſiſchen Beamtenwelt in intimer 
Berlbrung find, wird von einer Depefche geſptrochen, welche von Veterburg Bier ein» 
u fei, und melde bie Nachricht enthält, daß General Berg nicht mehr 
zurückkommt, daß vielmehr Großfürſt Conſtantin wiederum bie —— in Volen 
antreten werde. Es wäre natürlich ſehr zu wünſchen, daß biefe Nachricht wahr fein 
möge. Die Herkunft des Großfürften wirb die Bevölkerung alle bie Beiden ber legten 
paar Jahre vergefien machen. 

* Mewporf. Der Süidgeneral Hood hat in die ihm angebotene Kapitulation 
"gewilligt. Eine ftarke Expedition unter General Weigel ift nach Texas abgefegelt, um 

ie Refte des Aufftandes zu unterbrüden. Der in Rework angefommene General Sher- 

man bat feine Soldaten in einer Abfchiedsrebe vor Freibeuter-Ezpebitionen gewarnt 
und fie aufgeforbert, zu friebliben Beſchaͤftigungen zurhdaufehren. Herrn Sefferfon 
Davis wurden auf den Rath des Arztes feine efeln abgenommen, da er fich weigerte, 
wenn er gefefielt bliebe, Nahrung zu fi zu nehmen. Gr ift nad dem Gefaͤngniſſe bes 
Gapitols in Waſhington gebradht worden und wirb unter bed Richters Carter Vorfig 
vor das Ober» Diftrictögeridht geftellt; jein Vertheidiger wirb dem Vernehmen nach Herr 
Owndr fein. Das Militärgeriht bat den Senator Harris aus Maryland zu breijähriger 
Gefängnißftrafe verurtheilt. Wräfident Johnſon billigte zwar das er begnabi 
De den Berurtheilten. Anderen zum Tode Verurtheilten erlich er die QTobedfts 

Paßzwang ift abgejchafft worden. 





Kunft:, Literatur: und Theater-Motizen. 


Aus Paris trifft Die Nachricht von bem Tode des Bilbhauers Francisque Duret 
ein. Duret war Mitglied des Inſtituts und trat mit einem feiner beten Werke, einem 
tanzenden Fijcher”, zum erften Male im Salon von 1833 auf; bie von ikm hinter 
laffen⸗ Wittwe iſt eine Enkelin Cherubini's. 

Aus Sitten in Wallis berichtet man den Tod bes P. Furrer, ehemaligen Provin⸗ 
eials des ———— der durch verſchiedene geſchichtliche Arbeiten und durch eine 
deutſch geſchriebene „ſtatiſtiſche Geſchichte des Wallis“ bekannt iſt. 

Das kaiſerlich ruſſiſche Muſe um der Eremitage in St. Petersburg iſt neuerbings 

durch eine Sammlung von 500 in Egypten ausgegrabenen Alterthümern, ein Geſchenk 

des türkischen Geſandten, bereichert worden, unter welchen ſich 15 pradtvolle, mit @olb 

und Silber eingelegte Broncefiguren, eine Statue des Dfiris, eine dieſer Gottheit ges 

weihte Rabe, mehrere Statuetten von Königen aus der Phıraonerfamilie und die einer 

Königin mit den Attributen der Iſis befinden. 

Sn Gotha ift am 19. Mai die Hoffängerin Frau Sämann de Paez geftorben. 

. Der größte bekannte Smaragd befindet ſich gegenwärtig Le Weltausftellung 

zu Dublin. Er gehört dem Könige Victor Emanuel, und auf bem Steine ift daß Abenb- 

mahl nad dem Gemaͤlde Dominichino's gravirt. Der Smaragd ift 6 Zoll lang, unges 
fähr 4 Bol breit und bat einen Durchmeffer von 8 Zoll, 

Die durch Landau's Tod erledigte Stelle eined Archivars und Mitgliedes der 


Ditrection des Haus: und Staatsarchivs in Kafjel ift dem durch "feine Leiftungen auf 
dem Gebiet — angelſaͤchſiſchen Literatur bekannten Archivſecretar Dr. Grein über: 
tgagen wor 


u RE er — — ei —— in * 
ene zur ‚ daß bie egun e deſſelben am 2, 8J 
— —R hat, * 
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Zum fe 


Wan freibi aus Münden: Am 10. d. if Richerd Wagner’ Triſtan und 
ofbe? jum eıften Mole über bie Bretter bed Hiefgen Hofe und Nationaltheater mit 
geben eifall gegangen, nachdem das Publikum Veit er Hauptprobe einen Mönat 
5* Spannung gehalten worden und an der Möglichkeit noch bis zum leßten Auge 
blide Zweifel obwalteten. Der König wurde bei feinem einen mit ——— 
Beifall begrüßt; auch der greife König Ludwig und fämmtliche Prinzen wohnten ber 
Aufführung an. Nach jebem Acte wurden bie Mitwirkenden und am Schluffe auch 
Riharb Wagner von dem überfüllten Haufe ftürmifch gerufen. Richard Wagner erfchien 
in Mitte ded Schnorr'ſchen Künftlerpaares, welches die Titelrollen mit bewunderungk⸗ 
wide Ausdauer durchführte. Den Dirigentenftab führte Hans v. Bülow: 
ie italienifhe DOperngefellfchaft, welche vom 1. Juli bis 1. Septegiber im Theater 
Bad Homburg zweimal wöchentlich Opernvorftellungen gi, ftebt unter Leitung 
es auch in Frankfurt rühmlichft bekannten Kapellmeifters Orfini. Die Mitalieder bes 
eben aus ß r bedeutenden Kräften der kaiſerlichen italieniſchen Oper zu Paris und 
italienijchen Dper zu London. WS Primadonna fungirt Signora Vitali, als 
Altiſtin Signora Olgini, als jugendliche Sängerin Adele Pereira, als erfter Tenor 
Achille Corſi, als erfter Bariton Guadagnini, als erfter Baß Antonucci, als 
— * Ciampi. Auch werben die berühmte Trebelli und der Sänger Bettini 
nige Baftrollen geben. Die Vorftellungen finden jeden Dienstag und Samstag 
att Das Repertoire umfaßt die Opern Rigoletto, Traviata, Don Basquale, 
emiramiß, Troubadour, Brintani von Bellini, Kauft von Gounod, Bar» 
bier von Sevilla, Qucrezia Borgia, Linda von Chamouniz und die neue 
komiſche Oper von Ricei „Crispino et la Cormare”, die mit großem Erfolg in der ita⸗ 
Itenifhen Oper zu Paris im April d. 9. zum erftenmale in Scene gegangen il. 
Die alte, v Er abgefpielte „gefährliche Tante* kann nur dann noch gefallen, 
wenn das Quftfpiel ſehr gut gegeben wird, was bier ber Fall ift, wo wir in Er 
Morig (Emmerling), Herrn Schneider (Horf) und Frau Burggraf (Abele) fo 
vortreffliche Repräjentanten ver Hauptrollen beſihen. Sämmtliche Mitwirkenden wurben 
. Die darauf felgende Poſſe „Hans und Hanne“, gefiel burd das en 
piel des Harn Stop (Hans) und das Lieblich.nedifche Characterbildchen der Fräulein 
Sähwende (Hanne). B- 





Mannichfaltiges. RE 


Eine eigenthümliche Ehrengabe zu bem bevorftehenden Schügenfefte in S —— 
bat der Grütli⸗ in St. Beteröburg in Ausſicht geftellt, nämlich einen lebendigen‘ “ 
jungen Bären, den die Mitglieder dieſes Vereins ſelbſt nah Schaffhaufen bringen wollen. 
Die Dampffprige fängt jegt an, auch auf dem Feſtlande mehr Eingang zu finden, 
wozu das erfte größere Wettſpritzen in Köln das Seine beitragen wird Dort hat, wie 
bie „Kölnische Zeitung“ berichtet, die amerikanische Dampfiprige „Victoria“, melde 
ſchon (vor 2 — in Frankfurt eine Probe abgelegt hat, den Sieg davon getragen 
und ſich fo trefflich bewährt, daß der Vorſchlag aufgetaucht iſt, dieſelbe für bie Stabt 
Köln anzufaufen. Kürzlich hat auch Trieft eine folde erworben, jo daß dann mit Köln 
bereit8 7 Dampfiprigen in Deutſchland wären (Hamburg, Hannover, Ghemnig, Münden, 
und Stuttgart). 
Die Barifer Omnibus⸗Geſellſchaft beförderte im vorigen Jahre nicht weniger als 
. 89 Millionen Pafjagiere, beinahe drei Mal fo viele Perſonen als ganz Frankre 
‚wehner zählt. | 


x 


=. 8 


In den Vereinigten Staaten, egifigen- 58 religidfe Secten, darunter 10. verfihiebene 
Arten von. Baptiften, 9. von Metbhodiften, 18. von Wresbpterianern. Die Baptiften. 

iblen 1,724,373 Seelen, die Metbopiften 1,651,782, die katholiſche Kirche 3336 

kenner. Die Unterſecten ber Baptiſten führen merkwürdige Nomen B. die ®. 
von fiebenten Tage, die B. von den ſechs Prinzipien, die Uferbrüder, die Weinbren⸗ 
nerianer, die Kampbelliten und Dunker. 

(folgen einer Bravour.) Bor kurzem gab ein Fleiſcher aus Aufpig in Mähren 
in. dem. ®afthofe zu Tiefhau aus Anlaß eines Kaufe etwas zum Beſten. Bet. biefer 
Gel ließ Fr ein Urlauber vom Regimente Großherzog von Toskana vernehmen, 
daß er eine halbe Maß Brauntwein nen Bug außtrinken könne, wenn Jeman 
fie, bezahlen wolle. Der Fleiſcher war hierzu Bereit, und der Urlauber tranf in ber 
That den. Brauftwein auf Ginen Bug aus: Kaum hatte er Zeit beizufügen, baf er 
noch ein Seibel trinken könnte, ald er auf dem Tiſch nieberftürzte, ganz blau wurde und 
—** zu ſchnauben begann. Die Anweſenden, welche glaubten, dab der Branntwein 

Innern bes Mannes entzfindet habe, trugen ihn auf ben Hof und verjuchten 
dort allerlei Hausmittel, konnten: aber nichts in feine Erampfhaft zugelchnürte Kehle 
bringen. Gr ftarb, ohne wieber zum VBewußtfein gelangt zu fein. 

Der „Magd, Corr.“ erzählt ein Beifpiel von erflannliher Nobheit, Der dfr 
jährige. Sohn des in Norbhaufen wohnhaften Bildhauers Kelle ging vor einigen Tagen 
mit, mehreren Knaben angeln. Am Bache, den fie durchwatet, entlan gehend, bittet. ein 
Auabe einen anderen, ihm feine auf ber anderen Seite ie Tania Stiefel berüber 

werfen; ber Angerufene verjucht es, wirft jedoch einen Stiefel ins air Der 
Heine Rele will den Stiefel erausholen, fällt aber über Kopf den etwas fteilen Abhang 
“ in das bier zufällig tiefere Wafler und gerätb in Lebensgeſahr. Die Kameraden holen 
fofort einen naben Arbeiter herbei, welcher auch kommt, innefjen mit ben Worten: „Laßt 
—hn nur erfaufen, es gibt fchon zu viele Menſchen auf der Welt!“ die fußfällig erbetene - 
Huͤlfe verfagt. Ale Verfpredungen find vergebens. Gin großer ſchwarzer Hund ſp 
dreimal ins Waſſer nad dem Kinde, um es zu retten, allein fein Beißkorb hindert ibn 
am Anfaſſen. Und fo ift denn das Rind, das der Hund zu retten fich abmübte, wirk- 
lich durch die Nichtswüirdigkeit eines Menfchen umaelommer. (&6 veriteht fi von 
ſeliſt, daß die Bolizei jofort den Unmenfchen ind Verhör gesogen bat, 

Randglojfen. Gin Doctor, der ein großer Liebhaber von lederen Mahlzeiten 
war, befand ſich meift bei einer reich befegten Tafel. Als eine Schüſſel aufgetragen 
wurbe, um beren Rand eine Menge keiner Baftetiden lagen, deutete er mit ben Fingern 
nach dieſen und fagte: „Istae notae marginales mihi multum placent." „Diefe Rand» 
gloſſen gefallen mir ſehr.“ 

In der ruſſiſchen Stadt Kozlom (Gouvernement Tambom), welche am 21. Mai 
bei ſtarkem, aus Norden wehenden Orkan abbrannte, find 1500 Häufer, 900 Bäden, 
4 Kirchen, 1 Geiftlicher, 30 Frauen und Kinder ein Raub der Flammen geworben. 





j Neueſte Nachrichten. 


* Altona. Es wurde bier ein Erlaß bed Herrn v. Bismard vom 10. Juni er» 
Bifnet, nach welchem bie ſchleswig⸗ holſteiniſchen Schiffe, welche die Befuguiß zur Führur 
ber preußifchen Flagge erworben haben, beim Beſuch preußifcher Häfen den preußijchen 
Schiffen volllommen gleichzuftellen find. | 
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AR 71. Sonntag, den 18. Juni 1865 
An der Dammerftunde. 
Sanfler Wind weht in dem Grunde, Denk der Gegenwart ber Holden, 
Abendglocken Hingen nur, Die in Rofengiuth verfinkt, 
Dämmernd finkt die Abendftunde Denk der Zukunft, drauf fo golden 
Griedensfeier auf bie Flur. Mancher Stern herüberwinkt. 
Golden ging die Sonne nieber, Und ich Ieg in Gottes Hände 
Silbern ſtrahlt der Eterne Schaar, An’ mein Hoffen und mein Sein; 
Leis verflingen ferne Lieber, Wie fih einft mein Schickſal wende, 
Beden Träume wunderbar. Moͤg's zu ſel'gem Ende fein. 
Alte Bilder, die verfchwunden, Mög’ mein Leiden ohne Klage, 
Rufen diefe Klänge wach Meine Freude till verblüh'n, 
Und der langvergangenen Stunden Mögen meine Lebenstage 
Den? ich fille finnend nad. Wie das Abendroth verglüh'n. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 


ankfurt, 17. Juni. In ber heutigen Bundestagsfigung notificirte Rußland 

der hohen Verfammlung officiell da8 Ableben des Großfürſten Thronfolgere, England 
machte von ber Aufhebung ber Anerkennung der füdftaatlichen Flagge Anzeige und Kurs 
—— zeigte die Einführung des deutſchen Handelsgeſetzbuches an. Baden theilt eine 
tatiſtik des Viehſtandes im Großherzogthum mit, Oldenburg übergab mit Bezugnahme 
auf ſeine Erklaͤrung vom 3. November 1864 einen Nachtrag in Betreff ſeiner Erbrechte. 


— Die am Frohnleichnamsfeſte in dem Dom durch ben Verein für katholiſchen Kirchen: 
gefang aufgeführte Meſſe unferes verehrten Kapellmeifterd Lachner machte Durch ihren 
weihevollen Gehalt, durch die Schönheit und Einfachheit der Gompofition einen ſichtbar 
ergreifenden Einprud. Das Benebictus, von gewiegten Kräften gejungen, war bes 
fonders ergreifend und gereichte den Sängern wie dem Gomponiften zu hoher Ehre. 
Ueberhaupt verbient die ganze Leitung: ber muſikaliſchen Meſſe unjere volle Anerkennung. 
Herr Heinrih Henkel, der fih um die Hebung der biefigen Kirchenmuſik manches fchöne 
BVerbienft erworben, hat auch am Donnerstag wieber durch die Aufführung dieſes Werkes 
einen guten Geſchmack bewährt. Das beite Zeugniß Hierfür ift wohl die Thatjache, 
aß wir vielfeitig den Wunfch ausſprechen hörten, der Verein möge von feiner Wirk: 
famkeit nnd Geſchicklichkeit recht häufig folcdhe gelungene Proben ablegen. 
Die noch übrig gebliebenen Frankfurter Veteranen aus ben Freiheitsfriegen feiern 
am 26. Juni in der „Goncorbia” ihr 5ujähriges Jubiläum des Gefechtes bei Seltz. 


Vorgeftern Abend fand die conflituirende Beneralverfammlung bes Fran 
ginge ftatt. Sie war von etwa ber vorläufig eingezeichneten Mitglieder 
beſucht. Herr Gasdirector Schtele führte den Vorſitz. Bei der Berathung bes ge ar 

entwurf8 gab zuerft der $ 2 Anlaß zu einer furzen Debatte. Es handelte fich nämlich 

N — ob die Firmen als Die user deren einzelne eilnehmer a 
A ve: Perſon die Mitgliedſchaft erwerben können. Die Mehrheit eutfchieb für leß 
Anficht. Viel länger verweilte die Verfammfung bei $ 6, welder einen Vorftand zur 
Leitung bes Vereins von 9 ARitgliebern und einen Ausſchuß ‚von 24 Mitgliedern. zur 
Mitw Bei’ den Vereinsarbelten proponirte. Gin @egenantrag wollte zur angeblichen 
Verhütung einer Geſchaͤftsverſchleppung den Ausſchuß befeitigt wiffen und wie in manden 
anberwärts beftebenden Hanbelßuggeinen lediglich einen: Vorſtand von 15 Mitglied 
an bie Spige ftellen. Nach Iebbafter Debatte wurbe zur Abftimmung gefchritten, welche 
81 Stimmen für den Entwurf,des Comité's und 30 „gegen benfelben ergab. Auf Res 
clamation gegen die Stimmerzählting, weil einige anweſende Nicdytmitglieber an ber Ab» 
—— Theil genommen, fordert der Vorſihende zu einer nochmaligen bringen. 
mittelft des itio in.partes auf. Auf: die Bemerkung eines Mitgliedes, daß «8 ihm nich 
paſſend erfcheine, wenn das Gomits in eigener Sache ftimme, erflärte ber Vorfipenbe, 
das fämmtliche Gomitemitglieder fich dießmal der Abftimmung erithielten. Das Refultat 
ergab aldvann 28 Gtimmen gegen und 26 für den Gomitdentwurf. , Nach Gonftatirung 
des Reſultats reclamirte ein Gomitmitglied gegen die Abltimmung und forberte einen 
Beihluß der Verfattimlung, ob daß Eomits unmberichtigt ſei, waß mit .?/, Mäjorität 
der Anweſenden bejaht wurde. Hierauf erfolgte nomalige Moligumung tiber. $ 6 und 
. ‚war daß Refultat dießmal mit erheblicher Majorität für die unveränderlihe Annahme 
‚ des Entwurfs. Die Übrigen $$ wurden ohne Debatte angenommen. Bei der hierauf 
erfolgten Wahl des Vorftandes ergab fi eine abfolute Maforität: für folgende Herren: 
J. Hofmann, A. ©. H. Haurand, J. U. Bruder, : Ab. S. Maas, U, % Küdler, J. 
Blumenthal, J. 8, Bolongaro.Grevenna, Pb. Ellinger und. 9, Heiß. Dem Bernehmen 
nach bereitet nun der befinitive Vorftand die Wahlen für den aus 24 Perfonen zu 
bildenden Ausſchuß vor, um biefelben möglichft raſch in einer nächften Hauptverfammlung 
um Abſchluß zu bringen, bamit bie. Wereinsthätigfeit balbmöglichft eröffnet werben 


Önne, — “> u. 
Die rheiniſche Verfiherungs:Befellichaft zu Wiesbaden hielt am 8. d. ihre” zweite 
orbentliche Generalverfammlung ab. Aus dem Berichte bed Verwaltungsrathes geht 
hervor, daß das Geſchaͤftslahr 1864 durch zahlreiche Brände ber Geſellſchaft unheilbringend 
war, mweßhalb gegen eine Einnahme von 74,310 fl. eine Ausgabe von 76,709 fl. erfcheint. 
Das Deficit von 2,399 fl. ift jedoch volftändig durch den refervirten Gewinn bed Vor— 
jahres .gebedt. — Das neue, @eihäftsjahr Laßt fi ſehr günftig an. | a. 

Witterung vom Monat Mai, nad den Beobachtungen bes Phyfikaliichen 
Verein, Die mittlere Temperatur wars F. 14: 380, der hoͤchſte Xhermometerftand am 
28. mit + 24,0°, der niebrigfte am 1. mit —2. 2%; der mittlere Luftbrud war: 27. 
10,05‘, der Jecfe Baroıneterftand am 19. mit 28. 1, 23°, der niebrigfte am 10. mit 
27. 5, 64; Die Negenhöhe (Niederichlag) des Monats war: 14,10 Par. Linien oder 
1,17 Bar. Fuß; der —— ende Wind war SW.; die mittlere Waſſerhöhe des Mains 
war: 8'9, 4, der höchſte Stand am Pegel ben 1. == 1, 1' 7“, *ber niebrigfte am 27,. 
De Poligei bat bie Bee Abſicht, Die Straß Bi 

ie Polizei Hat Die befte Wbficht, die Straßen demnächſt begießen zu laſſen. Die 
—— — —— — * har 5 —— reg da - 
emanb dazu jeine Pferde berleiben will. re ba bie Herftellung be alten Mars. 
ſtalls nit wünfchenswerth ? Ä —— * 


Fünftes mittelrheinifhes Mufttfef. Die Mainzer Zeitung. theilt das 
nachfolgende Programm mit: Am 1., 2. und 3. Juli findet das fünfte mittelrheinifche 
Mufitfeft ftatt, welches die verbündeten Befangvereine von Mainz, Darmftadt, Mannheim 
mb Wiesbaden, nebft denen von Alzei, Caſtel und Worms feiern, und zwar mit einem 
Ehore von 800 Sängern und Sängerinnen, ſowie einem Orcheſter von 140 Inſtrumen⸗ 
taliften. . Das Teptere wird die Kapellen von Darmftadbt, Wiesbaden und Mainz, ſowie 
zahlreihe Künftler aus. Gafjel, Göln, Barmen, Koblenz, Elberfeld, Deffau, Leipzig, 
Offenbach, Havre ꝛc. umfaſſen. Auch eine Orgel wird diesmal im Concertfaale aufges 
ſtellt ſein und mit ihren mächtigen Tönen ben Gefammteindrud erhöhen; Herr Mu 
birector Franz Weber von Göln wird diefelbe-fpielen. Die Soloparthien werben durch 
—— Künſtler ausgeführt: Fraͤulein Melita Alsleben vom Hoftheater in Dresden 
(Sopran): Fräulein von Edelsberg vom Münchener Hoftheater (Alt); Herr Guſtav 
Walter vom faiferl. Hoföperntheater in Wien (Tenor); Herr Hill von Frankfurt a. M. 
A) und Herr Ruff von Mainz (Tenor). Herr Kapellmeifter Friedrih Lux von hier 

ebt an der Spike biefer a Nee und großartigen Kräfte. Das erfte Goncert 
findet Sonntag, den 2. Juli, Vormittags 10'/, Uhr ftatt % Hanptprobe dazu Sams» 

Nachmittag), und kommt darin Haͤndel's Oratorium udas Maccabäus“ zur Auf 
Bu ng, weldhem bie Duverture zur „Bauberflöte" von Mozart vorbergeht. Das zweite 

ncert (Montag Nachmittag 21/5 Uhr) Bringt folgendes Programm: 1) Die Paftorals 
ſymphonie von Beethoven; 2) zwei mittelalterliche Sirchengefänge a capella.: Adoramus 
te von Paläftrina und Jesn duleis memorla von Vittoria; 3) Bildnißarie aus der „Zaubers 
flöte” von Mozart, gefungen von Herrn Walter; 4) der 63. Palm für Frauenftimmen 
mit Begleitung von Harfen, Hörnern und Orgel, von Franz Lachner; 5) Lobgefang, 
Symphonie· Cantate von Felig Mendelsfohn:Bartholty. Die Hauptprobe zum zweiten 
Goncerte ift Montag Morgens, — Samstag Vormittag werben bie anfommenden Sänger 
und Sängerinnen im furfürftlichen a GnpTangrn, worauf biefelben in großem Feſt⸗ 
zuge durch bie Haupifiraßen nad) det Feſthalle ziehen, wo Die erfte Vorprobe ftattfindet; 
Abends ift Zufammenkunft in der Neuen Unlage. — Sonntag Nachmittags findet eine 
genfaprt mit Dampfſchiffen nad dem Rheingau flat und am Montag Abend ein großer 

all in ber alle, — 

Der A ift jeßt auf ber einen Seite durchgebrochen, und fcheint dies do 
zum Zwede geſchehen zu fein, daß man durch die neue Straße gehen kann. OB bi 
aber unter’ den gegeniärtigen Umſtäänden überhaupt ohne Lebensgefahr möglich fein 
wird, ift mehr als zweifelhaft. Denn an beiden Seiten des neuen Durchganges find 
Wie wir Hören in Folge eines wohl noch Jahre dauernden Givilproceffes) —J große 

äuferftumpfen ftehen geblieben, bie nur geftügt auf einige Eleine, ſchmale, morſche 

alten, und ſchon —2 aller Halt fehlt, dem Umſturze nahe, jeden Augenblick auf 
die Votü den herabſtlirzen, fie — und fo unfaͤgliches Unglück ſtiften 
koönnen. Ohne die zrößte Lebensgefahr für alle Vorübergehenden können dieſe Ruinen 
nicht fo gefahrdrohend für Hunderte, an einem belebten Durchgange ſtehen bleiben. Wir 

lauben, daß es nur biefer Andeutung bebarf, um bochlöblihe8 Bauamt auf biefe 
Sefabr, die den Bürgern jo fihtlih droht, Hinzumweifen und Abhülfe herbeizuführen. 
Wem ein Unglüd geſchehen ift, dürfte Abhülfe zu ſpät fein! 

—Herr Lion von bier, welcher an der Darmftäbter Bank befchäftigt war, hat, wie 
-man bört, proviforifch bie Leitung der „Frankfurter Vereinsbank“ über 
nomsten. 7 3 

En Bauplap d ern Theobald Körber in dem ehemaligen Sarg'ſchen Garten 


an ber Bodenheimer Chauſſee wurde für 21/, fl. per D' an Frau Wittwe Bayer 
verkauft. 


— iM — 


Bei der am 14. und 15. d. ftattgehabten Wahl zuin israel. Gemendeausſchuß wurben 
zu Mitgliedern gewählt bie Herren: Herm. 9. Baer, Leopold, J. Beer, B d 
Doctor, Emil Ladenburg, Dr. fur: Simon Maas, J. Nachmann, Aron Nachmann, 
Aron Niederhofheim, —*32— Rütten und Julius Stiebel (Kopp). Im Ganzen mten 
circa 350 Mitglieder. 

Vor einigen Tagen wurde dem Vorftand der älteren Israel, Maͤnnerkrankenkafſe in 
Offenbach von einem Ungenannten die anſehnliche Summe von fünfhundert Gulden zuge 
andt. Der ganz unbekannte Geber knüpft an dieſes Geſchenk keinerlei Bedingung, fordern 
chenkte «8 der Caſſe zur unbeſchraͤnkten Benutzung. 

Man ſchreibt aus Oberurſel: Morgen Sonntag und Montag hält der hieſige 
Schübenverein fein erftered größeres Preisihießen ab feit feinem Beſtehen, zu welchem 
die Schligen der ganzen Umgegend eingeladen find. Auf die Feftjcheiben find Silber: 
negenftände ac. im Werthe von 300 fl. angefauft worden. Man fpricht auch von einem 
Preife, den der Bürgerverein bier geben werde, und von einem Damenpreife, beſtehend 
in einem Gichenkrange mit ſchwarz⸗roth⸗goldenem Bande für die meiften Treffer auf ber 
Feldſcheibe, doch ift hierüber das Nähere noch nicht befannt. 

Das Proaramm zu ber morgen Sonntag ftattfindenden Enthüllung des Waterloo 
Denkmals in Wiesbaden ift jeßt ausgegeben. Demnach findet am 17, Juni Keftvorftellung 
im Theater ftatt, am 18. Juni, früh 7 Uhr Gottesdienft und um 11 Uhr Y ver: 
ſammeln ſich die Kefttheilnehmer auf dem — Nach Abſingung eines Chorals 
und nachdem Kirchenrath Dilthey an die Verſammelten eine Anſprache gehalten, faͤllt 
die Umhüllung des Denkmals. Oberbaurath Hoffmann übergibt hierauf daſſelbe der 
Stadtbehörde, ſodann gemeinſchaftliches Wire in ber herzoglichen Reitbahn. 
Fett den 19. Juni werden an hülfsbebürftige Veteranen Kleine Unterſtützungen vers 
theilt. — 

Dem Vernehmen nad, wird bas vom erften Schligenfeft ber bier aufbewahrte ame: 
rifanifche Sternenbanner in Begleitung einer großen Anzahl bier, und in ber Umgegenb 
wohnender Amerikaner nah Bremen zum „weiten deutſchen Schüßenfeft geleitet. Bei 
dem bief. Zugcomit& für die über bier nad) Bremen ziehenden Schützen find bis jept 
171 Anmeldungen eingelaufen. Doch find diejenigen aus Baden, Würtemberg, Bayern 
und Defterreih noch zurück, aber e8 geben bie in ben legten Tagen erfolgten Anfragen 
bes Hoffnung Raum, daß auch bie dortigen Schüßenvereine, wenn auch fpät, jo doch 
rg Schüpenzug, nady Bremen über De fih anjdließen werden. Angemeldet find 

i8 jeßt: Herborn mit 9 Schligen, Dillenburg 2, Hanau 4, Bechtheim 2, Oſthofen 1, 
Neuenburg 6, Bodenheim 1, Worms 8, Offenbach 28, Oberrad 6, Grbady 1, Wies⸗ 
Baden 31, Sprendlingen 2, maus 1, Heiligenthal bei Würzburg 1, Schwanfeld 1, 

— —— Homburg 11, Bensheim 4, Darmſtadt 8, Mainz 24, Carlsruhe 24, 

ranffur 
Wie wir vernehmen, ift e8 Herrn Janſen (Krascati in Bodenheim) — 
ein anerkannt * Ballet zu engagiren und ſollen daſelbſt Soirées amusaptes, verbuns 
ben mit MilitärsGoncert ber Kapelle bes ?. k. oͤſterr. Infanterie⸗Regiments „Graf 
Nobili“ abgehalten werben, und zweifeln wir nicht, daß diefelben Anklang finden, indem 
bie mitwirfenden Kräfte als tüchtig bekannt find. 

Man jchreibt aus Hanau: Das Lamboyfeft ift in ber herföümmlichen Weiſe abs 
gehalten worden. Obgleich die Witterung ſehr mit Regen drohte, fo ſtrömte die hieſige 
— doch zahlreich in den Wald. Der Andrang von Fremden war jedoch bie: 
mal gering. 

Geftern bat ſich ein in ben beften Verhältniffen flehender Mann durch Durchs 


—— Er Haldadern den Tob gegeben; wie es heißt, aus Kummer fiber ben Verkauf 


” 
665 


Geftern wurbe unterhalb der Schiffbrüde zu Offenbach ein Schiffer, welcher in 
eine Rauferei verwidelt war, von einem Steinwurf fo unglüdlich getroffen, daß er auf 
ber Stelle tobt blieb. 

Diefer Tage brach in einem jungen, dem Vernehmen nad der Gemeinde Dietzen⸗ 
bach —— Tannenſchlag, der in der Nähe des Petershäuſer Hofes belegen, Feuer 
aus, Das circa 100 Morgen Wald in Afche gelegt haben foll. 

In ————— kamen nicht fo viele Selbſtmorde und Geiſtesſtörungen 
vor, als in den zwei letzt verfloffenen Monaten, wo ſich namentlich die Zahl ber plöglich 
vom Wahnfinn Befallenen fehr vermehrt hat. 

Geſtern Abend wurden mehrere Soldaten, welche‘ fich in den dem Militär verbote- 
— IRB befanden, von den Patrouillen arretirt und nad der Hauptwache 
gebracht. — F 

Der Pilger mit dem weißen Stabe, Ernſt Mahner, iſt wieder in unſere Mauern 
—— Der ſich einer kräftigen Natur erfreuende „Geſundheits-Apoſtel“ fängt doch 
nachgerade an, die Wucht des Allers und die Wahrheit des Bibelſpruches zu fühlen. 
„Unfer Leben währet Rebengig und mennd hoch kömmt achtzig Jahre, und wenn’s koͤſt— 
lich geweſen ift, find es Mühe und Arbeit gewefen.” | 





Nundſchau in der Politik, 

* London, Lord Palmerflon, fo fehreibt man dem „Schw. M.“, ift leidend, 
und feit dem lekten Gichtanfall drüdt Altersſchwäche mit Macht auf feinen Leib und 
Geiſt. Seine Familie und die ihm am nächften ftehen, Ieugnen es zwar oder täufchen 
ſich ſelbſt, es aber darum nicht minder gewiß, daß er den Anſtrengungen ſeines 
Amtes nicht mehr gewachſen iſt. Die langen Nachtwachen im Parlamente, das Em— 
pfangen von Deputationen, die geſellſchaftlichen Anforderungen der hohen Stelle, die 
Bureau⸗Arbeiten, die Berathunger mit den Kollegen und die für den jeweiligen Führer 
bes Haufes unerläßlichen, wenn auch oft fehr oberflächlichen Studien von Detailfragen 
bilden zufammen eine Summe von Arbeit, die naturgerecht einem Achtziger niemals " 
aunemutbhet werben follte. Lord Palmerfton bat fie bis jekt mit bewunderungswärbiger 
Rüftigkeit ertragen, jetzt aber fcheint er am Ziele feiner öffentlichen Laufbahn zu ftehen, 
und wenn er nicht vor Schluß des Parlamente abdankt, fo Bringt er damit feinen 
Barteigenoffen ein Opfer. Heute über’8 Jahr ift, wenn nicht alle Zeichen trügen, ein 
Anderer Premier, ja man fagt, daß Lord Valmerfton noch vor ober fogleich bei Beginn 
ber naͤchſten Seffion um feine Entlaffung bitten werde. Dem jegigen Standpunfte der 
Parteien und der verfügbaren Perfönlichkeiten Rüdicht tragend, würde bie Königin in 
biefem Falle nicht umbin können, Lord Ruffell mit der Bildung eines Kabinets zu bes 
‘auftragen. Glabftone bliebe Schapfanzler und würde an Lord Palmerftons Stelle bie 
Führung des Haufes Gibernehmen; auch fonft würden manche Veränderungen bei ber 
Befegung einiger KRabinetöftellen unerläßlich fein. 

Unterhaus. Der Unterſtaatsſekretaͤr Lahard bementirt das Gerücht, nach welchem 
bie Unterhandlungen fiber einen enalifch-öfterreichifchen Handeldvertrag gejcheitert wären, 
biefelben feien nur während der Sommerhige fuspendirt und würden mit beſter Hoff» 
nung im September fortgefeßt werben. z 

* Madrid. Gine militärifche Verſchwörung ift in Valencia entdeckt, aber fofort 
unterbrücdt worden. Die Sache ift fehr ernft, denn ber Oberft und die Offiziere beß 
in ber genannten Stabt liegenden Regiment? Barcelona waren bie Urheber des Com— 
plotts, In der Nacht vom 10. auf den 11. Juni follte die Verſchwörung ausbrechen. 
Der General:Gapitän, der von dem Civil⸗Gouverneur ber Stabt, Rubio, benachrichtigt 


An 
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| worden tar, ergriff fofort energifche Mafregeln und verhütete den Ausbruch ber Vers 
ſchworung. Gegen Mitternacht, alfo eine Stunde vor der von den Verſchworenen feft- 


geiehten Zeit, überrafchte er den Oberften, Offiziere und Sergeanten des Regiments in 
er Gaferne, wo fie fi verfammelt hatten. Unter bdenfelben befand fich auch ein Offt- 
zier des Provinzial-Reaiments von Valencia. Der General-Gapitän ließ alle verhaften, 
und da bie anderen Offiziere und Linteroffiziere die Berhaftungere vornahmen, jo nimmt 
man an, daß das Gomplott noch Feine große Ausdehnung gewonnen hatten Da der 
General:Gapitän auch erfahren hatte, daß eine gewiffe Anzahl Bewohner ber Stadt an 
der Bewegung Theil nehmen foltten, fo begab er fich fofort nach dem Caſino, wo er 
13 Berfonen vorfand, die er verhaften ließ. Man fennt noch nicht die Abficht der Ver 
Ichworenen, auch weiß man nicht, ob Die Barnifonen anderer Städte an ber Verſchworung 
Theil genommen, Am 12, wurde bie Ruhe in Valencia nicht geftört. 





"KRunft, Literatur: und Theater-Motizen. 
Der Kölner Dom. Die Gefammteinnahme des Gentraldombauverein® befäuft 
ſich feit 1842 auf 829,910 Thlr. Rechnet man den Jahresbeitrag aus Staatsmitteln 
—*— fo beträgt die Summe, bie in dieſem Zeitraume verbaut worden iſt, ga 
zwei Millionen Thaler. Kür den Ausbau ber, Thürme und der Gurtbogen ſind noch 
etwa 21/, Millionen Thaler erforderlich. . | rm 
An 5. d. M. fand.zu Woling durch ben Prinzen von Wales bie Einweihung ber 
Gentralhalle des fogenannten Royal Dramatic Gollege ftatt, einer Unftalt, welche als 
Aſyl für alte und gebrechliche Schaufpieler, ald Schule für die Kinder von Schaufpielern 
und Blhnendichtern, fowie zur Aufnahme einer Bibliothek und einer Sammlung vom 
Kunftwerfen, die zum Drama in Beziehung ftehen, beflimmt ift. | 
Briefwechſel zwiſchen Vater und Sohn. Wlegander Dumas Bater und 


- WUlegander Dumas Sohn fchreiben ein Stüd zufammen; Die dee dazu hatte der Vater 


’ 
ber fi mit folgenden Worten;an den. Sohn wandte: „XTheurer Meifter, nach breißig 
ohren voll Kämpfen, Niederlagen und Grfolgen glaube ic enblih, wenn auch 
große Berühmtheit, doch wenigſtens ben Ruf eines fruchtbaren Romanfchreibers erlan 
zu haben. Noch geftern habe ich von Victor Hugo einen Brief voll von Grmuthigung 
und von Glückwünſchen erhalten... Ich habe die Ehre, der Gefelljchaft der Literatur und 
ber dramatifchen Schriftfteller anzugehören. : Meine bejcheidenen Anſprüche auf bie erftt 
— * find: Monte Chriſto, die drei Musketiere, der Chevalier d'Harmantäal, 
Jpfeph Balfamo ꝛc, und auf die zweite Heinrich ILL, Gentony, der Thurm von Mesle 
x. Sept erbitte ich von Ihrem Wohlwolen die Ehre, mit Ihnen zuſammen ein fünfs 
actiges Quftfpiel gu fchreiben. Sind Sie geneigt Dazu?” Umgehend erhielt: Dumas fol 

ende Antwort: „Theurer Herr, die Freundfchaft, die Liebe, die Achtung, die Bewun⸗ 
erung, weldye ich für meinen Bater hege, machen es mir zur freudigen Pflicht, Ihren 
liebenswurdigen Vorſchlag anzunehmen. 1,9 
Julius m en, deſſen Dichtungen lange Zeit nicht bie verbiente Würdigung 
fanden, objchon einige Lieder ganz populär geworben find, hat in feinem Alter die Freude, 
noch reiche Anerkennung zu ernten. Nachdem bekanntlich erft vor zwei Jahren eine Ges 
fanmtausgabe feiner Werke erſchien, beginnt jegt eine neue Sammlung in 32 Lieferungen. 
Die Iyrifhen Gedichte und Epen werden den Anfang, die Dramen und Erzählungen 
bie —** 8 und bie wiſſenſchaftlichen Aufſätze den Schluß biefer neuen Befamts 
e n. 


en. J 
Die belannte lyriſche Dichterin Betty Paoli hat ſoeben ein Merk über „Wiens 
Gemälbegallerien in ihrer danſthiſtorifchen Bedeutung“ veröffentlicht, z 
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Die britiſche und auswaͤrtige Bibelgeſellſchaft hatte im Jahr 1864 ein Einkommen 
von 180,000 Pfund Sterling, 12,000 Pfund mehr als in irgend einem vorhergehenden 
ati die Verbreitung von ganzen Bibeln und einzelnen Büchern der: Heiligen Schrift 

elief Pi auf nahezu 21/, Millionen Ggemplare, wovon in ‚Deutfchland 300,000: und 
8 Schleſien allein. 10,000 Exemplare abgegeben wurden. Seit ihrem nun 6Ojährigen 

stehen bat die Geſellſchaft im Ganzen nahezu 48 Millionen Exemplare vertheilt. 

+ Dem Vernehmen nad, find in Gherubini’3 herrliher Oper „Der Waflerträger«“ 
um, erften Male bie neuen, vom engeren Ausſchuß ber Theater-Actiengeſellſchaft ange⸗ 
— Orcheſteriuſtrumente, mit der Pariſer Normal⸗Stimmung, mit beſtem Grfolge 
benutzt worben Da bie meiſten größeren Orcheſter in Deutſchland bereits: dieſe Stim⸗ 
mnng eingeführt haben, fo läßt ſich erwarten, daß nach dieſer Seite hin, in Kürze eine 
—— — fein. wird. Jedenfalls ein Schritt: vorwärts! 12274 
In XLucxezia Borgia“ hat bie Altiſtin des Kaärthnerthortheaters zu Wien, 
Fraͤulein Bettelheim, ihr Gaſtſpiel als Ox ſino“ bei vollem Haufe begonnen, und 
vielen: Beifall geerndtet. Unſere hieſigen Mitglieder unterſtüthzten die Gaſtin aufs Beſte 
und ſaͤmmtliche Mitwirkenden wurden gerufen, ,:u 23. 


d 
4 





Mannichfaltiges. | 
Die „Gazette de Champagne“ erzählt ihren Leſern mit allem Grufte folgenden 
Vorfall. Mehrere Zuckerraffineurs des Departements du!Norb haben gegen einige 
Dienenzühter ihrer Nachbarſchaft eine Klage eingereicht, in welcher fie fi barlıber : be» 
chweren, daß Die fleißigen Schüiplinge ber Lepteren ganze Zuderbhte aus ihren Magazinen 
en, ‚um; ſich daraus Honig zu bereiten. . Huf ben erften Augehblid, fährt das citirteı 
‚fort, jcheint bie Sache unmoͤglich, inbefjen ſoll jogleich bewiefen werben, wie ge— 
recht bie Beſchwerden find, welche bie genannten Auderfabrifanten erheben. Die ges 
—— Diebinnen gehen bei ihren Raubzügen folgendermaßen vors Da ſie den Füßen 
erg, als welcher ihnen ein Buderhut Are muß, weber mit ihrem Saugrüffel, 
noch auf andere Art fortichaffen können, jo füllen fie fih den Magen mit Wafler aus 
dem erften beften Raume, ber ihnen zu Gebote fteht, und gießen es gejchäftig auf bie 
dermiafje aus, bis dieſe nach und nach zerfließt.. Dieſe Operation. 1erfatbest für die 
nmwohnerfchaft eines Bienenkorbes nur ſehr wenig Zeit, da biefer, wie man weiß, in 
der Regel nicht weniger als 8—12,000 Arbeiterinnen zählt. Die ſolchergeſtalt beraubten 
Fabrilanten wollen nun die Bienenzüchter dazu verhalten wiflen, ihre VBienenkörbe weit 
von den Budermagazinen und auf freiem Felde: aufzuftellen, da fie die. Befiper ihrer 
liſtigen Feinde ſonſt für alle abgehenden oder befecten Zuderhüte verantwortlich machen 
müßten. Die Herren Defonomen erwibern indeſſen, baß ihre Induſtrie eine ganz freie 
fei und fie Niemand zwingen koͤnne, die Bienenkörbe weit von den Wohnungen entfernt 
aufzuftellen; an den Fabrikanten fei es, ihre Erzeugniffe fo gut als thunlich vor Schaden 
zu Becken, Man: ift gejpannt, zu weſſen Bunften das Gericht,’ bei weldhem bie An- 
gelegenheit anhängig tft, entſchieden wird. —F 
Einen verhaͤngnißvollen Gewinnſt machte am Pfingſtmontage eiu Commis in Ler⸗ 
chenfeld bei Wien. Gr gewann als erſten Preis bei einem Kegelſchieben ein Pferd. In 
ſeiner Freude wollte er re pazierritt unternehmen, aber das ftörrige Thier, 
welches zwar ſchon manchen Karren gezogen, aber noch nie einen Neiter — hatte, 
wollte ſich die ungemohnte Laſt durchaus nicht gefallen laſſen, ging endlich in ſauſendem 
Galopp durch und ftürzte in der Nähe des Schmelzer Friedhofes ſammt ſeinem Reiter 
tu eine Sandgrube, wobei der Commis nicht nur bedeutende Verlegungen erlitt, jonbern 
auch feinen Gewinnft mit gebrochenen. Vorberfüßen liegen laſſen mußte, 


Der amerikanifche Präfident Johnſon ſcheint entfchloffen, keinerlei Geſchenke anzu⸗ 
nehmen. Einigen Bürgern, die ihm eine fchöne Equipage verehrt hatten, ſchickte er 
diejelbe mit einem verbindlichen Dankſchreiben zurüd, in dem er fagte: „Obwohl ich 
die Reinheit Ihrer Abficht, die diefem gehaltonllen Beweiſe Yhrer Achtung und Werth⸗ 
ſchaͤ ung zu Grunde liegt, volllommen zu würdigen weiß, fehe ich mich doc gezwungen, 
Geſchenle gütiger und Ioyaler Freunde abzulehnen, lediglich weil ich von jeher die Ueber⸗ 
eugung hatte, daß Perſonen, bie eine hohe amtliche Stellung bekleiden, keinerlei Ge 
—* annehmen ſollten.“ Gr erbat ſich bloß die Zuſchrift, welche das Geſchenk bes 
gleitet hatte, als Andenken behalten zu dürfen. 

Die Königin von England erhielt aus Java ein Pferd zum Geſchenk, welches 4 Jahre 
alt, volllommen ausgebildet und dabei nur 271/, Zoll body ift, von manchem Neufunds 
länder Hunde wirb ed an Größe übertroffen. Der Ueberbringer des Pferdes, Gapitatn 
Luckey vom Schiffe „Victor“, brachte daſſelbe in feinem Wagen mit in eine Geſellſchaft 
bei der Lady Majoreß, galoppirte mit demfelben in, dem Salon herum, nahm «8 beim 
in großem Beläcdhter auf die Arme und trug es die Treppe hinunter in 
ein net, 

Wie oft auch ſchon behauptet worben, daß es gefährlich fei, beim Gewitter nad 
dem Himmel zu ſehen, weil ein plöglicher Blißſtrahl uns blind machen kann, fo findet 
diefe Warnung doch im Ganzen nur wenig Gehör, weil der Kal au felten eintritt; man 

laubt eben darum nicht recht an bie Möglichkeit eines folchen Unglüdes. Doc ift erft 
et wieder, am vergangenen Montag Abend, ein folder Fall in Brüffel vorgelommen, 
wo ein Bildhauergehülfe, der nah der Seite ausichaute, von wo die Blitze kamen, bei 
einem plößlichen, eng ftarken Aufleuchten fich zuerft geblenvet. fühlte und dann bas 
Augenlicht total verlor, ohne daß es bis jept ber HBiffentchaft gelungen wäre, ihm bie 
Sehtraft wieber zu verjchaffen. 





Meuefte Nachrichten. 
* Mewyork. Die bei dem Verſchwoͤrungsverhör unterbrüdten Zeunenausfagen 
d jept veröffentlicht. Drei Zeugen haben ausgefagt, daß fie, ein Einverftändniß "mit 
en nad) Ganada geflüchteten Rebellen vorgebend, erfuhren, daß Sefferfon Davis in daß 
Morbcomplott verwidelt ſei. — Die Schuld der Union betrug am 1. Juni 2635 Mill. 
Dollars. — Nach Berichten aus Mexiko baben die Franzoſen Chihuahua befegt und 
wäre der Präfident Juarez nach Newyork geflüchtet. 





Logogriph. 


Nimm die Erſte und die Zweite Wenn Geraubtes die Matroſen 
Setze dann an dieſe Beide Oftmals unter ſich verloofen 
Hinten noch ein Zeichen an So nennt Silbe zwei und vier 
Einen Monat ſiehſt Du dann, Dieſe Gegeuſtaͤnde Dir, 
Unterhaltung gleich bedeutend Wenn an heißen Sommertagen 
Zwiſtigkeit jedoch vermeidend - Did der Durft beginnt zu plagen 
Stellt das zweite Silbenpaar gut des Ganzen ſchoͤne rucht 
Refer bir, ein Wörtchen bar, u vielleicht ſchon oft gejucht. u. 


— — 
Auflöfung des Logogriphs in Nr. 68: 
Eilet, heilet, theilet. 


VDeractwortlicher Redacteur und Berleger 3. G. Ho läwart. — Drudven I. P. Sireng in Frankfurt a. M 
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‚Mabinet 
Grmdlage des ‚mit England igefchloffenen Hanbelövertrageß einen. Vertrag mit bem Zoell⸗ 
‚perein abzuſchließen. Da ſonach Feine Detatlberathungen nötbi ‚pad. würde der Abſchluß 
Handelsvertrags mit Italien durchaus keinen 34 ten begegnen, wenn der 
ber Anerkennung Italiens ſeitens mehrerer Zolldereinsſregierungen beſeitigt 
—— er . eredhun, baß einige biefer Regierungen fich zur. Aneıfennuing 

7 er . 

Man ſchreibt aus Berlin, 19. Juni: Gine allgemeine Feier bes 18. Juni, wie 
‚Fein ‚mehreren andern deutſchen Staaten zum Ausdrud gekommen, ift bier unterblieben, 
„weil man bei der im März 1868 flattgehabten Feier von der Vorausfrgung ausging, 
‘in: berfelben alle einzelnen, ‚ober ſpaͤteren Momente ber großen Zeit zum eive 
‚Heit Ausdrud du bringen. Der Abeig. bei indeſſen doch Beranlaffung genemmen, 
"ber militärijchen Bedeutung des geſtrigen duich Vollzuehung des zweiten großen 
Avbancements einen Ausdruck ge eben. Aus: deri Lifte ber Beförberten iſt für Brake 
ıfurt von Iofalem Intereſſe die Ernennung bed zeitigen preußifchen zweiten Bevollmäch⸗ 
! der Bundes Militärcommilfion, Oberſt v. Dewall, zum Generalmaior, und bes 
zur Bundes-Feftungsabtheilung commanbirten Majors v. baufen vom Ingenicuze 
In der heutigen —— ber Bunbesverfammlung wurden bie Anträge bes Aus⸗ 
Achuſſes in Betreff der Ginfü * und. Gewichtet mit allen gegen bier 
J men. zum Beſchluß erhoben. Die betreffende Fachmaͤnnercommiſſion ſoll am 20. Zuli 
ter zufammentreten, 


Im der geftrigen Nachmittagdfipung bes Affifenbofes wurben, nachdem bie 
Stagatzanwaltſchaft die Anklage gegen Cuß wegen ber Entwendung der Punſch-Eſſen; 
Hatte fallen laſſen, den Geſchwornen 5 Fragen in Betreff der Schuidigerflärung des An⸗ 
— t. Die Geſchwornen bejahten B und verneinten 2 Kragen. Die 

walijchaft trägt gegen ben Angeklagten auf 18 Monate Correctionshaus an, 
“Bie durch Herrn Dr. Mayer geführte ee überläßt «8 dem Ermeſſen des 
Werichtshofes, das milbefte Stra 4 aus zuſprechen. Das Urtheil lautete auf 18 Mor 
Mate Correctionshaus. Mit dieſer Sipung find die. Ajfifenverhandlungen des 
2Quartals 1865 gefihloffen. ’ 
Cipung des, Zuchtpolizelgerichts. Gin bereits mit, Zuchthaus Beftraffer, 
Spon De aaa siehe tn a Sr Bon Berftabt, ber ſich ber xerbotenen Rüdgıhr ſchulbig 
gemacht, mit U Tagen Gefangniß beſtraft. = Ein Idjahriger Handlungtiehrlin 
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von Berta NER nd geftänbig, 2 Tuhftide im € .vpt 14 fl. zum 
Nachtheil ſtines —* AR age De san — ahrhdihs auß. Der 
in Arie Sache ald Zeuge- geladene, aber ‚nicht erichienene Principal des efla 
Iwird in eine Geldftrafe von’ 5 fl. verurtheilt. — Segen eine Dieuſtm f El 
ade die im Dienftverhältniß 2 Paar Strümpfe und ein Tafchentuh, 27 Er. werib, 
erner einer Nebenmaad einen Unterrod und ein Corſet, zufammen 54 fr. werth, ſowie ein 
andern Frau verſchiedenes Leibgeräthe im Werthe von 2 fl. 492 Er.) emwendef auch ihr 
Dienftbuch gefaͤlſcht hat; fpricht das-@ericht-eine bwoͤchentliche ißſtraf 
ug von 8 Tagen Unterſuchungshaft; zugleich, wird eine in dieſer Sade „gi 
mäbig-geladene,-aber -nicht-erichienene Zeugin in eine Gelbbuße von 1_fl..30. 
urtbeilt. — Ein Idjähriger Knabe von Heppenheim hat vor dem Dbermainthor auf 
den Floßen mehreren dafelbſt badenden Perſonen zwei, Stiefel; 4 fl. 30 fr. werth, ein 
NRödhen, 1 fl. 45 fr. wertb, und ein Portemonnale mit 7 fl. 47 Er. entwendet. Das Ge 
2 verurtbeilt ihn * Strafe des gerichtlichen Verweiſes. — Gin Ausl von 
Dbermoos ſt biſchuldigt, 1) im Jahr 1864 den Inhaber einer Eiſenhandlun "päbler 
im Dien ſtoerhaͤltniß — eine Partie Löffel, Nierbftiften und Feilen, 126: 30%. 
wertb, 2) tm Jahre 1865 einem bief. Handelsmann, während er bei demſelben in Dieniften 
Hand, fortzefeht Porzellan’ und Glaswaaren über 50 und unter 200 fl. werth 
"u haben. Die Eiſenwaaren wurden bei dem auswärts wohnenden Vater des; 
— vorgefunden. Letzterer behauptet, er wiſſe nicht, wie die Sachen dorthin 
fommen feien; er babe fie nicht geſchickt. Die bei ihm vorgefundenen Porzellan" 
Slatwaaren behauptet der Wrigeflagte nach und nad in der Meffe zu feinem 
gnügen gekauft zu haben. Won den betteffenden Handelsleuten werben die Porze 
Und Glaswaaren zum größten Theil als ihr Eigenthum recognoscirt. Der Angellag 
“ft nicht gut beleumundet und ſchon menen Diebſtahls Beftraft. Die Stantsanmaltfcie 
Üt gegen ihn einen Strafantrag von 2 Jahren 8 Monate geſchaͤrftes Gorrectionshan 
Die durh Herrn Dr. Landaner gefanrke Vertheidigung Hält die Entwendung 
Eifenmaaren nicht für erwiefen und beantragt beztiglich derſel en Freifprechung, währent 
fie beztigtich der Worzellan» und Blatwaaren ſich jeded Antrages enthält und im Fe 
einer Veruriheilung tum das mildeſte Strafmap Bitte. Das Gericht verurtheilt der 
Ungeflagten wegen Entwenbung von Porzellan und ®laswaaren in eine gefchärfle Cot⸗ 
zegionghausärnie von 2%/, Jahren, fpriht ihn dagegen von dem Diebſtaähl der Wifen- 
waaren frel., u 
ei Der en Freitag ben 23. d. findet eine offentliche Sitzung des Appellation 
als Bernfungsinftanz gegen Erkenniſſe des Zuchtpoligeigerihts flatt, in welcher‘ e 
zur Verhandlung kommen werben. i ur TR 
In der geftrigen — der geſetzgebenden Verſammlung wurde ein —— 
betreffend bie. dorterhebuũg der Elnkommenſteuer, der Wohn: und Mietbftener, für bie 
inanzperiode )866-—-1868 an eine Gommiffion. verwiefen; begleichen die Vorläge, bin 
chtlich der Grrichtung_ siner neuen Knabenſchule in Sahjenhaufen Ir "Anlage 
eines Brunnenß in. ber Dpvenheimerfiraße: zu Sachjenhaufen werben 350 Aligt. 
Uebergebend zum zweiten Theil der Tagesordnung, Gommiffiondberichte, ref rirte. 
Mat über den Ankauf von 4 Häufern in der Jubengaſſe um circa 10,000. fl. und ge⸗ 
nehmigte die Verſammlung auf Antrag des Ausichuffes ben Erwerb unter der Bebi g 
alsbaldiger Niederlegung. — Herr Dr. Bug! — * über ben Fa 
freien Städten abgefhlotienen Vertrag Über bie Buftändigkeit des Den, p 
zihts- in Strafſachen und beantragte zwar bie 8ı —— dem El ger 
‚Äprechen, jepech ſich damit nicht einverflänten * aͤren Rz dleſer @erichtähof je 
auch wen Gaflationdhof für. Frankfurt bilde, vielmehr Karben, weun hiele Urbereinkänft 
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rot. EN TR! ala mini Hiata * * 
"im Seaft treten ſolle weiteren Beſchluß borzuhehalten. Die — 
— Dr, Barrenttapp: ‚ttug hierauf die Aunträge be 
er Pr ‚Aber. bie —— ine beſondere das Aner⸗ 
„Kind, welcher. gebruckte Seiten umfaßt. vor und dieſelben lauten 
'e ‚Die geiche, Verf. ertlärt dem Senate, 1)- fie. vermöge, weder bem mit Heren 
j hloſſenen Vertrage — * und Rge bie geforderte Summe bis 
zu. 133,383- #1. 20-tr. zu verwilligen, noch Überhaupt die Rathſamkeit der Anlage eines 
‚Brunnens.zu erkennen, 2) fie glaube, daß. ber von n Dr. Volger ges 
Vorjchlag mindeftens die Grundlage zu weiteren Verhandlungen abgeben konne. 
—— wie Icon in früheren Beichlüflen ausgeiprochen, ‚die Vornahme weiterer 
orarbeiten zu einer Mainmwafjerleitung für geboten, und. bezeichne, da ihr bis jept 
Mania: t6 mitgetheilt ift, nunmehr folgendes als zunächft ‚notbwenbig: a. -forge 
zegelmäßige Wafierftandsbeobachtungen ober und unterhalb der Brfide; b. wieber« 
ifehe-Iinterfuhungen des Mainwaſſers zu verſchiedenen Zeiten; c. Unterfubüng 
haffenheit des Mainwaflers durch Anlegung von Brunnen; d. Uaterfuhung 
Bodens ber: zur Anlegung von Waflerbaffins in Ausſicht zu nehmenden Höhen um 
urt;;e, Nachforſchung nach guten Bezugsquellen für das benöthiate Baumaterial; 
Y uch ungen und Verfuche mit. verfchiedenen Arten von, Röhren; 4) die Verf, ſehe 
bald iger Rüdäußerung über. diefe Erflärung sub; 2 und 3 entgegen und 5) er⸗ 
ei e den Senat um Prüfung des von ihr am 14. Dec. v. J. für zuläflig erflärten 
038: in Betreff der Mofregeln zur Bejchleuniaun öffentlicher baulicher Unterneh» 
(Ginfeung ‚einer gemifchten Baucommiſſion), foie um die nody fehlende Rüde - 
1g.über diefen. Gegenftand. . „Herr Dr. meb:, griebleben erflärt fi gegen bie 
ge, einer Mainmafjerleitung und beantragt, daß bie; Verf. fih jegt nicht für eine 
J ‚außfpreche, daß die Vornahme der Vorarbeiten durch eine wiſſenſchaftliche 
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! „fattfinde und daß bie Tommiſſionsantraͤge sub e. und f. geſtrichen würben. 
—— — für die Gommiffionsanträge: Gebe man der Technik ‚und Induſtrie 
aſer, waß ſie brauche, jo werde Trinkwaſſer für die Stadt genug übrig behalten, 

die neue Woflerleitung auch den Zived babe, bie Kanäle zu ;reinigen, ber Jnduftrie, 
» bem„Löjchmehen ac. zu dienen, ſo föunten Momente eintreten, wo Sanalfpülunnen. vor⸗ 
enommen würben, Mr Haushaltungszwede kein Wafler vorhanten wäre. Man folle daß 
Hafer ne nehmen: 1wo.e8 fliche. Here Mais. das: Sahjenhäufer Waſſer ſei das beſte 
ie. Stabt und fei filtrirtes Mainwaſſer, man ſolle ſich nicht jo pure für eine Main 

| ‚ausiprechen. Herr Dr, Löwe it bie Commiſſionantraͤge. Hier Dr, 
Friebleben fpricht fich dagegen aus,, daß man ben Antrag von Dr. Volger abs 

& man könne: nicht Trinkwaſſer genug ‚haben, Naturereigniffe Fönnten eintreten, bie 
"eraiebige Ouellen zum Verfichen oder zu einem niederen Ertrag brägten; gingen 
hie, Duellen; zu Grunde, jo bleibe ri noch der feit Jahrtauſenden hier vorbei 

J ende Main übrig, den man gleichfalls ſhon jegt dem Gemeluweſen nupbar machen 
nne; man folle wicht, enghergig verfahren, nicht Fragen: betommen wir zu viel Waffer ? 
— — für die-Gommiffionsanträge; „Die öͤffentliche Meinung ſage Volger, 
ther, ganz einerlei, beide: nur Waſſer! Waſſer! er beantrage sub 2 noch binzuzu⸗ 
eßen: deren, Ausführung ſich zur, Vermehrung des rinfwaflerd neben ter 
Flußwafie ng empfehle“; und sub 1 noch zu ſagen: bie Verf. erflärt ſich für ſofor⸗ 
ge Ausführung der Mainwafjerleitung und erfucht ben Senat, fofort die erforderlichen 
B veranleſſen; er trete. ben Kenntniſſen des Herrn Kind nicht zu nabe, denn 
die. ſijche Regierung. ren fi. in anertennender Weife über ‚deren ae aus, 
merke aber bierzu, bb e unter wiffenfchaftlicher Leitung zu ſtehen hätten, ba ihnen 
die wiffenfchaftliche Bilbung abgehe. Herr Heuer will alle Summen für die drei Waſſer⸗ 
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RETTET Ba 
59— ——— Schluß der Debatte wurde —— 


— ——— EN 1 —— — ee ran do 
bed, Herten ß: Vielmehr erffärt 
ER —— eichen fanden die A * aͤge — —5 sub 2i 
—8 t, Malß, ſowie bie nt Om Anträge des ig a die 
su er —— Der Zuſaßantrag Dre. med, ben, eit 
—— Commiſſion zu ernennen, erfreute ſich de alls ber Anna Sälich 





eriihtet Herr Dr. Ebner fiber die Erweiterung mtslofalttäten ber — 
a F die hiefür geforderte Summe von 8000 fl, er —— 
ne he er ie von ber Verfammlung erteilt wurde. 

ur Feier des Frohnleichnamsfeſtes, Sonntag den 18. d. M. im ber Liebfr Cusfranen 

kirche eführte Meffe tft von dem Organiſten Diefer Kirche, Herin Gy. — 
—— und, geſchah die Ausführung unter des Componiſten und Her A. WBuhl”s 
Leltung. Di Die Vale ift nach einſtimmigem Urtheil Vieler eine jchöne, würbevolf‘ 
tene, durch —5** Melodienfluß in Chor und Soll's ſich eichnende Compo 
von den mitwirkenden Damen * Herren BETT egecutirt. wurde, Die Wirk 
wurde gewiß erhöht durch die biscrete Orgelbegleitung (auf der en 
Eine aadur Herausgabe bed ** m Intereſſe der Kirchenmuſik iſt w 


wer 
dur t Grleihterun einer Vergnägungsreife nach der Schweiz und im Intereſſe Fr 
— dieſes — —— — —533 tin an 
den an dhlüffigen pfälziihen Bahnen, —— — und ſch 
Bahnen, die Anordnung getroffen, daß am 1. 2., 3., 4 5. Zuli von M 
iehungsmeije von. QAudwigshafen Bilete au ji "allen nation Bügen aus 
‚ werden, welche zur Hin» und Müdceife berechtigen und am 18. Tape, vom vs 
Ausgabe, diejer — benügt fein müffen. Hlerbel darf die Reife nur in * 
Pa und Straßburg unterbroen werden. In Bafel werden von ber Station ber 
——— en Gentralbahn Rundreiſe⸗Billets über Olten, — Bern, 172 
Neubaus, —— und zurũck über Luzern mit 12tägiger Gultigkelt 
ten Preiſen au 
—38 deb er publicitt das Umtsblatt den Handels⸗ und‘ gott ra 
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Man fchreibt ber aus EdIn: Schon vor einigen Tagen wurde u 
ariß geſchrieben, in ab eh ei die Cholera Wei der Worficht, bie wir Ar Holden 
gällen fs I: geboten halten, Mi wir dieſe Nachricht bis auf Näheres bei S 
t wird aber auch aus Florem, 17 Juni, telegraphiſch gemelbet, daß bie ttalien 
Kung in Folge ge e, tu Megöpten —* Choleranfalle vorgelonimen Maßreg 
er en base m beren &i nijsleppung im italieniſche Hafenftädte zu verbüten. ==: 
einrih bon N art —— ——— Tagen * * Stadt. WE 
orgeſtern erſcho er e der Felfenburg zwiſchen Offenbach * 
ei Yen. ehe, unbefannter Mann. 
der Verfte Igeru u Welb'ſchen Brmbftüde an dem Möberber 1. de 
SE, alte ar ur bon 650 fl. bis 6600 I. je nach Lage, und alles 


arrer Thubichum von Möbelbeim wurde biefer in 
Ein el En, Me Die Gemeinde Rdelheim Pr Mk I Aa 
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E m - | 
nor 
„Rank Ber yatent 
ae einen durch die Hand 
am en | n 


Bas vor die Konfla —* * Der 3 € Ortsſch 
—— dort Anm fonnten, hierher geſchictt· Die PWoltzet T 
Ense ie nd wies den dortigen Schultheißen an, für Unt 


acteri fit des in neherer eit jo häufigen Se des int 
— Manf in einem AA bis — Be 
ob der Tob dur Erhängen ober durch Erſchießen 
—* ahnte in dem —— —* Mann, daß er bald 
an ſich felbft anſtellen m Morgen nad der bis fpät — 
ation, hafte er Ah het 
Kuh neue Durchgang durch den rothen Hof ift feit dem Durchbruch = 
** paffiren Dean bat die Wahl zwiſchen gähnenden, rl ea 
Iben, teinbaufen oder Balken durchzukriechen oder zu ie er 
— klaffen immer bedrohlidyer, Möge unſer Bauamt —— 


wurde plößlich zur Reparatur der Gastöhren während bes Tags und 
—— Verkehrsſtunden das Pflaſter in der Weißfrauenſtraßs aufgebrochen und 
ehemmt. Die Polizei erhielt noch rechtzeitig Kunde von dem Vorgang ı 
— Ser Ginftellung der den * hemmenden, ſtoͤrenden Maßnahmen. 
ie ſchone Jahreszeit bringt ae Taſchendiebe im unfere'Gegend, und es ift 
m > —— und Fremden V t, namentlich auf den Bahnhöfen geboten. 
U:berwachung nude werben von ben verſchiedenen deutſchen Staaten 
—2 zum, Schützenfeſt nad Brumes gefendet werben. Auch von bier wird ein 
—— dahin beordert werben. 
Rugtt @ewerbefteiheit hat ibr Gutes, bo bei unferem kleinen @ebiete Fr: 
alte 8, indem die hief. nbwerfer und Bewerbtreibenven, bie fr 
en mit den fremden Geſellen, durch ſchnelle ———— der Bel Ay i 
BE wurden, num zu ihrem Nadıtheil den meit! ilweg befährel 
en, ber ihnen oft daun erft Beihilfe gewährt, wenn der di gegen ben. 
ts in a —5 nahe Ausland ſich entfernt hat. 
ang auf ber Sachſenhäuſer Brüde an einem auf einem Wagen befindlichen d 
ü ——— ein Reif und ein großer Theil des Inhalts entleerte ſich —2 
tr o £8 von vielen vorübergehenden Arbeitern als Schuhſchmiere benußt wu 
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Aunbſchau ın Der Politik. — — 
s Ein kaiſerlicher Ulas vom 17. v. M. verfügt bie elf 
— Goubernements Drenburg in zwei Gouvernemen dung ta 
SUR * iſchen den hejſden Gouvernements bildet die Urätfeite das 
mal, 





ende neue Gouv. Ufa -euthält die 6 Kreiſe Ufa, usb 

ebei, ‚Se I f, Menfelinft und —— redet legtere aus Theilen bes Kreiſes 

N Pr u * dieſſeiiz des Urals belegene Theil des Kreiſes 
mer Kreife Ufa und -Sferlitamaf 

F am Ben tle Rare Penn ehr unb 


— Ar ran bie Are — —S De Be 


— 0} > 
Bit, ad er eg ng ie 


i findet, zur. S 
% bie N S 9 
big — web * — icht. rs ht Be == 





ſich Ticherkeffencolonien befinden, iſt ein Beriralichreiben 
ches m —* von Fre verbietet, ii An Mecca und Medina herrſcht 
tbare er ben zwei erſten Tagen des rn — *— iR eine heraus 
‚dom. — Der Sheriff Abdull ee © 
meralgouverneur Vedſchi Pafıha verlor zwei Kinder = 8 ie erkrankt. 
nbter won, Khokan iſt bier kommen. 
a RE - Ein amerikanisches, Blatt rg ee fetfame Eriöeisung 
ıR ie bäu "Wiederholun der Babl Sieben Leben - ‚Bräfibe 
ao n..,, Der. Name; Jopnf on„enthält fieben een Ku, dem, 14 
de er. lehrling, zwei Mal ſieben; er betrieb dieſes @ewerbe,,. 
& UBS er es aufgab, war er 21 Jahre alt, drei Mal ſieben. Im Sabre, 4 
+ Mal fieben, wurde er, zum Alderman . Stabt- Breenville, N.-6, und im 
Ay: Mal fieben, wurde er in bie Legislatur von Tenneffee erwäblt; er. warıbı ; 
„Jahre alt. Im Jahre 1842, ſechs Mal fieben, im Alter ‚von 35 Jahren 
eh, weirde er in den Gongreh und: im Jahre -1857 ‚im. Alter; von Ad par 
en, wur er.in den. Vereinigten Staaten«Senat gewählt, > Am 7. * 
wurbe er.3 ie Muitär-Bouverneur von. Tenneffee ‚ernannt, und aim Jahreı.k 
Alter daR, Jahrin acht mal fieben, wurde er zum Vice-Präfiventen em 
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' Rumfts, Literatur: und Theater⸗Motizen. 


” Di Ausgrabungen in Öfia, dem Hafen des alten Roms, werben Dant der ‚nu ig 
ber beiben Visconti, bald vollendet jein. Seit dem 1. Januar bat. man goe 

ende m data 3 melde noch ſehr gut erhalten und, burd) ein —— 

En dat von ber, Wand auf, Leinwand übertragen worben, find, De 

den legten ‚Tagen ein nette merfwmürbiges Gemälde aufgefunden, 1 

2 he worftellt ib worauf über jeber Perſon der Name f ch \ 


Münden. Die Aufführung von‘ „TIriftan u o 
= BE nad), ae ‚äußeren — je einer San ib. Sk he 





— wc Herr Richard Wagner am Schluffe der, hi 
art ber König von Anfang bi8 zu Ende mit gefpanntefter Aufmerktjamfeit un 
unter bafter und wiederholter Bethaͤtigung feines —* anwohnte, von dem mit 


Ausnahme der erſten Ranglogen ſe dreimal ſtürmiſch hervorgeru 
ei Works de 16 ir 


be. Mag aud ein hf Ei n in der T Hi be er —5 
—— und Fäntmtlicher Mitwirkenden, namentlich — —— 


= nee fo —* doch alle in; Stimmen * dv 
„u in me! Art gro und priginelle, "a 
— Areifende — ng vorliegt, dr mie einer w Birk 








hohem Grade werth erſchein „Den 
His — —* — ser: forinte die Ref bes Herrn 
—* zweitenm „nicht, ſtattfind —* —— 
eng Tenet ee Reife. ältet a, b 
ur en mb br Herin“ Stop's — 
— en WO 


iM - 
Bene 8 Fee Be 


ii naher Aus ſicht ſteheude allerfchnellfte Beförderung von Meiſen⸗ 
den Für eine kürze Strecke, Die unterirdiſche paeumatiſhe Bahr, ver 
Anttteift welcher Bricfe und ſchwere Pakete innerhalb Fonben® von u nach 
te ech Hauptpofiftationen und Bahnhöfen bıfördert werben follen, tft noch nicht % 

det, nnd schon beginnt man eitte Ahnlihe Wahn, wie das Frankfurter Journal ih 
feiner Beilage iu Nro. 160 berichtet, für Paffagtere zu banen: “Der Plan iſt derf 
wie bei der Frwähnten ZU und Fradtbahn : Gine gr umige Röhre aus-Eifen, welche 

Hard ſtehende Bampfmaſchinen Tuftlerr gemacht‘ wird. ° Der Tuftdrnd treibt danım' bie 

MWägeldyen mit der daranf geladenen Kracht mit Blißzeaſchnelligteit durch das Rohr. 

Die neue Perfonenbahn, welche den Bahnhof der Sübweitbahn auf demjfüdfichen Themfe- 

* mit —* Groß auf dem noͤrblichen Ufer verbinden folk —32* eigen⸗ 
mlich fein, als das pneumatiſche Rohr die Themſe paſſir en und auf den Grund des 

Fines zu liegen kommen wird. Als ob die Locomotive hier zu Lande noch nicht Halbe 

& genug frei, werden mir in Zukunft das Vergnügen haben; quer ae 

Themfe in einem finftern Robr von einem Ufer zum andern abgejchoflen, oder‘ Ti Me 

angriangt u werden. Die Sade lieſt ſich aber —— als fie in Wirklichkelt Jen 

Map. 1 die Anlagekoften find unbedeutend, da fein Terrain —** Mit 

—59 2. (in Actien & 10 8) wird das ganze Berk Binnen Jahresftiſt — 

nen. | 1a ti JE 

! Gedörrter Leinfamen. Warum gebörrter Leinfamen beſſere Grnten gibt, als 

üngebörtter? Diefe Frage erörtert die Zeitfchrift Für dentjche Land, wie folgt Bahl- 

elle Verſuche ergaben bie —— daß ein mit gebörrtem Lein beſäetes Grum 
einen weit höheren, den doppelten und mehr — Bat 58°/, Pfb. gehechelten En 
100 Pfo. — Grtrag lieferte, ald ein mit ungebödrrtem Lein in ewdhnlicher Weiſe 
fäeted. In Eldena börrt man ben Leinfamen bei 20% R., in Frankenfelde hält man 
400 R. für die geeignetfte Temperatur, und erfreut ſich baber einer mebr als — 
Ernte. Höher darf die Temperatut nicht ſteigen, weil ſonſt zu befürchten ift, daß 
Eiwelhftoff des Reinfameng gertint und bie Keimfraft vernichtet wird. Durch das Doͤrren 
verliert der Lein relnes Waſſer (besha’b geht er auch ſpaͤter uf als a 
\tatih aber dafür aus dem Boden mehr Raffer aufnehmen, welches mit löslichen Beſtaud⸗ 
heilen’ geichwängert iſt. Dadurch gelangen alfo mehr büngende Bobenbeftandihetle in 
beit Beh hrrten als in den ungebörrten Samen, Das Dörren bezwedt alſo Tebiglich eine 

Hösberung der zuffinftigen Wurzelbildung. | u 

"Das transatlantifche Kabel, Um die Schwierigkeiten zu wüurdigen, 
welche die nachſten Monat Juli ftatfindende Verſenkung des ———— 
Kabels im Vaglelche mit ber Legung der meiften anderem ‚gegenwärtig im Betrieb’ 

„ findlichen uhtkfeeifehen Telegrapbenleitungen zu überwinden haben wird, — 
choben, daß die Meerestiefe an der Weſiküſte Irlande, und zwar anf einer ſehr we 
tree 2000 Fuß beträgt, und daß der Fall von der flachen Küfte ein jehr jäher iſt. Die 

Oftfee zwiſchen Schweben und Deutſchland ift an feiner Stelle über 120, das adriatiſche 
Meer wiſchen Trieſt und Wenebig nicht über 80, ber Kanal zwifchen Frankreich und 
England an feiner: Stelle)über, 800 Fuß tief. Die Meerestiefe an der engſten Stelle 
‚der Strafie von: Gibraltar: beträgt 1000 Fuß, und weiter oͤſtlich vertieft ſich das Mittel« 
meer auf 3000: Fuß. Die Tiefe an der ſpaniſchen Küfte beträgt 6000 Fuß,tm Welt 
deß Worgebirged der guten Hoffnung 16,000 Fuß und im Meilen von St. j 
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** wieba ferde wird in rent — — bereitet; 
und * —* auf der — chine ſo fein al möglich geichnitten, mit zerq 
ten Ha Roggen vermengt, mit einer Abkoch at famen übergo en,tü tig bu 
b nich ent Drebornätun | ip Made, den zun *— Repskuchen A| 
‚liche, Taf I io ar —* die Fa u abren Br die allgemeine eh 
A: a. * lle auf d Air De eife weit leichter den Pferben. d 
en ‚zumeljen en namentli es bierbei für bie Senechte unmöglich. 
FR * Eng wie ed — o haͤufig geſchieht. 
‚wenn fie went iſt! Ein — 38 — * 
Dem re weite F in Amerifa iſt, behauptet. eine neue und wi n⸗ 
— rin das Schi we durch Papier, eine 
s Er — —— worden, zu beit, KR Reichen if enwärtig 
— hat ihm das bortige 
MR eingeräumt. 


ER Con mb wirb pefchrieben : Kor Aut en-ereignete fich in bem nı 
Gar ello 2 2 —** , Unglüd ern. —F em nur, ber , 
‚een 8 * en, Re, —* ier vor minenbe Schl Schlange Kröinker 
In.ben. $ ab, 9 faft, 1“ ttheil ihres Körpers | Tr ji jeiner 

t, be8 —— les ſich um den Hals des Unglüdti 
ug ‘der ech — Ya 5 — “a iy ie: 
erufen, ; un 
Taeit eine nben Bauer von feinen Reiben 1 Ben 
en, bag Mepfil Ai entfernen, abftehen, e „Bent 
8 Aroien nur beichleunigten, —2 ud in 
—* Zeit erlag 


aboratorium im Urjenal er 











ee | oeueſt⸗ deachtichten. 

Oewyork. Brownsville if von Unionstruppen beſeht 

Sabin Die Uebergahe Galveſtons wi bereit alle: 
—— hoch, nr —* Willen. ne. du. verflörke, 
HDie Feuetb — 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 





F für 
Tagesnenigfeiten, Politif, Literatur, Kunft, Thenter und Gemeinnügiges. 
an — — — ——— — — —— —— — — — 
A 14. Sonntag, ben 25. Juni 1868. 
Sa Ein Junker. Er 
Kennt Ihr den hochgebornen Junker, Sie fühlen’s fonder Harm und Kummer, 
Der. in die hoͤchſten Benfter ſchielt ? . Wenn fie der Blattergeit umſtrictt; 
‚+ ‚Den luft'gen leichten Blinfelunter, _ Selbſt wenn er fie im Morgenjchlummer 
« Der allen Maͤdchen Küffe Riepie Ein wenig in die Augen jwidt, 
Er überrafcht ſie in den Betten Erwachend ſchaun fle ohne Beben 
In allerfrühfter Morgenftund; Auf biefen feinen blanfen Mann; 
Und ſucht fi weiche Lagerftätten Unb Fleiden ohne Widerfireben 
Und füßt fie auf den Mofenmund, Zu feiner Gegenwart ih an. 
a Gr 1äßt ich fat wie haͤuslich nieder Dft fließen lieblich weiße Hände 1... 
Au ihrem blüthenweißen Bett; Sogar die bunfelen Rouleaur, _ 
Belauſcht bie erfien Morgenlieder Und ſchlüpfen wonniglich bebenbe 


Und legt ſich quer aufs Blumenbrett. Zu’s warme Bette wicher froh, . 


Er aber legt ſich breit in's Benfer, 
Als wären alle Mädchen fein! 
Doch glaubt nur ja nicht an Gefpenfer, 
Es if der Junker Sonnenſchein. 





Aftronomifche Notizen. 


Planetenlauf im Monat Zuli 1865. Merkur, kann in biefem Monate 
nicht gefeben werden. Venus, wird-ımmer länger ald Morgenſtern ſichtbar, am Ende 
fat 3 Stunden hindurch. Mars, tft im Anfang nur noch wenige Minuten vor feinem 
Untergange nad 10 Uhr abends fihtbar. Jupiter, ift Anfangs von 10 Uhr abends 
ab bi nach 2 Uhr morgens, zulegt von Ylihr abends bis Mitternacht fihtbar. Saturn, 
iſt von 10 Uhr abends bis Mitternadht im Anfange, am Ende bingenen nur 1 Stunde 
von 9'/, bis 10%/, Uhr fihtbar. Uranus, bleibt auch in biefem Monate wegen ber 
ftarten Dämmerung unfidtbar. 


Aftronomifche Erfcheinungen im Juli 1865. Am 1. Merkur, in 
oberer Gonjunction mıt der Sonne abends 8 U. 29 M. Kıkjtr. Uhrzt.; 1. Erde, in 
der Sonnenferne morgens 3 U. 12 M.; 1. Mond, in ber Erdferne morgens 5 U.; 

1. Mond, erfted Viertel früb 2 U. 15 M.; 2. Saturn, tn Gonjuncdion mit dem 
Monde morgens 9 U. 483 M.; 3. Sternbededung vom Morte in der Wage a 2. 
Sr-@röße, Eintritt: nahts 10 U. 45 M. Austritt: 11 U. 34 M.; 6. Nupiter, in 
Conjunction mit dem Monde abends 11 U. 84 M.; 8. Vollmond, abends gu, 2 M,; . 
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13. Mond, "in der Erbnä — \üßenbe er U; B.Mond, Tehtes Niertel nachmittags 
b+ll, 1 M.; 17: Benu8,, größte weftliche ‚Ausweihung ven der Sonne, morgens. 45%, 
A in’ Gonfinetion mit dem’ Monde früh 3 U4 M.; 20. Mond,’ tn 
Gonfunction mit Uranus nachmittags ZU. 388 M.; 22. Neumond, abends 7U. 4M.; 
24. Dundätage Anfang; 24, Merkur, in Gonjunction,mit dem Monde abends TU. 
12 I, 95. Wars, in Gonfinichton mit‘ dem Morde abends 10 U. 23 M. ; 28. Mond, 
in der Erdferne abends 11 U.5 29. Saturn, mConjunction mit dem Monde abends 
TE IM ;30. Mond, erſtes Viertel abeiids TAU AIM. 
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Die augenfälligſten ubilder 868, an der in unſerer 
Gegend been 3* Haͤl —— Ku KR des Monats um 11 Hr 
Nachts, in veſſetr Mitte mi LO Uhr und au deſſen⸗ Ende unge Uhr "Mbents: 

1) PegafusGephens, Drache, Gr. nie Ynngfrai. 

2) Drirärt, Schtvan,' Letier, Herkules, Mördliche Mrone,) Bo 

8) Waſſermann Ahrihoue, "Wdler) Cphiuhus'mir der Schtänge, Waage. 

» 4) Steinbod, Schüte, Sobjestildger Schild, Scorpion, Ginfiebler. 


he nero te Anl TER srhiıya — 2 
‚Sur Zagesgefchichte Frankfurts. „ adit onu 


Frankfurt, 24: uni „(Offitiielle Mittärdikung über die Wundes: 
tags: Sitzung vom 22. Juni )iı Die Wundesverfammkiung erbielt durch bie König: 
lih Spaniſche Befanttichaferdie Mittheilung, daß Ihre Mafeftit Die Königin, das Edict 
vom 19. Mai 18544ufgehoben habe, durch welches Das Gebiet der RepublitiS. Domingo 
ber Spanifhen Monarchie einserleibt worden, — Bon Seiten des handelspolitiſchen 
Ausſchuſſes ward ein Vortrag 'erflätte, welcher im’’Arfblug an den Beſchluß vom 
27. April d. J. den Antrag motivirfe)' Die'rdegeit“der' Gihflhrung gleichen Maßes und 
Gewichtes in allen Buntesftäätenniedetgefckte Commiſſiön von Fachmännern auf ben 
20. Auli nach Frankfurt zu berüfet, id diejenige Megterurigen, welche Bevollmächtigte , 
zu tiefer —— mr — **— zu erfuchen, bis 2 ——— Zeit⸗ 

unkt fıber die getroffene ine -Miütkeilung en. eſe Auträae wurden 

se Beihluß erhoben, — —V————— Vorträge einge⸗ 

racht, welche ſich 'treil® auf dle Theilnabint dede ju Franffurt garniferitentruiſtniich 
Preußiſchen Jufanterieregiments an den Herbſtübungen der 16. Divifion bezogen, theils 

auf die Theilnabme der ebendaſelbſt garniſonirenden Preußiſchen und Oeſierreichiſchen 
Abrillerie. Abtheilungen an Schießibungen zu Wahn, bezüglich Mainz, theils entlich an 
die' Ermädhtigumgfün die zuc Beſatzusg der Bundesfeſtung Luxemburg gebärerben zwei 

Abtbeilungen des Königlicd; Preußiſchen Artillerie Regiments No. 8 an den Schießübungen 
bet Trier Theil: au. nebmen. — Das Gefud) , eines, vormaligen Marinelieutenants Cum 
eine außerordentliche Unterftüßung ward abjchläglich befchieben, ba derſelbe eine jaͤhrlich 
fi) wieberholende Unterftügung erhält. 
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— 13* Ton IS.” = 1 = Pop along TIT 
+ Stpung des Appellationsgerihts, als Berufungstuſtanztfüredas 
Zuchtpolizekgericht. Gine Nähterin von bier iſt angeflagt und vomiiZudztpolijlls. ! 
neticht, wie N einer Bett beridyter; für‘ fchufeig befunden, 1): in etriew Gaufe, in den ſie 
für Koft und’ Lohn Dienfte'leftete) eintir'en tous-cas' im Wirtheinen 29/4: flsentwenbet,;® 
2) einen ıhr-von einer Freundin geliehenen Rod, 6 Er. werth, unterſchlagen uud endlich 


3) ein biefer Freundin gebörige® Körbhen, 12 Fr. werth, im Nüdfall entwendet zu haben; 
Ne wurde bei Bi in 395 Monate neichärftes Gortectipuehauß verurtheilt. Die Ans 
Feklagte Teate gegen dieſes Urtbeil Bernfuna ein, Inden fie behanptet, ten en totis-cas 
“Mar/an fi genommen au haben, um fid für dem ibr zukommenden Fohn brzabit"zu 
„mäthen; den nefiehenen No und bag Kärken, das ihr 'gleimfolld elichen merken fei, 
habe fie der Girenibintertn wieter zurüderflätten wollen Herr Obrrflantdanwalt Heer 
"trägt auf Orftätignmg Des erftinftanglichen Alrtheils an, fielt 8 aber dem Weriftehof 
ünbeim, oB er ſtatt eines einfochen Pirbflabls im Dienfinerbältnig nur einen Heinen 
"MDiebftabf annehmen und für tiefen Fall, flatt anf’ Gortectionehaus, Auf eine 6 röchent-⸗ 
"Tichegefchärfte Sefängnißftrafe ertennen wolle. Der —— 7 hebt das Urtbeil des 
— „richt Die Angeklagte von der Eytwentüung des Körbchens und 
"Ber Anterfchlagung des Rockes frei und erfennt gegen dieſelbe wegen Meinen Diebſtabls 
enck en tous-cas' 4 Wochen geihärftes Befänanif, — Der zierte Fall betraf die Be— 
rufung einer Toglöhnerin von Echlrgau, welche erflinftanzlich, wegen der zum Nachheil 
einer hiefigen Burgertochter mittelft Anwendung eines Ihe Sa lüffel® vertibter'@nt: 
wentu ‚zweier Handtücher, 24 fr. mertb, in 5 De efängniß verurfheilt if. Die 
—— Di Müyer vertretene Bexufung endete Ichlieklich mad) Dem Anträge ber 
EStagc s anwaltſchoft mit der Vefätigung des erflinffonglichen Urtheils. WR 
Die Cemmiſſton der nefipg'benden’ Verſammlung hat fih dem Vernebmen nad, in 
"fhrer Jüngften Sikung einftimmig für tie Verlegung red Sachfenkänfer Fried hofes an 
“pie don dem Sent⸗· proponttte Stelle zwiſchen der Warte und ten Felſenkellern auge— 
. a ar Fb bie Verfammlung, auf deren Tagesordnung dirfer Grgenftand nächſte 
Woche ſteht, doraus ſichtlich zuftimmen, n 4 | a a 


MIR, 


rer A wurde heute. das Haus tes hieſ. Bürgers und Privatgelehrten 
De Dr, 26. Mer, meiher ih 16 Bröndent deg Biel, ArbelterBilbimosverrin® hr 
35 derd teni gemacht, von Hertu,S. B. Datzer für die Summe, von 23,000,fl. angekauft. 
13% m Man, fhreibt aus Soolbad Nauheim:..Die, Saifon, iſt jebt gläuzend, und. es 
„vergeht Lein ‚Tag, wo wir nicht neue, Kurgäften brörüben. Die —F wird, „burch,, ‚ben 
‚„.freunblichen. Quftzug, der von ben ‚naben Hoͤhen unler Thal Pa reift „. nemildert, „nd 
„19 eine für — Babe Beagihe Temperatur, hergeſtellt. Unſere Kurlifte neunt, 809 
anweſ nen 1 ER 7: Hin dieiett moaeee NND m non note dt 

‚army? Den Oberürfeler „Würnerfreund”“ fereibt: Am 20. aing das Preisfchießen umferes 
EScqhhenwareine das vomnn ſchönſten Metter brafinftiat) war, zu Emden, Das Ehingen 
Intanm als ein recht aelungenes bezeichnet werden. Die: Betbeiligting, war eine ſeht Aubs 
hafte ſowohl von Selten der Schtzen (es waren tirea 200 fremde Schützen anweſend), 
mals auch des Publikums, das fi in dem herrlichen ſtaſtanienwalde, man welchem, ber 
Schichplatz ſich anlehnt⸗ in großer Maffe.einfandiund/segen Antheil nahm > mn 

dr Den naffouiſchen Blatt entnehmen wit Nachftehendes, daB auch außerhalb Naſſaus 
wpaßte Die trockene Witterung hält noch immer an, und die Ausſichten auf den fo 
ndthigen Regen findrgeringi Autz allen Gegenden lommen Klagen über dem ſchlechten 

Sitand der Feldfrüchte, unamentlicy »deri Winterfrüchte. Das Korn; ſteht überall dünn 
und mager, die Halme ſind kurz und bie. Aehren klein und« deicht, jo daß der Ertrag 
san! Stroh und Körner) nur ein ſehr geringer ſein wird. Noch ſchlimmer ſieht 48, mit 
den Futterkräutern aus, die num ſchon mehrere  Kabre,bintereinanden mißkrathen find; 
mit den Sommerfruchten und beſonders den Kartoffeln-fteht es noch leidrich gut, aber 
fie bedürfen auch Dringend; eines ergie bigen Regens Aus dem Nbeingau wird gemeldet, 
baß dort die Trauben, welche ſo herrlich verbluͤht, der großen Trodenheit wegen aus⸗ 

zufallen beginnen. x yield) ,c 73 7 gnyt y 
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Es dürfte intereffant fein zu erfahren, welche PVerfonen und mie. viel ſich bei ben 
einzelnen Rennen bed Rheintfchen Rennvereins unterfchrieben haben. Zukunft Zuhts Rennen 
_ mit einem Preis von 150 Frd’or. erhielt 6 Unterfchriften und zwar von ben Herren 

Graf Alvensleben mit dem Fuchs Henaft, Mafter Henry, 9. v. Bethmann mit dem br. 
H. The Little Irifbman und F. H. Laurentius; Graf H. Hendel fen. mit dem F. 9. 
The Scheik, Braf Johann Renarb mit dem br. H. Etonewall Jackſon und defjelben br. 
Stute Twinkle. Louifa-Rennen mit dem Preis von 150 Frd'or erbielt 8 Unterjchriften 
und zwar von den Herrn Graf Alvensleben mit dem F. H. Mafter Henry; U. von 
Bethmann mit dem br. H. The Little Iriſhman; Graf Golbftein mit dem F. 9. Laz⸗ 
aroni; Graf Lehndorff mit dem br. H. Lelio und Lothaire. H. 2, Noblde mit & &t. 
— und br. St. Goram und Graf J. Renard mit br. S. Crinoline. Trial Stackes 
mit dem Preis von 100 Fro’or erhielt 9 Unterſchriften und zwar von ben Herren Graf 
Alvensleben mit F H. Argant und br. St. Shalmeye; A. v. Bethmann mit F. H. Lau⸗ 
rentius und br. 9. Uyello; Graf GBoltftein mit $ H Lorzaroni; Graf Lehndorff mit 
br. 9. Lelio; H. L. Nobl6 mit br. St. Arriere Barte; Graf J. Renarb mit ſchwbr. 
8. General Lee und br. 9. Orphan. Großes Frankfurter Hanbicap mit einem Preis 
von 400 Frd'or erbielt 25 Unterfchriften und zwar von ben Hrn. General v. Spörden 
mit br. 9. Red Elipyer; von Schichow mit F. 9. Gafpard; Graf e Renard mit br. 
St. Twinkle; H. Noblde mit F. Et. Orphan, F. Et. Laurel und br. Et. Arriere:Barbe; 
J. Neuß mit br. H. Brown Willie; von der Lühe mit br. H. Toncafter und F. 9. 
Redékin; Graf Lehndorff mit br. H. Lothatre; Graf Alvensleben mit br. St. Emeritba 
und br. St. Pauline; 9. v. Bethmann mit $. SH. The Auftrian und br. 5. 9. The; 
Little Iriſhmam: Graf Bernftorf mit ſchw. H. Early Burl; DO. Bieler mit br. -H. Fau⸗ 
conbera; Graf Goltftein mit br. St. Dispute; C. Godeffroy jun, mit br. H. Mantraß 
J. Hart mit br. Wallachen Firft Trial, Graf 2. Höndel mit F. 9. Daniel und br. 
W. Horſe Marine und Lieutenant Jachmann mit br. W. Bellmann. Der Mäldches- 
preis mit einem Preis von 100 Frb’or erhielt vier Unterfchriften und zwar von ten 
Hrn Grafen Alvensleben mit br. St. Pauline; J. Reuß mit braunem H. Brown. 
MWilte; Graf J. Nenarb mit braunen St. Twinfle und brauner St. Grinoline. 
Gonfolationd-Handicap mit einem Preis von FO Frr’or erhielt 24 Unte fchıiften 
und zwar ton den rn. Graf M. Wolff Metternich mit br. W. Farabor und br. W. Arthur; 
G-af Alrensfeten mit br. St. Fauline, br. Et. Gmeritha und F. 9. Maſter Heniy; 
A. v. Bethmann mit F. H. The Auftrian und F. H. Laurentius; C. Godeffroy ‚mit br. 
9. Mantrap; Graf Foltftein mit br. Et. Dispure und F. H. Lazuareniz 9 Hart: mit 
dr. W. Firft Toial: Graf 2. Hendel mit F. H. Daniel und br. ®. Horfe Marine; 
Fient. Jachm nn mit br. W. Bellmann Graf Yebnderfj mit br. H. Lelio, Lothaire und 
ſchw. H. Ton Espoir; v. d Lühe mit br. H. Doncafter und F. H. Redslin; I. Meuß 
mit br. 9. Born Willie; H. 2. Noblee mit F. Et. Lanrel und br, St. Arriere⸗Garde; 
General dv. Epürden mit br. H Red Elipper und Lieut. v. Ehwichew mit F H. Gatparb. 

Man fhreibt aus Darmftadt: Am vergangenen Sonntag beging ber großher⸗ 

erzonliche Sofcapellmeifter Herr Louis S hIdf fer dahier fein fimfatajäbriges Jubiläum. 

om 14. Jahre an widmete verfelbe feine ganze Xhätinkeit dem Dienfte in ber große 
berioglichen Hofcapelle. Nicht blos auf ber Violine, auch als Gomponift hat er ſchöne 
Grfolge errungen. Bei vielfach verdienſtlichem Wirken bürfen wir e8 nur als eine ge 
rechte Anerkennung anfehen, wenn Herr Echlöffer bei feinem Jubliläum in jeder Weiſe 
En — een eg * —— Arme rin —— Nitter⸗ 
zet, des Verdienſtorden pp ro en, glückwuͤnſchende utationen 
der Hofcapelle und ber Opernfänger, @efchente xx. on. . 


f 
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Das oerſunkene Dampfboot Gutenberg, welches befanntli vor einigen Tagen von 
dem Nieberländer Dampfboot Ngrippina in den Grund gefahren wurde, liegt in ber 
Gegend von Hamm, an einer Stelle des Rheine, die in ber Edhiffer» und Steuernranns» 
ſprache „das Hamm” genannt wird, vellftändig auf ben Grund. Da bie Tiefe des 
- Rheins an jener Etelle, namentlich bei tem gegenwärtigen geringen Waſſerſtande nicht 
erheblich ift, ſo ſpült das Waſſer nerade über Ded und arftattet ſonach bei dem bevor- 
senden —— den Arbeitern erleichterten Zutritt und Anariff. Die Hebung 

f dem in berlei Verrichtungen woblerfahrenen Schiffbauer Herrn F. M. Ripp fiber: 
‚ tragen-worben, welcher fh in Benleitung eine® höberen Verwaltungsbeamten ber Tüflels 
borf r Dampfichifffahrte-Gefelfchaft aur kritiſchen Etelle begeben bat, um die Oertlich⸗ 
feit und die Page des Schiffes zu recoano@ciren und mit den Kebungsarbeiten zu be: 

Innen. Die Größe ber Beichädioung des Baues wie des Schadens fıberbaupt Iäßt 

ch vorerft noch nicht ermefjen. Bertiglich der Verſchuldung der Kataftrophe wirb das 
Genauere nur tur die angeftete Unterfuchung au ermitteln fein. 

Die Speitalproben ber vereininten Gefangvereine von Mainz und Gaſtel für das 
5. mittelrbeiniiche Mufiffeft, find beendet, und werben Eonntag ben 25. Juni bie Ge 
fammtproben in der zur Feſthalle bergerichteten Fruchtballe ihren Anfang nehmen. * 

In GBeifenheim ſtarb am 15. d. ein vierfähriger Knabe an der Waſſerſcheu, nach⸗ 


dem er vor etwa 6 Mochen von einem Fleinen Hunde in bie Mange nebiffen worben 


war. Bon bem herzoglihen Amte ift baraufhin eine Hundeſperre von 12 Wochen an: 
georbnet worden. 

Man fchreibt aus Nienburg: Am verfloffenen Samdtag ließ ber bekannte Kunſt⸗ 
reiter und Seiltänger A Renz während einer Vorſtellung dabier, durch ein bengalifches 
— arblendet, * 5i/,jährigen Sohn vom Seile herabſtürzen. Das Kind war auf 

r Stelle tobt. 
; Morgen Eonntag findet in Schmanheim die Weihe der von ben Frauen und Jungs 
frauen tes Ortes für den dortigen Sängerverein, Concordia, aeftifteten, in Mainz vers 
fertiaten Fabne ftatt. Von den eimgeladenen Eängervereinen ter Umgegend haben bis 
jeßt 24 ihr Erſchelnen auf tem Fefiplog auaefagt. . 

Am 22. erbielt ein Hattersheimer Wirger mit einer Sentung Cambecheholz eine 
lebendige amerikaniſche Rogelfpinne. Diefelbe ift 11/, Zoll lang, hat mehrere Zoll Tange 
‚Beine und ift ſchwarzbraun und ſtark behaart. 

Moraen-findet im bief. Stadiwalde an ber Unterfchweinftiene das — Wald⸗ 
feſt der Sachſen häuſer Waidmaͤnner ſtatt. Die Theilnel mer begeben ſich ſchon Morgens 
um 7 Ubr auf den Keftplak, wo fie einen vergngten Tag zu verleben boffen. 

‚Hente Moraen fand vom Stift ou8 eine Leiche erſter Klaſſe flott, bie auf ben 
Sachfenbaͤuſer Friedhof verbradht wurde und welcher außer den offiziellen Leichenbeglets 
‚tern auch nicht ein einziger Leidtragender folate. 

An den Portefenillifabrifen in Offenbach berrfcht argerwärtin eine bedenkliche Ge— 
ihäftsftedung, fo daß bereit® Hunderte von Arbeitern entlaflen werben mußten, und bie 
weitere Entlofjung von vielen Arbeitern in naber Audficht ftebt. Die jebt noch unges 
srhneten amerikinifchen Verhältniffe werben als bie Urſache dieſer bebauerlichen Con— 
Rellation angegeben. 





Hundfchau in der Politik, 


* Wien, Das Ginberufungdecret für, den ungariſchen Landtag, und zwar auf 
ben 23._October,jeriepeint am 2, Juli. 


0 


* Karlsbad, Der König von Preußen traf am 21. d. bier ein, wurbe yon ben 
Epigen dir Clvil- und Militärbehörden, ſowie voh den anmwefenden Preußen fefttich 
‚empfangen und von der verfammelten Volksmenge mit Hurrabruf bewilltommnet. Sn 

„ Starthalter von Böhmen, Graf Belcredi, und der Feltmarfcall: Lieutenant Baron Del 
jer von Relemes find zur Begruͤßung bier angelangt. BL VL ie 

* Bern. Am 22. find bie Interhandiungen fiber ben Handeldvertrag und bie 

andern Briräge mit Stalien zu Stande gekommen. Be 2 N 
_,* Parid, Der „Moniteur“ meltet: Der Kaifer ift In einem Phaeton, ben er 
‚Serbßt- führte, ausgefopren. Gr bat den Weg durch tie NRivoliftraße, tiber dei ** in- 
plag und die Boulevarts genommen. Auf den Voulevardd St Martin und SH DEHis 
bränate ſich die Menge fo jehr um der Katjer, daß berjilbe gehöthigt war, fm" t 
zu fahren. Der Kaiſer wurbe mit großer Begeiſterung eihpfangen. nu Re 
* London Die Zabl der Gifenbabniinfälte iſt neuerbinzs tmirklich ‚erfehtedend. 
So rannten wiederum bei Wigan ein Perfonenzug und ein Güterzug "geneit 'Ahatider. 
Zwar ging die Sache leidlich gut, d. 5. ohne Todesfall ab; dad) babe —* 'übermäls 
ein Vorfpisl von fträflihem Leichifinne, der den Betrieb ter engliſchen Gifenbahnen 
außzeichnef | N ar Fe 

* Slorenz. Die „Optnione” fagt: Die Reglerung erwarte Herrn Vegezzi, um 
über (Gear and feiner Miſſion in berathen: füihe Ritter werde geel * ein, 
als alle ſchti tlichen Mittheilungen, um eine ſolide Grundlage ber "weitere Verdi ds 
ne —— in u = — J 

Vach Berichten qus Rom find die Untexhandlungen wiſchen Rom und ex 
„unterbrochen: ber —52 Nuntius, Mfgr. — und die meffkaniidhe 
Geſandtſchaft wird Rom verlaffen. — Die Telearophenlinte zwiſchen Marſala, Riferto 

* or ift fertig, und fomit die regelmäßige Verbindung zwiſchen Tunis und, Algter 

erge et. — 3 
* Madrid, Der Marſchall Serrano iſt zum Generalcapitaͤn von Madrid er⸗ 
„‚pannt. Der Prefſe iſt eine Generalamneſtie ertheilt. | — 
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‚Runft:, Literatur: und. Theater⸗Motizen. 


Man fehreibt aus Tübingen: Die a den Platz des — if 
‚gun entſchieden. Der Verein bat bejcloften, das Dentmal in bie Werlängerkmgber 
„ Werffttaße, ungefähr in bie Mitte zwiſchen den Bahnhof und das"ätte Mirktum, zu 

ftellen Man bofft, daß nunmehr ein — an bie beutfhen Künflet jur Etnfendung 
‚von Entafirfen fir bie Ausführung einfaden werde.. Nm 
TH Majeſty's Theater in London brachte am 6. Juni Cherubini's „Mebea*, zum 
erften Mal auf engliſchem Boden, zur Aufführüng. Medea; Fraulein —8 —2* 
‚Dr. Gunz; Kreon: Herr Santlei.. Sohn und Enfel des Componiſten wären; umı vieſer 
Aufführung beisunobnen, nad Lonton herüberjefemmen.. 7 at nn 
? Die Leipziner Rath Bibliothek hat vot Kürzem ein intereffantes Geſchenk — 
‚nämlih die Abſchrift eines „Satyriſchen Büdyer: Kataldas®, ver in Uwas Ab 
fingltten Bhrchertiteln bekannte Perjönlichfeiten aus bein Ende des vofgen Jahrhunderts 
ER: Derfelbe wird dem Dichter Auguft Mahlmann zugeſchrieben undoſoll don 
ieſem etwa 1798 verfaßt worben ſein. 
Die Verlagebantlung von Wachenhuſen's iNuftrirtem Vollsblatte „Der Haus— 
freund“ hat zur bOjährigen Jubelfeier der Schlacht Bei Welle: Alliance eine Feſtnummer 
„., gripeinen 83 Dieſelbe bringt einen hiſtoriſchen Attikel von George Heſßkiel unter 
dem itel „Bwel rolhe Junitage“ und zahlreiche Iluſttationen von a I. 
„ m i tmhıra ‚T3dor | SEE Ta 


GC 
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- (Gin,.nodh ungebrudtes Gedicht von Bellert.) Gin in ber Lehrer⸗Ver⸗ 
ſammlun An Leipzig erwaͤhmes ir pn noch ungebrudt gene Gedicht von Geblert 
(vom de, Dichters eigener Hand gefchrieben) wird in der „Wiſſenſchaftlichen Beilage 
der Leipziger Beitung“ mitgetheilt und lautet: 

An Se. Ghurfürfliche Durchlauchtigkelt zu Sachſen, 
,. al8 Sie mid mit Dero Bildniffe begnabigt hatten, 
Was Fann, o Fhrft, mein Danf, der, was ich fühl und denke, 
ö Durch Worte Dir zu ſchwach erklärt; - ’ ‚s 
Was kann er anders thun, als daß er Dein Geſchenke 
Mit ſchweigender Bewund'rung ehrt? 
Und meines Friedrichs Bild, des Kürften, bem ich diene, 
Mit welcher Freud’ erblict ich's nicht! 
Das iſt fie, rief ich auß, bie heitre, fanfte Miene, 
Auß der die befte Seele fpricht ! 
Leutſelig, weife fromm! Das iſt er, deffen Namen 
‚Das Vaterland mit Freuden nennt! 
Frühzeitig eifert er, dem Vater nachzuahmen, 
In deffen Bild er fi erfennt. | 
Dein Unterthan, o Fürft, fieht ſchon die Zukunft offe 
In ber Dein Arm den Zepter führt. Zubunſt offen, 
Du, Deiner Völker Wunſch erfülle, was fie hoffen, 
And herrſche mild, wie Gott regiert. 
Seisder Provinzen Glüd, die Deinen Wink verehten! . 
‚Sch weiß, mein, Prinz, Tu wizft es ſein; 
Und der Allmäcdtige wird mein Gebet erhören, 
Und Di mit feiner Gnad' erfreu’n.. 2 
Leipzig, den 28. Oftober 1767. — 
Chriſtian Fürchtegott Gellertt! | 
“ Ei Wien langten aus Carrara diefer Tage 11 Marmorblöde an, aus denen | 
bie Statuen zur Verzierung des neuen Opernbaufes angefertiat werben follen. Der. 
erg ar welchem Vanubius und die Windobona gemeigelt wird, ift 9 Schuh 
aug, 6 Schub breit und 6 Schuh dick; derſelbe wiegt 500 Centner, iſt vom reinſten 
Weiß‘ und koſtet 2000 France. | u F 

Dr. W. Wolfſohn's „Nordiſche Revue“ iſt in den Verlag von Karl Lorck in 
Leipzia übergegangen, und bat an Eleganz in der Ausſtattung — in Druck und Papier 
— noch gewonnen. 

Unfere jüngften Opernvorftellungen haben gezeigt, daß unſer hieſiges Pers 
en felbft hinter auswärts gefeierten Größen nicht nur nicht zurück fleht, ſondern 
hnen volftändig ebenbürtig in Braug auf Auffafjung und Charakteriſtik ift. Alle Fremde 
waren über bie Aufführung der Oper „Brophet“ und „Rwerezta Borgia“ entüdt 
und nicht allein über den Wiener, Gaft, nein, fie ließen unferem treffiichen DOrchefter, 
unferen herrlich einftudirten Ghören, unſeren biefigen Mitaliedern vollfte Gerechtigkeit 
wieberfabren, und die Ueberzeugung fiellte fich fe, Die auch bier nad und nach Platz 
greift, Daß e8 dem engeren Ausſchuſſe geglüdt if, unfere Oper zu einer [ehr guten 
zu geftalten. B- 
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Mannichfaltiges. | ’ 

. Man jchreibt aus Paris: Bekanntlich hielt Fuled Simon vor einigen Tagen im ., 
gefeßgebenden Körper eine längere Rede über das in dem Pariſer Gefängniffe Ror 
uette, wo die minderjährigen Sträflinge gefangen achalten werden, herrichende Regime. 

vefe Rede ſcheint nun die Kaiferin beftimmt zu haben, diefem Gefängniffe einen Beſuch 
abzuftatten. Zum wenigften begab fie fi in Begleituug des Minifter ded Innern in 
das genannte Gefängniß, um es zu befidhtigen. Wie der Abend-Moniteur erzäblt, war 
ihr Beſuch ein ganz unerwarteter. — Die „Raiferin *, — fo ſagt derſelbe — beſuchte 
der Reihe nady alle Theile des Gefängniffes, da fie jelbft ſehen wollte, auf welche Weife 
die Gefangenen behandelt würden. Nach diefer genauen und langen Infpection, während 
welcher fich die Kaiſerin ohne Aufbören nah Allem erfundigte, wad bie Moral und das 
Wohlergehen der jungen Gefangenen betrifft, befuchte fie ohne Ausnahme alle Zellen, 
welche von Kindern bejept find. Sie beſuchte auf dieſe Weiſe fünfhundert, und befragte 
Seden über fein Alter, jelne Familie, feine Antecedentien und das Regime bed Grfäng- 
niſſes. Die Güte, mit welcher fih Ihre Majeftät nach den geringften Ginzelbeiten des 
Lebens und ber Fehler der Kinder erfundigte, machte auf dieſelben einen fo tiefen Eins 
drud, daß fie alle in Thränen zerfloffen als die Souveränin, die in die Tiefe ihres Be- 
faͤnaniſſes hatte binabfteigen wollen, fie verließ, indem fie Worte des Troſtes und ber 
Hoffnung zurüdließ. Mehr als Giner wird gewiß dieſem erhabenen Beſuche feine Rück— 
fehr zum Guten verdanfen: mehr ald Giner hat fi dazu verpflichtet. Ihre Mojeftät 
verbarg keineswegs ihre tiefe Nührung, und die Zeugen diefer Scene konnten fich nicht 
—— das allgemeine Gefühl zu iheilen. ‚Die Kaiſerin blieb vier Stunden im Ger 

ngniffe. 

Der „Galifornia Demokrat“ meldet, daß demnächft die Uebexlandpoſt mittelft Kameelen 
bewerfftelligt wird. Kür die Thiere, welche von einem Gntrepeneur zu dem Zwecke ans 
— — werben jetzt Packſaäͤtiel und Schuhe von Ochſenhaut mit Gifen eingefaßt, 
angefertigt. EN 





Neueſte Nachrichten. | 

* Newhork. Eine Negerdeputation aus Kentucky bat fi beim Praſideuten 
Johnſon darüber beklagt, dab die Werken den Schwarzen jedwede Arbeit verweigern, 
und um ben vg! der Regierung, fowie die Beibehaltung der Kriegsgerichte in Kens - 
tudy petitionirt. In Wafhington iſt die Stimmung gegen die Schwarzen eine fehr ges 
bäffige. Die Negerſchulen in Richmond mußten wegen graufamer Behandlung ber Neger 
finder aefchloffen werden. Der Nothſtand in Virginien iſt groß und die Regierung ſpeiſt 
daſelbſt 200,000 Rothleidende. 


Logogriph. 
Gin Wort mit S. oft iſt's der Art 
Das manch' Geheimmß es bewahrt, 
Setz' R. dann flat dem S. davor 
Machts auf und zu oft Thür und Thor, 
In Mpotbelen ıft's zu ſeh'n 
Wenn ft.tt dem R ein T, wird fich'n. 
Und frgt man dann ſtatt T, ein 3. 
So kledet's neu ein Haus recht neit, u, 


Auflöfung des Logogriphs in Nr. 71: 
Aprifofen, 
Derantwortliger Redacteur und Verleger J. ©. Hol hzwart. — Drud von J. P. Streng in Branffurta. M. 
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* Finulfurter Nachrichten. 


So ge un Inteligeng-Slalt der freie — 
————— "Palit, — Sun, Theater und — vr 















And ısundnn, . Sur Tageögefehichte FERN IT ı 
Anffürt, 27. Die Gemablin des preußifchen —— — chen, 
Wwmard if auf ter Badereiſe nad) Homburg bier durchgekommen. Sin 
lin Blättern e tnehmen wir die Notiz, daß ſich ber oldenburg ſche Geſandte in 
Baron Beaulien, mit einer Tochter des Herrn Gruneltus bierverlobt bar 
tebemeb ve Fig a, früher, Geſandter der hohen Pforte in. Paris, kam jüngs 
jatag ad, reifte geſtern wieder ab, um ſich Über Wien nach Kog⸗ 
nöpel a pegeben; x wax von awei Sccreiäten begleitet. Mehemer ift der, Sohn 
— 
1 








8 un war zweiter, wohmaäiater der Türkei bei dem Venſer — 


dien te. u — GR and Nauheim hat 

Mile: BR fie, ſich verhöhnt alaubte,: mit, einem Topf eine 

—* fe gebracht, in Kolge deren er 14 Tage arbeitunfäbig war. Die 

klagte exllaͤrt, dp fie, im Stande der Rothwehr ‚gehandelt 

e are n gan © angerannt und mit. einem Riemen nad ihr geſchlagen habe, 

—— der Choaisanwaltfehalt lautete auf 3 Monate Gorreet. onshaus. Die 

Kr ‚Der F Bar — f — Vertheitigung ſucht aus zuführen, daß es ſich hier 
— hf — - 1m 


enzen ber ı erlaubten Nothweht handle, die mit 
ee er 5* — zu ahnden ſei. Das Gericht ‚vers 
te 









— in 4 Wochen, Gefaͤnaniß. Eine ſchon wegen Falſchung bes 
ei an * von Abelsheim, angeklagt und für ſchuldig- befunden, einen; Rod, cin 


‚eine Chemiſette, zuſammen gegen 5 fl, werth, ‚entwendet zu haben, 
— härftes: Gefaͤngniß — Gin Gonditorgehülfe von Würzburg und ein 
nn tibus haben, in Gemeinſchaft mit einander einen, faljchen Daß anges 


* * von ihnen bei feiner Geſandtſchaft Gebrauch machte. Der 
*1 beſtraft. Das. Gericht ſpricht gegen ihn 8. Wochen ges 

I or vögaen feinen ‚Gomplicen eine achttägige Gefängnißſtrafe aus. — 
as ee bes bief, Linienbatailons hat auf Grund ‚eines; von ihm gefälſch⸗ 
nem Feltwebel berrührenden Briefe, einen Handlunascommis ver 

f en —— von 8 fl. 52 Ar. zu geben, Er wird. mit.3 Monaten, Gor- 
H —2 beftraft. — Gin Poſtbedienſtetet von Niederrad, der den dortigen Oris— 
Sa bie er u italieniſchen Orgelſpieler das Muſikmachen unterjagt hatte, 
Ei vs ſchimpfte und ihn, ftieß, wird wegen wörtlicer und thätlicyer, Dienft- 
— in —— Befängniß verurtheilt. — Segen ‚einem Zapfjungen, von Nicber- 

in Guldenftüd, das ihm ein Schreinergejelle fuͤt ein Glas Dier eins 

— ehem nichts —— ſpricht das Gericht wegen, Unterſchlagung 8Tage 

angniß aus. — Durch das heute verkündigte Urtheil in Sachen der Staalsanwal- 
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haft gegen eimen Schäfer und viert Wehgermeifter von bier —2 Yutfrenels 
ee in Geldſtrafen er * die en a Ängelegte Bes 
rufung verworfen. — Der lebte Fall betraf bie —* zweier bief, Handel 
drei Mitalieber bes Loͤſchbataillons, welche fidy am Abend des 21. April) 
tande im Bleichgarten ber Ehrenkränfung und SKörperverlegung ber ei ſch 
Bee haben follen. Die Kläger find durch Herrn Dr. Ebner, die Bellagten dur 
- Die Herren Dr. Landauer Dr. Scherlensty rund Dr. Bernbarb vertreten. Das 
Bericht hatte die heutige Sikung aur Verhandlung über die praͤjudicielle Frage der 
pıtenz auberaumt. Herr Dr. Ebner dagegen beantragte, fofort in die Sahe | 
in die Verhandlung tiber die Xhatfrage, einzutreten, indem fonft eine mehrj 
ſchleppung bes Prozeſſes entftünde, welche das Geſetz gend nicht beabfichtige. Der Ans 
trag des klaͤgeriſchen Anwalts wirb verworfen und verhält. Here Dr. Lanbauer bas 
Wort zur Bearündbung ber Ginrede; er behauptet, e# liege bier ein reines ſtver⸗ 
en, eine Ueberſchreitung der Dienftbefugniffe vor, welche nah ber noch n 
obenen Stattwehrorbnung von dem Disciplinargericht abzuurtheilen fei, denn Art. 
elben beftimme, daß Streitigfeiten der Stadtwehrmänner unter einander, 6* eo 
geben verfelben im Dienftevor das Disciplinargericht kommen jollen. Hr. Dr. Scherle Is 
chließt fi tiefer Ausführung im Ganzen an, während Herr Dr. Bernhard erklä 
ein Glient gar nicht auf dem Brandplatz gemefen, deßhalb unſchuldig ſei. 
Dr. Ebner fuhrt dagegen auszuführen, daß die beflanten Pompierd nidt im Dien 
gewefen feien, denn es fei hinlaͤnglich bekannt, Pak nicht alle Eprigen zu einem. Bra 
fommandirt würden und trogtem mander Löfchmann feine Uniform anziehe und 
auf der Brandftätte erfcheine. Hier Fünne man doch nicht behaupten, daß ſolche Perſonen 
im Dienft fein. Das Gericht möge die Soche dahin entfcheiden, daß bie Kompetenz 
ee ——B—— wäre. Das Gericht ‚erflärte fi zur Aburtheilung ber 
Sache für in ompetent. | —53 Sechs BER TENNE 
Das hiefige Amtsblatt veröffentlicht die neuen Zollvereinsverträge Die Wettr 
mit Deflerreih und Frankreich find bereitß in den Ickten Tagen tur basjelde amt 
rgan publicirt worden. —— 
Wie man vernimmt, ſoll die v Guagaita'ſche Stiftung in ber Neuen Malmzer Str 
in welcher fi zur Zeit nur fünf Pfrümtner Befinden, von 12 auf 24 Perfionäre 
weitert werben. Die Verzögerung bes erft in biefen Tagen eingenangenen Baubeſcheldes 
er m daß Die nöthigen Baulichkeiten, wie Heabfichtigt, ſchon in dieſem Jahre 
+ ei; : 2 
* ftändige VBürgerrepräfentation bat der Senatsvorlage, wonach — 
der Straßen der Stadt und deren Gemarkung das Gensd’armeriecorps um 16° 
Shupmannfhaft um 15 Mann, exel. eined Brigadiers und en Offictanten, de 
mehrt werden ſolle, ihre Zuftimmung erteilt. — Nachdem bereits feit mehren 
in dem gefepgebenden Körper darauf bingewielen und beantragt wurbe, daß ber feither 
Schub (Traneport der Ausgewieſenen) ein anderer, weniger das menfchlich-fittlithe Ger 
Er verletzender fein müſſe, bat jept unfere Polizei felbft Beim Senat die Verwilligum 
@elder zur Anfertigung eined verfähloffenen @efangenenwäagens beantragt, um dam 
den leider in der letzten Zeit ſehr ftarfen „Echub* ausführen zu Fönnen, Senat und 
Rändiae Bürgerrepräfentation haben dem zugeftimmt. —* 
Näcften Freitag den 30. d. findet eine öffentliche Sißung des Appellatlonsgetlchte 
als Berufungsinftang negen Erfenntniffe des Zuchtpollizeigerichts ſtalt, in er ein 
Fall zur Verhandlung fommen wird. re > 
" Sin berfichtigter Gauner, welcher in Offenbach, Homburg »c, bedeutende Diebftäßle 
verübt, wurbe hier verhaftet. | en 
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8 if gewiß ſeht anerkennenswerth, fant das biefge Tagblati⸗, daß bie Vebörbe 
auf ann ber Mifftänbe, welde das Publikum beläjtigen, Leider ift e# 
hierbei jeher ſchuierig, kein Wrivatverhältnig zu beeinträchtigen, indem gar oft bes Eins 
— Bortheil dem allgemeinen Nachtheil ſchroff gegenuber ſteht und deſſen Bıfeitigung 
en Verluſt jenes zur Folge hat. Gine billge Ausnahme dürfte daher in ben Sälen 
ertigt fein, wo ber Wortheil bes Einzelnen mit dem der Allgemeinheit verbunden 
— 68 handelt fi nämli um die Entfernung des Boßquetß u. f. w. vor bem 
‚bollänbiichen Hofe", weldye, al& mit ber neuen Etraßenorbnung unvereinbar, entfernt 
werben ſollen. Wenn dieſes Grabliffement in einer engen Straße läge und dafelbft nicht 
außer den Trottoirs noch eine BO Fuß breite Allee ſich befände, welche der mehr als 
a Anzahl von Fußgängern übrig Raum gewug böte, ihren Weg fortzufegen, 
9 ließe ſich egen bie Rrengfie Durdführung der betreffenden Verorbnung gewiß nichts 
einwenben. Sr aber ift die Beabfichtigte feinen Falls von Der Rotbwenigkeit 
geboten, vielmehr nur ber Gonfequenz wegen angefirebt. Iſt es aber, gan abgejeben 
bon ber Annehmlichkeit, welche fowohl den Einheimiſchen wie Fremben eine in allen 
Städten zu findende Einrichtung gewährt, nicht noch in anderer Weiſe gerechtfertigt, 
wenn Dielen ſchoͤnen Gtablifjement nicht die Nafe aus dem Geſicht aefchnitten wird ? 
Wir jagen Jal Denn ald vor etwa acht Jahren der Böthrplap biefeits noch Fein er» 
böhtes Trottoir hatte und mit Ketten verbundene Abweisfteine wie vor ber franzöfifche 
teformirten Fire, jo auch vor dem hollaͤndiſchen Sole ftanden, da wurben Gonventionen 
chloſſen welche die hemmenden Eteine fallen und das neue Trottoir erftehen ließen. 
wird Niemand zu. bihaupten hiagen, daß der vamalige Beſiher des bollänbifchen 
= Hofes jene Rechisanfpräcge an bem betreffenden Theil der Trottvirs pure aufgegeben 
abe, ſondern nur unter dem Vorbehalte, dafjelbe in der Bisher beflandenen Weiſe zu 
enüigen, mas -um fo weniger Bedenken erregen konnte, al® ja die vorjpringenden Treppen 
ber franz.sreformirten Kirche die gerade Linie ohnedieß heute noch durchbrechen. Dat 
es nun der damalige VBefiger verfäumt, dur ein Document das freiwillige Ueberein⸗ 
kommen ſchriftlich feftftellen zu Iaffen, fo ift wegen deſſen Ermangelung, nah den Begriffen 
von Recht und Billigkeit doch jede Vergewaltigung unftatthaft. a wird man 
daß Rind nicht mit dem Bade ausfchütten und eines der wenigen, ſchönen Gtabliffements 
nicht’ dem Princip zu Leid, volftändig verftümmeln, zumal die bedrohten Blumen und 
Geſtraͤnche keine Berunftaltung, fondern eine Verſchonerung des Platzes bilden. 

Der Jahresbericht der Dr. Eteffan’jchen Augenheilanftalt hat nicht alleın für Frank⸗ 
furt, fondern aud für die Nachbarſtaaten, die beiden Heffen und Naffau, Antereffe, denn 
von ben 812 unentgeltlich in der Auftalt verpflegten Patienten kommen 214 aufs Groß⸗ 

zogtbum, 126 auf das Kurfürftenhum Hefjen und 110 auf Naffau; 225 Kranke ent» 
allen au enge Sachſenhauſen und bie Ortſchaften In privater Behandlung bes 
anben . Die Anftalt verpflegte fomit 1,762 Kranke (gegen 1,225 im vorigen 

re). Wenn irgend Anftalten der Öffentlichen Wohlthätigkeit empfohlen werben können, 
jo find es gewiß Yugenbeilanftalten. Die milden Gaben für die unbemittelten Patienten 
reichten lange nicht aus, und Dr. Steffan, einer der tüchtigſten Schüler des berühmten 
Gräfe, mit feinen eigenen Mitteln nachhelfen müflen. Es ift dies von felbft ein» 
leuchtend, wenn man die Zahl ber unentgeltlich WBehanvelten (812) mit dem geringen 
Betrage von 277 fl. vergleicht, ber durch Geſchenke aufgebradht worden ift. 

Den bier in Barnifon liegenden preuß. Bundestruppen war Se der Beſuch ber 
tanlfurter Ortſchaften Links des Mains nicht erlaubt. Diefes Verbot iſt jept aufge» 
oben und in Folge dieſes begab ſich ig a eine große Anzahl preußiſcher Soldaten 

Dberrad, ohne da — auch nur der geringſte Gonflict mit ben andern daſelbſt 
perkohrenhen Bunbestruppen fattfand, 
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Die Baffanten unjerer eleganten BeilsTrottoirs ſehen feit en Kane 
st Ad, Kar So Sea dc — 
2 Metler; weldes das treiffich gelungene, faft lebensgroße Bortrait des dpr 

enten Lin eo ln zeigt. Man glaubt eine feine — ju ſehen, eine naher 
Prüfe indeſſen übergeugt bald, doß bie feinen und dickeren Linien 3 Nat 
M —J—— — von feineren und dickeren Seidenfaden find, Solh 
nr auf der Nähmaschine zu erzeugen, erforbert nur wenig ‚ Uebung, It inbeifen 
nur nit einer ſo anßerortenttich vollendeten Majchine zu —— gitch, wie Torch 
inder Grover E Barker Fabrik in Nem:Nork gemacht werben, die bekanntlich won alle 
jigt Fgiftirer den Naͤh Mafchinen den hochſten Grab von Vollendung erreicht he 
wohl bald in Feiner woblgeordneten Saar mebr fehlen werden, — . , 
An ter Eißung ker — He 20. Sn ya * eſſor Dr. 
ebfuß einen anregenden Vortrag über Aufſtellung genauer Formeln fur 
F ei erfetße 
e 






























Nöhren von verſchiedener Querjehnitteform Innerem Drude. Derſell 
zinächft die Kormeln für Nöhren von Freisformigen Querſchnitten feft, ging kann 
auf Duerfehintıtsformen, die vom reife * abmeichen, jedoch demſelben 9 liegen 
zeiate' endlich, daß bei einem Drucke, welcher eine innere P orten. 
Töher als ter dreifache reip. doppelte Feſtigkeitsmodulus heroorrief — je i 
— der Rohren angenommen wird ober nicht — theoretiſch 'elı 
Zerplagen eintreten müſſe, wie groß auch immer die Wandſtärke der Röhren fe. 
" Stöft den jünaft gemeldeten 102 werden nunmehr 130 Schüpen nad Bremen. ſich 
begebin. Außer den ſchon genannten Echüßenvereinen, welche ihren Weg zum Fi 
die blifige Stadt nehmen; haben fich in den letzten Tagen auch noch bie je 
pen Vereinen zit Hammelburg in Unterfraufen, Hödfl, Wald in der © u 
in ter Schweig, Alhoffenburg, Lohr, Kigingen, St @parshanfen, Heibenhein * 
Brenz, Bitbrich Niedermöllftadt, Seligenſtadt, Butzbach und Gelnhauſen angeſe 
Die Geſammtzahl der hier durchziehenden Echiipen beträgt jrät 241 Schügen. 
Seiten Des Gentrals«Gomite’8 des eibgendififchen Schießen tft bier ein Sch: 
aelaufen, in welchem dies fein Bedauern darlıber ausdrüdt, daß ‚die beiden © 
in einander fallen mußten. Dies fet die Veranlaffung, daß feine aroße Anzahl € 
näd) der Nortfee ziehen werden, Doch ſei es gewiß, daß eine größere Depu 
emen geſchickt werten mürbe, ıh ee 
Das. abermalige Heraufrücten der Cholera aus Aegypten, Arabien und ber ® ante 
gegen Garopa ruft bereit$ Ichhafte Beforgniffe und entfprechende ———— zreln 
por. In Untona und Trieſt müſſen Bereits mehrere Schiffe und m Maffagteri 
Dirarautaine halten („Duaraataine ift die Zeit von 40 Tagen, welche in Serhäft J 
teten und Schiffe aus Ländern, in denen Bet olera ic. bericht, in Abfonberw 
zübtingen müffen, Während tiefer. Zeit wird ihr Geſundheits zuſtand von, einen 
Quarantaineatʒt beobakhter), \ re” 4; 


"Dem Vernebmen nad wird das bisherige Nothdach des Batenpähftg, Var \ 
Neubedachung erfept und durch Errichtung zweier Brandmauern getheilt werben. ° 
inneren Näumlichteiten folen noch in ihrem feitherigen Zuſtande verbleiben, ba | 
bie künftige Werwerdung bes Gebäudes, defien frühere Bewohner fept außerhalb deſſ 
untergebracht find, noch nichts Näheres beftimmt: ift. ich 
Worzgeſß ern Nacht wurden im großen Bleichgatten zwei noch don ber} iehau 
ſtell ——— eiferne Gasſtangen abgeriſſen und eine davon weit Fortgeträger 
noch vorhandene dritte Stange wurde — Hinft st ber Thetlie 
ere, ale er ben Unmohnern bed Bleichgärten uian 
aber die jeht noch nicht zur Gewißheit erhoben werben * 
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ur Die.) Lieber * neuen Gefeliſchaft zur Herſtellung Silliger Wohntn ben 
auf ihren mühevollen Gängen zur Sammlung von Actienzeichnungen bis 5 
25,600 fl. gezeichnet erhalten. 
Der —*—— „Gutenberg“ feierte am Sonntag burd ein kleines Waldver⸗ 
en das 2bjährige Johäimigfeft gach denn 4. Saculum der Erfindung der Buchdrucker⸗ 
bafjelbe ai einen recht heiteren Verlauf. 


DE erft. Im vorlgen Jahr "ai Recpneigraben erbauten Ronald ibm, 


taer Derr U, von Moers. hat wegen * bei Untere 
ig —— —S— vom Bey von Tunis einen Dr —— taty; 
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an der Darmftäbter Landſtraße gelegenes Grundftücd, ber * 
d Bierb ' p' B 
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Da Gh nis" Herrn Baͤckermeiſter Pflug in ber Fahrgaffe t gt 
tlung | — Agaenten en —— um die Sumnie ‚von, 38,000 ft: 
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>’ Gefterki Abend If ein offöchzeft Dieb in Oberurfel, auf ben tan ſchon „felk 
nehr Kay Tan, Ä — verhaftet —* * er eh 
hm eth ein Arbeiter In der Hol abrif mit der Danmenfpipe 
ber rechten — die ——6 Ole abpcquetfeht unb Die ne 
= grade wurde, Der Verlepte Befindet {m Deiligengeiige pital, 
—S aufgenommene Dienftimäbdhen, welches ſich vor ein 
aus dem 4. ste, befindet ſich ſowelt auf dem Wege der erum * 
‚bier Wieberherftellung ihrer gebrochenen Gliedmaßen keine Befuͤrchtung mehr Beh | 


ren Sefnermeifter eißler gehörige Gaſthaus „zur Stadt Heidelberg” in 
e ift won. Herrn Gonbitor Helfrich um die Summe von 40,000 fl. ertauft 
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Mundfchau in Der Politik. 


Berlin, Die „Rorbbeutiche Allgemeine Btg.” dementirt die Angaben fchledwig« 
erg Blätter, nach welchen bie Sendung des Prinzen Hohenlohe eine Wahlagi 


> BR: 
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n, Petitionen wegen Entfernung des Auguftenburgers oder Vorbereitungen zur ⸗ 
ig Morbichleswigs an Dänemark bezweden follte, und fügt hinzu: Wir find übers 
t, bie Staatsregierung wird ſich in dem Beſtreben, den beiden Nationalitäten der 
thuͤmer gerecht zu fein, beide vor gegenfeitiger Bedrückung zu fehligen, durch Vers 
ngen nicht beirren lafien, } 
ie neuefte bier eingetroffene Öfterreichifche Depefche beantragt, daß bie Deenpationds 
in Shleswig-Holftein auf. eine Öfterreihifche und eine preußifch⸗ Brigade res 


Bien, ine eingetretene Bahlungeftodung des Flirſten Paul Efterhazy verane 
laßte bie momentane Siftirung der Auszahlung ber diesjährigen Gewinnloofe der Eſter⸗ 
Ange — ler Der Cours derfelben het auf 88. (Am 24. d. ſtanden diefelben 
’ ’ an 9 
Abburg. hieſige Sonderlandtag hat an die Reglerung einſtimmig das 
"gerichtet, init Allen ihr zu Gebote ſteheuden Mitteln auf daß Buftandefommen 
einer ee on Koburg fiber Rodach nad Münnerftabt Binzunsirken. 
Gotha, Dem biefigen Landtag liegt gegenwärtig eine Uebereinkunft mit dem 
—— Weimar vor, welche unfere Staatsregierung zur Griedigung Tangjähs 
ziger Hoheitds und. Brengdifferenzen mit jenem Lande abgefchloffen hat. Die Ueberein⸗ 
Bunft auf eine gegenfetige Abtretung ftreitiger Gebietötheile im YJlmgrunde-bei 
M derart, daß die Mitte der Ilm künftig die Orenze zwifchen beiden Ländern) 
pe — und legt, unſerem Lande noch die Herauszahlung einer Eutjchädigungs« 
2 remen. Herzog Ernſt von Koburg wird nicht zum Bundesſchleßen erſch 
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Teutralcomito hexichtlich angezeigt, daß Geſundheitsrucſichten ihn hinderten, 

J e zu erſcheinen. Ueber 3000 ũhen haben fi bis jept. officiell — — 

Die Gebäude auf dem Feſtplahe find falt a ic von, innen und außen fertig. ‚De 

tnaabe der Stabt-Bremen wird in 1 ern — welche als exfier Preit 

N en ta aa 
an im ern zu en t 

| dem Gomite nur Berfügung geſtellt * werben in bie Caſſe bes Gomitdh 





ale, &6 if ein Erlaß ber oberften Civilbehhrde an biefanbesregiety 
—* 





ae — Anordnungen zu den Wahlen für bie 
werd an 


- art nee Naßricten „gufoige ft in Livorno, Genua unb se 





ig ſervationkquaxantaine, in Malta eine achttäglge Quarantaine, 
nope f allen türkifchen Häfen eine fünftägige Oserentäfne, bloß für Merf 
arſtille für jegt eine Aöftindige Duarantatne angeordnet. 

ee arſchall Ganrobert wurbe zum Oberbefehlähaber Ber. RN 
Fr der Graf af don R ifao zum Befehlähaber in Lyon ernaunt. Der „ 
Bin das Ende bes Kutfherftrile'd: Bereits haben mehr als tau fend Berlin, 

ft Ang angetreten; Fein neuer Straßenlärm unb feine * — 
erfolgt. 





Kunſt⸗, Literatur⸗ und Theater-Rotizen. F 


Von dem früher durch uns befprochenen Werke: „Schleswig: Holfteln, Kriegk⸗ unb 
herausgegeben vom Grafen A. Baudiffin”, find jet nige weitere Ri 
zungen erfchienen und der Rebaction dieſer Zeitung zugefchicht worden. Unſer 
einiges Urtbeil über dieſes Werk können wir nah Durchſicht ter vorliegenden Heuer 
ee. Are ggr und es freut uns, daß bie gefammte deutſche Prefie die ; 
Wir führen 5 ®, nur eine Befpredung der „Bremer 
che fpricht fich aus wie folgt: „Schleswig. Holftein, Kriege: und 
ae —— von Graf A. Baubiſſin“, heißt ER Werk, welches im | 
J E. BET er in Stuttgart erſchienen ift, und uns in feinen erften: 
8 Buch! In fe r —— leichtem Styl wre 
Au Jin Thaͤtigkeit für Schleew g-Holftein, feine Romane und or 
befannte: Verfafjer Alles, was er über Land und Leute von — 
2 und deſſen iſt eine große Külle, da Baudiffin nicht num he ar - 
er iſt, und mit Liebe und Treue Alles ſteis im u Bo u was —55*— 


2; 
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Fe na borgina, ſondern aud das Land in ben 
duxrchwanderte und —— lernte; er bat fein Vaterland gekannt = — 
——— ‚erheben ſehen im erften Schleswig bolfteinifchen ‚Kriege, und ER EAR 
Ken derer geftanden, die das Schwert zogen gegen feinen en —8 re e Der 
des werräthienen und verlafienen Volkes; er bat witg beit, 8 die alte 
Bet wurbe, und bat bie Befreier feines —— ritt fuͤ 
als ie dänifchen „geleln brachen. Gerade Baudiſſin ſchien —* zu. 
BE ee Bea a SE BEE 
abe mit und mit vielem n 
bet —— und bes Characters, der Sitten —** G 
—8* Berti mit den Darftellungen der Greigniffe auß alter, neuer 
— * it Erinnerungen aus des Verfaſſers * mit —— 
a "von Gbarakteren und Bumoriftifchen Geſchichtchen und Anefboten, 
attung des Buches —* eine vortreffliche ſehr Ta ——— von O. 
cher, E. Hartmann, J. Kleemann, CKolb Weber ud dem Texte 
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144 gangen tüzfifchen Rei der Narf aufgehoben: worben.: Matt iftiber 
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Vergiftung ee daß das inieiner benachbarten Rim⸗·und 
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„„agtauffurter Nadrten. 
Ertrabeilage zum Intelligen,-Slatt der freien Stadt Frankfurt 


Tagesueuigleiten, Politit, Literatur, Kuuſt, Theater und Gemeiunäsigee, 
MI. Freitag, den 30. Zuni 1868, 
— | 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 


Frankfurt, 29. Juni. Da wegen bes heutigen Tatholifchen Feiertages bie Bun⸗ 
hestansfigung ausfällt, fo wird biefelbe nächften Sonnabend ftatifinden. — ie Bundes⸗ 
tagsferien werben dem Vernehmen nach, im Laufe des nächſten Monats Beginnen. 


Sizung bes Budtpolizeigerichts. Gine bei einem bief. Handelsmann bienente 
1 ge Maad Dberzell wurde von ihrer Dienſtherrin in dem Augenblick ertoppt, 
e einen Griff in die Ladenkaſſe machte und bereit 1 fl. 48 Er. ſich angeeignet 

ei näherer Durchſuchung ihrer Gffecten fanden ſich noch 80 fl. kaarıs Geld, 

‚jowie ein ihrer Herrichaft gehöriges Stil Eeife und brei Bleiftifte vor. Die Beklagte 
« e habe den Betrag von 1fl. 48 Er. aus ber Kaffe genommen, ım ihren Hunger: 
Ten; die 80 fl. habe fle während ihrer 2jährigen Dienftzeit ſich geipart und bie 

Seife und e in ihrem Bimmer gefunden. Die Staatsanmwiltfchaft nimmt an, 
daß fi) die Angeklagte eine fortgefegten Diebſtahls von wentaftens bo fl. fchultiz ges “ 
acht habe und beantragt gegen Dufelbe eine Gorrecttonshaudftrafe von einem Fahre, 
Da Vertheidiger, Herr Dr. Meyer, hält die vorliegenden Jadicien zu einer Vırur- 
thellung ber Angeklagten im Sinne der Staats anwaltſchaft für nicht genügend und nill 
‚pur für die eingeftandene Entwendung ter 1 fl. 48 fr. eine entfprechende geringe Ges 
fängnißftrafe erkannt wiffen. Das Gericht verurtheilt bie Angeklagte in 1 Yahr Gors 
verHlonshaut, — Gin Schuhmachergeſelle von Pegnig, ber wegen unanftändigen Beneh« 
mens aus einem Wirthslofale auf der Gallengaſſe entfernt werten follte, widerfegte ſich 
den zu diefem wg tequirirten Schutzleuten und verjegte derfelben mehrere Echläge. 
Strafantra Staatsanwaltſchaft lautete auf 3 Mongte Gorrectionshaus, der 

itrag der bush Herrn Dr. Meyex geführten Vertheidigung auf Freiſprechung, ev. 
Er nnung von Gefängnif. Das Gericht ſpricht gegen ben Angelagten 21/, Mos 
n ch aus. — Eine im Rüdfall befinclihe Dienſtmagd von Iſenburg, die fi 
ber Unterfehlagumg einer Grinoline und eines Körbdend, im Werthe von 1 fl. 10 Er, 
um Nachtheil eines Frauenzimmers von erg und ber verbotenen Rückkehr ſchultig 
—** bat, erhaͤlt 3°/, Monate geſchaͤrftes Gorrectionshaus. — Ein Schneidergeſelle 
von Robholz iſt troß der polizeilichen Ausweiſung hierher zurückgekehrt und hat in Borns 
‘heim unter ber unmahren Angabe, daß er einen gebrochenen Arm hate, gebettelt, Der 
Angeklagte ift Schon vielfach beftraft und wird ſchließlich in eine geſchärfte Gefaͤngniß⸗ 
von 6 Wochen verurtheilt. — Die durch einen Metzgerburſchen von Hungen zum 
eil feines Meiſters verübte fortgeſetzte Unterſchlagung von Kundengeldern im Ver 
‚trage von circa 15 fl, hat die Veruriheilung des Angeklagten in cine Sefängnifftrafe 
bon 7 Wochen zur Kolge. — Gin Echreinergefelle von Nedargröningen, der einen Rock, 
„ein Paar Hoſen, eine Weſte und einen Hut, im Gefammtwertbe von 15 fl. 80 fr., zum 
MNachthel Er Schnelbergeſellen im Rüdfal unterſchlagen, erhäft 8 Moden geſchaͤrftes 
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Gefaͤngniß. — Ein ſchon wegen Mörperverlegung beftrafter van bon Hudelhein 
hat einem andern S —* mit dem er gelegentlich einer Unterhaltung über das Baſoneit⸗ 
fechten in Streit gerathen, mit einem Meffer eine Stihwunde beigebrccht, in Folge deren 
ber Verlepte 4 Wochen arbeitSunfähig war. Das Bericht fpricht gegen ben Angeklagten 
wegen ſchwerer Körperverlegung eine Pi te Gorreitionshausftrafe von4!/, Monaten, aus, 
Gegen das vorgeftrige Urtheil bes Buchtpoligeigerichts, bie — — 
bezüglich der Privatklage der beiden Handelsleute gegen die drei Mitglieder Boms 
piercorps betr, ift von Fägerifcher Seite Appellatton angezeigt worben. v W 
In der geftrigen Sigung ber geſetzgebenden Verfammlung-erftattete Herr Dr...meb 
tiedleben den Gommiffionsberiht über bie Senatsvorlage, betr. die Verlegung bes 
- Sachfenhäufer Friedhofs an die Darmftäbter Landſtraße zwiſchen die Felſenkeller und 
‚die Warte. Das zu Begräbnißzweden in Ausficht genommene Areal umfaßt 44 Morgen 
welche einigen TO PVerfonen gehören, der Senat alaubte deshalb, daß es — ri 
r das Gemeinweſen fein würbe, wenn das betreffende Gelände ezpropriirt würbe und 
egte gleichzeitig einen deßfal ſigen darauf bezuglichen Geſetzesentwurf vor, welcher, wie 
bie Verlegung Beibit, die Zuftimmung der Verfammlung findet. Gleichzeitig wurben noch 
einige weitere Anträge ber Gommiffion aboptirt, wonach bie für die Erwerbung erfor⸗ 
derlichen Beträge au8 dem Aerar entnommen, die Tilgung der Ausgabe für bie Anlage 
und Bauten vor ber Friedhofscommiſſion in der feitherigen Weiſe verorbnet werben 
follen. Ferner fprady die Verfammlung ihre Anfiht dahin aus, baß fie einen Raum 
von 24 Felbmorgen vorerft für den Frledhof für hinlänglih und die Anlage eines fünf 
Morgen großen freien Plaße8 vor bemfelben für zweckdienlich erachte; ter Reft ber Ge⸗ 
lände fol in kleinen —— verpachtet, die Bauten und die Umfangsmauern des 
— — möglichſt niedrig gehalten und feine Gruft, wohl aber ein Leichenhaus mit 
ections immer ange st werden. Mit der Schliefung des alten Kirchhof fol auch bie 
jenige des daſelbſt befindlichen Leichenhauſes erfolgen und Bauten von Privaten nur in 
entfprechender Entfernung zugelafjen werden. Schließlich wird der Senat um Rüdäußes 
rung auf frühere Anträge der Verfammlung, tie Revifion der Medicinalordnung betr., 
erfuht. Herr Fries hatte in der kurzen Didcuffion fi für Die Verlegung des Fried⸗ 
hofes an die Bıegelhütte ausgeſprochen. Hierauf erfolgte die Genehmigung der nad 
träglihen Regulirung des Stat. exig. ded Jahres 1863 (MVerichterftatter Herr Dr. 
Schrader), gleichzritig wurde auf Commiſſionsantrag beichloffen, den Senat um Vorlage 
einer definitiven Abrechnung der Bau:Gonto der drei Staatseifenbahnen und eines ne 
ventars über das fiefalıfhe — ——— zu erſuchen, auch die Realitätenkaſſe auf⸗ 
zuheben und dafür der Stadtkämmerei die Führung eines Immobilienkontos zu über⸗ 
tragen. Wegen bes fortwaͤhrenden Deficits bei dem Betrieb ber ſtädtiſchen Münze bes 
antragte Herr Herwig, eine Commiſſion nieberzufeßen, weldhe die Gründe biefer Er⸗ 
f‘heinung unterfudyen folle; der Antragfteler wurde hierin von Herrn Dr. jur. Frie d⸗ 
leben unterftügt Die Verfammlung mobificirte diefen Antrag dabin, daß die Finanz⸗ 
commiffion mit einem beſondern Berichte üiber bie ſtaͤdtiſche Münze betraut werden folle. 
Nachdem bie Arbeiten zur Rrorganifation ber Sparkaffe nunmehr vollendet find, 
fand vorgeftern in der Generalverſammlung der polytechniſchen Geſellſchaft Die Vorſtands⸗ 
wahl ftatt. Grwählt murten in die Direction der Eparfaffe die Herren Appellations⸗ 
zarh Dr. Heinrich Mumm, Stadtgerichtsrath Dr. Guſtav Schrader, Dr. jur. J. J. 
Siebert, Frig Küchler, Guftav Mad, Heinricdy Remiguus Sauerländer, Theodor Stern, 
Eduard Goufol, Auguft Ofterrieth jun. In die Direction der Erjparungs-Anftalt trat 
ein: Herr Wilhelm Weichand. 
Man ſchreibt aus Bonames: Die biefige Gemeinde if um BVerlegung ihres 
Friedhofes nach dem Homburger Berg eingelommen. — 
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In der Monatsfigung des Vereins zur Körderung bauliher effen berichtete 
er: Infpector Malß über den bermaligen Stand ber Sachlage bis von Bethmanns⸗ 
fmald, Aus den Eröfinungen erhellte, daß daſſelbe auf den nun zur Promenade 
binzugezogenen von Bethmann’jcdyen Garten auf der Seilerftraße rechis von dem jegigen 
des aus unter die ſchoͤne daſelbſt ſich befindliche Baumgruppe zu ſtehen kommen 
fol. Nach dem Plane bed Herrn Stadtgaͤrtner Weber wird bie bafelbft anzulegende 
neue Promenade aus zwei Hauptwegen beftehen, die ſich rechts und links von dem ehe⸗ 
maligen Muſeum nad der alten Promenade ziehen; bie Bitter, welche biefen Plaß Ich 
noch von der Seilerftraße trennen, werben fallen, dec Weiber, neu hergerichtet, bleibt 
erhalten, bie Anlage bes Terrains wird eine wellenförmige fein, was das Comité für 
bie Errichtung des Denkmals beftimmte, demfelben «einen Unterbau von 50 Fuß Länge 
und drei Fuß Höhe zu geben. Hieran anfchliehend wurde die Beſchmutzung und Ber- 
unreinigung unjerer Öffentlihen Dintmale einer Beſprechung unteriogen. Aus ben Mit 
tbeilungen ergab ſich, daß die Einfaſſung am Grabe Buiollett® vor dem Obermaintbor 
durch Abſchlagen ber Gifenfpigen, die Einfäfjung des Sendenberg:Dentnald durch Um⸗ 
biegen bejchädigt, daB @öthe- Monument durch Beiprigen mit einer Säure weiterer Zer⸗ 
— ausgeſetzt, das Guitenbergs- und Schiller-Denkmal total beſchmutzt, die Büften 
8 Alexander und ber Roxane in einem an den Verfall gränzenden erbärmlichen Zu— 
fand und Garl der Große auf der Brüde nicht mehr zum Anfehen find. Die Gommiffion, 
welche fi) im Auftrage des Vereins der — dieſer Denkmale unterziehen wollte, 
machte, um die Erlaubniß hierzu zu erhalten, da mündliche Beſprechungen kein Refultat 
Batten, eine Einnabs an das Bauamt, zu beffen Reſſort dieſe Angılegenheit gehört, 
—** jedoch nach zwei Monaten noch feiner Untmwort gewürdigt worden iſt. Damit 
die Bürgerſchaft ſich ern Urtheil über dieſen Gegenſtand bilden könne, wurde die Drud: 
legung dieſer Eingabe beſchloſſen. Herr Ravenſtein referirt ſodann über den Stand 
ber Nctienzeichnungen zur Erbauung billiger Wohnungen und ergab ſich als Refultat, 
daß jekt 30,000 fl. gezeishnet find. Allgemeine Heiterfeit erregte bie Mittheilung, daß 
bie Herren, welde fi) der Sammlung von Unterjchriften arwıbmet haben, von einem 
Biefigen Kabrifanten als Laffallianer erklärt und mit den Worten abaewirfen wurden: 
Meine Arbeiter find ganz frei, fie können wohnen wo fie wollen, und koͤnnen mit ihrem 
do n machen was fie wollen, aber fie vertrin’en ihn. Ih zeichne nichts * Das Gomite, 
weldhes fi der Aufgabe von Aetienzeihnungen unterzogen Hatte, wurde verftärkt und 
erfucht, feine Thaͤtigkeit fortzufegen, auch gleichzeitig Die Vereinsmitglieder exſucht, dem⸗ 
felben eine Lifte von denjenigen Perfonen anzufertigen, bie fie perfönlih kennen, nnd 
von welchen man überzeugt feine fönue, daß fie fih an der Actienzeichnung bBetbeiligen 
würden. — Der Schluß der Sigung wurde mit Beiprehung der Frage, wie Borbauten 
an der Fagade eines Haufes in dem Straßen-Alignement ftatifinden dürfen, ausgefüllt; 
eine Eintgung der Anfichten wurde nicht erzielt und dieſer @ezeuftand nochmals auf 
bie Tagesordnung gejeht. 

Vorgeftern Fam ein Bauer aus der bayeriſchen Rheinpfala hier an und fuchte in 
allen öffentlichen Loealen in Sachſenbauſen und Frankfurt nad) feiner entführten Tochter, 
Rad, feiner Angabe fol ein bayerirher Soldat dis hier garnifonirenden Bataillons tn 

heimatälichen Dorfe in Urlaub gewefen fein und dort Bekanntſchaft mit der er⸗ 
wähnten Tochter gemacht haben. Bei feiner Abreife ſei ihm bie Tochter hierher gefolgt. 
Der betrübte Vater erregte algemeine Theilnahme. 

Am vergangenen Samdtay feierte der erfte Buchhalter des hieſ. Pfandhauſes, 
Georg Schneider, fein funfundzwanzigj ihrigesUmtsjubtläum, bei welcher @elegenheit bem 
Yicgetrenen Beamten von feiner näberen Umgebung ein werthvoller filberner Vokal 
und verihiebene anbıre Zeichen her Achtung und Merehrung dargebracht wurden. 


= M = | 

Bom 1. Jull ab werben auf ber Main⸗Weſer⸗Bahn Billette zur Hin, und Rüıda 
fahrt zu ermäßigten Preijen ausgegeben. Diefe Billette (Netourbillette) find nur für be 
darauf geftempelten Tag gültig, die Schnellzige find bei Benupung berfelben aufge 
ſchloſſen. Kür melde Sirecken die NRetourbillete nach dem jeweiligen Fahrplan benußt 
werben Fönnen bezw. ausgegeben werden, wirb durch Anſchlag an ben Billettfchaltern 
Befannt gemadt. Kür Eıreden unter einer Meile Entfernung kommen Reiourbillette 
berhaupt n ht zur. Ausgabe — Vom 1. Juli ab treten zugleih ein neuer Perjonens 
tarıf und ein neued DBetriebreglement für bie Weförberung von Verfonen, Reijegepäd, 
Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren auf der MainsMWefer-Bahn in Kraft. Tarif 
und Reglement liegen zur Ginficht tes Publikums auf den Stationen bereit. Das Regler 
ment wird zum Preiſe von 27/, Ser. oder 9 Fr. verkauft, 

Bei der Preisvertbeilung in der internationalen lanowirtſchaftlichen Ausftellung in 
Köln erhielt auch unter anderem die Minifterial » Medaille: Wirth uw. Go. bier; 
die filberne Medaille: die Maſchinenfabrik und Eiſengießerei in Darmftabt, Henſchel 
Sohn in Kaffel, Dilthey, Sahl u. Go. in Rüdesheim; die WBronce-Mebaille: —4 
Werthheim bier, G. Crespel in Bockenheim, C. J. Stumpf in Wiesbaden, die Maitıs 
NedarsGıfenbahn: Verwaltung, W. J. Wurz bier, 6. Graͤff in Bingen, Hochheimer 
Actions @efelfchaft in Hochheim: ehrenvolle Erwähnung: G. Schiele hier, Haas: Demrath 
in Bockenheim, Gockel in Griedheim und Director R Ludwigs in Darmitadt. 

Seit einigen Tagen wurbe ein befahrter, in guten Verhältniffen ftehender Gaͤrtner 
aus Oberrad vermißt. Vorgeſtern Mittag Idndete man an der @erbermühle bie Leiche 
teffelben. Gr foll eines geringen Feldfrevels beſchuldigt gewifen fein und ſich dieſen 
Fehltritt fo zu Herzen gezogen haben, daß er feinem Dafein ein Ende zu machen beſchloß. 

Ein biefiger Maurermeifter, welcher ſich durch Fleiß und re: enporgeihwungen 
und fih ein ſchoͤnes Haus vor bem Thor gebaut bat, Tieß fich dieſer Tage beim h 
chen defjelb.n von fämmtlihen Mietern feines ihm ebenfalld noch zugebörigen Eltern⸗ 
Baufes in der fl. Gfchenheimergaffe die Zinsbüchleiu einhändigen und ſchidte fle quittirt 
I das nächfle Quartal wieter zurüd. Die größtentheils unbemittelten Miether fink 

er dieſes Verfahren ihreß humanen Hausherren natürlich hocherfreut. 
Tem Vernhmen nad Kat ter diefer Tage verftorbene Papierhaͤndler Herr C $ 
Kohlermann, der eine Reihe von Jahren äls Urmenpfleger fungixte, den größter 
Theil feines nicht unbebeutenden Vermögens ter Spenbefection vermacht. 

Dian een aus Mainz: An dem Denfmale bed Pılnzen Georg Ghriftian v 
re adt, der im Sabre 1677 als ſpaniſcher General ter Kavallerie in Frankfur! 
a. M. ftarb, und nad feinem Wunfche, da er katholiſch war, im hieſigen Dome beerbigt” 
wurde, ift eben cin Gerüft angebracht, um eine nöthige Renovation defjelben vorzunehmen 
Durch biefen Prinzen befipt unfer altehrwürbiger Dom aud eine Brasftätte unferet 
jet regierenden Fürftenfamilie, 

Diit dem 17 näcften Monats verfallen and die Banknoten der Auhalt⸗ 
Deffauifhen Landeßbant A 1 Thlr., nachdem bekanntlich diejenigen à 10 Thle. ſchon am 
15. v. Monats ungültig geworben find. Indem wir Be aufmerliam machen, bes 
hei wir, daß dies die Banknoten ſiad, welche unterm 2, Januar 1847 ausgefertigk 
worden, 

Eine dankenswerthe Einrichtung tritt mit bem 1. Juli in Sadfenhau ; 
firaße Ko. 7) ins Leben, nämlid Bi rg een welche ben ne 
— Umfang verfieht, jo daß Bei derſelben alle zur Poſſbeforderun 
zuläjfigen Sahtpogegenftände einſchließlich ber Einzahlungen unb ——— 
aufgegeben, Beitungdabonnements angemeldet und Reiſende zu ben noch freien 
ber durch Sayfenpaufen veſſtrenden Poſtwagen eingefhrieben werben Unnen 


L 
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Mem ſchretbt un außs Wiesbaben? den 29. 
ni 


ber ſtatt, welches tn jeber tehung glängenb I nennen * — 


wirkende waren: Fräulein Melita Alvoleben (Sopran), Ä de Hofo Sem 
Gnſtad Walter * kaiſerl. Lnigl. äfterr. Hofb— änger. Herr Henry 
avs ky Ne Kft Se. Maf, des Kalſers von Rupland, Herr Martin Mallens 
Giano) aus Franffurt a M. Das Publikum olgte mit — Intereſſe de 
—— der ausgezeichneten Künſtler und bezeugte feine Dankbarkeit durch I 
Beifall und Hervorruf. Neu war fire uns Herr Martin Wallenftein, in wel 
wir einen ganz eminenten PBianiften kennen Iernten, 
Ein Schreinergefelle, welder an Griftesftörung zu Leiden. fehien, ging vor dem 
thor mit einem Meſſer auf die Vorübergedenden 108, Er wur unter polizeilicher 
Begleitung im Sicherheit gebracht. 
Geftern wurde auf der Efchersheimer Landſttaße ein Knecht überfahren, wobel er 
—B eg a Kar * N 4 
wurbe ein Poftpractifant verhaftet, welcher im dacht ber Veen 
von Briefen ſteht. Auch ein hief Ehepaar, gegen das eine — wegen — 
— en — Giepen fetten" Lehen uin 
ern machte ein hier domicilirender ner von Gieß 
telſt Erhängens ein Ende. J 
— —— — — — 
az. Mnndfchau in Der Politir. 
⸗ Derx Kaiſer iſt nach Ichl gereiſt. Die Demiffion ber Min von 
Schmerling, Laſſer, Mecſery, Hein und Nener Pb en führen Ko einfts 
weilen noch bie @efchäfte fort; die andern Minifter bleiben, 
"Paris. An PuysderDöme wurde am Stelle des verſtorbenen Herzog® von 
Mormy der Oppofitionscanbibat @irod Pouzol zum Abgeordneten gemäßlt. 
”z . Am 25. flarb bier nach einem kurzen umd fchmerzlofen Krantenlager 
ber Beneralmafor a. D. Graf Otto Friedrich Magnus Baudiſſin (geb. 1792 zu Ranpai), 
* Mlerandriem. Leber bie Gholera melden itältenifche Blätter, daß ber italieniſch⸗ 
Marinemimitter bei der erſten Nachricht vom Ausbruch ber Cholera in Alexandrien ben 
Commandanien ver bafelbft flationtrten Gorvette Gtna Befehl gab, zur Erhaltung der 
Grfundheit feiner Mannſchaft Maßregeln zu ergreifen. Derſelbe ertoiberte mit folgen 
bem Telegramm: „Gorvette Gtna. Alegandrien, 16 Yun. Die nothwendigſten Vor⸗ 
—— wurden ergriffen. Der Geſundheits ufiand ber Manſchaf in Meffi, 
€ Krankheit war nie allarmirend und nimmt ab. Henn ndtbig, werde ich außerh 
be8 Hafens ankern. Commandant Sunt.” Ein Schreiben aus Alezandrien von Para 
Dätum bringt die Beftätigung, daß die Krankheit nach der Nitdkehr ber 5* 
um Ausbruch kam und die Fälle fih bloß auf ſolche und andere Gingeborne \ 
die Baht der Mekkapilger war heuer befonders roß, weil das auf einen Freita 
fiel, und man fchäßt diefelbe auf 100,000. Diele — chmutzig, — genaͤhrt 
einen kleinen Raum zuſammensedraͤngt, ift natlırlich den ber @ undheit fhädlichften 
ffüffen pteis zegeben. Die Schiffe, welde bie Pilger beimbefördern, widmen ihnen 
ger Rüdfichten, at dem Vieh, und fo ftarben viele noch — Ue t 
In Sue; und Kairo, Die Sanitätebehörbe von Dtieſt hat zwei Wächter nach ru und 
—5 — —— laſſen, um bie ans Aegypten Fommenben Dämpfer zu 
* 4. Davad Mafia, Generalgonverneur des dihanon, if} auf dem Mey 
nad Conſtantinopel bier angelommen, 


Jun fand 
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* Mewborf. John Mitchel wurbe, angeblich Verraths halber, nah Fort Mon⸗ 
xoe abgeführt. General Hallet rechtfertigt feine SHanblungsweife gegen Sherman unb 
macht Grant dafür verantwortlich. 

Die Newyork Times meldet, daß ?ee und Stephens um Anmeftie nachgeſucht haben, 

ach bem Herald wandern zahlreiche Bewohner von Texas nad) Mexiko aus; biefelben 
feien jedoch keineswegs dem Fo Maximilian günſtig. Einem Berüchte zufolge hätte 
Cortinas nahe bei Matamoras die Kaiferlichen gefchlagen. 


ARunfb, Literatur und Theater⸗Notizen. 


Der auferorbentlih glänzende Erfolg von Meyerbeer's „Afrikanerin“ if, wie aus 
Paris berichtet wirb, — * ——* außer Bun 8 Die Ein» 
ee erreichen ftet8 bie hochſte Ziffer, indem fie 12,000 Fr. Hiberfleigen, und bas 
blikum zeigt fih von Ecene zu Scene in einer Weife enthufiasmirt, wie faſt nur in 
en, feltenfien Fällen. In dieſe günftige ‚Zeit fällt das Erſcheinen eine Buches, welches 
orausfichtlih Yurore machen wird, nämlich Henri Blaze de Bury's Werl: „Meyerbeer 
et son temps”, von dem man fchon feit einem Sabre fpricht, und das num im einigen. 
Tagen zu dem .Preife von 1 Thir. erfcheinen foll 

"Man fhreibt aus Münden: Ge. Majrftät König Ludwig I bat fih ſchon he 
eine weitere Verſchͤnerung Münchens in Ausfiht genommen. Der Gärtnerplag fol 
dadurch einen künſtleriſchen Schmud erhalten, daß dort die Standbilder von Gärtner 
und Leo v. Klenze aufgeftellt werben. t dieſem Auftrage wurben bie beiben Künftler 
Bar M. Widmann und Brugger beehrt und fellen die Skizzen zu ben. Statuen Sr. 

| jet rd zum Herbfte vorgelegt werden, bie Standbbilder felbft aber im Jahre 1867 
vollendet fe - 
Des Roman Berthold Auerbadh’8 „Auf ber Höhe”, ber bei feinem Erſcheinen in 

leton der „Neuen freien Prefje" ein fo ungewöhnliches Aufjehen erregte, if 
n einer breibändigen Ausgabe im Format ber Gefammtausgabe von Auerbacht 
fen bei Gotta erſchienen. Es fteht x erwarten, baß dieſe vom Verfaſſer ſehr um⸗ 
—— Asche fi den reichften Beifall bes gefammten beutfchen Publi er⸗ 

en wir 
Der ſoeben erſchienene (zehnte) Jahresbericht des germaniſchen Mufeums in 
Nürnberg meldet, daß die auf 120,000 fl. geichäpten vo, Aufſeß ſchen Sammlungen 
für das Mufeum ald Gigentbum erworben find. 

Aus Paſſau meldet bie „Ba. 38 daß das ſaͤchſiſche Miniſterlum des Junern 
beſchloſſen Hat, ber in Paſſau lebenden f. 8. Vinifterial Secretärs- Witte @abeld« 
Berger in Anerkennung ber großen Verbienfte ihres verftorbenen Gatten um bie beutfche 
Stenographie vom laufenden Sabre an eine jährlihe Ehrengabe von 100 fl. zu Theil 


au laſſen. 

Ä Richard Wazner’d „Triftan und Iſolde“ ſoll in den nächften Tagen in München 
RR vierte Borkellun ftatifinden. st — ° 

». Betermann’d „Mitthei ungen“ IV. find beſonders reih an Darftellungen ber 

chen und antarktiichen Regionen in Wort und Zeichnung. Sodann enthalten fie 

‚über Rautafien, Brafilien, über neue Spuren Leichhard's in Auftralien, über 

dyeperfiicdhe Örenze und über den Nil mit feiner Uferbildung. 

en. vielen Schilderungen bes Ichten Feldzuges reiht noch an: „Der beutfche 
“yon Ferdinand Pflug, tlufrirt von Auguf Bed. (Belpgig, LBeber 

ey | X mit Waͤrnie und Sachkenntniß geichrichen, iſt «8 eim. 
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Seit wir die in Stuttgart erſcheinende Allgemeine Illuſtritte $ „Leber Sand 
und Meer” zum Iegten Dale erwähnten, find von biefem Journale eine Reihe neuer 
Nummern erſchienen, die uns veranlaſſen dieſes Blattes wieder zu gedenken. Es freut 
uns, wir auch über die neueſten Leiftungen deffeiben das gieiche anerfennende Hr 
theil fällen können, welches wir chen früher ausfpradhen. Unterhaltung und Belehrun 
find darin durch manmichfache Beiträge unferer beften Schriftfteller vertreten. Der Ei 
leriſche Theil bietet uns in ben zahlreichen Illuſtrationen wirklich werthvolle Darſtel⸗ 
lungen von Allem, was ben Lefer nur irgend. interefftren Fann. Dabei ift ber Preis - 
jo erftaumlic Billig (pr. Quartal nur 1 Thlr. oder 1 fl. 45 kr. rh., pr. Monatöbeft 
nur 10 Sgr. ober 86 fr. rh.), daß man nicht begreift, wie es uidglich ift, al’ das Ge⸗ 
—* herzuſtellen. Wir empfehlen das Journal der Beachtung unſeres Leſer⸗ 


Die italieniſche Oper im Theater zu Bad Homburg wird am nachſten Dienflag 
den 4. Jull mit „Rigoletto“ eröffnet. Da vorausfictlic viele Logen von Wadegäften 
in Beſch ag genommen werben, fo bürfte es den biefigen Freunden ber italienifchen Oper, die 
bie —* ungen beſuchen wollen, anzurathen fein, ſich bei Zeiten zum Logenabonnement 
einjchreiben zu laſſen. 

In „Er muß aufs Land” fehte Herr Heinrih Schneider fein Gaſtſpiel Auf 
unjerer Bühne ald „Kerbinand“ fort. Es war dies feiner Zeit eine nern gefehene 
Darftellung des Gaſteß. Herr Schneider, ber das Fach aber in Carlsruhe nicht 

« Ipielt, batte bie Rolle num wieder neu einflubirt, va man fie gerne von ihm bier wieder 

mal gelehen hätte. Er war deshalb nicht fo recht ſicher. Nichtöbeftoweniger erräng 

er beſonders im zweiten und britten Acte viel Beifall und Hervorruf. Fräulein Benber 

(Söteftine) Fonnte frühere biefige Darftellerinuen in ver Nolle nicht vergeffen machen, und 
war eine ziemlich ſchwache Vertreterin der übrigens nicht fehr danfbaren Partie. — 
ubabour” jang Fräulein Bettelheim die „Azu.ena” als Iekte Baftrolle 

das Bublitum Tohnte fie jelbftverftäntlih durch reichlihen Beifall. Die Be fer der 

dnen per, die zwar zu ben bier oft achörten, aber ftet8 mit Unerfennung begrüßten 
drt, ift bekannt und aud von ung mehrfach, befprochen. Neu war Herrv. Kamindfy 
„Mantico” Er entlebigte ſich dieſer Aufgabe aufs Befte und mußte Mebreres 

de Capo fingen. Das Publikum war überhaupt fehr animirt und wurbe den ſaͤmmt⸗ 

Achen Darftellern durch öftere Hervorrufe und Blumenbouquets gerecht. 4 





| | Mannichfaltiges. | 
Aus Hungerdnoth, wie erwieien, machten in biefen Tagen dreißig Boote 
voll —— — Fiſcher —* der der le gta — Inſelgruppe 
Janiskea und Inniſhboſin ur ſ. m. auf den Weg in bie hohe See und wege⸗ 
lagerten auf einen Kauffahrer. Sie enterten ein’ mit Korn und Mehl belabenes ‚Schiff 
verlangten ein Loͤſegeld, beftehend in zwanzig Fiffern Maismehl, jo wie einige 
Rollen Strid: und Nebe für ihr „Handwerk“. Im vorigen Jahre ereignete ſich ein ganz 
"ähnlicher Fall an ber Oſtkuͤſte Irlands. Die Blätter, welche den Fall beiprechen, u 
eine Reihe von weftlihen Diftricten auf, wo bie Fiſcherbevölkerung in Bitterfter Ro 
ſich Befindet, da die Mittel fehlen, ſich mit den für tiefere Waſſer geeigneten Fahrzeugen 
—— konnen. Gin Blatt appellirt an die Philanthropie engliſcher Capitalif 
bei * Ne * — ſchoͤnen Se — Hr eine rg Landungß⸗ 
Brüde mit 1500- Pfun bauen un eidenem Profite genügen 
Iöflen. Ob ber Appel Erfolg haben wird? ; | fans "on er 
N * gt r =” ö r e R 
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Er ement — nen ae © zu He be : Ku a Os Mr 
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Bee een Blick —— en“ 
a fe Keder hıdın en ee a er Kalae Sa 2 
günftigen Beiheides, nichts Giligered zu ihun, ald den. vermeintlich. bewilligten 
ap * ec u occupiren, und als kurz darauf — Drgane,Nevi 
außgektellten Tıfahe des Herru ZB beanflandeien Pa er auf 
er t, indem er ben erhaltenen Beſcheid prälentirte, worau fich zu ae: 
beha vi das Raͤthſel Iöfte. Herr W. erg ri gegen = hin nun aufg 
—* Platzes bis ihm won Seite des Magiſtrats, nad einer im Lauf 
‚Mm ommenen durchgreifenben —* n. aller oͤffentlich vor Er unb 
fern en ade Tiſche, ber — Auftrag extheilt wurde, bei ſon F 
n a zu räumen. Mitrlerweile aber, iu 4 zwar in ber ver 
wurde ber —XR der Stellwagen, welcher ſich vor dem en Beh ken 
ge ber neuen Stellwagenordnung verlegt und bie Frequenz. derentwe 
ot ber Tifhaufftellung erfolgte, bedeuterd verringert, weßhalb Herr IB eine nad» 
Bun Er den Gemeinderath mit einer Vorftellung gegen den Magifrat ‚übers 












Die —— Section bes Gemeinderathes verhandelte nun über den fatalen 
d Fam nach einer zweiftünbigen Berathung, in welcher fie das Princip en 
Sem We feine Vlöße zu geben und beiben Xbeilen gerecht Ps — olgen- 
* — In Pr PR r a Be pr, mein gr 5* ae 
ervorgeboben werben, daß der Wa at vollfommen einem Re 
ji An ber Räumungstermin nicht fiftirt - werben nme Da jedoch 5 mtklerbelle 
die Yokalverhältuiffe durch die Verlegung bes rg a ber Stellmagen —9 
357 o wird I neulichen Anfaden des Bitrfteller®, um Genehmi 
Er! —— F —— PR —* wegen ———— a Ne ‚es ver⸗ 
en Pi un rt bie nft, eine Local⸗Augenſcheinnahme - 
* Aurel * Dit n: Dieler —* ge 53 Bon ie: in ir 
tet werben ſollte, obwohl fie. vorſchriftsm aefeflelt war, 
ch Schlag wild, ftlirzte vom Schladihofe auf die Straße ind dort in ı 
ubmadherfeller, an defien Thüre ein Bleines Kind fah, weldyem das erfchredte 
die Hörner in bie Bruft bohrte und e8 dadurch ſofort tödtete, auch im Keller noch 
her m anrichtete. Nach vieler Mühe wurde die Kuh wieder gefangen und pi: 


Die Moskauer Vlumen-Ausftellung wurde von 21,544 Perfonen befudst. 
Gintrittögelb bel fi) auf 11,439 Rubel, — beinahe Die Koſten bedien. 62 Brain 
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Meuefte Wachrichten. 
⸗ Buchareſt. Das Minifterium Bofiano hat feine Demiſſion gegeben, und es 
wurbe biefelbe angenommen. Der Fürft Kufa ernannte ein neues, aus folgenben 

fönen beſtehendes Minifterium: Nikolaus Gretjulegco, Minifierpräfident und Fin 
Rariady, Se und Gultus; @eneral Felesco, gegenwärtig im Ausland, Inneres ʒ en i 
neral Savel Manu für den Krieg und Balanesco für Aeußeres bleiben. 


BerantwortlicherRebactenr und Berleger 3. ®. Holpiwert, — Dend von 3. P. Etrengin — 
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Frankfurter Nachrichten. 


Extrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 
Zagesuenigfeiten, Politi, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnügiges. 
EEE — —— — 
AM 77. Sonntag, den 2. Juli 1868. 
— — — — — ——— 
Fried' im Lied. 
Wenn dich die Menſchen kränken, Biſt du mit dir zerfallen, 
Wie dies fo oft geſchieht — Daß dich ſcheint's Alles flieht, 
Dann nur fein lang Bedenken, Dann laß im Wald erfchallen, 
Sing’ ein fideles Lied, Auf grüner Höh’ dein Lied, 
Und haft du Sorg’ und Grämen, So finaft du wieder heiter 
Daß dich’s zu Boben zieht, Dein trauriges Gemüth, 
Dein Herz foll das nicht lähmen, Dein Gerz das wird bir weiter, 
Sing’ nur dein Tuflig Lied, Denn Friede wohnt im Lied’, 


Und wenn bir durch die Seele 
Kein bitt'rer Vorwurf zieht, 
Sing’ nur mit frober Kehle, 
Denn Friede wohnt im Lied, — 





— — — — — ne 


Frankfurt, 1. Juli. In der heutigen Bundestagsſitzung zeigt das Präaͤſidium 
ber in Dresden verſammelten CTommiſſion für Ausarbeitung des Obligationenrechts an, 
daß bie erfte Lefung vollendet ift, und die zweite Lefung im October beginnen wird. 
DOefterreih macht Mittheilung von dem Eintritt des Ritter8 von Ettinghaufen in 
die hier zufammentretende Gommiffion für Herftellung gleichen Maßes und Gewichts, 





In geftriger Sigung Hohen Senats wurben, unter Abfehen von ber Kugelung, bie 
erren Jacob Herbft und Johann Nikolaus Scheld zu Kanzliften und die Herren 
. Yohann Jacob Wagner, Heinrich Kirjch und Johann Georg Ehrhardt I, zu Be 

dellen des PolizeisAmts ernannt. ‚ | 

(Sikung des Appellationsgerihts, als DESRIREBEIRE SER I das 
Zuchtpolizeigericht.) Der geftern zur Verhandlung gefommene Fall betraf bie 
erufung eines bief, Handelsmanns und beffen Ehefrau, welche vor dem BZuchtpolizeis 
richt gegen einen Frifeur von hier und deffen beiden Gehülfen wegen Ehrenfränfung und 
Bewaltthätigkeit Klage erhoben hatten. Zwiſchen ben klägeriſchen Ebeleuten und dem 
beklagten Friſeur war naͤmlich ein Wortwechſel entftanden, weil Erftere den Lepteren 
im feinem xaden beſchuldigte, er babe eine bei ihm beftellte Friſeurarbeit nicht ordnungs— 
mäßig aufgeführt. Nach ter Behauptung ber Kläger wurden fie von dem Frifeur und 
feinen @ehülfen zur Thüre Hinaus geworfen und mit Schlägen -traktirt, Der Beklagte 
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gab an, daß ihm die Mägerifhen Eheleute des Betrug bezüchtigt und ihm durch ihr 
ungebührliches Benehmen zur Selbftbülfe veranlaft hätten. Das Zuchtpolizeigericht nahm, 
ie feiner Zeit berichtet, an, daß die Beflagten das Maß ber erlaubten —8 
cht ſchritten hatten und ſprach dieſelben frei. Gegen dieſes Urtheil legten bie 
Hägerifchen Eheleute Berufung ein, die geftern, vertreten burh Herrn Dr. Reinganum 
jun,, zur Verhandlung kam und nad dem Antrag ded Anwalts der Beklagten, Herrn 
Dr. Barborff, mit der Betätigung des erftinitanzlichen Urtheils endete. 

An ber jengken Sigung bed Vereins für Gefchichte und Alterthumskunde — der 
legten vor den Sommerferien — legte der Vorſitzende, Herr Dr. Euler, zuerft ein 
Bändchen der „Mittbeilungen“, das jo eben die Prefje verlaffen hatte und demnaͤchſt in 
Begleitung eines ftarfen a on ae Vertheilung unter bie Mitglieder gelangen 
fol, zur Anfiht vor. Es enthält daffelde unter Anderem cin vollftändiges Verzeichniß 
ämmilicher Vereinsgenoſſen. So anſehnlich dieſes auch ift und fo vielen ebrenwerihen 

amen man barin heaeguet, ſo bemerkt man doc aud noch viele Lüchen. Man ver: 
mißt die Namen von B — welche man in feinem Falle vexmiſſen dürfte, Abgeſehen 
von dem löblichen Zwede des Vereins — aus der gründlichen Kenntniß des Alten ent: 
widelt fih am ficherften und gebeihlichften die Schöpfung de8 Neuen — möchte man 
immer und immer wieder darauf aufmerfjan maden, daß nur allein der an 
der Drudjachen, welche die Mitglieder erhalten, den Betrag des Jahresbeitrags (3 fi. 
beträchtlich überfeigt. Erwarten wir alſo mit BZuverfiht eine immer mehr ſteigende 
Sympathie für den Verein unter allen Kreifen unferer gebildeten Ginwohnerſchaft. — Eine 
von Herrn Auguft Bubl überreichte Urkunde des Kaiſers Maximilian I. bot fodann 
den Stoff zu weiterer Befprechung, begleichen, die dankenswerthe Berichtigung tes be 
kannten literarifchen Schwinbels, zufolge deſſen Goethe zum Verfaffer der Abhandlung 
über bie Flöhe gemacht worden ift, durch Herren Profeſſor Dr. Creizen ach in ber 
Beilage zu No. 172 der „Allg. 3 hervorgerufen durch eine irrthümliche Auseinan⸗ 
derſetzung dieſes Gegenſtandes in No. 165 derſelben geſchätzten und weitverbreiteten Zeit⸗ 
ſchrift. — Es folgten nun zwei Vorträge. — Zunächſt ſprach Herr Dr. Euler über 
Sifried den Schwepffermann, angeblich Sieger in der Schlacht bei Müh dorf, und Über 
dieſes Treffen felbft, mit Zugrundelegung einer neuerlich erfchienenen Abhandlung 
über den Gegenftand von Dr. H. Pfannenfhmid in den „Forfhungen zur beutichen Ger 
ſchichte“ (II. Band), welche auf Veranlaffung und mit Unterftüpung des verftorbenen 
Könige von Bayern durch die biftorifche Gommiffion bei der Föniglichen Afabemie ber 
Wiſſenſchaften herausgegeben werden. Sodann Ienkte Herr Dr. Ed. Heyden die auf 
merkjamfeit der Anweſenden auf die Säcularfeier der beutfchen Waffenthat bei Sel; 
(am 26. Juni 1815) und gedachte dabei unter Anderm des Umſtandes, daß von ben 
damals mübetheiligten Frankfurter Kampfgenofjen gerade nur noch der ſechzigſte Theil 
am Leben fei (von 840 nody 14). | 

Die 5Ojährige Feier der Ichten Waffentbat bei Selz wurte am 26. Juni von ben 
ai noch lebenden alten Kameraden in üblicher Weiſe gefeiert. Durd das Eingehen 
ber Neuen Anlage, in welcher feit einer Neihe von Jahren das Feft abgehalten, wurde, 
mußte für biefes Fahr ein anderes Lokal geſucht werden, und fiel die Wahl auf, daß, 
„Safe Goncprdia”. Mährend des durch viele Toaſte gewürzten Diners, fowie nach 
demjeiben, fpielte die Gapelle des hiefigen Linienbataillons. Bei einbrecgender, Dunkel— 
heit brannte Herr Vidacovich ein hübſches Feuerwerk, ab; ber barauf folgende Ball 
zählte der Tanzluftigen viele und auch Herr Simon trug fein Scherflein bet, durch 
ute Speifen und Weine feine Gaͤſte auf das Beſte zu befriedigen. Bis früh am Morgen 
in * heitere Geſellſchaft beiſammen und trennte man ſich in ber munterſten 

ng. 
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Von Frankfurt a. M. aus ſind für das zweite Deutſche ü 
folgende Preife beftimmt: r Je i Ba kai 
1 Pokal im Wertbe von . 2 2... fl. 55. 


1 v " 7 7] “ D . “ + n 48. — 
134 Mr „ 47. 30 
1 " ” " " " 76. — 
ur " " [ a Zu „ 48. — 
j 1 * 7 " ” + " 45. — 
1 ” " " u . u 34. — 
1 Auderdofe „ ei Dr 
1 Krudtforb „ a ee Be 
1 Humpen 2 „ a 5 DB 
2 Leuchter — a 48. — 
Stadtpreis. 
1 Tafelaufſäzz.. 4 800. — 
Dom großen Comité. 
1 goldene Uhr 7 17} * . . f} ” 130. — 
1 " „ " . . * . . [7] 120. — 
Vom Neuen Bürgerverein. 
. 2 eh 65. 


1 goldnelir „ 
1 u Tan 7 2322868. 
Von der Urſchützengeſellſchaft. 
1 Pokal F er a 
Von den Schühen in Niederrab. 
1 Pokal * Wa er BO 
Bon den Schützen in Oberrad. 
1 Pokal re 
Vom 1. Schügenfeft in Frankfurt zurüdgeblieben. 
Trinfhon „. EDER 


Gefammtwerth der Gaben. . fl. 1664. 30 


In dee jüngften Generalverfammlung ber biefigen Mitglieder der deutſchen Kunft: 
enoffenfchaft wurde von dem Vorſtand ein Ueberblid über die Thätigkeit der Genoſſen— 
chaft Im vergangenen Jahr gegeben, und zugleich auf die Beichlüffe der legten Depu—⸗ 
tirterverfammlung in Weimer hingewieſen. Es wurde befchloffen, zu ber in den Tanen 
bes 17., 18. und 19. Juli in Kiel ftattfindenden Künftletverfaminlung Herrn Profefjor 
Ed. v d. Launitz ald Vertreter abjuorbnen. Auch das in Hanau beftehende Localcomité 
ber deutſchen Kunftgenoffenfchaft hat bejchloffen, deren Intereſſen durch denſelben Depu⸗ 
tirten vertreten zu laſſen. i 

Die heſſiſche Ludwigs-Eiſenbahn Hat auf einer Vetrtebtlänge von 24,80 Meilen in 
Den Monäten Janüar bis April de J. eine Totaleinnahme von fl. 980,855 gemährt, 
fl. 55,481 miehr, als in derfelben Zeit des vorigen Jahres. Außerdem hat die Strede 
Woriis-Mannheim, welche erft am 5. December 1864 eröffnet worden ift, biß April 
d. J. auf einer Betriebdlänge von 1,55 Meilen zu Gunſten des Baufonds die Summe 
von fl. 15,817 eingetragen. — 

Dem Vernehmen nad wird auch die gefeßgebende Verſammlung im Monat Juli 
Ferien eintreten lafjen, d. b. ihre wöchentlihen Sitzungen, wenn nicht dringende Senats⸗ 
votlagen einfaufen, fuspenditen. 

Dr. Guſt. Struve hält fih augenblicklich in unferer Stadt auf. 
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Sicherem Vernehmen nad, iſt das zur ftändigen Bürgerrepräfentation gehörige 
StadteRedhnungsrevifiondcolleg der „Neuner”, welches in jüngfter Zeit durch Todesfälle 
raſch bis auf fünf Mitglieder zufammengefhmolzen war, in der Weiſe wieder ergänzt 
worden, daß an die Stelle der Herren J. H. Hoffmann, ©. F. Hegler, 3. D. Schäffer 
und F. % G. Heffel die Mitglieder der ftändigen Bürgerrepräfentation: Ph. Andreas 
Kerfiner, Job. Ehrift. Scheerer, C. 8. Fund und U. F. J. Thun-Brofft gewählt worden 
find. Das Stadtrechnungsrevifionscolleg beftebt num bereits feit 253 Jahren. 

Man fchreibt aus Marburg: Bekanntlic wird bier am 8., 9. und 10. d. M. das 
fünfte Jahresfeft der Vereine des Lahntbaljängerbundes ſtattfinden, zu dem fick bie 
Einwohnerſchaft Marburgs mit großem Gifer rüftet, Die Leitung der nemeinfchaftlichen 
Geſänge hat Herr Neeb aus Frankfurt übernommen. Zwei tüchtige Mufifcorps, darunter 
eine Militärcapelle aus Frankfurt, 37 Mann ftark, find für die Dauer des Fefted ges 
wonnen. Der Feftausfchuß ift Außerft thätig; fchon ift Die akuſtiſch aut gebaute Feſt— 
balle auf dem Kämpfrafen unter Dad und Fach und, mit Gaseinrichtung verfehen; in 
ihren weiten Räumen können 4000 Menfchen bequem Plaß finden. Den Bemübungen 
des MWohnuugsausichuffes zur Unterbringung der Sänger und Gäfte ift man fıberafl 
bereitwilligft entgegengefommen und der Wirthſchaftsausſchuß iſt eifrigft darauf bebadht, 
für gute und binreiche ide Speifen und Getränke, ſowie vor Allem für Billige Preiſe zu 
forgen, um allen angemefjenen Anforderungen zu genügen. 

Am letzten Sonntag hielt der Liederkranz fein jährliches Waldfeft ab. Die Wahl 
bed Platzes, ſowie ſämmtliche Arrangementß zeugten abermals von dem glüdlichen Takt, 
den bieje Gejellihaft in allen ihren derartigen Unternehmungen bekundet, und felbft 
der Himmel, obwohl ein ziemlich bedrohliches Geſicht machend, verfchonte fie diesmal 
doch wit feiner fprüchwörtlicden Mißgunſt. Ein koöſtliches Trauerjpiel, was zur Ab: 
wechlelung die Thränen durch Lachen entlodte, und andere harmloſe Scherze, untermijcht 
mit Gefängen und Anftrumentalmufif, liefen die Stunden auf's Heiterfte verftreichen, und 
wohl feiner verließ die Stelle, ohne den Wunſch nach baldiger Wieberfehr eines ebenjo 
anjpruch8lofen als gelungenen Feftes. 

Der als Rohrleger in Dienften der englifchen Basanftalt Schon ange befchäftigte 
und befannte Chr. Ungering a. Göln feierte diefer Tage feine filberne Hochzeit und zu« 
gleich fein 25jihriges end Dienftjubiläum, denn feit Diefer Zeit widmet er dem 
Gas ausſchließlich feine Dienfte. Bei diefer Gelegenheit wurbe ihm von Angehörigen 
des biefigen Sinienbataillons ein Ständchen nebradt. 

Als Repräjentanten des beutfchen Schützenbundes zu dem eidgenöſſiſchen Schießen 
in der Schweiz wurden die Herren Dr. Mittermayer in Heidelberg und F. Fabricius 
von bier deputirt, welch’ Letzterem ſich noch mehrere biefige Schützen anſchließen werden, 
Geſtern Abend verliehen biefelben unfere Statt und begaben ſich nad Offenburg, von 
wo ber gemeinfame Zug nad der Schweiz angetreten wird. An der Grenze findet großer 
Einpfang und von ba feftlihe Geleitung der Deutſchen nah Schaffbaufen flat. 

Dem Gomite, welches die Mctienzeichnungen zur Beſchaffung billiger Mohnungen 
entzegennimmt, ift e8 geglüdt, innerhalb zwei Tagen wieder 5000 fl. gezeichnet zu ers 
halten. Mehrere Perſonen erklärten, daf wenn eine Vereinigung zwifchen der alten bier 
beitehenden Gejellichaft zur Beſchaffung billiger Wohnungen und der neuen ftattfinbe, 
fie ibre bereit8 gezeichneten Summen nambaft erhöhen würden. Wie man vernimmt, fol 
der Verfuch einer Vereinigung gemacht werben. 

Das feiner Vollendung nabe Schulhaus in Bornheim macht einen gefälligen Ein« 
drud, der jetzt um fo ftärker hervortritt, feit das es feither verdedende Vorderhaus 
niebergelegt if. Wie man hört, wird dafjelbe noch im Laufe dieſes Jahres feiner Bes 
fimmung übergeben werben. 


— — — 
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Man fchreibt aus Mannheim: Um 28. Juni gingen nach amweitägiger Dauer 
vor dem Schwurgerichtöhofe die Verhandlungen gegen den auch in Frankfurt durd feine 
Schwindeleien berüchtigt awwordenen Anton v. Schuttenbach und deſſen Ehefrau Glife 
Adermann von Rußland zu Ente. Die Anklage richtete ſich hauptfächlich dahin, baf ver erftere 
den Heinrid Echäffer von Trier angebli zur Ausführung von Aufträgen unter vers 
Iodenden Bedingungen nad Rußland und -Defterreih aborbnete und fib Die von dems 
felben binterleate Gaution von 100U Thaler unberechtigter Weiſe angueignen ſuchte. Das 
Urtheil gegen Schuttenbach lautet auf ſchveren Betrug zu drei Jahre Zuchthaus oder 
zwei Ginzelhaft, Zahlung der Koften und Landesverweifung, wogegen deſſen Ghefrau 
von ber Etrafe und den Koſten freigefprochen wurbe. 

Geftern Vormittag trafen von Bremen die für die biefigen Feſtbeſucher beftimmten 
- Karten bier ein.  Diejelbe beftehben aus der Feſt- und Quartierkarte. Dabei befindet 

ſich eine Karte in verſchiedenen Farben, welche an das Gepäck des Schützen zu beften 
if, Auf dem Bahnhof zu Bremen haben ſich die Schügen um ihr Gepäd gar nicht zu 
kümmern, iubem eine große Anzahl verpflichteter Dienftmänner angeftellt ift, welche bie 
Golli in die auf der Gepäckkarte verzeichnete Wohnung transportiren. Die verfchiebenen 
Farben find deßhalb gewählt, weil die Stadt von dem Comité in mehrere Quartiere 
eingetheilt wurde und bie Farbe dem Dienfimanne einen Anhaltspunft gewähren fol, 
wohin er zu fahren hat. 

Man fchreibt aus Offenbach: Unſer Gemeinderath bat in feiner jüngften Sitzung 
einen für Offenbach bedeutungsvollen Beſchluß gefaßt: die Anlage einer Wafferleitung 
aus dem Main vermittelft Dampffraft fofort ins Werk zu fegen. 

In Folge des mit dem heutigen Tag in's Leben getretenen franzöſiſch-deutſchen 
Handelsvertraas habın fich verichiedene Firmen aus Bordeang und der Champagne an 
bie. Handelsleute zur lebernahme des Depots franzöfifcher Weine gewendet. Mie man 
vernimmt, haben die meiften darum angegangene bief. Handeldleute bis jetzt Anftand 
genommen, auf das Anerbieten einzugeben, weil fie erft die durch die neuen VBerhältniffe 
zu Tage tretende Entwidelung in biefer Handeldbranhe abwarten wollen. Au biefem 
Entſchluß ſoll namen:lich der Umftand beigetragen haben, daß es in unferer Stabt an 
dem binlänalichen Kellerraum, ein derartiged Depot unterzubringen, fehlt. 

Die biefigen Zimmermeifter haben einen Preis für das Bremer Schützenfeſt ge⸗ 
ftiftet. Derfelbe befteht in einer werthvollen goldenen Anker-Cylinderuhr in Etui 

Geftern Morgen gegen 8 Uhr bätte auf ber Verbindungsbahn leicht ein Unglück 
ftattfinden können, indem zwei ſchwerbeladene, von Schröbern in Bewegung gnejepte 
Eiſenbahnwagen wider einen im Laden begriffenen Steinwagen fuhren und lekteren 
ſammt dem Pferde zur Seite fchleuderten Letzteres erlitt indeß troß dieſes Unfalles 
feinen weiteren Schaden. 

Diefer Tage geriet ein Zjihwiges Kind durch tie Unachtſamkeit feiner Wärterin 
in den mit vielem Schlamm angefüllten Rechneiaraben. Nur der Geiftetgegenwart und 

ben angeftrengtiften Bemühungen eines preuß. Soldaten, vem ſich ein Frankfurter ans 
ſchloß, gelang es, das ſchon ganz im Schlamm und Waffer verfunfene Kind wieder an 
das Land zu bringen. 

In Griedbeim a. M, ertrank diefer Tage ein 11jähriger Knabe beim Baden im 
Main. Vergebens fuhr ein Nahen dem Unglüdlichen nad. Die Leiche wurde erft bei 
Höchſt gefunden. 

Die Nachricht, daß in Iſenburg das Kind des Seiltänzers Neny vom Seile ge 
fallen und todt geblieben fei, muß «ld rein unwahr bezeichnet werben, indem das betr. 
Kind von feinem Vater ald vollftändig wohl und geſund voigezeigt wurbe. 
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Wie vorſichtig Kinder im zoologiſchen Garten fein müſſen, bewies dieſer Tage ein 
Vorfall, mo ein Eleined Mädchen dem Uffenbehälter zu nahe fam, fo daß ihm einer ber 
großen Affen den Halskragen abriß. Das Kind fchrie fürchterlich, aber die Affen gaben 
ben ragen nicht wieder her, widelten fi poſſirlich hinein und zerriffen ihn zuleßt, 
indem fie fih darum ftritten, in taufend Fepen. 

Durch die feit mehreren Wochen ftattgehabte trodene Witterung find nicht nur alle 
— Gemüſe, ſondern auch die namentlich in unſerer Stadt fo viele Freunde und 

erehrer zaͤhlenden Sachſenhaͤuſer und Bockenheimergäſſer Rettige in ihrem Wachsthum 
verkürzt und dadurch nicht allein etwas pelzig geworden, ſondern auch im Preis gegen 
ſonſt bedeutend geſtlegen. Zur großen Freude aller Rettigliebhaber hat ſeit einigen 
Tagen der gütige Himmel ſeine Schleuſen geöffnet und es ſteht nun zu hoffen, daß neben 
anderen Calamitaͤten, welche die lange Dürre hervorgebracht Hat, auch dem Gedeihen 
der beliebten Rettige gründlich ausgeholfen iſt. 





Aundſchau in Der Politik. 


* Karlsbad. Der Augsb. Allg. tg. wird geſchrieben, der Miniſter v. Bismard, 
der von feiner Kanzlei begleitet bier eintraf, hat bereitd eine Tängere Gonftrenz mit dem 
aus Wien bier angefommenen preußiſchen Geſandten am öfterreichifchen Hofe, Freiberen 
v. Werther, gehabt. Auch mit dem hier anweſenden franzöfiichen Botfchafter in Wien, 
Herzog v. Grammont, hatte er eine längere Zuſammenkunft. Im Allgemeinen glaubt 
man bier in gut unterrichteten Kreifen, daß Defterreich fich den preußifchen Plänen hin: 
fihtlih Schleswig. Holfteind nicht ernfthaft widerfegen und es zu feinem entjchiedenen 
Bruch Pr den Gabinetten von Wien und Berlin fommen wird. Was aber aud 
immerhin gefchehen mag, fo darf man doch feit davon überzeugt fein, daß Preußen bie 
Erwerbung von Kiel ald preußifchen Kriegshafen nun und nimmermehr wieder aufgibt, 
und daß, fo lange ber König von Preußen nur noch über zehn Negimenter zu gebieten 
bat, die preußifche Flagge auch in Kiel wehen wird. Man betrachtet dies allgemein al® 
eine Lebensfrage für Preußens Zukunft ald europäifhe Großmacht, und ift jehr feſt 
entichloffen, auch das Schwerfte nicht zu ſcheuen, wenn ihre Löjung nicht — wie man 
dringend wünſcht — auf einem friedlichen Wege geichehen kann. Dieje meine Zeilen 
flammen zwar nicht im mindeften aus irgend einer offiziöfen Duelle, aber fie find ber 
einſtimmige Ausdrud aller der bier ſich jeßt aufhaltenden Preußen, deren Stimmen 
nicht obne Einfluß auf die künftige Politit des preußifchen Staats fein bürften. 

* Paris. Der Herzog von Rivas, bekannter fpanijcher Staatsmann und Schrift- 
ftellee — er war zur Zeit Botjchafter in Neapel und Paris, auch Präfident des ſpani⸗ 
ſchen Staatsrathes — ift geftorben. — Der biefige päpftlihe Nuntius, Mſgr. Chigi, 
fteht auf dem Punkte, Paris zu verlaffen. Gr fol zum Garbinal ernannt werben. — 
Der „Temps“ hat jegt Ddilon Barrot, Louis Blanc, Jules Simon und Eugen Belles 
tan ald Mitarbeiter gewonnen. — Finfundzwanzig arabifche Häuptlinge, darunter Abd« 
el⸗Kader, follen naturalifirt werden, — Bon ber Kaiſerin erzählt man, daß fie bei ihrem 
Beſuche in dem Gefaͤngniß La Roquette fehr erftaunt war, daß eine große Anzahl Kinder 
wegen ganz geringer Vergehen dort feftgehalten wird. Als ihr eined diejer Kinder fagte, 
e8 jet dort, weil es Aepfel geftrenzt, wandte fie fih zu dem Minifter des Innern Hin, 
indem fie audrief: „Mais nous avons tous vol& des pommes !“ 

Die Sigung des gejehgebenden Körpers ift vom 30. Juni auf ben 8. Juli ver 
längert, Die Kammer bat den Entwurf über bie Welt-Ausftellimg von 1867 ange- 
nommen, j 


Be, 


* Sondom. Die Aufldjung des Parlaments wird am 6. Yult erfolgen. 

* Stodholm. In Upfala ift der Dichter Bernhard Elis Malınftröm im Alter 
von 49 Jahren ploglid verftorben: er war dort feit dem Jahre 1859 Profeflor der 
Aefthetik, der Literatur und der Kunſtgeſchichte. — Der finnländifche Dejerteur Ed, 
melcher von, ſchwediſchen Grenzbewohnern gewaltfam nah Finnland zurückgebracht und 
den dortigen Militärbehörben ausgeliefert wurde, ift jept, nechdem ihn bie ſchwediſchen 
—— vergebens reclamirt hatten, von einem finnlaͤndiſchen Kriegsgericht zu 75 Stock⸗ 
bieben verurtbeilt worben. | 

* Madrid. Einige Zeitungen verfichern, Olozaga werde mit einer auferorbent- 
lichen Borjchaft zu Victor Emanuel geben. 

* Mewyork. Nähere Mittheilungen über die Explofion zu Mobile melben, 
daß biejelbe ın dem Hauptartilleriedepot ber Vereinigten Staaten vor fih ging. Der 
Anhalt des Depots beſtand aus 200 Tonnen (mehr als 400,000 Pfund) Munition, 
darunter Musfetenpatronen, Sanonenpulver, geladene Bomben, Traubenſchüſſe, Kartätſchen 
und Volfugeln. Das Gewicht des Pulver allein madte fiber 60,000 Pfd. aus und 
mar zum Theil von Dick Taylor überliefert worden. Die Zerftörung in der Stadt em 
ſtreckt ſich auf acht Gevierte, und Hunderte von Menfchenleben find zu Grunde gegangen, 
Die Zahl der Iegteren ift noch nicht genau ermittelt; man jchäßt fie aber mindeften& 
auf 300. Im Depot felbft befanden ſich fünf Weiße, zum Zeugamte gehörend, dreißig 
farbige Soldaten und ein Uffizier. Sie wurben fämmtlidy getödtet, Mehrere Dampfer 
fingen Feuer und braunten nieder. Noch eine halbe Stunde nach der Explofion flogen 
Bomben und Kartätfchen in allen Richtungen umher. Dußende von Gebäuden find rein 
weggefegt; Hunderte von anderen in Trümmern, und Zaufende beſchaädigt. Die Bahl 
ber Menfchen, die der Luftdruck getödtet, ift nicht gering, und bie au& den Trümmern 

ezogenen Leichname find bis zur Unfenntlichfeit verfoblt. Den verurfachten Schaden 
chaͤzt man auf 5 bis 10 Millionen Dollars. Gegen 3: bis 10,000 Ballen Baumwolle, 
die meiftend Privatperfonen gehörten, gingen. dabei ebenfalld zu Grunde. i 


Kunft:, Literatur: und Theater-Rotizen. 


Aus Görlitz ſchreibt man der „Voſſ. Zta.”: Bei dem Bau der fchlefiichen Ges 
birgsbahn traf man in der Nähe von Merzdorf auf eine alte Grabftätte und fand tort 
u. a. in einer thönernen Urne einen ganzen Haufen alter Münzen von feinem Silber. 
68 find ungefähr 500 Stüd fehr gut erhaltener Bracteaten, von denen nur. wenige eine 
übereinftimmende Prägung haben, do daß fie wie fpeciell für einen Sammler zufammen« 
gebracht erſcheinen. Wahrſcheinlich wird der Haupttheil der Münzen der fehr reichen 
und werthvollen Münzfammlung ber biefigen Oberlauſitziſchen Geſellſchaft der Willen: 
Ichaften übergeben werben, 

Das Drgan des Fürften Nichard Metternich, „Le Memorial Diplomatique*, zeigt 
an, daß der alte Fürft Metternich Denkwürdigkeiten binterlaffen habe, die mit den Gors 
reſpondenzen und den biplomatifchen Belegftüden, welche den Anhang dazu bilden, mehr 
als ſechzig Kiften füllen, und gegenwärtig im Beſitze des älteften Sohnes, des dermali- 
gen Befandten in Paris, find, „Fürft Metternicy hat,“ fegt das Memorial Hinzu, 

feinen Vorbehalt in Bezug auf diefe Veröffentlihung gemacht und feinem Grben volls 
fommene Freiheit in Betreff der Beitgemäßheit gelaſſen.“ 

Man jchreibt dem „Nürnb, Corr.“ aus Münden: „Die Gerüchte, daß Hans. 
v. Bülow feiner Stelle ald Borfpieler des Königs enthoben werben würde, haben ſich 
nicht Beftätigt; er ift im @egentheil erft diefer Tage, dem Berichte zufolge, nad. Berg 
gerufen worden.“ 
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Trotz der warmen Sommerabende ift unfer Theater faft allabendlich gefüllt und 
wird beſonders von den zahlreich gegenwärtig bier anweſenden Fremden beſucht. Und 
in der That ift unfer Repertoir auch in jeder Beziehung zufricdenftellend, bie Vorftel- 
lungen werben mit Fleiß und Liebe einftutirt und die Mitglieder entledigen ſich ibrer 
Aufgabe mit Luſt. Man fiebt, es ift ſowohl von Seiten ber Direction als der Künftler 
ein reges Kunftftreben da, was nicht verfeblen kann, unfer Kunftinftitut zu heben. Das 
Publikum verfolgt auch in ver That die Vorftellungen mit Intereffe und Wärme und 
ehrt fo das jchöne Streben der Anftalt auch feinerjeits aufs DBefte, B- 


Mannichfaltiges. 


(Ein ſtandhafter Baffagter.) Bei dem legten Eiſenbahn-Unfall nächft Rebnal 
in England wurde das ftoifche Benehmen eines tödlich verwundeten Paſſagiers bemerkt, 
der, am ganzen Körper zerjchunden, mit —— Deinen dalag. Man mußte 
ihm beide Beine abnehmen undzablreiche Verbände anlegen. Er hatte Fieber-Paroxysmen. 
In den lichteren Augenbliden dictire er fein Teftament — ganz genau, Paragraph nad 
Paragraph. Er beftimmte, daß fein Vermögen in gleiche Theile unter feine Frau und 
Rinder vertheilt werde. Ein Stück des Teftaments war dictirt, als ihm dn Bein ab» 
genommen war. Die Abnahme des andern folgte, worauf er die Fortfegung feiner 
legtwilligen Verfügung niederfchreiben Iieß. Zwiſchen der Unlegung der einzelnen Ber: 
baͤnde war er theild im Delirium, theils dictirte er. Dann fendete er feiner Frau tele 
graphifch einen Segen für die ganze Familie und verfchied, An diefem Manne war 
ein Feldherr verloren gegangen. 

Nemwcaftler Localblätter berichten über einen merfwürbigen Fall von Scheintod. 
Ein Junge, der von einer Fruchttorte im Uebermaß genofen hatte, erkrankte während 
der Nacht und ftaıb (anfcheinend) im Laufe des folgenden Tages. Die Leiche follte 
2 Tage danach begraben werden. Da jedoch fein Arzt geholt worden war, befanden 
bie Behörden auf einer gerichtlichen Leichenſchau. Als jedoch bie gelehrten Herren mit 
Säge und Meffer im Todtenbaufe erjbienen, war der Sarg leer: der Todte war 

agieren gegangen, um ſich Kuchen zu Faufen. Von irgend unbebaglichem Gefühl war 





p 
ki ihm feine Rebe weiter. 


| Menefte Nachrichten. - 
* Florenz. Die Unterhandlungen mit Rom find jept definitiv abgebrochen. Vegezzi 
ift nach Turin zurückgekehrt. Das Minifterium Bleibt unverändert, Der König ift nad 
Valdieri abgereift, Ar ; 








Räthſel. 
Mich leſet ihr. Auch glänz ich fchön 
Still nahet mir In Wollkenhoͤh'n, 
Im Waldrevier Bald hier, bald dort. 
Der Jäger ſich. Dod was ich bin 
Ihr geht durch mich; In jeden Sinn, 


Lobt meinen Strich, Umfaßt ein Wort. 
Und ſchießt mit mir, 


Auflöfung des Logogriphs in Nr. 74: 
a Siegel, Riegel, Tiegel, Ziegel, 


Verantwortlicher Redacteur und Verleger 3. &. Hol zwar t. — Drud von I. P. Stren 


M Yr 1808. 
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Frtunkfurter Nachrichten. 


| Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


Tagednenigkeiten, politit, Literatur, Kuuſt, Theater und Gemeinnügiges. " 
Din ———— ss — —— — 
476. Mittwoch, den 5. Juli 1866. 


Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. 


„4. Juli. So beſtimmt Die Nachricht aufgetreten, daß Preußen ben 
von den fübdentfchen Regierungen Bayern, Würtemberg und Baden abgeſchloſſenen und 
punktirten Hanbel8vertrag mit der Schweiz pure abael-bnt babe, fo ift dieſelbe 
in biefer Form irrig. Preußen hat nur gegen mehrere Beflimmungen erhebliche Ans 
fände erhoben, 
en hber bie Bundestags-Sifung vom 1. Juli.) 
Die Bunbeöverfammlung erhielt einen Bericht des Präfidenten der Gommiffion zur Aus: 
arbeitung eines allgemeinen Obligationenrechts, mit ber Anzeige, baf bie erfte Leſung 
bes Bei vollendet und ald Termin zum Beginn der zweiten Leſung ber eıfte 
Dchober d. 3. feftgefeßt worben ſei. Die Regierungen von Bayern und Mırtemberg 
ihren Beitritt zum Bundesbeſchluß vom 22. Juni in Betreff ber Einführung 
leihen Maßes und Gewichtes an, und von ber Defterreichifchen Regierung ward ale 
— zu ber deßfallfigen Commiſſion der Regierungsrath Ritter von Ettingshauſen 
eldet. — Bon Frankfurt warb ein Antrag eingebradyt über Die Regelung der Sons 
tingent8:Beftimmungen. — Bon bem Militärausfchuß wurden Vorträge erftattet über die Bes 
reiung bes Betrusthales bei Luxemburg von der Rayonfervitut, fiber Die Ginrichtung eines 
urnplaßeß für bie biefigen Bundestruppen und fiber den Verkauf der fogen. Juden⸗ 
wache in Mainz. Während die erfteren Anträge fofort durch entſprechenden Beſchluß 
erledigt wurben, warb der Beſchluß fiber die letzte Angelegenheit für eine fpätere Sipung 
vorbehalten — Die Bundes-Ganzlei- und Bundes Matrifular-Kaffenrehnungen vom 
Jahr 1864 wurben revidirt vorgelegt und foll nat vorheriger Ginfiht über die Erlebis 
ng elben in ber naͤchſten Sipung abgeftiimmt werden. — Eine mieberbolte Bes 
Pawerbe e8 Freiberrn von Preufchen von und zu Liebenftein ward in Folge eines 
‚ Vortrags der vereinigten Ausſchöſſe für Privateingaben und für Vollziebung des Art 14 
der Bundesakte abgewiefen — Ebenſo fonnte einer Befchwerde wegen Ausmweilung und 
einem Geſuche um linterftügung einer artiftifchen Unternehmung nicht beferitt werben. 
— Scliegli warb eine Privateingabe entgegengenommen. 
Se. Maj. der König von Preußen hat tem bief. Boligeicommifjär und Bensb'ameries 
eg Herrn von Mebell, das Ritterkreuz des königl. preuß. Kronenordens 
verlieben. — 


" Sigung des Zuchtpolizeigerichts. Eine Nätherin von Mühlhaufen hat einem 
dlungscommid von Hemburg bei einem zwifchen ihnen flattgehabten vertrauten 
dez⸗ vous eine Weſte und eine barin befindliche goldene Uhr, nebft Bette und Mebaillon, 
im Geſammtwerthe vou 61 fl., entwendet. Sie gab biefe ann ihrem Liebheber, 
einem Schuhmachergejellen von Stolzenroth, in Verwahrung, der biefelben, wiffend, daß 
fie geſtohlen, zu ſich nahm und befhalb unter ber Anklage der Diebftahlebegtinftigung 
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fteht. Beide Angelagte find fchon wegen Diebftahls beſtraft. Das Bericht verurtbeilt 
die Nätherin in eine gefchärfte Eorrectionshausftrafe von 8 Monaten und den Schubs 
chergeſellen in eine folhe von 3 Monaten. — Ein Yuslaufer von Leutershauſe 
der Entwendung einer in einer Kifte befindlichen Geldſumme von 42 fi "zum 

theil feine Brodherrn, eines Hutmachers von Oberrad, ſchuldig gemacht, erhält 9 Mo- 
nate Gorrectionshaus. — Ein Spenglergefelle von Drtenberg, angeklagt, Tortgel BER 
material, unter 5 fl. wertb, zum Nachtheil jeines Meifterd entwendet und einen ied 
von Bockenheim um 22 fl. 28 Er. betrogen zu haben, wird nur des erſteren Vergehens 

r ſchuldig befunden und bierfür in eine Gefängnißftrafe von 3 Wochen verurtbeilt, 

ertheidiger war Herr Dr. Meyer. — Ein Handeldimann von bier, der mit einem 
ief. Golbarbeiter in Wortwechjel gerathen war, biß feinem Gegner ſchließlich in ben 

inger, jo daß der Verletzte mehrere Tage arbeitdunfähig war. Der wegen geringerer 

oͤrperverletzung Angeklagte erklärt, daß der Finger des Golbarbeiter8 nur durch Zufall 
in feinen Mund gefommen und aerigt worden fei. Der Strafantrag der Staats iſchaft 
lautete auf eine Geldbuße von 20 fl. Die Vertheibigung wurde durch Herrn Dr. Barborff 
geführt, welcher Freifprechung, ev. Erfennung einer geringen Geldſtrafe, beantragte. Das 
Bericht entjchied nad) dem Antrag der Staatsanwaltichaft. — Die Anklage gegen einen 
Schuhmachermeiſter von hier, weldyer der geringen Körperverlegung einer bie. DBürgerin 
beſchuldiat ift, endete mit der Verurtheilung bed Beklagten in eine Gelbfirafe von 3 fl. 
— Ein Uhrenhändler von Nürnberg ift befchuldigt, die Öfterreichifche Wache am a = 
thor, von weldyer er feinen Hund entwendet glaubte, Lumpen, Spigbuben, Diebe se. 
nefhimpft zu haben. Der durch Herrn Dr. Römgr vertheidigte Beklagte exflärk, bu 
fi die von ihm gebrauchten Ausdrücke nicht auf bie Wache, fondern auf fremde Schiff- 
leute bezogen hätten. Das Gericht fpricht gegen den Angeflagten eine Geldbuße von 
5 fl. auß 

In dem erften halben Jahre 1865 waren bie beiden hiefigen Stabtämter, mit 

Schuldklagen überfluthet. 3,502 Fälle waren anhängig, davon waren 2,650 neue unb 
842 aus dem vorigen Jahre Übertragen. Mit den Schulbklagen mehrten fi) auch bie 
Perfonalarrefte. Die Mehlwaage war durchſchnittlich täglich von 5 Arreftanten bewohnt. 
Dabei find diejenigen Perfonen nicht mitgerechnet, welche nur wenige Stunden bis au 
Regulirung ihrer Angelegenheiten daſelbſt verbleiben. Linter den Verbaftungen. befanden 
fih Viele, welche nicht an dem hiefigen Plage, wohl aber in Homburg, Wiesbaden ıc. nams 
—* Schulden gemacht hatten und durch die Ceſſion der Forderung an * e Anmälte 
n Frankfurt in Gewahrſam gebracht wurden. Die längfte dee der Inhaftirung eines - 
Schuldgefangenen dauerte ein Jahr und zwei Tage, bie kürzefte einen Tag. 


Die Mitglieder der Allgemeinen ſtranken- und Anvaliden-faffe für Buchdrucker 
bielten vorgeftern im Locale des evangel Bereind auf dem großen Hirfchgraben ihre halb» 
jährige Generalverfammlung ab. Aus der bei diefer Gelegenheit mitgetheilten Ueber, 
fiht der Einnahmen und Ausgaben der Anftalt vom 1. October 1864 bie 3'. Maͤrz 1866 
ift Folgendes zu erjehen. Der Krankenfond hatte am 80. September 1864 einen Bes 
ftand von 6,147 fl, 19 fr. Bis zum 31. Märk 1865 Famen an Mitgliederbeiträgen, 

infen von Obligationen, Geſchenken ꝛc. 1,166 fl 10 fr, während 664 fl. 50 kr. 
ranfengeld, Sterbegeld ıc. verausgabt wurden, fo daß am 31. März der Stand 
auf 6.638 fl 39 fr. belief. Der Beftand des Invalidenfonds war am 30, Sept 1864 
23,833 fl. 26 Er. Hierzu kamen bis zum 31. März 1865 an Mitgliederbeiträgen, Zinſen 
von Obligationen und Hypotheken, Geſchenken x, 1,051 fl 56 fr. Berausgabt wurden 
an Invalidengeld 550 fl 55 fr. Verbleibt Stand am 31. März 1865 23,834 fl. 27 ke. 
Der Beftand des Invaliden-Reſervefonds war am 31. März 1865 1000 fl. 


Der kaufmaͤnniſche Verein, welcher, troß feinem nur erft halbjährigen Beſtehen, ſchon 
über 1000 Mitglieder zählt und welcher in dem abgelaufenen Semefter eine Anzahl von 
BVorlefungen, die indeß mehr nur ald Anregung dienen follten, in feinen Räumen vers 
anftaltet hatte, bereitet für ben fowmenden Winter eine Neihe von gediegenen wiſſen⸗ 
| hi Vorträgen über die für den Kaufmann wichtigften und intereffanteften Gegen» 

nde vor und wird beihalb mit den tüchtigften Fachgelehrten in Unterhandlung treten. 

ch bie Bibliothek, weldye jetzt ſchon aus circa 300 Bänden Befteht, fol durch Ans» 
chaffung der wichtigften Werke über Handel, Induftrie, Volkswirthſchaft und alle Zweige 
es für den Kaufmann erforderlichen Wiſſens nach und nad vervollftändigt werben, 
Wenn man erwägt, daß außerdem den Mitglievern ein Lefecabinet zu Gebote fteht, 
welches faft ſaͤmmtliche bedeutenderen für den biefigen Plaß geeigneten politifhen und 
Fach⸗Zeitſchriften enthält und dem älteren wie dem jüngeren, dem felbftftändigen_ wie 
dem nicht jelbiftänd.gen Kaufmann fomit Gelegenheit geboten wird, in Ieichter an- 
fprechender Form Belehrung und Bıldung zu finden, — bieß Alles zu dem mäßigen Preis 
bon 3 fl. pr. Semefter, fo ift nicht zu zweifeln, daß der Verein auch in bem neuen 
Semefter noch bedeutend an Mitgliederzahl zunehmen wird, Bereits hat ver Geſchmack 
an Fahbildung unter dem jüngeren Kaufmannsftande in erfreulicher Weije zugenommen; 
hoffen wir, ab auch bie falfhe Scheu mandyer älteren Genoffen des Standes, weldye 
ben fih ein Armuthszeugniß auszuftellen, wenn fie fih an wiſſenſchaftlichen Bes 
ebungen ‚beibeiligten, nach und nad) jchwinden wird. In den MWochenverfammlungen 
ben Mitgliedern felbft Gelegenheit zur Uebung in eigenen Vorträgen geboten; auch 

T eine würbige pelelige Unterhaltung in den 3 Fred Räumen des Vereins foll geforgt 
und dem Stellen: Bermittelungs>Burean, welches für alle Mitglieder frei ift (Nichtmit⸗ 
glieber zahlen fl. 2 Ginfhreibgebühr) und fchon mehrere feiner Mitglieder vortheilhaft 
Dan bat, eine erhöhte Aufmerkfamfeit zugewendet werden. Wir fehen aljo, daß in 
Betein, troß der mancherlei entgegenftchenden Hinderniffe, ein rüftiges Streben nad 


paar: beſteht. 
— Grlindungsausſchuß der neuen Geſellſchaft zur Beſchaffung billiger Wohnungen 
t fich unter andern auch an die Verwaltungen der milden Stiftungen wegen Bethei igung 
mit Gapital an ihrem Unternehmen gewendet. Es hat nun die Witwen und Waijen« 
kalle der Frankfurter Landprediger fi hierauf mit einem Gapitale von 5 Actien zu je 
100 fl. betheiligt und dadurch ein erfreuliches Beiſpiel gegeben, weldye8 hoffentlich bald 
Nahabmung finden wird. Je mehr die Theilnabme des Bublilums bei der Uebernahme 
von Actien Fig fund gibt, defto mehr wird Seitens ber neuen Gejellichaft geſchehen 
Zönnen, der beftehenden Wohnungsnoth zu ſteuern. 

Nachdem vorgeftern 3 Uhr die Verfteigerung bes „Gelben Hirfches" Begonnen hatte 
unb bereit3 für den vorderen Theil Hrn. Meyer Bing der Zujchlag mit fl. 60,060 ers 
theilt war, erjchien der Anwalt der Erben, Herr Dr. — und erklaͤrte, daß ſich die 
ge vereinigt hätten, eine weitere DVerfteigerung deßhalb nicht ftattfinden koͤnne. 

er „Gelbe Hirſch“ iſt hierdurch in den Beſitz des Hern. Burnig für 287,000 fl. übers 

egangen. — 
” Der Stand der Frankfurter Bank war am 30. Juni 1865 folgender: cs 
tiva: Gemünztes Geld und Silberbarren 16,000,600 fl., Discontirte Wechfel 12,236,200 fl., 
Vorſchüſſe gegen Unterpfänder 4,6U7,500 fl, Wechſel auf auswärtige Pläße 6,816,700 fl. 
Banks Immobilien und verjchiebene Activa 836,500 fl., Darlehen an den Staat (Art. 
79 der Statuten) 1,000,000 fl., Staatöpaptere 1,118,400 fl., Discontirte verloofte Effecten 
wa i P fivas Bankſcheine im Umlauf 27,001,600 fl., Gixo⸗Creditoren 5,459,700 fl, 
gejahltes Actlen⸗Capital 10,000,000 fl, Unverzinslihe Baar⸗Depoſiten —, fl, 
Unerhobene Divibende 9,600 fl. 
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Die ieige Bartenbaugefellichaft Flora hat in verfloffener Woche den Bericht fiber 
ihre Xhätlakeit in den Jahren 1863/64 zunaͤchſt für ihre Mitglieder veröffentlicht; ber 
felbe bietet fo viel intereſſante Momente für Hortologen fowohl, als für diejenigen bar, 
melde ein emyfängliche® Herz für die Entwidelung der Pflanze in fih haben. 88 vers 
ſchiedene Eigungen waren tem von dem Dereine zu verfolgenden Piele, Hebung ber 
Pflanzen⸗, Blumen und Obftbaumzucht, gewidmet. Die Geſellſchaft zählt augenblid- 
lid) 198 Mitgliever außer 8 Ehrenmitgliedern. Das Vermögen beläuft fih nunmehr 
auf 1759 fl. gegen 2571 fl. des Vorjahres. Der Berluft entftand durch die vorfährige 
Blumenausftelung. In 41 Sigungen ber Geſellſchaft waren im Ganzen 1371 Mits 

lieder anwejend, fo daß durchſchſchnittlich jede Sigung von 33 bis 34 Mitgliedern bes 
—* war. Der trefflich abgefaßte Jahresbericht Liefert nicht allein gute — — 
aus den Bülletins der Bartenbaugefelichaft zu Saint-Germain en Lage und aus 
Illuſtration Horticole, fondern noch andere ſchätzenswärthe Beiträge fiber Knollens und 
Bwiebelgewächfe, den Herbftfhnitt beim Obftbaum und Weinftod, fiber blumiftifche Neus 
beiten, fiber den Schnitt der Nofen und Über die Wunder der Pflanzenwelt ıc. Die 
meiften Abhandlungen find aus ber Feder bes Heren F. I. Pfifterer und bes Herrn C. 
Fauſt hervorgegangen. 

Bufolge eines neuerlich zum Abſchluß gelangten Poflvertrags zwifchen dem beutfchen 
der uud Dänemart ift das Porto von und nad Dänemark für ben et 
Brief auf den nleichförmigen Sa von 3 Sgr. feftgefegt. — Der preußifche General⸗ 
BVoftdirector Philippsborn begibt fih der „Berk. Borſen⸗Zig.“ zufolge Behuft Unter 
Bandlungen tiber einen beutfheruffifchen A, —S nach Petersburg. 

Die Liegenſchaften „zum Rab* und „zum Storch“ in Sachſenhauſen, den Tauſend'ſchen 
rien gehörig, wurben dar 120,000 fl. an die Serren Daltroff und Kullmann vers 

Man ſchreibt aus Homburg: Unfere biefige Schligenailbe * ſchon ſeit etwa 
400 Jahren ee nnung) bat zu Ehren bes zweiten deutfchen Bundesfchießens zwei 
Ehrenpreiſe, gi end in einem aus dem Atelier des Herrn Ph. Kirchner dahier I 
vorgegangenen beutfchen Orbonnanzftugen im Werthe von 120 fl. und einem zierlich ges 
arbeiteten Etuis, enthaltend ſechs filberne Löffel, im Werthe von 40 fl., nach Bremen 
Gbermittelt. Bur Teilnahme am Feſte jelbft haben bereit 11 Mitglieber unſerer 
Schüpengilde zugefagt und werden biefelben fi mit den altehrwürbigen Bannern (mos 
rurter eine Fohne aus dem Jahre 1540) dem Frankfurter Schüßenzuge anfchliehen. 

Am 25. Juni feierte der MainsRied-Sängerbund, beftehend aus 20 Vereinen, fein 
erſtes Bunbesfeft u Stodfadt a. R. Wie fonftwo bet dergleichen Feften zu geſchehen 

flegt, hatte auch Stoditadt fein feftliches Kleid angezogen. Es war fein Häuschen zu 
eben, das nidyt mit Bahnen geziert gewefen wäre, ine unüberfehbare Mafje Zufchauer 
atte fi), namentlich aus bem reichen Ried, eingefunden. Das Feſt felbft war gut arrangirt 
und verlief in der heiterften Stimmung ohne die geringfte Störung. 

Die Urbeitervereine bed ge halten ihren biesjährigen Verbandstag am . 
16. Zuli in Darmftadt ab. Es werden unter Anderm bie vollswirthichaftlichen Grund⸗ 
jäpe Laſſalles und die Arbeiterbewegung zur Sprache kommen. 

Die Herren E. G. May, rip Kayfer und Adolph Hahn haben das an der Boden» 
heimer Landſtraße gelegene Haus und Grundbfüid der Frau de Neufville van ber Velden 
um den Preis von 330,000 fl. angefauft 
— * in Immobilien belief ſich im abgelaufenen Monat Juni auf circa 

u . 
Auf unferem Markt find fon feit einigen Tagen neue Kartoffeln zum Verkauf 
pusgefelt Dat Gelheld Toßıt @ ir, 


Mas doch die Zeit Alles Bringt! — — Seit einigen Tagen geht wieder eine Dampfs 
—— mehr in Frankfurt, aber nicht Hm Holzſtaͤnme zu ſaͤgen oder Eiſen zu hobeln ꝛc., 
ſondern um Fleiſch zu baden. Vorwärts! rufen jegt unſere Gewerbtreibenden einander 
u, und es ift wahrhaft wunderbar, wie beionders das Metzgerhandwerk im fohnellen 

xtſchritt fich raſch entwidelt, das doch frühere Zeit im Geruch ftand, alles Neuzeitliche 
emmen und einbämmen zu wollen. Ja, eine Dampfmafchine bei einem Schweinemepger, 
die ba hackt, Wafler pumpt und Keſſel Heiz‘, die da arbeitet mit größter Neinlichkeit 
fleten Gang und das geeignete Fleiſch durch Fallmeſſer verkleinert auf fi mechani 
drehendem Klog! Denke man nur einige Jahre jurüd, wie · noch bie luftig pfeiſenden 

ergebülfen nach dem Tact, mit ben beiden Hadmeflern in den Händen, gleichſam einen. 

arſch in der alten guten Schirme trommelten, uud wie dann vie Küllung ber 
Därme mittelft eines Enopfholzähnlihen Hand⸗Inſtruments oder Meinen Trichters vor⸗ 
genommen wurde. Dann aber traten die Neuerungen ein. Es fam zunaͤchſt die Füll 
maſchine; dann die Wiege mit 4—5 Meffern, und, mandper unfrer alten braven Schlacht» 
meifter jüttelte bedenklich den Kopf; doch einer nach dem andern erkannte bald feinen 
Vortheil und folgte dem Bang ber — Nun hilft die erſte Dampfm e 
in Frankfurt Wurſt machen; o, das hätte wohl vor 25 Jahren Niemand a & 
Bringen Zeit und Umftände gar Vieles, und Ehre dem Manne, der ſtets r ne Aufgabe 


Der Biſchof von Fulda feierte am 2. d. in der kath. Kirche in Hanau ein Pontis 
ficalamt, hielt darauf eine Predigt und ertheilte die Firmung. Geſtern fand die Firmung 
in Bodenheim durch benfelben ftatt. 

Am 24. Juni fand in Homburg bie Enthällung bes Denkfteins, melden Schüler 
und Freunde des verewigten Schulraths Zipperlein diefem geftiftet, in feierlicher 
auf dem Iutherifchen Friebhofe daſelbſt ſtatt. Die Infchrift des Denkfteins lautet: „Dem 
2. gef. Schulrathe H. E. Bipperlein, dem ebeln Forberer wahrer Volksbildung — geb, 
5. Lctober 1783, geft. 24. Juni 1849 — denkbare Schliler.” Bur Stunde ber Ent 

lung prangte Grab und Denkftein in reihem Blumenſchmuck, ber von bankbaren 
erinnen, namentlih auch noch von bem anweſenden Kunftgärtner Schmidt von 
Frankfurt, einem Schüler Zipperleins, gefendet war. 
ie Gemeinden Bonames, Eckenheim, Preungesheim und Seckbach Haben biefes 
5 r durch Mißrathen der Kirfchen einen großen Ausfall in ihren Einnahmen erlitten, 
agte Bemeinden, welche mit ihren Producten unter ig ao der Mainweferbahn 
den Aafeler Markt bezogen, bezahlten durchſchnittlich eine Fracht von 5000 und 
. en — 14 bis 16,000 fl. Heuer erreichte ihr Abſatz kaum ein Drittel ber gewöähns 
ichen Summe, 

Am Mittwoch Abend wurde ein Schreiner aus Barbenteich bei Gießen ald bes am 
erfien Pfingftfeiertan auf dem Wege von Gießen von hier nad Steinbach verübten 
Raubmorbs verdächtig verhaftet. Sn bemfelben wirb aud ber Thäter des am baraufs 
folgenden Sonntag verübten Raubs zu fuchen er und «8 follen dem Vernehmen nach 
po diefe Annahme bereitd gemwichtige Indicien vorliegen. - 

Biefger Bürger, der eine Reihe von Jahren dahter eine frequente Gaſtwi 
chaft betrieben, bat in der Bahnhofftraße in Offenbach ein geräumige Haus um d 
Summe von 30,000 fl Fäuflih aequirirt, um dafelbft ebenfalls eine Wirthſchaft zu 


etabliren. 
ine A in ber Meln in ® 

Ba en ee se 3 gen aan bee [Amel — Sofke 

Kr ni den Dachſtuhl in Ajche legte, Unfere Lanbfprige war auch uf den Brands 


Auf die im Cafe Frakcati in Bockenheim wöchentlich zweimal ftattfindenden Con⸗ 
certe in Verbindung mit humoriftiichen Vorträgen und Ballet im Saal glauben wir 
das vergnügungsliebende Publifum wiederholt aufmerkfam machen zu müffen. Das bei 
einem großen Theil bes Publikums befichende Vorurtheil gegen Diefes neue Unternehmen 
kürfen wir als gänzlich unbegründet erklären, indem wir es bier nur mit Kunftleiftungen 
ee haben, weldye Ir vollfommen in ben engften Grenzen des Anſtandes beivegen. 

am vorigen Donnerflag zur Aufführung gebrachten Vorträge wurben über alles Er» 
warten gut gegeben und zeigte ſich beſonders Fräulein Clothilde Schäfer als eine IM 

ewandte und zoutinirte Schaufpielerin, die trefflich zu amüfiren verftcht und mit großem 
Beifall belohnt wurde. Auch der Tanz im Jahre 1765 und 1865 oter alte und neue 
Zeit, wurde vou Fräulein Maria Schäfer und Herrn Schäfer fehr gut ausgeführt 
und regte bie Lachluſt des Publitums in hohem Grade an. Die muſikaliſchen Vorträge 
ber. Gapelle des Öfterreichifchen Infanterie: Regiment? „Graf Nobili" tragen bei ihrer 
befannten Vortrefflichkeit zur Anregung nicht wenig bei. Diefem Unternehmen koͤnnen 
wir nur ein günſtiges Prognoftifon ftellen, wenn es gelingt, noch einen tüchtigen Komiker 
ür bafjelbe zu gewinnen uub wenn bie peinliche Kinderkomödie weggelaffen wird. Man 
agt in Frankfurt flets über Mangel an derartigen Unterbaltungen. Man komme nun 
alfo auch einem ſolchen Verſuche aufmunternd entgegen. 
. . Die Verwaltung der Reinharb von ber Velden’idhen Stiftung für fittlich verwahr⸗ 
Iofte Rinder hat fo eben einen Bericht Über den Stand derfelben, den Zeitraum vom 
Mai 1863 bis Mal 1865 umfaffend, veröffentlicht. Aus demſelben erfieht man, da 
das Vermögen ber Stiftung, das Ende Mat 1863 85,596 fl. 23 Fr, betrug, jetzt au 
38,327 fl. 28 fr. angewachſen it Außerdem fteht noch ein Vermaͤchtniß ber ſel. Frau 
Agathe de Neufville, geb. von ben Velden, im Betrage von 500 fl. in Ausficht. 
& ift alfo jegt der Zeitpunkt gefominen, daß die nöthigen Vorarbeiten in Angriff ges 
nommen werben fönnen, um den Blan zum Bau und zur Verwaltung eined Rettung®- 
aufed Für fittli verwahrlofte Mädchen ber Fefiftellung entgegen zu führen, Der 
eftaloyzi-Verein bat ber Stiftung für ihren Bedarf circa 8 Morgen Landes im äftlichen 
jeil der Niedererlenbacher Gemarkung abgetreten, ee 
Geſtern wurde auf ber Station Bonames ein Eiſenbahnwaͤrter durch einen Kleswagen 
tberfahren und dadurch am Fuße bedeutend verlept. 

Don Seiten des hieſigen Polizeiamts ift ein Rottmeifter abgeorbnet worden, 
um. während des Schügenfefted in Bremen bafelbft bei Ueberwachung ver öffentlichen 
Sicherheit mitzuwirken, Zu 

Heute Vormittag ging auf dem Liebfrauenberg in Folge bed Bruches ber Lanne 
das Pferd eines Flacres Durch und lief biß auf den NRömerberg, wo es nieberflürzte, 
während ibm gleich eine eiſerne Spange deß Wagens einen halben Fuß tief in dem 
Hintertheil des Körper drang 


Hundfcehbau n Der Politik, 

* Hamburg. Der „Hamburger Gorrefpondent” meldet: Die Kopenhagener 
Brifencommiyfion hat ihre @ejchäfte beendet; deutſche Rheder, deren Schiffe aufgebracht 
wurben, erhalten Erſahß für Schiffe, Werthe, Schäden und Auslagen und außerdem für 
ben durch Entbehrung ihres Gigentfums vom Zeitpunkt der Rechnung an bis zum Aus⸗ 
ablungstag (1. Zult) ihnen entgangenen Gewinn eine Vergütung von 15 Procent des 

Hägungewerthes des Schiffes; » 

Dfen, Den „Ungarijchen Nachrichten" sufolge bat ber Kaiſer ber Witte, be 

re Szala eine lebenslaͤngliche Penſion von f ih taufend @ulden, und einen 
tehung@beitrag von 200 fl, für jebe® ber nachgelaflenen beiden Kinder bewilligt, 
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*Trieſt. Zwei engliſche Dampfer mit 171 Paſſagieren, welche alle geſund, find 
von Alexandrien hier angelommen. Un 29. Juni find ten 214, in Cairo 75 Er 
krankungsfaͤlle vorgelommen. Die Krankheit ift weniger alarmirend. Der von Alexandrien 
in Smyrna angefommene Lloydbampfer wurde meucrdingd unter fünftägige Gontumaf 
aeftellt, weil einer der ausgeſchifften Bofjastere von ber Gholera befallen war. Der 
Dampfer der griedhifch:orientalifchen Linie, weldyer mit patente brutta von Smyrna 
abgeganaen, wurbe in Syra nicht zugelaflen. | 

* Haag. Nachdem die erfte Kammer bie Abſchaffung der Mceife genehmigt, ſtehl 
bie definitive Unterzeichnung des Handelsvertragd mit Frankreich, welcher den neuen 
Tarif enthält, in nächfter Ausficht. 

* Hom. Das „Biornale di Roma“ beſtätigt, daß die Unterhandlungen mit Italien 
veranlaßt wurden durch einen auß eigenem Antrieb vom Papfte au den König Vietor 
Emanuel gerichteten Brief. Das genannte Blatt fagt: Die erfte Reife des Herrn Ba 

abe den Papft einen glüd!ichen Ausgang ber Unterhandlungen hoffen laffen, aber be 
einer zweiten Reife habe Herr Vegezzi andere Grundlagen mitgebracht, welche die ge 
wi fhte Einigung unmöglich erfcheinen Tiefen. Das Blatt erflärt ſchließlich: Der 
Vapſt plaube feine Echulvigkeit gethan zu haben, was unter ben gegenwärtig n Umfläns 
den al8 möglich erfchien. 

+ Meffina. Obwohl eine Kunbmahung des Municipalrath:8 die gegen die aus 
Eaypten fommenden Schiffe ergriffenen Vorfihtömaßregeln zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht Hatte, erregte dennoch die Ankunft des Padetbooted von Alexandrien Unruhen, 
und ed wurde an das maritime Geſundheitsbureau euer gelegt. ie Rationalgarde 
fellte die Ordyung mwieber ber, mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen. 

* Athen Der albanefijche Aufwiegler Kaplan Bey wurbe von ben griechifen 
Behörden in Lamia feftgenommen. — Der König wird feinen Aufenthalt in Gorfu bis 
7. Zuli verlängern. Die Regierung ſchloß mit einer Actiengeſellſchaft einen Vertrag 
Betreffö ber Verbindung ber arößeren Hafenpläge durch einen unterfeeifchen Telegrap 

* Ronftantinopel. Der perfiihe Gelandte iſt zum Abſchluß eines türklſch⸗ 
perfifhen Handelsvertrages bevollmäcdhtigt. — Aus Dichebdah, I8. April, wird gemelbet: 
König Theodor ließ dem englifchen Conſul Cameron die Feffeln abnehmen; deſſen baldige 
gänzliche Freilaffung ift wahrſcheinlich. 

* NMewyork. Ein Brief des Staatsſecretaͤrs Sewarb an den englifchen Ge—⸗ 
fandten in Wafhington, Herrn Bruce, erklärt, ed fei das Recht und bie Abficht der 
Unionsregierung, bie conföberirten Kreuzer unter jeder Flagge we un gg und forbert 
deren Auslieferung. Die Abtragung der Feftungswerke um wet ngton iſt angeorbnet 
mit Ausnahme von 12 Forts und 3 Batterien, welche eine fändige Beſatzung erhalten. 
Bredinridge und ſechs andere Rebellenhbäupter find in Guba angekommen. Der Admiral 
Goldsboro ift mit dem Flaggenſchiffe Colorado nah Europa gefegelt. Der General 
Dig ift in Quebec angefommen und hat eine Unterredung mit zwei canabifchen Miniftern 
nehabt. — Aus Matamoras wird unterm 15. Juni gemeldet: Megreti wurbe von ben 
Kaiferlichen gänzlich gefeblagen; er verlor 700 Todte und 2000 Gefangene und wurde 
ſelbſt gefangen, Die Kaiſerlichen nahmen auch Gamarrago ein, 


Aunfts, Literatur und Theater⸗Motizen. 


Bon Robert Hamerling, einım Dichter, der in erfter Reihe mit zu nennen iſt, wenn 
es um bie jüngfte Entwickelungsphaſe deutſcher Lyrik handelt, ſoll demnächſt eine 
epiſche Dichtung in ſechs Gefängen erſcheinen, welche „Ahasver in Rom“ betitelt iſt. 
Der behandelte Stoff fällt in die Zeit Nero’s. — 
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‚Man fchreibt aus Münden: Die „A, Abendztg.“ hört aus gut unterrichteter 
Duelle, daß Herr Schnorr auf Wunfh unfered Königs feinen Kontrakt, ber ihm am 
bie Dresdener Hofbühne band, ‚gelöft habe, um an bem reorganifirten Münchener, Eon» 
fervatorium für Muſik Die Leitung der Gefangsichule zu fibernebmen. Gbenjo fei man 
auf den Antrag Wagner’ eingegangen, alle Aahre zwei Monate Muftervorftelungen 
in Münden zu veranftalten, bei welcher Belegenbeit Herr Schnorr dann vor bas Publi⸗ 
kom ald Sänger tritt. ; 
Man fchreibt der „D. A. Ztg.” aus Heidelberg: In einem alten Schreibtifche, 
weldher noch aus dem vorigen Jabrhundert herrührte und fi in einem biefigen Hofs 
aufe befand, wurde diefer Tage ein verborgened Fach entdeckt, in weldem ſich eigen» 
ubiae Briefe von Stiller an Affland und Dalberg (in Mannheim) befanden. 
Affland und Dalberg, Geſchichte der klaſſiſchen Theaterzeit Mannheims, von 
Dr. Wilbelm Koffka. (Leipzig, Weber.) ‚Abgefeben von ber Feinheit, mit welcher 
Theaterzuftände überhaupt, Schauſpieler und Publikum in diefer Schrift beurtheilt 
werben, ift Iffland und — nach Actenſtücken in einer Weiſe geſchildert, daß bie 
— — mannichfache Berichtigung und Bereicherung erhaͤlt und namentlich 
Dalberg eine glänzende Rechtfertigung, bie mit zu ben beſten Abſchnitten des Werkes 


t. — 

Unter den jüngſten @äften bat Fräulein Ellmenreich als „Breciofa” fehr ge- 
fallen, auch Herr Butterwed bat fein Gaſtſpiel ald „Büdling” in „bes Frifeurs 
legte8 Etüindlein“ mit großer Anerkennung begonnen. 8. 





Mannichfaltiges. 


Man fchreibt aus Iſe rlohn: Sämmtliche hieſige Schneider- und Schubmader- 
meifter haben durch die biefigen Blätter folgende Anzeige ergehen lafien: Durch bie „ob⸗ 
mwaltenden, allgemein befunnten Verhaͤltniſſe werden wir gezwungen, künftig und zwar 
som 1. Juli an, unferen geebrten Kunden balbjähr'g Rechnung zu ertheilen. Indem wir 
das Publikum hiervon ergebenft in Kenntniß ſeken, Bitten wir, biefe unvermeidliche Ab⸗ 
weihung von der feitherigen Regel durch die Erböhbung ber Löhne und bie Beitver- 
haͤltniſſe im Allgemeinen gefälligft zu entſchuldigen.“ Wir daͤchten, wer kann, follte feinen 
aa gleich bezahlen ! 
| er vielbejprochene Broceß Armand Roux ift enblic vor dem Appellationsgerichte 
von Orenoble definitiv abgeſchloſſen worden. Roux wurbe mit feiner Givilforderung 
von 50,000 Francs abgewiefen. Es ift das ber f. 3. vielfach beſprochene Proceß, in 
welchem der Kammerbiener Roug behauptete, von jenem Herrn, dem Gutsbeſitzer Ar» 
mand, tödtlich mißhandelt worben zu fein. Armand wurde damals von den Geſchwor—⸗ 
nen freigefprocyen, und von bem Gerichte zur Entſchaͤdigung veruriheil. Durch bie 
Entſcheidung des Apellhofes ift nunmehr biefer Widerſpruch wieder ausgeglichen. 

Crinolinentransporte. Welchen enormen Zuwachs der Frachtverkehr an den 
Crinolinen erhalten mag, geht daraus hervor, daß bie preußiſche Sfaatéeiſenbahn allein 
im vorigen Jahre nicht weniger ald 8,140 Gentner Grinolinen verfradtete. 


Neueſte Nachrichten. 
* Madrid. Wie einige Blätter verfichern, wird Herr Saluftiano Olozaga, einer 
ber Führer der Progreffiftenpartei, ſich in außerordentlicher Botſchaft an den Hof des 
Königs Bictor Emanuel begeben. 


"BerautwortligerMedactear und Verleger 3. 9.Gizeng in Branffarpa, I, 
N: 98. Gr 1865. TEEN AM Ewa 


Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
” Tagesneuigleiten, Politik, eikeratur, Ranf, Theater und Gemeinnügiges. 


AR 70. - Freitag, ben 7. Juli 1868, 
Zur Zagesgefchichte Frankfurts, 


reauEtuet, 6. Juli. Nach der von ber Militärcommiffion außgearbeittten Ges 
neralüberficht hat im Jahr 1865 das deutfche Bundesheer eine Friedensſtaͤrke von 712,346 
Mann und 111,400 Pferden. (Defterreih 222,107 M. und 80,794 Pf.; Preußen 
238,706 M. und 54,089 Pf.; Bayern 67,012 M. und 8,308 Pf.) Bet faft allen Res 
gierungen 2 das Beftreben vorgemwaltet, den Beftimmungen ber Bundeskriegsverfaſſung 
zu entfpredyen und ben Zuftand des Bundesheeres möglichft zu vervolllommenen, Nur 
einzelne der kleineren Staaten haben bie bunbesgefeplichen Vorſchriften nicht erfüllt. 


Fürft Metternich, der öfterreichifche GBefandbte am Pariſer Hof, wird feinen 
Sommerurlaub theilmeife auf Schloß Zohannisberg zubringen. 

In der heutigen Bunbestagsfigung kamen meiftens Verwaltungsgegenftände, milis 
taͤriſche Vorträge 2c. zur Verhandlung, Hannover, Baden und Medlenburg zeigten bie 
von ihnen beftimmten Beamten für die bier anfammentretende Gommiffion zur Herftellun 
Fun Maßes und Gewichtes an. Kurheſſen gab eine Erklärung nebft Nachweis 

ben Vollzug ber Beftimmung bes Verpflegungsreglements für bie Eiſenbahnen. 


Sigung des Zuchtpolizeigerichts. Ein Bebienter von Kurnbach ift folgender 
Unterflagungen beſchuldigt 1) mehrerer Geldpoften im Betrage von 118 fl, 27 fr, 
welche ihm von feinem Dienftherrn, einem bief. Rentier, zur Auszahlung an Handwerks⸗ 
leute übergeben worben waren, 2) verfchiedener feinem Dienſtherrn gehörigen Llvreeſtücke, 
Aber 15 fl. werth, 8) einer Reifetafche, 24 Fr, werth, bie ihm eine Dienftmagd geliehen 
unb enblidy 4) eines Belbpoftens von 50 fl., die er auf ein ihm von- einer Dienfimagb 

r Abgabe an ihren Schwager ibergebenes Sparkafienbücdlein erhoben hatte. Der 

geflagte ift feiner Vergehen zum größten Theil geftänbig. Das Bericht erkennt — 
ihn eine Correctionshausſtrafe von 9 Monaten. — Gin Taglohner von Ober⸗ 
weftern, ber eine ihn von einem Freunde geliehene filberne Taſchenuhr nebft Kette und 
Medaillen, 3 fl. werth, — erhaͤlt 10 Tage — — Gegen einen 17° 
jährigen Bapfjungen von Neufürftenhitte, der aus einer verfchlofjenen Kifte mittelft Ans 
wendung eines falfchen Schlüffeld einen Gelbbetrag von 18 fl. und eine filberne Uhr, 
B fl. werth, zum Nachtheil eines Kameraden entwenbet, fpricht das Gericht 31/, Monate 
Gorrectionshaus aus. — Eine fehlechtbeleumundete Weibsperfon von Darmftabt bat 
einem biefigen Bolbarbeiter verſchiedene Kleidungsſtücke 2c., im Geſammtwerthe von 18 fl. 
24 kr., und einem preuß. Unteroffizier einen Uniformerod, 1 fl. 30 fr. wertb, entwendet, 
Sie wird mit 5 Monaten gejchärftem Gorrectionshaus Beftraft. — Ein 18jähriger Tags 
Iößner von Rleinoftheim, der mittelft Einfteigens und äußeren Einbruchs aus einem ums 
bewohnten Haufe an ber Niedenau eine Flinte, einen Regenſchirm und mehrere anbere 
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Gegenſtaͤnde, zuſammen 84 ff. werth, zum Nachtheil eines Handelsmanns entwenbete, 
wird ſchließlich in eine Correctionshausſtrafe von 7 Monaten verurtheilt. 


Wie mir im verſchiedenen Blaͤftern leſen, hat ber Senat ſich günftig für einen 
Handelsvertrag mit Italien ausgeſprochen. 


Morgen den 7. d. findet eine öffentliche Sitzung des Appellationsgerichts als Bes 
rufungsinſtanz gegen Erkenntnifſe des Zuchtpoligeigerichts, in welcher zwei Fälle zur 
Verhandlung fommen werden, ftatt. . 

Fr. von Gleichen⸗Nußwurm, die Tochter Schiller's hat dem freien beutjchen Hoch⸗ 
fift hierſelbſt das Manufeript eines fünfactigen Trauerſpiels: „Dido“ von Fr. von 
Stein, der Freundin Goethes, ibergeben, daß fi im Nachlaß ihrer Mutter gefunden 
bat. Es trägt die Jahrebzahl 1803, ift aber bereit8 1793 begonnen und gibt, hervor⸗ 
gegangen aus ber bitteren Stimmung ber Verfafferin, nachdem Gdthe fi von ihr ab» 

ewendet und durch feine Beziehungen zu Ghriftiane Vulpius in Mißftand zur * en 

Eocietät gejept Hatte, in den Perfönlichkeiten der SKartager die bed Weimarer veiteß 
wieder; außer bem Herzog und feiner Gemablin (Dido) erfheinen bier Gothe, Herber, 
Bertuch, Knebel und die Stein ſelbſt im antiken Gewande. Die Schenferin hat zugleich 
im ERRENMER mit den Stein’jshen Grben die Ermädtigung zur BVeröffentlihung 
gegeben. 

Man fhreibt aus Mainz: Bereit? am 27. v. M. bat ber Ortsvorſtand unſerer 
Nahbargemeinde Hechtshelm begonnen, an einer von Abbé Richard bezeichneten Stelle 
‚nah Waſſer graben zu laſſen. Nachdem man eine Tiefe von circa 20 Fuß erreichte, 
ſprudelte luftig eine Quelle zu Tage, die alebald den Schacht mit Waller füllte. Die 
Freude über den glüdlichen Fund ift deßhalb in ber wafferarmen Gemeinde groß. Sollten 
fi die übrigen Punkte, die der berühmte Duellenfinder als waſſermächtig angegeben, 
ebenfo gut bewähren, wie nicht zu zweifeln, fo wird in Zufunft Hechtshein, das fiber 
2000 Bewohner zählt, hinreichend mit Waſſer — werden und hat dann nicht mehr 
nothwendig, mit Mühe und Verluſt an Zeit fi) feinen Bedarf in dem eine Stunde 
weit entfernten Rheine zu holen. 


Die Ehrengaben zum zweiten beutjchen Bundesſchießen haben Bis zum 1, Juli einen 
Werth von 22,497 Riblr. Gold erreicht. In dem legten Verzeichniß finden ſich Gaben 
von der Schügengefellfhaft in @iehen, vom Schügenverein in Rüſſelsheim, von G. A. 
* in Frankfurt, und von Herzog Ernſt von Sachſen-Coburg ein filberner Tafel⸗ 
au ap. — 

Wie wir aus der „Poſener Big." vom 1. Juli erſehen, ag gr fih bei der ger 
legentlich der Anweſenheit des Kronprinzen und feiner Gemahlin in Poſen ftattgehabten 
Illumination das Hotel eines geborenen Frankfurter, de8 Herm Herwig, durch feine 
prachtvolle Beleuchtung auß. E7 


Unſer Oberfchligenmeifter, Herr Franz Fabricius, hat bei dem biesfährigen Schweizer 
Bundesſchießen in Schaffdaufen ſich einen Becher erſchoſſen. 

Geſtern beſuchten mehrere Hundert Kinder aus der Wetterau in Begleitung ihrer 
Lehrer den Kaiſerſaal. Obleich kein Tag war, an welchem der Saal dem Publikum zur 
. geöffnet ift, jo ſah ſich die Wehörbe doc veranlaßt, den Saal ven Kindern zu 

nen, 


Als Ehrengabe der Stadt Darmftabt zum zweiten deutfchen Schlpenfefte in Bremen 
hi Rn —— ge Comite ein ſchon gearbeiteter ſilberner Pokal mit paſſender Inſchrift 
in. 
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Dat Pfl des Verſor auſes hat ſoeben feinen 17. Jahresbericht, das 
* 1864/65 umfaſſend —— aus welchem Folgendes zu entnehmen 
Die für die Verpflegung beliefen ſich in dem vergangenen Jahre 

auf 31,546 fl. 2 tr. Der Perſonenbeſtand im abgelaufenen a betru 

47,550, alfo durchſchnittlich circa 130%/,, PVerfonen pr. Tag und flellten fi bemn 

die Berpflegungstoften für eine Perſon auf 39%/, kr. pr. Tag und 242 fl. 7 Er. pr. Jahr. 

Die Retto-Einnahmen beziffern fi) auf 36,618 fl. 36 fr. Vom 1. Wpril 1864 bis 

Bl. März 1865 find dem DVerforgungshaus an verkauften Waaren und Arbeitserlös 

1,585 fl. 45 fr. zugegangen. Das ı Vermögen ber Anftalt beftand am Schluß des Ver⸗ 

waltungsjahres in 524,240 fl. 32 fr. 

* Der bief. Bundesgarnijon wurde am Grindbrunnen ein Theil der zur Uns 

lage eines gemeinfamen Qurnplages überlafjın. Auf demfelben find bereils mehrere 

Schanzen, Gräben mit Pallifaven ze. angelegt, weldhe die Soldaten in voller Armatur 

erklettern müfjen. Auf der Walltrone angelangt, haben fie einen bedeutenden Eprung 

in die Tiefe zu machen und von hier aus die verpallifadirten Wände bes gegenüberlies 
genden Walles zu erklettern. 

Man fchreibt au8 Hanau: Der zum Tobe verurtheilte Johannes Stork, genannt 
Schnelllaͤufer, über defien Raubmorbproceß wir — Zeit berichtet haben, iſt von dem 
Kurfürften zu lebenslänglicher Eiſenſtrafe begnadigt worden. Mit düſterem Schweigen 
hörte er die Kunde, wodurch ihm das Leben gefchenkt wurde, an, und bat dann, man 
folle ihn doch lieber gleich enthaupten, weil ihm die Gifenftrafe zu furchtbar jet; er 
wolle es lieber 5 „er habe es gethan.“ Von dem Gerichtsvorſtand aufgefordert, ein 
—— Geſtaͤndniß abzulegen, und anzugeben, wie und unter welchen Umſtänden 
er den Raubmord verübt habe, erklaͤrte er, „das koͤnne er nicht, denn er ſei — 
Hierbei blieb er auch und es ließ ſich nichts weiter aus ihm herauslocken. Am 4. d. 
wurde er zur Verbüßung der Strafe nach Marburg abgeführt. 

Das fünfte mittelrheinifche Turnfeft, das in den Tagen bes 29. Juli bis 2, Augu 
in Darmftadt abgehalten wird, wird allem Anſchein nad außerorbentlich ſtark befucht 
werben. Bis jetzt beträgt bie Zahl der angemeldeten Turner circa 4000. 
Der Newyorfer Sängerbund ” einen Preis für ein patriotifches Gedicht ausges 
fehrieben, welches den hohen Beruf des Deutſchthums zum Vorwurfe bat; 100 Dollars 
find bas befte, 50 Dollars für das zweitbefte Gedicht als Preis beftimmt. Es Tönnen 
ſich nur deutſch⸗amerikaniſche Dichter bei der Concurrenz betbeiligen. 

Gert Conſul Auguſt Schmitt in Mlegandrien bat unferem zöologifchen Garten 

einen indiſchen Ichneumon zum Geſchenk gemacht. 

Bu dem am 9. d. M. ftattfindenden Feldbergfeſt hat die hieſ. Gewehrfabrik von 
Weber und Shultheiß als Ghrengabe einen jehr ſchön gearbeiteten Feldſtutzen, 
... welchem die Widmung auf einer Silberplatte eingelegt ift, eingefandt. Außerdem 
find dem Fefl:Gomit& bereit? mehrere andere Ehrengaben zugefommen. 

Die Verwaltung bes zoologiſchen Gartens wird nunmehr auch Zwölfkreuzertage 
ind Leben treten lafjer und foll der erſte am 16. Juli flattfinden. Den ganzen Tag 
wird ber Garten dem Publikum geöffnet fein und zu deſſen Unterhaltung ein Muſikcorps 
—* Die betreffenden Eiſenbahnen werben an dieſem Tage Preisermaͤßigung ges 
währen. / 

Der „kleine Taubenhof“, feither den Geiger'ſchen Erben gehörig, wurde biefer Tage 

in der Auction von Herrn Senfel Sulzbach für fl. 60,000 erfteigert. 

Kommenden Sonntag Morgen findet ein großes Exercitium der freiwilligen Feuer: 
wehr mit. der Arbeitscompagnie der Feuerwache, jowie der auß jeder Pompier-Gompaguie 
eigens bazu herausgezogenen Mannihaft am Grinbbrunnen flatt, | 


. Die Einfriedigung um bas Sendenberg. Monument in ber Promenade iſt in einer 
der Nächte durch frevleriſche Hände theilmeife — —— | 
ie wir vernehmen, ift dem zum Schuge ber biefigen Monumente ernannten Aus⸗ 

uß bes Vereins — Foͤrderung baulicher Intereſſen von Seiten des Bau⸗Amtes eine 
heilung auf feine Gingabe geworben, in welcher bafjelbe, unter Anerkennung des 
patristifchen Strebens dieſer Herren, ihnen ji wiffen thut, baß berdits bie umfaffenbften 
Maßregeln zum Schupge der öffentlichen Denkmäler * en ſeien. 

Gegenüber ben vielfachen Gerüchten über die, bereits mit naͤchſtem Frühjahr bes 
vorſtehende Verdraͤngung des zoologiſchen Gartens durch ben beabſichtigten Neubau eines 
Muſeums auf dem betreffenden Terrain, können wir aus beſter Duelle verſichern, daß 
fie aller Begründung entbehren Der Contrakt der Gartengeſellſchaft laͤuft noch bis 
zum Mai 18685, und dba das Goncurrenzausfchreiben für das neue Mufeum ſchwerlich 
vor Anfang dieſes Winters erlaffen werben dürfte, kann vor einem Beginn des Baues 
elbft, vor jenem Zeitpunkt in keinem Kalle die Rebe fein. 

An Stelle der aus dem Schupmänner-Gorps auf das Polizeiamt Üibergetretenen 
Herren Wagner und Kirſch wurden die Gensd'armen Heufer und Krieger zu 

männern ernannt und verpflichtet. 

Die gehegte Erwartungen, daß bie fehr enge Steingaffe an ihrer Ermündung in 
die Schnurgafje jet bei dem Glauer’ichen Neubau in entiprechender Weiſe verbreitert 
werben würbe, haben fich nicht erfüllt, da die Stabt fi mit dem Gigenthümer über ben 
Preis nicht einigen konnte, r 

Das Haus des Herrn Schloffermeifter Höger in der Weſtendſtraße ift von Hrn. 
Handelömann G. Fäßy um bie Summe von 48,000 fl. erfauft worden. 

eute Morgen wurde von ber Polizei eine große Zigeunerbande entdedt, die ſich 
im Walde gelagert hatte. Die Bande hatte ihren König bei fi und war mit öfters 
reichifchen Paͤſſen verfehen, Bezahlte auch alles was fie brauchte, baar. 

@eftern gelang es ber ker u mehrere Bäuerlein, fremde Butterhaͤndler, die fi 
eines Betrugd gegen das Publikum ſchuldig gemacht, zu entlarven. Diefelben ließen 

re Butter zwar vorfhriftsmäßig wiegen und mit dem Gewichte der Butter bezeichnen, 
aten aber nad der amtlichen Wiegung Butterwedie von geringerem Gewicht: in baß 
amtlich bezeichnete Papier. Die Betrüger werben ihrer Strafe nicht entgehen. 

Heute Morgen wäre ein Heines Mädchen faft in den offenen Kellerraum der „Straße” 
im ehemaligen alten rothen Hof geftürgt, wenn es nicht von Vorübergehenden noch im 
Fallen zurüdgezogen worden wäre. Die Einfriebigung biefer Schluchten ift doch jehr 
ungenügend, viel impofanter find die dem Einſturze drohenden Häuferruinen zu 
peiben iten. Wie wir vernehmen, ift das Bauamt nun ber Anficht, ba d ben 
Durchbruch die dffentlide Straße nun factifch hergeftellt geh und zum Bereich ber 
Öffentlichen Baupolizet gehbre , fomit aud bie drohenden Ruinen, von denen 

often in bie Straße Hinneinragen, weggebrochen werben müſſen. Das ganze Bublifum 
wird dem Bauamt bafür dankbar fein. 





Arundſchau in der Politik, 
* kaiſerliche B ird beid 
— Kite vos en Deirigerwefeis — ee 
* Mün Die Reichsrathsk trat dem B des Abgeordnetenhauſes 
rar ——— vi > it ſomit über in gi Geſetz —— 
t erzielt, - | 
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A Stuttgart, Die netenkammer nahm einftimmmig bet Antrag an: bie 

um Grtheilung des Wahlrechts an die, Kapital‘, Renten« Dinf- unb Bes 

nommen verfteuernden Staatsbürger unter Aufhebung des Grforderniffes des 

Drtöbürgerrechts zu erfuchen; eben jo nahm bie Kammer mit 74 gegen 5 Stimmen ben 
Antrag an, die Regierung um Einführung der geheimen Stimmgebung au bitten. 

* Altona. Der Polizeimeifter Vogler bat die BVorftandemitgliever ber verfchtes 
benen biefigen Vereine auf das Polizeiamt beſchieden, wo er ihnen protocollarifch unter 
jegte oͤffentliche geſchloſſene Aufzüge mit Muſik zu veranftalten, Herr Vogler erflärte 

a8 Verbot ald eine durch nabeliegende Gründe gebotene Vorſichtsmaßregel. 

* Mendöburg. Die „Rendöburger Zeitung“ meldet: Das bifige Deputirten⸗ 
collegium hat mit gegen 5 Stimmen ben Wutrag abgelehnt, dem Erbprinzen von 
Auguftenburg zur Geburtstagsfeier Deputirte zu ſenden. Aus Anlaß dieſes Beihluffes 
ift eine Bürgerverfammlung berufen. 

* Paris. ine neue „Groͤve“ bedroht bie Pariſer in ihren Amuſements. Die 
Mitglieder der Orchefter der verfchtedenen Theater und Goncerte von Paris ver/angen 
nämlich eine bedeutende Gehaltserhoͤhung. ebenfalls find fie äußerſt ſchlecht bezah 

* London. Der Proſpekt der Atlantic Telegrapb Gompagıy iſt erfhienen. Das 
Kabel wird wahrjcheinlic vor Ende Juli dem Verkehr übergeben, Der Tarif fept für 
bie einfahe Depeſche von 20 Worten ober zufammen höchſtens 100 Buchſtaben nah | 
allen Xelegraphenftitionen Amerika’ von Enaland aus 20 Pf. St., vom Gontinent 
aus 21, von Afrika, Afien und Indien 25 Pfd. St. ald Tage feft. Jedes feruere Wort 
von hoͤchſtens Fünf Buchflaben Eoftet 20, reſp 21 und 25 Schilling mehr. 

- Die Regterung erlitt eine empfindliche Niederlage, indem das Unterhaus ein 
Tadelsvotum des Herren Bruverie gegen den Lorbfanzler annabım. 

* Bern. Am 3. wurde bie Beakstocifamminne eröffnet. Im Nationalrath 
brüdte der abtretende Präfident, Herr Jäger, die Sympathien der Schweiz für bie norbs 
amerifanifche Union und deren Beileid wegen der Grmorbung des Präfidenten Lincoln 
aus. Zum Nationalrathspräfiden en wurde gewählt Herr Planta aus Graubfinden, zum 
Bicepräfidenten Herr Niggeler aus Bern; rg Ständerathfpräfidenten Herr Rüttimann 
aus Zürich, zum Bicepröfdenten Herr Waͤlti aus dem Aargau. — Das eibgenöffifche 
Schießen in Schaffhaufen ift ſtark befudht. 

Der Bundesrath fpricht in feiner Antwort an MWürtemberg fein Bebanern über 
die eingetretene Verzögerung des Handelsvertrags und die Erwartung aus, daß es den 
Regierungen, welche den Zollverein repräfentiren, gelingen werde, bie eingetretenen Schwies 
rigkeiten zu Befeitigen. . 

Newyork. Praͤſident Johnſon hat James Johnſon zum interimiftifcden Bouvers 
nen? von Georgien, A. J Hamilton zum interimiſtiſchen Gouverneur von Texas und 
den Richter Lewis E. Parfond zum interimiftifchen Gouverneur von Alabama ernannt 
mit der Bollmadıt, auf dem Wege von Gonventionen eine Berfaflungs-Revifion in —* 
Staaten vorzunehmen und ſie der Union unter denſelben Bedingungen, wie dies bei 
Miſſiſſippi und Nordcarolina der Fall, zurückzugeben. Der bekannte Irlaͤnder John 
Mitchell iſt am 17. Juni nach Fort Monroe gebracht worden. In Waſbington dauern 
Sclägereien zwijchen Weißen und Negern fort. Die Gemahlin bes Staatsfecretärs 
Seward ift am Gallenfieber geftorben. Auf Staten Island kam es zu einem Gefechte 
wifchen zwei Regimentern, an weldyem ſich aucd viele Bürger betheiligten. Auf beiden 
Seiten betiente man fi des Keuergewehrs, vier Perjonen wurden getöbtet und fiber 

g verwundet. Der Sbertt Lieutenant eines der Negimenter warb von feinen eige= 
nen Leuten töbtlich verwundet, als er fid) bemühte, bie Ruhe wieder herzuftellen. Ed⸗ 
mund Raffin aus Virginien, der im April 186L den erften Kanonenſchuß auf Kork 
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Sumter abfeuerte, beging am 17. Juni zu Danville einenSelbfimorb, indem er fich mit 

einer Muskete daB Haupt durchſchoß. In einem unter‘ feinen Papieren - denen 

a er, daß er den Verluſt ber Freiheiten feines Vaterlandes nicht übers 

nne. ß 

Die Blofabe iſt * lich aufgehoben — Die —** von 25 Procent auf Baum⸗ 

wolle im Weſten bes ififfippi ift abgeſchafft. — Die Armee wirb um weitere 50,000 
ag en — Mgenten von Juarez placirten in San Francisco eine Anleihe von 

ıfionen 





Kunſt⸗, Literatur: und Theater⸗Motizen. 


Bor dreißig Jahren befand ſich unter ven Chorfängern bes "Theaters zu Bergamo 
in — ein armer ſehr beſcheidener junger Mann, den alle feine Kameraden vorzugs⸗ 
weife Liebten, und der, um feine Muttır beſſer unterftügen zu können, gleichzeitig Schneider⸗ 
gejelle und Ghorift war. Eine? Tages kam ber berühmte Sänger Nozari zum Schneider 
und probirte ein Paar Pantalonsd an. Der Gefelle kam ihn befannt vor, er fragte 
and erfuhr, daß er auf der Bühne im Chor mitfinge „Halt Du eine gute Stimme?“ 
fragte Rozari. „Sie ift nicht befonbers“, antwortete der Schneidergejelle, „ich bringe 
mit. Mübe das G Heraus.“ „Laß hören, fagte Nozari, indem er an das Piano trat. 
Fang an! Der Ehorift begann und bradte richtig das G mir Mühe heraus. Run 
das A. Herr das geht nicht: Gib das A an Unglüdliher! Mit großer Anftrengung 

elana es dem Ghoriften. Run daß H! rief Nozari. Das bin ich nicht im Stande. - 
a8 H, ſag id Dir, oder bei meiner Seele, ih... A. Grzürnen Sie fi nidt; 
ih will's verſuchen: A..H.. H! Siehſt Du, e8 geht! rief Nozari triumphirend 
aus; Und nun .fage ih Dir ein Wort, mein Sohn: wenn Du Did, fleißig üben wirft, 
fo wirft Di der erfte Tenorift Jtaliend werden * Nozart hat ſich nicht geirrt. Der 
arme Choriſt, welcher um fein Leben zu friften ſchneiderte und alte Kleivungsftüde aus⸗ 
uk IB ein Bermögen von zwei Millionen Fraucs; es ift der berühmte Opern. 
ger Rubini, 

Ter Verein zur Förderung ber bildenden Künfte in Wien bat feine @eneralver: 
—— abgehallen. Die Geſammteinnahmen betrugen im vorigen Jahre 15,469 fl., 

e Ausgaben 7387 fl. Die Reſtſumme von 8082 f wird meiftend für Die Statuen 
auf ber Eliſabethbrücke, welche der Verein herftellen läßt, verwendet werden. Zur Ber- 
loofung gelangten 21 Del: und 3 Aquarellgemaͤlde; die Zahl der Mitglieder Hat ſich 
um 241 vermebrt. N 

Man fhreibt aus Darmftadbt: Die Direction bed biefigen Hoftheaters hat bie 
Partitur der „Afritanerin” von Meyerbeer ermorden und haben bie Arseiten für eine 
des Tonwerkes wirdige ſceniſche Ausftattung unter Leitung unferer bewährten Bühnen- 
techniter bereits begonnen. Sicherem Vernehmen nad) dürfte die erfte Aufführung ſchon 
Mitte November ermöglicht fein; jedenfalls wird biefelbe aber noch im Laufe dieſes 
Jahres ftnttfinden. Unfere Bühne wäre demnach, nächſt Berlin, bie erfte in Deutſch⸗ 
land, welche das Binterlafjene Werk des großen Meifter zur ja be, bringt. Die 
Hauptvartieen werben in den Händen ber erften Kräfte bes Juſtituts, der Kräulein S:iöger 
und der Herren Nachbaur, Beder, reger, Trapp und Boͤgel fein, &ür bie zweite 
Damenpartie dürfte in ber Perfon der Frau Peſchka⸗Leutner zu Wien eine würbige 
Bertreterin gefunden fein, da die Bemühungen unferer Direction, dieſelbe für unfere 
Oper zu gewinnen, zu dem gewünjchten Biele geführt haben. Frau Peſchka⸗Leutner wirb 
an die Stelle von Fräulein Molnar treten, welche zu Ende ber legten Saiſon von ber 
Bhhne Abſchied genommen: hat. Ä 
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In Iepterer Zeit If die italieniſche Kunftwelt ungewöhnlich hart mitgenommen 
worden. Der Theaterdichter Romant und die Tenore Bettint und Negrini find geftorben, 
ber Gomponift Petrella brach ein Bein, die Mebori verlor plöglih ihre Stimme voll⸗ 
ſtaͤndig und der Ghoreograph Rota ift am 22. Juni Morgens geftorben. 

Soeben find in Mannheim bei Joſeph Aib! „Kinderfcenen, ſechs Eleine Piecen 
für das Vianoforte, componirt von Gotthold Kunfel", erſchienen. Diefelben find dem 

ern Mufifdirector Wilhelm Speibel gewidmet und zeichnen fich durch Poeſte mb 
emütblichkeit aus, fie find fo recht für bie findlichen Herzen gejchrieben und componirt 
und neben von dem jchönen Talent des tüchtigen bier lebenden Gomponiften das glän- 
per eugniß. Wir glauben aus vollfter Leberzeugung biefe fchönen Gompofitionen 

Mufikfreunden unferer Stabt empfehlen zu follen. Dad Werlchen ift, feines fchönen 
Jahalts würbig, ſehr elegant ausgeftattet. 

Tas am 1, Juli im Kurbaufe zu Bad Nauheim gegebene Concaert war fehr bes 
ſucht und fanden die Mitwirkenden regfien Beifall. Unter den ſchönen Leiftungen heben 
wir die des Herrn Georg Müller und bes Flötiftien Günther befonders hervor. 
Herr Günther leiftete auf der Flöte Unglaubliches, und fein ſchöner Ton, bie Poeſie 
feines Spield und das Feuer feiner Auffaffung riffen die Auweſenden zur lauteften Bes 
wunderung bin. Wir haben lange feinen fo trefflichen Flötiften gehört. 

Man fchreibt uns aus Bad Homburg: Die Theaterfaıfon ber italieniſchen Oper 
it am 4. d. mit „Rigoletto* eröffnet worden und hatte einen außerorbentlich günfligen 
Erfolg. Das Haus war ausverkauft, und unfer reizendes kleines Theater firablte 
im Glanze der Toiletten, bie bie Logen in buntefter Abwechsſslung füllten. Aus Kranffurt 
waren viele Mitglieber unferer Eociete und des biplomatifchen Korps enb und 
allgemein ſprach man fib auf’8 Günſtigſte über die trefflih gelungene Vorftellung aus 
Signora Vitali als „Gil da“ wurde beſonders ausgezeichnet, ebenfo gefiel der Tenor 
Corſi und bie übrigen Mitwirkenden Der Chor wurde italienifd gefungen und 

ing vortrefflid ine.nander. Die ganze Aufführung madt der Verwaltung des Kurs 
Hanfes alle Ehre und fie bat ben zahlreich bier anmwejenden Fremden durch Insleben⸗ 
treten diefer Stagione einen großen Genuß bereitet. 

Herr Butterwed ſetzt fein Baftipiel an unferer Bühne mit großem Erfolge fort. 
Sein Bertram in „Robert und Bertram" war eine tüchtige Gharacterfhaffung 
und trug ibm ehrendften Beifall ein, eben fo gefiel er ſehr als „Hippolyt” im „ us 
fiaften“ und als „Heimann Lenny”, wo er Gelegenheit hatte, feinen Humor in vollſter 
Kraft ſprudeln zu laſſen. Tüchtig wurbe ber geſchoͤtzte Gaſt durch unfere neugewonnene 

ute Soubrette, Fräulein Shwende, unterflügt. Unſer Theaterpublifum war ftet# 
* Voſſen und heitern Piecen gewogen, und wir ſind der Direction daher zu Dank 
verpflichtet, daß fie und in Herrn Butterwed einen jo wackeren Vertreter der komiſchen 
Muſe vorgeführt hat. ‘B» 


Mannichfaltiges. 

England rüftet fich zur Ausführung neuer großartiger Telegraphenprojekte. Dem 
Vernehmen nach Handelt «8 ſich nicht allein darum, eine zweite Linie zwifchen Bombay 
und Kuratſchi ;u legen, jondern au von Bombay aus einen Telegraphen bis zum per⸗ 
Be, Meerbufen auf dem Lande zu ziehen, und ‚war von Kuratſchi über Gwabur, 





Sk, Burter, Abbas, Buſchir und Mobammera. Wenn —* Linie vollendet fein würbe, 
e man auf dem Lande eine Telegraphenlinie von England bis Indien It, bie 


hergeſte 
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Mit dem Schiffe Dheli find in Southampton 19 junge Japaner gelandet, um in 
England. mebicinifche und techniſche Studien zu machen. Die meiften ’verftehen bie 

eöfprache Hinlänglih, um fich Hier verftändlih zu machen. Die Extreme berühren 
fi: die öftlicde große Inſel der alten Welt fchidt ihre Söhne zu dem im fernften 
Welten gelegenen Eilande, damit fie dort europäifche Sitte und Cultur kennen lernen, 

Zu einem Büchſenmacher in Berlin kam dieſer Tage Vormittags, wie bie Volks—⸗ 
Big. berightet, ein Mann, Faufte ein Piftol für etwa 7 Thaler und erzählte dann, daß 
er um 11 Uhr ein Duell in der Hafenhaide habe, zuvor aber ſich erjchießen müfle. Noch 
rechtzeitig erfchten ein Herr in dem Laden, welcher ben Menfchen zu beftimmen wußte, 
mit ihm eine Droſchke zu befteigen, die geraben Weges nach einer Irren-Anſtalt fuhr, 
wo fich bei dem Geiſteskranken bald Tobſucht einftellte Häusliche Unglück fol 
Urſache feines Wahnfinnes fein. 

Dem „Czas“ wird von Profefjor Nowidi aus Lemberg gefchrieben, daß in einigen 
Gegenden des Kolomeaer und Tarnopoler Kreifes fi) ber in — hoͤchſt ſeltene * 
kaniſche Vogel „Pastor roseus“, deſſen Nahrung ausſchließlich in Heuſchrecken beſteht, 

ezeigt habe. Der genannte ausgezeichnete Naturhiſtoriker haͤlt das Erſcheinen dieſes 
834 für das ſicherſte Anzeichen nahender Heuſchreckenſchwaͤtme. Und in ber That 
wurben —— in Kijew große Heuſchreckenſchwaͤrme bemerkt, die bie Richtung nach öfter» 
—* Podolien nahmen. 
ei Mytho, einer Stadt von ungefähr 4000 Einwohnern in Cochinchina, hat 
man eine große eberne Minze von Maximinus I. gefunden. Sie ift das erfte alte Städ, 
welches man bis IN jo weit von dem Welten Europa entfernt enidedt hat. 

An einem Haufedergroßen Hamburgerftraße in Berlin ftürzte kürzlich ein Wäbchen von 
etwa zwblf Jahren, indem es fich zu weit über das niedrige Treppengeländer bintiber bog 
und ‚Dabei das @leichgewicht verlor, auß ber fünften Etage auf den Flur hinab und troß 
bes jähen Sturzes aus biefer ungeheuren Höhe war bafjelbe fr unverlegt geblieben, ins» 
bem außer einer unbedeutenden Wunde an der Stirn aͤußerlich Feinerlet Beihädigung 
an dem Finde zu bemerken war, Dennoch brachte man fienad dem Fatholifchen Seranken» 

hauſe, um den möglichen Folgen ber erlittenen ſtarken Erſchütterung thunlichſt vorzubeugen. 
vränd lich fittlih! Die Patrie empfängt aus Wydah Gorrefpondenzen, aus 
denen hervorgeht, daß ber berüchtigte König von Dahomey, nahdem er auß feinem total 
verunglücdten Feldzuge gegen den König ber — zurückgekommen ift, an einer 
Augenkrankheit leidet, die ihn vorlbergebendb blind macht. Sein Vater, ber König 
Guezo, hatte früher eine Abnliche Krankheit gehabt, von der er durch einen euros 
paͤiſchen Arzt geheilt wurde, Gr hat num feinen erften Minifter beauftragt, ihm einen 
zuperläffigen Dann herbeizuſchaffen. Als derſelbe ihm zugeführt worden, ertheilte er 
ihm feine Aufträge und ließ ihm dann den Kopf abichlagen, damit er in dem befferen 
enjeit8 bei feinem Vater fich erfundigen koͤnne, was im vorliegenden Falle zu thun 
ei. Einige Tage vorher hatte er ſchon hundert Gefangene Binrichten lafien, um den 
öfen Geiſt zu beſchwichtigen, der ihm ein Fieber zugeſchickt hatte. 


Meuefte Machrichten. - . 
* Bukareſt. Das neue Minifterium bat in der Kammer mehrere ber wichtiaften 
Regierungsvorlagen aurücdgezogen. — Die Kammer wird in den naͤchſten Tagen gejchlofien. 
— Der Minifter des Aeußern, Balanesco, hat eine Urlaubereife nach Wien angetreten, 
Der Mintfter ded Innern, General Floresco, ift nach Bukareſt zurückgekehrt und bat 
das Minifterium übernommen, 
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Zagesnenigleiten, Politit, Literatur, Kunſt, Theater und Gemeinnägiges, 


A 80. Sonntag, ben 9. Zuli 1868. 
— — — ———— a 
Gloſſe. 
Gue drei { 
us 4% um —* Segen 
Gerz genieße fie geſchwind 
Rüder t. 
dad; bünte Beben eilen Dean Each Jugend, Lich’ entzüden 
hen mit verfhlenem Wihn. nft nicht an den Plug der Zeit. 
"Weber wünfht, das Slüd mög’ weilen, vf’ datf aub mur einmal ſchmücken 
Bo ex feinen Schritt leult of Unf’re Erd’ im grünen Kleid, 
ma -E * alla ae Ki —— Lebt denn nur der Jugend ganz, 
un Brent Cuch am den golbnen Tagen, 
An der Liebe reinem Glanz 
Iugend, Raufh und Liebe finb, Start um ihre Flucht zu Pagen. 
vor Wenn ſie wig ſtralend blleben Rur im Duntien blinlen Eterne, 
0 Be Ber Hit blau und Plar, Schaut fie, ch’ die Nacht vergeht, 
* MBürbde nichts das Dafein trüben, Und die Blüthe breit auch gerne, 
15 Wh Wär” ein Bauberfahr, Deren Duft Euch mild umweht. 
I wen fd ſttatzlin hold md mild Ber nur bleibend es will haben 
"| vom — 5 — Glüd zu fagen: IR oft für das Schönſte blind; 
Mo blaidt in ihm das Bild Denkt nicht nad; bei jüßen Gaben, 


— Glefth drei ſchönen Brüflingstagen. Herz genieße fie geſchwind! 
i Garoline Leonhard-Pyfer. 


— — — — 


Sur Zugesgefäsichte Brankfurte. 


Mrauffurt, 8; Zul. Die Nordd. Allg. Ztg.“ gibt von dem Deveidhenwechfel 
—5 Beriin und Wien folgende Ueberſicht: „Es exiſtiren aus dem vorigen Monat 
up vier Deprſchen: zivei öfterreihiihe vom 5. und 17. und zwei preußifch: vom 
>26. and! 25. Die: Depeichen vom 5. und 16. beziehen ſich auf die ſchleswig-holſteiniſche 

age in ihrer —— während die Öfterreichifche Depeſche vom 17. ſpeciell an 
Depeſche anfnüıpft, welche bie bſterreichiſche Propofition weaen Gin: 
beru ng der Stände acceptirt hat, und bie preußifche Depefche vom 25. eine Antwert 

ig — 17. enthält.“ 
' ßiſchen Bundestagsgeſandtſchaft ift Graf Kayſerling, Bis; 
denn PAR! —— als zweiter Secretaͤr eingetreten — 
kin in der Perſon des Herin v. Wöllwarth erwartet. 


8 4 lt J . 


of —— — über bie eh ung vom 6. a 
Die —— bie anne, bab gu bee 6 —“ 
wegen der —— nes gleichen Maßes ichtes vo H 
Director Karmarſch und ber Regierungsrath Haaſe, von Seiten Babens ber Geheime 
Gecretär Diek, der Minifterialrath urban und ber Baurath Beder, und von Seiten 
Mecklenbura⸗Schwerins der Minifterialratd Dr. Dippe abgeorbnet werben würden. — 
Von Kurheſſen wurde das Einverftänbniß der Verwaltungen ber Friedrich / Wilhelm:Nerb» 
Bahn und Franffurt-Hanauer Bahn erklärt, die Beftimmungen bes proviforifcheri Bundes⸗ 
VerpflenungssReglements als binbenb — u ein ab fir anonym 
angenes —** von 25 Gulden warb gung getroffen, — Pr einige Antr 
bes Milttärausfhuffes über Angelegenheiten —* undesfeſtun ber Abſtimmungk⸗ 
termin in einer ſpaͤteren ip ers. beftimmt. Schliefli warb Die Erledigung ber in ber 
legten Sigung vor — aſſe⸗Rechnungen —— 

Seine Majeſtaͤt der Kaiſer RapoleonIIL bat dem Literaten Dr. ©. Zirndorfer 
babier, „in Anerkennung feiner mehrjährigen publiciftiichen Thaͤtigkeit in ber beutjchen 
BPrefie für den deutſch⸗franzoͤſiſchen Handelövertrag“, bei Belegenheit bes Inslebentretens 
diefeß Vertrags, ben Orden ber franzdfifhen Ehrenlegion verliehen, und ihm 
bie Inſignien befielben durch ben kaiſerlich franzöfijchen Geſandten am Bundestage, 
Grafen von Reculot, überreichen laſſen. 

In geſtriger S Hohen Senats wurde ber hleſige Bürger und Abvokat 

Dr. fur. Top. Gab Weutiiüner mit Umgehung ber Fuselung * Actuar des 
Zeug Amts und der Authebungs ˖ Commiſſion ernannt. 

Die im Weißfrauenkloſter erledigten vier Conventualinnenſtellen erhielten und ano: 
bie erfte: Fräulein Friederike Wilhelmine von Schiller, bie zweite Frau 
Maria Voges, bie dritte Frau Anna un Meggenhofen unb bie 
Fraͤulein Kathinfa Wilhelmine $riebericd 

(Sip Bene bes Appellationdge erichts, als Berufungsinſtanz für — 

udtpolt eigeriht.) Die durch Herrn Dr. Barborff vertretene Beru 
tifeurgehülfen von bier, welcher erftinftanzlich wegen zweier ‚zum Nach * 
ienſtherrn und eines Caſſirers von Breslau, verlibten Unterfhlagungen von Bund 4 Thlrn. 
af uchtpolizeigericht in eine 4wöchentliche Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt ift, hatte > 
ung bed uctpoligeigeritlicen Urtheils, foweit «8 e8 die Unterſchlagun 
re etrifft, und Freiſprechung bes Angeflag en von biefem —— zur Fon 
Dagegen wird berfelbe der zum Nachtheil feines Dienſtherrn verlbten Linter- 
ſchlagung von 3 Thalern Für ſchuldig erfannt und_bemgemäß in eine Gefängnt 
von 14 Tagen verurtbeilt. — Ein Auslaufer von Obermoos, angeklagt und rg ſchul 
b-funden, eine große Ouantität Borzellan- und Glakwaeren im Ge ejammtwerihe von 
18U0—19 fl. zum Nachtheil feines Dienfiheren entwendet Lin — —* — 
polizeigericht, wie ſeiner Zeit gemeldet, in eine geſch von 
21/, Jahren verurtheilt worden. Die gegen dieſes U —— —— die 
— — Bier handlung Fam, wurde verworfen 
ge Bank warnt wiederholt vor ber auf ber Rädfeite mit 
einem — verſehenen Banknoten & 10 Thlr. 

ne zul ——— u. * — der Anhalt· Deſſauiſchen —* 

r. (bie zu n am 1 ungliltig en) ;. am 12. Sep⸗ 
ir u. —— —— & 1 Thlr. und 5 Thlr. —— — t. 1847. 
—— aus auf ber Hocftraße iſt für 70,000 fl, an Seren Shaefer 
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| nd feit 2%/, Jahren beſtehende Krankenkafle „zur Nächftenliebe? hielt vor⸗ 
Abend ihre Per Aus dem N eheskkaberidte erhellte, daß 
Kaffenbeftand ſich auf. 1065 fl. beläuft und in bem legten halben Jabre um 200 fl. 
fih vermehrt An Krankenunterftüigungen wurden in dem legten Halbjahre 90 fl. 
ausbe a u Anfang diefes Jahres feftgefepte monatliche Beitrag von 18 Er. 
„einer wöchentlichen —— von 3 fl., ſowie des für neu aufzunehmende Mit- 
ieber zu entrichtenden Eintrittögelbes von 2 fl. blieb unverändert, Bis jegt haben 
N die fänmtlichen Hier beftehenden Kraukenkaſſen einer lebhaften Entwidlung und reger 
ahme zu erfreuen gehabt und dürfte allen Familienvätern ber Gintritt in He 


e zur n empfehlen fein. 
8R N fi Yu er Berein.) Inder om 1. Juli abgehaltenen Sigung legte Hr. 
Dr. Koblraufß einige Mondphotographien vor, welche von de la Rue in Gmpland 
—— einem großen Refraciot mit parallaktiſcher Aufſtellung und Uhrwerk gemonnen 
und fobann vergrößert wurden. Die Anfertigung diefer directen Mondbilder erfordert 
eine ungewöhnliche rubige Atmofphäre. — Sodann wurde ein Galvanometer zu wiſſen⸗ 
ſcha ecken, von Herrn Mechanikus W. Albert geliefert und im Weſentlichen 
nach Wiedemann's Angabe conſtruiri, erläutert. Gr beſteht aus einem magnetifirten 
Stahlſpiegel der innerhalb eines Fräftigen Kupferbämpfers aufgehängt if, Die Stellung 
befielden wird. mit Fernrohr und Scala abgelejen und die ablenfende Wirkung bes zu 
meſſen een Stromes durch einen ——— hervorgebracht, welcher in 
ardh - geringerer, Entfernung aufgeftellt werden. fann, je nachdem der Strom 
| ober. jchwächer iR, Schließlich, wurde, die Polarifationsbatterie von Thomjen mit 
& Jen erläufetnden Experimenten beiprocen, ein. Apparat, welcher mit einem einzigen 
oltaichen Elemente die Wirkung einer größeren Batterie bervorbringt. Zu dem Zweck 
wirb- eine Anzahl Platinplarten (etwa 50) in verbünnter Schwefelfäure durch einen von 
einem Gleftromotor getriebenen, rotirenden Gommutator fortwährend fucceflio, „wolarifirt“, 
d. 5. durch einen Strom. des einen Glementes mit N und Sauerftoff beladen. 
D werden fie elefromotorifch, wirfjam, ein jedes Baar faft mie ein Bunſenſches 
Elentent, und üben zufammen eine firomerregente Kraft aus, wie 50 Bunſen ſche Gle- 
mente. Daß dabei das primäre Element role abgenupt wird, ift Mar; aber diefer Ver⸗ 
Iuft verſchwindet gegen den unndthigen Verbrauch von Säure und Zink, welcher mit 
jeder Batterie verbunden ift. Die Polarifikationsbalterie ift an Telegraphenftationen in 
Kopenhagen eingeführt. 
“ Um ber kein par vorzubeugen, welche vom 1. Juli an bei der Gifigfabrikation 
in der Stadt und auf den Ortjchaften eintreten würde, hat das Rechneiamt einen Ge— 
entwurf vorgelent, in Folge deſſen proviforiich von dem in ben Landgemeinden zur 
abrifation verwendeten Brantwein eine Zuſchlag⸗Acciſe von 2 fl. 40 fr. für bie 
Dhm erhoben werben fol. Die —A {ft von der gefeßgebenden Verſommlung an 
ri Gommiffion verwiefen morben, welhe wie mir hören, in ber nächiten Sigung Ber 
erftatten bei 0 daß bie nothwendige Orbnung diefes Gegenſtandes wohl dem⸗ 
naͤchſt erwarten 
* Kriegsheim in Rheinheſſen werden Sonntag den 9. Juli Rachmittags 8 Uhr 
Far die newerbaute Latbolifche Fire Beftimmte Gloden feierlih eingeweiht. Der 
ae Kanzelredner Dompfarrer Thoms aus Mainz hält bie Feſtrede 
* Man jchreibt aus Soolbad Nauheim, dag dort die Satjon ſehr Iebhaft und 
brillant ‚jet. „Die Kurliſte nennt an 3000 Bäfte und bie Goncerte und Bälle im jchönen 
neuen Goncertfaale wechſeln in Bunter Reihe, = 
-, Seit einigen Tagen hat der Kornſchnitt in ber biefigen Gegend Begonnen. Der Er ⸗ 
pean Scheint ein mittlerer au fein, | 


— 
— — 
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WMan ‚fhreibt & Bil —35 — a: wird Abent 
ät ein elffipi nibus von * uf Beftert 
BR Tr he N te Bi ige br — — — 
Herr 











5 — —2* noch 9 N HIER, Selen er # " öffne 
Pfalg von erınflabt, er fi er kein et n unferem @ropber 
zogthum in Wahrheit angelegen * läßt, war = er * hen ic 


richtung bier ve Gen a wirb biefelbe (on “gi: nöcften Tagen 

Sin Nachts tug ber —6 Elſenbahn, wie ein folder zu 

vielfach gewünfcht — rde nicht nur vermehrteß «8 Dienftperfonal, 

im Verbältniß zur Zahl der Bafie tiere allau hohe Koſten | 

und | vepbalb. ı ımterbleiben und durch obige —— ar! | 
"Die bier lebenden amerikaniſchen Bürger feierten am 

bet Umabhängtgfeitserflätung auf einer veljenben Waldfiung in ber äpe $ 


haujed. — 
Die biefige Schützengeſellſchaft DAR u welche eines ihrer M 
Kindel, zum —— are 5 Schaf haufen aborhnete, HER die gr 
daß daſſelbe einen, filbernen B 
In Diefem Jabre Arien nA amtliche Notizen über bie {or & tg 
Broßberioatbum Hrflen aufgenommen worden. Danach waren im Sabr 1864 Lane 
34.128 wu außgeftellt, welde Im Ganzen einen Ertrag * 8 ober. pe 
Morgen Ohm Wein lieferten, Hiervon fommen auf bi — Win 
2652 Morgen mit 2166 Ohm ober Ohm per Morgen, auf nbeffen 31, 
Pk ku TH 97,656 Ohm ober 3/5 Ohm per Mörgen, Die Provinz Oberheſſen vduct 
einen Wein np re 
Herr 68. Semiller in Offenbach Hat zum Andenfen au das erfte de Ale BSänge 
bunbfeh eine Mekaille aefertigt, bie in eiimind Ki Ay BIER | alle fenmin 
mwürbig ift. Die eine Seite jet uns bie der Umſe 
„Zum erften beutfchen Sängerbundfefl“, während di Ric e Höne Fi, 
die Lg es Geſangk, enthält, welche in einem Eichen⸗ und Lo 


nn TAROT —— 
er u ’ ’ ‚ gejund, AN a 
Wapr —8 Gott, du Sän — ne Er 
DM Beiguug zu ber Fizur ift von ber Hand des in ber Kunftmeit Veit und Bes 
annten ode. er 
Aus Gießen wird tinter'm 4. Juli berichtet: Ein Schauſpiel el; —9* her Ur 
‚iebt heute bie Bewohner unferer Stadt vor das Thor an. bie Ruhnbride Morgen 
ıraf eine Caravane Zigeuner aus Ungarn, von Wetzlar kommend, bier e Tagen! 
ja unter den alabald hergeftellten, Bılten auf der Stabtivfefe an ber Lab. ai 
- beftebt. and etwa 70 Köpfen, aus Yung und Alt beiderlel Geſchlechte, 6, name 
gend ftarf vertreten. Es follen dem Vernehmen nad 13 il Sie führen 
piele. Wagen und mehr als 50 Vferde bei ſich die auf dem fäbtt Yidfen melden 
Wobhl nur zum Schein treiben fie das‘ Gewerbe ala Rupie, ihre. Hatıpt 
quelle bildet das Betteln, was fie mit ft *— ender Ausdauer ra 
J rde er —8 ſofort ber Aufenthalt verwehrt, und fie werben, heute, 
€ ange 
—“/ nam Bean, „Seabfiötgt ver Graffücter ArbctenSilungtoerin eine Speife 


gene —IF zu 
——— ah RER Rorhenofftraht wurde after In ‚ber Hutton van 
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’ urch Telegramme is 
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eu Seitend der enalifchen Gasber 
bet Beat eim sel rigt, 9 Bft die Gef ges abibeie 
ternehmen wird 

Dur den Auffeher über die hieſigen —— die an Biene Boder each 


aufgeftellte Schugmannf Feine dr b und — nn 
* 8 ———— — * Kr —— ihr. Leben 
Bagenumftur —5* wurde — 


| in wen NE — — al N Bee 

e befiribliche al deß , 

—“ ar en Fühlen milden, am I, ber A N — dnen Zahreszet 

neue mann, bi 

ne ——* mitteln aller Urt et — weiß darf 
s Gabi ement tem —————— Publikum zuin Beſuche * empfoh 

* hieſtge eher 8verein, welcher ee, {m —* 7 















d ausgetreten iſt, hat in einer feiner jüngften — 
letha biscntirt, wobet ſich ſaͤmmtliche Redner für. den 
achen. Allfeitig wurde hervorgehoben, daß Ve 
nut int A; Koch | einungsaußtaufh mit He Mn Ari ar * 
dung, wie fie in Offenbach, namentlich im Portefeull 
eten nn fibt auch auf bie Dortigen Vereine, namentlich auf den: * 


—— ufluß aus. In dem leßten Monat elbe wo 
Abretfende verloren; bie bleibenden 5 
a ns 77 Durd) bie Berntihungen 
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Nachſten Mittwoch den 12. d. ſollen die Meyer’fchen Pläge an dem Ober und 
Ditteltveg, nächf dem Peterbibor *84 ee none ft in. 9 Bau 
pläpe abgetbeilt und find bie Bedingungen günftig unb mit nur 15%, Anzahlun 
.... Bon muthwilligen Bubenhänden wurden auf ber Eſchenheimer —— OR 
Hrafe und Borniwiefenweg an den Mauern mehrerer @ärten die Mauerb runters 
8 en. — 


RT wurbe auf der Mainweferbahn eine Giraffe nach Gießen tranportirt, welche 

eine jo reſpetable Höhe batte, daß ihr Kopf weit über ben Bug binausragte, 

In a ver acht fanden auf verfchiedenen Punkten in der Stabt unb vor ben 
oren —— Mehrere zur Bildung der Queue vor dem Schauſpielhauſe be⸗ 
bliche eiferne. Stangen wurben aus den Steinen beraudgeriffen, während, auf ber 
o@enbeimergaffe, auf der Eſchersheimer Landſtraße ꝛc. verjchledene an ben: 

angebrachte Ehilber urch muthwillige Hände entfernt und auf bie Straße geworfen 
srben. Es wäre fehr erfreulich, wenn man ben Bollbringern dieſer auf 

&pur fommen würde. a 


KRundſchau in der Politik, 

* Berlin. Die Noıbdeutfche Allgemeine Zeitung hat ein Telegramm aus Kiel, 
welches meldet, bie oberfte Landesbehoͤrde habe bezüglich der Feier des Geburtstags bes 
Brhyeinen von Muguftenburg jegliche Demonftration und Kundgebung, insbejondere 
Bolldverfammlungen unier freiem Himmel, Aufzfige, @lodengeläute, Blajen vom Xhurm, 
verboten. — Dafjelbe Blatt bementirt ein Telegramm ber Spener’jhen Seins bom 
Di sah wonach ter General v. Manteuffel auf den 7. aus Karlsbad in Wien erwar- 


würbe. Dr 
"Wien, Das Herrenhaus nahm dem Antrag feiner Finanzcommiſſion gemäß 
einftimmig daß Budget bes de 8 und ber Marine nach den. Beſchlüſſen des Abge⸗ 
ordnetenhaufes an und erledigte hierauf das Finanzgefeß für 1866 in zweiter und dritter 
Leſung. Der Sminifter. erklärte, der Kaiſer habe in hrbigung ber Finanzlage Und 
ber politijchen ältnifje die Rebuction der Armee in Stalien und Dalmatien auf, ben 
vollftändigen Friedensfuß angeorbnet, und verſprach Erfparungen bis an bie, Gre 
der Möglichkert. Der Marineminifter erklärte ſich gleichfalls mit dem niedrigen Biffer 
jage einverftanden, jedoch ohne Solgerung auf die Zukunft. of 
Die Unterhandlungen mit. bem Präfidenten des Herrenhaufes Fürften. Auersperg 
Bee Uebernahme. ber Brinierpeäfbensiegeft und Herm Schwarz wegen. Uebernahme 
Handelsminiſteriums ſind abgejchlofien. 
Stuttgart. Die Abgeorbnetenfammer genehmigte den Antrag vom 16, Mai 
über die Kortbauer.bed, Zollvereins, mit feinen Anlagen, namentlich, mit: bem Protokoll 
bom 24. Mai tiber Einihliefung ber Kreuzlinger und. ber Paradiefer „Vorftadt von 
Conſtan; in ben Zollverein. med ab 
24 Karlsru es Die — in Sophie, geborne Koͤnigliche Prinzeſſin von 
Schweden Mutter ‚des Großherzogs, iſt ihrer Krankheit erlegen. Ind 
* Rondon. Am 6. wurde das Parlament geiöloffen. In ber. Ihr ‚bankt 
Die Königin dem Parlament für die bewiefene Thätigkeit und Fünbigt 828 bie Auf⸗ 
e 
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Biene 3 elben an. Aus dem Inhalt ber Rebe. geht hervor, daß die Beziehungen, zum 
an 5* ſind, und daß keine zage ſchwebend ift, welche ben euro 
fiören bürfte. Die Königin freut fih der Beendigung des nordamerilaniſch 

und das MWieberaufblühen Amerikas, Großbritannien erfreue ſich einer 

Hebung feines Mohlftanhes, Der Tractat mit bem Zollverein Tei Dosgelegt 


= - 
tdelung ber Handeltbeziehungen mit Deutſchland und ber gegen- 
en Kite Schließlich . zählt die Silk die Sonctionirien 


 * Mom. Das Giormale di Roma berichtet, Herr Meglia Habe eihe Note Arte 
* in welcher die Gründe er Abreiſe von Mexiko bargelegt ſeien; der Papft babe 
* 


und werde zur 


efohlen, nicht laͤnger mehr Zeuge der — bes Rechtes ber Kirche zu ſeln. 
⸗Mewyork. Das Zeugenverhoͤr im großen Mordverſchwoͤrungsproceſſe 
Ende und bie Beweisgründe der Vertheidigung find von Reverdy Johnſon, dem Anmwalte 
ber Frau Surratt, dem Gericht übergeben worden. Er fiellt die Gerichtsbarkeit bes 
töhofes in Abrede und citirt dafür die fünfte Verbefjerungsflaufel der Verfaſſun 
kraft deren Niemand für einen Mord ober fonft ein Griminalvergehen berantwortl 
gemacht werben barf, wenn nicht bie große Jury bie Anklage als gerechtfertigt erklärt, 
men bei Soldaten, Matrofen und Milizen, bie ſich im activen Dienft befinden, 
, zeiten, ober wenn ber Staat fi anderweitig in Gefahr befindet. Der Anwalt 
Bayne's gefebt bie Schuld feines Glienten zu, jagt jeboch zu feiner Entfchulbigung, daß 
er unter dem Ginflufje von Booth geftanden habe, unb daß man ihn nicht zum Tode 
könne, da feiner ber von ihm Angegriffenen 5 ſei. Die Anklage 
gegen müfle Kir niht auf Morb, ſondern blos auf Morbabfiht lauten 
Alle Handeldbeichränfungen im Meften vom Miffiffippi mit Ausnahme ber auf 
Rrlegscontrebante bezüglichen find aufgehoben. In Savannah, Gharleston und Norfolk 
haben jharfe Gonflikte zwifchen weißen und Negertruppen ftattgefunben, 


BB: « 
Auuſt⸗, Biteratur und Theater-Motizen. | 
Von M. Guizot's „Memoires”, die für die Specialgeſchichte und für bie Kennts 
wiß ber politifhen Verhaͤliniſſe und biplomatifchen Verhandlungen einer jüngft verganges 
nen Zeitperiode in Bezug auf Frankreich eine jo reiche Ausbeute geben, ift ber fiebente 
ber frangöfifhen Originalausgabe bei F. U. Brodhaus in Leipzig exſchlenen. Als 
onber8 bimerkenswerth fei aus deſſen Inhalt nur hervorgehoben: der Tod bes Her 
098 von Orleans, Algier und Maroffo 1841 bis 1841 unter Bugeaub, bie bewirkte 
flöjung ber —— in rer Bur vollftändigen Erläuterung find officielle Ins 

fiructionen. und ran Baer reiben beigefügt. 

3. der oͤſtexreichiſchen Monarchie befinden fi ver (mit Ausnahme bes — — 
Gebietes) 59 Theater, darunter 16 erſten Ranges, welche daß ganze Jahr hindurch fpielen, 
19 Theater zweiten Ranges, die nur 6 Monate Vorftellungen fe en, enblich 24 er 
dritten Ranges, die nur eine unbeflimmte Zeit bes Jahres fpielen, fog. Saiſon⸗ und 
Gurtheater. Dielen Theatern ſtehen 57 Directoren vor und die Zahl ber hier mitwir- 
kenden Schaufpteler aller Faͤcher beläuft fih auf 2400. 

Auf der Hofbühne von Weimar ift Kürzlich bie Oper „Gib“ von Peter Gornelius 
zur erften Darftellung gefommen. Der Componiſt, zugleich Dichter des Textes, errang 
reichen Beifall. Die Neovität iſt ein muſikaliſches Drama in des Wortes eigentlicher 
Bebeutung und bie Muſik bewegt fidh ——— tm heroiſch⸗ romantiſchen Styl. Auf⸗ 
führung und — liegen nichts zu wunſchen übrig. 

err Butterwed beichloß fein Gaſtſpiel mit großem Beifall und bat ſich als 
ein ſehr tüchtiger Komiker bewährt. Herr Heinrih Schneider ſprach bei feinem 
Baftipiel im Ganzen nicht ganz fo gut an wie früher, was ber Garlöruher Devrient« 
ſche n Richtung zugufchreiben ift, bie jede Selbftftänbigkeit der Künftler verbannt und 
alle Witglieber- unter ein Schema, bas fie ſich aufgeſtellt, einzureihen fucht. B. 
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Frankfurter Nachrichten. 
Extrabeiläge mm Intelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
T gagermenigteien, Salt, Steratu, Ran, Tfenter uud Gemeineäsge. * 


81. Mittwoch, ben 19. Zul - 1868. 
Bar Tagesgeſchichte Frankfurts. 


zankfurt, 11. Juli. Der Bruder des Vicefönigs von Eghpten, Muftapha 
Balda, de bier eingetroffen, er begibt fi nah Homburg zur Fur. 
| | ernehmen nad, dürfte bie legte Bunbestagsfigung vor den Ferien am 27. b. 


Rattfinben. 
Wie wir aus glaubwürbiger Duelle vernehmen, fol Frankfurt zum Orte bes 


m nn ae außerjehen fein, und ſich an benfelben eine euro» 


Sizung bes Zuchtpolizeigerichts. Gine Nätherin von Nienfihweller, die erft 
Bhrzli wegen Diebfahls eine Imöchentliche Gefängnipftrafe zu verbüßen hatte, begab 
am Tage ihrer. Sreilafjung in einen Laden, wo fie au Namen einer Frau 
onim mehrere Kleivungsftüde, im Werthe von 8 fl. 25 kr. ausfchwinbelte. Das Be: 
bt ſpricht gegen die durch Herrn Dr. Mayer yo Ungeflagte 8 Wochen 
ängniß aus: — Ein Maurermeifter von Bornheim ii ber im Affect ohne 
dacht verüibten geringeren Körperverlegung eines Xaglöhners von Nieblod ange⸗ 
ie Folge deren der Verlepte längere Beit arbeitsunfähig war. Der Angeflagte 
hatte ben oͤhner auß feinem Dienft entlafen, mar) diejer jein Geld auf ber Stelle 
e. entftand zwifchen Beiden ein Wortwechjel, der damit endete, daß ber 
ben Taglöhner mit Gewalt aus feinem Zimmer entfernte. Nah der Be 
zuptung des Leßteren wurde er bei biefer Gelegenheit von bem Angellagten geftoßen 
lagen, während dieſer erklärt, daß er den in grober Weiſe auftretenden Tag- 
er nur ans, jenem Zimmer binausgefchoben habe, Die Stantsanwaltichaft trägt 
gegen ben Angeklagten auf eine Geldbuße von 5 fl., die durch Herrn Dr, Sau erländer 
——— ng dagegen auf Freiſprechung deſſelben an. Das Gericht entſchied nach 
em. Antrag ertheibigung. — Ein Haarjchneider von Niederrad, welder ben bortigen 
DOrtödiener während feiner Dienftverrichtungen an zwei verjchiedenen Abenden in einem öffent» 
lichen Wirthelofale verhöhnte, indem er ihm ein Glas zubrachte, daſſelbe aber unter einer un« 
anftänbigen Bemerkung wieder zurlctog, erhält 3 Tage Gefängniß. — Gegen einen 
Ru von Gülbe liegt eine Anklage wegen fabeläffiger Körperverlegung vor. Der⸗ 
felbe hatte, der beöfalliigen Volizeivorjhrift zuwider, fein in Der großen Gichenheimer« 
zaſſe aufgeftelltes Fuhrwerk kurze Zeit ohne Aufficht gelafien. Die Pferde gingen durch 
und es wurbe ein in der Nähe befinbliher Schiebkärcher von hier überfabren, woburd 
berfelbe an verjchiebenen Körpertheilen Verlegungen erlitt, die jet noch nidt ganz ges 
heilt find, Die ———— ſtellte ihten Strafantrag auf 14 Tage Gefängniß. 
er Dr. Mayer, der die Vertheibigung führte, findet den geringen Grab ber Sr 
täjfigteit, die An Glient babe zu Schulden kommen laſſen, zu einer ftrafrechtlichen 
dlung nicht für ausreichend und trägt auf Freiſprechung, ev. auf Verweiſung der 
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Sache vor das Nügegericht an.’ Dat Bericht erfännte ge 4 — — Me 
ae. — 56 Handlungscommis aus Breslau hat + v Gelder, N; 
von Bf. 1 „ die er für ſeinen Prinzipal eingezogen e, van 2 
ah — ae Der ae ibt au, daß er "nicht bie Abſicht ge 
babe, dieſe Gelder —* Benni! zu eh en; hätte man ihm Zeit uk —— 
—* ofort verhaftet, ſo wäre ed ihm ein Liates geweſen, dieſelben wieder beizubringen. 
taatsanwaltſchaft trägt gegen den Angeklagten auf eine 4monatliche Corrections⸗ 
een an. Der — * Herr, Dr. Maher ſtellt in erſter —— einen Autrag 
auf Freiſprechung, in zweiter Linie auf Erkennung einer entſprechender Gefaͤngnißſtrafe. 
Der Ungeflagte wird ſchließlich in 31/, Monate Gorrectionshaus verurtheilt. 
Nac, einer Mittdeilung de Gonjuls ber) Vereinigten Staaten von Rord- Amerifa 
für das Großherzogthum Heffen müfjen, in Folge einer von der norbamerifanifch * 
erung neuerdings getroffenen Beſtimmung, alle in den Vereinigten St 
affagtere, wirkliche Auswanderer ausgenommen, mit einer von ihrer Heilath 
ausge ellten und von einem Gonfularbeamten der Vereinigten Staaten sifirten MX 
ne verjehen fein, Für die Vifirung wird von den betreffenden Conſuln 
nn han einem Dollar oder 2 J 30 fr. in Anſpruch gensfhimen. "Das —8* 
amt Mainz hat rg gi die Bürgermeiftereien En elnem 
— 2— un Falls etreffenben Sntere enten 5 
und fün g im derartigen Bafberichten um Zweifel über den Air ve Reije 
feitigen, jeb mal zu bemerken, ob ber Reifende mit Entlaffung ober one 


biefige „Bro —— Verla Hamacher) hat als baue 
ein a vers von — —3*8 — — Die Ad 
Sadye”, worin der — —— die —— LE - 
benen ber früheren Jahrhunderte vergleicht. 8 achte Lieferung iſt eine 
3*8 „Guſtav Adolf in Deutſchland“ unter vr Preſſe. Nah einer Bekannt 

mits zählt der Brofchkrenverein gegenwärtig ungefähr neunundzwanz 
Subferibenten. Der jährliche Subfcriptionspreis für io Brofehüren Beirat. 

‘ Weber bie an der — in ee eht dem „Krarikfurter — 
folgende Mittheilu : „In den j Tagen hat in Gorbova die — 
proteftantifchen Kirdbof ofes mit —— az unter der Leitung de# 

Biſchofs von Gibraltar ftattgefunden. Was diefer Thatſache einen um 

Werth verleiht, ift wohl der Umftand, daß bie Beositerung ber Side a Gentena ia 
eine der allerfirhlichft und ortbodorft —— in ganz Spanien gil 

wir nicht, ſchon vor mehreren Jahren in Malaga und in Barcellona — 

* errichtet worden, wobei an den —— des en ——— die 

die Worte: „rechter proteftantifcher Chriſten“ in * 

Außer der Errichtung einer Poſt⸗Annahme⸗Stelle zu ee en in Hay Se 
bevorſteht, ift je „Tagblatt“ zufolge in Kürze bie Grrichtung einer Poſtexp 
Bornheim zu erwarten. Ebenſo iſt in naher Ausſicht, daß die in der Taunusftraße 
reits beftehende eg Expedition eine Ausdehnung auf bie Annahme von —* 
Sendungen erhalten wird. 

Nach den Ausſagen von Theilnehmern an dem Schligenzug nach der Sch ‚war 
ber Emp and) — den Deutſchen in Baſel und Schaffhauſen, ſowie auf den gr eins 
zelnen Eiſen Pebakattonen, durch welche fie kamen, bereitet worben, ein herzlicher, —55* 
artiger und Alles beſtrebte ſich, den deutſchen Schligen zu m Iihelen, wi wie Fa 
ihr —— — dem East 8 — * 558 jene 

ankfurter gen, welche na affhauſen gereift, 0) o er, hat — 
Sau auf die Feld Scheibe „Tel“, nämlich 2 mal 20 (40) gethan, 


Die von bem Hiefigen Bartenbauverein in der Turnhalle der Muſterſchule weran« 
—* Aufſtellung von Obſt, Gemfife und Blumen, fo weit fie die negenwärtige Jahres. 
zeit bietet, wurde zum freien Beſuche eröffnet. Die Aufftelung it ſehr mannigfaltig 
und reichhaltig, was um fo mehr hervorzubeben ift, ba nur Prachtezemplare von ben 
22 Ausjtellern gefandt wurden. Diefe Aufftellung bekundet von —— einen that⸗ 
ſaͤchlichen Beweis, wie der Gartenbauverein bemüht iſt, das ſich vorgeſteckte jchöne Ziel 
zu erreichen. ‚Unter ben ausgeſtellten Gegenſtaͤnden glauben wir in Hinfiht auf Cultur 
unb Neuheit beſonders hervorheben zu müflen: Ein Sortiment Blattpflanzen unb eine 
pradhtvolle Sammlung Pelargonien aus dem Freiherr. von Bethmann’ichen Garten 
(Obergärtner Herr Haud): aus dem botaniſchen Garten mehrere ſehr intereflante 

erzlidy blühende Pflanzen, darunter jchöne® Ebelweiß und Reis in Blüthe; von Herrn 
tenft ein Sortiment von 55 Sorten Belargonium zonale, worunter viele Aovitäten aus 
Sämlingen, jo wie prachtvolle Nelken; von Herrn Schauer hübſch gezogene Kuchfien- 
haunchen und eine Sammlung prächtiger Belargonien; von Heren J. W. Schuſter 
(Obergärtuer. Herr Hirf mann) ein Au Sortiment ausgezeichneter Blattpflanzen und 
aus Samengelichtete Oloxinien und Adimenen. Die von Herin Dr, Zimmer (Ober- 
äriner Herr Veith) aufgeitellten Galabien zeichneten fi nicht allein durch Gultur, 
Inder auch durd) ‚brillante Farbenpracht aus; eben fo deſſen 30 Sorten Fuchſien aus 

x Rühſahrs zchtung. Nicht minder, ziehen die neuen Balfaminen, die granbiofen 
Gzemplare von Zinnia elegants, ein Bouqet Phlox Drummondi in Bis jet unüber- 
Ri nee Ph, jo wie ein jehr geſchmackvoll arrangirtes Obſtkörbchen deſſelben 

eller, die Augen ber zahlreichen Beſucher auf fi. Die Goniferen des Herrn 
Heubel; jeine Gulturpflanzen, jo-wie fein Lebkojenbouquet aus felbfigezogenem Samen 
gaben Beieis der jorgfältigften Cultut. Die hübiche Gruppe des Herrn Adlung neben 
anderem Schönen enthält-ein ſtarkes Exemplar 'Coleus Verschaftelti, fo wie einige vor« 
—— ſtrauchartige Calceolarien. Bon Herrn Zaubig aus Darmſtadt waren nur 
Rovitäten ausgeſtellt, darunter ein gefülltes Pelargonium —— ſehr ſchone buntblättrige 
Eleagnus japonieus und ſchoͤn geſtreifte Verbenen aus Saͤmlingen. Die reichblühende 
Eriken des Herrn Müller bilden eine ſehr effeetvolle Gruppe; desgleichen eine Gruppe 
aus panachtrten Pflanzen, aufgeſtellt von Herrn Kühner. Ein großes Sortiment Verbenen 
des Herrn Goetz, die ausgezeichneten Nelken des Herrn Flauaus, ſowie ein prachtvolles 
Vaſenbouquet von jan Schreeb fanden allgemeine Bewunderung. — Bon Obftforten 
find erwähnenswertb: 17 Sorten Himbeeren, 100 Sorten Stachelbeeren, 23 Sorten 
— *7— aus der Hafnerſchen Baumſchule in Kadolzburg, ausgeſtellt von Hrn Th. 

mel; reife Trauben und Stachelbeeren in enormer Größe von Herin Dr. Zimmer; 
Apritofen, Maulbeeren, Birnen unb Wepfel von Herm Dienft; eine hübſch georbnete 
Döftplatte von Herrn — Frühäpfel und Pflaumen von Herrn Leicher. Die Gemüſe 
der HH. —5 2* Müller, und der von —— — Gärtnerei boten durch 
WMannigfaltigkelt und Schönheit vieles Intereſſante. Schließlich bleibt noch zu erwähnen, 
die gefaͤllige Anordnung der Aufſtellung in dem freundlichen Locale, welches von Seiten 
der löblichen eonomifhen Deputation der Mufterfchule aufs VBereitwilligfte dem Vereine 
zu dieſem Zwecke überlafjen wurbe, .. — 
In der am 7. d. ſtattgehabten Offizierverſammlung des * Loſchbataillons wurden 
erwäblt :-, bie-.5. Gemp.:, Gorporal Mannstopf zum Lieutenant. 6. Comp. : 
nt Kreuzer zum Hauptmann, Gorporal Halby zum SOberlieutenant, Gorporal 
Bolg, zum Lleutenant. 9, Comp.: Sergeant BiethBene yon Lieutenant. 11 Comp.: 
erl t Rahlf zum Hauptmann, Feldwebel Humburg zum Oberlieutenant, 
BSebaftian zum, Dieutenant. Zum Sieutenant und Abjutanten im Stab wurbe 
erige Jeldwibel Lerch ermäßlt, 
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or Gapitän, Wrüdner ımb J. Andrei,@Winfler. Der rar ber zur Ver⸗ 
ng beftimmten Pferde wurbe den Herren . Roth, in Gapitän, 9. Dun, 
—* Flinſch, H. Srepeifen, G. D. er und Dr. Kuchen überwiefen. e Lotterie 
urde wieder ben in biefer Branche allbewährten trefflihen Reitern derjelben, den HH. 
2. Jäger, KohnsSpeyer und Wirth mit dem Rechte der Gooptation überivtejen. ie 
Ceptgenannten haben alsbald ihre Thätigkeit begonnen und werden voraus ſichtlich ihre 
Bemühungen wieder von —— glänzenden Erfolge gefiönt ſehen, als bei dem 
jabrsmarfte, Was ben —— arkt an anlangt, fo find Ihon n 
8 en an Stellungen eläufen und verſpricht berf e, nach * —— Bee 
fagen zu ſchlleßen, ein in Hinficht ber einzuftellenden Waare ausgezei 
cht allein haben fich bereits mehrere —— ——— jet false 
Stallungen mit ee bier zu halten, fonbern auch viele andere nidyt minde 
Firmen werben feineren Waare ſchon mehrere Tage * an dee DR 
J Bd we bie Kr * bier abzuhaltenden e " in — 
Fils und ihre Waare aus Erfreuli % ſch in Wehe 
—— ſtadtiſchen Stallungen 9 in jeder Sin ht rentiren ben _brei 
nn — — ge befindlichen 2a — keiten wurden zwei zu 1800 ff. thet 
en bes Pferdemarktes offen gehalten. Die —— der 
7 * it * nicht allein * 8 re bes Br ee tung erforberlidh 
wejenen Capitals, ſondern wirft auch nod ein kl 
| Der tand ber Bsauffurkte war hr 80. Junl folgender: 
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Vorſchufſe gegen Unterpfinder . . 41219 „+ 9100 „ 
Ebern | t aweitägiger Kündigung . 160,74 , — 27516 . 
n laufender Rehnung . 226,110 „ + 2600 „ 
d ar SET ae 6 6 80,804 —— 7709 [7] 
El 1000 — — " 
—— Keinen si ; 6229 „— 5689 „ 

altıd 
— 5 der Ber — 118,925 „ T 8 En 
De " „ 
— in laufender Rechnung 441,551 „— 80 a 
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Ausihmidung ber Wartburg. DieKönigin von Preußen hat den Kblniſchen 
Dealer M. Welter mit der bilblicgen Ausihmüdung der Kapelle ber Wartburg beauf- 
- tragt. Betanntlich hat der Maler Welter den Hauptfälen und den Kemnaten. ber Wart- 
burg den kunſtſchoͤnen reizenden Farbenſchmuck ge eben. Von ber rip innen Wand 
we der. somantjchen Kapelle, deren gurt» und rippenlofe Kreuzaewdlbe von einer 
getragen werben, hat fi nur-ein Feld erhalten, ſechs Apoftelfiguren, barftellend, 
—*. dem Sen Kınfler als —— * zur er der la due ig wi " 
Ahr die Frauenwelt. bie. rauen ch Reclam durch 

einer, rationellen Kosmetik (Des Weibes fr 2 * Schoͤnheit. HR 
Beh Verbienft erworben, indem er. fich, anftatt auf Gehelmmittel von Freie 
—*3 NM Brundfäge einer einfach⸗ naturlichen Körperpflege ftügt. Als de 

von neunzig Jahren farb, — ſie noch eine darin ed 
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Min ſchrelbt aus Darmfadt:Am 6, b wirbe das äftefte 2 * 
joftheat ‚ die penfionirte Hoffchaufpielerin Grahn, Im Alter bon 
jur Erde beftattet. Die Verblichene war eine tüchti € Künftlerin 5 
te um ein mit Recht hechgeſchaͤztes Mitglied ber hi gen Bühne en und ft 
tandesgenoffen ſowohl, wie bei beim Pub Lit | n Haben # njeben. 
Di Theaterbilder Ichreiben: Fräulein Shwende, unfere waere Soubrette —— 
in allen Rollen mit Butterined au ammen, ünterflüßte und hob das Gaſtſpiel nah 
en. Das Publikum fän — daß bie Bühne an Fräulein — 
eine tüchtige Kraft gewonnen Ga bie ganz eignet ift, das Vaudeville bei un 
au bringen. Ihr Spiel iſt ſtets friſch, wielbelebt: und intereffaht, von — —— ewin⸗ 
nender Laune und wirklichem Humor durchzogen, ohne in der Keckheit ein ———— 
heſtemaß zu überfchreiten. Dabei eine Sübiee und ziemlich; ausgiebige er bie für 
bie Geſangspoſſen wie * geikaffen if, und ein auſehnliches Tangtalent, das überall und 
mib Vorliebe fich geltend zu machen ſtrebt. Mit ſolchen Mitteln müßte fich Fräulein 
RE in dieſem ohnehin‘ hier fo * beliebten Fache raſch die Gunſt des Veit 
gewinnen, 
„Die Räuber‘. an einem ſchönen Sommerfonntage ließen das Haus er, meh 
e Donna Diana am Montage die: Räume unferes Muſentempels 
olff ſah als „Donna Diana“ allerliebft aus und ſpielte warm und mit: Feuer. Sie 
Sand. freunblichfte 7* Herr Roll hatte den „Don Gäfar“ ſchnell für ben 
erftänkten Heren Schneider übernommen und, fchr-gut ausgeführt. - Herrn dehe 
mad’s „Berin”, ifi. eine fehr tüchtige Fi ng Das interefjante , Lufkjpiel 
iſt hr jebr beliebt und bei jo. guter Beſezung muß es immer,gefallen, » >; * 





Mannichfaltiges. 
Das amerikanische Schiff, das auf offener See verbrannt ift; der, Dreimafter Mil, 
Ham Nelfon, war, dem Peicurſeur zufolge, am 2. Zunt von Antwerpen nad New-Bort 
‚mit 481 deutſchen Auswanderern abgegangen. ie der franmöſtſche Vaquewdampfer 
N ‚Lafayette 44 Verunglückte aufgefiicht Hat, ſo it auch ein ruffiiches Schiff: das inner 
Nähe wor, jo ri Kurier 87 Berjonen zu retten. 
Im m gelang «8 dem Ingenieur Taletnikow, die bei G 
heit Des Krimfrieges — atte Siliſtria⸗Flora und die Corvette Pilade gu geben 
Das Linienihiff „Die zwölf decke ‚dann „PBaris”, „Roftilow“ an fiom. folken eben 
falls bald das Ta: ee. exbliden. 
Aus dinlap ergiftung, bie vor‘ Kurzem in Breslau vorgefommen, macht ein 
Sachverſtaͤndiger in ie fee Blättern auf die tüdıfche Natur des auch in’ hieſtgen 
Särten wohlbefannten Cytisus Laburnum (Boldregen) aufmerkſam. Dieje hubſche 
Zierpflanze, — ſchreibt er — welche ald Strauch ſehr Häufig in unjern @ärten gezogen 
wird und durd ihre jchönen en Rage auffält, hat Samenkapfeln, welche bie Kom 
‚von Schoten haben. Diefe Schoten ‚verleiten. eben Kinder natürligerweije zum Ge⸗ 
'nuß, find aber —— fehr giftig, eben fo wie bie anderen Theile der Plane. 
‚Man kennt diefe Eigenſchaft der Pflanze ſeit nicht zu langer Zeit; um fo, noihmenbiger 
erſchien es une, auf dieſelben aufmerkfam zu machen. 

Wie die Scmaine Financiere verficyert, nehmen bie verschiedenen E ſer 
ſchaften für das Jahr_1865..von dem Staate folgende Femme. * - 
garantirten Zinſen in Anfpruh: - Orleans 14, Oftbahn ATY,, 28 I 
4a und Victor Gmatel 1 ‚Million Francs, aijo zufounnen 8 — m. 
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Die Zunahme ei —* dte iſt außer allem. Verhälinik. Ve © als die ber 
I c F N Im Fahre INS; nah es 5 St 
8 en waren es Gi Sad (om: 
‚ eine ( zei Bfacht rei Stäbte ( 
ervierfad l 
en und Dr mehr als verdoppelt. Von ben 


eds, 
Be 1 Stäbten | aben etraͤchtlich (über 50 pGt) zugenommen, Blos 
ee —* erdam, abe d, Palermo, Venedig, Rouen, Abrianopel und Ge 
t ganz entfprechenbe unabme. 


ut Temps klagt fiber * e Unordnung, die —* —— s auf ben Pariſer 
Eiſenbahnen eh ht, obglei — an Feſt⸗ un u Bu o die Anke tbeiter unb un⸗ 
bemrittelteren Leute fich derſ bo —— —* Preife nach Mi den Wochen⸗ 
ft war die Unordnung auf: dem Weſtbahnhofe fo groß, dab a zus 
re in Aönidres aufgehalten wurbe —— von einem von P 

Zuge zertrümmert worden wäre. Es wurde ein fchredliche® Unglüd — es —* 

A hen 1800 Berfonen in dem bebrobten Zuge — nur baburch vermieden, daß bie 
beranbraufenben e entgegenliefen, Zeichen machten und I. Ihds 

Dicken Weiſe zum Stehen brachten, w einziger: Oberbeamter war auf ber — 

waren ebenfalls auf's Land gegangen. 


— nach Gewerben. Der Statiſtiker Engel f F bei — 


Periode 1855-60 vorgefommenen Sterbf 
Ind A Bäder 41,6, Bildhauer Al,d, Brauer 34,5, — Perg hr 1b Aller 
er ER. 8 er 47,0, Kaufleute 47,2, Khrfchner 38 aurer 47,0, 
hiffer 41,5, Schlähter 43,5, Edenebe 4 418, —— 46,6, 
rftleer ak Schuhmacher 49, Steinvruder 38,0, Tifhler 44,7, Bimmerleute 46,0 


| At 


ge Bari wird eben: Am 2 d. ein nach einem ninar Syſteme ge« 
vom Annan zembourg —*2 die Far Derfelbe un bie A 

Fuß langen und 33: Fuß hohen Schi das außerbem noch mit 

verjehen ivar, um beliebig hen heben unb a zu Können; 

ehängten Gonbel befanden ſich 4 Berfonen. Die tr fo 

‚ als das Luftſchiff bei Maiforb-Alfort, ganz in pe von Paris, 
e gelangte. Bon einer felbfiftändigen Bewegung und Richtung war 

—— es nn - ever. andere Ballon, troß- aller —— 

Maſchinerie, mit d ömung, fo daß die eigenthünmlicde Form 

Fa vorläufig Br eine Üiberflüffige Zuthat zu dem alten Salon ae 

„zu }e 
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Meuefte Nachrichten. 


* Wetersburg. Sn der ner bes Verkehrs find die Einfuh 
vieler ——— über bie europäifche e theils abgejhafft, tbeils Kerr 
für andere aus den Häfen Transkaukaſiens wre die Gebü äbren ermäßigt; 

3 ——** Ausfubrzoll und die Quarantainegebſihren auf der se ri 


| — — 
Ve wortlicher Nedacttat und Verleger J. &; Holhz wart. — Drack von V. Sitreng in Frautfatta. 
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Frankfurter Nachrichten. 


Krirabrilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt — 


für I 


Tagesnenigteiten, Politit, Literatur, Kunft, Thenter und Gemeinnügiges. 
A 82. Freitag, ben 14. Zuli 1868. 


. Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 
Sranffurt, 13. Juli. Zufolge ber von ber Bundesmilitärcommiffion ausgear⸗ 
Beiteten @eneralüberfidt hat daß deutſche Bundesheer im Jahre 1865 für ben Fau 
eines Aufgebotes eine Sriegäftärke von 712,346 Mann und 111,400 Pferden. Davon 
kommen auf — ‚107 En und 30,794 Pferbe; auf Breufen 238,706 Dann 

und 54,089 Pferde; auf Bayern 67,012 Mann und 8308 Pferb 

Sin der beutigen Bundestagsfipung zeigte ber König von Porkugal an, daß er ben 
Don Louis Vittorio be Roronha zum Befandten beim Bunde ernannt Habe. Defterreich 
tft Bereit, das Nachdrudögefeg feinem Reichrath vorzulegen, falls vorher gewifje Modi— 
ficationen an rei vorgenommen mwürben. Außerdem wurden feiten® Bayerns, 
er re „Großherzogthum Hefiens, Olbenburgs und der Hanfeftäbte Ernennungen zu Com⸗ 
mifjären für bie * zuſammentretende Commiffion ſſion für gleiches Maß und Gewicht angezeigt. 


Sißzung des bring ls 1, chen sc Eine f 2. vielfach beſtrafte Weibsperſon 

von Hep im bat einem Droſchkenkutſcher, mit dem fie ein Rendez⸗vous hatte, ein 

e, 16 fl., ein Lotterieloos und einen Schlüffel enthaltend, —* einem Schuh⸗ 

—— mit dem fie ebenfalls ein Töte-A-töte hatte, ein Portemonnaie mit einem 

’ und einiger Heinen Münze entwendet. Sie wirb mit 6 Monaten ges 

re Correctionshaus beftraft. — Eine Nätherin von Offenbach ift bejchulbigt, . 
hieſ. — ———— ein Kleid, 6 fl. werth, und ein Sparkaſſenbuch über 10 

entwendet, ferner eine Partie Seinen und Brufteinfäge, die ihr von mehreren yifigen 

BVerfonen zum erarbeiten hbergeben worben waren, im Geſammtwerthe von fiber 50 fl., 

Ä —** en und endlich einen Darlehensſchein der "Hüufstafie über 9 fl. gefälfcht zu 

a Angeflagte, die durch Herrn Dr. Diayer vertheibigt wird, ift ihrer Bere 

gen tHeiiweife geftänbig wird ſchließlich von dem V —— der & riftfälfehung 

—— und ber Entwendung eines Sparkaſſenbuches freigeſprochen, 

schen | fie li ber Übrigen Anlagen für ſchuldig befunden und bemgemäß in eine 

afe von 31/, Monaten verurtheilt wird. — Eine 17jährige Dienft- 

no * ——— die im Dienſtverhaͤltniß ein Etuis, 114—115 fl. und einige 

een ‚ entwenbet, erhält ein Jahr Gorrectionshaus. — Ein nod 

nicht —— —* von Hochheim, welcher feinem Lehrherrn Weiß— 

au im Werthe von ü fl, ferner einem hieſ. Hanbeldmann Gigarren und vier 

——7 — e von 8fl, und endlich einem Tapezierer eine Cigarren ⸗ 

‚1fl 12 fr. werth, entwendet, wird mit 3 Monaten Gefaängniß beſtraft. — Gegen 

nen andern 16jährigen Haublungelehrling von Veitäberg, der feinem Lehrberrn fort: 

elek Gigarren und Gelb, im ER von 10—12 fl., entwendet, ſpricht das Gericht 
3 onate Gorrectionshauß aus. 
Der 2 —— 8perein wird ſich in feiner morgen ſtattfindenden 
bed Anſchluſſes an den Matngauverband 


I zuenn e 
ge ber — er Sp gt br Br en und barüber Beieiluf fafjen. 


= 680 m 


Der Zug zum deutſchen Schhpenfefte wird Frankfurt morgen um B Uhr 
Abends verl = Das Gentralcomite des Schweizer Sabpenkunbes 80 
um beutfchen Sehe in Bremen beputirt, bie bier eıntreffen, und wirb ihnen von bem 
iefigen Gomite ein eben fo herzlicher Empfang bereitet werben, wie ihn jüngft die Ab⸗ 
—— des deutſchen —— in Schaffhauſen gefunden haben. Die Abholung 
* Fahne des deutſchen hpenbunbes, b wie der von ben Wienern. —— und 
Deuiſch⸗ Amerikanern bierher geftifteten — nen aus dem Kaiſerſaale und die Eine 
berfelben nad dem Bahnhofe behufs ihrer Transportirung nad) Bremen, wirb m 
einigen entfpredienben Feierlichkeiten umgeben werben. Morgen Abend 6 Uhr ftellt fich 
der Zug am Mainguat zwifchen dem Fahrthor und der Brüde auf, voran bie Jugend⸗ 
wehr, dann bie Knabenturner, der Wehrverein, die Turnvereine, die Mufil, das Feſt⸗ 
eomite mit ben anderen Fahnen, welchem bie mitziebenden fremben —— folgen. 
Die hieſigen Schüpen ſchüießen den Bug, ber ſich zunaͤchſt vor ben Römer begibt, aus 
deſſen Saal eine Deputation bie Fahne abholt, worauf fih der Bug nad ber Neuen 
Kräme und der Zeile über den Roßmarkt nad dem Main Weferbahnhof bewegt. Man 
rechnet, daß der von hier abgehende Extrazug über 500 Bäfte zum Schüßenfefte nad 
Bremen bringen werde. Die deutſche Bundesfahne verbleibt biß zum nädften Schlien- 
fefte in dem derzeitigen Vororte Bremen, während die drei anderen Fahnen, ald Eigen» 
thum des hiefigen Schügenvereins, wieder nach Frankfurt zurüidfgebracht werben. 


Der Extrazug, welcher die hiefigen Schügen nady Bremen befördert, geht morgen 
Abend 8 Uhr vom MainsMWefer: Bahnhof (linke Seite) ab. Die Billet: Ausgabe bazu 
findet am Schalter des Main: Wefer-Bahnhofes (von früh 7—12, Nachmittags 2—4 und 
51,—7T Uhr) ftatt. Die Gepäds Annahme ift zu derjelben Beit. Abends nah 7 Uhr 
wird nichts mehr expedirt. 

Dem „Schw. M.“ wirb von bier gefchrieber: Unfer ehrwürbiger Eſchenheimer Thurm 
er ſtammt auß dem jahre 1346) ift jept in früherer Geftalt wihe bergeftelt. Ur⸗ 
prünglidh war er nur durch bie nach dem Balcon auf der Innenſeite ſich öffnende Thüre 
won lich; biefer Balcon bildete die Kortfegung des bebedten Umgangs auf ber Höhe 

abtmauer. Bei bem Abbruch der Stadtmauer unter ber fürftlich primatiſchen 
Regierung zu Anfang diefes Jahrhunderts wurden 2. plumpe, fiyllofe Nebenbauteu 
dem Thurme angefügt, deren einer bie Treppe enthielt. Im Intereſſe des freieren Ver⸗ 
kehrs find diefelben in biefen Tagen befeitigt worden; bie Treppe Itegt "jept halb Im 
nern des maffiven Thurmes, halb in einem menig — Anbau, welcher aufs 
aueſte, von ben Eckſteinen bis zu dem Thürbeſchlaͤg, im Style jener Zeit, aus welcher 
der Thurm ſtammt, hergeſtellt iſt. Auf dieſe Weiſe erſcheint der Thurm in ſeinen ur⸗ 
ſprünglichen ſchlanken Verhaͤltniſſen, und es iſt im Kleinen ein Beiſpiel ber liebevollen 
Pietaͤt geliefert, welche unſere Generation, im Gegenfaß zu der vorhergehenden, den alten 
Bauwerken widmet. 

Karl Gutzkow's Familie bat feit Anfang diefes Monats ihren fländigen Wohnftg 

bier genommen, 


Witterung vom Monat Juni, nad den Beobachtungen des Phyſikaliſchen 
Vereind. Die mittlere Temperatur war: + 13. 81°, der höchſte Thermometerftand am 
.24. mit + 23,30, der niebrigfte am 12. mit +5. 9°; der mittlere Luftbrud war: 27. 
11,49“, der höchſte Barometerſtand am 9. mit 28. 2, 75*’, der niebrigfte am 30. mit 
27. 3, 46”; Die Regenhöhe (Niederſchlag) des Monats war: 9,45 Par. Linien ober 
0,79 Bar. Fuß; der vorherrfhende Wind war N.; die mittlere Waſſerh he des Mains 
war: —'3, 6”, ber hödfte Stand am Pegel ben 8, und 9. = — 9“, der niedrigſte 
am 80. — —' 1” (unter O) bein. ° . 
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‚ Dan fhreibt aus Bornheim: Dad man bier nicht meint, genug gethan zu haben, 
‘ wenn ein zwedentfprechendes ſchoͤnes Schulhaus hergerichtet ift; fonbern daß man auch 
die Schule felbft nicht auß dem Auge verliert, indem ben Verdienſten ber Lehrer bie 
erechtefte Anerkennung zu Theil wird, Davon gab ber jüngft verflofiene Mittwoch ein 
Berrliches Beuaniß. Der feit neun Jahren zur arößten Zufriedenheit der Schulbehörbe 
unb zum Segen der Gemeinde Bornheim wirkende Oberlehrer, Herr Volk, feierte an 
biefem Tage ein Zöjähriges Dienftjubiläum. Von Seiten der Gemeinde Dortelweil, 
in welcher der Yubilar 16 Jahre das Lehramt befleidete, hatten fich bei dieſer Belegen» 
Abgeordnete eingefunden, um ihm an feinem Ehrentage die Verficherung zu 1 
aß er in ihrer Gemeinde noch immer in gutem Andenken ſtehe. Außerbem lenten ber 
Schuls und Kirchenvorftand, die Lehrer und Lehrerinnen von Bornheim, Schüler, Freunbe 
und Bekannte ihre freundichaftlichen Gefühle in einer ſolchen Weiſe zu Tage, daß fich 
2 ——— „Undank iſt der Welt Lohn“ wenigſtens in dieſem Falle nicht zu ber 
heiten n 
on ie verftändigen Leuten wirb mitzetheilt, die Trauben feien in ihrer Ent» 
widelung bereits jo vorangefchritten, daß bis zur Hälfte Auguft felbft in ben geringen 
Lagen eßbare Trauben zu finden fein würben. Den älteften Leuten ift ein folcher Stand 

der Weinberge um diefe Zeit nicht erinnerlich. 

—* Oberlehrer Dr. Finger, welcher gewöhnlich im Winterſemeſter in dem geo— 
graphiſchen Vereine Vorleſungen haͤlt, hat ſich waͤhrend der Sommerferien ſtudienhalber 
nad Algier begeben, indem er beabfichtigt, kommenden Winter über dieſes Land zu 


en. — 

Bon dem Lafjalle’jchen Agitationscomite ber Arbeiter des Maingaues wird am 
23. d. in Offenbach ein Arbeitertag abgehalten werben, welcher zablreich befucht zu 
werben verfpricht, zumal die Offenbacher Laſſalle'ſche Gemeinde bereit8 über 200 Mit« 
we Pay er Rn Arbeitsverhältniffe daſelbſt durch die Geſchaͤftsſtockung fich ſehr 

en. J 

* Hefe riefträgergebülfen haben diefer Tage eine Berfammlung abgehalten, 
worin fie ihre Verhältniffe einer Beſprechung unterzogen und eine Eingabe an —— 
von Thurn und Taxis beſchloſſen, in welcher um Dienſterleichterung, d. h. um Ber 
mehrung der Briefträgergehülfen gebeten werben foll. 
Eiln in ber Krögerftraße befchäftigter Arbeiter ftel dieſer Tage in eine Kalkgrube. 
Derfelbe mußte in bie Augenklinik verbracht werten, ba er feine ihn außerorbentlich 
fehmerzenden Augen nicht mehr öffnen Eonnte. 
or ungefähr einem Vierteljahre wurde von bier in Kondition ſteheuden Auslaufern 
eine Wittwen: und Walfen-Gaffe, „zur Verbrüderung“ benannt, gegründet, weldhe vor» 
geftern ihre erfte zahlreich beſuchte Sigung zur Einzahlung der Beiträge abhielt. Auch 
nicht ein einziges von den 71 Mitgliebern fehlte ober erflattete nicht feinen Beitrag. 

reulich ift es, daß dieſes auf dem Schultze⸗Delitzſchen Grunbfage der Selbfthülfe 
ba e —— der Auslaufer von den Prinzipalen in jeder Hinſicht gefördert 
—— nn. von benfelben bereit# fiber 500 fl. dem Vorſtand ald Geſchenk zugewieſen 
worben : 
Die Baffanten der Zeil hatten ben feltenen Unbli zweier ſechsſpaͤnnigen Reiſe⸗ 
wagen, melde in ein bafelbft befindliches Hotel einfuhren. Ob biejer tn umjerer Beit 
der Gifenbahnen allerdings ungewöhnlichen Erfcheinung verfammelten ſich viele Neugierige 
und erfuhr man, daß die Reiſewagen einem ruffiichen Fürften gehörten, welcher bie alte 
Art au reifen der neuen mit der Gifenbahn vorziehe. 

Sr verwichener Macht wurden vor chenheimerthor an verſchiedenen Stellen 
Die die Bartenhänschen bededenden wilden Weinrehen burchichnitten, 
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Im Städelfhen Anflitute iſt gegenwärtig eine von einem Schüler bed Seren Prof. 
Bwerger, dem jungen Rubolph Gebarbt von hier, ausgeführte Statue: die Blumen⸗ 
aöttin „Flora“, außgeftellt. Gine competente Stimme Außert ſich im Feuilleton ber 
„Neuen Frankfurter Zeitung” folgendermaßen darüber: „Ein Schüler des Profeflor 
Swerger, Echhardt, bat eine Statue „Flora“ ausgeftellt, der wir als Schhlerarbelt 
unfere volle Anerkennung nicht verfagen Fönnen, Die Auffafjung tft lebendig nad dem 
Geſetze der plaſtiſchen Kunſt allfeitig linienſchön. Die Ausführung bekundet ſchon tüch⸗ 
tige Führung des Modellirholzes, wenn ihr auch mehr Einfachbeit, namentlich in ber 
Bewandung, zu wünfchen wäre. If ed dem jungen Künftler erft genlüdt, mehr Herr 
über ben ton zu werben, find ihm erft die Schönheiten ber Verhaͤltniſſe untereinander, 
fowohl im Kopf wie in den Gliedern ber Figuren, deren organifcher, anatomiſcher Zus 
fammenhang geläufiger geworben, jo wird er wohl Tüchtiges leiſten und einer ſchoͤnen 
Zukunft entgegenfehen.“ 

Das Haus des Herrn Bürgermeifter Senator Dr. Gmwinner auf bem großen 
Hirſchgraben iſt von Herrn Handeldmann Joh. Michael Ochs um bie Summe von 
78,000 fl. erfauft worden. Der Abjchluß geſchah durch Die Agentur bed Hrn. Heinrich Julius 
Edhardt. — Das Haus des Herrn Bortefeuidefabrifanten Lad Hinter ber ar 
Ausficht ift von Herrn Schreinermeifter Graf um bie Summe von 27,000 fl. kaͤuflich 
acquirirt worden. Ferner wurbe das Haus bes Herrn Morig Levy in ber Fahrgaſſe 
an Herrn Handeldmann Kahn für 31,000 fl. unb bas Haus bes * Maurerm 
Ba in der Savigny Straße an Herrn Hanbeldmann Wieſche-Zickwolf 
an Pre Abſchluß geſchah durch die Agentur bed Herrn Heinrich 

uliu ar 

Die nene Straßenverordnung in Betreff bed Verfperrens ber Straßen durch Wagen x, 
* dat verſchiedene hieſ. Bierbrauermeifter veranlaßt, bei dem Senate babier vorelig m 

werben, ihnen zu erlauben, ihre Braubäufer vor die Stabt auf ihre Felſenkeller zu 

verlegen, indem der Hauptgrund, weshalb feither ſolches nicht attet worben ivar, 

Defraudation ber Uccife, dadurch Hinfällig geworben ſei, baf db ie Stabterweiterung 

und Verlegung ber ecifelinte bie beſagten Gtablifjement# innerhalb ber Stadt Liegen 
um Anbern —— dieſelben aus, daß durch die Verlegung der Brauhaͤuſer die 

auf die Straßen beengenden großen Faͤſſer verſchwinden werden und dadurch das 

an ſich theuere hieſ. Straßenpflafter eine größere Schonung als feither erfahren würbe, 

Bon Seiten bes bief. Bauamtes wurde Herr von ber Launitz mit ber Inter 
fuchung unferer öffentlichen Denkmale betraut. Die von einigen auswärtigen Blättern ges 
bracht Nachricht, daß bie Verhandlungen bes Bauamtes mit dem Verein zur Förderung bau⸗ 
licher Interefien, welche fi zur Meinigung der Denkmale erboten hatte, abgebrochen 
feten, entbehrt jeder —— 

Faſt überall hat man mit dem Schneiden des Kornes begonnen. Der Mangel an 
Arbeitsfräften macht ſich wiederum ſehr fühlbar. 

Heute Nacht zwilchen 12 und 1 Uhr wurde die 18° Hohe und 45' breite Mauer 
eines in ber Klingergafje befindlichen Steinkohlenlagers, dur bie Wucht ber bamwiber 
liegenden Kohlen eingebrüdt; dieſelbe flürzte auf die Strafe und wider bie gegenüber 
liegenden Häufer, deren Parterreftod baburch bebeutenb beſchaͤdigt wurde, 


Aundſchau ın Der Politik, 


° Berlin, Die Norbbeutfhe Allgemeine Zeitung fehreibt: o bie 
nachricht amtlich noch nicht Beftätigt if, fo Fe J doch a * 
tuatian urtheilen zu fönnen, bofi ber Hugenblik zur Wiederaufnahme ber Röngrehibi 
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52*26 findet in dem Flotfenbeſuch 

Ausbrud, und Oefterreich wird fich, ohne bie — gänzlicher elle, *5*— aus⸗ 
ſchließen können, Pıeußen wird am wenigften Grund Haben, fidh bei der Ausführung 
eines Gedankens nicht zu beiheiligen, ber im Kalle 7— ren von gewaltigem Gin» 
fluß auf das Schickſal Europas fein würbe. 

Wien. An die Stelle des in Rubeftand geiretenen FML. Frhr. v. Teuchert 
iſt Generalmajor 5* v. Weigelsberg zum Stellvertreter bes Kriegsminifters ernannt 
worden, — Die omg be nterfteht fort der Minifterpräfidentichaft. 

In dem Dffigiercorps bes Infanterieregiments Baron Wernharbt j Mainz haben 
— Befoͤrderungen ſtattgefunden: Oberſtlieutenant @lüdfelig iſt zum —— 
egimentscommandanten, bie Majore Moiſe und Kaiffel find zu Oberlieutenants * 
Hauptmann Baron Ajroldi ift Ehe untl ernannt worden, 
armfladt. Daß gro liche riefen ag entbält u. A. ein mit dem 
12. d. in Kraft tretendes —X der —— des in Frankfurt a, M. erſcheinenden 
Beitun sblattes „Neue Frankfurter Zeitung“. 
aris. "Der Montteur —— aus Mexiko vom 11. Juni, der — 
auf den 30. dafelbft erwartet wurbe, unb führt mehrere von den Imperialiften 
ne Siege an. — Die Brance bementirt bie Rudel cht der englifchen Pall⸗ —— 
bel eine Bongrefeb, (m jünger Bet hab gene 


attgefunben. 
⸗ London. Die Wahlen im Lande find 5 den Liberalen 
—* nd bereits fünf Sige, die Liberalen nur einen. Die Hauptfta en ER 
— —8 v. Rothſchild iſt für die Cith mit 6400 Stimmen in bas Parlament 


, kur MRarfeille. =. ————— aus a. vom 9, hat ber ee Geſandte 
am Mazimilianstage ei —————— . bie *2 Muſik au —— 
Der Kardinal —e und ſaͤmmtliche Perſonen aates hatten die ie 
bazu abgel Man glaubt, die mezikantfche Geſan werde ——— 
—* bes Kapuzinerkloſters ift nebſt — roͤmiſchen Geiſtlichen ein 
etersburg. Gin unterm 27. v. M. an ben dirigirenden Senat es 
ar Ufas lautet: In Verldfichtigung bes umfangreichen Feldes der tote, 
auf welchem einerfeit# der Oberbirigende des Poſtdeparkements, dem nun auch ba 
apbenwejen untergeordnet iſt, andererjeit# ber Oberbirigtrende ber We — 
2 wirken bat, haben wir für gut erachtet, in a Riufer dis 
—* Syſtem der Staatöverwaltung erſterem ben Titel: „Minifter bes Bi = 
— — „Miniſter der Wege-Communication“ a. en und bie 
orbneten R ‚ erſteres: „Minifterium bes Poſt⸗ — 
— leßteres: rn —— der Wege· Tommmication⸗ zu benennen. 


Aunft:, Literatur und Theater⸗Motizen. 
ational ms in Berlin fol 
——— DaR Gebäude wir ns ıZ —— Giant 
und Boden neben dem neuen eben; die Oberletung der 
— Mr dem Geheimen Oberbaurath Strad 
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Der junge Baron Profefh von Often, Gemahl der Friederite Goßmaun, beſchäftigt 
= mit Dee Deranbgabe ber von Friedrich Bent binterlaffenen Memoiren und * 
vpondenzen und hat zu dieſem Behufe die umfaſſendſten ee we Er fol aus 
Duellen, ſchoͤpfen koͤnnen, bie nicht Jebermann zugänglich find. Das Werk wird 5—6 
Binde Amfaffen und zum Theil in Fran oͤfiſcher Sprache erfcheinen. 

Dupuis bringt zu ſeinem —* im Pariſer Varietetheater eine Parodie der 
„Afritanerin” unter dem Titel: „Korporal Bridet bei der Aufführung ber Afrikanerin“. 
Den Tezt hat der Maler Hohfiot geliefert. 

Einige Lelerkaftenmänner Wiens haben um die Bewilligung gebeten, ſtatt ber Leier- 
kaſten zum Spielen in den Straßen ein Klavier benupen zu Dürfen, Anftrument 
wird auf Rädern flehen. 

Aus Upfala wirb berichtet, daß dort vor wenigen Tagen ber ſchwediſche Dichter, 
Profeſſor Bernhard Eli! Malmſtröm, im Alter von 49 Jahren plöglih mit Top 
abgegangen if. Schon ald Student bekam er von ber ſchwediſchen Akademie ben großen 
Preis für eine Sammlung Glegieen, die er 1840 unter dem Titel „Angelica” heraus⸗ 

ab. Seine Dichtungen zeichnen eben fo ſehr durch Schönheit der Form, wie durch 

Kiefe des Gebankens aus. Seine Bedichte, zwei Bände, find in drei Auflagen erſchie⸗ 

nen. Außer diejen ift das befanntefte von ihm ein epijches Gedicht, „Ariadne“. Lite 

pe eh Studien und Kritilen bat er mehrere recht werthvolle heraus» 
ei. — 


ie Die meiften unferer Theatermitglieder find in Urlaub und fo muß fi en, 
und Oper bebelfen, unter bieje Sinterimsvorftellungen get auch ber Freiſchuͤß“ 
der un —— au: als Kaspar“ und Fräulein Shwende als „Wennchen“ neu 
brachte. Beide entlebigten fich ihrer Aufgabe zur Zufriedenheit des zahlreich anweſen⸗ 
ben Publikums. ö 3. 


Beuilleton für Neue Erfindungen, Technik, Laud⸗, 
| Garten und Hauswirthſchaft ze. ze. 


Weber Ausſaat und Ernte von Klee. J. Zimmermann in Salzmünde 
jet unter Vorausjegung fonftiger Erforberniffe, die Miſchſaaten von Klee beſonders 
währt — und zwar auf Hö'cboden, die Ausſaat von 1 Schffl. Esparſette, vier 
fo, Kopiklee, 4 Pfd Luzerne auf den Morgen, und in tieferen Lagen, die von 10 Pfb. 
ne, 2 Pfd. Kopfklee auf den Morgen das befte Verhaͤltniß erkannt. Statt bes 
Aufreiternd oder Puppens des Klee's 4 Verf. au einer einfachern und ihm auch zweck⸗ 
eg erfcheinenden Meihobe übergegangen. Bel normalem Wetter läßt er den Klee 
em Mähen 3 Tage auf dem Schwab Liegen, Behrt ihn dann um und am ferneren 
2. und 3. Tage, wenn er blatttroden ift, Rn er = bei gutem, trodenem Wetter 
Morgens an und fängt gegen 10—11 Uhr Mittags an Ihn weggufahren. Auf ben feuchten 
Stengel wirb feine t genommen, Beim Ginbanfen mirb das uber mit 2 bis 
8 Mepen Salz beftreut un | eingetreten, namentlih an Wänden und Säulen. So 
kommt eine Schicht Klee auf bie andere, und tft die Ernte vollendet, jo wirb bie oberfte 
Schicht dicht mit Stroh überbanft, in welchem ſich die aus den noch gen Stengeln 
entwelchenden niederſchlagen. Nach 10—12 vr nn ber Mee in ber Regel 
e Auf machen lafien barf. 

8 


ent 





u ‚ woburd man fih in Feiner Wei 
Dur Lüften u. |. w. würde er nur verberben. Bei engen 
— — gehindert iR, lann man nathrlich dieſe Erntemeihode nicht zur 


“. 
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Der Great @aftern mit dem atlantifchen Kabel an Bord liegt 
einige Meilen vor der Themjemünbung braußen im Ganal, um feine volle 86 t 
einzunehmen. Iſt dies geſchehen, dann wird ſich fein Gewicht auf 24,000 Konıen 
480,000 CEtr.) belaufen, ſein Tiefgang aber nur auf 321/, Fuß, waͤhrend ein 
chiff von nur 2,500 Tonnen felter weniger benn 28'/, Tiefgang bat e⸗ 
ienung beſteht aus 200 Mann, zu denen ſich 100 andere geſellen, welche ausſchließlich 
bie Legung bes Kabeld zu bejorgen haben werben. Während der Fahrt wirb bes 
Morgens umb Abends regelmäßig über den Fortgang birect (über Valentia) nad London 
telegraphijcher Bericht abgeftattet werben. Der Profpect der Atlantic Telegraph Com⸗ 

e aan i — Das Kabel wird wahrſcheinlich vor Ende Juli dem Verkehr über» 
ge Der if fegt für bie einfache Depeſche von 20 Worten ober zufammen höchſtens 

-400 Buchftaben allen Xelegraphenftationen Amerika's von England aus 20 Pfund 

.St., vom Gontinent aus 21, von Afrika, Afien und Indien 25 Pfd St. ald Tage feſt. 
Jedes fernere Wort von hoͤchſtens fünf Buchftaben koſtet 20, reſp. 21 und 25 Schillinge 


mebr. 
- - Die Erdbeere. Die gewöhnliche Erdbeere hat im reifen Zuflande, wenn man 
bamit die Zähne und das Zahnfleiſch reibt, bie angenehme Eigenſchaft, den Athem 
lieblich 8 machen und wird noch wirkſamer, wenn man ſie teilt genießt. Der bes 
ruͤhmte Botaniker Linne heilte fi) durch das Erbbeerenefjen vom Podagra. Linns Litt 
an zwei Uebeln, diefe waren die Kopfgicht und das Podagra, Jene hielt bei ihm immer 
24 Stunden an, und bie Befreiung von derſelben ſchreibt er dem Umſtande zu, baß er 
ch ded Morgens allemal ein — Bewegung machte, nachdem er ein Glas reines 
er getrunken hatte. or ig Sabre lang warb er vom Pobagra geplagt, 
und um fich von biefem Lichel zu * aß er einen Monat lang blos Erbbeeren, 
and fein Schmerz ließ nad. Gin Jahr barauf 2 er bafjelbe und fein Podagra ver: 
ſchwand. Im britten Jahre verhinderten bie Grbbeeren bie Rückkehr bes Pobagra's, 
und bi8 ans Ende feines Lebens vertrieb biefer berühmte Mann auf biefe Art jene 


. fehmerzbafte Krankheit. 

Drene Söllenmafchine. In Toulon hat man eine eleltriſche Maſchine vers 
verfertigt, bie im Nu jedes Schiff zerflört und in taufend Splitter ſchlaͤgt. Und nicht 
etwa jo wie bisher die bräudlicyen ——— naͤmlich erſt wenn das Schiff fie 
berührt; der elektriſche Funke läuft dem Schiff entgegen und vernichtet es mit Blißes⸗ 
chnelle. Panzerſchiffe haben alfo auch feinen Werth mehr. Man hat zu Touloa einen 

erſ emacht; ein Schiff von 25 Meter Länge wurde in einer Secunde zerſchmettert. 
Sfıbe it Seepraͤfekt und Viceabmiral. 
8 treffliches Raffee:Surrogat wird die eßbare Kaftanie empfohlen. Man 
_ befreit die Kaftanie von jeder Igberartigen Hülle, zerfäneibet ben Kern in Würfel, röftet 
diefe ſchwach, mahlt fie und bebanbelt die Mafje wie gewöhnlichen Kaffee. Thut man 
zu fieben Theilen geröfteten Kaftanien einen Theil ächten Kaffees, jo if die Miſchung 
von biefem nur fehr ſchwer zu unterfcheiden. Farmer werben biefen Wink zu jchägen 
wifien. ebenfalls ift das Getränk fo angenehm und gefund, wie man’d nur wünfchen kann. 

Mittel gegen die Hundswuth. In franzöfiichen Blättern werden ruſſiſche 
Dampfbäder aus ein unfehldares Mittel gegen die Hunbswuth bezeichnet. Gin Dr. 
Buiſſon Bat, wie er verfichert, das Verfahren in vielen Fällen, einmal de an ſich ſelbſt, 
ſtets mit Erfolg angewandt. Wie das Tanzen oder richtiger die ſtarke Transpiration 
tabei, ben — heilen ſoll, eben jo iſt nach Herrn Buiſſon das ruſſiſche Schwißbad 
das ſicherſte Praͤſervatlv gm die Wirkungen des Hundegifts. - 
Firniß für colorirte Bitpograppren. er Firniß, womit man colorirten 
Athographien ıc. das Anſehen von Selgemälden gibt, iſt eine Auflöfung von 8 Th. 


Maftiz in 32 Th. Terpentindl, ber man aulept noch 12 Tb. Ben. Terpentindl. zuſeßt, 
worauf man an der Sonne ober in der Märme diarriren läßt und filtriert. 

ine Mafchine zum Gchneiden und Theilen der Ziegelfteine, 
welche fich durch ihre Nüplichkeit jehr empfiehlt, hat Maurermeiſter Hefjelbein in 
Bofen erfunden; biefelbe von einem Lehrlinge gehandhabt, bringt in einem halben Tage 
das zumene, was bisher 40 Geſellen täglich leiſteten. 


. Mannichfaltiges. 

* Karlftad, die Hauptftabt der Provinz Wermeland, Refidenz des Ranbeshaupt- 
mannes, Sig des Biſchofs, eine Stabt mit etwas über 5000 Einwohnern, iſt faſt ⸗ 
lich niedergebrannt. Daß Feuer begann am Sonntag den 2. Juli, nm 11 Uhr Vor⸗ 
mittagß, in einer Baͤckerei, verbreitete fi) mit ungeheurer Schnelligfeit auf beiden Seiten 
der Tingwallſtraße, griff immer weiter um fi und hatte um 1 Uhr Nachts, mit Aus⸗ 
nahme ber biſchdflichen —— bes Bellengefängniffee, des Schulgebaͤudes und 
des Houfes des Hypothekenvereins, Alles in Afche gelegt. Nach Verlauf einiger Stun« 
den die Flamnıe das Landeskanzletaebäude und bad Rathhaus ergriffen, in welchem 
legteren das Telegraphenbureau fs befindet. Es war um fo weniger möglich, den 
Flammen Einhalt zu thun, als bie Keuerfprigen entzwei gingen. Auch die Kirche wurde 
ein Raub bes er; noch weiß man jedoch nicht, ob fie gina sufammengeftärzt iſt. 


d lich, das legte Tel t 
Vene uub Bittere Roth, wohtn man fcht. Der Cäaben wird auf 6, Mikimen 





ammer und 

er Reihömünze angeſchlagen. Etwa 2 Millionen find bei ber allgemeinen Feuer: 
en etanbia Städte, und bis zu 477,000 Thlr. bei der fchmebifchen ——— 
aft Skandia verfihert, bie erſt in dieſen Ta einen ſehr günſtigen Jahresbe⸗ 
richt ablegte und ben Actionären 8 Procent Dividenden gab. Am 3. b. follte gerabe 
die große Jahresmeſſe beginnen, wozu ſich eine Menge Kaufleute, beſonders aus Bolben- 
—* mit ihren Waarenlagern und Provinzbewohner mit ihren Landesproducten * 
funden hatten, und haben alſo bie Kaufleute unzweifelhaft bedeutende Verluſte zu be⸗ 
Magen, ba biefe Lager ſicher nicht verfichert waren. Dazu kommt nod, bie —— 
ten Gegenftänbe ei einen heftigen Plagregen zerflört wurden. Ant 8., Mittagß, gin 
von Kriſtinehamn ein Dampfihiff, mit Lebensmitteln gefüllt, nach Karlftad ab, ein anbered 
fehrte mit Obdachloſen dahin zurtid Die großen Zeitungen Stodholms und Bothen- 
burgs fordern bringenb zu fehneller Hülfeleiftung auf und von ber Regierung murben 
auf die erfte Nachricht gleich 4000 Thaler Reſchsmünze zu augenblidliher Beihülfe 


ewiefen. 
F Ein Leichenbeſtatter ji Nafhville in Xenneffee hat während des vierfährigen 
Bürgerkriegs beerbigt: 12,284 Unionsfolbaten und Angeftellte ber —— 
Rebellenſoldaten, 10,000 FlüchtInge aus dem Süden, ferner Untonßjolbaten 
bei Murfreesboro und 5000 Leichname beren Angehörigen zugeſandt; Total 38,784. 
. Am 4. b. wurben in den Würzburger aerar. Leiften: Weinbergen die erften weichen 
Trauben gefunden. 





Meuneſte Machrichten. 
* Warfcbau. Durch kaiſerliches Manifeft wirb für den Monat November eine 
Militäraushebung von 5 vom Taufend und für die Nüdftände von 11/, vom Taujenb 
angeorbnet. 


Berantwortliger Rebacteur und Berleger 3. ®. Holgwari. — Drud von 3. B.Streng in Branffurta, M, 
N? 82. U 1808. HM olteward 
te Sun — u 
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Fununkfuttet Nachtichten 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


- für 


Tageönenigkeiten, Bolitit, Titeratur, Kuuſt, Thenter nnd Gemeinnügiges. 
AM S3, Sonutag, ben 16. Zuli 1868, 
— — — — — — — — —— — — — — 


Eine Nheinfahrt. 
Auf dem Dampffhiff gefhrieben 


H. — 


Borüiber rauſchen Die Wellen, die Sonne fpiegelt Mh Prein, : 
Bad ringsum die Berge glänzen im goldenen Sonnenſchein. 
Wer Hliebe Heute zu Haufe! Fort über Waſſer und Land, 
driſch über Belder, derch Giädte am herilichen ſeheinesttrand. 


Die lachenden Fluten fliegen am Blide fo raſch vordet, 
4 grünen des Taunus Wälder, gefchmüdt vom Sommer aufs —9— 
Ringe ſchweift der Blick in die Lande und über den deutſchen Strom, 
Derſchwuuden ift in der Berne der alte Mainzer Dom. 


Berſchwunden iR auch für heute bes Lebens nie rub'nder Drang, 
Dom Ufer tragen die Lüfte herüber frohen Befang; 
Und alle Gorgen bes Lebens, fie ſei'n ertränft in der Fluth, 
Und gefchöpft fei aus dem Strome aufs neue der alte Muth, 


Blei dem Schiff auf Mheineswellen, fo fleu're bein Lehensbont 
- Dur Wogen umd fürchte nimmer in dunkler Tiefe den Tod. 
Kühn vorwärts trog Gtarm und Wogen und hörk du auch Möven fchrei'n, 
Rur des Lebens tücht'ger Seemann fährt flegreih im Hafen ein. 


Do weg philofoph’fches Betrachten! Man muß mit den Augen ſchau'n. 
ESchon find wir am Ziel — wir fanden, Nun frifch in grünende Gau'n! 
: Der Taunus blickt auf uns nieder im heiterſten Sonnenfchein, 
Dal) werden yon m Höhen wir niederſchau'n auf ben Rhein, 





* Tagesgeſchichte ſrarefarte. 


6. Juli. Officielle — über die Bundes⸗ 
u — vom m 18, uli 1865.) Die Bundekverſammlung nahm die Grebitive 
‚ mittelft deren Seine Majeftät der König von Portugal den Don Luis Vittorio 

als außerorbentlichen Gefantten und Bevollmächtigten Minifter bealaub 

bene fie Kenntniß von ber MWeftellung des Legationsfertetärs Gorbett Rd 


x 
lich Großbritanniſchen Gef er während der temporären Ahweſenhelt bes Gerrit 
Geſandten. — ber. ei Ye N O re u D bie Er⸗ 
Eärung abgegeb ‚ba Dieferbeinnter mte Bedingungen und Vora e ungen bereit 
ieh den Gutwurf, bed, allgemeinen  Gejepe? | um, Saup bes literariſchen eh nö = 
u. iin. dem Reichsſsrath vorzulegen u —* tr 8 Belek zu publichren? — 
Mitglieder der am 20. d. M. zufammentretenben Commiſſion für die fchlüfftge Berathung 
eined Gejehes zur Einführung gleichen Maßes und Gewichtes wurden a In; von 
Bayerıt Der Profeſſor Jollh, von Sachen der Geheime Repterimgsrath % e, von 
Großherzogthum Heffen der Geheime Rath Dr. Edharb; "von Divenburg ver Oberbau⸗ 
director Lafius und von den brei, Hanfeftäbten Geotg Nepſold. — Ein Antrag HERE 
clamationscommilfion Über Erleichterung -der-Formalien-bei-Zablung monatlicder-Lintere- 
ftügungsgelder warb genehmigt und ein Vortrag des Militärausjchuffes über die Be— 
enbigung einer Proceßſache in Lugemburgndeni Antrage gemäß erledigt. Leber einen 
andern Vortrag deſſelben Aueſchuſſes in; Betreff, ber Be hnsung non Principien für bie 
Koftenliquidation der Bundes-Execution in Holftein und Tauehbürg, fol in einer ſpäte⸗ 
ren Sigung entfchieven werden. — Schließlich warb ber Verkauf der jogen. Judenwache 
in Mainz genehmigt. NERMOC 
Der preußifche „Staatdangeiger" enthält folgende Bekanntmachung: des 

minifteriums: „Der in Frankfurt a. M. beftehenbe Verein: zur Unterſtützung in ber 
Schlacht bei Bellealliance invalibesneworbener deutſcher Krieger hat am legten jahres» 
tage ber Schlacht wiederum feine wohlmollenbe Fürforge für die bürftigergBeteranen 
auß jener denkwürdigen Zeit durch Ueberweifung einer Summe von 220 Thlrn. zur 
leihmäßigen Vertheilung an bie nahbenannten: preußifchen : Inbaliden tigt (folgen 
bie Namen von 11 Innaliden): Das Kriegsmini hat den genannter Snvaliben 
die Beträge à 20 Thies hbermeihen»Taffen, und t: foldjeß,: indeni Bi äugleich tm 
Namen ber Beirhenkten dem hochachtbaren «Vereine: den waͤrmſten Dank richt, zur 
allgemeinen Kenntniß.“ , 


— — — —— — ne en 
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Der zum Königl. Portugiefiichen außersrbentlichen Gefandten und bevollmächtigten 
—*— 344 freien Statt a Ay = — de Noronha ſein Be⸗ 
laubigungẽſchreiben verg en Mittwoch Voxmit u felerlicher Audiem Dem wohl⸗ 
Teglerenben älteren Herrn Blngermeifter Sensior ‚unb Shuhr Sr. ) ee: 

Die Geogtaphen waren bis ‚jegtifaft ‚bie einzigen - Vertreter “einer: Miffenfchaft, 
welche ra nicht in in J verſammlungen zuſammen fanden. Auf Veran⸗ 
lafſung des Profeſſors A. Petermann in Gotha, eines ber anerfannteften Gewaͤhrsmaͤnner 
auf dem Gebiete der! Erdkunde, wird jedoch naͤchſtlommenden 23, Sul: eine Zuſammen⸗ 
funft von Vertretern: imb: Freunden: der Geogr e and. beswiffenihäfffunen Stewefens 
im Locale des „Freien Deutſchen Hochſtifts“ dahier ftattfinden. Die, wie ir hören, 
mit Sicherheit au erwartende Mumefenbeit von Maͤnnern wier Profefſor Petermann, 
Adıniral von Wuͤllersdorf, Th. v. rn u. —— gewiß nicht verfehlen, auf alle 
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ch ein Kreis achtbarer Männer aus den verſchiedenſten Beben ngen 
ler € BOTH, batunter 16 Rabbiner,. die felbft weitere Reifen 
m Beat Hill sefdeut Haben, mie Ganbtaßbiner Sr. Übler, auf Gafet, Golbiemibt 
Da, eimer aus Bernburg, Wittelshöfer aus Floß in Bayern, Woiff aus 
thenhurg in Schweden u. A., außer ben adhibaren Herren aus der Nähe, Unter dem 
afidiıit Oocihers, der mit einer warmen Auſprache die Sigung eröffnete, ‚unb.. b 
ultspfohn aus Bonn als ſtellvertretender Vorſihender ‚beigegeben wurde, te bi 
Amalung and Befshlop nach dem Entivurfe einer Kommijfion, die aus Adler, Gold⸗ 
bmib: ur 5 aus Mainz befland, die Gründung eines ‚Vereins für ‚allgemeine. In⸗ 
weile des Judenthums“, der deſſen Bekennern, bei dem vollen eben: in das Waters 
"Tand, das Bewußtſein ihrer religiöfen Stellung und. Aufgabe, in der Menfhbeit lebenbig 
on Mit der, Wahl eines Eomitds, dem die volle Ausarbeitung und ‚Drganifation 
r ertind. zur Vorbereitung für, eine fpätere Generalverfammlung, übergeben e, 
funfſtündige Verhandlung, die mit eben fo viel. Würde wie Wärme „geführt 
- ‚und an der ſich aud) bie fremden, wie Herr Königewarter ans Paris; (Viceprä- 








mt ber, Alliance ‚Israslite universelle und correspondant de l’Institut), Herr Wert» 
Beim, Sectetär der Gemeinde zu Berlin, u, DU. lebhaft. betheiligten.. Weitere Vers 
cungen follen den Geiſt diefer Beftrebungen im Bilde näher darlegen. * 
S ‚en Mittheilungen aus St. Bilgenberg zu berichten, daß derſelbe ſeit einigen 
en wieber ein ganz * ender genannt werben kann, nachdein gegen Anfang 
„bes: pürigen Monats ein Nüdfall eingetreten wat. | — — 
Der Offenbacher Bantverein bat fein Bureau eröffnet; es find. bis jept ja zahl- 
© zeige ntrittögelber eingegangen und auch bie Aniheilägelber werben in über en 
a Beträgen übergeben. Die Geſchaͤſtserdffnung ſelbſt wir am 17. d. M. ftaitfinben. 
J er unſter Mitbürger, Herr Conditor Schwan in der Eſchenheimergaſſe, hat ben 
. — 
Icht ailes Gefrotnes zu 6 Er. das Glas zu erfriſchen. Seit dieſer Tage burchfährt . 
Rh ichtt ie del Nonies ezogener Wagen, die nöthige Einrichtung, enthaltend, die 
enaben und bietet Jedem die beliebte ——— Soffentli werben bald 
h ende Heine Gtabliffäments folgen, die recht wohl jo eingerichtet werden fönnen, R 
he den Anlagen nicht minder zur Zierde, als dem Publikum zur Erholung dienen, Als 
K Au ’ ungspläße dürften fich namentlich Stellen in der Nähe vor den Haupts 
ET März d. J. in dirfen Blättern Über eine zwifchen einem preußifchen 
* ert 
er bief. Wir t flatigehabten Rauferel berichtet, wobei ber Unteroffizier 
art. z % — lange andauernde Krankheit davon trug. Gegen die Sioilifen 
iR n der Staatsanwaltſchaft eine war wegen Rörperverleßnng, reſp. —— reitens 
der Grenzen der erlaubten Nothwehr anhaͤngig gemacht worden, welche demnaͤchſt vor 
dem Zuchtpolizeigericht zum Austrag kommen wird, 
Man iſt gegenwärtig beidhäftiat, ach den noch ſtehenden Theil der alten Mauer 
ver Klingergaſſe, welche biejer Tage eingeftürzt iſt, abzutragen. Nachtraglich ift noch 


er Dr. Karl Gußkow's Zuftanb ift das Bayr. Tagbl. in der Lage, 

' en Sebänken zur. Ausführung gebracht, die Luftwandelnden in, ben Anlagen durch 
"Yu ter. und deffen Bruder eine8theil® und zwifchen mehreren Giviliften anderntheils 
rs | zutrager 

aß ſich Beim Abräumen des Schuttes ein anfänglich beflirchteter Unglüds« 









58 ie —— 2 zahlreiche Gefellſchaften von Auswanderern aus Würtemberg 
durch 28 Stadt, die jeuſeits des Oceans ſich eine Heimath bereiten wollen, 


e — 


! 


pr or F 
oͤßlein 


Die Machricht, MA. de ie Be enftiatnttee schlau VE, be nicht 

er hi. Verdaͤchtige lenkt vor wie nach munter 

dia Ga 8 irdiſche — ſo bald — 

eſtern ein College deſſelben, der mit ſeinem vor, bem Aller 

—— Bofto gefaßt —* —* Pferd nebſt Wagen auf die — 
und ———— ei an einen Baum angebunden, worauf der Roſſelenker um 

erg Benußt 


worben if. Man vermutbet, daß er den eben abgehenden Gif 
Geftern Mittog gegen 12 Uhr brach in dem unter bem Hotel „zum — * 






um ſich aus dem Staube zu machen. 


„gelegenen or Keller Feuer aus. Wie es heißt, I bafjelbe dadurch entftanden 


—5*— einer Flaſche Cognac die im Keller befindliche G 
und bie bafe bſt lagernden Spirituofen von ben Flammen ergriffen wurben, % ‘€ 
Eau Umfichgreiten des Feuers ftattfand, deſſen Verheerungen an den Übrigen” 

er aufgeftapelten MWertbgegenftänden erft nad mehreren Stunden und 

BVerftopfen der Kellerlocher * Ziel geſetzt werden lonnte. 
Die Gasroͤhrenlegung der Arbeiter ber englifchen —— na 
ſchreitet rüftig vorwärts und es iſt Ausſicht vorhanden, daß bereitz im 
hg Bodenheimer Nahbaren von englifchen Gas ihre Userhbelcihtung We 
alten können. 

Geſtern Nachmittag um 6 Uhr wurde die Schügenbunbsfahne, das Bannkr 
ber Schweiz umb Amerika’d, von dem Sailerfaale, woſelbſt diejelben Ai; dem 
deutjchen Ssüpeneß aufbewahrt waren, durch eine Depuration des Gomite’8 vom 

Feſte, des Schuͤtzenvereins und einiger Amerikaner abgeholt, um im ben 8 
bilbet von ber Jugendwehr, ben Zurnverein mit Kabne, ber eidgendffi N Deputatist 
* Schutzen von Worms, Darmſtadt, Offenbach, Oberrad, Mainz, aden, fe 
burg, Höchſt, Bockenheim und ben badiſchen Laudes ſchũten nach bem ‘| Kin Weſerbah 


Pr 







“Hof zur Fahrt In Die Feſtſtadt Bremen — zu werden. — * - 


war anf dem Nömerberg verfammelt. Mit Jubel mwurben bie Sabı dortal bei 
Nömerd empfangen und mit enblojen Hochs und raufchender Mufif *5 Befti 
mungsort geleitet, Unter Qubel und ben beiten Segenswünſchen von Tauſender 
dem B nbof der Abfahrt der Schüpen Harrenden begleitet, fehte fi der aus 17 WBaa 
on® beftchenve Estraug um 8 Uhr 20 Minuten in Bewegung nnd mar hd 
gr: Bay reger 


otel Schröder“ auf bem ——* iſt von Herrn Handelsmann Ba 
—7*8 a md vere Jahre gemiethet worben, um eine —3 Bierntethjäaft dafı 


m et 
DE hie, Urbeiterbilbungdverein bat in feiner en mit —* 
rität beſchloſſen, dem Main er ae Talea — il 
aler Beder ift eben mit ber Neftaurirung mehrerer B 


Bar ke Orc und Lothar von Sachſen, welche durch Die Feuqhtigtelt —SE 





finb, Kuh: 
erftanb bes Maine iſt gegenwärtig ein ſchr niedriger. BR 
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N hu 08 
undſchau in der Wolitik. me 


nRorbb. Allg. 3 bie Ausrüſtung I Feſtunge 
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derartige eln zu ber erwähnten Deutung Anlaß geben konnten. Deſterreichs 
Bere» wolle ad I ben Gedanken eines Bürger , ‘ 


% gewöhnen, - 
“Hält unterrichteh, wenn. fie mittheilt, bie R 
pe —* Ein en —9 Bach noch *— bereit jeien, —— an 
zutzeten. Vor nicht langer Beit habe ein dertrauter Bekannter‘ und: Agent’ber 
Kopfasın ide Bolitif einer aufetbeutfcien Großmacht verfichert, das en —— 
fei bereit, auf Nordſchleswig au verzichten, wenn es unter biefer Bedingung 
ung gebachter — — könne. 
| reslau. Na — Zeitung“ iſt Graf Vork von Wartenber 
—* des Hetrenhau un am er Nachmittags im 61, Lebensjahre auf Re 


; * Wien, Die von dem Grafen v. Mensdorff der gemifchten Gommiffion ber 
‚Beiben rn ee des Reichsraths gegebenen Erklärungen fichern die vollftändige nigung 


Dget. 
—*53 Unterhaus beſchloß bem Ausjchußantrage gemäß: Der Aus u ur Beratpung 
bes Neuen Bolltarifs wird ermächtigt, jeine Arbeiten einzuftellen. He ierung wird 
erjut, bis ps Beginn der nähften Reichsraths ſeſſion ‚alle Gibebum en vorzunehmen, 
um —* e — Berathung der —— neuen. Zollfäge n find, 
8% Simmilihe Mädte, auch die Vereinigten Staaten, find ein 
Br Fre von Kriegbſchiffen an ber Flottenrepue ber, agre 


er N " ee Stift, Dr. theol. Johann Henrif <homander, nach ‚längerer 


a Nah einem am 10. bier eingegangenen Telegramm aus Lund 
En mit Tode abgegangen. 





Ruufts, ‚Literatur und Theater-Motijen, 


Die Enthälung des Jean Baul»-Dentmals im —— in Meiningen 


unt en eierlichkeiten ſtatt. Di Herzogin un Augufte 
35 om sung * * Par a be Beter Se, A muB 


5— db ſtrraͤnzen ndl uckten Platz eine e ges 
Ri that. Kader a Ehlers der an ——— — —* 
—* Compoſition g Fo u rt Bu * vom Herrn Archi 
ge alten —— welcher d t ſelbſt, einſt ein Lieblingkplatz — 
angkpunkt bot. Der Red ne eh, —— an ben Ort, we 
| er | x 26 eng betreten bat, in warmen Worten ein Biid vo —— 
en gl und ſchloß mit ber eg me an die Sugend, Jugend» 
he 3 er dem ewig frifhen Quell feiner Dichtungen :jhöpfen. 
' Düfte, w fi Babe im Beige, von Paul's Sch nich — 
| u ER — un irn des Dichters in träftig 
Pan BER * * —— finnig angebrachten al © ibn Ai die er 


Ans R ofl. Big 
aterland t bie alt unbe in, D nb mi , 
Mare Bay ch din nt 5 all wm sul 


bat den Abbate Liszt befonbers Lieb gewonnen. oft gm 
Et ig ein Em —— im — dere Bee nt, 
binübe unte weni ches Kunſt⸗ 
wußtfein, wie alle — bt er jederlei — van —2 
in der Ruſit. 









2 — u 
Ihr nninmet mir 19 799 —— nm \ 
m Bei id eſer ie 
— Be ie va ibe 
Mochter des — Verwandte —— Rune nd 
- Wild an danze —— Ehorper de operr 
er und Soul 2 Bat ni dem Akt ber — ag Das St 
—— onal RR er einem don Eſſer componirte Chor eder 
er eine ehe 86 wert ie 6 Hülle des Denkmals fiel. Di AN * enden 
Mn ee —55 ert Auer ih bielt Kiwi 35 kur rache, worauf 
abchor —2 loß. — Das Monument, ‚Fon 


Komet in —“ ausgefli rg erregte —— Belt. e 
3 Den intereffanten fimaft veröffentlichten Mittheilungen“ bon ber Set Delgolanb 
—* tee —* ER * —— daſelbſt Bu Hi — > 
nnen w t bie autbentifche Nachricht ufügen, ba e Kunſtler Geſellſche 
here angenommen Ba A A I be 5 bekanntlich ganz, vörzliglid 
ich befftichen und —— Pc Gothalſchen Hofbühnen ante gi ig 
Mans Heren Patſch beſteht. Die Norflellungen, für welche *8* ar. a 
— | 






en jebr «8 Repertolt eingefändt wurde, ne 
t Anfang Unter den Damen der —A— nennen wir nur die F 
nnd Kreiſela Berndt, die Fränlein Eppert und Leffler; a 
offehaufpieler Herrn Witimann, Hink und den als nur A er pefatth: 
3 Butt⸗erweck · Helgoland ver — biefe ii w N Yele vortreff · 
Aiche neue Schoͤpfungen dem jezigen Gouberneur d Juſel. 
verflofienen Jahre Hatte die kaiferliche Oper re folacnde rn Hirt An 
—* it —* zu zahlen: An-bie Damen re 14,000, Kraus 13,000, Bettelheim 
eftinn. 8000, Kelheim 6000, Hoff: 4000,! Mursta’ 16,000 und Goqui a8 I 
Ziel 18,000 Gulden — ferner an bie Herren Ander 12,000 — 
ri at Er! 4000,  Dalfy 4000, Bed 18.000 
Hrabaned dt 8000, Rofitandty 7000, Maäverbofer 7000. 
»310)000 Gulden 


Die sy — Ratttineribe Sängerinn Mathilde Graumann (M 
Bi * —— wo ſie bie Stelle als Gefanglehrerin an dortiger — 


Pi —* affavant Ein Lebensbild von Dr. U. Gornilt Mit Abbilhinigen 
— —* Geſchichte und Alterthumskunde). Im bori hen Schr + et 7 
fung, weiche ag Paſſavant's über feine Famt Ele enthält. und R 

Lebensb · Ko ana Cornill) cht erſchlenene zweite Abthellun ung zeigt. % 

‚indem fle den edeln n Um in ber Wechſelwirkung ar je er Zeit, Ab 

— —— ſchildert und eine Menge von Streift A: ein. auf 

—— de Menſchen derſelben wirft, inbbeſondere auch auf den verftorbener 

Bißtio far kJ Kine So gewinnt das Merk, außer feiner — ir p 

detliche Yntercfjen, Eine weiter»reihende mid würßige 


ber 
. t 8 berid. Die ſchoöͤne Darftellung befeel 
5 je Si fir Tab ge Scale de ber Breiien 6 fir In N 


juni Buten 
miss den nr le Be eh“ iſt zwar ein ehr altes Quftipiel, bo bei ber u 


. unſerer an x eftel es fehr, uheben 5 onder err 
ee Fl Sehr Hervoruhe ef Bulk, 
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Mannich es. 
Sat. — eines. Willionaͤrs. Daß. Teſtament Karl Heinets: IM am 
— Juli ee Hamburg eröffnet worben: Vorab werben: den Armen in Hamburg, Altona 
Ditenien 10,500 Mark: Ext: ausgezahlt. Daß Er een Krantenhaus: erhält!‘ 
BON: Mark Beo. bie Kerne ſche Stiftung - 100 000 Marl B;,:ner ifraelitiſche 
Zempelverein 20,000 D.: 8. (die Zinfen für die beiden Kıe er), ee 
eits· Anftalten 200,000 B, die Gallerie ber Ham — fihalle 20U,000: 
‚ die Pariſer Wehlthätigfettanfialten, 50,000 Franken. Bom Gonwteituerjünali 
Iten 2 je.40,000 M: 8, 2 je 30,000 M. B.,.1:20,000:M.; B., oje 15,000 98, »: 
BJeder .Gommiß, ber 5 Sabre und länger im: Beichäft, befommt: 10, die: fürgere 
eit. Darin, waren 5000, auperbem jeder; i8,: weicher: 1%: Sabre: und: Banälberitals: 
—3 und 40 Johr⸗e alt, ‚eine lebenslängliche: Rente von 1000, - feine etwaige Wutwe 
‚ bie, Hälfte; zwei fruhere Eommis. jeder eine —— Rente von 10005! jtber Ar⸗ 
— bes Gelchäfts eine —*22 Fre Wittwe die Haͤlfte; — 


Iben, welcher laͤngere „gi: Gefigent won 300 8181000 - 
I * Det Ober en Kenamt 5000 3 6000: en —— ſeiner Gehuͤlfen 10000 
—— — dm Garten 600 rothe 1200 DE. Ext, jedee 


500: and 200 
Nachtwaͤchter 400 M.B,, — er 3 nen gedient, jonft 400 als @ejdenf)" 
* = uni Innsntuam 4000 M. Bi, der andere 3000 Bent te, jebe ber weibtigen und 
möännlicgen, Dienfboten. in. Qautburg; ober in er 280 bis der —— 
genannten Herrſchaft des Verſtorbenen 10000 M. ‚Die Co het ei WBeiE 
mäghtmifie unter 1000 M. tft aus dem: Nachlaſſe auı —— Aus 56 
dann folgende Renten vermacht: ber — von Dr. Heinrich — ſtatt der 
——— 2600 Fr. Künftig 5000 Fr., Dr.med. H. ‚Heine in Dresden 2560: 
Wittwe 1000, dem früheren —— des Verſtorbenen 1000 M. —— — 


t 600, einer Wittwe Herteri a — — 200 

Lie mai mt In Beria 8000 B., Louiſe Hen rs Be ie: 
er 2 5 ge Mal Imine Sch eng 

Er ee, ne 20.000 ER. 

35,000 1 I Dich 6 engl 0 B Die —— —* en 

Frau Dr * ht Te Te * a B. in deren Genuß 

ihr wem Friet Dr — ep iR: die Geihwifterfinder et Teftators, 

nämlich. bie e wied — bftituirtd nike erhalten 

außerdem 5000 "B, die —— 0.000: MD, die Minden der Fann 


Nanne 100,000 M. ®, Emil ı töber, ev. * en Rackommen, — M. B. Zur 

Univerfalerbin ift bie Wittwe be afferB, ee ur eingefeßt m. ber Befugnig 

der freien —— unter —n Be Tobesf: all, wobei ber Wunſch des 
rbenen —* in geht, — die — er Befberin be des Banzen werbe, 


Bu et nd Mofe Dr. Des Arts und 
eventuell Dr. DO, R. Sk: en ai ie. 1aba m. 8 Seuoner. 
Die bisherige 6 le — iquidirt 
werden. Bon den in d Kaas J et —5* des Verſtorbenen be⸗ 


blicken ð ——— fondern mit na sn be Eile d 
ae aka —5* ———— —— 1500 werden ; Ber 


aͤnzlich erlaſſen, grö dunier voll eit weder 
* —— od Acht Kr 8* is — Er 
n u em t a einem 
de —— —— des —E in in Frantreich noch eine Ka un 
— Die —— De. 1 m —— erfolgen, 
m ram EEE 32 nah reriarv 


W J ER F —* * Geitzelby, 


and lich· fittlich) Knge vor feiner Abrelſe bon 
Chicago zum: erfien Male zur Kapitulation gezwungen, und zwar von jungen The | 
die ihn, mit Sturm Einnahmen: Mrs. Livermoore ſprach nämlich zu ihm: „ a Aa 
* vor Verlangen Sie zu kuſſen — aber fie wagen es nicht thun.“ ſprach 
galante General, wenn fie mich gerne küſſen wollen, warum Ben fie e8 nicht? —* 
atıed mir noch angeboten, feitdem ich bier bin“ In einem Nu flogen wohl re 
über ihn her. , Er verfuchte eiten Rüdzug, aber vergeblich; er bemühte fich durch 
ihn — —— durchzubrechen, aber Düne Erfolg. Darauf befannte 
er ſich zum: erſten Male als überwunden unb wartete zubig ber Dinge, bie da fonimen 
foüten. Noch wine er ein folder Mann einer. ſolchen Feuerprobe unterworfen, 
emten bie Maͤdchen in Rotten in Linie ober einzeln; fie befteten ihre rofigen 
‚auf: feine Stirne, fie warfen ihm Küfſe auf die Pafe, fie ne ihn ‚audi ie 
Maier Linn und: ee a * 2 dag fien en 
neralß ı ren. gegan noch e rend jeiner ſchrecklichen 
ne Held von 100 Schlachten, 18 fein m ons faft —* 
*Eublich ni die '„eble Raferei” ber Dad theilweife abgekühlt, 


entfant. 1 
Llebensre b: FR, 
+» Wenn. bus Stel gearbeitet Haft und fehr — et fo geb’ des Abends nicht in’s 


Fee Beine Genır bir [meihet, fo grrifs [nel in bie Kafe, bean fe 
Me ein t {chmeicelt, fo greife fehnell {n bie Taſche, denn fe verſihen, 


Wenn ein Mann dir fchmeichelt, fo verzeih kun nur gleich im Stilen, denn jet 
verfidjert, er will dich gen oder er bat dich betrogen. 

Wenn ein —32* — begegnet und laut ausruft: „Ad, m erfter1# fo 
fomm ihm nur gleich mit age entgegen: „Sch Bit? Sie, eben e nicht fünf 
Gulden bei Au denn ſei mehr er; er wollte dich um basjelbe fragen. 





Meuefte Machrichten. 


—* Madrid. ‚Die „Epoca“ verfihert, der Grzbifchof von Burges babe von ber | 
Rönigin —* — als Gouverneur des Prinzen von Aſturien verlangt. | 





7 ER Bu Mätbfen 

v4 a ae 4 — ich im Halbjahr bin —* zu ſeh'u 
Gun. 3 Du mi nur einfach im —28 

—B —* Du auch niemals bei Leichen mich ſteha 
IOr PR? 9 So —* ich doch nie von der Bahre 

dr. Kedr Dex Adler if ⸗ der an dem: Kopfe mich =. 


Das Zebra trägt Acts mich, am Sch 
Und wo man bei Mufif vergnügt —X —* 


— dur inet. Bin Reis ich im Takt und im Tanze; 
dee rn Biber Curopa auch Hintangefellt 
mh Ianınyr & 4 ich doch vorn ‚bei ber übrigen Welt u. Er 
kick: Arichr ' ; "Wr 
119 8* ha 1119 + Bufldfung. der Gharabe in No; 80; 12454 279 trarkt * 
—— Gifenbergwert, Hd" samuns a L 





und Berleger 3.@. Holhwart. — Drud von J. 96treng in Branlfurta. IR, - 


en 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabrilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


*** für 


Zagesneuigleiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnägiged. 
M Si. Mittwoch, den 19, Zuli 1865. 


Zur Zagesgefchichte Frankfurts. 


anffurt, 18. Zuli. Die in Hannover tagende Bundescommiffton, welche mit 
—* cr bc gemeinfamen Givliprocchörbnung für bie erh Bundesftaaten 


ſchaͤftigt if, Hat ihre Berathungen vom 16. I. M. an bis zum 1. September b. & 





’ 
unterbrochen. Wie wir hoͤren, ift die zweite Leſung des Entwurfs foweit vorg 
daß man ber Beendi ng der Urbeiten. der Gommifjton wohl noch im Lanfe dieſ 
Jahres entgegenfeben darf. 
Herr von Barral, ber Geſaudte Victor Emanuels am Wunde, ift Hier einge⸗ 
troffen und wirb einige Zeit bier verweilen, 


Hoher Senat Hat in feiner heutigen Sigung dem Herrn Dr. phil. Jacob Guſtav 
———— — — ——— neucreirten ftatiftifchen Amtes, unter Abſehen 
on ung, UL en. 
—— des Zuchtpolizeigerichts. Ein 18jähriger Maurergeſelle von Langen, 
ber ſich in ber Promenade verübten Vergehens gegen bie Sittlichkeit ſchuldig ger 
macht bat, wurde in 8 Tage Gefaͤngniß verurtheilt Die Sitzung fand bei geſchloſſenen 
Thhren ſtati. — Ein ſchon mit Zuchthaus beftrafter Taglöhner aus Oberſalzbach iſt tro 
der polizeilichen Ausweifung Hierher zurücdgefehrt, was eine 14tägige Gefaͤngnißſtr 
wach ſich zieht. — Segen einen Ta Löbner von Treyſa, ‚der einen Diebftahl von 2 
46 kr. zum Nachtheil eines Bamenibin Dennnach, fpricht das Gericht 12 Tage Gefaͤngniß aus, — 
uen, eine Kabrikarbeiterin von Wernborn, ein Auslaufer von Schweinheim, 
ein Taglöhner von Hatterswerth und ein Fabrifarbeiter von Orb Haben, theilmeife in 
Verbindung mit einander, in einer Wirthſchaft in Oberrad, mwofelbft fie als @äfte aufs 
genommen waren, fortgefeßt Entwendungen an Bläfern, Meflern ıc. verübt, einer Der 
Bier Angeklagten auch ein Portemonnate, 6 fl. 17 Er. enthaltend, entwendet. Das Ges 
richt ſpricht gegen bie vier Angeklagten Gefängnißftrafen von 3 Wochen, 6 Tagen und 
4 Kagen aus. Gegen einen ordnumgsmäßig geladenen, aber nicht een Zeugen 
wird eine Geldfirafe von 3 fl. erfannt. — Eine durch Herrn Dr. Malß vertretene 
vivatflage des Rentierd und Mitgliedes der zweiten naſſauiſchen Abgeordnetenkammier 
G Eigner zu Röntaftein gegen ven bief. Bürger und Buchdrucker R. Batft, ber 
Seren Dr. Sauerländer vertreten ift, Tauter auf Werleumbung und Ehren⸗ 
3. Verlage des Bellagten mar im Jahr 1864 eine Brofchüre erſchienen, 
Wetitelt: ‚Der leinene Hansjörg“. Gin Gharacterbild aus der Gegenwart von 
ch.“ Nach der ptung des Klägers iſt derſelbe, obgleich fein Name in ber 
kchen Brofhüre nicht zenannt iſt, doch fo Fenntlich bezeichnet, dab man ihn in feinem 
eimatbsort und in r affau kennt. In diefer Schrift feien dem Kläger veraͤchtliche 


NR 
Tide, &e Handlungen, als — der ® 
— ——— 
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iur Laft gelegt worben. Det klaͤgeriſche Anwalt will. den Beklagten in eye angemeffene 
efänaniß- und Geldſtrafe verurtheilt wiffen. Der Anwalt des Bellagten fucht geltend 
machen, daß in.ber incriminirten, nur in 200 Egemplaren verbreiteten Brojchhire kein 
Ehrenfräntung und feine Verleumdung enthalten und bie Sache überhaupt verjährt | 
Der Antrag des Vertheidigers lautet auf Abwelfung ber Klage. Das Gericht entſchied 


biefem — gemäß. i 
In der heutigen tier. bes Appellationsgericht® wurde der Caſſationsbeſcheid ber 
Yuriftenfacultät Leipzig in Sagen P. J. Dümmichs verkündigt. Der von dem Affifen» 
bofe zu 12 Jahren Zuchthaus veruriheilte Gaffationaffäger wurbe mit feiner Klage, als 
nicht begründet, abacwiefen und wird demnähft nach Martenfchloß abgeliefert werben.“ 
Dem fveben erjchienenen 15. Jahresbericht ber Anftalt zur N fung von Arbeit, 
das Jahr 1864/65 umfaffend, ift zu entnehmen, daß vom 1. März 1864 bis 1. Febr. 
1565 fi 21 männliche und 215 weiblide Arbeitsſuchende bei ber Anftalt muerpeibe 
haben. Es ſtehen von früher noch eingefchrieben 175 männlidhe und. 546 weibliche 
An Arbeitsbeſtellungen find im Laufe bes Jahres 1864/65 eingegangen für Männer 931; 
fir $rauen 7,681; unausgeflihrt blieben für Männer 68, für Frauen 24; zur Aus 
ring: kamen flr Wänner 863, für Frauen 7,657. Die Arbeitslöhne betragen, foweit 
olche nad den bei der Anftalt — Ausweiſungen au ermitteln waren, 33,741 fl, 
87 fr. Bon ben 5,562 Wrbeitätagen des Jahres 1864/65, an weldem bie Arbeiter 
von den Arbeitgebern die Koft empfingen, find Anfag von’30 fr. je *2* Koſt 
noch 2,781 fl. zu obiger Summe hinzuzufügen, jo daß ſich der Geſammtverdienſt auf 
86,522 fl. 37 Er. beläuft. Die Arbeitsbeftellungen find von 75 männlichen und417 weib⸗ 
a Anbividuen ausgeführt morben. Sie vertbeilten fi in 31 Erwerbszweige 
männliche und 23 für das weibliche Geſchlecht. Die Einnahmen ber Anftalt beli 
“ im abgelaufenen jahre, incl. eines Salbo:Vortrags von 1,455 fl. 1 Er., auf 2,660 fl. 
ee wurden 1,312 fl. 11 r., fo daß ein Salbo-Wortrag von 1,337 -fL 
. bei .— * 
Im Saale bes Chauſſeehauſes bei Darmſtadt fand vorgeſtern Nachmittag der Arbeiter⸗ 
tag ber Atbeiterbildungsvereine des Maingauverbandes unter oe des Herrn Lade 
mann aus Offenbach —* Die Vereine von Darmſtadt, Offenbach, Hanau, Rüſſels⸗ 
Zi, Dber-Ramftadt, Reinbein, ale dem Verbande angehört, fowie Deputirte - ber 
rbeitervereine zu Mainz nnd Mannheim, eine ziemliche Anzahl Mitglieter des allge 
meinen beutjchen Arbeitervereind zu Frankfurt und enblih mehrere Mitglieder. der 
heſſiſchen und furhejfiihen Kammer betbeiligten fih an bemfelben. Nah Erledigung 
einiger von dem Vorort Offenbach geftellten Anträge, welche auf eine jährliche Prü 
ber Schüler der Arbeitervereine, Anfhluß zum Xurnvereine zum Zwecke gemeinfamer 
turneriſchen Uebungen ꝛc. abzielen, hielt Dr. DO. Büchner einen Vortrag über die 
voltswirthſchaftlichen Lehren Lafjalles, die er im Ganzen genommen verwarf, rend 
Herr Prof. Eck har d aus Karlsruhe, welcher über daſſelbe Thema ſprach, in unpartei 
Weiſe Schulze⸗Delißſch wie Laſſalle die rechte Würdigung zu Theil werben ließ und 
dadurch eine ſolch verſoͤnliche Stimmung in ber zahlreichen Verſammlung hervorrief, daß 
die anweſenden Arbeiter beider Parteien einſtimmig beſchloſſen, bereitwillig die 
zur Wiedervereinigung ſich zu bieten und alle darauf abzielenden Schritte zw unter 
— ‚Hierauf hielt Herr Dr, Wolf aus Darmflabt einen Vo über die Arbeiterbes 
in der Gegenwart. Dr. Hoffmann, Mitglied der 2, befi, Kammer, forderte 
Unterflügung ber Kammern in ihrer Korberung nad G eiheit und 


— 12. areujertage war unſer zoolociſcher Garten von circa eier 


wi ws 


** von Aug. Navenſtein ik yo — 
Mn du Me u ao in — en der Umgegend 5 beachtenswertbe Erſchei ung 2 
ben neueften Fi ber — baulichen Entwickelung, befonder# 
ber —— Hat uub deutlich barftellt und, was wir — einem ſolchen — 
für ſehr weſentlich halten, zu dem billigen Preife von 24 Fr. zu haben iſt. Wer d 
Weniger Iuzurids, ‚aber befto praftifcher außsgeftatteten Plan befigt, wirb über die v 
neuen Straßen und ihre Benennun > nicht mehr in WVerlegenbeit kommen konnen. 
Aus Mainz: if die bebauerliche Nachricht bier eingetroffen, daß bei einem biefer 
Tage in ber Gaugaſſe daſelbſt flattgehabten Vrande der Chef der bostigen Feuerwehr, 
den Schornfleinfegermeifter Karl Weifer, durch den Ginfturz eines Schornfteins ges 
dtet worden iſt. Der Leiche bed Berunglüdten folgen auch viele Offtiiere des bief. Rufe 
Bataillons, um dem verdienten Kameraden bie leßte Ehre zu erweifen. 

Eine. am Eonutag aus Bremen abgegangene Depeſche berichtet, daß bereits 7000 
Shüpen und eine große Anzahl von Fremden bort anwefend waren und ber Feflzug 
unter fesfnäbrenben Jubel ein großartiger gaewefen fi. Dr. Sigmund Müller von 
—* übergab mit entſprechender Rede die Bundesfahne dem Vorſtande der Bundes⸗ 


De Vorſtand der Allgemeinen Kranken⸗ und Invaliden⸗Kaſſe für Buchdrucker * 
Bier beſchloß in feiner letzten Sitzung, ſich mit 500 fl. bei ter neuen Bauge * — 
Beſchaffung billi — zu betheiligen und weitere Betheiligung in 

—— ung zu beantragen. 

Am 14. I. Monats wurden am Schalter der Main Weſer⸗Eiſenbahn 12,000 fL' 
* * ftärtfte Tgesehunagme für Berfonen, die je eine ber biefigen 
enbahnen gehabt ba 
Divecion ber „Heffiichen Ladwige bahn· hat auch diesmal den nach Bremen 
— —— eine bedeutende Fahrpreisermaͤßigung zugeſtanden. Das noble Bes 
er — eſellſchaft findet in dem Publikum allgemeine Anerkennung. 
wir vernehmen, wurben vom 1. bis zum 15. Juli d. J. von dem PolizeisAmwte 
266 ae vermitteift der Bekannten Strafzettel erkannt. Bom 1. Januar bis 
80. Zumt c. finb 2,176 dieſer Strafzetiel ausgefertigt worden, welche zum größten Theil 
deiq fofortige Berablung ihre Erledigung fanden. 

Diefer Tage fiel ein Pumpenm in die Gifterne eines Haufeß auf dem großen 

Kornmartt, aus der er nur mit großer - e wieder herausgezogen werben Zonnte, 
Seftern — Thermometer in der onne 47 Brad Hihze, ein ſeit langen Jahren 
t erreichter Höbepunft 
Hi Beftern —** fh ein Mann von hier im MWinterhafen. Seine Leiche wurde 
bald nad der That aufgefunden. 
wurde an ber Gerbermühle bie Leiche eines völlig unbekleibeten Daract 
—* der beim Baden verunglückt zu ſein ſcheint. 


* Aundſhau in Der Politik, 


—— ee: Die Nationalgeitung bringt nachftehenbe erg * RES 

* einer Note an ihren Geſandten in Berlin wies die italieniſche Reglerung die Bes. 

er ea Sachſens fiber eine Trennung der politiſchen und A rn ic ragen in 
Un — zwiſchen dem Bollverein und Italien zurück und beharrie darauf 

in feine Unterhandlung —— der nicht die — Italiens vorangegangen gr 

Die Kreu 18: * t ein Schreiben Samwers, welches ihre Angabe, wornach ein 

ent verfichert hätte, bas —— — Haus fei Bereit, auf 
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let { bush bie Unterftügun dam deutſchen Groß⸗ 

ge ee un SE uud erfunden —284 — 
je Beriätgung kein Gewicht bei unb hält ihre frühere Mitheilung enifäiebe 

aufredt, 


'' # Bremen, Der Frankfurter Schügenzug mit ber Bundes iſt am 
nach 3 Uhr bier eingetroffen unb wurde mit Begeiflerung ———— Haͤuſer 
becorirt. — Die Witterung iſt ſehr ſchon. * 
Knuty aus Baſel bat den erſten Becher im Standkehr geſchofſen. 
* Samburg. Laut einer Berliner Correſpondenz br „Altonaer Merk 
und ber „Hamb. Borſenhalle“ wird die preußiſche Regierung in ber Angelegenheit be 
Entfer sung bes Herzogs Friedrich, falls Oeſterreichs Entfliehung noch Tänzer v 
perben oder entgegengefeßten Sinnes ausfallen follte, mit den ihr unbebingt erforderli 
tfcheinenden Maßregeln felbfiftändig vorgehen, au welchen fie fich auch ohne och 
Genehmigung bes Mitbefigers befunt erachtet, da diefer Schritt zur Erhaltung bes‘ 
meinfamen Beſitzes unabmweislich geboten erſcheine. wo 
* Paris, Die Patrie meldet: Wegen eines Ieiften Unwohlſeins des Faiferlichen 
ungen find der Kaifer und bie Kaiferin nicht abgereifl. Der Kaifer gebt nah Ploms 
leres, die Kaiſerin und der Prinz neben nach Fontainebleau. Gin heil der Anleihe 
von Varis ift dem Grebit mob:lier übergeben. Br 
Die Parifer Anleihe wird im Wege der öffentlihen Gubfeription direct von re 
Stadt beneben. Der Vertrag mit dem Gredit mobilier hat einzig ben Zmid, das voll» 
ändige Refultat der Emiſſion zu fihern. — Der Moniteur meldet aus Slorenz, bag 
er Graf von Sartiges nad) Valdieri gegangen ift, pe 
Athen. Der Gefunpheitszuftand ift Befriebigend; bie Provenlenzen aus 
Bleganbrien und Conftartinopel mäfjen in Delos Duarantaine halten, * 
*Conſtantiuopel. Außerhalb des Marien⸗Spitals find feine —— vor⸗ 
gelommen. — Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen bier und Jeruſalem wurde eröffs 
net. — 68 beißt, aud die an den Mepeleien in Dſcheddach Vetheiligten ſeien amn 
worben. — Der frühere Großvezier Kıprisli Paſcha und Rufhbi Paſcha wurden zu 
Miniftern ohne PVortefeuille ernannt. — Der Sultan ift bereit8 wieder hergeſtellt. — 
De: Gerüchte von der Reife des perfilchen Kronprinzgen nad Guropa werben als. unbe 
gründet erklärt. | . > 
*Newyork. Aus Veracruz wird unterm 23. Jumi gemeldet: Die Situation 
ber Kaiferlihen ıft günftig._ Der Kaifer Mazimilian hat ein Manifeft erlaffen, weldes 
* N ee den Prieftern überläßt und fagt, ber Staat werbe ſich in —* ir 
achen nicht einmilchen. E BR 
a Auforge eines Urtheils, welches das Militärgericht in Waſhington kit Morbpro e 
—— und ber Praͤſident beſtätigt Hat, find Panne, Harrold, xott und 
urrat gehängt worden. Mudd, Arnold und D’Langhlin find zu Iebenslänglicher, Spangler ift 
> jechsjähriger Gefängnißftrafe verurtheilt worden. Berry ift zum Gouverneur von 
hd» Garolina ernannt. Präfident Johnſon iſt noch immer unpäßlid. Gr Süd» 
Garolina in ſein Reconftructiondfgftem aufgenommen. Gegenwärtig haben mtli 
abgefalkene Staaten, Florida ausgenommen, felbftgemäßlte oder —2 ot | 
—— Das PotomacsHeer {ft pollſtandig aufgeloͤſt. Die vorjaͤhrigen inlaͤndifchen 


ebenuen betrugen 206,500,000 Dollars, 
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Auufts, Literatur: und Theater · deotigen. 


"Won bem ſchon wiederholt ung beſprohenen Werke a 
Eur und Friedensbilder, herausgegeben vom Grafen U. Baubiffin”, Iiegen der Res 
baction Die feither weiter erjäpienenen Lieferungen vor. Wir müffen ifteben, bag unfer 
Int e und unjere Freude an dem 58 Werke mit jedem 34 zunimmt, So 
? auch eben jet die deutſchen Stege und Euren vom vorigen Jahre in ber Prefie 
erzählt und mehr oder minder Begeiftert gefiltert und befungen worden, jo iſt d 
mter allen einſchlaͤgigen Werken dieſe neuefte Schrift bes Grafen Adalbert Baubilfin 
diejenige, welche nad jeder Seite Hin die höchſte Beachtung verdient. Der Juhalt ders 
J en läßt kein wichtiges Moment jenes glorreichen Kampfes vermiffen, und orienttrt 
erbies den Lefer aufs Wenauefte nicht nur in den Verhältniſſen, weldhe bie Deutſchen 
ins Feld riefen, fondern auch über ben — —— den Character ber Bevölkerung 
der Herzogtbümer. Das Ales aber geſchieht in jener gewandten und fpannenden Dar⸗ 
—— welche den Namen des Verfaſſers ſchon laͤngſt ben bedeutendſten Belle- 
fien der Gegenwart zugefellte, und ziehen wir hierbei noch die wahrhaft Fünftlerifche 
Austattung des Werkes mit gegen 200 Illuſtrationen in Betracht, fo können wir nicht 
umbin, au —* daß Verfaſſer und Verleger dem deutſchen Volke hier das würdigſte 
- Denkmal ruhmreiher Waffenthaten errichtet haben. Das Prachtwerk follte daher, zur 
mal bei dem billigen Preife von nur 6 Syr. oder 21 fr. rhein. Lieferung, in Feiner 
Bibliothek fehlen, — &8 mehren ſich aber auch mit jedem Tage bie anerfennenden Urs 
fheile auß alen Theilen Deutfchlande. Aus ter Menge der günfligen Belprechungen 
Heben wir bier nur hervor die ber Wefer: Zeitung, welche in ihrer Nummer vom 12. Dai 
& folgendermaßen ausfpriht: Graf Adalbert Baudiſfin, ein in ber Geſchlchte Schles- 
Big-gefein mwohlbefannter Mann, entwirft in feinen Kriegs⸗ und Friedensbildern aus 
dem Jahre 1864 (Stuttgart, Halb Es 
d die anziehendſten Schilderungen, die man von Land und Leuten, von den Sitten, 
ebräudgen und Sagen, von den Fluren, Haiden und Marfchen des Lande leſen kann. 
Dbwohl mit Leib und Seele feinem engeren Vaterlande angebörig, ſchmeichelt ber Ver 
faffer dem Character feiner Landsleute nicht u. f. w.“ — Ebenſo fagt die Halle’iche 
Zeitung vom 16. Mai darüber: „Gin lebendig und tüchtig geichriebener Text mit zahle 
Feichen vortrefflichen Suftrationen, unter welchen wir —— Anfichten und mili⸗ 
86 Gruppen aus den Düppel-Schanzen nad) Photograp ien von F. Brandt, ſowie 
Seebilder namentlich von der Infel Sylt hervorh eben. 

Therefe Megerle }. Die Schriftftellerin Thereje Megerle, bie Birchpfeifer der 
Wiener Vorftädt, ift vor einigen Tagen geftorben. Sie entftammte ber sflichen Kamilte 
Pop von Popenburg, wurde 1813 iu Brefburg als Tochter eines, Outsbeſihers geboren, 
und Beirat he 1829 den bortigen Zahnarzt und Chirurgen Megerle v. Mühlfeld, welder 

äter dab ‚Theater in Prefdurg und dann das Gofephflähter Theater übernahm. Sie 
Ki ihrem Gatten ein Heirathögut von 60.000 fl. zugebracht, er ihr bei feinem Tote 
nicht8 als einen Anzug binterlafjın haben, 1844 trat fie zuerft mit einer Sammlung 
Rovellen: in. bie Seffentlücteit, ein Roman, „Die beiden Juden“, erlebte fünf Hörde 


erger) eine lebendige Darftellung feiner Heimat 


Sehrig Stüde — von eiwas kernigem Kaliber — Hat eine rührige Frau geichrieben; 
Der wDeferteur”, „Graf von Monte-Ghrifto”, „Die beiden Brafel”, „Im Dorfer, „Bels 
demonig", „Der Zeitzeift" und viele andere Bolköftüde find aus ber Feder biefer u 
Besvorgegangen., „Die beiden Grajel“ wurden mehr als acht Mal ohne Unterbrechung 


Die bekannte lyriſche Dichterin Betti Paoli bat foeben ein Werk über „Wiens 
@emälper@allerien in ihrer kunſthiſtoriſchen Bedeutung veröffentlicht, 


* 
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Nachrichten aud Neapel zufolge wurbe in ben: Lagen zu Vomptfi ein Jungs 
tempel auhgeoreben, in welchem fi gegen 800 Reichname vorfanben. ge ent⸗ 
Halt vlele Statuen von Marmor, Bronce und Terracotta, welche an ben Hän pe 
a akt von Gdelfteinen trugen. Die Straßen, die rings um ben Tempel herum 
| ‚” find wunderbar erhalten und haben prachtvolle Seitenmege. er 
— ‚Die Ausführung der Wandgemälde im Eleinen Guͤrzenichſaale in Köln if durch 
den Maler U. Shmig (aus Düffelvorf) wieder aufzenommen. Derfelbe arbeitet augen» 
blidlich an einem Gemälde, weldes ein ſchoͤnes Stud rheinifher Sitte im Mittelalter 
behandelt, die Petrarca uns in felnen Werfen aufbewahrt bat. Es ift die Johannis 
fir. Kölnische Frauen und Mädchen fipen und knieen am Ufer des Rheined, um 
Ande und Arme zu wafchen. Die Ueberlicferung ber Sitte durch Petrarca bat bee 
aler in ber el e effectvoll verfinnbilbet, daß er den italieniſchen Didier als Zus 
bauer ber verſchiedenen Gruppen darſtellt. Dieſe „Johannisfeier im Mittelalter” bil⸗ 
et das Gegenſtück zu der „MarfiliussHolzfahrı” von demfelben ſtünſtler. - * 
Die Kalſerin von Mexiko bat eine nur ſechs Seiten Text enthaltende Broſchre 
Brrausgeneben, welche den Titel: „Der Llano von Sau Lararo und bas Lager von Tuns 
imalpa* führt, Diefe nur in 50 Exemplaren abgezogene Brofchtire, auf welcher keln 
utorname angegeben, ift Lie einfache Schilderung der Heinen Reife, welche bie Staiferin 
— Hat, ais ſie ihrem aus dem Inneren bed Landes zurüdkehrenden Gemahl ent⸗ 
egenfuhr. — 
P - Bor Rurzem foll ein Rafael’iches Gemälde aus des Künſtlers befter Zeit bei einem 
Kunftliebhaber in Verona von dem bekaunten Wiener Miniaturmaler Heinrich Stohl 
eutdeckt worden frin. Den Nachrichten barüber zufolge wäre dad Bild das lange ver" 
mißte Original der „Mabonna von Loretto”, das Vaſari in der Kirche zu Porrifo ges 
ehen und in feinem Werke befchrieben, und das nad dem Zeugniß von Paſſavant feit 
erften franzoͤſiſchen Invaſion wie verichwunden war. Das Gemälde, welches im 
Louvre ald Original gezeigt wisb, iſt nach dem einſtimmigen Urtheil der Kenner eine 
gen mittelmößige Copie. Der neuentbidte Rafael wurde von feinem gegenwärtigen 
folk ver einiger Zeit bet einem Bilterhändler in Mantua gekauft, und war damals 
bis zur Unkenntlichkelt mit Staub und Vioder überzogen, Nachdem der Käufer das Bild 
Hr — gereinigt, daͤmmerte ihm eine Ahuung von dem großen Werthe dei 
en auf. — — 
Donato redivivus. Mehrere Blätter brachten kürzlich die Nachricht, daß ber 
paniſche Taͤnzer Donato in Frankrelich geſtorben ſei. Die Nachricht wird jept vom 
— „Dziennik“ als Eute bezeichnet; Donato gibt gegenwaͤrtig Vorſtellungen ‚In 


— un 
—— —— eodor Große aus Dresden, Schüler der Drebbener Rırüflo 
atademie, Anfangs Stipendiat der Löniglichen Akademie, fpäter Iängere Zeit in Rom 
arbeitend und augenbliclich mit der Ausmalung der Loggia im ftädtifchen Muſeum zu 
Leipzig beſchaͤftigt, iſt zum Profeſſor und Ateliervorftund an ber Dresdener Akademie 
ernannt worben. ’ 9. BAR 


2. Der Privatbocent Dr. jur. Victor Platner in Marburg tft zum an eeörbenttteheh 
Bröfeffor der Rechte daſelbſt ernannt worden. ae * —— 
"Sci Heirathsantrag auf Helgoland“ hat Herr Müller bie Rolle’ 
Hand‘ anftatt des unpäßlich geirorbenen Herm Stoß übernommen und quf b 
An Stelle von „Li und Pflegna* „wurde „Zm Borzimmer Seiner 
celdenz” eingeworfen und gelang es Herrn Zabemad, in der Rolle des „alten B 
Guben, jeht: Anyufpreigen. en je ‘8 


’ 





— — en "1: 5. Zr mA 


ws 61 — 

Was if ju thun, wenn die Kleider Feuer fangen. frank Lestie'd 
Rew:Dorker „luft. Zeitung“ vom 29. April und bie Leipziger „Stufe itung“. vom 
10, Juni d. 3. bringen, wie das erftere Blatt fagt, nad der „Scientific- American“ 
—— einen nur in der Form abweichenden, in der Sache aber ganz gleichen Artikel, 

ır glauben denfelben unferen Leſern nicht vorenthalten zu jollen und wählen dazu das 
deutſche Blatt; welches fi einer größeren Gründlichkeit und präciferen Scflungb eiöiat 
"Bat. „Je häufiger bie Fälle fich wiederbolen, daß namentli Damen oder Kinder Im 
den Fammen ihrer eigenen Kleider einen entfeglichen qualvollen Tod finden, .befto b Is 
der tritt die Frage an jeben heran: „Was haben ll zu thun, bie Zeugen eines, 
ſolchen herzzerreißenden Unglüds find ?* Durch größere Geiſtesgegenwart ber Umſtehen⸗ 
den, hätte — ſchon manches Opfer noch gerettet werben konnen, doch wird man 
meiſtens finden, daß ſich die Hülfe darauf beiränft, der oder dem Brennenben - die 
Kleider, vom Leibe zu reifen, oder im Schreden planlos pmnberzurennen und Waſſer zu 
holen. Die befte Hülfe wird man jedoch Ieiften, wenn. man in folgender Weiſe us 
und entichieden handelt. Ohne ein überflüffiges Wort zu fprehen, ergreife man 
wollene Dede. von einem Wett, einen Mantel oder irgend einen wollenen Stoff, wie, man 

n in der Eile zu finden vermag, halte mit beiden Händen bie Enden befjelben ſo weit 

8 möglidy auseinander, ftrede 1 body empor und fpringe fo entſchloſſen auf Die bren⸗ 
nende Verfon los, die Dede oder den Mantel derjelben über bie Schulter werfend, 
Hierdurd wird nicht allein daß Feuer ‚gebämpft, fondern namentlich auch das Antlig 
gefihert und vor ber Hige geſchüßt. Sowie dies gelungen, lege man ben Unglücklichen 
auf ben Fußboden nieder, wodurd ebenfalls Geſicht und Bruft ber fernern Wakung 
der Flamme entzogen und gerettet werben. Man fann nun leicht die noch vorhandene 
Slut erftiden. Iſt die Flamme erflidt, jo mahe man Lee auf alle Brandwunden 
Umſchlaͤge von kaltem fier, wodurch der Schmerz faft ebenfo ſchnell geſtillt wird, als 
die Wunde entftanden if. Dann hole man gewöhnliche trockenes Mebl, entferne tie 
Wafjerumifchläge und fberbede tie Brandwunden etwa einen Zoll hoch mit demſilben. 
Wenn irgend möglich, fo bringeman den Kranken zu Wett und thue alle®, um feine Schmixzen 

mildern und ibn zu beruhigen, bis ein Arzt zur weiteren Behandlung. erſchent 
Eind jedoch bie Wunden nicht tief, fo Hilft das Mehl beſſer, als jedes andere Diitel 
und man läßt basfelbe fo lange auf der Wunde, bis es von felbft abfällt, im mweldyem 
alle man kann eine nee Haut darunter findet. Die günftige Mirkıng des Meh's 
eruht Hauptfächlich darauf, daß es gleich dem Waſſer den Schmerz ſehr raſch und 
volfländig mufhebt, indem es die Luft von der Wunde gänzli abhaͤlt. Man kann auch, 
nachdem man fo viel Mehl aufgeftreut hat, als halten will, das Ganze mit baumtollener 

Watte ummideln. Das Newyorker Blatt hält den Artikel für beherzigenswerth und 
fagt «8: ſei dies ein einfaches und probates Mittel, bas ſich Jeder ad notam nehmen ſollte. 

Ein verfhwundener Teih. In Michnica (Czortkower Kreis) iſt das Wafler 
des herrichaftlichen Teiches, welcher einen Waſſerſptegel von 10 Joch und eine Tiefe 
von 2 bis 3 Kıaftern hatte, am 29. Mai fammt Fiſchen ſpurlos verſchwunden. Bei 
der Unterfuchung ergab fich, daß fi im Teich ein unermeßlich tiefes Loch im Durchs 
mefler von 2 Kiaftern gebildet und durch; dieſes das Waſſer den untertrbifchen Lauf ge 
nommen. hat. Da ber Teich in einer Hochebene gelegen war und bad Waſſer in 
Umgegend nicht zum Vorſchein —— iſt, ſo wird vermuthet, daß daſſelbe unterirdiſch 
in den u Dniefter- Fluß abgelaufen i | 

Der WMenſch foll nur Friechen,; da kommt man zu Eiwas. Unter den Thieren haben 
nur zwei Weſen, die Frieden, eigene Häufer: tie Schildkrote und die Schnecke. 


— | 
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Dieſer Tage kam auf dem — zu Quedlinburg ein großer, ſchwarzdaͤrtiger 
zau bed Basinfpector Wolf. Nachdem er ſich erkundigt, ob ber Mann 
‚er er umter den Worten: „Ih komme mich zu räden, Sie 
“ ein effer und fchnitt der Frau beide Pulsadern dur. Der » 
rau wurde indeſſen bald Külfe, und ernfte Gefahr ſoll nicht vorhanden f 
Der 'Viebeithäter iſt ſpurlos verſchwunden. > 
"7 Den vielfächen Vehauptungen, da bie Blatternimpfung minbeftens vergeblich, har 
nicht ſchablich fei, wirb am beften durch Thatſachen entgegnet. Aus einer aumtlichen 
obere Korg tiber die Blatternfeuche im Jahre 1864 und 1865 in 28 
daß bei einer Wendlkerung von 778,456 Seelen 383 Perſonen an ben Blatte 
erkranft find, alfo Einer auf 2,032, oder beiläufig 0,05 Procent. Won biefen 388 Bl 
ternkrauken waren nur 38 nicht jan Auf die 383 Erkrankungen treffen 385 Todes⸗ 
fälle, fomit etwa 11 Procent Auf diefe 35 Xobeöfälle aber treffen allein 14 Unge⸗ 
im darunter 7 Rinder in erſter Lebensperiode, mas bei den 33 Uingempften D7 Procent 
eraibt. Dagenen fallen auf die übrigen 345 aeimpften Kranken nur 21 Todesfälle oder 
6 Procent. Bon den Revaccinirten ift feiner an ten Blättern geftorben. — Ei Ro 
X Nevaccindtion im Leben, ungefähr alle 12 bis 15 Jahre, erſcheint gerathen, ein 
Dem’ die gelungene Schuppeden-Impfung die meiften Menfchen in der Regel mar 15 
His 20 Jahre vor Anſteckuug durch dad Blatterngift ſchüht. 

Man ſchreibt aus Danzig; In Folge eined Geſuches des Vorftanbed de hieſ. 
Vereined zur Rettung Schiffbrüchiger bat ber Handels-Miniſter den unentgeltlichen 
Kransport der Rettungsboote von Hamburg pr. Eifenbahn bewilligt. ve 
Wenn du den Kopf gerfter Sinaus feaR, j6 ii & nie, obne bie Obrigfeis 
Wenn en Kopf zum Fenſter hinaus ſteckſt, ſo thue es nie, ohne | 
au preifen, denn ſei verfidyert, wer über bir wohnt, würbe bir, wenn feine Au Berg 
gewiß einen Topf Waller über den Kopf gießen, auch wenn er gar nicht weiß, wer 
u u 

Im Theater kokettire immer mit fünfundzwanzig Frauenzimmern auf einmal; benz 

erficyert, zehn kokettiren mit bir, um fich über dich Iuftig zu machen; fünf um 

bariıinen auf ben „eingebildeten Laffen“ aufmerkfam zu maden, fünf aus uch 
a einmal; 


aus Dummheit und drei aus Inſtinkt, alle fünfundzwanzig aber nod 
geweile, und allemeil bleibt body etwas Feben! ug 
she Das der ganzen Welt fo wie dir, denn fei verfichert, ber Menfch fol ſich ſeliſt 
nicht trauen. u 
aufe nie etwas zu einem „feftacjeßten Preis”, Beun fei verfichert, wenn ber, 
ehrlich wäre, hätte man ihn nicht feftgefcpt. on mul 
Wenn bu einem Fravenz/immer unter den Hut ſehen willſt, und es ferft ben Ropf, 
Als ob es etwas auf der Erde fuche, fo grüble nicht weiter, denn fet verfidhert, wenn 
es ſchon waͤre, es würde zum Himmel binaufgefehen haben, ob es nicht regnet. 





Neueſte Machrichten. — — 

Emyrna Seit 24. v. M. find bier nur 15 Todesfaͤlle an der Choleta vorgelom⸗ 
men, darunter ſtarben — —* Segenbrien, engelommne — —Die "GStabt 
aba ur Hälfte en zerflört wor Menfchenleben gingen 

has ar * Schaden beträgt beilaͤufig 20 Millionen Piaſter. — er 


deraatworuiqex Redacteur und Verleger 3. O. Holpwart,— Drud von J. P. Streng im Brantfurta, DM, ' 
Y2 84. Ir /8.L5. c EM HR wad. 
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Branffucter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt | 


für i 


Togeömenigfeiten, Politit, Literatut, Kunſt, Theater und Gemeinnütiges. 
— — — — — — — — — — — — — 
A 85. Freitag, ben 21. Zuli 1868. 
— — — — — — — — —— — — — 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts, 


Frankfurt, 20. Juli. In ber heutigen Bundestagéſitzung zei en 
daß eĩ zu Beamten für bie Commiſſton zur Serftelung Xx Beh 2 
ben Geheimen Reglerungkrath Wind horn und ben Geheimen Regierungsrath Profeffor 


‘Dr. Magnus (für das Technlſche) ernannt Kat. Bayern zeigt an, daß es das Nach⸗ 
—— mit einigen Modiſicationen bei ſich publicirt habe. 


Sipung des Zuchtpolizeigerichts. Ein Schneidergeſelle von Wirmishaufen 
ber zwei Paar ihm von einem Uhrmacher zum Repartiren übergebene Hoſen, 9 —* 
und Stoff zu einem Rod, 11 fl. 30 Er. werth, unierſchlagen, erhält 7 Wochen Gefäng⸗ 
niß, unter Abzug von 8 Tagen Unterfuhungsbaft. — Ein Vroſchkenkutſcher aus Leibolz 
einen Rod, 15 fl. wertb, ben ein Pafjagier in feinem Wagen hatte Liegen laſſen, 
nicht an bie Polizei abgeliefert, fondern für fi behalten. Er wirb mit 11/, Monaten 
Gefaͤngniß beſtraft. — Eine MWäfcherin von Geiſa uud eine MWäfcherin von Schotten, 
» von benen jebe im Dienftverhältniß Fortgefegt verſchiedene Wäfche, im Werthe von 11 fl. 
‚und 45 fl., entiwenbete, werben die eine in 3 Monate Gorrectionshaus, unter Abzug 
von 14 Tagen Unterfuchungshaft, und bie andere in 21/, Monate Gefängniß verurtheilt. 
— Gegen einen ehemaligen Echieblärder ebülfen von Aufenau, ber fidh ber zum 
Rachtheil eines Hiefigen Handeldmanns verübten Entwendung eines Paares Piſtolen, 
1 fl. 12 Er. wertb, fchulbig gemacht, ſpricht das Bericht 4 Tage Gefaͤugniß aus. 
— Gin Müllerburfche von HBeRbeim bat fortgefegt Kundengelder, im Betrage von 
8fl. 36 kr. die er an feinen Dienfiherrn abliefern follte, unterfhlagen. Gr ift im 
Kückfall befindlich und erhält Schließlich 47/, Wochen gefchärftes Gefaͤngniß — 
Einen. Tagloͤhner von Großentafft, der im Dienftverhältniß eine wollene Dede und eine 
erwaage, zufammen 8 fl. 80 Er. wertb, eniwenbet, und einen Oekonomen um 
8 fl 12 betragen bat, fi au im Rückfall befindet, trifft eine 3'/,monatliche Corrections⸗ 
enffirafe. — Ein Auslaufer aus dem Waldedifchen, der einem Gartonnagearbeiter von 
fen, mit dem er in Streit geratben war, mit einem Stuhl einen Schlag auf ben 
‚Kopf werfegt und ihm dadurch eine von Itägiger Urbeitsunfähinteit Kegleitete Verlegung 
ee ‚ wirb in 3 en Gefängniß unter Abzug von 8 Tagen Unterfuchungs- 
‚ jowie zur Zahlung von 28 fl. an bie Civiladhaͤſion verurtheilt. 


. Die von ber Staatsanwaltſchaft verfügte Veſchlagnahme bes angeblich in London 
m—s dritten Theiles einer hoͤchſt unfittlihen Brofchhre: „Les amours de 

wpoldon W.“ wurde in geheimer Sißung vom AZuchtpolizeigericht beftätigt und bie 
Bernichtung der in einer Biefigen Buchhandlung vorgefundenen Ggemplare verfügt, - 


"Bus 


Dilie von Herm Dr. Reingantm sen. im Ramen bes —— — 
Peter Joſeph Dümmic erhobene Nichtigkeitsklage genen das wegen Med; 
Branbftiftung, VBetrugs und einfachen Bankerotts auf 12 Jahre Zuchthaus lautende % 
kenntniß des Aſſiſenhofs enthielt wier Beſchwerdepunkte: 1) Daß nach dem Mortr 
Dertpeibigerd nod ber Staatsanwaltſchaft eine Verichtiaung geftattet worden ſei, was 
dem Art. 226 ber GStrafprocehorbnung zumiderlaufe. Diejer lautet: „Der Staattan⸗ 
waltiaft unb ber Cloilpartei iſt eine erg ng geftattet; der Angeklagte und befien 
Vertheidiger haben aber jedesmal bas legte Wort.” Die Yuriftenfacultät Leipzig als 
Gafjationsinftang hat inbefien in dem am 18.b. veröffentlichten Urtheil dieſen Beſchwerde⸗ 
punkt als unftatthaft verworfen, Inter bem Ausbrud „eine Gntgegnung” fei keineswegs 
nur eine (einzige) Entgegnung zu verftehen. Gegen eine ſolche Beſchraͤnkung ſpreche 
einmal der Wortlaut des dem obigen Artikel 226 zu Grunde gelegten Artitels 335 bes 
Code d’instruction eriminelle: „La röplique sera permise au procureur-gendral“, ferner 
der am Schluß des Urt. 226 vorkommende Ausdruck „jedesmal“, endlich die bier in 
Frankfurt jowie in Thhringen beſtehende Gerichtspraxis. Die enigegengefegte Anuahme 

krde dahin führen, daß der Vertheidiger die entjcheibenften und wirfjamften Momente 
Fir feinen zweiten Vortrag aufbewahren und badurd ber Anklage jebe weitere Thätig« 
Zeit abjchneiden könnte, Hatte der Gafjationdfläger eine 4 darin gefunden, 
daß bezliglid ver —— ein Widerſpruch zwiſchen ber Verneinung ber fünften 
und flebenten Hauptfrage und ber Bejahung ber gemeinfamen Gventualfrage vorhanden 
ſei. Die Gafjationsinftanz findet Dagegen,‘ Daß fein folder Widerſpruch, wielmehr ein 
formell genügender und materiell. ungweidentiger Wahrſpruch vorliege. 8) Sollte ein 
Nichtigkeſtegrund in der unvollkindigen Aufnabme ber Fragen ın das Protofoll Hegen. 
Das Caſſatlonsurtheil erflärt dagegen, daß bloß die endgfiltig bezeichneten Aufaßfräagen 

elöjcht jeien, was aber an ſich irrelevant und -feine Verlthung einer weientliden 
—B8* ſei. 4) Endlich wird auch ber Beſchwerdepunkt wegen unrichtiger Rlages 
ſtellung und ungenügender Legitikation der Beſchädigten zur Klage wegen Betrugs als 
unbegründet nadgewielen. Hienach, und da Auch in dem fonftigen Verfahren nirgends _ 
ein Nichtigkeitögrunn gefunden werben könne, wird das Gafjationsaefudh, unter Berltr- 
theilung des Gaffationtflägers in bie Koften, verworfen. Die Eröffnung und Verlefun 
des Gaffationsurtseild fand in Anweſenheit Dimmid’s flatt, welder zu biefeh Zwe 
aus dem Gefängniß vorgeführt worden war. 

Der kürzlidy von ben Alfifen in Mannheim verurtheilte Herr von a 
Rand au bier wegen Ehriftfälfchung in Unterfuhung Die Anklagekammer Hat 
Unterfuchung wegen Mangel an Beweiſes nunmehr niebergefchlagen. 

Kommenden Dieuflag wird die Unflage gegen ben 4 einer hieſ. Haublung, 
weldyer feinem Prinzipale 86000 fl. geſtohlen Hat, verhandelt werben. 

Das Comite für die Pferdemarkilsiterie ik durch den Verſand der Looſe 
auswärts und bie Abgabe berfelben an Verkäufer auf biefigem Plage in voller ⸗ 
keit. Um allen Anfprücen zu genügen wurden 40,000 Looſe angefertigt und we 
dleſelben vorausfictlich auch abgefcht werden. Das Gomite will gang beſonders b 
Rtcben, den Loofeadnehmern Pferdegewinne zu Bieten, um burd bie Lotterie den Marlt 
zu heben. Bei diefer Gelegenheit ift zu bemerken, baß bie Prämtirungscommiffiou ber 
verschiedenen Märkte in ver Zutheilung der Preije entſchiedenes Gllick —* indem sad 
ee —*55 ng die meiften, auf ben früheren Märkten prämtixten Birke, 

treffli t en. 

Be won Se a aus — ep * —— Fra daß be 
ußtow zu @ilgenbera, nad mehreren bedau en ällen, küunmehr- 
ſchleden auf dem Wege ber Beſſerung befindet, 


— 


— 
| = Gm u 
| 2 an hrelht aus Mainz: Mir hatten daß bie eilnabmebe natina au | 


3:8 erwartet, 
ben unfere Stabt durch ben jo früh herbeigefthrten Tod bes Branbbirectord 
ifer erlitten, bei. beffen Leichenbegängniß Ausbrud erlangen werde, waren aber 
t über die großartige und allgemeine Weife, in der dies geſchah. Schon einige 
unden immten Zeit ſah man Deputationen auswärtiger Fenerwehre nad 
dem Realſchulgebaͤude, dem Sammelplatz der Hiefigen Feuerwehr, ſich begeben. 66 waren 
Iheerjchienen aus Alzey, Aihaffenbnrg, Bingen, Frankfurt, Gaualgeßheim, Gernsheim, 
urg, Gaftel, Mannheim, Meifenheim, Ober-Qilbersheim, Ofſenbach, St. Imbert, 
st. Zohan, Wiesbaden, Wölltein und Worms, Als die Stunde herannahte, welche 
Kan e des Zuges vom Haufe bes in feiner Berufsthätigkeit fo plößlich gehemmten 
- Mannes beftimmt war, füllten ſich alle Strafen bis zum Münftertbore und alle Bläpe 
vor dem Thore biß zum Friedhofe mit einer Menfchenmafje, wie bier nur felten zu 
eben fein wird. Die volle Mufif des Ebrtigl. preuß, 82. Infanterier-Regiments eröffnete 
Bug, in ergreifenben Zönen Trauermärfhe blajend. Dann folgte ein Theil ber 
en Keuerwehrmannfchaft, dem fich die Feuerwehr der Heſſ. Ludwigsbahn anſchloß. 
ter Vorantritt ihrer florumbüllten Fahnen erfchienen nun ſehr zahlreich die Mitglieder 
der. biefigen QTurnvereine, Gine weitere Abtheilung der Feuerwehren ſchritt dem Sarge 
zan, der mit Krängen umgeben auf der Bahre getragen wurbe. Dem funktionivenden 
rer von St. Stephan hatten fih ber äfterr. und preuß, Garniſonsgelſtliche auge» 
ſchloſſen, während ber Soperintendent Dr. Schmitt mit bem britten Pfarrer und dem 
evangel. Garnifonsprebiger im Leichengefolge ihre Plaͤze einnahmen, Unmittelbar hinter 
dem Sarge folgten ber Bruder und andere Verwandte, denn ber Gr. DBärgermeifter 
mit einer Anzahl. Gemeinderathemitglieder. Nun eröffneie ben unabjehbaren Bug bes 
weiteren Leichengefolgeß ber Großh. Territorialeommiffär Gib. Rath Schmitt mit bem 
— —— und dem Herrn Feſtungseommandanten, denen die Stabsoffizlere, ſowie 






BA (ofen Grabe und Waffen der biefigen Bundesgarniſon in fehr großer Anzahl 
Die hier in nädfter Woche ftattfindende erfle Verfammlung von Meiftern umb 
eunden der Erbfunde wirb befanntlich mehrfache, nicht ſowohl für Die Geographie 
im Allgemeinen, ald auch befonbers für das deutſche Seeweſen jehr ‚wichtige Gegen⸗ 
BR zur Verhandlung bringen. Bon den bis jet Beffimmt angemeldeten Borträgen, 
ie Mr die Theilgehmer von Yutereffe ſein bürften, finb bervor ubeben zunächit derjenige 
des Kern Prof. Vetermann von Gotha Liber Lie Eismeere umd bie bisherigen Gofolge 
der Norbfahrten. Herr v. Heuglin, der verbienftoolle Afrila Reiſende, wirb über feine 
Ezpedition ins Innere Afrita’® ſprechen. Ferner wird Herr Prof, Dr. Georg Neue 
moher, Director des Kalftaff-Obfervatory in Melbourne, welcher gegenwärtig in Münden 
shit Prof. Camont feine in Auftralien gefammelten magnetijhen Beobachtungen verar⸗ 
beitet und außerdem ruhmlichſt befaunt iſt durch feine großen Bemühungen zur Aufs 
ubung bed als Dpfer feines Forſchungseifers im Inneru Auftraliend gefallenen W. 
But: und feiner Ggpebition, einen Vortrag halten über Das, was Noth thut für bie 
File me Gntwidelung Deutſchlands. Die berühmten RovarasReifenden, Admiral ©, 
hllersborff- und Prof. v. Hochſtetter von Wien, welche * Zweifel Vorträge balien, 
haben ihr Erſcheinen Augemeldet; dieſe jowie andere Korypbäen des deutjchen Seewtſentz 
en ‚hauptjäclich dazu Beitragen, den eigentlihen Zmrd der Verjanmlung, namlich 
——— der Volar⸗Regionen durch eine beutfche Rordfabrt, kräftigſt au Förbern 
und ‚zu realifiren, Wir Fönnen noch hinzufügen, daß der augenblidlich in ae Nähe 
perweilenbe ‚Ubmiral und Oberbefehls daber ber £. preußticen Wlotte, rim Adalbert. 
—* Preußen, eingeladen worben if, im ber Verſammlung das Ehren⸗ Präftbiu zu 
on = 


— 


3 


sum 


deutſch⸗ katboliſche Oemeinde, welche jept 20 Jahre befteht, hielt 
Du el * chtsſaal *. Yabreshauptverfammlung ab, Der von bem 
rd "bet Presbyterlunis, Seren Reutlinger, erfattete Jahresb — ——8 
eg die erften Anfänge der Gemeinde und es ift nicht unintereffant zu erf 
R u Verfonen waren, welche am 1. Juni 1845 im —— vr uk "ein 
verein) durch ihre — die oͤffentliche Erklaͤrung abgegeben 
Kirche ausgetreten ſeien und in brüberlicher Vereinigung einen en — 
una vl ätten. Die Bahl der Grlmder bat fi jeht gewaltig gelichtet, ar Bann ide 
noch viele davon. Nach der gg ei — welche bie af — 
atte, haͤtte man glauben muͤſſen, daß das kleine Häuflein raſch vermehren 
— fangs ſchien dieſe Hoffnung 54 ed zu zes, .. bie —— 
ae — —— = - ————— Bl er ta * — —* Ye 
au ere, Jondern auf innere Umänderun e e — e 
ang 1 daß die Gemeinde jegt 949 Witglieber, barunter 135 —— hieſ. 
Blrrger zählt. Durch Tod traten im legten a re aus 10 einen — 31,10 
daß eine Ai um 27 Mitglieder fi Die Einnahmen Zn 
trugen 3082 Der Vermögensftand Sefäuft f As est auf 12,460 fl. Zur 3* 
eineß eigenen —— — hatte ſich die Gemeinde mit ber Witte um \ 
geltliche — und * dies abgeſchlagen er um kaͤufliche Lieberlafiung eines 
paflenden Brundftldeg an den Senat gewendet ; doch auch biefes Geſuch wurde unter 


dem 12. d. Ar Befchieben. % den Vorftand wurden gewählt bie 6 
X er, J. V. Daum, Ravenitein, 8 Horiz, J. C. Bauer, W. C. 
u J. J. Krug, J. 9. Weber, 9. €. — und H. Martin. BD" * 


ER ernannt bie Herren P. %. Friedrich, 2. Vonhaus und ®, 9. 
Man ſchreibt aus * chaffenburg: Am Samstag Abend 9 Uhr find 
Freunde und Gaͤrtnergehuͤ Ai am Fönigl. Hofgarten Schönthal, Dexner Fe 1 
erer ter einzige Sohn ner MWittwe in Seflen: Kaſſel nnd Ießterer der So 
attenfabrifangen in Würzburg, beim Baben im Main ertrunfın, 
Die Goncerte im Garten Concordia erfreuen fih fortwährend eines ur jahl⸗ 
Gere Beſuchs aus Stadt und Umgegend und hat am — Donnerſtag die 


u. ch bie allgemeine Anerkennun — ae vorher —— 
die a te Öfterreichifche Muſik aus bei üb e wir —— 
wird Ai Gapellmeifter Voigt in den —8 Wochen ai ei einige Extra-Gon 


efelle, welcher feither bier in Arbeit fand und am allgemeinen Ba — 


"Ran ſchreibt aus Of fen bach: Geftern Abend fanb ſchon 8 ein ve | 
Tod; 


bei aber bie mit Pfählen bezeichnete Grenze Gberfchritt, in den Bellen 
fein Leichnam ift bis jekt nicht gelänbet worben. 
Gine gar ſeltene Pflanze ſteht im Senckenberg'ſchen botan. Garten in Dt 
Es ift bem Stiftgärtner Herrn Ohler gelungen, bie Tochter ber gr rare Ka 
bas Edelweis (Leontopodium alpinum), aus ihm im vergangenen Jah x - pr 
Wurzelknollen, in einem prachtvollen Exemplar zur Blüthe zu —— 
wir denn hier in unſerer Vaterſtadt bie herrliche wenns um welche ber 
feinem DienbI zu Iieb Leib und Leben wagt, ſtill und beſcheiden blühen. 
Erfreulicher MWeife bat fih das in der gangen Stadt cireulizende Gerkht von dem 
a Tod unfere® gegenwärtia in Bremen beim 1 enfeft Ay 
wi Lohnkutſcher Roth, nicht Befkätt 
en 


en Fe yeah . usa unb FL are u. ſo 
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Das in Datmſtadt bevorſtehende mittelrheiniſche Turnfeſt wird von den hleſtgeu 
Turnvereinen, wozu ſchon bie Nachbarſchaft der Feſtſtadt das Ihrige Beiträgt, ſeht flark 
Sefucht. werben. Werthprelſe, wie bei dem Feldbergfeſte, werben Bei den Turnfeſten bes 
nie Verbantes nicht gegeben. Diejenigen, welche fih auszeichnen, erhalten 
einen —68 Eichenkranz mit einer ſchriftlichen Urkunde. | 
Diefer Tage fand in einer Wirthihaft an der Pfingſtwelde eine umfangreidhe 
Schlägerei zwijchen dem Bauſtande angehörenden Arbeitern flatt, wobei einige Teidte 
Berwunbungen vorkamen; bie bort fationirten Gensd'armen machten der Prügelei mit 
großer Anftrengung durch Arreftationen ein Ende. Auch Militärpatrouille war zugegen, 
Die Bewohner ber Saalgafje wurben geftern um Mitternacht durch einen fucibiberen 
* und Pa Are Yemen aus ag — en ee er 
un daß ein mann, welcher e war, n e u 
be ae Gdftein einen glimmenden @egenftand [eb, — uging, um den drund 
biefer Erſcheinung zu erforſcheu. Kaum hatte er benfelben in bie Sand genommen, fo 
egplobirte berjelbe unter furchtbarem Knall und verbrannte ihm Hanb und Geſicht. 
Der durch biefen Morbichlag we. wurde in das Hoſpital verbragt. 
Wir werden von adtbarer Seite um Aufnahme ber anliegenden Rotiz —* 
Wie wir aus guter Quelle vernehmen, hat das Bauamt fon Teit einiger Zeit ver» 
gt, daß die Hänferruinen ver „Straße im ehemaligen rotben Hof, die drohend in bie 
— hineinragen, ſchleunigſt —— werben ſollen, aber— es iſt, wie man und 
mittheilt, bis jeßt Er nicht die geringfte Bewegung und Anftalt dazu bemerklich, um 
diefe Gefahr und bie Ruinen zu befeitigen und wir werden täglich wieberhelt won ber 
ganzen Nachbarſchaft aufs Dringenbfte aufgefordert, auf dieſen Mißſtand, ber mit noch 

sfete Schaden und Unglüd als bei dem Einſturze in ber Klingergaffe broßt, 
I er Brefje aufmerkfani zu machen. Wir glauben, daß es nur einer erneuerten 
beutumg bedarf, um ſofort Die fehnelfte Befeitigung ber Ruinen und Ausführung 
des Beſchluſſes der Behörbe zu veranlaffen. Die Kellerräume find num zum jus 
geworfen, fo lange aber bie Häuferrutnen noch drohend Maffen, tft ein gaͤnzliches gu⸗ 
werfen derjelben gar wicht möglich. Aeußerem Bernehmen nad, foll ber Stadthaus 
metfter ſelbſt, ebenjo wie alle Worübergebenden davon überzeugt fein, dab Hier 
Gefahr im a | 

Bet in der Niedenau gelegene Häufer bed Herrn G. Wagner find won Herrn, 

OHandAmann Shwar h um die Summe von 70,000 fl. kauflich acqu toorben, 
Geſtern trafen bie in Baris domicilirenden deutſchen Sänger, circa 30 an ber 
das Dresbener Sängerfeft beſuchen, mit der Lubwigsbahn Hier ein und nahmen 
ihr eigequartier im W berger Hof. Abends fepten biefelben mit ber Weſer⸗ 
Ge wid auf Dem mitsfifeiefäen Keraiig. zu Darnfah 
| e Turngemeinde wird auf dem mittelrheinifchen Xu u t 
die Zurner Beder und Hamburg vertreten on ©; . 


* 





Aundſchau in der Politik. 


* Berlin, Der „Staatsanzeiger” veröffentlicht einen Löniglichen we über bie 
Hung der Einnahmen und Ausgaben des laufenden Jahres, nebft der darauf bes 
nalen Bentfehrift des Minifteriums., Der Grlaß iſt aus Karlsbad, 5, Juli, batist 
umd jagt: „Da e8 nicht gelungen, ein Stantshaushaltsgefeg für 1865 mit dem Landtage 
w vereinbaren, jo beftimme ich auf Bericht bes Staatäminifteriums vom 4, Juli bier 
bie zuräidfo ende Nachweiſung ber für das laufende Jahr zu erwartenden St 
Yußgaben old Richtihmur für die Verwaltung Bienen fall Zugleich 


- di — 


erg — F Summe bis zu 500,000 gg en 
un 8, zei Verrechnung von dem u ie 
hie pi ET Bern t zu erftatten ifl, Den Erlaß neb Anlage und 
ateuinifterium durch den Aria zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
— — Die Denkſchrift des Staatsminiſterlums — rar 
vereinbarten a: eſehes die Vorjchläg‘, nad welden Normen der & 
af entrentis zu * führen fet, * alleranädigften Genehmigung. Bezuglich der Aut⸗ 
gäßen fügt der Gab — ——— P Ju Betf der Neorganifationskoften, welche X 1861 
Ba Since sie wir * auf die wiederholt vom Koͤnig gebilli a Erklaͤrun 
Fr und bie Erhaltung der Machtſtellung ve 
14 ber — anffation, unerläßlich erheiſchen.“ 
bie üı Mala fein bei Pi zur beilfamen Fortführung der Verwaltu 
end dad Marine-Eztraorbinarium, jo beklagt das Minifterium una 
I nung ber Anleihe, trägt jedoch Bedenken, das vom Abgeorbnetenhaufe auf 1,100,000 
tt, erhöhte Extraordinarium anzunehmen, da der Etat die Mittel nicht nachweife "und 
8: Initiative bei Gelbbewilligungen nad ber Natur der Sache und ber bisherigen 
2 ausſqhließlich ber Staatsregierung vorzubehalten fei. Gleichwohl ſei es uner⸗ 
‚ unabweisbare Flottenbedürfniſſe (Beidofung einer Panzerfregatte und Gu 
Bir nieht länger ausjufegen. Für bie Banzerfregatte feien bie erforderlichen 
für die a werbe beautragt, dem Marineminifterjium 800,000 


— ur ung 

8 Fa — if — Baron Paul Sennyey iſt zum. Taher⸗ 
wich ——— —* ber Preſſe iſt Herr Hofrath Fidler, Ritter des Leopoldordenb. 

u eh Weitere Becher im Stand haben geichoffen: Dito Kammerer won 
Augsburg, W. Bodecker von Bremen und Wurz vom Kranffurt a. M, Weiter 
iſt — die Feſtſtimmung die nie 

Sm. Standbkehr haben nod folgende Schligen aus as Becher erihoflen: 
Vrömner, Krupp, Gruner, Dial, Louis Beyerle und Sachſe. Die Hige ift unerträg- 
ud; viele Shigen find unwohl, 

arid. Der Moniteur meldet, daß der Faiferliche Prinz von feiner Unpäptihe 
en Seh aͤnzlich wieberbergeftellt if, Die Epoque fagt, der Kaiſer werbe zu En 
€ abreijen, 

* London, Die Groffhaftswahlen Braten den Liberalen Bisher vier Stimmen 
a Der Geſammtgewinn der Liberalen beträgt 17 Stimmen. 

Bern. Aus Bermatten wird bie Nadrict — daß am 18. Juli bei * 
fen du des Matterhorns drei Engländer und ein Führer verunglüdten, Darunter bet 

Abe nt beB —— Alpenclubs, Hubfon, und ber 18jaͤhrige Lord Douglas. 

Berdernz. Einem Geruͤcht zufolge ſoll bald ein kaiſerliches Decret kg 
wonach die Provinzen Sinaloa, Sonora und Durango an Franfreih als 
abgetreten werben. 


RAunfe, Eiteratur⸗ und Theater⸗ N 
Die geht ber außerfächfiicen Sänger, welche zu dem Ende d. 
idenden allgemeinen deutſchen Sängerfefte eintreffen wollen, Bela ung — 
Ki Va ee rasen, 1200 Defterreicher, über 800 Bayern, W 
und Raſſauer, ungefähr ebenfoviel Norddeutſche und an u. 58 — 







u. f. * daun 100 er aus —33 ya ion he 
ande aka einer ſehr ſhhnen Lage he 
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Man ſchreibt and — el Weigenfeld): Nachdem ze hundertjaͤh — 
hurtstagẽefeler des Dichters Joh. m 1 29, ben ur Buben ſelnem Ge⸗ 
Burtötage hierſelbſt eine vom Buchhändler Kell in Bein beſchaffte Denktafel unter 
ent{predienber Keierlichkeit t worben, war durch den Profeſſor Miefe zu Pforia 
Seume's broncirtes Bild zu —— ©, $ v. eſchenkt worben, weiches ber 
Paſtor Bornhak hierfelbft am 15. Juni d, J. ißtane des 1810 zu Teplſ 
verſtorbenen Dichters, über gedachter — bet eftigen lafſen. 

In der jfingften Sigung ber Acabemie Wiſſenſchaften — kam ein 
‚Säreiden des gg Arztes Boubin zum Fan durch conſtatirt wurd 
daß die Leichen von durch ben Bliß erſchlagenen reger dem biefe 
Stunden im Regen — hatten, noch denjenigen, welche fie berührten, che 
Schläge mittbeilten, 

Seutſche Schillerfiftung. Die zweite Verwaltungsperiode biefes — 
nftituts iſt nun äußerlich zeordnet. Der Vorſtand ber Wiener —— hat den 
Dan en Bwetaftiftungen mitgetheilt, daß, nachbem auf der! —— amml 

eimar Wien zum Vororte der deutſchen Schi ftung ie Wah 
bie 1870 erwählt worben, er bie — der zwei in den —— tretenden 
Mitglieder, die der Vorort zu bezeichnen hat, vorgenommen hat. Die te fl = 
ben Reichtrath Baron Münd Bellinghaufen (Friedrich —* * a 
Leopold Kompert. Zum BVorfigenden- Stellvertreter wu und rn 
fat Dr. Weißel und er Schriftführer Stellvertreter ber 3 — ———— 
Bibliothekar bes k. k. Unterrichtsmuſeums Dr. Moſenthal —— 
und ber Verwaltungsrath, ber außer durch . —* enaunten Mitglieder des Blur 

weigvereins, noch burch je einen Deputirten be iftungen zu Berlin, —— 
tuttgart, Baden und Köln gehildet iſt, und d —— ber oben genannt 
herr Münch Bellinghaufen ift, traten am 1. + ihre $undtionen an. 

Die Einnahmen der Barijer Theater, C dust &5 Chantanis, Bälle x. beliefen ns 

während des Monats juni auf 1,165,569 

Frequenz ber höheren Landwirt Safitiäen Lchranfalten Preußens. 

Nach einer Leberfiht in Nr. 152 des „Preuß. Staats⸗Anzeigers“ heirägt im Gommet- 
femefter 1865 die Geſammtzahl ber Stubirenben 229, nämlich nr Eldena 87, zu hi 
fau 99, Boppelsborf 82, zu Walbau 11. Darunter 155 Preußen, 88 | 

übrigen Eaaten Deuiſchlands und 36 aus dem Auslande, — Bergleiht man bie 

ab von 1862 mit der — ſo zeigt 4 im Ganzen en von 82 
Räbrens F rosfau fi um 53 vermehrt Waldau um 24 abgenommen. hr 
ift bie ten beiden anderen Anfalten faft bie ae gr zählte in 1 

m — gg Iegten X —5 ſollte man fäglich bat see 

ei einer wie fie en en ‚ yolkte man 

fäliehen. Lusilfum und Lünftler wärben bieß ber Verwaltung banken. —— 

fihen die paar Zuhörer vor bey Lampen, und + der Bühne quälen fid, bie — 
im Schweiße ihres Angefichts, und zwar in des Wortes verwegendſter en ia 
kaum Hält bie Schminke vor ben rinnenden Schweißtropfen. gie rg Ka einem a 
unbehaglihen Zuſtande von Kunftleiftungen die Rede fein? Da 103% irrt de 
Brunnen“ unter folden Umftänden mit jo viel Humor und Be 4 pielt wurde 
iſt ein Beweis von ber Selbſtüberwindung unferer Bühnenmitzlieber. Befondereh. u 
per wir Herrn Stoß ne, = Fräulein Shwende (Schalt) 10: 0 
— zahlreichen übrigen Mitwirkenden kämpften wacker gegen bie trop ” 
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Mannichfaltiges. 

Das Eldorado fhr penflonirte — iſt die [üöne ERS in Etelermarf, 
Dort wohnen fegt 61 Senerale, 63 Oberften, 48 Oberftliintenants 27 Majore, bie 
a re ıc. find noch gar nicht gezählt. 

Zum EifenbabneUmgl E bei Budan. Man fpriht außer von 13 Tobten 

von 43 Berwunbeten. Auf dem verunglüdten Zuge bat fi unter Anberem eine 

— * aus Magbeburg befunden, welche eine Bergnügungsfahrt nach dem bekannten 
Thale am Harz gemadt hatte. Der Aublid, den die Truͤmmerhaufen und bie verſtum⸗ 
melten Heide, fowie bie ———— Verwundeten —— wird als ein erreißen⸗ 
der geſchildert. Unter Anderen iſt dem Locomotivführer der R der Locomotive 
—* in —— Stirn eingedrungen und der Locomotlvführer⸗Lehrling iſt von ben Daͤmpfen 
en werben 


- 


Bigrunern und den Bauern bei. Dorfes Difiah bei Feldkirch iſt es zu 


2 el chte gelommen, in weldem bie Bauern brei Bigeumer ſchwer, 
‘fünf leicht, * Eperfon ſogar toͤdtlich verwundeten. Auch ie auern haben 
Asa auch nur leichte, erwumbungen erlitten. 
hun —e chen“, das heißt blos zur Erleichterung des Stabt⸗ 
— mmten —— die ſeßi t in und um London im Bau ffen * 
ſollen eine Länge von nicht weniger als englifchen Meilen haben, und nad) ber 
Berechnung wirb der Bau berfelben eine Ausgabe von 30,000,000 


| Die Tage burdhrannte ein wilb geworbener Ocht ben Foubsurg St. gacques 
und die Aue St. Jacques in Paris. Derfelbe ſollte nah dem an ber Barriere dItalie 
enen Sch! — geführt werben, als er ploͤßlich in Wuth gerieth und ſeinen 
durch bie genannten Pariſer we ‚ bie ungefähr eine Stunde lang find, nahm. 

Alle Welt floh vor bem Unthiere. Ohne Unglüd ging ” aber nit ab. Der Ds 
—— zuerſt einen —— Knaben in bie Luft, augenblidtlid tobt 47 
er einen Arbeiter nieder und verwundete i n an ie ange; einem anberen 


Urbeiter brachte er an ben Beinen gr * ſKopfe gefährliche Wunden bei aud ein’ 


Maurer erhielt eg en Stoß te Seite. Mehrere Leute verfolgten ben > fen, 
aber —— wagte, ſich feiner m —— bis endlich ein Sergeant be 
Chambon, demfel entgegen ſprang, ihn gefchidt bei ben Hörnern 


* Boden warf. —* feiner Kameraden eilten ihm zu Hülfe und «8 gelang 


"Safe u bändigen, 
! 2*8 Nic et Are! Ir von Wales, Am 4 Juli ift im zum 
des Bringen von Wales zn ausgebrochen, weldyes eine Zeit lang gefährlich 
per broßte. Zum po war Rettung ra 9 jur Stelle Der Prinz, ber in ou 
—— Inch, Dos Ulle, die ihm beim Löfchen geholfen hatten Botten 
ebrend des Brandes die Lord Palmerſton und Derby, um ben Meg 





Neueſte Machrichten, 
Newyork. Payne, Harro!d, Atzerott und frau Surratt wurben gehängt. 
Der Richter hatte vor der Hinrichtung gegen ben General Hancod in Sachen der Frau 
Surratt einen Verhaftsbefehl erlaffen, welcher auf Anorbnung bes Präfidenten Johnſon 
nicht ausgeführt wurbe. ine bebeutenbe Anzahl von Bunbestruppen ift an ber Küfte 
von Texas und an ber Mündung bes Rio Grande gelandet. 


— — we ee u Ze Ze — — — zu — — — — — — — 
Deraniwortlicher Rebacteur und Berleger J. O. Holaᷣwart. — Drud von 3. P. — 
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Fraukfurter Nathrichten. 


—— gm Intelligenz · Glatt der freien Stadt Frankfurt 
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. Kaogeömenigleiten, Politil, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnägiges. 
ee 
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Sonstag, den 23. Juli 186%, 


Stammbuchblätter. 


(Uns deu „Balmblästern bes Lebens") 


Werden Dir des Geiſtet Schwingen 
Matt im Biug, fo laß fie rupn. 
Gchoͤnes laßt ſich nicht erzwingen, 
Gutes ldannſt Du heut auch thun. 





derderr iR «in bitt'res Blatt 


"Wen, der's wißt, und dem ders Hat. 





Io größer Deine Ylügel,» 
Go. mehr halt Di im Bügel! 
Halrant auf gutem Acker 
Gedeiht erfi Doppelt wacker. 





Bl Jrauen zur Bernunft gu bringen, 
So laß den allgemeinen Ton; 

Wie Hug fie veden don den Dingen, 
Eis meinen fit nur die Perſon. 


Glaube, dem bie Thür verfogt, 
Eteigt als Aberglaub' in's Jeuſter 
Wenn die Götter Ihr verjagt, 
Kommen die Sefpenfter:. 





Venn Nr Stimme des Geiſtes ſpricht, 

Bord’ und folg’ ihr freudigen Mathes; 

Faır mit der Etimme des, braufenden Blutes, 

Mit Kr thoͤrichten Sqhweſter, verwechſle ſie nicht! 





Das Mannich faltige 

Laͤßt fi erlernen; 

Das Urgemaltige i 
Rommt von den Etrrurn, 


: z — 
Kur Tagesge fchichte Frankfurt. 
DICH von ir 2.8) SUR ehr J rue 


gleihen Maßes und Gewichtes —5* ee 


bie nn —* tun * —*8* om PoR PWürt D 
n * ange i * — nn en Be Nee ira N ac Mur 28 
um Schußze ber Urheberrechte an literariſchen x an weg 
vor, vi weldyes ber von: er enrbeitete Entf 
eſchlofſene Literamons 
vention nothwendig guerden — zur —— kommt. Der Militaͤraudſ 
einen aus fübrlichen 2 über. Den dermaligen Stand des Bundesheeres und 
ward beſchloſſen, die ren 1a ergebenden unwelentlihen Dafiderien ben ne u 
Regierungen zur Kenntniß zu bringen. — Nachdem liber nd tere Anträge ei = 
Härausicuffes in Betreff Ir Grißpfn usfelferis in — und des Berkauf 
alten Caſerne in Mainz entſprechende Beihläfje in or ben, fand bie 553— 
Vrneuerung des Executions·Ausſchuſſes duch Wahl ſtatt — Schließlich beſchaͤftigte * 
die Bundesverſammlung mit einigen Privatelngaben. 

Die ai —————— wirb nun —— Ferien * Die — „rn 

am 27. b. flatifinden, und dann eine I ren 
Beim Bunde beglanbigten fremden Gefandten biefer Reit rbftentkeie 
drankfurt verlaffen. 


2 Hai 
für —* —5— ——— Me Bro —* Se und — —*2 —— 
erhalten. 


Muftapba Paſcha, ber Vicekönig von Fiafen bat auf tetegraphiſche R 
von feiner Mutter, Bad Homburg (Be Be nd if ſchl * er 
— abgereiſt; doch witd ein bei | feltener Gaſt rtet, nämlich die K 
Sandwiinfeln, bie gegenwärtig in Kanne 41 Diefelbe wird in Wiess 
Baben und Homburg bie Fur gebrauden und dann den Winter in Paris zubrin 
Sie hat an ber Bromenade gemiethet. — Frau von Bismarck⸗Schönhaufe 
wird Homburg in ben nächften Tagen, nad Beendigung ihrer Kur, verlaffen. 


. Mainz. Ztg. meldet Folgendes. von einem bevorftehenden Garnifonswechfel in 
„Daß hier in Garnijon — —— bes Öfterreichifchen Regiments 
ade verläßt ſchon naͤchſten Monat Sobald bie Erledigung ber ſchles⸗ 
5* Angelegenheit das Vor anf — in Schleß⸗ 
wig · Hoiſtein unndthig macht, wirb au — Regiment „Wern ein. verlaffen 
er a. bas in Elch One, 5* re 8 —* a jent — 
u egenw en Hero en börige 
Regiment Ramming“ —* aladann Yes ach Frankfurt und Raftakt in Barnijon Feiner, 
Der dermalige Beſuch der Gießener Unioeritt Segiffert fi auf 879, wovon 40 


Ständer find. Bet ber bereit6 voranbene a 
(int in gie 87 Mebicin 5 m Dein. 34 
Viele Schligen find Bereits men. En Wider Dr pn —— Dieſelben a 
; namentlid 


Walser an Han eye en bas = —D 
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vor ‚Ss ie ? Mariäten® melden and Hamburg: In voriger Mode i 
e —* har berheirathete Frau ‚von 06 Jahren ans Fermport * welche J 
Whehant fuchte und deßhalt die H F ber Hiefigen Voligel In Anfpruch nahm. RNru 
Ungaben Iufoige hatte fie mit ihrer Schwefter in Rewyork eine Wirtbfchaft befeffen, und, 
ba ihr Water tur Kriege gefallen ſei, einen Sellner, der vor mehreren Monaten aus 
afjchland dort angekommen fei, einen fehr gewandien Menfchen von 30 Jahren, als 
äftsfügrer engagirt. Bald darauf verhe —— Wi mit {fm und verkaufte au 
e dringenden — ängen die Wirtbfchaft, um ihm unb ihrer Schuefter na 
"Baterftabt des erfteren, nach Krauffurt a, M., überzuficbeln und bort ein andere, 
| ben Vorfpiegeluingen ihres Mannes, weit einträglicheres Geſchaͤft * gründen. Mit 
‚aus dem Verkauf ber Wirthſchaft geibſten Gelde, im Betrage mit fiber 5000 Dollars, 
It mehreren 'Koftbarkeiten und Kleidungsſtücken faifften fih bie drei Perſonen in 
hart nach Bremen ein. Als bie beiden Echweftern aber am erften Morgen ber 
st uf Wr“ Ser erwachten, war der funge Ehemann mit dem Gelbe, ben Roftbare 
Aiten und ſelbſt einen Theil der weiblichen Garderobe vom Schiff verſchwunden. Er 
Wär in der Markt an's Sand zurfidgefehrt. Die beiden Pranenzimmer Samen, von 
eifemtiteln entblößt, in Bremen an. Durch die Unterftägung bes amerıfanifchen 
afuls wurben fie in ben Staub _gefept, nach Kramffurt zu den Eltern des entwichenen 
eannd zu reifen, melde bort in guten Werbältnifien Ichen follen. Wei diefen fanben 
‚de verlafſenen Frauen denn auch Teilnahme und erfuhren von ihnen, daß der 
Sehn yon Hamburg aus kürzlich an fie gefchrieben babe. Cie gaben der Frau das 
geld Hierher, mit dem Wunſche, daß fie ihren Mann bier auffuchen und bew 
e, mt ihr au feinen Eltern zu fommen, ohne ihn, wenn es anders möglich jet, 
en zu ie. ‚Ihre Schwefter blieb in Frankfurt zurüd. Allein es blieb ber 
en Frau Nichts anderes übrig, als fi an die Polizei zu wenden, um den Befuchten 
Ye machen. Diefer gelang e8 um fo leichter, ihn in St. Pauli zu ermitteln, 









» 






Rd e ſchon von feinem früheren biefigen Aufenthalte ber kannte. Gr hätte bier 
m is etwa vor einem jahre mit ber Inhaberin einer Wirthſchaft zuſammen ges 
3 Mefelbe hatte fich infolvent erflärt und er follte ihr bei ber Verfähleppung von 
che —* geweſen fein, indem er mit ihr nach Frankfurt a. M. gegangen war, 
3 ainen kleinen Specerei-Hanbel angefangen hat. Nachdem er bier verhaftet war, 
cugntte er, jemals verheirathet geweſen zu fein, bis ihm feine Kram gegenüber geſtelli 
on Altin die beiten Frauen ihrer Habe beraubt zu haben, leugnete er Dennoch, 
Auch wurde von bem Gelde oder ben Sachen Nichts bei ihm vorgefunden. Indeß er⸗ 
"ittelte Die Boltel, daß er bier im Beſiß eines Ringes, wie die Beſtohlene einen bes 
en, geweſen fei, fo wie auch einen Frauenmontel zum Verkauf außgeboten haben folle, 
ach dem Inhalte eines Briefes au ſchließen, ben bie Polizei bet ihm vworfand, ſcheint 
EN Ihn zum dritten Mal, und zwar in Newyork, außer mit feiner bier anweſen⸗ 
Yen Grau, trog der kurzen Zeit feines bortigen Wufenthalte® won wenigen Monaten, 
mit einer anderen Perſon verheirathet zu haben. Hoffentlich wirb die polizeiliche 
' 58 jegen biefen Abenteurer noch zu weiteren Srmittelungen führen,“ “Br 
Be — hrung der Mitglieder des Coburgiſchen er in „Gerlach 
Ka ‚war ſehr beſucht und werbiente die Production des vorzuͤglichen Quattetts in ter 
ri e nollfie Anerfennung, da fie fich nicht allein durch die forgfältigfte Wahl ber 
Bieten, "als auch durch Die Präcifion im Vortrage auszeichnete. Ernſte und heitere Ge⸗ 
blibet# wechfeln in bunter Fülle. Die einzelnen Stimmen ſind von Bedeutung 
vie Probuction einen Genuß feltener Art, den Freunde des Maͤnnerge ſanges 
raumen ſollten. Auch morgen Sonntag contertiren die waderen Sänger in @erlad)’3 
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Ä Dan ſchreidt aus Raffel; Geſtern ſanden bie Derhandlungen 1*8 — 
chhaftlichen Centralvereius Hanuch ſchen Saale dahier ſtait; ihnen reihte ſich ch 
Feſteſſen von circa 250 Gedecken auf dem Stadtbau an, Der Schügenplap mit feinen \” 

‚ @uttlanden und Fahnen, mit Hunderten von Maſchinen, ald Dampfr, Drefär, b 
Hädel» ıc. Mafchinen bietet am Tage ein belebtes Bild, und wenn num gar jämmil 
Maſchinen in Bewegung geſetzt werben, fo bürfte es fich für Jeden ber e lohnen, 
Beuge dieſes Lebens und Treibens zu fein. 

In früheren Zeiten war mit bem — in Vilbel ſtattfindenden ſog Lubwigk⸗ 
martt (dieſes Jahr auf ben 22. Auguſt fallend), welcher zugleich ſchon viele Jahre als 
ein, namentlich von Frankfurt auß, ſtark beſuchtes —æ ilt, ein Viehmarkt verbun⸗ 
den, ber aber in letzterer Zeit in Verfall kam. Hauptſaͤchlich durch bie vor em in 
Frankfurt abgehaltene Feitoichausftellung angeregt, haben es fi nun eine Auzabl für 
das Gemeinwohl thätige Männer aus Vilbel zur Aufgabe gemacht, biefen Viehmarkt 
owohl im Interefſe der Stadt als auch des Kanbeltweibenden Publikums wieber 

ellen und ift demzufolge ein Gomite zufammengetreten. Diefes bat *3 ur 
Grbezung diefer wichtigen Angelegenheit den Dann, von dem bie bee zur Mbh 
der Kettulehaugftellung in Frankfurt ausgegangen unb ber für alles Gemeinnügige im 
biefiger Gegend fih fo fehr intereffirt, den Befiger des Hofautes Büdeshrim, Dr, | 
gern, dem Gomite mit Rath unb That zu "zu geben und bas Ehrenpräfibium 
ei ber fraglichen Angelegenheit zu fibernehmen, wozu Br dieſer auch bereit erklärte, 
a ben nähften Tagen foll die Veröffentlihung bes Programms erfolgen, wonach eine 
sämtirung von Rindvieh und Schweinen, verbunden mit eines Verlosfung von anf 
dem Markt angelauft werbendem Vieh webft landwirthſchaftlichen Geraͤthſchaften, fatt- 
Don wird. Wir wünfchen biefer Sache, bie ſicher bel unferen jepigen Krifen in bem 
anbwirtbichaftlichen Zuftänben, wo mehr anf Fleiſchproduction hinzuwirken fein bärfte, 
großen Anklang finden wirb, den beften Grfolg. 
Leit einigen Tagen haben wir eine wahrhaft tropiiche Hike. Die Ernte wirb bier» 
durch ungemein befchleunigt und alle noch flehenden @etreibeforten reifen jählings ber 

Sichel entgegen. Roggen ift bereits eingeheimfl, beffen Qualität ausgezeichn antität 

mittelmäfig, der Ausfall des Strohes gering. Walzen, Berfte und Hafer veripr 

einen «etwas beſſeren Ertrag. Kohlſaamen, quantitativ mittelmäßig, qual gut, 

Kartoffeln ſcheinen unfere günftigen Ausfihten zu verwirklichen. Andere Oewächſe unb 

Kurterfräuter bebürfen nur eines erquidenden Regent, Obſt mangelt, Nuſſe viel. Da 

egen ſtolz und vielverſprechend ter Weinſtock; um einen ganzen Monat voraus, fiub 

Ten: Dreren ſchon außergewöhnlid did und mafjenbaft; bei einer nur eini 

faftiaen Auauſt-⸗ und Septemberwitterung bedarf es Feines prophetifchen ein 
on plus ultra zu proanofticiren. 

ie am erften deutſchen Säingerbundesfeft in Dresden theilnehmenben 40 Sänger 

von Frankfurt verließen geſtern Morgen um 6°/, Uhr mit der Main⸗Weſerbahn anjere 

Stadt. Der Borftanb ber „Verbündeten Dännergefangvereine*, ſowie viele " 

aben ihnen das @eleite, Ju demſelben Zuge befanden fi außerdem noch vide 
angsbrüder aus Offenbach, Darmftadt, Diainz, Heidelberg, Karlsruhe und Mitglieber 
es Mainthaljängerbundes, In Birken und Marburg werben fi die Gäuger bei 

Rheins uud Lahntkalfängerbundes anſchließen. Die Feſtfahrer werben hente zum 

1 Uhr in Dresden anlomınen, weil biefelben geflern in Leipzig verblichen, wofelbt fie: gu 

Gehen Aubet In Sffenbah ch Wühcteriag Bed Miaingenct Rai if weiten Win 

orgen n Offenbach ein Arbeitertag des ngaueh flatt, - 
träge über bie Mittel zur Hebung ber arbeitenden Klaſſen und bie gegenmärkige. 

betterhowegung gehalten werben. u . * 
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Mau ja aus Soolbab Nauheim: Die Saiſon If jeht im gla— 
‚Stadium; bie Zahl der Kurgäfte vermehrt ſich täglich; befonbere — — 


f der Herrlihen Terraſſe eine Pracht der Toiletien wie man fie reicher 


oche mehrmals ftattfinden, tragen zu bem zahlreichen Beſuch Auih | 


T A 
Kurorte findet ; bie Bälle und Soireen find zahlreich beſucht und wechſeln E 


in und den glänzenbften Flor ihrer Ariftofratie gefendet und bes Abends entfa 
au 
em 
bunter 


Mannichfaltigkeit. Heute wird der berühmte Levaſſor eine Vorſtellung geben, 
auch andere Kunft-Retabilitäten find uns insehet: n — 

Bor einigen Tagen hat fich in ber Leuiſenſtraße zu Homburg ber Keller eines Hau 
her Nacht zur Hälfte mit Wafjer gefüllt. Wei. näherer Unterſuchs 8, ergab ſich Daß 
das Wafler einen ganz außerordentlich großen Salzgehalt Habe. war ‚ferner bie 
Mühe, den Keller leer zu pumpen. fo vergeblich, daß es unzweifelhaft ift, es müſſe 
bier. eine ergiebige Mineralquelle erjgiofjen haben. Umfaffende Forſchungen find 
amgeorbnet und bürfte bem Beſiher des Haufes mit dem Waſſer ein unerwarteted GIAE 
über Nacht bejcheert worben fein, ' ar 
Dan fchreibt aus Wiesbaden: Das Programm zur feier des Geburtsfeftes bes 
Ders iſt veröffentlicht. Rach demjelben wird am Sountag den 23. d. M., Ahmbs 

Feſt durch Kanonendonner und Blodengeläute angekündigt, Hierauf ‚großer. Zapfen⸗ 
frei durch mehrere Straßen der Stadt nah dem Surfaal, von welchem nah 9 
ein großes Kruerwirk abgebrannt wird. Am Haupifefttage, Montag, Morgens 6 Uhr, 
wieder Kanonendbonner und Blodengeläute, um 9 Uhr große Parade der biefigen uns 
Biebricher Barnifon in der Wilhelmſtraße, Nachmittags Fefteffen in mehreren Gaſthöfen 
und. Bolfäfe auf dem Nerobera, Abends 5 Uhr großer Ball im Kurſaal. Zur : Rache 

„ Dienstag, Rachmittags Concert mit boppeltem Drchefter im Kurgarten und Abende 

beater bei feſtlich gefhmüdtem Haufe, „Lara“, Oper von Maillart. Mittwoch ben 

b.. großes Goncert im Kurſaal. 

Zu dem Sonntag den 30. Juli beginnenden mittelrheinifchen — * in Darm⸗ 
tadt werben ſtatt der erwarteten 4000 Turner nur eirca 1500 kommen; davon werben 
eirea 700 frei, bie anderen gegen Berahlung in Gaftyäufern und bei Privaten untergebracht 
werben. Bon Frankfurt und Sachſenhauſen werden circa 150 Turner dem Fefte wenig- 
tens ben erſten Tag beimohnen. 
Der Sprecher der Magdeburger freireligidfen Gemeinde, Herr Uhlich, wird näde 
Bus bier eintreffen und in dem deutſchkatboliſchen Andachtsſaal einen Vortrag halten. 

n bier aus begibt ſich berfelbe nach Wiesbaden zur Kur. 
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Dem Vernehmen nad) wirb bemnächft dahier ein Centralbureau für Geſellſchafts- 


zeiten nad Amerika errichtet. Die Reiſen würden ur nicht mehr im Laufe Br 
wärtigen, fonbern erft au Anfang bes nächften Jahres unternommen... Außer, tran 
Iantif wird das Bureau auch folde für Guropa organifiten und zuerft Sabe 
Januar 1866 von bier aus zum Garneval nah Rom. Unteruehmer find ein biefiger 
und ein Kölner Raufmann, 
füngfter Nacht wurde einem je Marn von einem andern, mit bemi-er : 
—— in Streit gerathen war, Miſſerſtich in ben Arm verfeht: Der Me 
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Wieder einmal ein foffiler Menid. Der EUR vom 18. Juli 
entlehnt der „Abeifle de Bugey“ bie Nachricht, w Piavium —55 Beyziat uud 
Oysnnaz ein "fofflier Denich gefunden worben i A ur e Bund für bie 
ea 5a Wilfenfhart ger: —* 5 Bericht * 5 doch 

dies wohl aus der weiteren, wen aublich klingen den Mitthellung 
ießen, "% + Skelett nit ch er ir 5 — lang ſei. ze, 
id Adam“ — wenn bie garize ala fiberhaupt 
6 65 von Bayern find von m E 
ae a ep ellun en a Bas ſchen a —6 
ngẽ auch im en er d y\ AL 
eben 2 Be die Ecenen een Kl fer, Sibelinates Yan Meäkerik en 
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umgehend.” Ginige Stunden nach Gintreffen bed Telegrammes in Regensburg ran 
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— Manuich faltiges. — 
Das Wiener grwi bringt als bob Driginnfihe: 
Gtiquette eines Papiers, in welches Tiaarren —* * ohen figt 
ar in erg Begend, darunter befinden fih die 8 
e: Geliebter, ſprich, weldh’ mwunbervoller Suft 
Durbwäürzt heut‘ dieſes Gartens Luft? 
Romeo: D, Julle, nicht Nofen find et, nein! 
68 Fönnen nur Gigarren, bie i6 rauche, fein, 
ulier % liefert, Theurer, dir dies edle Kraut ? 
me: ee, Di allen fag’ ich's laut: 
el Öberti fann allein 
Berfäufer foldyer eblen Blätter fein. 


Bor einiger Belt wurbe, wie man dem „Idok — — —** 5* Ban Ra 
des Matktes ein amöltjäbrlach Mädchen gefte Ien. 
Cliche Dutter defjelben auf dem Markte in elifieken, va In einer # 
eipenben Geene unter ben werfchiebenen Krüppeln ihr 55 Ib m 
Kun in ber Zwiſchenzeit feiner beiden Hände beraubt und jo zum Krkp 
sben war.. Der Mänber bes Kindes, ber daſſelbe führte und bie — en Ver⸗ 
—— hingeworfenen Almoſen einnahm, gab an, bie Hände ſeien bem anal 
id von —* Schweine abgefrefſen worden, wurde aber ſoglelch dem 
AWerautworiet. Wer bie zahlloſen Krüppel je gejchen dat, die ih auf allen ungari 
Märkten, Kirchtagen u. ſ. w. verfammeln, der wird es für mbglic Halten, daß Tolde 
s himmelf&reiende erbrechen, mie das eben erzählte, * elten vorgekonmen fein —*28 
ME, ber Urheber biefer Mittbeilung binze, ein in feinem Orte wohnender 8— 9. 
Knabe jei einmal in die Hände von Wagabunden geratben, die ibm, um ihn 
tteln zu Benüpen, —* Augen ausſtechen wollten; er ſei jedoch durch einen gläde 
—— zeretiet word 
J+ ‘ '+A .r F I u 
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vw MWeteröburg. Die durch den Baron Fränkel eingereichten Stahrten der 
a bes Seht once wurden am 18. wom Kaifer fonktienirt. Zwei — 
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kte nen die tendiert vor allen anderen aͤhn 
emittirt Pfandbriefe un —— Metalligueß; 2) fie bat bas — 
Briefe an e ber auf Staat#bomänen aufgenommenen Oppotheken im 


— m Hompounpme, 
Auf den grey ſteh'n wir met Kennt die Löſung jedes Kind 
Geltner auf den Naſen Doch wenn wir find von Metall 
Bun, Much, daß Du’s noch näher weißt Bringen oft wir Breuben , 
di, Unf dem Mund beim Blaſen; ER jenoh dies nicht es Ball * 
vi” ne clan uns lange ſchon Dimen wir beim &trei a 
dA kein Wort davon, Und verwunden oftmals. pP X 
Be mam weiß von was wir find Wis der Saͤbel uub ber Gpret, u: 8). 


a ae) Auflbſung des Raͤthſels in No, 88; 
. Der Yuchſtabe A. 
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FItankfurter Nachrichten. 
Erlrabeilage zum Intelligenz· Olatt der freien Stadt Frankfurt 
—— — gleiten, Palit, Stereke, un, hear nnd Gemelunähigt 5 


A 81. Mittwoch, ben 26. Juli 1868. 
| Bar Tagesgefchichte Frankfurts, 


: —— 26. Jull. Seine Majeſtaͤt ber König von Portugal haben Don Louis 
Victoria di Noronha als Allerhöhftihren außerordentli en Oefanbten und bevollmaͤchtigten 
un bei Hohen. Senate hiefiger freien Stabt beglaubigt. 

. Schloß Zohannisberg if vorigen Mittwod die Fürſtin von Metternich mit 
ihren Kindern eingetroffen. Ihr Gemahl kommt erft Mitte Auguft nad. 


— Sihpung des Zuchtpolizeigerichts. Gegen einen Hanblungscommis von Eupen 
liegt Die Anfepuld ung vor, in —* Jahren 1861—1865 — Waaren im Wert 
von 63 fl: 9: kx, ſowie an baarem Geld bie Summe von 46,082 fl. 39 fr. zum Na 
theil feiner Peinzipale, der Chefs einer hieſ. Tuchhandlung, entwendet zu haben. Der 
ante Fa » daß er im Laufe der erwähnten Jahre circa 30,000 fl. aus ber 
Rafie des Beichäfts entnommen habe, die bei ihm vorgefundenen Waaren feien 
von ihm gekauft und bezahlt worden. Schon jeit Jahren hatte der Hauptchef 
andlung beträchtliche erenzen in der aroßen Kaſſe bemerkt, die ihm bie Webers 
beibringen mußten, Eingriffe in biefelbe gefchägen. Aus Mangel an pofl» 


r 


8 
pur des Thaͤlers. Gin Freund des Prinzipals beburfte bei Gelegenheit jeiner 
ählung —— neuen Dukaten, die er ſich bei dem Prinzipal einwechſeln wollte, 
—* vorher 100 Dufaten eingenommen. Als er von dieſen bie verlangten 
nem Fleunde ‚geben wollte, war der größte Theil bis auf wenige verſchwunden 
und Verdacht richtete ſich nun gegen den Angeklagten, von dem mittlerweile 
auch nt worden war, daß er bei einem Gehalt von vier bis fünf Hundert Gulden 
‚eines ungewöhnlichen Aufwand treibe. Bei der fofort bei ihm vorgenommenen Hauss 
fuchung fanden ſich die neuen Goldftüde und eine Anzahl verſchtedener Staatspapiere 
Am. Betrage von. mehreren Tauſend Bulben, die er fih von dem geftohlenen Gelbe ge» 
hatte, vor. Der Angeklagte, der ſich äußerlich als fehr religiös geberbete, beſuchte 
‚jeher häufig die benachbarten grünen Tiſche, wo er gewöhnlich mit Friedrichsd'or jpielte. 
‚Her Staatsanwalt. Dr. Leylam hält die Anklage in allen ihren Theilen aufrecht und 
betont namentlich, daß man dem Prinzipal, der * übrigens bereit erklaͤrt habe, ſeinem 
‚gefallenen Untergebenen nad üb dener Strafe zu feiner Wiebererhebung bie Hand 
m en, leinerlei Nachläifigkeit, jondern nur eine allzu große Gewiſſenhaftigkeit 
ws — 525 — könne, Der Strafantrag der Staatsauwaltſchaft lautet ſchließlich gegen 
agten auf 4 Jahre Zuchthaus. Die durch Heren Dr. Hamburger geführte 
- „Wertelbigumg jucht barzutbun, daß die bem Angeklagten fo lange Zeit zu bem Diebs 
* —— gäbien Gelegenheit weſentlich zu nem Vergehen beigetragen babe, 
hörigens wohl mit einer brurstionshausfirale von 8 Jahren binlänglig geſuͤhnt 


! altspunkten aber, und um feinen Unſchuldigen an feiner Ghre zu fchäbigen, 
wu ber —— gerichtliche Anzeige zu machen. Endlich führte ein Zufall auf 
Berm 

‚Diefer 

‚Stüde 


* 
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werben konne. Das Bericht Ipriht negen ben Augeklagten eime Pr von vier 
Jahren aus. — Sin Sandluntesmenis aus Darmftabt if ae Verb mit 
mehreren andern, gegenwärtig von bier abweſenden jungen Leuten bei einer 
im Rebftod einem preuß. Unterofficier eine von längerer — —— ete 
Eönperverichung augefügt und dabei die Grenzen bererlaubten Nothwehr überfchritten zu 
haben. Der Angeklagte erklärt, daß er bem Umterofficier, ber fich infolent benommen 
und mit Gewalt in eine geiehlofiene Geſellſchaft gebrungen fei, nur das gezogene Seiten 
aewehr babe abnebmen wollen. Die Grenzen ber erlaubten Nothwehr ſeien bei dieſer 
Gelegenheit nicht überfchritten worben. Das GErgebniß ber Zeugenvernehmung berans 
laßt die Staatsanwalticaft die Auflage gegen ben Beſchuldigten fallen zu laſſen, 
welchem Antrag fi die durch Herrn Dr. Sauerländer geführte Wertheibigung mit 
dem Bemerken anfchließt, daß eigentlich der Wulnerat, wegen biefer Angeles ‚bei 
welcher drei Mitglieber geſchloſſenen @efellichaft verwundet wurben, auf bie Anklage 
Banf gehöre. Das Gericht ſprach die Angeflagten frei. 
a8 bier garnifonirenbe preufifche Jafanterie⸗Regiment No. 30 wird, ber 
9* zufolge, mit 8 Bataillonen an den biesjährigen Herbftübumgen ber 16. > 
—* nehmen und während feiner Abweſenheit ein Bataillon von ber preußiſchen 
fagung ber Bundesfeſtung ee, nad ad aM. ng ren werben. 
a8 geftern von bem fländigen Ausſchuß ber ervereine — *2** 
gebene 8. zn enthält einige intereffante Mittheilungen Hinfichtlic ber Arbeit 
wegung. Als am 18. Juni 1863 bier in Frankfurt der * ——— ammentrat, 
waren es 54 Vereine mit 17,500 Mitgliedern. Jet ri er bamals bete Ver⸗ 
Band fiber 200 Vereine mit mehr ald 50,000 Mitgliedern. Unter foldhen Umſtänden 
und BVerhältniffen hat die Laffalle gegenüberftehende Partei ®rund, ſich 
bie gegnerifche Agitation zu beklagen, ober gar ihren —— zu wuͤnſchen. Durch bie 
entſtandene Reibung wurde bie Aufmerkſ aller Volkellaſſen in viel höherem 
auf die focialen Fragen gelenkt, als dies vorher der Fall war. Die Rührigfeit, 
in beiben Lagern fund gibt bet überall neue Bereine. So traten in ben I 
- Kagen 6 neue Vereine in der Gegend von Darmftabt in das Leben, nämlich 
yon Oberramftabt mit 140 Mitgliebern; Rein 180; Nieberramftabt 110; Ref» 
dorf 119; Treiſau 89 und Großzimmern 140 Mitgliebern. — Hier in trai 
eine Anzahl Schuhmachergeſellen zur Gründung einer Productiv⸗ aft zufammen; 
in Offenbach bilbete fich eine Pole von Bortefenille-Arbeitern. — Die 
Etimmung, welche ſich in Ießter Zeit in beiden Lagern der Arbeiter kund gibt, wirkt 
ſehr belebend nicht allein auf den Vereinkbeſuch, ſondern überhaupt auf bie ganze Eut⸗ 
widlung des Vereinsweſens; darum bleiben aber nicht minder die Begenfäge in Bezug 
auf Die Loͤſung ber focialen Fragen beftehen. * 
Das auf den 22. angekündigte Feuerwerk zu Ehren bes apa en ae 
von Naſſau 309 eine Menge Schauluftiger von bier und —— nach 
Trotz dem Regen gegen Abend ging Ganze in außerordentlicher Pracht: und Mans 
nichfaltigkelt von Statten und fanb reichen Beifall. Bei dem Extrazug um war 
der Andrang fo ‚ daß ein großer Theil ber Vaffagiere mit einem noch fpäter - ab⸗ 
ehenden Bug beförbert werben mußte. Beide 8 
* 11 Uhrzug eine Stunde laͤnger unterwegs blieb und genen 2 
Wie man vernimmt, ift feit einigen Tagen bas Verbot, welches ber 
garniion ben Beſuch verf ebener öffentlichen Wirthſchaften unterf 
Vor merthore be 
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R Se Den Beil Bi baden neuerbings fieben betagte Hiefige Buͤrger als 


..c In ber Site wurbe vorgeftern ein von mehreren Partien bewohntes Hauß, 
beffen Einfturz man befürchtete, gefprießt. Gin neunleriger Zuſchauer, der fih auf das vor 
—* aufgehäufte Werkt olz begeben hatte, wurde durch einen herabrollenden Balken 
erfabt und ihm ein Bein zerquetſcht. j 

Vorgeſtern Vor⸗ und Nachmittag tagte bier bie erſte Verfammlung beutjcher Geo⸗ 
ge und Freunde der Erdkunde. Unter ben Anmwejenden befanden fi die Herren 

, Reumeyer aus Melbourne, Dr. von Heuglin aus Stuttgart, Dr. von_Hodflätter 
aus Wien, von Freeden aus Oldenburg, Dr. Karmarſch aus Hannover, Dr. Rüppel 
aus Frankfurt a. M., Dr. von Steinbeis aus Stuttgart und Dr. Betermann aus Gotha, 
Wenn auch die Verfammlung feine außerorbentlic zahlreiche war, (circa 100 Berfonen 
wohnten derſelben bei), fo find doch fo viele Schreiben von Freunden ber Erdkunde, 
welche zu erjcheinen abgehalten waren, eingelaufen, daß man mit Recht das Intereſſe 
fämmtlicher Geographen Deutſchlands lebhaft vertreten nennen konnte. Prinz Adalbert 
von Preußen, welchem ber Ghrenvorfig zugebacht war, Iehnte denfelben aus Gefunbheitds 

ten.ab. Die Verfammlung. bejchioß von jept ab jährlih zufammenzufommen, 
berühmte Luftſchiffer Nabar aus Paris ift bier anweſend und benft wäh« 
renb ber ——— mit feinem NRiejenballon „Le Goͤant“ eine Luftfahrt von bier 

arts zu maden. 

—* —3*— der neuen Stadtiheile wird es immer leichter gemacht, ſich beſon⸗ 
ders bei. „bie Hitze“ einen Labetrunk von friſchem Gerſtenſaft zu verſchaffen. So iſt 
B. zu den. bereitö in Girculation befindlichen Blerwagen der Herren Schwager und 
ey ein neuer, ber bed Herrn 2. U. Reif im „goldenen Pfau” getreten, welder all» 
mit einem gehörigen Borrathe des trefflihen Henrich'ſchen Lagerbiers in Flafchen 

Runde durch bie erwähnten Stadttheile macht und überall willige Abnehmer fiubet, 
Das Leben geftaltet fi eben immer comfortabler. 

Das Programm der Gartenbau Geſellſchaft Flora Für die nächte Austellung tft 
nunmehr vollendet. Daſſelbe iſt ſehr reichhaltig ausgefallen und werben diesmal auch 
Dreife für im Zimmer gezogene Pflanzen an bie Züchter egeben werben. 
 . Der Stand des Mainwaflers beträgt eben am Fahrthorpegel nur 6 Zeil, ein jeit 
"1858 nicht bagewefener niedriger Stand, durch ben bie ganze Schifffahrt gepemmt if. 

— 
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= Hunbdfehau in der Politik. 
>,* Berlin, Cine dahler abgehaltene Arbeiterverfammlung wählte ein aus 

ianern und Laffallianern zuſammengeſehztes Gomite zur Berufung einer Maflenver 
| ung Behufs zung des Vereinsrechtes, 
Rn Die Feftgenoffen verfammelten fi am 22. Abends zu Deug im Marien 
Bild ke Der Bür er ließ mm 11 Ube Abends die Verſammlung gr 
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— ma) Obcrlahfein in Raflan Die Kape 
nirgends geſtoͤrt. 


Titä 23. d. Nachmittags 4 
ve gend kahl I Dbelannei ei Aria um 6 7 zur Räumung 
— 2 Die Ebert und Beftgenoflen theils auf zwei Dampfichiffen, 
anf ber ai — 3 
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Wien. Nach Erledigung der Tagesorbnun 29 der Praͤſi 
ſchrift des Miniſterpraͤſidiums welche mittheilt, daß die feierliche — der 
am Donnerstag den 27. Juli, Vormittags 11 Uhr, unter glei ibalifäten ' 
vorigen Jahre erfolgen werbe. Das Haus beſchließt, Feine Sipung mehr zu 
Herr Pratobevera ſpricht dem Präfidenten ben Danf des Haufeß ans und ber 
von Hasner banft dem Haufe für fein Entgegentommen, wirft einen fummarifchen uc 
bli auf die Thätigkeit des Haufe in diefer Seffton und fchlieft mit dem Wunfche, bie 
Berfalfung möge unter dem Schupe bes Himmels und des Kaiſers gedeihen md fig 
entwideln. Hierauf dreimaliges Hoc auf den Kaifer. — 
Dresden. Gin Münchener Telegramm bes Dresdener Journals berichtet; 
ie Pforbten auf Ginladbung bed Herm v. Bismard nah Salzbur n 
sch Bremen. Bon Kranffurtern erhielten noch Becher auf den ——— 
Hohenemſer, Hoffmann⸗ Halle und Büdinger; auf den Feldſcheiben:; ik er Bei 
der geftern Vormittag erfolgten Preisvertheilung erhielt auf den Kelbfeftf 5 
land“: den erſten Preis; Adrian aus Göttingen, den zweiten: Wangersheiin aus Hans 
nover; „Hermann“: den erften Preis: Hagendorf aus Raftebe, den zweiten: Bieber 
Gotha, „Barbarofja”: den erften: Tütge aus Altona, den zweiten: Stauffen aus Olben⸗ — 
Burg; Gutenberg“: ben erſten: Schwarting aus Ichtershauſen; ben Ene: Osw 
aus Glarus; „Stein“: ben erften: Kube aus Bautzen, ben zweiten: Gildemeiſter 
Hamburg. Auf den Standfefticheiben: „Heimath“: den erften: Dachlamer aus ; 
den zweiten: Bortner aus Münden; „Bremen“: den erften: Wan aus ver, 
den zweiten: Straßburg aus Bremen; „Roland“: ben erften: Schröver aus OB ' 
den zweiten: Delman aus Braunfchweig; „Schmibt*: den erften: öller aus Heidel⸗ 
berg, den zweiten: Söldner aus Frankfurt; „Hanfa”: den erften: Möbus ans Hannover, 
ben ameiten: Köbmfe aus Hamburg. 
* Bufareft, Am 21. wurden im Minifterium des Aeußern die Ratific 
bes zwijchen Defterreih und den Donaufürftenthümern abgefhloffenen Ausli 
cartels ausgewechfelt. Der Fürft Kuſa ift über Gzernowig nah Ems a und bat . 
eine Proklamation binterlaffen, worin er anzeigt, daß er zur ie feiner ange» 
geiffenen Befundheit einer Kur bebürfe; zugleich-fordert er bie Bevölkerung zu rubigem 
erhalten ‚während feiner Abwefenheit auf. Die Regierung während berjelben ift 
\ — un Jar Bräffbent Joh * 
ewyork. Der ent Johnſon hat einer virginiſchen Deputation, wel 
ihn darum erfuchte, den in ber — ME aett Ber hie * 
20, Dollars befipenden Aufftändifchen von ber Amneſtie ausfchließt, aufn 2 
einen abichlägigen Beſcheld ertbeilt. Eine beabfihtigte Theatervorſtel in 
Theater ift verboten worden. Die Abolitioniften drängen auf Verleihung de Stimm 
t8 an bie Neger umd bie-militärifche Occupation bed Südens biß zu * Beit, wo 
dieſe burchgeführt worden ſei. ni% 
Der Minifter Harlan hielt eine Rebe, in ber er Frankreichs Angriffe auf dat 
chwache Meziko tadelt und wünfcht, es fei Gottes Wille, daß Amerika be 
— Blair jagt in ſeiner Rede: Die mexikaniſche Politik Sewarbs. 
Amerika: ber Präfident Johnſon theile nicht die Polilit feiner BAD — 
Na Wal” Bar Alan Urn ia Ihe U 
| ichoagan. Ben e nahm Urnapan er 
nilon von 800 Mann ein, Y Ri c 
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Dur nord iſch en Altertbumsfunde Unter dem Titel Nydam | 
(Nydammer. Wroorfund) 18691863, ı9ı Gont. ngelharbt, mit-1B in Rupfer geftudhes 
Habellen und mehreren Abbildungen im Text if: in Gommiffion bet ®, &; Sa 
en ein ebenfo intereflantes ald prachtvoil ausgeftattetes Berk Aiber- b 
Bun be mehen fhnr: Kuselanhei —— 
- waͤhr er Anweſenheit an Ort u elle in vor 
—9* Bit * ** * eg Mn * * — 
reibung des Thorsberger Moo en mit Unterftäg 
cren jchledwig’ichen — Die ehemalige Konigliche Sammlung —* 
cher Alterthumer“ ift jetzt in Flensburg, und find bie beiden bier erw großen 
oorfunde berjelben einverleibt und im Wiener Frieden von Däremark m 
Doubletten vieler ber gefundenen Gegenftände find ſowohl an das Kopenhagenet alte, 
Mufeum ald auch an die Privatjanmlung bes verftorbenen Königs eingeliefetil 
Der interefjantefte Theil diejed grohartigen Fundes im Rydammer Moor, weldes 
ſcheinlich in ae eine lange ſchmale Bucht des Aljener Sundes war, finb wohl 
bie Boote von en» und Höhrenholz,'die füdweife herausgenommen und dann Bei. ber 
ung im Flensburg 3 Ai wurden. Diefe Boote waren, allem Anſcheine 
mit einer erftaunlichen Menge verjchiedenartiger Genenftände beladen, mit Haüs« 
Im fe Bertheidigungs> und Angriffswaffen, ja felbft ein 
’ 
aefan 
aus 







nämlich eine Senfe, Alles deutet barauf hin, daß dieſe Boote mit An 
auf der Flucht vor einem Feinde abſichtlich verjenft wurden, Die 
. ber * Gegenſtaͤnde find von I. Magnus Peterſen aufs ſorgfalt gſte in Sl 


ſtich 
he Sagen in der klaſſiſchen Theaterzelt Mannheims, als dieſes berühmte 
unter der Leitung Dalberg’s ftand, gezahlt wurben, darüber * uns das nie 
Weber in Leipzig erichienene Werk Kofla’s „Iffland und Dalberg” Aufſchluß tn 
ee ng Be an ig win : Er ur —* erſte —— im * 
» Madame er 97 e Lie m Trauer⸗ u 
= Rollen: Mab, —8 (1200) ; zärtliche Rollen und zweite Liebh * Pr 
(1200); Soubrette und komiſche Rollen: Mad; Kummerfeld (600); Karrieatur 
und naive Rollen: Mad. Wallenftein (500). In Operetten zweite Rollen, auch: Beine 
zollen im -Quftipiel: Mad, Büchel (400); oe nnd erfte Liebhaber in Trauer⸗ 
Qufifpielen: Herr Boek (1400); Zweiten Lie En und raſche Rollen Herr -Opip 
* Iugembljäe muntere Rollen Herr Bed (500); komiſche Wlte und Karikatuven 
auch Juden: Herr Iffland (700); Iuftige Bebiente, Bauern und muntere Rollens 
Beik (600); Ratfonnenrs und gelafiene Rollen: Herr Meyer (300); Bas comiqus Rollen : 
haus (509) ; Difiziere und gelcfiene Rollen: Herr BZuccarini (600); polternii 
:»Herv Brandes (900); alte Dffisiers, auch zweite Raiſonneurs Herr 
kleine Ausfülrollen- und eigentliche Bouche-Trousi: Herr Haferung, Herr Bade 
außy Herr Xrinkler, Herr Toscani (1206); zum Soufflizen: und Gopie der Rollen: 
ad. Meyer (400). Betrag. 13,906 G. 
Als Seitenftüd zu der Pecht-Ramberg'ſchen Schiller: nnd Goethe-@allerie wirb Bei 
— 22* kr Leipzig num auch eine „Leffing-@allerie” in fünf Lieferungen oder 25 Bläts 


** 
bat in London ſich unter Theilnahme aner lannter Größen eine Saus 
(Sanakrit Text Soslety) ‚’‘welde ben Bwed bat, su Sm 






ie ber alten und mittelalterlichen Literatur. Indlent 
dent bed Wereind ift ber Herzog von Mumale, 
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or Karl Kahl, am.9, Juli in Wien geftorben, war ein Cohn bes andpte 
pferfiechers Karl Rahl, und 1812 in Wien geboren, wo er ſich auf 
um vr beranbildete. Bereits im 20. Jahre gewann er m 
* in Höhle Adullam, den großen alademiſchen Preis, der ihm ein 
ges Stubium in Nom verjchaffte. Dort malte er 1836 Hagen an Siegftieds 
Bild von großer epifcher Auffaffung. Im Jahre 1839 malte er ben Top 
8 Manfred in der Schlacht von Benevent. Gines feiner neueren Werke, ben 
önig Manfred8 in Luceria barftellend, ein großes, figurenreiches Wild, erwarh 
| pen des Jahres 1851 bedeutende Anerkennung. Außerdem finb von 
auch * Gegenſtaͤnde behandelt worden, wie Prometeus, Ne Vie Diabene 
if, eine Venus ꝛc. - Endlich bat er manches — — Portrait alt, 
Bilder find von vorzüiglicher Gefammtwirfung und bei präcdtigem Go von 


er Auffa 
Leopold von Ranke in Berlin, 
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Aun 
At ker hat ben —— 
2. eit dafelbft bei feinem Schwager, dem Dechant Graves aufhält und M 
er fchen Darfiellung des Srieges zwiſchen Wilhelm IIL und Jacob IL fans 
\ pe boctor ernannt. 
Man fhreibt aus Darmftabt: Cine badiſche Gemeinde beab ſichtigt ihre Kirche 
einem großen Gemälde zu jehmüden. Won ben eingegebenen Entw erhielt der 
unferes mannes Herrn Maler Nebel babier Den Boreus und es warb bemfelben 
Ausführung übertragen, die zur befonberen Bufriebenheit ber Beſteller *8 
Das nun vollendete Bild iſt 26 Fuß lang und 14 Fuß hoch, alſo fo groß, et 
gewöhnlichen Räumen nicht ausneftellt werben konnte Es ſteht noch im Lokale we 
werfertigt wurbe, im Malerfaale des alten Theaters, wo es durch befonbere Sand 
des Herrn Mebel wohl noch einige Tage gejehen werben fann, ba es ber 
Klitze'an feinen Weftimmungsort abgeht. Das Bild enthält 18 harakteriftiid ausge⸗ 
Figuren; die melften mehr als in Lebensgröfe. Es behandelt bie Werke der 
i gteit oder ftellt bildlich ben Spruch bar: „Kommt ber zu mir, Alle, bie ihr 
= und belaben we ich will Euch erquiden.” — Gin ftehender Chriſtut in ber 
al 


BEREHA EHE 
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te die geiftigen und links die Ieiblichen Werke der Barmber igkeit um 
als: die ernden tröften, ben Zweiflenden ratben, fir des Nädhften Heil Bott 
AUnwiſſende lehren, Unrecht leiden, den Beleibigern verzeihen, bie Stmber 3 
Anto Die Hungrigen ſpeiſen die Dürftenden tränfen, die Gefangenen 6 bie 
Nadten befleiven, die Kranken beſuchen, die Tobten begraben, bie Fremden be 
Der Küinftler hat feine Motive gut gewählt und mit Liebe und Sorgfalt 
und wird das ** Bild an dem Heiligen Orte, für ben es beſtimnit if, 
feines Eindruds nicht verfehlen. | 
ine Partie Piquet“ mit Herm Babemad als treffliche Gharge bes alten 
Ghenalter, Sperling und Sperber mit Herrn Schneider und Herm Vollmer 
als: tölichehumoriftifche Gompagnons und ſchließlich „Fortunio'e Lieb“, worin 
Labipty als „Walentin“ egcellirte, füllten einen Theaterabend eben ſo 
angenehn als ant aus. 3 
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Mannichfaltiges. 


(88 wird jept in allen Staaten ber Union gefatttmelt, um nicht mır ber Wittwe 
BE BE SEE Sal. 

» an e; ; | 

—E Denkmal zu prriähten; alles dur Doflgr-Weiträge Den Molleh, 
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* 8* Di, we 29 mIAI8 de in hehe und Thlehe meh 


Gi 386 Ib de M 

Tagen ie Ural, —— Kann —2 her das We * ee 

a 
ebitlo egenüber 

head * rg ich biefes es Mal EN on Hi mie 


& gezogenen eitım wurben, 
* ——— barunter ** ee ia —— er übe getreu, zum Piſtol 


Dan ſchreibt aus 2 Lieutenant Ankers al beihä 
lien, ey rn 
Made,“ wird berichtet: „Nachdem eine Beabfiditigte Benefizuorftellung des U Cheaters 

er —— —*— verhindert worden fein ſoll, iſt eine *5* 


5 


ſammlung für eröffnet. Ratürlich berührt dieſe e, , wie man vorauſ⸗ 
ſehen konnte, im Auslande allgemeine Aufmerkſamkeit erregen hberall ſehr 
E if nach Dem, was man leider von ganz U i und Unbe⸗ 

enen hoͤrt, wohl wahr, daß das eines edlen He —* Furcht und Tabel 


ſich bei naͤherer Bekannt als erweiſt. 
auerkaunt tapferen ee ——* 2 .. — (1 Thle, 2 
monatfi bewilligt ift, was * leidigen Buchſtaben bes Geſeßes, betreffend ber 
as Milt,, zu «bern 
e kellgeprifbiam ke in Berlin Hat foeßen eine Kundmachung erl en, (nmiger 


— — rn bag die in den Sommermonaten let 
chenden e und dem £ote end a ehne fe 


Mr er ber IR 

Ba en durch 28 eg enige — — Ad: 
eger mögen an erkranken, 57 * uf 
— verlafſen o "ih be teöften, „Die Fe ——— von ben Bähnen,' 
— einen Arzt zu Rathe sieben, fo Iange noch bie Reitung des Kindes 


( he A wimmenber unterfeeijder Aue EA FEYE SE gm 
Armand, ber sbauer zu Bordeaur, hat ein nem 

‚geaphenlabel vollendet; bie ud dem Ralf Napoleon ungehbern 3 

fa nicht auf ben Orund bed Meeres gelegt werben, wo ber ——— hate 
— eine Tiefe von 80 bis 40 Meter, wo: 
Meer ſelbſt 5 Den. EEE ge Per. ſchwimmend erhalten werben. 5 
Amerika und England bereits mit Herrn Armand Iwegen Kumenbung biefer 
neuen Erfindung unterbanbeln. 

Die eiferfühtige Frau eines in Wien lebenden Beamten mußte in bem 
legten Tagen eine Babdereije antreten, und ba fie eine Ba urädlaffen. mußte, 
nahm Er owohl ihrem Gatten als ber —— > feierliche —* le 

die Beiden nie anders als ſchriftlich mit ber verkehren. Diebe el müffen aber 
eingefammelt umd der Gattin wöchentlich zur 8 und Prffung —* werden. 
n Marfeille gelobten einige Kaufe 3 Männer von 2040 ı das 
—* —— bis die Eheſtands K auf bie laͤrmenden Xoi dd den 


em unb Basver Witte yurhägefiht | BE PRO — 
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kin norbbeut —**ꝛ* enm ann“) Man ſchreibt aus. Hamburg 
‚ui — I —X — der durch 10} — 
Een ‚Beenden und We allbefannte M 
en beerbigt: Er —* Tag und che {m —— ne 
—— — roßer Kälte nahm er ein Rachel er in einer 
‚Die — zu geöffnet wurbe, da jeber Bauer feine — 7 
eher e war ein Loch unter dem Bavillon des Roſenho 
ettzeug bat er feit feinen Kinderjahren nicht gele PR 
Parse, at ein Herr P. ben Plan, fih mit Kanin —*— ein 
en von 10,000 Fraucs zu verſchaffen, ausgeführt und einen großen Gompleg 
fällen in eine Kaninchenftabt, umgeben Kg großen Koblgärten, wo 
9 Erna. gebaut werben, umgeben. Die fettften Pfalbürger biefer 
nbe wurben ni den Barifer Martı gelte ert und das Geſchaͤft ſich 
et —** am 9. Juli bie Ställe in Feuer geriethen und bie ganze Bendl 
| a Leibe in Braten verwandelt wurde. Der fpeculative Unternehmer mar 
. Flug gen — weſen, aim „eits lapinidre‘* gut zu verfichern. 
Bu kaliſche Side) Die MWaflermufit ih ſich beſonder⸗ an den 
n der * Flüſſe von Borneo —— macht, hat neuerdings die 
ya rabe en ng g nn ur it nicht wer 
el; man hört, befonb ganz beutlich 3 ſtarte, 
brummenbe, oft hopmeife me ©. m bie, woher. biejeiben zühren.. 
ab einige in Webereinftimmung mit —* eborenen das des 
ers in das Süßwaſſer als Grund annehmen, leiten Andere, und wohl mit größerem 
—* die ya von gewifien Fifchen her, deren Geſchlecht ja, wie men weiß, 
Bar au: umm 
Man fohreibt aus Bern: Die Verfuche, das Schlachtvieh fkatt —— 
en in Tun mit gutes —— ren —— ir 54 u 


‚eines * rm einer Piſtol wei, m fehüttelte fie nur ab, —— un 
-, Minden in: allen En > b u "Die * aber wurde ein 
der 8 20 Centner wog, mit dem Stutzer sr 
nun wurde 9* er * dem Stierfchäbel fertig, 4J Die — 
ſiel auf den Knall und machte nachher keine Bewegungen mehr. 3 * 
Bikanutlich Hat der alte ——— Dupin — Kar Klare 
den übeitriebenen Suzus, den bie Frauen jept treiben 


ben > eine @elell Dee 
den — 322 — * ee 
Banken 







auch’ in Rom Anklang gefimden zu —*2* demm, 2 vr Brei 
A eine ſoſche Geſellſchaft gegründet worden. eher — 
mi Meuefte Nachrichten. | j 
8 London. Das. Uferende bes trandatlantifchen Kabels ward: 27 Me 
—— 353 
—8 —* be 


bnng des Kabels. Angeſt währen: die 
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_ Sranffurier Nachrichten. i 
Serie zum Sntelligeng-Slatt der freien Stadt Scankfurt 


" Eapesäenigleiten, Politik, Klee, "Fuuf, Zheater und Gemeinnügiges” 
PT Breitag, den 28. Juli 1868, 
— — — —— ——— ——— — 

Sur Tagesgefcbichte Frankfurts, | 


In ber heutigen Bundestagsfigung wurde ber von ben 
a Ha Bi Blättern Mn gm — nach annoneirte Antrag in ber fchlesw.:holf. 


Br von Bayern, Sachſen und Großh. Heffen vor bie — 
Dee —3 Ataet in —5 drei Punkte: 1) Anfrage, 
— ve 


Defipmächte in Bezug auf die Einberufung der fihlesw.«holft. Stände verane 


en & p. vetaulaßt werben würde; 2) ——— auf die Aufnahme Schlesmigs 

E Bund hinzuwirken; 3) Antrag, daß bie Bunbesverfammlung fih zum 

ber Ggecutionstoften, beztiglidh Holfteins und Cauenburge, ‚jowte zur 

— ragung ber Kriegkkoſten, bezuglich Schleswigs bereit erkläre. 

* wur mi Vorſchlag des Pröfidiums dem boffteinifchen Ausſchuſſe übergeben. 

tgung bes Bucdtpolizeigerichts, Ein fcho wegen Unterſchla Beitrafter 

Schneidergeſelle von Harheim but einen ihm .. —— * zur —— Fein 

wen od, 6—8 fl. werth, im Bfanbhaus für 4 fl. verfept. Der Angeklagte wird —— 
Unteri in eine Gefängnißftrafe von 8 Wochen verurtheilt. — Gin Dienft 

chen von en, bas fi ber im Dienftverhältniß verübten Entwendung mehrerer 
, Strümpfe 2e., zufammen über 5 fl. wertb, ſchuldig Bit, en 

3 Monate Gorrectionshauß. Gin mit dem erwähnten ienftimäbchen un 

Berhältniß ** —— gi ben größten Theil der —— 

@egenftände, RR eftoßlen, au ſich genommen, wird mit 2 Monaten Ge 

beſtra Phi achergefelle won Ynterbürubadg, ber fih bei mehreren 

uburfchen ——— oſſe einfuͤhrte, wußte im deren Abweſenheit ſich ben Schlüſſel 

verſchaffen, mittelſt deſſen — in daſſelbe drang und die Kleider 

der — in — vor 54 fl., die in einem Schranke aufbewahrt waren, 

uchte. Gr wurbe jedoch fiber der That ertappt und verhaftet, Er will 

Be nur Er Se Bimmer begeben haben, um zu fchlafen. Der Angeklagte ift ſchon mehr- 

mals wegen Diebſtahls befiraft. Das Bericht erkennt gegen ihn 8 Monate gefchärfres 

ctions — Ein Mullerknecht — Inhaiden und ein Baäͤckergeſelle von Edel⸗ 

bie im Gemplott einen Sad Mehl, 4 fl. werth, zum Nachtheil ihres Dienſtherrn 

emiwenbet, werben ber Erſtere in 6 Wochen unb ber Leptere in 2 Monate Gefängniß 

verurtheilt. — Die —— von 5 Schwaͤmmen, 5 bis 6 fl. werth, deren ſich ein 

Dientimäbhen von Schliy im —— ſchuldig gemacht, hat die Verurtheilung 
etreffenden in 8 Monate —— us ur — — Gegen einen fon w 

ebftahl_‚beftraften — 7* Schwanheim, der als Gaſt auf bem Sanbhof 

p2>T Ir — ein —— as, —— 20 kr. werth, entwendete, ſpricht das Gericht 


— aͤmmtli dem bata als i lagenen 
nn Era pe und A F a — ee hei 143 voii 
—*5 kfurter — J —* Einladung bei ber demnaͤchſt ftattfindeng 
Den Kent Deyutation Beiheiligen, 


Die Verſammlung beutfcher Geographen Hefchäftigte ſich vorgeſtern Im ihrer zwelten 
und Iehten Beratbung mit Dem, was Deutjchland fchon Lange ſchwer vermißt und worin 
Br Amerika und England Moury und ud die Bahn neu eröffnet haben — ein 

tralinftitut für bie Hybrogeaphie bes Meere, eine beutfche Geewarte und als deren 

weſentliche Grundlage die Einführung eineß allgemein genligenden Log» unb Waſſer⸗ 
buchs, als welches die Brüffeler Gonferenz von 1853 das englifche aboptirt Bat. 
Neumayer, ber in Auftralien baflr pn! eigene Hand ehr ee eleiftet 

at, begründete den bezüglichen Antrag, welcher alljeitige Unterfiikung fand. F von 

hrrid) aus —— legte, um in kartographiſcher Bezlehung den Vorzug der 
nung nach ſchiefer Beleuchtung 8 enliber der horizontalen Darfellung nachzuweiſen, 
Bergmodell und deſſen geographiiche a ge von überraſchender Wirkung vor. Won 
Michaelis aus Berlin wurden umfaffende Beobachtungen über die Waſſerbewegung 
in Ebbe und Fluth und bie darauf bezüiglichen eg mitgetdeilt. Indem man noch⸗ 
mals auf bie zu grünbende Geewarte zurüdfam und eine Wettbewerbung in Being auf 
verläffige Beobachtungswerkzeuge angeregt worden, wurbe conftatirt, daß ** mechantjchen 
Ateliers das Worzliglichfte Leiften, leider aber wegen mangelnder Arbeitsibeilung ber 
englifchen Goncurrenz oft weichen müffen. Die Mitwirkung ber Preffe zu bem Streben 
ber neuen geographijchen Werfammlung gedenkend, sn man, einen ausführlichen 
- Bericht Tiber wie Verhandlungen mit ben Ylugblättern des Hochſtifts und Petermann’s 
„Beographiicen —— aus zugeben. Mögen fle in ihren weiten Kreiſen bad 
Unternehmen fegensreich förbern! 

Die Wohn» und Miethſteuer⸗Commiſſion ift nunmehr 25 Jahre in Thätigkeit, Man 

ollte meinen, es müßten nad 5 langer Zeit bie beſtehenden Vorſchriften derſelben 
ber pünktliche Anzeige der Wohnungsveränderungen in Fletſch und Blut der Einwohner: 
Gen Gibergegangen fein. Deshalb kann man ſich nur höchlich wundern, zu vernehmen, 
aß noch immer Strafverfägungen genannter Behörbe gegen Saumſelige ergehen müflen, die 
bejonders in biefem Jahre fehr zahlreich geweſen und noch fein follen. 3 

Der Verein zur Förderung vaulicher Intereſſen beſchloß eine Eingabe an das Bau⸗ 
amt, worin bafjelbe um Aufftellung von Bänken-auf dem Schillerplap erſucht werben 
fol. Aus ber Rüdantwort defjelben Amtes auf eine frühere Eingabe in Betreff bes 
Schutzet der öffentlichen zit, abgefehen von bem Dante, welchen bie Be 

Örde dem Vereine für feine Aufmerkjamkeit ausfpricht, hervor, daß eine aus Fachmaͤnnern 
eftehende Commiſſion zur Unterfuchung der Monumente niebergefegt worben ſei unb 
von deren Qutachten die weiteren amtlichen Entſchließungen abhängen. Hierauf folgte 
die FKortfegung ber Debatte über bas Allignement rejp. die bier noch in neuefter Beit 
atteten Meberfchreitungen befjelben burch Verandas ıc. Mehrere in Bremen geweſene 
tglieder, welche bafelbft den Bauten unb ben betreffenden WBaugefegen neben bem 
Berguhgen ihre Aufmerkjamkeit —— hatten, erklaͤrten, daß mafſſoe ober andere 
Borbauten wie bier, in Bremen ia echterdings nicht geftattet feim; ba, wo noch Berandas 
u befänden, bie jedoch den Parterreſtock nicht überragten, feien biefelben durchaus von 
las. Gin beftimmter Beſchluß wurde noch nicht gefaßt, fonbern für Die nächfte Sipung 
in Ausficht genommen, 

Prediger Uhlich aus Magbeburg, welcher feit dem 14. d. M. in Wiesbaden weilt 
zur Babelur, hat bort am 23. vor ber freireligidfen Gemeinde gepeebiat mb wird am 
—— ee 89. Juli, auch bier im Anbachtsjaal ber deutſch⸗kathol. Gemeinde 

en Vortrag halten. | 

Vorgeſtern Abenb um 11 "Siebe ber Reſt ber von bier nad Bremen enen 
San. —* ra zurbd, en haben nach dem Schlipenfeft noch dad roddener 


Bu u — 
Dean ſchreibt ans Darmftabt: Am Samfta anben Diilttärs 
ber Hiefigen Garniſon im Gebliſch der Tanne, — a! De 
rbeiter, der, wie man errählt mit einem Hammer erfchlagen war. Gin Hammer lag 
bei dem geichnam. Derfelbe wurde in das Leichenhans auf ben dhof gebradt, we 
bie gerichtliche Obduction flattfindet. Der Ermorbete, ein noch junger Mann, ift bier 
unbefannt, und fol, wie man aus einigen Anzeichen ſchließen zu können glaubt, aus 
(ein gewiffer Johann Hinklein aus Franken zu Haufe fein. Auch bie 
m iche, allgemein gr Bermuthung, daß der Unglüdliche ein Maurer 
if wohl unbegründet; verjchiebene, fehr gewichtige Anzeichen fprechen dagegen, unb 
auf der Morbftelle aufgefundene Gegenftände, ald Maurerhammer, Kelle und ade 
dürften lediglich * den Stand des Mörbers hinweiſen. Bezüglich ber Todesart bürfte 
bie ziemlich allgemein aufgeftellte Meinung, daß der Grmorbete bei einem zärtlichen 
Rendezvous, zu dem er bingelodt worden, überfallen, beraubt und erjchlagen wurde, 
viele Wahrſcheinlichkeit für ſich haben, 

Su der nächſten Woche wird ber „Liederverein“ in Sachſenhauſen, der brittältefte 
biefige Männergefangverein, fein 2öjähriges Etiftungsfeft begehen, und zwar durch ein 

en auf dem Funk Fleß'ſchen Felſenkeller am 3. Anguft und ein großes Waldfeft am 

auffolgenden Sonntog Zu dem MWaldfeft find ſaͤmmiliche hieſige Männergefangs 
vereine und zu dem Feſteſſen die Vorftände ber lepteren eingelaben. 

Die Frankfurter Reform vernimmt, daß ber Interimskontrakt zwifchen dem Vers 
waltungsrath des zoologiſchen Gartens und der Gtabt-Kämmerel, betreffs Ueberlafſung 
- ber Pfingftweide, vereinbart und hoffentlich zur Zufriedenheit Aller eig Almen if. Es 

wird jet fofort eine Actionär-Aufhußs» und Generals Verfammlung berufen werben 
——— ie Zuſtimmung zu dieſem Kontrakt, der Statutenänderungen bedingt, zu 
erw SR dies geſchehen, dann hängt das weitere Schickſal des Kontraltes und mit 
biejem des zeologifchen -Bartens felbft allein von ber Genehmigung ber fänbigen 
Bürgerrepräfentation und der gefeßgebenden Berfammlung ab. 

e feltener treue Dienfiboten und Handwerksgehülfen find, k weniger bie 2er 
ſchaften und Meifter Gelegenheit haben, ſolche Bewährte zu belohnen, um fo mehr iſt 
es Bra, wenn ein folcher Kall vorkommt, dies öffentlich zu erwähnen. Diefer Tage 

erte ein Schloffergehülfe von Binnheim das Grinnerungsfeft an feinen vor 25 Jahren 
attgehabten Eintritt in die Werkſtäfte des Herrn Schloffermeifter Ranke bahier. Die 
—— deſſelben bereitete dem, Jubilar ein Familieufeſt und überreichte demſelben 
zur Belohnung feiner treuen erlegen Dienfte ein namhaftes Gef 
Man Schreibt aus Flörsheim: Die drüdende Hige hat leider auch hier ein Opfer 
ert. Ein mit Keldarbeiten beichäftigted Maͤdchen Blieb in Folge eines Sonnen⸗ 
auf ber Stelle tobt. Es ift diejer Fall um fs betrübendber, ald bie Verſtorbene 
alleinige Stüße ihres im Bayerifchen wohnenden, 84 Jahre alten Waters war. 
7 Min:verbienter Officer des Löſchbataillons, Herr Oberlieutenant Gerth, ber fi 
feit einer Reihe von Jahren in Uctivität befindet, bat, bem Vernehmen nach, biefer Tage 
ein Entlafjungsgefuch beim Kriegszeugamt eingereicht, 
1J zusagen ertränfte fi im Man ein Soldat bes hieſ. Linienbataillons. Seine 
Leiche eftern Morgen am erg geländet. 
Einem welcher ſich vorgeſtern mit ſeinem Pudel am Obermainthor badete, 
wurden, während fie im Waſſer waren, feine neuen Stiefel geſtohlen und ihm dafür ein 
Baar alte Schuhe hingeſtellt. 
“. Hente Morgen wurde in ber Nähe bes Sandhofes bie Leiche eines ohngefaͤhr 
30 Jahre alten unbekannten Mannes aufgefunden, ber an einen Baum im Gtabie 
walde erhängt Hatte. 
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NeichBratbs betreffen — werben beri e Eiſenbahngeſ 
— Teplig-Maiffau, Wien» Bubweis- ger, febenbürgifce Bahn) 
netenhaufe® angenommen. 
* ran. Der Rebacteur der Schleswig-Holftein’ichen Zeitun M 
‚ wurde auf Befehl bes Generalcommando's d eine preuptfce Gbronte — Mi Bi 
nahme- ſaͤmmtlicher Papiere verhaftet und mit dem Fruhzug der Kieler Bahn norbivärte 
abgeführt. Die Beitung felbft erfcheint unverändert fort. 
arid, Der Moniteur meldet, daß ber Deputirte Corta zum Senator ernantif 
und ferner, —*— tt der Stadt. Paris über den Bedarf gebedt und bie Sub⸗ 
fertption bar 
® London. e Gb ke st 867 Liberale und 290 Gonfervative —— De 6» 
winn ber Liberalen Beeränt Sitze. Der Great —— J Glare 
In einer Entfernung von 80 Seemeilen von ——ã— 
Eaſtern nach Valentia, daß in der Iſolirung, wahrſcheinl 35* Ted: 
ftelle, ein Defect egiftire. Die Saroline fährt aus, um bie als I 
—— bezeichnete Reparatur vorzunehmen. Sonſt erwies ſich * Ar als * m 
men; die Signale find ſehr deutlich. 
* Kopenhagen, Lleutenant Anker erklärt in einem Briefe an bie —— — 
„Dazblad“, daß er auf die durch eine ohne fein Wiſſen und ganz geam [Einen 
Aıfgenommene Eubfertption eingegangenen und eingehenden Gelder Be; 
Beitler. Wolle die Regierung ihm Unterftüung anbieten, fo werde er fie mit 
nehmen. Auf feine Penfton bat er au Gunften einer Unteroffiziert: MWittwe, FE Ad 
in ber Schanze No. 2 neben ihm fiel, verzichtet. 


da —— vorgefundenen Sfolirungsmängeln iſt abgeholfen und das 


Petersburg. In Folge ber an ben — 2 Abel ber ruſſtſchen Gonerne 
. mentß erlafjenen Auporberung, die Beweife für feine Adelsrechte a De 
ben Generalgouvernene Bezak in Kiew aus bem Gouvernement Bo —* 
weniger als 400,000 Geſuche üm Be * ‚ refp. Ertheilung der Adelsrechte 
nen. Die Yahl umfaßt beinahe d fte ber ganzen 2 Bevblkerung 
ouvernement#, und ber große Be zu ben Adelsrechten findet darin feine Erkiä⸗ 
zung, daß in Rußland an das Adels:Diplom ſehr bebeutenbe nümentliih die 
Gzemption von Zörperlichen Strafen, die Abgaben unb Mit —— 
Die meiſten der eingegangenen Geſuche ſind wegen — 
lich beſchieden und ihre Einſender bis zur er — wozu 
ihnen eine Friſt von drei Jahren gewährt ift, d ablenben Klaffe —* 
Diejenigen, welche von dieſer Nadfcrift. —— —— —— 
ort anzuzeigen und zugleich pränumeranvo bie Summe von 80 Silberrubeln —* 
— was freilich die wenigſten im Stande ſein werden. — Im Gouveruement 
aa nr — —* 50 —— Volks ſchulen an worben, in beiten nur ber 
in ber Lithauifchen oder ſamogitiſchen Sprache eriheilt wird, 


J 
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— Den unter Anflihrun einiger Engländer außgefchidten Kührern 
Ei einem bon Klüften iger pn Schuerfelb die Leihen der Herzen Hubs s 
mu —* und des Führers aus Chamounh, — * Eros, auf —*— m 
fie bis auf Weiteres im Schnee, Der Leichnam bes jungen Lor ouglas aber 
it 8 eh aefunden worben. 
ufareft. In ae ber lehten aus Sonftantinopel eingetzoffenen Nachrichten 
at ir Weolerung beſchloſſen, Duarantaine-Mafregeln zu ergreifen; die Donaufchiffs 
ahrt dürfte hierdurch Störungen erleiden. 
Die Renterung bat abermals bie Einführung des Tabakmonopols beſchloſſen und 
betrefiet; daſſelbe tritt mit bem 1. Auguft a. St. in Kraft. 
* Mewwtiork, Gine Berfügung des Kriege: Minifters theilt das Unlonsgebiet * 
Fünf Militärbieifionen ein, in die atlantiſche nämlich, in die von Obie, in bie bes m 
laniſchen Golfs, die von Tenneffee und bie vom ftillen Meere. Dis mit ber a 
cattonds Verfügung betrauten Behörden in Richmond begannen ihre Thätigkeit. Der 
Her Marvin wurbe interimiftifch zum Gouverneur von Florida ernamt. Autl 
te jchähen die jühftantlichen alten Baumwollvorräthe auf 21/, Millionen Ballen. 
um’d Mufeum nebft zehn in der Nähe gelegenen Gebäuden iR niebergebrannt, De ı 
Geſammtſchaden wirb auf 11/, Million Dollars veranjchlagt. 





Runft, Literatur: und Theater-Motizen, 


Der Pariſer Weltausftellungspalaft für 1867, über befien Lage man ſich noch iumen 
nicht ei em — F * der franzöfifchen —— = 

teten zu Be Bi en. —— einfach auf das Londoner Gebäude von 1861 

ger Ion, und ein Gene Eiſeng .... projectirt, wie es dem proiforifi 

olcher Ausftellungsräumlichkeiten benn auch Immer am . entſprechen 

oe Balafı erhielte denmad; die Geftalt eines ungeheueren O . von fü 

Sion hohen Schiffen und mit einem halbkreisförmigen Iuß. Die fünf 

ufammen 200 Meter breit, ber Flaͤchenraum des Ganzen belicfe fi auf 

Feine —— Dach würde von 840 eiſernen Säulen gerüst —— Für bie 

—5— beſonders der Außenſeite, —5 Hornau eine Verbindung et 
er un und 5b De rg ber. non A on rn ‚at auf BR 

au er * ojekt“, ſa an er er nur Eins gegen 

m CH ad. In unferer Be ift et un X ein 


sn N wurbe von ber — — Facultaͤt (welche eſsmal an der 
teihe war) für 1865/66 Prof. Jolly zum Rector magnifieus g . —— 
gewählt in der thebiogiſchen Facuitar Herr v. Döllinger, in der 
in ber —— n Herr Kalſer, in ber mebicinifcgen & Herr — per der 
eldi. Alle diefe Wahlen unterliegen der Allerhöchiten Bes 
l * rof. Dr. Oscar Schmidt — ———— zum Rector 
Dr Grajer anzend-Univerfität wurbe enehmigt 
ulein Ale R kin Er eine Tochter Gottfried ee wirb, wit bie 


2 uf Ba fpon meldet beinnächft eine Kunftreife nach Deutfchland antzeten, 
83 abung ihre ee Ge sul je vererbt, a bei ihre 
ee aus der Londoner nel ſchen Alabemie hat fie deu 
een bie Riberne Medaille, davongetragen, deren nur zwei im fe 
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ei ber beutfhen Runftgensffen In Kiel, Der me ** 
in Schlesisig (am 21. db.) war ein ungemein herzlicher. Gegen 100 en waren Ihnen 
eitgegengefahren, um fie auf ben Kreuzhugel zu en, wo bas Monument von Asus 
Garftens enthüllt wurde, nachdem ihnen vorher die Damen von Schleswig in einem 
Gehölze ein Frühſtück gegeben. 
Wheyerbiers Afrikanerin” errang bei ihrer erften Aufführung im Goventgarbentheater im 

London einen außerorbentlichen Erfolg. Die Hauptbarfteller, Kräulein Lucca und Here 
Wachtel, wurben wiederholt gerufen. 

"Unter ben mannichfaltigen Beiträgen, melde baß eft ber Weſtermann⸗ 
hen Monntshefte enthält, ind namentlich die wiffentchaftlichen Abhandlungen „Sin 

udblick vom Gipfel des Pichincha * die Vulkane der Anden” von Moritz Wagner, 
mit Unfihten nah Driginalifiszen, „Ueber Arſenik“ von J. Volhar d und „Petroleum 
und das Petroleumfieber“ von Kr. Knapp höchſt werthvoll. Die fih daran fehließen- 
Beiträge: „Das Mufleuchten des Meeres” von Jac, Noeggerath, „ze von 

lenzt“ von Karl von Lügow, fewie „Aus dem Hannover'ſchen Wendlande“ von B. 
von Eramm und Anderen find — in ihrer Art vorzüglich, und namentlid. 
Die Characteriſtik Klenze's in en En erfchöpfenn. Das novelliftifche Element 
durch bie Fortjegung ber 2 ichen Bvopße’fchen Erzählung „Eine alte Liebe* und eine 
Soldatengejhichte von D. Dörry vertreten. Beſonders intereffant iſt aud bie Bes 
tradytung von J. M. Schleiden über „Schillers Götter Griechenlands.“ Der bes 
rühmte Botaniker zeint fich darin ais tieffinniger umb vom wahrhaft religiäfem @eifte 
erfällter Interpret. Eine Külle Feiner Notizen und literarifcher Kritiken iſt ebenfalls 
Belgegeben. Die Ahuftrationen And wie immer fehr wirkſam und correct ausgeführt, . 

‚.. Hamburger Blätter berichten: Der Ballettänzer Knaack, eine von ihrer Wirk 
jamfeit am Stadttheater zu Hamburg ber fehr bekannte Perfönlichkeit, wollte fpät Abends 
nach ber Vorftellung auf der Bühne bes Elbpavillons noch ein Beefſteak verzehren. 
Über ber erfte Biſſen, den er in den Mund ftedte, brachte ihm auf ber Stelle ben Tob, 
Er blieb ihm im Schlunde fiken, jo daß er baran erſtickte. Ein 2 ülfe gerufener 
Wundarzt zog ein etwa zwei Boll langes Stüd Fleiſch hervor, all war bes 
reits eine Leiche, 

Dos rg Stadttheater iſt befanntlih an eime vom Bürgerftanb gebilbete 
Uctiengejsllichaft übergegangen. Es en 275 Uctionäre bie Summe von 28,000 fl. 
ufammengefchoffen und bereits volltändig eingezahlt. Die Organifation ber Geſeil⸗ 

—* iſt eine ähnliche, wie Die unferer Frankfurter Theatergeſellſchaft. Es beſteht ein 
weiterer und ein engerer Ausſchuß. Dem Iekteren gehören nad einem eben erſchienenen 

en J. 5. Hillebrand als Präfident, Karl Nöber als PVicepräfipent, 

als Secretär, ferner bie Herren D. Gaſtell und 2. Lauteren in, Zum 
artiſtiſchen Director ift der feitherige Director (früher Mitglied des Frankfurter Gtabt« 
meaters) Herr Wenzel unb zum Kapellmeifter Herr Dumont vom Stabttheater zu Riga 
ernannt. In dem Xheatergebäude wurden mannichfache Veränderungen und Verſd dne⸗ 
rungen borgenommen. Das Engagement des barfiellenden Berfonal® tft bereits vollen“ 
bet. Heffentlidh geht daB Mainzer Stadttheater unter feiner neuen Leitung recht günftis 
gen’ BVerhältnifien entgegen. 

- in Peiner, aber recht netter Echwank von Rofen „I baceio“ genannt, gefiel 
ſehr. Die Piece hat, ohne große Aufprüche zu machen, einige recht pilante Scenen 
wurbe fehr gut von ben mitwirkenden Kiinftlern gegeben. | 3. 





ranmich faltiges. — 
—— eine Rebellion von Affen ſtattgefunden. Der Wächter der Vier⸗ 
us —— in, —— I dm und aa en bes ri en nalen —* 
u v A ee en P —— 


Wohnungen 
y —— und trieb * den die. Affenfchaar ve dh bb | 
Nur ein Einziger, und zwar einer ber @rößten, verachtete bie 
ber — und begnü —— 3 — 8 damit, die 5 — rollen —— „ie — en 
tiefen Widerſtan er er Wid nenten . 
Fe ———— ihm einen wah Kae) — mit der 3 Der Affe —— 


— 1 Be — Angr * Deo rittlings feinen Rüden, 3 
Geſicht n und macht zulegt eine N ne Anleihe an feinem —* 
fi = let —— wir ſehr geeignet, ven Wächter zu befänfti 
er verbappelte baber feine Peitſchenh — Mens se ui — a 
reich aus biefem Kampfe — og 8* die übrigen ug # —e— 
waren, —— wie der a: am @itter herabzuflettern begannen. In ein 
blide war ber zur iche —— von einer Schaar von Teufeln und > Sen um ums 
zingt, bie mit . Stoßen und Beißen ihn bald zu Boden Auf 
rei eilten feine — herbei; die Affen ergriffen ara e Flucht, er Is fi dieſe 
ei ng —— Soweit wäre die Rebellion nun komiſch geweſen, aber bie ernftere 
Geite zeigte fih bald, Der arme Wächter Hatte nicht weniger als 28 Kißwunben 


Tod durch Sonnenfid. Zu Giebelſtadt in Franken find in ie ber außen 
— if, ade be ſecht Schnitter auf dem freien Felde geftorben. Zu KRärn Unte® 
enfeld und Mühlhaufen find —— ber legten Tage auch * Todes· 

Folge von Sonnenſtich vorgekommen. 

Ci —— ünder.) In Münden bat man jehtzt klelne Ta pe [äfer 
mit a born fe einen Ya olbreiten Ming * eng — s a 
wirb das eine Ende ber Gigarre geftedt, welche zu — — oBalb — 
Blas gegen die Sonne richtet. Bieſe Außerft zwedtmäßigen ZA orri tungen koſten in 
Meifing 30 Er., in Silber natlırlid mehr, und können, zufammengelegt, bequem in ber 
Weftentafche getragen werben. 

Der unterjeeifche Telegraph zwifchen Rußland und Dänemark wirb von ber rufflfchen 
Dftfeefüfte aber — — oder einer nahellegen den Inſel gelegt ae 
Se | wei —— ſoll fein. Die Conceſſion wird ‚für 30 Jahre gelten —9 alls 

Bänif —— A te Eomeifion zur Anlage einen Telegraphenvereingung zwiſchen 

ng und Englaud ertheilt, ſoll — Goncelfionsinbaber er daͤniſch⸗ ruſſiſchen Linfe 
* Vorzug gegen gie ——— aben 
| ge geret, abre 1661 wur in ——— ber einen Studenten en 
J. erei baß * gefaͤllt. Die —* digungkgründe waren: feine rei 
chritte im Latein, Griechiſch Ne — Ha jene, Ä ne — — 
Seht , mit — * —— ein erlernte. D 
bi rt € unfehlba — * er Hätte nicht 54 En > de 
die Grlnbe um — — genug fand, das Urtheil kaſſirt und f 


% — am * Ba ſtatt ehabten Gewitter hzu der Blitz in einen. 
in Ober Mhsdan und darin 18 Stud Rinboieh, vi es Sthd blieben in 
Strafe unverſehrt. 


- Mm — 


Die in Bittsburg erſcheinenden „Of Mens“ —**æꝛ dab fm Vennſylvanlen vie 
en und nur einen mÄ 
Ertvag ıgeben. Die neu aufgefunbenen hg earth ng geben ih! Dicht mehr als 10 
20 Höfer De. Das Blatt jagt, das Aufſuchen won Delquelien wirb von jegt an eine 
Me Sapital 2: —— —— chaͤft iſt —— 2 — geworden. 
in faber zühm e gar vielen n rauen bie Ebpfe ver⸗ 
—— Ich pweifle gar nicht daran,“ erwiderte eine Dame, „ich ſelbſt muß ja 
c —— bloß wenn ich Sie höre.“ 
einen — 5 


Der Ingenieur Sommelier hat dem Gemeinderathe von Turin 
die Urbeiten am Mont ⸗Cenis-Tumnel vworgelefen. Die Länge des Xun 
Maxbomuche ımb Modane betraͤgt 12,220 —* 20 Centimeter. Ende 186%, 


Hr 


2822 Meter auf Der Seite vom zbonneche und 1763 auf ber Seite don Mobame, 

ufammen 4,083 Weter und 85 Gentimeter, b. 5. ein Deittel_ ber — 

— 

eweſen, denn m r 

—e— IH Gentimeter fertig und bleiben noch 7,582 Meter 15 Gentimeter zu Bohren, 
Man jchreibt aus Aljenz: Gin erihätterndes eg ee Dee: — ich Ta 

En 2 er —* * — — —————— B. v eu 3 

r neue, ſehr eidiener om = 
Inn, zum hl « e zur Poſt gehörigen, an ber Shrafk liegenden. Garten um 


* Wie es babe zug = tft noch nicht Hinzeichend aufgeklärt; 

un 2. d von 16 Jahren, ie nıtt einer Arbeit in demfelben Garten 

war, erhielt -den wollen Schrotenſchuß in’s rechte Auge, umd fiel ſogleich tobt mieber. 
Der Unglüdhiche, Familienvater, befindet ſich in den Händen bes Gerichteß. Die Ben 
unglhdte, eine arme Waiſe, wirb von Allen beklagt. 

Die Gazetta di Milano meldet, daß im Bade Lucca die junge Bringeffin von an 
cudia, auß F Familie des Fürften Ruspoll, ihr „Kleid In Brand firdte, als 
Byiritußlampe ausldfhen wollte, und nad) Verlauf vom zwei Tagen an ihren = 
Wang ge orben iſt. 

egandrien Ber am 20, Juli nur 12 Berfonen, in Kairo am 19. etwa 
100 % onen an ber 

„Kosmos“ Befte eh = neues Beichen, das Alter ber Pferbe zu beftimmen, in 
einer alte” ober Runzel, weldye nad) dem achten Jahre am oberen Rande des untern 
Augenlienes ſichtbar wird. Mit jedem weiteren Jahre ſetzt ſich dort eine neue au, 
und —* erabe von dieſer Zeit an bie —— des Alters der Pferde Fwierig 
wir die Zähne, welde fonft den Anhaltpunkt dazu geben, oft betrhgerifch 
richtet —— o verdlent das neue Zeichen bie beſondere — der Pferd 

Raubanfall. Auf der Straße zwiſchen Laubach und Schotten iſt am Nachmite 

des 18. Juli ein Mann aus Breungeshain von drei Kerlen feiner im zwei Thalern 
— Baarſchaft beraubt worden. Es war an dieſem Tage Ulrichſteiner 

und hatten es die Räuber jedenfalls auf die von ba Zurlickkehrenden abgeſehen. 





Meuefte Nachrichten. 


VWeracruz. Der General Caſtagny ſchlug die Republikaner; ‚biefe dagegen, waren 
in Miboahan. General Regules eroberte Umapan, wo er eine talferlide 
on von 800 Mann gefangen nahm, 


er Teer und Berleger 3. ®, Hol zwart. — Drud von 3, P.@treng in Branffurta, 


— 
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Fiankfuttet Nachrichten. 


eilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Scankfur 
— ——— Politil, Literatur, Kunft, Cheat und Gemeinnüsiges. 
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AM 89. 


Sonntag, ben 80, Juli 


1868, 





uwigs, Im Sohfoumern . ., 


Bich' in den Wald mit Deinen Shmergen 


* * *&* tief verſchloſſenen Harm, 
mis ewig jungem Herzen, 
1, Ried, feeundlih Di in ihren Arm. 


Balvbächlein wird Dir tröftend * 
2. traͤgſt alleine nicht den Schmerz, 
233118 Tommt mit Weinen und mit Klagen, 
J. 94 Ba mie ſo mauches Menſchen Her. 


— * Blämlein mit den Himmeldaugen , 


auch fein Trofiwart nicht, 
? Raxıft Lebensbalfam daraus fangen, 
8:81 Bel e6 zu Dir von Treue fpricht, 


Horch! auf ben Gang ber Philomele, 
Wie zärtlich fie und liebend_Plagt, 
Bean auch an ihrer Sänger Seel⸗ 
Wohl Fein verborgenen Leiden magt, - 


h; 


2 4 
Bi 427 72084 





So ahnt fle doch vom Menfchenleibe,, 
Und haucht's voll Zartſiun in ihr Lied, 
Dram von dem Wald Dich nimmer ſcheibg 
Ob Du vom Harm-and noch fo mäb. 


Eich! dort den Baum vom Blig erichlagen, 
in Bild wie ſelbſt die Kraft vergeht; 17° 
Dem hufl Tu Deine Schmerzen fagen, 

Weil Deinen Kummer er verficht; Re 

Denn bie Natur ficht fonder Mühen, 

Tief in der Menidien wunde Bruſt! 
* darfü Du ihr Dich dann intzießen? — 

O ſchlürfe fie mit Seelenluſt. 


Drum in den Wald mit Deinem Kummer; | 


. Mit Deinem tief gequälten Herz; 


Dann finded Ruhe Du und Schlummer, 
Ratur -— fie heilet allen Schmerz! 


Arſtronvmiſche Motigem  : 1. 







ee mit der Eonne, 


Deh Donats etwa drei volle Stunden. 
ws er ‚Anton 
——— 






8 
“tn der größten 


be Erf einüngen im Anguft 

a u he früh 4 lihr 41 7 Bollmond, früh. 6 U. 4. M;; 
Gonfunction mit Uranus vormittags 7 1.48 M.; 

‚9. re ae en zahlreicher, während einiger Nächte; 
Sonnenferne n 
pers 10 u 17 M.; 17. Uranus, in Gonjunction mit. dem Monhe 


Sla etenlanf im Monat Auguft 1865. Merkur, Tann oe in Diefenn 
te nicht hal Die werben, obgleich am 10ten ſich in ber größten öflichen Aus⸗ 
hun; Dauer der Sichtbarkeit ber Venus wählt auch in dieſem 
re “über 8 Stauden. Mars, bleibt in dieſem Monate unſichtbar, ern& 
Jupiter, wird immer kürzere Beit fichtbar, 
2'/; Stunden hindurch von 8 Uhr abends an. Saturn, wird immer 
"Bet. tbar, am Ende bes Monats weniger als eine halbe Stunde. Ur anus, 
in diefem Monate gegen Mitternacht ſichtbar, anfangs wenige Minuten, din Ende 


1865. Am 3. Aupiter, 
. Mond, im. ber 
chts 10 U. 50 M.; 18. Mond, 


* 


= 


Mo u. EM: om Wenns, in Conamnttion mitt bh Seiser AUL.I0R 

u PT Untergan ‚naßte LU ZOOM; 21. Meumend, vo si 
Ebune; in ber Junafrau; "Merkur, in Gonjunerton 

— Tu 39 M. ‘ 28. Mare, A — In der Glen —* 

4u. 42 24. Hundstage, Ende; on n der nachm 

BU; — in ——— niiht) dem Motrbe Fü &i — 

in ber Waage; 29. Mond, erſtes Viertel nachmittags O U. * 3* 

ti Gönfunction mit dem Mohde nadpmttttags. 1 1: 0 08 = 


Die augenfälligften Sternbilder im F7 ugufl 1863, an der in unferer 
4 end fibtbaren ſüdlichen Hälfte des Himmelé, F— nfange des Monats um 11 Uhr 
te, in Ballen Mitte n J 10 Uhr, und an de —— Ende um 9 Uhr Abends: 
d 


eda opeid, Al, Bär, Drache, Böotesi : va 
ra Eaw F —— liche Mrone, Se tules 
mn, nen, 









"2 ob, Adler, Autindus Sph uchus hi vI@L 2 
e in er, Autin Op mi an 
Süblicher Fire, Stemdod, "Schüte, Sobiestufcher Sut * 


Meuer Komet; In der ſadlich en Hemifphäre in der iin 3 — 
dieſes Jahres erw grober Koo met erſchienen; er ward, von dem —— 
—— di Shit, Brofefior Mosfia,benbaditt Derſelbe ſah ihn If bel 
* En Meß A Sg er ihn vom —5* 
* a: 4 Pe 36 7 — ni 
n weif mit e 
7 N zeigt, daß — | 









Sur Tägesgefchichte Irankfurts; 
29. Zuli. Die ——— bemerkt über das zu 
Regensburg ——— Min PröDgen mit —2 
Akne efultat einer, enbli 5 — RR = Ders 
‚age, Inzwischen —* jr erhaltätije d Nut m t 
——— geduldete Auftreten des —— —— ig inb Mi A 
ugu au Bıriet eine mit den_ungmweifelhäften OchAtktenhtih : 
8 wie mit ben in ben Herzogthümern a Recht —“ 
atwidelung. Vreußen bält notbenig vor Allem batan fe, d 
ägung einer 25 Loſung ein rechtlicher und eanze 
ern wieher hergeſtelt werde Man darf annchmen, daß di 
ege dazu in Regeneburg feſtgeſtellt worden find. Rn 
Ihre Majeftät bie Königin Arten von England Fer ai diefe 
Jahte eitie Befurhsreife nach dem, Frftlande dem, bist a. 
müngen wird bie Hohe.igrau, ‚nachdem fir bel — gelandet, 






















Monatd- zunähft den König der Belgi schen. Darauf nel 
ee A Re cr an hen „Sage 
ut nach Koburg. ..& 


Yon: bä im ar, zweiten Hälfte des Monais 
übrigens im ſtrengſten 


Jucognito unter, bem Namen einer Herzogin von? che 
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Affied e lle Mit thei lung hber die Bundestagsiigung pam 27.Sult.) 
Bunde Aue von Bapeın, Sachſen und erzogatbum EN warb 
‚Meftenreih md Preußen hie Anfrage au ziebten, ‚melde Schritte „ie etban. 
wähun beablichtigen, um sine definitive Loͤſung ber bezügl gl — 
—A⏑ herbeiguführen; ‚ob biejelben in&befontere geſounen find, 
en ıberporgehende allgemeine Vertretung des Herzogthums Holſte 
Tarıı 
demnerKöfung ‚zunberufen, ‚und für welchen Zeitpuntt dieſe Gi erufung, d 
a: pe ben angeführten Gründen als in nd Grabe uf —* 
‚AB Aukficht geupmumen werden kann; 2) an dieſelben hochſten Mi 
Erſu u Kellen, dab fie auf bie Aufnahme be# ——— Schleswig in 
25 dinwitien 8) für dieſen Fall und ſobald die in dem — e 
Jan, 8 F außgelprodyene bertrauenb volle Erwartung ſich erf Na Selen 
i ⸗ 
wige zu ertlaͤten, ſei es, daß ber Bund in feiner Geſauuntheit für bie —8 auf⸗ 
 damtmk,:oder daß ein verhaͤlinißmaͤßiger Antheil von denjenigen Bundekftaaten, welde 
an der Fr rung ‚nicht berheiligt ‚waren, übernommen wird,“ Die Bunbesverjamätr 
lung beſchloß, dieſen 
her — 7 — —35 des Profeſſors Dr. Stegmann zur Commi fion für Ein⸗ 
ig oleihen Mafes und Gewichtes angezeigt, und von Naflau, daß bie Oerzogliche 
aid: e .Sroßberzoglih Badiſchen Gommifjare, — 32 bevollmaͤchtigt habe, — 
1“ lent ur har ih ward eine Nahweifung tiber die Militär-Leiftungsfägigkeit 
en 
— * die Aborbnung der Bundes Civlicommiſſare in Holſtein und Laueuburg ber, 
ein Köften won der Holſteiniſchen Hauptkaſſe erftattet worben feien. — Der Mills 
L Schuß brachte einige Vorträge ein, welche ſich auf bie Thbeilnahme verſchiedener 
gertupnen von Um und ‚Raftatt an größeren Korps: U bungen, und auf die 


en und @roßhe 
arag „Hohe Bundeherſammlung wolle beſchlichen: 1) * ochſten 
Gamer 
ft mit Sn gleichen Vertretung des — ei wig zur Mitiwı 
hie. geeit zum Verzicht auf den Erſaß der ‚Ggecutionsfoften Berl 
mb Rauenburgs- und zur Betheiligung an Tragung ber Kriegstoften bez 
Antrag an den ee Ausſchuß abzugeben. — Bon 
gen be ifenbahnen tiberreicht, und vom Präfidio bie Anzeige gemacht, daß 
ge färnmtlicher Rechnungen für die Bundesfeſtung Landau nom Jahre 
4862 Bezogen. 
somnl Ihn? 















Wie wir vernehmen, beruht ber zwiſchen dem Verwaltaugsrath bed *24 
und der ESiadttãnmerei s. ratificatione des geſetzgebenden Körpers wegen Uehcr⸗ 
e abgeihlejjene Gotract auf folgenden Yanptpunkten: Die 
enattmeit auf hundert Jahre unter denfelben Bedingungen, tie fie | ie 
ger beſeſſen, d. b. gegen einen jährlichen Pachtzins der zoologiſchen Garten⸗ 
aſſen. Die —86 ein underzin dies Darlıden von Fl. 200, 
6 aemannte Defelfchaft jäbrlich fl..2000 zurtiäzugihlen hat. Die ‚zoologtf 
Aipait, hat weitere I. 200,000. unter. fid aufzubringen, db. BD. (hr' Inv⸗ 
‚Werth von fl. 200,000 erhöht ineroen, Nah 110 Jahren wird da6.® 


Bern [ 8 der raſtloſen Chätiakeit unferer Poli 
ee Ra —— 
fe. 


⸗ 
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— Lxhebe | 
‚00h, ein Marbiergeh 
a Br vöheim aus Paris hat zu bem hief. ‚Rennen 7 Pferde angemelbet 


{ Did fun. murbe Selt Bauamtd- Ei 
LU a er 


IIIE 
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mi - | 
Das feit mehreren Lagen bier gaftitende Quartett von Sängern dei er 
—— Mittwoch Abend ein Concert im großen Saale er 
erein® bor einer Zuhdrerſchaft von mehreren hundert Mitgliedern und 
erntete ſowohl durch ben gebiegenen, kunſtvollen und kernhaften Vortrag feiner'@ef 
al® auch durch deren ſinnig gewählte Zafammenftellung , woblverbienten Beifall; 
höne Gelingen diefer Abendunterhaltung war um fo erfreulicher, al6 es ber erfl 
er ift, der im kaufmännischen Verein gemacht wurde, auch die Saiten des b ans 


gassr 


Ad lagen. Mir jhäyen hoch bie nüplichen, ernften Beſtrebungen, bie ber | 
folgt in Vorlefungen, Bibliothek und — ereinigungen, Die ſeg 
Einrichtungen für geiftige Fortbildung. Unfere® Gradtens aber darf ein 

Ri dtele junge Elemente in ſich birgt, die größtentheils bier fremb und ohne 
Fihd, venn er feinen Beſtand auf alle Zeiten ſichern will, nicht ben ſtren alleiu 
nur renteren faffen, ſondern er bedarf von Zeit zu Beit auch erquickender, geſelliger Gin 
" und wir begrüßen darum mit großem Veranügen die nunmehr erwachte 

Diefed Webtirfniffes, — Wie wir hören, werben bie ed sro gehreourfe ſofort 
nach ber Meffe unter Leitung thchtiger Kräfte beginnen unb wird der Verein 

„der dadurch dem Ernft geweihten Abenden wöchentlich aud einen —— halten, 
der dazu dienen fol, die Genoſſenſchaftlichkeit unter den Mitgliedern verebeluben 
Sirne zu fördern. Möge die Freude ald zarte Gattin des Ernſtes finnig walten‘ in 
te) Räumen bie einft Sokrates bewohnte ! 1— 


— 
5 


Nach den Grgebniffen der Zaͤhlung von 1864 beträgt bie — *5* wi 


herzog'hums Helfen 853,315 Seelen. Auf die Provinz ng | fallen ‚1 
auf die Provinz Oberbeffen 289,484, auf die Provinz Rbeinheſſen 285,665 Seelen. 1. 
‚Nefidenz hat 29,225, Mainz 42,704, Offenbach 19,356, Worms 11,988, @ießen 9,489, 
Friedberg 4,465 Ginwohner, 

Wie in ber „Reform* No. 87 zu Iefen ift, fol daß genenmwärtige Schullokal ber 
Ergliſchen Fräulein- Schule in der ehemaligen Ravenfteinfchen Turnhalle nichts zu wänfdhen 
Übria laffen, und wie uns aud von anderer Seite mitgetheilt wird, ſollen dort ı Alle 
Räume und’ ſämmtliches Schulmobiliar während biefer Sommerferien in ſolcher Weiſe 
bergeftellt fein, daß wobl ein fchönere® und anfprechenderes Schullokal 
finden fein dürfte. Es if dieſts dieſer Anſtalt um ſo mehr zu gönnen, als dieſelbel 

eit unter ben ſchwierigſten Verhaͤltniſſen und Unzutraͤglichkeiten mancherlei Art 
dennoch ſtets einen ehrenvollen Ruf in Betreff ihrer Leiſtungen zu bewahren wußte. 


> „ie man vernimmt, bat der Senat ſich entfchloffen, den hieſigen Eiſenbahn⸗ 
Te tgraphenbeamten bie vom. nefeßzebenden Körpre beantragte kun 
aus den Einnahmen der Staatseifenbahnen zu bemilligen.. Die deöfall Dort 2 
* an den gefepgebenden Körper abgegangen und wird in ber naͤchſten, Lommende 
Woche ftatifindenden Sipung zur Verhandlung kommen. — Die abah 
aus Hfien:Darmftadi werden, ſobald ihre Collegen in Frankfurt bie Gehaltsau 
erbältn, fi, wie man vernimmt, an ihre Behörde mit Der Bitte um ⸗* Behr 
befferung wenden, damit fie mit den hiefigen Beamten gleichgeſtellt ſelen. — 
Man ſchreibt aus Mainz: Der Turnlehrer am großh. Oymnaſium belle 


SHriftian Wey, ift proviforiich am bie Stelle des verfiorbenen Brandbirecto fe 
„mit der Leitung ‚der hiefigen Feuerwehr unb ber Loſchanſtalten beauftragt wo un A 


—— Unfere Dienfimänneranftalt errichtet biefer Tage Sti häube auf den Belche 
ee sahne 








am. 

Aus bt wird berichtet: meißtiäe Silberthaler 
vom ee ". Umlauf. —B — tt re 
auf gelvenilhen Wege hergeftellt zu fein und, find. nur — den ——— 

en etwas um nö 3 ‚ auf welchem bie 
und —2 mangelhaft if, kenntlich.“ 
Das Rab und die Sonne in’ —— ſollen durch die —S— in 
14 Xagen parcellenweife verfteigert werd 
Dem Bernehmen nach iſt die Hefe Dienſtmaͤnner ⸗ Auſtalt auß ben 


Anden 
Gränbers —— des hleſigen Buͤrgers und Handelsmanns Herrn mage J in he 
*. Der Blaner übergegangen. 


— 35 e Auswahl von Luxus⸗ Wagen« und Arbeitspferden, mit weißer der 
—— rs: Pferdemarkt ehen war, un die zahlreichen 
elben en —— haben den erneuerten Beweis geliefert, * 
* 5* akte ſich einer zunehmenden 835 zu erfreuen — it deshalb 
a vorauszufeben, daß auch der ehenbe ia rich or * 
end ausfallen wird. Die *86 ieſigen 
Du wo —S beſtehen, nachgeahmt. 
Vernehmen nach bat der preußiſche Unteroffizier, welcher vor ‚ein 
Ro — pr Ball⸗Comite in a ge gerieth, 1 eine — * 
eſene Klage wegen Ueberſchreitung ber Grenzen der erlaubten Rothwehr zur 
Batte, don feiner competenten Behörde 3 Monate Feflungsarrefk erhalten, 
Ale Beweis, welch' ein geſuchter Artikel gegenwärtig bie Gurken find, m ber ms 
red elten, daf in voriger Woche ein biefiger Handelsmann nicht wen 
Bieter beliebten Frucht eingemacht hat, bie * theils von einem 5 8 
un“ bon mehreren Sachjenhäufern geliefert wurben. 
Kaum bat man mit der endlichen Beſeitigung ber belden haͤßllchen Häuferrutuen 
id ver „Straße“ des ehemaligen „rothen Hofes“ begonnen, und bieje —* ald einen 
keswunbene, en Standh unft betrachtet, ald man zum Staunen und * 
Rachbarſ eine neue vd ——*2338 auf wanfenden Stüßen End 
Fi Fettes ne wurbe nämlıd dort nad ber Straße Hin — *8* fep onheft j 
abgebrochen, und gähnt und nun auf wadeligen Hol Rügen an, nur v 
Srobßer if, noch viel —— dem wirb das — 
WERE, wi bier in wenigen Tagen Hülfe ſchaffen und Br AND: f 
en andern befeitigen. Auf den beendeten Proceß kann b as Publikum ü 
| yet in einer „offenen Straße" nicht warten. 


2. Abend 8 lihr —* die von bier, Darmftabt, Mainz, of * * 
200.2 zum Dresdener. Sängerfeft space Eänger mit der Ren 
Fahne, wie die Hüte, namentlich der Badenſer, waren reich 
den deuiſchen Farben gefjhmüdt. * jeder der ——— Fire —— noch % 
Su ni ——— Hatte fo Mal Eiränfien, daß nit ale der ganıs Bakfiee 
er hatte ſo u y n n e 
= Ruopflod; am Rod vollgeftedt war, * Ge 


Be 4— 86 Koſten die Brunnen auf dem Wo | 
Ei 22 a jede — f Dan fo era I Kr Farbe if fo — 
A 


a MW — 
an a faagt Dis Montag berelts au zu brauen, ba ine 


* vers — — ——— Gut 9 te — A 
‚verbragt werben, was deren Preiserhöhung nicht ohne — * uß 





se Auudſchau 4 en Boltfi. 
, i DR amtliche Wiener Zt F) licht ‘da ri 
Zaun: Boni —— ar an. Di cht ie Den 83 
Ei —— "Die Denen v. & ee 2 


d ti mit ern 
san —— der en "die Brifunee — 56 hr. 


burg. * die * en —— — ei — 
einer ru adre 
a ie rain Gran En 


 * Altona. Igte die V bed 

und feines — —— * — ihn. 1% Pt 
er ug t „Säleswig-Holfteini tung“ I 

Bet at he. Gerichten en —8* m 

wire — dit nm ‚Sahet ep — Sonntag in der — 

c dem ber Zius ber ER: auf. Ih w 


5 in Bel El 
* Blat bie 












ncoguito 
— {one 


3 — 5—— u 

Kin Benerng lie * — 
nun rung m if öfe in in ‚ihre D see gut 

wurben —* —* Fi Gholer ee ——— t 

Verdi ıGaizo '88:6holerafterbf 

ae * us Gorfantinopel tonmichden dteſethen air #, * 

Der „Invalibe” ——— — Berii 


den er zn. 5 
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——— — N den Eins 


d Ihe ben. Rü : ne 

—* ee IE nee ei Fa ia 2 12 Bechetin Kau⸗ 

ange keine vollſtaͤndige ſei und man er ung feinem fo großen 

Bertrauen hingeben bürfe: —X 
* 

va 





Quuſt⸗, Literatur und —— WON BE 
6 tale ne —— —— im am ER 
atte noch für n fl Wagtirtichen 5 
ai Und folder ſehr außgezeichnet: Kür die deutſche an if En Tod 
ein ſehr fchwer zu erfegender Verluft. Der Veiflorbene, der noch im 5 
nes alter fand, Ramımnte aus ber in Einfilerifcher Htnficht fo reich —— 
une und war der alteſte Sohn des berühmten Direckors Ber 
e Schnorr v. Carolsfeld 
rangois Durst +. In Paris iſt vor KQurzen ver Binötiet Feng m 
Gr war 1804 geböfen, Wiiralied bis Inſtikuis und —R— 
e bekannteſten Werte ftiib der Neapolitaniſche Hänger" mb Der monumentule 
auf‘ dent &t.: a in Paris: 
Man ſchreibꝛ vfen: Ser Muigliche Hoheit en: Sei. feine 
tim: * abt auch das Me unð geruhte mit unſerm 
geller/ je zu unterhalten und: ferne ri tledenheit am 
wurde „Bine Partie a. und „Der An erſten Stute ae 
EL jun; als Chevallet. — Das Theater bag a Diefeht abend —— 


—* 
uniglieber der Pariſer großen Oper haben muiimähe in ehren 
tich he 282 von der Direction —— ihrer * Kr „M 
Gagen verlangt. Diefe von ... .. dhung ſoll fi 
Summe von nahe an 65,000 aufen.. (Gin einzelner Sänger wurbe 
felten fon thenerer a 
Herr Director Keller, am Stabttheater zu Polen, ein aeborener Frankfurter, 
ber in Schleſſen die große Oper mit Erfolg eingeführt hat, Bud der + dem 
von Wehen um Gommifftensratbe krmannt worden. Herr Keblenif 
104Yahren Director in Bofen, und war bei Behinn feiner tbeairaliicden: Gartiere 
glieb ver Frankfurter Bühne: 
Das frühere Mitglied umferer Bühne, Herr Roberti, der als Bariton au unfahle 
Oper längere Zeit wirkte, it in Hamburg mis Tod abgegangen, nachdem feine Gattin 
—— einen Tag ins Jenfeit⸗ vorausgeeilt war. Zwei Waiſen betrauern den Tod der 


Die Direction unferes Theaters thut Recht daran, baß fie bei der ungewö —* 
ige mehreremal die Woche das Theater ſchließt, denn ſelbſt die beſten Au * 
nden nur —— kleines Publikun. Sp waren auch die „beiden Schüzen“, 
ſonſt ſehr beliebte Oper, nur ſchwach beſucht, und mehrere Verſonen verliehen nad en 
erften Acte vie hiberwarmen: Räume, obwohl die Mitwirkenden ihr Vorzuüglichſtes thaten, 
um bie Tübne Oper vorzüglich zur Aufführung zu bringen. 8. 
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"Blondi tin Breblau. Ws te; welches ] 
er Bere ‚ de * die — 5323 bes Riagara⸗Fallet 
iſt alcht bie — IA ae " —A „in Heil nd, ee & ate 
nad der Seite. Mein Bir it auf Bunkt des jenfeitigen Ufers gerichtet; ben td} 


nie,aus den Augen laffe. Und dieſes Geſeß ift ſicherer, als daß ber Ruhe. Ich sn 
— — N ich 8 die Sicherheit.“ 
Rom im dem berühmten Palaſte Sciarra-Golonna 
! —— ſt F Flammen verzehrten ben vierten Stod und das Dach, 
ben »ereinten Anſtrengungen ber beein unb päpftlichen — 
Lſchmannſchaften * —— —— blieben bie unteren Stocwerke u 
ge unverjehrt. 

Bie aus London gefchrieben wird, legte am 20. d. M, ber Lorbmayor unter den 
ge Feierlichkeiten ben Grundſtein ‚u ber neuen Bladfriarsbrüde. Sie wirb 208 
$ lang und 75 Fuß breit fein — 40 Fuß breiter ald die alte — und nad — 

ſterbrucke ut werden. 
Die filche Armee zählt, wie der Moniteur de l’Armee — im 
5872 mentölinder, bie von ihr vollftändig unterhalten und erzogen 
diefen 5572 Rindern fommen 571 auf bie Garbe: und 5001 auf die übri 
Bi zum 18, Jahre verbleiben bie Kinder beim Regimente; *55 
le ned Geſchaͤft ergreifen, oder, mas — der Fall if, als ‚Freiwillige: —* 
eintreten. Von 14 Jahre an werben fie in einer der Regiments TBerfiätten 
herr * er —— —*8 er u —* ae oder — 
deren n gegeben, bie es n z oder zur 
fen Schule gebracht 5 
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ebr aben. HEN 
———— Warktfled dach bei Amberg find am 21: Jull 720 Woh 
— erh —— —34 — u rm 








8 mitwerbrannt. tt 
Ibin 24% t let 
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—* 7— 
⸗Newyork. m Charletion aka bie 8 entwaffnet; Kbenbb * den 
Straßen in Gruppen ade bnen verboten. Ein nicht ftark befuchtes 
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Frankfurter Nachrichten. 
—— zum Intelligeny-Blatt der freien Stadt — 
Zegetneritteiten, Part, Seratur, Pi, Thectet und Gemeinräktgel 


nn 

AO Freitag, ben 4. Auguft | 1868, 

— — — — — — — — — 
Zur er... Frankfurts, 

Srankfurt, 3. Au Ju ber heutigen Bunbeitansfipung * annover 
einen U ein — ap ber im —X Kriege ihm erwachſenen Koſten für 
den Küftenfchup. ag wird au den Militaͤrausſchuß verwieſen. Bayern legt 
eine gu = im n Beine der Einführung des 4 emeinen deutſchen Handelsge⸗ 

wi geht aus biefer Vorlage hervor, daß in Bezug auf bie Ginffihrung 
ben n —* — mit ihrer Ameige im — *8 find, naͤmlich: Holftein, 
— * ad Bremen, Hambur und Lichtenftein. Die niederländifche 


sun * 24 Smburg ganı abgelehnt. -Die Abflimmung über d 
— —* ber Liquidation in Bezug auf die Execution in 
See) ‚die Äud ber er veign © ihung vertagt worden war, findet heute flatt und werben 
nscommiffion —— angenommen. Nur Luxemburg 
—2** ve ung: —— haben bie Herren Dr. Kippe, Sellin und 
86. @enofien aus it ber befannten Nationalvereinsfrage eine Beſchwerde gegen 
„wegen gehemmter Rechtspflege” beider Bundes⸗ 





Sithung des Buchtpolizeigerihtd. ine Dienſtmagd von Gtilingshaufen, 
gen Kälfhung und Diebſtahls eine 8wöchentliche Gefängnißftrafe zu verbüfen 
e, [hwinbelte am Tage gar Haftentlafjung in zwei Biefigen Geſchäͤften zwei Röcke, 
ammen 4 fl. 80 fr. wertd, und Bei einem Wäder einen uchen, 15 fr. merth, aus. 
wird in 10 Wochen „gegen eh Gefaͤngniß ee — Ein Berne aus Pfed⸗ 
a im Dienftverb aus einer verfchlofienen Schublade mittelft Anwendung 
ſchen Schluͤfſels 22 * —85 erhält 14 Tage Gefaͤngniß. — Eine Pups 
von Scholzau iſt angefhuldigt, aus einer verſchloſſenen Boͤdenkammer mitteift 
ı eg eh 668 Schlüſſels eine Partie Damenkleider, über 50 fl. werth, zum 
Ürgerswittwe entwendet zu haben. Die Tochter der Angellag: 

— ey Baht von bier fiehen unter der Beſchuldigung, einen Theil der ent. 









‚ wifiend, daß fie geftohlen, an fi gebradt zu haben. Die P 

dir vorgefunbenen Begenftände, die von ber Beftohlenen als ihr 
* um aber worben, theils 635 theils als Geſchenke erhalten haben. —* 
don bie ———— — ten, daß fie von dem unredlichen 
——— ezeuftände keine Kenntniß gehabt hätten. 
—3* Hederbeantr 34 gegen bie Bußmacherin 16 Monate Corrections⸗ 





die Tochter 3 Monate i8 und gegen ben —* 3 Monate 

b pe Vertheidiger der Belege Tochter, Herr Dr. Ge, fucht dazu: 

268 ei —* nicht ie ei baß bie ihr bon Sign Mutter übergebenn 
e en. jeien. 


reiſpr Ange en am. Daß 
eilt die Pu Kipa Done Carkerte —5 gr Tochter * 


14 Ku 66 is, bie En durch "hie nn 18 Mad 6 Derbüßt zu erachten find, 
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ben Weinhänbler in 8 Monate Gorrertionshaus. — Ein regibhner von Horſchh 
ber ein Golbftüd im Werthe von 10 re „Basel eines Schiffer von & * 
entwenbete, wirb mit 9 Monaten Gef * beſtraft 
um mittelrheinifchen Turnfek in Darmftabt waren ſchon am Samstag Nachmitt 
bie eorbneten ber einzelnen Vereine zum Turntag eingetroffen. Diefer fand Aben 
unter Dr. Lonis Büchnerd Vorfig flatt und bejchloß, die Einführung bes zweijährigen 
Turnens für ben Vorort; nächſter Vorort iſt Hanau. Am Sonntag früh ifchen und 
10 Uhr brachten die Eiſenbahnen zahlloſe Gaͤſte, die an. den Bahuböten feierlih em 
gen und mit Mufitchören auf den Feſtplaß geleitet wurden, wo Prüfung und Meflung 
er Vreißturner ftattfand und ein Frühſtück eingenommen wurbe, nad) welchem bie 
Turner fid) in ihre Quartiere —— rer ehren ehe fi) der aus = zwei⸗ 


Bi ee Ba ee 
n Dalw 
+ ben Feſt ——— —* erg A ne * 


der Feſtk Toa ardt aus ö 
—2 —— En art — vs 5 — — nes * 
— — er der Frankurter Reform, ber auch in Coln geweſen war, 


D Sturnen fand unter lebhafter Betheiligun guten von Faden ——— unb Gin 
heimifcher auf bem Ar ftatt. F Sieger —— 
zuerkannt: Geiß aus Be Ar ange ea —— —— 

wein aus Seankfurt —— — uac aus Bhding 

Briel aus Gießen; Stöcer aus Hanan; Frech aus Bingen; . 


Köhler aus Oberſtein; Reinhard aus Uſingen; Ruttmanu aus 
Mainz; Rauer aus Offenbach ; Kraus aus — — — Fıa 5 
Rapp und Rühl aus Sachfenhaufen en; Weingarb aus Offenbach ; Br 
erg Kalbfleiſch aus Bupbad) ; Keibel aus Keflelftabt ; a, Der auß ler: Sa 
Siegen und Em ennede ur Hanau. Mehrere bereits bei größeren Turnfeften 
Beeifen efrönte Sieger, n. U. Cichelsheim aus Siegen und Hauftein aus Gießen, 
waren BVreisbewerber nicht ne — deren wahrhaft großartige — fanden 


doch allſeilige Anerkenn dem ein Ertrazug einen — =. der 
reger te, unb da abe — eil eine Bariie nad) dem ge pe 
ftein ———— verein nochmals Abends in —* 


wieder die - e nen ng gr te. Profeſſor Eckardt und nad ihm 24 Red⸗ 
uer ſprachen wiederholt in kraͤftigen Worten über bie nationale Bedeutung des Feſtes 
ſelbſt ſowie bie Beſtrebungen in unferm Vaterland, bis ‚gegen Mitternacht der Vorſihende, 
Dr. Büchner, feinen wärmften Dauk allen Bewohnern der Stadt bie lebhafte Be⸗ 


tbeiligung bei dem Feſte autſprach und Ze — Schluß defſelben verkündete. Der 
Eefvicn Ieibft ge * den ganzen Tag rege Leben Treiben eines echten 
lksfeſtes. Tanz, Spiele aller * und ein ſchoͤnes Feuerwerk hatten wiederum 


mit ———— F "Blap efüllt, sid elbe in fpäter Stunde fi allmälig leerte und 
ſomit das fo fhön — Feft ort fein Ende erreichte. 
Der Stand der Frankfurter Banf war am 31. Juli 1865 folgender: 

tiva: Gemlünztes Geld und Silberbarren 15,720,600 fl., —— — el 1602008. 
Vorſchüſſe gegen Unterpfänder 4,516,500 fl., Wechſel auf auswärtige Pläbe 6288,20 f, 
Bant-mmobilien und verichiebene Activa 670,000 fl., Darlehen an den St at: (Art. 
2 der Statuten) 1,000,000 fl., Staatspapiere 1,079,300 fl., Discontirte verfoofe Gffecten 

. Balfiva: Bankfcheine im Umlauf 27 ‚486,200 Giro⸗Creditoren — 
Elia Lied Actien-Gapital 10,000,000 fl,, Unverz iche a 

e Dividende 5,800 fl 


>; —* PR 
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er aelehn nebenden Verfammlung zugegangenen Senetsvortr ag Tepe 
PR. * else d Ar e Stabt wegen ihres Anfprudes an eine | fee 
Rhein Dctrot- Rente mit eutſchen Rheinuferſtaaten zu führen genöthigt war, nuns 
mehr im Wege bes Berg! eiches dabin zu Ende gebracht werben, daß alle ber hieſi eigen 
Stadt an bie beflagten beutfchen Nheinuferftaaten no Anfprühe auf fubfibiäre 
tsRente gegen eine Bahlung von jeßt noch 800,000 fi. ein gegeben werben, 
werben won biefer Summe nur noch die Abfindung 8 Antheils der Grafen von 
tabion und ” Koftenbeträge in Abrechnung zu bringen fein 
Wie auf dem Berichte der idraelitifchen grauenfranfenfaffe pro 1864 erfichtlich if, 
war es der Verwaltung auch im abzelaufenen Jahre möglih, bie Rechnung mit einem 
— gun hen. Die Verpflegungstage im Krankenhauſe felbft beziffern fih - 
ei ri — hren Wohnungen wurden unterftägt und verpfl pt 21 und zu Babes 
SandsRuren wurben unterfffipt 8 Kranke. Die Yahredbeiträge der Mitglieder ber 
fi auf nahezu 7000 fl. und betragen bie Binien bes Gapital:Bermögens ber 
taffe fiber 4000 I. Die Gefamimt-Husgaben pro 1864 beliefen fi auf 10,212 fl. 13 Er, 
re fih 2,193 fl. 9 Er. Veiftener und Unterſtützungen für Babe und Sandkuren 


ei. — 

Die aus den Bädern und von Erbolungsreifen Heimkebrenden werben es in biefen 
Kagen gewiß ihren erften Bang 1 fein laffen, die neuen Bilder der Ausftellung im Kunſt⸗ 
— u muſtern. Sie finden daſelbſt eine meiſterhafte Landſchaft von F Bamberger, 

* merkwürdige Küſte bei Haſtings darſtellend. Ohne kleinli le 
Felſen im Vordergrund mit photographifcher Treue und Plafticität argeftell 
un dehnt ſich der Blick über das ſtahlblaue Meer hin. Das Bild: bie Schlacht 
ach, von Theodor Dieg, mit dem Nebentitel: eine Iuftige Schlacht, hat aller 
— nur eine luſtige es auf efaßt und erinnert an nicht? weniger als an Blut⸗ 
en. Es iſt gewiffermaßen eine & Symbolifirung des bier auf einen kriegeriſchen 

iplag derjegten Hofes Ludwigs XV. Wergeben geht ber tapfere alte Lidwigs⸗ 

ritter, von Empörung fiber die ſchimpfliche Flucht der Seinigen glühend, das Schwert 
———— preußiſchen Huſaren, die ſchwarzen und rothen, deren einer das 
Se A * — auf der Säbelſpitze entführt, kümmern ſich mehr um bie 
a Herrn, und ringsumber ftieben Köche und Frijeure, Affen und 
ap — — und liegt zerſtreut der modiſche Plunder. 

dem Senatsoortrag iber die Gehalte der Landſchullehrer ſollen dieſelben für 
sie erften fünf Dienftjahre auf 1000 fl., für die zweiten fünf Dienfljahre auf 1100 fi. 
1b. für die weiteren Dienſtjahre auf 1200 fl. feftgeftellt pe und ift zur Ermöge 
hung biejer —— eine Verwilligung bis zu 8000 fl. auf. fün Sabre für ben 
Bebtırnißftandb des evangel. luth. Gonfiftoriums beantragt. Ausgeſchloſſen von biefer 
haltsauft efferung ift bie djullehrerftelle in Oberurfel, wegen ber boppelten 
’ — „zum Einhorn“ in Oberrad hielt er Woche ihre Jahrek⸗ 
ammlung ab Aus der Re nungsablage ging hervor, daß fih das Mermögen ber 
einer wöchentlichen Einlage von 6 Kreuzern auf fl. 17,040 beläuft, In Folge 
gunſtige wurde 9 Erhohung der ne auf fl. 150, welde for - 
a 

' It werben t. e Kaſſe a zig Jahre 
ten nt Bee en iR Die — —— * 
bier et, na er Tage von a 
einge u aan Auf: 5 mine TE ee at de 
Garniſon abg werben, 
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anaun wird nächſten Sonntag und Montag die 4 Geueralverſammlung ber 
24 Handels⸗ und Gewerbvereine ſtattfinden. Auf Tagebordnung berjelben 
fianriren unter audern Gegenftänden; Untrag des Hanauer Vereins, ein Erſuchen 
„die Staatsregierung zu richten, eine birefie Verbindung ber Bebra-Hanauer Bahn m 
der Malin: Weſerbahn durch eine neue Bahnlinie Hanaw Friedberg, rejp. Nauheim her 
suftellen.. Antrag der Vereine von Marburg und Kulda, die Erbauung einer Eiſenb 
von Marburg nah Fulda al Fortjepung der Bahn von. Siegen bezw. Allenhun 
hber Lasphe = Biedenkopf zu verlangen,  Untrag von Hersfeld:? ein uchen an bie 
Staatsregierung zu ftellen, dab ber zwiſchen dem Fürſten von Thurn und Taxit einer 
jeit8 und mehreren Regierungen andererſeits beftehende Poftvertrag aufgehoben werde. 
Antrag von Hanau: ein Erfuchen an die Staatsregierung um Eräftige Förderung eines 
Handelsdertrags detz Bollvereind mit Stalien. 

In der letzten Zeit find von den bier und in ber Umgegend mohnenben Erben ber 
während des amerifantfchen Krieges im Dienfte ber Bereinigten Staaten. verftorbenen 
Soldaten häufig directe Gefuche um Auszahlung von rückſtändigem Solbe,. von Preiß- 
geld (Bounty) und Penfion an bie in Amerika befindlichen Vertreter der einzelnen beutfchen 
Staaten namentlich an hefiendarmftäbtifhe Gonfuln, eingelangt, welche meiſtenz won 
mangelbaften ober nicht in gehörigen Korm —— Documenten begleitet waren, 
auf deren Grund baber die Erhebung der Gelder nicht bewirkt werben: konnte. "Die 
Summen, welche reclamirt werden, find ziemlich bedeutend, faft eine halbe Million. 
Wie wir vernehmen, find nunmehr bei ben einzelnen amerifanifchen Conſuln, wie bei ber 
geifligen Behörde in Offenbach, die einzelnen Beſtimmungen einzufeben, unter welchen 

niprüche wegen rüdftäudigem Sold ꝛc. an bie Regierung ber Vereinigten Staaten über 
Haupt erhoben werben fönnen, 
Der Name des „Mains“ weift auf Gallier alß feine früheften Anwohner hin. In 
ihrer Sprache muß er moi-no-s genannt gewefen fein; oi, das fid auch im chen 
adet, iſt aus i entflanden; dba wir no-s bereits als Suffix und Endung kennen gelernt 
ben, erhalten wir mi ald ben Stamm, aus dem wir die Bebeutung erfennen m 
Diefer Stamm nun findet fi in ber Form mi (langes i) im Sanskrit in,ber 9 
tung von geben, wandeln, und Moi-no-s beißt alfo „ber wanbelnde, ſich bewegende“ Di 
Deutichen 34 en das n bed —298 zum Stamme und Kürten Moinos in Moln, hr 
zan jboch bie Yateinfchreiber des Mittelalters wieder us anhängten und fogar n 
elten Mogus ſchrieben. Diefe Schreibart Mogus ift aus einer falfchen ug ber 
abt Manz entftanden, die im Lateiniſchen Mogontiacum bieß; man ſtellt ſich ben 
als von Mainz, Mogontiacum, — vor, und glaubte molnus in mogus zu verbeſſern 
Allein Mogontiacum h: aus dem alten mogontiäcon entftanben, bas aus einem P 1 
Mogontios und der Endung äco zufammengefchmolzen ift, eine Endung, welche Beiwär 
von Hauptwörtern bildet. Mainz ift demnach von einem, uns fo bei 
Mogontios benannt, wahrſcheinlich einem Heerführer, der fi dort mit feinen 
niederlueß ; fein Name geht auf Wurzel mog, im Sanskrit ma (manh) und be 
der wachſende“; zu bemerken ift noch, daß Mogontios im Altirifhen als name 
Bottes erwähnt if, ber ald Spender von Licht und Geſundheit die Funckionen 
tiſchen Belen oder Abelio verficht, ein Gott, der wie im Namen fo auch im feinen 
Buten mit bem Apollo ber Römer und Griechen —— 
Heute Morgen wurde der Hauptmann des Linienbataillons, Hr, dar Klent, 






welcher den Feldzug in Schlesw ein im Sabre 1848 und ben babilchen 
— dt 3 —— bi —*8 der hieſ. Bunder 
truppen und viele 


ende Offtziere, ſaͤmmtliche Militär: höre, ſowie das Fra 
furter —E degleite die —* er Brad, ae | 
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Der WA. erzählt folgeude fehne Geſchichte aus des Gebiete ber höheren Juduſtrie, 
wie fie fruher in Mainz nicht #ö. ger if. Bor einiger Zeit Ai ſich —— 
artenmähle bie Herren Schonebeck von Hamburg und Fraukenberg von Hannover «in, 
fottirten die dortigen Lolalitäten und fanden die Hartmähle zu einer induftriellen Un⸗ 
ternehmung, namentlich zu einer Kaltwafleranftalt, ganz wie gefhaffen. Herr Schönebed 
war Fachmann und Wale das wine Man citirte den igenthümer, Herrn Beder aus 
Wiesbaden, und Handelte ihm die Mühle um bie Summe von 45,000 fl. ab. Leber 
biefen Kauf wurbe zunähft ein Pelvatact geſchloſſen, und als bie beiden Induſtriellen 
dım Verkäufer vorſchlugen, bie Kauffumme auf 50,0C0 fl. abzurunden unb Dagegen im 
e 5000 fl. zu quittiren, fanb Xegterer barin michts Beſonderes und fügte fich dieſer 
mloſen Propofition, Mit diefem Dokument bewaffnet, Entıpften die HH. Schönebed 
und Frankenberg mit verfchiebenen Mainzer Geſchaͤftsleuten Verbindungen an, und e# 
elang ihnen, ztemlih namhafte Beträge in Waaren und Kleidungsſtücken zu erborgen, 
er ber Geſchaͤftsleute wurde unruhig, als Herr Frankenberg unter dem Borgeben, 
bad @elb zu weiteren Zablungen auf bie Hartmühle in feiner Heimath holen zu wollen 
verſchwand und fi acht Tage lang nicht mehr fehen ließ. Die Polizei wurde daran 
angegangen, über die Verhältniffe der HH. Schönebeck und Frankenberg Auskunft eins 
zuzieben, Herr Beder von Wiesbaben erklärte nun auf Befragen, daß die in dem Kaufe 
une verzeichnete Anzahlung von 5000 fl. in Wirklichkeit nicht fkattgefunden habe, 
Rn ihönebed, der in ber Hartmühle eben mit Abreigen von Anpflanzungen ıc, bes 
gan t war, ‚fand dieſe Behauptung geradezu lächerlich; die Polizei dagegen mit ihrer 
nen Rate witterte fofort Unrath, und wenn fie ſich auch, ſcheinbar zufriedengeftellt, zurücko 
9 war fie im Geheimen um fo thätiger. Sie ermittelte, daß Herr Schönebed, der ‚ee 
mann, bereits wegen Betrligereien, und Herr —— er Geldmann, wegen Meins 
'eib8 verfolgt geweien, und bemächtigte ſich geräufchlos bed Erfteren, während ber Lehtere 
vorziehen wird, nicht wieder zu kommen 
Man —5* aus Wiesbaden: Von Wilhelm Joo ſt dahier iſt Inn der jechfte 
er ang bes „Adreßbuchs ber Haupt: und Reſidenzſtadt Wiesbaden für bas Jahr 
66) ” erjchienen, das allen Geichäfttleuten empfohlen werden kann. Wiesbaden zählt 
nad der legten Volkszählung, einfchließlich des Militairs und der Fremden, melde am 
8. December 1864 ie ſich —— eine Bevölkerung von 26,535 Seelen; 
barunter 6.66 evangelifch, 7,142 römifc-Eatholifh, 238 deutjchekatholiih und 549 
Die naffauifhen Truppen bejiehen vom 7. bis 21. September ein geldlager 
Bei Offbeim im Amte Habamar, eine halbe Stunde von Limburg entfernt, unb dann 
einige Tage Bivouaks in bortiger Gegend. Bereits ift bie — der erforderlichen 
Biere außgefchrieben. Die Pioniercompagnie begibt fih ſchon In der Mitte des 
ft an Ort und Stelle wegen der nöthigen Vorarbeiten. Dem Vernehmen n 
eb die Sintheilung des Lagers im AWefentlichen wie bie bes letzten Lagers bei Höhft. 
PR; Dr. elfmsn n, ber bewährte Leiter nnd Arzt ber biel. Irrenanſtalt, 
w längere Zeit zur Stärkung feiner Geſundheithelt in Reinhartsbrunnen weilte 
am 1. d. wieder hierher zurüid, Aus diefem Anlaß bereiteteten ihm bie Recon⸗ 
Safprae an — "il. Giemuf feige sin von den Gefanpuenen 
prache an | e von angv 
Anftalt 8 und Hl E gemütblicder Abend mit Lanz unb benga⸗ 


ger ng. 
,, Die De hmerde —38 Ea der Katferhofftraße und Hochſtraße. Haus unb 
Baupla „ind det W brif 
1.1 7. 3 A beide} durch —z Bid Deren a8 PER le 
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Der „Krauffurter, Slasverficherfiherungdgefelfcheft“ in Fraukfurt a. M, iſt nad 
der Berl, F. n 2 bie Goncejfion aum Geichäfisbeirieb in Bayern, ein und 
Weimär 54 x Sannoder in nachſte Ausficht geſtellt —— 
3 September werben die Herzoglich Gothaiſchen Caſſenſcheine A I und 

x, un n 

Man —* aus Offeubach: Da es ſich hexausgeſtellt hat, daß bei ber. 
—29 in ungewoͤhnlicher Weiſe zunehmenden Einwohnerzahl das Waſſer der 

Stang weber für alle Hausbebürfniffe, noch für techniiche Zwecke ausreicht, eine 

exe ergiebige, jedem BVebürfniffe entfprechendbe Quelle aber nicht vorhanden 
durch jehr Loftfpielige Bohrverfuche hier in Offenbach, nad dem Urtheil ſachkundiger Ges 
janoftiker, ſeht wahrſcheinlich nicht zu erzielen fein bürfte, jo hat der Stabtvorfiand bes . 
[Bifen, eine Mainwaflerleitung berftellen zu laſſen. Die Leitung foll auf often ber 

abt; binnen Jahresfriſt ausgeführt werben. Yu bdiefem Behufe hat man ſich mit 
Städten, wo feit längerer Zeit aͤhnliche Waflerleitungen beftehen, in Verbindung gefeht 
und einen Mann gefunden, der für bie Ausführung des ganzen Unternehmens. vo 
Garantie leiſtet. 8 Waſſer wird mit einem Drud von 120 Fuß ir Buy 
werben. 53 wirb daher möglich fein, das Waſſer in bie hochſten Stodwerfe der Häufer 
zu leiten und fiir alle techniſche Bmede, fo wie zum Loſchen Bei Feuersgefahr 
Ku —— is das Waſſer abgegeben werben kann, hängt von ber Beibefligung 

erichaft ab. 

Einem biefigen Bierbrauer, welcher das mittelrheinifche Turnfeft in Darmflabt ber . 

hatte, wurde währenb feiner Anweſenheit daſelbſt von einem Taſchendiebe feine 
goldene Uhr fammt Stette, fiber 100 fl. werth, geſtohlen. 

Das Haus zur goldenen Leiter, Lit. K. No. 59 in der Wedelgaffe, ift behufs Ver 
ur Straße von der Stabt salva ratificatione um die Ense von 74,000 fl. 
auft worden. 
für Geftern fuhren vier junge Leute in einem Boote auf dem Main ſpazieren. Dafjelbe 
van um und bie Schiffer ** ins Waſſer, wurden aber ſaͤmmtlich gerettet. 
in hieſiger Droſchkenkutſcher fand vorgeſtern auf der Bockenheimer Landſtraß⸗ 
Saͤckchen mit Werthpapieren im Betrage von 120 fl.; er lieferte daſſelbe an. 


olizei ab. 
—— Brunnenfahrt in Sachſenhauſen, früher bie Sachſenhäuſer Kirchweihe, welche 
allerdings an ihrem alten Glanze bedeutend eingebüßt Hat, wurde geſtern * 
u A mehreren Punkten von Fefttheilnehmern beiderlei Geſchlochts in herkömmlicher 
eife , 
Sehen fiel in Bodenheim ein Schreinerlehrling von einem Neubau und blieb auf 
ER ia are, Twelitet vein Nubfeigen a8’ eliet Diofahl; A 50 
Ein Mann, welcher geſtern be uefteigen einer Droſchle er 
einen Febltritt that, fiel wider einen Erker, 534 eine nicht verſicherte große 4 


ſcheilbe zu Grund ging. £ 
ak —* Abend fiel ein Frauenzimmer am Taunusthor in ben Stadtgraben, was 
einen Rippenbruch zur Folge hatte, | 


Aundſchau in Der Politik, 
* Hltona. Die SchleswigsHolfteiniihe Zeitung berichtet: die Ranbesregie 
in Riel babe den Stabtcollenien geantwortet, fie habe bei ber Obercivilbehörbe bean 
veranlaflen, daß Herr May der zuftänbigen Givilobrigkeit übergeben werbe 
Ka ihn etmaß worliege, ſo werde auf bem Mechtämen gegen Ihm verfahren werben, ; 





m = 
— — 


Aspenbagen. Der Köniz if in Begleltung des Kronpringen Wrle 

Bord des Kriegspampfers Sleſswig nach Malmd abgereift, um ſich von bort ae 
Scäleffe Bedastog in Schoanen zu der ſchwediſchen Königsfamilie zu begeben. — Die 
ii Tidende Außert Beforgniffe vor einer etwaigen — — Cholera 
durch Seeſchiffe, und fie verlangt, daß das Kopenhagener Geſundheitscolleglum Vor icht 
Maßregeln treffe. 

* Wetersburg. Der Groffürfl-Thronfolger Ieiftete in Folge feiner Mündigkeits: 
erklärung ben Eid in bie Hände des Kaifers, Nachdem nunmehr die breimonatliche 
große Trauer um ben vwerftorbenen Thronfolger zu Ende ift, wird es bei biefem Anlaſſe 
an Feftlihfeiten nicht fehlen; es werben jeboch diefe an Großartigkeit weit hinter jenen 
vom Yahre 1859 zuräcbleiben, wo ber Verftorbene großjährig mwurbe, — Die Bevor» 
fiehende DBeflerung ber Lage ber Juden, namentlich die Verleihung des Nedhts, ſich 
allentbalben, wenn auch nur probiſoriſch, niederzulaffen, wird nun auch von biefigen 
Blättern gemelbet; die meiften ber leßteren fprechen fich zwar für Gewährung befferer 
Gefege zu Gunften der Juden aus, einige aber ftellen auch gleich die Bedingung, Die 
Auen te Ruflen werben und fa fich nicht einem andern nationalen Giemente am . 

en. 


Eiſſabon. Der Konig hat bei Eröffnung der Cortes am 30. Juli eine Mebe 
gehalten, worin er bie durch Die Yntervention Portugald zwifchen England und Bra— 
en erlangten alhdlichen Reſultate conftatirt und die Finanzlage bes Königsreiches ale 
edigenb barfiellt. Das Minifterium wird einen Gefepentwurf für definitive Ab⸗ 
Ihaffung der Sclaverei in den portugieſiſchen Beſizungen vorlegen. — Die Königin iſt 
mit einem Sohne glüdlich niedergefommen. | 
Amexrika. Es circulist in Canada eine Petition, welche eine Unterfuchung vers 
über die Aeußerung, die im Briefe bes Beneralconfuld der Bereiniaten. Staaten 
au Gonvent von Detroit enthalten find bezüglich des Gegenſeitigkeitsverirages 
Die Betition beſchuldigt diefen Mann geheimer Verſuche zur, Annezion Canada's am bie 
Bereinigten Staaten. ur 


_ Mezicanifhe Journale theilen mit, daß Kaifer Mazimilian den franzöflichen Stabes: 
er Loyſel zum Ghef und den Zuaven⸗Hauptmann PVierron zum Unterchef eines 
Militatrcabinets ernannt hat. Gelegentlich des Namensfeftes der Kaiſerin wurden bie 
fi von Daxaca in Freiheit geieht, nämlidh: 1 General, 7 Oberften, 4 Majors, 
78 ptleute, 112 Lieutenants, 92 Soldaten und 8 Verwaltungsbeamte. Ob’ BVorftrio 
Diaz ſich unter ber Zahl der Amnefirten befinde, wirb nicht angegeben. — Wie bie 
be Santa fe* meldet, hätte Juarez nur no 2000 Mann bei bein 
ee kleidet und ohne Schuhe: Ste empfangen für ihren 


RAunfb, Literatur und Theater-Motizen. 

Barifer Baitetheater ift ein älteres Ausftattungsftüd dv’Enn d Dogue: 

‚eb vahene Dee rk —— —— he "das mit 
bielem. Decörationd» und: Eofklnpomp tn Cxene ging, —— 
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lo⸗ Felice / Theater in Genua A um et 
ig: In Em ya ra Bomber Bun u u 
4% — 5 Liebliches et 3 „Die Beihwifter” — "eine Kiskung 
) einfach diefes ſchöne Seelenbildchen auch —2 iſt, fo rele t es Ar * 
und bie Wahrheit ber Situation u mädtig an — Wiederholung. b 
wants „Il baccio“ fowie von „Lift und Phlegma" teen 4 
fipttih. Die Darſiellung der drei Piecen war untadeihaft 


Mannichfaltiges, 

(Fine Mutter mit brei Kindern erirunten.) Gin furchtbares Unglüd 
ereignete fich in Leipnik am 21. Juli. ine Frau, beren n bereit8 5 Sabre Franf 
banieberliegt, aing mit ihren vier Kindern u em pahe gelegenen Veczwafluſſe, um bort 
zu. baben, Dort angelommen, Heidete die Mutter ein Kind nach bem andern aus, Das 





erfte, ein Knabe von ungefähr 9 * trat ſogleich ins Waſſer; das weite, ein 
be von 13 Jahren, ging i Raum batten biejelben einige — * 
⸗ Me —— reien — he Woche eine Frau von 40 Jahren, eilt n 


u Rettung nad, doch auch fie fehrie, als fie kaum 
gemacht, um Sale: d erzer aber Sale ee nun u ee 
ein Böden von 15 N ten, aber das Waſſer fordert auch HA 
Opfer. Peiber befand ſich augenblidii gi Hülfeleiftung Niemand zur Stelle und Hi 
nad) einer Viertelftunde 3v8 man bie Mutter mit ihren brei Kindern als reichen ans 
Ufer. Das vierte und jängfte Kind, ein Knabe von 6 Jahren, war ſchnell nad Haufe 
gelaufen und hatte bem kranken Vater bie Hiobspoſt gebracht. 
——— EB or ee 
e anwefen 3 afa a 
Sch wänfcht auf Diefem nicht —— Wege noch vor Be —— 
feſtes eine junge, liebenswür brtin. Auf Tugend. und. Schönheit wirb 
mehr ie pet Ari —2** — An Reflectantinnen vn es dem heirathsluſtigen 


an ſchreibt aus London: Der ſogenannte Edmund⸗Skandal wird in der naͤchſten 
Dei wo heinlich wieder von ſich reden machen, Ss heißt nämlich in London, Herr 
dmund habe neulich bei bem Ranzlel- erichtähof eine Klage gegen ben Lord 
Brougham und gegen befien Bruber Billiam Parse auf Wiebererftattung des für 
dieſe Beiden im Jahr 1883 angeblich gezahlten Geldes anhängig gemacht, 
w Bonbon befipt jest 18 Basanftalter, bie jährlih aus 17 Millionen; 
— —— 
r. um € r. pro cugun 
erlitt einen @elbwerth von etwa 15 Mill. Thlr, . 





Menefte Machrichten. 


*MParis. Aus Mabrib wird gemeldet; Die „Epoca“ verſichert, in den Berg 
* Söria ſeien mehrere legitimiſtiſche Bauden unter dem Ruf: „Es lebe Spanien u. 

der Katholizismus“ aufgetaucht. ine andere Madrider Depeſche meldet : das @erlicht 
gehe, in Oubdalaxara habe ſich eine Karliftenbande gezeigt: 


— — ç — — — — — — — — — — — — 
VDerautworilicher Mebacteur und Berleger A G. Hol d wart. — Drud von J. P. Streng in, Branffarta. M, 
[A 
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Frankfurter Nachrichten. 
Extrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 
Zageönenigfeiten, Politik, Fiteratur, Kunft, Theater und Gemeinnügiged. 


M 92. Sonntag, den 6. Auguft - | 18685. 





Wiederfeben. # 


Die Sonne fcheidet, fill wird's um uns her, Dem Yüngling wird zu eng das Elternhaus, 
Die Nacht bricht an, das Auge ſieht nicht mehr, Es zieht mit Macht ihn in die Welt Hinaus, 
Doch unjre Hoffnung der wir fe vertrauen Er fchnallt das Ränzlein auf ben ftarfen Rüden 
Hr die, daß wir fie Morgen wieder fchauen ; Die Mutter ficht es mit verweinten Bliden, 
Gleich wie die Sonne wandelt auf und nieder Er ruft: Lebt wohl ihr Schwoſtern und ihr Brüder 
So bleibt bie Hoffnung uns: wir ſeh'n uns wieder! Uns bleibt der ſchöne Troſt: wir ſeh'n uns wieder! 
Es naht der Herbit, ber Sommer ift entfloh'n, Der Greis finft auf das Krankenlager bin, 
Die muntern Waldesjänger zieh'n davon, Starr ift fein Blic ſchon, wire if Geift und Sinn, 
Dort nach dem Süden, nach den warmen Zonen, Rings um ihn ber verfammelt fteh'n die Seinen 
Bo wieder traulich fie zufammen wohnen, Seh'n feinem Todesfampfe zu und weinen, 
Do mit dem Frühling Lehren ihre Lieder, Roh einmal fchlägt er auf die Augenlieder 
Sie rufen laut uns zu: wirfeh'n uns wieder! Gein lehter Seufjer it: wir feh'n uns wieder! 
Urban. 





Sur Zagesgefchichte Frankfurts. 


Frankfurt, 5. Auguft. (Officielle Mittheilung hber die Bundes— 
tagsjıgung vom 3. Auguft), Bon der Königlih Hannoverfhen Regierung warb 
der Antrag eingebracht, es mögen diejenigen Koften, welche von berjelben zum Schupe 
der Rordſeekliſte und zur Beſeßung der mit Bejchligen verſehenen Batterien an ber Elbe, 
der Wefer und ber Ems während bes Krieges mit Dänemark aufgewendet worden, als 
eine Angelegenheit des gefammten beutfchen Bundes, aͤhnlich wie der Schuß ber fonftigen 
deutſchen Landesgrenzen, anerfannt und bemgemäß ber Erſatz dieſer Koften bewilligt 
werben, Diefer Antrag warb dem Ausſchuß für Militärangelegenheiten überwieſen. — 
Aus einem -Vortrage des Ausſchuſſes für bandelspolitifche Angelegenheiten gelangte zur 
Kenntniß der Bundesverfammlung, daß nunmehr in dem weitaus größeften Theile * 
Bundesſtaaten das allgemeine deutſche Handelsgeſetzbuch, mit Ausnahme bes fünften 
Buches über das Seerecht, von welchem in Oeſterreich abgeſehen wurde, unverändert 
zur Annahme gelangt iſt und bereits Geſetzeskraft übt. — Durch bie fiber die Anträge 
des Militärausfchufies Hinfichtlich der Koftenliquidation der Execution in Holftein und 
Lauenburg fattfindende Abftimmung wurden felbige zum Beſchluß erhoben, Schließlich 
nahm die Bundesverfammlung Brivateingaben entgegen. 


Die Einfuhr won Scheidemünzen nach Defterreich betreffend, pe fih im Amts⸗ 
Blatt folgende Bekanntmachung: Nach einer id gr Ba koͤnigl. —7*—— Regie⸗ 
rung vom 24. Juli 1865 iſt derſelben nachfolgende k. k. bſterreichiſche Miniſterialerklaͤrung 
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——— worden, welche wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen. Frankfurt 
a. M., den 3. Auguſt 1865. Rechnei- und Rentenamt. — Miniſterialer— 
klärung. Unter Berugnahme auf die am 11. April I. J. zwiſchen dem faiferlich öfter- 
reichiſchen und dem k. preußifchen Erg zu Berlin ausgewechſelten Noten, 

ibt der unterzeichnete Faiferl. öfterreichifche Minifter de Faiferl. Haufes und des Aeußern 
m Namen ber faiferl. Regierung biermit bie Erklärung ab, daß biefelbe wegen ber 
Einfuhr von Scheidemüinze nach Defterreich geeignete Verfügung treffen werde, bamit 
vom 1. Juli d. %. ab, Scheidemünzen, currente, das ift foldye, melde in Defterreich 
einen geſetzlichen Umlauf haben (auch aus Kupfer), zollfrei feien, nicht currente Scheide» 
münzen wie jenes Nohmaterial behandelt werden, aus welchem fie ger t wurden, und 
in Mengen von ‚mehr ald ein Pfund nur zum Einſchmelzen auf befondere Erlaubniß 
der Finangbezirfsbehörben eingeführt werden. Wien, am 12. Juni 1865. Der Minifter 
des Eaiferl. Haufes und des Aeußern. (L. S.) gez. Alezander, Graf Mensdorf— 
Poully. —— u = 

(Sipung des Appellationsgeriht3, als Berufungsinftanz für das 
Budtpolizeigericht.) Gin Taglöhner von bier ift angeflagt und in erfter Inſtanz 
für ſchuldig befunden, in ber legten Oſtermeſſe im Dienftverhältniß aus der Bude einer 
Schuhhändlerin ein Paar LKinderftiefelhen, 1 fl 48 Er. werth, entwendet zu Haben. . 
Er wurde bemgemäß vom Zuchtpolizeigericht in eine 14tägige Gefängnißftrafe verurtheilt 
Der Ungellagte legte gegen diefes Erkenntniß Berufung ein, indem er behauptet, bie 
Stiefeldyen feten ihm beim Ladenſchließen, das er zu beforgen Batte, an einem Snopfe 
hängen geblieben, Herr Oberftaatsanwalt Heder nimmt das Vergehen bed Diebftahls 
als erwiefen an, ftellt aber dem Gerichte anbeim, ob es baffelbe als in oder außer bem 
Dienftverhältniß verübt betrachten wolle; für den Iegten all [lautet der Antrag ber 
Staatsanwaltſchaft auf 8 Tage Gefaͤngniß. Das Gericht findet ein Dienftverbältniß 
nicht vorliegend und jeßt demgemäß die erſtinſtanzlich erfannte 14tägige Befängnißftrafe 
auf 8 Tage herab. — Ein biefiger Handeldmann ift vom Buchtpolizeigericht wegen ge 
ringerer Störperverlegung eines Goldarbeiters von bier in eine Geldftrafe von 20 fl. 
verurtbheilt worden. Der Angeflagte hatte nämlich dem Golbarbeiter, mit dent er in 
Wortwechfel gerathen, einen Biß in den Mittelfinger der rechten Hand verjegt, was 
für den DBetreffenden eine 13tägige Arbeitsunfähigkfeit zur Folge hatte. Die gegen das 
Urtheil des Zuchtpolizeigeridyt3 eingelegte, dDurdy Herrn Dr. Barborff vertretene Be- 
zufung wurde nad) bem Antrag der Staatsanwaltfchaft verworfen, ebenfo die Berufung 
eined Auslaufer8 von Leutershauſen, welcher erftinftanzlich der zum Nachtbeil feines 
Dienftberrn verübten Entwendung einer Geldſumme von 42 fl. für — befunden und 
demgemäß in eine Correctionshausſtrafe von 9 Monaten verurtheilt worden iſt. 

Wie man vernimmt, hat die Verwaltung der Heſſ. Ludwigs-Eiſenbahn mit dem 
Senat Verhandlungen über den Bau einer Brücke über den Main, reſp. wegen Ueber⸗ 
nahme ber Verbindungsbahn, eingeleitet, 

Der landbwirthfchaftliche Verein Läft die Rede Profefior Thudich um s aus London 
tiber unfere Ganalifation eben druden und fo dem großen Publifum zugänglich machen. 

Man fhreibt aus Vilbel: Die Verloofung zum Beften ber evangelifchen Ge— 
meinbe Heldenbergen (fir Thurmban und Bloden) hat eine erfreuliche Ausdehnung ges 
funden, bejonders dadurch, daß bie Umgegend, wie auch von Anfang an unfere Hoffnung 
war, regen Antheil daran genommen hat. Ueber 3000 Looſe find bereit3 ausgegeben 
worden und werben immer noch melde verlangt. — Die BVerloofun er nit — 
wie anfänglich Beabfichtigt wurde — im Juli, fondern erft im Auguft att, und zwar 
Sonntag den 13. und Montag den 14. Auguft, 
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Am 2. fand im Saalbau eine Verfammlung von Befigern flrftl. Eßterhazy'ſcher 
Loofe und Obligationen ftatt. Den Worfiß Bei den Iebhaften Verbanblungen führte 
Herr Dr. Edfter aus Hanau. Die von den BVeranftaltern der Verfammlung gemachten 
Borichläge gingen dahin, daß ein Gomite von Seiten der Loofes und Obligationenbefiper 
gewählt und biefem die Befugniß eingeräumt werde, alle Schritte zu thun, um die 
öfterreichtfche Regierung zu veranlaffen, ben Gemeinfchuldner zur Erfüllung feiner Vers 
pflihtungen anzubalten. Kerner einen biefigen Anwalt zu Beftellen, welcher nah Wien 
und Ungarn fi) zu begeben babe, um fi an Ort und Stelle zu informiren. Zu den 
entftehenden Koſten follen die einzelnen Looſe ıc. Beſitzer nah Maßgabe ihrer Anmeldungen 
beitragen. — Die Anfihten der Verfammlung flimmten in diefer Beziehung mit den 
Vorfchlägen des Einberufungscomite’s überein, nur war man darin getheilter Anficht, 
ob die Inhaber Eßterhazy'ſcher Papiere bereitd jeßt Schon gegen die Häufer Rothſchild 
und Sina vorgehen follen. Schritte in diefer Richtung wurden für verfrüht nebalten.» 
Gine Austragung ber Angelegenheit wurde für die Sade in jeder Weile förberlicher 
erachtet, weil bei dem langfamen Juſtizgang in Ungarn in einem halben Decennium 
noch fein Urtheil erfolgen würde. Zudem beſitze Fuͤrſt Eßterhazy nicht allein in dem 
Erblänbern Bayern große @fiter, namentlich auch ein auf 1!/, Millionen Gulden gefchägtes 
Palais in Wien, an welche man ſich befjer als wie an den ungarifchen Bhtern halten 
Tönne. Nach einer Schäkung im Jahre 1845 habe das Eßterhazy'ſche Vermögen in 
Activen 45, in Paffiven 25 Millionen Gulden betragen. — Faft einftimmig einigte man 
fih dahin, daß in 14 Tagen, am 16. Auguft, eine befinitive DBerfammlung aller Bes 
tbeiligten flattfinden und bis dahin das Gomite, welches die ganze Angelegenheit anges 
regt habe, die Geſchäfte fortführen und innerhalb dieſer Zeit die Anmeldung der ein- 
N nen Looſen- ꝛc. Beſitzer ftattfinden folle. Daß Comite befteht auß den HH. Dr. Cöſter 
n Hanau, Hormwiß und Budge, L. 9. Hahn, Senneberg, Banquiers in Frankfurt a, M. 


Im Lokale des Kunſtvereins iſt gegenwärtig eine trefflich gelungene in Silber ge 
arbeitete Gruppe „St. Georg, der Dracentöbter“ von F. Wirfing ausgeftellt. Der _ 
junge Künftler, der dem bekannten Haufe Heffenberg € Comp. angehört, behandelt 

enjelben Moment, den fein berühmter Lehrer Profeſſor Steinle zu einer im Beſitz bes 
Städel’ichen Inſtituts befindlichen Zeichnung gewählt hat, und zwar im Gegenfaß zu den 
vielen Darftellungen des Kampfes denjenigen, wo ber Ritter mit ber befreiten Pringeffin 
in die Stadt zurückkehrt. Sie führt nach dem Wortlaut der Leaende „dur ein Wunder” 
das befiegte Ungeheuer an ihrem Gürtelbande. — Es ift im höchſten Grabe anzuerkennen, 
daß der junge Künftler bei den nicht allgugroßen Dimenfionen des Werkes, bemfelben 
Doch einen volftändig monumentalen Gharacter zu verleihen und zu wahren gewußt hat. 
Wenn der Ausprud des Ganzen ein edler und ruhiger ift, jo zeigt fi die Einzelaus— 
führung als eine ſehr forgfältige und der Natur und dem Zweck des Werkes angemeffene. 
MWie wir hören, ift das ſchöne Merk im Befig einer biefigen funftfinnigen Familie 
(Dr. Georg Berna, bekannt durch feine vor wenigen Jahren mit Karl Vogt und A. 
unternommene nordiſche Reife). 

Sonntag ben 6. d. M. wird in Darmftadt im Saale des neuen Schulhaufes die 
.5. Wanbderverfammlung des rheinifchen Stenograpbenbundes abgehalten werben. Die 
Zeit dürfte diesmal faſt durchaus auf Statutenfeitfegungen verwendet werden. Das 
biefige ftenographifche Inſtitut hat neue Bundesftatuten, die dem größeren Umfang des 
Bundes befjer entfprechen jollen, entworfen und der Stenographenverein zu Mainz wird 
ein Statut über die befchloffene Bundeskaſſe * Vorlage bringen. In der jüngſten er— 
— Sitzung find die Vertreter des hieſigen Inſtituts für Darmſtadt gewählt 
worden. — 
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- Die Notiz in Betreff des dunklen Doppel:Mordd in der Gberftäbter-Tanne, ber 
allem Anfchein nad) vor 8-10 Tagen ftattfand, bat fi, fagt die „Hefl. Wztg“, wie 
wir uns überzeugten, in allen Beziehungen beftätigt. Die Leichen, welche in der ftärkften 
Berweiung begriffen waren und einen ſcheußlichen Unblid boten, verpefteten auf eine weite 
Strede das nievete Gehölz, in dem fie an einem Bäumen Hängend gefunden wurben. 
Geld, Papier oder jonftige Gegenftände, welche zur Identificirung der unbefannten Leichen 
dienen Fönnten, wurden nicht gefunden. Der Mann war mit einem ſchwarzen Tuchrock 
befleidet, über welchen er auffallender Weiſe einen Neifrod angezogen hatte, Vor ihm 
lag eine mit Haaren gefüllte Kappe. Da die Gabaver bei dem Anfaffen zerbracden, 
alſo nicht mehr transportabel waren, jo wurben fie an Drt und Stelle begraben. Ob 
ein Selbftmorb oder ein Verbrechen vorliegt, muß unter den bier obwaltenden Umſtaͤn⸗ 
den dahingeftellt bleiben ; jedoch hat die Annahme eines Selbftmorbes, wie die Aerzte 
behaupten, die größte Wahrfcheinlichkeit für fi. 

- Der Koſhler'ſche Garten mit Haus, GE der Pfingftweidbftraße, ift für 55,000 fl. 
an Herin Maurermeifter Hirſch verkauft. 

Man fchreibt aus Sronberg: Sonntag den 6. Auguft findet dahier, auf dem jehr 
fhön, in dem Kaſtanienhaine oberhalb Gronberg gelegenen Zurnplage, ein Turnfeſt flatt, 
zu welchem bereit3 mehrere Vereine ihr Erſcheinen zugefagt haben, jo daß daſſelbe recht 
großartig zu werben verjpricht. 

Herr Dr. med. Schönfeld ift unter poliseilicher Bebedung von Gelnhaufen nad 
Hanau transportirt worden. Die kurheſſiſche Regierung fordert von ihm wegen Nicht: 
erfüllung der Militärpflicht 800 Thaler. 

Man fchreibt aus Rödelheim: Das befannte Brentano’iche Landgut babier wird 
bemmächft einen ſehr vortheilhaften Zuwachs erhalten, indem der jetzige Eigenthümer, 
Her Dr. Berna, das angrenzende Gaſthaus „zum Naffauer Hof“ um bie Summe 
von 12,000 fl. fäuflich acquirirt hat, wohurd der feitherine oft geräufchnolle Wirth: 
fchaftsbetrieb eingeftellt und baburch dem großartigen Anwejen eine weſentliche Annehm⸗ 
lichkeit erwachjen wird. j 

Geftern wurde in dem ſchön bdecorirten, mit Inſchrift verfehenen Saale des Fleh- 
er Felſenkellers das 2djährige Jubiläum bed „Liebervereind” von Sachjen- 

aufen begangen. Der im Jahre 1840 unter Leitung des Lehrer von ber Drei- 
fönigsjchule, Herm Baumann, gegründete Verein empfing bei diefer Belenenheit von 
vielen Seiten Beweife der Achtung und Anerkennung. Die Krankfurter Befangvereine 
und die Polyhymia von Dffenbady waren bei der eier durch Deputationen vertreten. 
Die „Xeutonia”, der „Hermannsverein“, der „Arion“ mibmeten ihren Sangesbrübern 
finnreiche Zeichen ibrer Sympathie. Dem feit 14 Jahren an ber Spike des Vereins 
ftebenden verbienftvollen Dirigenten, Herrn Schaub, wurbe von ben Mitglievern ein 
Seffel überreicht, Es waren viele Ehrengäfte, darunter auch folche, die der Gründun 
des Vereins beigemohnt haben, zugegen. Bon den Stiftern gehören dem Vereine teil 
als active, theils paffive Mitglieder noch 17 an. 

Diefer Tage wurde in bie Berg eine biefigen Handelsmanns auf dem 
Röderberg eingebrodyen und ſämmiliche darin befindliche Werthaegenftände entwendet. 

Dem Bernehmen nad wird unfer beliebtes Bühnenmitglied Fräul, Wolff in Folge 
ihrer bevorftehenden Vermählung mit einem biefigen Kaufmann von ber Rünftlerlauf- 
bahn in’8 Privatleben zurüctreten. 

Das Eymer'ſche Haus auf dem Fleinen Kornmarft wurde für 28,000. fl. von Herrn 
v. Garben, Mebger, erfauft. 


Heute M be Bet Dü Berbit 
Zu * — 8* hr * a mmicdh zur VBerbüßung feiner 12jäbrigen 
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Das geftern Abend über unfere Stabt hingezogene Gewitter ſchlug an mehreren 
Punkten unferer Umgegend ein, fo unter Anderm in das Bahnmwärterhäuschen bei 
Bodenheim, wobei der darin fich befindende Bahnwärter zwar betäubt, aber glüdlicher- 
weije nicht verlegt wurde. 

Geſtern Abend wollte fi ein Mann vor dem Thore erjchießen, zerjchmetterte ſich 
aber nur bie Kinnlade ımd wurde ins Hofpital verbradt. 


Rundfichbau in der Politik, 

* Wien. Graf v. Mensdorff ift aus Iſchl zurüdgefehrt. Die Monarchenzuſammen⸗ 
funft in Gaftein gilt als gefcheitert. 

Der „Wanderer“ will wiffen, die deutſchen Großmächte ftünden einer Bereinigung 
in der Herzogthlimerfrage ferner al8 je. Die Zufammenkunft der Monarchen in Gaſtein 

“werde jet und wahrſcheinlich auch fpäter nicht ftattfinden. Der Kaifer werde demnächſt 
nad Wien aurüdfebren. 

* Samburg. Die Berlinſke Tidende berichtet: Won Stodholm wird officiell 
notificirt, daß das aus 27 Schiffen beftehende euifige Dftfeeübungsgefchwaber zu Aus 
fang des Monats von Kronftabt ausläuft Die Großfürſten Konftantin und Alezis bes 
abfichtinen einen Beſuch der Föniglichen Familie in Stodholm. * 

* Eutin. Es iſt bier nunmehr bie befttmmte Nachricht eingetroffen, daß ber großh. 
oldenburgifche Hof in dieſem Monat zu einem längeren Aufenthalt bier eintreffen wird, 
Die früher geäußerte Befürchtung, der Großberzog werbe wiederum, durch politifche 
Gründe veranlaßt, von einem Beſuche ber biefigen Sommerreſidenz abftehen, hat ſich 
aljo nicht beftätigt, und wie die Sachen zur Zeit liegen, ift die Anwefenheit bes Hofes 
bier in Eutin auch fchwerlich als ein Verſtoß gegen die politifche Gtiquette auszulegen, 

.. * Florenz. Die Anftrengungen der franzöfifchen Regierung für bie Wieberauf: 
nahme der Unterhandlungen zwifchen Italien und Rom find gefcheitert. Herr v. Malaret 
geht in aweimonatlihen Urlaub nad Paris. 

° Ancona. Am 2. 40, am 3. 33 Gholeratodesfälle In Salonichi und Lavulla 
in Theflalien ift die Cholera ebenfalld ausgebrochen. 

* Kopenhagen. Der König von Schweden und der Prinz Auguſt find auf 
Schloß Bernftorff zum Beſuch des Königs von Dänemark eingetroffen und werben, wie 
e8 heißt, nad) furzem Aufenthalt wieder zurüdreifen. 

* Madrid. Der Fürft von Anglona iſt zum Gefandten in Wien ernannt. — 
Die Epoca bringt aus San Domingo eine Orbre bed General8 Gandara, worin ben 
Dominifanern der Krieg erflärt if. 

* Alexandria. Der Vicekönig ift angefommer und nach Empfang ber officiellen 
Beſuche wieder nah Kairo abgereift. 

* Newyork. Die Frage, weldhe Anzahl vou Nepräfentanten die Sudſtaaten nad) 
der Sflavenemancipation in den Congreß der Union ſchicken follen, tritt in ihrer ganzen 
Schärfe auf. Die Verfaffung jagt Art 1 Seite 2: „Die Zahl ber Repräfentanten —* 
in den verſchiedenen Staaten, welche in dieſe Union eingeſchloſſen werden mögen, nach 
ihrer reſpektiven Vollszahl beſtimmt werden. Dieſe Volkszahl ſoll dergeſtalt feſtgeſetzt 
ein, daß zu der ganzen Zahl freier Verſonen noch drei Fünftheile aller anderen Ber: 
onen hinzugefügt werden.“ Unter diefer Ießteren Bezeichnung war eben bie Sklaven⸗ 
bevölferung verfanber, und man befindet fit daher zu Waſhington in dem Dilemma, 
entweber dies Verhaͤltniß fortbeftehen zu laſſen, was wohl eine linmöglichkeit ift, ober 
ben freigelafjenen Negern das Stimmrecht zu geben, was man zu fürchten jcheint, ober 
enblich auf die Neger gar keine Rüdficht zu nehmen und fie ald nicht vorhanden zu bes 
trachten, was aber auch nicht angeht. n s 


- 14 — 


Der Bau einer internationalen Brücke über den Niagara ift entfchieden, indem bie 
verfchiebenen canabifchen und amerikanischen Gifenbahngefeilfäaften fi) endlich über einen 
Plan geeinigt haben. Die Brüde ſoll mit einem Koftenaufwand von 2 Millionen Dollars 
ungefähr 20 Meilen oberhalb des Katawktes errichtet werben. Die amerikaniſche Stabt 
Buffalo wird den Gentraltunft für die Eifenbahnen bilden, 

* Mio de Aaneiro. Das brafilianifche Geſchwader hat bie Klottille von Para- 
guay im Barana-Ötrome bei Gorrienteß vernichtet. Lebtere, aus acht Dampfern und 
ſechs Kanonenbooten beftehend und von einer auß dreißig gezogenen Kanonen zuſammen⸗ 
geſetzten Strandbatterie, ſowie 2000 Mann unterftügt, war der angreifende Theil, Der 
Kampf dauerte neun Stunden. Den Par aguiten wurden vier Dampfer und ſechsſtanonen⸗ 
boste in ben Grund gebohrt oder genommen. Zudem warb ihnen ihr Admiral getöbtet 
und fie büßten an Todten, Verwundeten und Bermißten 1700 Mann ein. Undererfeits 
find 7000 Paraguiten in Brafilien eingefallen und haben San Borja genommen. Der 
Kaiſer ift in Begleitung des Kriegsminifters zum Heere abgegangen. Das Minifterium 
ift jetzt vollftändig. Senhor Stlveira Lobo ift zum MarinesMinifter ernannt worden 
are Saralva verbleibt definitiv auf feinem Poſten als Minifter des Aus: 
w T gen, — 





Runfts, Literatur und Theater-Motizen. 


Die deutſche St. Petersburger Zeitung vom 30. Juli begrüßt das Arndt-Denkmal 
ring - einem von Moris in Moskau verfaßten ſchönen Gedichte, deſſen Schluß: 
zeilen lauten: 

Könnt’ ich mit des Donner Stimme dem Gefühle Kraft verleihn, 
Um dem großen, lieben Todten audy ein würbig Wort zu weih'n, 
D, wie wollt’ ich mit ber Wolfe, mit der fchnellen heimwaͤrts ziehn, 
Und der vielen Jünger einer an bed Meiſters Bilde Enten! 


Doch der Seele Wunfch verhallt, wie in der Wüſte Pilgerfang, 
Draußen wogt die Stadt, die große, mit der fremden Sprache Klang, 
Berg’ und Thal und Flüffe trennen; darum feufz’ ich trauernd leij’: 
Denn ich jend’ zum großen Kranze nur ein Eleines Lorbeerzeiß. 


Bon einer alten Handfchrift der „Divina Commedia” haben die Mönche des Monte⸗ 
Gaffino, in deren Beſiß fih die Handfchrift befindet, eine prachtvolle photographiiche 
Ausaabe veranftaltet. 

Die jur Errichtung eines Denkmals für König MagimilianIl von Bayern bes 
ftellte Bollzugscommiffton in München erläßt an die deutfchen Künftler bie Einladung, 
fi) an der Verwirklichung bed Monuments durch Einſendung von Modellen zu betheiligen. 
Nähere Aufichlüffe Über Ort der Aufftelung, Art der Ausführung ertheilt das Bureau 
bed Gentralcomites. ALS Iepter Termin für Einſendung ber Modelle ift ber erſte 
September 1866 beftimmt. 

Man ſchreibt aus Dresden: Dem Vernehmen nad foll zu Webers a tiger 
Geburtstagsfeier (18. December 1866) „Der Freiſchütz“ neu ausgeftattet zur Aufführung 
kommen. Man wird bann jedenfalls auch die runde Stalllaterne, welche Agathe als 
Mond zu befingen bat, entfernen. Keine Oper verdient es mehr als biefe, in ber Sce- 
nerie erneuert zu werben und feine ift mehr als biefe darin vernadhläfftgt. 

Herr Golden, Mitglied der Leipziger Bühne, hat dem ni nad, von 
feinem in Hamburg verftorbenen Ontel, * Millionär, Banquier Heine, eine Bes 
deutende Erbſchaſt gemacht, 


— 
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Die komiſche Oper in Paris hat Herold's „Marie“, welche ſeit fünfzehn Jahren 
nicht zur Aufführung gekommen, wieder auf ihr Repertoir geſetzt und ſich dadurch ben 
Danf aller Mufiffreunde erworben. „Marie” fteht zwar an Melodienreihthum und 
Urfprüinglichkeit hinter dem „Pre aux Cleres“ und „Zampa“ zurück, ift aber dennoch 
ein Werk von außerorbentlicher Friſche und Anmuth. 

Man ſchreibt aus Venedig: Das Malibran: Theater ift von einer Operngefells 
ſchaft wieder eröffnet. Die eiſte Darſtellung des „Moſé“ erfolgte bei völlig ausver⸗ 
fauftem Haufe. Schon drei Tage vorher war Feine Loge und fein Sperrfig mehr zu 
befommen, und am Abend war bie zum Xheater führende Gaſſe derart überfüllt, daß 
Militär und Polizei Spalter bilden mußte Auch am zweiten Abend war das Theater 
überfüllt und waren mehr als 22000 Billet8 ausgegeben worden. 


(Goethe's Studentenwohnung in Leipzig.) Endlich Hat man daran ge 
badıt, Goethe's Studentenwohnung im Hofe der „Feuerkugel“, eines Doppelhaufes, das 
zwilchen Neumarkt und Univerfitätäftraße liegt, mit einer Inſchrifttafel zu verſehen. 
Ueber die Bimmer, in denen Goethe vor hundert Jahren gewohnt, ift bis jeßt nichts er» 
mittelt morden. Man nimmt meiftens an, daß «8 die im erften Seitengebäube, links 
vom Neumarkte herein, dritte bis fünfte® Fenſter in der zweiten Etage, belegenen 
Stuben gewefen feien. Gin Verehrer de8 Dichter bat nun auf dem geräumigen Hofe 
des Gebäudes eine Granittafel mit ber Wgorin anbringen laſſen: 


DIESEM HOFE WOHNTE 
GOETHE 


ALS STUDENT 1765. 
WAHRH. UND DICHT. IV B. 4. 


Das Sängerinnen Perfonal bed Großh. Hoftheaters in Darmftabt wirb im nädflen 
Winter außer Fräulein Stöger, der verbleibenden Primadonna, noch aus ber Colo— 
raturfängerin Fr. Peſchka⸗Keut ner, der jugendlichen Sängerin Fräulein Groß— 
mann und ber Soubrette Fräulein Jamara beftehen. Gin neuer Heldentenor ift bis 
jeßt nicht ausfindig gemadtt. 


Wir find der Direction zu Dank verpflichtet für die Wiebereinftubirung ber alten 
Ihönen Oper „Johann von Paris“, die gewiß eine reiche Bierde des Repertoire's 
bleiben wird. Sind die Zeiten auch vorbei, wo die Mitglieder der Oper auch zugleich 
Schauſpieler waren, um derartige „Singftüde” (denn fo nannten fich früher bie 
älteren komiſchen Opern dieſes Genres) mit Vollkommenheit wiederzugeben, jo kann man ben» 
noch, den modernen Zeitverhältnifien gemäß, die Aufführung auf der Frankfurter Bühne als 
eine recht gute bezeichnen. Sowohl Fräulein Walübach (Prinzeſſin), als Herr Georg 
Müller Sobann), gaben na möglichfte Mühe, und Herr Dettmer war ein redht 
— Seneſchall. Fräulein Labitzky war als „Page“ allerliebſt und bie einzelnen 

cenen gingen fo abgerundet ineinander, daß man eine erſte Aufführung nad fo 
langer Beit, ber Dper nicht anfah. DOrchefter und Ghöre waren ganz vortrefflich und 
wir fehen einer baldigen Repriſe, die alles.noch vollkommener geftalten wird, mit Ver: 
gnügen entgegen. — Fräulein Garljen gaftirte ald „Betty” im „Weiberfeind*, 
als Florentine“ in „Nichte und Tante“, einem, beiläufig geſagt, fehr flachen 
guftfpiel, und bewies fi) als eine redht routiniste Darftellerin. Die Pole: „Vom 
Yuriftentage” gefiel wie immer, ’ 3. 





w 76 — 
Wrannichfaltiges. 


Antereffantes Experiment Man hat lange über bie Urſachen ber Cholera 
bins und bergeftritten und fie in der Quft finden wollen. Bedeutende Ärztliche Notabilis 
täten haben fidy für dieſe Annahme ausgefprochen, und jetzt feheint ein jo eben in 


Aegyypten angeftellte8 Experiment die Wahrheit derjelben zu beftätigen. Man hat nämıid 


wei Ballon® auffteigen laffen, ben einen fiber Alexandria, den andern fiber einem Dorfe 
er Landenge, mo die Cholera nody nicht erfchienen, Inter biefen Ballons hingen zwei 
Stüde Fleiſch, die beide von ein und bemfelben ganz gefunden Ochſen famen. Man ließ 
die Ballond einige Zeit in der Luft verweilen, und als man fie herabzog, war das Stüd 
Fleiſch, weldhes fiber Alexandria gehangen, ganz verborben, während Vs anbere, das 


-fiber dem von ber Gholera verfchonten Dorfe gehangen, vollftändig gut und gefund war. 


Es wäre interefjant, dieſe Verfuche fortzuſetzen und bie Nefultate weiter zu verwerthen. 
Die Arbeitseinftellung der Buchbrudergebfifen in Letpzig bat laut der Redynungs- 
ablage ber Tarifcommiffion bis zum 6. Juni d. %. 10,238 Thaler gekoftet; zu biejer 
Summe haben die auswärtigen Gehülfen 8977 Thaler beigefteuert; ben Reſt hatten bie 
a aufgebracht. 
ah einem veröffentlichten Hirtenbriefe des neuen Erzbiſchofs von MWeftminfter, 
Dr. Manning, werben die katholiſchen Schulen feiner Diöcefe jegt von 11,400 Kindern 
befucht; die Zahl der Kinder, welche wegen mangelnden Raumes oder wegen ber Ar: 


muth oder Gleichgültigkeit der Eltern feine Schule beſuchen, ſchaͤtzt der Erzbiſchof 


auf 20,000. | 

Die BVerheerungen, welche der feit einigen Tagen fallende Regen in der Schweiz 
angerichtet hat, find jehr bedeutend, Alle Bäche und Flüſſe fchwollen zu Strömen an und 
ũuberſchwemmten verwüftend die Fluren. Auch in ber Bodenſeegegend regnete e8 bie ganze 
Woche faft ohme Unterbredhung. Die wohlthätigen Folgen befjelben für das Wachsthum, 
namentlidy bed Ohmets, find unverfennbar. (Der Rhein ift in Bolge biefer Regengüfle 
nicht unbetraͤchtlich gewachſen und bas ** hat eine ſchmutzig gelbe Farbe.) 

Man bat berechnet, daß die Zahl der Haare auf einem gewöhnlichen Menſchenkopf 

140,000 Betrage. Uebrigens fteht es jedem frei, nachzuzaͤhlen. Ä 


Meuefte Nachrichten. 
* Petersburg. Der ruffiiche Gefandte von Titoff wird von Stuttgart abbes 
rufen und durch v. Stolipine in Karlsruhe, letzterer durch den Attachoͤ Kotzebue im 
Dresden erfekt. 








Charade. (Bierfilbig). 

Ich gebe zum Beften ein Märchen Euch hier 
Worin ich erzähle vom 1. 2. 3, 4, 
Der, als man ihn einmal 8. 4. hat geheißen 
Die 1. 3. und 2. 3. der Melt wollt bereifen; 
Do weil er als 1. 2, nicht Arbeit genommen 
&o ift er zu Beiten ſchon fo weit gekommen 
Daß bettelnd er Äreifte von Land zu Land 
Und doch einen 3, 2. gar oftmals nicht fand, u, 


Aufldöfung der Charade in No: 89: 
Zweifel. 


— — — —— — —— — yo. 
Verantwortlicher dedacteur und Berleger 3. @. Holz wart. — Drud von. B.Streng in Franffurta, M. 


W292. % 1865. MHollzwauf“ 
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FIrankfurter ——ã— 
Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Arankirt 


für 


Tagedneuigkeiten, Politik, Literatur, Kunſt, Lheater uud Geweinnütziges. 


98. . Mittwoch, den 9. Auguft 1868. 
Sur Tagesgefchichte Frankfurts. | 


8. Auguſt. Der neuli in der Bunbestagsfigun ebradhte Ba 
riſch⸗ ſã Brantfurt Heide Auten kann in Beireff der — e ir ———— 
die Bundesacte zur Grundlage genommen haben. Diefe fo forbert wohl bie Eriftenz 
von landſtaͤndiſchen Berfaffunger in allen Bunbeöftaaten, ertbeilt dem Bunde aber nicht 
das Recht, den Termin ber Einberufung der Stände feflzufeßen. Auch für die Aufnahme 
elnes Bandes im ben deutſchen Bund fteht nicht dieſem die Initlative zu, fonbern es ift 
"allein Soche des betreffenden Kürften, eine ſolche Aufnahme, falls er fle wünfcht, zu bes 


Antrag Hannovers auf Erſatz ber durch ben uß jelner Küften 
— des letzten er erwachfenen — Gerd ben Bund —35* Du auf fein 
Bedenken ſto 2* natürlich würbe es aber auch um fo weniger dem letzten Punkte bes neu⸗ 
lichen Antrages” (theilmeife Uebernahme ber eigenen Kriegskoſten) entiprechen können. 
i Die — Sean * Fachmaͤnnern für Einfahrung gleichen Maßes und Ge— 
wichtes für gl d bat fid) gutem Vernehmen nady dahin geeinigt, daß das 
emtige De ————— aut confequenten Durchführung gelangen fol, mit der einzigen 
8 in den Staaten, wo es bermalen ſchon eingeführt if, ber Dre’kig- 

———— ge fernerhin als Einheit beibehalten werbeu kann. 
Wie wir 3 vernehmen, hat Prinz Frie drich Wilhelm von Hefien, 
Aw A orten fur * — ber ſeither meiſt im Ausland, beſonders in 
—— tefidirte, mo. en Beſchluß gefaßt, im Kurftaate felbft feinen Wohnfik 
* agen, und zu dem Ende in dem benachbarten Bergen ein großes Areal in 
—* auf der an erworben, um fi) bort anzubauen. Daß Koptuhagener 

des Bringen —* wie wir welier vernehmen, veräußert werben. 





— des Buchtpolizeigerihts. Ein bereits mit Zuchthaus beſtrafter 

aa Mar fi) ber verbotenen Rückkehr ſchuldig gemacht, — 14 Tage Gefaͤngniß 
en von Aſchaffenburg, angeklagt und geftändig, im Dienſtverhaͤltniß eine 

ag einen —— Rinz, eine Scheere und ein Paar Stiefel, zu⸗ 

ee 8 fl. 20 Er. werth, entwendet zu haben, wird mit 6 Wochen Gefängniß beftraft, 
von Pas 14 Xage als durch bie ng gi verbüßt zu erachten find. — Ein 
; made ve von Heddernheim und ein anitergehülfe von Bruchſal, jowie ein 
nn von Eppftein, find pre im —— verſchtedenes Arbeils⸗ 
m fl. werth, entwendet zu haben. Die brei Arbeiter geben an, daß fie 
2. bei * * ru Material nur zum Abzeichnen mit fich nach Haufe genommen 
a äter wieder in die Werkftätte zurüczubringen. Das Gericht findet 
a DB * des von den Angeklagten mitgenommenen Materials eine diebiſche 
t vorliegend und verurtheilt den einen Mechanikergehülfen in eine Gefaͤngnißſtrafe 


14 Tagen, 8x ern Mechaniker 
gehfifen in 8 —— nen, Die a die — Er was zu erachten 


dv; während ber irb. — Tel 
von Mieiyerfabt, ber elann’tn hntinen Büfanbe Gzie autübenbmn Sierreiäkgee 


Soldaten mit einem Stod einen Hieb auf * Kopf vera war wegen Körperverlegung 

En en u a Eee 
r 

von 2 fl. 86 krx., u. eigen Geſell * — — — endete fe Ki 


Sefängnißftrafe" von 4 Wochen. — bie es eines I Bleihnärn 

eine Anklage wegen wiederholten — — — * von 
hier mit Verübung von Gewalt an deren Perlen, * Behauptung ber Letzte⸗ 
ten drang die Angeklagte, in beren elterlichen Behaufung die Bürgerswittwe wohnt, 
unter unge De en in daß Bimmer berfelben und verfetzte ihr mit 
einem Befenftiel mehrere Schläge auf ben Kopf und Nüden. Herr Oberftnatsanwalt 


He der trägt g gen bie Angeklagte auf eine Gef änguipftrafe von 10 Tagen, der Ber 
theibiger, Herr Meyer, auf — GErkennung einer Geldſtrafe an. 
Das Gericht verurtheilt Die Angeklagte in eine Geldſtrafe von 15 fl, — Zwei Bürgers 


föhne von Mieberurfel, die nach vorheriger Verabrebung im Affect seinem Knecht eine 
von mehrtägiger — — —*— Körperverlegung beibrarhten, vurden in: je 
3 Tage Gefängniß verurtheilt — Die durch Herm Dr. Meyer — Ehren» 
kraͤnkungsklage einer —— von Hanau gegen einen Gteindeder von: bier wur 
deine — Sitzung verhandelt und endete nach dem Antrag bes Bertheibigers, 
Herın Dr. Meyer, mit ber Freifprehung bes Beflagten, 
Gegen zwei biefige Bierbrauer & * vom Bügegeriiht wegen fortgeſegter 
verfperrung eine mehrtaͤgige Ge afe erkannt worden. 
In der fingen Sitzung ber’ gef —— Verſammlung — eine Ruͤcaͤußerung 
des Senats, den Bauplap bie ja derſchule — ſowie Senat» 
vorträge an Commiſſtonen verwiejen: 1) Die Umtslofalitäten und das Mobiliar ber 
in das ehemalige Fertſch Fi in Haus zu verlegenden Stabtlämmerei und Forſtamitz 
2) die Organifation ber vere Memter: — und des Forſtamts; 3. ben 
eg don Nieberrab nad 4 Shwanbeim ; 4) den Neubau des De Seudenberg’ Ihn 
ige betreffend (Hierfür werben en 280,000 fl, und für ein Gewächshaus 70, 
eantragt, unter ber Bebingung, daß die Gebäude am Gde ber enbelmer- um 
he niedergelegt und ber Stadt zur Verbreiterung biefer Straßen ein 55 —* 
5000 und reſp. 2000 Quadratfuß ur on; 6) ben — 
goldenen Leiter” Lit. K No. 175 für 74000 6) Vermehrun — namen 
* —— ſoll nö Ti 3 —— 1 Brigabi 
Auf, 16 Gensb’armen und 16 Schupleute erſtrecken, und dagegen B 33 Ye = 
fangenwärter® auf ber —— fünftig von rer Polizei: Offictanten, verfehen 
werden; ber Koftenaufwand hierfür ift auf 22,500 fl. j na f be Aalen a 
2 —— inde Mir die da — J & ia 11, 11), & Ban eich 
ndgemeinden für te Im ollen jaͤhr erhoben 
werben); 8) bie Gehallöverhältniffe 34 en 
wartung einer Ginigung mit ben a betheiligten — 55 — ie Saale —* 
bieffeitigen Gifenbahnbeamten. einftweilen im Berlin zu rar üb 
———— aufgebeſſert, und ber Mehrbedarf hierfür aus 
den Gifenbahn» und Telegraphen⸗ Ertraͤgniſſen —— Bude 9 — te ber 
ag na in den Landgemeinden (biefelben follen mit Ausnahme Nieber 
fünf Dienftiahre 1000 fL., für bie zweiten 1100, für bie dritten 1200 


/ 


2 
— m 


teagen und für den behfallfigen Mehraufwand 518 zu 8000 ff. jährlich bewilligt werben) ; 
10) die Amislocalitaͤten der Tranfcriptiondr unb le: 11) 6 Bi 
von Hunden unb bie Hundeſteuer; 12) die Herftellun ce En Militärwachen am 
edberger-, Schaumalin⸗, und Untermainthor zu Bollpel Sofort erlebigt wurben: 
) bie — beireffend die Rhein⸗Ocktroi⸗Rente. Der Senat beantragt: daß a) 
im Wege ded Vergleichs mit den berflagten Rheimuferftanten die Stabi gegen eine Ent⸗ 
ädimung von 80,000 fl. auf alle ibr auftehenben Anfprüche bezüglich ber ſubſidiariſchen 
bein» Drtroi-Rente verziöhte; b) daß die gefehgebende Verfammlung die Roften, ſowie 
die Abfindung für den Antheil des Grafen Stadion beivillige. Nach dem die Senatsvor⸗ 
Tage 5 — Bericht haben die Rheinuferſtaaten für den kt bis zum erſten 
ember 1841 beretts die Summe von 1,250,000 fl. an bie Stadt entrichtet. Bezug⸗ 
lich ber jpäteren Periode iſt ber Mec t noch ſchwebend, dürfte aber —— und 
ber Erfolg zweifelhaft ſein, da namentlich in beri legten Jahren durch Herabſeßung bes 
Rhein Dctrot ein Ueberſchuß ſich kaum ergeben haben duͤrfte. Die bisherigen Koften 
betragen 28,763 fl., biefelben dürften aber bei Fortdauer bes Proceffed bis zu 60,000 
anwachſen. Dur den von den Nbeinuferftasten angebotenen eich Dagegen wäre d 
Sache für Immer erledigt. Außer einer Bemerkung bes Herm Dr. Braunfels, baf 
für den Senatsantrag gar manche Gründe eigen, bie man aber in Öffentlicher Sigung 
nicht wohl näher angeben konne, fand keine Debatte ftatt und bie Verſammlung ges 
uehmigte einftimmig den Antrag des Senats 2) Die Banalanlagen und Vorarbeiten zur 
Ganalifirung betreffend. Der Senat beantragt auf 5 Jahre eine jährliche Bewilligung 
von 25,000 fl. einjchließlich der bereits bewilligten 8000 fl fir bie —— bes 
techniſchen Perjonald. Herr Dr. fur. Fried leb en bemerkt: er babe glaubmürbig ver» 
nommen, daß ber Oberingenteur Lindley neuerlich bie Leitung des Unternehmens abs 
lehnt babe, Linter diefen Um nen [le man bie Sadye bis auf weitere Mittheilung 
ed Senats vertagen. Bon anderer Seite wurbe ug - et, es —* allerdings ein 
Schreiben des Herrn Lindley vor, worin er wegen der — n England einen 
geeigneten Dberingenieur zu finden, das Mandat nieberzulegen erkläre. Jedenfalls und 
anz abgejehen von ben Berlonen müffe man doch für bie erg des technifchen 
Berfon 8 Geld Bewilligen, und eine Bertagung würde bie Sache nur verzögern. Auf 
Untrag des Herrn Dr. Jung wurde bierauf beſchloſſen, im Ganzen 25,000 fl. jährlich 
5 Jahre zu beiwilligen und zwar (Bufaß bed Herrn Dr. jur. Friebleben) auch 
r ben Kal, daß Herr Lindley die obere Leitung nicht übernehme. 8) .. der 
arolus-@lode. Hierfür und für einige damit — — andere Glocken⸗ 
reparaturen werden 49,000 fl. — „Dr. med. Friedleben fand bie Frage, ob bie 
Oloden Elgenthum der Stabt ober ber katholiſchen Kirchengemeinde feien, zweifelhaft 
und wollte deshalb, ſowie wegen noch ausſtehender Rüdfäukerung des Senats auf ben 
Antrag wegen Ablöfung ber —— Kirchendotation die Sache vertagt wiſſen. Hie⸗ 
egen wurde von mehreren Seiten bemerkt, daß nach ber Dotation die Kirchen an bie 
einden bloß zur Benußung überlafſen feien, d aber Eigenthum ber Stadt blieben, 
welcher bie bauliche Unterhaltung derfelben, ſowie ihres Zubehors, alſo auch ber Glocken, 
obliege. Die Glocken dienten üörigen® nicht Bloß zum kirchlichen, ſondern auch — 
weltlichen Gebrauch, und gerade die Veranlafſung, welcher die Carolu nen 
Sprung erhalten, —ã der Einzug des Reichſsverweſers, ſel eine weltl geweſen. 
Der Parrihurm iſt weltlich, ſagte Herr Dr. Reinganum, und die Glocken 
ale don einem katholiſchen Kirchendierier, fondern won einem fläbtifchen Bedienſteten 
4 tet und geſchlagen. Schließlich wurde ber Senatsantrag mit allen gegen bie Stimme 
En Dr. med, Friebleben angenommen. N Nah dem Müngvertrag von 1858 Hat 
Die Stabt Jrantfurt in ben Jahren 1864 bis 1866 Für 875,018 I. ſronenthaler unh 
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Hit 9450 fl, Groſchen und Sechſer elnzuſchmelzen und wnzugießen, wofhe der Werluft 
6000 II. ind Daß Rechneiamt beantragte dagegen, wegen des a neuer 
Scheibemfinze, fir 30,000 fl. Oroſchen und Sechſer * chmelzen und — — 
wodurch ber Verluſt ſich auf 11,250 fl. erhöhen wird. Die ſtaͤndige Bürgerrepräſen⸗ 
tation erklaͤrte ſich dagegen und für Beichränfung auf die vertragsmäßige Summe, Die 
- gejepgebende Verfammlung trat biefer Anficht bei. 5) Kür Reparatur ber Sohlleder⸗ 
waazgen in ber Lederhalle wurden 150 fl; 6) zur Anſchaffung pbilologifcher Werke 
die Stabtbibliothet 400 fl.; 7) als Entfhädigung an ben Pächter ber Brüdenmühle 
vorgenommene Neubauten 1374 fl. bewilligt. il 
> Bon dem Senat refp. deu einfhlägigen Behörden iſt einem Gonfortium Bieflger 
Bürger die Erlaubnif erteilt worben, vor dem Eſchenheimerthor dicht an ber Prom 
-einen Square unter dem Namen „Mozartfguare” anzulegen. Derfelbe wirb mehrere 
100 Fuß tief und 80 Fuß breit werden. Drei Reihen Bäume follen den Square ein- 
faflen, in deſſen Mitte das Bruftbild Mozarts aufgeftellt werben wird. 

Da die Verhandlungen mit dem englifchen Ingenieur, Herrn Linbley, zur Aus 
führung ber projectirten Stadtkanaliſation fich zerfchlagen haben, jo werben folde, 
wie wir vernehmen, mit dem in biefem Rache ſehr gelibten amerikanifchen Ingenieur 
Heren Thiöme, welcher zugleich unſer Mitbürger ift, angeknüpft. 

Die Niederländifche Gemeinde, eine der reichften Stiftungen unferer Stabt, hat im 
verflofienen Jahre an 301 Mitglieder ne. monatliche oder — ————— 
unterftügungen gegeben. 31 Kinder von Mitgliedern wurden zur Schule gehalte 

' mit den nöthigen Büchern verfehen ; 3 Kindern das nöthige Lehrgelb Va 23 
und 18 Erwacfene gefleidet, 47 Familien ärztlich behandelt. An dem MWaifenZuftitut 
ber Nieberl, Gemeinde, welches durch den Ankauf eines Haufes auf ber Seilerſtraäße um 
43,000 fl. (nadı Verkauf des Haufes auf bem großen Htrfchgraben für 78,500 ff.) borts 
hin verlegt ift, wurben 4 verwaifte Snaben a en 

Auf ein von der biefigen Societaͤtsdruckerei eingereidhtes —5— bei der sr 

—* Regierung in Darmſtadt, iſt bie gegen ben früheren Redacteur ber „ 
anff, Btg.” erkannte wöchentliche Gefängnipftrafe im Gnabenweg in eine Gelbftrafe 
von 200 fl. verwandelt worben, vornehmlih mit Rüdfiht auf ben Umſtand, daß ber = 
Gigenthümer jenes Blattes bermalen nicht in ber Lage ift, den nicht mehr in Gejd,äfts- 
verbindung mit der Zeitung flehenden Gondemnaten zur Strafverbüßung anzubalten, 
Nah Berichtigung der erwähnten Gelbftrafe wird dem Vernehmen nad, auch die Rüdı 
nahme des Verbotd der Zeitung olgen. 
Bei ber biefer Tage flattgehabten V en ber von —— Bauplaͤtze au 
der Lehrbach acquirirte Herr loffer Raab einen Bauplag um die Summe von 
Han fl. und Herr Handeldmann A. Katz en ſt ein einen foldhen für 11,450 fl. Kür ben — 
uabratfuß wurden 1 fl. 54 Er. bezahlt. Die in Bezug auf bieübrigen zur 
gelommenen Be erzielten Angebote wurben nicht ratificirt. 

Der bießmalige 6 Kreuzertag im zoologtfchen Garten war von 8,320 onen bes 
ucht, beſonders Hat bie Gifenbahn die m —* dem Garten zu Dem 
ernehmen nad en Verwaltungsrat, Sonntag ben 20. 6. einen 
gg ee B,546 8 übe Abend) mit Regiment Wuft veran ⸗ 
een - - die betreffenden Gifenbahnen aud an biefem Tage ermäßigte Fahr⸗ 

preiſe gewähren. 

Der Preis der Butter 4*5* auf eine bedeutende Höhe geſtlegen. Auf 
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5 ur Vervollftändisung ber Mitibeilung, das 2öjährige Jubiläum des —— 
— Re iſt no — bei En daß amı ER e ben 3. Auguſt das ‚Gr 
des. anf dem Sacienhäufer Friedhof rubenden eıften Dirigenten bed Vereins, bes vor 
einigen Jahren verftorbenen Lehrers an ber Dreifönigsjääule, Herrn Baumann, von 
Seiten de8 Bereins mit einem Kranze und fonftigen Grinnerungszeichen verfehen wurde, 
um dem verbienten Verewigten ein dankbares Andenken zu bewahren. 

Serlichtweife verlautet, daß nunmehr aud von Seiten landgräflich beifjgper Regie» 
rar * fion zur Erbauung der Gifenbahn von Homburg nah Weilburg 
ertheilt Jet, ’ — 

Man ſchreibt aus Wiesbaden: Am 1. d. fand die Ginweihung ber durch bie 
Großmuth der Frau Ep Marianne der Niederlande in Erbach (im Rheingau) er» 
Bauten neuen evangeliichen Kirche in feterlicher Weiſe flatt. Der Weiheact wurde dur 
Herrn Landesbifhof Dr. Wilh elmi vollgogen; Die Keftprebigt hielt Herr Pfarrer 
Ulrich, Viele evangelifche Geiftliche, weltliche Vehörben, die Glieder ber — ah 
Kirchengemeinde bed oberen Rheingaus und zahlreiche Feſttheilnehmer Hatten ſich dazu 


efunden. 

Bildhauer Heinrich Schoeffer zu Stuttgart Hat das Comite für ben 

Ublantsruhe auf dem Altkönig in Kenntnip fi; 

diejer Tage in Oberurfel eintreffen wird. Schiller und Rüdert werben 

Das Haus fol mit den Statuen der 12 größten Dichter Deutſchlands geſchmuckt wer 
err Waflermeier daſelbſt will den Grundftein des Haufes unentgeltlich liefern, ebenfo 

inbredher Philipp Schwebler von Mammolshain. Apotheker Flick zu Gaub will eine 

Ohm Heidelbeerenliqueur für die Verloofung geben. 

Herr Vezy, der Abminiftrator bes Rielenballon: Unternehmens, ift ni en in 
unferer Stadt. Gr theilt und mit, daf in Paris Alles zur Abreije un 
Ballons nad Frankfurt fchleunigft vorbereitet wird. Das bebeutenbe Material a 

bur 


2) 


Sorafältiafte geordnet und durchgeſehen. Außer dem großartigen Schaufpiel bes 
(em — werben dem Publikum noch verſchiedene Ueberraſchungen 

Emporfteigen mehrerer anderer Ballone geboten. 

Dem „Kaunusb.“ wird gefehrieben: Der Feld berg war am 4. d. von einem 
Heinen Schneegeftöber —3 Der zen blieb ftellenweife einige Zeit Liegen, 
b eine @efellfehaft, welche oben auf dem Berge war, fi mit Schneeballwerfen 
eluftigen konnte, 


eht, daß die colloſale —**8 Uhland’6 


“ 


In der gefrigen Verfammlung der 9. I des Loͤſchbataillons wurde Corporal 


Mohr zum Sergeanten, Gorporal Rudde] zum Feldwebel und bie Feuerwehr⸗ 
männer Schmidt und Ginbed zu Gorporälen — * 
> der Nacht von Sonntag auf Montag wurde ein Ginbru in einen Laden im 
der Meifablergafle verfucht, der Thaͤter jedoch, ein bier in der Lehre ſtehender junger 
Mann, von ben Hausbewohnern ertappt nnd beſſen Verhaftung bewirkt, 
Die bisher noch nach altem Styl gepflafterte Langeſchirn wird gegenwärtig einer 
Umpflafterung unterzogen und in Ghaufjeeform mit Rinnen auf beiden en verfeben. 


Nundſchau in Der Politik, 


* lin. AYuverläffigen Angaben nad) geht das Votum der Kronjuriften dahin 

1 —— —3 ifehlt I Succeffionsreht auf Ir ve a 
eil der Herzogthlimer, ſowohl weil jein Vater Verzicht geleitet und wegen ber 
Khronfolgesrbnung zu treffenden —8* im Voraus anerfaunt bat, als weil 
die Brimogeniturerbfolge im Muguftenburgiichen Hauſe nicht nadmeisber iR; 9) Arm 
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oßberjog von Oldenburg fleht tie ein ebentuellet — a ben Gottorp⸗ 
Pa eil zu; 3) die Succeffion Ehriftians IX. if nad dem Thronfolgegefep vom 

. Juli 1858, welches in ben Herſogthümern rechtöfräftig publicirt und eingeführt 
wurde, alıin als rechtegültig anf, das Ganze anzuerkennen und beffen volles Recht i 
durch den Miener Frieden auf Preußen und Oefterreich übergegangen, 

* Wien. Die Oſtdeutſche Poft, die Neue Frele Preſſe und die Debatte melden, 
im Minifterrathe feien die öfterreichiicherfeits in Baftein bargebetenen Gonceffionen als 
das Aeußerſte, was Defterreich coneediten konne, Bezeichnet, und fei beſchloſſen worden, 
anf dem bisherigen Stanbpunfte zu verharren. 

* Florenz, Die Herren Sella und Natoli find nach Ancona, wo die Gholer 
ht, adgereift, um bie Bevölkerung zu unterftügen und dem nieberliegenden Hand 
ubelfitt, Vereinzelte Cholerafaͤlle, von Ancona eingefähleppt, find in Bologha, Mat 
‚ Zurin und Florenz vorgelommen. 

* DWetersburg. Aus Anlaß bes feierlichen Actes ber Vereibigung bes Groß⸗ 
en Thronfolgers bat ber Kaiſer ein ug erlaffen, in welchem die WVollziehung 
elben dem Lande angezeigt wird. — Der Eid, welden der Großfürſt in der Kirhe 
eiftet Hat, lautet: „Im Namen bes allmäditigen Gottes und vor feinem heiligen 
ar yon ſchwöre und gelobe ich, Seinet Faiferlihen Majeftät, meinem allergnäb 

und Vater, treu und loyal zu bierien und ihm in Alem zu geboren, ohne mein 
en zu ſchonen bis zum lehten Blutötropfen ; mit allem meinem Verftande, aller meiner 
Kraft und allen meinen Mitteln alle Rechte und Prärsgative aufrecht zu erhalten und 
vertheidigen, weiche zur Selbſtherrſchaft, Gewalt und Souveränetät faif. Maler 
t gehören, Kraft der jegt geltenden ober noch fpäter zu erlaffenben ul €, mitzis 
wirken an Allem, was ſich begjeden fann auf den treuen et Sr. faif. Mo eftät und 
ıf das Wohl des Staates, in meiner Gigenichaft als Erbe bes Throns aller Reußen 
) der Throne bes Königreichs Polen und bes Großfürſtenthums Finnland, weldhe mit 
hen verbunden find, ss übernehme bie Verpflichtung und fchmöte, Die Thronfolges 
ordnung und Kamilienbeftimmurgen, welche durch die Grundgeſehe des Reiches sg 
db, in aller ihrer Kraft und Integrität aufrecht zu erhalten, jo daß ich bavon 

Bet: geben kann vor Gott und feinem jüngften Gericht. Herr, Bott meiner Väter und 

Hig dr Könige! Lehre, erleuchte und leite mich eu der großen Dienft Laufbahn, die 

mir eröffnet; möge die Weisheit, welche auf Deinem Throne figt, mich begickten; 

ende Deine Heiligen aus ber Höhe bes Himmels, auf daß ich begreife, was vor Deinen 

ugen. a Ye na einem Geſeß gerecht if. Möge mein Herz in Deinen 
en. Amen 

* Madrid. Die ſpaniſche Zeitung „Iberla“ theilte ihren Lefern bei Veranlafſung 

bes Fölner Abgeorbnetenfeftes folgende a *2 mit: 1. Depeſche; Da 
welches zu Ehren des Geburtstages des Prinzen von Auguſtenburg gefeiert wer 

of, ift a Me ibirt. nn wurben auch aus dem zoologiſchen Gärten 

berttieben." 2, Depefihe:. „Die e, welche zur Ri es Geburthtages des ‚bringen 
von Auguſtenburg eine Meerfahrt anzutreten im egeiffe fanden, find militariſch 
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ſetzt.“ — Das kommt einem doch etwas zu „ſpaniſch“ vor. 

* Bufareft. Das * er die neue Organifation der Gerichte iſt Mitte Jull, 
nachdem es vom a anktionirt worden, in Sraft getreten. Die hauptſachlichſten 
Beftimmungen [ b: Das Recht wird in Mamen bes Kürften gefprocen 

—— ee Ab den Gafatten Age jedem gr 
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ale Dörfer einer Gußpräfektur. Die 
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werben, ents, deren jedes feinen 
we ie Die Difelenen per gen Ten, nah en — nn reinen 
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Pros 
fonal zwei Ranfleute als Richter hinzutreten — Die b en „Anpeläfet B8 
—* va und Fokſchan verbleiben und behalten gen —— 
Der Appellhof von Bukareſt zerfällt in * die rohen * * zwei Sektionen. 
j aus einem Dehfibenten, vier Richtern und einem: Procurator. 
Gofjationehof bleibt unveränbert. 


Runft-, Literatur und Thenter-Piotigen. R 
Die Lond Univerfität Gall G Ranzler, 
vor einiger Zeit eit Bei —— — ne in Ausführung F act; fe fie 
macht bekannt, daß fie Die — Titulaturen um einen — Ilm: hat: 
Doctor Literaturae, abyukü m: Be ‚it. Au Stelle bes dentichen D ** 
ſtehen nun in u. * zwei beiäränkten Würben eines Doftors 


eines Doktors 
— — hat * neues ur Drama zieben, das bereits Im Thealer⸗ fraug ais 


* zur Aus kommen wird. Es jpielt zur - Zeit 5 
ern Ran doch eg die über ı ben Kitel, Madame Rallien oder le lion amouredx \ 
oder Sous 8 entfdpieben. 4 


328* —— Drama: a denx saenra“” wusbe am 18. Juli im Baudenide 
—— und ſeildem ich Proben ſtatt, denen Girardin ſelbſt bei⸗ 

alle der Miniſter des * Hauſes feine 2* ung ertheilt, ſindet 

En Bee ung den 15. Auguſt flatt. Für: bie Redacteure ber green Blätter 
ge Lone bereit gehalten werben. — Bilter — hot ſeinen Freunden in 

354 Fragmente aus den im Oktober erſcheinenden „Chansons des russ et des bois“ 


vorg 
Die Abende werben ſchon laͤnger und kühler und das Theaterp — 
fi, nach * ‚Bitte — en Bädern, — einzuftellen, & Haus Bee % 
und fo war ir Ze ug try am jünpften Sonntag fehr 
Bei en Titelrolle, Herr , war — etwas —— ni 
ae er fein Unwohlje iges | ogar ſehr ſchon und wurde gerufen. * 
ſo gef ers als Ent F gräulein Wallbap, —— gar 
er ip" t. banfbaren Be nigt jo er Een Be Mer Allem m 
Er aumann ald „Danbal Bi feine fomtiche Halle or 
—* in Bezug auf Spiel als ſanglich * zur Pe brachte. a ie bie u t ie 





— 


als der ‚sau i# waren Bee rau Oswald und Herm Lefer i 
Chdre und Orcheſter — ei. si Borzügliches. — Als "Rathilder 


en 
—— nahm —— er Karl, 8 Wit Tieb unferer Bühne, ofehier 


Brettern, um in = Beinahe rijutehten, fie wird ſich bifauntlid mit einem 
Em hr ver Das yahlreid ag Bublitum 2* cheidende 
€ ein ——— eb Andenken bewah ae 


er von Be Kir wůuſchen der Scheiden 


rufe 
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Maunichfaltiges. 


wird. der „ Deſterr. “geſchrieben: Vor einigen Tagen trat 
Be auß —— erſten — 


hoͤflich mb, u) 
das Vergnügen, einen Landsmann aus Wien vor mir zu 
Herr”, entgegnete ber Fremde lächelnd, „ich bin ein Wiener“. 
mant“, entgeguete ge Kaufmann, ih wußte ja, daß id Sie kenne, — mein Rame 
8, ich Ste nicht um den Ihrigen bitten?“ — „Bewiß,” lautete bie freundliche 
rt, „ich nn Rainer”. — Man kann fid pas -Erftaunen unb bie Berlegenheit 
Wieners denken, ale er in dem vermeintlichen „Bekannten ben (Grahergon 

—— —— den hi —* uur im militaͤriſcher Uniform zu ſehen gewohnt war, 

I: Zeit ein „Verein zur WBeförberung ber Handwerke 
— * —æe ge iten“ * ge Erfolg. Diefer Verein, der nur foge 
were Handwerke unterftügt — Schneider, Bolbarbeiter, Uhrmacher zc. find 
ts ———— — Praha —— HZoͤglinge aus allen Theilen des I Raifer- 


—— bereits über 1000 — — * ung e 3* a —— 
en au em ,w 
ms Edge liche Babl von Schloſſern aim 8 ——— 


Kupferſchmieden zu finden 
—— * — il find. Aehnliche Refultate hat ber leiden 


— —— 5* * * > eng — und m. Dem 

«inen erfreu genommen. Sei e 

U am Land, das Bas Frühen —— war, in — = —— * * 
Eine einfache —— um Bier kalt zu erhalten, F folg * de: Ein ng Kübel 


wird —— achten Theil mit Salz und ber übrige Rau wet mit Baltem Waſſer ges 
fürt, daß die darin ſtehenden Bierfäffer bebedt werden. sjenige Faß, welches ver- 
* wird, muß Pit ein Stuͤck Leinen, welches mi Salwalle befeuchtet iſt, — 
chlagen werben, um ben Autritt der warmen Luft —* Die Biergläfer werben 

in einen Halich gefüllten flachen Kübel geſtellt, um dieſelben vor dem Warmwerden ju 


Sn & Nähe des Köni arten (Reichswald) in Katferlautern ſtürzte be 
—— v. Lehmann von Trler aus einem Wagen 1. Klaſſe des um 8 ur oki 
— —— Perſonenzugs und beſchaͤdigte fich dermaßen, daß er eyp bes 





Meuefte Nachrichten. 


*Maris. Der Admiral Willaumez iſt nach dem „Moniteur“ zum Senäter 
ernannt worben. 

* Ancona, Der Minifter des Innern ift angefommen. Det Finanz und der 
Unterrichtöminifter find wieber abgereift. 63 Todesfälle an ber Cholera, 


— — — — — —— — —— —— — — —— — Re ne — —— —— — 
VDrrantworilicher edacttur und Berleger J. ®. Hol zwart. — Drudk von J. B. Streng in Frankfurt a. M. 
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im Shrenmitglie ihres Gollegiums ernannt. 


Ziunlfuttet Nachrichten. 


einigen Antelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt | 


rür 


Tageeuenigleiten, Politit, Literatus, Kunft, Theater und Gemeinnägiges. 
EB ae este ER 
MO Freitag, den 11. Auguft 1868, 


Baur Tagesgefchichte Frankfurts, 


„Yraubtart, 10, Augufl. Am 4, Sept, wirb bie vierte bſterreichiſch⸗deut Poft- 
confereng tn Karlörube zufammentreten. — 
fand keine unbestagsfigung — Man Ichreibt ei Kolniſchen Zeitung‘ 
von nen aus, — von K Bea nah Wien ſei, um wegen Des 
j ef ſchen ntr in Sachen Schleswigs, 6 einzuholen. 
chon um des alb unrichtig, ba Here von Klıbed heute bier ein 
rigen® wird diefer Antrag, ber fetbft im ul feine Ausſicht auf 
haben e, weber von Defterreich noch von Preußen als jo widytt ls 
* daß die’ Vertreter der beiden Großmähte am Bunde deßhalb yerfönt 
——— reiſen ſollten. 
neueren Maßnahmen der holſteiniſchen Landesregierung et preußenfeindliche 
e = se — A He en, ift bereits ein Einlenken Defterreih8 auf die ntentionen 
ch, und in ein Kriegsfall nicht zu fürchten. Uebrigens dürfte ein 
—* Antrag ber Mittelſtaaten am Buude auf „ſofortige Einſetzung des 
nen von 0 ftenburg”" ſeitens Preußens — Nichtberüitfichtigung begegnen, 
— 





eren Anträgen dieſer Art zu Thell wurde. 
cultaͤt in Wien hat gelegentlich ber 500jä5rigen Univerfitätsjubel« 
andern * den badiſchen Geſandten am Bundestag, Herrn R. von Mohl, 





—— des Buätp olizeigeri Er 2* Auslaufer von Leubus, welcher ud 
ſchen Pa Dein Baar im Gefammtmwertbe von 15 fl. 86 Er 
aͤſcherinnen von Si ur entmwenbete, erhält 3 Monate Ge 


— achtheil LICH 
15. — Gin Kaecht von Bauneshoufen bat in einer Wirtbfchaft dahier, woſelbſt er 









vg] nn war, einen einem Taglöhner gehörigen Zwergfad mit Kleidungs⸗ 
tüden, 1 fl. 24’ Er entwendet, Er wird mit 3 Wochen Seringnig beftraft. — 
Ein ſchon — kt it, hriger Bür —5 von hier, der ſich der zum Nachtheil eines 
toßw endun eines Rodes nebſt Gigarrenetuis und Bortemonnaies 

n.& u circa 4 3 ſchuldig —* bat, erhält 6 Wochen geſchaͤ 

fängniß. — ſchon befttafte Dienfimagd von Seilauf, welche troß ber-polizeili 
w ‚ hierher —* zt und in Dienft getreten Hr bat in biefem Berbältuls 5 
‚Ere ertbe von 20 fl., entwendet. Das Aa pi N} egen 

fejelb: eine, geſe je — von 5 Monate n aus. t 
un nd Orten angeklagt und  gehändig, einem Nebengefellen, mit Non er 
| Mefjer eine von 8 Tagen 


FE 


. 
> ” 


* —* ve u erachten if. Vertheidiger war Hetr Di. Batborfl. — 
\ A, von Week, ‚ ber wieberbolt im Pre rg —— 
Stablfedem a x, im Gejammiwertbe von 5 fl. 88 fr. entwenbete, trifft Eh 
fängnißftrafe von 6 Wochen. — Ein 16jähriger Taglöhner von Kexrbersborf, 
—— von dem er ſich beleid ubte, einen Meſſerſtich in den Im vers 
eine achttaͤgige Arbeitsunfähigkeit re nal va 2 zur Strafe bes ges 

lan ren und zur Zahlung von-d adbärenten verurtbeilt: — 
Gegen eine Bädermagb -. ren bie 138 *8 ene Kundengelber, im 
ren von unter 15 fl., unterſchlagen bat, unb * mehrmals beſtraft — 

3 Monate geſch Correctionshauß aus.. — 

n ber am Samstag fiatigefundenen, —— befuchten euatöfigun bes land⸗ 
wirth Saftlichen Vereins er mit Befriebigun er — pre 
pluns g verlefen, wonach dem Gomitd circa —818 übri gar wie ge! 

er Prämien (circa 700 Fl.) nidyt verwendet wurde, wel ur berfhuß ber Stabi 
rücerftattet werben wird, Alle Mitglieber find der Anfiht, daß nächftes Srähjahr 
— * Ausſtellung ſtattfinden ſoll, weshalb eine Commiſſion ernannt — * Ad 
darüber a foll, ob ur zugleih eine Zuchtviehausftellung damit ver 
werben fann, - n rn die meiften Lanbwirthe Were. Von vielen Seiten wurbe _ 
verfichert, daß ——— ahl Oeconomen aus ber Raͤhe und * re Prachte gem⸗ 
plare —2 ſchicken dr ba benfelben ein Licht über ben olcher Ausftels 
lungen ze gangen fei. 
Der jüngft in Mitten ” gr Schaffens A — ae Brofeffor Carl 
Rahl hat in ſeinem Teſtam „Freien u Frankfurt, das er 
* vor Jahresfriſt mit —— —— * —— es zur ——— 
er Vorhalle des Erreger zu Athen und —8 das oſterreichiſche 
Waffenmuſeum beſchenkt, die Höchft intereſſante he ber = ihm aufgenomntenen 
Porträts von Küufllern, Dichtern und Gelehrten legirt. Das Teflament, Über welches 
* „Wiener Recenſionen“ nähere Mittheilung bringen, enthält eine Reihe von —— 
an Freunde, Schüler und = flitute und bekundet die innige Liebe, mit welcher ber 
a er: ——— en Klinſtlern zugethan war. 
Wie das aus Sefter Duelle vernimmt, werben, nad Beſeitigung aller 
Hißher noch entge; — —— — — bie I BermefungbarBeiten auf Der profsciicien 
— ffenbach⸗ Hanau im Auftr Bau biefer Bahn in — 
Staͤdten im Fruͤhjahr d. J. —233 —X eher Woche beginnen, umb 
—* nd ngenteure von Kaffel in dieſen Tagen in Offenbad eintreffen, Die Bere 
am 6. I. M. zum Abihluß gekommen. Saͤmmtlichen Blrgermeift Ya 
* L wi ift von —*cc beiberfeitigen Re hen. Ei be —— A — 


bei ſeinen Arbeiten — gr elben w 
ne en ber feith abgeernteten $ —— — 

e 6. Compagn * State Pa in ihrer — 5* 
Corporal Schw * * hg gr ehbrmänner S Bi Sen zu 
porälen und den Wehrmann a zum Ausfchußmitglied. "Bei ber kenne 


lung ber erften Go hr oral Reutlinger zum webel Corporal 

Sahweres zum — und d der Wehrmann Chmidt Bei —— 5* 
Dem Vernehmen nach ſtell 548 dem Unternehmen —3 

hieſigem Plahtze Be, in ge eg. Die ag he Gasgeſell ei 

nöthige Eee ern zu können, acht neue 

—* ——A —— derbunden —* —— Fi ae 


——r 
T % 


a m= 


seit auf Hanau: ‚dem Empfang ber Bäfe, welhe be in unferer 
a — ammlung ber “er andeld» nr 
en, fanb bem Pro —— am d., Nachm Inge 8 Uhr, 
Se ———— Otto Weish — 
—— —— erbürgermeifter Rang aus Fulda, Stellvertreter, 
Mei Obergerichtsanwalt Eberhard aus Hanau, Schriftführer, ” 
Binde ae eb wurde, Hlernach begaben fidh bie ital lieder be8 
er Ah hy ah :® —— 5 * nie * —— 
ri ng freundlicher Beziehungen und neuer Bekannt unver e 
ber heiteren Unterbalku ang DD (beten. Hm 7. Vormittags 9 Uhr, eben a ale bes 
ver Rathhaufes die Verhandlungen eröffnet. An den Verhandlungen nahmen 
00 Berfonen Theil. Vertreten waren bie Vereine von Hanau, Marburg, Bodens 
safe Eſchwege, Heröfeld, Schmalkalden und Fulda. Der erfte Gegenſtand der 
—* bie Bankfrage betreffend, über die Weigel aus Kaſſel referirte, wurde 
de nad — ſtimmeneinhellig ee Ueber bie Golbmünzfrage Bericptete 
e Verfammlung befchloß übrigens auf den Antrag von Braun aus 
‚in Me der Beziehung vorerft noch keinen Befchluß zu faſſen, den Weishaupt’ 
Berl t aber bruden zu laffen, um ihn dem rauen Frankfurter Handels ⸗ 
zu Übermachen. Ueber Die auf dert ————— en ——————— 
er aus Hanau, Erhardt * Marburg, br ie betreffenden 
Anträge wurden angenommen, auch noch auf Brenner’s orſchlag br Gries nung ber 
eg Wißenhauſener Bahn ergänzt, als erfted und Hauptjächlicäftes, vor allem 
Anderen rendes aber auf Trabert's Antrag die Ueberbrückung des 
Mains bei Steinheim mit Fortfegung der Bebra⸗Hanauer Bahn nach Offenbach aufges 
Nur die Bocdenheimer Abgeordneten ftimmten dagegen. Es folgte bie Debatte 
bie vokallien Anträge, über bie Meil aus Kaffel, Braun aus Heröfelb u. U. bes 
wurbe nicht bloß eine lange Reihe von Reformen verlangt, fonbern auch 
um an bie * e die Forderung geſtellt, die Taxis ſche Poſtgere tfame —* 
lichen alls jefort abzulöfen. Die weiteren Anträge ber Tagesorbnung, über bie 
———— anau, Hempfing aus Marburg ꝛc. berichteten, wurde o ne Debatte —* 
iebh hafter war bie Debatte, bei ben übrigen zuvor genannten Berathungs⸗ 
le diefer Debatte betheiligten fi außer ben ſchon genannten Herren 
— e noch Hahndorf aus Kaſſel, Una, Spatz, Brenner, H. F. Ziegler aus Hanau, 
32 aus Bodenheim x. Die naͤchſt &5 e Berfammlung foll a Kaſſei 
war gleichzeitig mit der Kaſſeler Gewer —— im Mai alfo. Nach 
Sam la Bela folgte 2*— Bankett im geſchmackvoll decorirten Gauff'ſchen 
abriken. 
Ada Naar im Gafthaus Ep — ** eine Krieg ber ao deren 
per Il: &o chbataillons ft bei welcher Gelegenhe nnd 
D‘ mi Em Far me Bügler als au auch feiner 33 ihrigen 
euflzeit von Seiten ber Mannfhaft ein pradtvoller filberner Vokal hberreicht wur 
. Da Bis Bet e Da in ber Gelnpänfergafie it um die Summe von 









üb 
— ar ol! ——— Bat, in meer beſchloſſen 


— fe 
— aeg —* —se die 
ver Freiheitsſtrafe zu erzielen. 
Abend d der Beil bem eines 
yet Wade “ entftan ar Beil Ze aeg — Gaſt⸗ 


\ 
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1 | 
| an ſchrelb J bi: Die ‚ Barum Ir sheintfen — 
ne en 
= Be Ye — mung na 
er 
migt, ven *— re * Wiebe lieber — von — 9 
ehrend BER * fefior Bretten‘ Ind des Branddirectors Weſſe 
in Dh um Sr denten ber AL ah un De — Frankfurt 
it Micepräfienten Herr Roth (Mainz) gewählt und der Steno 
habt in ben Bund Knie enommen, Der von dem Kranffurter — 
vorgelegte Entwurf ber Bundesſtatuten wurde mit einigen Abänderungen angenommen. 
Die librigen Puntte ber Tagesorbnung wurden bis Fi den Mainzer 55 DR &r- 
rihtung einer Bundeskaffe betreffend, ebenfalls erledigt, ber — — trag, ber 
on borgerheten 8 umd feiner Wichtigkeit wegen, ber nächſten Verſ 
tefen. Zum Bororte des Buudes für das nächſte Jahr wurde Mainz —* 
mb zum nädhften Verfammlungsorte ai beftimmt. 
Man fhreibt aus Nauheim: Das feit 6 Jahren vorliegende 
Erbauung he Babehäufern ir num —* —— ee ba —* 
bie erforderliche Genehmigung ertheilt hat. Gin ge er zur Sur bier v 
ejebener Bürger von Brantjunn,. ſoll tefer Angelegenheit ——— 
drberjamen Ginfluß ausgeübt haben, weßhalb * zur Anfang biefer Woche von Seiten 
er biej. Einwohnerſchaft ein Staͤndchen dargebracht wurbe, 
Der am 6. Nachmittags nah 5 Uhr in Wiesbaden angefommene Zug ber Taunus⸗ 
ee ftieß ar A mangelhafter Bremfung;gegen bie Mauer des Stations 
— t unbebentende Zerſchmetterungen. Beſondere unglae⸗ 
dabei nich — 


! Mr der Nacht von Dienſtag auf Mittwoch wurden writelſt * "rc 
gaben eines Golbarbeiterd auf der Bockenheimergaſſe eine Partie waaren, me 
600 FH. werth, eutwendet. 
eute —* ana ein am Warteplatz au den Elſenbahnen auf elltes 
a er A 
v —9 — 5* er uft befindliche Barriere, waß eine 
de Magens zur Kolge hatte, r 
28 fand das Erinnerungsfet an bie Eröffnung des en Gartens 
Der Eingang zum Garten war mit Fahnen, —— ——— Shen die et“ 
———— geſchmuckt. Zwei Muſikcorps, das Fraulkfurt —* 
ifche, concertirten abwechſelnd. Der Beſuch war ſehr hei 
Geſtern Abend wurde vor dem Bockenheimer Thore ein völlig en entfleideter 
von Wiesbaden aufgefunden, Es ergab Wi? * derſelbe von einer pl — 
fiörung ‚befallen war. Gr wurde ſofort, mit ben nöthigſten SI 
nach dem Irrenhauſe verbracht. 


27 Ya feib bahier bie ug der bießfährigen Grehcan cm — ir 
en ige Gore A fh viele ei a aber ur 
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ai ein — 5 Bewohnern Griesheims 
ot machte, den * davon trug. 
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chau in ber Politit. 
* a 55 awifcen Wien zu Gaſtein noch 


—5— eußen nicht als tell ae anerfannt —* 17* 
matiſcher Bru at in ent — enn ein Casus belli. Die Reiſe 

Herrn v. Bu nad Gaſtein ns hab nur aus Veranlaffung der refervirten Haltung 

v. b. ru und ift der Beſorgniß zugufipreiben, Sachſen könne bei den vertigen, 
ben ® en iſolirt werben 
ien. einem Nunbfchreiben etflärt ber Finanzminifter, mit aller Kraft 

if, vᷣ Inah bes Gleichgewichts in Ginnahinen uud Wusgaben Hinwirken. qu 


r Ralfer — 2*22 ar nad) Lambach entgegengereift, Graf Chiraky ift zum 
dom, Ungarn erh 
leöwig. Die — hat ein Circular an die —— vo er⸗ 
A. ie Bee aufs Sorgf berwadhen und im Gebraud — geſetzlichen 
ſtrenge zu —— be e Angriffe gegen bie Befigrechte der Mit 
— Umftänben zu Ei bulden. Die Ihehoer Btg., ſowie die Schleswig: 
en 19 Die Glenshurger Yo 2 Scirt 
a8 Oberpräfibium ließ die n vorhandenen Gzemplare der Sqhles⸗ 
ei ft. Ztg. nad deren Ynögabe polizeilich confisciren, 
24 —F —* AN Magiftrat hat ben Antrag bes Ausfiufes der Schle· 
——— tadieoiien au 
zu ia —52 


Darm An Stelle bes. peuſionirten Öeneralma ajors Weipel: if abs 
BE = 


un) cn zum Seneralmafor und Commandeur der erften 


Rittmeifter v, Küchler zum —S— a 

N  liItenberg. * auf ben 6. d. anberaumte Verſamnlung ber Odenwald⸗ 

dorſiwirihe fand dahier 8 Rathhausſaale ſtati. Zum näcftjährigen 

at rg ren, be | 8 

„ae KT Volkszaͤhlung vom B, Decembar 1 been bie 

beutjchen @eviertineilen 958,579 wovon 

553,210 155 —— Holfeins, und 405,369 auf bie 1691, meilen 

leswig —8 Die größten Orte mit mehr als 8000 Einwohnern hr 
— TBIB, Hei BSAS, Gimshern G4IT, ‚Ben ou, "reeh BAR, 5 
Auöbne 7845, x all, en reeß 
„Blüitabt 5018, in Säleswig: Flensburg 20,183, Sal hu 10 — 


l itere Berichte; einli 
Sense 1 aa 





er aan May und. Freſe in ben 
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Bink nicht verſtehen a) 16 völlig —* 

* * * * ig 

z E 


13301 1. F nen fi. 2! .ı 8, 


nWw2 2 


Kunft, Elteratur⸗ und ThenterMotizen. · 

Der Müsnberger Maler Here Karl Jäger hat neuerbings einen Barton ansorhelt 

eldher ein zu Schilerfches Gebicht „Die artung“ zum Gegenſtande hat. De 

2 w den Schluß der Dichtung zum Moment ſeines Bildes: | 

vv Und _leis, wie aus bimmlifchen Höhen 

„Bu Die Stunde des Glüdes erjcheint, 

Ä So war fie genabet, ungefeben, Ä 

2.7 Und wedte mit Küflen den Freund.” 

Der Beliebte, * in idealer Auffaſſung bie Säge des Dichters trägt, auf ber 
Bank der MWeinlaube, ben Kopf in die Hand geftüßt, die Augen halb zum lummern 
geſchloſſen, ir die Erſehnte naht und fi zum Kufje über ihn beugt. bedarf 

der Gluth der Farben, um bie Scene zu beleben, ber Zauber ber in der Di 

gefchilberten Sommernacht trittt und durch die geniale uud techniſch bewund 

au eie Zeichnung Aus dem ganzen Bilde entgegen, deſſen ‘Harmonie und Ruhe 
ch Bot den Beſchauer wirkt und ihm die Situation fo treu vergegenwärtigt, "bie 

' Dichter treffend es Das Ganze ift in reigender Art auf ki mit 
eifterfchaft behandelt. Auch biefer Garton iſt dur photographiſchen Vervielfältigung 

im Verlag des Herrn Brudmann in Münden beftimmt und wird fich würbig am bie 

vorhergegangenen Jaͤger'ſchen Compoſitionen aureihen. 
Aus Wien meldet man: Die Ziege der Dinorah“ befindet ſich * befannt, 
“Erholung von ihren Anftrengungen auf ber Bühne in der Sommerfriſche Baptler 

"wo Für bie vierbeinige Künftlerin ein „Roftgeld“ bezahlt wird, Die Yu ber 


77 * 


Ziege ift ein ganz befcheidener Stall auf ber Schießftätte; aber friſche t sr Pr i 


‚eine prächtige Ausfiht auf den gegenüberliegenden Thiergartent.. 
ſtatte wird ſie wie ein Augapfel — fie foll dort verborgen Bleiben vor unbern 
new Blicken und! Begegnungen, Um einem fhönen Julimorgen wurden aber bie Hüter 
der „Biege” von einem zarten Medern überrafcht, fie ſahen nach und. fanben ein 

e8 Bödlein neben ber Biene ber „Dinorah.” Das Bödleln ar die Farbe 

Mutter: weiß wie ber frifch gefallene Schnee. Daffelbe pürfte vorläufig nur in 
Hleineren Bartien zu verwenden fein. or 
u Pfan Hat ſich durch feine Kunftbriefe in der „Augsb, Allg Big.“ einen 
nicht unrihmlichen Nanten gemacht. In feinem neuen Werke: Be Studien? behan. 
delt er, wie es fm Proſpect beißt, „bie Kunft und verwandte Grfcheinuugen in ihr 
—— Be von einem ganz neuen Standpunkte, bem. eine eigenthit 

‚ bie pofttiven und Tpefulativen Elemente der Philoſophie einigende Auſchauung 

Vegt,“ Die „freien Stuben“ —38 — folgende Einzel⸗Abhandlungen 
im Staate, die zeitgenöſſiſche aus n Belgien, frausöfilehe Maler ind 
b ‚im Gewerbe, das Louvre, ein Stüd hriftlicher Kultur, — die 
leder. ———“— von leßteren hat Ludwig Pfau in Verbindung mit 
Hartmann vor e * Wochen herausgegeben. ee 
ie N, Hann. Bit ſchrelbt aus Göttingen: Die Berigjen für das Winter» 
—45 — eg a I unb ah Pin in. ofo 
eiſt nad, au en Dr. Merz, me en. p 
ſchaſten als Privatbocent habilitirt bat fein neuer Lehrer — 


Man ſqhreibt aus Paris: "Das Theatre Iytique ſtadict gegenwärtig Ne 
®itolfP8: „Nahel ou la gageur du-Batan“ €. Plouvier), ein. Diefelbe 
— Octo ber von erften Male ——— — 
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In Nantes farb am 23. Juli ein ee Veteran, ‚der Flotiſt und Com⸗ 
poniſt Jean Louis Tulon. Derſelbe war der Sohn eines Choriſten der Pariſer Oper, 
wurbe 1776 geboten und ftubirte im Gonfervatorium unter Wunderlich die Klöäte, 1799 
erhielt er ben zweiten.unb 1801 ben erften Preis. 1804 war er ber erſte Klötif im 
tlalleniſchen Theater zu Paris, und erfeßte 1813 feinen Lehrer Wunberli an ber großen 
Oper. .1820 wurde er zum Profeſſor am Gonfervatorium ernannt, 

Lamartine fol auf feinem Gute bei Macon krank barnieberliegen, Seine Freunde 
wären nicht ohne Beſorgniß um ihn. 
_ „Alejandro Stradella gab Herrn von Kaminsky Gelegenheit, feine ſchöne 
Stimme in voller Kraft zu entfalten, und er fanb freunblichfte Yufmunterun Die 
ange Aufführung der fchönen Oper war eine gute und gefiel, — Ws —— 
Melfe Iehte räulein Garlfen ibe Gaſtſpiel auf der Franffurter Bühne fort, In 
diefer Rolle iſt e8 überhaupt ſchwierig Hier anzufprechen, denn Kräulein Fried 
Meper, die biefe Rolle bier geſchaffen hat (cr&e wie bie Frangofen jagen), iſt auch 
Bis jegt darin Hier unerreicht geblieben. Fräulein Carlſen gab ſich £, gefiek 
auch und, wurde gerufen, und dennoch ſcheint fie uns für bie Frankfurter Bühne nicht 
geeignet, Jo brauchbar fie auch für eine Bühne aweiten Ranges fein mag. . Dem Ber 
nehmen nad, wird fie auch bier. nicht engagirt werben. 2" Due 





ES ce. Mannichfaltiges, ! 
(Atlantifhes Kabel). Am 31. Juli Rahmittags um 10 Min. vor2 Uhr meldete ber 
—* nach Valentia, daß er 900 Meilen des Kabelb verſenkt habe, und um 10 Min, 
vor 8 Uhr Morgens eine Strede von 750 Meilen von ber Küfte entfernt gewefen ſei 
Weiter rn noch Beine Nachrichten aus Valentia eingetroffen: denn wieber # bie Lands 
linie bis Killarney außer Thätigkeit. Wie ſchon einmal in ber vorigen Woche, hat ein, 
Windſtoß bie elektriſchen Drähte im Südweſten Irlands zerrifien. Aus biefen Gründen, 


1* 
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-wiffen wir daher auch heute nichts über die Urfache zu berichten, welche bie 


tumg im ber Legung bes Kabel herbeigeführt hatte. en Berichten zus, 
feine atte ber „Great Gaftern* bie Hälfte feiner Wufgabe jö0n vollendet : 
andere Häl if bei weitem bie leichtere. Eines der drei großen el Reſervoirt 
dasjenige, welches am Stern des Schiffes feinen Biap hat und 830 Meilen bes Taurk 
t, ift Bereitö leer und aus bem vorberen Behälter fchon ein gutes Stüd abge 

t; ae mittlere Reſervoir kommt zulegt an bie Reihe unb wird, wenn baß Ver⸗ 

— ln aa %n en ee (ea rat 

en e entipr en er un t 
bei een an der Küfte — — noch drei⸗ bis — Ran 


Kabels Kbria haben. (S. eben.) 


Man ſchreibt aus Anclam, 3. Auguſt. In ber verfloffenen Nacht wurbe hier 
ein prachtvolles Norblicht, welches in der Richtung Nord Weft ftand, bemerkt. Dieſes 
Phänomen war von 12°/, bis 1°/, Uhr fihtbar als ein breiter, heller Garbenſtreif, 
durd welchen die Sterne hindurch ſchimmerten. Nur das herannahende Morgenlicht 
machte die Erſcheinung verſchwindend. 

Man Kae, aus Neuenburg: Die Gifenbahnlinte der Franco Suiffe und ein, 
Theil bes von Anvernier zwifchen Boudry und bem Traversthal find von einem 
furchtbaren a bedroht. Das Terrain, das in Bewegung ift, enthält nicht weniger 
als Ir * A n Kubikmeter, Es find bedeutende Arbeiten vorgenommen morben, 
van, de ; 


an. begegnen, 


RwsRR AN x Nor, 


SEE: Bere 


affa And bie eden er enen. Ein bort eanfäifae. Kst‘ ku (bt 
in — — in der Mitt Dale 
art ortzonte während. zweler Tage bins und — webende 
bie ehe verbunkelte. Am britten * In ſich dieſelbe n — 5 eckte 
en Es waren Heuſchrecken, welche jedoch n reife Korn nit 5 | 
eich in der Erde vergruben. und Fo egten, Nach ein paar Wochen 
ch aus der Erbe zaßllofe ſchwarze Thlerchen Herauskrichen, welche von 
‚groben — —IF— Diefe wuchſen täglich, bis fie bie Größe —* Be. His 
fie ihre Farbe auch zweimal wechlelten; fie-batten im 
* 5 Flü lie mb —*8 ſich mehr ihrer ac I len —— 
„geh Amelſenſchwaͤrmen “ 
Bis: an —*4 He Arab er mit all ihrer Anftren t —— 
Bug aing von Garten zu Garten, von welchen ü 3* nähert zerftätt w 
eidigte ber Arzt den feinigen mit einigen Dukenb arabijcher Es 
ee F bie Eugen bes geſchloſſenen Thores und über ve Mauern gleich 
en Soldaten, und der acht Joch große Garten war in 24 Stunden zerftött er 





. die —— blieben nicht verſchont, Bloß die Orangen würden von ihnen nicht wer» 


‚doch ein Biß bderjelben an den "Stengel —— um die Frucht zum Abfallen zu 
bringen Auf den sang Sagen ve fie aud Blätter zum verz und 
ließen einen giftartigen Speichel zurüid Daß Hornvieh, iwelches nachher Die Ueber- 
bleibfel fraß, ftarb bavon, unb fo verloren brei —* 70 Stück von ihren Heerben. 
Länge eines Fleinen Fluffes hatte ſich ein ſolcher * ſchrecenzug — und als 
tere, Pferde, Kameele m. ſ. w. dahin zur Traͤnke N cl wır entſezten fe fe 
und flohen vor ben nie gefehenen Fremblingen. Die Menfchen murben awar bon ihnen 


nit 5 agefallen, doch ee fie in die Wohnungen, und bei Tiſche Fonnte wian en 


erwehren; fie jprangen in Suppenteller und Weingläfer, sun ee Pe 
R end man deren immer er in ben Kleidern verſteckt. Die R 5* 
dem Volke den Befehl ertheilt, daß jeder Mann täglich bei Geldſtrafe 7* — eſer 
ekten lebendig ober erſchlagen age hat, allein blos eine allmaͤchtige Han kann 
Laund von diefer Plage wieder befreien 
Ein Erbbeben bat die Stabt Fondo· Macchia zerftört. 150 er in 
en. 61 FR ei blieben tobt, 45 Perſonen wurden verwundet, vo 
dinella, Mangano und San Leonelio haben ebenfalls ſtark 
om Comitatsgerichte Preßburg tft folgende a en DE „Bei dem 
—— ie te Brefburg Hat Paul von Barfat im 
wiber Seren Georg von Klapka, ehemaligen Ka enführer, peto fl. 
Fe: lage angebracht, worüber eine Tagfapung auf den 4. er angeordnet wurbe, 
Da dem Gerichte ber Aufenthalt bes Beklagten nicht bekannt If, jo wurde en 
* und Koſten Herr Emil Mayer, Advokat in Preßburg, 8 Gurator 


* eeueſte Cachrichten. u 
adrid, Die „Epoca” meldet, daß D’Donnel, mit ben PER, er 
Gonferenz hatte, in Folge deren man glaube, daf — 
alt ufgeben würden. Der Minffterratb ji 
. Domingo. Der Bater des König Befübet' fi jplehter, 
— — Berleger 3. G. Holzwari. ⸗Orud von 3, V irong in 
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Ftankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilae zum Inteltigeny-Slatt der freien Stadt Frankfurt 


” gogehneniglete, Politik, eiteretr, "Funf, Theater und Gemeinnägiged. 
1 EZ ET HE eeeeeeeeeeee— 
Ai 95. Sonntag, ben 13. Auguft 1868, 


Kurze Erinnerung, 
vas ber loͤblichen teuifchen Nation unſerem vielgelichten Vatterland und unter allen noihivendigef 
“= Dingen am nothwenbigflen: 

-1615. 


Denn Teutſchland feine Stärk Fönnt kennen‘ . 

Und ließ fi nicht fo leichtlich trennen, 

...® Wenn ein Fürft fteif beim andern ſtünd 

2 Und fich zu’s Landesſchutz verbind, 
Wenn wir all hätten recht Gericht 
Ein Eu, ein Maaf, ein Ming, ein Gewicht, 
Hielten uns all an einen Glauben 
Oder thäten fie Freiheit erlauben ; 
Hülfen Frankreich unfer Eltfchaft ruh 
Sprüngen beim Niederlanden zu, 
Liegen keinen Freund unterbrüden 
Und brechen uns fo ſelbſt ben Rüden, 
Deuchten uns nicht zu ficher fein, 
Löfchten’s Feuer, eh's riß weiter ein; _ 
Wenn uns nicht Belz heit eingenommen, 

rn Belriegten nicht um's Geld bie Brommen, 
Hülfen auch nicht ohne Schen und Graus 
Unfern Glauben felber reuten aus, 
Bermieden Hoffart, Stolz und Pradit, 
Blieben bei unferer alten Tracht, 
Lieffen ben Suff, ber hat Fein Ziel, 
Uebten fonft andere Nitterfpiel: 
So koͤnnt kein Nation auf Erden 
Teutſchland an Macht verglichen werden, 

Und würden unfer Feind aledann 
Sich mehr vor uns, denn wir vor fle zu fürchten han. 





Zur Zagesgefchichte Frankfurts, 


——* 12. Auguſt. Ueber die Einwände Preußens gegen ben neueſten mittel⸗ 
hen Antrag beim Bunde wird und geſchrieben: der Bunb Habe  baffır A) forgen, daß 
—— Vertreter exiſtiren, und habe nur da — vorkommende Beſchwerde ein⸗ 

t biefe Vertreter in einem ate t beftehen follten, aber über 


- 
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die Art und Zeit des Zuſammentrittes in einem deutſchen Staate anzufragen, über 
bie ee bes 336 hinaus. Ebenſo ſei eine Anfrage in Bezug auf — 
zufung einer Ständeverfammlung ober auf ben Termin biefer Einberufung nach ben 
Bunbesgefepen dem Bundestage in Feiner Weile zuſtaͤndig. Was endlich den Antrag 
betreffe, u die beiden Großmaächte auf bie Ginnahme Schleswigs in ben. beutichen 
Bund hinwirken möchten, fo fei dagegen zu bemerken, daß, wo «8 fh um bie Aufnahme 
eines bisher * zum Bunde gehörenden Landes handle, e8 die Sache bed Beſthers 
fe, dieſelbe zu beantragen; niemals aber koͤnne ber Bund dies thun, wie es doch in 
bieſem Falle, wenn auch indirect, geſchaͤhe. 

Die in ber Sitzung der Bundesverfammlung vom 3. d. zum Beſchluſſe erhobenen 
Anträge des Militärausfchuffes in Bezug auf bie Liquidation der Koften ber Holftein- 
Iauenburgifchen Bunbeserecution enthalten vorerfi nur eine B ung ber 
Termine, von welchen an bie von ben vier Executionsſtaaten (Defterreich, Preußen, 
Sachſen und Hannover) aufgewendeten Koften zu liquidiren find. Bei ber Feftjegung 
diefer Termine waren verfchledene ſchwierige Kragen zu regeln, und um fo erfreuli 
g es, daß die Erledigung mit Stimmeneinhelligfeit erzielt wurbe. Die mit principi 

chwierigkeiten mancherlei Art verfnüpfte Frage von den Terminen, bis zu welden bie 
Ggecutiondkoften ber betreffenden Staaten zu Liquibiren find, if noch offen gehalten. - 
Die Königin Victoria ift geftern mit ben Pringeffinnen Helena, Louiſe und Beatriz und 
dem Prinzen Leopold mit Extrazug Aber Mainz kommend, im Bahnhofe * Darmftabt 
—— und hat ſich ſofort nach dem Großherzoglichen Jagdſchloſſe Kranichſtein 
en. — 


In der geſtrigen Sitzung der geſetzgebenden Verſammlung wurden auf Grund von 
Senalbvorlagen ohne Dibatte 2672 fl. für bie Acciſelinie in dem Monate Nov. 1864 
nachverwilligt, ferner 2000 fl. auf Rubrik unvorhergefehene Ausgaben auf ben Bebürf- 
nißſtand des Rechneiamtes pro 1865 und 150 fl. 48 Fr. zur Anſchaffung von 4 De 
malwagen für die Eifenbahnen, vefp. zur Erhebung ber Accife auf ven Gifenbahnen, — 
Herr Henrich erflattete ſodann den Kommiffionsberiht: Bufag zum Land-Xccifegefeg 
vom Jahre 1839, sing und Spirituofenfabrifation in den Landgemeinden betr., und 
wurbe bas erwähnte Geſetz, welches am 1. Sept. 1865 in Kraft treten fol, genehmigt, 

err Dr. Bardorff ergreift hierauf das Wort: Seit ber —— der Gewerbe⸗ 
heit habe ſich in den Frankfurter Ortſchaften ein großer Brobhandel aus dem bes 
nachbarten Hefien und Kurheſſen entwidelt. Das Brod werbe in größeren Maffen aufs 
efauft und in den Landgemeinden wiederverlauft. Diefe neuen Brobhänbler hätten 
fs, als fie zur Acciſe hinzugezogen werben follten, ftanbhaft geweigert, zu Bezahlen. Als 
Sade zur nn an das Rechneiamt gelommen fet, habe bieß erklärt, daß es 
die Betreffenden, wegen Mangels einer geſetzlichen Beftimmung nicht zur Gntrichtung 
der Acciſe Hinzuziehen könne. Hier liege eine Ungleichheit vor, die außwärtigen Bäder 
hätten das Brod nicht zu veraccifen, während die Bäder ber Franffurter Ortfch 
die Acciſe zu ae hätten. Wenn ein Ortsbäder 200 Pfb. Brod in bie Stabt führe, 
abe er 40 fr, d zu bezahlen, bie auswärtigen Bäder jedoch und bie Zwiſchenhaͤnd⸗ 
nichts, da nur bie Abgabe von Mehl verlangt werde. Redner beantragt hierin Ab⸗ 
bülfe. Herr Dr. Mal ß glaubt, man wolle Hier wieber um Nahrungsſchuß petitioniren. 

Herwig meint, man folle bie Sache nur anftehen laſſen, dann gehe es ſchon von 

ander. Nachdem die Herren Dr. Paſſavant und Dr. Kugler für Verweifung 

arborff’jchen Antrags an eine Commiſſion fich erklärt hatten, befchloß die Verf. der An⸗ 
—8*— gemäß. I rear — bie Geſetzesvorlage, Executionsverfahren in ben hief. 

emeiuben beir. (Berichterftatter Herr Dr. Schrader), mit wenigen vom Ausſ 
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—— Abänderungen genehmigt. Herr Dr. Bardorff bemerkt: es ſelen Land⸗ 
nden vorhanden, welche 3—5000 fl. Steuer rückſtaͤndig hätten; hieran ſei nur bie 
ebige Grhebungsweife ſchuld. Die Staatefteuern brüdten die Landbewohner nicht, 
hl aber bie Gemeindefteuern, denn der Staat behandle feine Gemeinden in Betrieff 
der Steuern fehr human. Der geringfte Taglöhner müfle Steuer geben. Es fei ein 
pie Vortheil, wenn bie Leute ihre Steuern in Bleineren Raten zahlen könnten, benn 
em Landverwaltungsamt fehe es anheim, biefelben in kleineren oder größeren Raten 
erheben zu laffen. Bequemlichkeit fei bier vorhanden. Die Heberbringung ber Steuer- 
ettel würde Perfonen Übertragen, bie entweter nichts arbeiten wollten oder die Sache 
binausfehen Redner beantragt in dieſer Hinfiht eine Aenderung. — Herr Schul 
"&reif von Niedererlenbach : bit Schuld liege am Landverwaltungsamt. Er habe fon 
brei Defrete, welche befagten, am 29. Juli ſolle Die erfte Bemeindefteuer erhoben werben, 
jedoch bis heute fei noch nicht Die erfte Mate erhoben worden. — Der Antrag von Hrn, 
Dr. Barborff wird fehlteßlich an eine Commiſſion verwiefen. — Herr Dr. Kugler 
beantragt fobann an den Senat das Erfuchen zu ftellen, ob es nicht angemeffen fei, für 
| ———— Rechtöftreitigkeiten der Landgemeinden, welche bis jeht ben beiden Stabt- 
tern und dem Landjuſtizamt zum UAustrag zugewieſen feten, ſowie für bie Regulirung 
von Nadläffen, weldhe den Betrag von 300 h nicht überſteigen, ein drittes Amt zu 
bilden. Das Lanbjufttzamt habe nichts zu thun, die Stabtämter feien mit Arbeiten 
ER, die Stadt: und Landbewohner feien gnleichgeftellt. Die feitherigen Standes» 
unterfhiebe müßten aufhören Gleiche Juſtiz für Stabt und Land! — Herr Stabtamt- 
. mann Körner: Es ſei fehr zweifelhaft, ob der Kugler'ſche Antrag dem praftifchen Bes 
bürfniß entfpreihe; es werde Fr hberhaupt fragen, ob eine Trennung des Stabtgeriht 
‚und bes Stadtamteß bloß durch die Gompetenzfjumme von 300 fl. Ban beliebt werben 
"wird, Der Antrag bes Herrn Dr. Kugler wurbe angenommen. —8 berichtet 
er Dr. Antont Über die Kanzlei-Regiftratur und wurden zur —— der Amts⸗ 
kalitaͤten ber Stadtkanzlei, beziehungsweiſe einer Regiſtratur, 2,370 fl. verwilligt. 
Herr Paul Zeiller in Münden, als Anatom und Meiſter im Fache ber natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Bilbnerkunft —— bekannt, hat dem Freien Deuiſchen Hochſtifte 
"eine Reihe von ausgezeichnet gearbeiteten Darſtellungen „zur Entwidelungsgejhichte bes 
menſchlichen Keimes Embryologte)" und „zum Kreislaufe des Blutes“ eingejandt, welche 
im Goeihehauſe zur Aufftellung kommen follen. Ein Theil davon wirb ber 
ſonntaͤglgen *— bes Hochſtiftes bereits zur Anſicht vorgelegt werden. 
Das von ©. dufiner und Gomp. bereitete Victoria-Bouquet, deſſen bereit8 in dem 
"Suferatentheil diefer Blätter Erwähnung geldeh, darf mit Recht als eines ber vorzüg⸗ 
lichften Parflims bezeichnet werden. Der Eräftige und doch nicht burchbringende Odeur 
- Befißt die feltene Gigenfchaft, baß ber erfrifchende und angenehme Duft nicht eher ver- 
— bis die Zeuge gewaſchen ſind, ohne irgend Spuren von Flecken zu 
zeigen. Von dieſem Bouquet, weiches die ſtaͤrkende Eigenſchaft bed Eau de Cologne 
mit der Lieblichkeit —— verbindet, Befindet ſich ein Depot bei Herrn Gieſe 
auf dem XTheaterplaß. 

Gegenwärtig hält fi Hier ein feltener Rechenkünftler auf, Kerr Hirſchgen aus 
"Häffeldorf, der mittelft einer von ihm erfundenen Methode in den Stand geſetzt iſt, 
"den Wochentag eines jeden Datums, dann dem Datum eineß jeben Wochentages vom 

abre 1 bis auf heute und noch ein paar Jahrtaufende nah und fofort nennen zu 
a Sein Vortrag Liefert ein glänzendes Rejultat von feiner der Lei ha 
v 


erwu ift aber babei 
Bier Apkrer bie Weguungenetfohe Ian während bes Bortrags irren 
‚Ein, dab | 


* 
—2 
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Die sh sten Italien ſowohl wie in ker enzopliiien Zell im ' = 


unb man ib un, wenn man in Deutichlan ankreich 
‚en ben Großen een * ge en bie Vorkehrungen treffen wollte, welche bie 
ahrungen te Wiffenfchaft, nicht die Su, die Blind if, eingibt. Wir meinen 

te. mögli ice eſei ung der bieten Quft in ben Häufern, des burch die N bon vi 
gifteten Plaͤtzen ſchlecht gewordenen Trinkwaflers und ber —— unreifen 

mittel. Die Veroffentlichungen bayerifcher Aerzte über bie letzten Choleravorko 
* deren Urſachen in Nürnberg und Münden find namentlich in Eriunerung zu 
und die Verhuͤtungs⸗Rathſchlaͤge . beachten. Es wäre gewiß fehr thöricdht, wollte man 

* —* übertreiben; es iſt ebildeter Staaten würdig, bei Zeiten zu thun, 
Bniär thun läßt, um den Furchtſamen bie u bie töbtliche zu erfparen und 
chenleben au Keofipem, fo weit Bifenfihe und eJundbeitäpoliei dies vermögen. 
Man fchreibt aus Aſchaffenburg: Ein fchredlicher — bat ſich am 8. 8, 
bier bei einem in Bau begriffenen Hauſe ac Wir müfjen dabei — 
daß dieſer Neubau an Stelle eines alten, zum Beſitzthum des Herrn Grafen re 
beim gehörigen Haufes in der Treibgafie —— wird, Sen man bie- Dede 
erften Stockes bes alten Haufes ftehen ließ b num bie Stüßen ber Dede zu —*2 
oder ob die ſtarken Reg e die Laſt der Art — daß die S weidin 
mußten, vermögen wir nicht zu Beurtheilen Kurzum biefe wichen und die Dede flürzte 
ein, gercbe in dem Momente, als fi) die Arbeiter von ihrem zum _—.. 
und ben Innern Bau zu verlaffen im Begriffe flanden. Ei ein jung 
verbeiratheter Mann von Schweinheim, Namens an ee Sitte, Bü Bteh a * "Stele 
tobt, indem ihm ber ganze Kopf zerfchmettert Ur 
Sauer und Georg Roth, Aleihfals" von Schweinheim, an (ner am Ro fe 2 im 
Geſicht verlegt, jo daß man noch an ihrem Auflommen zweif Faſt a 
— — Verletzungen davon. Zum Gluͤck war 25* aͤrztliche Safe 
er Han 

— ————— vom Monat Juli, nad den Beobachtungen des Lif 
Vereins. Die mittlere Temperatur war: + 17. 020, der hoͤchſte Thermome Far 
21. mit + 29,30, ber —— am 13. mit +7. 19; der mittlere Luftbrud war 
10,294, * chſte Baroıneterftand am 13. mit 28. 1, 50”, der niedrigſte am 1. 

7. 1, 84"; die Regenhöhe (Niederſchlag) bes Monats war: 82,85 Par. Linien ör 
7 Par. Auf; ; ber vorberrichende Wind war SW,; die mittlere — 3 — des —* 
war: — 6, 5%, ber hoͤchſte Stand am Pegel den 28. == —' 6“, der niebrigfte am 28. 
und 24, m —' 24 (unter 0) rhein. 

‚Die hoͤchſten Temperaturgrade ber lehten 2 ah — folgende: 

1855 den 8. Juni + 27,00 ult + 24,69 
1866 „ 11. Aug. „ 27,20 16. 2 u 2 


18557 » 4 u u 28,69 1862. „ 
1858 „ 15. Juni „ 27,20 1863 1 — 2380 
ie wir ve men, Di zu des her * 
e wir vernehmen, w u naͤch nats ber 
— von 8* —* ne umf Eutin . 
zen —— nee —* Die Sitzungen ber 
ih vor ber Berichtes zur nodmaltgen Belt —— ganzen 


ten Bern, ne —— en e ihren ge 


— „ak bahnen ir eh 
\ n arbeiter 
in ber Perſon eines früßeren —— ie und ee 
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Der Verein fhr Geographie und Statiſtik hielt biefer Tage Im gtohen Hbrſaal⸗ 
des Mufeums feine Jahrekverſammluug ab. Die niit es Vereins ser 
fi im abgelaufenen Jahre auf das Albalten von Borlefungen, beren 22 ft 
ar Kolb von Hier leitete diefelben mit dem Vortrage über Statiſtik ein, worauf zwölf 
Vorleſungen von Herrn Dr. Schlagintweit aus Gießen über Judien folgten. Hieran 
— ſich diejenigen der Herren Dr. Finger über Neu Caledonien und Bop über 
die Zigeuner ıc. Die Bibliothek vermehrte fi ſowohl durch Anfchaffung ald durch Ge⸗ 
Ihente neuer Werke. Die aus dem Vorſtande außgetretenen Herren Senator v. Oven 
unb ae Kuchen wurben wieder gewählt. - 

“ ber großen Goneurrenz in der nächften Umgebung entwideln unſere Bier⸗ 
brauer eine raftlofe Thaͤtigkelt und verfchiden den Saft der Serfte bis in die weiteften 
Gegenden — nah Batavia, Valparaiſo, Francisco und Rio Janeiro. Daß meifte Malz 

euerte im verflofjeren Kahrer (dad Malter zu 300 Pf. gerechnet) Joh. Gerh. 
eirca 4,950 Matter; nach ihm Gebrüver Schwager circa 4,350 Malter; Joh. Stein 
circa 2,800 Malter ; Loͤſchhorn, Frip Reutlinger, Conrad Lindheimer, Juſtud Reutlinger 
jeder circa 1,400 Walter; Balthafer Heyl circa 800 Malter; Bebr. H. U. u. R. Yung 
ca. 850 Malter und andere bis zu dem Fleinften Quantum von 6 Maltern. 

Man fchreibt aus Dffenb Hr Laut ber eben veröffentlichten engere rg 
des Borftandes unſeres landwirtbichaftlichen Wezirkövereind für das Jahr 1864 Halte 

elbe im gebachten Beitraume eine Befammteinnahme von 1632 fl. 49 Fr. und eine 
Gefammitausgabe von 1614 fl. 25 Er, jo daß ein Reft von 18 fl. 24 fl. verbleibt. Der 
Stand des verzinslich bei der hieſ. Sparkaffe angelegten Kapitalvermögens betrug am 
1, San. 1865 die Summe von 1170 fl. 52 fr. Für das laufende Jahr find mehrere 
Brämien für verſchiedene landwirthſchaftliche Erzeugniffe im Budget vorgefehen. 

Vorgeftern Abend fuhr ein Landfuhrmann dicht hinter einer Droſchke bie 
f e. Am ened blieb die Droſchke halten; der nachfolgende Fuhrmann konnte 

in Pferd nicht ſchnelle genug einhalten nnd ftieß mit der Wagen-Deichfel in bie Br 

and ber Drofchfe ein Loch. Der Zuhrmann, nichts Gutes ahnend, fuchte ſich auf jenem 
Ban aus dem Staube zu machen und fuhr in voller Garridre weiter fiber bie Brüde, 

te Baffanten auf der Brüde konnten faum ſchnell genug beifeitefpringen. Gin großer 
Schwarm von Menſchen verfolgte den Fuhrmann Bis na Sacıfenbaufen, wo er buch 
die Schugmannfchaft angehalten wurbe, 

Diefer Tage wurbe ein Dieb arretirt, welcher einer befonderen ies ber 
finger-@ilbe —— Derfelbe, aus Jugelsheim gebürtig, WE —— nur 
"mit Feberviehbiebftählen und hat wegen biefer Mante ſchon zahlreiche Strafen erlitten, 
deren letzte er erft kuͤrzlich 'verbüßt hat. 

Bor einigen Tagen wiirde ein berüchtigter Gauner aus Kaiferslautern in Offenbach 
"verhaftet und mittelft Gensd'armerie⸗Patrouille hierher ausgeliefert, von wo and er ges 
a Igt wurbe. Derfelbe Hat den größten Theil feines Lebens in Strafan- 
n zugebracht. 

D Er —* wurde einem hieſ. Haudelsmann, der ul e war, mit ber Taunus⸗ 

abzureifen, feine Brieftaſche mit wertbuollem Inhalt nebft Reiſepaß mittelſt Taſchen⸗ 
diebſtahls entwendet. 

‚Sn letzter Zeit wird won engliſchen Händlern außerordentlich viel Meftvich “in 
hleſ. Gegend angekauft. Verfloſſenen Montag gingen 3. B. circa 200 DOdien von 

yanlen auß direct nach Eugland. . j 
. Die Nachticht der „A. U. 8”, Len au's Braut ſei geftorben, iſt unrichtig. Die 
verſtor ein Tikla Behrends mar bie Couſine der noch lebenden Braut 
enau's, ein Marin Behrends, 
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Aehnlich, wie im vorigen Jahre oft vorgekommen, find wieber in Ießterer Zeit in 
mehreren Neubauten und zwar in den fogenannten Bauhltten, die zum Aufbewahren 
des Handwerkszeuges u. |. w. bienen, mehreren Arbeitern ihr Werkzeug nebft Arbeits⸗ 
kleidern ——— worden. Die Arbeiter ſind dadurch hart betroffen. 





Aundſchau in Der Politik, 


+ Wien, Die Neue Freie Preſſe erfährt, der Kaifer werbe naͤchſte Woche mit 
bem König von —* en in Salzburg zuſammen kommen. 
*Bern. t dem Genfer Journ. hat ſchon eine zweite Beſtelgung des Matter⸗ 
horns ſtattgefunden. Gin Engländer, nach andern ein Italiener, hat mit vier Führern 
von Breuil und Bal Tournande nach mehrtägigem Suchen eines günftigen Zuganges 
am 18. Juli den Gipfel — drei Tage nach ber Kataſtrophe, welche bie erſte Be- 
fteigung begleitete, wurde das Matterhorn alfo noch von einer anderen Seite, und mit 
ganz glücklichem Erfolge, bezwungen. Die auf ber Spike aufgepflanzte Fahne wurbe 
von Zermatt auß- deutlich erblidt. ER 
* Florenz. Auch bier ift ein Gholerafall vorgefommen. Eine Dame, von Ancona. 
fommenp, erkrankte. Doch ift es bis jrkt ber einzige und nicht töbtliche * In 
Kovara haben eihfals Reifende aus Ancona bie Krankheit eingejchlenpt. In Turin 
bat ber politifhe Volksverein in einer Verfammlung befchloffen, einen Waggon mit Eis 
nad Ancona j ſchicken, da es hieran beſonders fehlt. Das Volk fcheint eine befonbere 
Wuth über die Eiſenbahnen zu haben, als bie Reiſegelegenheit, welcher ſich bie Cholera 
bedient. Es kam in leßter Zeit mehrmals vor, daß Eiſenbahnzüge von Steinwürfen 
empfangen wurden, ſo bei Pontedera auf der Bahn von Livorno hierher, wobei ein 
agier verwundet wurde. — Um dem Unfug bed Emigrantenweſens ein Ende zu 
machen, ift bier eine gene Commiſſion zur Unterſtüßung politifcher Flüchtlinge ein» 
gefegt worben. Für bie no fol Arbeit geſucht und nur ben Herrin 
Unterflüßung gewährt werben. Gin Ausgewanberter, der dauernd untergebradt fei, höre 
bamit auf, ein Verbannter zu fein, und werde Bürger. Wer die Arbeit zurückweiſe, 
welcher Art fie auch fei, höre auf, ein Recht auf bie Hülfe der Commiſſion zu haben. 
Der Juſtizminiſter Hat feine Entlafjung eingereicht, und es beißt, ber Unterrichts⸗ 
miniſter werbe das Bortefenille der Juſtiz ad interim verfehen. Ebenſo “ der Minifter 
Bacca feine Entlafjung eingereicht; man verfichert, gu einem — ei der bisherige 
Generalſecretaͤr im anzminiſterlum, Goriefe, mt. — Aus Ancona werben 92 
Erfranfungs> und_62 Todesfälle an ber Cholera gemelbet, aljo ungefähr bie Hälfte ber 
jüngft gemelbeten Fälle. 
» Wetersburg. Tiflis, die Gouvernementshauptſtadt von Georgien, war am 
9. und 10. v. M. ber Schauplag blutiger Greigniffe. Wegen einer von ber Regierung 
ber Stadt auferlegten neuen Gonfumfteuer verfammelten ſich aufrührerifche Volksmaſſen 
in ben Straßen. Die Menge, meift aus Handwerkern und Hanbelsleuten ——— 
ſtürmte daß Haus des Bürgermeifters (in Rußland „Stadthaupt“ genannt), plünben 
und verwüftste Alles, was fie bafelbft vorfand, ber Vürgermeifter rettete ſich durch bie 
; bann wendete fich die Wuth ber empörten Maflen gegen den Steuereinnehmer, 
feinem —48* erſchlagen wurde. Dieſen Gewaltacten wurde endlich durch das 
chreit en ilitaͤrs ein Biel geſetzt, welches von der Waffe Gebrauch machte. 
amtlichen Berichten find hierbei auf Seite der Unruheſtifter 4 — —— 
und 10 verwundet worden. Am folgenden Tage erneuerten fi bie Adele Raufs 
aden lichen geiperst, unb es brohte eine neus Kataſtrophe, doch in Folge has zedite 
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geitigen militärifehen ® , bann der Einwirkuug feiten® ber Civilb 
—— yon re Sn Yale. Seitbem it die —* in Tiflis it —* 





Aunſt⸗, Literatur und Theater⸗Motizen. 
Herr Girardin Hat die Erlaubniß erhalten, fein vielgenanntes Stlick „les deux 
soeurs” in ber Gratisvorftellung vom 15. Auguft zum erften Male aufführen zu Iafien. 
Doch Hat Marfhall Vaillant, Minifter des Kaiferliden Haufes und ber ſchönen Künfte, 
als außdrüdliche Bedingung babei feftgefegt, daß für Niemanden, wer «8 auch fet, eine 
Loge ober ein Pla reſervirt werben bürfe. Wer Eintritt haben will, muß gleich bem 
übrigen Bublitum Dueue an der Thlre machen, “ 
Das „Ludwigslufter Wochenbl.“ fchreibt: Wir hören, daß bas Comitoͤ zur Errich⸗ 
tung einer Ghrenhalle und eines MWächterhaufes am Grabe CH. Körner den Biesjährigen 
Todestag, ben 26. Auguſt, durch eine Grundfleinlegungsfeler zu begehen gebentt. Es 


werben — en an bie Geſang- und Turnvereine ber naͤchſtgelegenen Städte 
ergehen. - liegt in der Natur der Sache, daß dieſe Feier einen ernfleren Charakter 
en wirb, 


Schweizeriſcher ScKiller:Verein. Am 28. Juli fand in Raufanne eine 
Berfammlung feweizerifcher Literaten und Literaturfreunde ftatt und beſchloß, eine neue 
ſchweizeriſche literariſche Gefelfichaft unter dem Namen „ weigerifcher Schiller⸗Verein“ 
r ß ben, das ag fo beliebte Taſchenbuch „Alpenrofen” fortzufegen und zu 

lefem Zwecke mit den übrigen ſchweizeriſchen Schriftftellern, ſowie mit einem zuverläffigen 
Verleger enehmen zu fegen. - b 

ezander Dümas Stüd „Les gardes forestiers” iſt nichts weiter, als eine Bears 
Beitung von Iffland's „Jäger.“ Dümas bat e8 inbefien ei für nöthig gehalten, ben 
beutjchen afjer ge nennen, und auch bie franzdfifchen Kritiker Haben ben Iiterarifgen 
Betrug nicht gemerkt. Vor zehn Jahren fchon hatte Alexander Dümas auß den „Jägern“ 
einen Roman fabricirt, aus welchem bie Reben wortgetreu aus dem Deutfchen Überfept 
waren. Dr. Boller überfegte den Roman ind Deutſche und eine beutjche Verlagshand⸗ 
lung drudte das Buch!!! - 

. Die herrliche Oper „Jeſſonda“ von Spohr Hatte ein eben fo zahlreiche als 
ee Bublitum in die Hallen unferes Mufentempels gezogen, und in ber That 
war bie efammtaufführung bed Spohr'ſchen Meifterwerkes eine vorzügliche und machte 
den Wunſch zege, auch bed Gomponiften unfterblihen „Kauft“, der Bier arg gut zu 
beſetzen fein bürfte, wieber einmal zu begrüßen. Die Duverture wurbe mit gro 
Beifall aufgenommen, der ſich in der Darftellung felbft von Nummer zu Nummer mäd- 
tig fleigerte, Fräulein Deiner fang die ſchwierige Rolle der Jeffonda fehr zufrieden⸗ 
ftellend und ihre Arte im erften Acte, beſonders aber bie im britten Wcte, wurbe mit 
vielem Beifall aufgenommen. Fräulein Labitzky und Herr &. Müller brachten das 
berühmte Duett („Schönes Mädchen kannſt mich baffen”), unftreitig bie feffelnbfte Num- 
mer ber Oper, Iebbaft zur Anerkennung und mußte bafjelbe da Capo gefungen werben. Herr 
Pichler (General) wußte feine hübſche Parthie zur vollſten Geltung zu bringen. A 
orbentlich ſprach das Terzett zwifhen Nabort, Jeſſonda und Amazilli am Schluſſe 
des Actes an und wurben fämmtlihe Mitwirkenden gerufen, Auch Herr DOffen- 
bach jang ben Dand au recht huͤbſch und bekundete fein tüchtiges Streben, Die Chöre 
gingen vortrefflich. B. 
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2 = 70 = 3 
— " (Trandatlantifce Telegrapbie.) Bei der Theilnahme, mit welcher bie Ge⸗ 
ſchicke transatlantifcher raphie allentbalben verfolgt werben, mag es gerabe am 
heutigen Tage, ald dem achten Jahrebtage bed erfien Verſuches, am Ort fein, einen 
furzen Ruckblick auf die beiden früheren Unternehmungen zu werfen. Zwei Kriegsichiffe, 
8* Niagara” und der „Agamemnon”, daß eine ber Vereinigten Staaten, das andere 
xroßbritanniens, fuhren am 7. Auguſt 1867 von dem Meinen den berühmt gemorbenen 
Hafen Valentin aus, jedes mit ber Hälfte des Kabels beladen. Der „Niagara” 
n wickelte das Kabel ab und alles nahm guten Fortgang, bis am 11. Auguft, über 
einer Tiefe von 1 Fuß und 380 Meilen von der Küfte entfernt, das Ra aut 
und bie Schiffe unvertichteter Sache nach England zurückkehren mußten. Die Schuld 
lag in dem Verſ eines Arbeiters, welcher ben Abwidelungsapparat zu beauffichtigen 
Während bes Winter wurde das Kabel wieber vervo Rändigt, und am 10; Sunt 
858 liefen die beiden Schiffe von neuem aus, und zwar von Plymouth. | 
*** bie Operation in der Mitte des Oceans, wo das ... auf ben 52. 
2. und ben 16. Grad w. 2. (won Ferro) beftimmt war. Spleigung und Verflehtung 
wurden am 26. Juni vorgenommen, und nun trat ber „Niagara“ feine Baht nad) Weften, 
ber „Agamemnon“” feine Fahrt un | Dften an, jeber mit 1500 Meilen Kabel an Bord 
Nachdem fechB Meilen verjenkt worden, ‚verwirrte das Kabel ſich und Brad, Wieder 
kamen die e —— und brachten eine neue Verbindung zu Stande. Gleicher 
Unfall und gleiche Abhülfe erneuerten zum zweiten unb britten Dale, in 42 und in 
140 Meilen Entfernung; e8 kam jebody ber 29. Juli heran, als zum vierten Male ber 
Verſuch vorgenommen wurbe, inbem bie Schiffe, ihr Rendezvous verfehlend, fih m 
Dueenstown (tm Süden Irlands) begeben mußten, um fi zu finben. Am 5. Mu 
‘1858, um 1 45 Minuten Morgens, anferte ber „Niagara“ in der Dreifaltt ⸗ 
bucht von Neufoundland und ber „Agamemnon” um 6 Ühr Morgens vor V : 
erfterer hatte 1016, 7 1020 Meilen Kabel ins Meer hinabgeroilt Das Mer 
war vollendet, bie zwijchen ben Schiffen gemwechfelten Signale Hatten bisweilen Unter⸗ 
arten erlitten, doch nur vorübergehende, und das Kabel war unverlegt geblieben. 
Es iſt bekannt, wie nad) kurzer Lebendwallung auch fein eleftrifcher Pulsſchlag fodte, 


. Meuefte Rachrichten, F 

* Samburg. Den burger Nachrichten wird aus Schleswig-Holftein bes 
—— *— 8 —58 Safteiner —* andlungen die baldige 8 der 
Siande, welche durch Terre Ablehnung eines von ben Wahlbireftoren den Mit- 
befigern zu leiftenden Eides verzögert worben, zur Bedingung neuer Verhanb- 





Charade. 


Gibſt, Greichen! bu bie Erſte mir, 
So ſchwoͤr' ich's mit dem Ganzen bir! _ 
Sprach Hans, daß ich in meinem Leben 
Dir nie die Zweite wetbe geben, 





Auflöfung ber Charade in No: 92; 
Webergefell. 
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Frankfuttet Nachtichten 


Ertrabeilnge zum Sntelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


Togesnenigteiten, Politit, Piteratur, Kunſt, Theater und Gemeinnügiges. 
i TEN TE SR DEREN CR LEITET EL TATEN EEE ET URN 
AM 96, Mittwoch, ben 16, Auguſt 1868. 


Zur Zagesgefchichte Frankfurts, 


15. Auguſt. Der von ber k. Hannoverjchen Regierung in ber Bundes⸗ 

ig vom 8. d. M. geftellte „ ber durch bie Bewachung ber 

Beten ber Elbe, ber Wefer — en * — en”, 

D. RsBtg" De een: Auf ber f. Regierung find im 

wegen Jahre m * von der verfammlung zum Schutze ber Nordſeekliſte 

die — bei elle, um De — erlannte Bewachung 

ber mit: Gefchhgen verſehenen Batterien am ber Elbe, ber Weſer und ber Ems, fo wie 

bie Ginübung der ud un bebi a —— Ausführung 

ar Suchslierhuds as auf — teen Belegen hiene beñ 

a re BR Sr a ne 
er e 

an Velbert bei 


Ja U g, welche 
» 1 { len kr erwů 
Ele nee EBENE 
[4 n €, 
auch N erung mg ben Grip efer —5— von der Emm des bo Bunde 

She en ber oben —52* Verwendungen zu beantragen, und be 
biefem e hierdurch nachzukommen, indem ex wegen bes näheren Nachweiſes 
Einzelnen — — 5 mit beit nöthigen Belegen verſehene Rechnung des 


igung bes Zuchtpolizeigerichts. Gine Dienſtmagd von Jesber 
we Sr a * a Baar Ohrringe und —** Bankier 
wertb, Ära erhält 14 Tage Gefän —* — ame eine 
Be d be en pie fich der im Rüdfall zei zu nr ihrer Herr⸗ 


— 


at 


veräbten Löffeld, mehrerer Teller berer @egenftänbe, 

Im Bijtinieie von B) von 51 Pag —*8 gemacht, ſpricht das u eine geſchaͤrfte Cor⸗ 

ier und en bie h im — — eine 555 mehrere —— = 
Di u . men ‚ entwenbeten, werben bie eine in 14 Tage Gefaͤngniß und bie andere, 
— ——— noch ae — hat, in die Strafe des gerichtlichen 


fie james 
indem er Wie im Vorſicht beim Gebrauch bes Feuers nicht beobachtet 
* —— 5*— —* Laterne ein Hölschen auf eine noch nicht 
andern m page, wodurch ein. Frucht: 
Vase She un 10 Gmden, 3.fl. 20. Ei, werth, verbrannten. Der 
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Argeklagte wirb In “eine Gelftr e. bon Sf. edelpeie | I il Ans a 
eine gegen drei Individuen Bernkaftel und Oberrad gerichtete An 
Verlegung ber ambaftigfeit und Erpreſſung, ſowie bie Anklage gegen Er 
Vürgeröfrau wegen Kuppelel, wurden mit usfaluf ber Seffenttichteit berbanbeit un 
im erften Fall zwei ber Beklagten in eine nr reg von je 3 Monaten unb 
* dritte in 1 Tage Befängniß verurtheilt. vier des einen ber Angeklagten 
er Dr. Barborff. Im zweiten Fall alt bie beflagte Bürgeröfrau 3 Mo; 
el rrectionshaus. Ihre ertbeibigung wurbe durch Hexen Dr. Mayer geführt, 
Nächten Freitag den 18. d. findet eine öffentliche Sigung bes Appejlation&geriält 
alß Berufungsinftang gegen Erkenniniffe des Zuchtpoltzelgerlchts ſtatt, in welcher drei 
Faͤlle Verhandlung kommen werben. 
das „Fr. Journal” vernimmt, Hat eine Sewatscommiffiok die ihr —— Be⸗ 
— eines Wahlgefepentwurfs beendigt und ben Beſchlüſſen ber —— 
Verſammlung in dieſer — volle Rechnung getragen. Wie — be⸗ 
Grwortet ber Entwurf bu gen direfte Wahlen, fowie Eintheilung ber 
—— Die ſtaͤndige B —— ſentatio —* verliert —* Recht, A 
ihrer ig Un Apr bie llegs ader find wählbar: bie 
—— ſomit auch den —— dieſer Staatebehörbe volllommen ent⸗ 
prochen. Wie * ide — vernehmen, bat ber Befeßentwurf in dem Senat 


eibft feinen Wi au gemärtig 

a Ba run ar (aim a4 

a von Newyor er e am 
eine® nad Bremen nehenbes vi —— die Sg auen aber bei 

des * es —— — und, nach —— * 34 und 
Theil er Effelten beraubt ven: - auf „Risen, en — og von ber 
Biegen olizei auf ben Transport Die 
hülflofe © e verſeßten Grauen —— gr bier, ——* ni Die Mittel zur - 


Die ie Räbtifchen St find Bereits für ben grad erg F — 
lich an Haͤndler mit feinen — und Wagenpferben verm 
Markt feit feiner Grünbung. befuchenben ee ae 
men angemelbet, — die bei den Pferdeli bekannte — eo aus 
* —— en: bei dem Pferbemarkt:Somits bie Anficht vor, daß ber 
de Herbftmarkt ftärker in allen Pferberagen befahren fein wirb, ald ſaͤmmtliche 
thergehenden Märkte. An Käufern wirb * nicht fehlen. — Zur Hebung ber biefigen 


ier verfertigter 
Man jchreibt aus Darmflabt: Nachdem u Gruft für bie verfiorbene Groß 
herzogin Mathilde vollendet, fand am 11. d. im Anweſenheit bes Minifterpräfibenten 
v. Dalwigk ımb —— Hofbeamten und ber Iıtholifchen —— die Ueber⸗ 
briagung der ſterblichen Reſte ſtatt. Die feierliche Einwe wird erft am. 80. Au 
ſtattfinden, wobei das von König Ludwig geſtiftete Denkmal enthüllt werben und 
Ketteler von Mainz anweſend fein wird. 73 
Darnflah ermere EA 
un er verbä on 
Beter Schroth von Sidenhofen alsbald verhaftet. Belde hatten in einem 
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in ber Stadt und fämmili 
ee Mer A | 
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- Mit Beziehung anf unfere d Malverbrauds unferer Bier 
Brauer wirb uns von competenter Seite — enaue —3*— gemacht; «8 haben 
verfteuert: J. H. Bauer jr. er (Side & 300 Sf.) ; J. H Bell 430; J. B. 
Clauer 608; Juſtus Clauer a — a8 

ch 92; „le 981; CD. — Gellert 336; 6. E. Ole 618; 


; 165. Summa 31, 
—— —— ge gr Ihe @ — > Weinyrgafe a 10 
Am in 
5 ae Fu — —— e — von 

—— — Eu Y ** Kuh nd yon auf Au —— . 
In u Nacht vom Samftag = ben ——— wurde abermals eine Bauhüuͤtte er⸗ 
brochen und Schreinerwerkzeug ꝛtc. entwendet. Dieſesmal hatte ber Meifter größtentheils 


b dem Bötheplag eine Di » ‚ wel 
Br Se Haft — —— —8 —* — —3——— — wid en 
5 —E voll, bereits von .. als — Eigenthum recognoßeirte 
en. g und —— — 


en 
Diefer Tage n zwei beladene Fuh ——— auf —— Darmſtaͤdter Landſtraße um 
die Wette; das eine ſuchte dem andern * ukommen und rannten beibe in —— 
borg Heftigkeit aneinander, daß daßs Rad bes einen Wagens bei 
ie Inſaſſen unfanft zur Erbe gejegt wurden. Gin polizeiliche Gin« 


durchſchritt eine bekleidet b8 i 
ne Gh —— — su . MR 
—— wo erausſte e 

be men ih bie Luftſ iffahrt des dern Weite wm im 
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Das | Bier. in rer — t. preuß. 80. Jafanterieregiment ift heute 
Drorgen von’ bier zu * Corpsmandvern nach Trier und Saarlouis abgerückt. un 
Stelle traf Heute das 53. Regiment von Mainz hier ein. Die Mannſchaft befie 
welche 


bei D dabei war, iſt meiſtens dekorirt. Das 68. Regiment wird circa ſechs 
TEETT — vriekziten 20 album wider" vom 00, Bigknent 35 


Die Regensburger Saͤngergeſellſchaft nipheus. Ei igen Tagen bier 
aibt, 5* — ——— ſeltens des —XR und wir m 
biefelbe aufs Beſte empfehlen, 
he von halb 12—12 Uhr verkündete der bumpfe Ton ber Meß—⸗ 
gi daß — Bechfimfe 14 e * um * Anzug begriffen if, Auch das Aufſchlagen 


er Su! ärtig ein f Auf dem heutigen IR 
SET len, g a arkte 
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| or den: Galler ehe gedtmmärtig mehrere — fi. wäh 
zum: weiten Mal in Bluͤthe. 


Aundſchau in Der —— 
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* Wien. Die Unterhandlungen des Grafen Blome und des Herru v. —E 


in @aftein haben in der ſchleswig⸗holſteinifchen Angelegenheit Vereinbarungen erzielt, 
welche „= Spannung me Defterreih und Preußen befeitigen.: ‘Die Monarpers 
yufam auf den 19. d. zu Salzburg feftgeieht: Det Lönig von 
un bis dahin in Gaſtein, der Kalſer von ey 
* München, Die Abrtife bes Haren v. Beuft iſt verichoben worben, 44 

finden weitere Conferenzen mit Herrn v. d. Pfordten wahrſcheinlich in Folge er⸗ 
sielter Berftändigung zwifchen O und 
+ Bremen. Bereits feit voriger Woche ift mit "dem Abbruch der Feſtgebaude ber 

onnen worden und vor — —55* — man bad age re an der 

** mit Entfernung dung ——— Der Gabentempel iſt an den 
Beſitzer eines — in Oberneuland wird Bet when wieber aufgeſtellt 
werben. Die Statue ber Germania ift nad der" Sunfae ebracht en pürfte vom 
Kunftverein erworben werben. Die Comite's find eifrig mit Ben 
und Zufammenftellung ihrer Einnahmen und Husgaben beichäftigt. Die. Kräfte f 
Schießcomites werden fpeciell von ber Ermittlung ber Schiehrejultate ben cheiben 
in Auſpruch genommen. Die befinitive —— —— das a en gr Freie 
—— dber —— Hölctecm end le Tee air. 
uctenausftellung wirb der urfprfing eren 
Die Gegenſtaͤnde find prov syn im einig en Runen 33 des ben Gtant 


es uutergeb und: bie d 
belligen. Gieriäknigen erg ſoll fie als = Man cine Darin Marines zu *5* 
peobucten Mufenıns * geſte wer 


* Siel, Die Rieler Ztg. meldet: Die preeger Polizei conftscirte bie Precher 
wie es heißt, wegend Mittheiling bes Hunbfereibene bes —— — der (ac 
wigeholfteintichen Vereine. 
b. Der Sürgöny beftäti ſei in den Regiern en nicht in in U 
fit, die Gomitate vor bem Landtage Den. wet Peg Re — 


Landes zu Tage tretende nn ruhige Stimmung fet Bin 

wy —— Gh Lebens yo Bebune 7 ber * bt * — 
con g en rebungen an em. 

fommen durch keinerlei NRüdficht aufgehalten, untergeordnet ober ‚gar. geführnet wer⸗ 


ben yo 
ondon, Man yernimmt allgemein, das Barlament —— 
zur Beeidigu — der Mitglieder und zur —X rn — zuſamm 
Ober zur Verhandlung von Geſchaͤften nicht vor ber erft en Gebrnann 
werde, — Die Ti * bie ſich jetzt a A 35 3 I 
f ‚ fordert Bublitum auf, den, mäßigen gr en 
2 Be \ —— (ei re —58 DIE Und Seinl 4 
fönne man —* Gefaͤhrlichkelt mildern, 33 lm ae Fat Ba 


een erklärt Bandit fih vom —52* ——— K. —— die 
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—— 8 dieſe elta er y * is — 333 Au 
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ads pulanmenisen 
en 
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Oxgan, welchet bite tontinentalen anfer in S nimm 
pe ea Fr —— dieſes Be — ** 


helf n — * wie an 
he . Gin Eaiferlicher Armeebefehl verfügt: Vom verftärkten auf - 
orbinären‘ riedeusfop werben zwei -_ isifionen, 22 — ——— 
Attillerie⸗ Bri geſetzt. Zwei Diviſionen bleiben auf 
Vom Frie ß auf Gadre® geſtellt werden 10 Diviſtonen es s; Reiter ifionen 
werben von 15 Auf. 14 Rotten per Schwabron befchräntt. 
* Stocholm. Die Rönigsfamilie iſt aus ber Provinz Schonen 22 
rn rer wurbe bie für bie Dauer der Abweſenheit des) Königs von be 
este Interimsregierung anfgelöfl. In ber Provinz Schonen 
‚ber: — ——— reiche Petroleümquellen entdect worden. Es wird zum 
kaufe und zur Ausbeutung des Quellenterrains eine Actiengeſellſchaft —* 
ir, Florenz. Unter den aus Ancona gemeldeten Cholera Opfern 


und ver ern Trompeo. 
abrid, Epoca“ fagt, bie Unerfennung des Königreichs Italien au 
Ph werbe * bie religioſen Intereſſen Spaniens, als auch die paͤpſtl 


iſt in Valentia — es ereignen ſich 15 bis 20 Sterbefälle 
eh: —— ** kein ur te ee Delay ſchicken, ba bie einzige vols 
* — Ein Bee Theil der ——— verläßt die Stabt wegen 


ber nr 

Newyork. Die Baffagiere des verunglüdten — — Blasgow, 260 an 

„ verliehen Newyork am 5. per gern su „London.“ durch 
on von Baumwolle ** 

ruber, Poren und Hampton find dem Bernehmen 


na * * * * — 3 iſt entlaff Der 
Theil en. Präfident 
Mr — — en. 0 tn Megits wird. berichtet, der 


von Lopez geichlagen wurbe na Teras geflüchtet iſt. 


uuſi⸗·, Literatur und — 
{ I D Paris Bolt 
ap A — a 1uge — 
fe fol mit einer neuen Oper eröffnet he zu ee Sarg Se Ba Kit Dual 

— a en es iſt die Eitelkelt des Somponifien Een ne 


Theater aubri konnte, Di ir 

fo eis Did en all ften Babe feiner unter⸗ 

— A ger en Here Roberti, früher ala Ware. 
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wurben i16, 10 3 










Bon beit er un uns —— Werke ae 
und et Grafen U, Bee Te Zwerge ber Rebaction 
feither weiter —* > wer en ya Wir’ müflen — daß unſer 
unſere eg an : bein gebiegenen Werke mit jebem Hefte 
fach auch eben jept bie beutfchen Siege und Ehren vom vorigen e in — 
erzaͤhlt und, mehr ober minder begeiſtert geſchildert en an —— * iſt 
unser allen einichlägigen Werken bie neueſte Schrift des Grafen Adelbert 
die enige, welche ner jeder Seite hin bie höchſte Beachtung verbient. —— — 
läßt kein wichtiges Moment jenes glorreichen Kampfes vermiffen, und brientirt 
berdies den Leſer aufs Genaueſte nicht nur in den Verhaͤltniſſen, welche bie Deutſchen 
ins Feld riefen, ge auch über den Kriegsſchauplatz, den Gharacter ber Bevö 


Dar» 
—2 e, welche den Namen des Verfaſſers ſchon laͤngſt ben bedeutendſten Belle⸗ 
triſten der Gegenwart zugeſellte, und ne wir hierbei J— die wahrhaft 
Ausſtattung des Wertes mit gegen 200 Ylluftrationen in Betracht, jo koͤnnen 
umb fagen, daß Berfafler und run bem beutjchen Volke bier daß‘ 

Denkmal rubmreicher Waffenthaten tet haben. Das Prachtwerk follte zus 
mal bei dem billigen Preiſe von nur 4 gr. oder 21 Er. rhein. pr. Li 
Bibliothek fehlen. — Es mehren ſich aber auch mit jedem Tage bie nd Urs 
theile auß allen Theilen Deutichlands. Aus ber Menge ber ghnftigen —— 
heben wir hier . hervor bie ber un Beh welche 

12. M folgendermaßen ausjpricht: Graf Adelbert Baubiff, in —— 
— ns wohlbekannter Mann, entwirft in feinen „Kriegs: und 

ee Er AR ra eg a —— eine nn ai 
Heim e an n Scilberungen, die man von Sa Leuten, von: 
den Sitten, Gebräuchen = Sagen, von den Fluren, Haiden und air bed Landes 
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leſen fann. Obwohl mit Leib und Seele feinem engeren Vaterlande tig, 


ber Verfaſſer dem Character feiner —— nicht u. fi w.“ ſo ſagt die 
alte'fhe Zeitung vom 16, Mai darüber: „Ein lebendiges und * — 
mit zahlreichen ae en unter em. wir vorzugẽkweiſe An und milis 
5* Gruppen aus den Düppel-Schanzen nach Bhotogeap ien von F. Fa 


Seebilder namentlid von ber Ya Sylt hervorheben.” 
Victor — erhält In bie drei Bände feines neuen Romant: 


de la mer” und für einen Band Gedichte je 40000 Fr., Aa & 100 
— Sein a: re bas, wie Titel * bi — 35 





egenwärtig leidend und in * Ar fine, —* tring Reg 


ba —8 
5 i bie eit vi Tagen in bericht, 
- — von den —* hear a alte ben Befuc — * 


at ers in Erm 
ar eh in » Cole Riem an Ir 


mu ade von le Wi von Barid" ae u re 


"Wei einer — Geſellſchaft im Großherzogthum — Te ana u nr = 








. nieht bis ans andere Ende bes Kabels gehen, wo er feine teiegraphiſche -Botf 


3 Mannichfaltiges. np’ 


Die Beihaffenheit des Kabels ift oft. befchriehen... Wir mollen 
weiteren Berflänbniß nur thatjächlich erwähnen, daß 6 beſieht aus einem feinen. de 
flecht von Kupferfäben, nicht flärker als ein —“ Zůndholichen. Dieſes Geſlecht 
von Kupfer wollen wir bie „Seele bes Kabels“ nennen, weil dies die eigentliche deitn 
if: ‚Sie muß zwei — — erfüllen. Erſtens muß fie völlig ununterbrochen d 
bie; ganze Strecke fein, weil jeder Nik, und ließe er auch nur eine Lüde von ber Dide 

aares offen, ſofort dem electriichen Strom unterbrechen würbe. Zweitens muß 
bie, Secle volllommen ifolirt von einem Ende Bis zum andern fein, fo daß auf .ber 
ganzen Strede nicht eine Spur von Wafler an biefelbe bringen kann. Geſchäͤhe der⸗ 
gleichen, ſo würbe ber electrifhe Strom dieſen Nebenweg ins Meer 844 pr 
bat. Diefe kupferne „Seele“ des Kabels ift nun, um fie zu ifolicen, von einer 
bon Gutta Percha umſchloſſen, etwa in ber Stärke und. in ber Form, wie die 
le einer ——35 Bleifeder von der — Gutta⸗ Percha aber wird. im 
Woafjer mit der Beit mürbe und zerreiblic, und darum wird biefe Umhüllung nohmals 
bit, ummwidelt, mit Werg und Leinwanbftreifen, die in verfhiedenen Kelten gut getränkt 
find. Das Kabel wähft dadurch von der Stärke einer Bleifever zu der Dide eines 
Daumend.— Dieſer Schuß iſt indefien noch nicht genügend, bie „Seele” vor Ungemach 
au. bewahren. Fertarten find eine willlommene Speife für Würmer und fonftige Meer» 
bobenbewohner. Das Kabel muß eine umngeniefbarere und auch wegen..ber , ndthigen 
Tragkraft ‚jeines eigenen Gewichtes beim Legen eine ſtärkere Schale Bıfommen; unb 
bieje, wird ihm nun emblich durch eine ftarfe Iimwinbung von eifernen Dräbten gegeben, 
bie von der Stärke eines mäßigen Federhalters um bie Kettumbüllung herumgewunben 
iſt, jo daß das Kabel nunmehr wie ein eiferner Strit von ber Tide, eines Wander: 
ftabes ausficht. 


Ein californifher Weinftod; In Montevideo bei Santa Barbara in Sübs 
Galifornien fteht ein Weinftod, der über 80 Ber im Quadrat einnimmt, und deſſen 
Stamm 15 Zoll dick iſt. Er trug manches Jahr 6000 bis 8000 Pfund Trauben. 
Megleanerin, weldye ihn ums Jahr 1780 pflanzte, farb vor wenigen Monaten Der 
Baum ernaͤhrte ihre ganze Familie So berichtet ber „Galiforner Demokrat man‘ 

Man fchreibt Aachen: Vergangenen Sonntag murbe hier ein: ſeltenes 
—— — das b60jaͤhrige einer Magd, die waͤhrend eines halben J 

ris bei ein und derſelben Familie in Dienſten geſtanden hat. Außer reichen Be 

ebe und Anerkennun 


8 : 
d eine Magiftrats-Deputation ein finnigeß Geſchenk der Stabt Aachen überreicht. 
* —— man keine —3834 Hige gefühlt,. wie fe; gegenwaͤrlig 
in Ind ien herrſcht. Nach meiner Erfahrung, fagt ein Gorrefpondent ber ,„Zimes“, 
kann der Europäer eine Temperatur von 95 Brad (Fahrenheit) ertragen, und in: 
bien fleigt daB Thermometer, mit Ausnahme ber Monate Mat und Juni, felten hoͤh 
als 94—95 Brad. Aber in *328 Deatest = a mit biefer Temperatur und 

3 ’ a * 


em er in Berlin nit fo viel gebaut wird wie im bem 

find gegenwärtig doch noch immer etwa 5400 ‚Bimmergefellen und. 6000 
ellen dort an Bauten beſchaͤftigt. 

In Grafenſtein (Böhmen) wurde ein auf einem Feldwege — ge 

ven hatte, von benen jebe 40 Körner, der im alfo 
f . 1" a :° .— * nn | DEI 

x N * * n A * 
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Sn wen 
* — hat der Stand ſeit einer Reihe von Jahren Unglli . 


lieber os sh a e oder vermeintliche —8* r * 
a ns 


gt iſt Bar ein ge in tton, ein Mr. Enrunke, des 

—*3* feine Schwiegermutter und ſeinen Schwiegervater zu 

en pr mit Atropin gewürzte Kaninchenpaftete vorgefegt Haben. MU be 
genoffen Hatten, wirrben Franf; auch fol Atropin im ben Reſten 

e + heran fein. Mehrere andere Umftände bagegen fprechen gegen Fuss 









e von —— eklag er 8R 4 —— ht et ———— 
gewollt eine Freilaſſung eine Caut von 2000 er 
werben inbıffen aus —* Belle Mehr 


rg und Babeläffigfe it fin — R 
wvergiftet, als aus Bosheit. Glasgow { — Kteaͤut 
worden einer Frau eine ſolche Doſis n und mn a * 
em. we Tochterchen in Folge davon zum ee erkrankte. 

Mami reiner Arſenik. Der Mann entfchuldigte ſich bamit, — er ja 
Ben ya feit vier Jahren verkaufe ımb im Laufe biefer Zeit gegen zwei 


te er: * Einrichtung.) Am 30. Juli halte auf der r 
ne mörber 
Gienbapn als der aus dem Auslanbe — Zug ſich * are 
Meifeuder in einem Waggon erfier Glaffe, wie es fi 
aus Kaflan, - * junge rat € zur Einrichtun | 
ur rt, in dem —— wo ber Zug über bie —— * 
geleg * fuhr, zum Fenſter hinausgeſehen, und die Brücke Pe Ben 
ettert. Are jene Brüde nämlich paflen bie —— n# erfter e, bie 
find, als die anderen, fürmlich wie in ein Futt 
"Der Upfelbaum, unter weldgem Lee ſich dem norbifchen Gerieral Grat vi, 
® verſchwunden, lebt aber in GBeftalt von B re, ae ran — 
Artikeln fort. Die amertkanifchen Raritätenjäger und Speculanten tem fllen {m 
10% ct Ya _ vollzogen * — * —— über *— an 
e man ſich's verfah, war er zerfägt 
——— Stumpfe und den Wurzeln war — er Minuten feine Spur Er im 
Boden. are —— Tabafsy ee bie ein Soldat aus einem Stüde ber Wurzel fehnipte, 
I — 
en, um ‚eine 
trinkt man ſchon neuen Bein und die Weinbauer wollen bem Generals 
* zatbe bei feinem Sufanmentritt ein Faß 1865r zum Gefchent machen 
2... Der Dfficier ber alten Garde, welcher Napoleon I nad ber Inſel Elba 
* General Laborde, Gouverneur bes Lugembourgpalaftes, iſt, 84 Jahre 8* 
tben. 
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Neueſte Rachrichten. * 
1; Di den — * echt len breitete 
ea — 
das. bon nen ber olera in en 
| — perrfhen midht aufgehört: Ä 





ER Frankfurter Nachtichten. Hin 
Eiteaheiläge zum Antelligenz-Blatt der freien Stadt Srankfurt 


tür 


SEE 

Tageaueuigleiten, Politil, Titeratur, Kunft, Theater und Gemeinnügige, 

A 9. Breitag, ben 18, Auguft 1868. 
— 


Bur Tagesgeſchichte Fraukfurts. 


| BES Dit, 17. Auguſt. Der bisher Bei ber Zatferl. franz. Geſaudtſchaft fungl⸗ 
sende Serretär, Baron von Boutgoing, iſt in gleider Eigenſchaft an bie Taiferl, 
i ET in Wien verfegt worden und bereits dabin abaereift. Herr Seydoug, 
der Attachée Bei der kaiſ. franı. Botihaft in Konflantinspel, wird in gleicher Eigen» 
aft zu der biefigen kalſ. franz. Geſandtſchaft übergehen. 
25 Ritmeifter v. Wollwarth iſt zum Attaché Bei ber k. preuß. Bundestags⸗ 
Geſandiſchaft ernannt worben und bereit Hier eingetroffen. 
‚0, Der morgenbe Geburtstag Sr. Mojeftät des Kaiſers von D-fterreich wirb in herz 
rachies Weſſe bier durch Bapfenftreih ſämmtlicher Mufitcorp$ ber hier liegenden 
n, Feveille Gottesbienft und Militärbiner garfeiert, Der £. 2  öfterreichifche 
kur bat bas bipiomatifche Corps zu einem Galladiner geladen. Se & 
eit, Larl von Preußen, wird das Feftdiner, dad Omeral von Keipperg 
ainz zu. Ghren des Tages gibt, mit feiner Gegenwart beehren. 
Der 8. Preußiſche Bundestagegefandte, Herr von Savigny, der nad Goblenz 
zu Ihrer Majeftät der Königin von Preußen befohlen war, tft wieder hierher zurück⸗ 


Heute wirrden auf der Parade die Offiziere ber neueingerückten K. Preußiſchen 
Truppentheile dem Difiziercorps ber hiefigen Bundesgarniſon vorgeſtellt. 

Unfer : Landämann Herr Arthur Shnapper, Chef des berühmten Wechſelhauſes 
- MS hnapper in Wien, erhielt von Seiner Majeftät dem Kaiſer von Defterreich 
ben Orden der eifernen Krone und wurbe berfelbe gleichzeltig in den Adelsſtand, als 
Ritter dieſes Ordens erhoben. 
In der heutigen Bunbestagsfipung kamen viele Gegenſtaͤnde der inneren Verwaltung 

Verhandlung. Unter ben abgegebenen Grelärungen befindet fih auch eine fetend 
Eranffurte wegen Grrichtung eined Turnplapes, . 

Während der Abweſenheit des Kaiſerlich Ruffiichen Befandbten, Hertn von Ungern« 
Sternberg, leitet ber Kaiſerlich Ruffiihe Staatsrath, Freiherr von Mengben, 
bie O ſchafte ber rufſiſchen Geſandiſchaft und vertritt den Gefandten am Bundes⸗ 


 Sipung des Buötpoligelgeriäts, Begen einen Tagloͤhner von Bornheim 

| AB, age vor, aus dem am Oberwege nelegenen unbewohnten Gartenhauſe eines 
andelemanns mittelft Einfteigens eine Marquiſe, tirca 30 fl. werth, und auf ber 

urg aus einem Neubau einen Hobel und ein Schnapsfläfchchen, zuſammen 

1 fl. 16 Er, werth, aum Rachtheil ameler Bimmergefellen entwendet iu haben, Der 


1 
‘ 


| = 0 = 
Uingeflagte will die Marquiſe bein Lumpenſortiren gefunden, ben Hobel nelichen und 
dab Sanaptfläfgcen fauft haben, Gr ift ſchon mohrrac wegen Diebſtahls beſtr 
Das Gericht verurtbeilt ihn in eine geſchaͤrfte Zubtbeuöftzofe von 21/, ehren. — 
ſchon mehrmals beſtrafter Maurergeſelle von berg iſt troß ber pᷣolizellichen 
weifung hierher zuruckzekehrt und bat bei. diefer Gelenenheit an verfchiedenen Orten 
Diebtäble an Kleibungsflüden, im Geſammlwerthe von über 16 fl, verlibt. Er erhält 
7 Monate geichärftes Gorrectionsbauß. Die durch einen Bädergejellen von Reicheldheim 
um Nachtheil ſeines Meifterd verübte fortgefegte Unterfchlgung von Kundengeldern, im 
Beträge von 18 fl. 46 kr. eine zweimonatlihe Befängnipftrafe zur Folge, unter 
Abzug von 14 Tagen Unterfuhungsbaft. — Ein Poflpraktitant von Re 
—— und geſtaͤndig, in den Monaten Mai und Juni db. J. fortaefekt drei Gelb⸗ 
Briefe ſammt deren Inhalt, von 42 Thlrm. 20 Sgr., 44 Thlen. und 3089 Thlrn., welde 
ihm zur dienſtlichen Behandlung anvertraut waren, zum Nachtheil ber Berechtigten ums 
lagen zu haben. Die Staatsanwalticaft — gegen den Angeklagten brei 
Jahre —— während die durch Hrrrn Dr. Mayer geführte Vert 
unter Hervorhebung mehrerer Milberungsgründe, um das Minimum der vom 
angebrohten Strafe bittet. Das Urtheil Iautet auf 2:/, Jahre Gorrectionshaus, — | 
Handlungkcommis von Schwerin ift beſchuldigt, im Jahre 1865 fortgefegt die Summe 
von 43 fl. 45 Fr. und vom 10 fl, welde er an bie ihm anvertraute Safje einer bief, 
Nähmafchinen- Agentur abzuliefern hatte, zum Nachtheil derfelben unterfhlagen zu ha 
Der Angeklagte gibt zu, daß er bie erwähnten Summen empfangen; er habe aber ver« 
effen, dies zu buchen, das erhaltene Geld Habe er jedenfalls zur Dedung von Nırdaaben 
das Geſchaft verwendet. Derfelbe ift berelts mehrfach wegen Diebftabls, * 
chlagung und Urkundenfälſchung beſtraft. Herr Oberſtaäatßanuwaält Hecker T 8 
en Ungeflagten auf 6 Monate geſchaͤrftes Gorrectionshaus an. Der BVertheibiger, 
Dr. Mayer, bielt bei der Unllarheit, die in ber ganzen Angelegenheit herriche, eine 
Verurihetiung nicht für zuläjfig umb trägt auf Freifprehung des Angeklagten an. Das 
Gericht erkannte auf 4 Monate geſchaͤrftes Gorrectionshaus, X 
Nach der von ber Commiſſion des geſetzgebenden Körpers dieſem vorgelegten ung 
bed Gejepentwurfd über die Ausdehnung bes Grbrehts, Unehelichgeborner.,. ſoil biefen, 
unter Aufhebung aller entgegenftebenben Beftimmungen, in Brzug auf,ihre und 
mütterlihen Verwandten ganz daſſelbe Inteftaterbrecht wie ehelih Bebornen, ein Nothe 
erbrecht aber nur an den Nachlaß ihrer Mutter zuftehen. In gleicher Weife fol in Mer 
zug auf unehelide Kinder jeder Art ber Mütter und den miütterlichen Merwanbten 
ganz das ſelbe Inteſtaterbrecht mie in Bezug auf ehelich Geborne, ein Notherbrecht aber 
nur ber Mutter zuftehen. 
Wie die „Reform“, vernimmt, wurde in einer ber Irgten Senatsfigungen das Rech⸗ 
nei⸗ und Rentenamt ermächtigt, wegen ber ungefähr 4000 fl. betragenden Koften ber 
Anfertigung von Detailplänen und Koftenanichlägen für die Verlegung bes 
und den Reuban eines Schlachthaufes, mit ber flänbigen Bürger-Repräfentation im 
ferenz zu treten, —* nis 
Der durch feine biographiſchen Arbeiten und namentlich, durch die in ben 40er 
Sahren gehaltenen Vorlefungen über außgezeichnete Frankfurter Bürger bekannte Di 
Eduard Heyden ift nad längerem, jchmerzhaftem Leiden mit Tod abgegangen. 
Vorgeftern Abend befuchte der Prinz von Wales in Begleitung bes en *2 
von Heſſen das „Gaf& Concordia“ in welchem gerade bie Öferreiihtice capelle . 
—— „Nobili" conzertixte. Als ber Prinz entfernt hatte, Faufte ein bier domi⸗ 
irenber junger änder den Stuhl, worauf ber Prinz von Baled  gefeffen, und, 
@tas, woraus derſelhe getrunken, für mehrere Pfund Gterlingn. 1... 12, 5; 


» 
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ern Dr. meb. Lorey durch bie Deputirten des 
} Gere —— den und Senator Textor, ſowie ben —— 
uſſke Herrn Ne: Inanzrath Rommel, eine aus Staatsmitteln bes 
ha ren — Be eicht und bemfelben zugleich der Danf 
— ——— genannten Vereins für den. hingebenden @ifer 
ußg en worden, mit welchem Herr Dr. Loreh feit en Jahren fi 
| ge Mile und mit unermüdlicdem Bleibe ber Grmittelung und Beflimmung ber ger 
nauen u Zeit gewidmet hat und im öffentlichen Intereſſe auch ferner noch w 
— ehaus iſt ſeit Kurzem der durch ſorgfältige Nachforſchungen 
— — Brand des — und des —— des — — — 
—* und auch das kleine Fenſter feitwärts, aus welchem aus ber Herr Rath die 
rechtzeitige Heimkehr des Tebensluftigen Sohnes zu beauffidtigen pflegte, von innen 
eröffnet. In ber füngften Sitzung des Hochſtifts kamen unter mancyerlei werthvollen 
ungen zur Anzeige: das ſchon erwähnte Legat &. Rahl's und ber Garton zu 
thes F ſcher von Hübner zit Dresden, womit er ſich zuerſt bie allgemeine 
Anerfenmnng feines Fünftlerifchen Werthes gewann. Jenes — begreift außer den 
kleinen Skizen zu dem Fries im Lniverfitätsgebäude zu Athen die in Del ausgeführten 
ge bedeutender Zeitgenofien des: Malers. Wenn aud eine nähere numeriſche 
ch fehlt, jo kann body ſchon jegt Die Babe als einereiche und höchſt intereffante 
—— nen, da Rahl gerade in der bemerften Richtung feine —* Bezũge 
den nthalten zu Stuttgart, Rom, Paris und Wien unermüblid) benutzte. Als 
ten ſich den angeführten eine Specialität an, die vollftändige Darftellung des 
hlie 353 und ber Entwickelung des Menſchen vom fogenannten Graf'ſchen 
Biaschen in Ei auf) von P. P. Zeiler aus München, bekannt durch feine trefflichen 
aſtiſch — Arbeiten. Die beigegebene wiffenfchaftüche Eitarung iſt von Frau 
Beiller. Schließlich gab Lehrer Widmann cine wenn aud ee bod vom 
gen ic abl m Kritit der Vorfehläge, welche N. B. Schumann vor 
Zeit in Bezug auf Verbefferung und Vereinfachung ber mufitatifchen Technik 
taftatur und Notenfchrift — bat, 
cd “Dan — aus Darmſtadt: Die dritte Verſammlung des Juriſtenvereins ä 
ogthum Se und die Nahhbarftaaten wurde am 7. Auguſt in dem Sim 
er en zu @ieken unter Vorfig bes Herren Hofgerichteraths Sch als 
Menbürg abzebeltn, Die Herren Hofgerichtsratö Völker aus Gießen, Bezirlöges 
h F ohrmann * Ai nnd Obergerichtdanwalt Dr. Schmidt aus Mar 
hie Beweitverfahren mit beſonderer Rückſicht auf das 
ſiſch 8 Furl kr. Rosie Diefelben nahmen Bezug auf ben Entwurf eines 
m beutfchen Civilproceßgeſetzbuchs, deſſen Vollendung und baldige Ausführung 
einjet * Ein * anziehender Vortrag des Heren Juſtigraths pen 
—— eſſes zum Recht regte mancherlei intereſſanten Be⸗ 
nen’ am. — —— auf Tagebordnung ſtehender der Herren Hofgerichts⸗ 
€ Kraft ans Gießen und Thewalt aus Dillenburg über die Grundbuchver⸗ 
Hältniffe in Kr und —* konnte ans Mangel an Zeit nicht mehr ſtattfinden und 
al verlegt. — Ein —— Mal hielt nah dem Schluſſe der 
— nl Fo Ian Shane erft. bie Groſchendoſt in Deuiſchland 
di zu o o 
naeh, ‚haben Bom 1. an iſt Bee im ins * getreten, mit der höchſt 
daß e von 1—15 Loth nur 6 Er. koſten. Kür Drudjachen, 
und Waarenproben tft das Gewicht auf 21/, deth pr. F erhöht worden. 
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„Um enden De Ela je. britte Der 
Berenm nd —* er Sei 
gehabt Nachdem Hor 5 Zeit der dert —— 

——* Oberlehret Dr, Kin 

Ah dies ri : — — — u thun ir ber Li 

e D 

ken, bie hi fir re Berfam 3 intereffiren, zu — e⸗ 
Als Comite wurden die HH. Oberlehrer ——— ee ern, 
—— Dr. Kühner, Oberlehrer Chun, — eilt, bie je 
mittelft Gooptation durch die HH. Bafkier und Hafermehl verftärften 


Man fchreibt aus Offenbach: In ber am 11, b., Abends; ſeit 1848 zum erfien« 
mal wieber Öffentlich abgehaltenen Gemeinderatböfipung, welcher etwa 20—25 Zuhörer 
anwohnten, wurbe bezüglich der Anlage einer Main Berferleitung —— 
einen tüchtigen Techniker zu gewinnen zu ſuchen, welcher mit einer auß 
rathsmitaliedern zu wählenden — * über das Princip der — Bine 
hierauf Pläne, Zeichnungen und Koftenüberjchläge anfertigen foll, auf deren Grund banın 
Gonenrrenz: Autichreiben wegen Uebernahme der Ausführung zu erfolgen Haben , 

Die Rheiniſche de efellfhaft bat fich Bereit erklärt, für Frachten 
nach dem Oſten und ben Häfen er Nord⸗ und Oftfee ben Ginpfennig-Tarif ohne 
jeben Frachtzuſchlag einzuführen. u * 

Nach dem neueſten Nenierungsblatt No. 14 iſt das Verbot ber „Neuen £ 
Beitung" im Großherzogthum Heffen wieder aufgehoben. - 

Folge der Verſuche, welche man neuerdings bei Alexandrien miltelſt 
Ballons angeftellt bat, fommt nunmehr bie Anflht zur allgemeineren. Geltung, daß 
holerafranfen Gegenden die Atmofphäre bie An —— fie in ſich aufnehme und 
weiter verbreite. — Dieſe Anſicht, welcher un Sata mebicini itori 

un 
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beigetreten find, iſt inzwiſchen ee jo u neu, w 
nehmen. Jene eghptiſchen Verſuche find vie 6 eine ha tigung deſſe 
benfende Beobachter längft ausgeſprochen haben, — Per ift es je in | 
erſchienenen Buche „Geſchichtliches vom Frankfurter —— in. 
1848 und 1849 von Obriſt J. W. Buſch“ eine Eile u RR mit. 
lihen Worten vom Gholeramiadma , alfo den’ in — re — — 
ſteckungsſtoffen und krankheiterzeugenden —— ſpricht. 
auf S, 24: „Kaum hatte nun bas Bataillon in dem freundlichen 
Tage bei geregelter, geſunder und warmer Koft zugebracdt, fo 
kcanthafte Cholerazuſtand⸗ in der Art fo ehe um Befleren, daß eigeı 

nit mehr, jondern nur voch einzelne weni  Öplsrinen vorfamen, bie- 
Fihılid, blieben und alsdaan durch die angewandten geeigneten Mittel gehoben mw 
. —ı&iue Erfahrung —** daß man bei der ung? fo verberblichen Peftfranfheit ı 
— nur auf Entfernung des Miasmas zu wirken braucht, um am ſchnellſten und fi 

über dieſen Araften ber eiude Herr werben: zu koͤnnen. | 

Geftern fand die Verfteigerung von ſieben eg ner ber früheren » 

Liexenjchaft, beftehend in circa 51,543 


188,500 fl ge 
doch ber gewäinfchte — 
——— AR —— — ——— 
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mit bem anliegeuben gro 
zus Verſteigerung. De — 
= era a RT 


| m * 
aus Wiesbaden: Bei 18. b8. 
ne —— nbenen Wettgefang ber 


 deB i ter wurde ber 
end ar Den dem Verein „Gontordia” in a Ma ber 
’ in 10 Ducaten, dem Verein „Bemütblickeit" in. S ra, D 
' Preis, Beftehend in einem filbernen Pokal, dem Berein „Bermania" von 
ber vierte Preis dem Verein ER von. Oberurfel — 


irector Neeb von Frankfurt war einer der Prelsrichter und leitete bie gemein 


ſchaftlichen Be Ä 
S furbeffiiche Reglerung bat auf bie Vorftellungen bed bie { 
ee in Betreff vollftänbiger Freigebung des Herrn Dr. Schoenfeld | 
eantwo * * 
Der jeßzt fertig gewordene, vor jeder Wüterung Fig proviforifche Verkaufs- 
laben am —8* bem Erbauer alle Ehre. Nibſt dem gefälligen, netten Ans 
jehen ift eine Solidität damit verbunden, daß das ſchöne Häuschen für einen weiteren - 
3 auf die Dauer ſtehen bleiben könnte, ohne daß es den Pla verunſtalten 
T ——— 
Dieſer Tage wurde in ber hleſigen Irrenanſtalt ein Preiskegelſchieben 
an welchem fi er große Zahl ber Pfrümblinge mit fichtlichem a en 51 
a Hr —*8 Kor gr > we ——8 — — 
atz nfeld'ſche Haus, große enheimergafle, wurde von 
Seren Gaſſoſtih Reif atauft — * 
4 * eRerit wurde in Niederrad der Grundſteln zu ber. dort zu erbauenden kath 
tige gelegt. | 
— —— Mittag wurde auf dem Peterskirchhof ein Bauersmann verhaftet, 
im trankcnen Zuſtand ſich ein Vergehen gegen bie —— Schulden kommen [ 
Vorgeftern gingen 21 Familien aus dem Sreife Hersfeld in Kurheſſen bier b 
um fih nad ben nordamerifanifhen Freiftaaten zu begeben. 
Diefer Tape betrug fih ein Individuum auf eine ſehr unanftändige Weile in ber 
Sartenwirthf des Herrn Eyſen, beleidigte fogar ein anwejendes Frau e 
fo daß fi der Wirth genöthigt jah, einen Schupmaun zur Entfernung bed Störenfri 
einer Wirthſchaft zu requiriren. Aber auch gegen ben berbeigeeilten Volizelmann 
der Unbäubige fehr Beleidigend, widerſetzie fi der Verhaftung und flug in ‚de 
zu feinet Abführung Seflimmten Droffe die Fenſter ein, jowie er au ben Schup. 
mann mißbanbelte. Ürehrere von ber zufammenlaufenden J nahmen Partei q 
den Shukmartı und verfolgten die Droſchke unter dem Rufe: „Nieder mit 


leuten“! . Die Sache wird ihren Austrag vor dem Buchtpolizeigericht finden. 
eftern ſturzte As ein Maurer von einem Baue am ——— und 
va 






” 
ar 


) am Rüden derart, baf er auf dem Transport nach dem Hofpitale ſtarb. An 
ahdern Maurer, die im Laufe der Woche berabflürzten, find mit Tod abe 
gegan 


Br Man, von dem wir neulich berichteten, daß er ſich durch einen ** die 
Elnnlade zerſchniettert habe, hat num erklaͤrt, daß er ſich aus verſchmaͤhter ua 
habe aha Bere: Er wird zwar gerettet werben, bod dürfte ſein Geſicht 
Gern fan die Vermiethung ber an der Stadtwaage gelegenen ftäbtijchen CK 
räumlickeiten flat und erfteigerte dieſelben Herr Meßger Sautenfhläger für. 2700. 


u Fett nein u en Dat Br 


a Mm = 


Die Stelnmiegen und Maurer find eben eifrig bamit beſchaͤftigt ben. durch ben 
—* Eiögang 68 zum Ginfallen beſchädigten Eishrecher am SKreuzbogen wieder 

uftellen. RA 

Seftern Nachmittag brannte bie Beberfabrik bes. Herrn Spicharz in Of ‚ab, 

Verkauft wurde das Haus bed Herrn Gafätier Müller auf ber Beil an Hexen - 
. Gafötier Wenzel für 175,000 fl. Der Abſchluß geſchah durch den Beeibigten Senjal 

Heren Yulius Yaffe, er 

Geftern wurde in A ein Maurerparlier arretirt, welcher in dem Keller 
eines Hauſes mittelſt eines Gasrohres fortgefeht aus einem Faſſe den darln liegenden 
Wein herauszog. Als der Eigenthümer an daſſelbe kam, fand er es leer. 

Bon einer einſturzenden Maurer wurde geſtern auf der großen Bockenheimergaſſe 
ein Maurerlebrling todtgeichlagen. 

Ein Schuhmacherlehrling flürzte geftern Aber einen Stiefel und zerbra ben Urn, 


Hundfchau in Der Politik. 

° Florenz. Die minifteriellen Blätter widerſprechen dem Geruchte über bie Ent⸗ 
laffung des Keiegeminiſters. Der Gemeinderat von Florenz votirte eine Anleihe von 
80 Millionen bebufs ber Verſchönerung ber Stadt. 

* Wetersburg. Hier eingetroffenen Nachrichten aus Helfingfors zufolge ſind 

Kriegsfahrzeuge des ruſſiſchen Geſchwaders gefheitert. Das eine iſt der mit jivel 

en verfehene Monitor „Smertſch“, nadı dem Eyfteme bes Capitän Golt erbaut, 

| in dem Bard-Sund auf den Grund fließ, ungefähr an derſelben Stelle, mo das 
Dampfſchiff „Suomi“ vor einigen Jahren fo arg zugerichtet wurde, Der Let ſchien 
nicht Befonders groß zu fein und man konnte Iängere Belt hindurch mit Hülfe der 
Dampfrumpen daB Fahrzeug flott halten, indeß ſank es doch Innerhalb zwei Stünden 
und ıft jetzt nur ein Theil der einen Seite, der eine ber Thürme und der Schornftein 
fiber dem Waffer fihtbar. Der Lootſe fol an dem Unfall keine Schulb haben, “Die 
günze Befagung wurde gerettet. Gin paar Fahrzeuge vom Geſchwader verblichen beit, 
um bei dem aus Helfingfors hingefanbten Tauchapparat Hülfe zu leiften. Das audere 
Fahrzeug, welches in der Nähe von Hangd auf den Orund geftoßen, fol dem Verneh- 
men, nad bie Panzerfregatte „Sebaftopol” fein. Es bekam nur einen Heinen Bed, 
« Meuerte aber, um nicht zu finken, gegen Land, wovon es boch leicht abgebracht werben’ 
Fann, nachdem der Leck verflopft worden Weide Unfälle trafen bereits vor der Aukunft 
des Großfürſten Gonftantin mit der Hauptflärke des Geſchwaders ein. ek, 

⸗ rſchau. Die jüngften Befchlüffe des zur Regulirung ber bäuerlichen Ver⸗ 
Baltnitie und der bamit in Verbindung ftehenben gutöherrlichen, eingefigten Comitss 

ie Tendenz, ben Gutsbeſitzern einige Grleichterungen in ber Liquidation ihrer, 

eg auf rg, zu gewähren. Die bafür feftzefegt gewefene —55 
de ph während welcher die Liquidation eiue pure Unmöglichkeit war, iſt bis zum 
vem —— Jedoch dürfte auch dieſer Termin kaum hinreichen und wirb ge: 
wiß noch eine weitere Prolongation erforderlich ſein. — Die Regierung hat ſich, nie 
man dem: „Dr. 3.” fchreibt, veranlaft gefehen, einen Juwelier nach dem ſehr ne 
H 





Kloſter Syenflodau zu Ichiden, mit dem —— alle dortigen Koſtharkeiten auf 
meh und deren Werthſchaͤzung der Behörde zu überreichen. Die Geiſtlichen wägter 
dem vom Kommandanten ihnen libergebenen Befehl ſich zu mwiderfegen und ließen bei 
Juwelier den ihm geworbenen Aufträg ausführen. Als er jedoch dem berühmten. wun⸗ 
berihätigen Marienbilde feinen Schmud, ber beſſeren Beſichtigung wegen, Abnehmen 
wollte, erklärten ihm bie Mönche, daß biefes nur einmal im Jahre, vor dem großen 


n MM — 

Mblaffe und nur behuft Anl eines andern Schmudes, ge koune 

Ben ögerte, — vom —— ——— Pike 
veranapt. Tags darauf erkrankte ber Juwelier und nad breitägiger farb 
ex. Der Aberglaube erölidte darin natürlich ein neues Wunder des wunderthätigen 
Bildes, während man ruffifcherfeits eine von @eiftlichen ausgeführte Vergiftung vers 
murhet, und {ft deßhalb eine militäriiche Unterfuhungscommiffion eingefept werben. — 
Wegen ber in ber jüngften Zeit im Rönigeeide Polen ftattgehabten vielen Brünfte 
iſt vom Statthalter ebenfalis eine Bbefondere LUnterjudhungscommiffion in ber Gitabelle 


ae t worben. Bei zwei Bränden, deren Unt ; 
| —Aã burdaus feine Branbfiftung —ã— —— au Ende ifl, Hat es 


unſt⸗, Literatur und Theater⸗Motizen. 


Das „W 8 Illuſtrirten Deu Mon “ 
eine Fe _ Aolf Dlale * mais —— — 
u roße bringt 


ur r 





durch den Stoff gebotene Darftellung höchſtt anfprechenb wirkt. Yu 

bemfelben Hefte feine Erzählung „Eine alte Liebe” zu —— Abſchluſſe. George 
iUtl gibt eine intereſſante Enthüllung fiber „Die Geheimſchrift bes von Bari 

oldi.” Karl Ruf Icildert den „Wiojchus“, H. Birnbaum die „Norbamerifanif 
Wandertaube.” Otto Gumprecht entwirft eine geiftvolle und treffenbe 3 
Lebens» und Charakterſtizge Meyerbeers. F. Adler liefert einen wertvollen kunfi⸗ 

iſtoriſchen Auffaß über „das Reiterbild des großen Kurfürften zu Merlin“, und; 

hellen endlich behandelt fehr eingehend und fachgemäß ben „Waſſerdampf, bie Keffe 
ezplofionen und die Mittel der Verhuͤtung berfelben.” Außerbem enthält das Heft eine 
je kleinerer naturwiſſenſchaftlicher und techniſcher Artikel, fowie literariſche und Kunſt⸗ 
jeiprecjungen. Beſondere Sorgfalt iſt diesmal wiederum auf bie Illuſtrativnen vers 
wanbt, von denen wir namentlih das Portrait Meyerbeers unb das NReiterflanbbilb 
bes. Großen Kurfürften hervorheben. * 
Adeline Patti, die diesmalige Primadonna aſſoluta der Oper im- Coventgarden, 
von London zunaͤchſt nach Vichy; ſpaͤter gibt fle in Oſtende, Wiesbaden und Baben 
serie, und im September gaftirt fie in Florenz. in 
»Arbiti iſt als Orcheſterchef für die italieniſche Oper in Paris engagiet 


ron Unfer waderer Komiker Herr Haffel if nım vollftändig von feinem Unwo 
wieder her eftellt, und hat bereitö als „Hampelmann vor einem zahlreichen 
kum ſeine e im Eilwagen gemacht und großen Beifall geerndtet. Wir frenen uns, 
daß ber würbige Veteran wieder kraͤftig und friſch uns feine ungetrübte Laune Bieten 
kann, — Die Oper „Margarethe“ bat fo viele jehöne, impofante und ne y 
enen, bie an das große Didterwert Goethe's unwilllührlich erinnern, dabei if die 
Mufit jo effektvoll und melodtenreich, daß ſie ſich dauernd auf dem Repertoire erhält, 
Die Aufführung am jüngften Mittwoch, fiber beren Detail wir ſchweigen, da bie Leiftungen 
ber einzelnen Vertreter der Hauptrollen laͤngſt bekannt und oftmals befprochen pe war 
eine recht abgerundete. Beſonders hervorheben wollen wir jebod die wahrhaft pradyı 
vol durchgeführten Chöre und die Reiftungen unſeres waderen Orhefters, Daß. 2 
Gene des Blodeberges mit feiner wirklich recht wirffamen Scenerie und Delorai 
Dießimal wegblieb, fiel vielen Thenterbefuchern auf. Das Vublitum war fehr warm, 
zeichnete die Vertreter bes Hauptrollen dürch Hervorruf und Beifal aus, ....ı.., 
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ranuichfaltiggce. | 
 (Mimesentiprungene Lömwin.) Mad einer belgiſchen Zeitung fpielte Samftag 
5 Wuguft, ein. feines Drama im zoofozifchen Garten zu Antwerpen, das leicht eine 
tragiſche Kataſtrophe Hätte erreichen könmen: eine Lowin überließ EA feit einiger Zeit 
einer unbegreiflichen Anftrengung, um mit den Zähnen ihre Jungen an ben Ranb bes 
Bhfiabızu ziehen, in welchem fie ihre munteren Sprünge trieben und ber hart am ben 
Rhfig der alten Löwen grenzte. Piöplich ſchob ſich das wahrſcheinlich wicht genug bes 
feitigte und buzch das Rütteln der Löwin nun lofe gewordene Bitter bes Käfigs ber 
jungen Löwin in die Höhe, bie Lowin Mutter fledte ihren Kopf in bie Oiffnung, ſtieß 
ein lautes Bruillen aus, und mit. einem Sprunge war fie in dem Garten. Die vor 
Entjegen ſtarren Zuſchauer gro an den Erdboden wie angenageli. Alle erblaßten, 
Keiner rührte Ah vom Flecke ... und diefer Umſtand rettete ihnen das eben; denn 
bie. Röwin, welche durch einallgemeines Schreien wild geworben wäre, überließ ſich fried⸗ 
ib einem Spaziergange in hoͤchſt würbevoller Haltung, da fie ohne Zweifel Alaubte, 
ba ihre Jungen ihr folgten. Die Menfchenmenge blieb noch immer vor Angſt unbe- 
we . +... Die jungen Lowen mudsten nit. Gublih kamen bie Wärter herbei, 
brachten frifches Fleiſch, das fie der Loͤwin vorwarfen, welche ſofort nierig darauf los⸗ 
fürzte. Doch wie folte man bie Königin ber Wälder in den Käfig zurkdbringen? 
Gin Wärter hatte plögticy einem geſcheidten Einfall, er begab fih am ben Käfig derjungen 
Sömwen und zeigte dirfe. Sie wurden gleich Argerlid, knurrten und fließen endlich der 
eigenthüimliche®, wie Klagelaute tönendes WBrüllen aus. Die Mutter hörte das Beinen 
ihrer ung m, wandte fih nach ihnen um und ging durch dieſelbe Deffnung wieber in 
den. Käfig zurück. durch melde fie entiprungin war. 

„Evening Star” vom 4. Auguſt erzäblt: Ein Mann, der einen Procch gegen 
einen böjen Schuldner führte, babete im Meere. Da jah er plöglich jenen Rechtsan— 
walt vor fich auffleigen, der gleichfolls badete und eben untergetaucht war. „&i — rief 
er ihm zu — haben Sie ven Verhaftsbefehl gegen Burt erwirkt 9% „Die Sache iſt in 
—2* epte ber Notar und tauchte wieder unter, indem er ſeinem Clienien —* 

qhwimmkunſte zeigte. Seit jener Zeit hörte ber Letztere nichts weiter über dieſe Wi 
gelegenheit, bis er bie Liquiadation feines Sachwalters erhielt, auf welcher n. U. zu 
leſen war: „Gonfultation im Meere, betreffend die Verhaftung Buris, 8 Schilling.” 

(GAecht eg Eine Kur'ofitäöt eigener Art wird jetzt in —e——— 
Oeld gezeigt und findet Zulauf: die durch die Kugel, welche Wilkes Booth 
— ee Wirbelknochen! 

* das Memorial de la Lotre meldet, wurde in ber Loire ein gen, 

17/4 Meter lang ift und biffen Alter auf 100 Jahre geſchätzt wird. Im _ 

e er Meſſer mit zwei Klingen, einen kleinen Sclüffel und die Stahlgarmit: 


| Meuefte Nachrichten. | 
* Mewyork. Der Kriegsminifter bat dem General Sheridan befoblen, all: ent 
fichen weißen Truppen in Texas zu entlaffen. Der Finanzminifter hat verfügt, d 
eglerungs: Sicherheiten vollftändig fteuerfrei fein follten. In Tenneflee find meift bez 
io e hervorragende WBundeßoffliciere gewählt worden. Dem Vernehmen nad 
der hen Repterung von ihrem Geſandten in Woſhlington, Herrn. 555 
die Sendung von ppen in ber Etärke von je tauſend Mann angeboten morden, 


VDrariworilicher Nedactent und Uerloger 3.8, Holdwart, — Drud von 3, DB. Streng in Branffurta, MR, 
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Frankfurtet Nachrichten. 


Srtcabrünge zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


- für. 
Tagesneuigfeiten, Bolitif, Literatur, Kunſt, Theater und Gemeinmägiges. 


A 98, Sonntag, den 20, Auguft 1868, 


Die vier Jahreszeiten und das Menfchenalter. . 





vi; 11.1 Wie.fich bei jeder Jahreszeit 7 Der Sommer flieht; ber. Herbft fängt am, ° 
Fin Leben oft ein Wechſel beut, » Der Züngling wächſt heran zum Mann ;iioT 
So wechielt ftets auch ftufenweis, Der Sturm brauft fchon aus Nord-und Wet‘, 
Das Kind, der. Fühgling, Mann und Breis; Jedoch der Mann ſteht felfenfeit; 
Bier Jahreszeiten nur hat man, Stark wie der Herbfl, 'noch nicht erfglafft,“ — 
Beim Säugling fängt derFrühling an. Steht noch bei Mann in feiner Kraft. 
57:1 Das Kind, das ſich am Allem freut, Der Winter naht wit Schnee und EN 
5 ss gleicht der fchöuen Frühliugszeit Es wird der, flarke Manu zum, Breisz., 
Er » junges Gwin die Felder ſchmückt, Die letzte Stufe if erreicht, © * 
‚> Mad Bluͤthenreichthum uns.entzüdt; = Zu Schnee das dunkle, Haar erbleicht ; "ng 
Bo in der Bäume Knoſpenvracht, Die Kräfte nehmen merklich, ab, ist 
‚Uns Nlles froh entgegen lacht. Sein :legter Weg führt ihm zum Grab, 
Der Züngling blidt nach hohem Biel, Er denft des Frühlings, wo als Kind? 
Er gleicht dem Sommer heiß und ſchwül, Die Etunden ſchnell entfloh'n ihn find; 
" Und was ihm warm als’ Knabe war, Er benft des Sommers heiß und ſchwül, 
Stellt jebt als heiße Gluth ſich dar; Er denkt des Herbſtes fchaurig kühl, 
Ein Mahnen im der jungen’ Bruft, Er denkt der langen Winterzeit, 
Fület unnennbat ihn mit Luft. Dann denkt er an die Ewigkeit, 
Urban. 
Bur Tagesgefchichte Frankfurts, 


Frankfurt, 19. Auguft. (Officielle Mittheilung über bie Bundes», 
* ſHitung vom 17. Augnfl.) Der Bunbesverfammlung wurde angezeigt, daß 

vend ber ———— de Kaiſerlich Ruſſiſchen Gefandten, Freiherrn von Üngern 
— "Ostermberg, ber erfte L ven Bohlen aatsrat er? von eben als —* 
traͤger — Konigreich Sachſen machte die Mittheilung, daß das Im Au ty 
Bundesv ammlung außgearbeitete Geſetz, bie —— gegerfei er Re fe in 
„bürgerlichen. Rechtöftreitigfeiten — publicitt ſei. — Der’ für bie allgeneine 
y Wechſelordnung eſetzte Ausihu erftattete ve Vortrag, aus dem ſich 

, baf die von .ber Commiſſion zu Nürnberg. entworfenen ———— 
ordnung in der uberwiegenden Zahl ber Bundesſtaaten ſich —E— 
— —— a. ® — hä Ar ‚ben ie ist 55 
enem dieß noch n 

Tara * Geſetzeskrafi eingeführt zu fehen. Seitens en 


* 
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wurben mehrere auf bie Betheiligung von Truppen ber Barnifon ber Bundes 8 
Raftatt fowie der Bundesgarnifon von Frankfurt an größeren Uebungen bertigliche Ans - 
jeigen ur Kenntniß der Bundesverfammlung gebracht. — Leptere faßte ferner tiberikin 
Un tzungsgeſuch Beſchluß und wies endlich mehrere Eingaben zur Begutachtung an 
bie betreffenden Ausſchüſſe. 

. Ans Anlaß des Geburtstages Sr, Maj. des Kaiſers von Defterreich fand ein Las 
ternenzug ber biefigen Bunbestruppen, Tagreveille und Gottesbienft am Grindbrunnen 
Ratt. Kacmitte 8 wurde bei dem k. k. oͤſterr. Präftdialgefandten, Freiherrn.v, Kübeck, 
ein Balabiner und von dem Offiziercorps ein Bankett im „Holänbifchen Hof” abgehalten, 
— Der Tag ift übrigens ein in ber Geſchichte Defterreidh8 hervorragender, denn gerabe 
vor hundert. Jahren, am 18. Auguft 1765, ift der UrUrgroßvater des jegigen Kaifers, 
Kaiſer gan I, Gemahl der Katferin Marta Thereſta, — See geftorben und 
defien Sohn, Joſeph II, weldyer bereits zu Frankfurt a. M. den 17. März 1764 zum 
rdmtfchen König erwählt und als folder am 3. April beffelben Jahres. bafelbft gekrönt 
worben war, —* den deutſchen Kaiſerthron. 

©, K. Hoheit der Prinz Carl von Preußen wird morgen zu dem Wetirennen von 
Mainz Hier eintreffen. 
krft Kuſa paffirte auf ber Reife von Ems nach ‚Wien unjere Stabt. 





(Sigung.bes Appellationdgerihts, als Berufungsinftanz für das 
Budtpo TR In der jüngften Sigung des Gerichtshofs wurde bie Be— 
rufung einer Wäfcherin von Schotten, welche erftinftanzlich wegen fortgefegter Entwenbung 
von Weißzeug, im Werthe von 4 fl. 20 Er, zu einer 2i/monatlichen Gefängnipftrafe 
verurtheilt ik verworfen. — Gine zweite, auf geftern zur Verhandlung angefepte Bes 
rufung eines hieſigen Handeldmannd wurbe, ba ber Appellant beim Namensaufruf nicht 
anweſend war, für verfallen erklärt. 

n ber g en Situng ber gefeßgebenden Verfammlung wurde eine Senatsvor⸗ 
Inge, Verfafjungsändberung, indbefondere Zufammenfegung und GErwählung ber — 
Verſ. betr., jur ſchleunigſten Berichterſtattung an bie —— ——— verwiejen. 
Nach der neuen Borlage fol die gejehg. Verf. aus 77 von den Stabtbemohnern in 
directen Wahlen in 8 Wahlbezirken und aus 11 von ben Landgemeinden zu erwählen- 
den Mitgliedern beftehen. Gine weitere Vorlage theilt der Verf. mit, daß ber Senat 
mit der —— Abaͤnderung des Art, 50a ber Conſtitutions⸗Ergaͤnzungsacte, 
wonach die Worte „öffentliche —— in „geheime Abſtimmung“ umzuwandeln 
ſeien, einverſtanden ſei. err Reinach erftattet ſodann ben ———— über 
die ſchon feit mehreren Jahren ſchwebende Krage ber Stempelmarken für Wechſel. Der 
Senat hat fi auf Bericht des Rechnetamtes aus fisfalifchen Gründen, indem durch bie 
Stempelmarken die Defraubation erleichtert werde, infoweit eine Verminderun 
Steuerertrag® zu befürchten ſei, anderſeits bem Hanbelsftande eine Belaͤſtigung und den 
Steuerpflichtigen eine ausgebehntere Verantwortung aufgeblirbrt würde, gegen: bie: Ein» 
rung ber Stempelmarken erflärt. Unterflüßt von dem Gutachten verſchledener Han⸗ 
autoritäten und burch die Abulichen ——— in den bedeutendſten Hand 
und im Hinblick darauf, daß durch die Einführung ber Stempelmarkeun auch noch eine 
Erſparniß bei ber Steuererhebung von circa 10000 fl. eintreten werde, empfiehlt bie 
Ausihußmajorität ber Werfammlung; bei ihrem Antrage zu beharren und den Senat um 
—— Vorlage eines. Geſetzentwurfes über bie Einführung won Stempelmarken 
ſel zu erſuchen. In Betreff der Marken für Urkunden⸗ und Taxenſtempel hat 
bie Kommijfion in gleicher Weiſe entſchieden; nur Herr Henrich, als Minderheit, 
ſich im Ganzen ber Anficht bed Rechnelamis an und empfiehlt Umgang von der 


‘ 
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Einführung ber Stempelmarken zu nehmen, —*— den Senat zu erſuchen, bei bem 
gefteigerten Verkehr Borforge für beſſere Beförderung bes Bublitums bei dem St 

amte zu treffen.. Herr be Neufpille unterftüßt dad Minoritätsgutachten. Herr Dr. 
Ful d die Majorität, deögl. die Herren Hohenemfer und Dr. jur. Friedleben. 
Herr Bicepräfident Scharf ſpricht fih für faßultative inte run der Marken aus, 
Here Dr. Reinganum für bie Minorität. Die Marken an Stelle des Wechjelftempels 
feien mit großen Lnzuträglichkeiten verbunden, mit Vermehrung ber Arbeit und Verants 
wortlichkeit für die’ PBrinzipale Nichts fei natürlicher, als daß diejenigen, welche Abs 
gaben erheben, auch die Erhebungskoſten und Erbebungsmühe hätten. Defraudationen 
um: Nachtheil deB Fiskus würden leichter, feine Gontrolle, ob die Marken anullirt wor⸗ 
en feien, wäre vorhanden. Herr Unbreae-®raubner für fakultative Ginführung 
ber -Stempelmarken, der Feine Mann koͤnne ſich nicht eine große Maſſe Stempel ins 
legen. Redner ftellt den barauf bezüglichen Antrag. Bel namentlicher Abſtimmung ers 
gab ſich Stimmengleichheit, nämlich 33 gegen 33 Stimmen, fo daß nad) der Geſchaͤfts⸗ 
ordnung dieſer —— nochmals auf die nächfte Tagesordnung geſtellt und diskutirt 
werden muß. Schließlich genehmigte die Verſammlung nad Anhören bed Berichts ber 
Sommiffion (Berichterftatter Herr Dr. Jucho), die Geſetzesvorlage, welche die Aus⸗ 
behnung des Erbrechts unehelicher Kinder bezwedt. 

„Der „eine Punkt“, in welhem die Senatsvorlage über das neue 
Wahlgefep von ben bezüglichen Beichlüffen ber gefeßgebenden Verſammlung abweicht, 
—* wie bie „Reform” vernimmt, bie von ee eforberte Wählbarkeit der Senats» 
‚mitglieder zur geſezgebenden ———— womit der Senat aus naheliegenden 
Gründen nicht befreunden kann. Wenn die geſetzgebende Verſammlung in dieſe Ber 
—— m. follte, dürfe es vorausſichtlich rg gegen die Bufage ber - 
obligatoriichen Abfendung von Senatstommiffären in jeine Verfammlung geſchehen. 

Es hai fich aud bier ein Verein zur Wahrung ber Rechte ber Frauen 
gebildet, zu deſſen conflituirender Verfammlung eingeladen wird. Wenn Bejonnenheit 
und Mäpigung das Wirken diefes Vereins leiten, kann es ohne. Zweifel ein höchſt wohl» 
thätiges werden. " Ä 

„Die in einer vor mehreren Monaten ftattgefundenen Verſammlung von liberalen 
Mitgliedern der israelitiſchen Gemeinde befchlofiene Petition an ben Gemeindevorſtand 
wegen Umgeftaltung ber Gemeinbeverfaffung im Sinne ber Selbftverwaltung, if bereits 
ie einer, ‚groben Zahl von Unterfchriften bededt und wird biefer Tage bemfelben über» 
reicht werben. | 

i —8 der jüngften Hauptverſammlung bed Arbelter⸗Bildungsvereins wurben Herr 
Harfung und Herr Wilhelm Hohenemfer ald Wbgeorbnete zu dem biesjährigen 
Dere nötag beuticher Arbeitervereine erwäßlt. 

‚Man fihreibt uns aus Soolbad Nauheim: Der Geburtötag bed Kurfürften von \ 
Heffen wird bier diesmal beſonders feierlich durch Ball, große Illuminatlon des Parkes 
und andere Keftlichkeiten begangen werben. Man iſt hier fehr erfreut über bie Geneh: 
migung zum Baue eines großen Badehaufes, durch das unfer Bad und feine fräftigen 

2 groͤßeren —— nehmen wird. 

Um 16. fand bie ziemlich zahlreich beſuchte — Verſammlung bes Apotheler⸗ 
vereind des Großherzogthums deſſen in Friedberg ſtatt. Nachdem die Herren ihre 
—— erledigt und zu Mittag geſpeiſt hatten, machten ſie einen Ausflug nad 

eim 


ie bes Löſchbataillons wurden die 


Bei der jingften Verfayumlung ber 6. ge yo su Gorporälen. und Gorporal 


Wehrmänner Sarafin, Göbede, Piftor und 
Matthes zum Gergeanten erwählt. 


— 


Die Ehargen bei den morgen Sonntag beginnenden Rennen find folgendermaßen vertbeilt = 
Die Leitung ber Rennen hat Hr. Baron v. Breidb ach übernonmen; an ber Waage befindet‘ 
fi Hr. Baron A.0.Bethbmann; die Surveillance haben die Herren 9. Mumm und &; 
Berna. Das NRichteramt verfieht Herr von Unger, Geftütsbirector in Rippe» Detmold; 
das Oberfehagmelfteramt Herr Th. Kuchen. Das Starteramt iſt Herrn Gavaliero‘ 
aus Wien anvertraut. Leider erfahren wir, daß manche Pferbe nicht im Stande fein’ 
werben, in Frankfurt au erfcheinen; bie abnorme Trodenheit des Sommers und bie ba» 
durch berbeigeführte Härte ber Nennbahnen find bie Teicht erflärliche Urfache bavon, So 
hören wir, daß jüngſt auf dem Kölner Rennen vier bier eur nleder⸗ 
gebrochen find. Täglich treffen übrigens auf dem Sand» und Riedhof, ſowie in Nieder⸗ 
rad, wo das Directorium Stallungen hat herrichten Iaffen, bie Pferbe zahlreich ein. 
Vorausfichtlich werben in dem großen Handicap, welches 23 Unterſchriften , nur 
5 Pferde laufen. 

Man fchreibt aus Rüffelsheim: Das am Samstag und Montag dahier abge 
baltene Preisfchteßen war von einer Anzahl von circa 80 auswärtigen Schützen be‘ 
ſucht. Die 45 Preiſe beftanden in filbernen Bechern, Befteden u. |. w. und erhielten: ° 
die Herren Meid, Shwalbah von Main, Baumann von Frankfurt und Schneider von‘ 
@uftausburg die vier erften Preife im Feld mit je 59, 59, 56 und’ 56 Punkten. Die‘ 
vier erften Preiſe im Stand erbielten mit je vier Ringen, die Herren ehr von Groß⸗ 
Gerät, Prob von Darmftabt, Meid von: Mainz und Baumanıt von Frankfurt. &E" 
wurbe im Ganzen fehr aut gefchoffen, fo baß im Feld mit 40 Punkten und im Stand 
mit 45 Punkten keine Preiſe mehr geworinen wurden, was einem neuer Beweis von der 
Tüchtigkeit unferer deutſchen Schtigen aibt. ZUERG, 

-- Der Dieb, welcher in ber Ießten Zeit nädhtlicherweile bie Bauhütten ber aan 
unficher machte, ift ermittelt und zur Haft gebracht. Die Baumternehmer MH 
nämlich im Folge ber füngſt fo Häufig vorgefommenen Diebſtaͤhle ihre Wauten durch 
Wächter bewachen. Vorgeftern in der früheften Morgenftunde hörte der Wächter eines 
folhen Baues ein Berufe, er öffnete und ſah einen unbefannten Mann vor ſich fiehen. 
Da derſelbe über ben Bwed feines frühen Beſuchs ſich nicht genligend auszuweiſen ver⸗ 
mochte, fo wurbe er angehalten und einem Schutzmann tibergeben. Beim Transport. 
nad der Wache entfprang ber Arreftant und wurde erft anf der Hanauer Landftrafte 
tt Hülfe eines Bedienfteten der Basanftalt mieber ergriffen. Man erkannte in dem Angehal⸗ 
tenen, ber bereits al8 Dieb recognoßeirt iſt, einen Schreinergefellen, ber bier in Arbeit fteßt. u 

‚, Unferer Polizei gelang es, hier drei Individuen zu verhaften, welche eine im Aus⸗ 
land verlibten großen Golbbarren:Diebftahl8 verdächtig find. — 

Vorgeſtern flelen zwei Maurer aus dem britten Stock eines Neubaues vor beih- 
Obexmainthor herab, was für beide erhebliche Verletzungen zur Ss: ba n 

WVorgeſtern fiel ein beim Mbbrechen eines Haufe in ber Niebenau bejchäftigter. 
Arbeiter aus einer bedeutenden Höhe herab und blieb auf ber Stelle tobt. 

Man fchreibt aus Offenbab: Am 16. d. Nachmittags brach in ber Schmidt: 
Dauffiäen aroßen Meberei und Achſenfabrik Feuer aus, das in Furzer Zeit ben Dach⸗ 
ſtuhl der Fabrit-Bebäude verzehrte und ſich bann auch im bie unteren Stockwerke ver» 
breitete. Der Brand blieb glücklicherwetfe auf feinen eignen Herb befchränft, doch iſt 
ber durch ihn verurfachte Schaden fehr bedeutend. — Die auch in biefe Blätter übergegangene 
— ——— S —— Fabrik abgebrannt ſei, iſt unrichtig, in derſelben hat 
es gar nicht gebrannt. | 

Endlich richten unfere Bauunternehmer auch ihre Aufmerkfamkeit und Thätigkeit 
nad) dem linken Ufer des Mains hin. Mit ber Parcellirung von Storch und Rab ix 
Sachſenhauſen ift der Anfarg infofern gemacht, als ein Bauplap an bei Schuiſtraße 
von Herrin C. M. Metzger für 8000 fi, accuirirt wurde. 


Bi 


- Der arten des Heren Benedict Goldſchmidt am Sand trca 40,000 Schuh 
groß) ift — 40,000 Fi an bie Herren ee Ranke, —E dieſer Tage 


„su ber Yudengaffe fanden an drei Tagen bes Nachts Bedeutende Scälägereien 


ſtatt 

"Der Preis ber Bohnen iſt von 5 fl. auf 2 fl, 42 kr. per Mahne gefallen. Mira⸗ 
—* werben mit 30 fr. per 1000 Stüd gerne gegeben. Kartoffeln koſten 3 fl. per 

er. 
“Herr Buchhaͤndler Oehler bat unferer @efängnigbibliothek, welche nur'ams zus 
faramengefchenkten Exemplaren befteht und ſich — waͤrtig in ſehr zerleſe nem Zu⸗ 
ſtand Befinden foll, ie Weiſe einige hundert Bände belletriſtiſcher, für 
obigen Zweck geeigneter Bücher und Zeitfchriften —A Es wäre zur wimnſchen, daß 
biefer Act der Humanität zahlreiche Nachfolger fän bloß erbattende und unters ' 
haltende, fonbern auch belehrende Bücher, wie 3. ®. ee pen —* 
— 6 n —— ſchon ſtark gebrauchte), werden jeder Zeit mit bemgrößten Dante 

egengenom 


Der ——— der Schlipencompaguie be8 bief. Ainienbataillong: veranfkaltete ' 
neflerh auf dem Bauer'ſchen Beljenkeller ein Concert, wozu ſaͤmmtliche Ghaymi: bes 
Bundedcontingent® Einladungen erhielten. Die Reiftungen waren vortrefflich und blieben 
die zahlreichen Gaͤſte bis in fpäter Nacht in frobrfter Laune zufammen. 

Es dürfte zweckmaͤßig fein, Diejenigen, welchen Hunde eteufen 1 find, darauf quf⸗ 
merkſam zu machen, d et tefelben fchleuntaft entweder auf ‚ber — enge in 
ber Gieenheimer Chauſſee⸗ früher ——— Senkung) oder aufi dem Poltzei 
— da: bie Humbe, werin fle nad einigen Tagen wicht abgeholt find, ‚getöbteh 


in neuliche Mitthellung, daß der Beſiher des Gafe Contordia bei Bogenheim 
eium Stuhl, auf welchem der Prinz von Wales geſeſſen, um mehrere Pfund Sterling 
an einen Gnaländer verkauft Habe, iſt dahin zu berichtigen, daß nur * Antaufspreig 
bes Siuhles verlangt und b ahlt wurde 

Det pri se find in ber Ießten Beit an Gottes pfengen bei Haͤuſerver ⸗ 
ranfen ab Wohnungsvermiethungen 74 fl. 56 Fr. zugega 

Herr Renz wirb am naͤchſten Samftag feine Berfellungen im Circus babie je: Data 
ir. —— —— ae Geſellſchaft, prachtvolle 

reffirte Elephanten b 

Su Morgen gab N ein hier in Gonbition —— — baburd bp: Top, ' 

daß ſich in einen Brunnen flürzte, worin er ſogleich 
DaB Weitrennen zieht ſehr viele Fremde an und Austen Banböfe find Bereits: ſehr 

voll. Der Rennplag wird zahlreich beſucht und ſpricht man ſich fehr — uder 
die eben fo Zar als praktifche Einriätung beffelben aus, 


* Aundſchau in Der Politik, 

* Wien. Die „Neue fr. Preſſe“ —— ei — daß bie deutſchen Broß- 
mächte ſich über einen bie befinitive Gonftitul an bümer betreffenden An 
* —3 haben, welcher Una Zeit von beiden Ben —— am Bund geſtellt 

Hungen in Gaſtein ſeien eift erfolgt, nach dem man ſich überzeugt, 

bap, Ber Ber Re, * Bund die Mehrheit erlangen werde, Der Antrag enthalte 5 
ende Aenderungen der Bundesfriegsverfaffung und in gewiffem Stun eine Revifion 
der ganzen Bunbesverfafjung. - &8 fei ein Congreß beutjcher Farſten in Ausſicht ge- 


und zwei 





— 
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nommen, welcher eventuell in Berlin ————— und für ben —* Band eine 
neue ‚Krlegeverfafjung feftflellen wer 

* London. Der. „Great Sterne ift nad Groofhaven (Jrland) zurl elehet.., 
Daß Kabel Brady am 2. Auguft, als zurüdigewunden wurbe, um einen has 
verbefjern. Der erfte Verſuch ber — gelang beinahe , aber das Seil Er 
Die weiteren Berfuche bis aum 11. waren ohne Erfolg, Der „Great Gaftern” foll mit 
befferen Apparaten zur Auf — zurückfahren. Die Berichie der Sachverſtaͤndigen 
über ben Verlauf der Expedition lauten günftig und zuverfichtlich, 

outbauspton. Der bier angelommene Poſtdamp ng aus MWeftindien ._ 

aus Valparaiſo den Ausbruch einer großen Feueräbrunft; Die dadurch verurfachten Ver 
luſte werben 3 200.000 D. feſtgeſetzt. 

* Ropenhbagen. Dem am 28, d. M. zufammentretenden Reichörath wirb nad 
der „Rat. 3.” außer bem Berfaffungsentwurf ein —— m einer neuen Heeresor wo 
ſation vorgelent werben. Im Kalle der wegen der Koftipie —* des neuen Heeres 

weifelhaften Genehmigung bes fraglichen Entwurfs würde bie daͤniſche Armee aus 24 * 
anteriebataillonen, 4 — mentern, 2 Selbartilerieregimentern. und. 1 Genieab⸗ 
theilung sufammengefegt werben. e 

Von ben Yerzten, welche aufopferungsvoll zur Sur ‚Serbegei Ans, 
hat ber Tod leider einen ber ansgezeinetften binmeggerafft. GB ift bie Dr. -Jarobi 
aus — der eine zahlreiche und hülfsbedürftige Familie hinterläft, Ini Jahr 
1859 haben zwei feiner Söhne tapfer in den Reihen bes Heers gekämpft. Die Ab: 
nahme ber Cholera gebt in raſcher — vor ſich. Vom 10.—11..d. famen 77 Er⸗ 
franfungen == 39 Todesfälle vor. Bom 11. auf den 12. 62 Kranfpeitöfälle und 
67 Todte. Linter die letztere Zahl treffen nur 12 von ben neu Erkrankten, während 55 
ker —— he — a — — —* —— are —— an 
eichen e zu tem wegen ihre nn ge g Anklang, 
Berwanbten üben jelöh das —* Amt, ihre Todten den Kirchhof zu un 
Die hierbei vorkommenden Scenen ent iehen ſich jeder Beichreibung, man flebt 
Tiefen des rührendften Schmerzeß aufgethan. Der Volksaberglaube hätte Jüngk faft = 
—* Opfer geſordert, indem ein Franzoſe in bie größte Lebensgefahr ge erietb vor ben 

—— bes Pöbels, welcher ben elben befchuldigte, vergiftete Pulver außgefir efireut 

zu haben — 

"2 Stodbolm. Der Großfürft Gonftantin ift auf dem Dampfer „Rurild, 
Rorbköping und *8 abgegangen. Die Monitors werben nad. Kronſtadt 
a‘ der Übrige Theil Geſchwaders geht nach Kopenhagen. 

Bu ——— Der Aufruhr iſt volllommen —— und bie Ruhe at. 
Shen erhaftungen, barunter bie ber HH, Rofetti und Biateano. Der Fü 
wird in einigen Tagen  zurüderwartet. 

Newyork. Die Regierung befiehlt den Truppen ftrikte Reutralttät ** 
von Mezico an. Die Geſundheit des Praͤſidenten Johnſon iſt wieder völlig hergeſtellt. 
Die farbigen Garniſonen werben in bie Hauptftäbte bed Innern von Süb»Garolina 
— de Charleſton erhob ſich ein Konflikt zwiſchen Militaͤr⸗ und ——— 


MÆunſt⸗, Literatur und Theater⸗Motizen. 

Die biesjä amml beu Philol d Schulmaͤnner, welche im 
vorigen ee —— an —— Diesmal Su 27. bis 30, September 
in — —— * wo das Praͤſidium die Profeſſoren H. Kochly, B. Stark und 
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Es wurbe ſchon mehrmals erwähnt, daß ber Tenoriſt Duprez in Paris die Direction 
bes neuen Theaters übernehmen folle. Diefer Plan reift feiner Verwirklichung entgegen. 
Das Grand Theatre Parifien nimmt vom 20. September ben Titel: „Volkstheater ber 

en Dper* an und jeben zweiten Tag wird bafelbft ein Iyrifches Werk unter Duprez’s 

zur Aufführung gen Das Theater wird mit einer neuen großen Oper 
von Duprez eröffnet werben. " | | 

Ein Neffe des Abbe Eaufangian, des Füyzlich verftorbenen „Armenien de la biblio- 
theque,” ein gewiffer Herr Rascalla Acabe, Lehrer ber orientalifhen Sprachen, bereitet 
eine Rebensbejchreibung feines gelehrten Oheims vor und bittet deßhalb alle Freunde 
bes BVerftorbenen in einer Meinen Zettungsnotiz, ihm tiber deſſen überaus langen und 
in fo tiefes Dunkel gehüllten Aufenthalt in Frankreich Alles von Belang, was ihnen 
.. ein follte, mitzutheilen. Herr Rascalle Ascade wohnt 43, Nue de !’Arbre Sec, 


Der Recurs, welchen gut d’Aumale gegen ben Volizeipräferten von Paris wegen 
Beſchlagnahme eines von erem verfaßten und in Paris zum Druck gegebenen ge— 
ſchichtl Werkes —— bat, iſt nun, nachdem die gewöhnlichen Chllgerichte ſich 
Aincompetent erklaͤrt haben, Beim Staatsrath eingereicht worden. Die Sache wird nad) 
den Ba zur Verhandlung kommen. 
d Malcolm hat Guſtav Freitag's Roman: „Die verlorene Handſchrift“ 
ins Engliſche Übertragen unter dem Titel: „The lost manuscript.* | 
Man ſchreibt aus Kaffel: Der im Kurfürftlichen Delttennr gaſtirende Tenoriſt 
Herr Bach mann hat fo außerordentlich gefallen, daß er bereit# nach ber zweiten Gaſi⸗ 
rolle (Raoul in den Hugenotten) engagirt und ihm ftatt des einjährigen ein breifähriger 
Contract offerirt'worben ren — 
WVon dem in Dresden lebenden Schriftffeller Robert Waldmüller ar Duboc) wer» 
= le zwei neue Novellen „Mirandola“ und „Fra Xebedeo” bei Brockhaus in 
Mubers „Maurer und Schloffer” mit einen Tteblichen, leſchten und gefälligen 
Melodien, ziebt das Publikum immer in zahlreichen Vertretern in das Theater, und fo 
war auch die jüngfte Aufführung des ſchönen, mufitalifchen Werkes auf ber Frankfurter 
Bühne zahlreich Befuäht. Herr Georg Müller fingt den Oberſten Merinville mit 
vieler e, und bie Herren Baumann und Dettmer find jo ed moriftifche 
Vertreter ber. zwei wadern Handwerker, daß ihre Leiftungen ſtets das Publifum electri- 
en. Kräulein Labitzky und Frau Dswaldb murben für den, jhöurn Vortrag bed 
erüsmten Banfduettes mit ſtürmiſchem Applaus belohnt und auch —— Oppen— 
heimer fang ihre „Irma“ ſehr zufriedenſtellend. Die ganze Aufführung ſprach ſehr 
an und gefiel allgemein. — Das Shakeſpeare'ſche Zuftipiel „Viel Lärm um Nichts“ 
erfreute fi, wie es bei der vortrefflidhen Beſehung auf unferer Bühne nicht anders ber 
— fein kann, der größten Au amfeit ige bes zahlreich —— Publikums. 
ekannt iſt, wie Herr Schneider (Benebict) und Frau Burggraf (Beatrice) Aus⸗ 
ezeichnetes in ihren Rollen leiſten. Auch die koͤſtlichen Chargen ber beiden Gerichts⸗ 
rs durch bie * Haſſel und Stoß sch humoriſtiſch vertreten, brachten ben 
beiden waderen Vertretern viel Beifall. Schließlich mollen wir nocd der gut burdhge- 
führten Rolle des Claudio“ durch unfern talentsollen Heufjenftamm erwähnen, 
auch bie Herren Morik und Degen führten ihre Rollen jehr wader durch. Die Auf: . 
führung des Quftfpiel® war überhaupt eine vor zügliche, und geeignet, ben zahlreich 
anwefenden Fremden die Befte Meinung über unfere Bühne beizubringen, 3. 


— — — —⸗ — — ——— 





y;’ Deu ytsgrlasmila 


& rn N RAN "U 


in TBA ⸗ 


annichfaltiges.. u) 


Ju Eugland herrſcht ſeit einiger Zeit eine Viehſeuche, bie.ihren —— 
Charakler noch nicht verloren, hat. Der Streit über den Urſprung ber Krankheit daueri 
Best; bie Einen glauben an die Einführung der Anſteckung aus fremden Ländern, bie 

Andern behaupten, der Herb des Uebels fei in Gngland —* Das ———* 
‚ingwifchen ‚Schritte gethan, um das Land eventuell gegen ‚die weitere Ueberpfianzung der 

euche durch auslaͤndiſches Vieh u ſichern. In einem Circular meist Caxi Ruffel 
——— Vertreter im Norden Turopa's an, die Regierung der Vieh exportirenden 
Länder, in denen ‚daß. Uebel ſich gezeigt bat, zu einer ſtrengen Infpection bes nach Groß- 
britanien beftimmten Viehes zu veranlaffen, indem ſich fonft die englifche Regierung ge⸗ 

Bere fehen werde, Mafregeln zu ‚ergreifen. melde beiden, Theilen unangenehm ſein 
müßten. Die Einfuhr gänzlich zu verbieten, fei bei dem großen Bedarf Englands wicht 

‚möglich ; doc, Fönnte es nothwendig werden, ihr ſolche Beſchraͤnknngen aufzilegen, welche 

„nen A bebeutenden sähe Men würben. | — 
—44 einer Mittheilung des oͤſterreichtſchen Generalconſuls in Salonickt, Herrn Lenk 
-D, Ybolfößerg, „cn bie Bebhörben entaehmen bie Wiener Biaͤtter die Machricht,: daß 40 
türfifche Sträflinge ſammt den Ketten aus ihrer. Haft ı entiprungen find. Bei der zur 
Hab achung derjelben verauftalteten- förmlichen Jagd entftand , eim furchtbares be. 
mehel. Die Verbrecher wehrten ſich wie angeſchoſſene Tiger ‚mit gräßlicher Wuth, Ihrer 

„fieben; blieben tobt, auf dem lage. ‚Drei wurden ſchwer verwundei. Die üebrigen 
wurden glüdlicherweie Iebendig eingefangen. am hnR 7rQ 

‚Der Lufticlifer Nadar bat einen Rivalen in ber neuen Welt gefunden. Hin 
— — —* Fig en a ern — ur Aber er 
Lufiſchiff Aft mit, Apparaten für ufjteigen, Herablaſſen und für bie eſſel⸗ 

en verſehen. Es nmißt 887 Fuß im Umfange, enthält 70,000 Gubikfuß @a8 uud kann 
eine Laſt von 22 Tonnen tragen. Der Erfinder Lowe gedenkt in 50, hochſſens 60 Stum- 

‚ben: bie Reiſe aͤher das Atlantifche Meer zu machen, a) 


a 09“ sn 
— 1 





V J— 
J 


oe all!i...” a72 Meueſte Nachrichten. Ba 2 | 22 
MEebl. Wie wir aus Straßburg vernehmen, waren Kalſer Napoleon IIE, und dle 

‚Raiferin vorgeflern unerwarteter Weife bort eingetroffen "und, von ber Bebdlkerun “mit 

Angeheuerem Enthuſiasmus aufgenommen worben. Abends war Straßburg erleuötet 
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Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. 

Frankfurt, 22. Auguſt. In der Handelsfrage vernimmt man aus guter 
Duelle: Was Preußen beitimmte, feine Genehmigung zu dem ſchwelzeriſchen Vertrage 
u verfagen, waren bie Höhe bed Tarifs und gewifje Gonceffionen, welche bie pacisciren« 
en Bollvereinsregierungen ber Schweiz Bezüglich des Traufitzolles gemacht hatten. Der 
Widerſpruch ging aber nicht blos von Preußen aus, ſondern wurde von Sachſen und 
Hannover aus indnſtriellen re — getheilt. Uebrigens iſt zwiſchen dem Zollverein 
und der Schweiz, trotz des Nicytzuftandelommens des Handelsvertrags, das Abkommen 
getroffen, fich gegenjeitig die Rechte ver meiftbegünftigten Nationen beizulegen. Für den 

port in den Sollverein tritt daher ber Zollvereindtarif und für den Export nady der 

Schweiz der nıue Schweirer Tarif in Anwendung. Uebrigens hofft man, daß noch im 

Zaufe * Jahret bie Differenzen zwifchen bem Bollverein und der Schweiz werben 
en werben, a 

Nah Nachrichten aus Baden: Baden, wäre es nicht unmöglich, daß während bes 
Aufenthaltes des Königs von Preußen bafelbft eine — mit dem Kaiſer 
Napoleon ſtattfaͤnde. Diefelbe war, wie es hieß, nach der Zurückkunft des Katſers von 
Arenenberg, in Frei burg beabſichtigt, da der Kalſer aber früber, als es anfänglich hieß, 
und auf einem anderen kürzeren Wege, ohne Freiburg u berühren, nad Paris zurüds 
kehrt, und der König von Preußen erfi am 26. db. in Baden-Baden eintrifft, fo ftellt 
man einen fpäteren Zeitpunkt für biefe Zufammenkunft in Baden-Baden in Ausſicht. 

Heute frühftüdte S. 8. Hoheit Prinz Earl von Preußen bei dem K. Preußifchen 
Bundestagsgejandten Herrn von Sapigny. 


« Hoher Senat hat den Herren Theophile Dubrewil zu Breft zum Gonful biefiger 
freien Stabt ernannt. 
An heutiger Sitzung Hohen Senates wurden ber bißherine Ehrenhauptmann Herr 
| Hemmerich zum wirklihen Hauptmann, der dermalige Oberlieutenant 
fr Lucas von Heyden zum Ehrenhauptmann, der bisherige Unter-Lieutenant ‚Herr 
oſeph Alexander Kertz zum Oberlieutenant und ber kurf. heſſ. Lieutenant a.D., Herr 
Hermann Beder, aus Gafjel, zum Unterlieutenant im hieſigen Linienbataillon ernannt. 
Sigung des Zudhtpolizeigeriähts, Der erfte Fall, eine gegen eine Fabrik» 
arbeiterin von Nidda gerichtete Anklage wegen Verlegung der Schambaftigkeit wurbe 
bei geſchloſſenen Thüren verhandelt und enbigte mit ber ih Se. der Angellagten 
in eime Gefängnißftrafe von 14 Tagen, Vertheidiger war Herr Dr. Mayer. — Gegen 
einen Taglöhner von Bornheim, der einem Gärtner, mit dem er im Wirthshaus in 
Streit gerathen, auf der Straße aufpafte und ihm mit einem Stein eine vou Atäyiger 
Arbeitsunfähtgkeit begleitete Kofwunde beibrachte, Tpricht das Gericht 5 Tage Gefänguiß 
aus und verurtheilt ihn zur Zahlung einer Entfhäbigung von 6 fl. an ben Berlepten. 


wg = 


— Bine Dienftmagb von Ylbenftabt hat in ihrem Dienſtbuch ein Abfchiebszengnig nes 
faͤlſcht Es wirb * Geldbuße von 3 fl. gegen ſie erkannt. Eine gleiche Shrafe trifft 
eine Dienfimagd von Grefeld, die fi des naͤmlichen Vergehens ſchuldig gemacht bat, 
— Ein Dredsler von Kieberurfel klagt durch Herren Dr. Bernhard gegen einen 
Schloſſer von dort wegen Körperverlegung, ev. Gewaltthätigfeit. Nach Inhalt der Klage 
at der Beklagte den Sohn des Klägers am Kopf ergriffen, ihn wider eine Mauer ges 
oßen und ihm in das Genick gefchlagen, jo daß er ganz betäubt geweien fei und bie 
oͤßten Schmerzen davon getragen habe. Der durch Herrn Dr. Junder vertheibigte 
Beklagte gefteht zu, daß er dem Knaben, der fortwährend Ne Söhne verfolge, aller 
dings im Affect einige leichte Obrfeigen applicirt habe; geſtoßen und in das Genick 
ſchlagen babe er ihn übrigens nicht. Der Flägerifche Anwalt will ben. Bellagten in e 
entjprechende Strafe verurtheilt wiffen, während ber Vertheidiger deſſelben Freiſprech 
ev. Erkennung einer geringen Geldſtrafe für feinen Mandanten beantragt. Das Seridt 
Ipricht den Beklagten frei. — Die dur Heren Dr. Bernhard vertretene Privat 
Hage eines 16jährigen Knechtes von Woͤlſch gm einen Deconomie-Berwalter von 
Hattersheim Iautet auf Körperverlegung. Nach Behauptung bes Klägers wurbe er von 
dem Beklagten, der ihn ungerechter Weife einer Pflichtverlegung für ſchuldig gehalten habe, 
thätlich mißhandelt und gefchlagen. Durch die Zeugenvernehmung wird allerbing® con» 
ftatirt, daß der —— ber durch Herrn Dr. Her hzog vertheidigt wird, dem Klä 
einige Obrfeigen gegeben und ihn — babe. Der Beklagte behauptet, dieß jet 
gel eben, weil der Kläger fih einer Mißhandlung der Pferbe habe zu Schulden fommen 
aflen. Das Gericht weift nach dem Untrage des Vertheidigers die Klage ab, 


Die Senatscommiffion, welcher bie Berichterftattung über das Wahlgefeg Übertragen 
war, beftand, gutem Vernehmen nad, aus ben Herren Senatoren Dr, v. Open, Siebert, 
Dr. Spelg, Dr. Jäger und Dr. Supf. Wie wir vernehmen, find im Senate bie Vor: 
arbeiten für die Eintheilung der Stadt in acht Wahlbezirke bereit im Gange. Na 
eg Erhebungen zählt die Stabt 9000 wahlberecdhtigte Bürger; fomit würben b 
gleicher Vertheilung etwas Über 1000 Stimmen auf einen Wahlbezirk entfallm. Die 
—— reintheiluug ſoll bei Aufſtellung der Wahlbezirke nicht in Betracht gezogen 
werben. — 


. Um 20. Abends fand im „Ruffiihen Hof” ein großes Bankett bes rheintfchen 
Rennvereind ſtatt. Prinz Nikolaus präfibirte und brachte den erften Toaft auf baß 
Gebeihen und die Protektoren bed DVereins aus, Baron von Breitenbach feierte bie 
Stadt — ihm folgte Herr G. Berna mit einem Toaſt auf bie Gaͤſte. Herr 9. 
Mumm dankt für ben Toaft auf Frankzuri und gebachte der Herren, welche den Frank⸗ 
furter Rennplatz mit ihren Pferden beſchicken. Herr U. von Bethmann brachte ein Hoch 
auf den -Vereinspräfidenten and. Das Bankett verlief in ber ſchoͤnſten Weiſe. 


Man fchreibt aus Homburg: Vergangene Woche wurbe auf ee Cricket- 
Match-Plaß nähft des Ludwigs-Brunnens, da wo die Sänger: Feftballe ſteht, ein. Wett⸗ 
kampf zwijchen ben ———— des hieſigen und —— Cricket-Club und ben 
Mitgliebern anderer Clubs ausgefochten Dies Nationalfpiel der Briten Iodte zahlreichen 
Befuc, herbei. Die anweſenden Engländer und nicht minder GEnglänberinnen, fo weit 
erftere nicht unmittelbar Theil am Spiele nahmen, betheiligten fid) doch mit allem Gi 
burch ermuthigende Zurufe und feurige Beifallbezeugungen. Die Lanbgräfl. Militär« 
mufif fpielte während be Match vor ben aufgefehlagenen Zelten, um und in —— 
eine Art Lagerleben herrſchte, daß auch Für unbetheiligte Zuſchauer ein hübſches Bild bot. 

Das Forfthaus war jüngften Sonntag jo ſtark befucht, daß auf eine Halbe Stunde 
troß bes vorhanden gewejenen großen Borrathed das Brod ausging. 
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Bei dem erſten Rennen bes „Mheinifchen Rennvereins“ waren die Tribünen mit 
Menfchen überfült. Kopf an Kopf gedrängt, umaab eine lebendige Hede bie ganze Bahn 
von allen Seiten. Die Damen entwidelten eine Pracht in ihrer Toilette wie * ſelten. 
183 Wagen nahmen den Wagenplatz ein und glaͤnzten ſowohl durch ihr Aeußeres als 
durch den Luxus der Geſpanne. In erſter Linie — hierin die Viergeſpanne des 

erm A. v. Bethmann, Prinzen Nikolaus von Naſſau, Herrn Cohn-Speier, Herrn U, 
Bolongaro ꝛc. — Der Herzog von Naſſau, Prinz Carl von Preußen, ſowie der Prinz 
von Lippe⸗Schaumburg und zahlreiche Vertreter des rheiniſchen Adels ſowie der um— 
en Refidenzen nabmen an ben Rennen sbeils ald Aufchauer, tbeil® activ An- 

. Un 4 Ubr fand das Gröffnungerennen, Preis 50 Frt'or, ſtatt. Von 9 hierzu 
‚angemelbeten Pferben betraten nur 6 die Bahn. Die braune Stute „Bauline” (dem 
@rafen v. Alvensleben gehörig), aefolgt won ber F⸗St. „Schooner” (dem Herm G. 
Flerſsheim gehörig), hellbr. St. „Goram“ (Befiger H. L.Noblee), „Kory⸗Kory Cash 
Ser Hendel von Donnersmarf) ıc. führte das Rennen; an der letzten Ede find alle 
Pferde weitaus von der „Bauline” geſchlagen, „Schooner“, ihr am nächſten nehend, in 
Diftancen „Soram” und „Lawine, doch fiber alle fiegt ſchließlich „Bauline*. IL Rennen. 
YukunftsAucht- Rennen, Preis 150 Frb’or, nur für deutfhe Pferde, Hat 6 Unterfchriften. 
8: Pferbe betraten bie Bahn. Der br, Henaft „Stonewall Xadjon” (Graf A. Renarb) 

It an der Nieberräber Seite den %.-H. „Laurentius“ (U, v. Bethmann) und br. 
St „Twinkle (Graf 3. Renard) und kommt als Sieger beim. III Damenpreis, 
(Ehrenpreis) im Werth von 75 Krb’or, Herren-Meiten. 8 Unterfäriftn. 5 Pferde 

en bie Bahn. Graf: Lehnborff, br. H. „PBaulois“, übernimmt von Anfang an Die 
‚Zeitung und behielt fie bis zulegt. Die Mitbethetligten waren bie 9. Graf Efterhay 
9 Esvenſchied, Lieutenant Yadımann und —— IV. Pokal des Vereins nebft 
100 Srb’or. 5 Unterfchriften. 2 Pferde betreten bie Bahn. Die bellbr. St, „Arrieres 
Garde“ (H. 2. Noblde) übernimmt von Anfang an bie Kübrung genen bie F.St. 
„Schooner" (G. Klersheim) und gewinnt durchaus. V, Korftbauß Steaple-Chase-Berkaufs- 
Rennen, Preis 50 Krb’or. Herren-Reiten mit Hindernifjen. 9 Unterfchriften, 5 Pferbe 
betreten die Bahn. Major Flinſch mit F.⸗St. „Farleß“ übernimmt weitaus bie Führung, 
nimmt in ſchönen Sprüngen bie drei erften Hinderniffe, ſtürzt bet bem vierten, rafft ſich 
auf, ſchwingt fi aufs Pferd, ſtürzt aber bei dem fünften Hinderniſſe abermals, wird 
von ber ſchwarzbr. Stute „Despath” (H. O. Bieler), bem F.“W. „Whitefoot“ (%. Es⸗ 
penſchied) und br. W.:&t. „Marl“ S Neuß) überholt. Doch dieſe Schlägt ſchließlich 
alle anderen und wird am Schluſſe des Rennens auf dem Plage von Herrn Lieutenant 
© Neuhaus für 81 Frb’or erfteigert. 

Un ben beiden Nenntagen wurben von Morgens 6 Uhr an ſaͤmmtliche Straßen 
unb Wege von ber Mainbrüde Bis nad dem —* mit allen disponiblen Gieß⸗ 
faͤſſern begoſſen, ſo daß bis —— als ber Verkehr begann, der Staub förmlich bes 
wältigt war, Bei ber Heimfahrt am Schluffe des Rennens am Sonntag entftand in ber Brüdens 
firaße und auf der Brücke ein folder Aufammenfluß von Fuhrwerken aller Art, wie er 

ewig an biefer Stelle noch nicht dageweſen if. Durch das energifche Gingreifen 
der Schutzmannſchaft wurben jedoch alle Bufammenftöße verbütet. . 

Als vorgeftern die Wagen von dem Rennen zur Stabt fuhren, entftand an ber 
Eifenbahn-Barriere an den Riebhöfen, welche wegen des vorübergehenden Eiſenbahn⸗ 
zuges geihloffen war, eine momentane Stodung. Mehrere Pferde wurden ſcheu umb 
ingen rüdwärts, woburdh bie Deichfel eines hinten haltenden Wagens in einen andern 

eindbrang. Weiterhin wurde ein Kind überfahren und ein Reiter an ber Luiſa 
von feinem Pferde in den Graben geworfen, 
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Die jinatte Sigung des Vereins für Geſchichte und Alterthumsſstunde 
eröffnete der Vorſihende mit Worten der Erinnerung an das mit Tod abgegangene Ver⸗ 
einsmitglied, Dr. Ed. Heyden, deſſen er ehrenb g dachte. Sein Verluſt jet namentlich 
au von Seiten bed Bereind deshalb zu beflagen, weil der Berfiorbene durch den 
Tod an der Vollendung eined angefangenen Werkes, einer Chronik Frankfurts, d. h. 
einer kurzen Bufammenftellung der wichtigften Greigniffe in Frankfurt in den legten 
ehn Jahren, verhindert worden ſei. Nah Mittheilung einiger Bereinsnarhrichten und 
Bufehriften als z. B. eines Schreibens des Comites zur Erbauung eines Haujes auf 
den Altköniq, worin die Bitte um Unterftügung des Unternehmens ausgeſprochen wurde, 
trug Herr Pfarrer Steig einige Briefe des Kürften Primas Dalbera an bey Staat$- 
ath und Senator Georg Steit vor, aus denen ber berilihe Charakter, der Wohl⸗ 
thätigkeitöfiun und die weile Sparſamkeit dieſes Fürften deutlich hervorgeht. Senator 
v. Heyden reihte hieran folgende Anecbote: Vor einigen Fahren ſeien im einer Hiefigen 
Senatöfigung Mebicinal:Acten vorgelegt worden, unter denen ſich das an den Fuͤrſt⸗ 
Primas gerichtete Geſuch eines Apothekers Latholifcher Confeſſion befunden: habe, worin 
biefer um, die Grlaubniß zur Errichtung einer neuen Upotheke hier in rg urt bittet 
und fein Geſuch dadurch motivirt, daß noch Feine katholiſche Apotheke ſei. Unter 
dieſes Geſuch nun hat Fürſt Dalberg eigenhändig geſchrieben: Da Rhabarber) und Chiun 
weder Fat ar noch proteftantifch find, fo wird das Geſuch ‚abgeichlagen.” — Sodanm 
dab der V —— der Erwähnung ſeines neulichen Beſuchs des Praͤmon⸗ 
ftatenfer-Stift ahov in Prag einige interefjante. Notizen über bie. @efchichte des 
fehber zahlreich vertretenen Drbens, von dem in Boͤhmen jeptmur noch Drei Klöfter 
exiſtirten. — Zum Schluß überreichte Profeffor Ereizenach’ ein Exemplar des etſten 
deutſchen Gebets, weldes in: der Synazoge Deutſchlands geiprochen, dem Verein als 
MEERE 68 ift dies ein gelegentlich der glücklich vollzogenen Kaiſerwahl Leopold U. 
am 1. October 1790 von dem Frankfurter Oberrabiner verfaßtes und am Thorafeſte 
bier in der Synagoge vorgetragenes Lobgebicht, welches in einer für bie Iehige. Zeit 
hoͤchſt ſchwulſtigen Weiſe der Merbienfte des Kaifer8 und feiner Gemahlin ge FRE‘: 
Nähten Samstag, ben 26. Auguft, findet im Bankettſaale bed Saalbaues eine 
Hauptoerfammlung bes. Kranffurter Haubelsvereing ftatt. Auf der Tagesordnung ſtehenn 
1) Bericht über die jeitherige Wirkſamkeit des Vorftandes Ausſchußwahlen; u 
von Mitgliedern, welche jtatutengemäß 8 Tage vor ber Verſammlung Demi 
zu übergeben find. 4 ı (datchinsg 
‚ Bel ver Bählung vom 3. Derember 1864 waren im Groß 


| thum Heſſen von 
100 Bewohnern 69,6 fiber 14 jahre, 30,4 unter 14 Jahre — HE 
aenau dasſelhe wie, vor drei Jabren, und von anderen Ländern weicht es nur ewig ab. 
Unter 100 Beidhriern gab ed 49,2 männliche unb 50,8, weibliche; ſeit 1861- hat 'bie 
relative Zahl ber weiblichen Venölkerung eine ganz, Heine Vermehrung erfahren: In 
andern Laͤnbern ift das Perhältniß fo ziemlich Dasfelbe; in ganz Gurepa kbommen durh⸗ 
Ichntttlich auf 49,5 mändliche 50,5 weibliche . Verjo ym Großherzogthum Heffem 
bleißt alſo bie männliche Bevölkerung etwas Binter Durafhuiitsjaßl zurüc, 
—Unter der Geſammtzahl der Bevlferung von Be Bee fih.636 Blinde, 
968 Taubftumme, 710 Blödfinnige, 638 Jerfinnige, 4,726 motorische Almojenempfänger. 
Rn — F Aniuß beginnt in Rdodelheim Bei Gaſiwirth Pb. Kerber ein Arobes 

> Diefer Tage kam ein auswättig-r Schornfleinfeger mit feiher Fran und Stinberh 
in einem Hiefigen Hotel’ an. Der brave Batte * ater ——* nu bald R 
—* ganzen Baarſchaft und ſämmtlichen Effekten, Frau und Kinder in. ber tr eſten 
age zuruͤcklaſſend. iS jetzt iſt man feiner noch nicht habhaft geworden. 


# 
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Der. Perfonenvertehr zwifchen Mainz und Caſtel betrug im Jahre 1868 *2 
1. 536 ‚768, im Jahre 1864 nur 1,468,545 Köpfe. Davon famen auf die ; de 
um Yahre 1863 Perfonen, welche die Tage von 2 fr. zahlten 518,984;: * Jahre 
1864 nur 412,974, im Jahre 1863 Perfonen, welche bie En von 1 Er. zablten (Bes 
wohner von Gaftel und Koſtheim) 618,856, im Jahre 1864 nur 521;969. Dagegen bat 
fi die Benutzung der Dampffaͤhre der Taunusbahn bebeutend vermehrt, fe betrug‘ {m 
Jahre 1863 874,418 Berfonen, im Jahre 1864 dagegen. 513,602. 

Die Vorftellungen des Circus Renz beginnen nÄchften Samstag den 28.1 m, 
alfo noch vor dem Pferbemartte, Die Geleulfehaft bed} Herrn Reyz kommt von Ham- 
burg, wo derſelbe drei Monate verweilte und wiederum eine ausgezeichnet gute Saiſon 
Hatte, , Die Hamburger Blätter überbieten ſich genrnfeitig in ihren Schilderungen von 
hen · Glanz der Vorftellurigen: und- deri ungewöhnlichen A der ehr In 
der — Zeit —— — 55 — = erftabt noch Tr 
beſon aſchung durch orführung 7* ephan embereitsh, derai ur 
alles bis-jeht Geſehene weit hinter: fich laſſen fo 
1... Dad- jelt-einigen Tagen eröffnete „Safe Eile aufi hen Plage * Namens, 
— ſich bereits einer lebhaften Frequenz. Die. innere Einrichtung dieſes Etablifſements 

in welchem Frau Stie fel⸗Wolff den Geſchaͤftsbetrieb führt, iſt elegant und bie. auße 
gedehnten Raͤumlichkeiten ſind mit allem Comfort —— der heutigen· zu ht ! — * 
rucht- wird: Drei vorzugliche Billarde, eine geoße Anzahl von. Helmngan ll 

erlſame Bedienung ac. werben, verbunden: niit bet; Schönen Musfiht auf) bei: ni 

Iebteften Pia der Stadt, dem neuen Gtaßliffement auch in Zufunft — —52*— 


——— Er * 
mer en, r. Brena, für'die e e 129,70 
vereins veranftaltetes ſpiendides Direr ftatt, das durch die ‚länge ber: dfterrei wa 
Milttärmufit verberrlicht wurde und Bis fpät In bir Nacht bauerte. Aber 
Garten bengaliſch beleuchtet 
In einem hieſigen Gaſthaus wurde dieſer Tage ein namhafter D:: bſtahl am baarem 
Geld) and an Antiquitäten verkbt. Als ber That driugend vcdachtig wurden ben: daus⸗ 
—— — ein Kellneri eingrzogen. 
Mehen den vielen hohen und allerhöchften: Fremden; weiche —— in a 
Stavt- weilen;' haben ſich auch einige Freunde des Ele Eigenthums hier eingefumbeit. 
Am erben Renntage wurden auf dem —— rere Borte monnaies mit bedeutenden 
en. Auch in Niederrad wurde ein Diebſtahl — 113; 
Das Gomite für bie Pferde-Verloofung beabſichtigt, wenn rgenb —— 
ent ber für bie — — angekauften Gegenſtaͤnde ie aalbau zum Beſten 
biefigen Armen zu -veran 
Vorgeſtern fanden tr — Wirtholocalen air ren Sqlageꝛelen ſtatt, 
—— es nicht ohnr blutige Koͤpfe abging 
9 raunudſchau im Der Yolitit. 
Bat. APR Dir: Bayenkhe Aeltungt eitläcobie: iu Den Beituunen: — 
Nat richt tiber die Unterredun zwifchen v Bismard und v. & MPforbten in Galzlung 
bem Wortlaut noch * Inhalie nach richtig 
mit Balzburg. Die in Gaſftein abgeſchloſſene Uebereinfnnft-über: bie nation 
des Wrwotfortu - ben —————— wurde von beiben Monarchen vo 
Stuttgart · Die Abgeorduetenkammer 2* die Regierung zu 
mit den mdtiomalen‘ Snteteffen: et anzumenden, um cine @leie 
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ftellung des Zollvereins mit den meiftbenlinftigten Nationen im Handelkverkehr 
Jtalien au ——— Hr. v. Varnbüler erklaͤrt, dem nicht entgegen an u wollen, er 

* MParis. Die Bironbe von Bordeaux befchäftigt fih mit den verſchledenen An—⸗ 
leihen, welche feit dem 1. Januar 1865 von den Städten ber Departements Franfreidhs 
aufgenommen worden find. Seit Anfang des Jahres find 45 Städte von dem geleh- 
gebenben Körper ermächtigt morben, Anleiben bi zu dem Gefammtbetrage von 
285,208,500 $r. zu contrabiren. Außerdem haben 18 Departements Anleihen gemacht, 
und 54 Departements eine Gentimeauflage ihren directen Steuern beigefligt, 

* Sondon, Eine Depeiche der Times aus Wien meldet: Die Convention, ‘auf 
dem Wiener Friedensvertrag bafirend, wurde am 14. in Gaſtein ab sei loffen. Preußen 
erbält Lauenburg und entſchaͤdigt Defterreich pecuniär. * Das fchleßw *6 * 
viſorium wird verlaͤngert. Preußen regiert in Schleswig, —28 in Holftein 
Aber die Ankunft der Serzonthlimer entſchieden wird. 

R bagen. Dem am 28. b. M. aafukmeiireienden Reichsrath 5 
Sen Verfofjungsentwurf ein Entwurf gu einer neuen Heeredorganijation vorgelegt werden, 
Falle der wegen ber ——*—— des neuen Heeresplanes zweifelhaften Genehmigung 
des frapliiden Entwurfs würde bie daͤniſche ——*— gg 24 Infanterlebataillonen, vier 


— — 2 Feldartill — *—* 1 Genieabtheilung pumpe 
feet * Gibraltar. Seit zwei Tagen iſt Fein Gholerafall mehr vorg. Te 
——— hat erflärt, der Hafen müfje desinficirt werden, weil bie era in Balete 

Ya sind Barcelona ausgebrochen ſei. ME mie 


* Madrid, Eine Gorrefpondenz aus AYuranz theilt mit, bie Königin 
fuche mit Espartero und Prim zu umterhandeln, um ber Progreffiftenpartet bie 
ie zu geben, auf friedlichen 8 ins Diniferlum zu gelangen. Die Königin mich 
Kırje nach Loaronno geben. 
7 ,# Kömaila Die Scleufen des Suezkanals find geöffnet. Eine L Siein⸗ 
topien ift ben 15. net direct aus dem mittellänbifchen in rothe Meer gefahren. 
“Quebec, Das —— Sir &. P. Taché's, des verſtorbenen Premiers 


ie se, bat mit großem Br nben. . Mit großem Intereſſe fieht man 
ber Grnennung feines — — ei welcher die Auffaffung der va eier 
wahrſcheinlich den Ausichlag g wird, Man fpricht von ben HH. Gartier und 


acdonald, auch‘ von Herrn Ganchon als ben Candidaten, welche die meiften Ausſichten 
haben) und es wird feine Mühe gejpart werben, um das Minifterium zu einer ein⸗ 
— Entſcheldung au bringen. Borausfihtlidh ſteht eine Neugeftaltung bes Cabinen 


* Per me 4 r um 45 iR 


RN Rune, Literatur: und —— — 

Am Abende bes 13. d. — ſtarb in Dresden ber namentlich als dramatiſcher Dichter 
bekannte und verdienſtvolle Dr. Wilhelm Bette) ohn tm Alter von 45 Jahren, nad 
mwehrmonatlichen ſchweren Leiden am Reberkreb 8, bet ſich Bei dem fonft ganz — 
Manne unerwartet in der letzten Zeit ausgebildet Hatte: Er hinteriaßt ine gelte 
und vier unmündige Kinder. 

Unter den Eoncurrenzmobellen, welche für das p ectirte und auf bem 


zu Melaten zu trrichteride Denkmal der beiden Gründer bes Kölner Muſeums anbt 
worden ſind, hat, wie bie K. Big.” erfährt, das bes heiten un Werres, au ga 
_ men. Kölners, den Vorzug erhalten, und es foll bem gegtumärtig in Rom: lichen 
Münftler bereits ‚ber. Auftrag zur Ausführung ſeines Entwurfes zugegangen fein, 
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Unfer Repertoir brachte recht gelungene Reprijen im heiteren Genre, wozu, 
wir „bie Keilerei auf der Wartburg”, „daB Sonntagsräuſchen“, und 
„den reihen Mann“ zählen. Die Vorftellungen waren zahlreich befucht und erhielten 
viel Anertennung. Unſer Luſtſpiel ift ja als vortrefflid überall anerkannt. B. 





Fenilleton für Neue Erfindungen, Technik, Land⸗ 
Gartens und SHauswirtbichaft ze. ze. Ä 


Atmosphäriſche Gasbeleuchtung. In Wien ift eine atmosphärifche Gas⸗ 
—— = und Beheizungsanſtalt ın’8 Xeben — worden. Der ausgegebene 
Proſpekt Folgendes; „Den Verbrauch dis Gaſes um 60 und 80pCt. herabzu⸗ 
ſeßen ohne deſſen Lichtſtaͤrke zu verringern, oder das Licht drel⸗ bis viermal flärker zu 

achen, ohne die Menge des Gaſes e erhöhen, ober endlich in. einem Nu wie durch 
Bauber r Sieden und Dörfer, bie fein Gas haben, die Luft, die wir einathmen, im 
ein m * und geſundes Beleuchtungs⸗ und —— zu verwandeln, und 
ſchließlich die endung deſſelben Verfahrens der Photogeniſation der atmosphaͤri a. 
Quft zur Beheljung ber Wohnungen im Winter, zum Kochen der Speifen in jeber. 
Sahreszeit und überall — zur Feuerung für Dampfkeſſel in inbuftriellen Gtabliffements : 
— zum Grhigen des Gifend und anderer Materien, welche Bei den. verſchiedenen Ge 
werben im Buftande ber Hiße zur Verwendung fommen ı. Das find bie vornehmften 
Vrobleme (aber nicht die einzigen), welche bie —— Beleuchtungs- und Be⸗ 
ungsanſtalt zum Vortheil der Conſumenten zu loſen übernommen und deren Vor⸗ 

tr keit die ——* in anderen Laͤndern 63 feſtgeſtellt hat. Das obenbezeichnete 
Verfahren beſteht darin: Unter Anwendung ſpezieller patentirter Apparate ſtatt des ge 
wöhnlichen Leuchtgaſes, jedoch unter derſelben Form, mit Kohlenſto —— — 
waſſerſtoffhaltige Dämpfe, deren Erzeugungskoſten ſich verhaͤltnißmaͤßig bedeutend Billiger 
en, als die bis jegt zus Beleuchtung verwendeten Materien, wie: Wachs, Steatin, 
Ig, Del, Kohlenwafjerftoff 2c., woraus aud die Dekonomie biefe® neuen Syſtems 
entfpringt, zur Verwendung zu Bringen.“ Wöchentlich dreimal werden im Bureau ber 
Anftalt vergleiheude Verſuche und Experimente ausgeführt, zu welchen bie Herren 


Konfumenten vom Unternehmer eingeladen find. Weberbies iſt ein Beamter der Geſell- 


aft beauftrage, fi mit einem Portativapparar in die Wohnungen jener Perſonen zu 
— en, ae bi vorziehen und befonders verlangen würden. Die Geſellſchaft — 
in Allen Städten Defterreih® und Deutjchlands Filialen zu errichten. 

Korkjacken für fchiffbrüchige Seeleute, Wenn ein Schiff an eine Küfte 
geworfen wird, und die Waunjhafı auf bie Hülfe der Rettungsboote ünd NRaletenaps 
parate —*— Hi fo zeigt fi gewöhnlich, daß den Seeleuten die Mittel fehlen, ſich 
längere Zeit über Waſſer zu halten, falls fie den Booten zufhwimmen müflen ober in 

olge beß Berreißens der Raketleine abwärts getrieben werden. Das Gomite ber Royal 
3 nal Lıreboot Juſtitution ſchläaͤgt vor, Korkjadeh im Großen einzukaufen und ben 
- Schiffseignern und euten zum Tinkaufspreis zu überlaſſen. Diefe Korkjaden find 
ähnlich —— en, mit welchen die Mannſchaft der Rettungéboote verſehen iſt. Sie bes 
eben aus latten, bie, auf Segeltuch befeftigt,. die Bruſt und ben bes 
wimmers beden, jeboch feinen Armen freien Spielraum Iaffen. Sie find in ihrer Art 
vollfommen und befjer als die Rettungsgfirtel, welche fih zwar gut zum Zuwerfen über 
Borb eignen, doch ſonſt je: gefährlich find. Wenn man dieſe nämlih am Körper nicht 
ordentlich anbringt, fo gleiten fie leicht auf und nieder, und außerbem muß man fid 
an ihrien im Waller f Die Jacken find viel leichter und fchueller am Körper 


Nagy WRRM 8* UN Par — OD . | b) 


U 


eftigen. Sie koſten 4 Shilling das Stil. Das Gomits proponirt, an alle 

ter: Brobeiten zu fenden, welche je nah ben — —— en eine 
prechende Auzahl Jacken enthalten. Es iſt zu erwarten, daß durch dieſe humanen 
Meirepn viele Seeleute, namentlich bei der Küäftenfchifffahrt, am Leben erhalten 


Te  itter en den Juſekten ere de Mortillet hat in bem in @r 
erſchelnenden a „S dr } "ein Berge Mittel gegen ben — ra 
3 eften verd entlicht, " Dovpr naͤmlich «den werlegten heil mit Ohrenſchmalz ein⸗ 
en. Gr verfichert ald ganz beſtimmt, dieſes einfache Mittel heile ben töb] A A 
einer ver —— Fllege, der: ohne dafjelbe ſicher Karfunkel erzeugen — 
daß fittd zur Hand iſt, in keinem Falle Schaben tun. Fon, ee 
es fiber Bearhtung, denn jollte es fich als erfolglos beweiſen, fo ‘bleibt dem Beftochenen 
jenod Immer 3 t zu einer ah en Behandlung. 
'& ünder. linchen bat man N jeht Heine ng mit 
m, | in — halb Seh Ring zulanfenden Armen. In den Ring wird 
en de der Cigatre geftedkt, welche zu glühen beginnt, ſobald man das Sa 
bie Sonne richtet. Dieſe Aufeift zwedmäßigen — koſten in 3363 
30 kr., in Silber — mehr, und fönnen, zuſammengelegt, bequem in ber Weſten⸗ 


t 

— Sen Tür Etiketten auf Glas, Holz und’ Papier ftellt man dar, indem 
man 25: Theile guten Leim, den man zuvor 24 Stunden in Wa legt, mit 50 Th 
Kandiszucker * 12 Th. Arabiſchen Gummi mit 100 Th. Waſſer unter — 
Umruhren in einer Schale über die Weingeifllampe einfocht, 





Kaunuichfaltiges. 

Londoner Shwindler. Die „Karlsr. Zta.“ theilt mit: „Vor einiger Beit tr= 
- in mehreren Blättern von John Greenham & Comp 39. Hals street, City 'rond 
©. London unterzeichnet ein „Kauf-Agenten-@efucdh“ wonach unter Zuficherung eines 
feften Gehalts voh einer englifchen Geſellſchaft Agenten zum Ankauf von Randröpro- 
dukten geſucht werben. ‚Auf depfallfige Anfrage wurbe einem Kaufmann, Namens einer 
Teansatlantic exportation Society von Wiliam Rhabbulat & Comp. ‘20 Grafton street 
Fitzroy: square W. London, ein Patent ald Einkäufer der Geſellſchaft mit Bewilligung 
von 1000 Thaler Gehalt und fonftigen Emolumenten zugefertigt und für Ausſteüung 
ber nöthigen Vollmacht die Einjendung von 20 Thalern angefonnen. Nach amtlich, ein⸗ 
ripgenen Ertundigungen find bie genannten Firinen jedoch weber im poste "office 
noch im Adrröalender verzeichnet, und bewohnen die genannten Rhabbulat und 
Ga in ben durch die Adreſſe bezeichneten Häufern je ein Zimmer, wo fie täglich 

ihre Briefe in Empfang nehmen, aber fi nicht weiter aufhalten.“ 


Menefte Nachrichten. 


*Quebee. Sir Narciß Belleau ift zum Premierminifter ernannt worben. — 
Das canadiſche Parlament hat ſich verfammelt. Die Regierung Hat die Hoffnung aus⸗ 
eiprochen, daß bie Provinzen das Eonföderationsprojelt annehmen würden. — General 
Grant tft in Quebec angefommen, Gr bat bei dem Gouverneur binirt und Montreal 
und Toronto bejucht, 


— — — — nn — — — — nn — — — 
VDereutwortlicher edacteur und Berleger I. @. Holpwart,— Drud von 3. P. Streag iu drauffuria . M. 
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Franffurter Nachrichten. 


Crtrahriuge zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Auuſent 


für 
——— Politik, Literatur, Kuuft, Theater und Gemeinnägiged. 


4 100, Freitag, ben 25. Auguſt 1865, 
Sur Tagesgefchichte Frankfurts, 


Fr rt, 24. Auguſt. Ueber die Berathungen ber bier verſammelt — 
reg ommiffen für einheitliche® Maß und Gewicht jehreibt man dem Schw. M. 
„Da bie den Theilnehmern von ihren Regierungen mitgegebenen In Fi theiliwelfe 
” icht weit genug reichten, um ben Befchlüffen ſchon jept * — ge gen u geben, 
—* wurde in ber vorietzten Sipung, am 12. d. M., auf Antrag bes würtembergifchen - 
efanbten (Director v. Steinbeiß) Vertagung auf = F eit beſchloſſen. Man kam 
n, den 7. November d. J. als ben Tag des Wiederzuſammentritts zu beſtimmen. 
ei 84 t an den Bund, von dem in Öffentlichen Blaͤttern zu leſen war, tft nicht ers 
attet worben. Gr ift durch den Vertagungs⸗ Beſchluß bloßer Entwurf geblieben, * 
g iſt, daß man fiber ben geil einer deutſchen Maß» und ——— 
dest Meter ald Brundlage fich geeinigt hat. Diefer Entwurf ift als in fer Geımg 
angenommen zu betrachten. Im November foll bie zweite, — wo ag, ehe ung 
Dorgenommen werben, Die Abgeſandten ber Regierungen follen bierbei mit endgültigen 
Home verſehen er u 
Nach dem Eürzlich erfchienenen Ausweife über den Quartierſtand ber beeußifihen 
Armee vertheilt fich diefelbe mit Ausſchluß der —————— Mainz, Raſtatt und 
Luzemburg, ſowie Frankfurt a. M. und der Beſatzungsorte in ben a ag ein 
auf 182 arnifonspfäße ber Monarchie. Mehrere größere Städte, namentlich der Weſt⸗ 
provinzen, wie Glberfeld, Solingen, Grefeld u. a. haben fein Militär. Won ben einzels 
nen Landestheilen ift die Provinz Brandenburg am ftärkften mit Truppen beſetzt. Dies 
erklärt fi) daraus, daß in berfelben zwei ————— naͤmlich faſt das * e Garbes 
corps und das 8. "Armeecorps, ihre Garniſon haben. Nach dem Grgebnig Volls⸗ 
eu vom 3. Deceniber 1864 belief fi die Militärbevölferung ber Provinz Bran« 
— mit Einfluß der Familien — auf 60,748 Seelen. Die Provinz Ben 
* ne Militärbevölkerung von 32,372, Vofen von 17,785, Pommern von 18.654, 
chlefien von 37,447, Sachſen von 29, 334, Weftphalen von 14,581 und die Rhein« 
pinzen von‘ 89, 282 Seelen. Dazu fommt nach für Frankfurt a M. und bie Bun⸗ 
en eine Mititärbeoblferung von 16,400, ſowie für bie ee rg von 
12,469 Seelen. Im Ganzen beläuft ſich diefe Bevölkerung auf 279,414 Seel Am 
dr Bu unter allen Lanbestheilen ber Monarchie ift bie Provinz WeRphalen mit 
eſe 
Zu — * ſtattfindenden Geburtstage deb zu von Bayern ift bie na mt 
licher er e feftlich becorirt. Heute A — findet 
rag Men * un po: aus und morgen roh Tagreveille ee m 


alten unb um 9 ns Bataillo ber 
den um = * — — defiliren. Abendt Bela 22; Bela Ki 
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Diefer Tage ürft Richard Metterni unerwartet auß Paris auf Schloß 
en a Aufenthalt er N Ice ſcheint diesmal —*7 kurz 
fein, denn dem Vernehmen nach wird derſelbe mit ber Fürſtin ſchon Ende der nächſten 
Roi von dort auf feine Güter in Böhmen abreifen. F 
In der heutigen Bundesta —J— überreichten Oeſterreich und 
Preußen die Gaſteiner —— unft und erklärte Preußen, daß es 
fi die Anzeige betreffs feines Regierungsantrittes in Lauenburg 
vorbehalte. Beide Vorlagen geben an ben Snlfkeinifden Ausjhuß. . . 


Sigung des Buhtpolizeigerihts, Ein Barbiergehülfe von Nieberflörsheim 
ift angeklagt 9— thei * geftänbig, fortgefeßt Gelbbeträge unter 15 fl., bie er an 
feinen Prinzipal abliefern follte, und eine ihm von einem Soldaten —— 
iweniger als 15 fl, werth, unterſchlagen, ſowie einen Frack, unter 15 fl. , 
u haben. Er wird mit 21/, Monaten Gefängniß beſtraft. — Gin Häfnergefelle von 
Rottenber , welcher ben Betrag von 1 fl. 18 kr., den ihm ein Gaſtwirth zur Ablieferung 
an einen Gifenhändler übergeben hatte, unterfchlagen, erhält 8 a. Gefängniß, unter 
Abzug von 3 Tagen Unterjuchungshaft. — Ein an von Berftabt bat einem 
Kameraden, mit dem er in Streit gerathen war, im Uffekt mit einem Werkzeug eine 
geringere Körperverlegung beigebracht. Gr wird in eine Gefängnißftrafe von 8 Tagen 
und zur Bablung von einem Gulden an bie Civiladhaͤſion verurtheilt. — en einen 
Taglöhner von Bornheim, der einem Inſtrumentenmacher daſelbſt eine vom mehrtägt 
Arbeitöunfäbigfeit begleitete — zugefügt, ſpricht das Gericht 3 Wo 
Gefaͤngniß aus, — Eine durch Herrn Dr. Meyer vertretene Privatklage eines hieſigen 
Spragle rers und beeibigten leberfegerd gegen einen Bürger8john von hier Tautet auf 
Körperverlegung. Nach Inhalt ber Klage hat der Beklagte bem Släger, ber fih über - 
das ungehörige Benehmen des Erſteren gegen einen Hanblungsbefliffenen entrüftet ji 
einem Schlag ins Geſicht verjegt, daß er nieberftürzte und * dann noch mit beiben 
äuften maltraitirt, Gine Verlegung bes linken Auges und —— — — 
es Klägers ſei bie Folge dieſer Behandlung geweſen. Bor Beginn ber Verhandlung 
gte der —— Anwalt an, daß zwiſchen ben ſtreitenden Parteien ein Vergleich zu 
tande gefommen ſei, wonach fi der Beklagte verpflichtet, 1) öffentlich —— edauern 
über bie dem Kläger zugefügte Behandlung auszubrüden, 2) zur Sühne innerhalb drei 
en 35 fl. für einen von dem Gericht zu beflimmenden mwohlthätigen Zwed zu zahlen, 
8) Jaͤmmtliche Koften des Anwalts des Klaͤgers zu tragen und 4) ebenio bie Kurkoften 
wogegen ber läger bie Klage abrufen und auf feinen Givilanfpruch verzichte. Das 
Gericht genehmigte ben abgeſchloſſenen Vergleich. 

Morgen, ben 25. b., findet eine öffentliche Sigung be8 Appellationsgerichts als 
Berufungsinftang gegen Erkenntniſſe des Buchtpoligeigerichtß ftatt, in welcher zwei Fälle 
zur Verhandlung kommen werben. | | 
' Dem Bernehmen nach iſt unlängft vom Zuchtpolizeigericht bie gegen ben Commis einer 
je . Tuchhandlung wegen Diebftahls erkannte Zuchthausftrafe auf bem Gnadenwege in 

Angniß umgewandelt worben, 


Wie wir v ‚ bat bie äftöleitende Commi bes bbrei 
—2 —ã— — 66 es auf ben 3. —— —* — 


u 


Vorgeſtern Abend fand in ber Katharinenf Weis die Generalverſammlung bes bi 
Sauptvereins ber Gufenenbeip4.@tif un unter bem Vorſitze rn a t⸗ 
— Dr. Gwinner ſtatt. W berjelben auch manch Erfreuliches mitzu⸗ 

berlihrte es die Anweſenden doch ſchmerzlich, als fie vernahmen, daß bie . 

—— At von 1,1386 auf 1,106 und bie Gefammteinnahme von 2,802 fl. auf 2705 ff. 
unten jelen. Aus dem vorgetragenen Berichte ging hervor, daß das Vermaͤchtniß bes 

von &t, George von 500° fl, Fapitalifirt, dasjenige von 200 fl, von Fräulein 

u ag * made worben ift. Ferner bat ber Hauptverein an ben Zinſen 

—— er dem Allgemeinen zen — Capitals von 

participiren. Die Zinſen betragen werden ſich aber auf 
gi fl, erbö Sen Nach dem Willen der Grblafferiı fo ollen af zinfen im Ganzen — 
ul Unterftügung einer bebürftigen Gemeinde gegeben werden. Herr Oberlebrer 

Dr. Singer wurbe zum Deputirten zur Generalverfammlung nach Dresben erwählt, dieſem 

ie Verwenbung ber Liebesgabe von 200 fl, freie Hand gelafien, Da ber Gentrals 
—* in Leipzig ſaͤmmtliche Bermächtniffe, welche ben einzelnen Vereinen gemacht wurben, 
verkleinert, um fie unter feiner Verwaltung zucentralifiren, fo wur&e ber betreffende Abs 
rn dahin inſtruirt, fich mit den Deputirten anderer Vereine, an weldye dasſelbe 
finnen geftellt wurde, {n’8 Einvernehmen zu jegen und nad Anhören ihrer Anſicht 
im Vereine mit biefen einen biefe Korberung abändernben Antrag eig 
ic g war man bier ber Anficht, daß bie Forberung des Gentralvereins, fo weit biefelbe 
mä N ri e, welche den Hauptoereinen gemacht worben waren, nicht gerecht» 
onft Iegtere zu bloßen Sammelvereinen herabſänken. Das 
br inne en wurbe in ber Weiſe vertheilt, daß ein Theil deffelben direkt * 
— — bebürftige Gemeinden, der andere Theil von Leipzig aus vertheilt werben 
Die einz Gaben eigen von 50—200 fl. 

Tage traf ein äußerft intereffantes Geſchenk im piefgen zoologiſchen Garten 
ein, beftehenb aus zwei javaniſchen Tigerfapen (Felis minuta). ierchen haben bie 
Lange Reife von ihrer Heimath bis hierher jehr —— ie Pl: er in völlig tabels 

Iofem Zuftande angelangt. Ihre gewandten zierlichen Bewegungen, ihr — prachtvolles, 
an U und ihr ſchlanker Körperbau bieten dem Thierfreunde ein zer ** 
F Der freundliche Geber iſt E. M. Gumbrecht dahier, welcher 

———— —— * —— Garten zum wiederholten Male durch Schenkung 
eltener Thiere bethaͤtigt hat. 

Man u Gun en: eg am 22. —— 

u m Einfahren in efigen Bahnhof in Fo er 
— 2 ein falſches Geleiſe; in den —* eife welches a Eu Br Lee 
leere — en. Der Locomotivführer en zwar, als ie falfche Weichenftellung 

wabrte, ſofort Nothfignale, allein e8 gelang ihm boch nicht, — Bug frühe genug zum 
$ a en; ber Zug fuhr alfo, wenn auch mit mäßiger, fo doch immer mit 
einiger wider bie drei leeren Perfonenwagen und biefe zollten gegen in gem 
hebenbes —— Waſſerhaͤuschen, daß ſolches umſtürzte. — Die leeren Perſonen⸗ 
find nur unbedeutend befchäbigt; am —— ſelbſt iſt nicht das Gerin 

ja die darin ſihzenden Paſſagiere Haben nicht einmal einen Stoß verſpürt, jo daß 
verwundert zu ben Kenftern herausſchauten, al8 fie das Krachen bed zufammens 
erhäuschens vernommen Hatten und an einer zum Ausſteigen nicht ges 

— Stelle angehalten wurde. 
exe freiwillige Feuerwehr hat während ber Reuntage ben Dienſt auf bem Feſt⸗ 
plap — ——— vi einer allenfallfigen Feuersgefahr gleich einfchreiten zu konnen. 
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In ber ſangſten Generalverſammilung ber Gartenbau⸗ Geſellſchaft ra“ wurde 
das ' zur * Fruh jahrs Ausſtellung, welche dieſer u Jahre bes 
‚Behenbe Verein vom 27. bis 8. April 1866 veranftaltet, berathen und *5* 
Nach demſelben ſind 200 aten als Preiſe für vetſchiedene Leiſtungen im Fade ber 
——*— bes Gemuſe⸗ und Obftbaued ausgeſetzt. Die „Flora“ will dadurch, wie es 
ber Einleitung heißt, „für bie Hebung ber Bartenkunft wirken, welche jebem gefitteten 
Menſchen die reinften Freuden fpendet, weldhe die Häufer der Wohlhabenden ſchmückt 
‚amd bem Stübdyen der Armen Anmuth und Reiz verleiht." Das Programm jest diesmal auch 
verſchiedene gone für Pflanzen aus, welche von Liebhabern im Bimmer gezüchtet worben 
‚find, Als ein weiterer Fortſchritt darf bezeichnet werden, daß Bedacht darauf genommen 
iſt, auch Meineren Gärtnern und Gartenbe Gelegenheit zu geben, in bie Concurrenz 
ufreten, indem neben ben größeren Preifen für genau vorgefchriebene Gollectionen 

ft überall Heine Prämien für Sammlungen ausgefegt find, deren Größe nicht duxch 
len beftimmt wird. Die Beneralverf g beichloß ferner, am 28. September 

Austellung von Dbft, Gemüfen und Blumen zu veranftalten, welche. wohl wieder 
* einige Tage dem Publikum unentgeltlich zum — geoͤffnet ſein wird. In derſelben 

erſammlung waren mehrere Aepfel ausgeſtellt, welche Zeugniß gaben von der Gewalt 
der Sonnen en in biefem Sommer; denn diefe Früchte waren an ber einen Seite 
ſchwarz verbrannt, ald ob fie auf einer beißen Dfenplatte gelsgen haͤtten. 

Man ſchreibt aus Mainz: Der hieſige Aufenthalt. des Lord Vaughann mit 
feiner eleganten Dampfyacht wurde von einem Schwindler geſchickt außzubeuten verſucht. 
Gr fragte, am Samstag Mittag eine ihm auf ber Straße begegnende Frau, ob fie ibm 
nicht jagen koͤnne, wo er ein ganz zuverläffige® braves Dienſtmädchen für jenen Lord, 
befien Gourir er fei, engagiren loͤnne. Die gute Frau erinnerte fih fofort eines Schüg- - 
lings, bei welchem fie ben Gourier einführte, der denn auch nad) kurzem Zureben das 
Mädchen bahin brachte, ihm zum Lord zu folgen, der „grauſam“ reich und auf deutſche 
in aft erpicht je. Daß er, ber Gourier, dem neuen Dienftimäbchen 
Te hohe Protektion angebeihen laſſen werde, verficherte erihr auf dem Wege in fo ba 

inter Weife, daß das arme Kind überglüdtic war und — in Bukunftsbildern ſchwelgend 
—nicht bemerkte, wie ihr Begleiter in eine Seitengaffe bog und verſchwand. Ä 
dem fie längere Beit auf die Wiederkehr befelben umfonft gewartet, überfiel fie eine 
„Ahnung“. Gie eilte nach Haufe, wo die mit ihr conbitionivende Köchin ihr mittheilte, 
daß ber Herr Courier bort geweien ſei und im Auftrag feiner Begleiterin, Die irgendwo 
einen guten Einkauf gemacht, zu deſſen Bezahlung ihr gerade zwei Thaler fehlten, um biejeß 
Leine Stimmen gebeten habe, ein Anfuchen, dem feitens der Köchin auch. ſofort ent⸗ 
prochen worden. — Die Aufregung, bie fih Weider bemächtigte, als fie einfahen, daß 

beſchwindelt worben, bedarf Feiner Schilderung. Glüdlicherweife waren's refolute 
ae ar welche die Polizei fofort benachrichtigten und fi in Begl eines 
lizeibeamten nad) dem Bahnhofe Hegaben, wo der Here Courier eben einen: 
ben Bug befteigen wollte. Das Wieberjehen war rührend und bie Polizei litt vorläufig 
wicht, daß fich ber vielverfprechende junge Mann von Mainz trennte, 

Der zweite Renntag übertraf den erften in jeder Hinficht. Unter ben Zuſchauern 
ber Tribine waren von fürftlichen Berfönlichkeiten anweſend: der Prinz und Prinzeß 
von Wales, ber Her .- Cambridge nebft Prinzeß Mary, ber Großherzog vor Meck⸗ 
I »Strelig neb ahlin, die Herzogin von Manchefter, Prinz Wilhelm von Heffen 
mit Gemahlin der Prinzep von Vreußen, Prinz Alegander. von Heffen, der Her» 

und bie Herzogin von Naffau nebft Thronfolger, die gräflich Rumpenbheim’fche Familie; 

m Uebrigen war der Rennplap * weit ſtaͤrker beſucht als am ** Auch die 
ennen unterſchleden ſich von benjenigen des Sonntags daburch, daß ber Sieg nicht mit 
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| Diftäncen, ſondern meiſt nur mit Balder und ganzer Pferbelänge, oft nur im 
— Momente errun wurbe, J. Boutfa-Rennen, Preis 150 Fthror. Diſtance: 
1i/; Meiie. 8 Unterfpriften 8 * erſcheinuen auf ber Bahn, bes 
ber p. Bethmann, Br. 9. „The little Irifpman“, bes. Grafen Lehntorff, Br. 
„Lothatre#, bes Herrn H. 2. Nobler, F⸗St. Goram“. Der little Iriſhman 
‚ wirb jebod im Laufe von Goram überholt, worauf ein Intereffanter Kampf kurz 
vor bem Ziele folgte und ber Little Iriſſman den Goram am Ziele ald Sieger um 
eine Pferbelänge ſchlaͤgt. Stürmifcher Beifall von fämmtlichen Tribfinen begrüßte ben 
Sieger. II, Hack⸗Stakes. Ghrerpreis im Werth von 50 Frd'or. 6 Unterfchriften. 4 
Pferde erfcheinen an ber Barriere, des Herrn E. Beyer, br. St. „Maccarona,” bes 
Herrn DO. Bieler, ſchwarzbr. St. „Despatch“, des Herrn J. Efpenfchied, br. W. „Pete 
und bes Herrn ©. Flersheim, F.W. „Nanterre“. Saͤmmtlich untrainirte Pferde, 
Diftance: 11/5 Meile Despatch übernimmt die Führung. Nanterre in Abflaude, 
folgt zulegt, Doch ſchlägt legterer Jämmtliche Rivalen um mehrere Pferbelängen. II. Trial 
Stakes. Preis 100 Frd’or. Diftance: 3/, Meilen, 9 Unterfchriften, 7 werden zurfid: 
gezogen. Auf ber Bahn erfcheinen des Grafen v. Alvensleben br. St. „Schallmeye* 
und des Herren U. v. Bethmann #9. „Laurentius,“ Grfterer fchläat legteren um * 
halbe Pferdelaͤnge. IV. Großes Frankfurter Handicap (Bürgerpreis) 400 Froͤ'or. Diſtanee: 
21, Meilen. 23 Unterſchriften. Nur 3 Pferde rennen, des Herrn H. L. Noblée F.St. 
Orphangirl“ und bie dklbr. St. „Urriere Garde“, des Herrn Lieutenant v. Schwichow 
5 „Gaspard“. Gaspard führte, Drphangirl blieb ſtets eine Pferbelänge zurüd, 
ve Garde zuerft weit hinten, gewinnt an ber Nieberräder Ede Raum, ſchlaͤgt Ors 
phangirl und kaͤmpft num mit Gaspard, welcher um dreiviertel Pfervelänge er am 
—* erſcheint. Da die Pferde 2'/, Mal die Bahn durchlaufen mußten, ſo bemaͤchtigte 
ch des Publikums eine große Spannung, bie fi für den Sieger in tobendem Beifall 
Luft machte. V. Hürbensfennen. Preis 75 Frd'or. Diftaice: 2 Meilen. 6 Hinbers 
nifje. 9 Unterſchriften. A Pferde rennen, geritten von ihren Befigern. Graf R. 
hazy reitet die br. St. „Harıiett Watts”, Herr ©. Flerbheim die ſchwarzbr. St. „Martha,“ 
@raf Henkel v Donnersmark ben br. W. „Kory-Kory" und Herr Lieutenant Baus bie 
br. St. „Brille“ des Herrn Oberlieutenant Neuhaus. Graf Eſterhazy ſtets Führer, 
nimmt mit der Harrlett Watts in den fchönften Sprüngen und unter dem lauten Bels 
fall des Publikums jämmtliche Hürden und gewinnt um 2 Pferbelänge gegen bie Brille, 
Martha fallt kurz vor dem Ziele ganz ab und Fam nicht mehr in Betracht. 
Morgen Freitag, wird Director 8. Renz mit feiner als vortrefflich bekannten Ges 
ellihaft von Hamburg kommend bier eintreffen und fhon am Samstag feine Vors 
lungen in ber höheren Reitkunſt, Pferdedreſſur und Oymnaftik beginnen. Bon befon« 
erem Intereffe wird das Vorführen der beiden Riefen-@lephanten des Herrn Moffatt 
fein, weldye in ihren Probuctionen no nie Dageweſenes zeigen follen, 

Herr Ernft Schalck ift geftern einer langen Krankheit erlegen. Mit ihm hat bie 
unerbittliche Senfe des Todes eine fihwere Aehre binwergemäht. Im beften Mannes» 
alter, — erft 34 Jahre alt — in der Blüthe des jchönften Strebend wirb vor unfern 
Augen einer ber erften humoriſtiſchen Künftler Deutſchlands Hinweggerafft, der 3 
einer ber beften Menfchen im vollen Sinne des Wortes war! 

Diefer Tage trat ein Burfche im einen Mebgerlaben in ber gaſſe und langte 
ohne Weiteres mehrere dahaͤngende Schwartenbläschen herunter, mit denen er ſich eiligſt 
entfernen wollte, Gr wurde jedod von der Mebgeröfrau bemerkt und auf ihr Rufen 

ebhalten, um einem Schumann übergeben zu werben. Man erkannte einen bier in 
ſtehenden Küfergejellen in bemfelben, ber auch noch eine mer Wein. bei fi 


teug, die er nicht erfauft zu haben fcheint, Gr wurde in Haft gebrach 
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Zommenden Montag Beainnt ber biesjährine Herbſtpferdemarkt. Die er 
eit geftern Nacht in großer Anzahl B Ausſichten ger 
arktes find bis jept noch mit vorhanden, allgemein ch auf ein gutes, 
da auf dem bief. Platze nicht allein namhafter Bebarf au bedien fondern auch viel 
Privaten aus der Schweiz und Baden nad erhaltenen Mittheilungen den Markt beſuchen 
werben. Auch viele wegen ben Rennen bier vermweilende Pferbebefiger, Pferdelieb x. 
werben ihren Aufenthalt in Frankfurt noch auf die erften Markitage ausdehnen, um nicht 
allein zu fehen, ſondern convenirenden Falls auch Einkäufe zu machen. An Luzuspferben 
find bis jegt circa 400 zum Marklbeſuch angemeldet und zwar von ben Kirmen Böhme 
und Roſe aus Leipzia 45, Herz Fränkel und B. Fränkel aus München 128, Schilbmann 
g* Nürnberg 20, Meyer Bahn aus Bohum 80, Gebr. Heß aus Bodenheim 24, Ballen» 
erg aus Bodenheim 24, Bender aus Bodenheim 12, Roft aus Prag 18, Gebr. Wolf 
auß Idſtein 12, Außer diefen fommen noch circa 30—40 Luxuspferde Hinzu, welche 

von Privaten zum Verkauf ausgeftellt werben. Hieran reiht fich ferner . bie 
Unzahl von Arbeitöpferben, deren Zahl nicht leicht au ermitteln ift, da bie betreffenden 
Firmen TER ihre alten Stallungen wieber beziehen und iS befhalb nicht anmel« 
den. Die Gebr. Meyer und Kaufmann aus Leuterähaufen z. B. kommen mit 60, bie 


Gebr. Löbkein aus Ilbenhauſen mit 45 Pferden. Yu der Regel Befinden fi breimal 


le viel Arbeits: als Ruzuspferde am Plaß. Legt man die feitherige Erfahrung zu Grunde, 
o darf man annehmen, daß ber in Kurzem beginnende Herbftpferbemarkt mit 12—1400 
Pferben befahren fein wird. 
Ein Dienfimäbchen, welches in einem piefigen ——— diente, entwendete 
est Geld in geringem Betrage aus ber Ladenkaſſe. Die Labeninhaberin wollte 
jedoch weitere Laufereien erfparen und entließ deßhalb bie Diebin, nachdem fie ihr 
vorher einige fühlbare Denkzeichen gegeben Hatte. | 





Aundſchau in der Politik, 


* Berlin. Die Norbd. Allg. Ztg. beftätigt als thatſaͤchlich, daß Preußen "zufolge 
der Gafteiner Uebereinkunft ———— — —2 einfch —ãA 
Kieler Hafens, Oeſterreich die Verwaltung Holſteins übernimmt, und daß Lauenburg 
gegen eine an Deſterreich zu zahlende Entf äbigungsfumme in ben definitiven Beſiß 
von Preußen übergegangen ift. 

Der Großherzog von Oldenburg tft unter dem Namen eines Grafen von Raftebe 
mit nn — bier eingetroffen und im Hotel Ronal abgeſtiegen. 

Wien. Unter bem Vorſitz des Statthalters iſt eine beſondere Santtätscommiffion 
niedergeſetzt, um Vorkehrungen gegen die Eholera zu —— 

Eine Note ber amtlichen Wiener Zeitung konſtatirt ausdrücklich, daß bie ertheilte 

Vreßamneſtie ſich nicht auf bie geſeßlichen Rechtsnachtheile der bereits verbüßten 
Strafen ‚ während dies doch bezüglich aller Strafen, deren Abbüßung von ben 
Verurtbeilten bereits gg jedoch noch nicht vollendet wurbe, ber Kali. * 
Die „Preſſe“ fchreibt: Die Hier weilenden fiebenbürgifcdhen ‚Herren Milo, Jozſika 
und der ehemalige fiebenbürgifche Hoflankanzler, Baron Kemeny, konferiren theils mit 
ern von Majlath, theils mit Grafen Haller. Der Genrenftand ihrer Berathungen 
die Reintegration der ungarifchen Krone, d. 5. die Ausfindigmahung von Mitteln, 
um zur Wieberherftellung ber biftorifchen Ba ungen zwifchen Ungarn und Sieben» 
bürgen zu gelangen. Darliser herrſcht Ginigkeit, daß es hierzu eines vorläufigen Aus⸗ 
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ſpruches beß fiebenbürgifhen Landtags Bebürfe, ber jebod aus Reuwahlen hervorzu⸗ 
gehen Hätte, 


* Samburg. Da Gorvettencapitän Werner keinen Urlaub zur . ber na⸗ 
mentlih von ſüddeutſchen italiften —— Petermann’schen Norbpolegpebition 
en fonnte, jo wird der hiefige Gapitän Hagemann mit einem englifchen zu biefem 

3 —— Dampfer die Expedition leiten. 

* Buenos: Üyred, Vom Kriegsichauplage find ſeit ben leßzten 14 Tagen 
Neni von Wichtigkeit nicht eingetroffen. Das ſtarke Anfchwellen aller Stroͤm 
“ ben Operationen von beiben —— Hinderniſſe entgegen und ſo haben ſich 

e in jüngfter Zeit nur auf kleinere — beſchraͤnkt. In dem Contin 
von Entrerios haben na Tendenzen ber Inſubordination bemerklich gemacht, doch g 
nügte das Grfcheinen bes alten Haudegen Urguiza, bem bie Gentrerianer mit Leib und 
Seele ergeben find, um bie Orbnung Herzuftellen. Die Friedenswerke find durch ben 
Krieg in Gorrientes keineswegs unterbrochen. Der gegenwärtig bier tagenbe ri 
Bat ſogar neuerdings für die Schiffbarmadung bes Salado unb aͤhnliche Ar 
n Subventionen bewilligt. Eine Dampferlinie zwiſchen Neu⸗Vork, Rio-Janeiro 
und bier ift im Gntftehen, nleichfalls mit Subvention, Eine Geſellſchaft von englifchen 
GEoloniften (aus Wales) fieht im Begriffe fich in ara gr nieberzulaffen; auch bier 
ip bie Einwanderung in erfreulicher Bunahme und find e8 befonders bie Masten, bie 

al bie Emigration an den La Plata gewohnt, in immer größerer Zahl eintreffen. 


Runfts, Literatur und Theater⸗Motizen. 

Am 16. Auguft verſchied in Stuttgart, wie bie „Allg. Ztg.“ mittheilt, nad) Tänges 
rem —— — Hermann Sauff, Geboren zu Stuttgart am 22. Au 1800 
und in Tübingen im Haufe des Biroßvaterd erzogen, das fein Bruder Wilhelm in ben 

Phantafien im Bremer Rathskeller“ fo anmutbig gefhilbert hat, flubirte er mit bem 
lebhafteften Gifer Mebicin, und ieh ſich dann, nach einer größeren Meife, in ber Nähe 
von Heilbronn — in Schwaigern — als praftifcher Arzt nieder, Im Jahre 1827 mit 
dem zwei Sabre jüngeren Bruder Wilhelm an die Mebaction bed „Morgenblattes“ bes 
rufen, hat er dieſe 38 Jahre Iang bis IF feinen legten Augenbliden fort Age Seine 
legte Arbeit war, das Motto für bie nächfle Nummer zu wählen, worin anntlich 
— —* großartige Beleſenheit wie die treffende Schärfe ſeines Geiſtes zu bekun⸗ 

p e. 


Bu den kleineren Luſtſpielen, bie ſich auf unſerer Bühne dauernd erhalten, gehört 
die „Anne Liefer und „Wer ift mit“. Die gute Durchführung derſelben macht 
h ftetS zu gern gefehenen Grfcheinungen. — Mit Recht wurde ſchon oͤfters in ber hie⸗ 
I 
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en und auswärtigen Preſſe Klage über den auf der Bühne heimiſchen, oft Fünfts 
2 Klatſch-⸗Enthufias mus, felbft bei weniger guten Leiftungen, geführt. Zu 
biefem kunſtlichen Euthufiagmus gehört namentlich das Empfangen durch Soloklatſchex, 
das mehrmalige tobende Heruorrufen und das feit Kurzem florirende Blumenftrauß- 
werfen. Der warme Beifall bes Bublitums und bie freumbliche Anerkennung für eine 
ute Darftellung find ſtets zu loben, fie muntern ben Künſtler auf, und tragen zu feiner 
Inftlerifchen Hebung bei; aber leider fchleicht fich feit einiger Zeit wieber daß mehr⸗ 
malige, unnatürliche Herausbrüllen ein, das gewiß an feiner guten Bühne von unpars 
teitf str ya ausgeht, auch biete Blumenfträuße in Maffe wirft bas Publikum 
ewiß höchft jelten, fie fallen gewöhnlich ziemlich ungefchiett, irgendwo auß einem Winlel 
En ‚und verfehlen meiftens ihre Wirkung. Weber eine — e, pralliſche Theater⸗ 
verwaltung, wie 4. B. bie unfrige, bie ben Werth ber Leiſtungen ieder JeLbft 
a x ? \ 
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An wärbigen achten und Mar zu beurtheilen verſteht, der 
a ng —— — Fi Ana ſolche —— Blendwerke verblüffen, = ben 
Autor folden ——— koͤnnen fie innerlich auch nicht\erfreuen, da er ben Un⸗ 
werth nnd bie Duelle folder Demonftrationen ja binlänglih am Beſten kennt. Uns 
fällt bei ſolchen Anläffen immer bie Scene aus en Jahren ein, wo fid — 
unſerer damaligen Sängerinnen, die auch ſolche „Mach e“ liebten, ſich hinter ber Scene 
über einen herabgeworfenen Lorrberkranz ſtritten, wobei bie eine ſchließlich naiv ausrief: 
„Der Brauz ach rt mir, abe ihn ja felbft burch mein Dienſtmaͤdchen Laufen und 
werfen laſſen !“ Sollen dieſe Zeiten wieberkehren? " 


Mannichfaltiges. 

(Neues Mittel gegen die Cholera.) Ein alter Indier (db. 5. ein Engländer, 
ber lang in Oftinbien gelebt hat) empfiehlt in einem Schreiben an bie Times ein ſpeci⸗ 
filches el zur Heilung von Gholerafranten. Das Mittel wurbe, wie er jagt, in 
Raltutta im Jahre 1857 und 1858, als biefe Krankheit arg-wüthete, von einem Dr, 
— unter dem Beiſtande ber Regierung eingeführt und that Wunder. Dem 

benden wurbe eine Dofis Duafia eingeimpft und nach dieſer Ieichten Operation ſchriti 
man zum Reiben unb Waſchen am ganzen Körper; wie e8 im türkiſchen Bade üblich iſt, 
und gab ihm nichts als ein wenig kaltes Wafler von Zeit zu Beit ein. — Bald ver⸗ 
Ioren fi die Krämpfe, der Kranke aihmete auf und erklärte mit Vergnügen, daß ihm 
warm werbe. Der Blutumlauf war demnach wieber bergeftelt. Wenn nad einigen 
Stunden ein Rüdfal eintrat, wiederholte man die Impfung an ein ober zwei anderen 
Gtellen des Körpers. Auf diefe Art murben fehr viele Patienten — je 8 von 10 — 
gerettet, und der „alte Indier“, der auf feinen Reifen ſelbſt oft das Mittel mit Erfolg 
‚anwanbte, glaubt, daß es fich vielleicht auch im gemäßigten Klima bewähren würbe, Dr, 
zen war ein ehrwürbiger Greis von großer Erfahrung, ber fein Leben im 

tenft eine® eingebornen Kürften verbracht hatte. Obgleich er weder zur oftinbifchen 
Gompagnie noch zur englifdyen Regierung in einem amtlichen Berbältnlh fand, wurde 
gr von ber letzteren bod für feine Xhätigfeit in Kalkutta mit einer Penflon von 120 
Pfund Sterling jaͤhrlich belohnt, | 

Man kennt jeßt die Zahl der Opfer, welche bie Gholera in Egypten geforbert. Iu 
Alexandria, das 200,000 is bat, flarben 12,000 Menfchen, tn Kairo mit einer 
Bevoͤlkrung von 400,000 Einwohnern 30,000 und in dem übrigen Egypten 40,000, im 
Banzen aljo 82,.00 Menſchen in vierzig Tagen. 

In einem berliner a er fiel am 15. Auguft Abends ein gumnaftifcher 
Künftler vom Schwungfeile herab und beſchaͤdigte einen fünf Jahre alten Knaben, welcher 
auf einem Stuble ftand, fo erheblich am Hinterkopfe, daß legterer in wenigen Stunden 
ſtarb. Er jelbft blieb unverjehrt. 


Neueſte Rachrichten. 

Newyork. Im Gabinet Hat eine Discuffion Über Herrn Johnſon's Politik bes 
ich der Reconftruction des Südens ftattgefunden; der Präfibent erflärte, an dieſer 
itik troß aller Oppofition fefthalten zu wollen. Seit dem Monat Mai find 700, 

Manu entlafien; 800,000 find geblieben. Die republifanifche Gonvention von Maine 
hat Beſchlufſe zu Bunften ber Sribeilung bed Stimmrecht an bie Meger gefaßt. | 
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—Sprüche der Erfahrung. 
(Aus den „Balmblättern des Lebens.) 


Das mir einft als Derg erfchien, 
IR mir jetzt ein Hügel, 
Seit ich Alpınbhöh'n erflieg, ‚e 
Ein’ mir gewachſen Zlügel. 


Die Pflicht, die font wie Mios 
Mir ſchmedt, als bitt'res Web, 
x IM mir nun füß wie Honigfeim, 
Das Bitt’re war des Süßen Reim. 





— 


FR dir nicht Mar dies dunkle Wort, 
Ueb' nur getreulich fort und fort, 
Bas Bott und das Gemiffen fpricht, 
Und aus dem Dunfel ſtrahlt bas Licht. 


@s ift mit dem Menfchen, wie mit dem Gelb; 
Gin ſchoͤnes Gepräge Jedem gefällt. 
Hat man die Münze ſattſam betrachtet, 
Wird fle nach ihrem Werthe geachtet; 
Wie ſchön aud Bild und Umjchrift fei, 
Es gilt nur der Werth, die Form haft du frei. 





| Aftronomifche Notizen. 
Planetenlauf im Monat September 1865. Merkur, wird von ber 
Mitte diejed Monats an morgens nad 4 Uhr auf einige Zei fihrbar. Werne, wird 
ahrend des ganzen Monats efwa 8 Stunden —* als Morgenftern fihibar ſehn. 
Mar 8, {ft in dieſem Monate der Sonne noch zu nabe, um gefehen werben zu fännen, 
Aupiter, fann im Anfang dieſes Monats von 8 Uhr abends bis 10'/, Uhr, zulcht 
don. 7 Uhr etwa bis gegen 9 Uhr gejehen werben. Saturn, kann im Anfange vos 
8 abenbs ab kurze Zeit gefehen werben, er nähert fich der Bufammenfunft mit der 
Son. Uranus, geht in dieſem Monate immer früher auf nud kann anfangs big 
3 Uhr morgend gejehen werben. 


firon» e Erfcbeinungen im September 1865. Am 5. Boll 
ER, —— FKıfjtr. Uhrzt.; 7 Mond, in-ber Erdnähe abends 
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10 u.; 7. Merkur, in unterer Gonfunction imit ber Soune vormittags 10 1. 8 DR; 
9. Uranus, Aufgang Abends 11 U.; 10. Venus, Aufgang 2 u; 12. Mond, 
legtes Viertel früh 5 U 82 M.; 18. Uranus, in Gonjunction mit ben Monbe 
8 TU 13 M.; 14 Jupiter, Untergang”abends 9 U. 50 M.; 15. Saturn, ' 

eraana abends 7 U. BOW,; 16. Venus, in Gonjunction mit bem Monde —* 
4 U. 5356 M.; 18 Merkur, in Conjunction mit * Monde nachmittags 2 U. 
30 M.; 19. Meumond, abends 11 U. 20 M.; 21. Mars, in Gonfunetton mit 
dem Wonde vormitiags 11 U. 80 M.; 22. Mord, in ber Erbferne morgens 6 U.; 
- 22. Saturn, in Gonjunetion mit bah Monde nachmittags 5 U 55 2: 28 Mers 
tur, im größter dſtlicher Ausweichung von ber Senne abend 6 U. 57 M.; 23. Sonue, 
in der Waage nachmittags 1 U. 26 M. Herbftanfang, Tag» und Nachtgleiche; 27. Zus 
tter, im Gonjuustisn mit dem Monde früh 1 U. 89 M.; 28. Mond, erftes Viertel 
sch 3 U. 21 M.; 30. Merkur, Aufgang morgens 4 U. 30 M. 


Die augenfälligfien Sternbilder im September 1848, an ver in unferer 
Gegend fihtbaren füdichen Hälfte des Himmels, im Anfange des Monats um 11 Uhr 
Nachts, in deſſen Mitte um 10 Uhr, und an beffen Ente um 9 Uhr Abents: 
1) Widder, Andromeda, Gaffivpeja, Grpheus. Drache, Nördl. Krone, 
2) Band der Kuce. Echwan, Leyer, Herkules, Ophiuchus m. d. Schlange: 
3) Walfiih, Wegafus, Aubs mi der Wanß, Pfeil, Pomatowsky'ſcher Stier. 
4) Fllen Delphin, Adler, Antinond, Sobireky’iher Schild. 
5) Südlicher Fiſch, Wafjeımaun, Luſtballon, Steinbock, Schüte. 


Bur Zagesgefchichte Frankfurts. 
Frankfurt, 26. Auguſt. (Dfftcielle Mittbeiluug über die Bundes» 
tagstıygung vom 24. EgSE) Es wurde jur Kenntniß der Bunbesverfammlung 
ebracht, daß Ihre Majftät die Koͤnigin von Spanien ihren bisherigen Geſandten 
arquis be Alhama zu einer anderen Beſtimmung abberufen und an feine Stelle Dom 
Yuan Balera Wlcala Galiano ald außrrorbentlihen Geſandten und bevollmächtigten 
Minifter beglaubigt habe, welcher als ſolcher anerfannt warb. — Hierauf legten Oeſter⸗ 
reich und Breußen mittelft einer gemeinfchaftlichen Erklärung das zu Gaſtein am 14. Aug. 
abg / ſchlofſene und zu Salaburg am 20. ranficirte Ucbereinfommen vor, weiches die pro⸗ 
viſor ſche Regelung ber Verwaltung der GElbherzontbiimer zum Begenftande hat. Dielelbe 
lautet wie folgt: Die hoben Reaterungen von Boyern, Königreih Sachſen und Groß—⸗ 
berzogtbum Hıfjen haben in der 22. Bundestags-Sıgung vom 27. Juli d. J. in einem 
deßhalb geftclten Antrage ben Wunfd auegejprschen, daß die Keglerungen von Defters 
reich und Preußen fiber bie Schritte, melde 1 zur Her ‚fabrun einer definitiven 
Löjung der bezfiglich der Elbherzogthumer noh ſchwebenden Fraͤgen sehen oder zu thun 
beabfitigten, eıne Mittbeilung an den Bunb gelangen laſſen möhten, und Haben dabei 
zugleich anderweiten Wünjhen Ausdrud gegeben, welche auf dieſe Angelegenheit Bezug 
baden. Die Regierungen von Defterreih unb Preußen haben —** es für die 
näcfte Aufgabe erachten mii bie Schwierigkeiten zu befeitigen, welche ſich aus ber 
bisher'gen nicht zweckent prechenden Korm der Ausübung ber durch den Mrt, UI des 
Wiener Friedens vom 30. October 1864 erworbenen Nechte erneben Hatten, um dadurch 
Raum für die weiteren Verhandlungen über eine befinitioe Loſung zu gewinnen, Es 
gereicht ben beiden Regierungen zur Befriebigung, hoher Bundbedverfammlung nunmehr 
mittheilen zu Lönnen, daß e8 ihren Bemühungen ag ift, aber eine. jeng | ierig« 
beiten Brjeltigenbe Organiſation der Werwaltung ber Herzogihuͤmer ſich zu berftänbigen, - 
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und bie Bejanbten find beauftragt, hoher Bundesverfammlung von bem in biefer Be- 
ehung am 14. Auguft l. J verabrebeten und am 20. defielden Mongls von den beiden 
narchen —— Uebereinfommen durch die Ueberreichung der anllegenden be 
glaubigten Abſchriften deſſelben Mutheilung zu machen. Hohe Bundesyerfammlung 
wird hieraus die Ueberzeügung gewinnen, daß bie Reglerungen von Defterreih und 
Preußen eruflich bemfiht find, bie Frage ber Elbherzoathürer einer definitiven Wſung 
zugufübren und die berfelben noch entgegenftehenden Schwierigkeiten zu befeitigen. Die _ 
zelnen in dem Antrage ber hoben Regierungen von Bayern, Königreih Sachſen ub 
berzogthum Hrfien erwähnten Punkte find gegenwärtig Gegenſtand ber weiteren 
Verhandlung amifhen Defterreih und Preußen. Die beiden Regierungen begen Die 
Buverfiht, da tiefe Verhanblungen zu einem alfeittg befriedigenden Grgebnih führen 
werben, und erfuchen bie Hohe Bundesverſammlung, biefem Ergebniß mit Vertrauen 
— indem ſie ſich weitere Mittheilungen —— Der Koͤniglich Preuß. 
anbte fügte biefer Erflärung no bie Bemerkung bei, daß feine allerhöchſte Regie 
rung nicht —— wird, hoher Bundesverſammlung fiber den bevorſtehenden Regie 
zungsantritt Seiner Majeſtaͤt des Königs in Lauenburg und bie Vertretung biefed Her» 
38 im Bunde feiner Zeit geeignete Anzeine zu machen. — Sodann bezogen ſich 
Gefanbten engen Regierungen, weldhe Grbanfprüde auf das Herzogthum Lauen⸗ 
Burg haben, ge re früheren verwahrenden Eıflärungen zurüid. Die Bundesverfamm- 
fung beſchloß die erfolgte Vorlage an ben Ausſchuß für die Holftein-Lauenburgiiche Vers 
affunaeangetrgenbeit zu Aserweiten. — Der Senat ber freien. Stadt Hamburg gab 
er bie Erklärung ab, daß er fi ter Begründung des in ber Sigung vom 3. b.iR. 
eitend ber Königlich Hannoverfchen Regierung geftellten Antrags, den Erfag ter Koften 
r Bewadiing ber Batterien an der Eibe, Wefer und Ems betriffend, allentyalben ans 
ließe und fi vorbehalte, einen ähnlichen Auſpruch Berfiglich der auch feınerfeits im 
BE Jahre zum Schuß ber Elbe angeorbneten Maßregeln geltend zu machen. Die 
Bundeßverfoninilung nahm fodann eine Anzeige des Militärausfchuffes wegen vorüber⸗ 
gehender Betbeiligung der hier garnifonirenden halben Escadron des K. K. Oeſterreichi⸗ 
den — Prinz Karl von Preußen an einer Concentrirung bei Mainz 
entgegen ımb faßte endlich fiber einen Vortrag beffelben Ausſchuſſes wegen Erbauung 

von Stallungen und Reitbahnen in der Bundesfeſtung Um B:fhlu. 

Die Ungabe, daß zur Zeit der Begegnung der Monarchen von Orfterreih und 
reußen auch deren beiberfeitige Miluarbevollmächtigte in Krankfurt fi) dafelbft zur 
eilnahme milttärifcher Berarhungen eingefunden hätten, beruht auf einem Irrthume. 

Sowohl der Bevollmaͤchtigte Defterreihd bei der Bundeßmilitärcommilfton, als audy ber 

Bundesmilttärbevollmächtiate Preußens haben die Bundesſtadt nicht verlaffen. 

Daer Konigl. Preuß, Minifterpräfident, Herr v, Bısmard:Schönhanfen, if 

| bier eingetroffen, und bat fi fofort nah Bad Homburg begeben, wo jeine 
amilie zur Sur vermeilt. 

(Sikung bed Uppellationsgerihts, als Berufungsinftanz für bas 
hipolizeigericht.) Die Berufung eines Schreinergejellen von Hırlhau, welder. ' 

erftinftanzlich wegen geringerer Körperverlegung eines Hutmaher® von Goslar in ee 
Bo e Sefängnipftrafe verurtheilt worden ifl, wurde verworfen. — Ein hieſiger Weine 
hän angeklagt und far ſchuldig Befunden, einen Thal der von feiner Zuhaͤlterin 
zum Nachtheil einer hieſigen Bürgerswittwe entiwendeten @egenftände im Werthe ‚von 
eirca-80 fl., wiſſend daß fie geftohlen, zu ſich genommen zu haben, wurde vom Zucht ⸗ 
gen t in eine & hausſtrafe von 8 Monaten verurtheit. Die gegen dieſes 
enntniß eingelegte, durch Kern Dr. Mayer als Difiyialanwalt vertretene Berufung 
mis nad) dem Untrage der Staattanwaltſchaft mit ber Beftätigung bes erftinftangl 
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In ber neftrigen Sipung der gelepgebenben Verſammlung wurde ein- Senatduor« 
trag, bie Bafferleitung, Aa Borlage bes Vertrags mit Herin Dr, Volger betr., 
die bereits je diefen Gegenſtand beſtehende Gommilfion verwiejen. Auf das Budget 
ber Stabtgärtnerei pro 1865 werden 1600 fl. nacdhbewilligt. Die von dem Senat gı= 
forderte Erhöhung. des Stat. exig. der Landftraßendeputation wurbe an bie Sommifflen 
verwiefen. Hierauf fährt die Verfammlung in ber Berathung des Gommiffionsb 
die Einführung von Stempelmarken für Wechſel Betr., fort. Bekanntlich Hatte ſich 
der legten Sißung bei der Abftimmung fiber diefen Antrag Stimmengleichheit ergeben 
Nah Geſchaͤfisordnung mußte daher biefer Gegenſtand erneuet auf die Tagesordnung 
gelegt werden. Herr Andreae. Graubuer, beantragte bei der exften Berhanblung 
tafultative Einführung des Stempeld. Herr Dr, Paſſavant ftellt jeßt deu Untre 
den Senat zu erfuchen, balbthunlichft einen Gefegesentwurf über Einführung der St 

elmarken für Wechfel vorzulegen, dabei aber das Wechſelſtempelbureau zur Zeit 
ortbeſtehen zu lafjen. Herr Andreae⸗Graubner fchließt ſich biefem Antrage an. Bei 
namentlicher Abſtimmung wurbe der Autrag der Minorität mit 39 negen 31 Stinnmen 
ab gelehnt, desgl. ohne namentliche Abftimmung ber Antrag ber Majorität, dagegen mit 

ober Mehrheit der Antrag bed Herrin Dr. Paffavant angenommen. — Herr Dr. 
ul erftattet bierauf den Gommiffionsbericht über die Urkunden» und Tax 
sub. beantragt Mamens berjelben bie Einführung dieſes Stempels. „Dar Dr. Rein 
ganum hält die Einführung von Stempelmarken für Schriften, he an Behörben 
gelangen, für fachgemäß, jedoch für Urkunden, Miethverträge ıc. für unzuträglic. Dex 
Antrag der Commiffion warb ſchließlich genehmigt. — Herr Mai berichtet hierauf über 
den Aufauf des Hauſes „ur goldenen Leiter“ unter ber Neuenfräme um 74,000. fl 
durch die Stadt umd beantragt im Namen ber Commiſſion die — 337 Anlaufs, 
weil» derſelbe zu theuer ſei, ber Quadrat ⸗Schuh würde ſich auf 37 fl. ft Bei dem 
von ber Stabt früher zum Bwede bed Römerumbaues ——— Hauſes „zum Webel? 
foftete ber Quadrat Schub nur 12 fl. 30 Er. Neben ber Ablehnung bed Ankauft bes 
antragt bie Gommiffion weiter, den Senat zu erfudhen, zum Behuf der Verbreiterung 
ber reale bas Haus zum Wedel niederlegen zu Iafjen. Die Verf. trat dieſen Ans» 
trägen bei. Schließlich wurde die Quiescirung des Auslaufers an den Lanbthoren, 
6. Yeumann, und detß Krahnenwaagknechts V. Krug, dem Antrage bed Senats gem 


migt. 
* Polizeiamt hat eine Verordnung über den Handel mit Petroleum 
nad welcher Private ſolches nur in Ouantıtäten bis zu 3 Pfd, Händler bis zu 

ftens 5. Gentnern aufbewahren bürfen, Letztere müflen 18 dazu feuerfefter, mit bin» 
reihendem Luftzug verfehener und poligeilich genehmigter Rofalitäten bedienen, Bröhen 
Duantitäten bürfen ‚nur, in weit von allen menfchliben Wohnungen ege⸗ 
wen und polizellich genepuigten Gebaulichkelten oder im ftäbtifchen Depot gelag 

ben, die nie mit Licht zu betreten find, Die * in welche das Petroleum zur 

Detailvertauf gebracht wird, dürfen nicht mehr ais 3 Pfd. Inhalt haben und mifſ 
von Weißblech oder Glas haltbar angefertigt und mit fiherem Verfchluffe ge ein, 
Die Füllung dieſer Gefäße bei Tıcht ift verboten. Die Hänbler Haben ihre Rofalitäter 
jeber Zeit einer polizeilichen Revifion zu unterziehen. y- 


8, Üccis 1 
—* we ——— vom Jahre 1839 und 2) das Geſeß 


jünaften Amtsblatt werben folgende neue Geſetze veröffenticht; y 3 fh 


EGeſtern traf im Zoologiſchen Barten wieber ein fehr werthvolles Thier ein, . 
6, üb 6 es Krolkodill u 
en — — hm EM Bohr dahier —— * — * 
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Am 24. de um 11 Uhr fand unter dem Vorſtz des Prinzen Nikolaus von Naflau 

bie ordentlihe @eneralverfammlung des, Rheiniichen Rennvereins im Ruſſiſchen dt 
att. Der Präfldent wies in feiner Gröffnungsrede auf den gilidlichen. Verlauf der 
ennen bin und fprac die Erwartung aus, daß Bei der gaftlihen Aufnahme, welche 
der Verein bier aefunden, Die Nennen al® eingebürgert Dan werden lönnten, Die 
Theilnahme der hiefigen Bevölkerung fei über Erwarten groß ausgefallen. Das Publikum 
Bi fi von Tag zu Tag mehr für die Nennen intereffirt und könne der Zweck des 
ereins, mit zur Hebung ber Pferbezucht in Deutfchland beizutragen, ale erreicht ange» 
eben werben. Hierauf gab Herr 9. Mumm Bericht über die finanzielle Tage des 
ereind. Derfelbe wies nad, daß 44,000 fl. Capital eingrzahlt worben und bie Aus- 
aben zur SEEN Rennbahn und Triblinen durch dieſe Summe volltommen ges» 
dt worden ſelen. Bin fdrmliher Abſchluß der Rechnungen fei unmöglich geweien, da 


— 


bie Arbeiten angeſtrengt bis in bie letzten Tage hinein fortgebauert hätten, Gr fhlan 


deshalb der Generalperſammlung vor, dem Directorium einen Termin von 2 Monaten 
zur Warkekung der Rechnungen zu geben, welcher Antrag acceptirt wurde, Kerner bes 
richtete Here Mumm über die Tageßeinnahmen, foweit diefelben bis heute zu überſehen 
pm. Diefelben find in feber Beztehung aufriedenftellenb und wirb ein nicht unbedeuten⸗ 
Ueberſchuß in die Renneaffe Mießen. Bifonbers bob er hervor, daß dieſes Refultat 
- ber @eneroft:ät unb Lieberalität der Kranffurter Bürger: und Einwohnerſchaft u ver⸗ 
danken ſei, welche aus — Mitteln und freiwilligen Beiträgen 5 Preiſe im Werthe 
von 825 For, geftiftet Habe. Herr Brüdner dankte dem Directorium im Namen bes 
Vereins für die jorgfälte Leitung und großen Mühewaltungen, woran er einige aner⸗ 
kennende Worte für bie große Thätiakeit des Vereins Sekretär Herrn zrrrt nüpfte, 
Herr. Graf Renarb ſprach ben Dank ber hier anweſenden Fremden für bie gaftliche 
und berzlihe Aufnahme, welche der Verein ihnen bereitet habe, aus. In bie Saflene 
"Fr au wurben erwählt bie Herren Kohn: Speier, Brüdner und 
pe. — 
dem Schlußrennen hatte fi das Publikum wieder außerorbentli zahlreich 
PTR ea wifere beiden reglerenden Bürgermeifter wohnten bemfelben IM und 


ber Prinz und die Prinzeffin von Wales, ber von Naffau mit Familie und bie 
— Rumpenheim’jche Familie waren 8 erfchlenen. Außerdem bemerkte 
man noch die Kürftin von Metternih. Miele Geſchaͤfte in ber Stadt waren, um 


owohl, wie auf dem Rennplag felbft wurben namhafte Wetten auf dieſes ober jenes 
ferd abgeſchloſſen. Um 4 ihr begannen bie Rennen. Das erſte follte von le 

erben um den lanbwirthichaftlichen Wereind-Preis, 50 Frd’or., Diftance 11/, Me 
ee 8 Unterfhriften waren gegeben, wovon 2 zurüdzezogen wurben. Die $.,&t, 
a des Grafen Henkel v. Donnersmark erſchlen daher allein an der Barriere unb 
mußte, nach Sportöfitte, um zu gewinnen, tiber ben Pla g — Das zweite Rennen, 
Berfaufsrennen, Diftemee 11/5 Meile, Breis 75 Frd'or, zeigte 5 Unterfchriften, wonon 
8 zurfdgezogen wurben. Der br. W. Firft Trial des Hrn. J Reuß führt von Anfang 
an wub en t.den br. H. Roodoͤe bes @rafen Lehnborff am Biele um 11/, Bferbelänge, 
Der Verein Faufte den Sieger um 100 Fro'or. zur Verloofung an; auf dem Plak vex 

Tooft gewann ihn Herrn I. J. Staudt, irth zur ‚Weſtendhalle“, yuhe nu 

benfelben Wreid fofort an den @rafen Behndorff_ verkaufte, — ah. te Renn 
MWältches Vreis, 100 Frb’or., für deutſche Pferde, hatte Z Unterfchriften, eine wird & 
asiogen. ° e g &t. gr * —* * Alvensleben DD u Br, ei 

t zafen J. Renarh a. Pauline wird von Anfang an 

Dem Ziele bon Tiintte ſcharf augefept, dech ſqlagt erttere leyteren um ?/, Iferbeiängn 


beit 
erfonal Gelegenheit zum ah ber Rennbahn zu geben, gefchloffen. An ber Börfe 
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ce fü ieh Menneu Betrug Ti, Weite. — Das vierte „Heniteh, Korfe 
| * we Preis 50 Fıd’or., Diftance 11/, Meile, für. Pferbe, welche i. 9.1866 


r 
Bahn geſchlagen wurden, hatte 24 Unierſchriften, wovon jebod 
ejogen wurden. De Raurentiuß des Herrn U. I Bethmann, ber br. W, 
Umann des Herrn v. Jachmann, ber br. 9. Lothatre des Grafen Lehndorff und ber 
9. Brown Milie des Herrn Neuß erfchienen auf ber Bahn. Lothaire führte, 
b an ber Niederräder Ede von Brown Willie eingeholt und überholt, woratf ein 
anter Kampf —— folgte, doch ſiegt ſchlleßlich Lothaite au Zieleum !/, Länge, 
a8 fünfte un hlußrennen: Großes Krankfurter SteeplesChafe, 250 — 
10 Unerſchriften, 6 werben zuruckgezogen. Auf einer Diſtance von 4 Meilen fin 
Hinderniffe, darunter ein Erdwall, ein 15 Fuß breiter Graben, eine vier Fuß habe 
inerne Mauer, Hürben ıc. zu nehmen. Graf —R mit d 
br. DB. Effenbera, Graf N. Efterbazy mit bem Fe W. Longrange, Lieut, von Bülow, 
mit bein bflbr. Antinous und Hr. Flinſch mit dem dkibr. W. The Objecteb em 
einen auf ber Wahn. Antinous von Gffenberg halten fih in Eprung und Lauf hart 
en, doch ift eiflerer immer etwas voraus, Longrange ‚und The Objecteb, T 
inter en verweigern au ber fteinernen Mauer ben Sprung und biftanciren, als 
peingen, jehr weit; kurz vor dem Ziele ſchlägt Effenberg den Antinous und 
fouimik als Sieger unter dem Jubel, des Publikums an. — Schließlſch erübrigt ung noch 
erwähnen, daß ber Kutſcher des Pringen Friedrich von Heffen für das ſchönſte Vier⸗ 
* * —*— 50 fl, ber. des Herrn Willv von Rothſchild einen Preis von 
r I nfte 









ejpann und derjenige des Herrn von - Bethmann 25 

F Mi ic Yjch —98 H Auguſt abgehaltenen Sipı — 
nn er Verein. er am 19. Auguſt abaebaltenen s 
Boote pr Bart ein Referat bed Dr, Reitlinger mit über. bie Gonkruttion 














der die bisher 5 Thermofäulen gewöhnlich verwendeten Metalle „Wismuth 
mon” noch ir eine andere Gombination einfacher Metalle, ben Anforderungen, 
E raturbifferengen zugulafien, in der thermoeleltriſchen Reihe möglichſt weit von 
uftehen u. ſ. w genügend entſprechen, jo benupte Markus ben Umſtand, 
ermorlefteifchen Reihe nicht zwiicen jenen Metallen team, 
tgt find, und verwandte zu dem. pofitivseleftrifchen ger 
| au eilen Kupfer, 6 Theilen Zink und 6 Xheilen Nidel, und 
Pit, megätivselektrijchen Erreger eine Legirung aus 12 Theilen Antimon, 5 Theilen Bin 
1 Wis muth. Stäbe auß dieſen belden Leglrungen werben nicht aneinander 
ern verſchraubt und zwar gitterformig, alle poſitiv elektriſchen St 
einen, und alle negativ⸗elektriſchen Stäbe nach ber andern Seite gerichtet ur 
-@ite joldje, von dem Redner vorgezeigte, aus 22 dachartig gegeneinander geneigten @le 
ehende Thermofänle erwies fich außerordentlich wirkſam, indem damit eit 
Ptromagnet erzeugt, eine Heine Rotat lonsmaſchine, fowte ein Inbucttonsarparat 


er 
tſamkeit der von dem Mechaniker Markus in Wien erfundenen —— — 
u 


— — — 
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vBew tgt werben konnte. Obwohl Herr Markus mit dieſer von ihm in einem 








Berer —— Säule das ihm vorgeſchwebte Biel, den elektromagnetiſchen 
tötor an bie Stelle der Dampfmaſchine zu fegen, noch nicht erreicht bat, jo wird man 
voch — in vielen Faͤllen, wo man ben eleliriſchen Strom anwendet, feine Ther⸗ 
att einer der jept gebraͤuchlichen Formen der Voltafäule mit —** big 
dere werde. Hierauf legte ber Vortragende der 

** A 


| fig etentaptiiäe 3 eb 
ee a 
allen einpebrannte Mäotogsaphie, das Portrait Sichig's hasftellenb, 





Zeit aber von bort ausgewiefen wurde. Die Die 


Etiqueketteweſen abgeſchafft ſchlen. 
baid wieder kommen. 


De 


daß das Verfahren, folde Vhotsgraphien zu i zwar bon dem Erfinder zur Zelt 
noch geheim gehalten ——— ein le Bereiis von ben ** Maroͤchol und 
Teſſis du Montay in dem fo eben erſchlenenen neneften Hefte photograpbifchen 
Archivs ausführlich befchrieben worden ſei. | 
Schon jeit Tängerer Zeit wird in ber Fahrgafſſe ba, wo früher ber Gaffhof zum 
Neifenberg, das Dopert/ihe und Adler'ſche Haus ftanben, gebaut. Der Neubau machte 
eine Tieferlegung des Fundamentes nöthig, und im Folge deſſen vie Unterführung bes 
nebenanliegenden, aber abgefprieften Haufe des Herrn Schottenfele. Wie #8 h 
Eormte dieſes Haus diefe Manipulotion nicht aushalten. Vorgeftern, Nachmittags 3 Uhr,’ 
fing FB am zu krachen, gegen 8 Uhr flürzte zuerft ver eine Theil und gegen 11 
Nachts ber andere Theil zufammen, die Mobilten der Haußbewohner und das Lager bed Herm 
Schottenfels unter dem Schutte ‚begrabend. Glüͤcklicher Weiſe ift fein Menſch dabei ver» 
unglüdt, Das neben bem brfagten Haus liegende Pflug’iche Haus mußte, weil es haltlos 
in feinem Innern borft, geräumt werben, ? 
Man fmreibt aus Offenbach: Vorgeftern Nacht wurde babier im Gaſtbaus win 
Etadı Caſſel“ ein Einbruch gemacht und find bie Thäter bereits ermittelt. Der 
iſt ein Deofhlentatiher, der lange Zeit in —* gefahren bat, in leßter 
e waren über die Mauer in den 
rn wo fie von dem Hofhund angebellt wurben. Sie fingen ben Hunb umb mat 
m über Die Mauer auf die Straße. Der Hund ſetzte aber feinen Lärm fort, bis der 
Herr des Haufes, mit einem Säbel bewaffnet, kam und Beibe fo lange fefihielt, bis 
Die Polizei erichien unb die Weiden in Empfang nahm. 
Die Magd eine Wleichgärtners am Wafferweg hatte biefer Tage glühende Koblen 
nad der Wafchküche zu verbringen, um das Feuer zu machen, Sie verlor einige Kohlen 
auf dem Hausgang, in weldem fi) einige fpielende Kinder befanden. Gin we vr 
Madchen, bas einzige Kind eines Wleibgärtners, wurde von einer brennenden Sohle 
ergriffen, mobet feine Kleider Feuer fahten, die ſolche Berheerungen an feinem Körper : 


aurichteten, daß c# gejtern unter den graͤßlichſten Schmerzen ftarb, 


Seſtern wurde in der Vrebigerftraße ein Knabe von einer Dioſchke überfahren, 


Hundfebou 'u Der Politik. | 
* Wien. Das Verbot der Einfuhr und Durchfuhr ven Waffen und Munition 
nad, beischungs#metje ber Balrzien und Krakau iſt aufzeboben. 
* Stuttgart. Herr von Bißmard hatte eine Gonferenz mit Herm v. Varnbuler. 
* Hamburg. Die „Reform“ bringt aus Altona folgende bemerkenswerthe Rotiz: 





Da die Erbprinzejfiu von Auauftenburg einen großen I bes Haus 
| Rimftebten mitgeiommen bat, 5 iſt * —8 38* bs Fran eh ie 


mwerbe nit n 

a arb f Ueber die Freigtebigfeit bes Kaiſers Napoleon während feines 
— affhauſen. Leber die Freigte es Laiſers Napoleon 

Aufenthaltes auf Arenenberg wird ber „Bad. Ede.» von bier ’ endes mitgetheilt: 
Viele Private erhielten Geſchenke, eine Menge Wirtfteller mur erüudfichtigt, worunter 
ein alter, kranker Pole, 64 die Ausſicht hindernde Pappelbäume ließ er fällen und 
baflır 250 Franken zahlen. Dem. Gıpitän des Dampfbootet - —— ab er 
100 Franken, den 4 Matrofen zuſammen 200 Franfın, ferner B:fimmte er etliche Ruhe⸗ 
halte. Daß auch bie Angeftelten der Bahn und das PVerfonal ber Sonberzlge nicht 
außgingen, laͤßt ſich denken. Täglich waren viele Leute auf dem Schloß, wo alles 
Der Kalſer foll ſehr fröhlich geweſen fein und will 


Holftein zurücfehren und auch ihr Gemahl werde ihr fehr halb n 


” 
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gr. | ) Kunft, Literatur⸗ und Theater⸗Wotizen. 
en noch nachträglich bemerken, daß unferem verbienftuollen Tenor, Herm 
Seoıg Müller, deſſen fhöne Deren von unferem Bublitum immer mehr gewür 
werben, in ber Oper — Pasquale“ vielfacher en wurde, wie 
* r man ————— Fleiß anerken Er mußte namentlich das lieblich poetiſche Lied im 
ten. Ücte da Capo Ka Gehe befudt war die Vorftellung bes „Watfenfhmieb#”, 
—3 —3* iſt eine allerliebſte Vertreterin der Mar ie“ und Herr Dettmer 
tadingar” mit viel Humor aus, Auch bie Leiflung bes Herrn 
Baumann als ——— iſt eine ſehr ehrenwerthe. Herr Lieb iſch fang ben „Liebenau 
ganz wader uud bie einen Rollen des „Adelhof“ und ber „rmentraut“ fanden im 
Ä Leſer unb der grau Os wald recht angemefjene Vertreter, Die Oper ging in 
allen Stlicken gut ineinander. — Man hat uns biefer Tage in einem literarifchen Kreife 
ben Borwurf — —*8 wir nie Anne⸗Lieſe“ von Herrſch jüngf ju ben Quftfpielen 
chnet hätte auf unjerer Bühne dauernd erhalten, indem fie —— eigentlich 
— —— ir haben ſie mit voller Abſicht ſo bezeichnet. Die einen Theater⸗ 
5 Anne · Lieſe“ iſt in der That, was wir auch feiner Zeit bei der 
* Kam rung dieſes Stuͤckes auf unferer Bühne hervorgehoben haben, und mas mas 
mentlich Berliner bedeutende Kritiker ebenfalld mehrfach behaupteten, nichts als ein 
—— Luſtſpiel —— Genres, mit einem ſtizzenhaft gezeichneten hiſtoriſchen H 
—— Es iſt dies das Genre, das Scribe ſeiner Zeit als — —52 
mit ſo viel olg Bearbeitet bat. Daß heitere Glement bominirt in nnes 
Llieſe“ fo rend und vom — Character des hiſtoriſchen —33 — iſt ſelbſt 
—*— Eine — yon erjon bed Deffauers wenig‘ zu finden. Doch wozu fidy 
chauſpiel oder 34 ſei, es ließen fich darüber lange Ab- 
—— . ag und find bereit gefchriejen worben, als das nun veraltete Stück 
‚neu war. Wir haben übrigens für unfere Behauptung, daß die „Aune-Lieſe“ ein 
Auftipiel je, eine große Autorität aufzuweiſen, nämlich den Verfaffer des 
Städes jelbf. Herr Herrſch hat nämlich dem feiner Zeit an bie deutfchen Bühnen 
verjendeten Manufcripte feines Werkes bie Bemerkung vorgefeht, daß er es ben Theater» 
. birectionen volllommen Überlaffe, fein Stud als „Schaufpiel® ober als — „Luftfpiel” 
au vu van „3 ettel zu bezeichnen, und in der That wird die „AnnesLiefe” an den mei 
übnen mit der Bezeichnung „Luſtſpiel!“ gegeben, was fle auch eigen 
* 33 gejagt, if. 3. 





Meuefie Nachrichten. 
* Altona. Die Duartiermacher für den neuernanuten Civil- und Militärgons 
‚serneur Holfleins, Freiherrn v. Bablens, find eingetroffen, auch für bie Landesregierung 
werben bier Rocalitäten geſucht. Die Truppenzahl Defterreichs wirb nicht — 


Logogrip 
Jeder iſt was ohne Vorderzeſchen * — fagt, 
Dot mit M. iſt's etwas was ber Frauen Taille — macht; 
Ber es immer if vg B. wird Ehre haben ftets davon, 
—— am Hr des B. das 2, fo nennt es Wort unb Ton, 
N. Ratt 2, fo jeiget es mad unten immerfort ; 
Per er lang die Löjung denn fie liegt im allererflen Bert, 
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Frankfurter Nachrichten. 
‚ Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 
Tagesnenigfeiten, PBolitit, Literatur, Kunft, Theater und. Gemeinnägiges. 
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Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. 

Frankfurt, 29. Auguſt. In der letzten Bundestagsſitzung wahrten gegenliber ber 
Erklärung Preußens hinſichtlich ſeines Regierungsantritiß in Lauenburg fish folgende 
Staaten ihr Erbrecht auf das Herzogthum: Königreih Sachſen, Kurheſſen, Sachſen 
Erneftinifche Linie, Naſſau, Medienburg und Anbalt. 

Na dem Berichte des befonderen Bundestagsausfchuffes für bie allgemeine zn 
Wechſelordnung, erftattet in ber Sitzung vom 17. d., haben Bis jet bezüglich ber 
eplichen Einführung der von der Commiſſion zu Nürnberg ausgearbeiteten acht Vor⸗ 
läge zur Ergänzung ber Wechſelordnung mit Subftituirung des eventuellen Vorſchlags 
zu Mr. 4 (Zufaß au Art. 7 der MWechjelorbnung: „Das in einem Wechſel enthaltene 
insverfprechen gilt als nicht gejchrieben“) folgende Regierungen Anzeigen der erfolgten 
führung, ſowie ber Bereitwilligfeit, fünftige Wenderungen nur auf dem Wege, wie 
jene Ergänzungen zu Stande gekommen, hervorrufen zu wollen, erftattet: Preußen, 
Bayern, Sachſen, Hannover, Würtembery, Baden, Braunfchweis, Medienburg- Schwerin, 
S.-MWeimar, S.Meiningen, ® Altenburg, S.-Goburg,Gotha, Medlenburg-Strelik, Ol⸗ 
denburg, Anhalt, Schw.»Rubolftabt, Beus 4 L., Narr J. 2, Schaumdurg-Lippe, Heflen- 
Homburg, Frankfurt, Bremen. In Defterreich ift die Mehrzahl ber Vorfchläge bereits 
Geſetz, bie Prag ira der übrigen in Ausficht. In Schwarzburg-Sondershaufen, Walded 
und Kübel find die Vorfchläge entweder inzwifchen eingeführt oder dieß geſichert. Auch 
von denjenigen«Megierungen, welche bisher noch feine Anzeigen eingehen ließen — Surs 
befien, Großh. Heſſen, Holftein und Lauenburg, Naffau, Liechtenftein und Hamburg — 
ift nach früheren Erklärungen die Annahme zu gemwärtigen. So wird — mit Ausnahme 
von Qugemburg und Rimburg, das die deutſche Wechfelordnung überhaupt abgelehnt bat 
— auf diefem @ebiete die wünjchenswerthe Gleichförmigkeit des Rechts Hoffentlich bald 
erreicht fein. ’ 

Eine ganz unbefangene Würbigung ber gegenwärtigen Situation laͤßt und Jagen, 
daß es nur an Deutfchland Iiegt, die Bafteiner Uebereinkunft auch für ſich fruchtbar zu 
‘ machen, wentgftens ergiebiger, als ber erfte Anfchein vielfach glauben läßt. Die Ueber: 
einktunft enthält die Keime für nationale Einrichtungen und Reformen, und es wird ſich 
nun zeigen müfjen, ob man auf Seite der. Mittelftaaten, wo ja ſtets jo viel und eifri 
in Patriotismus gemacht worden, e8 verftehen wird, aus ber ergebnihlofen Phrafe au 
das Gebiet des nationalen Wirkens und Schaffens zu treten. Die Erfahrungen in dieſer 
. Beziehung find freilich traurig genug; aber jegt tritt die Mahnung ernfter heran; und 
in dem Gafteiner Vertrage felbft ift den Mitrelftaaten die Handhabe geboten, an ber, 
geſchickt und mit wirklihem Verſtändniß ber großen Aufgaben benutzt, auch für Deutjd- 
‘ land ſich reelle Gewinne verwirklichen laſſen. Gewiß würden wir fehr Unrecht thun, 
wollten wir vor Anderem, das jegt etwa eine Illuſion zerftört oder auch eine gerechte 

Erwartung zu täufchen ſcheint, dieſe Seiten der Sache überſehen. 
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Morgen Donnerstag den 31. db. wirb bie Iekte Bunbestagsfigung vor ben Ferien 
ftattfinden und fich die Verfammlung dann auf vier Wochen vertagen. 

Der 8. Preußiſche Minifterpräfivent, Herr v. Bismarck⸗Schönhauſen, wird 
noch einige Tage in Bad Homburg verweilen und fi) dann zu ben Manövern in Sahfen - 
begeben. Einer großen Hirſchjagd, zu der er geladen war, kounte er wegen einer Kleinen . 
Verlegung, bie er fih am Fuße zugefügt hat, nicht beimohnen, doch beſuchte er mit fei- 
ner Familie geftern das Homburger Theater, mo Gounod's „Fauft“ gegeben wurbe, In Be 
gleitung des Miniſters befindet fi Herr von Keudel. Herr von Bismard dinirt im 
Kurſaal und bewegt ſich viel unter den Babegäften auf der Terraſſe. In Homburg bes 
findet fich jeßt auch Lord Granville, Lord Wood, der Herzog von Sommerjett 
und Janes von Rothſchild. 


Geftern Vormittag 11 Uhr hat ber an Gtelle des abberufenen Herm Marquis 
d'Alhama zum Kgl. Spaniſchen außerorbentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Minifter bei hiefiger freien Stadt ernannte Don Juan Valera Alcala Baliano 
dem wohlregierenden älteren Herrn Bürgermeifter, Senator und Synd. Dr. winner 
Pauli Audienz im Römer fein Original. Accreditiv in ber üblichen feierlichen Weiſe 

eicht. e 

Sigung bed Ein Taglöhner von bier, ber naͤchtlicher⸗ 
weile die Ruhe der Ginwohner in ber Judengaſſe geftört, ber einfchreitenden Patrouille 
fi wibderfegt und auf ben —— einen thaͤtlichen Angriff gemacht, wird in 
8 Tage Gefaͤngniß verurtheilt. — Zwei hier dienende Fuhrknechte, die ſich gemeinſchaft⸗ 
lich einer von er Urbeitöunfäbigfeit begleiteten geringeren Körperverlegung eines 
Auslaufers ſchuldig gemacht, erhalten der eine 8 Tage und der andere 3 Tage Gefän 
niß und werben zugleich zur gemeinfchaftlichen Zahlung von 11 fl. 42 fr. an den Givil- 
abhärenten verurtheilt. — Ein Küfer von Deidesheim ift ber fahrläffigen Brandſtiftun 
beſchuldigt, indem er die pflichtmaͤßige Vorficht beim Gebrauch des Lichtes verfäumt un 
dadurch einen Kellerbrand in einem hieſ. Gaſthofe verurfacht habe. Die Staatsanwalt- 
Schaft trägt gegen den Beklagten auf eine Geldſtrafe von 30 fl. an. Die durch Herrn 
Dr. Ebner geführte Vertheidigung fucht den Vorwurf der Kahrläffigkeit von dem Bes 
klagten abzuwenden und beantragt defien Freifprechung. Das Gericht erkannte nach dem 
Antrage ber Vertheibigung. — Ein no nicht 18 Jahre alter Handblungscommis von 
Aſchaffenburg Hat fih der zum Nachtheil der Wittwe eines hieſ. Handeldmanns im 
Rüdfall verübten Entwendung eines Paares Pantoffeln und mehrerer Schachteln Blei- 
foldaten, im Gefammtwerthe von circa 4 fl., ſchuldig gemacht. Gr wirb mit 14 Tagen 
gefhärften Gefaͤngniß beſtraft. — Die durch Herrn Dr. Mayer vertretene Berufung 
eines Handelsmanns von bier, weldyer vom Rügegericht wegen wörtlicher Ehrenkränku 
eines Handelsmanns von Biebrich in eine Geldbuße von einem Gulden verurtbeilt 
er nah dem Antrag des Elägerifchen Anwalts, Herrn Dr. Hamburger, vers 
wo en. — 

Nächten Freitag ben 1. Sept, findet eine öffentliche Sigung des Appellationsgerichts, 
als Berufungsinftanz gegen Erkenntniſſe des Buchtpolizeigerichts ftatt, in weldyer zwei 
Fälle zur Verhandlung fommen werben. 

Im Umlaufe Befinden fi falſche preußifhe Thaler mit dem Bildniſſe bes 
Könige Wilhelm und der Jahreszahl 1861. Sie find aus einer Zinucompoſition anges 
erh und beſonders an dem zu leichten Gewichte kenntlich und daß ber Rand fehr 
7% oem Con t (em der Eintr! 

m jüngften Sonntag, an welchem ber ttöpreiß für ben zoologiſchen Garten 
auf 12 Er. herabgejegt war, wurbe berfelbe von 5990 Berfonen befurht, em 
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Der Senat hat ſich, wie aus einem als Manuſcript gedruckten und an die Be⸗ 
börben vertheilten Geſehesentwurf hervorgeht, für eine gänzliche Reorganiſation unſeres 
Loͤſchweſens ausgeiprochen. Nach dem Senatsvorſchlage ſoll fünftighin die Löfch- und 
Rettungdanftalt beftehen auß einem Löfchbataillon, der freiwilligen Feuerwehr, ber Bolizei- 
euermannſchaft und der Polizei⸗Arbeitsmannſchaft. Das Löfchbataillon fol mit bes. 
onberen Signalen nur dann auf den Brandplag gerufen werben, wenn bie Sräfte ber 
freiwilligen Feuerwehr und ber gefammten Polizel⸗Feuer⸗ und Arbeitsmannſchaft nicht 
ausreichen. Der Ausbruch eines Feuers foll zunächft den vier einzurichtenden Feuer» 
wachen durch einen a FT werben, welche fofort zur Belämpfung bes 
—— auszurlicken haben. Die oberſte Leitung ſoll wie ſeither dem jüngeren Herrn 
ürgermeifter zuſtehen; bie unmittelbare Leitung jedoch einem Branddirector. Zum 
Eintritt in das Loſchbataillon fol jeder angehende Wehrmann verpflichtet fein. Das 
Bataillon wirb nad ben Stabtbezirten in Gompagnien eingetheilt, und jede berfelben Hat 
bie Bedienung einer Stabtfeuerfprige zu übernehmen: diefelben haben außerbem für ben 
Sicerheitsdienft bei dem Brandplage eine uniformirte unb bewaffnete Abtheilung von 
e 80 Mann zu ftellen. Die freiwillige Feuerwehr, aus Abtbeilungen von 30 bis 50 
ann beftehend, fol das Recht erhalten, fi ihre Statuten felbft zu geben, ihre Kührer_ 
zu wählen, bie Aufnahme ber fi Anmelbenden in ber Gompagnie ohne Anführung der 
Gründe zu verfagen, ihre Mitglieder bei Vergehen felbft abzırırtheilen ꝛc. Die Polizeis 
Feuermannfchaft, melde den Dienft der Feuerwache ac. zu verfehen Hat, fell aus 
12 Sprigenmeiftern, 36 Sprigenmännern und 72 Bauhandwerkern Beftehen. Die Bolizeis 
Arbeitsmannfchaft fol aus 2 Kührern, 6 Nuffehern und 72 Arbeitern zur Herbeifdhaffung 
des Loͤſch⸗ und Rettungsmatertald, Bedienung ber Feuerkrahnen ꝛc. beftehen und außer» 
bem noch die tägliche Straßenreinigung beforgen. Die beiden legteren Corps follen be» 
oldet werben, milttärifeh organifirt und uniformirt fein. Dies in kurzem bie Orundzlige 
es Geſetzesentwurfes. 

Die Centralcommiſſion deutſcher Jugendwehren hat auf den 16. September in 
Frankfurt a. M. einen Jugendwehrtag feftgefegt. Am 17. September findet hierzu 
ein Manöver im Feuer, geffihrt durch Herrn Hauptmann von Gaisberg, ſtatt. Es bes 
theiligen ſich bierbei die Frankfurter, Heidelberger, Mannheimer und Wiesbadener 
Yugendwehren (Böglinge von 12—16 Jahren); ferner die Wehrvereine von Frankfurt 
und Darmftabt. 

Man fehreibt aus Heidelberg: Der am 8. d. M. Hier verftorbene Kaufmann 
Fr. W. Benede aus London war einer ber Ehefs bed großen Haufes Schunf, Souchay 
und Gomp. in London und Mancheſter. Gr war ber erfte der beutichen Kaufleute Lon⸗ 
done, fein Haus ein Mittelpunkt des beutjchen Lebens in ber britiichen Hauptftabt. Kur 
beutfch:nationale Zwecke, fo für Schleswig-Holftein, ebenfo für deutſche Wohlthätigf 
anftalten, Spitäler ıc. hat Benede wirklich Großes geleiftet. Seiner Gaſtfreundſchaft 
hatten ſich namentlich deutſche Künftler in einem wahrhaft feltenen Maße zu erfreuen. 
Man fieht, welchen Verluſt wir im Tode >. Mannes zu beflagen haben. 

Auf bem Bahnzuge nach Aſchaffenburg hat ſich ben 25. der merkwürdige Fall er⸗ 
‚ eignet, daß ein auf dem Transport befindlicher Gefangener zum Wagen hinausſprang. 
Sein Begleiter, ein refoluter Gensdarm, fpringt fofort nah. Vom Bug auß konnten 
bie-entfegten Baffagiere bemerken, wie beide, weit entfernt fich irgendwie zu beſchädigen, 
eu dem Bahndamme mit einander rangen. Beide kamen fpäter wohlbehalten in Aſchaffen⸗ 

urg an. 
* Acciſewaͤchter No. 27 hat am Sonntag Abend ein Kind, das auf der Ballen» 
»  gafje unter einen Wagen gerathen war und in großer Lebensgefahr ſchwebte, mit eigener 

z barunter hervorgezogen unb gerettet. | 
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Man fchreibt aus Vilbel: Am Samftane, den 19. Auguft, murbe babier ein 
Schönes Feft gefeiert. Der enangelifche Lehrer Berron beging nämlich an biefem Tage 
fein 2öjähriges Dienftfubiläum und wurden dem Manne, der ſowohl ald Menfch allge 
mein neachtet if, ald auch ald Lehrer des beften Rufes fich erfreut, von vielen Seiten 
Beweiſe der Anerkennung und Liebe gegeben. Am Morgen verfammelten fi) der Groß» 
berzogliche Kreisratb, der Drtögeiftliche, Bürgermeifter, Beigeorbnete und die 4 Gollegen 
des Jubilars in deffen Wohnung. Herr Kreisrath von Bangen begrüßte ihn und über 
reichte ihm ein Anerfennungsfchreiben im Namen der Kreisſchulcommiſſion. Der Groß» 
berzogliche Bürgermeifter übergab ihm ſodann mit pafjender Anfprade im. Namen des 
Stabtvorftandes einen filbernen Pokal als Zeichen des Danfes, den Herr Lehrer Berron 
durch Tangjährige treue Wirkſamkeit in unferer Geigeinde fih erworben hat. Der Orts» 
geiftliche Iprach fodann noch einige Worte im Nanfen des evang. Schul und Kirden- 
vorftandes, ſowie feiner Gollegen, worauf Herr Perron tief ergriffen erwiderte. — 
Hierauf begaben fih fämmtlihe Genannte, den Jubilar in ihrer Mitte in deſſen Schule, 
die von ben Schulfindern feftlich gefchmüdt war und fand bier mit Geſang, Ans 
ſprache und Gebet eine kurze Feier ftatt. — Am Abend wurden ihm von dem biefigen 
Mufikverein, vefjen Mitglieder meiſt Schüler von ihm waren, ein Ständcheu gebracht 
und drüdte Herr Krug von bier die Gefühle de8 Danke und die Wünfche aus, bie 
an biefem Tage die Herzeg aller Einwohner unferer Gemeinde erfüllten, die auch im 
ergreifenber Weiſe von — Perſonen dem verehrten Manne ausgedrückt worden 
waren. — Den Schluß bildete eine gemüthliche, durch entſprechende Toaſte gewürzte 
— — im Gaſthaus „zur Roſe“, an welcher ſich außer dem evangeliſchen auch ber 
allgemein beliebte katholiſche Geiftliche, Herr Pfarrer Boll, beiheiligte — Möge Herr 
—— noch viele Jahre feiner Familie, feinen Freunden und unſerer Gemeinde erhalten 
eiben. — 
Vom Gircuß Renz theilen wir vorläufig nur in aller Kürze mit, bag er am Sams 
tag unter fehr lebhaften Beſuch und nicht minder Iebhaftem Beifall feine Vorftellungen 
- eröffnet bat. Ueber die Schönheit und Trefflichkeit der Pferde, über die höhe Leiftungs« 
fähigfeit der venommirten Mitglieder des Circus Renz berricht feit Jahren unter Kennern 
wie Laten nur eine Stimme. Renz ift, was inneren Werth unb äußere Ausftattung bes 
trifft, anerkannt der erfte unter feinen Fachgenoſſen. Jedes neue Erſcheinen von. ihm, 
ift davon nur eine neue Belräftigung und bedarf befhalb kaum ber Erwähnung. Außer: 
dem aber verfteht es Nenz, neben ber Vorzüiglichkeit ber regelmäßigen Leiftungen jebes- 
mal nod ein gang befonberes, meiften® noch nicht dageweſenes weitereß Anziehungsmittel 
zu bieten, dad auf den großen durchſchlagenden Maffeneffect berechnet ift und — „ein 
Gaviar fürs Wolf“ — als Ertraprämie breingegeben wird, In dieß Gapitel nebören 
diesmal die Elepbanten, die wirklich Grftaunliches leiſten und deren Borftellung 
allein den Beſuch des Circus lohnt. | 
Um 25. d. machten zwei Gefangene des Gorrectionshaufes zu Mainz am hellen 
Mittag einen luchtwerfuc, Der Eine, der fih an einem Seile, welches die Maurer 
zum Aufziehen bes Materiald, benugten, aus ber Dachgaube bereit herabgelaffen und 
verftedt hatte, warb wieder aur Haft gebracht; der Bweite, der ibm folgen wollte, durch 
die Schilbwache, welche ihr Gewehr abfenerte, ald er eben auch ſich an dem Seile herab 
en — 35 pe R — | 
ei Worms, 3. B. zwiſchen Horchheim und Heppenheim a. d. W., fteben viele 
Dbftbäume in zweiter Blüthe, 
Gin Kind gerieth dieſer Tage in einer Spenglerwerkftätte über einen Krug mit 
Salzſäure. Es begoß ſich damit die Klelder, die theilweife verbrannten; ebenfo erhielt - 
e8 auch mehrere Brandwunden. . 
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Im Saalbau fand biefer Tage, Abends, unter dem Vorſitze des Herrn Bolon⸗ 
garosGrevenna die erfte, ziemlich zahlreich Befuchte Generalverfammlung des 
Handelsvereins, Ban nun 330 Mitglieder zählt, flatt Der erfte Gegenftand ber 
Tagesordnung betraf den Bericht fiber die feitherige Wirkſamkeit des Vorſtandes. 
Aus dem von Herrn Haurand erftatteten Berichte eraibt ſich Folgendes: Nachdem feit 
Jahrzehnten häufig und lebhaft ver Nuf nad) einer gefchtoffenen Vereinigung des Frank: 
furter Handelsftandes ergangen, fei gerade in biefem Jahre das Bedürfni a. 
geworben. Der Zollvereinsvertrag mit Frankdeich, die Eröffnung neuer Gifenbahnlinien, 


die Differenzialfrachten hätten früher unbefannte Goncurrenz näher gebracht. Die einge⸗ 


tretene Gewerbefreiheit mit erleichteter Nieverlafjung hätten bem biefigen Handel und 
der Induſtrie die Feſſeln des Mongpols abaeftreift. Der Hanbelsftand babe eine Mits 
telpunftes beburft, der feine Wünſche und Beſchwerden entgegennehme, auch durch Feine 
Gompetenzfrage, feine amtliche Wirkſamkeit eingeengt, frei über die vorhandenen reichen 
Kräfte verfügen und jomit ein achtunggebietende® Ganzes, feinen berechtigten — 
Nachdruck geben könne. Eine vom Vereins-Vorſtande ausgegangene Petition. um baldige 
Einführung der Handelsgerichte circulire eben unter den Mitgliedern. Nach dem ber 
währten Brauch der Rheinprovinzen und Frankreichs ſpreche die Eingabe ſich für aus» 
ſchließliche Befekung der Handelsgerichte mit Kaufleuten aus, jedoch werde dies keines⸗ 
wegs ald unerlaͤßlich nothwendig eingefehen, und würden Handelsgerichte mit juriflifcher 
Spite auch als eine wahre Mohlthat begrüßt. Der zu wählende Ausfhuß mwurbe in 
4 Sectionen einzutheilen vorgefchlagen. a. Stetion für allgemeine Handelöfragen, b. 
Section: für Iofale Handelfragen, Falltment und Organifation des Auskunftsbureaus, 
c. Bollwefen und Verkehröverbältniffe und d’ Bankweſen und ftatutenmäßige Verpflichtungen. 
Der Borftand fol in jede Section eines feiner Mitglieder ohne Stimmredt zur Bes 
ſchleunigung des Geſchaͤftsganges deputiren. Ein Schreiben der biefigen Hanbeldfammer 
versprach fehlteßlich die Beftrebungen des Vereins zn fördern. Herr Dr. Hesbörffer bes 
merkte bierauf, daß eine Petition wie bie angezeigte zubörberft vor ben ganzen Verein 
nehört hätte: diefer allein habe zu beratben und zu vefchließen gehabt, wie und in welcher 
Weiſe an den Senat negaugen werben ſolle. Gr fei ber Anficht, daß weniger durch 
eine Eingabe an den Senat diefer Angelegenheit gentigt werbe, als gerabe dadurch, daß 
man fortlaufend: auf die öffentliche Meinung durch die Preſſe wirke. Herr J. Hoffmann 
und andere MWitalieder: des Vorſtandes entgegneten, daß in ber Petition nur batjenige, 
was man ſchon lange allgemein wünfche, Ausdrud‘erhälten babe; man habe bie Ber’ 
fegung der Handelegerichte mit Kaufleuten- deßhalb nicht fo firifte verlangt, weil man 


etwas weniger gar nichts vorziehe. Die Einführung der Handelsgerichte mit ober ohne juriſtiſche 


Spige ſei nur eine Beitfrage; es ſei nicht nöthia, bei einem fo Maren Gegenſtande no 


lange Vorberatfungen zu halten. — Hierauf wurde von anderer ‚Seite entgegnet, man 


wolle die Nichtigkeit des Geſagten dahin geſtellt fein laſſen, man könnte aber keineswegs 
ugeben, daß der Vorftand berechtigt gewejen jet, obne Wiffen und ohne Zuflimmung 
der Mitglieder eine- fo wichtige Eingabe in Girculation zu fegen. Hiermit wurde biefer 
Gegenſtand verlaffen und zur Wahl des Ausſchuſſes gefchritten und gewählt die Herren ; 
C. J. Bauer, Firma: Bauer, Seelbah u. Comp. Anton Bolongara, Birma! Franz 
Bolongaro, Ignatz Creizenach, Firma: J. D. Haas u. Comp., H. K. Ei Firma: 
Ferd. Flinfch, Adolph Flersheim, Firma: S. Klersheim u. Comp., C. Lyunt, Salomon 
Fürth, Firma: Jacob S Fürth, Leo B. H. Goldſchmidt, Firma B. H. Goldſchmidt 
Heinrich Henls,G. F. Held, Jacob Heimpel, Firma: Yhm und Heimpei, Garl Sf 
Firma: Gebr. Hoff. W. $. Jäger, J. 3. Jacobi, Firma: Joh. Zacharias Jacobi un 
Sohn, ©. %: Sandauer, Firma: & F. Landauer-Donner, Eduard Lejeune, R. 6. W. 
Leipprand, Firma; Schäfer und Leipprand, Louis Marburg, Firma: Gebr, Marburg, 


* 
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C. Mettenheimer⸗Sohn, Firma: Mettenheimer u. Simon, Louis Mettenheimer, Simon 
chiele, Director ber Frankfurter Gasbereitungsgeſellſchaft, C. U. Siebert, Firma: 
ug. Siebert, C. Wagner⸗Renner, Firma: K. Naumann's Druderei, ©. A Bipf. 

Geftern Morgen fand in dem großen Bleichgarten bie Prämitrung ber fchönften, 
auf den biesjährigen Hexbftpferbemarkt geführten Pferbe ftatt. Den erflen Preis für 
leichtere Zugpferbe (Uderpferbe) erhielt von den 11 Baar in Concurrenz getretenen Hr, 
Ballenberger aus Bodenheim, das Aeceifit H. &. Levy aus Kreuznach. Den erften Preis 
für ſchwere BZugpferbe von ben 4 Paar in Goncurrenz getretenen erhielt Here Röbftein 
aus Jebbenhauſen. das Mcceffit Herr Meyer und Kauffmann aus Leuteröhaufen. Den 
erften Preis für Wagenpferbe Feineren Schlags Herr Freund aus Wien, das Acceſſit 
Herr Carl Fraͤnkel aus Münden. Es concurrirten 8 Paare. Den erflen Preis 
Reitpferbe leichteren Schlags Hr. Earl Fraͤnkel aus München, das Acceffit Hr. Freund 
aus Wien. Gs traten in Goncurrenz 9 Pferde. Den erften Preis für Reitpferde 
ſchwereren Schlags Herr Earl Fräntel aus München, das Acceffit Herr Freund aus 
Wien. Im —— concurrirten 4 Pferde. Den erſten Preis Hengſtfohlen von 
1—2!/, Jahren befam Hr. Müller von Eſchborn, das Acceſſit Hr. H. Kaiſer von Laufen⸗ 
zelten. Es concurrirten 14 Fohlen. Den erften Preis für Stutfohlen im Alter von 
1—2'/, Jahren Herr Mepler von Langenfelbold, das Acciſſit * M. Kaul aus 
Kreuznach. Es concurrirten 17 Fohlen. Den erſten Preis für. Saugfohlen P. Kaiſer aus 
Langenfelbold, das Acceffit Herr Dr. Bogel von hier. Es concurrirten ebenfalls 17 Fohlen. 
Den Preis zur freien Verfiigung erhielt der Walladhe „Onkel Tom“, doppelt Pony des 

errn Garl Fränkel. Die Breite beftanden in Gaben im Werthe von fl. 20—100. In 
egenwart ber beiden regierenden Hrn. Bürgetmeifter fand bann — Mittag gegen 

2 Uhr bie Vertheilung der Preiſe an bie praͤmiirten Pferdehaͤndler und —5 im 

hollaͤndiſchen Hof ſtatt. Viele Mitglieder des Landwirthſchaftlichen Vereins, fo wie viele 

aubere in ber Umgegenb wohnende Deconomen, Pferbe m. x. nahmen an bem feiers 
lichen Alte theil. Der Praͤſident bes Vereins, Herr a Fries, überreichte die aus Schönen 
in filbernen Fruchtſchalen, Humpen, Pokalen ꝛc. beftehenden Preiſe. Unter den Prämi- 
irten befinden fi Perfonen, wie Herr Carl Fraͤnkel, Löbftein, Freund, welche noch bei 
allen hier —— Märkten Preiſe erhielten und bereits eine jhöne Sammlung von 
durch bie Mun Ren bet Stabt wie des landwirthſchaftlichen Vereins gefpendeten Ehren⸗ 
gaben befipen. — Bei bes Marktes Mittags 12 Uhr flanden auf dem ⸗ 

markt und den umliegenden Plaͤhen 810, meiſt Arbeitspferde, in den — 582, 

fo daß ber Markt im Augenblid von 1,292 Pferden befahren if. — We 

. wir zu bemerken, baß die Verlooſung ber Pferde ıc. Mittwoch Abend 7 Uhr im Saal» 

bau attfindet. Mittags um 12 Uhr findet großer Feſtzug ber zur Berloofung angelauften 

Pferde vom —— Klapperfeld aus, durch die Stadt ſtatt. — 

Auf dem freien Platz vor bem Affenthor in ber Nähe der neuen Anlage werben 
für bie Dauer ber Mefje mebrere Schaubuden aufgeftellt werben. 

Der Bruber eines Gifenbahnbeamten wollte in der Nacht von Samstag auf Sonn» 
tag zur Befriedigung eines Bebürfniffes aus feinem Schlafzimmer im Weſerbahnhofge⸗ 
bäude ſich entfernen. Er verfehlte den Weg und fllrzte aus einem Fenſter im erhen 
Stod herab, was einen Beinbruch zur Folge hatte. 

Ein Kutfcher, der einem Kameraden ein Portemonnaie mit 25 fl. entwendet hatte, 
wurde gefänglich eingezogen. Gegen einen andern Kutfcher, der in der Ziegelgafle ein 
au genordenes Wer in graufamer Weife mißhanbelte, ift eine polizeiliche Unter» 
uchung eingele } 
In der —— wurde geſtern am hellen Tage eine Kiſte erbrochen und ſind mehrere 
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Die aus Anlaß des Pferbemarkts im großen Bleichgarten veranftaltete Ausftellung 
von Wagen ift, ba bie Beit hierzu fo kurz bemefjen war, nur von biefigen Fabrikanten 
beſchickt worden. Nur.bie Herren Stord und Krauth haben zufammen 14 Waagen, 
barunter fchöne Couposs und Phaetons, theils vollendet, theild auch im Bau begriffen, 
außgeftellt. Ginige Piecen wurden verkauft. 

Man jchreibt aus Dberurfel: Die Actiengeſellſchaft für Spinnerei und Weberei 
- am ber Hoden Mark hat nun wegen zu hoben use ber Gewerbefteuer bei ber zweiten 
. Kammer Bejchwerbe eingereicht. Die Fabrik arbeitete feit Eröffnung des amerikaniſchen 

Krieges mit Verluft, könnte alfo auf nn Anſprüche erheben, wurbe aber flatt 
Fee in — erhöht. Die Geſellſchaft hat im zen nahezu 2000 fl. 
teuern zu zahlen. 

Der Herrnberg bei Flörsheim, ein wegen feiner herrlichen Lage und feines Föftlichen 
Gewähfes rühmlicäft Bekannter Weinberg, bisher Gigenthum des Handelshaufes ©. J. 
Stern Wittwe, bermalen zu Frankfurt a. M., ift um bie Summe von 182,000 fl. in ben 
Befig des Präfidenten Magbeburg von Wider übergegangen. 

Vorgeſtern Abend wurde ein Dreoſchenkutſcher (außer Dienft), der fih in einer 
Wirthſchaft in Sahfenhaufen ungebührlich gegen den Wirth und deſſen Frau benahm, 
unter Mitwirkung feiner @äfte mit ng Kopfwunden in’8 Freie gelegt und bie bort 
aufgeftellten Nachtwaͤchter brachten ihn in polizeilidden Verwahr. 

In Oberrad fand vorgeftern Abend eine arge Keilerei zwiſchen Handwerks-Geſellen 
—— Hera endete, daß mehrere berfelben burch die Gensd'armerie-Wache zur Haft 
gebracht wur 

Ein Individuum, das fich geftern im angetrunfenen Zuſtande gegen einen in ber 
Glifabethenftraße ruhig mit feiner Heerbe feines Weges dahin ziehenden bejahrten Schäfer ° 
> gegen einen deſſen Parthie ergreifenden Herrn Inſulte erlaubte, wurbe ber Polizei 

erge 
Das Großh. Kreitamt zu Offenbach macht bekannt, daß es in ber Kreisftabt unters 
agt ift, Hunde, von welcher Art fie auch fein mögen, zur Nachtzeit ohne Auffiht auf 
Straße herumlaufen zu laffen. BZumiderhandlungen gegen dieſes Verbot werben 
mit Geldbußen von 30 Er. bis 2 fl. beftraft. 
*”  Geftern wurde auf ber Friebbergergaffe von einem Droſchkenkutſcher ein Kind 

überfahren und erheblich verlegt. Der junge Roffelenter geriet darüber bermaßen 
in Verzweiflung, daß er fein Fuhrwerk ftehen ließ und nah dem Main flürgte, um ſich 
zu ertränten. Derſelbe wurbe jebod aufgehalten und von feinem Vorhaben abgebracht. 





Aundſchau in der Wolitik, 


* Samburg. Die burger Nachrichten“ berichten: Der neue Cwil⸗ und 
Militärgouvernenr für eswig, Generallieutenant Freiherr v. Manteuffel, iſt bier 
eingetroffen, flattete den höchften hieſigen Behörben Beſuche ab und reifte nad Kiel, um 
bis zum 15. September den Oberbefehl der preußifchen und öfterreichifchen Truppen in 
ben Herrogthümern Schleswig: Holftein zu übernehmen. 

Kiel, Der preußiſche Eivilcommiffär von Zeblig und ber Prinz von Hohenlohe 
find Bier - eingetroffen und confertren mit ben Behörden. 

Den bisher in Holftein fungirenden — Beamten der verſchiedenen Ver⸗ 
waltungszweige iſt in vertraulicher Weiſe mitgethellt worden, daß fie auch w 
der Kortdauer des Proviſoriums in Holſtein unkt oͤſterreichiſcher Verwaltung in Ihren 
Stellungen verbleiben, — 


* 
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* Florenz. Die ſardiniſche und bie tosfantfche Bank haben einen Fuftonsvertrag 
abzejchloffen; vom 1. Januar 1866 an werben fie bie „itafienifche Rationaibank“ bilden. 
Der Handelöminifter beabfichtigt Unterfuchungen zur Befeitigung der ungefunben Zu- 
flände ber Sübprovinzen. 


Aunſt⸗, Literatur: und TheaterMotizen, , 


Friedrich Dverbed in Rom bat eine Reiſe nach Deutichland" angetreten, nach⸗ 
dem er feine legte große Arbeit, „Die fieben Sakramente“, vollendet bat. 

Das Berliner Victoria Theater brachte am 22. Juli eine neue Poſſe zur Aufführung, 
welche den pilanten Titel hat: „Die Geheimnifje am Doͤnhofsplatz.“ 

Aus Hannover wird gefchrieben: Hoffapellmeifter Jean Bott in Meiningen 
ft von Sr. Maj dem Könige zum Sapellmeifter des Hoforcheſters des Theaters ernannt 
worden und foll derfelbe in feinen Kunctionen dem ſchon längere Zeit im hieſigen Dienft 
befindlichen Hoffapellmeifter Fiſch er ganz gleichgeſtellt werden, ſowie ihm auch ein be- 
deutender Gehalt zugefihert wurde. Außerdbam hat Herr Bott nod die Verpflichtung 
hbernommen, in einigen Abonnementd= und Hofconcerten, die er aber eg a mit 
Rapellmeifter Fifcher dirigiren wird, Solo zu fpielen, welche Function jcht bekanntlich 
Joachim hatte. Sobald Herr- Bott feine Entlaffung von Sr. Hoheit dem Herzog von 
Meiningen erhalten bat, wird er feinen Dienft hierſelbſt antreten. 

Udeline Patti wirb nur ein einziges Mal im Theater au Bad Homburg 
am Donnerßtag den 31. d. in der „Nahfwandlerin” auftreten. Mit dieſer Vor— 

ellung ift die Saiſon der italienifchen Oper gefchlofien. Am 6. September beginnt das 
anzöſiſche Vaudeville feine Vorftelungen, unter Mitwirkung bed auch in Dentfchland 
befaunten Komiker? Levaſſor aus Paris. 

Unter den uftfpielen der jüngften Tage gefiel der „Befanbtfchafts-Attadhe”, 
eine ſehr frifche und Leichte Piece, beionders. — Unfere Direction vergißt die Geburts⸗ 
tage unferer großen Dichter nicht und feiert fie auf mwürbige Weiſe, jo wurde auch uns 
ſeres Go ethe's Geburtäfeier am, 28. Auguft auf recht erhebende Meife durch eine 
vortrefflihe und lebhaft beſuchte Vorſtellung von des großen Dichters „Götz von Ber: 
lihingen” begangen. Herr Roll zeichnete fich in der Titelrolle durch Kraft, Feuer 
und gute Darftellung aus und erhielt warmen Beifall. Frau Burggraf gab bie 
entjchieden undanfbare Role der Adelheid mit viel Genialiität und Anmuth, über: 
haupt thaten fämmtlihe Mitwirkenden (ber Zettel zählt 32 Perfonen, worunter unfere 
tüchtigften Kräfte, auf) das Ihrige, um den Abend zu einem erhebenden und feftlichen - 
in bes Wortes fchönfter Bedeutung zu machen. ‚Die zahlreich anwefenden Fremden 
gingen mit bem beſten Gindrud, in Betreff unferer Bühne, nach Haufe. 3. 


Weueſte Machrichten. De 

NMewyork. Buverläffigen Mittheilungen zufolge, wird Jefferfon David vor ein 
Civilgericht geftellt; die Habeas Corpus⸗Acte foll wieder hergeftellt und bie Militärge- 
richtshdfe aufgelöft werden. — Das Gerücht von einem Zwiefpalte zwifchen dem Brä- 
fiventen Yohnlon und den Miniftern wird dementirt. Der Präfident Johnſon und der 
Kriegsminifter Stanton werden, wie e8 heißt, nad Richmond gehen um einer Verſamm⸗ 
lung ber Unions ®enerale beizumobnen, in welcher tiber die Zuſtände Virginiens und 
—— berathen werden ſoll. — Der hieſige preußiſche Generalconſul Schmidt iſt 
geftorben. . . ; 


— — —— — — —— — — ee re ng 
Verantwortlicher Redacteur und Verleger J. G. Holzwari. — Druck von J. B.Streng in Franffurte, M. 
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br Stanffurter Nachtichten. 


Extrabeilage zum Intelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
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» Zageönenigfeiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnägiges. 


A 103, Freitag, den 1. September 1865, 


Zur Zagesgefcbichte Frankfurts. 
Frankfurt, 31. Auguft. Der 8. Preußiſche Minifterpräfident, Herr von Bis⸗ 

rd:Shönhaufen, fam am Dienstag Abend bier an, foupirte bei dem K. Preuß. 
Bunde stagsgejandbten Herrn von Savigny und fepte bann feine Reife nah Baden» 
Baben fort, wo Se. Majeftät ber König von Preußen der Zeit verweilt. 

Prinz Johann von Glücksburg, den Kopenhagener Blätter ald den Hausbiplomaten 
des daͤniſchen Königshofes bezeichnen und ber von —* löniglichen Bruder mit einer 
politifchen Miſſion nach Salzburg betraut fein follte, ir abier eingetroffen, 

Heute biniste Ihre 8, Soheit bie Prinzeſſin / Carl von Preußen bei dem K. Preuß. 
Bundestagsgefanbten, Herrn von Saviguy. 

In ber * unbestansfigung wurde Vertagung ber Verſammlung bis zum 
26. October d. 3. beſchloſſen. Bayern, Sachſen und Brokberzogiium Heſſen fpraden 
den Wunfc einer aldbaldigen Werichterftattung des holſteiniſchen Ausſchuͤſſes aus, ohne 
Ben Deidluß auf Vertagung dadurch zu alteriren. Meimar, Goburg:Borha und Mei» 
win gen erhoben Proteſt wegen ber Bafteiner Uebereinkunft und Braniragten ein Aus— 
trägalverfahbren in biefer Sad. 


»- Sigung des Bucdtpolizeigerichts, Ein Schneibergefele von Domnersberg 
wurbe aus der Eifen’jchen Wirthfehaft vor dem Taunusthor vor bie Thüre gefeht, weil 
er ” gegen mehrere Gaͤſte ungezogen betragen hatte Gr begab ſich trogbem wieders 
—8 as Local, 8 + an a — — ae mußte, 
em wiberjegte er , mpfte ihn einen Spigbuben, Halunken und 
ſchlug mit vi As? nad ihm, Auch als ein Schumann Ne Wache am Tannus⸗ 
thor kam, konnte man den Wüthenben nicht bändigen, indem er fortwährend des Bublis 
kum mit den Worten: „Deutfche Brüber Helft! Scleswig-Holftein!* zu haranguiren 
uchte und auf ber Wade um fi ſchlug. Man mußte ihn ſchließen und einen zweiten 
— requiriren, worauf er gewaltſam in eine Droſchke gebracht und ſeiner Bande 
wieder entledigt wurde. Hier geberdete er ſich ebenfalls unbaͤndig und biß dem einen 
Schutzmann in ben Arm. Der wegen Wlderſetzung, ———— und Ruhe— 
Rörung Angeklagte entfchulbigt ſich mit Trunkenheit. Er wird ber Widerſetzung und 
Dienſtehrenvberlezung für ſchuldig erkannt und in eine Correctionshausſtrafe von drei 
NMonaten verurtheilt. — Gegen einen Taglöhner von Bornheim, ber ſich in trunkenem 
ande gegen einen ihn zur Ruhe vermahnenden Feldſchützen thätlich vergangen und 

u Beihädiqungen an Uniform und Gewehr augefigt hat, wird 8 Wochen Grfängnig 
erfannt. — Eine rüdfällige chen von Kriftel, die fih in einer Bornheimer 
Wirthſchaft der zum Nachtheil eines hieſ. Schornfteinfegers verlibten Entwendung eine® 
Rodes, 7 fl. werth, ſchuldig gemacht hat, erhält 31/, Monate gefhärftes Correctionshaus. 
— Eine Magd aus Fachbach, die bei einem hie] Inſtitutsvorſteher diente, hat mehreren 
dortigen Penfionären einen Shawl, eine Terzerol und eine Vorftidnabel ıc., zufamuen 


s 


mehr als 5 fl, wertb, entwendet, "Sie wird mit 8 Monaten Gorrectionehaus beftraft, 
Pi durch einen Portefenille Beiter vom Oberrad jum Nachthell eints’ Kameraben 
verübte Entwendung einer Dede, 2 fl; wertb, zieht eine Gefaͤngnißſtrafe von 14 
unter Abzug von 8 Tagen Unterfusimgshaft nach fi. — Eine Dienftmagd von 
beim, angeklagt und für ſchuldig befunden, ihrem Dienfiheren ein Hemb, 24 fr. werth, 
und einer: in.berfelben häuslichen Gemeinſchaft mit ihr lebenben —2 2 Hemden 
und einen Regenſchlem, zuſammen 2 fl. werth, entwendet zu haben, wird n Bi 
Gefaͤngniß unter Abzug von 8 Tagen Unterſuchungshaft verurtheilt. — 
— — dert 2, Stptemiber findet eine außergewöhnliche Sitzung des Zucht⸗ 
0 t8 flatt. . — 
Der allgemeine Frauenverein zur Wohlthätigkeit hielt vorgeſtern Abend im Andachts⸗ 
faal der deultſch⸗-katholtſchen Gemeinde feine Jahresverſammlung ab. Aus dem bei dieſer 
Gelegenheit erftatteten Berichte ergab fich, daß die Mitgliederzahl von 488 bes vergangenen 
Jahres auf 5U7 geftiegen ift. Die Einnahmen beliefen fi auf 2,881 fl., darımter 40T 
als (Ertrag bes für den Verein veranftalteten Goncertes. Die Ausgaben betrugen 1941 ff, 
786 File lagen vor, wo Perfonen um Hülfe in gedrückter Lage nadfuchten‘; 
wurde ihnen theil® burdh rg von Nahrungsmitteln, Brennmarterial, Mebicin, 
Kleidern und in baarem Gelbe gewährt: 151 Kindern aller Gonfeffionen wurde, dA 
ihre Eltern nicht in der Lage ſich befanden, am Ghrififefte ihren Kleinen eine Freude 
u bereiten, durch bie dem Verein hiefür reichlich zugefloſſenen Gaben beſcheert. D 
Berein hat mit der @eneralverfammlung das erfte Sehr ini zweiten Decennium feli 
—5 — Möchte ihm auch in dieſem die reiche Unterſtützung aller Con⸗ 
fejfionen wie in dem erften Decennium zu Theil werben. | 0% 
Vom 3. Ditober ab wird tim Saalbau eine-Neihe von Titerarifchen Borlefungen 
ftattfinden, welche die Prodbuctionen Alfred de Muffets und Georgs Sands beſonders in 
dramatifcher Hinfiht zum Gegenftande Haben werden. Nach dem Programuie, wel 
der Veranftalter diefer literarifchen Konferenzen, Herr Dr. Salles, veröffentlicht 
verjprechen diejelben um jo mehr Neues und nterefjantes zu bieten, als fie fib in ein» ' 
nehenber Weiſe mit einer Bisher in Deutfhland weniger gekannten und gewürdi 
Gattung franzdfifch-dramatifcger Hervorbringungen, mit den fogenannten Proberbes 
—5 — verfehlen;nicht, das Puhlikum auf dieſe Vorleſungen ſchon jcht 
eikſam zu machen. | ER 
Im Circus Renz erfreuen fih bie Vorftellungen fortwährend der allgemeinften 
Anerkennung und Theilnahme des Publikums. Der Blanz und Gefhmäd der Ko 
die Präzifion und die Sicherheit, mit welden die fchwierigften Leiſtungen ausgeflik; 
werben, find noch nie übertroffen worden. Daffelbe ift von ben wirklich iger tn 
Pferden, die vorgeführt werden,. zu fagen, von ihrer Schule und Dreffur. Die Bett 
Glephanten, bie am Schluffe ber Vorftellung erfeinen, jtab das Sehenswürbiafte, was 
feit langer Zeit hier probuzirt worden tft. Herr Renz verficht e8, über all els 
beiten wie Über das Ganze feiner Borftellungen einen Zauber ju verbreiten, ber eber- 
mann anzieht und feflelt. “ 
Die Gründung einer Schule für Mufterzeicäner und Mobelleure in Offenbach 12 
num nicht mehr in Frage geftellt. Der bortige Gemeinderath af ſich bereit erflärt,‘ 
für die zu gründende Schule nöthigen Localitäten Foftenfrei zu ıberlaffen und fberbies 
noch einen namhaften Zuſchuß zu den Koften der Schule zu geben. Auch if von Selten 
bed Landesgewerbevereins ein nicht unbebeutender Beitrag in Außficht geftellt, ’ 
Vergangene Woche flürzte in, Briebberg ein Steindecker, weil bie Veiter Brad, von 
dem Dadye und erlitt daburd) einen Mrinbrud. Seine Krau If über biefen Vorfall fo 
erihroden, daß fie nach brei Tagen in, Folge des Schredeng farb, | 
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2 Der erſte Tag unferes PMferbemarktes mar ziemlich flau fowohl was den Um 
in Luxus: wie in Arbeitpferben betrifft; doch find in 34 Gattung, leichteren Bu 
und_Arbeitöpferden, ſowohl vor Beginn des Marktes als aud am erften Tage deſſelben 
Re pie Belhäfte von einzelnen Händlern der: worden. Taufchgrichäfte kamen 
doc maſſenhaft vor; namentlich war bies dei Arbeitd: und MWagenpferben ber Fall. 
ah der Tauſch niemals ohne Dremgabe an Gild abgefhloffen wird, ift jelbftverftänd» 
et Mt der Gelbuinfaß dabet ohne Belang. Wie es fcheint, Beftiimmen die theueren 
utlerpteife die umliegenden Landwirthe, «her ihren Mferbe» und Viehſtand zu verringern, 
als zu vermehren, und tarum Angebot zum Verkauf vom Pferden von ſolchen, welde 
man nidt als Dänbler, hingis als Private bezeichnet, Schließlich erübrigt ung, noch 
ı Benterten, daß aufer einigen fchmeizer Käufern auch mehrere franzöfifche und 
möliiche, jo mie hollaͤndiſche Einkäufe gemacht haben, — Am zweiten —— 
dinge jowobl auf ben oͤffentlichen Plögen, als auch in dem flädtifchen Stallungen d 
Ak ef äfte Iebhafter. Vorzugswelſe waren es [ap Arbeitepferde, welche nefucht und ges 
Handelt wurben, Die Vreife waren troß der ſchdnen Waare — fat fümmtliche zum 
Bexfauf außgeftellten Arbeitöpferbe, bei ‚den Luxu ferben tft dies ſelbſtverſtaͤndlich haben 
at im Bulter geftanden — Finetwer 8 Koch zu nennen, Don ben bei Eröffnung des Marktes 
auf ben ray Vlaͤßen ausgeftellten circa 700 Pferden ftanden noch 296, darunter 
inber 16 Pferde von zwei birfigen engliſchen Reitern, welche ſidoch, troß ibrer 
igentbümlichen Zeichnung, Feine Lıebhaber fanden. Daß biefize Stäbtamt hat aber durch 
Mm Mferbrmarkt, ob der fon von früheren Märkten bier anbhängigen und neu hinzu⸗ 
en den Procefle wegen Nichteinhaltung ber Bablungstermine ıc., bie Hände voll zu 
















* md vurde bereit eine ztemliche Anzahl PVerfonatarrefte gegen ſolche Perjonen er» 
kannt, deren ‚man nur zur Marktzeit habhaft werben kann. 


SGSeſtern Mittag um 12 Ubr durchzogen bie für die Verloofung bes Mferdemarktes 
„ange kauften Pferde bie Hauptftrahen. der. Stadt. Tauſende von Menfchen hatten ſich ein- 
um das jhöne Schauſpiel, die beiten Pferde bes Marktes zu jehen, zu ge» 
nieß ir-baben uns mehrſeitig ‚bei Pferdehändlern nah tem Refultate des Markiıö 
‚umgeiban uud von benjelben gehört, daß ſie in. jeder Beziebung mir unſerem Hrrbft- 
Reatie zufrieden find. Wenn kein ganzer Ausverkauf wie bei Gelegenheit des Früb- 
jahre Marktes ſtattgefunden habe, fo Liege der ®rund darin, daß mande Händler mit 
doppelten Anzabl.Pferbe als fonit zugefahren famen und ihnen allerdings ein kleiner 
} übrig blieb.; So. kamen z. B, bie. @ebrüber Roebftein aus Ibbenhauſen mit 
a den, während fie. fonft circa 40: brachten, verkauften aber alle, namentlich auch 
fen, bi6 auf 12 Stü 
03 Am 16: und 17. September wird die hieſige Jugendwehr in Verbindung mit ber 
. anderer Nadhbarftäbte hier ein Manöver abhalten, Samstag werben bie 
ädter,, Wiesbadener, Mannheimer, Heidelberger und Stuttzarter Jugendwehr⸗ 
Totpes an der Main: Nedars und Taunutbahn von der biefigen Jugendwehr mit ber 
Aarauer Fahne abgeholt unb auf ben Roßmarkt geleitet, wofeloft bie Duartierfarten ver⸗ 
‚werben. Um 3 Uhr: findet der Vereinstag ber, Abaeorbneten der Jugendwehr⸗ 
torps. in ber Harmonie ſtait. Sonntag, 17. September, Morgens 6 Uhr it Appell am 
Brunnen vum Schulegercitium von dem Herrn Hauptmann Beis berg aus Stutt- 
Mn 12 Uhr Bivouac und um 2 Uhr Mannöven 
daß alle Gaſthäuſer 5:8 


Der Fremden⸗Verkehr iſt ge TE Ay fo. bebeutend, ' 
Heinften hera BE ale a - —** — 
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Mit der Hinwegräumung bes —— eftürzten Schottenfels'ſchen 
Hauſes iſt man eifrig beſchaͤftigt. Die Polizei, Rn bie Die beit — eFamilie A 
dabei genaue Wacht. DaB Lager, welches bereit aus dem —— 
wurde, iſt zu zwei Drittheilen zu Grunde gegangen. Von —2 — Kleidungsſtlicken 
iſt gar nichts gerettet. Nur was die Familie auf dem Leibe trägt, nennt fie augenblick⸗ 
lich —F Gigenthum. Sehr zu bedauern und ber Hülfe be g ift ber Buchbinder 
und Lınitrer, welder im vierten Stod dieſes Haufes wohnte und der buch den Berluft 
feiner Majchinen und Werkreuge außer Arbeit und gänzlich .- Verdienſt geſetzt iſt. 
Die bisher abgeſperrte Fahrgaſſe iſt wieder dem Verkehr übergeben 
Man ſchreibt aus Darmfladt: In Folge directer Aufforderung zur Ösbung 
und Förderung der auf europäifche Welle organtfirten Militärmufif des Bey von Tuni 
‚beizutragen, hat ber großherzo ide £ ang en Schlöſſer eine Anzahl Muſik⸗ 
füde für diefen Zweck compon Bey gewidmet. In ei * hat 
Seine Hoheit demſelben mit einem — ehrenvollen Diplom in arabif chrift mit 
franzoͤſiſcher he ben Orden Nifboen, Officteröclaffe, verl * durch 
das betreffende Con von Paris zuſtellen laſſen. 

Die —— Künftlergefelfchaft wird fommenden Sonntag um 7 Uhr 45 Min. 
mit der Ludwigsbahn einen Aurflug nad Kidri in Verbindung mit ben 
Kimftlern machen. In Neuborff wird gefrübftüdt und in —— zu Mittag 
Das Cinladungsſchreiben ſagt, daß Damen willkommen fe 

Ein frecher Raubanfall wurde dieſer Tage ganz in ber  Räbe von Bindhehn 
Ein Landmann von Bürftadt fuhr des Mittags um 12 Uhr mit feinen z 
Im Trabe von Bensheim nach Lorſch zu, mitten auf der Chauſſee — zwei 
ſterle auf den Wagen, von denen der eine den Vater von hinten packte und di 
während ber andere ſich feiner 7 ne au bemächtigen ſuchte. Der 
die Wefte und Uhrkeite entzwei, ließ bie Uhr fallen, als er jab; — 
Hũlferufen der Kinder Leute herbeieilten, und fiel bie Uhr dann fo > matt = —* 
daß der Wagen darüber wegaing., Das Ganze ereignete ſich etwa einen Buüchſenſchuß 
vom Bahnhof. Die Ihäter find bei Großherzogl. Landgericht Amwingenberg in H 

Am 28. Abends fpät mwurbe ein in Darmftabt wohnhafter Mann, welcher —* 
Griesheim zurlickkehrte, von einem unbekaunten Mann mit dem Erſuchen, ihm Feuer 
zu geben, auf der u angehalten. Diefe fehr übliche Anrede follte ſich indeß ſehr 
bald in eine Gelderprefſung verwandeln. Der Angegriffene, ein entſchloſſener it, 
verfegie dem MWegelagerer einen fo gewichtigen Siockſchlag, daß elbe von ber weiteren 
a ſeines verbrecherifchen Vorhabens fofort abftandb und fih feitwärts m ‚die 

ebüjhe 

——* Nachmittag wurde an dem Göoͤtheplatz ein = er Bürger von — 
Landfuhrwerk uͤberfahren, ohne jdoch * hen erhebliche Verligung davon zu 

Vorgeftern fiel, von einem Schlaganfall en, ein Auslaufer, ber mit bem 
gießen der vor dem Fenfter feiner —X = —* elten Blumen beichäftigt wat, plößs 
ich um und blieb auf der Stelle to 

Im Garten bes —————— ſteht gegenwaͤrtig · ein ** # tfeitmeife * 
ber zweiten Bluthe, während er zugleich reife Früchte trägt. Heuer ko dieſe Er 
— —* —— haͤufig vor. 

In Bußbach erſchoß ſich am Sonntag ein junger Mann von 20 Jahren, feines 
MAT ein Metzger. 

1 Det — bes ige Privatier Brauer — der ar Kräme po bon Herru 
Bechhold um bie Summe von ur rirt worden, " 
—* —R geſchah vr bie Herren RE * * M Aſane — 
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Bei der am BO. Augu —— —— 7 uh „Öffentl vor Notar und zeugt 
ftattgehabten Biehung ber —— thin aben folgende Perſonen 
Hauptpreife —— — mit * ———— * er — Wagen mit 
br. Pferden Leitner in Winzenhauſen. Schw. 2*8 mit 2 ſchw-br. erben Debri in 
En Bictoria- Tagen mit Pferd, Wo nd u. Herz bier. Goupe mit einem 
Schimmelpferd Duchmanı in Hochheim. litten De 2 erben v. Blitterdborf u 
Schlitten mit 1 br. Pferb W. Breul bier. Reitpferd, Fuchsftute, Pb. Gumperis bi 
Reitpferd, dunkelbr. Stute Appel in erg Ange Neitpferd, brauner Wallach, Kunze In 
Mainz. Reitpferd, Falb⸗Wallach, Thaler in — Hr —* Fuchs⸗Wallach, 
Haas * Böhlftadt, Neitpferb, Rapp: Stute, Benj. Roth bier duntelbrauner 
Wallach, Glarner in Stachelberg. Reitpferd, br. St., Rieck 3 Reitpferb, Fuchs⸗St. 
Koch in Hanau, Reitpferd, hellbr. St. Koh in Arnkabt. Pferd A deux mains,: Br. St. 
Lamp in Ravensburg. Pferd, & deux mains, hbr. St, Schwab In’ Würzburg. Pferd 
ä deux mains, F.⸗W., Krämer in Bobenpelin. Pferd & deux mains, F.⸗W., Ziegler in 
"Rubla. Verb’ ä deux mains, br. St., Dorn hier. Pferb & deux maine, rbr. S Schuͤrt⸗ 
ler in Köthen. Ein Paar Wagenpferbe, bir. St., Hilger in Eſſen. Ein Paar Magenpf. 
hör. St., A. Pfeffel hier. Gin Paar ungar. Yuderpferbe, Mustatichimuel, Ehrmann 
in Schotten. Ein Paar fiebenb. Juderpferde, ne &t., N. N. (Glauth). Ein Paar ung. 
—— br. W., Bamberger ne Niederrad. Ginfpänner, Schimmelft., Belzer in 
aftabt. Wagenpferd, "Rappfhite, Hitz in Witten. Wagenpferb, 5.8., EPel te 
haufen. Wagenpferd, hbr. er; , Xoßberger in * Wagendferd Ubr. ack 
in Worms, Wagenpferd, en ©&t., Gerff Wagenpferd, S mel. Ochs 
in —— — en — — Linz: bier. Zugpferd, — 
ge in Bacherach. Zugpferb, dbr. W., Leſchhorn, Werkbinder, bier. Zugpferd, Br. 
mübl bier. Zugpferd, br. W., * in Mudlau. Zugpferd, br. W, Rau in 
Deka Auapfead, br. W., U. Fa ab bier. Ein Paar daͤniſche Wrbeitöpferbe, bbr, 
&t., E. Bed bier. Ein Baar Urbeitäpferbe, dbr. W., Hensler bier. Dbr. Dopyels 
Bonny, Sue in dh aggeise rg Pferd & deux mains, Rapp,Gt., Wallenfels 
erb A denx mains, Rapy-St., 9. ee bier, Zuapferd, Br. W. Wiener 
Bar Wagenpferd, Br. W., Staubah in Bornbeim, Wagenpferd, tie. = 
ämer ber. Bugpferb, Shimmel St., Kaufmann aus Sadjenbaufen. Wagenpf 
Eifenfhimmel-W., 3. D. Wallnf hier. Wagenpfird, — Gaͤrtner rl 
bei Seſſler. Braunes Stutfohlen, Baron Reiſchach in Stuttgart. Außerdem Au 
noch viele andere kleinere Begenflände gewonnen. 


Heute brach in der in Iſenburg gelegenen Stallung eines Mebgermeifterß Feuer 
aus, das durch raſches — der Gebäulichkeiten im Kelme erſtickt wurde, was 
als ein oßes Gluck zu betrachten ift, weil dicht neben am eine mit Heu unb Stroh 
er — und mehrere von unbemittelten Leuten eingenommene Wohnungen bes 
udli 
Der Leichenwagen von Niederrad holte heute Morgen eine Leiche in dem heil. 
al Ren She pe Ce zu Sega (ie, —— Giger 
rauchend Se Hier dem Teauerwagen us An einem Wirtshaus me Sach ſenhauſen hielt 
mit der Leiche an * aben ſich die muthmaßlichen Begleiter hinein um 
ir eim: a. zu —— uch ei dem Bock figenbe Kutjcher trank ein @läs- 
fa, dm ud ron. aft; ——— Verſahren für ungehösig 
’ eruung be 
nr Herr — Die des Hotel Drezel;' gewann na de Wilke Vichoer⸗ 
ung ein 


— 1— | 


eute Nacht wurde auf dem dichfranenberg in bie Meßbude eines Rleiderhänblerd 
eingebrochen und ein großer Theil ber Kleibungsftüde entwendet. 


Kundieban in Der Politik, 

Wien. Die Abreife des HM. v. Gablenz nach Holftein ift auf umnbeftimmte 
Beit, oben. .— : Der —A Aureib der —— ergab für 51 Millionen 
Hctiencavital einen Meingewinn von 1,577,579 fl... ... k 

* München: Die „Bayerifhe Zeitung“ widerſpricht ber Rachricht ber —25 
Zeitung", daß sm Folge. ber Gaffeiner Liehereinkunft der mittelftaatliche Antrag am Bunbe 
aurhetnezogen. feizchm i@egentheile fei der Bunbedtagsaefandte angewiejen, auf eine bal⸗ 
Kige Vortragerftattung des Ausichuffes hinzuwinken. Auch ſei e8 umrichtig, daß bie Res 
gierungen von BVayem and Sachſen bei den Verhandlungen um Feſtſtellung ‚der * 





pention Antheil genemmen hätten. Die Convention ſei ber Form und dem nbalt 
ausichließlich. Das Merk von Defterreih und Preußen. j 
I: sig. Die „D. A. 3.“ ‚bringt bie Nachricht, daß Herz Guſtav Harkort, 
Direcior der Leipzig Dresdener Gifenbahn, nach mehrwoͤchentlichem Unwohlſein, in feiner 
Wobnung in Neuſchönefeld verſchleden iſt. 
PR Baris. * „Patrie? meint, Frankreichs Ehre verbiele eine Billigung bes 
ner ags. 
Am 25.d. Karben in Marfeille 21 Berfonen an ber Gholera, ‚am 26. achtundzwangig. 
— Die Umgegend von Toulom iſt im Augenblide ſehr unficer, Ging Räuberbanbe, 
Rer. teoß aller Bemühungen noch nicht auf die Spur kommen fonnte, treibt bort 
ibe. Wefen. Ihre legte That war ein Angriff: auf einen Oberbeamten der Marine 
Berwaltung; „berfelbe. wollte ſich vertheibigen, ſtürzte aber in. einen. Graben und Brad) 
dab Bein. . Die Thäter wurden wicht. entbedt. — Ein ſchredliches Unglüd, ereignete ſich 
vor ‚einigen Tagen in einem Wofhwagen, der ben Dienft, zwiichen Began und Baleraugue 
Gard · Departement) verfieht. Ein Solbat, der ſich eine: Cigarte Angezlinbet, warf, haB 
oc brennende Schwefelholz auf das Kleid eines neben ihm figenben ungen Mädchens. 
Nieid gerieth in Brand. Das Mädchen ſtürzte in feinem Schreden, zum 
'biyaus und. lief davon. ‚Ehe man es erreichen konnte, war es jo verbrannt, dab man 
an- feinem Aufkommen zus 
* eröburg. Dieſer Tage erſchien das erſte Heft bed. Nachweiſes üben. ben 
auswärtigen Handel des Reiches im Jahre 1864 Über bie europäiiche Örenze. Darnach 
And im Yale 1864 Moaren Im Nertbe von -164.902,865 — 106 Eiropa, un) im 
Werthe von 6,804,031.R. nad Finnland, alfo im Ganzen für 171,203,896 R. egportt 
worden, maß ‚gegen 1863 an Steigen ber Ausfubr um 30,434 308 R. eraibt. 
Werth der fiber bie europaͤlſche Grenze importirten Waaren betrug 1864 147,692 016 ®., 
wovon 8,518,161 R. auf bie aus Finnland eingeführten Waaren kommen; dies ergibt 
genen 1863 ein Steigen im Werthe der Einfuhr nm 16.989867 R. Die Ginnabmen 
an Boll und Bollgebühren betrugen tm Ganzen 29,865 434 R, d. h. 3,444.247:- 8. 
weniger als 1868. Dieſer Ausfall, der fi troß ber vermehrten. Gin- und Ausfuhr 
berausgeit«lt.Yat,-ift einmal der Aufhebung fait aller Erportzölle/durd) das am 80. Mai 
1864 beflätigte Gutachten des Reid sratht, dann aber auch der Ermäßigung einiger In⸗ 
hans Se Bob Kranken in ben hieſ. Krankenh if 
reitẽ 358 2700 geſunken Zu ——* 2 — 
«tatmäßige | fähiebener Krankenbäufer neichlofien ; 
nahme von Bun —2* zeitweilig eröffneten Erlen auf, 


Aunf, Literatur: und Thenter-Motizen, 
Ein Denkmal für Huß in Eonftanı. Der evangelifcde Kirdhengemeinberath 
in Gonftanz bat bie Idee zu einem Hußdenkmal daſelbſt “ 8 Kr ben von 
Huß und feinem Freund Hieronemus von Prag follen nämlich in einer dortigen 
sche aufgeftellt werben. In der Nähe des Plage, wo der Reforinator verbrannt 
wurde, ift bereit8 ein Grundſtũck zu dieſem Zwecke angefauft und am 6. Juni, al® am 
450. Tobedtage des Märtyrers, der Grundftein gelegt worden Zur Ausführung be 
Baues aber fehlt es der Gemeinde an Mitteln, weßhalb fie ſich an das proteftantiiche 
—— wenden — — — — —— 
8 von Herrn . &ommilfionsr olter&dorff angefaufte el 
Theater in — 35 wird vom 1. October ab den Namen Ne enter“ Tektag 
men. S. 8. H. Prinz Albrecht ift naͤmlich 1809 in Königsberg geboren und fchenft 
ben Unternehmungen des Herrn MWoltersborff feine beſondere Gunſt. 
“uber ift vom Kaiſer Mazimilian von Mexiko zum @rofolfizter des Guadalupe⸗ 
orbens ernannt worden. Daß Rıtterkreuz deſſelben Ordens erhielten Rojfint, Ingrek, 
Dumas (ber Chemiker), Regnauld, Leplay, de Ia Bueronnidre,. Mörimde, O. Feuillet, 
Gohen, Grandguillst, @renier und U. Langle 
ı Ders Director Hermann bat Mey:rbeer’s „Afritanerin“ für das Hamburger Stadt- 
theater eıworben: er zahlt 24U0 Thaler für bie Partitur. — 
Ein —— ubiläum) Die „Mrb. 3. Ichreibt: Wenn bei dem wander⸗ 
luſtigen Sinne der Bühnenkünfiler Giner von fagen kann: „Du haft 25 Jahre 
lang in einem Tempel, ben rg ei geopfert”, bann muß ſeine Künftlerfchaft die Feuer⸗ 
probe beftanden und er ae Nu bienft erworben habe, in der Orffentlichkeit ruhm- 
poll genannt zu werben. Dieſes verdiente Lob ſprechen wir heute auß um mie 25 
Jahren: bei der Wiesbadener Bühne wirkenden Herın Jasfewig und blrfte Fine kaxze 
Schilderung feiner Thätigkeit während je langen Zeit bier am Plaͤze ſein. Nachdem 
err Jastewig ſchon im Jahre 1835 bei ben vereinigten Theatern un Mainz und 
jesbaben als eifter Baryton engagirt — wurde er uns, zum WBebauern des 
Bublitums, nad Frankfurt entführt, Erhrte aber ſchon 1840 wieder hierher zurſick iind 
wurbe ein nicht vergefjener Lıucbling des Publitumß bei feitem Wieberericheinen mit 
roßen Ovationen empfangen. Seine Leiflungen als Figaro, Don Juan, Zampa, Fau 
Gpohr), Czaar Peter und in vielen andern Opern müfjen ben älteren Theaterfreunde 
noch »tn der ärinnerung leben; fie waren fo hervortrefend, daß die damalige ritif Herrn 
Yaslewig ala die Stüge der Dper bezeichnete. Aber nicht nur als barftellenber Kirnftler 
at Herr Yaskewig große Derbienfte, ſondern auch für die Umficht und fein Tage 
irken als Regifjeur (von 1843 bis 1855), und als technifcher Director Wiedbabentr 
Bühne (von 1855 bis 1857) verdient er ım vollfien Maße die Anerkennung, welche Ihm 
Seitens der damaligen Herzoglichen Intendanz fowohl, wie auch von ber fpäter und 
bis zum Jahre 1867 die Verwaltung des Theaters führenden Commijſion in chrendſter 
Weile zu Theil geworben tft. 
Sonntag den 3. September wird das Großherzogliche Hoftheater zu Darmfiabt _ 
mit der Oper „Sara“ eröffnet. 
Wie wir vernehmen, werden Vorbereitungen getroffen, um das Wint ertoire. bes 
Frankfurter Thenters zu einem jehr mannichfaltigen zu gefalten, auch follen einige ältere 
te Opern neu einflubirt werben. Die Directtion ift bedacht, bie — im. Schau⸗ 
piel neu zu beſetzen und wird demnaͤchſt deshalb eine Reihe von Gaſtſpiele tages. 
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(Gin Bär als Anker) Die Zeitungen melden: Im Yult d. J. unternahmen 
bie Luftfchiffer Gebrüder Berg in Moskau eine Fahrt mit ihrem Rleſ on „Peters⸗ 
burg“. Schon öfter war e8 ihnen in Rußland begegnet, daß fie beim Herunterſtelgen 
und namentlich beim Ankern mit ruffifhen Bauern in Gonflitt geriethen. Um nun dies 

den einmal gründlich abzufchreden, wurbe alfo ein ziemlich ſtarker fibirifcher Bär, 
trotz feines Sträubens, mit Gurten unter der Bonbel aufgehangen, und fo ging es in 
bie e; wie ein Wbler, ber in feinen Strallen ein junges Lamm trägt, ſchwang der 
Dallon in bie Wolken und entſchwand ben Augen ber mafjenhaft Arge enge, 
nf Meilen weit wurbe das Thier getragen, und flehe ba, mie fich die Luftſchiffer 
abließen und Petz Boden fühlte, gab er ben ſchönſten Anker ab; denn er ſchlug feine 
- Krallen tief in die Erbe und wollte, auf dieſer erft euumal wieder angelommen, durchaus 
‚nicht mehr loslaſſen. Der eiferne Unter half mit und in wenigen Minuten verließen 
bie Lufifchiffer die Gondel. Nunmehr zeigte fih Meifter Pep als vorzüglicher Wächter 
und Beichöger gegenüber ben berbeigeeilten Bauern. (Das heißt man denn boch „einen 
Bären aufbinden“, und zwar in bes Wortes wörtlichfter und verimegenfter Bebeutung.) 
Man fchreibt aus Wien: Folgender höchſt traurige Vorfall ereignete ſich hier: 
„Eine arme Taglöhnersfamilie, Namens Walter, Hatte eine groß prachtvolle Katze, 
welche die Kinder beſonders — hatten. Gewoͤhnlich bildete ſchoͤne Thier in der 
Abweſenheit der Eltern den telpunkt ber Unterhaltung für die drei kleinen Kinder. 
Es war am Abende dis 2. Auguſt, als die Eltern zuſammen von der Arbeit nach Hauſe 
üdtehrten. Welcher Aublick bot fi ihnen dar: ihre drei Kinder lagen mit burch⸗ 
enen Kehlen und in ihrem Blute ſchwimmend tobt auf der Erde; mitten unter ihnen 
‚bie Rage mit funkelnden Augen. Die Mutter flürzte mit einem Schrei ber Ber- 
eig auf bie Leichen ihrer Kinder. Im bemielben Augenblide faß ihr die Katze an 
er Kehle und verfegte ihr fürchterliche Biffe in Hals und Schultern. Der Mann, ber 
ein Beil bei ſich führte, hatte noch fo viel Er iger bie Rage am Schwanze zu 
faſſen und vermittelft eines geſchickt geführten Hiebes zu töbten. Nach angeftellter Uns 
te —5 zeigte es ſich, daß die Kape die Tollwuth (Waſſerſcheu) gehabt hatte. Die 
Frau gob am 10. Auguſt unter ſchrecklichen Qualen ihren Geiſt AR Der Man be⸗ 
abe a in hut Bi —— en | : 
In der „Elberf. Ztg.“ findet man ende Anzeige: „Heute egen 
wurbe meine liebe Frau — 20. 6 berbing, Vor Drillingen —— 34 
ud 1Knabe, mit Gottes Hülfe glüdlicdh entbundben, nachdem uns vor kaum 10 Mor 
naten Zwillinge geboren wurben, aljo in einem Jahr fünf Kinder. Glberfeld, 11. Aug. 
1865. Karl Frankholz, Weber, Hochſtraße No 6% ;  _ 


2* Menefte tachrichce 
Amerika. Der Rede des General⸗Gouverneurs bei Gröffnung bes Parlaments 
ig Quebec entnehmen wir folgende Stelle: Die glüdliche Beendigung des Bürgerfrieges, 
der während der vier legten Jahre bie Vereinigten Staaten Norbamerifa’8 verwirrte, 

ann nur einen günftigen Einfluß auf bie commerziellen und inbuftriellen Intereſſen ber 
h 13 ansüben, unb wir können hoffen, daß die Wieberherftellung des Friebens eine 
Fortbanernde Entwidelung freunsfchaftliher Beziehungen zwiſchen unferem Wolfe und ben 
Bürgern der *— Republit mit ſich führen wird. Die Umſtände, bie es noͤthig 
— daß wir einen Theil ber freiwilligen Miliz ber Provinz unter die Waffen riefen, 
und daß wir fie unter ber Fahne behielten, haben aufgehört. Deßhalb werben biefe. 
Truppen beurlaubt werben. —— * * 





Frankfurter Nachrichten. 


—* zum Intelligeny-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


Tagesnenigleiten, Bolitit, Oieraur, y Theater und Gemeinuutziges. 


RIO, Sonntag, den 8, September 1868, 









Abendgang. 


Denn Mande Städte lieben, Darm wand" ich gerh alleine 
Bi n Re m wohnt — Noch hin am thau gen Waldesrand, 
\ der Gelber | onne, feh’ den Abendfilkten 

| —** Be Mond. ch fenken über's Aille Land. 





e Finn enn dann Fein Wlatt üer, ° 
an ug Pig dia * — bringt, la liegen Ar ’ a 

. - Und ihre ew'gen Bahnen 

al Sieh Beck ng, ’ Die Stetne jiehn im tiefen Wlan; ”e 


i ‚Sur r Tagesgeſchichte Frankfurts. 

2. September. n ficielle Mittheilung über bie Bundes 
ta, An ung Dot Dom 31. er Die Herzegli — 6 Regierung 
a ich der Buftimmung ber re zur Einführung bes 
dt ‚bee au, ber a enfeitigen Rechtshülfe in bürgerlichen Rechtsſtreitlgkelten 
; fen d, Senat der freien Stabt Bremen ließ fobann ber Bundesver⸗ 

Ing ame * das allgemeine beutjche —5 geſeßbuch dort — unb 
Waßgabe des ale ae, erlafjenen ale j Beieh e8 am 1. Januar d. J. in 
— * ei. Seitens ber non * ⸗Sonders hauſenſchen Res 
ng erfolgte die Mitthellung, daß bere 3 * uguft 1863 bie ſogenannten Nürn⸗ 

Rachträge zur nr Siaı * Pl Wecqh ſelordnung — eien. — Ferner 
Ph — bie Herzoglichen Haͤuſer von Sachſen⸗ 


ut bie in Ne ten ung vorbehaltenen Grffärungen 
ee e m. Lau Bu nah —3X — Bye I Mrotoe 
bed Auß« 

zang 







ig —* luß * —S 


ae he ; Eh * 
— n und bie we m an 
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und nahm fobatın eine Wıtzeige der Neclammationsconmiffton |übet Reponirung einer fich 
nicht zur Berüdfihtigung eignenden Gingabe entgegen. — Endlich beſchloß die Bundes⸗ 

knimilärig mit Stimmenmehrheit,’ fih, für einige Wochen zu vertage. 

Die „Baperıfhe Zeitung“ meldet: Der Holfteintfche Ausfhuß beſchloß mit 5 gegen 
2 Stimmen, vorerft über den millelſtaatlichen Antrag vom 27. Juli Leinen Vortrag zu 
erftatten, ſondern auf bie angekimbigten weiteren Mittheilungen Deſterreichs undiPreubens 
zu warten Bayern und Sadjen haben fi für jofortige Berathung ausgeſprochen. 

Bu Ehren der Frau Pruzeſſin Karl von Preußen fand am 31. Auguſt € 
größeres Diner bei dem FE, preuß. Bundestagsgefandten, Herrn v. Savign AR: J 
Demſelben wohnte Frau Prinzeſſin Anna von Preußen, vermählte Prinzeſſin &ie rich 
Wilhelm von Heſſen bei und waren außerdem die hier anweſenden k. preuß. Generale 
ſowie anbere hochgeſtellte Perſönlichkeuen zugegen. 


Sitzung des Zuchtpolizeigerichts. Gegen einen Bierbrauer, einen @ärtner, 
einen Bäder und einen Schuhmacher, ſaͤnmtlich von Oberrad, liegt eine Anklage wegen 
Körperverlegung vor. Der Fuͤhrknecht eines hieſ. Blerbrauers gerieth auf ben Walbs 
weg bei Obertab mit feinem Wagen etwas zu nahe an ben vor ihm fahrenden Wagen 
des beklagten Bierbrauers. Diefer, in deſſen Geſellſchaft ſich Die dr —— 
befanden, gerieth darübher mit dem Fuhrkuccht in Wortwechſel, ber bee Ra tt endete, 


eG 


daß ber Zegtere mit Stodjchlägen ttactirt wurbe. Er erhielt m öpfverleftungen, 
die eine 14rägige Arbeitunfähigkeit zur Folge hatten. ‚Die Angeklagten behaupten, nur 
der Schuhmacher habe auf ben Fubrönecht gejchlagen, während der Bierbrauer nur bie 
Pferde eingehalten hate und die Liebrigen ganz paffiv geblieben ſeien. Die Staatsans 
waltſchaft Iäpt nach beendigter Bewersaufnabme. bie Klage gegen ben Bierbrauer fallen, 
während fie gegen ben Schuhmacher 3 Wochen Gefaͤngniß und gegen bie beiden Anderen 
eine Gefän — 8 — von je 14 Tagen beantragt. Der Vertheidiger des Bierbrauers, 
err Dr. Mayer, fohließt fi dem Antrage ber Stantsanwaltfhaft an und verzichtet 
i der Zuftimmung des Gerichts. auf; jede weitere Vertheidigung. Das Gericht ſpricht 
egen den Schuhmacher 14 Tage und gegen bie beiden anderen Angeklagten je 5 Tage 
Sefängni aus und verurtheilt bie Drei Angeklagten zur —— chaftlichen Zahlung 
von 19 fl. au den Givilabhärenten. Den nicht JJ— der Sigung erjpienenen 
Fuhrknecht trıfft eine Geldſtrafe von 5 fl. — Ein Kärder von Oberrad klagt durch 
Herrn Dr. Barborff gegen einen Gaͤrtner von dort wegen Verleumdung und 
Fräntung. Nah Juhalt der Klage hat der Beklagte dem Släger in einer 
Wirthichaft in Gegenwart ber @äfte vorgeworfen, derſelbe, dem das Halten 
Wagens und bie Verpflegung bes Fafſelochſen zu Oberrad Übertragen tft, habe ſich diefer 
Bunctionen auf Schleichwegen zu bimächtigen gewußt; er flede mit dem Schulhaßer 
unter einer Dede und ſei ein Affengıficht, ein Lügner, Bon Seiten bes durch 
Dr. Junder vertheidigten Beliagten wirb geltend zu machen gejucht, daß er Ar 
ſchlechte Wie, die man vom mehreren Seiten gegen ihn gerichtet, gereizt worben fek 
Der Bägerijhe Anwalt trägt gegen den Beklagten auf eine angemefiene Strafe, 
Vertheidiger des Lepteren auf befien Freifprechung, ev. auf Erkennung ber 
Strafe an. Das Gericht verurthetit den Beklagten in eine Gelbfirafe von 10 F ser‘ 
(Sigpung bes Appellationsgerihts, als SSTEISREEINERNZ ! das 
Bußptpolizeigericht.) ine WVleichgärtnerin von Hier ftand unter der Anklage des 
wiberrechtlichen Gindringens in eine frembe Wohnung und ber Körperverleguing. Sie 
war nämlich in das Zimmer einer bei ihr wohnenden Bürgerswittwe getreten, um eine 
bafelbft verweilenbe zweite Hausbewohnerin fiber angebliche VBerunglimpfungen zur Rebe 
zu ſehen. SDie Angellagte gerieth mit ber Lepteren in Bortweclel "und Derfehte ihr 
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qqhließlich mit einem Wefenftiel einen Schlag Ins: Beficht und auf bie Haud, welcher 
melitere‘ von Atäginer Arbeitäumfähigtett Beoleitete Berlegungen zur Folge hatte, Eine 
Aufforderung ber Buͤrgerswittwe an bie Angeflante, bas Zimmer zu verlaſſen, foll * 
nach ber verübten That ergangen fein. Daß Zuchtpolizeigericht, vor welchem die S 
— verhanbelt wurbe, nahm nur das Vergeben der Körperverletzung, ‚aber mu 
—— Eindringen als vorliegend au unb verurtheilte demgemß die Anarflagte: in 
eine Gelbftvafe von 15 fl. Genen biefeß Erfenntnif: Iente bie: Staatdanwaltfchaft. Bes 
rufung ein, bei beren Begründung fie geftern neltendb zu machen fuchte, daß.fich. die An⸗ 
—*— allerdings eines —— Eindringens ſchuldig gemacht, indem fie im ber 
Abficht, eine —— Handlung zu begehen, wenn auch · ohne Befeitigung von äußeren 
Hinberniffen, in das Zimmer ber. Blirgerswitiwe getreten, jei, bie ein Verbot an fie 
erlaffen habe Der Antrag der Staatdanwaltiäaft, lautete auf Abaͤnderung bes erftin- 
ſtanzlichen Urtbeil® und Erkennung einer 10täainen Gefaͤnanißſtrafe genen bie —— 
Die vurch Herrn Dr. Mayer geführte Vertheidigung hebt ben Umſtand hervor, 
das Verbot erſt nach vollbrachter That an bie ige ergangen. und deßbalb das 
Artheil bes Zuchtpolizeigerichts, als der Sachlage en u beſtaͤtigen ſei. Der 
Gerichshof hebt das erſtinſtanzliche Erkenntniß auf, art Ping Enarklante des  wiber- 
rechtlichen Einbtingens für ſchuldla ur ſpricht eine 6tägige Gefaͤnanißſtrafe negembiefelbe 
aus.) Ein Hanbeldmann von: bier hatie, mie” feiner Zeit ‚berichtet, gegen einen. bief. 
Banquier mb: befien Sohn: vor dem Buditpoltzeinericht eine Verleumbungs-: und Ehren, 
kraͤnkungẽ klage erhoben ‚ indem biefelben, mit denen er wegen Heraydnabe eines Wechſels 
in» Differenzen aerathen war, ihr vor dem Gomptoirperfonale einen „Betrüger“ genannt 
or ibn .. init Gewalt zur Ihlire hinausgeſchoben hätten, Das Auchtwolizeiges 
richt Fand Feine: Berläumbung und tbätliche Ehrenfränfung vorliegend: und ſprach bie 
* — Vergehen frei, während fie ben Klaͤger in Betreff ber wörtlichen 
Ebren kraͤnkung wor das Rügenericht: verwies. Die gegen biefe® Erkenniniß Seitens bes 
Klägers ee burch Herrn: Dei Mayer vertretene: Berufung wurde aeftern vers 
handelt. Der Anwalt der Beklagten, Her Dr Reiganım jun., trägt janf — es 
* e an Dat Urtbe in Meer Bode meh In in der naͤ —28 bes Gerichts⸗ 
Bı September verkündigt werd din 
Nno Anue der geſtrigen Sitzung der q ——— Berfammtung wurde ‚eine Sen —** 
dlage, —— —— ——— eine mittlere Knaben · und Madchenfchule in 


der t amı; —— verwiefen/ Nine Forderung won 
1170 fi ge Sicherftellung: be —— in dem — v. Beth⸗ 
—— en, murde abgelehnt, Ft ch aus dem Grunde, weil bie ganze 


—— die Verſ. an — Senat-baß. Erſuchen/ die Sammlung auts dem 
zu entfernen und daſſ gab ve verpachten. — Hierauf erftattete- Hr. Dr. 
— 55 eat brk —— — über die Senatsvorlage, bie Zuſammenſehung und 
&rwählıma ber geſetza Verſ. betr. Die Commiſſion Beantragt,. troß bes wichtiaen Diffe- 
Yenzwumnttiß zwiſchen dem Senat unb dem Körper fiber bie MWählberfeit und Nichtwaͤhl⸗ 
barteit ber "Mitalieber bes Senats in bie geſetzg. Berl. bie Benehmiqung bes Geſeßz⸗ 
enwurfes wobel dem Senat zugleich erflärt werben fol, mie bie Verf. erwarte, daß er 
{4 —— durch Senatsesmmiſſaͤre vertreten lafſen werde. An ber hierauf folaen⸗ 

Debatte betbeiltaten fi die Herren Dr. meb. Friedleben, Dr Kulb, 

Di. Benstikuber. Dr. — Dr. jur. Friedleben und wurden ſchileßiich 
bie Anträge ber Commiſſion, ſowie die betr. Geſehesvorlage mit allen genen 5 Stimmen 

Agenommen. 'Machidiefer Vorlage foll der Hinftine nefeha: Körner aus 77 in 8 Stabt- 

bezirten und aus 11 von ben Landgemeinden gewählten Mitaliebern beſtehen. Seber 


er 56 Gemälden von ‚nieberlänbiichen Meifter;midht, die Koften merth 
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Blirner, welcher —* ie bat, Eee —* Aus 
ewaͤhlt ini hr —*6 SET 
H bet + Gehalt dee Eee F Bingen 
hatte der Senat bei Requlitimg der Gehalte Krantragt, d —5* 
gen affe a Die 4 — Bar, Isöne u he, ja iheh — worauf 
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. wär /anberet Be nfeht, en täumte ** bIr· Woll hm Befugniß, einen 
jd tiormtren, nicht ein. Die Möhtheit ber Lommiſſton A geſehzg. . 
oe unter" Deittheiling bes Commiffioneberichee bem Genat.er —— ſie Ken 
J ftandigen — vom —* ruar 1864, 
t dem Art. 14,'8 Bet —— en fießend, utıb "au a —— 
Lus legun * at Ar acht ke, und Bie ne 
id Od lag gen — — A —— uhr daß fie fonadh auf mine 
e ungs wi en w e a ⸗ 
Iuffe both‘ 80 Dei, ml — ——— eMinorit ar ſion ſtellt den 
tan, die Verſ, wolle unter Einziehung ia, Berufes vom 80.'Det. 11863 ken 
——— a ga bes Senats —* kn ai —— lediglich zu —* Acten — 
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8. S ann als Borfigendem des Ausichufles 
ui ne Bar ahredbericht über bie Thätiakeit des Blasien Aut et 2 


Bun ‚vor. | Der ger! * daß das abgelaufene Geſchaͤfte jahr Allgemeinen ein be⸗ 
lebtes ab, zu manchen Jelten ftürmifches war, Na mie ‚vor * ——— Ausſchuß bie 
zeiſtige und Hebung des Arbeiterſtandes ſich als eine Hauptaufgabe: neflellt mob 


fehlen Iaffen, um nede, Arbeiterbilbungsvereine bervorzurufen, bie 
fr u ara und gi: unterflügen, ſowie ihnen Bilbungsmittel — 
beträgt 186, hiervon haben ſechs ihre Mitaliederzahl mit⸗ 
welche ſich auf 23 593 beläuft, Nimmt man an, bafı bie Vereine, welche mit 
noch im Rüdftande find, nach aleichem Verbältniffe etwa 17,800 Mit- 
Iem, Auf fe mtrden die befagten Vereine 41,400 Mitgkieber zählen. Die Ländliche 
den Kreis der Bilbungfvereine bineingeaogen und ‚namentlich iu 
Heſſen bierin * line Erfolg am Tage aetreten. Zu den Bbeftebenben Gauperbänben 
Bam in biefem Yabre der fächfliche mit 29 Vereinen und 8,579 Mitaltebern hinzu. Der 
‚öberbabifche Verband mit 30 Vereinen erweiterte ſich zu einem babilchen Banbesnerbanb. 
‚Hi Gotha ſind Schritte zur Gründung eines Thüringikhen, von Rürnbera and Minden 
Herſtellung eines bayeriichen Verbandes geſchehene; nleiched Streben aab ſich in 
burg, im Mbeinland, ſowie in Weſtphalen kund. Im Ganzen find his 6 
Gauverbande in Wirkſamkeit: der Maingauverband, ber banrowerifche,iiber würten- 
bergiſche, der mittelrheiniſche, der ſaͤch ſiſche und der badiſche Verband, Die Konlitions- 
frage nahm in reichen Maße die Kräfte des Ausſchufſes in — 2* nicht minder die 
Derflellung einer Lohnſtatiſtikz manniafaltig war die Thatigkelt in Bezug auf das Ge 
voſſenſchafteweſen und förderte die Gründung von Spar und Pit hart ‚Die 
Yabk Ker im Läufe des Jahres aus den Arbeitervereinen hleraus entftanbeuen, Konfum⸗ 
vereine Miberfteint die Aiffer 50. Faſt ſaͤmmtliche Unftalten arbeiten mit gutem Erfolge. 
ine größere 1 'Speifegenofienfhaften wurden ‚genründet, während. die Alterber- 
‚forgungefnfier BB jeht k durch bie Abneleung der großen Inbufteiellen feinen Schritt 
vorwaͤrts gef bie Vroductivgenoſſenſchaften beainnen an Boden und Aus ⸗ 
— zu neisinnen rl beftchen folde bereitß mit Grfola dm — Stuttaart, 
Mätını. Anfänge find gemacht in Wuppertbale, Offenhach und Aramnkfret. 
Verübrigt noch atı bemerken daß dem Ausſchuſſe 1230 I. für bie Biwede'bes 
Bereinstane, ——— 875 fl. vom Nationalverein aigelommen: find: 

Die Salſon in Mauheim neigt fih nun ihrem Ende au und es st ſich ein 
‚Mfdltat Tiber ——— berfelben mittbeilen, Die Zahl der Babeaäfte ihat ich nenn 
ser en das doppelte vermehrt, Der ſchoͤne Kurjaal iſt ebenfalls ein Amziehumas⸗ 

bie ie gen en das neue Babehaus, zu dem ber erſte Spatenſtich berelis 
At, wird einen großen Mtttactionspuntt: fire bie Badebeſucher bilden.” 

TRyn Ben ‚MWerkfätten unferes rhhmlichft befannten Balvanoplaftiters ı®. 8. v. Aueh 

ein Werk feiner Fr ed eitgenen, welches wohl verdient, bie algemeine Auf⸗ 
keit darauf hinzulenken. Es A dies ein Schillerbentmal fuͤr Miedbaben, Eine 
tolofale> fünf Fuß hohe Bũſte Schiller und zwei Muſenſtatuetten find vollendet, zwei 
Maſen noch in Mübelt. Was nun bie galvandplaftifche Ausſtattung we und der 
Mufen o waren bei biefen Arbelten, nad) —** Dafürhalten, Schwierig⸗ 
Dr ah * beren glaͤnjzende Bewältigung bei dem Kenuer Staunen erregen 

Göfüble des Schreibers dieſer Zeilen iſt —— —2 
hen 5 Art, indem die Weichheit der Modellirung unverſehrt 
Bere Gifekirung gaͤnzlich werfälkt. Wie wir hören, ſollen bie pen — —— 
Nande (Buſte und Muſen) Sonntag ben 3. September im t 
werben, an welchem Dage das Hochltift Goethes Geburtätag ie 
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Wir erhalten von Herrn Nabar folgende 2 ih Die autae zeichnete Auf⸗ 
nahme, welche uns in Frankfurt zu Theil geworben, macht es uns zur Pflicht, dem dor⸗ 
Haen Publikum mitzutheilen, warum bas von ben Blättern angeflinbigte bes 
ae ne in Amſterdam und nicht In Frankfurt ftattfinben wird enaliſche 
eAſchaft lehnte es ab, die zur Füllung des Ballons erford erlichen 000 rn 
— Gas zu liefern, nachdem mir darauf feſt gerechnet und alle anberen einem 
Unternehmen entgegenftehenden Schwierlgkelten Tiberwunben Hatten, andy ‚bereits ” 
chen gedruckt waren. Indeſſen fühlen wir uns gedrungen, ben Behörben und bet 
"Seantfunt, fowie ben Verwaltungen der deutſchen und franzöfiichen —— welche 
ns alle nur möglichen Erleichterungen gewährten, unſeren wärmften Dank auszuſprechen; 
init der Bitte, uns dieſe Geſinnung bie zum nächften Auguſt zu bewahren, wo wir an 
— 53*— in das Gas felbft bereiten und dadurch das Aufftelgen im Sranffirt‘ er- 
m en erben, ) 
Die Vorftellungen der Renz’fchen Geſellſchaft erfreuen fi eines unverminderten 
geß, und das mit vollftem Rechte, denn etwas in feiner Art Volllommeneres, als 
b Bieten, dürfte ſchwerlich zu finden fein, und wir begreifen daher volltänbig ben En⸗ 
| eur mit welchem das’ Hingeriffene Publikum ihren ansgezeichtieten 
folgt. Wenn Kühnheit mit Gewandtheit verbunden, unter allen Umftänben einen’ 
üben, dem fich wohl felten Einer entziehen Tann, wie viel mehr nicht erſt Hier, mo zu⸗ 
hleich die gewanteften und ſchwierigſten —— mit einer fo ſpielenden Leichtigkelt und 
imertunſtellen Anmuth geloſt werben, daß in Zuſchauern jenes peinigende Gefühl 
einer halsſbrecherlſchen Gefährlichkeit. bes — welches nur für robe Seelen 
‚einen boppelt pifanten Reiz verleihen kann, gar nicht auflommt. Mag immerhin eine 
einfeitige an tiber —— aanze Art von Schauſpielen, als ber höheren Idee er⸗ 
mangelndb, ben Stab brechen, fie fie "haben dennoch ihre volle Berechtigung, 'benh und ent⸗ 
falten die Poeſte 8 menſchlichen Körpers, und zwar weit volllommener, als es 
ne fo unſchöne Tanz irgendwie vermag. Kraft, Muth und Geſchicklichkeit forbern 
erfolglos ‚unfere Bewunderung beraus, ımd wo fie in ſolcher Vollendung’ uns ent⸗ 
— konnen fie ſtets bes unbebingteften Erfolges! fi fein. Nicht minder als 
Beiffungen! an fich, verdient auch. das treffliche Arrangeinent; die reiche 
lkeit des Vorgefübrten alle ——— die ſich vom ind durch fottgeſ ſette 
Häufer ganz entiprechenb kundaibt. NELHUNELH 
ſchreckliches Unglück iſt vorlge Woche in Oberlibbad;, Anıts Wehert; vorgekom⸗ 
| "Eine junge Frau von bort — fo wird ung egäblt — —— von 
— im Walde Schwaͤmme gepflüdt, in ber Meinung, es ſeien von den 
eßbaren var en Ihrem Manne wollte ſie davon ein delicates nn 
— Beine eten fi Io —— — —— 
e e , fo zeigten n bie er en» g. 
furchtbar auf, die ſchrecklichſten Kraͤmpfe en 
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Geſicht 8 dr vu u Schm b Es im in derſelben 
— "Die, Leiche ſoll —————— sr Obvuction der⸗ 
selben foll ergeben haben, daß bie gerioffenen Schwaͤmme von Urt Ar 


U Samt urbe die Leiche beerbi 1; 
—— aan — — * 
Rom order ihres Mannes geworben if, mit dem ſie erft ſeit zwei J 
—— * Tr: RN I rer Taken fol, — Auch in ) 
en —— a i u — genofiener — weidje er ja 
lie Hüife Ohlfe had wieher 4 — Mögen dieſe Fälle zur —— — 
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Seit der Veröffentl bes 5 Berichts über bie bei der geſchaͤftsleitenden 
Commiſſion des SehbunbbreigigersHußjchuffeß eingegangenen Gelder für 

ſtein find wieder verſchledene neue Sendungen eingetroffen, fo . demnaͤchſt eine weitere 
Lifte verdfferitlicht wird. Die Gefammtfumme der Einnahmen fleigt damit auf Beinahe 
640,000 fi., wovon fich noch faft 60,000 fl. in der Gafle befinden. 

In die in Seligenftadt Beftchende Sparkaſſe find im Laufe des lehten Rech⸗ 
Perg A 106,209 fl. 2 Er. eingelegt und 69,048 f 17 te, zurüderhoben worben, 
Die Sefammtiumme aller Einlagen beträgt 494,188 fl. 54 fr. und bas @efammtver- 
mögen 533,668 fl. 31 Er., fo daß ein Reſervefond von 89,529 fl. 37 Er. verbleibt, Im 
Naht 1864 bat ſich dieſer um 3646 fl. 24 Er. vermehrt, 

Dem Oberführer der hieſ. freiwilligen Feuerwehr, Herten F leß, wurbe geftern am 

einem Geburtstage ein von ber Mannfchaft feiner Compagnie gewibmeter werthuoller 
egen als Seien ihrer An yo unter entjprechenden Feierlichkeiten über 

f. Die Freiwilligen hatten fich zu dieſem Zwecke geftern Abend im Gaſthaus zum 

p en Löwen“ verfammelt, wo fie ben Oberführer beim Eintritt mit einem Bundeß- 
ft empfingen und nad) Ueberreichung bed Ehreugeſchenles noch lange in Tameradfchafte 
licher Geſelligkeit vereinigt blieben. 

Vorgeſtern ftürzte in Bornheim cin 12jähriges Maͤdchen, das ſich ug glaubte, 
FA ——* Baer er bes erſten Stodeß eines Haufes in der Bleichſtraße 

verlegte ebendgefäbrlich, 

er I Sefammtimpfung in Offenbach Beainut mit dem 5 September und enbigt mit 
8* T, Ne 4 .— Das regelmäßige Turnen des Offenb. Turnvereins im Winters 
uimmf am 1. 


e eptember ſeinen —** 
Man ſchreibt aus Bad Ho — ie Vorſtellung ber Patti hatte ein fi 
äblzeihes Publitum Hier verfammelt, und fon um 6 Uhr war das Haus ausvert 
Der Beifall war ungeheuer. Die Patti erhielt 5000 Fres. für diefen Abend, 
für or Bien Kr fand in ber Harmonie eine zahlreich befuchte Grinnerungsfeier 
alle fatt. 0. as 
og AN er — in Klein⸗Schwalbach ein toller Hund erſchoſſen, welcher in 
Kronberg zivet Kinder daſelbſt befindlicher Kurgäſte, fo wie einen Bauersmann und deffen 
am Wagen vorgeſpannte Kuh gebiſſen hatte, 


Kundfbau u Der Politik. 

Bremen. Die BefenBeitung" entbält eine Gorrefpondenz aus: Oldenburg, 
welche aus zuverläffiger Duelle die Zeitungsnachricht: Zwiſchen Olden und Preußen 
fei eine Wiltärconvention abgeſchloſſen worden, als erfunden bezeichnet, umd fügt hinzu: 
„Eine 3 —— je — En zur — u. genommen. 

e en, sn: ber en u r r Regierung 
die — ein — Penſton run au 600 Thlr. zu erhöhen. Der Führer ber 
Bauernfreunde, Hanfen, und 35 Genofjen 
“ zuforbern, in ber Verfafjungsfrage fi an 
Großfürft ift wieder von bier abmereift. 

* Ancona. Geftern find 24 Perfonen an der Cholera erkrankt, von biefen zwei 
und 12 Perſonen, welche früher erkrankt waren, geftorben. — In S. Severo find am 
26. 118 Berfonen erkrankt, 48 geftorben. 

* Heben. In Aegina ift am 18. Auguft Alex. Maurokordatos geftorben, mit 

en Namen die Geſchichte Reugriechenlands vom erften Tag des Freiheitskamp 
bis auf die Gegenwart innig v ft if, Maurokordatos if, mitiellos, in bem 
Alter von 77 Jahren verfäleten, 
Aa * 
\ 1 * o» j R 2 * 2 . 


lagen eine e vor, bie Regierung aufs 
en Neicherath zu wenden, — Der ruffif 
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Wiki, eiteratur · und Theater Motkjen, 


j * N rd baß großb. * in page A m erö 
nadfden ur im. April euen rauerfä e xe übe 
vier un nt Bea. haben. Die Se aa vorftelung {ft dieſelbe, m mi \ sel her bie 


Bühne geſchloſſen wurbe, nämlih bie bama ar Er Pan —* 
en melo —— jr 7 
höne — 5 und Ballet⸗ 


Oper „Lara“ en pe welche Ru ng b 

ey € 
eine ſo — MN amimirte el Weiterhin ‚werden die meu emgaz 
Sunfiteäfte im Bereiche der. Oper, des Waubeville's,:, des Schauſpiels und bei 
—— een IB un Dan Do Bike m Tea 

als e n Run 
————— Dat Darmftäbter Theater, kennt — 
vielverlangenben ————— ikum, ſondern auch ben 5* 
menden Gaͤſten der Nachbarſtaͤdte u zu werben, und ‚Biel 
2 Katie unffinn he —— Gen ‚ith tie 
2 ur 
ar Bald in in den rüftig vorbereiteten Aufführungen ber ob On N 


— 
Au ber Mozart’ Oper „D am“ a A 
wie ‚ae far fans Yan, bas Die delſtungen li * Je 
en war Herr Pichler "Gehen ir‘ 
mern; * Fr ehe ſchön md reife Tang. Br Sr Sn * 
r 


ende vorher im „ affenjhmien“ ‚ wie 





















_ war ein.gar liebes „Berlinden" und wurbe vom Publitum — — —* id 


2 Mühen „Margarethe“, von Gounod, wohnten wir nicht et wi $ 
führung als eine gelungene geſchildert. — So Häufig „Dow Basau 


Ye 006, cn ber Denadybarlen Deines —— erfchlenen, m, et ff fit eins ur 


onders ber dritte Act iſt durch lich ‚componirt -ühm 
—* —— Georg Müller auch 1 Diehl bie Ehre zu he, u da Capo. finger 





* Samburg. Suche Cuxh 
games of — die chine horn = Hierburh d —— ee 


unmöglid gemacht. 


——— 


— fine 10 Rein aröfiee 
n oftmals fe N ne n, 
Doch wird 1.8.4 5.6 7, 
Erbroden, nur meit Pa von Dieben, 
Und nimmt man 1 4. 6. 6, 
So wird's auf Bi amd Ere "getrieben ! 
Bleibt noch allein 4. 5. 6,7 
- &o if fein Blutdurft nur u lieben, u, 


Auflöjung des Logogriphs in Nr. 101: 7 
Jeder, Mieder, Bieder, Lieder, Mieber. — 






Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeiläge juin Intelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


Zegeeneunigteiten, Politik, Literatut, Kunſt, Theater und Gemeinnüsiges, 
105. — den 6. September 1868. 


* Tagesgeſchichte Frankfurts. 

September. SachſenWeimar und Sachſen⸗Meiningen haben ihren 
on im renden n — a geſtellten Antrag, zur Entſcheidung ber —— hen 
-. er —— Ber ah ren einzuleiten, erneuert. Nach Art. 11 

ch die Bundesglieder verbindlich, einander unter keinerlei Vor⸗ 

wand won gr Streitigkeiten mit @ewalt zu verfolgen, ſondern fie bei ber 

Bundes verſammlung anzubringen, welche diefelben fobann vermitteln oder durch Anord⸗ 

nung des aufträgalger chriichen Verfahrens zur Erledigung zu bringen bat. Dieſes ar 
— iſt durch die Auftränalordnung vom 16. Juni 1817 und einige fpätere Bun 
chlüffe —* beftimmt. Gelingt bei den der Bundeſsverſammlung angezeigten € 

deuiſcher Regierungen die durch eiven hiezu ernannten Ausſchuß ve: uchte Ders 

wicht, und ift dt! enfalls die Vorfrage, ob zu einem Aufträgalverfahren Orund 

‚von der die Aufträgalinftanz bildenden Bundesverfammlung entjchieben, fo jeder 

en ſechs Wochen ver Beklagte, oder, wenn derſtlbe bie Friſt verftreichen läßt, die 

Bundesverſammlung drei unparteiiſche Burndesglieber vor, auß denen der Kläger binnen 

weiterer ſechs Wochen dasjenige waͤhlt, ie ochſtes Bericht — alfo immer rin Gericht 

—* Sapan — den Streit entjcheiden fol. Das Mandat ift micht ablehnbar. Der 

: @erhtöhof bat die Leitung bes Prozefies und bie Entſcheidung bes Streites 

allen Gaupt und Nebenpuntten, und erkennt, „im Namen unb an Statt ber Bundes, 

—— * fo wie vermöge — — Auftrag gg“ ‚, foweit Bejondere Normen fehlen, 

— Rechte. Ein aufträgal — Verfahren iſt ſchon mehrmals es 
tommmen (mir ern an den lepten den Streit der Stabt Frankfurt gegend 

ARheinnferftaaten en ber Rhehnoctroizenke in welchen das ——— ———— 6 

Gelle Aufträgalgeriäht war) ; aber in Succeffiondftreitigfeiten fand ſich bis jetzt noch feine 

Auwendung Dane ſcheint nach der Sachlage nicht, daß Lauenburg den erſten 


a ang Un "Woufnntinopd, Baron v.:; reſch ⸗Often, iſt geſt 
on no aron rote en, t * 
Dapier ing fen und im Union Hotel el abgeflege. ⸗ 


Siß gung des 2: tpoligeigerichts, Gine übelbeleumumbete Magd von Affen 

m, Die im Die hä eu A circa 2 Pfund Kaffee und 2 Stüde Seife, zus 
ammen 2 fl. w Wochen Gefaͤngniß und eine in dieſer Sa 

dene aber nicht efäjenene Beugin in — Geldſtrafe von 3 fl. verurtheili — 
—5 von hier iſt mit er Knecht in die Zimmer eine® bei ihm zur Miethe Br 
unge ber mit feinem Hauszins im Rückſtand und dem fchon 

An * —— en und aus denſelben mehrere Mobel 

Ar Karcher — allein in die Wohnung ſeines Mie⸗ 

thers, En er u un Sci öffnete mb Thure und denſter aushob. Dab Gericht 
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ertennt gegen den Larchet wegen Gefängnis, während 
e8 den ei eklagten Sncht von he 5 freiſpricht ekonomieverwalter von 
Steinheim, ber in einer Bornheimer Wirthſchaft einem Mepgerburfchen vor Idſtein mit 


tiner Flaſche eine von Atägiger Wrbeitöunfähigkett. begleitete Körperverlegung Beige 


bracht, wird, ba er in ber heutigen Sıgung nicht erſchienen ift, in contumaciam in vier⸗ 
zehn Tage Gefängniß und zur —— von 10 fl. an ben Cwhiladhaͤrenten verurtheilt. 
— Emin 16jahriges Dien Hmaͤdchen von 9 EE bat In ihrem Dienſtbüchelchen 


. ein Ab S — gefaͤlſcht. Das Gericht ſpricht die Strafe des gerichtlichen Ver: 


weiſes gegen fie aus. — Bine durch DR Dr, Bardorff vertretene Ghefrau eine 
tef. Soßsumentenfchleifers Hagt gegen bie Ehefrau eines Golbarbeiters von hier wegen 
ortgejigter Verleumdbung und Görenfränfung, Die Klägerin wurbe von ber —— 
bei mehreren Gelegenheiten und an öffentlichen ne eined umerlaubten Berhältnifies 
mit ihrem, der Beklagten, . Ehemann bezüchtigt und mieberträchtiges, miſerables Weib, 
Menſch genannt, Die Beklagte wurde eöfießtich in eime Geldſtrafe von 15 f 


veru 
(Bhyfitalifcer Verein.) An ber Schluffigung bes biesjährigen — 
meſters berichtete Dr. Kohlrauſch zuerſt über einige mit der Markus'ſchen 
fäule (vergl, das vorige Referat) angeftellte vorläufige Meflungen, aus benen bie 
elettromotorifche Keaft des aus 22 Elementen befteyenben ——— galeih aaa 9a 
eines Zink Kohlenelementes, der Widerftanb dagegen als unvergleid;b 
Hatte, Mit einigen Bemerkungen über Wärme Eriheinungen an ber * ſtelle 
weier Metalle, welche vom Strome durqcfloſſen werben und mit Hinweis darauf, 
die Abkühlung oder Erwärmung ſtets eine dem vorhandenen Strome entg fen 
Kraft hervorbeingt, wurbe —— daß die Thermoſaͤule wahrſcheinlich, wenn 
auch bei größerem Widerſtande der Leitung einer Bunſen'ſchen Säule dauivalent 
chon dieſer Waͤrme-Entwickelung und Bindung wegen, einen fo ſtarken Strom in einer 
kurzen Leitung nicht liefern lönne. Durch ein von H. Weber —— Experiment 
laͤßt ſich dieſe Waͤrme-Entwicklung leicht nachweiſen, indem zwei feſt umeinander 
längere Drähte aus verſchiedenen Metallen mit einem Galvanometer verbunden und. an 
einer Etelle erhigt, einen Ausſchlag geben, welche nur ber rafchen Stiömehbertragung 
zu verbanfen ift. — Nahdem in dem zmeiten Theile des Vortrags auf die Arbeiten 
von Glaufius, I. W. Thomſon und Moufjon fiber die -Erniebrigung des Gefrierpunktes 
vom Waſſer durth Drud bin — war, führte der Rebner aus, wie das Zuſammen⸗ 
ie dı8 Eiſes durch ſich vollſtaͤndig hierauf führen läßt. . Gin Verſuch, 
ei welchem zerfioßenes Eis — einer —— reffe einem farken Drude auße 
efigt zu einem maffiven Gisflüde zufammenjchmolz, erläuterte die GErſcheinung, nu 
Gorgens auch ſchon bei dem Zuſammenpreſſen zweier beliebiger an Be Ge 
Der Gırcuß Renz war auch diefer Tage von dem Prinzen von W _ Ge⸗ 
mahlin, dem Herzog von Naſſau nebſt Gemahlin, dem Landgrafen 
Prinz Nikolaus von Raffau nebſt —— er und blieben Biefelben. bis zum. u. 
dfters die Künftler durch Beifall belohnend 
s * * 25. * * ——— be Säjbpenverein ib Bieabehen ein 
reißichießen veranftalten, bei welchem unb auß freier Hanb au Scheiben, 
8 Siandkehrſcheiben auf 175 Meter Entfernung und 8 Feldkehrſcheiben auf 800 Meter 
Entfernung geichoffen werden wirb, 
Der Hanbdelöverein zu Gießen bie Herren Karl Gall (Firma Georg 
Gail), H. Homberger aeels = rüber —— und Some un Ai Adol rel 
(Sirma Job. Balth, Noll) zu Vertretern bei dem am 
ginnenben dritten Handelstage gewählt. 


nnd; 


wo 


> Die füngfie Sipung des Vereins Fir Geſchichte unb Alterthumekunde, 
welche bie leyte im Sommerlofal war, wurde bon dem Vorfigenden mit ber Vorlage 
bes Stammbuds eines Krankfurter®, mir Namens Friedrich Mar. Moore, eröffnet, 
Diefes m welches eine Reihe bekannter Namen zeigt, hat einen befonderen 
Werth durch ein im demſelben befindliches Autograph Goethes, der ſich in dem Bud, 
wie folgt verzeichnet hat: 
| „Diefes ift das. Bild der Melt, 
„Die man für bie befte hält, 
„Faſt wie eine Mörbergrube, 
/ | Pr wie eines Burfchen Stube 
Ä „Haft fo wie ein Opernhauß 
„Faſt wie ein Magiſterſchmauß 
* wie Koͤpfe von Poeten 
„Haft wie ſchoͤne Raritäten 
Faſt wie abgefegtes @elb 
„Sieht fie aus die befte Welt. 


Es bat der Autor, wenn er ſchreibt, 
So was — das ihn treibt 
Der Trieb zog auch den Alexander 
Und alle Helden miteinander 
FB Drum ſchrieb ich auch allhier mich ein 
Ich möcht nicht gern vergiſſen fein. 
Frankfurt am Main Goethe 
ben 28 Auguft db. ſ. W. Lehrer 


| 1765 
—* dieſes höchft interefſante Buch den Vereinsmitgliedern zur Anficht vorgelegt 
wo war, gab Herr Major v. Cohauſen bemerkenswerthe Aufſchlüſſe über das 
Pilium (Wurffpieß) der römifchen Soldaten, über weldye Waffe erft im ber legten Seit 
burc die auf Befehl bes Kaifers Napoleon bei Alisia (Alise Scte. Reine) in Frankreich 
geſchehenen Ausgrabungen und die bei Matnz gemachten und durch Dr. Lındenfchmitt 
läuterten - Näheres und Genaues bekannt geworben if. Der roͤmiſche Soltat 
tıug Befanntlid eine Tumica ohne Aermel, einen Bruftpanzer (lorica), den Mantel 
(mgun), zum Theil Hoſen, zum keine, am Fuß Sandalen, ein 4 hobes und 2° 
nes Schild, Helm, Beinfchienen, ein kurzes Schwert und als eigentiihe W.ffe, mit 
‚ber bie Römer die Welt erobirt, den Wurtipih (Pilum), Ueber dieſe Waffe, nament: 
‚über deren Größe, waren früher ganz abſonderliche Anſichten verbreitxt und bie 
ömer müßten nady. biefen lauter Rieſen geweſen fein, wenn fie bie Waffe tm Gefecht 
ätten brauchen ſollen. Erſt den Forſchungen Dr. Lindenfhmitts in Mainz war es vors 
. nachzuweiſen, daß es zweierlei Wurfipieße gab, einen gıößeren und flärleren 
(wohl mit Stande Wurfjpieß, ähnlich wie Stand:Robr au bezeiihnenten) und einen leich« 
zen, im feld zu gebraucenden. Das Mobell eines folden circa 5’ hoben, unten mit 
——— ft verſehenen Wurfſpießes legte Herr Major v. Cohauſen den Anweſenden 
vor. An den Namen ber Stadt Alisia, bei welcher bekanntlich der greße Freiheitskampf 
der Ballier gegen Caͤſar ftattfand, anfnbpfend, hielt Heir Brof. Beder einen längeren 
Vortrag fiber bie drei Führer, beten Namen in den Kämpfen ber Kelten und @ermanen 
bhervortraten, een Viriatus, des Averners Vercingetoriz und bed Ger» 
manen Armin. bie erften beiden nach langem unb hartem Kampfe unterlagen 
und ber Herrſchaft Roms veıfielen, waren ed bie Germanen allein, welche, wenn auch 
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gerue unterlegen, Inımes neuen Aufſchwung nahmen und enblidh 

ampfe bernongingen BR fo bem 65 —— (der Vortragende gr he sel 

a — daß bie Beit nb bie ber e Oeburt Chriſti nicht 

anderfallen) eine Eile zu feiner Fesseitung bereiteten, 

We Proc wegen Unterbrechung ber öffentlichen Berfteigerung des gelben Oirſches 
iſt dem Vernehmen nad durch Vergleich beendigt. 

Dieſer Tage hatte Nauheim einen hohen Beſuch, nämlich ben Serzog von Ay 
ben Prinzen von Wales, die Herzöge von Manchefter und Gambridge, Erfterer mit Ge⸗ 
mahlin, ſowie Prinz Friedrich von Helen, und binirten — im Kurſaale. 

Der Stand der Frankfurter Vank war am Bl; 1865 ss ender: OO 
ttva: Gemünztes Geld und Silberbarren 15,816,900 fl., —— —* 

Vorſchuſſe gegen Unterpfänder 4,549,200 fl., Wechſel au — P übe 6 EL 
Banks Immobilien und verfchiedene Activa 1,297,900 fl., Darlehen an den Staat ( 

79 der Statuten) 1,000,000 fl., Staatöpapiere 1 ‚079,300 ff., Discontirte verloofte een 
120,100 fl. Paſſiba: Bankfcheine im Umlauf 27,047,800 fl., Giro⸗Creditoren 6,135,100 fl., 
Eingezahltes ctien⸗Capital yon , Unverzins iche Baar-Depofiten — — 
Unerhobene Dividende 4,600 fl. 

Den erſten Preis in der Öfen, en eine re mit 2 Pferben, —— 

Soldat des Frankfurter Linienbatalllons elbe hat Mir Gewinnft bereits > 
kauft und ift jegt um feinen Abſchled ae - beabfichtigt, ſich in feiner 
Heimath als Schuhmacher zu etabliren. 

Vorgeftern Nachmittag gegen 3 Uhr wurde bie Sihlagglode auf bem Dome * 
Minuten lang gelaͤutit, um fie einer Probe zu unterziehen, Die „1Bebbofte Garoluss 
— iſt — der uͤmgiehung vom Thurm herabgenommen worden 

Am 31. Auguſt verbrannte in dem Bahnhof ber Main-Rheinbahn in Darmftabt 
ein mit Petroleum beladener Packwagen, in dem fi auch eine Sieide mit Vitriol bes 
and, welche fidh zuerft entzlindet haben fol. Aus welcher Urſache der Brand entſtand 

nicht bekannt, Der Wagen konnte nur mit aller Vorſicht ifolivt werden ; ba® 
ge fo raſch und gewaltfam um fi, daß nah kaum 10 Minuten‘ ber ganze 
is ee vernichtet war. Verſuche den Brand mit Sand zu erftiden, 
waren erfo'glo 

u Berghofen flieht im Garten bes Philipp Umend ein welcher 
mit ſchoͤnen reifen Aepfeln befruchtet, zugleich im ſchönſter Bluthe 

Sin einer der jüngften Nächte iſt auf ber @ljenbahn zwiſchen Se und Sachfen⸗ 
hauſen ein — verübt worden, der ſtrenge Ahndung finden bür en at 

—— auf dem Bahndanme lagen unb zu beren Fortſch 

Männer erforderlich find, wurden in's Feld Be bie — * 
— geriſſen und weit ent, nefchleubert und Schieber einer- Bätriöre 
bheraußgerifjen und in Stüde zerſchlagen. Unterſuchung fr bereite eitmeleitet F 

Samstag in ber Mittagsftunde wurden die Einwohner eines Hauſes in ber Ban . 

eigafje in —— geſetzt; ſie + ein wildes Tier im Seller ae 

ließen — einen beherzten Schornſteinfeger in denfelben hinabſteigen, * 
alsbald mit ſeinem Fang, einem unſchuldigen, dorthin gerathenen a. 
a zurlickkehrte. 

Vorgeſtern Nachmittag gegen 4 Uhr wurde in dem Bokquet am 

eines Manneß, eines hier in Arbeit ſtehenden den = 1 werd m —— 
Lehen durch Erhaͤngen ein Ende gem A nachdem er ſich vorher 
re geöffnet Hatte, Nach amtlicher Beſich 


am. 
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Bunt ern Nachmittag burdhrannte ein aller Baube 
bie-Straßen Sacfenbaufens und * —— CExceeſſe, Dis eb is fi 
pergaſſe eingefangen wurbe. Später ftellte es fi heraus, daf ber Fluchtling 
Stalle, der Salpeterhütte durchgegangen war. 
Biefer Tage wurbe auf dem Bodenheimer Bahnhof ein Badmeißer der. Geiehriäe 
aha ve. beim Ausladen eines Wagens von einer herabfallenden Kifte am Kopfe 
Bern en Sehskreuzer: Vormittag war ber zoologiſche Garten von circa 
7 —— Verſonen beſucht. Der legte ar ip gr für dieſes Jahr "ieh am 
Sonntag im October ftattfinben, für welche Gelegenheit von den betreffenden 
uber bereitß ermäßigte Fahrpreiſe für N eBeſucher unser find. 
Am Samstag Nahmittag fuhr ein Burſche mit einer Mahne voll Bäderkohlen . 
über die Mainbrüde. Die Kohlen gerieten plotzlich im — den der Burſche nicht 
anders zu Ldjchen wußte, als daß er bie non Kohlen in den Main warf und 
mit ber laren Mahne von bannen fubr, 
Vorgeftern 7* gegen 10 Uhr Srannten bie zwei gefüllte Scheunen bes Kir 
* fes bei Hanau ab, Das Feuer war weithin ſichtbar und ef gegen 2 Uhr 
zgen war man Herr beffelben. 





Kundichan ia der Wolitik, 

* Berlin. Graf Bloome empfing ben rothen Adlerorden erſter —— 

Die „ſtieler Zeitung“ ſchreibt aus Schleswig: Der Landesregierung iſt am 
worden, daß fie am 14. September aufgelöft werde. Der Sik der Eivil- und Miltiärs 
Regierung für Ho:ftein wird Kiel fein; ihre Thätigkeit wird am 15. September begin» 
nen. „Bublenz wird bis zum 14. September eintreffen, um Halbhuber abzuldjen. 

* Wien, Tie „Debatte” veröffenliht ein Runbfchreiben bes — Hof 
tauzlers, worin diefer Wirrdenträger e8 als feine erfte Pflicht bezeichnet, die re 
und eig Rechte Ungarns mit der Lage und ber Machtſtellung des Reiches in 
Einklang zu bringen. 

* Triefts UWeberlanbpoft. Bombay, 8. Auguſt. Der Radſchah von Bhutan 
bat ben Englandern Friedensvorſchlaͤge gemacht. Die erneute Aufnahme bes Krieges iſt 
uͤnwahrſcheinlich. Die engliichen Truppen find von Krankheiten ſtark heimgeſucht. Ueber 
die Abtretung der franzöfifchen Beflgungen in Indien an England werben neuerdings 
Berbandlungen gepflogen. 

* Stuttgart. Der Kriegsminiſter Miller wurde auf fein —5* in Ruheſtand 
verſetzt und a, jeine Stelle iſt der Generallieutenant Wiederhold als auegemtniſter 
eiuann?t. 

Leipzig, Der 86er⸗Ausſchuß beſchloß im Einvernehmen mit dem engern Schles⸗ 
wi ———— nach langer Beraihung, ben deutſchen Abgeordnetentag auf ben 

. Oktober nach Frankfurt einzuberufen. 

* Yarid, Den neueften Berichten aus Paris zufolge, fol Dänemark neuerbings 
bei den Weſtmaͤchten die Rüdgewinnung Nordſchleswigs angeregt und eventuell feine 
Geneigtheit ausgebrüdt haben, den beutfhen Mächten feinen Beſih in Weſtindien, 
namentlich die Inſeln St. Thomas, Croix und Jean abzutreten. Die Weſtmaͤchte und 

— ſollen für den Standpunkt Dänemarks gewonnen ſein. 

ger — — Bankette brachte der Herzog von Somerſet ge 
Zoaft auf de aus. (ir verficherte, es würben große Vortheile 
ber innigen 5 ha —* vo: Marinen Frankreichs und Englands, weiße nein 
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unh mehr Befreunbet würden, eben. Herr von Chaffeloup⸗Laubat eriwiberte 
dieſe mein eine —*x für Sr Dauer ber vorzüglichen ee 
enden beiden Ländern felen, —— 
* Kopenhagen. Leber 2000. Schleswiger auf ſecht Dampfern landeten zu Kot 
Hör; wo fie von der Bfirgerfhaft freundlichft empfangen wurden. Abends kamen fie im 
en 


an, E 
ine oppofitionelle Mißtrauensabreffe wurbe im Folkething durch bie motivirte 
Tagesorbuung mit 51 gegen 48 Stimmen beſeitigt. 
:  *Mom. De Bein feph Bonaparte ift zu Muflgnano geftorben. 
*Italien. Die „Opinton nationale? theilt aus Yloren, mit, ber König babe 
Deren eine rufen lafjen, welcher fi auf feiner Billa am Gomer See der Belt 


aufgehal 
* Natoli, der Minifter des Innern, wird auch die Leitung bes Unter⸗ 
richtSminifteriums ‚beibehalten, — Die „Italie“ veröffentlicht einen Brief aus Corfu, 
— beſchuldigt, es mache Umtriebe zur Annezion ber jonifhen 
nfeln. 


CH Gin koͤnigliches Decret fuspenbirt den Oberflen Tamajo, auf Antrag bes Kriegs⸗ 
— feine® Ranges, weil er als Deputirter dem Protefte gegen das Rundſchreiben 
bes Minifters beigetreten, 

* Liffabon, Die Minifter waren in ben Cortes in der Minorität. Ste erfuchten 
deßhalb um ihre Entlaſſung. Der Herzog von Saldanha iſt mit der Bildung eines 
neuen Gabinets reg 
Das neue Gabinet ift gebilbet. Es iſt folgenbermoßen zufammengefrkt: B.comte 
Gafteo, Gonfeilpräfiventfchaft und auswärtige Angelegenheiten; Rodrlaucz Sampaco, 
Inneres; Peginto Teizas, Juſtiz; Frontes, Finanzen; Torres Novas, Rıleg; Tavares 
Almeida, Marine; Srpo Pimentel, öffentliche Arbeiten. 

—EEs iſt das Gerücht verbreitet, das Minifterium werde wieber modificitt werben; 
Herr Antonio Aiauiar werbe bie Gonfeilpräfidenifhaft und Herr Andrada Cotvo dad 
Bortefenille der öffentlichen Arbeiten Übernehmen, 

. d. Die Batria fa;t, die Worte, bie Napsleon IIL bei dein neulicdhen 
Gmpfange des jpanifcherr Bo.fchafterd aefprochen, feien ernfter Art und als: eine —— 
aller ſpaniſchen Verwaltungen aufzufaſſen. — Die demokratiſchen Journale erklären, 
doß fie fortan aufhören, die nicht revolutionaͤren Progreſſiſten zu unterflüßen, 
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wen Aunft:, Literatur und Theater⸗Motizen. 
” Glre ber gelungenften Compoſitionen des kürzlich verftorbenen Hiftorienmalers &, 
Rahl, welche bie Wände des Saales im Palaſt Tededco in Wien ſchmückt, iſt in pho⸗ 
tograpb'täher Vervielfältigung in der Wiener Kunftbanblung von Neumann erſchlenen. 
Der Cyklus ber Gemälde enthält die vorzfiglichiten Momente aus dem Leben des Paris 
und eine Anzahl allegorifcher Figuren. > ’ 
Die Vollsausgabe ber „Ritter vom GBeifte” von Gutzkow zum Beten 
bes Dichters u ” bis zum britten Bande gebiehen. Wir brauchen hier nit wide rholt 
begründen, baß der genannte Roman nicht nur eine ber beften Werke Buhlomws, 
auch der miodernen Literatur Überhaupt if. Er verdient einen Plag in jeder 
Privstbib.iothel, und fo darf man wohl hoffen, —X recht Viele dies beherzigen werden, 
um fo mihr, als Feder eben dadurch fein perſönliches Intereſſe an dem Berfaffer be 
—— kann. Das Erſcheinen der weiteren Baͤnde wird in raſcher Folge von Statten 





Im bella Scalatheater zu Mailand kommt rend ber naͤchſten Opernſaiſon 
8 &: Pre Iungen —E— Adolf Re id un Au ——— 
er en Titel „Der v venna“ ım er n a 
— — Ma = * — * ern = 
REN ondon wurde für ben geiſteskranken er ein Concert en, 
; Er a wie ber’ jegt ideen Ausweis bartbut, Ei auf 256 Pb. Pre 
5 aufen hat. Bon dieſer beträchtlihen Summe wurden 77 Pfb, auf die Ueberführun 


franfen Sängers nah Genua verwendet. j 
- Das Denkmal für die im Seegefrchte Bei Helgoland gefallenen Oeſterrelcher Beflcht 
ans einem auf einem aröferen Unterbau von Sandfleinen angebrachten Gedenkſtein vo 
b Fuß Höhe, der in Metallguß zwijchen zwei Kanonen nnd anderen Eriegerifchen Ems 
blemen die Inſchrift trägt: n 
Helgoland, e 

9 Mat 1864 —— 
Darunter folgen in den Sandſtein eingehauen die Worte: —8 
„Dem Ander ken der gefallenen Tapferen der öſterreichiſchen Marine. Das 

Hamburger Gomite für die Opfer des Seefrieget.“ * 

Fr. Jeuny Lind Goldſchmidi Hat ein Reiſe⸗Stipendium für Künſtler gefliftet? 2000 

NReichöthaler Binfen eines Kapitals follen jährlich auf ſolche Weiſe verwendet werben. ” 

. Man fhreibt aus Mainz: Das hiefige Statttheater ſcheint einer Befferen Wera 
entgrgenzugeben, nach dem baffelbe in tie Hände einer Theater: Actten: Geſellſchaft über 
om en tft, an ber fi ein großer Theil der Bürgerfchaft mit verbältntgmäßtg Heinen 
gen betheiligte, die zufammen eine hübſche Summe ausmachten. Dafür ift nun 
eine neue Bibliothek für das Theater argefchafft und das Innere des Haufes, die Ma- 
ſchlnerie ıc. renovirt, zugleich auch ein hinreichendes Reſerdecapital verzinlich angelegt 
worden. Das Orchefter wurde new gebildet, mit Jahrescontracten angeftellt und bie 
parifer Normalftimmumg bei demfelben eingeführt; an ber Spipe deſſelben fteht Kapıll 
meiſter Dumont, ſeilher in Riga, ein noch junger Mann von Energie und — 
Wiſſen. Die art ſtiſche Leitung wurde se Wentzel, der mehrere Jahre hindurch 
ſo ehrenvoller Weiſe das Crefelder Stadttheater geleitet, übertragen und darf man ſich 
von ihm wohl, namentlich für das Schauſpiel, eine. erfolgreiche Wirkſamkelt verſp 
mabonna ber Oper ift die ben Kölnern wohlbekannte renommirte ERBEN Fran 
ademat:Doria. Auch finanziell dürfte das neue Unternehmen nicht ſchlecht fahren; 
8 Abonnement bat ſchon jept bie fr eine num mittelgroße Stadt wie Mainz Immer 
Bin beträchtliche Summe von 30,000 fl. Gberfchritten, * 
Am 11. d. ſoll das 60. Theaterdienſtjahr unſeres alten Freundes Jacobi, der 
Schon vor einem halben Jahrhundert ben erften Knaben in Winters Lakyriuth (2. Thell 
Wer Bauberflöte mit Text von Goethe) und noch vor Kurzem einen ber Fıuerwächter nit 
dem Anabishaupt fang, abgehalten werben. Wir wünſchen dem Veteran, ber auch 
Freiwilliger 1815 und 1816 mitpofaunt Hatte, alles Glück, und hoffen nur, baf fein ⸗ 
tag nicht bloß Ehren ſache bleiben werde. 

„Sin Glas Aeppelwein“, Hallenſteins treffliche Parodie von Seribe's „Ein 
Blas Wafſer“, *— einen wahren Beifallsſturm Bei feiner jün Aufführem 
Das Stüd ift friſch und pilant. — Fräulein Brandt vom Maunde Hofihente 
Bat ein Baftipiel al® „Zulie” in „Romen und Julie“ eröffnet und wurde fehr bei⸗ 


D Talent, d ein bübfches Organ, — 
Baftenfein jun ans Prag wieh ein Gaffpiel anf unferer Bühne warnen. — D 
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IR anmichfaltiges, 
- Man ſchreibt aus London: Es ift ber Polizei gelungen, endlich einen jener 
—E welche ihre Bangnege über den ganzen europäischen Continen — 
‚ In Haft zu Bringen, und zwar in Geftalt eines Franzofen, ber den. Namen. Lo 
zdan . Mit ibm iſt eine Spießgefellin, Angelina Zorban, eine Englänberin, 
ie ſich ale die Frau bed Verbafteten ausgibt, arretirt worden. ‚Bon London aus hoben 
dieſe Weiden unter dem Namen Sampfon und Gomp., Rogerß und &omp., Rigton und 
Gomp,, Rhabbulat und Gomp., Jordan und. Komp. Ghriftie und :omp, Smübh und 
Komp. u. a. .eine Anzahl Briefe nah Frankreich, Deutſchland, Spanien, Italien unb 
andern Ländern abaejandt, in welchen ber Empfänger aufgeforberf wurbe, eine be 
Summe Geldes einzufhiken, um die Koften einer aus Rio de Janeiro, Balparaifo ober 
andern meißt ſuͤdamerikaniſchen Plöpen eingetroffenen Wertbfendung, bie nad) Gingang 
ber verlangten Gebühr fofort ermittelt werden follte, zu beftreiten. Solcher Girculare, 
benen irgend eine hochtönende Firma vorgebrndt war, wie-transatiantijche 
Gompagnie, jübamerikanifche Speditiondgefelfchaft u. dal. ſollen mindeſtens 15,000 ver- 
andt worben fein, und na der Anzahl zegiftrizter Briefe zu Schließen, welche bie Ver⸗ 
aftetem laut Zeugenausfagen in Empfang gerommen haben, ſcheinen ber a unge 
gel gar viele in daB Neg der Gauner geflogen zu fein. An verjchiebenen Orten 
Hauptftadt Hatten die Angeklagten ihre Maenturen, d. h. irgend ein gemiefheteß Zimmer 
dder die ihnen zur Verfügung geftellte Stube einer Winfelneipe, wo fie von Leit: zu 
delt erihienen, um die eingelaufenen Briefe abzuholen, Leider it wenig Geld, etwa 
%8., bei den Schwinblern gefunden iworben, jo daß. bie Hoffnung irgend eines. Be 
en auf Erſatz eine ſehr geringe ift; daß ein ganzer Gentner von — 
B Ha genommen ift, wirb geringen Troft gewähren. 
Sel einer der Räucherungen, welchen die Paffagiere auf ber Gifenbahnftation Defen- 
ſich gegenwärtig unterziehen müffen, hat man des Buten offenbar gar. zu viel ge⸗ 
Kan; ein eines Kind iſt nämlich auf dem Arme feiner Mutter während. ber ‚Brocedur 
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(Die Hängebrüde über.den Obio bei Cincinnati.) Die Pfeiler, wele 
an ben beiden ‚Ufern bed Fluſſes am Ausgauge der Walnuftroße für ‚bie „Settenbrüd 
erbaut wurden, find an ber Baſis 100 Fuß lang und fünf ig Fuß breit, während & 
Spige fichzig bei ſechsunddreißig Fuß if. Ihre Höhe * weihundert Fuß, e 
Brüde ift in einer Höhe von neunzig Fuß angebracht und ſteigt 10 Fuß gegen ; 
Mitte, Die Länge derſelben betraͤgt Fünfhunbert und, fiebenundfüufzig Fuß; ‚fie if bems 
na) bie Längfte,Hängebrüde in der Welt und. ziweihunbert Fuß länger ald Die über ben 
Niagara, — Gegenwärig wird eine Settenkrüde nur zum Gebrauche ber Arbeiter, 
Beh und Fann. etwa in 14 Tagen mit ber Spannung der Hauptbrähte begonnen werbe 

Ihn nähften Sommer glaubt man ben Niefenbau. vollendet zu jehen, gr 
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Meuefte Nachrichten. oDt 

* Maris. Der „Monitenr“ Bringt ein kaiſerliches Decret, welcheg bie Beratbunger 
des Beneralratbs im Seine» und Marme-Departement aufbebt, weil. er die Grenzen 
feiner Befuginffe Überfchritten Habe. Es ſpricht den Wunfch aus, baf ein @ N 
eralzätgen bas Recht geben möge, über ſtreitige Departementswahlen zu enifceibe 
bu Ginfreiten der Regierung joe Stoß Dann angenufen werben, wenn — nidht vafbiar 
ſel. den Genalräthen die Wahl ihrer Vorftandsmitgiteder zu überlaflen, —  —  .. 


Werautwertlichen Bedociens aud Berleger 3. 0, Holämwart,— Drud von 3, P,@irongin Frankfurts, WR, 
N? 105. 9%. 1808. 
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Frankfurtet Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 


* für 
Tagesneunigleiten, Politik, Literatur, Kunſt, Theater und Gemeinnütziges. 


— — — — — ç —— — — — — — — — — — 
A 106. Freitag, den 8. September 1866. 


| Bur Zagesgefchichte Frankfurts, 

Btankfurt, 7. September. Se. Mafeftät der König von Preußen Fam geftern 
mit einem Extrazuge bier an, dinirte bier und fepte dann mittelft Extrazug bie Reife 
nad Berlin fort, wofelbft er nach eingetroffener rg heute früh angelommen ift, 

Der 8. Preußiſche Minifterpräfident, Hers v. Bis marck-Schönhauſen befindet 
fi bereits feit vorgeftern in Bab Homburg. Die Nachricht, daß er in Berlin ein- 
getroffen ſei, war alfo unrichtig, doch wirb er heute oder morgen dahin abreifen, 

Der 8. 8. Defterreichifche Präftbiälgefandte Herr v. Kübeck, fowie der 8. Preußifche 
Bunbestagsgefandte, Herr v. Sapigny, find in Urlaub von Hier abgereiſt. Der K. 
Bayeriſche Befandte, Herr v. Schrend, präfidirt ber Zeit dem während ber Bundes 
tagsferten niebergefegten Ausfhuff. Nah der Gefhäftsorbnung (Bundesbeſchluß vom 
16. Juni 1854 $ 181) müffen nämlich auch während ber Vertagung, außer dem BPräfi- 
bialgefandten oder befien Stellvertreter zum wenigſtens vier Bundestagsgefundte fich 
am Sie des Bundestags befinden, atsch werben das Bundespräfivium und bie Bundes. 
canzlei als fortwährend int Amte, daher auch das Einreichungsprotokoll immer als er» 
Öffnet betrachtet. Nach wiebereröffnetem Bundestage (26. October) hat der Ausſchuß 
eine Anzeige feiner feitherigen etwaigen Bejchäftsthätigkeit zu fibergeben. 

Der Kaiferlich Franzöfifhe Gefandte, Graf v. Neculot, fowie ber Kaiſerlich 
Ruſſiſche Geſandte, Baron v. Ungern- Sternberg, find ber Zeit von bier abweſend. 
En ee — 

Sitzung des Lkr erichts, Der Gehülfe des Inhabers einer Hiefigen 
Babeanftalt ift befchuldigt, eine Taſchenuhr nebft Kette und Medaillon, zuſammen 19 fl. 
werth, zum Nachtheil eines in ber Anſtalt badenden Knaben entwendet, ober boch wenig: 

en8 gefunden und unterjchlagen zu haben. Der betreffende Knabe legte nad feiner 
ehauptung, ehe er ſich ins Bad begab, feine Uhr auf den Tiſch und Bededte fie mit 
einen Kleidern. Nach beendigtem Wade begab er ſich nad) Haufe, wo er erft benterkte, 
aß er feine Uhr nicht bei fi habe. Auf gefchehene Reclamation in ber Babeanftalt 
und die baranf erfolgende Unterfuchung erflärte der Angeklagte, Daß ihm Feine Uhr zu 
Geſicht gekommen Jei; erft am andern Tage machte er bie Anzeige bei feinem Herrn, 
er bie vermißte Uhr Hinter dem Spiegel einer Babehlitte haͤngend vorgefunden Habe. 
Die Staatdanwaltfhaft Hält einen Diebftahl vorliegend und trägt gegen ben Ange: 
Hagten auf 3 Monate Gorrectionshaus an, während bie durch Herm Dr. Kilzer ge- 
führte Vertheidigung weder eine Entwenbung noch eine Fundunterſchlagung für genügend 
erwiefen Hält und für Kreifprehung bes Angeklagten pläbirt. Das Gericht verurtheilt den- 
- felben wegen Fundunterfchlagung in 4 Wochen —— — Ein Goldarbeiterlehrling 
von Nauheim ſteht unter ber Anklage, 2 ® ene — ammen 10 fl. werth, zum 
Nachtheil ſeines Meiſters entwendet zu ha ‚Der Ungeflägte iſt der Entwendung des 
einen Ringes geftänbig, während er den zweiten bei ihm vorgefundenen Ring- in bem 
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Geſchaͤft ſeines Meiſters gekauft haben will. Das Gericht ſpricht gegen ben Ange⸗ 
klagten eine Correctionshausſtrafe von 3 Monaten aus. — Ein Taglöhner von Hoͤchſt, 
der ein Hemd, 2 fl. werth, zum Nachtheil eine® Einwohner von Dortelweil entwendet 
und gegen einen ihn verfolgenben Lehrling ein Meſſer zog, erhält 4 Wochen Gefängniß, 
unter Abzug von 8 Tagen Unterfuchungshaft. — Gin gireoifionsreifender mebrerer Vers 
ſicherungsgeſellſchaften ift angeklagt und wirb für ſchuldig befunden, fortgefegt Prämien: 
beträge, welche er an bie fraglichen Geſellſchaften ablicfern follte, unterfhlagen uud 
mehrere Perfonen unter allerlei Vorfptegelungen um größere ober Kleinere Gelbfummen 
betrogen ober zu betrügen verfucht zu haben. Der im Rückfall befinbliche ang u 
wirb ſchließlich nur zweier Kleinen Betrligereien für ſchuldig befunden und baflır in eine 
gejähärfte | efängnipftrafe von 8 Wochen unter Abzug von 14 Tagen Unterfuchungshaft 
veru — “ 


e 

Gine hoͤchſt Intereffante Reliefbarfteflung eines Theiles des dentfch-bänifchen Kriegs: 
ſchauplatzes iſt gegenwärtig von dem Berfertiger berjelben, Herrn Lorengen aus Altona, 
auf dem großen Hirfchgraben No. 25 bierfelbft zur Anſicht des Publitums ausgeftellt, 
Auf einem Raume von 200 Duabrat-Fuß wird bem Auge bes Beichauers eine Fläche, 
die ungefähr eine Duabratmeile umfaßt, In verkleinertem Maßſtabe mit minutiöfefter 
Berückſichtigung aller Einzelheiten (Belagerungs- und Vertheidigungsarbeiten) vor Augen 
geführt, und find es vorzüglich die Düppeler Höhen mit vollftändiger Verbin. 
die fich auf diefem Bilde präfentiren. Nur der Umftand, daß ein Zufall den Künftler in ben 
Beſitz der bänifchen Originals Zeichnungen fepte, machte e8 ihm möglich, dieſe vollendete 
Treue der Darftellung zu erreichen. Gin Befuc ber Ausftellung ift Allen, die fi für 
topographifche Darftellungen intereffiren, durchaus zu empfehlen. 

Man ſchreibt aus Bad Schwalbach: Die hieſige Domanialbade⸗Verwaltung Hat 
einen nicht unbebeutenden Wieſen Complex angefauft, auf welchem fich bereits zwei 
Mineralquellen, der f..g. Hubertus und der Stodbrunnen befinden, deren Wafler nach 
dem berzogl. Babehaufe geleitet wird, um den Nachfragen nah Baͤdern Seitens ber 
Kurfremden Fünftigbin volftändigft genügen zu Lönnen; eine Vermehrung der Babes 
cabinette findet damit felbftverftändlic, ftatt. Im Intereſſe des Publitums, welches be 
tanntli die ausgezeichneten Mineralquelen Schwalbahs von Jahr zu Jahr mehr 
frequentirt, iſt dieſes Vorgehen ber herzoglichen Domänen-Berwaltung in jeber Weiſe 
anzuerkennen. - 

3 der jüngften Sigung der flänbigen Bürgerrepräfentation kam die Senatsvor⸗ 
lage betreffö des Boologijchen Gartens zur ea Das Eolleg ſtimmte im Ganzen 
dem Senatsantrag bei, wonad der Bonlogifchen Garten-Geſellſchaft die Pfingſtweide auf 
100 Jahre zur Benugunggeftellt wirb und dieſelbe Daneben noch ein unverzinsliches _ von 
200,000 fl. als Darlehen erhält, welches nad und nach abzutragen if. Dem Metzger⸗ 
handwerk wird ein anderes Terrain ald Weideplag angewiefen werben. Die Zoologiſche 
.. Geſellſchaft hofft ſchon im nächften Monat bie Nivellirungsarbeiten beginnen 
zu Können, 

Aus Alzey, 3. Sept, berichtet ber M. U: Am 1. I, M. wurbe Friedrich Ducat 
aus Frankfurt a. M, wegen Herabwürbigung ber katholiſchen Religion in Nr. 38 ber 
von ihm —— Zeitſchrift: „Religiöſe Reform“ vom hieſigen Bezirksgerichte 
in eine geichärfte rrectionshaußftrafe von 16 Monaten, fowie in 180 fl. Geidſtrafe 
verurthei 


Man fehreibt ausBab Homburg, daß Abelina Batti für die nächſte Saiſon 
ber italientfchen Oper, vom 10. Kuga bis 15. September naͤchſten Jahres, auf zehn 
Borftellungen engagirt ſei. Sie erhält 5000 Franck für jede Borftellung. 


Das Freie Deutſche Hochftift beging den Geburtstag Goethe's mit einer Feftfikung, 
um barin zugleich bie bis jept Burn Theile des inneren Haufes in ihrer ges 
chichtlichen, Damals ftattlichen, jet ſchlichten Herftellung zu zeigen. Es find daß bas 

reppenhaus mit der Hausflur, das Wohn» und K immer gleicher Erde, vor Allem 
bie @iebelftube, bie den Göp, Werther und Glavigo eben fah, F das Prunkzimmer 
im erſten Stock mußte man eine neue Bekleidung frei wählen, da bier die authentiſchen 
Spuren bes früheren Zuſtandes verloren gegangen find. Zur Anfhauung waren aus- 
ftellt der von J. Hübner gefchenkte herrliche Barton zu Goethe's ran (1827) und 
en Arbeiten von ©. L. v. Kreß, der Kopf des für Wiesbaden beſtimmten 

hillerftandbilbes nebft zwei Mufen. Der zeitige Obmann, Dr. Volger, deſſen Energie 
In Free und Ausführung Deutichland bie ehrenvolle, patriotifche That, die Geburts⸗ 
flätte des Dichters als ein Nationaldenfmal zu retten, zumeift verbantt, gab nach Her: 
vorhebung der Bebeutung bes Haufes vor allen gleichen Denkftätten für die Entwidelung 
und das ganze Leben und Wirken Goethes in kurzen Umriffen eine Darftellung der bi8- 
berigen Reftauration. Daran ſchloſſen fi die Vorlagen des Stammbuchs (von F. M. 
Moors und in diefen Blättern kürzlich erwähnt), worin Goethe ſich vor 100 fahren 
ar feinem Geburtötage mit einigen Verfen einſchrieb — einer Del:Eopie des beſcheidenen 
Pfarrhaufes zu Sefenheim (Beichent von Herrn AR Stöber in Mühlhauſen) und 
bie Anzeige namhafter Gelbgaben einiger Fürften, die hoffentlich zu zahlreicher Nachfolge 
in allen, namentlich ben Kreifen anregen werben, beren gejeanete Blüidsumflände wir 
bei den letzten Wettrennen zu würdigen Gelegenheit hatten. Nachdem Lehrer Reibt einen 
vielfeitig anziehenden Bericht über die anſehnliche Goetbeliteratur, bisher gerabe ‚in 
DE fo dürftig, und Manuferiptenfammlung, welche das Hochſtift bereits vereinigt 

at, erftattet hatte, hielt Profefior Bimmermannan aus Gießen bie —* In glaͤnzen⸗ 
dem und gediegenem Vortrag ſchilderte er Merck und feine Beziehungen zu Herder, 
Goethe, Wieland, wie ſeine weittragende Bedeutſamkeit. Zu weihevoller Feſtſtimmung 
— N der Vortrag einiger Goethe'ſcher Lieder von Schnyber von Wartenfee 
und Bu 

Der alte glänzende Ruf der Renz’fhen Geſellſchaft bewährt fi wieder voll- 
ſtaͤndig bei den gem welche fie feit voriger Woche im Frankfurter Circus vor 
einem zahlreichen und eleganten Publikum aibt. Prächtige Pferde, kühne Reiter, ſchoͤne 
und mutbhige Reiterinnen, dazu amlıfante Clowns und das humoriſtiſche Glepbantenpaar, 
das feine natürliche Plumpheit ganz abgeftreift zu Haben ſcheint, um fie mit ber Ge 
wanbtheit eines gelehrigen Pudels zu vertaufhen: das Alles bildet unwiberftehliche An- 
ziehungspuntte für ein dankbares Publikum. Bel dem auserwählten Kreife ber Sportmen 
aber erregen bie ausgezeichneten Racepferbe mit wahrhaft feiner Reitkunft, von verſchie⸗ 
denen Mitgliedern der Familie Renz vorgeführt, vorzügliches Intereſſe. Auch bie gym- 
naſtiſchen Kunfifertigkeiten, welche die Intermezzo'8 bilden, find im ihrer Art bewunderungss 
würdig; auf dem Seil glänzt Miß Bridges durch Anmuth und Kühnheit, bafjelbe 
gilt von Mile. Amelie und ihren Evolutionen zu Pferb. 

Das Sonntag den 17. Sept. bier flattfindende Jugen dwehrmandver wirb 
I befucht werben, da die Jugendwehren unferer ganzen Umgebung bis Stuttgart Hin 

r Erſcheinen zugefagt haben. Es wird vom frühen Morgen bis zum fpäten Abend 
dauern und zwar vorausfichtlich Iihls der Mainzer Ghauffee am Wald vorgenommen 
werben. Es wird ein ſchones Schaufpiel fein, das kommende Geſchlecht in Ginigkeit 
und Fräftigem Weſen verfammelt zu fehen. Wir glauben beshalb auch, daß die Bitte 
‚des Gomites um Freiquartiere, Selonders für die fremben Jugendwehren, um fo mehr 
Gewährung finden wird, als es fih nur umein Lager auf eine Nacht, hoͤchſtens auf zwe i 
Nächte, ein Abendefien und Frühſtück fr umfere jungen Gäfte handelt, 
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Sm der vorgeftern Abend abgehaltenen Verfammlung ber Inhaber Eſterhazy'ſcher 
Obligationen ir Roofe wurben durch das —— Hrm. Dr. Co eſter bie mit 
dem Bankhauſe M. 4. v. Rothſchild Bisher gepflogenen Verhandlungen mitgetheilt. Aus 
benfelben erhält, daß biefes Haus auf den Wunſch des Comité's die nöthigen Schritte 
getban hat, um von dem Sequefter bes Eſterhazy'ſchen Geſammtoermögens einen Aus⸗ 
weiß bes Activ⸗ und Pafftoftandes und einen Finanzplan für die Zukunft zu erhalten. 
Herr von Palkowich hat bie Zuficherung ertheilt, daß biefe in Anbetracht ber Kürze ber 
Zeit und des umfaffenden Materials Fänierige Arbeit bereit8 lebhaft in Angriff ge» 
nommen fei; ebenfo ift auf Veranlaffung des Haufes — zur Sicher ber 
@läubiger- bie Praenotation und Intabulation auf ſaͤmmtliche Efterhazy’iche Beſitzobjekte 
in Ungarn in vollem Bang. Herr Budje verlaß hierauf einen Brief des Herrn von 
Palkowich, worin den Gläubigern beſchwichtigende Zuſicherungen ertheilt werden, body 
erfaunte die Verfammlung. daß bie von ihr gewünjdhte Garantie zur GSicherftellung ber 
Gläubiger in dieſem Schreiben nicht zu finden wäre, vielmehr ſprach fi unverholen ber 
allfeitige ar aus, bie —— Schritte zur Wahrung und Sicherſtellung der 
Rechte der Glaͤubiger zu thun; insbeſondere daß bie Wiederaufnahme der Zinszahlung 
und bie pünktliche und ununterbrochen fortzufegende Binszahlung durch Zuſicherung von 
Einnahmen fihergeftellt werben. Zu dieſem Ende glaubte der Vorfigende ber Verfamm- 
lung zunaͤchſt — zu ſollen, ein definitives Gomit& zu erwaͤhlen, welches mit ber 
Leitung dieſer Angelegenheit betraut würbe. Hierbei war es zunaͤchſt von Wichtigkeit, 
zu wiffen, melde Betheiligung von Seiten der Bläubiger durch Anmeldung ihre Papiere 
bei den Bankbäufern Sonneberg und Budje fich ergeben habe; es ergab ſich, daß fiber 
eine Milton Gulden angemeldet war. Bei der hierauf vorgenommenen Wahl zum Gomit& 
wurben bie Herren Goefter, Bubje und Sonneberg, welche die feitherigen Verhandlungen 
Ieiteten, in das befinitive Gomit& erwaͤhlt, und als viertes Mitglied Hr. Dr. Oblen- 
fchlager jun. defignirt. — Was bie Koften anlangt, jo wurde beftimmt, daß bie Obli- 
zn Mi pr. mille, die Looſe-Beſitzer 6 kr. pr. Loos zur Dedung der Koften 
zutragen en. | 
>  Ungeadtet ber — Hoffnungen und Ausſichten auf unſere heuxige Weinleſe 
waren doch in einer am 4. db. bier abgehaltenen Verſteigerung von Weinen aus dem 
Lager der Größhandlung Guſtav Adolph Jacobi ſämmiliche beſſere und feinere Arten 
raſch vergriffen. Die dabei vorgelommenen felnften 1861 und 1862r Auslefen aus 
ben Weinbergen bed Grafen Buol Schauenftein und Grafen Jagelheim gelangten in 
den Beſitz des Herrn Particulier Ed. Fertſch bier und bes Herrn Gaftwirth Daniel 
Selbe ur Krane” in Bad Nauheim, 
ihren fonft in unferen Straßen bei heißer Witterung ein böchft unangenehmer 
Staub fi fühlbar machte, ift {et das Extrem eingetreten. Die neuen Gießapparate, 
mit welchen bie Straßen begoffen werben, find an Waffer fo ausgiebig, daß. man glaubt, 
es habe ein Platzregen fattgefunden. In den mit‘ Trottoirs "verjeheneg Straßen mag 
bie ganz am Plage fein, aber in trottoirlofen, wie Saalgaffe :c., führt bie Uebermaſſe 
bes naſſen Glements einen Schmuß herbei, ber faft die früheren Zuſtaͤnde zurüdwänjgen 
läßt. Das Einfchlagen der goldenen Mittelfiraße wäre bier jehr anzuempfehlen, ; 
Geftern Mittag fuhr der Fuhrmann Philipp Schäfer von Sprenblingen mit einem 
Wagen Pferbemift, ven er bier geholt hatte, nach Haus. Ueber der Iſenburger Warte 
an bem Abhang kamen bie etwas wilden Pferbe ins Laufen. Der Fuhrmann, ber auf 
dem Wagen faß, war ihrer nicht mehr mächtig; er fiel von bem —— herunter , kam 
unter die Räder und blieb als Leiche auf dem Plake, Als menſchliche Hülfe ankam, 
anden zwar bie Pferbe ftill, aber der Fuhrmann lag mit zerquetichtem Kopf unter ben 
agenrädern., Der Mann ift Vater von brei Kindern. | 
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Der Kaiſer von Defterreich hat dem biefigen Bürger, Herrn Arthur May (Chef 
des Haufes A. May jr.), ben Franz⸗Joſeph-Orden verliehen. 

Auf dem Römerberg wurbe diefer Tage eine Meßbude durch eine Oroſchke einge- 
—— — mehreren in ber Nähe befliadlichen Perſonen die Wagenräder über die 

e gingen. j 

In einem Biefigen Hotel entleibte ſich dieſer Tage ein junger dort logirender 
Fremder, indem er fi die Halsabern auffchnitt. 

Vorgeftern Abend fchlüpften mehrere Knaben von unten in die auf dem Fiſchmarkt 
fiehende Meßbude eines Inſtrumentenmachers, aus der fie einige Geigen eutwendeten. 
Die jugendlichen Diebe wurden jeboh auf ber That ertappt und ihnen ihre Beute. 
wieder abgenommen. Zu gleicher Zeit wurde eine Kifte, bie vor ber nebenan befind- 
* erg eines Spielwaarenhaͤndlers ftand, erbrochen und daraus einige Spielwaaren 
entwenbe 
Ein mit Kohlen beladener Wagen fuhr biefer Tage den Abhang ber Mainbräde 
in — — herunter und rannte, ba ber Wagen nicht gehemmt war, bis übers 
Trottoir an die Kirchenmauer bin, 

Vorgeſtern Morgen kam es abermals vor, daß Bäderkohlen, welche ein Kind Bei 
einem Bäder in Sachſenhauſen holte, unterwegs in Brand gerietben. Glücklicherweiſe 
Ole be ‚Detahe, welche dem Sinde drohte, noch zeitig genug entdeckt und durch raſche 

e befeitigt. Ä 

%a dem Gefängniß auf dem Klapperfeld entfprang vorgeftern ein wegen Diebftaßls 
in Unterfuchungshaft Befinblicher junger Mann aus dem Kurheffifchen. Dem Vernehmen 
nach hat derfelbe die Richtung nach Hanau eingefchlagen. - 

In einer biefigen Herberge wurbe vorgeftern einem reiſenden Haudwerksburſchen 
feine ganze Baarſchaft geftohlen. — 

Ein hieſiger Bürger, ber ſich geſtern Abend nach feiner im oberen Stockwerk ge- 
legenen Wohnung begeben wollte, hatte das Unglüd wider die Spipe eines Wang: 
balkens zu ftoßen und dadurch ein Auge zu verlieren. Bei diefer Verlegung fiel ber 
Mann zu Boden und zwar mit dem Geficht auf bie Scherben einer zerbrochenen Flaſche, 
was ihm ebenfalld erhebliche Verlegungen zuzog. 

Zwei Heine Sjährige Maͤdchen entwenbeten geftern auf bem Römerberg in einem 
Augenblid, wo fie fih unbewacht glaubten, eine Puppe. Die Hänblerin jedoch, welche 
auf die Kleinen ein ſorgſames Auge hatte, nahm denſelben unter Verabreihung einiger 
Obrfeigen ihre Beute wieder ab, j 

Geftern Vormittag flürzte in der großen Rittergaffe in Sachſenhauſen ein neuge⸗ 
—— Kellergewoͤlbe ein, unter deſſen Trümmern beinahe ber Bauherr begraben worden 
wäre — 

Heute Morgen wurbe in ber Brüdenftraße ein Kind burch eine Droſchke überfahren. 


Aundſchau in der Politik, 


* Waris, Die Unruhen, die in Lyon durch das eigenmäcdtige Auftreten det 
57 Rophael Felix hervorgerufen wurden, ſind ohne alle politiſche Bedeutung, nur 
aben fie in fo fern Wichtigkeit, als ſie darthun, wie, wenn eine aͤußere Veranlaſſung 
vorliegt, in Frankreich eine Stadt noch immer ganz urplbtzlich in Aufruhr verſetzt werden 
kann. Die Woner gingen übrigens nicht ſchöonend zu Werke. Viele Polizeidiener er⸗ 
hielten ſtatke Contuſionen; der Generalſecretaͤr Baron von Metz, welcher mit der Hand⸗ 
habung der lyoner Polizei betraut iſt, erhielt eine Verletzung durch einen Stein, ben 
man mad) ihm geworfen, Die Polizei felbft trat jedoch mit vieler Geduld auf, das 
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Miltitate war bagegen viel rüdfichtslofer und die Dragoner chargirten mit Aa Energie 
auf dem Place de la Eomedie. Die Menge gerieth darüber in große Wuth, bie 1 
- Später in Mißhandlung ifolirter Militaird kundgab. Die Fenfterfcheiben im Haufe 

Heren Raphael Felix wurden olle zertriimmert; die Scheiben anderer Häufer hatten 
daſſelbe Schidf Ein Polizeibiener, der eine Bande junge Leute zurückdraͤngen wollte, 
wurbe zu Boden geworfen. Gr jprang aber fchnell wieder in bie Höhe, indem er aus⸗ 
zief: „Dfeift, fo viel ihr wollt, aber werft mich nicht zu Boden!“ Diefe Worte wurden 
mit mmigem Beifall aufgenommen und ber Polizeibiener von den Ruheſtörern er» 
ariffen und im Triumph nad; der Pafjage Gondere getragen. Die SE ber 
Stadt Lyon, welche das große Theater und das Theatre ded Geleftind an Raphael Felig 
verpachtet bat, macht Verſuche, denſelben zu Beftimmen, feinen Gontract aufzuheben, 
Derſelbe weigert fich aber, biefes zu thun. Gr bat fi vor der Hand in ein Dorf in 
der Naͤhe von Lyon geflüchtet. 

* Florenz. Der frühere Deputirte Raeli, ift zum Generalfecretär beim Miriftes 
rium bes Innern ernannt. Das bisher von Notali einſtweilen verwaltete Unterrichts: 
miniftertum ift dem Deputirten Ferroris angeboten worben. 

* Kopenhagen. Die dänifchgefinnten Schleswiger find im Laufe bes 2. d. auf 
mehreren Dampfidyıffen in dem Hafen ber am großen Belt belegenen ſeelaͤndiſchen Gifen- 
bahnſtation Korför eingetroffen und fie werden vermittelft eines Extrazuges die daͤniſche 

auptftadt erreichen, nachdem fie auf. fämmtlichen awiichen Korjör und Kopenhagen bes 
egenen Gifenbahnftationen von eigen® F— dieſem Zwecke gebildeten Feftcomites empfangen 
worden fein werben, In der unmittelbaren Nähe des Kopenhagener Bahnhofsgebäu 
werben für Rechnung der Stadtcommune mehrere hundert Wagen der Ankunft ber von 
den verſchiedenen Blättern zu 2000 Köpfen veranfchlagten Schleßwiger harren, und bie 
Gäfte (faſi zur Hälfte Damen, „weldher Umftand dem Ginquartierungscomite” — fo 
äußerte das fchwebenfreundliche „Fädrelandet” — „nicht unmefentlihe Schwierigkeiten 
bereitet“) werben darauf unmittelbar in die ihnen refervirten Privatwohnungen abge- 
führt werben. Nach „Dagblabet” vertheilen fich die erwarteten 2000 Schleßwiger wie 
folat über die verſchiedenen ſchleswia'ſchen Diftrifte: 1) Amt und Stadt Habersleben 
750, 2) Amt und Stabt Apenrabe 300, 3) Inſel Alfen und Landſchaft Sundemitt 650, 
und 4) Amt und Stabt Slensburg 300 Berfonen. Daffelbe Blatt behauptet „nach zu= 
verläffigen Mittheilungen”, daß nod minbeftend 1000 Schleswiger mehr kommen 
würben, wenn nicht bereit ſaͤmmtliche Dampfichiffspläße vergriffen geweien wären. Das 
Hauptfeft zu Ehren der Schleswiger wirb auf ber am Saume bes Thiergartens belege- 
nen Klampenborger Babeanftalt abgehalten werben. Es wirb zu biefem Zweck ein 
großes Speifezelt für 4000 Verſonen an Ort und Stelle aufgeführt, und es heißt fo= 
gar, daß König Chriſtian IX. ſich im firengften Incognito unter‘ die loyalen Schleöwiger 
begeben werde, was um fo weniger unwahrſchelnlich klingt, als bie Rüderlangung bes 
nördlichen Schleswigs der höchſte Lieblingswunſch des dänischen Monarchen iſt. i 
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Aunſt⸗, Literatur: und Theater⸗Motizen. 


Kaum daß wir, ſchreibt die „Wiener Beitungn bie betrübende Stunde von bem 
Tobe bes Neftord der öfterreichifchen Genremaler Waldmüller zu verzeichnen Hatten, fo 
meldet bie „N. Fr. Pr.”, daß ein jüngerer Künſtler, der Landſchaftsmaler J. Raffalt, 
ein Sohn des berühmten, vor mehreren Jahren verftorbenen Landſchafters zu Rom, nad 
fiebentägigem Krankenlager im 32, 2:bentjahre neftorben if. Wenn auch nicht an Be» 
deutung fo Hoch wie fein Water ftebend, war Raffalt doch ein ſehr gewanbter und mit 
feiner Naturempfindung begabter Künftler. 
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Wie man ber „Indep. Belge“ mittheilt, fteben von Herrn Erneſt Rienan zwei. 
Berdffentlichungen bevor, die zu nicht geringerem Auffehen berufen feien, als fein „Reben 
Jeſu“ — eine aweibänbige „Geſchichte ber Apoftel“, die am 1. October, und ein davon 
——— Werk unter dem Titel „Saint Paul“, das einen Monat fpäter er- 

en wird, ; 
* Herr Hermann Hendrichs, ber fi zur Zeit in Berlin befindet, Hat fich in 
—— an der Bergſtraße angekauft und wird daſelbſt feinen dauernden Wohnſiz 
nehmen. 

Der Herzog von Braunſchweig hat die vereinigten Mitglieder des Breslauer 
Stadttheaters am einem ganzen Cyklus von Vorſtellungen gewonnen, welcher ſowohl Oper 
als Luftipiel und Ballet umfaſſen fol. 

Das Leichenbegängnig Dr. Wolffohn’s fanb in Dresben in fehr felerlicher Wetfe 
und unter ungemein zahlreicher Betheiligung des Publikums flatt. . Am tfraelitifchen 
ee wo Wolfſohn beerbigt wurde, wurben viele Reden gehalten, und zwar vom 

rebiger Dr. Landbau, vom Advokaten Judeich, von Emti Lehmann, enblih von Dr. 
Pabft, der im Auftrage ber Beneral-Direction des Hoftheaters einen Lorbeerfrang auf 
ben Sarg lente. . 

Hans Weininger, ber bekannte Forfcher deutſchen Altertbums, bereitet ein großes 
Unternehmen unter dim Titel: „Burgen und Schlöffer der Oberpfalz“ vor, weldhe in 
Steindrud oder Photographie dargeſtellt und von Dem Herausgeber nad) ihrer geſchicht⸗ 
lichen wie hiſtoriſchen Seite gejchildert werden follen. Der Verfaſſer ift, — dieſem 
Boden zu Haufe wie Wenige, und wir bürfen ſomit etwas eben jo Bedeutendes als 
Anfprechendes erwarten. - 

(Muſikaliſcher Wettkampf.) Nach einer Mittheilung des Preußifchen Staats: 
anzeigers hat bie belgifche rang. genehmigt, daß in Brüffel in den Tagen vom 
23. bis 26. September d. 3. ein Wetikampf von Givil- und Milttär-Mufitcorps aller 
Länder ftattfinbe, g 

Die Vorbereitungen zur Oper „Die Afrikanerin” find in Berlin in vollem Gange. 
Die Einrichtung des Schiffes ift für die Berliner Opernbühne, ber bie Höhe und Tiefe 
fehlt und bie ein wechjelndes Nepertoir Innehalten muß, von befonderer Schwierigkeit; 
doch hofft man bis zur zweiten Hä fte des Octobers mit der Vorbereitung zur Dars 
ftellung fertig zu fein. 

Der „Atheniſche Feftlalender in Bildern von Karl Bötticher“ enthält Abbildung 
unb Erklärung eines Relief an ber „Panagia Gorgopiko“ zu Atben, des einzigen 
—— 3 bildlicher Darſtellung, welcher aus dem helleniſchen Alterthum auf ung 

ekommen iſt. 
In Florenz fand vor Kurzem eine Verſammlung von italieniſchen Bühnendichtern 
—8 Ari * Einführung ber dort bis jetzt noch nicht beſtehenden Tantiemen zum 
and hatte. 

Zum Beſten des Waiſenhauſes fand am 5. d. ein großes Concert im Theater zu 
Bab Homburg ftatt, in welchem nähft Servais und andern Künftlern, auch unfer be- 
liebter Bariton, Herr Earl Hill, mitwirkte und für den jchönen, jeelenvollen Vortrag 
feiner Lieder viel Beifall erndtete. . 

Fränlein Brand ſetzt ihre Gaſtſpiel auf unferer Bühne mit vielem Grfolge fort 
und wird vom Publikum freundlich ausgezeichnet. Wir glauben, daß wir an der talente - 
vollen Darftellerin eine gute Acquifition madhen würden. Dem Bernehmen nach, ift auch 
Ausfiht vorhanden, fie dauernd an unferem Inſtitut gefeffelt zu ſehen. 3. 34 
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Mannichfaltiges. ® 
In der Nähe von Lorient macht man jept am Bord des „Coligny“ — 
Verſuche mit dem electriſchen Lichte. Mit Hülfe eines ſubmarinen Reflec—⸗ 
tors erleuchtet man das Waſſer in einer großen Tiefe und vom Bord des Schiffes ſieht 
man die Fiſche, welche durch die Strahlen des Lichtes aus der Ferne herbeigelockt werden, 
wie in einem Aquarium herumſchwimmen. Gin mit einem großen Glasfenſter verſehe⸗ 
nes Obfervatorium, das genug Luft für einen Taucher enthält, um eine ganze Stunde 
darin zu verbleiben, wurde 75 Meter tief hinabgelaſſen. Wermittelft biete pparates 
wird man fubmarinifche Arbeiter befuchen, den Korallenfang leiten und in ber See ver 
funfene Sachen auffuchen können. Die Berfuche, die von einer militärifchen Commiſſion 
und dem Gıfinder, dem GivilsIngenieur Bazain in Angers, vorgenommen wurben, 
haben angeblich befriedigende Rejultate ergeben. 

Im Acclimatifationsgarten zu Paris befindet fi gegenwärtig ein Schleimtbier 
Mollusk), deſſen fih die mongoliſchen Tartaren ber Binefiiäien. Provinz Leaotong zur 

igerzeugung zu bebienen pflegen. Der berühmte Mifftonär Pater Huc hatte bereits 
von biefem ei Fabricitenben iere berichtet, allein er ftieß bei den Naturforfchern auf 
Amelie, bis ber frangöfifche Generalconful in Shanghai diefen Zweifeln durch Ueberſendung 

e8 ſolchen Thieres ein Ende machte. Wenn man biefen Mollust in ein Gefäß mit 
füßem Waſſer legt, fo verwandelt er letzteres Binnen einer gewiffen Frift in vortrefflichen 
Tafeleſſig. Ein Eorrefpondent des „Dresdener Journals“ hat das Waſſer, in wel 
der Mollust aus China nad Paris gebracht wurde, gefoftet und jagt, daſſelbe habe 
nicht allein einen ganz entſchiedenen und Fräftigen Eſſiggeruch, ſondern aud einen fehr 
ftarken und ſcharf ausgeſprochenen Eſſiggeſchmack. 

Man ſchreibt aus Erin (Pr. Polen): Die Auswanderungsluſt iſt hier jetzt, da 
ber amerilaniſche Krieg beendet iſt, ungemein groß. Sowohl aus ben Staͤdten, wie vom 
Lande unferer Umgegend ift in dieſen Tagen eine nicht geringe Anzahl Auswanderer 
nach Amerika abgereift; eine nod viel größere macht ſich zur Abreife für künftigen 
Monat bereit. Aus unferer Stabt find drei jüdifche, mit einander verwandte Fantilien 
borthin ausgewandert und vom Lande fogar Bauern, die ihre Wirthichaften hier verkauft 
und ein Vermögen won mehreren Taujend Thalern mitgenommen haben. 
> Am Laufe de furchtbaren Krieges in Norbamerifa wurden 252 mehr oder minder 
blutige Schlachten geliefert, davon 89 in Birginien, 37 in Xenneffee, 22 in Miſſouri, 


12 in Georgien, 10 in Süb»Garolina, 11 in NordsGarolina, 7 in Wabama, 13 in 


Louiſtana, 16 in Arkanjas, 13 in Florida, 5 in Texas, 5 in Maryland, 4 Kentudi, 
1 ag (die Schladht von Bettisburg), 1. in New-Mexiko und 1 auf inbts 
aniſchem 

Ein Herr Mond in Varis hat ein Schiff conſtruirt, das weder verſinken noch 
umfchlagen kann, und in beider Hinfiht auf deu Seine Proben mit diefem Fahrzeuge 
angeftellt, welche das zahlreich verfammelte Publikum mit fürmifchem Beifall belohnte. 


Meuefte Nachrichten. 


*Liffabon, Dad Minifterlum iſt jept organifirt. Praͤſident und Minifter des 

nern ift Alguiar, Finanzen, öffentliche Arbeiten und Aeußeres hat der Graf Caſtro, 

Fe Barfona Freitas, Krieg der Graf Torras Noiras, das Seeweſen ber Vicomite 
von rayı. Die Kammer wird nächſtens einberufen, ) 


Berantwurtlicher Rebactenz und Verleger 3. &. Ho lgwari. — Brud yon J. P. Gtreug in Branffurta, IR, 
Fr 2 ası 
uV? 106. 89. 1805. edzwarl 
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Schwedifche Miniſterreſident Freiberr v. Manuebag ift ee on Beüftel aan en ein- 
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er Prinz von Wales, welcher ſich bisher immer noch in dem benachbarten Rum⸗ 


—* aufhielt, begab ſich nad Darinſtadt, um. von ba aus, in Begleitung —— konig 
Mutter, die Rüdreife nad) England anzutreten. 


De 8.8 


Preußlſche Minifterpräftdent, dr v. Bismarck Eähıhenie ir von dom 


* nach Berlin abgereift, feine vamilie verweilt ; noch daſelbſn. 
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tragen * —— der Ein — in De 
—— auf und verfügt, 5 ——— ee 
—— Fa = en zuwerhandeln Haken —* eiter Fall, die Beru 
Kuppelei vom: Buchtpoligeigericht in 3 Monate er verurtheilten 
del. a ng + bei, verfehlofjenen Thüren, zur Verhandlung und * mit der 
erwerfung der erhobenen Berufung, —— war Herr Dr. Map 
In ber — Sißung der ee nden Berfammlung wurben bie Rubrif 
Eiern ung, .. der dafür Credit von 15,000 fl. erſchopft if, auf 
e8 Senats 0,000 fi. — An Gommiffionen wurden veriiefen : 
—* N — — , welche bie Bureaukoſten bes Loſchbatalllons für Korberung von 
Jahr, bis it Reorganiſaton des Loſchbataillons behandelt unb b) wer 
ee 7 8 von Verfaſſun nt en, Far Wahl und Bufammenfegun 
ejeßgebenden Berfammlung. — Hierau attete Herr Sch eib den Gommi —— 
Über Pie ——— —* die —* F einer neuen Knabenſchule in san enhauſen. 
Die wen ae Ba ch Senate erflären, daß fie bie 
vorgelegten Une gi Eaung Kar neuen © ulhauſes in der Re bes FR ee 
ee th’fehen Platze Br —— konne un 
in * in * darauf Ruͤckſicht erben a das ——— 
Häude nicht an * der belden ben Platz — —— * gr 
Die Lund trat bleſem Antrage bei; gleichze eich auf: er de —— Feſter 
der Senat erſucht, Fürſorge für Verl erlegung Allerheili le zu — — 
Dr, med. 535* referirte ſodann Namens ber Faber De - Luft 
vorlage, bie erleitiung, insbeſondere den mit Herrn DE ben 
Vertrag betr, Die Gomeniffion: beantragt, den Vertrag in lb Sn he au 
* ih — oe: enen —— zu an Sa pr trat die Verf. dem ee 
| Pintokgen | ehuiigumg des Ve s PU Her 
Dr. — gehalten ſein —— 16 um ent|prechenben Bed os Wurler 
gu Kefem; im Fall der Nichteinhaltung wirb ber —** fuͤr jeden bis zut Vol⸗ 
ung des Werkes erforderlichen Monat mit 1000 fl. Strafe belkgt; —5—— 


durch nicht —— inderu ** eben, ſo ſollen —* 
net net: bie ber Anl 
br Oel auf 66,000 Eu wird ihn bie Stadt, falls — 
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wenn es als g brauchbar bezelchnet wird, it der 3833 
wie vi 5 a he für biefe Summe Übernehmen — 

des Grund * ——— nd ein en für bie er Bemti bangen nt Bu 
ben gelieferten Quantitaͤten Wäfjer bemift, auszahlen. Hr. Dr. Volger bie 
Bedingungen nicht, ſo iſt bie Stadt jeder —— en kbod Bleibt * dem 
Bauamt überlaffen, baf, wenn das Wafferäuantim don 100,000 Gubitfuf as 
uichi geliefert wird, die Anlage unter Verminderung ber —233 auch dann zu über⸗ 

en, DER etwa nur ein geringereß, reſp. ein dieſer Zahl annaͤherndes 
ge 


——5 — dudwigebahn welche dermalen ben Main⸗Nedcar ⸗Bahnhof in * 
funt * hat die —— Verpflichtung übernommen, auf ber rechten Seite 
at. Frankfurt. einen, Berfonen-, aufber Hinten Seite einen Güterbahuhof aufs 
* und den Main an dieſer Stelle zu überbrfiden. Sie hatte Bereits Anftalten 
ndiefer ihrer Verpflichtung nachzukommen, bie koloſſalen, mit der Ausführun 
Kata en: u fen fcheinen fie jedoch ftugig gemacht, zu haben. Der Verwaltun 
er Main-Nedar-Eifenbahn einen Vertrag vereinbart, wonad ber —5* 
Kan gegen eine namhafte "Eutfhäbigung der Mafı-Redar Bahnhof 
25 Ja It Mitbenugung ji ben Betrieb ie lintsmainiſchen Dam, a 
wg wer ce Diefer Vertrag, durch den jedoch die Stipulatiowen be Storık- 
ber großberäon zoglichen Regierung und Sranffurt nicht * werden, 
liegt dermalen unſerer Staatsregleruug zu ehmigung vor; wenn aber won öffentlichen 
Blättern behauptet wird, daß berfelbe 3 hg ie sel, fo Lönnen wir diefe Nach⸗ 
t aus auter Quelle für unbrarimbe 
Dad Gomits * die nach entf m eingeben dritte Verfammlung von Lehrern 
am mittelrheinifchen Realſchulen und v ten Lehranſtalten bat beſchlofſen, 2 = 
pen nicht, wie urfprimglic befkiumnt, am 29., fondern am 26. Septem 
erden ſoll. Grund zu dieſem Beſchluß hat die biesjährige —— 
un —* bie in ben Tagen vom 28 bis 30. September in Heidelberg tagen 
wird, 


as Freie Deutſche Hoch ben Eintrittsprei® für Beſucher bes Goethe 

84 ſeit Anfan ei er von 18 auf 36 fr. erhöht für jeben einzelnen 

‚Dieje neibtung muß gerechtfertigt —— wenn man derückſichtigt, mit 

der Di: und: Schwierigkeit bie Bermaltun die Mieberherftellung aller neren 

—— des *8* wie ſie vor hundert n der Herr Rath se. durch den 

rg re bewirkte, in getreue Ausführung ee bat. Nicht dieſes allein, 

ron ab bie Zugängliämadiung —*8 Goethezimmers im Giebel des dritten 

Stodes, über: welches ber Dichter ſel Beftiunmte — ellungen gab, — ent 
an —— Unternehmung * ee —— — er bie d 

Mag * ng. Seitens aller Verehrer des Dichterfürften 
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wBlei ex. 
ELSE en ee ann Ansenbung DB Goprnriakontscca a 
m nur € einun [4 
Strafe. Die — will diſede auf 80 Fuß;:bie Minorität (Herr Mai) ’ 
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Papier und bie graue ftatt blaue Farbe deſſelben Teicht zu er⸗ 
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Das ſich baflız intereſſtrende Aunfifinnige Publilum machen * dar eh 
ſam, baf der kolofiale Schillerkopf, weichen Herr v. Kreß sen, nach bem 
—* in Darmſtadt für Wiesbaden auf galvancplaſtiſchem Wege fo — 
hrt hat, genenwärtig noch für einige Zeit im Goetbehanfe zur Anficht —— 
a Die Aufſtellung des Kunſtwerkes bie Büfte zwiſchen zwei dazugehörige —* 
flatuetten, macht auf den Beſchauer einen wirklich großartigen Eindruck und gereicht den 
beiden Künftlern'zur hoben Ghre, 


Das’ 18: Werzeichniß ber bei der gefchäftsleitenden Commiſſion des 533 
eingegangenen Beiträge (vom 16. Oct. 1864 bit 81. Aug. 1865) weiſt eine geve 
nabme nach von 83515 fl. 20 fr. Damit ſteigt die Gefemmteinnahme auf 688,528 

4'Pr,, nämlich: Beiträge 681,974 fl, 54 r., Binfen und Kurtgewinn 4844 fi 55 

Erlöß ans Drudfachen 1708 fl. 15 fr. — Die Ausgaben waren: 

4) Unmittelbar für die Zwede der herzogl. ne Fr in Kiel und 


de Einverſtaändniß mit berfelben verwendet . . ... . . —9 —* ft. 1 
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old», und — —————— 2. fo wichtige Ohm'ſche Selb, bem er, 
bem durch Kirchhoff angebeuteten, Wege folgend, unter Benupung. gewifler 552 
von, Smagaßen, die Theorie der. galvaniſchen Ströme in — en und zuſammengeſetzten 
Ketten wie auch im Erdkoͤrper betrachtete, welcher latztere nach Smaaßen's mathematiſchen 
—— in Folge ſeines ungeheuer großen Querſchnittes als — —— 
En if, Hieran gl —* * ſtirchhoff'ſchen Grundformeln für bie Stromver⸗ 
deren Anwendun en —* von nd nen RAin. aufgeftellte beſondere 
— —— — nicht leicht voraus — ate Kieferte, Den Schluß bildete 
bie, Theorie der Siement ſchen Schleife, eines opera ur Beſtimmung von Wider⸗ 
en, mit deſſen Hülfe man unter Anberem von einer Stein abet beit be le kann/ 
B I a ng ein unter Wafler oder Erbe rn gg 
rgem eröffnete Laden bes que Kunftgärtner San Biere nd —* 
—* —— e bietet. gegenwärtig einen reichhaltigen Vorrath 
Goͤttinnen ona und Flora —— Auge Mi m Bam, 
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Tageönenigfeiten, Bolitit, Siteratur, Ruf, Theater und Gemeinnügiges. 
A 108. Mittwoch, ben 13. September 1863. 
Bur Tagesgefchichte Fraukfurts. 

‚ 12. September. Heute Vormittag traf ber Großherzog von H ſſen 


mit .. Sefol; e bier ein und nahm fein Abſt artier in dem ihm gebö 
ahm fe eigt r em ihm 
Hotel „zum Darmfädter Hof". Bee 





na bed Bußtpoli zeinerichtß. Eine Dienfima db von Soden, angıflagt 
pe Pet im 1 Buätvolige fortgefi gt Gelt betraͤge Ka Dane 14 fl ar 
ut haben, wirb mit 3 Monatın Corriciionshaus bi at — Bergen einen Schneiders 
aefellen von Homberg, der einım Schuhmachergeſellen im Affıct obne Vorbedacht einen 
Mefjerftidy in den Oberarm verfehte, was eine 14ränige Aıbeitsunfibhigiet des Vırlepten 
zur Folge hatte, fpricht das Giricht 2 Monate Gefaͤngniß aus und veruriheilt ihn zus 
glei zur ——* von 14 fl. an den Giviladhärenten. — En Killner von Eoten und 
‚ein Hauskaecht von Kleinlangheim find angıklapt, am 9, Auguft dahier in einem Goſt—⸗ 
aus im Dienfverhältniß nad) vorheriger Verabredung zur Au führung des gemeimfg: fis 
ich bezweckten Verbrechens und in Verbintung miteinander einem dafelbfi a8 Gut ans 
:wefenden Hanbeldmann aus Wilna ein Paquet Boldfaub im Werthe ron 2,E9L fl. 15 Er. 
-entwendet zu haben. Der Kellner if feines Vergehens gefländig und erllaͤut, daß ıhur 
Handknecht bei dem Diebftahl Hehülflih war, was biefer in Abrede flellt. Der 
Bruter des Lehtern, ebenfalls Hausknedt und ein Kaufmann von bier ft.hen-unter ber 
Anklage/ das geftoblene Poquet Bo'bflaub, wiſſend, daß es gefiohlen, ın VB rwahrung 
An, dab verheimlicht und zu gm Abjog verbolfen zu haben. Der Hauelargt er⸗ 
daß ibm fein Bruder das Pequet argeben mit dem Bemtiken, ein Ftemder habe 
e8 zurhdgelaffen; darauf habe er, ber Bekiagte, bafjelbe bein miibeflagten Kaufmann 
hberbradht mit dem Auftrag, ſich nad deſſen Werth zu erkundigen und c8 in ter Münze 
einſchmelzen zu laſſen, was ſchließlich auch geſchehen bei Der Kaufmann will von dem 
unteblichen erb des Bolpftaubes nichts gewußt haben. Die Staattauwalıfhaft hält 
Die Mage: gegen Die vier Beſchuldigten aufredyt und beantragt gegen ben Stıllaer und 
ben —— eine Gorrectionshausftrafe von je drei Jahren, gegen den tung Haus» 
kuecht 6 Monate ımb gegen den Kaufmann A Monate Corrtctionshaus. Der Vathe⸗ 
diger des Bepteren, Herr Dr. Mayer, biftreitet, daß fein Glient Kennturß von ber 
des Bolvftaubes g t habe und traͤgt auf Freiſptechung des Angeklagten 
au. Das Gericht ſpricht ei en Kellner 2 Jehre 10 Monate und gegen den mife 
beflanten Hauskaecht 3 Jahre Gorrectionkhautftcofe aus. Der zweite Hausknecht uud 
der Kaufmann werben in eine Gorrectionshaußftrafe von je 8?/, Wonnten verurthriit. — 
in Handeldmann von Bodenheim, der zualeich im Befine riner Gollecte von Frauffurter 
‘Sotterleloofen it, hat fi in feinen Offertbriefen als „Collectedr superieur‘ bezeihnt 
und ift deshalb ber Ausübung ber ihm nicht zuftehenben Goncetfion eines Hauptcollecteurs 
ne Der b Herm Dr. Junder vertheidigte Angekiagte wird ſchließlich 
‚nad dem Anfrage ber Staatsanwaltſchaft in eine — von 26 fl. verurtheilt. 
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An Sohl leder waren die Zofuhren zu unſerer Meſſe nicht fo groß, als ff 
Dftern, während der Bedarf im Pr ungleich ſtaͤrker ift, a —E der — 
Sorte machte ſich daher ziemlich raſch mir einem kleinen Aufſchlage. Gertng 
wären gleichfalis nicht fo ſark vertreten, als in den Item Meſſ⸗n; indeſſen i 
hievon nody manches unverfauft, weıl die Fabrikanten, um fi vor zu großm Berluft 
zu ſchützen, feft auf Preis halten. De Breife der rohen Häufe uud ber Lohrinben find 
—— gegen bie Breife der gegeibien Eohlleder für bie Fabtikanten noch immer Ber 

ngend. . un 
R Unfere © Ich’ ftöinfale überbieten fi, wie in größeren Städten, gegenfeitia, um 
auch ın Bezug ouf Einrichtung, Ausleaung ber Waaren, ihren G-fbmad zu bethätigen 
und dos Publ fum zu Fiffeln. In dieſer Beriehung zeichnet ſich das neueingerichtete 
Geſchaͤfts okal des Herra D. Schnadig in ter Sonurgaſſe rühmlichſt aus und iſt ort 
* Damenwelt Gelegenheit un reichſten Maße geboten, ſich für den Winter elegant zu 
ver ſorgen. 

Der König und die Königin von Hannover beſuchten biefer Tage in Begleitung 
ibres 12jährıgen Sohnes umd eines Kainmerherrn die Mainmiſſe. Der Königin, bie 
-ihrem @emahl vo:außging, wurde bon einer daſelbſt feilhaltenden Kammmachers frau 
aus Creuznach «in Zıhnfocher zum Berfauf angeboten. Die hode Dame entgegnete hierauf 
laͤchelnd, daß fie kein Geld bei fih habe. „Die Herren, bie Ihnen folgen, werben ſchon 
noch fo viel bei fi baden!“ erwiderte bie refolute Hänklern. Mittlerweile war ber 
lönıgl Prinz zu feiner Wiutter getreten, „Daß fi gewiß em Sohn von Ihnen ?* Eee 
die wißbigirige Frau. „Er nleicht ihnen wie aus dem Geiſicht arfchntiten.” Drr König 
und fen Yührer, welche ven D Ecaurs mit angehört hatten, lachten herzlich und zahlten, 
nachdem nody mehrere Gegenſtaͤnde angıfarft waren, den von der Händlern verlangten 


rd. — 
‚ Bereits fett Neujahr wird für franfirte Krembanbfendungen von der Briefpoft kein 
Beftillgeld mıbe erhoben. Von Neujabr 1566 ab ſoll es auch für alle Kbrigen Briipofl- 
ſtück, jofeın fie frankat hier eintuiffen, abgeſchafft and Fein Trägerlohn mehr erhoben 
werben. — 

Die von dem Rechneiamt beftellte Commiſſion forbert Die hieſ. Künſtler, Induſtriellen 
und Gwerbetreibenden, welche gefonnen find, auf Der am eiſten April 1867 in Paris 
u eröffuenden ollgemeinen @ewerbes und Ku ſtausſt Hung Producte ihrer Jnduſtrie, 
hres Gewerbfleißes oder eigene Schöpfungen der ſturſt auszuſtellen, auf, der Gommilfien 
baldigſt davon ſchriftliche Anzeige zu machtn. aim 

Das Bet: Bu unferer Hauptitraßn durch bie ſtaͤdtiſchen Gießfaͤſſer findet von: nun 
an täglich nur noch eumal und zwar Abends flatt, . Ti vu 

Das Lemmi'ſche Haus in der Predigerſttaße wurde an Harn Handelsmann 
Hoffmann um 32000 fl. verkauft. 34 

An der benachbarien Bürgſtadt hat bereitß in voriger Woche die Leſe mit. den 
Frübtrauden in ben dortigen Weinb raen ſtaitgefunden. Ia Kliugenberg if Die Trauben- 
leſe ſchon jo weis vorgejchritten, Daß aud dort mit der Weinleſe in dieſem Jahr einige 
Wochen früher begonnen werden fann. Man verfprict fi überhaupt dortſelbſt einen 
ausg zrichimten Herbſt. ! 

vie Gaftbehaufung aum Storh in Sachfenhaufen ift von Herrn Fleß sen, um 
die Summe von 4OALOU fl acquirtıt. worden. J „. 

Die am Witiwoch in Zah bach abgehaltene 13. Verfammlung ber WBienenfreundbe 
Rheinhrfjend war von etwa 130 Berfonen, unter denen mehrere hervorragende Bienen» 
wirthe aus Raffau und den beiden jenſeitigen —— unſetes Landes ſich befanden, 
b.ſucht. Die Verhandlung ſchloß mit ber Wahl von Mittenheim für bag nächte Jahr. 


— 
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Dri Dem. großen, am 7. d bei Baben ſtattgefundenen Jaadrennen (Preis 500 Kor.) 

ten unter 7. concurrirenden Pferden dieſelben, welche bier die Sieger waren, nämlich 

br. W. „Gffenbenberg” des Grafen Eugen von Finftenberg und der br. W. 

„Autinous* DE Ltals. v. Bülow. Dei dem Verkaufa⸗Stecple⸗Chaſe kam ter br. W. 
mühe Dbjrcteb* des Majors Flinſch als zweites Pferd ans 3 el, 

Die Beit des Arpfelweinkeiterns bat benonnen, Leiter find die Autſichten der Frerud: 
des Hohenaſtheimers für die nächte Zikunft Leine erfreulicyen, indem die Wepfelernie 
nicht ergiebig ausfällt und ber Preis dieſer Frucht bereitö eine refpretahle Höhe erreicht bat, 

Diefer Tage fanden in mehreren Wirtofhaften zu Sachſenhauſen Schläyereien flatt, 
welche wundärzt iches und polizeiliches Ginfchreiten nothwendig machten, 

bem Ghaufjeenraben zwifhen Sprendlingen und Iſenburg, wurbe geftern 
Morgen die Leiche eıned neugebornen Kindes aufgefunden. 
egeftern kamen hier zwei Fälle von plögliher Geiſtesſtörung vor. ine Hiefige 
Buͤrgerstochter und ein zur Miſſe hier weilender Hanbeldnann von Berlin wurben voa 
biefer Krankheit befallen und nach ber Irrenanftalt verbradt. 
— vor ber Peterskirche ſtehenden Kaſtanienbaͤume ſiad in bie zweite Blüthe 
gelreten. — 

Der Thermometer zeigte geſtern 24 Grad Hitze im Schatten, eine ſchon feit langen Jahren 
Im September nicht erlebte Tımperatur. 

WMWMan ſchreibt und aus Offenbach: Unfere Start war geftern in eine große Aı fregung 
veriegt. Ein Tabakshändler iſt nämlih von ber äffintlihen Meinung beſchuldigt, feine 
Ehıfcau, die ihm nicht unbebeutende® Vermören zugebracht, ſchlecht behanteit und ein 
unerlaubtes Verhältniß ‚mit einem Radenmächen unterhalien zu haben, fo daß fid die 
Frau, um den Mıfhandlungen zu entzeben, end.ih auf B.treiben ihres Eh mıung ent: 
ſchloß, mit ihrem jünaften Kinde nah Amerika auszuwandern. Der Wann, f.ob, fie jo 
leichten -Saufs los zu werben, begleitete fie bi zum Einſchffungsplotze und kehtte geſtern 
von dieſer Neife zurück. Alsbald verfammelte fi vor jenem auf vem Markt gelrgenen 
Haufe bie boffaungsvolle Straßenjugend, der ſich Ipäter auch Eiwachſene beigejeilten, 
um dem Gigentbümer deſſelben ihr Miff:llen an feiner Handlungsweiſe durch alleılei 
unbarmontihe Töne kunt zugeben. Endiich wurde zu Steinwũ fen geſchritten und ber 
Laden und ſämmuliche Feuſter im Haufe zertrümmert, fowie die Voträthe im Laden auf 
bie Straße gefreut. Der Kreisrath, der Bürgermeifter, die Poligeibetöcden erjhienen, 
um bie auf jeregte Maſſe durch gute Worte zum Auseinar dergeyen zu bewegen. Umſouſt! 
Der Stanpal wurde immer Ärger; es muhren Verhaftungen vorgenommen werben, bie 
man aber nicht ausführen fonnte da bie. Verhefteten wieder befreit wurden. Nachdem 
ber Tumult immer größere Dimenfionen annahın, fehriıten drei Gompagnien d.8 hier 
aamifonirenden 2. % f.nterleregim’nts ein und befrgten das Haus und den Malıp.ap, 

ie Polizei ließ den jo ſchwer bedraͤngten Tabalsyändler unter Bedeckung In einem 
Wagen nad Branifurt verbringen. Abends wurden eber fıls Verſuhe gemacht, bie 
tumultuarifchen Ecenen zu wieberbo'en und erſt gegen Muternadt trat vollſtaͤudige Nude 
ein. Wie man vernimmt, ift von einer Anzabl adyıbarer hieſ. Einwohner an die vers 
floßene Frau auf telegraphiichem Wege die Aufforderung ergaungen, hierpec zurüd,ut:hren 
und ihe Recht zu wahren. — Der Geoßhetzoz 5 fand fih h ute in unferer S.a.t, um 
= —* = > Snfanterieregimenis vorzunshmen, nach beren Beendigung er ſich 

rankfurt begab, Ä | 

Das Haus des Heren C. Knoblauch ⸗Dietz auf ber Mainzer Ghaufis: ging durch 
Rauf um 70,000 fl. in den Beſiz des Deren U. Horwig jun. über, einer wurde bag 
Haus des sem B. Peterfen im der Lindenftraße durch Herru C. Kuachlaud- Dig für 
80,000 fi. Fäuflich arquirizt. Weide Abfchiäffe vermittelte Here Davıy Shwarzic.io, 


a BO — 


re Carl Bollmid dabier, feit Iangen Jahren als — wab nebst 
A. unferer Stabt vortb Are * feine v on früher —8* 
„Autobiographie“ auf Subſcription heraus, Da ſich der Autor feft ein halbes 
Jahrhundert in den fünftlerifchen Kreifen unferer Stabt bewegt unb babei zahlreiche 
Bæ'ehungen mit hervorragenden Perfönlichkeiten angeknüpft hat, fo zum biefe Auf⸗ 
zeichnungen für jeden Franffurter, ber für Kunft und Ben = inn bat, ein 
Zeteifle —— —— auch ſchon ein — auf bie an Namen und SErinnerungen r 

alt8anaabe ut. 
> Im Sahlenlager wurben bie BVferde eines —— ſcheu und gingen durch. Das 

Fuhrweik wurde bei dieſer @elegenheit total zertrümmert. 

Der Zeiaer der Domuhr weiſt ſchon ſeit mehreren Tagen ſtabil auf 6'/; u. Es 
ſcheint eine Störung im Raͤderwerk des alten Zeitweiferß ſtatigefunden zu — 

In vergangener Nacht wurde in den Laden eines en in ber Lie 
eingebrochen eine Anzahl in Reparatur bifindliche Uhren entwendet, 


Rundfehbau im Der Wolitik, 


* Berlin. Die „Boͤrſenztg.“ melbet: Seit 14 Tagen grafftet in Hannover 
eine bedentliche Handelsfcifis; neun bis zehn theilmerfe angefehene Firmen haben ihre 
Bahlungen eingeſtellt und die Keiſfis ſcheint noch nicht beendigt. — In biefer Woche 
Richt noch ein GabinetSconfeil zur F er. des B:fipergreifungspatenteß wegen Lauen⸗ 
burg und einer — — — — ige Volk bevor. 

Samburg. Der ı” meldet aus Schleswig: Herr v. Mans 
—— er ur 150,00) Bar eg Ar Valais des Herzogs Karl von Blädsburg 

ıE mar 
— Kiel. Das „SäLsHolfe —*— blatt” publicirt den Gaſteiner Ver⸗ 
traa. wie Ob reivilbeb oᷣche bringt denſelben den Behörden und Bewohnern A 
Stleswig, Holſtein und Lauenburg zur Kenntniß und zeigt an, daß bie gemein 
Dbercinnlbeldide am 15. Sep ember aufgelöft wird. Yıır * der Bu are mer 
thümer wırb dann eine beſondere Vrrwaltung eingeſetzt. Cine — bezůgli 
kanntmachung ſteht nahe bevor. Die für Holſtein und Lauenburg bisher gemeinfam ” 
—— Jaſtitutionen bleiben, vorbehaltlich demnaͤchſtiger Regulirung, ein 
viraudert. 
leswig. In Ausführung bes Gafteiner Vertrags i immt, 
bie b: —— — — aſtitute (Ritterſchaft, Univerfitäk, — F 
Tiubſtomm ninſtifut, Glückſtadter Strafanſtalt u. ſ. w.) gemeinſchaftlich Bleiben, das 
Zoll, Poſt⸗ und Taegro phenwefen aber getrennt werden ſollen. Die Grenzzollinſpetoren 
werden gemeinſam, die Finanzoerwaltung rec fein. Die ſchleswig⸗holſteiniſche Haupte 
kafſe wird getrennte Bücher führen, Die näheren Bellimmungen ber Trennung 
Kr ——— Hude brüne baß die franzöflie Regierung gegen den 
arı +. ie 177 a" tet, a e ran e 

Gaſteiner Betttaz proteftirt habe; fie fügt bin Die R Regierung Tönne aber ihre 
auswärtigen Brfandten nicht in Ungewißeit taffen tiber ihre Anfiht von m. Bafteln 
Vertrag. Sie hat ihnen deßhalb ein Gircular zur Würbiaung des geſchickt.“ 

Der „Montteur* berichtet fiber Die Rückkehr des Ralfer aus Sau und 
bemeift unter Anderem: Die Begegnung der hohen Häupter war Außer freund! 
Die ganze Berölterung von San Sebaftian ſchien fi zu verbrüdern 6 
etyniß, ganz dazu geeignet, die Bande zwifchen ben beiden Oberhäuptern tern und aaa 
Rindern zu befeſtigen. ü 
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* Gherboirg. wader find ter Man verſichert, 
fie wirben nad der Tann 5 FA — — 
antinopel. Gin ur arer Brand, welder hier ausbrach — —* 
—* — Mehrere Moſcheen und aͤffentliche Gebaͤude wurden ein 


2800 Häufer und Hffentlihe Gebäude find niebergebrannt und 22,500 men 
haben fein Obdach mehr. Sie müflen zum Theil auf re Felde „23500, Paf Dem - 
Weitergreifen bes Feuers konnten endlich Schraufen gefept werden. 

Am 23. Auguf find 81, am 29. 82, vom 80. bis 31. 25 Cholerakranke rben. 

Au im Harem des Sultans find drei biß vier Fälle vorgefommen. — Der Bicelönig 
von —* ypien hat tie Errichtung eines Lazareths in Suez b: efchloffen, wo bie —— 
xenden Pilger Contumaz halten müflen. — Zehntauſend en vn 

Türkei gewanbert; auch unter ber Bevoölkerung ber großen 

nt bie Auswanberung. — un Alfred von England wird, = Tr tommenb, 

September bier erwart 

Mewyork. Eine nei zu Richmond argenfiber den norb» 
Raatlichen Verdaͤchtigungen eine Loy alitaͤs⸗Kun dgeb ——————— 
bie Beſchraͤnkungen, weichen ber Verkehr mıt dem eh en bisher unterlag, aufgeho 

iffeefon Davis wird dem Diſtriktsgerichte überantwortet Das Kaperſch ff Shauandoah 
est feine VBerheerungen fort. 2. New Jeiſey ſche —— Convention befürwor- 
die Staats rechts⸗ —ſß e will bie Stimmberechtigun⸗ der Neger ben Einzelſtaaten 
Ilen. Die Regierung reorganifirt ſchleunigſt das jühliche Poftwefen; fechjehn 

unten finb wieber hergeft It. — Aus Vera⸗Cruz vom 14. Auguf wirb 

: Die Karferlichen haben Tacambero nad) Zerfprengung bes zupblifantihen Gtutrals 
— zurüderobert. Daſſelbe verlor feine ſaͤmmiliche Artill-rie und viele Maulthiere. 

mezitanifhe Minifter des Innern pflog bei einem Befuche in Browusville ben 
—— Umaang mit den dortigen Unionss@eneralen. Der Kaiſer Mazimilian 

fichtigt dem Vernehmen nach, nah Walhington einen Beamten zur Kenntnißnahme 
bes Verhaltens der Bunbesregierung in AKezıko abzuſenden. s 





Aunft:, Literatur und Theater-Wptizen. 


Am 4. September flarb in Stuttgart ber bort ſeit 1844 lebende Schriftſteller 
Traugott Bromme, geboren 1802 zu Lapag, ber fi durch feine Reifen in —— 
durch feine Bemühungen zur Regelung der Auswanderung und Grundung deutſcher 
fiedelungen in Nordamerika vieifache Verdienſte erworben hat. 

(Concert von Signorina Adelina Parti.) Das von Fräulein adelin 

atti für * Freitag, ben 15. d., angekundigte Concert im Saalbau wird ben 
der Kunft einen hohen Genuß der feltenften Att bieten, indem neben der be⸗ 
Aühınten Gonceitziberin, deren prächtige Stimme und vollendete Technik bereits beim 
Fhrftencongrefie allſettige Bewunderung erregte, noch bie Herren Ricolini, Delle» 
See Bcaiets, 8. v. Meyer und Vteugtemps mitwirken werben. Der Tenorift 
Nico lini bıfigt eine Stimme von feltener Kıaft und Anmuth. Der Bariton Delle 
Sedte gehört zu den eıften Eu des italienifchen Geſanges und Herr Scalefe 
iſt ein ausgezeichneter Baßbuffo. Die Herren 2. v. rag OR rei Hofpianiſt, und Herr 
——— emp 8 find als Künftler erſtin Ranges belaunt. olcher Mitwirkung unb 
Jade gramm iſt zu erwarten, daß das Rec 
—* en diefen wirklich grofartigen @enuß verfagen 
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Oper „ISobann von Paris“ hat Hier flet® zu den Seltehten gehört md 
fand omit auch am fünaften Sonnabend, wo fie aanz vortrefffidh in Scene gg, viele 
Theilahme Die fämmslichen Mitwirkenden, deren 2 —— wit erſt kinzlich beſprochen, 
thaten ihr Moͤglichſtee um das ſchoͤne Werk Boieldieu's würdig zur Darſtellung zu 
bringen. Uufer Orch eſter, deſſen Ruf ja anerkannt iſt, ſchien an ee Ubende be» 
ſonders gut dieponirt zu fein und war vorzüglich. 8. 


Feuilleton für Neue Erfindungen, Technik, Land:, 
- Garten und Hanswirtbichaft ze. 2c. 


@übergerätbe, Münzen, auch verfilberte und vergoldete Begen- 
fchnell zu teinigen. Als * gutes Weittel, geld o —— — 
Ban mie auch jonftige Sübrrgerähjchaften —— wieder zu —* 
en empfiehlt Munzwardein Rößler eine Loſung von Cyankalium, mit welcher man die 
—— ben Stellen mittelſt eines Pinſels oder Schwaͤmmchens waſcht und dann ſo⸗ 
gleich mit deſtiſlirtem Eis Regenwofjer wicber abipühlt; dafjelbe Verfahren Y = Ai 
— ungen, Verſilberungen und andere Metalle anwenden, bie durch langes St 
Behältern oder durch Einfluß ſchw —— — —Sæ 
—— find. Ferner gibt derſelbe ein Verfahren an, größere und kleinere & 
Et vaniſch zu verfilbern und zu verkupfern ohne Anwendung einer er 
e und ohne Befäße, indem er bie Gegenſtaͤnde ober ſchadhaften Stelen an ben» 
ſelben unit einer Loſung von Kalium Kupfer oder Sılbereyantr benegt und blanke Zink⸗ 
Ipäne barauf fireut, bei deren Vertheilung mittelft eines Pinfeld fig die Oberfläche 
oder verflibert., Wegen ber giftigen Wirkung des Gyanfalıums auf Wunden 
am den Haͤnden empficht Herr Roͤßler jeboch alle Vorficht beim. Gebrauch ber beiden 
WBerfabren (Aus Bottaer's Polyt. Notizblatt, Heft 16.) 
Vorfichtömafregeln gegen Gasexploſion. Basızplofionen getören in Deutſch⸗ 
land gluckucherweiſe zu ven. Serienheiten. Ja England kommen bergleichen bagegen viel 
äuftger vor, weshalb genaue Verſuche che J eſtellt worden ſind, in welchem Ver⸗ 
ltnifſe Luft mit —— gemengt ſein —J um ein explodirbares Gemenge zu 
geben. Bei den in London ten Verſuchen bat fid) nun gezeigt, daß bie 
— keit bei einer Miſchung von 1 Raumtheil Gas auf 13 bis 16 Theile L 
Miſchung von 1 Theil Gas auf 10 bis 12 Theile Luft bie fläriften 
5 gibt, und > die Exploſionsfaͤhigkeit wieder aufbört bei einem Gemenge 
1 Theil Gas auf 4 Theile Luft. Sobald nämlich mit 1 Theil Gas 4 und weniger 
Raumibelle ne genaue! find, fo brennt die Mıfhung, wenn fie angezündet wird, zub 
ohne Explofion ab. Demnach müflen wenisftiend 6 bis 7 Procent Bas in ein Loka 
eingeſtroͤnt fein, um ein egplobirbares Gemenge zu geben, während ſchon / Procent 
dery ben karten Gasgeruch nicht nur erkennbar, ſondern auch ſehr laͤſtig wird. Diefer 
g ſich fo unangenehm machende, vielgeſchmäbte, ſtarke Geruch des Sieinkoblengaſes 
daher andererſelts das Gute, eim zuverläffiger Warner vor Exploſionsgefahren zu 
fen und. ift ein fiherer Retter daraus, wenn man bie Warnung: rechtzeitig beachtet und 
man bie eine, —— * im Gerähtnif zu bebaltende und jedem Dienftboten be⸗ 
—— *8 eye ht einhält, wo fliaıker Gasgeruch ſich bemerkiih macht, mit 
— — gehbrig — if. Die wiiteren Vo ſichts⸗ 
ale bie Bay to nbers auch ben Haupthahn, während bed Nichtge⸗ 
rt geſchloſſen zu — —— auch dann, wenn etwa ber Froſt bie Gab⸗ 
vyrũbergehend unbrauchbar gemacht haben ſollte, au jeden etwaigen Schaden 
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an ber Döbeln, den Oaͤhnen und dem Gafometer alsbald ausbeffern zu laſſen, 
werfteb’n fich von felbft 
Mittel gegen die Minderpeft. Dei engliſche Generalconſul in Wanſchau 
Herr 6. 6. Diamı field, hat folgende — d, F 24. Auguſt, an: bus. Min 
des Auswärtigen in London gefandt: „My Lord — ich habe: bie ste, E mittel 
für bie gegenwärtig in er fo verbreitete Rinberpeft, welches feit fieben Jahren im“ 
dieſem Königreich mit Erfolg angewandt wurde, zu Ihrer —— bringen, 
Ich befand mid ——* in Geſellſchaft mebrerer gehn Grunbbefißer, wel U meint 
Befragen mir fagten, daß, als im Jahre 1857 bie Rinderpeſt ſehr ſtark in berrfähte, 
Bein Mittel fid jo wirfiam erwies, a 8 wenn bem Vieh beim erfien Auftreten ber Srant 
beit ſtark mit Ei — eißmäugerteß MWafler um Trinfen gegeben werde. Man entbedte 
dies Mittel dur aenden Zufall. Auf einem Lanbgute, auf welchem ſich eine ſtahl⸗ 
— eiſenhaltige ade befand, bemerkte man, daß das Birch entweder nur wenig von 
der Krankheit erarıffen wurbe ober daß es nad reichlichem Trinken bes eur 
. de wieder bergeftellt wurbe, waͤhrend auf ben benachbarten "Wütern: bad Vieh 
ftarb, —* fand nun, daß wenn man altes Eiſen in bie — 
und a — Wofler erzeugte, basjelbe Refultat erfolate und 
a8.” Anmerkung der Rebaction: Mit beftem Gıfolg wirb — bereits ji: Jahren 
er von deutſchen Landwirthen ats Praͤſervativ gegen vergleichen Epidemicen bes Rı dr 
ches, bie zeitweiſe Vermiſchung des Trinkwaſſers bis zur ſchwachen Säure mit ein 
wenig Schwefelfäure annewenhet, 
Menue Erfindung, Schiepulver unerplodirbar zu machen und eben 
o ſchnell wieder zu reitauriren. Senmation macht die Grfindungemes Chemikers zu 
Dips, Names Be, Schießpalver nach Belieben unfähig zum Explobiren zu nude 
and eben fo ſchnell wieder zu reſtaurtren. Gr thut bieß auf elektrischen : Wege. Die 
‚ang-ftellten Proben find allerdinas tiberrafchend. In Fünf Minuten entzog er mehreren 
Affern Pulver die Grplofionafähi;feit ımd man ſchütte darin mit einem glüchrothen 
yen; ja eine @rancte lich man in ſolchem Pulver explodiven, obne daß dies bie ge» 
vingfte- Wirfing machte, In chen jo kunzer Beit wurde Die ryplöbirende Kraftivıffelben 
Pulvers wieder bergeftellt. In London, mo bie vorjährigen Grplofionen von  Pulwer- 
ge noch PA im Gedäaͤchtuiſſe find, erregt begzeiflicherwerje eine ſolche Ausſicht⸗ 
Die mit Pulvermagazinen geſpickte Themfe sftlih von London mehr „tomfortabelt für 
die Neroofität zu maden, jebr amaenebıned Aufſehen. 
Ä Tapeten ald Eiſenbahnkarten. Eine. Tapetenfabrik in Prag verfertigt der» 
gleichen. Zunzk war ın Wien ein Weuper, 14 hoch ımb 20’ breit, ı bie Eiſenbahnlarte 
von Mitteleuropa barflellend, ausgefilit. Die öfterreichiiche Staateilenbahn beabfichtigt, 
ihre — — mit ſolchen Tapeten, die Ah auch für Schulen uad EN em 


‚Sonfervation ber @ier. Man Iöfe 1/, Blenenwachs in 2/5 warmem Dlivendt 
"auf, und beſtreiche mit der Fingerſpitze das ganze Gi vollindig bamit, Die Gierichate 
abſorbirt allmälig das Del und ihre Poren werden mit Wachs angefüllt und: auf dieſe 
Weiſe bermetifch verſchloſſen. Es wird verfichert, daß ſelbſt nad; zwei Jahren fo präpas 
rırte Gier noch wohljhinedend ſind, wenn folgenicht an einem zu warmen Orte aufs 
Denon morben, 
udung den Buchdruck zu copiren- Die „Augsb. Abenbztg.“ zeigt eine 

Darm ** Haͤßlein (Kurma: Schaͤrtel's Buchdrudere) in Nuͤrn Ad gewachie 

— ung au mittelg —* «8 möglich iR, auch ben —— zu koplrin 
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Berichte aus Mexiko melden: Bei Gelegenheit ber Rahfuhung von Terrenot 
Balbioß (Staatsiändereren) in der Sierra von Suchinangs, wurben durch den Präfeo 
ten: dieſes Diſtriktes etwa 10 bis 12 Leguas öflih von diefem Punkte (ehe wertbvolle 
und fruchtbare. zur Anfledelung aut paſſende Landſirecken entbidt; von beſonderer Wich⸗ 
tigkeit find auch. die bafelbft inmitten tines foft uraugänglicden Waldes aufaefundenen 
Ruinen und Altertbümer, die auf eine ausgebehnte Stadt ober Ortſchaft ** ee 
Diefelbe war früher, d. 5. vor der Eroberung durch Cortez, von ben Chichimecas be 
wohnt, und wurben noch Rrfte von Mauern von 5 Varas Dide und 10 on go 
wie auch palaftähnliche Gebaͤude angıtroffen, bern Architectur einen hohen G 
Cultur ihrer Erbauer vorausfı — läßt. Gine andere weniger große antike —E 
wurde unweit der erſten ent 

Am 4. d, eiſtach ein gt in der Nähe ber Halle in Baris feine Tochter, Die 
Mutter: ber-Iegteren wollte fi nämlid von dem Vater ſcheiden laſſen. Der Maun er 
fahr dieſes, wollte deßhalb feine Frau miphandeln, und als die Tochter fi —* 
Beide warf, ba ſtieß er fie mit einem Doichmeſſer nieder. 

: Die Ginwanderung in bie Vereinigten Staaten: ıft wieber ſtark im Zunehmen ber 
fen. In den drei erflen Wochen des vergangenen Monats find mehr als 17,000 
fonen aus Curopa in Nemyoı? angelommen; barunter waren 200 Schweben und 

wiichen 100 ı 100 und ae Viele der Gimsanberer zeifen jofort nad Süden ab, um 


—* ———— — — Vorfoll wird auß, Gontttow in Balizien geffsniehen: Up 
ft bemerkten Landieute des Dorfes Bialoboznica mit Vergnügen regendrohtnde 
Beitenden am Himmel, weil feit fechs Wochen kein Regen bie halb verfenkten Selber 
erquiit: Wis fie fo auf bem Felde nach bem Regen lechzten, kam ein Viehhirt herzu, 
* daß er für ſeine Perſon feinen Regen brauche und ihu verſcheuchen werde, worauf 
mit feinem. Stabe in der Luft herumfuchtelte, um bie Wolken fortzuſchaffen, bie wie 
* Tommando eines Zauberſtabes ſich verzogen. Hierauf gingen die Bauern zum 
—— verklagten ben Hirten. Der Woyt ließ dieſen holen und ihm für Ver fcheuchumg 
Wollen 25 Stodfireidde —— Das Urtheil wurde trotßz bes Proteſtirens des Hirten 
F troß feiner feierlichen Verſi —— es Tags darauf regnen werde — —— 
Fir vollzogen. Die Propbezeiung beftraften Viehhirten ging zufälliger Welſe in 
Srfülung und beftärkte bie Bauern in dem @lauben, baß_dirfer Hirt die Macht. habe, ' 
mn. zu —— und ihn fern zu halten.“ 
dem vor Kurzem unter Engiand erwähnten Louis Jordan oder Gorbdan it 
de —— noch einen Schwindler zur Haft: gebracht, der in gleicher Weiſe in 
London auswärtige Politik, zwar nur Finanzpolitik, trieb. Bet ihm wurben Briefe aus 
Deutſchland und Frankrteich vorgefunden, weiche an Wın., Mallett u * ichtet, 
—— eine Gelt ſeüdung enthalten hatten und um die. —* ung de seht 
ſchon berührt gewordenen „Kifte aus Suͤbamerika“ erfuchten, 
N —— — — — —— 
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= u i Weuefte Nachrichten. 
i * Bufare Der hieſige Gemeinderath wurbe v Cu eb und 
bis zus — —— mit d ber Kunscheeeten Trust Er 
Der „zuiffihe Geſandte Graf Bludoff iſt abSerufen und burdh-Herih 
v. Roviloff erfigt worden. 


— — —— — —————— — —— — — —— — 
VDee orilicher Mebaciens und Berlager 3. ©. Ho i harl. — Drad von 3. V.Setre ag in Franffuri a, M. 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


Tagesneuigkeiten, Politik, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnätiges. 
AS 1098, Freitag, ben 15. September 1868, 


Sur Togesgefchichte rautfurts. 

Frankfurt, 14. September. Eine aus höheren Offizieren ber Geniecorps deut⸗ 

ſcher Bundesſtaaten —— ſpectlonscommiſſlon befi det ſich gegenwärtig in Wainz, 
um. bie —— —— e zu — 

R men nach, hat Herr v. Reinhardt, ſchon ſeit laͤngerer Zeit leidend, 

affung rag ber 6 le 3* würtembergifch.r-Bundestagsgefanbter angefuch 

J rd —— I in d erhalten, v, Linden if, wie verlautet, 

olger 





areas des Zuchtpolizeigerichts. Wine ausgewieſene KTaglöhnerin von 
.—. ift Hierher zurüdgetehrt — bat dabet in einem hieſ. Haufe 1%/, Pfund Kaffee, 
1 fl. wertb, entwendet. Sie wirb mit 4 Monaten geſchärftem Gorrectionshaus beftraft. 
— Ein her von Frammers bach, klagt und überführt, ein Portemonnaie 
mit 25 fl. zum Nachtheil eines andern Drofchte kutſchers entwendet * haben, erhält 
41/5, Monate Correctionshaus. — Ein Taglöhner von bier, ber ein Öhner von 
Köin ein Paar er 5—6 fl. werth, entwendet, wird in 4 — Gefaͤngniß ver⸗ 
— Die durch einen Taglohner von —— um Nachtheil eines Holzhackers 
von Rieberrab verübte Unterfählagung einer Säge, im Werte von 2 fl., har die Ber» 
urtheilum m bes Beklagten in eine G:fäignifftrafe von 8 Tagen zur Folge, von denen 
5 Tage als durch bie nterfustunpthaft in erachten find, Gegen einen in biefer Sache 
en aber nicht erfchtenenen Beugen fpricht ba® Gericht eine Gelbfirafe von 1 fl. 
— Ein Tag’öhner von Geiſa hat fi ber verbotenen Rüstehr ſchuldig ge» 
madt und einen ihm von einem andern Taglöhner zur Ablieferung auf die Poſt anver⸗ 
—** einen 10:@uldenfchein enthaltenden Brief unterſchlagen. Das Gericht erkennt 
eig Beklagten 2 Monate Gefängnif. — Ein ſchon mehrfach Beftraftes Dienft- 
hen von Rimbach, das im Dienftverhältniß ein Hemd, 2 fl. werth, zum Nachtbeil 
eines Bleichgärtners oa: wird in 3 Monate gefchärfte® Gorrectionshaus verur⸗ 
theilt. — Ein Fifcher von hier —F— unter der Anklage und wird für ſchuldig befunden, 
auf dem Sanbhof, woſelbſt er Saft aufgenommen war, einem Kellner ein Portes 
monnaie, 28 fl. enthaltend, im Rüdfall — u haben. Das Urtheil gegen ihn 
. - 6'/, Monate e griäeftes Gorrectionsb 
äften Samftag findet eine außergemöhnlidhe Sitzung des Zuchtpolizeis 


Tu waren e8 60 Jahre; feit ber — Caleant am hieſ. Stadt⸗ 
theater, Herr Jacobi, bei dieſer Anftalt eng dieſer Beranlafjung wurde 


vorgeftern bem en Veteran von ben U Are Theaterauß 
ale — deffelßen — san ac m 


effauneit dargebracht und Ihm hugleich ein Chrengeſchenk von 100 fl 
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Nach der Senatsvorlage tiber die Ausführung der Wahlen zum geſetzgebenden Körper 
— die Stadt ſammt der Gemarkung in 12 Wahlbezirke eingetheilt werben, bie, wie 
e „Reform“ mittheilt, folgendermaßen abgegrenzt. find: Bezirk I umfaßt ben Stadtthell 
tfchen dem Main, ber Fahrgaſſe, der Allerheilinenftraße und ber Langenftrafe vom 
Ierbeiligen: bis zum Obermatntbor, mit 1026 Wählern (nach ber Zählung von 1864) 
und 9 Beıtretern. Bezuk IL Zoiſchen Allerheiligen⸗, Friedberger⸗ Vilbeler⸗ Seiler» 
und Langenftraße von dem ————— bie zum Allerheiligenthor mit 788 Wählern 
und 7 Beitretern. Bezirk III. Zwiſchen der Friedberger⸗, Vilbelerſtraße, Zeil, Eſchen⸗ 
beimer: und Bleichſtroße, mit 887 Wählern und 7 Vertretern. Bezirt-IV. Bwiſchen 
Eſchenheimerſtraße, Scyillerplag, Roßmarkt, große Gallus⸗ nee Main oͤrdlicher 
Theil) und Hochſtraße, mit 892 Waͤhlern und 7 Vertretern. Bezirk V. Zwiſchen große 
Balusftrafe, am Solzhaus, Weißablernafie, neue Kräme, Römerberg, Mainquai und 
Bebaos bis zum Untermainthor und neue Mainzerftcafe bis zur Gallusſtraße, mit 
Wählern und 7 Vertretern. Bezirk VI. Bmiihen Fahrgaſſe, Zeit, Schillerplag, 
Rofmarkt, am —— Meifabler-, Sand» und Schnurgaſſe, mit 8341 Wählern und 
7 Bertretern. Bezirk VII. Zwiſchen Fahr⸗, Schnurgaffe, neue ſtraͤne, Römerberg unb 
Matn, mit 864 Wählern und 7 Vertretern. Bezuk VIII. Sachſenhauſen, innerhalb 
ber Schiffaftrafe, dis oberen Waſſerweges und Matns, mıt 1177 Wählern uud 9 Vers 
tretern. ° Bizirk IX. Die Gemarkung zwiichen dem Sandweg und dem Obermain, mit 
420 Wählern und 8 Vertretern. Bezirk X. Die Gemarkung zwifchen der Ejchersheimer 
Landftrofe und dem Sandweg bis nad Bornheim, mit 850 Wählern und 7 Vertretern, 
k XI. Die Gemarkung außerhalb ber Anlage vor der Ejchersheimer Laudſtraße 
ich bis zum Main mit 567 Wählern und 6 Vertretern. Beziik XII, Die Sarhfen« 
bäufer Gemarkung mit 203 Wäblern und 2 Vertretern. Zuſammen 9076 Wähler unb- 
77T Vertreter. Hierzu kommen bie Landgemeinden: 
Bornheim . . . mit 700 Wählern und 2 Vertretern. 
Dberrab . . . " 463 2 . " 


" ” 

Nieberrad . . . " 341 „23 « 
HSaulen. . .. „ 113 " „ 4 Vertreter. — 

Deartelwell. . . „u 8 „ | e 

r⸗Erlenbach —— 136 . — — 1 " 

onamd . x»: m 8 ri „1 " 

Niederurſel. . 0 1/7 88 ® " 1 " 

2006 i 


Die Ausfhupfigung des deut ſchen Mationalvereins, welche auf den 23 Sept. 
nach Eiſenach mıberaumt war, iſt wegen ber Verfammlung vom 1. October auf bem 
28. September Vormittags 11 Uhr nah Frankfurt verlegt worden, ° 

Man fhreibt aus Soolbad Nauheim: Unter ben urgäften, die in den jüngften 
. Tagen bier eingetroffen find, Befindet ng die junge Prinzeſſin von Nemours, Ueberhaupt 

iſt es noch ſehr lebhaft hier und die Saiſon dauert diesmal länger als fonft, Dank der 
ſchoͤnen Witterung und ben trefflichen neuen Verfchönerungen unſeres Bades, R 

In hiiſiger Gemarkung wird naͤchſten Montag die Jagd eröffuet. Wie man: vers 
nimmt, werden auch dieſes Jahr bie Jünger Nimrods dieſſelts und jenfeits be Mains. 
nach altem Brauche in der Nacht vorher in corpore nad Kelſterbach ziehen, um von 
bort aus daß edle Waidwerk zu beginnen, —— 

Herr Rudel beabſichtigt im Laufe des Winters 12 Abonnement Concerte im 
Saalbau zu veranftalten — wie ſolche in ber Goneorbia während des Sommers 


Rattfanden, 
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ueher einen Uafug der auch bei und in Frantfu tn dh | dem Maße 
Ben Sau | bt der „Weiteratier aus Ober ı „Die Breffe hat 
gerne {re Aufmerkfamkeit auf das Treiben der fogenannten Randgänger, d. 5. das 

nmwerben und Arm ger funger Mäpden ——— Auſtralien und Rußland ge 
richtet, und mit Recht dringt man barauf, daß biefem Unweſen, das namentlich, rd 
veren Dörfern ber Wetterau, ſowie in einigen Bezirken Naffatıs feinen Sig hat, ener⸗ 
gi re wird. Seit einiger Zeit gewahren wir in unferem Lande eine verwandte, 
wenn nicht ge de auch nichts weniger als erfreuliche Erſcheinunag, bie 
von außen hereingebracht n * länger als Jahresfriſt werben alle Etäbte, 

Städten und Dörfer von ttalienifchen Knaben und kleinen Mädchen burchftreift, 
welche mit Affen, Meerſchweinchen, Schildkröten ober Spleldoſen von Haus zu Haus 

ben und ihre Vettelei mit nicht geringem Grfolg betreiben. Man kann in 
ntlichen Lokal oft Binnen einigen Stunden ein halbes Dupend biefer feinen zerlumpten 

Jiallener, die auf jede Weiſe das Mitleid und die Kreuzer des Publikums herauszu⸗ 
Toden verftehen, Lommen und gehen fehen. Uber ſelbſt die kleinſten Dörfer, Höfe und 
Mühlen werden vom ihnen aufgefucht, fo daß ein förmliches Suftem bei ihrem Umher- 
Ya ni verfennen ift. ie vernehmen nun, daß bei dieſen Atalienern ein ganz 
ähnliches Verbältnig vorliegt, wie bei den beffifchen Mädchen in Amerika. Eingelne Unt 
nehmer, haben diefe Kinder ihren Eltern a et, giehen mit ihnen nach Deutſchl 
und eilen dann von einem gewiffen Mitelpunkt aus bie Kirider auf die umliegen- 
den Diſtrikte. Sie erhalten irgend ein Thier oder Jaſttument, das den Vorwand für 
Ihren Beitelbetrieb abgeben muß, und bdurchftreifen nun Jahraus Jabrein Doif und 
Stabt, von Beit fi Zeit nad dem MWohnplag des Unternehmerß zurlickchrend, mm bie 
i Beträge abauliefern, Daß diefe Bettelfahrten fein moraliicher Gewinn für 
die Kinder -felbft find, die weder Erziehung noch Schule genießen, an keine Arbeit, da⸗ 

n an ein vagabundbirendes Leben gewöhnt ‚werden, bedarf wohl Keiner befonderen 
usführung; eine weitere nicht zu unterfhägende Scattenfeite dieſes Unweſens ift die 
fortwährende Beläftigung und Ausbeutung des Publikums. Ganz äbnlich verhält es 
fi mit den umherziehenden ſlowakiſche n Manjefallehändblern. Auch biefe werben 
on. Unternehmern, bie in irgend einem Dorfe ſich feftgefegt haben, birigirt,; durchſtreifen 
nach förmlichem Syſtem die ganze Gegend und Lehren jeden Sonnabend zurüd, mo. fie 
von ihrem Arbeitgeber ‚gut trafrirt und nach abgelieferter Ausbeute mit neuen Borräthen 
beladen wieder ausgefchict werden. Da ein Bebürfniß nad Mänfes unb Rattenfallen 
nach jahrelangem Umperziehen dieſer Händler nirgend8 mehr vorhanden ift, jo ift ihr 
Handel in der. That nichts anderes, als eine Maske für bloße vagabundirende Bettelei, 
ebenfall® zum Nachteil der Bevölkerung, welde vom biefen ſchmutzigen Geſtalten mit 
unter aufs Zudringlichfte bebelligt wird. Wir gehören nicht, zu Denen, ‚bie bei jeber 
—** die Hülfe der Polizei anrufen: ſolchen Dingen follte aber unſerer Anficht 
va doch einmal auf den Grund gegangen und dem Betrieb diefer jebenfalld ganz un 
nüßen und Taftigen Schein: Gewerbe ein Biel gejept werben.“ : 

Beim vorgeftrigen Abendzug ber PVerbindungsbahn fand ein Zuſammenſtoß ftatt, 
ber leicht die bebauerlichften Folgen hätte nach ſich ziehen Lönnen, Wis nämlich in der 
Nähe des Fiſcherthores der Pfiff ber Locomotive ertönte, wurde ein a ſtehendes 
Pferd, das einem Fleiſchwaͤgelchen vorgefpaunt war, ſcheu und ging durd. Das Fuhr⸗ 
wert wurde von ben Gifenbaßuwagen erfaßt, wodurch die Scheere zerbrach, jo bas das 
Vferd 108 und ledig im Galopp na dem Untermainthor Rh rennen konnte, während 
das Wogelchen an verſchledenen Stellen bidentende Beſchaädigungen erlitt, Auch zwei 
Elſend ahnwagen wurben bejhäbigt. | * 


,Em= . | 
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Weiſe aufam N 10 Uhr, Gemeinſchaftliche Zufammen in 
fh 10'/, ‚Uhr 3 Sigung ‚im Saale der polytechnijchen ellſchaft. 
dung des Bureau und Kıftitelung ber Tagesorbnung wird, ſoviel bis i bekannt, 
ee as. Begenftände verhandelt werben: 1) über bie Methode des franzöfiichen 
pracdunterricht8 (Referent Hr. Daniger, Lehrer an ber Eugllſch⸗Fraͤuleinſchule in 
‘ Kranffurt a, M.).. 2) Berüdfichtigung ‚bes volkswirthſchaftlichen chtspunktes im ge 
Dichtlich⸗ geogt phiſchen Unterricht (Ref. Herr Chun, Oberlehrer der Welßfrauenſch 
in. Frankfurt a. M.) 3). Ueber den Autoritätsalauben in Wiffenihaft und ‚Leben (Mef. 
ert Realſchuldireckor Schödler aus Mainz). 4) Ueber eine tiefere Auffaſſung de 
bee der Realſchule (Ref. Herr Nealoberlchrer Bed er aus Dacenburg). 5) Ueber bi 
häblichkeit bes .Hülfslebrerfpftems an böberen Schulen (ef. Herr Lehrer Rei, 
m Idraelitiichen Inſtitut in Pfungftabt). 6) Ueber den Unterricht im geo den u 
perfpectiviichen Beichuen an Neal» und höheren Burgerſchulen (Ref, Hr. Reallehrer Beder 
aus Datınfladt)..7) Antrag auf Umwandlung ber miltelrheinijchen MReallehrerverj 
Iung in eine allgemeine ——— Lehrerverſammlung (Antragſteller ‚Herr 
Stern, Director ber israelitiſchen Realſchule in Frankfurt a. M). Nach der Sitzuug 
findet ie Wittageffen und ſodann Bejuc des zoologiſchen Gartens, 

Die öfterreichiiche Bundesgarnifon führte geftern Morgen in der Nähe des Affen 
ſteins 6:8 zur kurheſſiſchen Brenze mebrere Manöver aus, Di ngd 
m Na des. Hein Schloffer Piftor am Baumweg erkaufte Here. Gmil Bed 

x 20, 4 —1 

Die Falſchmunzer ſcheinen gegenwaͤrtig hauptſaͤchlich in preußiſchem Gelde zu machen. 
Sp find feit neuerer Zeit falſche preußiſche 21/, Silbergroſchen Stücke mit der Jahres⸗ 
zahl 1843 im Umlauf, die ſich von den echten hauptſaͤchlich nur durch bie undeutliche und 
matte Prägung umterfcheiden lafjen. ; 

Nachdem die bisherige Erfagmannichaft des preußlſchen 53. — 
vorgeſtern frih von bier wieder in ihre Garniſon Mainz abgerückt war, zog das von 
ben Mandver in Trier eifrig 80. Regiment vorgeftern Abend 5 r unfer 
tlingendem Spiele in biefiger Stadt ein. Gin großer il der Bevölkerung Hätte fidh 
zu dem Empfang am Bahnhofe ein — 5* und bildete die dichte Volksmenge ben ein⸗ 
gtebenven Truppen ein Spalier, w fih Aber GBallengaffe und Roßm bis zur 
Kaſerne erftredte. 
Gecſtern wurde in einem bief. öffentlichen e durch einen Poltjetoffizianten 
wet Schupleute ein Mann —— E vor fpäter ben zul in * 
Racht vom 11. auf den 12. d. in Homburg mittelft Einbruchs veruübten Diedſtadie au 

ren, @olb und Pretioſen erkannte, indem der größte Theil ber geſtohlenen en⸗ 

de ſich Bei ihm vorfand. Vorher hatte ſich der Betreffende mit einer Droſchke von 
Wirthshaus zu Wirthehaus fahren Iaflen, fo daß er fi Wbends in total Betrunfenem 
Zuſtande befand und fogat goldene Uhren verſchenkt haben fol. 

Heute fand auf dem Frankfurter Mittärfchlepftand das Preisſchleßen bes biefigen 
Bintenmilitärß frait. 

Vorgeftern Abend fand auf dem Trottoir ber Zeil ein Zufammenftoß zwiſchen einem 
anfländigen Herrn und einem Bitrunfenen flatt, ber eine große Anzahl von — 
um ſich derſammelte. Da ſich ber provochtende Theil von dem hinzukommenden Schug⸗ 
— — t zur Pe, weiſen ließ; wurde er ſchließlich in Begleitung ber Menge 
’ gedr ; 


— U —— 


— — 


Das bes Herrn Maurermeiſter Ghrift "De Atneta 1R von He 
—J— a ae ee mul warifihen Maftritte 
ber am u en gehabten ultu en Di 
—— be nen, wie bereit berichtet, Meet etgang und betrug : die, Zahl 
ae en sis ern Abend 50. As Ergänzung eferat® fiber den bebawerlichen 
all ift noch nachträglich zu bemerken, da y4 = befannt war, daß ber Großherzog 
am 12, db. —— des 2. Regiments hlerhe kommen mwürbe, von Seiten des Stadi⸗ 
vorſtandes bie jofortige Herſtellung ber eingeworfenen Fenſter ꝛxc. angeorduet wurde. 
Dieſe Arbeit wurde auch ſoſort in Angriff genommen und biz zum Abend 8 Uhr 
vollendet. Allein negen Mitternacht fand eine neue Zertrümmerung durch | Stel 
Ratt, jo daß ber Großherzog am andern Morgen das Werk der Zerſtörung noch nr 
—* im Augenſchein nehmen konnte. Er aͤußerte ſich ſehr mißfällig über das u 
allene, befahl eine firınge Unterfuchung und verlieh nach kaum einſtündigem V 
bie Stadt, um fib nad Frankfurt zu begeben, 


— is ber Wolitik, 


an. # Wien, Der Starthalter für Holftein, Freiherr dv. Gablenz, erläßt bei 
feinem Amtsantritte En in biefiger —— redigirte beruhigende, —— 
Charalter ber gegenwärtigen Verwaltung in Holſtein hervorhebende Proclamation. 

Die amtliche „Wiener — —2 ein kaiſerliches Schreiben vom erſten 
September über die Ginberufung des fiebenbürger Landtags. Der fehhere Landtag, 
welcher am 21. April 1863 auf Grund ber proviforifchen — nach 
ſtadt einberufen war, iſt aufgelöft. Der neue Landtag fol auf Grund ber —5 
vom 19. November 1848 in ſtlauſenbarg zuſammentreten. Er wird erg 
bes Geſetzes vom —— 1791 Au Sirenen Wahlberechtigt find Alle, —— * 
Gulden directe Steuern, ohne Kopfſteuer und Zuſchlaͤge, — Als ausſchließlicher 
Gegenſtand der Berathung wird die Reviſton des Urt. 1 des Geſetzes nom er 1848 

eichnet, der bie Bereinigung von Ungarn und Siebenbürgen beiziffl. FRL. Graf 
von Grenneville wird als Stellvertieter bes Kaiſers zum Umbtegtcomaifit 


⸗ Baris ». Der Prinz Amadeus von Itallen wirb Hier erwartet. — General 
Lamoriciere ift in feinem Shloß in Porcel geftorben. (2. war geboren am 5, Februar 
1806, trat als Zögling der Milttärfepnle in das Geniecorps ein, wurbe 1830 der Ar⸗ 
mee von Nigier ald Dificier einverleibt, erlangte bort bereits 1839 ben Rang wines 
Oberften, wurde 1840 Gouverneur ber Provinz Oron, 1845 proviforifcher Generalgouderneur 
von Algier und 1846 zum Generallientenant. ernannt, nahm 1847 I an ber Expe⸗ 
dition gegen Abdsel-Kaber, welcher fih ihm am 22. December ald Grfangener eigab. 
Unter Eavatgnac wurde er Kriegdminifter, fpiter Geſandter in St. Peteröburg, * 
- im November 1849 feine Eatlaſſung. Am 2. December 1851 wurbe er verhaftet 

und nah Hamm abgeführt, am 7. Jauuar 1862. nach Göln gebracht, vom wo er 
auf Reifen begab, Im Herdſie 1857 erhlelt er bie Grlanbuiß zur Rückkehr 

._ 


&felt des Yonne-Departements hat an die neuen Maires feine Departements 
ein Eule erlafien, das in fo fern von Intereſſe ift, als darin gejagt wird, was ber 
erfte Semeindebeamte nad ber Anſicht ber —— fein muß. „Sie haben Ihre Er 
eg | von ber kaiſerl Be — —— — aſt Alle verdanken ber * — Titel 

eines Gemeinderathes. © doppeltez Vertrauen, haben S 
Pflicht zu erfüllen. Ich am a in Dieter Beziehung bie Worte eines —— 





Sachen fehr competenten Manne ER pie rd 
nd 5* über er * als —* der Negieriimg; fie find 
einer Eigenfchaft eines M muß ca e a, ai en Di 
Er hat sine, daß er «8 u, wird. Dies ift hinreichend. Im, N 
ernennen zu laflen? Niemand, Jeder Maire ift Stantsbeamter ; —* A 
ein Manbatar;; jeder Mandatar ſchuldet eine Toyale und gute Abrechnung bem, welcher 
ihm fein Mandat verliehen“. 

*Mewyork. Es Heißt, Butler und ber General-Anwalt wirben entfähteben für 
Jefferſon Davıs Partei nehmen — Die Gläubiger der Firma Ketchum Haken einen Vers 
gleich mit 60) pGt. angenommen. Für falfche Unweifungen wird feine Entjhädigung 
Er — Aus Mextlo kommt die Nachricht, die kalſerlichtn Truppen Hätten am 

12: Auguft Harmofilla genommen und jomit alle Wege nad) dem Janeru ber Provinz 
Sommora geöffuet. Die Armee der Juariſten unter Pesquyra Hat ſich den Raijerlidjen 
ergeben 





Run, Literatur und Theater⸗Motizen. 
2 Mine ber reichſten rheinischen Kunſtſammlungen, die des Rentiers —— fi et, 
in Koln wird am 18. September bafelbft verftelgert. : Der Katalog weiſt 
— auf, darunter Gemälde von Sammet Breughel, Teniers, Watteau, van —* — 
—— eine große Anzahl Kupferſtiche, Drtniaturen,. ‚Schmipereien eien, R 





Wiederholung der Händelfefte im Kryftallpalafte I London bt . 


dortigen Blättern fehr in Frage, da bie Ginnahmen ben Grmartungen —5** — 
xntſprochen haben. Der Beſuch der bis jetzt abgehaltenen —— Reit 
dermaßen heraus: Im Jahre — 48,414 — 1859: 81 A er ‚S7888 
sind 1865 nur 60,000 Berfon 
EGSwoboda's gro ex Barton zur Jubelfeier ber Untverfität Wien ift wohl gelungen 
und der Künftler erfreut ſich großer Anerkennung. In der Mitte des Gemaldes = 
ber Stifter ber Hochfehule, Herzog Rudolf, bie Urkunde in * — ihm 
Kaifer Max I. und Maria Thereſia, links Albrecht I. und IL. und Ferd 
Um die Monarchen gruppiren ſich bie großeh Männer, bie an ber Wiener Univerfität 
ienttoeber gelehrt haben, oder dort gebildet worden find, darunter Lutrow, bie beiden 
dan Siwieten, Schrötter, Sonnenfels, Negiomontanuß und Balbus. 
- . Wılltam Edmonſtonne Aytoun, Profeffor- der Rhetorik und Literatur an ber Uni⸗ 
verſitaͤt zu Edinburgh, bekannter ſchottiſcher Schriftſteller, als — — geſchaͤtzt, 
ſtarb in — 2 bei Elgin am 4. Auguſt, 50 Jahre alt 
Sir Willlam Roman Hamilton, ber berühmte Aſtronom und Mathematiker, iſt 
in —— Wohnuug bei der Sternwarte von Dunſink geſtorben. Er war ſechzig 


Auf Anlaß des Hauptmanns Richard v. Meerheimb in Dredden iſt ein großes 
tr ffliches Schlahtbild des venvinmirten Malers L. U, Schufter durch bas Atelier von 
Ferd. Hecker photographiſch virvielfäitigt worden. Das Gemälde ftellt bie ung 
der großen Reboute in ber Schlacht an der Motkwa durch die £. fächftjche ſchwere Reiter“ 
Brigade var, Zum Andenken an diefe Heldenthat foll der Reinertrag der photographis 
ſchen Ausgabe zur Unterftüßung — — — — Invaliden der Hd. 
Armee am —— der Schlacht zur Vertheilung kommen. 

Minna Birch, Tochter von Charlotte Birch Pfeiffer, hat einen Roman und ‚ein 
Drama — Wie es fcheint, wir * — das Si ber —— 
ſegen. it [hüpe mel. . 


= Mm -- 


Die Abende werben fon Iänger und bie eigentliche Theaterſaiſon wenn das 
Intereſſe an ben ——— wird reger und die regelmaͤßigen A ucher find 
wieber allabendlich auf ihren Plägen zu finden, Unſere Direction ift aber gendthigt, 
zu ben älteren, befjeren Quftfpielen zurüdzugreifen, ba ba8 neuere, moberne Rußfpiels 
rpertoire nicht viel Gutes bietet. So gefiel bie Neprife bes alten Lufipiels „Wut 
Sternberg" fehr und bie einfache aber pikante Intrigue verfehlt ihre Wirkung auf 
das Publikum nicht. — Offenbach's „Ehemann vor ber Thür“ ift bier fehr 
ut bejrgt, bie Damenrollen fiub durch die Damen Labitzky (Sufette‘) und Walls 
ach („Adelheid“) vortrefflich vertreten, und Herr Baumann if ein Lerchenz ahn 
von Schärfe, Kraft und Humor. Die allerliebfte Muſik und der leichtgeſchlirzte Snoten 
ber Handlung »intereffiren und werben bie Operette noch lange auf dem Repertoire 
.— erfreulich befepte® Haus fanden wir bei der Borftellung ıı8 „Othello“, 
m welchem Abende Herr Hallenfletn, vom Königl. Staͤnd. Theater zu Prag, in ber 
Titelrolle fein Baftipiel begann und Fräulein Brand als „Desdemona” bas ) 
beendete. Wir ten uns, Herrn Hallenftein nad längerer Zeit auf der heimiſchen 
Blbne wieber in einer neuen Rolle begrüßen zu Lönnen. Der geſchaͤßte Gaſt befigt 
wie uns von früher befaunt, alle für biefe Rolle erforberlichen Naturgaben, nämlı 
eine wahrhaft impoſante Geſtalt unb ein mächtiges Organ, auch erregte er durch bie 
tüchtige piychologiiche Beftaltung des Characters großes Intereſſe Sehr anzuerkennen 
* daß Herr Hallenftein ſich vor ber beſonders dei dieſer Rolle fo naheliegenden 
gefährlichen Uebertreibung hütete. Nur einem Lünftlerifchen Talente iſt es gegeben, bie 
riefigen Affecte, in welche das ſiedende Temperament bes Sohnes ber heifen Zone ge» 
zäh, zum wahren unb ergreifenden Ausdruck zu Bringen, wie e8 auch nur ein arfteler 
von Routine vermag, den in diefer Rolle ſich oft wiederholenden heftigen Geflihlgmomen⸗ 
ten und Zornetausbrüchen eine daraus leicht hervorgehende Abfpannung ferne zu 
Die Öfteren Hervorrufe nach den Actſchlüſſen, fomie bei offener Scene Iohnten bie in 
der That fchöne Leiftung des Herrn Hallenftein. Fräulein Brand ſchloß ihr er 
folgreiches iel ald „Desdemona® und erndtete dankende Anerkennung. Wie mir 
vernehmen, iſt fie unferer Bühne bauernb ze. Auch von Seiten ber Übrigen 
Mitglieder, namentlich des Herrin Babemad als „ano“ und ber Frau Burggraf 
als „Emilie“ (welche Ieptere Partie in neuerer Beit von ber erin eines 
Faches geipielt wird) wurde mit beigetragen, das Interefie beß Publikums an ber riefen: 
} Shaffung des großen Dritten, troß der dridenbften Dige, bis zum big auf 
6 Lebhafteſte vege zu erhalten. — ii 


Maunichfaltiges. 


(Raupen als Eiſenbahnhemmniß.) Die Leipziger Abendpoſt fchreibt: 
Die aus dem Hanndverjchen gebrachte Nachricht, woburd tort die Kohlraube jo mafjen- 
haft vorhanden if, daß fie 2* Eiſenbahnen beim Ueberfahrenwerden eine den Dampf⸗ 
wagenzug hemmende fettige Maſſe bildet, ſcheint auf den erſten Blick Üibertrieben. Dem 
it aber nicht fo, auch bier an unſerer Dresdener Bahn hat man dieſelbe Beobachtung ges 
macht. Bon den Koblgärten aus zichen nämlich die Raupen mit einer Vorliebe und. in 
fo bi Reihen auf die Schienen, bo bie fie tobt fahrenden Züge durch den zurüd- 
ebliebenen Schleim in ganz bemerkenswerther Weiſe gehemmt werben. Man hat nament⸗ 
is 4 ben von hier nad; Dresden — aljo in bebeutender —— — gehenden Zügen 
eberholt beobachtet, daß die Räder ir Bm Beit nur um ten, 
„ber-fettigen Gahiene aufgreifen zu fhnmen. ———— 


8 x B 
X — N NA AN ze 
” x — y.x X * a— u s \ . h N 





— 


> 


= 9 — 


Ein ameridanifcher GBeiftlicher in Meridan (Connecticut) predigte neulich fiber bei 
Test „Adam, wo bift Du?” und tbeilte feine Predigt in drei Theile. Erſtens: Alle 
Menf find irgendwo; zweitens: Manche find da, wo fir nicht fein follten, und drit⸗ 
tens: wofern or nicht in ſich gehen und ſich beffern, werben fie gelegentlich bort fein, 
wo fie lieber nicht wären. 

Roff We Frau if nad einer ar fehr ſchmerzlichen Krankheit am 
1. September in Turin geflorben. Sie ift — — proteſtantiſchen Bars 
von San Benigno neben ihre Tochter, bie einigen Jahren verloren hatte, bes 

worden, Die Berftorbene war 55 Jahre N 


(Kinderbeförberung — Auſtralien.) Ich hatte in Melbourne einen Plaß 
in ber Eiſenbahn genommen. — . Abgang des Zus trat ein Gonbucteur 
un br erg —— Ihe von * aͤbr ſieben bis acht Jahren 
an der 


—— —— der Bruſt und auf dem Rüden eine große 


John Batterfom. 
"ek: M N. 

— in 5 3 
unter Aufficht - Patrid Ryan, 


; anco. 
ducteur fein lebendes Coll eine Bank Itig ni : 
IT lee 


Menefte Rachrichten. 
* Berlin. Die „Brov.»-Gorr.* berichtet: Die Zahlung der Entf 
Bi Lauenburg an Orfterreich erfolgt — aus ben Privatmitleln ed Röni * 
te Beſitzergtelfung von Lauenburg wird nunmehr unverzüglich „jean Als Commiſſaͤr 
ſt der frühere Staatsminifter v. Arnim Boigenburg ernannt, welder naͤchſter * 
— * Die weitere Regelung der Stillung Lauenburgs zur Krone 
vorbeha — Ihren Leitartitel „Preußens Politif und bie Konvention von 
ht ge rov. — endermaßen: Die Februarbedingungen bleiben in voller 
Aufachnung efteben, weifel ift ein u icher Unterfehie ied eingetreten. Gines⸗ 
if bie —— andern Regimentes in ben Herzogthümern nicht mehr 
= Fragt ——— hat Oeſterreich * — gänzlichen Abtretun Bauenburgs zualcih 
| —— — Sperre u on jegt in einftweiligem rd 
354 pe ben. Die Gonvention von Baftein ift alfo ein Bebeutfamer Schritt vors 
wärts zur Grfüllu 1 preußliſchen Hoff aungen und Forderungen auf dem Wege des 
Bundesfreundlichen Einvernehmens mit Defterreich. — Ferner meldet das genannte e Blatt, 
v. Bismard zu Ende des Monats nah Biarrig reifen — — und: die Res 
Beabflhtige nit, die Bendpung ber Amtsblätter zu Auffägen über 
gelegen iten Ai gr 
„Montteur” erfährt, daß die u. fi über eine Gementien 
* nic Sarah in den Donaumfindungen geeini gt haben, und daß die 
Alte nächftens-unterzeichnet werben Zänne 
Mom. Der Bapft ift aurldzelchrt. Große Brände verheeren bie Wälder von 


Gap Romano und ar Port zu — 
— De chte liber eine angebliche Demiffion bes Herrn Wermubez 


Derertweoriliqer Redaciui uud Berloger 3. 8. Ho ladvuari. ⸗ Drud ãAA Brent. 


Sranffurter Nachtichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
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Tagesneunigleiten, Bolitit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnütziges. 
A 110, Sonntag, ben 17. September 1868. 








zwei Simmel, 
Don Geibel.) 


Zwei Helle, fonnenlichte Tage Den andern Himmel fichk bu offen, 
Umfchließen jede bunfle Nadıt, Wenn deines Lebens Tag ſich neigt; 
So ift auch jedes volle Leben Dann, Erdenpilger, wird dein Hoffen 
Begtenzt von zweier Himmel Pracht. Erfüllung, und die Klage fchweigt. 
= Ber kennt ihn nicht, den erfien Himmel, Die ird'ſche Hülle finfet nieder; 
Der Kindheit goldenes Paradies? Was du verlogen und beweint, 
Der denkt in fpätern Schmergenstagen Siehſt gramentbunden du dann wieder 


Richt dieſes Traums, fo ſüß — fo fü? — Umd bif auf ewig ihm vereint, 


Sur Tagesgefchichte Frankfurts, 


, 16. September. Dem Bernehmen nad circulirt bereits in mittel: 

—— Rreifen ber Antray, ben eg und Bayern in Betreff ber Herzogthümer am 
unbe ftelen wollen. Das Schidjal dieſes Antrags ift aber bereits ſchon = Ange» 
fihts ber Stellung ber beiden beutjchen —— vorauszuſehen. 


— — |——— + 


Stipung des Butvollgeigeriätt, Die durch einen Buchbindergeſellen 
von Monfingen in einer hieſigen Wirthſchaft zum Nachtheil eines ge vers 
übte Sniserbung eines Portemonate’s, circa 36 Er. enthaltend, wirb mit 8 a Ge 
—* beſtraft. — Zwei ae e von Bonames und "hier und ein Schriftfeger- 
— von hier ſind angeklagt und ndig, zur Nachtzeit in teren mit ein« 
ander aus Muthwillen die Diele ber — am Leinwands haus und hinter der Juden⸗ 
mauer —— = ch dadurch der Bejchäbi —* öffentlichen Eigenthums ſchuldig ge⸗ 
macht a 2* ſpricht gegen P der Beklagten 4 Tage unb gegen ben 
dritten 3 ST- Gefängnip aus, Die beiden Schlofferlehrlinge ftehen außerbem unter ber 
Anklage ber erlepung der Schambaftigkeit. Die Verhandlung findet mit Ausſchluß 
der Deffentl att und endete mit der Verurtheilung des einen ber Beklagten in 
12 Tage a — und bes andern in 8 Tage Gefaͤngniß. — Die durch Herrn Dr. 
Barborff vertretene Chrenkraͤnkungsklage eines Haarſchneiders und deſſen Ghefrau 
von Rieberrab 2. wei Einwohner von bort lautet bahin, bie zu. hätten | 
offener —— ie klaͤgeriſchen Eheleute ‚katholiſches Dofezeug, — * %, w 

Aunung ihres Anweſens alt geſchimp ER agten wur 
Fäklptid Ih eine Belbbube von einem @ul 


(Sipung bes Appellationsgerihts, als niegufungSinnanz [Br das 
Buchtpolizeigericht.) Gin Taglöhner von Bornheim fing auf offener Straße mit 
inem Snftrumentenmacher von bort, von dem er ſich verleumbet glaubte, einen IB 
Fr am und flug ihm im Verlaufe beffelben mit der Fauft in das Auge und Alf 
ie Bruft, in Folge deſſen eine von mehrtägiger — ——— begleitete Verlegung 
ein Kir eigericht, das eine Körperperlegung mit Vorbedacht ald vorliegend 
annahm, veruriheilte den Taglöhner in eine breimöcentliche Befängnißftrafe Bei ber 
egen biejes Erkenntniß ein Siraten Berufung fuchte —A— Herr *. ars 
dr f, darzuthun, daß Kin ei ent ohne Vorbedacht im Affect gehandelt habe daher 
J je mit * „> Gefängniß zu beftrafen r Die gg eh — I 
aß nad) ber g en Heugenvern n e ung m orbe nicht - 
vorliegend zu fein eine F tb ih vie eh Ya ° grmeffen bed Gerichts⸗ 
hofes. Lehterer hebt das Urtheil des Buchtpolizeigerihtd auf, und ſetzt bie 
egen. den Taglöhner erftinftanzlich erfannte Strafe auf 8 Tage Gefäugniß herab. — 
n zweiter Fall, eine gegen eine Taglöhnerin von Nidda gerichtete Anklage wegen Ver⸗ 
legung ber Schambaftigkeit, wurde mit Ausschluß der Orffentlichkeit verhandelt und 
endete mit der Herabjegung ber erftinftanzlich erfannten Strafe yon 14 Tagen ui 
auf 8 Tage, Bertbeidiger war Herr Dr. Mayer. — Der Iepte Fall betraf bie e 
falls durdy Herrn Dr. Mayer vertretene Berufung eines Schrieibergefellen von Töne 
neöberg, welcher, wie feiner Zeit berichtet, vom Buchtpoligeigericht wegen Dienftehren- 
verlegung und Widerſetzung in eine Gorrectionshausfttafe von 3 Monaten verurtheilt 
iſt. Schließlich wurbe das Urtheil der erften Inſtanz beftätigt. 


In der geſtrigen Sitzung ber geſetzgebenden Verſammlung wurden zwei Senats- 
vorlagen, die Erhöhung des Credits für Chauſſeewerkztuge pro 1865 um 1776 fl. und 
die Ueberlaſſung der Pfingſtweide an die Verwaltung des zonlogifchen Gartens betr, 
. am Gommiffionen verwiefen, Herr Dr. Kugler macht hierauf Namens der Majorität 
der Berfaffungscommiffion die Mitteilung, daß nach Anficht derfelden der von dem 
Senat vorgelegte Entwurf eines neuen Wahlgefeßes für die gefeggebende Verfammlun 
x mangelhaft ſei, daß fie die Annahme beffelben nicht empfehlen Tonne Namentli 
ei bie Gintheilung ber Wahlbezirke eine höchſt willfürliche, fo daß }; B.in einem’ 

203 Wähler und in bem andern 1177 Wähler eine gleiche Anzahl von Abgeorbneten zu w 
hätten. Eine Umarbeitung ber ————— ſei nach Anſicht der Commiſſion unum un 
nothwendig, koͤnne aber, falls die Verfammlung biefe Anficht theile, für bie nädifle u. 
er gefeggebenden Körper nicht mehr zu Stande gebracht werben. Eine wir e 
er Gommiffton, Herr Dr. Sauerländer, ſpricht 59 ür bie — unahme 
des neuen @ejepentwurfs aus. Herr Dr. Braunfels will zur Beſeltigung der U 
Veichheit mehrere näher bezeichnete. Wahlbezirfe zufammengelegt und alsdann ben 
eſttzentwurf angenommen le Die Verfammlung Beichlch nad) einer laͤngeren Dib⸗ 
euffion, die Verfafjungscommiffion zu einer ſchleunigen Verichterftattung über den netten 
Mahlentwurf aufzufordern. — Herr Dr. Pfefferforn. erftattete ſodann den Bexicht 
fiber die Senatsvorlage, die Cinrichtung von Säuldgefängniffen im Cleſern Hof betr. 
Für die erwähnte Ginrichtung werben 5060 fl. verlangt. Die Commiſſion * tete 
die Genehmigung der Senatsvorlage. Die Verſammlung trat dem Gutachten ber Ko 
miffion bei und Befchloß zugleich auf Antrag der Herren Dr. med. Friebl ee en un 
Dr, Frech dem Senat bei dieſer Gelegenheit bie früheren Wünfche ber Verſammlung 
in Grinnerung & bringen. Zugleich mwurbe auf Antrag des Herrn Dr. Kugler 
den Senat das Erſuchen geftellt, die in Privathäufern inhaftirten Schulbgefange 
Fünftig nicht mehr durch Gensb’armen, ſondern durch andere Waͤchter beivadhen zu I 


n der am 13. d. im Saalbau abgehaltenen Verſammlung bes Frankfurter 
Handel svereins, Bei welcher an Gtelle des abweſenden Herrn Bolongaro Herr 
aurand den Vorſitz führte, wurde zunächft mitgetbeilt, daß ber aus 24 Perfonen bes 
ehende Ausichuß des Vereins ſich conftituirt habe, daß ferner die Petition wegen Einführumg 
von Hanbelßgerichten, mit 260 Unterjchriften bebedt, bereits beim Senat eingereicht, 
vom Grlaß berfeiben auch der Handelskammer Mittheilung gemacht worben fei; lehtere® 
if geſchehen, damit bie Hanbeldfammer erfehe, daß fie mit ihrem Drängen auf Ein- 
führung der Hanbelsgerichte vollftändig im Sinne bes Frankfurter Handeldftandes ge 
wirft habe, Auf ber Zagesorbnung ſtand zunächſt die Rrage über Einführung ber 
Wechfelftempelmarfen und wurde eine von bem für bieje Frage gewählten Ausſchuß vor⸗ 
gelölagene Refolution folgenden Inhalte: „Der Frankfurter Hanbelsverein erklaͤrt bei 
em täglich feigenden Verkehr und ber zunehmenden Ausdehnung ber Stadt die Eins 
führung der Wechjelftempelmarken als ein Bebürfniß des Handelsſtandes“, einftimmig 
angenommen. Ferner a ſich die Berfammlung mit Majorität dahin, eine Petition 
an den Senat im Sinne ber obigen Nefolution zu richten. Auf bie Frage, ob ber 
Srankfurter Handel&verein bei dem nädltens Hier zulammentretenben „Deutjchen Handels 
tag” eine Vertretung finden werbe, antwortete ber Vorftand, baf er bereits Die nöthigen 
Schritte gethan habe, um bem Verein, falls dies ri nicht unmöglich fein follte, die 
Detheiligung zu ermöglichen. Die eventuelle Wahl der Delegirten wurde dem Borftanb 
und Ausſchuß Aberlaffen, Herr Leipprand führte ſchließlich noch aus, daß eine Agitation 
des Handeldvereind, um ben Senat zur Anerkennung Italiens und zur Befürwortung 
eines Handelsvertrags mit diefem Staat bei den Abrigen Zollvereinsregierungen zu bes 
wegen, p empfehlen fe. Die damit gegebene Anxegung wurde freubig bearüht, ber 
Borftan —— das Nähere veranlaſſen, wie dieſer Gegenſtand weiter zur Verhandlung 
en 


" Der — kommt aus Offenbach in Beziehung auf dem Bericht über ben 
Skandal in jener Stabt eine — des gan Herrn K. Dern, zu, in 
welcher derſelbe über feine wirklichen Werbältniffe Folgendes mittheilt: „Mit meiner 
erften Frau habe ich 7 Jahre lang in ber glüdlichften Ehe gelebt. Vor etwa 1%/, Jahren 
heitathete Ich meine zweite Kran, melde mir nicht eine Mitgift von 5000 fl., jondern 
eine ſolche von 2384 fl. 39 Er. brachte. Diefe sd ich allerbing® nicht eine glück⸗ 
liche nennen s ich fah ein, daß meine Wahl eine’ üibereilte geweſen, allein es ift die 
wrößte Unwahrheit, wenn in Ipem Artikel behaupte’ wirb, ich Habe diefelbe in ſolcher 
Welſe maltraitirt, daß r ſich daburch bewogen fühlte, zu ihren Eitern nad Amerika zurlic» 
ulehren. GE ift eine boshafte Verleumdung, mern behauptet wird, ich babe biefen 
Entfchluß Durch gefälfchte‘ Briefe von ihren Gltern bervorgerufen, und eben fo boßhafte 
Berleumdung if ed, wenn mir vorgeworfen wird, ich habe fie mit einer Summe von 
200 #, in’ gefälfchten Wechſeln fiber Meer geſchickt. Ihr Entfchluß, zu ihren Eliern 
in Amerika zu reifen, wat ein völlig freier, und den Wechſel, welchen ich ihr mitgegeben, 
dat 42 eigener Dheim G. ®. Lange in Darmftabt, nachdem ich ihm in Baar Dedun 
Meben, auf ein Newyorker Haus gezogen. Ich ſelbſt Habe fie mit Freundlichkeit na 
Hamburg und nicht mach Bremen begleitet und wir find im Frieden geſchieden. Anführen 
will Alp noch, daß, wemi ich auch allerdings: nicht gluͤcklich uit meiner zweiten rau lebte, 
dieſelbe doch nie weder in Wort noch ia That mißhandelt worden tft. Mer den fiber 
‚alle Maßen brutalen Tumult nach meiner Rüdfehr von. Hamburg nah Offenbach an» 
eftiftet hat; bad wird bie eingeleitete Unterſuchung lehren.“ 
Das Haus des Handelbmauns Heren J. B. Danzer wurbe heute durch Ders 


ee Bahasıı für bie Summe‘ von 27,000 fi an Frau 6. 
Boot von Rödelheim verkauft. | Kus 


’ 


-— . 
— — 


Demnächſt wirb in unferer näsften Umgebung zwifchen ber Darmftäbter Lanbfir 

unb bem —— ein —* Etablifſement ——— das dem ——— 
X mannigfache Genüfſe darbieten dürfte. Der Beſiher, G. A. Petſch jun, 
op bier in fchönfter Lage ein Schlößchen in altbeutfchem Style = entf 

dere und el rue eg erbauen laflen, von wo auß Dem 9 une eine herrliche 

Fernſicht in das Mainthal und nad bem geringe: Aber etet. Auch find mit rothem 
Glaſe verfebene Fenfter angebracht, welche d ie ganze Gegend in einer rofenrothen Farbe 
1 dr Tran Gh a mh Ta 

egenwärtig vor - en ung ſchon ucht und wir 
sa vorousfichtlich in der Zukunft noch bedeutend fteigern. 

Daß Guͤnther'ſche Haus in der Sternfirafe wurbe an we Materialift ee a8 
und Herrn Jacob Kuhn um bie Summe von 35,000 fl., b bie Vermittlung bes 
Herm ©. Berlin, verkauft. 


Die intereffante Sammlung von Hirſch⸗ und Rehgeweihen des verftorbenen Herrn 
* gaͤrtners Sipf iſt von dem Schwiegerſohn des tbenen, Herrn —⸗ 
chauermann, käuflich acquirirt worden und wird bie Sammlung in dem Bis- 
En Lokal verbleiben, Herr Schauermänn das Haus ſeines Schwiegervaters als 
Eigenthum erworben hat. 
Man fhreibt aus a... —* D.: Vor 14 Tagen — ein Wolf mit dem Anbruch der 
Nacht in einen Pferch nahe be (ber&berg, während ber Schäfer beim Nachteſſen im 
Dorf war, holte ein Schaf, bob er De ben fteilen zen binauf trug, und bis auf ben 
Kopf und Rippen verzehrte. * chafe waren ausgebrochen un eten 
—— da dieſer zum Nachtdienſt —— wollte. Die zweite Nacht —* brach 
Badiſchen, 4 Stunden entfernt, in Seſenbach abermals in den Pferch imd ſchleppte 
* *334 in einen nahegelegenen Eichen⸗Stockſchlag; bie Fragmente bes on fand 
man am — Tage noch, während das zweite mit durchgebiſſenem Genick ſonſt = 
verfehrt noch dalag Anfang ber verflofienen Woche brach, die Beſtie su *8 
bei König), 8 circa 7 Stunden von Reiſenbach gegen 3 —— 
— rap 2 Schafe ziemlich über bie Hälfte auf, verfloſſen ag ‚mie (ab 
— fi ? ein frifch aerriffenes Städ lpraiw a wilb 
—— eine allgemeine Treibjagd — ebenfalls reſultatlos — von 
—* veranſtaltet worden Den: in in del deſſen wohl ber Wolf in den Bullauer 
ald Fam, und am felbigen Abend in ben Pferch des Bauer Gdert Abends halb 9 
einbrach, da ber Schäfer ebenfalls Selm Nachtefſen war. Drei der Schanfe vr in 1: 
Rippen entfeglich zerfept er müflen geſchlachtet werben; baß vierte trug rg 
weg, um es zu —* ren, 6 Schritte davon lagen die Eingeweide er u 
ſch, ben Fe ar ben ganzen linken Vorderlauf mit Blatt, 
zeit wirb wohl ber Schäfer beim Pferch eingetroffen fein und wurbe ber 
flüchtig. Im Ganzen kennt man alle in einem Zwilhenraum von 16 Tagen: 7 — 
und ein Stüd MWilbpret, welche der Wolf raubte, Wie viel mehr weiß man abFt nicht. 


Der ig es gern veröffentlicht ein 13. wre er für. Schles⸗ 


wig-Holftein angene Beiträge. Vom 16. October 1864 bis 3 1. Auauf 1865 find 
an Beiträgen weiter —— 1) Von den ſchleswig⸗ ‚polfteinifchen Htılfscomitö’s und 
Localvereinen: 25,823 fl. 89 fr., (darunter unter Anberen von Ellwangen ‚ 


rl er a U 1 — er AH 100 R. Dane Betrag der "19 erden 
en ammtſumme: 

Verzeichniſſe 598,459 ———— J 

* — 5 rn fl. te Befenke ri — 1865. bie De Gientpicum 


r 


, Mer Bigenthümer eines vor. bem Affenthor gelegenen Gartens bemerkte 
mehreren Tagen, daß feine —— von A; ten Hänben ee Sea 
Borgeftern d .aelang es ihm, die Diebe auf er That zu erwiſchen. Er erkannte 
in ihnen einige hoffnungkvolle 13—14 jährige fenfprößlinge, bie der Strafe für 
ihre Lüfternbeit nicht entgehen werben. : 

Es ift ein bekanntes, altes Herkommen, daß, wenn bie äußeren : Mauerarbeiten an 
einem Neuban aufgeführt find, die Maureran bie hoͤchſte Stelle der aufgeführten Mauer 
einen mit Bänbern Be) müdten Fichtendaum aufftellen und daß alsdann von Seiten 
bes Bauherrn den Arbeitern etwas zum Beſten gegeben wird. Diefer Tage kam «8 in 
Sachſenhauſen vor, daß ein Neubau fo weit vollendet unb ber Fichtenbaum aufgeſteckt 
war; allein der Bauberr gab den Arbeitern nichts zum Beſten und ber Baum fand 
wei Tage lang mit feinem @ipfel. Am dritten Tage war ber grüne Baum mit feinen 
— Bändern über Nacht verſchwunden, und an deſſen Stelle prangte ein ſtumpfer 

en mit ei paar alten zerrifjenen Hofen. Wer nun biefen prangenden Beſen aufs 
geſteckt hat, war nicht zu ermitteln.- 
efer Tage wurde Abends im ZTaunusbahnhof bei Abgang bed Auges einem 
Reifenden fein Portefeuille, mehrere Hundert Francs baares Geldes und fonftige Werth» 
papiere enthaltend, mittelft Tafchenbiebftahls entwendet. 

Das neuerbaute Schulhaus, Ed der Bleich⸗ und Großhaſenbachſtraße, in Offenbad 
iſt nun im feiner Vollendung begriffen und ſieht man in aller Kürze den Ein 
——— entgegen. Die Einrichtung wird als ſehr zweckentſprechend und praktiſch 





Tundſchau im der Molitik. 


Berlin. Der Beitritt Lauenburgs zu dem Zollverein wird dem Vernehmen 
nach fo lange auſgeſezt werden, bis auch der Beitritt Schleswig-Holfteins erfolgt. 
Lauenburg bleibt bis dahin mit Schleswig und Holſtein in feinem bisherigen Zollver⸗ 
band und bildet noch ferner ein beſonderes Zollgebiet mit dieſen. 
el, Man trifft Vorbereitungen zur Wiederaufnahme ber Verhandlungen 
der internatlonalen anelo öfterreichifchen Commiſſion. 

m Hainburg. Sehr unerwartet if bie hieſige ſchleswig ⸗holſteiniſche Telegraphen⸗ 
ftation der Hamburgiſchen Verwaltung übergeben worden, woburd ber feiner Beit mit 
den Bunbescommiffären abaefchloffene Telegraphenvertrag factiſch vollzogen ift. 
oc ieh, Die Antrittsproflamation des Herrn von Gablenz fagt unter Anberm: 
Ich hoffe als Statthalter bes Kaiſers auf dafjelbe Entgegenkommen, welches bie Fahnen 
des Kaiſers fanden. Mit aller Zuverficht zähle ich auch diesmal auf Euern erprobten 
par Charakter, auf Euern Sinn für @efeplichkeit. Diefe zuverfichtliche Hoffnung 
erleichtert mir die Uebernahme meiner jegigen Miffion, deren Schwierigkeiten ich nicht 
verfenne, Schwierigkeiten, die jeboch durch Eure rubige, von wahrem Patriotismus bes 
feelte ame. überwunden werben fönnen. Mit aller Entfehievenbeit will ich meiner: 
jeits die unter Euch fo hoch ausgebildete Selbftverwaltung aufrecht erhalten und vor 
Allen die Lambesfinder dabei mitwirken Iaflen. 

Im weiteren Verlauf feiner Proclamation jagt Herr von @ablenz: Ich verſpreche 
Euch gewiſſenhafte Anwenbung ber beftehenben Geſetze, mögliche Yörberung Gures 
geiftigen und materiellen Wohle®, energijchen und fehnellen Vollzug ber Abminiftration 
und firenge Handhabung einer unparteliſchen Nechtöpfiege. Den Befugnifien einer ent 
ſcheidenden Politil fernftebend, —— mich allein der Gedanke, ſedem Parteigetrlebe 
fremd unablaͤſſig nur die Tatwickelung der Landeswohlfahrt anzuſtreben und, durch bad 


— der Bevoͤllerung geſtützt, ben berechtigten Wünfchen derſelben entgegen zu 
ommen — 
6 Madeid; Die Königin Iſabella ift in Victoria eingetroffen. — Die 
will willen, den Staatsminifter Bermube, de Gaftro werbe gleich nad der Rü —ã des 
Hofes feine Entlafjung fordern. 
* Barcelona, Die Cholera ift im Zunehmen begriffen. Biele RR bei» 
hofien, bie Stabt. 
* Bufareit, Der Geburtstag bed Fürften Couza wurde allgemein feſtlich 
r n. 2. he bat eine @eneralamneftie für alle an ben Irgten Borfällen 
onen erlafjen 
m Aus Peru find in Southampton Nachrichten eingetroffen. Montera, d 
—* revolutionaͤren Partei, hat ſich der Chinchas⸗Inſeln bemaͤchtigt und fa —— vor 
Callao begeben. Hier hat er in einem Ultimatum bie Uebergabe ber Flotte umb * 
* ſowie bie Abdankung Pezet's verlangt. Andernfalls werde er am 17, Auguſt 
tabt angreifen, 





Run, Literatur und Theater-Moti;en. 


Man jhreibt aus London: Am 4. September ftarb in Sloperton Gottage u 
Alter von 68 Jahren Mis Moore, die Wittwe des Dichters Thomas Moore. | 
biefer Anzeige”, bemerkt ber Times, „verfünbigen wir, daß eine ber letzten Roſen eines 
berrlihen Sommers (‚The last rose of summer“ aus ben „Irish Melodies“ von 
Th. Moore hat Bei = iu Deutfhland dur Mendelsfohn und durch Flotows,R ir a 
längft Bürgerrecht —— enblich verſchwunden — Nur noch Wenige der glaͤnz 
Genoſſenſchaft, in unſerer Literatur leuchten, weilen noch unter unß muer dieſen 
wird man keineb in freundlicherer Weiſe gedenken, als der Dame, we 
Dichter Moore ſein gm Moore liebte fie Fa —— ehdenn ar 
—— * fie, und * * inem —— aus ſeinen Bri ja at * 


1813 rat 
Du Tann iger rg nicht — is: Birke Jahre I er nt 


Beſſy geſtern auf dem "Malle 

gr Zoillete war ſchr geichmadooll und fie Io wir | jebr ſchön auf: —— 
daß eine Dame ſo ſehr bewundert wurde. Aehnlichkeit mit ber Catalani 
n ben Pe Par ügen und im Geſichtsausdrucke fällt — — auf“. Thomas Moore 
verheirathete fi mit dhr im je 1811, unb ihre Geſchichte laͤßt in den paar 
Worten zufanmenfaflen, daß ie Worte feine® Lebens war, In feinen Dichtungen 
nimmt: fie Zeinen hervorragenden Plaß ein; aber es gebört num einmal zu ben merke 
würbigen Bünen manches Dichter, daß er ſich wenigerburd die wahre eterin feines 

Herzens zum Liede angeregt fühlt, ald durch or nur in der Phantaſie beſtehende 

ober ——— eine Schoͤnheit, welche eine * vorũ —— Flamme anfacht. Mr. 
war weder eine, Leshia, noch eine Beatrice, noch a 
au auserloren, auf. immer im Geſange zu a: aber fie war gen} —— 

icht — mehr, als eine der Genannten, nämlich das von einem 


Der — * von Catania der Geburtsſtadt Vincent Bellini’8 hat einen es: 
ai = — nz rd u Beiträgen für Errichtung eines Denkmales und Ueher⸗ 
CH Er Be in Users a6 Pe ie = —* Se de 
wurbe eine Oper i „Non“ vor ’ 
Überken beo.vererkenen Def Meift ir 2 


— . 


ben Monaten October, November unb December ift Herr Dawifon gegen 
ein bebeutendbe8 Honorar, bas täglich Aber 100 Thle. betragen fol, von 
W dorff zu Gaſtvorſtellungen engagirt worden. Beabſichtigt iſt dabei, dieſelben auf 
ei Monate für Berlin und für einen Monat auf Königsberg auszudehnen; doch wird 
noch von der Theilnahme bes Berliner Publitums abhängen. ebenfalls wird 
as —— Perſonal des Meyſelſchen Theaters dazu vervollſtaͤndigt werben muſſen. 
Nach den neueſten Beſtimmungen über das Privilegium bes Koͤniglichen Theaters wird 
„Rarciß" ſchwerlich zur Aufführung gelangen ‚dürfen; man mürbe fonft gefpamnt fein 
koͤnnen, welchen Gindrud jegt biefe Rolle, nah dem parobiftiichen Vortrage berfelden 
durch Herrn Smwoboda, auf die Zuhörer machen würbe, 
Das angekündigte Concert von Adelina Batti fand, wie bie Anfchlagszeitel bes 
fagten, wegen „plößlicher Heiferkeit“ der Sängerin «nicht flatt. 
bLeider ift e8 und nicht vergöännt, den ferneren Leiftungen des Herrn Hallenſtein 
unfere Aufmerkfamkeit widmen zu Zönnen, da fein. @aftfpiel burd das plößliche 
ſcheiden feiner Mutter unterbrochen wurde. Wir geben uns ber jchönen Hoffnung bin, 
 Halenftein fpäterhin in einem größeren Cyklus von Rollen auf unferer Bühne 
eber's „Dberon,* fo reich an herrlichen Melodien, R mannichfaltig an Hand⸗ 
fo poetiſch⸗ſchͤn in Bezug auf Inhalt und Durkführung des Tegtes, —— 
| Birfung nie, und muß bier, wo Die Oper In ber That auch fehr gejchmadooll in 
cene geſetzt tft, jelbftuerftänblich gefallen, Die jüngfte Aufführung bed Meifterwerles 
auf der Frankfurter Bühne bot einige meue Befegungen und fand große Anerkennung, 
unjer Orchefter befonder feierte wahre Triumpfe. — In „Dorf uud Stadt“ nahm 
Sräulein Cronau ald „Lorle” von und Abſchied und wurde vom Publikum freundlichft 
al Beifall ausgezeichnet, Die Oper „Jacob unb feine Söhne“ hatte zwar fein 
großes Theaterpublitum angezogen, doc) waren bie anweſenden Sunftfreunde fehr warm. 
— Fräulein Wolff wird fi, nach neueren Mittheilungen, nidt verheirathen, fon: 
dern zur Bühne zurüdkehren. Die deutſche Bühne wird fomit wieder eine talentvolle, 
jugendliche Darftellerin mehr zählen, wozu wir ihr Herzlich gratuliren. «8 


Wannichfaltiges. 

Betreffs der zu erwartenden Frequenz des Nord-Oſtſee⸗Canals bat ber preußifche 
Snbeliniie Bemerkungen ber Abtheilung IV. des Ai Arab, Ge⸗ 
werbe und oͤffentliche Arbeiten extrahirt und dem Freiherrn v. d. Heydt zugeben laffen, 
Danach nach einer DurchſchnittsBerechnung der 6 Sa von 1858—1863 allein 
für den Verkehr mit —J— 9,875 Schiffe mit 1,932,976 Laſt ober, wenn man bes 
rhdfichtigt, daß nur die Angaben für bie britifchen — in denen wir conſulariſche 
Vertreter befigen, vorliegen, und daß auch auf einen kleinen Theil bed Verkehres mit 
Schottland zu rechnen tft, rund 10,000 Schiffe mit 2,000,000 Laften anzufegen. Außer 
dem Verkehre mit Großbritannien ift indeß, wenn auch in — Maße, der⸗ 
enige mit Frankreich, Nieverland und Welgten von Belang, und werden fiw den franzd- . 

jchen Verkehr 1724 Schiffe mit 221,869 Laften, für den nieverländifchen 2,937 Schiffe 
. mit 275,322 Laften, zufammen 5,450 Schiffe mit 589,254 Laften, alfo im Ganzen 
15,450 Schiffe mit 2,589,254 Laſten gerechnet. „Diefe Zahlen”, jo fließen bie Be» 
merfungen, enthalten wohl das Minimum, welches für wie Frequenz auf dem Ganale 
in Austict genommen werbendarf, denn fie lellen nur bie Schifffahrt der Hauptfächlichften 
m Staaten Europa's von und nach ber Oſtſee bar, und lafien überd 
te bisherige Schifffahrt auf dem Eider⸗Canale unberüdfichtigt. 





— vun 
— — 


(Weiße Sclaven im Orient.) Der Handel mit weißen Sclaven wird im 
Drient überaus lebhaft betrieben. Die Zahl der cirkaſſiſchen Kinder, welche jährlich 
von Konftantinopel und anderen türkifchen Häfen ezpebirt werben, beträgt an 16,000. 
Der Preis der Knaben ſchwankt in Alexandrien von 150 bis 225 Piafter; bie Mädchen 
foften, je nach ihrer Schönheit, 500 biß 650. Diefer traurige Handel geſchieht ganz 
offen, ohne daß die türfifche Megierung im Geringften fi bemüht, ihn au verhindern. 

ift unbegreiflich, daß in England, wo die Behandlung der Schwarzen jo viel Theil- 
nahme findet, nicht eine Stimme ſich erhebt, um gegen biefen Hanbel zu ‚proteftiren, um 
jo mehr, als die weißen Sklaven noch zu einer viel —— Sklaverei beſtimmt 
ſind, als die Neger. Aber freilich iſt zu bedenken, daß dieſer Handel zum tar 
im Willen ber zu Berfaufenben liegt; erzählt doch Bobenftebt, gr bie ruffiichen 
Fiſcher im Schwarzen Meere fortwährend vigiliven müſſen, weil fie bei-jeber irgend 
bequemen Gelegenheit‘ fi, namentlich bie hungen cirkaffiſchen Mädchen, barkenweis ein» 
Schiffen, um in Konftantinopel auf den Sklavenmarkt zu ftellen. Den Eriöß ſenden 
fie gewöhnlich ben Eltern, fie ſelbſt aber finb glüdlich, ihr geträumtes Ideal zu — 
naͤmlich einen Platz im Harem eines der Großen, wo ſie ihr Leben ig 7 ben 
ee _ binbringen, die fie Fennen: bem bes Nichtsthuns, ber Xollette und 
er gleiten. 


(aus Kaffel, paßt jedoch aud für Aktie Bor ſechs Wochen, jo 
erzählt die „Kafleler Zeitung”, befam Frau Meier Bier ein neues Dienftmä F 
Daſſelbe Hatte bie Unart, mancherlei Hausrath zu zerſtören und zu vernachläfſigen. Wenn 
es aber gefragt wurde, wer das > habe, fo rührie der Bruch und Schaben natürlid 
Immer noch von dem vorigen Mäpchen ber, An einem Fühlen Abende geht Mabame 
Meier zu ihrer Schwägerin, kehrt jeboch von ber Straße wieber zurhid, um ihren Mantel 
n holen, weil ihr der Shawl nicht warm genug ſcheint. Und fie den Kleiverfchranf 
ffnet, wer malt ihren Schreden, als fie einen Unteroffizier barin — findet. — 
„aber Rieke“, fagte die Mabame, „wo kommt benn ber Menf 22% und WRiele 
—— wie immer: „Den wird wohl das vorige Mädchen haben barin ftehen 
en. 


' 


Reuefte Rachrichten. | 
* Griechenland, Die Parifer France will auß beſter Quelle wiffen, daß 


riechiſche Regi m bie Staatöbebürfnifje befriebi können, eine Anl 
SE Eh mit mglähen Wosfpänfern beihalb hen Ahtfrruie feommen ja. 7 





. Nätbfel (Dreifilbig.) 
Blut zeichnet ftets die 3. der Infurgenten 
. Und wenn m Ungriff fie die 2, 2, wenden 
So iſt's wie wenn von 1. 2, eine Mauer fei, 
Sie laffen ſelbſt die 1. 2. 3, nicht mehr vorbei, u, 


Auflöfung des Rätbfeld in Ro. 107: 
Arm. 
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VDeraniwerilicher Redartenr und Verlacix 3. 8. Hol pwart. — Drud von 3. B.Gireng in Brauffuria. WR. 


Yirro 75 1868: Bello lkwarl” 


sranffurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Antelligeny-Slatt der freien Stadt Frankfurt 


= f 
Zageönenigleiten, Politil, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinmügiges. 
4 111. Mittwoch, ben 20, September 1868. 


Bur Tagesgefchichte Frankfurts. 


Frankfurt, 19. September, In ber Bunbestagsfipung vom 31. Auguft haben 
Weimar und Meiningen gegen bie Beſtimmungen der Gaſteiner Convention bezuͤglich 
Lauenburgs proteftirt und ein Aufträgalverfahren beantragt. Zur Befeitigung irriger 
Auffaffungen bemerkt nun die „Gob. Ztg.‘, „daß das AYurlicdblaben ber Goburger und 
Gothaiſchen Regierung bei jener Erklärung nicht etwa ın einer Sinnesänderung biefer 
Re a, welche in der Lauenburger Angelegenpeit die Rechisanfchauungen von Wels 
mar und Meiningen nad wie vor vollftänbig theilt, fondern Iebiglich darin feinen Grund 
bat, daß der nemeinfchaftliche Bundestagsgtſandte in diefer Sache von Coburg nicht 
rechtzeitig mit Anftructionen verfeben werben fornte.” 
‚2. Die Bayerifche Beitung fchreibt: „Werfchiedene Zeiturgen erwähnen einer Collectlv⸗ 
he, weldye von Bayern und Sachſen an ibre Geſandten bei den beutichen Groß⸗ 
gerichtet worben ſein fol. Dieſe Angabe iſt unrichtig. Allerdings wiffen wir 
von einem neuerlichen Erlaß bed Freiherrn v. d. Pfordten in Betreff ber @afteiner 
Uebereinkanft und Schleswig⸗Holſteins, und es iſt vielleicht auch eine Dipefche von 
Dresden aus an die E. ſächſiſchen Befandten in Wien und Berlin ernangen, Eine 
Bayerifch-fächfifche Gollectivdepefche aber iſt nicht erlaffen.“ Auch die Norbdeutiche Als 
emeine Beitung dementirt dieſe Note und betrachtet daneben ben angeblich oͤſterreichlſchen 
als eine Aufwärmung einer alten bayeriſchen der. 








Sigung des Zuchtpollzeigerichts. Gin Kärcher von Hier ſteht unter ber 
Anklage der ehremverleung, indem er einen zur Nachtzeit patromllirenden Genß- 
d’armen, ber ſich In ber Nähe feines Hauſes befand, als „beſoffen“ bezeichnete. Der 
Angeklagte erflärt, daß er in ber Dünkelheit den Gensd'armen anfänglih nicht als 
- fol erkannt habe, Die Staatsanwaltfhaft trägt gegen ben Beklagten auf eine 
Geldbuße von 5 fl., die durch Herrn Dr. Mayer geführte BVertheidigung auf Frei» 
[prediung an. Das Gericht erkannte nad) dem Antrag der Bertheidigung. — Gin Tag⸗ 
ohner von Soden hat einem Kameraden im Aff.ct J Vorbedacht burch einen Stein⸗ 
wurf eine von Btäziger Arbeitsimfähigkeit begleitete Verlegung des rechten Ellenbogeus 
zugefügt. Er wird mit 3 Tagen Gifängniß. beftraft. — E ne Wäſcherin von Hofheim iſt 
angeklagt, ein Herrenhemd, 6 fl, wertb, und ein Betttuch, 4 fl. werth, zum Nachteil 
einer Vhrgersfran und eineß Bleichgaͤrtners entwendet zu haben, Das Ergebniß der 
Beweisaufnahme gen bie Staatsanwaltfehaft die Klage in Betraff der Entwendung 
det Betttuches follen zu Laffen. Die durch Herrn Dr. Bernhard vertheidiate Waͤſcherin 
wird ſchlleßlich wegen Entwendung bed Hemdes in eine Zwoͤchentliche Gif nißfrafe 

— Ein Taglöhner von Nlederrad bat 8 fl, 49 kr., bie er für einen hieſ. 
mann einzufafftsen und am benfelben abauliefern hatte, unterjhlagen. Das Ges 


‘ 


richt ſpricht gegen ben im Ruͤcfall Vefinblichen eine Gorrectionshausftrafe von 8 Mo⸗ 
naten aus, Regen eine Dienfimagb von Thieringen, die einer Hausginoffin aus einer 
Bodenkammer mittel Anwendung eines falſchen Schlüſſels einen Yrauenrod, 
im Rüdfall entwendet, erkennt das Gericht 3 Monate und 3 Tage geſchaͤrftes | 
aus und erläßt zugleich einen Haftbefehl genen biefelbe, Wertheibiger war Herr Dr. 
auerländer — Eine durch Heren Dr. Reinganum vertretene Ghrenfränkungs- 
age eines Küfers von bier ift gegen einen bief. Kärdier gerichtet, der den Hläger auf 
offener Straße „Wollenl, Lump, fchlechter Kerl“ genannt hat. Der Herm 
Bernhard vertheibigte Wellagte wird in eine Geldſtrafe von 10 fl, verurihelll,.i 


Da keine Fälle vorliegen, fo werden im 8, Quartal 1865 dahier feine Affifenvers 
bandlungen flattfinden, 

Der Anfang der Sigungen bes 3. beutfchen —*—— iſt nun befinitio auf 
ben 25. d;.M. feftgefept, und find zu biefem Behufe bie Localitäten ı des Saalbaues 
ausgewählt. Die Blenarfigungen finden iu bem dazu paſſend becorirten großen 
die Ausihuß-Verfammlungen in dem f. a. rotben Zimmer ftatt, Die Si 
welchen Zubödrerfarten ausgegeben werden, follen um 9 Uhr Vormittags beginnen imb 
bis gegen 3 Uhr Mittags dauern; es wird deshalb im Nebenfaal.ein Buffet errichtet, 
um ben Delegirten Gelegenheit zu geben, auch für bas leibliche Wohl bebadit zu fein, 
— Dem Gentralcomite, beftebend aus ben Herrn ®, te NReufville, G. bius, Pb; 

etſch, G. Bolonzaro, F. Schuften, G. Klo, G. Henrich, DO. Maver, 8 Jäger 

aafe, %. L Engel und H. Neftle, ih bie Leitung ber Lokalcomites agen. Das 
Fefibanfett von 450 Gomvert# ſoll am 25. Abend& im großen Saale abgehalten werben; 
die Feſtvorſtellung im Stadttheater, wozu dem Gomite ber größte Theil des Haufes 
reitwillig von den Leitern des Juſtituts für biefen Abend zur Verfügung geftellt 
wird am 27. b. fatifinden; eine Luſtfahrt in das Rheingau mittel Extrazug ber 
wige-, nafjauifchen Staatsbahn und Taunusbahn bildet am 2U. ben Schlu 
keiten. — Sonntag den 24. d. werben Mitglieder des MWohnungtcomites im 
—* fein, um ben anlommenden Theilnehmern am Congreſſe ihre Wohnungen ans 
zuweifen, ' 

Man ſchreibt aus Hanau: Am 13. b. war im biefigen Rathhausſaale General⸗ 
verfammlung unferes Grebitvereins. Den Bor ıte " . Ginm 
Vortrage defjelven entnehmen wir, baß ber Verein jept 253 Mitglieder zählt, während 
immer noch neue Anmeldungen zu gemärtigen find, Im December v. J. Betrug bie 
Mitgliederzahl nur 179. Mit der Mitgliederzahl bat naturlich auch ber Geſchäftßum⸗ 
fans recht erheblich zugenommen, So waren an Vorfchüffe gegen Bürgichaft oder Dipot 

erften rip I bes vorigen Jahres nur 21.937 fl. ausgegeben worden; vom San, 
bis Aug. d. J. beziffern die außgegebenen Vorſchuffe ſchon den Betrag von 68,394 fi., 
was im monatlichen eigener circa 8550 fl, macht, gegen 3655 fl. in ber gleichen 
Beit des vorigen Jahres. 90 Borjhüfe wurben von Januar bis Auguft b. J. ausge» 
geben in Beträgen bis zu 100 fl.; 59 von 101 bis 200; 27 vor 201 5i8 300; 36 von 
801 bis 500 fl. Die fibrigen Vorſchüfſe fteigen in dem Betrage von 501 bis 2000 fl. 
Im Banzen find es in bem bezeichneten 8 Monaten 245 Lerfätfe auf welche fi —— 
68,394 fl. vertheilen. Verluſte hat ber Verein noch nicht zu gen. Gleich dem 
chußgeſchaͤft hat auch das Contocorrentgeſchaͤft zugenommen. Herborheben wollen wir 
ter nur noch, daß, ganz abgeſehen vom Rifervefond, das in den Stammantheilen Bes. 
zubenbe Vereinsvermönen eben jept an 16,200 fl, beträgt, der 5i8 Ende Auguß refultisende 
ph een biefentgen @uthaben, auf e bie Dividende entfällt, auf. 
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Wahrend wie Hier nachſten S bie Abgeordneten bes deutſchen Oandeldlagt 
erwarten, 531 Bars Sn Den ungen begtunen, —* den ——— 
Samstags nen en Theilnehmer am zwe tſchen enbiwe 
Ei ein, alles ın Allem vielleicht gegen 600 Ram. naͤul ch a) an Jugendwehren: 

eg mit circa 100, Wiesbaden mit circa 80, Stuttgarter Jugendwehr Artillerie 

mit 4 leiten Kanonen und circa 40 Mann und der Frankfurter Jugendwehr mit circa 
100 Mann; b) an Wehrvereinen, deren Mitglieder über dem Schulalter find: Darmftabt 
wit circa 60, Stuttgart mit cirea 100 und Frankfurt mit circa 120 Mann. Nachdem 
bie verſchiedene junge und ältere Mannfchaft in die Diüartiere vertheilt war, kamen bie 
Küßrer, die Abgeordneten und bie fonftigen älteren Freunde und Anhänger der Sache 
am Spät-Nachmittage zur Berathung zufammen und der zweite deutſche Jugendwehrtag 
wurde unter Borfig bed Dr. Paldamus von bier eröffnet. Bevor jedoch die Ber» 
fammlung in die Berathung ber aufgeftellten — — eintrat, erfiärte ſich dieſelbe 
mit den im vorigen Jahr zu Bruchſal gefobten eſolutlo en einverftanden, welche dahin 
lauten: Es iſt die Ueberzeugung ber Verſammlung, daß ) bie gefammte männliche 
zum wehrhaft gemacht werben fol; 2) zur Erreichung dieſes Ziels muß jeber beutjche 
taat in allen feinen Schulen, aud in den Volksſchulen Turms» und Waffenübungen 
einführen ; 3) einflweilen und bis dahin muß von Vereinswegen gewirkt, insbefondere 
bie Errichtung von Jugendwehren angeftrebt werden.” Der erfte Punkt der Tagesorbnung: 
uBehftillung des zur Aufnahme in die Jugendwehr erforberlicyen Lebensalter” wur 
nad) längerer Debatte, an ber fi bie Herren Schmibt von Kaßenellenbogen, Dr. 
Blum von Heibelbera, Oberlieutenant, Seelemann von Hamburg, Dr, Mittermaier von 
u zof. Eckardt von Karlörube, Dr. Haas von Wiesbaben und Kuniſch von 
bethelligten, dahin erlebiat, daß man ausfprady: 

„Das Nebeneinanberbeftehen von Schuljugenbwehren und MWehrvereinen des er⸗ 
wachſenen Alters ift nicht allein berechtigt, ſondern ſogar nothwendig zur vollflänbigen 
Etrichtung der Zwecke des Augendwehrwelens“ 

und mit dieſem Ausſpruch die Differenz in ber ren ir erlebigt erklärte — 
Der zweite Bunkt ber Tagetorbnung : „über die Mittel, ein Übereinftimmendes Regle⸗ 
ment und Exercitium, ſowle gleihlörmige Bekleidung und Ausrüftung bei allen beutjchen 
Wehrmannfchaften einzuführen, rief gleichfalls eine allgemeine lebhafte Debatte, nament» 
li über die Oyportunität eines allgemeinen Reglements hervor und ſprach ſich bie 
weitauß größere Anzahl der Redner (Oberlieutenant Seelemann von Hamburg, Rauf 
von Stuttgart, Reifinger von Wiesbaden, Prof. Eckardt von Karlsruhe, Dr. Büchner 
von Darmitabt, Runife \ RER und Schwalbad von hier) dahin aus, daß es für 
das junge Inftitut aus elts⸗ und praktifchen Rückſichten viel beſſer ſei, wenn es 
ch vor der Hand an das in jedem Laud übliche Reglement halte und dadurch das bis 
ent ee Grreichbare (Abkürzung ber. MRilitatt-Präenzgeit) erziele, flatt durch Auf⸗ 
lung. eines neuen Reglements, für das ſich übergaupt nicht glei Juſtruktoren finden 
würben, bie Exliſtenz des jugendlichen Inftituts in Frage ftelle. Man einigte ſich ſchließ⸗ 
U in folgender Fafſung: 

„Daß zwar von ber Grlaffung eines allgemeinen Reglement aus praktiſchen 
Grunden vor der Hand abzujeben ſei, daß aber eine neue Berathung dieſes Gegen» 
ſtandes für den naͤchſtjaährigen Jugendwehrtag 4— Grund eines von techniſchen Auto⸗ 
ritäten ausgefertigten Gatachtens wunſchenswerth erſcheine.“ 

Der dritte Gegenſtand ber Tagesordnung betraf die Wahl des Vororts und Vereins⸗ 
vorftandes f. d. J. 1865/66, als welcher Stuttgart erwaͤhlt und zugleich mit ber Ab⸗ 
faffung eines Statuten-Entwurfs für den nächftjährigen Jugendbwehrtag betraut wurde, 
Zum Schluß kam ein ſchon bei Punkt 1 ber Tagedorbnung geftellter, bom Antrag» 
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Reller bis zum Schluß zurückgezogener Antrag bes Dr, Mittermeier zur Weraibung und 
Annahme, bahin lautendb: 

„Der Jugendwehrtag ſpricht fi dahin aus: bat bie vaterläͤndiſche Sette feiner 
Behrebungen im engften Zufammenhang mit ber Wehrfrage in Deutſchla He 
bem Inſt iut der Jugendwehr Emm nur durch den innigſten Anſchluß am die Rcforkt 
bes deutſchen Heerweſens ein Recht und eine Zukunft zuerkannt werben. 

Die hier anweſenden Jugendwehren brachten ben Sonntag mit Gyercitien * 
Mandvriren zu. Das Exerciren fand Morgens in ber Frühe am Grindbrunnen fl 
Das erfte Treffen bildeten die Jugendwehren, daß zweite bie Wehrvereine von Yranf« 
furt, Bornheim, Darmftadt und Stuttgart. Das erfle Treffen ceommanbirte 
Wienand und das zweite Herr Penne aus Frankfurt. Des Mittags fand bei Bo 
ein Mandver flatt und wurde bafjeIbe, mit Berückſichtigung ber Grenzverhältnifſe d 
Sebietd der Stabt Frankfurt, der aus verfchiedenen Gontingenten zufammengejehten 
Truppentheile ohne Gegner, abgehalten. Die Frankfurter Jugendwehr ſtand au 
Niederböfen auf Vorpoften, den Rieder Spieß hatten bie —— beide unter be 
Gommarto bes Herren Wiegand, befept; das Riedeau bei Bornheim hatten ber Krank 
furter Wehrverein und die Franffurter und Bornheimer Turnerwehr, bie Friedberger 
MWarte die Darmftädter unter dem Commando des Herrn Penne beſetzt. Die Stutt- 
garter flanden in Rerferve am Hanauer Bahnhof. Auf den Höhen des Bruches landen 
drei, an bem Riedhof ein Geſchuͤtßz. Das Objekt, um das fi der Haupt» und lepfe 
Kampf drebte, waren bie Rieder Höfe, und aptra ba8 ganze Manöver, wozu bie Dispo⸗ 
fitlonen von Herrn Ingenieur-Hauptmann A. v. Gaisberg gemacht worben waren uud 
unter beffen Oberbefehl die faämmtlichen Mandprirenden fanden, trefflich von ftatten, 

Diefer Tage fand an den Schtefftänden bei dem geringe das Preisſchießen 

der Geſellſchaft „Tell“ ftatt. Der kleine Gabentempel war mit fehr fhönen und werth⸗ 
vollen Gegenſtaͤnden gefüllt. Den erften Preis auf den Feldſcheiben, einen prachtvollen 
Drbonnanzftugen im Werthe von mehr als hundert Bulden, hatte ein Mitglieb der Ge⸗ 
ſellſchaft aeftiftet. Auf den Feldſcheiben erhielt Herr C. W. Haffelhorft ben erften, Hr. 
M. Deibel den zweiten, Hr. J. Marg ben britten Preis. Auf den Standſcheiben ers 
hielt Hr. M. Deibel den erften, Hr. Conrad jun. den zweiten und Herr 9. Diedolph 
den britten Preis. Die Ehrenfcheibe gewann Hr. H. Diedolph. Die gelabenen Saba 
gäfte wurden ongenehm dadurch überraſcht, daß bie Geſellſchaft in liebenswürdiger Weife 
eine Ghrenfhheibe, re mebrere Gaben zum = pe für ihre @äfte Beftimmt 
hatte. Die Ehrenſchelbe gewann Herr Miyer-Berd; Gaben erhielten die Herren Bau⸗ 
mann, Buſch, Roſenbecher und Hölz. Am Nachmittag bot ber Echiefplap ein fehr bes 
lebtes heitere® Bid dar, da ein wahrer Flor ſchöner Schüpenfchweftern ſich bort be 
wegte. Die Aufführungen einer guten Harmoniekapelle trugen nicht wenig zur Hebung 
ber Stimmung bei. Wis die einbrechende Dunkelheit dem Schießen ein Ghde machte, 
wurbe ein Theil der Labefifche entfernt, bie Schießhalle zu einem Ballfaale verwendet, 
und num berifäte allgemeine Luft und Heiterkeit, bis ſich fpätin ber Nacht die @ejell 
auf den Heimweg begab. Allgemein war bie Befriedigung und häufig börte man 
Aeußerung, nie einen fo ſchönen Tag verlebt zu rg Hoffentlich —— es der Geſell⸗ 
a „ze, im ihrer jehigen Geftaltung, noch öfter gelingen, ſolche fehöne Fıfle abs 
ubalten. 
j In ber jüngften Sigung ber Gartenbaugefenfhaft „Flora wurden won mehreren 
Mitgliedern wieder verſchiedene Pflanzen ausgeftellt und wurben bem Herrn Kahl wegen 
8 Sortimenten Aftern der verſchiedenſten Karben, Hrn. Stod wegen Amaryllis pupurea, 
Herrn Adam, wegen 5 Sorten Birnen ehrente Anerkennung zu Theil, Hrn. K ah! wuzbe 
das Ehrendiplom zuerkannt, 
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Soapan Daltmann. malen © antfurt a. M. 


— Adter Theater zu 5 nachl 
ne Leiden in Wien geftorben, De "dr Hz Bien ie len logtaphiſche 
offmann war ber Sohn eines Beamten des —— erichts der ehemali 
abe Kr In. Wien vr DRal 1608 oren, Gr erhielt 
kr Altige Erziehung und in&b«fondere guten —— in ber Muſik, vollendete 
an ber ulperfität und wurde 1820 beim Wiener Magiftrate augeftellt. 
en ne Siinime eig‘ die Aufmerkſamkelt der Kenner; ber Bejangslehrer Eldler, 
= Tänzerin Fanni, bildete ihn vollends aus, worauf ihn Duport, Director beß 
in ‚„‚engagirte Um 28. Movember 1826 trat er zum erflen Male in 
„Der Planbaet am wüften Berge“ in ber Titelrolle auf; 1828 'bebfitirte 
ve * „Beeifchlig” als Mar; hlerauf nahm er ein Engagement in Aachen an, 
we teftan, Dibello, Tamino 2. ungetheilten Beifall ehe ie berühmte 
deren Aufmerkjamkeit er erregte, fahl in nad) Berlin, wo er engagirt wurbe 
Bis 1885 blieb, um einem Rufe nad Peteröburg zu folgen. 1838 verließ er Peterd⸗ 
Bas, — in Riga, wurde mit feiner Gattin, der Sängerin Katharina Krainz, ges 
Greis dafelbft engagirt, übernahm -1839 die Directionsführung daſelbſt, Dann 
» 1546 die bed Prager ınd fpäter bie des Frankfurter Theaters; 1855 er er bie 
Direction des Sofepbftädter Theaters. 1857 wurde er Wittwer und vermäßlte 
äter mit ber bekannten Schaufpielerin Marie I PWgmeHPen: Hoffmann’d Tochter 
eine . unühmlich bekannte Opernfängertn 
Der geftrige von dem fchöuften — Beglinftigte rer, berans 
Taßte eine große erde e von Brwohnern der Umgegend, unfere Stabt zu beſuchen. Als 
——— der — ar Inge —8* BER Fer a ng 
en er € rgeısjohn in dem Haufe 
benen er vocher aa u ebeuienten Bortwehfel gehabt hatte, 

Ton dem Biehhänbler »: Hetfter aus Mainz find drei mit Bändern und Blumen 
mal Riefenohhfen zum Verlauf ausgeftellt, bie, in ber Delonomie d:8 ug nen > 
glorian bei Lınz gemäftet, auf der legten Viehaus sfellun bafelbfi den erften Preis 

bıelten und von Sachkennern lebend auf 125 Gentner Gewicht gejchägt werben. Gin 
—— an wi faum die Hälfte, 
ie auf dem Friebhof beicäftigten Bärtner find in großer — * weil von 
fünf — nur sn — affer gibt; auch dieſer wird, wenn bie Trodnung noch 
lange enft verfagen. 
Di a BE nah A Amerita beginnt mafjenhaft zu werben, es wenden ſich 
— v en babin 
* im der Harmonie wird auch im Kaufe dieſes Winters 
age 2 Balder du durch mufifalifche und beflamatorifce Vorträge bie Abende zu 
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jen baben geſtern 2* ber Jagd nn 


ie von Sadjenhau 
erl Leiber tr bei d Gel 
— me 
era ber eine Tebenbaefä liche an zur “etc Batı 
o 


gehe ag nn Pa ben löblichen Be au, den ganzen Erlös der 
amilie bes ckten zufließen zu la 
ftern wurden vo ————— em Deädchen fm Alter von 12 Jahren im ber 
Mainmufje und an der Tönen Ausficht Diebftähle von Band md f Waaren 
e jü Diebinnen wurben heute unter polizeilider B in ber 
eg * operist hatten, Y 


0 often in einem oft ehrt eb, der fh. de⸗ 
des —— ——— eh erwiſcht 8* 


Vernehmen nad, it Dank der Bemluhungen unferer Polizel, der Xhäter b 
e ſtattgehabten Uhrendiebahls —* ber Nähe von Gießen er 
ein Einwohner von Broßbuned, befand fi noch im Beſfiß 
al user Uhren. Derjelbe ift verbächtig auch mehrere 
u haben. 
eftern Abend die Mitglieder eines Hirfigen Gefangvereins in ihrem Ber, 
Mainzeraaffe, — und —* na at hatten, flog zu» 
he und fpäter ein Krug dur das Kenfter herein. Nach näherer Unter 
flellte ſich heraus, daß ein Soldat ber Abſender diefer Trinkgefäße war. 
Geſtern Nahmittaz trat eine Schreinersfrau von Hiddernheim, bie ‘vorher in ber 
Mainmefje war, aus einem Laden. Das Ladenmärchen lief ihr nach und machte fie barauf 
aufmertiam, dab fie auf dem Miıden an ihrem Shaml eine goldene Uhr hängen habe, 
Die beftürgte Frau fand wirklich an der bezeichneten Stelle eine Uhr eingekrapft, bie 
————— a aan an ihr hängen geblichen if. Die Uhr wurde an bie 
abgeliefer a 

BVerflofiene Naht kamen die Mägde eines hieſ. Wirths beim Reinigen der Wirtbbs 
ſtube mit dem Licht einem VWorhange zu nahe. Derfelbe fing Feuer, das aber noch 
rechtzeitig, ohne weiter um fih zu greifen, gelöfcht wurbe. 

Der Verkehr auf der Offenbacher Eifenbahn war geftern ſtaͤrker als je Auf ber 
Sachſenhaͤuſer Station murden 8,400 Berfonen beförbert. 

Man jchreibt aus Offenbach: Geftern Abend murben bie Fenfter einer hiefigen 
BWirthichaft, in welcher Durch die Polizel Feierabend geboten worben war, von ben n 
ſpaͤt anwejenden @äften mit ſchweren Pflafterfteinen bombardirt nnd nebft dem Geſtm 

immert. Bon den Excedenten, welche ſich al8 Arbeiter einer in der Nähe befind» 

Backſteinfabrik Herausftellten, wurben mehrere verhaftet, 


F Auudſchau in der Politik, 


* Berlin. Sn einem Leitartikel feßt bie Norbbeutiche Allgemeine Beitung auß« 
gem, daß wohl Niemand gauenburg ernſtlich ein ‚Reich“ im Sinne bed Art. 55 
——— vg le nennen werbe; es jet unzweifelhaft, daß ber preußiſche Lands 
‚Betriff ber onalunion mit Lauenburg keinerlei Beflimmungsredht habe, — 

dann theilt bas genannte Blatt mit, daß Herr May an das Perleberger Kreisgerichts- 
niß mn worben, nachdem am 18, das Kammergericht tiber feine Verhaftung 


Der Kriegdminifter v. Room ift in Dienftangelegenheiten nach Kiel abgereiſt. Die 
Kreuzzeitun Hört, Ir die lade yreaktiä rin um Face ir Aa in Lauen⸗ 
burg abaeihlagen worben, da Veränderungen daſelbſt nicht bevorſtehen. : 

+ Wien. Aud Rußland pet ein Runbfchreiben über den Gaſteiner Vertrag et» 
Iaffen. Der Ba ift dem emglifch: franzöfiichen analog. 

+ Hamburg. Nah einer Kieler Correſpondenz ber Hamburger Beitung rebete 
Beneral von Manreuffel die einrückenden öfterreihifhen Truppen an, erinnerte * an 
bie vorjährigen Siege, zu deren Andenken die Altirten ein ſchwarz⸗gelb⸗weißes Trico⸗ 
lorkand par hätten, welche® jeder von ihnen noch trage, | 
 * Yarid, Der Napoiecon tft zu Monza bei Mailand angelommen, wo * 
ber Prinz Humbert ſofort te, worauf jener nach Como abreiſte. — Aus Ro 
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Re 13, September berichtet, daß bie Cadres ber poͤpſtlichen Armee sol» 


* Weteröburg. Intereſſant iſt eim veröffentlichter Brief des Kalſers an u 
Moskauer greifen Metropoliten, weldyer ihn zu feinem Mamensfefte gratulirt uud den 
—— dabei an feine glorreichen Ramensvorg nger ie ander: Newoky —2 Alrzandır 

ben Erſten erinnert; Der Monarch, welchen ber Praͤlat „Alızgınder ben Emanc 
nennt, erwibert, er erbitte von Gott erg den Ruhm biefer jeiner zwei Ahnen, wohl 
aber Ras Glüd, fein Bolt gr F —— erleuchtet durch —— der chriſt⸗ 
—52— und in ſeiner g geſchützt durch kraͤftige @efepe und eine uns 


Mewyork. Die Reger-Ermordungen im Süden bauern fort. Ben al Glocuie? 
bat ein Verbot erlaffen genen die Bildung von Miltzen, welche —— ve follen, 
die Buerilla:Banden im Staate Miffiffippt zu vernichten und bat eine allgemeine Waffen- 
eg befohlen. Der Gtaat bleibt vorerft vorwiegend unter militärifcher Verwal⸗ 

Die Reibungen in Tenneffee dauern fort. Der Erzbiſchof Kenrid verweigert dem 
ern die Sacramente, weil fie eine Rebellion in Ernlan anfchliren und. b 
> wii in aefepwibriger Weiſe mit einander verfeinden. &8 finden fo 
ammenkünfte von Feniern flatt zum Zwede, Gelb und Waffen zu fammeln, 
Sn * nfohn bat dem Geſandten m olumbia verfihert, die Repierung der 
taaten werbe jederzeit in frieblicher Weiſe die Republiken et De: 
e- Staatsſchuld Betrug am 1. September 2757 Millionen Dollars, der 
nait 436,000 Dollars. Die Nachricht, daß Bright eine Einlabdung nach Amerika 
en habe, wird in Abrede geftelli. Laut Berichten aus Mexiko hatten bie Frans 
dfen Arm gung beießt. Juarez war nad) GI Palo 8 o geflüchtet und dürfte naͤchſtenẽ auf 
das vet der Vereinigten Staaten gebrängt wer 





Aunfb, Literatur und Theater-Rotizen. 


Man ſchreibt aus Offenbach: Am 24 September wirb bie Rich ker ſche 
Die ai ——n— a ft ihre MWintervorftellungen auf biefiger vu, wieber 31 
a’ichen —— Frieſeſchen) erunternehmungen erfreuen ſich mit Neck 
—* ditaͤt ur nicht viele andere Unternehmungen dr ber Lin 5 Art 
Inder Weiſe —2 Es iſt dies eine Eupfehlung Director 
in gi fowohl beim Engagement feiner Bühnenmitglieber, ai auch dem Bublifum gegen« 
* ſehr weſentlich zu Statten kommt. — biefiges Publikum mindeſtens, das bie 
genannte Direction jeit einer Reihe von Jahren mihrere Wintermonate hindurch bei 
f in —— ſah, iſt —— va biefelbe allen —— a: elch 
erweiſe an eine ſolche Unternehmung unter den gegebenen Ver | 
werben dürfen. Und fo begrüßen wir benn auch bie biesjährige- Richter’fche En 
mit einem aufrichtigen Willlommen und hoffen, daß fie und manden Winterabend 
Ernſt und angenehm verkürzen fol, Yu mehreren ber beliebteſten Mitg 
eines: —— ——* verſpricht uns Herr Richter einige gute neue Acqui 
0. Schloſſer hat durch Gnric ber sg bie ganze 
nn te hie 6 —8 sie Safe sl Mt Wenn er 6 1 aa —* 
pfundenen e e a n er en 
—2 Salon · Ameublement — 233* 
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@ erfchienenen poatiichen Werfen des Herrn Martial Martin in 

feangöfifäger Spradhe if „das Ghillerbenfmial“ in einer beutfchen Ueberfepung hervore 
und wird allen Werehrern der Schiller/jcen Mufe und allen Mrrunben feines 
kmals in biefiger Stadt eine willlommene Babe bieten. (Erſcheint bei 


Zu ———ã einer noch immer beliebten Poſſe, waren bie Vertreter ber 
— vom feifcheften Humor befeelt. Die Herrn Stop (Stullmüller) und 
ffel (Bullzig) ſtrohten von Laune, und auch Fränlein Schwende („Wilhelmine“) 
‚sehr: Die Poſſe wurbe überhaupt fehr beifällig aufgenommen, — Vorſtellung 
„Teoubadon:” am jüngſten Sonntag wohnten wir nicht bei, doch hören wir fie 
a ie anne Begeichnen, was man auch von ber Aufführung bes — 





Mannichfaltiges. 


Frachtgut). Das „Emmericher 8.81.“ jchreibt aus Emmerich: Kü fanben 
die Bolbeamten auf BHiefigem Bahnhof beim Auslaten eines mit Koffee befrachteten 
Magens, nachdem biefer bereits zur Hälfte-geleert, ‚einen jungen Mann von 17 bis 
18 ten vor, ber auf biefe Weife bie Tour von Rotterbam hierher unentgeltlich ges 
macht hatte. Auf Befragen erklärte berfelbe, daß er zur Equipage eines an ber —— 
Ein —— amburger Schiffes gehöre, in Rotterdam gelandet ſei, ohne 

ſt zur Rückreiſe nach Hamburg zu empfangen, und geglaubt habe, wenn auch 
n einem Güterwagen, body jedenfalls ſchneller nach Haufe zu gelangen, al8 zu Fuß, 
Glauclicherweiſe traf er einen Wagen, der bier zur Gntlabung kam, fonft würbe er 
wohl ſchwerlich denjelben wieder lebend verlafienhaben, da fish bier ſchon Bel.emmungen 
der Runge zeigten, bie erft nach einiger Beit durch ben Genuß der frifgen Luft wieder 
nachlie ßen. Die biefige Polizei nahm fi des Ediffbrüchtigen an und fpebiıte 
ihn mit üblihem Reifegelb in bie Heimaih. 

In Norwegen werben zur Ausgrabung ber Ruinen ber älteften Kirche, ber St, 
Halvorbälirhe in Osla. Vorbereitungen getioffen, und find die Mittel dazu ſchon bes 
willigt. Der, Grund Über dem Kıller der Kirche, in welchem dereinſt wenigflens vier 
von Norwegens Königen brgraben worden find, war mit Häufern ganz überbaut; bie 
Icpte —— vor einigen Monaten machte aber den Grund und. jcht . will 
man bie Gelegenheit wahrnehmen. 





Menefte Machrichten, 


Aneona. Bereitd find zwei Gholera-Ho'pitäler geichloffen, und bas 

auf Copo di Monte, enthält nur noch wenige Krauke und M-convaledcenten,  &8 
ein. ſchoͤnes Zeugniß für unfere Bevdikerung, daß fie den erſten Nugenblid freieren Auf⸗ 

benügt, um bie Pflicht ber Dankbarkeit gegen bie zahlreichen edlen Wohlthäter 
aus allen Theilen Italiens zu erfüllen. Bor allem gebührt Dank den mutbigen; u 
jugendlichen Aerzten, welche und zu Hüfe greilt, und mad ihnen zumächft den, 
minber muthigen Ordent frauen, welde die Krankenpflege übernommen hatten, Auch 
einer eifrigen. Behörden vergab Arcona nicht, und hat durch eine Dankabreſſe an ben 

nbifus he alle geehrt und ihmen für ihre aufopfernde Wirkjamkeit gebanft, 


Weentwertiger Roberiens ua) Being Girong In Frankfans, MR, 
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Frankfurter Nachrichten. 


Erxtrabeilage zum Intelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 


+ für 


Tagesneuigleiten, Politit, Literatur, Kunſt, Theater und Gemeinägiges, " 


A 112. Freitag, ben 22. September 1868, 
Sur Tagedgefchichte Frankfurts, 


Frankfurt, 21. September, Rah ben im vorigen Monat beenbigten Arbeiten 
ber Gommijfton für Einführung gleichen Maßes und Gewichtes in ben beutichen Bundes⸗ 
—* ſoll das neue Maß⸗ und und Gewichtisſyſtem folgendes fein: 1) Längenmaße: 

as Myriameter — 10,000 Meter, Kilometer = 1000 Meter, Hectometer — 100 Meter, 
Decameter — 10 Meter, Decimeler — 0 Meter, Centimeter — '/,0n Meter und 
Millometer — !/yoon Meter. 2) Feldmaße: das Hectar == 10,000 Duabratmeter, 
Decar = 1000 Quadratmeter, Ar — 100 Quadratmeter und Genttar = 1 Duabrats 
meter. 3) Hohl- unb Körpermaße: daß iloliter — 1 Cubikmeter, SHectoliter 
— 1/,, Gubikwmeter, Decaliter — mp Gubitmeter, Liter — /,00p Gubikmeter, Deciliter 
Too Cubikmeter und Gentiliter = !/ynoooo Eubifmeter. 4) Gewichte: das Millier 
‚0,000 Gramm, Duintal = 100 000 “raum, Myrioaramm = 10,000 Gramm, 
Kilogramm = 1000 Gramm, Hectogramm = 100 Gramm, Decagramım = 10 Graumm, 
+ Bramm, Derigramm = 1/,, Gramm, Gentigramm = 1/0, Gramm und Milligramm = !/yooo 
Gramm, Jedes diefer Maße und Gewichte hat fein Doppeltes und feine Hälfte Es 
koͤnnen genannt werben: 1/, Decameter bie Ruthe, 2 Meter das Lachter oder ber Kaben, 
2 Myrtaygramm bie Schiffstaft, Quintal der Gentuer und 1/, Kilogramm bas Pfund, 
Die Unterabtheilung bes Pfundes wird durch die Landesgefege beſtimmt. 


Sitzung des Buchtpolizeigerihts, Gin 14jähriger Maurerlehrling won 
Reuftabt hat in einem Laden ein Vortemonnate, circa 6 fl. enthaltend, zum Nachtheil 
eines Commis entwenbet und bafjelbe feinem Bruder übergeben. In ber Vorunterſuchung 
erflärte der Lehrling, dab das Portemonnaie geftohlen ſei; heute wiberruft er feine Aus» 
fage und behauptet, fein Bruder habe von bem Diebftahl nichts gewußt. Der Lehrlin 
wird zue Strafe des nerichtlichen Werweifes unb ber Bruder, wegen Diebſtahlsbegünſti⸗ 

ng, in 5 Tage Gefängniß. verurtheilt. — Ein Fuhrknecht von Haufen, der 40 fl, 
Eride ihm ein bief. Handeldmann zur Franfatur von Leber für bie Hanauer Eiſenbahn 
fibergeben batte, im Rüdfall unterfchlagen, erhält 41/, Monate geſchaͤrftes Corrections⸗ 
baus. — Ein Spengler von Sinsheim, angellagt und geftänbia, eine Partie Material 
H Basapparate, über 25 fl. werth, zum Nachtheil feines Dienſtherrn theild entwendet, 


IN 


eils unterfählagen zu haben, wirb in 4 Monate Gorrectionshaus verurtheilt. Die Ver 
eidigung des Angellagten wurbe burch Heren Dr. Kilzer geführt: — Ein Schreiner 
efelle von Adorf ift angeklagt und wird für ſchuldig befunden, zu zwei verfchlebenen 
Daten aus dem unbewohnten Neubau eines Schreinermeifters theils mittelft gewaltſamer 
Eröffnung einer Kifte und einer Schublabe verſchiedene GBegenftände, über 5 , 
zum Nachtheil mehrerer Maurer⸗ und Schreinergeſellen eniwendet und zu entwenden 
verfucht zu haben. Das Gericht ſpricht gegen ben Angeklagten 4'/, Monate Corrections⸗ 
haus aus, — Gegen ben verantwortlichen Redacteur und Verleger bes Frankfurter Tag- 
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Blattes, Hrn. J. Wo blfarthliegt bie durch Herrn Dr. May ervertretene Privaiklage eines 
Bierbrauer® von Shen iind pe pin und Görenfräntung vor. Die Nummer 68 
bes genannten Blattes vom 10. Juni d. J. enthält nämlich einen Artikel, in welchem 
der deutlich bezeichnete ei beſchuldigt wird, in. Gemeinſchaft mit mehreren Anderen 
einen Burſchen des Herrn Bierbrauer Schwager in roher Weiſe mißhandelt zu haben, 
baß er halb tobt nach Oberrad habe getragen werben müfjen. Der Släger wurde, wie 
einer Zeit berichtet, bei der Verhandlung sed Vorfall vor dem Zuchtpolizeigericht von 
em ihm zur Laft gelegten Vergehen ber Sörperverlegung des Burſchen freigeſprochen. 
Der beklagte Rebacteur, dem der incriminirte Artikel eingefandbt worden war, 
Namensnennung bes Einſenders verweigert und behauptet, daß bie —— nicht leicht⸗ 
. Weiſe, fondern auf Grund der allgemein courfirenden Gerüste flattgefunben 
e unb dabei im guten Blauben verfahren worben fei. Der klaͤgeriſche Anwalt trägt 
gegen ben Bellagten auf eine angemefjene Beftrafung , öffentliche Berkünbigung bes 
‚Urtheils im Tagblatt und Gonfiscation der betreffenden Nummer des Blatted an. Die 
Klage wegen Berleumbung läßt Herr Dr. Mayer fallen. Der Bertheidiger bes Bes 
ten, Herr Dr. Barborff, trägt auf Freifprehuug feined Mandanten, ev. auf 
ennung einer geringen Geldbuße an. Der Urtheilsſpruch des Gerichts Iautete auf 
eine Beldftrafe von 5 fl. und Abprud des Urtheils im Tagblait. 

Die in der geftrigen Sigung der gejeßaebenden Verfammlung mitgetheilte Senats⸗ 
vorlage, betreffend eine Forderung von 4000 fl. für Vorarbeiten Brhufs der Verlegung 
und des Neubaus des Schlachthaufes, wurde an eine Gommiffion verwiefen, «benfo die 
Senatsvorlage bezliglich der Verlängerung und ber Reviſion des Acciſegeſetzes. — Herr 
Dr. Fuld erfattete ſodann den Gommijlionsbericht über Die Senatsuorlage in Betreff 
ber Abänderung dis Urt. 50 ver Koufliiutiond:Graänzungsacte. Der von bem Aus⸗ 
jaufle mit wenigen Abäuberungen empioblene Geſetzezentwurf, welcher die Abftimmung ” 

Staatebürger Über Verfaſſungsaͤnderungen bebandelt, fand alljeitige Annahme. — 
Herr Dr. Kugler erftattete bierauf ben Commiſſtonsbericht über bie Senatsuorlage, 
die Zufammenfrgung und Erwählung der gejeggebenden Verfammlnag betreffend. 
Ausnahme einiger vorgeichlagenen Aenderungen, welche fih auf bie Gintheilung ber 
Stabt in 8 ftatı in 12 Wahlbrzirke, auf die Wahrung bes Wahlrechtes ber auswärıs 
wohnenben Bürger und auf die Gültigkeit. beziehen, empfiehlt die Commiſſion bie Aus 
nahme des Entwurfs. Nach den von verjelben vorgejhlagenen Verbefferungen foll eine 
Gintheilung der Stabt in 8 Wablbezirke ſtattfinden uud im erften Bezirk wählen 1,173, 
im zweiten 1,245, im britten 1,279, im vierten 1,134 im fünften 884, im fechften 841, 
{m fiebenten 1,140, im achten 1,580 Bürger, Die Zahl der nad) den einzelnen Wahls 
bezizten zu wählenden Mitglieder der gefepgebeuden Berfammlung wurbe gr 

eſetzt: für den erften Wahlbezirk 10, den zweiten 11, ben dritten 11, ben vierten 10, 
fünften 7, den fechften 7, ben fiebenten 10, und ben adten 11. Die auswärts 
wohnenden Bürger follen im fiebenten Bezirk wäblen. In jeden Wahlbezirk find diejenigen 
Perſonen gewaͤhlt, welche, bis zur Zahl ber für biefen Wahlbezirk zu Wählenden, bie 'me 
Stimmen erhalten haben, Bei Stimmengleichheit entfcheidet das Roos. Wird Jemand in 
mehrere Wahlbezirke gewählt, fohat erfich innerhalb dreier Tage zu entjcheiden, in welchem 
Bezirk er die Wahl annehmen will. Späteftend acht Tage nah flattgehabter Wahl 
follen die Ginleitungen zu etwa erforberlihen Nachwahlen gehoffen werben. Das Com⸗ 
miffionsgutachten wurde ſchließlich von der Berfammlung adoptirt. 
Man jhreibt aus Mainz: Hier wirb fih gar in Kürze ein Zweigverein bes 
Frankfurter „freien beutjchen Hochſtifts“ conftituiren. Die besfalfige Feftrede ſoll, wie 
wir hören, Herr Dr. May von Groß-Bimmern, Mitglied bes Brankfurter Hochſtifte, 
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Bon bem bleibenden Ausſchuß bes beutfchen Handelstags ift Für bie Mitglieber 
bes Handelstags eine umfaffende Denkfchrift in Betteff des Abſchluſſes eines Handels: 
und Zoll-Vertrags amifchen dem Bollverein und Stalten erſchienen. Dief:tbe entbält 
eine —— Darſtellung bes Umfangs und ber Bevölkerung Italiens, der finanziellen 
Lage und Steuerverbältniffe des Landet, der Handelömarine, der Landespredukte (bei 
diefer Pofition werben 25 Ausfuhrartika aufgeführt), des Handels ber einzeinen Staaten 
mit Stalten, namentlich des Bollvereins, (bei dieſer WVofition werden 20 Artikel bes 

ollvereins, welche nach Italien ausgeführt wrrden, aufgezählt), und gelangt zu folgendem 
luffe: die Kundgebungen des beutjchen Volkes für ben deutſch-italieniſchen Hanbelde 
vertrag mehren fi von Tag zu Tag. Sie Haben mit den politifhen Beftrebungen im 
—— dieſer oder jener Partei nichts gemein; fie wurden laut, lange bevor bie 
iplomatie fich mit biefer wichtigen Frage befaßte, und zeinten, daß es dem beutfchen 
Volke nicht an nefunder Einſicht in die Lage ber Dinge, nit an richtigem Verftänbniß 
ber wirtfchaftlichen Intereſſen des Vaterlandes fehlt, Die Einfuhr zollvereinlicher 
Artikel muß fi anf Grund eines günftigen Handelsvertrags vermehren laſſen, während 
fie ohne Gleichſtellung berfelben mit den durch Verträge begünftigten Staaten bag.gen 
nach unb nad aufhören müßte unb bereits empfinblihe Ginbuße erleidet. Gegenüber 
ben Intereſſen ber deutſchen Arbeit, bie durch eine zu ihrem Nachtheil beftehende Un⸗ 
gleichheit der italtenifchen Tarife aerchäbigt if, würben diejenigen beutfchen Regierungen, 
welche das einzige dem Abſchlufſe eines deutſch⸗italieniſchen Handelsvertrags im Wege 
ſtehende Hinderniß (Anerkennung Staltens) aufrecht erhalten wollten, eine ſchwere Vers 
antwortlichkeit auf —— Der ftändige Ausſchuß fordert daher ben unveriögerten 
Abſchluß eines Handeld- und Schifffahrtsvertrages zwiſchen Stalten und bem Bollvers 
ein, alß ſowohl im Intereſſe bes deutschen Handels als ber deutſchen Induüſtrie begründet, 
Schließlich dürfte «8 intereffant fein, au wifjen, mit welchen Artikeln Deutſchland nad 
Stalien und umgekehrt Italien nah Deutſchland Hanbelt: Seidenwaaren, Wolls und 
Baumwollwaaren, Türkiſch⸗Roth, geftidte Barbinen, Leinenwaaren, Pojamentierwaaren, 
En Tapeten, Leber, Wachstuch, Portefeuillewaaren, Gold: und 
berwaaren, ihren, Nürnberger Waaren, Chemilkalien, Arzneiſtoffe, Tabak, Hopfen, 
Spiritus, Malz, Cichorien. Italien Liefert uns: Seide, Baumwolle, Schwefel, Del, 
Reis, Kette, Reiſswurzeln, —— Sul, Kleefaamen, Bernftein, Weinſtein, Citronen⸗ 
faft, Ziegen- und Lammfelle, Sumach, Sübfrächte, Effenzen, Korallen und Moſaik. Mit 
14 Staaten bat Italien Hanbeldverträge abgefchloffen und biefen Vergünftigungen einges 
räumt, nur Deutjchland nicht. Die Seelenzahl Italiens beläuft ſich nach ber Bählung 
vom 3. December 1864 auf 21,929,176 Seelen. 

Das den Schreiner Lang'ſchen Etben gehörende, an der Hanauer Chauſſee gelegene 
Anweien zum: Schüpenhaus nebft dem mehrere Morgen großen Garten ıfl von ber 
Stabtlämmerel, s. r., um bie Summe von 152,000 fl. angefauft worben; ebenio ein 
daran oßender Bauplap hes’ Herrn. Bimmermeifters Lönhold fir 14,000 fl. Weiter 
hat bie Stabtlämmerei das. Haus ber Frau Wittwe Stern in ber Hafengafje für 38,000 fl, 
angekauft. In das ehemalige Schligenhaus follen bie Katharinen- und Allerheiligen« 
faule verlegt werben. Die Lokalität wirb von Sadverftändigen als für dieſen Zweck 
fehr paſſend und nur weniger Bauveraͤnderungen bebürfend geſchildert. Saͤmmtliche 
Ajhläfie für diefe Llegenſchaften gejhahen durch bie Agentur des Herrn H. Ech ar dt. 

Der Senat hat fich, wie wir vernehmen, für ben Durchbruch der Breitengaſſe 
durch die Turnhalle, der Krögerftraße, ber Kaiſerſtraße durch die Klotz'ſche und ber 
Junghofſtraße durch bie Pfeffel'ſche Liegenſchaft nach der Promenade entſchieden. 

Gungl beab auf feiner Reife von Amſterdam noch zwei Concerte bier 
zu im umb fu baflız ber ag und Samstag in Ausfiht genomuen, 
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Nur noch wenige Tage und ber Handelstag wird mit feinen Gitungen beginnen, 
während diejenigen des frändigen Ausſchufſes bereits angefangen haben. Gine eigenthuͤm⸗ 
liche Erſcheinung ift es, daß bie Handelskammern in ber Näbe Frauffurts mitibren Aus 
melbungen zur — an dem Handelstag noch im Rückſtand find, ne aus 
ber Ferne die Anmeldungen zum größten Theile rechtaeitig bis zu bem feftgejehten 
Termine eingelommen find. Bis jetzt werben folgende Städte durch einen ober mehrere 
Deputirte vertreten fein: Augsduürg, Wltona, Aſchaffenburg, Bielefeld, Braun: 
chweig, Breßlau, Berlin, Bochum, Bremen, Bamberg, Baireuth, Golberg, Goblenz, 

arlsruhe, Cöln, Gelle, Cafſel, Düffeldorf, Duisburg, Danzig, fabt, Erlangen, 
Eiberfeld, Eberbach, Elbing, Frankfurt a. M., Fürth, Göttingen, Gotha, Börlig Grar, 
Gladbach, Beftemtinde, Stehen, Heilbronn, Heibelberg, Hamburg, Harburg, Hildesheim, 
Hof, Hanau, Hannover, Hagen, Heerdfelb, Kempten, Koburg, Kaiferslautern, Ludwigk⸗ 
bafen, Ludwigsburg, Leipzig, Landshut, Linz, Lüneburg, Mainz, Magdebura, Memmingen, 
Münden, Mühlhaufen, Norbhaufen, Neuftabt a. H., Reuß, Osnabrück, Offenbach, Diden- 
Burg, Pforzheim, Raftatt, Ravensburg, Stuttgart, Stolpe, rg Ben 
er Bi rg Stade, Saarbrüden, Tiifit, Trief, ‚Wolgaft, Wien, 

un en. 

Im Einverſtaͤndniß mit ber bſiſchen Ofibahn und badiſchen ſowie Main⸗Neckar⸗ 
bahn tritt vom 16. September fuͤr die Beförderung von Wein und Branntwein aus 
—— nach Deutſchland ab den esse Stationen Agen, Borbeauz (Ra Baftibe), 

a Rochelle und Rochefort (Eharante) nach den biefjeitigen Stationen Mannheim, Heidel⸗ 
berg, Pforzheim, Karlsruhe, Gitlingen, Baden, Offenburg, Dinglingen, Lahr und Fuel» 
burg, ſowie Darmftabt md Frankfurt ein Specialtarif (Mr, 18) in Vollzug. 
demjelben betragen bie Trantportgebühren incl, ber Koften » und Auflaben, ber 
Bahnhofgebühren, ſowie jener für Beforgung ber *2* — flir 


Kiſten u. Koͤrben Säffern ° Käffern bei 


Bon agenlabung 
rg ar F — ar Di 388 
Darmſtadt un antffurt. " ) " ” * 
Borbeauz, La Rocceue und B 
Mochefort nah Mannheim . 91 ,„ 10„ 60, 50, 585. 50, 
Darmftabt und Ftanlfurt J 100 — 20 rn m" ” 64 ” 6) " 
Branntwein 
Ugen nah Mannheim . . 688Fr. 106. 756 Fr. 60 C. 78 Fr. 506, 
Darmftabt und Franffurt . 107 „ 20 „ 81. OO, Im 60m 
Borbeaug, Ba Rochelle unb 
NRochefort nad Mannheim . 9 " 10 „ 70 " 50 " 68 „ 50 " 


Darmftadt und Franffurt . 10, 20, TW6m On Tu 60, 
ber Sraßihrisfe aubbrädiid verlangt. Je Grmangelung einer Jeiden Griärung 
werben bie betriffenben Transporte gemäß ben Fe einer Tarifen jeber einzelnen Ber» 


waltung 5 et, 
Die Lerkelüng be Homburger Theaters war am flın Dienstag von ber Her⸗ 
— — Herzogin von Cambridge und bem Großherzog von Medienburg« 
u 


ch 
chreibt aus Offenb Bet ber bi d attgehabt 
der en ————— — die Herren t vb | —52 und —— 
5, Bahm gewählt worden. 


- u — 


bie am 26. d. M. dahier ftattfindenbe mittelrheintfche Reallehrer Verſaunnlung 
find Bis jeßt Ginlabungen ergangen an Lehrer der Realſchulen, höheren Töchterfchulen, 
Seminarien ꝛc. im —— Oeſſen nach: Alsfeld, Alzei, Biedenkopf, Bingen, 
Darmſtadt, Friedberz, Gießen, Matnz. Michelſtadt, Offenbach, Oppenheim und Worms; 
im Kurfin ſtenthum Heſſen nach: Bockenheim Hanau und Marburg; in Nafſau nad: 
Biebrich Mosbach, Diez, Ems, Geiſenheim, Hachenburg, Hebdernheim, Herborn, Höch 
Idſtein, Langenſchwalbach, Limburp, Montabaur, Oberinfel, Ufingen und Mießbaben ; 
in Baden nach: Keibelberg, Ladenburg, Mannheim und Weinheim; im Frankfurt an 
die Schulbehörten, alle öffentlichen Eulen und an bie höheren Privatanftalten. 
Geftern früh wurde die ſterbliche Hüle des feit einer langen Reihe von Jahren 
bier erfolgreich wirkenden Muflklchrers Hermann Hilliger unter zahlreicher B — 
von Freunden, Collegen und Schülern zu Grabe getragen und mit Trauermufik un 
Geſang da empfangen. Die unermübliche aufopfernde Thätigkeit in feinem Beruf, bie 
liebevolle Theilnahme und Bildende Anregung Kür feine Schüler werben ein freundliches Ans 
denken denfelben binterlaffen. Sein treues und edle Herz aber, baß alles wahrs 
—* lie un Schöne warm ſchlug, wirb feinen Freunden umvergeßlich bleiben. Friebe 
* 


Man ſchreibt aus Darmftabt: Dieſer Tage wurde Nachmittags in ber „Lud⸗ 
wigshalle” ein Individuum aus Groß-Steinbeim verhaftet, das in vielen Wirthshaͤuſern 
eine große Anzahl Außerft frecher Diebftähle begangen Hat. Der Ber! e war 
— im hir . ei geftohlenen Gegenſtaͤnde, ſcheint aber noch weitere bier verkauft 
ober verftecdt zu haben. 

Das Samuel Ulmann’she Haus erfaufte Cafetier —— für 62,000 fi, um 
es mit bem Gaffechaus — und im Parterre einen Saal zu machen. Dies 
binfte dann bie größte tbichafts-Rofalität bier fein. 

Die Bewohner der Hochſtraße und ber Bodenheimer Anlage, durch deren Gärten 
ein Schlamm. und Linrath enber Kanal aus dem Truß geht und weithin burch bie 
8 ber 88 darin ablagernden Stoffe die — verpeſtet, haben ſich in einer Ein⸗ 
gabe an den Senat gewandt, worin fie um Abbülfe — bitten, 

r Ergänzung bı8 Berichts über ben bei Eröffnung ber ze ſtattgehabten un« 
Aiichen Vorfall ift madträglich zu bemerken, daß weder der Verwunbete, noch der⸗ 
enige, von bem ber —— Schuß auẽging, zu ben eigentlichen Sachfenhänfer Wald» 
männern gehören. Beide bei dieſem tragifchen Vorfall —** ſiud ——— 
und hatte der Eine bei dem Hahninruhſehen das Unglück, daß ſich feine Jagdfl 


Wie alljährlich nach beendigter Herbſtmeſſe, ertönten auch geſtern Abend zum erſten 
Male die an Töne ber wi um 8 Uhr. 

Das Haus, die Bierbranerel und der Felſenkeller bes Herin Bierbrauer —— 
in Oberrab iſt von dem hieſ. Bürger und Bierbrauer Hrn. ECinbeck um die Summe 
von 84,500 fl. erkauft worden. 


Auudſchau is Der Politik, 
= 1, Die li | veröffentlicht ein kaiſerliches R t 
18, —— durch wel ie ümattiten —— der a unge 
N ide Beikung melde vap Duni tiferche Gntfätirfung vom LI, Ci, 
* ung des ungarifchen "Sandtaps anf dem 10, ** nad Peſth cngeoh· 
n 
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* Raffel, Daß neue Jagdgeſeß iſt mit Bufopferung ber verfafjungsmäßigen 
Rechte bes er von biefem fanctionirt worbe 

* Sopenbagen. Grmnerallieutenant de Meza iR, 73 Jahre alt, geftorben. 

* Brüffel. Herr Rogearb wurde verhaftet, unter flaıfer Eskorte an den —2 
hbof gebracht und an bie preußiſche Grenze dirigirt. Derſelbe iſt jedoch entſchloſſen 
verfolgen zu un fi wegen Zuwiderhandelns gegen ben Auswelfungsbefehl ger r 
verfo zu laſſen. 

5 Merwpork, Nah bem Gourrier bes Etats Unis herrſcht bezliglich der mexi⸗ 
kaniſchen Frage — —— im Miniſterrath. Ale Miniſter, mit Ausnabme 
bes Herrn Harlan, ſind dem status quo günſtig. er Seward erklaͤrt es für unwlir⸗ 
big, ben Pröfidenten Juarez indirekt, und für unpolitiſch, denſelben offen zu unterſtützen. 
Der Präfident Johnſon rejeroirt bie Mittyeilung feiner mezikanifchen Polttit Fir feine 

Bolſchaft an den Congreß. — In ber Nähe von Matamoras haben Fleine Gefechte flatt- 
gefunden, in welchen die Kaiferlihen gejchlagen wurden. Auf einem Ball zu Matamo⸗ 
—A— waren — anweſend. General Steele brachte einen Toaſt auf ben Kalſer 


Die Ten — BVerbrüberung zu Springfield in Illinois erließ ein Mauifeß an bie 
Bevoͤlkeru er Vereinigten — —* demſelhen find bie Fenians in Irland ſehr 
8 ; eine and e —— beſteht, ebenſo eine Armee von 200,000 
Dun, von —— irlaͤndi —* ffigieren BIRD wird, bie in amer.fanis 
Kreta Dienften fanden, Die activen Operationen werben viel früher" beginnen als man 
bt, da Waffen und alles fonft Nöthige — — 8 Die Verbrüderung ftuft 
ee "Beträgen auf, ba eine geb: Geldſumm — Ariane An 

Slocum bat das Verbot der Miligorganifation in Miſſiſſippi zurficdgenoms 

men, * sen bat die Militärbehörbe bie Entwaffnung ber Bürger angeorbnet. 


Runft-, Literatur und Theater⸗Motizen. 
Von Buftav Raſch's „Die bunkeln Häufer er Berlins” ift der zweite Band erſchle⸗ 
* (Berlin, Vo * Der Verfaſſer ſchildert darin in feiner pifanten Weiſe die Sn 





ufer, — er, Todtenhaus, Schuldgefaͤngniſſe, nächtliche Conditoreien ac. ber 
gen —* pole, die ſich an Einwohnerzahl und an Sitten täglich mehr ben Welt“ 
Rädten naͤh 
Karl Wler von Sonklar, bereitet die Herausgabe eines Werkes über: „Die _ 
Bebirgögruppe ber hohen Tauern mit beſonderer Rüdfiht auf —— Geologie, 
Meteorologie und Gleiſcherkunde“ vor, diſſen Verlag die Beck'ſche Univerfitättb 
lung in Wien Ibernommen bat. Es iſt diefe Arbeit das Grocbaih einer ſecht jaͤh 
Durchforſchung ber Gebirge und ber Gegenſtand jene große, über 103 geograp de 
Geviertmetlen umfaſſende Abtheilung ber öftlichen Gentralalpen, welcher die Dreiber 
fpige, ber —— der Großglockner und der Anfogel, die G 235 —* 
Krimmler⸗, Velber., Kaiſer⸗, Heiligenbluter⸗ und Malniger-Tauern, das Gafteiners, 
fer-, Mill: er Sielthal, die Krimmler MWafferfälle, ber Weftergengletfiher und bie 
enden von Heiligenblut, Windifehmatrei Lienz und Bruned angehören. 
KH > licher Dichter. —X Glasbrenner in Berlin bat an 1865 
8 Jahr, Nachdem während diſſelben ſchon bie vierte a e feiner „Bes 
hä 9— die fünfte feiner „Verkehrten Welt“ erſchienen war, er in Kurzem 
auch noch die vierte * — — ſowie bie vierte * Neuen Reineke 
 Fohe“, Außerdem der Berühmte Humorift am 15. September b, 9, feine 
Oochieit mit —* Peroni, 7 einigen Rlvalin ber Charlotte yon dagn. 
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Die für die Beften ——* Produktionen Italiens durch konigliches Dekret 
von 1864 —A Preiſe ſind das Jahr 1865 vom Unterrichtminiſter folgender⸗ 
maßen vertheut worden: ber erſte Preis von 1500 Lire dem Luſtſpiel „il vero blasone,“ 
— das wahre Wappenſchild — von Tommaſo Gherardi bel Teſta; ber zweite Preis 
von 1000 Lire dem Qufifpiel „il fglio di famiglia” — der Sohn des Haufe8 — von 
Dr. Gluſeppe Goftetti; der britte Wreiß von 600 Lire bem Quftipiel „un vizio di edu- 
catione* — ein Grziehungsfehler — von Adhille Montignani. Ehrenvolle Erwähnungen 
erhielten: A. Gamint für feine „Commedia italiana a Parigi” — die italieniſche Gomöbdie 
in Paris — und 2, ung für bie Bofje: „Lontan dagli occhio, lontan dal cuere* — 
aus den Augen, aus dem Sinn. 

Bu ber vom Wetienvolfstheater in Münden eröffneten Preisbewerbung 
find 133 Stücke (72 Scaufpiele, 33 Quftfpiele und 5 Singfpiele, 11 25 und 12 
Maͤrchen) eingegangen. Die Veröffentlichung des Endurtheils ſoll Ende dieſes Monais 

en 


gen. 

J. Offenbach bat wieder bie Direction ter Bouffes Parisiens übernommen. 
Bon Offenbach wird, neu in Scene geſitzt, „Die verwandelte Kaße“ mit ber wieder 
engagirten Tantim gegeben. In einigen Wochen folgt bie Operette in brei Bildern 

te Schäfer.“ Das Sujet diefer Piece ift nit übel erfunden. Es behandelt paros 
Diftith drei Phaſen der Schäferzeit: Die Schäfer bes clajfijchen Altertbums, die Schäfer 
zur Zeit ber Renaiffance, der Idylle und die Schäfer von — heute. Außerbem fchreibt 
Offenbach Duvertüre und Zwiſchenmuſik zum „Bourgeois gentilhomme” Molidre's, welches 
Luſtiſpil im Theater ber Porte Sant: Martin aufgeführt werden fol. 

Die Bublifationen ber Arundel-Soclety für bad Yahr 1865 umfaffen einen Kupfers 
fi von Profeſſor Schäfer von bier nah den Fresken von Fieſole in ber Kapelle 
Papſt Nikolaus V. im Watican, fünf Chromolithographien nad dem Triptychon im St. 
Rohannesip’tale in Brügge vom Jahre 1467, und eine Brofhlire von James Weale 
fiber Hans Memlinc, Legtere: „Hans Memlinc, a notice of his life and works“, ent» 
bält eine Reihe von interefjanten Thatfachen, welche ve Weale, ber umfihtigfte Forſcher 
der Grgenwart für die Geſchichte und Kunſt in Brügge, meift archivaliſchen Stubien 
entuommmen bat. Diefe find denjenigen, welche bie belgiſche Kunftliteratur kennen, bereits 
bekannt, da aber dieſelbe nur Wenigen zugaͤnglich if, jo wird biefe Zulammenftellung in 
einer Broſchure fehr wilfommen fein. Auch an den biesjährigen Publikationen Hat 
deutſche Kunftfertigkeit einen rühmlichen Antheil genommen. Der Kupferftich nad Fie⸗ 
fole ift, wie gefagt, von der Hand Schäffers, die trefflichen Chromolithogrphien nad 
Memlinc find von C. Schultz. 

„Die Iufligen Weiber von Windſor“ find in ber legten Zeit öfter gegeben 
worden, doch haben fie ſtets durch ihre Frifche, herrliche Muſik und ben qutgearbeiteten 
Dperntegt, ber oft die Shakeſpeare'ſchen Worte getreu wiedergibt, gefallen. Herrn 
Dettmers „Falſtaff“ bleibt flets eine ſchöne Schaffung, wie überhaupt die Oper ſehr 

ut bier gegeben wird, — Gin großer Dramaturg fagt: Wenn an einer Bühne das 
uftfpiel gut ineinandergeht und gefällt, fo ift das ein Prüfftein für eine gute 
ne. Das Wort, auf unfer Theater angewenbt, Liefert ben Beweis, daß wie in ter 
That ein gutes Theater haben, denn das Luftfpiel geht bei und mit einer Vollendung, 
einer Präcifion, einer Frifche in Scene, wie man es vielleicht nur noch an ben größten 
Hoftheatern findet. Die Aufführung ber „Beifeln“, bie ganz vorzüglich gegeben wurden, 
lieferte bafür wieder den glänzenbfien Beweis, 3. 
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Mannichfaltiges, 

Bon dem britiſchen Befchäftsträger in St. Peterburg ift in England, wo. eben eind 
bedeutenden Schaden anrichtet, folgende Telegramm eingetroffen: „Der 
Minifter bes Innern benachrichtigt mich, daß Fein einziges Stüd Rindvieh aus einem 
zuffiihen Hafen in See gehen darf, ohne — ucht worden zu ſein und ein Ge⸗ 
dheits⸗·Zeugniß erhalten zu haben.“ Aus Warſchau berichtet der engliſche General⸗ 
ſul Mansfleld von einem Mittel, welches ſeit ſieben Jahren in Polen gegen bie 
Viehfeuche mit beftem Erfolge angewandt worden fei. Beim erſten Auftreten ber Kranf« 
heit jolle man dem Thiere eifenhaltiges Wafler zu trinken geben. Diefe Behanblung ſei 
ft entdedt worden, als man bemerkt habe, daß auf einem Pachthofe, in deſſen Nähe 
[6 eine eifenhaltige Duelle befand, das Vieh von ber in ber Gegend wuͤthenden 
uche verjchont geblieben ſei. Späterhin habe man erkannt, daß durch altes Gifen, 

mweldes in bie Tröge gelegt werbe, berfelbe Erfolg zu erzielen ſei. 

In Chicago tödtet man bie Schweine mit Dampf. Eine ungeheuere fünffingertge 
Klammer ergreift die Schweine, bie ſich in einer Umzaͤunung befinden, hebt bo und 
zu fie dann in flebendes Waſſer. In weniger als einer Stunde find mit Hülfe 
50 Schweine getöbtet, gebrüht, gereinigt, aufgefchnitten und ber Reihe nach aufgehängt 
zur Einpoökelung bereit. 

Gin neues Dpfer ber Veudetta. Aus Gorfica hat wieder ein junges Mädchen 
einen Geliebten, ber, nachdem er ficben Jahre mit ibm Umgang gehabt, ein anderes 

irathen wollie, mit einem Beile erfchlagen. Dasſelbe ſtand —2 am 4 Auguſt vor 

em Aſſiſenhofe von Gorfica Das junge Mädchen, fein Name ift Roſa Marie Ricolat, 
war in feinem 16. Jahre von einem gewiffen Marchetti verführt worden und hatte zwei 
Kinder mit ihm. Nach jahrelangem Umgange vernadhläffigte er e8 und machte einem 
anderen, das er heirathen wollte, ven Hof. Auf Gorfica, wo trog aller Bemühungen 
ber franzöfifhen Behörben die Benbetta in voller Blütbe fteht, if, befonbers mit ſolchen 
Dingen, nicht zw ſpaſſen. Das junge Mädchen wollte feine Schande rächen. 56 .. 
feine Verbindungen mit Marcheiti wieber an und gab ihm in der Nacht vom 2, December, 
nachdem Alles in feinem Haufe fehlief, bei fi ein Rendezvous, Als er eingefchlafen 
war, verfeßte es ihm mit einem Beile breit Schläge über ben Kopf, bie feinen Tod zur 
Folge Hatten. Hierauf benachrichtigte e8 feine Mutter und Schwefter von dem, maß 
es geihan, und ging zum Kelphüter, um fi verhaften zu laſſen. Der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte es zu 10 Jahren Bmwangsarbeit, war aljo firenger, als Bei einem ähnlichen 
Falle, über den er vor einigen Tagen fein Urtheil gefprochen hatte. 

Der Ducllenfinder Abbe Richard verficht ſich nun auch auf das Auffinden von 
Napbtaquellen. Wenigſtens verfpricht er in der „Lemberger⸗Ztg.“, im September nach 
Galizien zu kommen, um bei einigen Grunbbefipern Naphtaquellen aufzuſuchen. 


Menefte Nachrichten. 

* Saag. Um 18. wurde bie Seffion ber Generalftasten vom Könige - eröffnet. 
In ber Thronrebe heißt es: Die Beziehungen zu ben auswärtigen Mächten feien gün 
der Zuftand ber Golonieen im Allgemeinen zufriedenfellend, Die Thronrebe verpet 
verfähtedene auf Regulirung ber Preßzuftände in ben indiſchen Eolonieen bezugliche Ge⸗ 
fege, erklaͤrt, daß die Aufhebung ber Gommunalftenern nene Opfer von ber Nation nicht 
ver wg made, erwähnt ber gegen die Rinderfeuche ergriffenen Maßregeln und bes 
zei 





et die Finanzlage bed Staates al eine befriedigende. 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


2 für 
Tagesneuigleiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnügiges. 


A 118, Sonntag, ben 24. September 1868. 


Aus dem Album der Sprüche, 
Bon E, DrärlersMahfreb, 


1. 2. 

Abſondern magſt bu dich zu Zeiten, Arbeit ift Loos und Luft und Leib 
Doch werde nicht zum Sonderling ; Bür Alle, die hienieden wandeln ; 
Du lebſt ja mit und unter Leuten, Gefegnet fei uns alle Zeit, R 
Drum adte fie auch nicht gering. In der wir wirken, fchaffen, handeln, 
Der file Mann if wohlgelitten, Die Mühe waltet früh und fpät, 
Und oft fogar interefjant, Sie freut fi, wenn ihr Werk geräth, 
Doc unfruchtbare @remiten Und wenn ihre Fein Erfolg gegeben, 
Sind überall mit Recht verbannt. So war doch ehrenhaft ihr Streben. 

8, us 


Wenn ich mich je zu bitten bückte, 
Bar ich gefaßt auf Ja und Nein, 
Daß mih Gewährung nicht berückte, 
Noch Weigerung mir brachte Pein. 
Dann dacht’ ich, daß, wie mich das Bitten, 
Das Weigern Andere betrübt: 
So hab’ ich manchen Wunfch beſtritten 
Und im Entfagen mich geübt. 


Aſtronomiſche Notizen. 


Planetenlauf im Monat Detober 1865. Merkur, ift im Anfange 
des Wonats eine halbe Stunde — am Morgenhimmel ſichtbar, jedoch nimmt d 
Dauer der Sichtbarkeit ſchnell ab. Venus, wird in dieſem Monate nach und nach 
kürzere Zeit hindurch ſichtbar ſeyn, gegen das Ende nur noch etwa 2 Stunden. Mars, 
kann au in biefem Monate noch nicht mit unbewaffnetem Auge gejehen werben. 
- $upiter, wirb immer kürzere Beit hindurch am Abenbhimmel fihtbar, zuleßt von 
etwa 5 Uhr ab eine Stunde lang. Saturn, fommt am 26. biejes in Zufammenkunft 
mit ber Sonne und ift daher in biefem Monate unfihtbar, Uranus, tft im Anfange 
von 9 Uhr abends bis 4 Uhr morgens, zulegt von 7 Uhr abends bis 5 Uhr morgens 


ſichtbar. 
Aſtronomiſche Erſcheinungen im Oetober 1865. Am 1. Uranus, 


Aufgang abends nad) 9 U.; 4. Vollmond, nachts 11 U, 6 M.; 4. Mondfinfters 
niß, Azöllige, Anfang abends 10 U. 14 M.; 5. Mond, in ber Grönähe früh 5 IL; 
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8. Merkur, Aufgang früh 5 U. 15 M.; 10. Uranus, in Gonjunction. mit bem 
Monde nahmitta U. 27 M.; 11. Mond, letztes Viertel nachmittags ZU. 57 M.; 
14. Venus, Aulaene früh 314.20 M.; 16. Venus, in Gonjunction mit dem Monde 
‘abends 11 U.; 19. Meumond, nachmiitags 5 U. 2M.; 19, Mond, in der Erdferne 
vormittags 9 U.; 19. Venus, in der Sonnennähe vormittags 5U. 40 M.; 19. Son⸗ 
nenfinfternig, unfihtbare ringförmige, Anfang nachmittags 5 U.; 19 Gaturn, 
in Conjunction mit Mars früh 5 U. 26 M.; 19. Merkur, in Conjunction mit dem 
Monde nachmittags 2 U, 28 M.; 20. Saturn, in Gonjunction mit dem Monde früh 
6 U. 17.M.; 20. Mars, in Conjunction mit bem Monde vormittags 7 U. 31 M.; 
21. Merkur, in oberer Gonjunctton mit ber Sonne nachmittags 2 U. 41 M.; 24. 
Jupiter, in Gonjunction mit dem Monde nachmittags 4 U. 5 M.; 24 Merkur, 
in Gonjunction mit Saturn abends 9 U. 4 M.; 26. Saturn, in Gonfuretion mit 
der Sonne nachmittags 1 U. 52 M.; 27. Mond, erfleß Viertel nachmittags 4 U. 
24 M.; 28, Merkur, in Gonfunction mit Mars vormittags 11 U. 22 M. 


Die augenfälligiien Sternbilder im Detober 1868, an der in unferer 
Gegend — üdlichen Hälfte des Himmels, im Anfange des Monats um 11 Uhr 
Nachts, in deſſen Mitte um 10 Uhr, und an. defien Ende um 9 Uhr Abends: 

1) Stier, Fubrmann, Werfens, Eindtehliter, Eepheus, Leyer. 

2) Fliege, Audromeda, Eaifiopeja, Eidechſe Schwan, & les. 

3) Grorasharfe, Widder, Fuchs mit der Gans, Adler. 

4) fifch, Baud der Fifche, Pegafue, len. Delphin, Antinous, 

5) Bildhauer: Werkftatt, Waſſermann, dlicher Fifch, Steinbod. 





Sur Zagesgefchichte Frankfurts. 


Frankfurt, 23. September. Die meiften Bundestansgefandten find noch immer 
abweiend. Die Sigungen werben Feinenfalld vor Anfangs November beginnen. 
er Kaiferlich Rufe Geſandte am Bunbestage, Freiherr von Ungern⸗Stern⸗ 
berg, befien Gemahlin Bekanntlich biefer Tage in Dürkheim geftorben if, wird in 
ber nächften Woche wieber hierherzurückkehren. 


Der bisherige * hicſiger freien Stabt zu Lima (Peru), Herr Adam Greu⸗ 
li, wurbe auf fein Anſuchen Stelle wieber ben. 

In der geftrigen Sipung Hohen Senates wurbe ber biefige Bürger und. Advocat, 
err Dr. Joh. Georg Chriſtian Heß, unter Dispenfation von der Kugelung zum 
anbesbuchfüihrer ernannt. . 

(Si ne bes Appellationsgerichts, ald Berufungsinftanz für das 
Buchtpolizeigeridt.) Die durch — Dr. Bernhard vertretene Berufung 
der Ehefrau eines hier wohnenden Drudereifactors, gegen bie erftinftanzlich wegen Ehren» 
fränkung einer Spenglersfrau von hier eine G@elbftrafe von 8 fl. erkannt ift, wurbe 
verworfen. — Der zweite Fall betraf die ebenfalld dur Herrn Dr. Bernhard vem 
tretene Berufung eines Handeldmanns von hier. Derfelbe ift vom Zuchtpol cht 
der zum Nachtheil einer Haͤndlerin fortgeſetzt verübten Entwendung einer Quantität 
Kartoffeln, unter 15 fl. werth, für ſchuldig befunden und demgemaͤß in eine Gefäugniß: 

e von 14 Tagen verurtheilt worben. Er ftellt, wie 5 au, bei der gen 

andlung die Thaͤtigkelt in Abrede und aud bie Vertheidigung jucht hervorzuheben, 
daß die vorliegenden Indizien zu einer Verurthellung ned Beklagten nicht binreichend 
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ſelen, während die Staatsanwaltfchaft das Erkenntniß der erften Inſtanz aufrecht er 
bält und auf deſſen Beftätigung anträgt. Der Gerichtöhof erkannte nach bem Antrag 
ber Staats anwaltſchaft. — Ein Hausburfche von Meiningen war ber in einer biefigen 
Babeanftalt zum Nachtheil eines Knaben verübten Entwendung einer goldenen UÜhr 
nebft Medaillon, im Wertbe von circa 19 fl., angeflagt. Das AYuchpolizeigericht fand 
nur eine Fundunterſchlagung vorliegenb und verurtheilte demgemäß ben Beklagten in 
eine Amöchentliche Gefängnipftrafe. Gegen dieſes Urtheil Iegte ſowohl die Staatsan- 
waltfchaft, wie ber Beklagte Berufung ein. Erſtere bält bie Klage auf Diebftahl aufs 
recht und trägt auf Reformirung des erftinftanzlichen Urtheil in diefem Sinne und Ers 
kennung einer 2monatlichen Gefängnißftrafe gegen den Beklagten an, während dieſer, 
vertreten durch Herren Dr. Kil zer, auf feiner Behauptung, baß er bie Uhr Hinter einem 
Spiegel hängenb gefunden habe, beharıt und auf Aufhebung bes gegen ihn ergangenen 
Erkenntniſſes anträgt. Der Gerichtshof fpricht ſchließlich die Beſtäͤtigung bes erftin- 
ſtanzlichen Urtheils aus, 

Wie wir vernehmen, hat ber hieſige Handelsverein bereits auf feine am 15. d. M. 
eingereichte Petition bezüglich ber Hanbelsgerichte von hohem Senate eine ſehr ein: 
gehenbe Antwort erhalten, in welcher berfelbe erflärt, mit ben in ber Petition ausge» 
ſprochenen Grunbfägen einverflanden zu jein; jebod vor Grledigigung ber allgemeinen 
deutſchen Givilprocehorbnung mit der Einführung bes — — nicht vorgehen 
zu wollen, weil nach der Anſicht des Appellationsgerichtes alsdann die ganze Proceßordnung 
aleichzeitig reformirt werben ſoll. In ber jüngften vereinigten Vorftands- und Ausſchuß⸗ 
figung wurbe ferner eine Zufchrift des bleibenden Ausfchuffes des beutfchen Handels⸗ 
tags verlefen, in welcher berfelbe feine Freude ausdrüdt, daß dem Gin des biefigen 
Handelsvereins in den Handelstag kein Bedenken mehr Intgenenfteht. Auf bie weitere 
Mittheilung, daß der Handelsverein in die erfte Klafje ber Beitragenden eingetheilt fei 
und fein diesjähriger Beitrag vorausfihtlih 100 Thlr. Betrage, genehmigte bie Vers 
fammlung biefen Beitrag und ging zur Wahl ihrer Delegirten über, die man aus dem 
‚Grunde auf 6 feflfepte, weil man von ber Anſicht ausging, ‚bei etwaigen Verhinderungs⸗ 
fällen, die Einen oder den Anderen unabweisbar treffen, doc, ſtets ein Conſortlum von 
4 Herren anwohnen zu laffen. Die Delegirten find die Herren: J. 2. BolongaraGres 
venna, H. Flinfch, Leo B. H. Goldſchmidt, Jul. Hofmantı, Carl Klog und S. W. 
Leipprand, welche ſaͤmmtlich annahmen. 

Die Tagetzordnung bed Handelstags iſt nunmehr definitiv feſtgeſtellt. Sie iſt ſehr 
reichhaltig — fo daß an eine Erlediaung derſelben innerhalb ber urſprünglich 
vorgefehenen brei Tage nicht zu denken iſt. Folgende Begenftände werben zur Verhand⸗ 
lung kommen: 1) Bericht über bie Thätigkeit des Ausſchuſſes; 2) Handeldverträge bes 
Bollvereins mit Rußland, Italien, Schweiz; 3) Differential:Fradtiyftem der Eiſenbahnen; 
4) Bolvereinsangelegenheiten; a) Reform ber Verfafſung, b) zollamtliche Behandlung 
von Import und Export in den Seehäfen, c) Gonfulatswefen; 5) Handelsgerichte; 6) 
—— Porto im beutjc:öfterreihifhen Poſtverein für Briefe, Päüdereien, Geld⸗ 
enbungen 31; 7) allgemeine deutſche Verſicherungsgeſetzgebung; 8) Geſellſchaft zur 
Slaffification von Schiffen 9) Eoncursverfahren. | 

ie wir vernehmen, fieht fich der biefige Jugendwehrverein veranlaßt, ein Anlehen 
von 3000 fl. aufzunehmen, welches zur Anthaffung von Waffen und fonftigen Aus- 
rüftungsgegenftänden verwendet werben fol, Die Rüdzahlung dieſes Anlehens erfolgt 
aus den Einnahmen des Vereins, welche 1000 fl überfleigen, während deſſen laufende 
. Ausgaben nur 500 fl. betragen. 

Der Verwaltungsrath der Heſſiſchen Ludwigs-Gifenbahn Hat die Abſchlagsdividende 
für das Betriebsjahr 1865 auf 2 Proc. (5 fl. per Actie von 250 fl.) feſtgeſetzt. 
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Nach der Frankfurter Reform die Gehaltsregulirungstommiffion ber geſeßge⸗ 
Meng. Brrdhiim fi vos eeinigt, bie Gehalibaufbeſſerung ber — und 
Telegraphenbeamten und zwar mit Rüdwirkung bis zum 1. Januar 1864 zu empfehlen. 

Die nach ben neueften zn... eingerichtete Irrenanftalt zu Heppenheim an 
ber Beraftraße wirb bemnähft zur Aufnahme von Kranken bereit fein. Der bisherige 
Direktor des Hofpitald Hofheim, Herr Dr. Ludwig, ift zum Director ber Anftalt er» 
nannt und bereit8 nad Heppenheim übergeſiedelt. 

Man ſchreibt aus Langen: In bie hieſ. Sparkaſſe wurben im verflofienen Rech 
nungsjahre 168,488 fl. 48 Er. eingelegt unb 110,792 fl. 9 Er. !zurüdigenommen. Das 
Vermögen betränt 653,598 fl. 47 kr.; hievon ab das Buthaben der Ginleger mit 
" 620,615 fl. 20 kr., verglichen bleibt Ueberfchuß oder Reſervefonds 32,983 fl. 27 Er. und 
fommt hiervon auf das legte Jahr 4,281 fl. 43 Er, 

Man ſchreibt aus O det Auf dem kommenden Montag in Frankfurt a. M. 
Beginnenben britten beutfchen Hanbelstage wird Offenbach durch Tolgenbe 5 SDelegirte 
vertreten fein: Seitens ber großberzoglichen Hanbelöfammer durch deren erften Vor⸗ 

enden, Herrn Julius Mönd, durd ben zweiten, Hrn. 6. Th. Weder, fowie bur 
as Mitglied Herrn 2. U. Hill; Seitens bes Hanbelßvereins durch deſſen Vorfigenben 
Herren Auguft Kugler und durch das Mitglied Hrm. Emil Pirrazzi. — Der bief. 
evangelifche Hülfsverein wirb auch in biefem Jahre wieber eine Weihnachtsbejcheerung 
fir arme aber würbige Kinder bief. Bürger und Bermiffioniften veranftalten und bat 
fich zu dieſem Behufe bereits eine Anzahl achtbarer Damen zur Entgegennahme von 
milben Gaben vereinigt. 

> auswärtigen Blättern finden wir bie Notiz, daß zu en babier 
eine Berfammlung conbitionirender Bharmazeuten abgehalten werben ſoll. 


Einige Bemerkungen fiber bie Witterung in dem Halbjahre vom Ende Mär, bis 
Ende September, dürften nicht ohne nterefie fein. Das Wetter war fo außergewöhns 
lich, daß fich bie allerälteften Leute eines ähnlichen nicht erinnern Fönnen. Nah langem 
Winter hatten wir am 80. März noch große Schneemaflen aus den Straßen zu jchaffen, 
am 1. April foͤrmliches Sommerwetter, welches ſchon bis zum 8. April bie Bromenaben 
unb Gärten ergrünen machte. Won ba ab fteigerte fich die Wärme, mit wenigen lin« 
terbrechungen, bis zu einer wahrhaft afritanifchen Glut von 299 R. im Schatten. Das 
gegen trat nach vielen Heftigen Gewittern vom 81. Juli Bis 6. Auguft ein —— 
der Wärme bis zu 120 ein, und ſchon glaubte man ſich in den November verſeßt, 
von der legten Hälfte des Auguſt bis heute ein fo herrliches, beſtaͤndiges, nur von 
einigen, ungemein fruchtbaren Regen unterbrochene® Wetter eintrat, wie in dieſem Jahr⸗ 
hundert, ja, ſeit 90 Jahren, fein ſolches um diefe Zeit erlebt worden, Mitte September 
hatten den unerhörten Therniometerſtand von 240 R. im Schatten. Natürlich Außerte 
dies auf Obft, Wein ꝛc. einen ſolchen Ginfluß, daß z. B. gewiſſe Aepfelforten netto 
4 Wochen eher als ſonſt reiften, und daß es fo würzigefüße Trauben gibt, wie man fie 
zeitlebens noch nicht genofjen hatte. Im Rheingau verfichert man, einen ſolchen Moft 
— welcher ben beſten von 1811, 1822, 1834, 1846, 1859 u. ſ. w. bei weitem 


Das von Herrn Stabigerichtöratö Dr. Wolff foeben herausgegebene Werkcheu 
„Der Haudeigenthlimer und Miether in Frankfurt a. M.“ Preis 48 Er, (erfchienen Bei 
5. Bofell fi ein bem Beblirfniß entfprechendes Linternehmen. SYebermann kann fi 

arauß jelbft Rath und Aufllärung in allen Miethangelegenheiten verfchaffen und Un» 
fiherbeiten und Berlufte im Eigenthums⸗ und Miet berbältniffe Befeitigen. Es ift in 
ber That ein Buch von fehr praftifchem Werth und jei beſtens empfohlen. 
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Bon wohlunterrichteter Seite geht uns bie Mittheilung zu, daß in Baͤlde die Ein» 
führung von Wechſelmarken auch in unferem Staate zu newärtigen fein bfirfte. Diefe 
Einrichtung, welche fich in einer Reihe von Staaten Iängft auf das Befte bewährt hat, 
wird Bejonbers von demjenigen Theile bes Hanbeldftandes auf bas Freudigſte begrüßt 
werben, befien Geſchaͤfte nicht ein ununterbrochenes Vorkommen von Wechfeln bebingen. 
Ebenfo wie Bei ber Poſt die Frankatur von Briefen durch Marken gefchehen kann, fo 
würben zur Gntrichtung ber bei Wechfeln gefeplich vorgefchriebenen Stempelfteuer Fünftig 
—— Marken verwendet werben koͤnnen. Dabei bleibt es ſelbſtredend Jedem un⸗—⸗ 

ommen, die Wechſelſtempelſteuer in ber bisherigen Weiſe zu berichtigen, wie ja auch 
bei der Poſt das auf einen Brief entfallende Porto bei der Aufgabe deſſelben haar bes 
zahlt werben kann. Ob und in wie fern bie MWechfelmarken ald Stempelmarken im 
weiteren Sinn des Wortes, alfo auch zur Verwendung bei ſtempelpflichtigen Schrift 

den in Ausficht genommen find, ift uns nicht bekannt, doch werben wir nicht verfehlen, 
einer Zeit über biefen wichtigen Gegenſtand weitere Mittheilungen zu machen. 

Flir die Taunusfreunde und insbeſondere für die immer zahlreicher werbenden Be⸗ 
fucher des Feldberges wird bie Nachricht willlommen fein, daß Herr Ravenftein 
Bater währenb mehrerer klaren Septembertage vom Thurme bed Feldberghauſes aus 
eine Rundſicht aufgenommen bat. Diefelbe wirb bemnächft in Kupfer geftochen und 
Ihon nächftes ahr in den Händen des Publikums fein. Anſchließend an biefe 

rbeit, wirb Herr Ravenflein bie von Ihm vorläufig auf dem Thurme aufgeftellte Drien- 
tirungetplatte vervollftändigen und erneuern, jo daß es Fünftig auf dem Kelbbera an 
Hülfsmitteln nicht fehlen wird, ſich nad allen Seiten bes Geſichitkreiſes aurecht zu finden. 
Bei diefer Gelegenheit möge bemerkt fein, daß ber Kelbberg in biefem Sommer ſtaͤrker 
als jemals Sefucht worben if. Haus und nähere Umgebung Haben manche Verſchöne⸗ 
rung erhalten. Leider, daß ber raube, ſteinige Boben feinen Anpflanzungen große Schwies 
rigkeiten —— Kartoffeln hatte der Wirthſchafter jedoch mit Erfolg —— 
40 Stammchen wilder Kirſchen ſcheinen auch zu gedeihen. Am 26. October agedenkt ber 
Wirthſchafter nach Reiffenberg ind Winterquartier zu ziehen. Bis dahin findet man 
Tag und Naht Schug und gaſtliche Aufnahme in bem Haus. Alfo Hinaus, bie fhönen 

er noch benußt, fie find gerade die günftigften für bie Befteigung. unb bie 


Man fehreibt aus Offenbach: Diefer Tage aing eine umfaffende, 4 Bogen ſtarke 
Denkichrift umferes Ciſenbahncomite's an das Minifterium des Innern nah Darmftabt 
ab, worin die Staatsrenierung unter näherer Motivirung bringenb erſucht wirb: „es 
wolle dieſelbe die heſſ. Lubwigsbahnaefellichaft zur fericten Erfüllung ihrer vertragsmäßi» 
gen Verpflichtungen anhalten, vor Allem aber zur ungefäumten Errichtung eine® großen 
Güterbahnhofes mit Perfonenhalteftelle auf der linken Mainjeite im Weften von Sachſen⸗ 
haufen“, mailen eireulirt die in ber Verfammlung unfere® Handelsvereins vom 
12, I. M. in gleicher Richtung beichloffene Vorftellung an biefelbe hehe Stelle noch in 
der Stabt au Unierzeichnuna und bat großh. Handelskammer dahier ebenfalls ein Ex⸗ 

oſoͤ über diefe Rebensfrage Offenbachs für die Regierung ausarbeiten laſſen. Auch bes 
log unfer einderath in feiner jüngften Sigung gleichermaßen eine Borftellung 
in Betreff ber Ludwigsbahn an bie Regierung zu richten und außerbem iſt ıod) 
beabfichtigt, auch unferen demnaͤchſt wieber zufammentretenden Ständen eine Adreſſe in 
bemjelben Sinne zugeben zu laflen. 

Die beiden ander Lehrbach gelegenen Häufer bes Herrn Schreinermeifter Shärer 
find durch Kauf, daß eine in den Beſitz bed Herrn Rentier L. Doctor unb das andere 
an yon Schneidermeifter Müller um je 37,000 fl. übergegangen, Der Abſchluß ge 
ſchah Durch Die Agentur des Herrn Schott. 
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Mit der Hanauer Eiſenbahn Iangte voraeftern ein Frau hier an, die ein Koſtkind 
bei fich führte, defien bier weilende Mutter fie auffuchen wollte, um von ihr das rüds 
fländige Koftgeld im Betrage von 30 fl. zu reflamiren. AS die Frau bie Mutter 
. aufgefunden hatte, wollte ihr biefe einftweilen eine Abjchlagszahlung von 1 fl. 30 kr. 

eben und vertröftete fie bezlinlich br8 weiteren Buthabens auf fpäter. Als die Frau 
terauf nicht einging und auf fofortige Bahlung des Guthabens beftand, ergriff bie 
Mutter des Kindes plöglih bie Flucht, wurbe aber von bem auf ber Pfingſtweide 
—— Gensd'armen aufgehalten und ſammt dem Kinde in polizeiliche Behandlung 
gebracht. — 

Das Ergebniß der jüngften Jagd der Sachſenhäuſer Waidmaͤnner war zwei Reh⸗ 
böde, ein Reb und eine Dammhirſchkuh Auffallend ift es, daß diesmal jo wenig Hafen 
geſchoſſen worben. 

Ein hieſiges Brüberpaar, bas noch vor wenigen Tagen in ber Blüthe des Lebens 
ſtand, ift plögli von einem bedauernswerthen Schickſalsſchlage betroffen worben. Der 
eine ber beiden Brüder, ein geachteter Arzt und Mitglieb bed gefepgebenden Körpers, 
wurbe nämlich von einer plößlicden Geiftesftärung ergriffen unb mußte vorgeftern nad 
dem Irrenhaus verbracht werben, währenb ber andere Bruder, ein thätigner Mepgers 
meifter, wenige Stunden nad diefem traurigen Auftritt an einer vernachläffigten Arm: 
wuhbe, bie eine Mundſperre im Gefolge hatte, nach kurzem Seranlenlager farb. Die 
Theilnahme an dem traurigen Schickſale ber beiden Brüber ift eine allgemeine. 

Der Mann von Niederrad, welcher bei Eröffnung der Jagd eineu Schuß in bie 
2 erhielt, ift geftern in Folge ber erhaltenen Verlegung im beil, @eifthofpitale mit 

abgegangen. 

un verffoffenen Mittwoch wurben wieber mehrere Tieberlihe Dirnen an ben Mili- 
tairfchiefftänden arretirt und an bie nädhften Polizeipoften in Sachſenhauſen abgeliefert. 
Ein Burheffiiher Soldat aus der Barnifon Hanau, der fi ſchon mehrere Wochen 
bier berumgetrieben hatte, wurbe biefer Tage als Deferteur aufgegriffen und nach Hanan 
abgeliefert. Derfelbe war jchon früher bier ausgewiejen. ‘ . 

"Ein Waldmann von Sadfenhaufen Hat geftern wieber im Unterwald ein Pracht: 
egemplar ‚von einem Dammhirſch — 

Geſtern wurde ein Maͤdchen, welches an der Bockenheimergaſſe an einem Neubau 
vorũberging, erheblich an dem Kopfe verletzt. 

Die hieſige Handelskammer gab heute Mittag Ehren des bleibenden Aus⸗ 
ſchuſſes des deutſchen Handelstages ein Feſtmahl im Saalbau. 

Ein Spenglergeſelle fiel geſtern von einem Neubau in ber Guioleitſtraße herab, was 
mehrere Gliederbruche zur Folge hatte. 


Hundfegau in Der Politik, 

* Petersburg. Das „Journal: de St. Petersbourg“ jagt: Das Urtheil bes 
franzöfifchen „Woniteurs” über Rußlands Referve in der jchleswig-holfteinfichen Ange» 
legenheit fei unbillig, Rußland babe feine urſprüngliche Anficht, über den deutjch-bänt- 
Shen Gonflict nicht verheimlicht, es jel auf dem Boden ber europäifchen Verträge ge» 
blieben, habe aber nicht nealaubt, in Kopenhagen unerfülbare Illuſionen unterhalten zu 
müflen. Es liebe nicht, Worte zu machen, wenn benfelben die Handlungen nicht ent⸗ 
fprechen. Wie vor zwei Jahren werde es handeln, wo das ruffifche Intereſſe es er» 
beifche ; aber die Nothmenbigkeit ber Action habe e8 allein zu beurtheilen, 

* Sonftantinopel, Die „Triefler ta.” vom 16, d, M, fchreibt über ben bas 
bier ausgebrochenen Brand: „Geftern Nachmittag brachte und der Dampfer bie „Les 
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vantepoſt· mit Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 9. Sept. Das in der Racht 
vom 5. auf den 6. d. ausgebrochene und am 6. fortbauernde Feuer entftand um Mitter- 
nacht in der Nähe des Poligeiminifterinms in einem — von wo es ſich in zwei 
Richtungen, nach Sudweſt und nad Oft, ausbreitete. In erſter Richtung reichte es bis 
gi Moichee von Ruri-Dsmanie und aͤſcherte bie Quartiere Tzigel-Sglu und Tauk⸗ 

azar⸗Vezir⸗Han ein; in leßterer behnte es ſich Bi zur Umgebungsmaner der Hohen 
Pforte und Bis zur GentralsTelegraphenftation aus, Diefe beiden Gebäude wurden 
eboch gerettet; das euer fchlug einen andern Weg ein und legte noch vier weitere 

wartiere in Afche, ehe man am Abend bes 6. Sept. um 61/, Uhr feiner Herr werben 
konnte. Begünſtigt wurbe e8 durch einen heftigen Norbwind, ‚und man zählt minde⸗ 
ſtens 600U Häufer, die vernichtet wurden. Glücklicherweiſe ift kein Menfchenleben ver- 
Ioren gegangen, einige Perfonen haben nur Gontufionen bavongetragen. Wie gewöhn⸗ 
lich, fo zeigte fi auch diesmal wieder bie größte Apathie unter ber Bevölkerung, bie 
fataliftifh das Unglück über fi) ergehen ließ. Wenige Soldaten bemühten fich, zu 
retten was fie konnten, von einem Zuſammenwirken berjelben mit den Pompiers und 
ber gaffenden Menge war feine Rebe. Unter den vom Feuer zerftörten Gebaͤuden bes 
findet ſich ein kaiſerliches Palais —— ver Konak des verſtorbenen Rifaat⸗ 


A 


Paſcha, das Gebäude, in dem bie perſiſche Geſandtſchaft war, und no eine große Ans 
ir anderer. Beſchaͤdigt wurbe auch die Zelegraphenlinie Kadinga-Liman. Verſchont 
lieb das Gefaͤngniß Zapti, aus dem man die Gefangenen bereits in ein anderes Local 
transportirt hatte. Am Abend flüchteten Zaufende von Familien auf ben Platz deß 
ippobroms, in die Gaͤrten an die Spige des Serails und in ben alten Circus Soulie 
iVedik⸗Paſcha, um Schuß und Unterkunft zu fuchen. Der Polizeiminifter ließ Brod 
unter die Menge vertheilen, weldes auf Verlangen von ben Bädern aus Pera und 
Galata auf 15 Pferden zugeführt wurde.“ 

* Aus Shanghai vom 21. Juli berichtet man von mehreren furdhtbaren Orfanen, 
welche große Verheerungen cn ber chinefifchen Küfte angerichtet haben. Dampfer, bie 
von Hongkong nad Shanghat fuhren, find einer Unzahl von Wraks begegnet, welche 
theils einheimifchen, theils ausländifchen Urfprung& waren. — 


euunſt⸗, Literatur und Theater-Motizen, 

Man fehreibt aus Berlin: Das Wallner-Theater feierte am 16. d. M. das Feſt 
ſeines zehnjährigen Beftehens. Herr Director Wallner, ber bier jehr Kein angefangen 
md jeßt Beſitzer eines folgen und fehr gut accrebitirten aters ift, bat die volle 
Einnahme zu wohlthätigen Zweden beftimmt und zugleich in einer feiner Lieblingsrollen 
von ber barftellenden Thätigkeit Abfchieb genommen. 

Man fhreibt aus Bad Homburg: Die franzöfifehe Theatergeſellſchaft erringt 
bier große Erfolge durch ihr treffliches Enfemble und ihr in ber That ſchoͤnes Reper- 
toire. Das Balletcorps namentlich tft außerordentlich gewandt und zeichnet ſich durch 
große Befchidlichkeit aus. Das Theater iſt bei biefen Vorftellungen ſtets befucht. 

Mozart's unfterblihe „Zanberfläte” füllt ftets das Haus und fefielt das Publi- 
kum, das —— den herrlichen Tönen des Meiſters lauſcht. Herr Köhler fang ben 
„Saraftro” und Befunbete, daß er Kortfchritte auf feiner noch jungen Kunftlaufbahn 
macht; feine hübſche Stimme machte fih in vollfter Kraft geltend. Gbenjo find ber 

Tamino“ de * Georg Müller nnd die „Pamina“ der Fräulein Deiner in 
— Bezi 





ehung untadelhaft. Fräulein Wal übach beſihzt zwar nicht ganz bie Kraft 
bie ſchwierige Primadonnapartie ber „Königin ber t”, doch that fie nad) Kräften 
x Möglichfted, der Partie, die, wie gejagt, eigentlich von ber Primadonna gefungen 
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werben muß, fehr correct gerecht zu werben. Herrn Liebiſch's „Papageno” unb 
Fraͤul ein alters — ——— eine Meiſterſchaffung der ileb en wůrd igen Saͤngerin, 
wurben ſelbſtverſtäändlich ſehr freundlich aufgenommen. Schließlich dürfen wir ben 
„Sprecher“ des Herrn Oſſenbach und ben „Monoſtatos“ unſeres fleißlgen Baumann 
nicht vergeſſen, der ſowohl in Bezug auf Geſang als Spiel eine ſehr ehrenwerthe 
Schaffung vorführte. Die Oper ging überhaupt in ihrer Totalität fehr gut. — Richards 
Wanderleben ift ein ziemlich altes, englifches Ruftfpiel; aber das Bute und Schöne 
veraltet nicht, und befonderß bier, wo der Rich ard“ in Herm Schnetber einen in 
ber That tlichtigen Vertreter bat, verfehlt bie Piece nie ihre Wirkung. Herr Schneider 
wurbe mehrfach gerufen. Die zur Bugabe geſpendete Poſſe: „Sachſen in Preußen“ 
efiel ebenfalls, obwohl fie, da das erfte Stud ſchon ben Thenterabend hinlaͤnglich außs 
—* eigentlich überfluͤſſig war. 8. 


Wannichfaltiges. 
Man Hört zuweilen tiber den Werth ber Kaſſenanweiſungen flreiten. Vielen dürfte 
deren Gewicht unbekannt fein. So wiegen 3. B. 100 neue Ein⸗Thaler⸗Kaſſenan⸗ 
weiſungen Loth und 1 Million derſelben ca. 15 Centner, während 1Centner neuer 
—— affenanwelfungen 66,666 Thaler enthält. 
an fchreibt aus Lon don: Gin ſchreckliches Unglück ift in der Koblengrube 
California bei Wigan in Lancafhire gefchehen, durch welches acht Menfchen das 
verloren haben. Nicht wie gemöhnli war eine Exploſion die Urſache, ſondern es war 
ein Strid gerifjen, an welchem der die adpt Arbeiter enthaltende Korb aufgewunden wurde. 
(Aus einer jurififchen Prüfung). Vrofefior, Was ift Ihre erfte und heiligſte 
Pflicht, wenn Sie einen Proceß Übernehmen? — Examinand: Mir vor allem einen Vor- 


ſchuß en zu lafſen. 

(Au eine Giſenbahn-Luſtfahrth) Bei einem Vergnügungszug, der am 
10. d. von Bern nach Genf fuhr, mußten zwiſchen ben Stationen Morges und Rolle 
brei bis vier Hundert Bafjagiere ausfteigen und an ben Wagen fchieben helfen, um nicht 
fteden zu Bleiben! 








Meuefte Rachrichten. 

* Karid. Der „Moniteur“ erklärt: Die Journale find Befliffen, eine Xenbe- 
rung im Schooß ber Regierun in Bezug auf Perfonen und Sachen vorauszufagen, ja 
fie gehen fo weit, ben 14. October als ben Tag zu bezeichnen, wo das Greigniß ein- 
treten fol. Wir find zu ber Erklärung ermächtigt, daß biefe @erlichte in feiner Weife 
begründet, fondern eine Erfindung Uebelwollender find. 


Mätbfel (Homonyme.) 
Wohl Jeder fucht mich zu vermeiden, 
Der fern’ von Haß den Frieden liebt. 
Auch war der Tonkunft ich befliffen, 
Und in dem Gate wohl geübt; 
Was meine Dieifterhand gegeben, 
Es athmet Wonne, Luft und Leben, 
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Extrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
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a a. e tollelgerigte Gin Xaglöhner von bier, der einem 
ee —— — fr. entwendete, wird mit 6 Tagen Gefaͤn 
—— — —— von Bier it beſchuldigt, ihren — 
—— bar € Stodfhläge und Fußtritte m ßhandelt zu baben. Der 
—— ee durch den Phyſikatsarzt unterfucht und wurden an diſſen Körper 
Gontuflenen und Gtriemen gefunden, die. von Schlägen herrührten. Die Ungıklante ers 
Art, daß fie den Knaben, der früher auferbalb in Koft geweien, allerdings oft habe 
Befirofen müfjen, um ihm feine üblen Gewohnheiten abzugewöhnen. Die Etaatsanwalte 
ſchaft trägt gegen die Angeklagte auf eine mäßige Gefaͤngnißſtrafe an. Der BVertheibis 
ger, Herr Dr. Barborff, hält die vorliegenden Indicien zu einer Berurtheilung nicht 
nd ausreichend und beantragt bie —— feiner Clientin. Das Gericht atoptirte 
Antrag der —— — Wegen Fälfhung eines Dienſtbuches wird eine Dienft⸗ 
magd von ze m in 24 Stunden —— verurtheilt. — Gin Fuhıkneht von 
enheim ift ber nn ber — und der Widerſetzung angefhuldigt, 
während ein Holzhader von Bier unter ber Arklage firht, bei dieſer Gelegenheit einen 
ugmann durch berabwürbinende Worte beleitigt und durch Lärın bie Ruhe bir Eine 
mwohner geftört zu haben. Beide Beklagte werbeu Der ihnen zur Laſt gelegten Vergehen 
— ig Befumben unb gegen ben —— 8 Tage Gefaͤngniß und eine Geldſtrafe 
1 fl. 80 Ee., genen ben Holzhad eine Geldſtrafe von 5 fl. erkannt. 
OR Diefer Tage erjchienen bie —*8 in em über den Ginilftaud —— 
im Jahre 1864. Getraut wurden 489 Paare, darunter —3 fih ein —F er Mann 
und eine ** Frau, ſowie zwei fremde Maͤnuer und 8 Frauen als bes Schreibens 
— Geboren wurden 1762 Kinder, davon waren er Rnaben und 855 Mätchen. 
Ginheimifche — 1170, Fremde 592 Kinder. Unehelſche Geburten fanden 329 
Rats, nämlich von biefigen Müttern 68, von fremden 261. Die Bahl ber Ehen, durch 
weldye umehelidh q geborne Kinder Iegitimirt — betrug 26; die Gejammtzahl ber 
dabdurch —— Rinder —— fi) auf 35. Bel 78 unehelich Gibornen wurde bie 
Baterſchaft anerkannt, —— en fanden 6 ſtatt. Es verflarhen ferner 1526 Perſonen, 
darunter en 694 Einhelimiſche und 562 Fremde oder 830 mannlichen und 
696 weiblichen Geſchlechts. — Die häufigften Todesurſachen waren Altersſchwaͤche Ir 
eber (25); —* (38); Hirnſchlag (61); Krämpfe — Oer fehlet (66); 
| qwind ſucht (230); Lun ung (151); Gelbfimorbe en ve fich — 
‚bie meiſten Eutleibungen @) fanb Erſchießen ftatt, @ift gebrauchten 8 Perſonen. 
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Gin ſoeben bier erſchlenenes Schriftchen Hat einen unſerer jungen, aber bald bellebt e 
— Dr. J. O. Bodenheimer zum Verfaſſer, del elcher ſich in biefem 
Ey gelebt. bat, die Gbolera in ihren Erſcheinungen und in ihrem Weſen p 17: 
darzuftsllen. Nachdem ber Verfaffer bie Gefhichte u u bifche Ver 
Sholera, ven Verlauf und bie Erſcheinungen ber u ge ie Sache De 
— die Urſachen und Sega sweiſe ber Cholera und die Mortalitätt 1 San e 
geichildert hat, kommt er auf die Behandlung und Vorſichtsmaßregeln gegen bie Gholera 
ſprechen und entnehmen wir ‚bem Schriftchen das, was der Verfoffer über bie Auf« 
der Santtätd-Polizel jagt: „Die Hauptgegenflinbe, be ber Sanitaͤts⸗Polizei, bie je 
Bad der Rage und den Berhältniffen einer Stäbt verfähieben find, — & ‚haupt 
I fi auf Sie Sorge für die größte Reinlichkelt auf den Straßen, in Höfen, Häufery; 
das Verbot großer Menfchenverfammlungen, Zahrmärkte, Weſſen, Berfammlun ler 
= abzuhalten ; = die Desinfection von Latrinen, Dimggruben, Canaͤlen ıc., auf —— 
Entfernung ber Leihen, Desinfection derſelben, Errichtung von beſonderen Kranke 
ftalten für Gholerakranfe, Inſpektion aller öffentlichen Unftalten, Gef ar, ig Ananar og 
äufer und Gontrolirung ch * altung, Erleichterung der Aufnahme in ie Gofpitäler, 
Aunſtellung von Werzten Beſuche von Armen, unentgeltliche Vera g bon 
Arzneien, Errichtung von —— — Verabreichung von ggg Kleidung 
end Reibeöwäfche, — Controle ber neuen Fälle und ber Art ber Verbreitung, 
Räumung von ungeſunden Pocalitäten und Echoffen für ein beſſeres Unterfömmen. Bor 
Alem if eine genaue Beauffihtigung von allen Ehwaaren Aufgabe der Sanitär#polzrt. 
Ale Grlaffe follen öfters gs — werben durch öffentliche Anſchlaͤge amtliche dr 
kanntmachungen u. |. w. Daß dieſe Maßnahmen durch bie vermdgenberen Glafien ſehr 
unterſtüht werben können, durch freiwillige Beiträge an Geld, Kletdern, Arnd von 
Suppenanftalten ac., ift wohl Unlenttere und auch Pflicht. eineß jeden Binzelnen, ba 
er * ſelbſt durch — ber Urſachen, wodurch bie Ausbreitung ber Cholera 
am meiften beförbert wird, am beften ſchützt, indem bei einer — und flaͤrkeren 
Verbreitung bie Gefahr, feiöft befallen zu werben, für ihn gr 
. Hm einer am 21. d. M. flattgehabten —— Arnd iin bes —* 
Vereins wurde bie bereits feit längerer Zeit beſprochene Fuſion be 
werb-Verein der polytechniſchen Geſellſchaft beſchioſſen. Durch Ai Verbind wird 
es möglich, die nicht unbedeutende Bibliothek * ————— ins 
nutzbar zu machen und fol das vorhandene Baar⸗Vermoögen theil®. zur weiteren An⸗ 
Gen von Büchern, theils für ben beiden feitherigen Vereinen ——* Bived ver⸗ 
wendet werben. Der Jahresbeitrag für den neuen Verein beträgt: — und. hofft 
man in diefer Weiſe dem jeit Jahren ſchlummernden Vereinen neues einzuhauchen. 
Die von dem gelehe gebenden — ag u 8 Wahlbezirte haben ber 
„Reform“ folgende Benrenzungslinien: I Am Obermaintbor entlang durch bie. 
a die Allerheiligengaſſe und * Hanauer Landſtraße. Dieſer u . A ne 


'und 10 Abgeordnete, jo daß auf jeden ber lekteren 117 Wähler IL: Dur 
‚bie. Hanauer Landſtraße, bie Allerhelligen⸗ BVilbelergaffe und Seichber Landfiraße. 
Dirfer Bezik hat 1,245 Wähler und 11 Abgeorbnete, jo daß auf = * — letzteren 
113 Wähler fommen, ; II. Durch bie Friebberger ap unb $riebbrr- 
ergafie, Bel toße een mit Einſchluß bes Turmes ge —*— 
—— er Bairi hat 1,279 Wähler und 11 Abgeörbnete, fo * auf jeden der 


ma 


degteren 117 Wähler kommen. IV. Dur die Gihersheimer Sanbftrafie, die große 
ſchenheimergaſſe, Schillerplag, Robmarkt, große Ballusaaffe, Taunus» Kunfäge und 
Mainzer Landftraße. Diefer Bezirk hat 1,134 Wähler und 10 Abgeorbnete, jo daß mıf 
jeden der letzteren 113 Wähler fommen. V. Dur die Mainzer Landſtraße, Taunus, 
Anlage, grobe Ballusasffe, Roßmarkt, am Salzhaufe, Weißadlergaſſe, großer Kornmarkt, 
’ fie uud Mainufer ſtromaufwärts. Diefer Bezirk hat 885 Wähler und 7 Age 
orbnete, jo daß auf jeden der Iepteren 126 Wähler kommen, VL Dur bie Kahrs 
aafie, Zeil, Roßmarkt, am Salzhaufe, Wergablers, Sand» und Schnurgaſſe. Diefer Be 
irf bat 841 Wähler und 7 Abgeordnete, fo daß auf jeden ber litzteren 120 Wähler 
ommen. VII Durd die Buchgaffe, großen Kommt, Sand, Schnur:, Fahrgaſſe 
und Mainufer bis zum Leonharbttbor. Dieſer Bezirk Hat 1,140 MWäbler mit 10 Abg⸗ 
orbneten, fo baß auf jeden der Iegteren 114 MWäoler Fommen VII Sachſenhaufen 
mit feines Gemarkung. . Diefer Bezirk hat 1,380 Wähler und 11 Abgeordnete, jo daß 
auf jeben ber Ichteren 125 Wähler fommen. 
Wir theilen auß einem Bericht, den bie „Köln. Big." „aus Süddeutſchland“ über 
die Darmfädter Demofraten-Verfammlung erhalten bat, Folgendes mit: 
„Die Verſammlung beftand aus einigen vierzig Mann, darunter außer Edardt: Dr 
med. Louis Büchner von Darmftabt, der bekannte Verfaſſer von Keaft und Steff“, 
Dbergeriätsanwalt Eller von Mannheim, Aba. Schend von Wiesbaden, Emil Ritters⸗ 
auß, ber Dichter von Barmen, Pretorius von Alzey, Karl Mayer, der Rebacteur Des 
ofratifch-fäberaliftifchen „VBeobechters“ in Stuttgart, v. Neergaard und Klaus Rirpen 
aus Kiel, Prof. Wuttke aus Leipzig, Rebacteur Petermann aus Dresden, Abg. Diftet- 
len aus Stuttzart, Redacteur Roͤdel und Banquier Hobenemfer aus Frankfurt u. |. w. 
&6 handelte fich, fo viel wir erfahren konnten, um eine Organtfation der demokratiſchen 
Bartet, welche ſich viele der Anwefenden nicht ohne einen feindfeligen Gegenſatz gegen 
ben Nationalverrin ſchienen denken zu können. Namentlich) der kurheſſiſche Abgeordnete 
Trabert erflärte, der Natlionalverein habe das Vertrauen verloren, 
er fe nur aus einer vorübergehenden. Situation entfprungen, deßhalb zu bes 
feitigen und durch einen neuen Berein zu erfegen, ber ein fr alle Zeiten gültige® demo⸗ 
Prattfcheh Programm aufftele, Diefes Programm hatte benn auch der ſchwaͤbiſche 
Defterlen bereits fiz und fertig bei fidy, mebft einer ausführlichen Denkichrift, w 
bafjelbe ausführli commentirt und gerechtfertigt ‘wird. Es läuft hinans auf einen 
Heinftaotlien Sonberbund, nah der Schablone bed um das Jahr 1820 erfchienenen, 
von König Wilhelm von Würtemberg inſpirirten „WManufcripted aus Süddeutſch⸗ 
lanp”, und gerichtet gegen Defterreih und Preußen, auf eine Goalition zwiſchen dem 
B artikalarismus und ber Demokratie der Mittel» und Kleinftaaten, unter den Fittigen 
von Würtembera, Bayern und Sachſen, zum Schup und Truß gegen Jedermann. Tras 
bert and Kurhefien und Mayer aus Stuttgart feeundirten. Die Anhänger bes Nationals 
vereind opponirten, Die Kieler (Nergaard und Riepen) fprachen für ihr engeres Bater- 
land, Dr. Büchner wollte die Arbeiterfrage in ben Vordergrund gerüdt haben. inbere, 
wie Edarbt, proponirten. ein Programım mit dem allgemeinen Stimmrerhte an ber Spige 
und einer Vereinigung zu beftimmten einzelnen Zweden, wie 3. B. Anftrebung allge» 
meiner —— und Abſchaffung der ſtehenden Heere, Foͤrderung ber Arbeiter» 
bildungsvereine und errang u. |. w. Kurz, es Lam zu feiner brfinitiven Or⸗ 
anifation und Linem definitiven Programme. Die Verfammlung befand meift aus 
Öngeren Männern. Die alten „Demokraten der Paulskirche“ und bie ber Jahre 1848 
und 1849 waren nit erfhienen, und, fo viel wir wiflen, auch nicht eingeladen.” 
Au 24, fand im enalıihen Hofe eine Sizung bed Ausſchufſes des deutſchen R:form- 


vereind ftatt, am melden fait alle Mitglicher Theil nahmen. Das Mefultat war ein 
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rat an bie —A des Vereins, welche das Recht ya u 
ig * = Unabhängigkeit, auf feinen Iegitimen Herzog Frledrich 
d auf bie Geltung der ſchl.⸗h. Lanbetvertretung beiont und bur 5 ſaͤmmliche 
—* —* Berbretung finden fol. (Der Ausſchuß befteht Bekanntlich aus den 
Dr. Man in˖ Ulm, Dr. Bären in ga tabt —— Bayrhammer in 
wangen, Beofiffer Er. Brinz in Prag, O. v. Damen in ‚ Freiherr v. 
in Wedersborf bei Baden (Defterreidh), —3 — Dr. Gb im Würzburg, Dr. * 
dbel in Wien, F. J. Frommann in Jena, Geh. Rath Goldmann in Darmftabt, 
—— Ober gerichte prokurator, und = Heydenreich, Medicinalrath in Wies⸗ 
Babın, Freiherr von u in re Ba ‚Bacte Barrel +. 
Dr. Vjl in Münden, Lanbrath Freiherr von Röffing in Hannover, 
Schaͤffle in Tübingen, Dr. W. IR — ————— in —*5 - en), U 
Wiener, Handelsconful in Darmftadt, Dr. itte, Obergerichteb 
ee auf Stauchißz (Sachſen), Fr. Graf von — * ae 


Waͤhrend Ende März noch Schnee fiel, hatten wir ar am 12, April ben 
Sommertäg und bis Ende April 14; in biefem Monat hatten wir Keinen Rrgen. Der 
Mat lieferte 23 — und xur am 25. Regen, Der Juni bradte 13 Sommers 
tage, am 24. unb 80. Regen. Der Juli zeichnete na — Hitze aus, ——— in dieſem 
Jahrbhundert ſo anhaltend nicht vorgefommen; am 6. 270, am 7. 289, 6. unb 17. 
bogen am 21. ſogar 29% (im Jahr 1819 war bie I gut Hitze 28, a —— aber nur 
einem Tage vorkam); im ganzen Monat Juli Batten wir am fieben Tagen Regea. 
De Auguft war für haltung ber Trauben Außerft günftig; bei 7 Tagen mit Regen 
batten wir meiften® gemäßigte Temperatur, nur 11 Sommertage, unter biefen am 2 
27,5%, am 29, 25%. Bis aum 17, ber. Scptember auch 13 a a 
dem Yahr tgange 1811 wirkte kein Jahr bezuglich des von Beit zu Zeit 
R:gens jo wo — F die Zelt und Gute ber Trauben, wie bas Beurlae ae Teak 
die ®üte der T läßt daher nichts zu wünfhen übrig. In ben Jahren 
1867, 1846, 188, — 1827, 1822 und 1818 wuchs — ein guter Wein, von 
allen "biefen Jahrgängen aber hatte keiner fa Yon Regen, wie ber heurige und ber 
von 1811, aud bie Jahrgänge 1807 und 1 
Ueber Carl Gußzkows Befinden wirb bem Dredbener —— ee 
” der leidende Dichter Fürzlih den Beſuch un Verwandten, en 
aus Offenbach, und ſeines Lieblingstöchterchens Selma auf etliche Anorbuung in St. 
en erhalter hat; wahrhaft rührend umd tief ergreifend war ber Binbrud, ben 
dat Ichen#frifche Kind auf Das trübe Gemüth des Vaters ausübte. Mit vieler 
bemühte fih daB aufgeweckte Mädchen in beiterem —— und auf Spa 
im ſchoͤnen Park der „Fantafie“ und ber ee —— des — 
Vater von einzelnen gr ——— waß zuweilen 
ben lepten * ein Feines Gerienreife” zur 
auf dım © ——— —— ar 
Einer von ben Baupls en im ehemaligen Funk'ſchen In Me arten auf bem Klapper⸗ 
felbe, ber bikanntlich von ar 1m mat Sure te und lie wirrbe, 
ift von Herrn Schreinermeikter Kig um bie Summe von 27,000 > flich A 
—— Ay 2 = fang, m x —— —— F ——2 A 
unb bur e aun eren v. Bet —— 
enß mit ber Promenade —9* dieſer S —— e bebentenbe Verſchonerung 
Yalten und dürften dort vorautſichtlich in —* —* zahlreiche —E —* 
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vYYr Borfigende deS bleibenden Ausſchuſſes des deutſchen Handelsta 
un 0 5 5. Meier, deu Dritten deutſchen reger eftern —** 1 
einer Vertretung von ca, 180 Städten für eröffnet erkiärt harte, begrüßte 
Bernus die Anwejenben Namens ars das den freien Berkebr, ben freien Hanbel, 
dem «8 hauptſaͤchlich jeine Blüthe, fein Auſehen verdankt, immer hoch nehalten und 
weit früher body gehalten, ehe ein feſtes Freihandels —88— bildet er u 
Begrüßung, welche dem freien Verkehr * Völker, als —— 
das Wort redete, wurde mit einem. Hoch Frankfurt erw ——* 
Secretaͤr Dr. Maron vorgetragenen en Berie t fiber bie —— er Sleibenben Aus 
ſchufſes entnehinen wir, . die Zahl der wirklichen Mit * 33 er ed Rabe 


fammern) 179 beträgt. — Bum ern wurbe ber 
gen —2— ‚Herr H. H. Meier mit —— 115) * Ar —* 
treter (0. 111 Stimmen Herr ch iu8 von bier und zum zweiten mit 97 


(v. 101) — Herr Liebermann, ._ Secretären Dr. Weigel aus Raffel unb Kanzlei» 
rath Balder aus Magdeburg gewählt. Der erfte Gegenftand der Tagedorbnung betrifft 
den Hanbelövertrag mit Rußland (Ref. Stahlberg und Liebermann) und wird, nad 
Bortrag dis Referenten, ber Antrag des bleibenden Ausſchuſſes, — erg er 
einftimmig angenommen, Derfeibe lautet: Der beutfhe Handelstag erli 
den Schritten, welche fein Audſchuß — Anbahnung eineß So unb — 
wiſchen Rußland und ben deuiſchen Staaten getban bat, einverſtanden; er erachtet das 
—5 eines ſolchen —— für Het zeitgemäß und wichtig im vr. 
ber beiden großen Ränder, und fpricht den angelegentlichften Wunic aus, daß es 
—— hohen Regierungen gefallen möge, ihre Beſtrebungen für einen * 
Sinne ber Venkſchrift vom Februar 1864 nachdrücklichſt fortzuſezen und —— 
den —2— deſſelhen herbei —* Ueber den — tem rg 
nung, ben Handels vertrag alien, erflattete ge ——— re Moll von 
m und empflehlt — —3 den Yntcag des b en Ausfhuffes, bahn 
ber — ———— Hanbelsbeziehungen 
eine Oaupibeingung Ed bie —3*5888 Entweicklung bes Bollvereins iſt, daß umter 
benjenigen en bie Äh ing bene ſolcher Beziehungen fi vorzugswelſe 
empfiehlt, das Brei 9 Stalin d rogrejfiven — * 
eine bedeutende Stelle einnimmt, a biefet = die Behanblung auf 
der meifib —— Nation jegt und in Zukunft für unfern Handel und nie 
von ———— erſcheint, daß, —— Italien mit andern 
Staaten Berträge abgeſchloſſen, durch bie Wire ge ober au nur bie 
Berzdgerum Gieihftellung ſchon I bie nn = bes —— 
eins — &häbint werben, bap eine ſolche nothwenb * se Oltöfeluns unter 
ben obwaltenben — nur * dee eines abzuſchließenden neuen Handelsver⸗ 
tragß zu erlangen i uſtande kommen eines ſolchen auch bekanntlich keineswegt 
b reihen Si Feen —— — anz andere ——— = 
t worden erungen ollvereins 
Yen end zu erſuchen, unter Beifeitc]- kun ern —— mit dem Konigreich 
Jt ien ohne Verzug einen neuen, möglihf vo.t vertrag ‚abzmichliehen, 
durch welchen bem Beeren m — 35 en Natlonen ge⸗ 
t werben.” Nachdem Bolle aus 2 ——— er die badifche (de Regterung 
Big Kir re reg er Darm R * 
au , e en bie 
Alpenbahn anempfehlen, ber Vertreter der Kaufm : | 


—XR Dar ze gel, ſich dahin ausgeſprochen, daß vor der materiellen Wohlfahrt dr 
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Volks jedes —— chwinden mäfjeunb mehrere Redner eine ſch fragte 
ung * ln a nit Batten, wird ber Antrag bes Außf unter Hin⸗ 
des Wunſches Ar b ichſten Gıbauung einer Alpenbahn, n 


Dir 31. Jahret bericht über den Zuſtand ber biefigen Armenllinik, ven Be Beitraum 
von 186465 umfafjend, bejagt, bafder Bau des vor zwei Jahren Begunuenen Dofptaa pitals 
dem Laufe bes mit dem 30. Juni vollendeten —— m 
or bezogen worden jet. Bis zum 1. Zuli 1864 waren Krane 2253 
und 2,083 im Hofpitale behandelt worden. Hierzu kei legten Jahre 1596 
ambulatoriſch = 97 im Hofpitale behandelt, — ergeben fh im Ganzen 42,275 
ambulatortiſch unb 2,180 im Hofpitale behandelte te Kranke. en —— * be⸗ 
ba idilten Kranken litten 24,030 an inneren, 13,885 an chirurai el n she 
Eiankyeiten. Es wurben im Ganzen vom 1. Juli 1864 bis 80. a 1888 
Operationen —— und in beinahe allen Faͤllen ein günftiger gr 
:Sinnahmıen betrugen 22 er he, m DIOR dm re 
und eg gi ‚682 fl. 5 Er. ein, 

dt von Genie auf Eonutag ging ein ehemaliger oͤſterr. Hauptmann, 
— im BVole, welcher wegen Schulden au — er Mehlwage ſaß, aus ar im 

—* — ga —— durch. Derſelbe ſchnitt zwei Stangen des vor dem 

rel are eg —— und ließ ſich mittelft eines aus dem s 
Seiles eıft auf das über dem Thorbogen bıfinbl 
b Entwichene 5 


sg ** —— Seth Sr die ek nieber. Der. einen Brief, worin 
er angenwärter für humane Behandlung bebankte, ibm 

nn Die Bea als al’ die erwiejene Aufmerkſam —— 

die Schuſucht nach der Freiheit im Herzen, - — alſo wundern 
er ſich dieſelbe ſtets zu wahren und zu aan Bari 
einer am Ben in einem barten — ſtattgehabten — 

in verheiratheter Man 

netöbtet worben 

Der Beerdi bes bei ne ee m ber Jagd im hieſ. Sta 


Haus bei Gonful St itter der — 
AR .. — — Te ir mt — das B 

n Haus mit Garten an ber ee Anlage von Herrn Rentier Ehren» 
berg für 72,000 fl. und bas Krud’i Haus am Muſikantenweg von Von Seleite Baniy 





Wundfepau in der Volitie. 


* Raflel. Behn bei dem Landbespräfidenten Nebelthau verfammelt 
georbnete zum Landtag haben einftimmigbefchlofjen, fich bei bem deutſchen 
nicht zu rg und die Brfinde baftır in einem zu veröffentlichenden Schreiben au 
hörigen beifiiben Abgeorbneten barzulegen. 
—— — Nordſlesvig Tidende pe: 1800 Mann: von: ben in Eieiug 
ſtehenden 18 hr Batalllonen find zu ——— im af — 
hangen. Die Inangriffnahme ber — erfolgt dieſer Tage, 
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** ‚Der Moniteur“ Bringt ein Circular bes Write bes Sunem au 
bie worin Diefe — tet werben, mit Aufmerkfamte elite ale, 
Bättern zu folgen und, fald einen bebeutenben — jotten, 
that 35 —— burd) ein —— * herzuſtellen, ohne jedoch babei in 

[uß od in eine aufregende Polemif zu verfallen. 

® — Durch ein —— Deeret wird für alle Häfen Sübamerifa’s eine 

Eeefiation mit Der Refidenz Montevideo unter dem Befehl eines Tontreadmirals errichtet, 
* Mewyork. Delegirte von neum füblichen Staaten hatten eine Aubienz bei. bem 
Behibenten Johnſon, um benfelben ihre zo ——— Herr Johnſon erthellte 
eine ſehr verſoͤhnliche Antwort. geht das @erkät ab mit Ausnahme ber 
Sarnifonen-alle Truppen aus bem Sale urtd erufe u orte alle nörblichen Neger» 
teuppen in Birginten, Florida, Louifiana, Arcanſas u d Tızas entlaffen werben follen. 

Der Praͤſtdent Johnſon bat einer Deputation dee Sübens eine verjähnliche Politik 
verſ ns —— ng Be a * — — dem Ver⸗ 

udſtaaten erufen un ertruppen jo aus Virginia, 

da, a Arkanfas und Tex ——— Der Conflict" zwiſchen Militär und 

in Sid; Garolina tft beigel Die Givilgerichte werben ade File, mit Ausnahme 

ber bie. Neger Bitreffenben, aburtheilen, Ueber letztere entſcheidet das une 
ddaus Stevens, ein —— ender Radicaler, hat eine ſtrengere Behandlung des 

dens befürwortet und —— Reconſtructionsſyſtem als ungeſetzlich getabelt; Die 

Gonventionswahlen in: Süd-Earolina find feceffioniftifh ausgefallen. — Den, Dites 
Nachrichten aus —— zufolge wird bie Einnahme Chihuahua's und die Flucht bes 

Juarez fickt beftättgt. 


Run, Biteraturs und Theater⸗Wothzen. 

Die fünfstg erflien Aufführungen der „Afrifanerin” in Paris haben einen Ertrag 
von 550,0 0 — alfo die Durſchnittsſumme von 11,000 Franc für jebe einzelne 
Borkellung, geliefert. Während diefer im Seitraume vier Monaten g Age fünfzig 
Borfellungen Haben bie Kröger ber Hauptrollen ni cht ein einzigesmal durch anbere 
Krälte erſegt — müfſen. 

(Am Grabe der @räfin Roffi) Aus Zittau wird gefchrieben: Bor —— 
machten eine Anzahl Muſiker nebſt ihren Familien und ſonſtigen Freunden einen 

ag das Reitthal nah Marienthal. Mit Erlaubniß ber Aebtiſſia — ein 

im Klofterhofe vor der Michaelscapelle, in welcher bie Graͤfin Henriette Ro 

> orene —— ſowie auch ſeit Kurzem deren Gemahl beigeſetzt iſt, die Arie als 
at Mater von Roſſini, darauf „Es iſt beſtimmt in Gottetz Rath“ von Mendelsſohn⸗ 
—— und „Weiche nicht, o füßer Traum“ von Fr. Abt. Nachdem fo ben Manen 
der großen Sängerin diefe muſikaliſche Ovation gebracht war, —* bie Frau Aebtiſſin 

bie ft öffnen unb erlaubte ben — zu derſelben. Auf dem Sarge der deutſchen 
erin, welche ihren Tod im fernen Amerika fand, liegt ein maffioer goldener Lor⸗ 
beerfranz, — vom Herzog von Mecklenburg. 

Die Auguſtnummer von „Weſtermanns Illuſtrirten Deutſchen Monatsheften“ wirb 
durch eine Novelle „Roreley* von Otto Roquette eröffnet, in welcher das berrlice 
‚Leben am Rhein geichilbert wirb. Wine fehr gute Arbeit ift ferner Aſſnann's Kolumbus“ 
mit Benu ber beften und neueften Quellen, Die weiteren Beiträge von Fre 
— u. A. find. ſäͤmmtlich werthvoll, und als ganz — FR 
fi bieſen bie dlung Schellen’8 über den Waſſerdampf u. Die Du firationen, 
namentlid) bie zu Arthur a „Sorboba” find Lünftleriih aus 
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Dat derthate Ent: „Le —— dune femme,* ei bas — 

6 viel Meffehen made, wurde am Itngfien Gamstog auf ber Bühne zu Bad Gome 

urg gegeben und verfehlte pi * ſeine Wirkung nicht. Die gute — und 

das ſchoͤne Enſemble werben beſonders geruhmt. 

der „Schule der Verliebten“ bat Fräulein ze von Braunſchweig als 

Muſtika“ ein Baftfpiel auf Enganement *3*5* ie junge Gaſftin bat hier zu 

gute ‚Borgängerinnen in sn. Rolle, 5 fie etwas Reurs und Bemerkens⸗ 

an und für ſich fehr u bieten vermochte. Es läßt 

—— nach weiterem Bafifpiele ermeſſen, ob fie für unfere Bühne und bie Aus 
biefigen Publitums überhaupt paßt. B- 





MOTHER 


Ein —— It fol Vorfall: Im Hotel der Walnuiſtreet 
in Gincinnati entſchlüpfte eine —— —— dem Käfige, in welchem ein Reiſender 
fie mit ins — ebracht hatte, der am näd Tage Re 
Allein biefe lange maß bereitö 10 Fuß Länge und war ein prachtvolles Exem⸗ 
plar jener gef —* Gattung, bie mit dem Namen Anakonda bezeichnet wird. Die 
Haus . otel8 war mit anfommenden Gaͤſten, mit Kellnern Ancın, Donshiensen x. bicht 
paar plöglic die furchtbare Schlange fich mitten in ber Menge fehen In — und 

drohenden Bogen ihrer Bewegun — daß fie Hunger habe. Das allgemeine 
sauve qui peut war grenzenlos, und bie Beſtie quaerens quem devoret, war volllommen 
ge —— mm einzuflöfen. Da plöpli tritt eim ner Mann, nidts als 

haarſcharfen Säbel in ber Fauſt, dem Ungethüm engegm; es iſt ber 
keller uk. ® M. Veen. Die Schlange erkennt ihren —— b — an, er» 
ie mit — Langſamkeit, —* ihren entſetzlichen Ra auf und 
— e wadere Hoteller weiß, daß keine Sekunde zu wu ae ihm } 
Reben lich, er * die Klinge — er mußte deren wohl gewohnt fein. — er tri 
ange gut, unb beren graͤßlicher Kopf fliegt weit vom Rumpfe fort. Allein, fo 
En e8 klingen mag, Pie Schlange ift nicht tobt, der Zopflofe Runyf 5 Halt noch 
ſcheint den Gegner noch umfchlingen zu wollen und erſt als ber Säbel noch eini 
er vom Rumpfe getrennt hatte, fiel dieſer zuſammen. Doc bie einzelnen & 
lebten noch fort, wanben fich, hüpften unb fuchten ganz augenfcheinlich fi mit einander 
wieber Augenzeugen jagen, es fei dies = arauenvoller Anblid 
Der Dan, M. Briftenben für feine bochberzige kühne That ermbtet, if 
daß ber Eigenthümer der Analonda ihn um 500 Do und gaͤnzliche Entſchaͤdi 
verklagt, da die Schlange ihm eine comfortable und forgenlofe Exiſtenz gemacht 
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Meuefte Nachrichten. ; 
* Sopenhagen. Das Landsthing hat mit allen gegen eine Stimme 'bie Be 
Jeff a opne eigentliche Discuffion bem zweiten Stabium der Verhandlung 
. fe Minifter erklären, der Hauptfache nach an der urfprünglifcfen Vor⸗ 
— — und auf bie vom Vollsthing Befchloffene Aenderung nicht eingeben. zu 
—*8 Andrä bat eine vorläufige Vertagung ber Verfaffungsfrage vorgeſchlagen. 
Ein offener Brief des Könige beruft den Reichstag auf ben zweiten Oftober ein, 
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Sranffurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Sntelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


- für 


F Tageönenigleiten, Politil, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnägiges. 
A 115. Freitag, den 29, September 1868, 


u Zagesgefcbichte Frankfurts, 
Fraukfurt, 28. September, Nach einer Mittheilung ift ber bisherige pr e Genies 
birector der Bundes eſtung Mainz, Oberlieutenant gie, — — kei zum 
Aufpector ber 7. Feftungsinfpection befördert — und dagegen dr Major v. Gärtner 
zum @eniebirector ernamt. . 

Seine Majeftät ber Kdaig von Preußen trifft morgen Kreitag, den 80.6, um 9 Uhr 
40 Minuten mit dem Schnellguge von Berlin bier ein und wirb ſich um 10 Uhr 
80 Minuten mit dem Schnellzuge nah Baden-Baden begeben. Der König wirb 
bier von ben Epigen der preußifchen Behörben empfangen werben. 


Sigung des Buchtpolizeigerihts. _Ein in einem bief. Hotel dienender 
Kellner von Hannover bat einen rufl. @eneral um 7 fl. 15 Er. betregen, indem er dem⸗ 
felben, als diefer feine Rechnung in 29 Bmeiquldenfitcdten bezahlte, vorfpiegelte, dieſe 
gie nur 1 fl, 45 fr. Der Angeklagte wird in 8 Wochen Gefaͤngniß verurtheilt. — 

u Xaglöhner von Altenhaßlau, ber fi wiederholt der verbotenen Rückkehr ſchuld 
demacht, erhält 4 Wochen gefchärftes Gefängniß. — Ein Zimmergefille von Rerberson] 


‚ erariff in einer Wirtbfhaft in Dberrab bie Partie eines Gaſtes, ber arretist werben 


follte, und flug dem betreffenden Geusb'armen mit ber Kauft in’s GOeficht. Er wird mit 
6 Tagen GBefängniß befiraft, unter Abzug von 8 Tagen gap I — Ein Aus 
Iaufer von Biſchofſsheim ift Befchuldigt, im zwei hief. Handlungen, in benen er bıiente, 
— eine Partie Waaren, im Geſammtwerthe von cuca 160 fl., oder doch wenig» 
fl. entwendet zu haben. Der Angeklagte will bie bei ihm vorgifundenen Waaren 

theils getauft, theils geſchenkt erhalten Haben mit Ausnahme eines Stüdes Orleans, 
en Butwenbung er eingefteht. Die Staatsanwaltſchaft trägt gegen den Angeklagten 

auf eine Gorrectionshausftrafe von 2 Jahren an. Die durch Herrn Dr. Barborff 
rte erg hält mehrere ber bei dem Angeklagten vorgefundınen @egenflänbe 
wertbloß und bezüglich einiger andern die Entwenbung nicht für erwiefen, weswegen 
eine gere als die von ber Staatsanwaitſchaft beantragte Correctionshaus ſtrafe an⸗ 
gemeſſen erſcheine. Das Gericht findet den Angeklagten zweler fortgeſetzten Diebſtaͤhle 
von Waaren im Werthe von circa 66 fl. für ſchuldig und ſpricht gegen benfelben ein 
ahr 8 Monate Gorrectionshaus aus, — Ein Handeldmann von Mantua, ber ſich gegen 
einen auf Poſten fiehenden Frankfurter Linienfoldaten thätlich vergangen, weil biefer 
ihm zur N den Einlaß in ein Gaſthaus auf Erſuchen des Werths verweigerte, 
wird in 8 Tage Brfängniß verurtheilt, unter * von 4 Tagen Unterſuchungéhaft. — 
Uhrmacergehülfe von Simba, der zum Nachtheil feines früheren Meiſterb vera 

ten Entwenbung eines Uhrwerks, weniger als 15 fl werth, angeklagt und geftänbig, 
alt 4 Wochen Befängniß, unter kun von 8 Tagen Unterfudungshaft, — Gegen 
Kellner von Cugenreuth, ber in bie Wohnung zweier bier domiellirenden Frauen⸗ 
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— dinge eingebrungen und Gewaltthätigkeiten an deren Perſonen verübt hat, 5* das 
| 2. 6 Rode Befängnif aus. — Ein Hanbiungsgebülfe von ae der iur Di 
Ne 2 2 Pfanbiäeine, unter 5 fl. werth, entwendet, wirb mit 2 Monaten —ã— 


er Denat bat das organiſche Geſetz jur — — des Art. 50 a. der Konſti⸗ 
eg gr gr er nach den VBefhlüfien ber gefepgebenben Verfammlung genehmigt, 
und es wird bie Würgerfchaft fiber dabſelbe am 2, und 8. Oktober abzuftinmen 
Nach dem neuen Befege fol —— — — die einfache M 
beit der Bürger, welche ihre Stimmen aben, ——— die Abſtimmung 
ten Biäberigen brei — der en —— iſt auf 
Der Verein zur Foͤrderung baulicher Inte fen Kor in — arg ee vom 
26. September die Ginberufung einer außerorbentlichen Verfammlung auf Dienflag den 
3, October beſchloſſen, um noch vor befinttiver Entſcheldung ber fo Au wichtigen 
— burch die geſetz gebende Verſammlung dieſen Gegenſtand auf Gtund 34 
von einem ſachverſtaͤndigen Vrereinsmitgliede augefaglen Referated zu discutiren, und dar 
durch womdglid zur Klärung ber in ber betreffenden Gommilfion bes 2 
Körpers ſich entaegenftehenden, Anfichten etwas beizutragen. — Außer vor⸗ 
trag bes Herrn Ravenſtein über bie bei ber Bezirkseintheilung —— —E geltenden 
Vriuchpien ſtalt, und es war intereffant, daraus die Begenjäße kennen zu lernen, weiche 
zwiſchen dem üblichen reg ge nad Häufergruppen und demjenigen nach 
Straßen befteben. Der Rebner befchräntte ſich übrigens auf eine theoretifche —— 
* G — erſt von ber Zufimft eine Durchführung beſſerer EintheilungsPrincipien 


ea bisherige Generalbevollmaͤchtigte des englifchen ——— merß Bra 
Juſtizrath Paulſen in Flensburg, macht in ben ſchleswig'ſchen Blättern bekannt, daß 
die norbichleßuigtiche uud bie gb an rg Gifenbahn am 18, d. Rs, 
an bie Firma Erlanger und Söhne in Frankfurt a. überliefert wurben, nachdem. 
das genannte Frankfurter Bankhaus die geſetzlich el, Uchernahmebebinguggen 
erfüllte und namentlidy bie Actien und Obligationen ein 

Am 26. fand bier die zweite Verfammlung der 2. —* an mittelrheiniſchen Real⸗ 
ſchulen und verwandten Anſtalten ſtatt. Es waren 119 Lehrer verſamme!t, von denen 
aber nur die kleinere Anzahl Reallehrer war. Von den angemeldeten ge Tamen 
laut Beſchluß ber @eneralverfammlung nur breit zur Beſprechung, nämlich der Mei, 
Abe de * welcher feine Methode des Franzöftfeten Unterrichts vorteug, unb ber 
Herrn Dr. Schödler in Mainz über den Autoritätsglauben in ber W.flenfhoft. Der 
Antrag bes Herrn Dr. Stern aut Uawandlung ber Berfammlung in eine mittelwheintfche, 
Lehrerverfammlung ging nicht durch. 

Die kurze Anweſenheit Friebrid Dverbed’8 im unferer Stabt gab ber hiefigen 
Kınftierfchaft eine willlommene Gelegenheit, demjelben ibre Verehrung zu bezeigen. Es 
geſchah Died tm Städel’iden Kunftinftitut im ber ſchlichten Korm einer ——— 8 
Sa entfprechenb ſowohl ber —— anſpruchtloſen Art, als dem hoben er 

Sichtlich erfreut und ent, daufte er in Viebentwürdigfter Wilfe 
—— Overbeck war einige he Beit in Wiesbaben, von wo er die Freunde * 
bie Genofſen ſeiner Schule in Mainz, Koln, Dil ldorf und bier begrüßte und num - 
nad) Rom brt. Bu befonderem Dank bet le den Khnftlerverein verpflichtet, 
indem er ihm das Bild feines ſchon 1812 entſchlafenen Bun. tr * 

der von dem damals Gleichſtrebenden die Idee und neuen 
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Der erfte Gegenſtand der Tagekordnung, mit melden bie pwelte Sipung deB beikken 
| en Hanbestags eröffnet wurde, betrefft den Handelstag mit ber Er worhber 
. Müller von Stuttgart referiert, welcher der Verfammlung bie Annahme der Reſo⸗ 
Tutlon des Ausſchufſes empfiehlt, welche dahin Iautetz 1) Der beutihe Hanbeldtag eis 
Tennt in dem Handels» und Bollvertrage mit ber Schweiz eine nüpliche und nothwendige 
reg er Verkehrs Berhältniffe des Bollvereins. 2) Die Bedenken, welde 
von einigen Reglerungeu gegen a Punkte des Vertrags geltend gemacht werben, 
ad nicht von folder Bedeutung, doß man nicht vertrauen binfte, foldhe im Wege der 
ebereinkunft in Balde befeitigt zu ſehen. 3) Der definitive Abſchluß des Hanbeldvere 
trags {ft um fo nothiwenbiger, als von ihm auch das Zuſtandekonimen bes allen ber 
Schweiz und Würtemberg verabrebeten Niederloffungs: Vertrags abhängig if. Ebenſo 
O ‚erjpeint es als bringendes Bebürfniß, daß, um ben vorgefeheuen Anſchiuß ber anderen 
Bollvereinsftaaten‘ an biefen Niederlaffungs- Vertrag zu ermö,lichen, bie freiefte Bewe 
in Bezug auf Bewerbebetrich und Nicbrrlaffung überall da hergeftellt werde, wo bielelbe 
zur geit noch Befhränkungen unterworfen if. Canzleirath Bwider aus Mardebırg 
t er Annahme der Refolution in vorliegender Faſſung eine Art Gefahr, ba man 
ja ben Beitrag faſt noch gar nicht und nur im einzelnen YbfÄnitten kenne und empfiehlt 
att Say 1—4 folgende Faffung: „Der Handelstag erkennt in dem Abſchluß ein«B 
Handels: un mit ber Schweiz, durch welchen bem Zollverein das Recht 
ber, egänftigten Nation gefihert wird, eine nüpliche und nothwendige Weiterbildung 
rVerkehrs⸗Verhaͤltniſſe des Zollvereins.“ Nachdem ſich Mefereut gegen diefe vom 
orredner vorge lagene Faſſung gewandt bat, wobei er namentlih bie conftitutionelle 
ewwiffenhaftigkeit der preußiichen Negterung betonte, welche den Vertrag unter anderen 
deshalb abgelehnt habe, weil fie zuvor ihre Kammern befragen müffe, wurde bei namentlicher 
Abflimmung der Ausfhußantrag No. 1 mit 71 genen 39 Stimmen (die öfterreichifchen 
enthielten fich der Abſtimmung) die fibrigen Sätze 2—4, mit nahezu Tinſtimmigkeit ans 
enommen, — Gin von ben Herren Meifter und Schön aus Hamburg grftillter Antraz, 
in gebend: „den Ausſchuß zu beauftragen, nad Ganımlung und Bearbeitung ber 
erforberlichen Belege und Deſiderien, bei den betr. hohen deutſchen Regierungen ges 
eignete Vorfl-Nungen einzureichen und biefelben zu erſuchen, wenn irgend möglich, ben 
Abſchluß eines zeitgemäßen Schifffahrtd- und Handelsvertrags zwifhen Spanien und 
den beutjhen Staaten berbeizufügren,” wird ebenfalls faſt einftimmig angenommen, — 
Uber den folgenden Grgenftand der Tagesordnung, bie Differential-Frachtfäge der B:fen- 
bahnen Betr, erftattet CTaſſen Rappelmann aus Göln das Referat und empfichlt ſchlleßlich 
Anträge bed bleibenden Ausſchufſes, weiche dahin gehen, daß ber Handelstag erkiärt: 
wi) daß die Fracht: Dieparitäten, denen zufolge der unterbrocdhene Verkehr für bie 
ſinlichen Streden mit einem Zuſchlag von 20—100 Peocent und mehr gegenüber bem 
uechgehenden Verkehr belaftet iſt, eine umgeredhifertigte Härte für die Zwiſchenplaͤtze 
enthalten; 2) daß er aur Begegnung biefer Lebeiftände in erfter Linie bie Goncurrenz 
ber Verkehröftaaten, Erweiterung und Ausbildung des deutſchen Eiſenbahn ⸗Netzes, An: 
lage von Gamälen, fo wie Flußregulirungen und Erleichterung ber Schifffahrt empfiehlt; 
bob 8) aber, da dleſes Aukkunftsmittel als ein außreichendes nicht erkannt werben ldune 
und 4) eine gleihmäßige Behandlung ber Gifenbahnfradhten nach einem beflimmten 
Einheitaſaz pro Ctr. u Meile gegılindete Bedenken habe, ” ſei 5) in jebem einzelnen 
Dieparitätsfalle zu unterſuchen, ob berechtigte und erhebliche Sintereffen willtürlih ar 
nn oder befbädigt feten oder nicht und fei dies der Fall, jo ergebe ſich 6) das Recht 
er 







Beſchwerd. ‚und bie Pflicht der Abſtellung aus ber Nıtur der Eſenbahueu 
| —— allet Tra Eport · Intereſſenten beſtimmter öffentlicher Ver⸗ 


; 7) jet fm aflgemelten Vertehrs Jatereffe eine gleihmähtge ieffiſicalioen 


den Tarifen der verfhiebenen Bahnen, wombzlich in 
mitt der Claſ n ber mit Deuiſchlande Linien sinn Kufterfam 
wünfchens unb 2 für Berg⸗ und Houͤttenproducte, namentlich 
Salz sc. ſei der billigſie Tariffatz — nicht Über 1 Pfennig pro Ctt. u. Meile — 
Wegfall jebes Zuſchlags pro Waggon für Exp:ditionskoften — als in ben allgemeinen 
tereffen begründet, zu empfehlen.“ Bufapanträge find eingebracht von Trieft, Mannheini, 
owie von Dr. Hammader und Genoffen aus Düffelborf und Blelefeld, welche von ben 
Antragſtellern in ausführlicder Weiſe mottotrt werben. (Paufe,) Bei Wlederbeginn ber 
Sigung ent!pinnt fih eine ziemlich umfangreiche , In ber fi bie verfhiebenen 
Aufichten über die eingebrachten Anträge ausfprechen und an ber fidh bie Herren Com⸗ 
merzienrath Delius aus Bielefeld, Commerz⸗Rath Dietrih aus Berlin, GommerzRath 
Wolf aus Gladbach, Banft aus Bielefeld, Dr. Böhmert aus Bremen, Berner aus 
ag Fl Schoͤller aus Breslau und Stahlberg aus Stettin betbeiligten, "Damit 
die Discuffion gefhloffen und auf Vorſchlag des Dr. Hammacher follen die im 
der Verhandlungen eingebradten Anträge gebrudt werben unb bann 
Schlußreden des Referenten, Claſſen-Kappelmann aus Göln und Dr. auf ( 
jr die Abftimmung über die einzelnen Anträge flattfinden. Der folg 
TageBorbnung (Referent Dr. Sortbeer aus A banbelt über das Maaf- und 
@rwichtewefen und foricht ſich der-Ausfchuß des Hanbelstags, conform mit feinen tm 
Mit 1861 zu Heidelberg gefaßten Belchläffen, dahin aus; daß die Ginführung eines 
umfafjenden einheitlichen Maar» und Gewichtsſyſtems in Deutſchland (das gerue Meter 
‚ mit deeimaler Theilung als Einheit des Laͤngenmaßes; das Liter — (Eubil-Dreimeter 
al Brundeinbeit der Hoblmaaße fomohl für tregue Dinge als aud für Flüffigkeiten 
eine unabwerebare Yoıderung fei und ber beutiche Handelsftanb dahin zu wirken babe, 
daß in fämmtlien deurfchen Staaten bie Einführung bes demgemäß auß dem Metır 
berzuleitenden einheitlichen decimalen Maaßyſtems für alle Zwede des Handelsverkehrs 
baldigſt flatifinde.” Der Ausfpruch des Ausſchuſſes wird, ohne Discuffton, einſtimmig 
angenommen. — Beror in der geftrigen Sigung mit ber ausgefehten Sch hung 
über die Eifenbahn-Differengialzölle und ber Abftimmunz über bie einzelnen darauf ads 
telenden Anträge fortgefahren wurde, referitte Dr, Soetber aus Hamburg über Ar. 4 
er Tagebordnung, bie Herftellung deutfcher Mlınz- Ginheit und eine neue Vereins 
Goldmünze betr, und empfiehlt derfelbe die Anträge des Ausjchuffes, welcher als 
allgemeine Rechnungs Einheit den Drittels Thaler unter der Benennung Mark, mit birecter 
Theilung in 100 Pfennige, und Betr. die Bereinsgolbmünze bie im Wiener Münzver⸗ 
trage vereinbarte Bolbmütnzforte der ganzen und halben Kronen gänzlich Befeitigt ımd 
da egen bie Ausprägung ton Goldmünzen, 77%/, Stüd auf bas Pfunb Bold von 9/9 
Feinheit, alfo — dem 20Francsſtuck eingeführt wiſſen will. Gin Ausſchuß⸗Minori⸗ 
ſatsantrag will nur bie Ausprägung von Goidmſinzen, beztehungsmweife 124 und 62 Stüd 
auf das Pfund von ꝰ/ Feinheit, alfo gleich 12'/, refp. 25 Francs zum feften Cours 
von 81/, rıfp. 62/5 Rihlr, und ein weiterer Antrag von Dr, Böhmert und Genoffen 
wünjgt die ganze Frage auf die Tagesordnung des nächſten Handeldtageß geftellt zu 
.. Dem fehe umfangreichen Antcage des Referenten entnehmen wir die intereff 
otiz, daß im Jahre 1843 das Papiergeld in Deutfchland ca. 40 Millionen betragen 
bat, während es jcpt eine Summe von 210 Millionen repräfentire, und daß ſich zwei 
ber wichtigeren Stimmen im deutſchen Handel, die Handeldfammer von Berlin und 
anffurt, gegen jede Aenderung ber beftchenden —— und gegen Einführung 
e Bolbwährung birect außgefprohen haben, — Ein von Bodenheim eingebradhter Ans 
— bie Ausprägung von Boldflüiden = 4 Rihle, — 6 fl. oͤſterr. = 7 fl. vb. 
Nachdem jcht bie einzelnen Uatragſteller ihre eingebrachten Anträge in ausführlicher 
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Delſe motintst hatten, wobel Ich Feiner ber Redner — 3— 
fondern nur au verjhiedene Weile für Ginführung einer Boldwährung außfprad, es 
v7 Bean Hopf aus Boıha das Wort, um für die Gil rung reſp. ben 

sihußantrag einzutreten. Das Silber werbe erarbeitet, das Bold g wub dos 
Silber jet in folder Menge vorhanden, daß dabei nur bie Arbeitöfrage ins Epiel komme. 
Bel bem internationalen Verkehr würden bie gegenfeitigen Handelsbilangen ber Nationen 
nicht durch nemlünzt«s Bold, fonbern ſiets durch Goltbarren ausgeglichen, alſo ſei bier 
eine —— nicht von Nöthen, und was ben internen Verkehr e, fo fet 
Rebner für eine beſchraͤnklte Gol dwaͤhrung und zwar unter folgenden vier Beb 3 
1) die Golbimüngen müßten zu einem höberen als dem wirklichen Werth, 2) nicht in 
unbefchränkter Zahl ausgeprägt werben, 3) Niemand als öffentliche Gaflen müßten zu 
deren Annahme gezwungen und 4) dieſe Gaffen ſtets verpflichtet fein, genannte 
gegen Silber um a0 rc Ein Antrag Kölns wünſcht Ausprägung von Goldſtüde 

Werth von ?/, Sovereigns, und Herr Schiff aus Wien iſt für bie goldene Mittel» 

aße und wünfcht den Antrag bed Ausichufies angenommen zu ſehen. Conſul Behreud 
aus Berlin ſpricht ebenfalld gegen Einführung einer Vereinsgoldwährung und Scher⸗ 
bius von bier vertheitigt fd genen den Ausjpruch des Referenten Dr, Sortber, daß 
a Handelölammer die Einführung von Boldwährung unbedingt abgelehnt, 
dem fie dies nur aus Oppsrtunitätsgrünben gethan habe. Die Anträge ber 
majorutät wurden ſaͤmmtlich angenommen, nur daß betreff8 ber Wereinsmünge (gleich - 
dem 20 Krancsftid) der Antrag ber Ausſchußminorität beliebt und empfohlen wurde, 
baß dieſeibe bei allen Öffentlidyen Caſſen zum biſten Gourfe angenommen werben ſolle. 
— Der folgende Gegenftand der Kagesoronung hanbelt von ber Enführung von Hans» 
belsgerichten, über welde Dr. Weigel auß Gaffel referint. Sämmtlihe Ausſchuß⸗ 
anträge, weldye in den Saͤßen gıpfeln: In Handeisſachen entfcheiden nur 22 
richte; der Sig der Handelsgerichte iſt an ſolche Otte zu verlegen, wo bie Verhaͤltuiſſe 
eine fachgemäße Beſttzung derſelben ermöglichen und bie Urtheile ber Handelsgerichte 
werden von kaufmaͤnniſchen Richtern unter einem rechtsgelehrten Vorfigenden gefällt — 
werben mit großer Majorität angenommen. — Der Pıäjident machte die Mittherlung, 
baf das Mitzlied des Handeidtages, Herr D. Weishaupt aus Hanau, pöplich am 
verftorben fei. Die Verſammlung erhob fi, um ihre Theilnahme an Diefem traurigen 
Kal lund zu geben, von ihren Sipen, 

Auf dem deutſchen Handelsiag iſt zur Brage ber allgemeinen deutſchen Verſiche⸗ 

zungögefeßgebung eine Denkſchrift des @eneral:Directors der Magdeburger zn 

erungs Geſellſchaft, Herrn Friebr. Knoblauch, zur Vertheilung gekommen. Ders 
afjer verlangt darın eine einheitliche Godification des Verfiderungsprivatrechts, wie fie 

8 Serverfihherungsrecht ſchon im deutſchen Handeldgefegbuchhe gefunden; ſodann Bes 
feıtigung ber gegenwärtigen Goncejfionspflichtizkeit des Verfiherungsbetriebed und Frei⸗ 
nebung befjelben unter gefrß!ich geregelten Bedingungen; außerdem für das Feuerver⸗ 
fiherungswefen insbefonbere Aufhebung aller Wonopole und Privilegien öffentlicher So- 
cietäten, Aufhibung des Haufirverbors für Verficherungsagenten, Wegfall ber pol 
lichen Ueberwachung der Berfiherungsjumme, ſowie Beſreiung von ber beſonderen 
pe u A Bunften fogenannter gemeinnlitziger Fonds oder zur Unterhaltung von Feuer« 

en. 

An einem Schlaganfall verſchied biefer Tage ber Obergerihtsanwalt Dr. jur, 
J. D. Löbenftern aus Hanau, ſeit einiger Bett Hier wohnhaft. Gr war BVerfaffer 
mehrerer, in ber furiftifchen Literatur nicht ohne Anerkennung —— ug und 
feinen zahlxeichen Freunden beſonders durch feinen offenen und männlichen alter 
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Der Kaufnännifce Verein hat fr das Winterhalb ſahr fa —— 
Keöfte gewonnen, welche ab ec ben —— abenden Vortraͤ —J Ba 
a ee aeg 
umd all emeine err ol eun 
‚Gert Dr. G. Braun aus Wiesbaden Volkswirtbfhaft, Herr Dr. & Stein deutjch 
‚Witeratur und —e— Herr Ehren ee "Außer diefen Vorträgen 
finden noch Vereinigungen zur Hebung in Sprachen und fonftigen M ffenichaften ſtatt. 
—32*2*— eh gar aus Baden: Die ununterbrochene heitere, warme Witterung mı 
zumeiſt veranlaßt haben, daß fich die diesjährige Satfon weit Iänger, als man 
— war, auf ihrer Höhe erhielt, denn es find erſt wenige Tage —** 
bemerkliche Abnahme eingetreten. Die Zabl ber Angefommenen ährend 
n Be Bereits 44.000 überfähritten und im Endergebnig bürfte fich bie — 
n dem Vorjahre nahezu gleichſtellen, oder daſſelbe um einige Hunderte — 
—* die Witterung fich geſtalten wird. Seit —* 10. d. M. ift bie Großh 
ſche Familie aus Trouville zurückzekehrt und wohnt fortwäßrenb hier; — 
verlangert der Bruder des Großherzogs, Prinz Wilhelm mit feiner Gemahlin, en art 
Me Aufenthalt, und eben fo zählen wir unter unfern Bäften noch die dem 
Sale durch Familienbande naheftehenden Prinzen von Wafa, Finft von 
Hin von Hamilton. Außerdem bat man häufig — ie Königin — 
—* * auf ihren zahlreichen täglichen Spaziergängen zu ſehen. Heute 5 
der König von Preußen aus Lauenburg zu einem abermaligen Beide hier 'eintveffen, 
um - —* Stptember das Geburtsfeſt der Königin mirzufeiern. 
RD aus Mainz: Siherem Vernehmen nach breabſichtigen m * 
3 Den in hieſiger Stadt fi zu verbinden, und, geftügt auf die Prinzip 
Cie, eine Broduchio-Mffociation ins Leben zu rufen. “Die Affoctation Ton 
Mann beftehen und fi demnächſt conftituiren. Die Buchdruder-Affociation 
act en im Frühjahr des naͤchſten Jahres wollen fie jhon ihr Geſchäft er⸗ 
öffaen. Es ſollen ihnen ſchon von auswärts bedeutende Arbeiten zugeſagt fetn, 
der abnormen warmen Witterung, deren man ſich um biefe Zeit ſelt Jahren 
wicht erinnert, iſt ber Gefunbheittzuftand Frankfurts, wie man uns aus befter Duelle 
mittheilt, ein fehr guter. Es lommen wentger Gıfranfungen und Berk TE 
fälle an ten um biefe Jahreszeit ſtets hier herrſchenden Krankheiten vor, als fonft, und 
auch die Hofpitäler find relativ wenig beirkt. Dies zur Wiederlegun sg! von in auswaͤr⸗ 
* a verbreiteten Gerüchten, als fei bier gegenwärtig Fein guter Geſuund⸗ 
ü 
Der vorgeftern Abend von Wiesbaden ebgegangene Schnellzug der Taunuseiſenbahn 
traf⸗ etwas ——8 bier ein, indem zwiſchen Wiesbaden und Caſtel ein Achſenbruch 
einis Wagens erſter Glaffe vorkam, wodurch mehrere Wagen außgehängt wurden und 
eine Verzögerung entftand, bie jedoch fein weiteres Unglüid im Gefolge hatte, 
Auf dem geftrigen Markt wurde das Hundert Häupter Weißkraut, das fo * 1 
zu 14 fl. verkauft und fand Abnehmer. Auch bie Trauben, bie allerd 
Spa ren find, werben nur zu hoben Breifen en detail verfauft. 
in ber Taubenbofftraße gelegenen Häufer des Herrn Bildhauer Diel- 
mann I Ruh Bol en um bie Summe von 78,0.0 fl, an ben Hanbeldmann Georg 
Reicharb jr. übergeg 
—— fiel id —— — 3 ein Zimmergeſelle aus einer bedeutenden Höhe herab 


-® —8— in dem Steinbruch bei Bodenheim ein Arbeiter von Ro 
&r von einem Steinzutich betroffen und ftarb wenige Stunden nad — 
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autet von zwei —— EDEN 
Iteren Auf d ert urn. 1 8. ein töbtet 
SEE 
reift wur ? 5 
tigkeit zur Laſt a konnte, die ſich Beine nn einen all, —— Ab⸗ 
feuerung ihrer — hinreißen lichen ae fig * bereit, ben von ihnen 
verurfachten Schaben bem Gigenthlimer 
en Ochienhänblern an unb Du eifter von den — durch 


86 Ochſen auf der Thewſe. Es befand darunter auch die großen Thiere, 
vo — F sin Sy ei biefe Jahresſzeit von Vieh 
r'bra nem um e ze 
füllten * —* Oeconomiegutes „zum Riedhof“ da aut, aus, das —— 
——— über 2* ——— Da be n einen Theil d —* 33* 
ee ———— von einander getrennt find, = onnte die Flamme * 


icht weiter um 
‚als 2 id —— 
ee alte —— den 6 3 —— — 





* Wi Die Kriegs Ne eünhenag Bere it d f. Stabthalter 
en, e Kriegdcorvette „ er r — em 
Frhrn. von —— zur Verfligung geſtellt I nimmt bauerndb 8 vor Kiel. 
Zübel. Die „Eiſenbahn nyeitung, enthält einen — aus Rapeburg fiber bie, 
Erbbuldiaung, nad) weldyem fieben Mitglicber ber Ritterfä aft (das achte war Frank): 
bei dem Minifter Bismard darum nachſuchten, er möge su ya angeben, ben Raubps ı 
zeceß pure zu betätigen. Bitmard erklärte jidoch, bie Feſtfreude da Königs nicht ſtoren 
u dürfen. Nach bemjelben Schreiben wäre bie Bolkäftimmung für Preußen und bie, 
mard'jche Bolikit günftig, Der König babe verfprochen, im-October mit der Könlgin 
wieberzufommen. 
* Limburg. Erzherzog Stephan in Defterreich if einer gr atli 
Abweſenheit ——— Badekır gr * Sn 
—— — In dem Befinden bes Ertzherzogs ſoll ſich Mena Befferung 


ePerleberg ˖ Die Ankl May iſt nunmehr befinitiv erhoben; dieſelbe 
iR — —— eines ——— er ‚Sälenig- ——ã— 35* — —* 
rt gegen den König verlezt fein fol, Der Termin zur mündl ichen Verhandlu 
auf ben 6. October feſtaeſtht. 
lorenz. Der Koͤn J — ——— —— Derſelbe wirb * 
von — er fi da nach: Turin begeben. Gr wirb am 1 
= Im Folkething benupte die Bauernfreunbliche Partei die. Ab⸗ 


— vieler Mitglieder und bewirkte mit 29 gegen 28 Stimmen die Wahl bes. abo“ 


epten rs Birkebahl zum zweiten Wicepräftventen beB 6. Herr J. A. Han 

be Me Bomben, = als * —— ER ES NEN 
London. Die Verbaftungen in englif und iriſchen Stäbt Verl 

Die —— in Irland iſt unzuverlaͤfſig; es find ae engliſche 597 

hin abgeſendet worden. Miele Soldaten in ben iriſchen Barnifonen find ten 

werben dt. In Dutendtomn iR fortwährend ein Kanonenbdoot in “m 
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Die „Morning Poſt“ verſichert, eheſtens beginne bie allm N Komb; 
Frankreich und ae a die ————— Beer ee die Römer 
würben rubig Bleiben. 
Mewyork. Jifferſon Davis iſt bem Vernehmen nad, feiner Geſundheit Halber 
aus den Gafemiatten deB Fort Monroe in eine andere, gleichfalls im Fort gelegene 
gebracht. Die Republikaner-Eonvention des Staates Mafjachufetts hat ſich bes 
zeit erflärt, ben Präfidenten zu unterfiügen, jedoch nnter ber Bebingung, baß bie Neger 
das Stimmrecht erhalten und die ehemaligen Rebellen wahlunfibhig gemacht _ 
Bin englifhes Kanonenboot paffirte die Stelle im atlantifchen Dcean, wo von bem 
„Brent Taſtern“ die Bojen an den Guben des amertkaniſchen Kabels gelegt worben 
waren, ſah biefelben aber nicht mehr. 


Runft, Literatur und Theater-Wotizen. 

Schleswig⸗ Holſtein, SKriend» und Kriebensbilber, herausgegeben vom Brafen U, 
PER > pe id O. —— @. er m. 3* und Andern. — 
gart, arb Hallberger.” Dieſes herrlige Werk, auf welches wir . wieberbolt 
aufmerffam machten, liegt num vollendet vor uns, ein wahres Volksbuch, das ſich unfes 
rer Smpfehlung in jeber Beziehung und bis zum. Schluffe würbig zeigt, und durch bie 
proße Verbreitung, die es gefunden Hat, das befte Zeugniß für feine Vortreff abs 
egt. "Wie wir erfahren, bat die Verlagshanblung eine prachtvoll gebundene Mob 
hiervon veranftaltet, welche fich vorzüglich zu Feſtgeſchenken eignen bürfte Mei 
patriotiſchen Geiſte, welcher das ganze Buch durchweht, wird es ficher fehr viel zur 

und Kräftigung bes nationalen Oefühls beitragen, unb wünfchen wir daher bem 

( Werke, das ſich neben dem gebienenen Texte durch eine Menge ber pracht⸗ 

Auſtrationen auszeichnet, und deſſen Preiß dabei doch fo billig ift, einen immer. 


gt erkreis. 

äulein bat bei i it iele i8 
I Bank Loen an We BE TO vie Mares zul On Bnsenne su Wer 
De Bühne 

erin 





Darftelung i äußerlich, und verrä I die 
.. ee, — e ir ä te ? e öllıfen — 


Mannichfaltiges, 
In Borbeaug hat am 18. d. ein junger Mann, Namens Berfaille, feine @eliebte 
mit dreizehn Dolchſtichen ermordet. Als er bie That vollbracht, aing er auf bie 
wuſch fi bie blutigen Hände öffentlich im Rinnfteine und ließ fi rubig werhaften. 
Das Todesurtheil gegen Louis Grothe foll, der Staatöbürger- Zeitung 3 
nunmehr befiätigt fein, unb wirb bie Hinrichtung in dem Irgten Tagen ber nä 
W ſtattfinden. Dagegen fol die Todesſtrafe gegen bıflen Mutter, bie Mittine 
——— die unverehelichte Fiſcher in lebenslaͤngliche Zuchtbausſtrafe umgewandelt 





Merneſte Nachrichten. 
Tãũtkei. Die turkiſche Regierung Hat dem Vernehmen nach den Beſchluß 

d { 
faßt, daß ber re abgebrannte Sheil von Konſtantinopel ſofort in Stein er 
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 Branffurter. Nachtichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


— für 
Tageönenigkeiten, Politit, Literatur, Kunft, Thenter und Gemeinnägiges. 


A 116. Sonntag, ben 1, October 1868, 





Stille der Nacht. 


(„Ans ben „PBalmblättern bes Lebens“) 


Stille der Nacht, wie träufelft du mild Stille der Nacht, wie bift du fo Hehe, 
Deinen Segen über bie Belt, Hoher Priefter im Weltendom; 
Ueber die Blüten, über's Gefild, Wenn in uns wählt ber Leibenfchaft Meer, 
Ueber die Menfchen, von Schmerz vergällt! Vor deinem Segen fchweiget es fromm. 
Stille der Nacht, wie naheft bu Hold Stille der Nacht, du einziger Freund, 
Gleich der Geliebten, ber füßen Braut, Dem im Bertrauen ich Alles fag’, 
Und mit bes Sternhaars funfelndem Gold Was ich geliebet, was ich beweint, 
Trockneſt den Kummer du liebetraut! Herzens Freude unb Herzens Klag'! 
Stille der Nacht, du Weſen fo rein, ‘ 


Scwefter des Todes, willlommen fei bu! 
In dem einfachen, ſchlichten Schrein 
Iſt wie bei dir wohl füßefte Ruh‘, 


Bur Tagesgefchichte Frankfurts, 


zen 30. September, Geftern Vormittag traf Se. Majeftät ber K 
von Preußen te Säuellyug ber Weſerbahn, — ge: ———* 
Gunzenhauſen eine Verſpaͤtung von */. Stunden erlitt, nach 10!/, Uhr hier ein, und 
feßte nach Empfang ber höheren preußifchen Beamten mit dem Schnellguge ber Nedars 
Bahn um 107 Uhr feine Reife nah Baden-Baden weiter fort. 

* Ren Präfident der Rheinprovinz, Herr v. Pommer⸗GEſche, iſt ber Zeit bier 


Mit unferer Duelmaffer: Anlage wird es Ernſt! Wie wenig Herr Dr. 
8 au: mit ber Ausführung des für Frankfurt eine wahre Lebensfrage Bildenden 
Werkes ſeinerſeits zu zögern gedenkt, beweifen bie großartigen Mafchinenfenbungen, 
welche denſelden in zahlreichen Wagenlabungen feit einer Woche bereits faft täglich 
eintreffen und einfiweilen am Hafen abgelagert werben. Anßer einem Dampfkeſſel 
von 30 —* Länge, mächtigen Schwung- und Kammrädern und rieſigen tauſend⸗ 
pfündigen Bohrſtangen, erregt die Aufmerkſamkeit der Vorübergehenden beſonders ein 
eiferned Seil, wie diche⸗ wohl noch nie hier geſehen worden ſein mag, mit einer Dicke 
—— weniger als drei Zoll und zweitauſend Fuß Länge, für ſich allein eine ganze 
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Am 27. fand in ber Neftauration des Saalbaueß eine Beſprechung von tebern 
des Handelstag ftatt, welche bie nachſtehenden Herren zu Mitsliebern bes bleibenden 
Ausichuffes des Handelstags zu wählen befhlofien haben, H. Müller (Stuitgart), Dr. 
Weigel (Kafjel), Dr. Soetbeer (Hamburg), A. v. Eybel (Düffelborf), Reind (Altona), 
Mol (Weannheim), Br Barmen), Scherbius (Frankfurt), Hertel (Augeburg), 
Gonful H. H. Meier (Bremen), Stahlberg (Steitin), Klaffen-Koppelmann (Köln), 
Dietrich (Berlin), Denike (Magdeburg), Hurzig (Hannover), Als nähfter Verſammlungs⸗ 
ort wurbe Berlin —— 

Das zweite biesjährige .. teßen des Schüßenvereind wurbe am verfloffenen 
Sonntage auf den Schießßänden dem Oberforfihaufe abgehalten. Im Feld erbielt 
ben eıften Vreis mit 33 Punkten Herr Adam Schmibt. Den zweiten und britten Breis 
erhielten auf 32 Punkte die Herren 2, U. Stemmler und Ph. Steiner, Tagesprämien 
im Feld erhielt bie erſte Herr G. 3. Gerlach für 157 Punkte, bie zweite Herr Heinrich 

errmann für 102 Punkte, die dritte Herr David Hebler für 101 Bunkte und bie vierte 

err Adam Schmidt für 85 Punkte. Im Stand erhielt den erften Preis mit 37 Ringen 
Herr C. U. Beyer, ben zweiten mit 34 Ringen Herr Gottlieb Jacob Reutlinger, ben 
tritten mit 32 Ringen Herr Hugo Göbel, Kagısprämien im Stand erhielten bie erfte: 
Herr Friedrih Gruner für 119 Punkte, Die zweite: Herr Alexander Betri für 91 Punkte, 
die dritte: Herr Carl Körber für 46 Punkte, die vierte: Herr Georg Hoffmann jun. 
für 44 Puntte. Das Schießen begann früh um 7 Uhr. Um 12 Uhr wurde Baufe 
gemacht und ein gemeinfchaftlicdes Mittagefien in ber Schießhalle eingenommen. Es 
fehlte nit an. ernften und launigen Toaften und bie Stimmung war eine fehr animirte, 
Um 1°/, Uhr wurde das Schicken wieder aufgenommen und bis 5 Uhr fortgefeht. Bon 
Seiten: des Vorftandes waren ſaͤmmtliche Mitglieder bed Vereins unb deren Familien, 
fowie alle Schützenfreunde zum Beſuche des Schießplatzes ıingelaben, Diefer Einlabung 
waren Viele gefolgt und fo war am Nachmittag die Halle * als der Plotz vor 
derſelben gebrängt voll von Beſuchern. Mit einbrechender Dunkel eit begab ſich die Ge⸗ 
ſellſchaft in den Saal des Forſthauſes, wo mit einem Tanz der Tag ſchön geſchloſſen wurde. 

Bu dem morgenden Abgeorbnetentage find bis jept nur fünf Preußiſche und gar 
keine Defterreichifche Abgeorbnete eingetroffen, 

Der Ausihuß des beutfchen Nationalvereins, welcher Hier verfammelt ift, bat bes 
af en, die diesjährige Beneralverfammlung Sonntag ben 29. und Montag den 30. Oktober 

ter in Frankfurt abzuhalten. 

Man jchreibt aus Königftein: Montag ben 25. September, etwa Abends 7 Uhr, 
erieth der eine Stunde von Hi gelegene, 4 r bedeutende Hof Röder in Klammen, 
lles brannte nieder bis auf das Wohngebäude, das durch das energifche Ginfchreiten 

ber zuerſt bahin — Königſteiner Feuerwehr gerettet wurde. Der Schaden iſt, ba 
bie DOrfonomiegebäube mit Früchten bis oben voll waren, ein ſehr erheblicher und An 
Decke und Früchten auf 15,000 fl., an Gebäuden aber auf mindeſtens 25,000 fl. 
zu en. 

Morgen Eonntag Hält der Wehrverein fein biesjähriges Preisſchießen ben 
bürgerlicden Schießſtaͤnden am Forſthaus ab. Die Preisvertheilung findet am Abend 
im 2ocale der Rojenau ftatt und follen gemüthliche Vereinigung und Tanz das Feft be 
—— Es iſt alle Ausſicht vorhanden, daß das diesjährige Schießen von ben Freunden 

er deutſchen Wehrſache ebenſo reichlich ausgeſtattet wird, als das vorjährige. 

Man ſchreibt aus Offenbach: Die Unterſuchung bezüglich der neulich dahier 
————— tumultuariſchen Auftritte iſt fortwährend in vollem Gange und befindet 
ſich bereits eine ziemliche Anzahl daran Betheiligter in dem Gefaͤngnifſe zu Darmſtadt. 
Geſtern iſt auch wieder ein hieſiger Bürger dahin abgeführt worden. Es ſteht zu bes 
fürchten, daß noch mehrere andere Perſonen in bie Unterfuchung verwickelt werben, 
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Donnerstag ben 5. Detober, findet in Marburg bie zweite gemeinfchaftliche Ver⸗ 
ammlung ber vereinigten evangelifchen kirchlichen Gonferenzen beider Hefſen und Naffaus 
att. —— 1) Eröffnung Mittags praͤcis 2 Udr, mit Anfprache, Gebet und 
Schriftver — 2) Beſprechung über das Verhaͤltniß des Proteſtantismus zum römifchen 
Katholicismus in der Gegenwart, nad ben Theſen bes Herrn Pfarrer Fiſcher. 3) Ber 
Ipredhung Innerer Angelegenheiten ber vereinigten Gonferenzen. Um 4 Uhr are Baer 

ahl im Hotel Pfeiffer und dann gemeinfamer Spozieraang auf das Schloß. An ben 
und vorliegenden 17 Theſen „über das Verbältniß des Proteftantiemus in der Denen» 
wart“ wird bürgerlidde und politifche Gleichberechtigung der Gonfeffionen in allen ihren 
Gonfequenzen verlangt. Zur Bleihberechtigung gehöre eine beide Theile gleichftellende 
Geſetzgebung hinſichtlich der gemifchten Ehen, jo wie ber Stellung der Kirchen zu Schule 
und Unterricht, die Auffebung ber privilegirten Stellung der Katholiten in ihren ſtaats⸗ 
bürgerlichen Rechten und Pflichten, ſowie bie Organifation ber proteftantifchen Kirche 
auf einer auf dem Gemeinbeprincip beruhenden Verfafjung und ber Vollzug ber Union, 
Segen den Abſchluß der Goncorbate mit dem römiſchen Stuhle müff: Im interefie 
ber Bleichberechtigung ber evangelifchen Kirche proteftirt werben ıc, 

Dan fchreibt aus Mainz: Bei ben Grunbarbeiten zur Legung einer Basröhren» 
leitung ftieß man auf bem Stephansberge in der Nähe beB Chores Der Kirche, vor der 
Safriftei, auf einen Steinfarg, in welchem Kuochenüberrefte eines menfchlichen Körpers 
lagen, Welchem Beitalter der Sarg angehört, wird eine nähere Unterſuchung heraus⸗ 
ftellen, die bem Vernehmen nad von Seiten bes Vereins zur Geforfchung rheinifcher 
Geſchichte und Alterthümer vorgenommen werben fol, 

Geftern brachte uns bie Eiſenbahn drei ſeltene Pafa tere. Es war eine auß 
Vater und Tochter fammt einem Domeftifen beftehenbe indiſche Familie, die durch ihre 
eben fo reiche als malerifche Außere Erſcheinung allgemeines Auffehen erregte, Die 
Reiſenden kamen von Baden. 

An dem benachbarten Dertdhen Raunheim wurde am verfloffenen Sonntag durch 
Branbunglüd eine arme Familie doppelt ſchwer heim zeſucht. Nahmittags 2 Uhr brach 
in der Scheune, in welcher der Vater mit feinem 7jährigen Bübchen ſchlief, Feuer aus, 
welches fo raſch um fich griff, daß das Kind nur nocd mit größter Gefahr ben Flammen 
Page werben konnte, Leider war e8 aber boch zu fpät; die Brandwunden waren 
o bebeutend, daß das unglädliche Kind einige Stunden danach den Geiſt aufgab. Der 

ater, welcher auch ſchwere Brandwunden bavontrug , ift jeboch außer Gefar. Eins 
u. dieſes bat dieſe ſchreckliche Scene mit angefehen und war es herzzerreißend, wie 
ie Eltern um ihr Kind und Habe, welches bie Flammen vernichteten, jammerten. Sehr 
w wänfdhen wäre e8, wenn ſich ein Hülfscomits Bilden würde, welches biefer armen 
7* auch nicht das Geringſte von Mobilien retten konnte, das Noͤthigſte wieder 
en koͤnnte. 
us Altenburg theilt man uns mit, daß bie aſtatiſche Cholera dort durch bie 
FKürftin Dgeroff aus Odeſſa, die von Maifeille kam, in Altenburg an ber Cholera 
erkrankte und flarb, — worden ſei. Die Waͤſcherinnen, Buͤglerinnen, kurz, 
faſt Alle, die mit den Sachen ber Verſtorbenen in Berührung kamen, erkrankten und 
erlagen ber Seuche, die aber bis jetzt dort keine epidemifche Ausdehnung erlangt hat, 
Ebenfo Haben ſich die von ben Wlättern gemeldeten Gholerafölle in Stuttgart und 
Nürnberg nur vereinzelt gezeigt, und tragen mehr die Merkmale der fogenannten 
Cholera nostras, die um biefe Sahresjeit ftet8 mehr ober weniger fporabifch auftritt; eine 
Epidemie ift auch dort nicht ausgebrochen, ’ 

Man jchreibt aus Gießen: Der bekannte Improviſator M. Volkert il am 

17. September im Pfrinbnerhaufe feines Geburtsortes Schwabach im 53, Jahre geftorben, 
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Die Berbaulichkeit des leiſches richtet ſich danach wie bie Atome er leifches bem 
— zugänglich find, Fett erſchwert bie Zugänglichkeit. — gebraudden an 
Beit, um ins Blut überzugeben, refp. verbaut zu werben: 


1) Hirſchbraten oder gekochtes Hirm, Forelle oder 
geſchlagene Gier, : — * — — 1 Stunde 85 Minuten, 
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Am 28. Abend wurde ber 8. —* tſche Handelstag mit den üöligen, 9 —. 
an bie Stadt Frankfurt unb ben —— geſchloſſen. Geſtern machten die Herren 
ge —— Ausflug nach dem Rheingau. Der naͤchſte 4 deutſche —e—, wird 
er 
orgen conſtituirte ſich deren lte bleibende Ausſchuß bes deutſchen 
Handelätages — und lee, Stelle $ er bemfelben ausgetretenen Präfiben«“ 
ten Heren Gonful H. Meier Herrn Gommerzienrath Dietrich aus Berlin unb zu deſſen 
Stellvertreter Herren Liebermann aus Berlin. 
Herr Dr. Abt, früher Redacteur ber „Naffauer Allgemeinen Zeitung“. wirb bier 
eine neue — Reitung unter dem Titel: „Die Kritil" vom 16. October an, 
herausgeben. Das Blatt fol den conferuativen Falereffen gewidmet fein und täglich 


erſcheinen. 
In Folge der günftigen Witterung find bie Nach an EL sen bie —— hier 
überwintern, gr aber frühe ee re ei Iuftig in den Lüften ſichtbar, ebenfo viele 
Juſekten, die man font um biefe Jahreszeit nicht mehr Hementt, Raturkundige wollen 
daraus einen milden Winter propbezeien. 
Der Mainwaflerftand, 6, ift eben fo niebrig, baß bie —— am Bas 
nah Sachſenhauſen jehr erfchwert if. Ein einigermaßen befepter Nachen muß, w 
in ber Mitte des Maines nicht auffigen, bis in bie — — Beiftpförtchen —— 
um fo über einige tiefere Stellen nach Sachſenhauſen zu gelangen, 
biefen ——— Waſſerſtand iſt man eben beſchäftigt Werthgegenſtände, 
Platten von dem zu Anfang dieſes Jahres am Fahrihor untergegangnnen "Schiffe auß 
dem Main zu holen, 
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Die ——— Varterreraͤumlichleiten des Saalbaues find gegenwärtig durch bie 
Herbſtausſtellung der Gartenbaugeſellſchaft „Klora” reich geſchulickt mit ſchdnen Sorti⸗ 
menten von Obſt, Pflanzen, Blumen und Gemüfen. Die Ausftellung war hiute und 
it morgen Sonntag dem Publitum unentgeltlich geöffnet. Die Reichhaltigkeit und aute 
Kultur der Pflanzen ift überrafchend, Beim Bintritt gewahrt man eine Gruppe ſchön 
blühender Pflanzen bed Herrn Hiefenauer, welche, wie die prächtige Blattpflanz pe 
der rau Wittwe Breul, preisgekrönt find, Für Borquets erhielten Herr F. Fleiſch jr., 
für Uepfel, Birnen, Trauben die Herren Hofgärtner Hirfch und Büdinger, und Mepler- Fuchs 
Ehrenurkunden. Troß der großen Dürre dieſes Sommers glüdte e8 ben ftrebjamen 
Mitgliedern ber Flora, doch au in bem Gemüfebau Trefflices u leiſten unb wurben 
die Herren C. Kahl und J. Fleifch mit Ghrenurkunden ausgezeichnet. Weitere Ehren» 
urkunden erhielten die Herren Kunftzärtner A. Meyer, H. Lüßeler, Hieſenauer, Kunze 
aus Offenbach und 3. G. Schmidt. Für blühende Pflanzen⸗Gruppen erhielten Ehren» 
urfunden die Herren Kunftgärtner Stiehl und C. Kohl für Aftern, für Roſen Herr J. 
B. Fleiſch, für Fuchſia Herr Stiel, für Heliotropenbäumchen Herr Hiefenauer, für Pe⸗ 
— Herr Handelsgaͤrtner Steiner und für zwei blühende Myrtbenbaͤumchen Herr 
eyer, ö 

Geſtern negen 12 Uhr brach in ber Behaufung bes Herrn Siebert, großer Biergrund, 
in Offenbach Feuer aus und wurbe ber Dachſtock eines Hinterhaufes ein Raub ber Flammen. 
Das Feuer wurde, Dank ben Anftrengungen ber Löfhmannfchaft und ber eifrigen 
Waſſer beitragenben Jugend in kurzer Zeit gelöjcht. ' 


Aundfehau in Der Politik, 

* Wien, Die „Neue Freie eu Herichtet: „Die Mehrzahl der Angaben, welche 
über bie Denerkrbsahe nleite Bent Werken Aimmt barin uberein, baf hie neue Ans 
leihe, über welche zur Zeit unterhanbelt wird, nur zum Xhell von ben großen Bank⸗ 
Bäufern, die dafür gewonnen find, für feſte Rechnung übernommen, zum il aber zur 
Öffentliches Subfcription aufgelegt werben wird. Die Angaben fiber bie Höhe ber Ans 
leihe gehen weit auseinander; fie ſchwanken amifchen 60 unb 150 Millionen Gulden. 
Soviel uns berichtet wurde, ift die Irhtere Summe ber Wahrheit viel näher als bie 
erftere, ALS Uebernehmer ber Anleihe nennt man einflimmig bas Haus Rothſchild im 
Paris, Baring in London und Hope in Amfterdam. Gleichlautenb wirb mehrfeitig ge= 
melbet, daß die Anleihe eine Silberanleihe, nach ben einen mit 5, nach ben andern mit 
6 Procent verzinslich, nad) dem einen in 15, nad den andern in 40 Jahren rhdrablbar 
fein fol.“ (Nach der „Leipziger Abendpoſt“ wäre bie Silberanleihe in Höhe von 60 Mill.- 
mit 5 Broc,, ohne Abzug irgendwelcher Summe, verzinslich und in 40 Fahren rückzahl⸗ 
Bar, mit Hope, Baring und Rothſchild bereits abaefchloffen.) 

Das Abendblatt der „Prefje” hört, Herr v. Hübner bürfte Bach's Nachfolger auf 
bem Botjchafterpoften in Rom werben. 

Die öfterreichtfch:englifhe Enquẽtecommiſſion ift aufgelöft; England bringt au 
wind Verhandlung über ben SHanbelövertrag. Die bandluugen mit $ran 

Innen fpäteftens im October. 
’ » Dredden. Das „Dresd, 3.” fchreibt: „Nachdem aus Altenburg bie Nachricht 
bier eingegangen, baß feit mehreren Tagen dafelöft Gholerafälle — infolge Einſchleppung 
ber Krankheit durch eine Frau aus gr — vorgelommen ſeien, hat im Auftrage 
bes k. Minifteriums des Innern fofort der Vorfigende des Landesmebicinalco mB, 
geh. Mebicinalvatd Dr. Walther, borthin begeben, um ſich an Ort unb Stelle 
den Sachverhalt zu unterrichten. Gine vom bemfelben bier eingelangte Meldung 
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lautet dahin, daß fi das Vorkommen von Gholeraanfällen in Altenburg zwar beftätige, 
daß jedoch von einer größeren Gpibemie feine Rebe — koͤnne und in ben letzten Tagen 
bereiis eine entſchiedene Abnahme ber GErkrankungkfaͤlle zu conſtatiren ſei. Wir bringen 
dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß, nm übertriebenen Gerüchten vorzubeugen, und 
zugleich als eine Mahnung zur Vorſicht für das Publikum.“ 

»Kaſſel· Nah Beſchluß des kurfürſtlichen Miniſterlums des Innern vom 23. d. 
iſt der Bank für Handel und Induſtrie zu Darmſtadt die Erlaubniß ertheilt worden, 
eg einer Gifenbahn von Siegen nad) Marburg unb von ba weiter fiber 

felb nad Fulda bie erforderlichen Vermeſſungen und fonftigen Vorarbeiten auf bieß- 
feitigem Gebiet und auf Koften ber genannten Bank vorzunehmen. 

NMewyork. In ben Givilftandsregiftern wird felt 1861 ein Unterfchteb zwifchen 
den im Auslande ober von eingewanberten Eltern und ben von amerifanifchen Eltern 
abftammenden Kindern burchgeführt, welcher ein eigentblimliches Licht auf bie Sterblich⸗ 
leitöverhältnifje wirft. Von 100 Kindern, bie fterben, haben 88 ausmwärt8 geborene 
Eltern. Im Sabre 1860 war die Bevölkerung Newyorks ziemlich gleichmäßig getheilt: 
429 952 Amerikaner, 883,717 Ausländer; jeßt, nach dem Kriege, wirb bie Zahl wohl 
beiberfeits gleich fein, _ 


Runft:, Literatur und Theater⸗Motizen. 


Photographiſche gr Der Telegraphenaffittent Baron DO. F. 
Kuylenfijerna in Joͤnköping, hat neulich einen Apparat zur Darftellung von photogras 
phiſchen Vifitenkarten nach einer neuen, ımleugbar ganz Bes Idee erfunden. Die 
mittelft dieſes Apparates hervorgebrachten Karten werden „Basrelteflarten” genannt und 
unterſcheiden fi von allen übrigen dadurch, daß jede Karte bis zu ſechs Mebaillons 
enthält, bie alle bafjelbe Bild barftellen und zu nleicher Zeit genommen mwurben, aber 
mit bem Unterſchiede, daß bie Portraits aus verjchiebenen Richtungen gefehen werben, 
3. B. eines en face ein anderes im Profil, ein drittes und viertes im Halbprofil von 
rechts und links ꝛc. Durch beſondere Expoſitionen Lönnen auch Porträts verfchiebener 
VPerſonen auf derſelben Karte aufgenommen werden, ober dieſelbe Perſon auf jedem 
Medaillon einen verſchiedenen Geſichtgausdruck befommen. Hierdurch wird es auch moͤg⸗ 
lich, ſogenannte Moſaikkarten in Originalphotographieen zu bekommen; ein großer Vor⸗ 
theil gegen die früheren, wo durch bas Copiren anderer, in gewiſſer Form gruppirter 
Karten die Bilder immer mehr oder weniger unrein und undeutlich werden. Den Namen 
Basrelieftarten” haben bie neuen Karten Befommen, weil bie Bilder ober Medaillon 
burc Preffen in einer beſonders dazu conſtruirten Maſchine über die Oberfläche bes 
Papiers erhöht werben. Diefe Basrelieftarten haben überdies die Eigenſchaft, daß bie 
Porträts mit Leichtigkeit abzufchneiden und in Brochen, Gürtelſchnallen und dergleichen 
Artikel, wo das Anbringen von Porträts jept jo en vogue gekommen iſt, einzufegen find. 
Der Grfinder bat für ne neuen — Apparat das Patentrecht nachgeſucht. 

Die Enthullungtfeier des Melanchthon-⸗Denkmals in Wittenberg wird 
unter Theilnahme Seiner Majeftät bes Königs von Preußen am denkwürdigen 31. Oc⸗ 
tober d. J. flattfinden. 

Bu ber Ehrenhalle an Körner’s Brab bei Wöbbelin iſt in ben letzten Tagen 
bes Auguft ber Grundftein geleat worden; doch fehlt noch eine Bebeutende Summe, um 
ben Bau würdig vollenden zu Fönnen. 

Hans Hopfen, ber Dichter bes im vorigen Jahre erfchlenenen Romans „Pere- 
ge und einer ber bebentenbften Lyriker des „Münchener Dichterbuches“, ift zum 

cretaͤr ber Schillerftiftung gewählt worben, 
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Das „Annolieb", eine ber ſchoͤnſten Dichtungen bes beutfchen Mittelalters, ift durch 
ben bekannten Bermaniften Joſ. Kehrein von neuem herausgegeben worden und zwar 
3 * ee Tezt, ba Feine einzige Originalhandſchrift des Gedichtes mehr vor: 

anden fein fo 

Joſephine Gallmeyer, bie Bekannte Wiener Lokalfoubrette und moberne „Iherefe 
Krones“ muß förmlich ſtolz werben, wenn fie * wie bie dramatiſchen Schriftſteller 
— und ihrem Talent ſpeziellſte Beachtung ſchenken. Sie geht vom Theater an ber 

ien zum Garlibeater über und für ihre Debüts an der Iegteren Bühne haben nicht 
weniger als fech8 Autoren neue Stüde, in ben Hauptrollen für fie berechnet; gefchrieben, 
Anton Langer brachte „Bine neue Wirthſchafterin,“ O F. Herz „Eine gebildete Köchin“, 
außerdem find noch Berla, Bittner, Julius Rofen, fowie Barbieri, Gomponift ber Oper 

Perdita“, zu nennen. Diefer, jept in Wien lebend, vollendete nämlich ebenjowohl eine 
Operette für Sofephine @almeyer, ais eine größere Oper für die gleichfalls am Garl« 
theater engagirte Humoriſtin Amalie Kr aft. . 
reunden ber heiteren Mufe wirb es eine willlommere Nachricht fein, daß die zu 
ben Stiftungsfeften des Hiefigen Lieberfranges componirten Ouvertüren nunmehr in vier 
hänbiger Bearbeitung zur Drffentlichkeit gelangen. Der Gomponift, Herr Ludwig 
Gellert, bat bamit einem langgehenten Wunſche entſprochen. Die Beigabe einer 
Violin⸗, Viola: und Eello:Stimme ad lib. wird dazu beitragen, dieſe netten Ouvertüren 
mannichfacher Verwendung kommen zu laſſen. Vor wenigen Tagen Y Nr. 1 ber: 
* ET Mala bier erfchienen; die Bearbeitung iſt von bem gejchäßten Tons 
er [3 + 
Der Komiker Babe, welcher bekanntlich im Laufe dieſes Jahres mit Erfolg hier 
oftirt hatte, ift Hier eingetroffen, um fein Engagement anzutreten. Wie wir vernehmen, 
h Fräulein Hoppe am unferer Bühne engagirt werben. Wenn wir auch unfere bereits 
ausgeſprochene Anfiht über diefe Darftellerin num, nach ihrem beendeten Gaſtſpiele, nicht 
eändert haben, fo Lönnen wir nichtöbeftoweniger unferer Theaterbirection, von ihrem 
tanbpunfte avß, nur Recht geben. Die Saifon ift bereits vorgefchritten, das Fach 
iſt überhaupt jetzt ſchwer zu beſetzen, ba Mangel an tauglichen Kräften Herricht, und ba 
Fräulein Hoppe, wie wir bereit8 ausgeiprechen, eine routinirte Darftellerin ift, fo 
dürfte Ausficht vorhanden fein, baß fie ſich dem Rabmen unferer Bühne anpaßt unb von ben 
fonft fo tücdhtigen Kräften mit fortgerifjen wird, —— wird ſie keine Rolle verderben 
und ſo viele ———— moͤglich machen. — In ber „Jũdin“ gab Herr Köhler 
in der Rolle des „Gardinalg“ warmes Zeugniß von — — Mitteln und von 
ſeinem jugendlich⸗ſchoöͤnen Streben. Das Haus war ſehr beſeßt. 8. 


Mannichfaltiges, 

Bon einem artigen Heinen Intermezzo bei dem Stänbefeft am 17. wirb dem „WMagbeb, 
Corr.“ aus Merjeburg gefhrieben: Bald nad dem Gintritt Sr. Maj. des Königs 
in den feftlich geſchmlickten Schloßgartenfaal erjchienen zwei junge Mädchen aus ber 
Stadt Naumburg, im Namen ber Stabt Sr. Majeftät in ber Tracht ber Winzerinnen - 
eine riefig große Weintraube aus jener Gegend zu überreichen. Zugleich trugen die 
Mädchen ein Bebicht vor, deſſen Schluß-Strophe lautet: . 

Und prüfe nur, o König! unj’ce Trauben 
Und Blid’ in unf’re Herzen nur hinein, 
Dann kehrſt Du ficher heim im ſchoͤnen Glauben 
An unf’re Treue und — an unjern Wein! 
Der m ſichtlich überraſcht und gerührt von biefem Austrud ber Treue und 
Dankbar 
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Man fchreibt aus Paris: Die Cholera fcheint in Marjeille etwas abzunehmen, 
wenn auch bie Opfer, welche fie noch täglich fordert, noch zahlreich find, Am Sonn» 
abend wurben 57 Todesfälle, worunter 35 in Folge ber Gholera, angemelbet, am Montag 
57, worunter angeblich nur 26 in Folge ber Göolera, — Die legten offiziellen Sterbe⸗ 
lifien, welche wir aus Toulon in den Blättern finden, find vom 22, September. Es 
farben an jenem Tage 69 Verfonen, worunter 61 an ber Cholera. Nah Privat- 
correfpondenzen, bie bem Mefjager bu Midi zugehen, farben am 23. September fünf» 
unbfiebenzig Perfonen, worunter 61 an ber Cholera. Die Fälle eines ungemöhnlich 
raſchen Werlaufes der Krankheit mit tödtlihen Ausgang mehren ſich. Noch — 
ſollen die Verheerungen des furchtbaren Uebels in La Seyne, dem großen bei Toulon 

legenen Maſchinen⸗ und Schiffsbauplatz ſein. — Zweitauſend und etliche Hundert 
—* die in Toulon erwartet wurden, werden einſtweilen noch wegbleiben. — In 
den letzten Tagen fanden an mehreren Punkten, (in Lyvon, in Aix und in Marfeille) 
—— ftatt, von denen man eine wohlthätige Reinigung ber Athmofphäre 


(Kampf in ben Lüften.) Am 20. September, als bie Poft von Chur aufwärts 
durch das bündener Oberland fuhr, wurben nicht weit von Tavanafa von bem Conduc⸗ 
teure und ben Reifenden zwei Adler bemerkt, die über ihren Häuptern in ber Luft im 
einem pefrigen Kampfe begriffen waren. Nad allen Himmelsricgtungen flogen bie Federn 
und Blutstropfen fielen auf die Erde. Endlich ſtürzten bie beiden großen Vögel zu⸗ 
fammengekrollt auf die Straße herab, wo fie von dem Gonbucteur Philipp Tuber, ber 
binzueilte, mit einem Kulppel erichlagen wurben. - Mit ber rückkehrenden Poſt von 
Truns nach Chur geſchickt, konnte man bie Heiden Könige ber Luft Abends bafelbft in 
der Wirthſchaft zur Poſt ausgeftelt fehen. Das eine Exemplar bat eine Flügelweite 
von fieben Schuh brei Zoll, das andere von etwa ſechs Schuh. 


Reuefte Nachrichten. 
* Kopenhagen. Im Landsthing fand am 28, die zweite Lefung bes Grundge⸗ 
fees ftatt, und es wurde ber urfprüngliche Re —— vollſtaͤndig wieder her⸗ 
eftellt. — Das Comite der projectirten Kopenhagener Induſtrleausſtellung hat in Folge 
anhaltenden Oppofition jegt fein Vorhaben aufgegeben’ und ſich aufgeloͤſt. — Nach 
Degbladet* deponirt nicht die Firma Averend, Gurnty u. Comp, die 20,000 Bf. St. 
die Kopenhagen: Hamburger Bahn, fonbern ein früherer Afjoci& dieſes Haufes, der 
nboner Banquier Chapman. | 


Nätbfel (Bierflcig.) 


Als ich noch Schiffsjung bin gemein Und als ich will ber Quelle nah'n, 


at midy mein Gapitain erlefen 

hn einmal zu den erften Beiden 
Auf Schufters Rappen zu begleiten ; 
So fliegen wir vergnügt und heiter 
In den zwei Letzten immer weiter, 
Bald ward die Ausficht ringsum frei 
Sie war uns Silbe drei und zwei; 
4. den Champagner jegt nur fonel 
Dort feitwärts in 3. 4. im Quell, 
So ſprach mein Gapitain mid an, 


Stieß ans —* die Flaſch' ich an 
Und um das Trinken war's gethan, 

Da hätte man nur follen feh'n 

Wie fchnell mein Herr, der Gapitain, 

Ein Endchen von der Erſten nahm 

Und über meinen Rüden fam! 

Dies Frühſtück hat fhon oft im Leben 

Zum Denfen mir viel Stoff gegeben, 

Ich gehe fag’ ich dann zu mir: 

Nie mehr auf das 1, 2. 3, 4/ u, 
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Zur Tagesgeſchichte Frankfurts, 


8. October. Kaiſerli it bie ®r 
—B aus der a th, —— ng Ge 
baben bege 


In heutiger Senats:Gigung wurden bie biesjährigen Herbfttage auf kommenden 
Montag, Dienftag und Mitiwod, ben 9., 10. und Li. October d. J,— feftgefept. 
Sıpgung des Zuchtpolizeigerichts. Die durch eine Dienfimagd von Botten« 
im verübte Fälfhung eines Dienſtbuches bat eine 24jtündige Gefinguißfyafe zur 
olge, die als durch die Unterfuchungshaft verbüßt zu erachten iſt. — Gegen ein Dienfts 
maͤdchen von Beuern, bie auf der weiblichen Gefinbeherberge einen Fuͤufguldenſchein 
v. Nachtheil einer ebenfalls dafelbft Iogirenden Magd entwenbete, ſpricht Das Bericht 
Wochen Befänguiß aus. — Ein pief ürger und Sattlermeifter ift der Dienftchrens 
verlegung des Ausichufjes des Löſchbataillons angefchuinigt. Derfelbe, früher Mitglieb 
bes Loſchbataillons, gerieth in einem öffentlihen Wirthslocale mit einigen anderen Feuers 
wehrmännern in Wortwechfel, in deſſen Verlauf er den Ausſchuß der Willfürlichkeit bes 
Ihuldigte, der ihn ungerechter Weile beftcaft habe und auß lauter „Sh—hunden“ bes 
Rebe. Gr wirb mit einem Monat Orfängniß beſtraft. — Zwei Haubeldieute unb bie 
Ehefran eines Handeldmannd von Reichelsheim find beſchuldigt, ın VB: rbindung mits 
einander und nach vorheriger Verabredung einen bief. Kaufmann um 30 Dollars bes 
trogen zu haben, indem fie ihm bei ber Kablung für erfaufte Waaren ein Zwauzig⸗ 
dolmflüt fir ein Fünfzigdolarftüd hingegeben. Die Angeklagten behaupten, zu dem 
Irrthum des Handelsmanns Leine Veranlaffung gegeben zu haben. Der Strafantrag 
der Staatsanwaliſchaft Iautete gegen bie befiagte GEheftau auf 7 Monate Corrections— 
haus und gegen bie beiden Mitangellagten auf eine Gorrectionshausftrafe von je vier 
Monaten, fowie auf eine Grlafjung eines Haftbefehls genen Saͤmmeliche. Herr Dr. 
Mayer führt die Vertheidigung, in weicher er in einem längeren Vortrag bie Straf: 
loſigkeit feiner Glienten darzuthun fucht und auf deren Freiſptechung dute Ayt.Das Ge⸗ 
richt verurtheilt die beklagte Ehefrau, die das von dem hieſ. Handeldmann zu viel 
herausgegebene Geld in Empfang genommen, in 3 Monate Correct onshaus und den einen 
der mitangeklagten Handelßlcute in 4 Wohen Gefängriß, während es den andern freifpricht, 
Seit geftern Morgen 9 Uhr flimmten ia Betreff der Abänderung des Art iOa der 
Eonftitutiond-Ekgänzungsacte bis heute Mittag 12 Udr: 1. Glaffe zufammen 135 mir Ja, 
8 mit Nein, 2. Glafje 172 mit Ya, 3 mit Nein, 160, feiner mıt Nein, 
Die gefteige Sigung der geſehzzebenden Verſammlung wurde mit der Vorlage einer 
Reihe von Senatsvorträgen eröffnet. An Gommijfionen wurden verwiejen: bie Vorlage 
der Grwerbung des Kod’jchen Hauſes in ber Fahrgaſſe, des Stern’jhen in der Haaſen⸗ 
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affe und eines Hauſts in der Judengaſſe; ferner eine Nachforderung von 2448 fl. für 
bi Desbeis: nach der Äußeren Stabt, refp. am Bethmann’schen Weiher. 
1250 fl. zur ung transportabler Wände in den ftäbtifchen 
1065 fl. Nabbewilligung auf ben Betrieb der MWaflerleitung, 240 fl. auf ben Bebürfs 
nipftand des Stabtardhivß pro 1865, 500 fl. jährlich für drei Jahre an den geographiſch⸗ 
ſtatiſtrjchen Werein, 2000 fl. Nachbimilligung für den Unguß der Karolusglode ftatt in 
a in gis. Nah Herabnehmen ber Glocke ftellte es fich heraus, daß dieſelbe nicht 63 Gtr., 
wie in; den Alten ftand,, ſondern nur 55 Gtr. ſchwer war, jebt aber nah dem; Umguß 
80 Gtr, wiegen fol, Hierauf wurde ber Vereinbarung mit Defterreich über den gegen- 
feitinen Schuß von Waarenbezeihnungen die gefepliche Sanetion ertheilt. Schließlich 
beichäftigte fich die Berfammlung mit einer Rüdäufßerung bes Senats fiber das Wahl- 
geſetz. Diefelbe war zu ſchleunigen Berichterftattung vor . Fo ber Berfefjungscommiffton 
zügemwiejeri worden und erledigte fich birfelbe bereits geftern ſchon ihrer Aufgabe, Der 
e erklärt, er Fönne anf die vorgefihlagenen Menderungen bes urf 
lihen Entwurfes nicht eingehen, und fei e8 auch zu fpät, daß ſchon diesmal nad dem 
neuen Wahlgeſttze bie Wablen vorgenommen würden. Die Sommijfion in ihrer Majori» 
tät ift der Anficht, daß, wenn ber Senat es jo beftimmt ausfp:eche, baf heuer nicht nad) 
eidem neuen, fondern nach bem verwerflichen alten Wahlgefrhe Don werde, jebe Ver⸗ 
handlung zu nichts führen würbe und es daher räthlich fet, bie Erledigung birfer An⸗ 
eneriheit dem nädhften gefrhg. Köıper zu Überlaffen. Herr Dr. jur. Friebleben 
ht für die Minorität der Commiſſion. Man müffe ale Kräfte auftrennen, bümkt 
nral nicht mehr nach dem Dreisstlaffenfyflem gewählt werde, zumal nach 
ber Gewerbefreiheit jede Stanbeseintheilung hinweggefallen je. Gr Halte es no für 
— nach einem andern Wahlgefege zu wählen, wenn man zu dem bereits 
orgenommenen organiſchen Geſtze einen Anhang beflimme, auf dem Gedanken 
erubend, daß mweilllebereinftimmung beftche über ben Hinwegfall der Glafjen-Gintheilun 
H tart für diesmal in MWablbezirfen ihre Vertreter wähle Er Beamte 
gefehgebende Verfammlung erkläre ſich Bereit, einem Zuſatz zu dem orgamıı 
bigejige ihrerfeit8 ihre Zuſtimmung zu ertheilen, durch welchen al® Wibergan 
Mimming und um die Wahlen zu ber nächſten gefegg. Verf. nicht mehr noch dem 
8Caffen Eyſtem vornehmen zu müfjen, biefelbe nach folgenden Grunbfägen flattfinden zir 
laffen, (&6 wird eine Wahlbehörde zur Leitung der Wahlen gebildet. Der Art. 1,2, 4 
j und 5° des org. Wahlgef, finden auf die bevorſtehenden Wahlen Anwendung. ic. Die 
Berf. ol ben legten Werfuch machen, die Verantwortlichkelt von ſich abzulehnen, b 
nochmals bie Wahlen nad dem ii Brfege vorgenommen werben, nicht bie Verf. 
die Schuld der Vericleppimg, fondern den Senat, der bie gatıze Angelegenheit monate 
Tang babe liegen laſſen. Herr Dr. Sanerländer: Man folle die Arbeit nicht elir- 
ellen, die befteßenden Differenzen Halte er für durchaus unweſentlich und bean 
an ſolle bie Vorlage des Senats artitelmeie in Berathung ziehen. Herr Hofmannfr.: 
Die Beire: Verſ. habe das Mözlichfte geleiftet, da dieſes Jahr bie Einfiprung des neuen 
Wahlgeſehes dnicht möglich fei, jo ſolle man einer fpäteren Verfammlung —— 
Herr Dr. med. Friedleben beantragt, eine Anſprache an die Bürgerſchaft zu etlaſſen, 
welcher biefer die Gründe der Dergdgerüng der Ginführung bes MWahlgefie® darges 
legt werben ſollten. Herr Dr, Kugler: Er fürdte den umgeredjten Vorwu nic, 
die gefegg. Berl. fet Schuld an der Verzögerung; es fimen in dem Senatäberichte | 
vor, aus welchen —— daß man entweder bie Meinimg ber Verſ. mißverfle 
oder gar nicht verſtehe, im letzterer Hinſicht ſehe «8 alsvann fen aus. Schlage man 
dem den Antrag von Dr, ji, Sriebleben vor, fo könne man fi von vornherein 
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hagen: biefer werbe ihn nicht annehmen. Herr Dr. Braunfels: Der Senat wolle 
16 wicht überzeugen laſſen, daß bie Verf. Necht habe, darum gebe er Unrecht. Rebner 
tantragt bie Beichlüffe vom 20 Sept. zu wieberbolen und mit ben von der Commiſſton 
ausgearbeiteten Motiven an ben Senat gelangen gi lofien. Hr. Dr. Mal jhlieft 
fo bem Sauerlänberfjchen Antrage an. Hr. Dr. Barrentrapp glaubt, man handle 
Juterffe der Bürgerſchaft, wenn man in die Verhandlung ber Sache eintrete. Herr 
Dr. Baljavant: Nicht blos das Wahlgefeh, fondern auch das organische Geſehz be⸗ 
bürfe einer Aenderung, da man es jept wieber in ber Hand babe, fo folle man barauf 
zurüdgreifen. Herr Dr. Leikauf erklärt fi für ben Eintritt in bie Berathung ber 
Senatsvorlage. Vor der Abftimmung zieht Herr Dr. Braunfels feinen Antrag zurüid 
und vereinigt ſich mit bemjenigen bes Serm Dr. Sauerländer. Saämmtliche Anträge 
jebod) werben bei der Abftimmung abgelehnt und hatte 8 bei dem Antrage ber Majo⸗ 
rität ber Commiſſion fein Bewenden. 

Der Stand ber Frankfurter Bank war am 30. Sept. 1865 folgender: Ac— 
tiva: Gemünztes Geld und Silberbarren 15,033,700 fl., Discontirte Wechjel 16,494,200 . 
Borichüffe gegen Unterpfänder 5,916,400 fl., Werhjel auf auswärtige Pläbe 6,147,400 fl., 
DaufsImmobilien und verfchiedene Activa 848,000 fl., Darlehen an den Staat (Urt. 
79 der Statuten) 1,000,000 fl., Staatspapiere 1,080,800 fl., Discontirte verloofte Effecten 
115,90041. Baffiva: Baukſcheine im Umlauf 29,032,400 fl., Giro⸗-Creditoren 7,360,300 K’ 
Eingezahltes Actien-Gapital 10,000,000 fl., Unverzinsliche Baar-Depofiien — , 
Unerhobene Dividende 3,900 fl. 

Der religiöfe Reformverein Hielt am Samstag Abend eine ſehr zahlreich heſuchte 
Derfammlung ab, in welder Herr Ronge ben Bericht Über die Thätigkeit des Vereins 
Im ‚abgelaufenen Nechnumgtjahre erftattete. Aus bemfelben erhellt, daß 12 neue Vereine 
und ein Vereintorgan, „Kreireligidje Blätter“, gegründet wurde; ferner war bafür ger 
forgt worden, wo es irgend zu ermöglichen ‚war, alle vier Wochen in ben Bereinen frei» 
zeligidje Vorträge zu halten; gleichzeitig wurbe Hand angelegt zur Gründung von Kinder⸗ 
gärten, mit welchen fpäter Schulen verbunden werben follen. Der Frankfurter Rinder 

arten foll Mitte October eröffnet werben. Die Einnahmen, 770 fl., werben von den 
Busgasen um 124 fl. überflienen. Gleichzeitig eröffmete Herr Ronge der Berfammlung, 
baf bie Föniglic ypreußifche Regierung, von welcher er in] einer Procehangelegenbeit 
Borzlich zu 8 Tagen Befängniß verurtheilt worben war, ‚geftattet habe, biefe Strafe ‚hier 
in Frankfurt abzufigen und baß er bereit biefe Woche feine Haft antweten werde. 

Sin dem biegen Boologiihen Garten ‚fand am Sonntag ber legte Sechtzkreuzer 

dieſes Jahr ftatt und befuchten‚benfelben 8960 Berfonen. Im Bangen wurden bie 
WR Sechäfreuzertage bieles Sommers von 35,860 Berfonen beſucht, nämlich Mai 6300, 
uni 8600, Zuli:1600, Auguk 8500, September 6900, October 8900. 

“ Die Rebe, weldhe Dr. Thud ichum aus London über Ganalifation |. 8. bier ik 
halten, iſt jegt im Druck erfchienen, worauf wir Ale aufmerkfam machen, bie fih Fr 
dieſe —* intereſſtren. 

Proſpelt der Gartenbaugeſellſchaft Flora für die Ende März 1866 ſtattfin⸗ 
dende Blumenausftellung tft biejer . ausgegeben worben. — Die auszeirgten 
Preife find 8 zahlreich wie noch nie und haben ſich viele unſerer Gartenbeſiher bereits 
an dem großen Bürgerpreis betheiligt. 

Dieſer Tage wurde in Sachſeuhauſen ein braver Mann nad langem und ſchwerem 
Leiden zur Erde beſtattet, Gerhard Theobald, ſeit 1845 Stubenmeiſter bes Gärtner: 
handwerts in Sachfenhauſen. Der große Leichenzug, welcher feinem Sarge folgte, ſowie 
der gun. ‚ber einige Xieber fang, zeigte in welch allgemeiner Achtung 
er . 


Der Beſchluß, zu welchem fi bie Berfammlung bes Abgeorbnetentags meeinigt hat, 
lautet, wie folgt: En Hinblid auf den Beſchluß vom 21. December 1863, worin 
491 Mitglieder deutjcher Lanbetvertretungen einftimmig bie fofortige Herftellung ber 
Selbfttänpigkeit und umzertrennten Verbindung ber Herzogthümer unter ihrem unzwei 
haft erbberechtinten Herzog Friedrich forderten und hierfür ibre thatkräftige unb op 
willige Mitwirkung gelobten, — unter Bezug auf bie Grllärungen von nabezu 300 
auf Oſtern 1864 in allen Theilen Deutjchlants abgebaltenen Vollsverfammlungen, 
wornach jebe Entſcheidung wider den Willen des Wolfe der Herzogtblimer als rechtloſe 
Gewalttbat null und nichtig erflärt wurde, — mit_Rüdfiht auf bie —— 
von 1388 Mitgliedern deutſcher Qandeßvertretungen, welche bie Entſcheidung über 
etwa beftrittenen Grbrechte des Herzogs Friedrich dem Volke und feinen Vertretern 
vindieirie und genen jebe Verfügung über die Herzogthümer ohne und wiber 
Willen vor Deutſchland und Europa proteftirte, — in Erwägung, daß e# gegen Bun 
und Freundesland ein Recht ber — nicht gibt, und daß die nackte Gewalt kein 
Recht begründet, daß ebenſo der Kauf und Verkauf eine® deutſchen Landes und feiner 
Berdlferung ſeltens ber zwei beutfchen Großmächte dem Rechte Hohn fpricht, — unter 
Dtnweiß auf ben zweifellofen Bruntfag, daß zwar das Wohl des Ganzen ben 
Theil au Opfern verpflichtet, daß aber unter dem Vorwande ber Förderung beutjdher 
Intereſſen oder wegen angeblichen eigenen Sintereffen kein einzelner deutſcher Staat ben 
andern zur Bemwilliaung einfeitioer beliebiger Anfprücde zivingen kann, und ein 
verfaffungsmößige® Draan des Willens der deutichen Nation zur Zeit nicht — 
fellt der Sechſsunddreißiger Ausſchuß an die Verſammlung von WMitagliedern beutfcher 
Randesvertretungen folgenden Antrag: I Die Verſammlung beſchließt unter Aufrecht⸗ 
erhaltung der einftimmigen Erklärung vom 21 December 1863: 1) Das Selbfibeftim» 
mungsrecht bes ſchleswig ⸗ holſteiniſchen Volkes fchließt jede Wergewaltinung beffelben und 
jede Entſcheidung fiber Hein Schickſal ohne freie Zulimmung ber Vertretung des Landes 
aus. Der Gaſteiner Vertrag verlegt auf das tieffle alle Rechtsordnung und Rechts⸗ 
ficherheit in Deutſchland und droht der in jeder Form verberblihen und unter allen 
Umftänden abıumehrenden Einmiſchung des Auslandes in rein beutfchen Fragen einen 
Vorwand zu geben. Er wird ala Rechtöbruch von der Nation verworfen und ift namentlich 
für die Herzogthfimer in Peiner Weiſe rechtsverbinblih und giltig. 2) Das Geltfibes 
ſtimmungbrecht der Herzogthümer ift nur befchränft durch bie höheren Intereſſen 
Deutſchlands. Die vom engeren Ausſchuß der Schleswig-Holſtein⸗Vereine am 
26. März d. I. in Berlin zu @unften Preußens aebotenen und in der Delegirtenvers 
farnmlung vom 19. April beftätigten Bugefändniffe, fo wie bie in ber Eingabe ber 
holſteiniſchen Gtändemitalieder an den Deutichen Bund am 6. September I. %. ausge: 
brochene @eneigtbeit zu Gonceffionen an Preußen find ein umbeftreitbare® Zeugniß ber 
Opferwillig keit der Herzogthuͤmer. -IL Gegenüber dem bisherigen Worgeben ber 
Rrgterunaen von Defterreih und Preußen erklärt die Verſammlung als die heilige Pflicht 
ber beutfchen Volkevertretungen, insbeſondere des preußifchen Abneorbnetenhaufes, für 
die Berufung ibrer Vertretung und für bie fofortige ſtaatliche Conſtituirung Schleswig- 

Holſteins entichieben und ohne vegeg einzutreten und damit ihre eigenen verfaffungss 
mäßioen Rechte zu wahren. Die VBerfammlung vertraut auf den bemährten Rechts 
ber Bevölkerung der Herzogthümer, daß fie feft und muthig ausbarre. Sie erwartet 
und fordert, daß das ganze deutſche Wolf ben bebrängten Schleswig Holfteinern treu 
und kraͤftig zur Seite ſtehe und alle Genenfäge ber Parteien und Meinungen ſchweigen 
laffe, welche die Kraft ber nationalen Kundgebungen nur Iähmen, die Sache ber Herzog- 
thumer gefährden und ftatt zur Kraͤft gung bes oemeinfamen Vaterlands nur zu 38 
Zwietracht und Zerrifſenheit führen werben. ILL, Die Verſammlung erklaͤrt es 
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Pflicht der beutfchen Volksvertretumgen: 1) Anlehen ober Steuern, welche bie bisherige 
Politik der Vergewaltigung fördern Fünnten, find Feiner Regierung zu vermilligen. 2) 
Dagegen ift e8, wenn bie Sache der Herzogtbümer im Sinne des Rechts erlebigt wird, 
gerecht und Billig, daß bie Koften bes eben ſowohl fir Deutſchland als für bie Herzog⸗ 
thümer or. Krieges nicht den Iehteren allein aufgebürdet, fon bon g 
Deutichland verbältnigmäßig aetragen werben. IV, Die Verfammlumg erachtet es au 
bet diefem Anlaffe für ihre Pflicht, die Forberung eines beutfchen Barlaments eneratfch 
zu wiederholen. V. Die Verfammlung beftellt abermals einen Ausſchuß von 36 Mit- 
liedern, um im Sinne ber am 21. December 1863 gefaßten Befchlüffe ferner thätig zu 
ein. Diefer Aurfchuß iſt befugt, fich nach Webürfni weiter zu ernänzen, eine engere 
Bleitende Gommiffion aus feiner Mitte zu beftellen und nad Ermeflen eine 
e Berfammlung zu berufen. — In Kolge bed von ber Abgeordneten⸗Verſammlung 
— Beichluffes, durch welchen ber bisher beſtandene Sechsſsunddreißiger-Ausſchuß 
unveranderter Geſtalt auch für bie Zukunft beſtaͤtigt worden iſt, conſtituirte ſich derfelbe - 
in feiner Abendſitzung vom 1. October von Neuem, Es wurde beſchioſſen, Hrn. Andreas 
Danfen aus Grumbye, Mitglieb ber ſchlekwig'ſchen Stänbeverfammlung, und D. 9. 
Bolelmann aus Rethwiſchboͤh, Mitalieb der holſteiniſchen Stänbeverfammlung, zu 
eooptiren, bie nefchäftsleitende Commiſſion des Ausſchufſes aber unverändert zu belaflen. 
Lehzterer wirb daher auch fünftig auß ben Herren Dr. Sigmund Müller, Kolb, Meg, 
Brater, Häuffer, Lang und Dr. Karl Barth beftehen. 
In der vorgeftern Abenb flattgefundenen @eneralverfammlung bes Goncertvereins 
wurden folgende Herren zum Vorſtand nemählt: S. Schmöle, C. Ranft, Weber, Julius 
at, Balentin Hopp. Ferdinand Heiß, Heinrich Neeb, Fritz Röhrig, Stellwag, Kalb- 
eiſch, Reinhold Baiſt. Durch Uebereinkunft mit Herrn Emil Lips werben bie Goncerte 
wie früber in bem Saale der Harmonte abgehalten, und wird derfelbe für gute Weine 
und Speifen Sorge tragen. Das erfte Goncert findet Mittwoch den 15. November ftatt. 
-„ Am 29. waren bie Mitglieder bes dritten beutfchen — ——— nachdem die ge⸗ 
ſchaftlichen Aufammenkünfte beſchloſſen waren, noch einmal als @äfte des Frankfurter 
Gomites gefellig vereiniat und zwar Bei einer Fahrt nach den ſchönen Ufern des Rheins, 
In Rüdesheim wurden bie Bäfte von bem Gomite empfanaen unb mit bem von ber 
Wiebbadener Kapelle unter der Leitung Keler Bela's ausneführten „Rheinweinlied“ bes 
grüßt. In ber „Rheinhalle“ waren dann Herren und Damen bei der reich und geſchmad⸗ 
voll arrangirten Tafel vereint und bie heiterfte Stimmung bei Rübesheimer und Johannis⸗ 
Berger, fo iwie perlenden Schaummeln madhte ih in vielfachen Toaften kund, von benen 
wir namentlich den des Herrn Gonful Meter von Bremen, welcher Namens bes Hanbels- 
tags der Stadt Frankfurt Dank für die freundliche Aufnahme ausfprah, und ben bes 
Herrn Gerſon in aebundener Rede hervorheben wollen. 
Als eine Erfcheinung Fehr feltener Art verdient die Thatſache regiftrirt au werben, 
daß das Thermometer heute Mittag im Schatten 17 Grad, in ber Sonne dagegen 28 Grab R. 
gt. Da der fo ſehnlichſt erwartete Regen ſich immer noch nicht einftellen will, jo fliehen für 
ie Landwirthichaft und die Kelbfrfichte arofe Gefahren bevor. Die Saatfrüchte, deren 


Beftellung jet nicht mehr verfhoben werben fann, haben auf dem außgetrodenen Boden 


wenig Ausfibt auf eine gedeihliche Entwicklung. Für den Futter: und Grnbteertrag 
des Kanftinen Jahres ſchweben die Landleute jetzt ſchon in aroßer Beſorgniß. Gin balbiger 
und mözlihft nadhhaltiger Regen, der übrigens auch der Trauben⸗Crescenz treffiichft zu 
Statten Fäme, kann allein noch daß brobende Uebel wieder gut machen, 

Die Pächter ber Müble auf ber Prüde und in ber Löhergafle find, durch ben 


niedern Waflerftand im Maine, feit Wochen fchon nicht mehr im Stande zu mahlen. 


M- 


. Morgen Mittwoch den 4, October finbet eine tHeilweife Monbfinfterniß fi 

ihr Anfang beginnt um 10%/, Uhr Abends, ihre Mitte ift 11%/, Uär und ihr Eube 

1), Stunde nah Mitternacht; der Halbfchatten wird vor und nah ber Finftrniß etwa eine 
Etunbe lang bauern. Diele "Finfterniß wird jedoch nur * ſüdlichen 8.Xheil bes Montes 
beveden und auch in Afrika, Aflen und Amerika ſichtbar ſeyn. 

Unfer Nachbarplanet Venus ſtrahlt jetzt Morgens ya Uhr im ſchönſten Ganze 
are Himmel, und gleichzeitig am ſüdlichen, Sirius, br Hunbsfiern 
u 

Die Induſtrie der Nähmaschinen iſt auf deutſchem Boden, und namentlich In Bank 
furt, noch fehr jung, aber trotzdem ſchon in einer ſehr — und erfreulichen Enit⸗ 
wicklung begriffen; hat doch deutſches Fabrikat ſchon manchen Sieg über * 
davongetragen und ſind doch bekanntermaßen bie deutſchen Arbeiter in ben amerik 
ng — die anerkannt tüchtigſten. Wenn große Maſchinenfabrikanten Fr 
Arbeitern ein Feſt geben, wenn * tanfenbfte Lokomotive fertig — fo b 
uns nicht wundern, wenn auch bie Kabrifanten der Raͤhmaſchinen daro 
wenn in ihrer Fabrik bie 1000. Nähmaschine fertig geworben ifl. Ein ef iefer pr 
wurde verfloffenen Samstag in ber Berlach’jhen Anlage in ber beiten —838 ee 
inbem aus ber Mafchinenfabrif des Herrn Sof. Wertheim Hier bie 1 
vollendet worden if. 90 Arbeiter nahmen mit ihrem Peinz —* an Sum | —* * 
und war es freudig zu bemerken, in welcher Eintracht, trotz Beit u 
norgetretenen Disharmonie zwiſchen Arbeitgeber und meiner. in ei 
ſchen Etablifjement Arbeitgeber und N: da zu einander ſtehen. 

‚Ein Mann in einer bayerifgen Ei enbahn-Gonducteur-Untform,erzählte e biefer Tage 

in einer biefigen Wirtbichaft, daß in Bayern das Kraut fo Billig ſei, — dort das 
— Kraut, größer als ein Menſchenkopf, nur 2 Er. koſtete. Der Wirth, dem ber 
aeringe Preid pefiel, bat den Gonductenr, ‚ibm doch per Gelegenheit 2 Che Fre 
Bringen. Der Gonbucteur erklärte ſich dazu gerne bereit, Er kam aud 
einigen Lagen unb Tagte, daß er das Kraut mitgebracht babe, hr ſolle sur —— > 
er Bahnhof ſchicken, um es abholen zu laſſen. Der Beta, qm 
Sn — =. 30 kr. für feine ug und ai eibk — dem —— Rs 
das Kraut in Empfang zu nehmen, aber wie grob war „fein Erſtaunen, als er, 
daß durchaus Fein Kraut vorhanden und daß ber Ad Condueteur ſchon 
aus dem Gijenbabnbienft entlaſſen ſel. Der — chwindler wurde arretirt, nachdem 
auch — ein Paar Hoſen entwendet hatte. 
beladener Magen mit Sand fuhr geftern ben Abhang ber Brüde Hinauf, 
das ag ba es merkte, daß die Laſt zu ſchwer ſei, aing fortwährend rückwaͤris und 
rannte ber Wageu ſibers Trottoir und Wider die —— ſo ein Theil bangen 
einftürzte. Gluͤcklicherweiſe wurde Niemand beſchaͤdigt. 
Sm en ! ao ns DEN 8 Folge Be langen — 53388* er un 
aß der Mapiftrat g erlaffen bat, 14 er zum 
"aus Er Pumpen und Laufbrunnen — werden N Fr: Die Anwendung bon 
Fäffern und Bütten zum Wafferbolen ift firengftens unterjagt. 

Die Homburger Eifenbahn brförberte im Laufe des Monats kt 1%. 82,170 
Perſonen. 4586?/,, Etr. Reifegepäd und 43,1192/,, Gte. Frachtgut. Betriebs: Ein» 
— —— ſich: aus Perſonen⸗Verkehr 85,161 fl. 1 Er. ‚und auß ben Gepädverlchr 

Die — haben in Frankfurt eine ————— un — Auf dem 
heutigen Marlt koſteten 2 Borsborfer. Aepfel 3 kr. 3 Zwetſchgen 

In des Dreitönigskische it bie Luftheizung eingerichtet 


bt 


/ 
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mit Inſaſſen, zwei Dainen und einem Herrn, fuhr vor 
at — b —— —— das 3 Rad mit a aka 
eftrihen waren, vermuthlich demnach nicht in den Wagen 
— id raus ge ware ber Wagen nebft Inhalt niedergeworfen, jebdoch wurde 
temattb babel verleht. 
Geftern Abend er ein Landmann auf ber Wörfelber Ehaufiee mit feinem Ba 
werke nad Haufe. Der Landmann hatte; wie es —— ſich zu ſehr im BT 
fte) vertieft, jo baß er feinen Pferden eine verkehrte 
a. einen Baum rannten, baß ber —— Bauer in u Graben fe 
Ein im Hief. Arreſthaufe betenirter afgefangener, welcher bie bief. * 
wreſth genießt, die ihm geſtattet, den Tag über-in einem unverſchloſſenem S 
en —— feiner Herren Collegen zuſammen zu ſihen, benutzte dieſe Freihet in den * 
ben am verfloſſenen Samstag, entkam glüdlih über die Mauer nach dem 
— und konnte bis jetzt nicht wieder eingefangen werden. 


Hundfchau in der Wolitik, 


+ Samburg. Die norbfchleswigichen Blaͤtter melden aus Sarberslehen, ba 

80 Dienfttente wegen Tranens der Danebronfähleife und Abfingens bänifcher Lieber ver 
urtheilt wurben. An der jünfütlänbifchen Grenze fteht bie Errichtung —** Unte® 

richtsanſtalten (einer — — Hochſchule und einer Vorbereitungsſchule fr 

Gymnafiaken) zum Behuf eiderbänifcher Propaganda in Rorbfchleswig u 

* Florenz. Die italieniſche Generalcorreſpondenz meldet, die Franzoſen würben 
mit der Räumung Roms in einigen Wochen Beginnen, und päpftliche Truppen würben 
dann Die neapolttanifche Grenze — die franzoſiſche Regierung habe hiervon ber 
ltalinifchen amtliche Anzeige gemacht. 

* London. In Dublin Hat ber Prozeß gegen bie Fenier Begonnen. Sechs Ge— 
fangene wurten ört. Die Auklage ift auf Hochverrath gerichtet. Vorliegende Docu- 
mente zeigen), daf die Proclamirung der Republik und die Ermordung ber Arijtofcatie ber 
abfichtigt war. Die Anklage erwähnt, daß 35,000 Ffr. Sterl. aus America noch während 
— ge zu Revolutto. 63weden anzefommen waren, Pilen gemadt unb Waffen ge⸗ 

t wurden. 

"Bombay. Die nere Expedition der angloindiſchen Regierung gegen Bhutau, 
welche aus 72000 Mann, werumter 1000 europäif+e Soldaten, beftehen ſoll, wird voraus: 
ſichtlich Anfang October ou brechen, und man hofft, daß ihnen bi® zum December bie 
Eroberung der Hauptitabt Punalya gelingen wird. Die Entfernung von tem @renjorte 
Buxar nach Punakha beträgt circa 120 Miles und umfaßt eim fehr ſchwier ges Terrain, 
Es wird berichtet, dag Sher-Shah, unterftügt von dem Ak oond von Emat, bei Shree— 
nuggur in Kaſchmir einen Aufitand ins Werk gefegt bat. Die britifchen Vehörben haben 
das Goͤtz'nbild ter indiſchen Göttin Rokinne, vor welchem noch in ver neuejten Zeit mehr: 
mals Menfhenopfer gefchlachtet wurden uad das im Hazareehangpiftriete ftand, zertrümmern 
laffen, um dieſem Greuel ein Ende zu machen, 


Aunft-, Literatur und Theater Woatizgen. 
Aus Leipzig, vom 27. Sept. berichtet daB Tagblatt: „Wie wir hören, beab⸗ 
fihtigt die Biefige Univerfität, die Sunbertfte Wlederkehr bes Tages, an weldem Goethe 
als Stu dent unferer Hochſchule immatriculirt worden, nicht ohne Feier vorübergehen zu 
fen Ein a deen Amen abgefaßtes Programm in — ae: ber Bee 


\ 








\ 4 1 “ 
— NEN . ei‘ i * 


Am 10. September fanb die Wiedereröffnung des Theaters Bonffes Parisiens in 
Paris ftatt. Die artiſtiſche Direction führt Dffenbad. Das Theater iſt renovirt, 
das PVerfonal zahlreich verärkt worden. Außer ben bekannten Namen Marie, Toftse, 
Garrais, Defire, Leonce, Marhand, Jean Paul find nun neuerdings binzugelonmmen : 
Tautin, Zulema Bouffar, Bertbelier, Bourbon, Gobin u, f. w. Das erfte Stüd, wel⸗ 
ches zur Aufführung gelangte, war von Dffenbad und heißt „Die Hirten“; ferner ges 
langten zur Aufführung von Griſar: „Boite aux surprises”, Muſik von Deffes, und 
„La chatte metamorphosde en femme“, von Offenbach. ' 

Im ‚Winkelſchreiber“ errangen Herr Bademad (Winkelſchreiber) und Herr 
Stog (Adam) durch ihr draſtiſches Spiel reihen Beifall. — Eine ſehr gute Auffüh 
war bie der jchönen Oper „Bampa” am jüngften Sonntage. Herr Pichler (Zampa 
war ganz vortrefflicd bei Stimme und bat biefe Rolle in ber That an jenem Abende 
mit vollendeter Keiſterſchaft gefungen. Eräulein Wallbad fand fih_mit der „Camilla“ 

t ab, ebenio fang Herr Georg Müller ben „Mphonſo“ mit vielem Gefühl. Herrn 

aumann’s „Dandalo” ift eine tüdhtige Fomifche Charge, die ihre Wirkung nie 
verfehlt. — An „Biner von unjere Leut’“, einer Übrigens Hinlänglich abgefpielten 
Poſſe, trat Herr Baabe in ber Rolle bes „Iſaak Stern” zum erftenmale als en ya 
te8 Mitglied vor uns hin und gefiel Wenn fi Herr Baade einmal mehr m en 
biefigen Verhältniffen vertraut gemacht hat, wird es ihm auch gelingen, feine Coupletts 
mebr den jübbeutjchen Anſchauungen anzupaſſen. „Unfer beliebter Stog errang als 
Stößel vielfache Anerkennung und Beifall, 


— + 


WMannichfaltiges. anni 5 
Auf ee Wegeferfährt man tiber Madrid, daß bie Cholera in Valencia 
verſchwunden und in Sevilla, wie in Ghatagena im Abnehmen begriffen if, In Barcelona 
kamen am 24. nur nech 14 Fälle. vor, nA 
.. Henri Xesli, ber verwegene Nachfolger Blondin's, hätte am 17. Auguſt ſeine 
Zolltühnheit faſt mit dem Leben gebüßt, nur feine Geiſtesgegenwart und U rocken⸗ 
heit retteten ihn. Gr hatte — nach amerikanischen ’ Zeitungen — an dieſem Tape be 
zeit8 einmal den Bang auf dem Geile unter der Häugebrüde des Niagarafalls ‚bin und 
urüd gemacht, und auf einem wiederholten Gange bie eine Hälfte glücklich a a 
bem er. nad) ber Seite von Canada gelangt war, mit einem Fiſchkorbe an, jxbem FBe. 
Da ir nun zum legten Male für tiefe Worftellung feinen Hudweg ‚antreten, wollte, 
verfuchte er ein neues Kunſtſtück: er fteut: ſich einen Eimer mit Wafler auf bem Kopf 
faßte die Balanchrflange uns nahm aud in jede Haud einen Waſſereimer. Als er 
etwa bie Mitte erreicht Hatte, glut er aus, fo daß alle brei Emer berabftürgten, 
Die Balancirftange hielt er jedoch ff, und wand fi auf dem Seile hin und ber, um 
das Blrichgewicht wieber zu erlangen. Nach zwei Minuten war ihm dies gelungen und 
mit Gilfchritten kam er an dem amerikaniſchen * an, unter raſendem Beifalldtoben 
ber Zuſchauermaſſe. (Vielleicht war es aud ein abfihtlicher Gonp.) * 


Meueſte Nachrichten. 
*Wien. Sceklonschef Beke ift nach London zurückgereiſt; er verſichert, daß auf 


Grund der erzielten diesjährigen Erſparniſſe und bes reducirten nächftjährigen Budgets 
ber Abſchluß des Anlehens günftig erſcheine. 
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Frankfurter Nachrichten. 
— zum Iutelligeng-Släit der freien Stadt Frankfurt 
Tageoneuigleiten, Politil, — duuſ Theater und Gemeinnägtges. 


4 118, Freitag, ben 6. October 1868. 
Bur Tageögefchichte Frankfurts. 


Frankfurt, 5. October. Die Gemahlin bes K. Bayeriſchen Bundestagkgt — 
Freiherrn v. Schren?, iſt nad längerem Leiben mit Zob — vr 

Mebrere ber auf Ferientel en Befinblidjen Bunbeita — d bereits wieder 
bier eingetroffen. Die Sitzungen beginnen am 26. d, Dt. 


— — — — — — — 


—V— des nis de t8, Ein Mepgerburfihe von Aiblingen hat 
Betrage von circa 60 fl., die er an feinen Meifter abliefern, 
> KT Das Gericht fpricht gegen ben Angeklagten, der ſchon mehrfach be- 
t if, 5 Monate gefchärftes Gorrectionshaus aus. — Ein Brauerburfche von DER 

in einem hleſ. Gaſthaus eine filberne Uhr nebft Kette, zufammen 17 fl. werth, 5 
—— eines daſelbſt Ingtrenben Hauskaechts —— und ebenfalls rüdi dig * 
erhält 4 Monate geſch voͤftes Correctionshaus. — Ein Schreinergeſelle von Brhainge- 
weller, angıflagt = überführt, im Gıftoerhältniß zwei Portemonnaies, deren eines 
8fl., das andere 30 fl. enthielt, zum Nachtheil eines Schreiners und eines Schmieds 
entwendet zu haben, wirb mit 6 Monaten Gefaͤngniß beſtraft. — Genen eine Tag» 
Iöbnerin AL Kehrzell liegt die Anklage vor, einem neben ihr bei einem O fonomen in 
——— m eine Gelbfumme von mehr als 15 fl. entwendet zu haben. 
MBiklagten, ein Taylöhner von Raßdorf, ift der Begünſtigung bes 
Diebhabis — indem er einen Theil des entwendeten Geldes, wiſſend, daß 
es — Em, zu fi genommen habe. Das Gericht findet die vorllegenden Indicien zu 
Beruribeilung ber Der Beiden Beklagten n ht außreihend und ſpricht dieſelben frei. 
— —— — von VBühingen, aageklagt und geftändig, eine ſilberne Taſchen⸗ 
uhr, 4 fl. werth, zum Nachtheil eines Schuhmachermeifterd entwendet zu Haben, wirb in 
12 Zug @ —— veruitheilt. — Gin in der Mühle zu Haufen dienender Müller» 
burſche von Wittlich, der ein Mühlengetriebe, einige Gulden wertb, eniwenbete und feinen 


He 


um 2 ucht bat, erhält 5 W Gefaͤngniß. — Schließli 
a — 
eines rechten Schlüfjels, ber — ung einer Uhr nebft Kette, einer Piſtole und einer 


—— a Be 5 fl. werth, zum Nachtheil eines Brauers und eines 
gemacht, eine Amonatile ———— ausgeſprochen, 
er Unterfuhungshaft. 

gg at Bei Abflimmungen über Verfoffungsänderungen eine fo 
ringe on : als bei * * en und vers ——— — 50a 

ber Genfiuione- Erpinyugtace int. Ja ber 1. Claſſe ſtimmten pn — 
108 Bürger ER 8 mit Rein, 2. Gife 203 mil 9, 8 mi N, 8. Glaffe 232 unkt 
9a, keiner ne mi ‚, zufammen 683 Votant 


ber en S ber ebenben Perfammlung wurden bie RE 
— des bie Anlegung en in —— Betr. und bie 
lage bezfiglich der Erbauung eines Büffets am Oberforſthaus von 10.800 ff. :an Go 
milfionen verwiefen. Hierauf erfolgte bie Berbanblung über bie Anträge der M 
beB Ausſchufſes (Referent Herr Tr. Paſſavant) über den Vertrag ber heſſiſchen 
wigsbahn mit ber Statt. Der Antrag ber Mafgrität lautet: „Die geirhg. Ber 
wolle dem at umter abſchriftlicher Ueberreichung dieſes Berichteü mittbeilen, baf 
bem zwifchen ber Bauamts-Gifenbahnfertion und dem Werwaltungsrath ber beffijchen 
Ludwigseiſenbahn am 9. Nov. 1 ab geſchloſſenen Vertrag ihre Genehmigung unter 
folgenden Vorausfegungen ertheile: 1) Daß bie in $ 5 dieſes Vertrages flpulicte Ab⸗ 
iretung von ftädtii mem Gelände auf ber linken Mainfeite zu bu00 fl, pro Morgen für 
die Anlage eines Bhterbahnhofes in Wegfall komme, bagegen 2) bie in $ 2 bes Ver⸗ 
trages vorgefehene Mitbenugung des Matnnedarbahnhofes nad den Beflimmungen ges 
flattet werde, welche be&halb zwiſchen der Direction der Mainnetar-Gtfenbahn und dm 
B-zwaltungsrathe der h ff. erg ——— burd Vertrag vom 15. Mat 1865 
vereinbart worben find; 3) daß jedoch biefer litzitere Vertrag Über die verabrebete Dauer 
von 21 Jahbren nur dann ſtillſchweigend verlängert werbe, wenn vorher bie geieng Reel 
ihre ausdıüdlihe Zuftimmung zu einer ſolchen Berlängerung eriheilt hat.“ Der Antrag 
der Minorität beſaat: „1) die geſetzg. Verf. wolle den zwiſchen ber Dizection ber Mains 
N Aaıbahn und dem Werwaltungsrathe ber befl. Lubwigsbahn am 9. Mov. 1864 und 
15. Mai 1865 abgıfchloffenen Verträgen die Genebmigung nicht ertheilen, dagegen 
bei ihrem auf der eıften Seite bes gegenwärtigen Vortrags erwähnten Beſchluſſe vom 
10. Januar 1862 b unb demgemäß ben Vollzug des Vertrages vom 26. Min 
und 7. Mai 1862 in ber MWeife anordnen, daß ſolcher Innerhalb dreier Jahre vom 
1. October 1865 am gerechnet, in allen feinen len in Ausführung gebracht wirbz 
B) die fırnere Mitbenupung des Main-Redarbahnhofes in Hurt a. M. 
diefer drei Jahre für den Betrieb der heſſ. Ludwigsbahn im der Weiſe geftatten,. daf 
die bermalen gültigen Vertragsverhältnifie auch ferner in Kcaft bleiben, ut Ausnahme 
der Stipulationen ru fichtlih ber von ber Ludwigsbahn au bie MainRrkarbahı zu 
leitenden Beralitungen, welch' letztere nach dem Vertrage vom 15. Mat 1865 
werben ſollten.“ Herr Schenk beantraate hingegen: 1) bie geſetza. Verf. wolle eine 
verftärkte Gommilfion ernennen, welche über bie Haftung eines Gentral-Babı 
Berhandlun pflegen und baldigft Bericht erflatten folle und 2) in Erwägung zu 
iehen, ob die Lage der Bılide am Untermainthor nicht jeber anbern vorzuzichen und 
emgemäß mit der Erbauung nicht ſofort zu beginnen ſei. Der erfie Antıar, daß ein 
Gentralbahnhof herzuftellen jei, bemerkte Redner, Ipreche für fich felbft; ber Ichiere je 
ſches ©. 
Liegenschaften 
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dadurch begründet, daß dieſe neue Brüde am Untermainthor auf 
oßen, tafjeibe in feinem Werthe fleigern und bie Grwerbung theuerer 
baflüffig machen werde, Herr Scharff beantragt, den Senat zu erſuchen, durch Säch⸗ 
verſtaͤndige gründliche Unterfuhung barhber vornehmen zu: laſſen, auf welche Weiſe hier 
ein dem Verkehr ber bier einmündenden Bahnhöfe eutſprechender Geutralbafnhof erbaut 
werben könne, ferner Vorſorge zu treffen, daß nie Reiſenden mit d ben 
befördert würden, Bet namentlicher Abitimmung wirb ber Antrag ber Minorität weit 
87 gegen 26 Stimmen verworfen, ber Antrag der Mojorität angenommen, 
Vorige Woche kam bie für das Hiefige bayerische Bataillon Beftummte Muft vom 
' 4. Regiment in Speyer bier au unb gab bereit vorgeftern ihre erfte ‚ade; ‚bie 
a = Denen mt *3 aber er —— — —— 
em Vernehmen na er emeritirte Pfarrer x deutſch⸗ reformitten Gemeinde, 
Dr. Sudhoff, nach langem Leiden in Creuznach verſchieden. 


— — 
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_ F Übe bie Frage des Bruͤckenbaues am imtern Theile des Maines in ber geſehaeben⸗ 
ben Berfammlung in Verbindung mit dem Vertrage ber heſſ. Lubwigsbahn verhandelt 
wurbe, ſah fih ber Verein zur Förderung baulicher Interffen veranlaft, wegen 
biefer Frage vorgeftern Abend eine außerorbentlihe S hung abzubalten, melde ſehr 
ahlreich von Mitzliebera der gef gg-benden — beſucht war. Herr Director 
Bob el eröffaeie die © kung mit einem eingehenden Vortrag. Gr würbe e8 bedauern, 
emerkte er, wenn bie Mojorität ber gefeßgebenden Berfanmlung ſich für bie Errichtung 
einer eifernen Brüde an ber Stelle ber neuen Mainzerftraße ausſprechen follte; obſchon 
er die. Bortheile eines Eifenbaues, große Spannweite, Vermeidung vieler Pfeiler und 
—— Fundation und Nichtverengung des Flußbeites ꝛc., anuerkenne, müſſe er ſich 
och gegen dieſelbe ausſprechen. Eiſerne Beiden im ihrer Dauerhaftigkeit ſeien noch 
nicht erprobt, ihre Unterhaltung erforderte die aröste Aufmerkſamkeit, während ſtelnerne 
Brlden ſehr weniger ober gar Feiner, wenigftens eine lange Zeit hindurch bedürfen; 
eiferne Brüden erforberten die größte Sorgfalt bei ihrer Zuſammenſetzung, beim Ein» 
ſehen ber Nieten über ber gm Montirung. Die Textur des E ſens fei ga 
unterworfen, jowohl durch die Witterung, als aud durch die Erſchütterungen ber Eiſen⸗ 
bahnzũge, die darüber bingingen. Für den Steinbau ſpräche bier ſchon die leichte Bes 
Ihaffung bed Materiald und Verbrirgung an Ort und Stelle Als neeignetiten Punkl 
zur Erbauung bezeichnete Rebner unter näherer Motivitung die Stelle am Untermatns 
tbor. Dur die Erbauung einer Beide an biefer Stelle würde, da fle dirk: auf 
dtiſches Gelaͤnde milinde, nicht allein ber Ankauf theuerer Lienenfhrften wie beB 
v’ihen Garten vermieden, fondern aud bie —— Grundſtocke inihrem Werthe 
gehoben, zumal wenn ber GOüterbahnhof auf die linke Mainſelte verlegt werde. Gleich⸗ 
— mit dieſer Brücke müſſe eine ſolche am Untermainthor erbaut und hiermit Hand 
n Haud gehend eine Regulirung des Stromes vorgenommen werben. Der demſelhen 
abgewonnene Boden werde die Erbauungskoßen ber Brücke ſchon decken. Am Fahrthot 
ante alsdann ſpäter eine Brlicke nur ſür Fußaäuger mit Treppen nach Art berjenigen 
in Venedig errichtet werben. Auf Beftagen dı8 Herrn Dr. Friedleben, ob es wohl 
zatbjam fel, der heſſiſchen Ludwigsbahn die Errichtung eines beſonderen Babnhofes und 
einer Brüde zu erloffen, Bemerkten die anwefenden Techniker, daß die fernere Mitbe—⸗ 
nugung bes Main:Redar » Bahnhofes nur noch zu arößeren Unguträglichkeiten führen 
werde, welchen durch Grweiterung des Bahnhofes nicht abgeholfen werben Fönnte; bie 
Elienbahnbrüde fei zu den vier erforderlichen Geleiſen, jelbit wenn man bie Xrottoits 
entfernen wolle, zu jchmal, wenn man anders nicht annehmen wolle, baf die Main» 
Medarbahn ihr zweites Geleiſe nur des Spafleß halber gemacht habe, Die inter fJante 
erhanblung wurde leider durch ben F uerruf: „Es brennt auf dem großen Hirfchgraben !" 
(wie man fpäter erfuhr, in einer daſelbſt bıfindlihen Baublitte) unterbrochen und konnte 
deshalb ein beſtimmter Ausſpruch Seitens der Verſammlung nicht erfolgen. 

Die Berfammlung deutſcher Locomotipführer trat vorgeftern in bem zu dieſem Zuwrd 
neihmüdten Hrymann’ihen Saale zu einer Berathung zufammen. Vertreten waren 
A die meiſten Eiſenbahnen Deutſchlands. Zweck der Verſammlung war 
bie Grundung einer allgemeinen deutſchen Unteiſtützungtkafſe für verunglüdte Locomo⸗ 
tioführer oder deren ‚Hinterbliebenen. Rad kurzer zes. nahm die Verfammlung 
die Statuten, die bereits für Norbbeuifchland beſtehen, für bie „Allgemeine Kragken— 
und Unterftüigungstaffe für verunglüdte Rocomotivführer und beren Hinterbliebenen” an, 
Magdeburg wurde für Die Gentraikaffe erwäblt. 

Heute fand der ang bes erften Bataillons des preuß. 30. nfanteriereniments 
aus der Haafengablaferne In den Rahmhof fatt, Un feine Stelle tritt bad brikte Ba⸗ 
talllon bıffelden Regiments, 
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+ Der faufmännifhe Verein, welder fo. namhafte Wänner für feine Vor⸗ 
lefungen zu gewinnen verftand, zeigte dieſer Tage, baf er, wenn er zu feiner 
unb Belehrung nad Außen nreift, daß nicht aus Mangel an eigenen tätigen Kräften 
zu thun braudt, dert Leo Geiger, ein Mitglieb bes Vereins, ſprach tiber das Ber, 
etnswefen, welches in neuerer Z-it einen früher nie geahnten Auffhwung genommen bat, 
In Lichter und gebaufenvoller Weife zeigte er bie Wichtigkeit des modernen Vereinslebens, 
welches nicht wie das bed Mittelalters auß dem Triebe beroorg:bt, fi voms@roßen 
und Bingen zu iſoliren, fondern nur darum ſondert und fcheitet, um ſich wirkungsvoller 
5 vereinigen. Alle jme taufend und abertanfend Vereine find nur WBlüthen eines 
tammes, Blüthen der Giv;lifation und Humanttät unferes Jahrhunderts, das zugleich 
Kaoſpen und Früchte trägt. Die befcheidene und doch richtige Weiſe, in welcher Herr 
2. Geiger vor feinen Standesgenofjen ſprach, erwedte gerechten Beifall, bem wir durch 
“ biefe Zeilen einen, wenn auch ſchwachen Ausbrud, verleihen wollen. 

Wir lefen im hieſ. Volksfreund für das mittlere Deutichland: „Im Jahre 688 
vertrockaeten alle Duellen, 879 fanten bie Arbeiter bei Worms auf den Feldern vor 
Dige bin; 993 waren Getreide und Früchte verbrannt; 1000 verflegten in Frankreich 
alle F üffen uad Quellen, fo daß bie Fifche vermwefeten unb eine wahre Peſt verurfachten, 
1022 farb Menſch und Thler in Folge ber ungeheueren Hitze; 1033 fpaltete fi ber 
Erdboden, Flüſſe und Duellen verflegten unn ber Rhein war im Gifaß troden gelegt; 
1276 unb 77 gab es in Folge ber Hige gar ein Futter; 1303 unt 4 war bie Lotte, 
ber Rhein ꝛc. außgetrodnet; 1393 und 1474 war die Tonan in Ungarn faſt waflerlod; 
1718 wurden wegen ber Hitze alle Theater in Ports gefchloflen, burh 5 Monate 
fein Tropfen Regen, das Thermometer zeigte im Schatten 36 Grab, bie Wiefen waren 
faft verbrannt, die Obſtbaͤume blüheten mehrere Male; 1802 war in Paris die größte 
Hige, die man ſeit Erfindung ber Thermometer beobachtet hatte; 1864 endlich Hatte 
man bort 35 Grad C. im Schatten. “ 

Bei der in ber vorigen Woche zu —— abgehaltenen deutſchen Philoldgen⸗ 
verſammlung war Frankfurt 8 ſtark vertriten. Vom Eymnaſtum erſchienen Director 
Mommſen und die Profeſſoren Schmidt und Ere'genadh, von ber Selectenfchule bie Bros 

efioren Becker, Widewer und Dr. Kirſchbaum, von der höheren Bürgerſchule Director 
aldamus und Dr. Ulbria, von ber Mufterfhule Dr. Weismann, der in ber germant» 
iſchen S:ction als Schriftführer fungirte. Bon unferer Geiſtlichkeit war Dr. Steiß 
t den Ortentaliften anweſend. Prof. Greizenach, als Vicepräfident ber germaniſtiſchen 
Section, erftattete ben Bericht Über bie Arbeiten derfelben und hielt einen fehr ae ba 
aufzenommenen Vortrag „über bie Alteften Epuren Dante's in Deutſchland.“ | 
Anerkennung erwarb fi) Herr von Raunig von ber ganzen Verſammlung mit einer hö 
anfhaulichen und durchdachten Darftellung ber Gewandung ber alten Römer. Unter 
ben Toaften werben in der Allgemeinen und in ber Kölniſchen Zeitung rlhmend Hero 
aehoben ein Spruch in Makamerform von Hoffmann von Fallersieben, eine 
Greizenach auf die Trinklieder in der altbeutfhen und altfeanzöffgen Dichtung, mb 
ein Lied von Schiffel, dem berühmten Dichter des Eckehart, in weldem „daß arobe Hof 
zu — —— Sprache redend vorgetragen wird. Die nähfle Verſamm⸗ 
un a e fa 2 
ke wurden dım um das hieſ. Loſchweſen verbienten Hauptmann —— 
wehr, — M. Thomas, aus Anlaß feines 50fährigen Geburttit von 
gliedern feines Corps durch Herrn Oberführer $lep ein werthvoller er Pokal 
hherreicht und ihm die Blüdotniche ber Mannſchaft dargebracht, die ſich zu bem Horde 
im ** zum oldenen Lowen“ verfammelt ig Au eine Anzahl von Dffie 
gieren des Loſch ng wohnten dieſer Beierlichkeit bei, * * 
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Am verfloffenen Samstay feierte ber Gefangverein „Buterpe* er Oeburtttag, 
fein erſtes Stiftungsfeſt in feinem jepigen Vereinslokale, im Saale Würtemberger 
Dofes. Mit befonderem Veranfigen vernahmen wir aus dem Vortrage bes Herrn Präfident 
die Nachricht fiber daß herrliche @ebeiben des jungen Vereins; die Tendenz desſelben ſel 
üdlich gemählt und ausgıführt, daß ben Damen ſowohl wie den Herren ber regelmäßige 
fuch der Vereindabende zum Bebürfnif geworben, und bes Herrn Gotthold Kunfel 
tüchtige mufifaltfche Beitung zeige ſchon recht ſchoͤne Frlichte, wovon bie ‚gelungene Aus⸗ 
ung von Ghören, Quarterten und Soli von Abt, Boltermann, Möhring, Kunkel, 
Start, Zöllner ıc. das beſte Beuaniß ablegten, Nach Beendigung bes Soup:r und nad 
einer feierlichen, fehönen Anrede überreichte eine Dame bem beliebten Director als Zeichen 
der Anerkennung und Antettung an den Berein, eine kleine fhimmernde Babe. N 
’ einige Seit erbeiterten bie Theilnehmer Sarg und Klang, bem ſich noch manch⸗s Sp 
und muntere Tanzchen anreihte, bis ber Frühe Morgen zur Heimkehr ermahnte, 1 
Ein Fuhrknecht eines Gießfaſſes fiel vorgeftern von feinem Wagen, wurbe über 
—* und fo ſchwer verleht, daß er ins Hoſpital geſchafft werden mußte und am feinem 
jlommen gezweifelt wird, ’ 
Vorgeftern Nachmittag fuhr ein eye mit Loh beladen, von Offenbach kon mend, 
die Brüde Hinauf; da das Mflafter erſt Frifch begoſſen war, fo konnte das eine Pferd 
. ht fen Fuß fafen umd fiel nieder. Zuzleich kam aber aud ber Wagen in eine 
ſolche —36 Lage, baß zu beflirchten ſtand, daß er ebenfalls —2 durch den Beiſtaud 
er — «8 jedoch, das Mferb wieder aufzurihten und glucklich überbie 
e zu offen. 
Gin Soldat der hieſ. Barnifon, der feiner Thenren in Offenbach einen Beſuch ab- 
attet hatte und das MWieberfommen vergaß, wurbe vorg als Defertene ein 


cht. 
Seit einigen Tagen werden in den vor den ehemaligen Thoren gelegenen brei 
Bofdiftricten, ie angelommenen Briefe und MWertbaegenftände mittelt Wagen au ihre 
Uprefje befördert. An biefen zu verjhiedenen Stunden des * gehenden Wagen {fl 
auch ein pi et angebracht, in weichen zu jeder Beit Briefe eingelegt werben fönnen, 
—5 —* ffeuden Bewohner dieſer entfernteren Stadttheile eine große Bequenilich⸗ 
ar A 
Vorgeftern Abend brach in Höchft in einer Fabrik euer aus, das einen großen 
hell der Bebäulichkeit in Aſche legte. 
Näcften Dienftag, den 10 Oktober, if in Soden und Neuenhain Wein su 
Beftern Nachmittag fielen zwei Spenglergefellen, bie an einem Neubau in 
Bodenheimergafle mit En Anmachen eines Kändels befhäftigt waren, durch den Brach 
des Gerüfteß aus einer bedeutenden Höhe herab, Der Gine blieb auf der Stelle tobt, 
während der Andere einen Arm brach. 
Beftern fand dahier die Gontrolverfammlun der bier umb in der Umregend leben⸗ 
Ben Preußen, welche bei der Landwehr ftehen, ſtatt. Miele Gontrolpfichttge find, "in 
Folge eine® Mipverändniffes, weldjes durch bie Veftellzettel im März d. Jh hervörge 
rufen worden, nicht erfchienen. T 
Geſtern Nachmittag fuhren mehrere Fuhrwerke den Abhang ber Mainbrüde herunter 
einer Drofate fuhr ein Kärhermagen. Die Wagenreife greieth 'p!öplich ins 
teden, der Dicht hinter der Dreſchke herfahrende Kaͤrch erwagen fir mit feiner Deichſel 
die Rödwand der Droſchke ein, wo von den Jaſaſſen ein Soldat am Rüden ver 
% ı? 
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Ä Wundidban in Der Bolitik. 

:;. Sonden. Die vom Dampfer „Gity 5 Dubiin⸗ aus Newyork vom 21. v. M. 
Mittags verbrachten Nachrichten daß bie Reuporter — — Stanthe 
eomwiention eine Refolution angenommen habe, in weldyer die Reeonftructionspoliti? bes 
Vräfipenten Johnſon gebilliat und bem Lepteren bie kräftige Unterflägung ber Gonvention 

zugefichert wird. — Yames Wells war zum —— Gouverneur von Louſiana er⸗ 
nannt worden. — Die Convention von Alabama hatte den Gouverneur erſucht, bie 
Miliz außızbald bes Staates zu verwenden, um ne — 

28 — ber erſte Secretär mer zugleich Geheim Siegelbewahrer 

R. Peel, vor dem —— zu —— haben. Auf einer Gi 
— Dublin und Kingẽtown entſpann fi am vorigen Freitag 2. 

y e nem Banquier aus Dublin ein ae: = feinen Grund barin hatt 


perl * A t#beamten 
Br. be Darauf = urde Sir R. Peel grob, * —— —— * 
ae = Fiat 


ſich. 
Italie Her Frankreich ber - italiemi Regierung 
bie: — —5 hr bat, = ge, bob mit en Räumung 5 ande Be Ge⸗ 
Bieteß unver den Anfang zu machen; Vicomte Treilbard babe dem G 
gend e —* gemacht i Folge einer Verftändigung mit ber römifchen 
"päpftliche pen: an ben, @renzen zu operiren anfangen und bie sien 
8 im Mom, —— und Eioita Vecch ia concentriren, 
— Der König it mad) Borbeaug in See gegangen; drei fraczeſſqhr 


geben ibm ba# Geleit. 
* ER ug — Die Reglerung bat ſich entfchieden, den jept niederg 
—— nur in Stein wieder aufführen zu laſſen, und es if 
ein. re entworfen: worden, welcher «6 andy dem Arınfleu Befiper ermöglicht, 5* 
00 — 5——— Bu eich fol — ** Verbot für die Haupiftabt 
Beben fürhen reich. «in, und ren eht find Men 876,44U 6; 
De lin bat 2000 Beutel u —— Wake) 66 
Jh nr ambaft 
* „Rene u. — * Ban — men 
en ana, er feinen ‚ ben Krieg fortzuje hr 
unb Trapp enmacht zur Berfügung h 


nn er N von 


augleich confatiet, daß er eine hetraͤchtliche 


Künft:, Literaturi und Chenter-Möotizen, 

Aus Thppliwoda (Kreifed Münfterbera in Schlefien) neben ber „Bald. Big“ fol: 
gende Notizen über den eben verftorbenen Wilhelm Auauft Wieland-zu: Am.22; 
wurde bier der lite. Sohn des Dichters Wieland, Wilhelm Auguft, zur Ei b fta 
* Sahre 1781 zu Weimar geboren, wo ibn die Herzogin Amalie und deren 

ber. Herzog Karl Auguſt, über die Taufe hielten und ‚der Oberconſiſtorialraih v. Gerber 
ihn taufte und conficumste, fam er fpäter nad Schlefien, wo: ex seine * ra von 
** hindurch auf den koͤniglich niederlaͤndiſchen Bhtern von Heinrichau als 

eihäftövollen Geben außrubte. Weliebt von Unzähligen, bie jeine große H 
fi ein treues Erbtheil feiner berühmten Gltern) fannten, warb er aud Kr gu 
—— Gewiſſenhaftigkel in — ſeines Amtes von ſeinen daren⸗ 
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26 als Forſtrendant fungirte und in den letzten ſieben Jahren *5 vn — 


ae 
Karl v. Heideloff +) Am 28. Sept. flarb in Haßfurt ber Kon 


und Pıofeffor Karl v. Heibeloff am Altert ſchwaͤche Geboren in Stuttgart am 2, Febr, 
1788, war er ein Meifter im alideutſchen Bauflyl; er hat ſich ſowohl durch zahlreiche 
Neubauten unb Reflaurationen in diefem Styl, als auch durch feine darauf bezuglechen 
Schriften einen: weit über Deutfchland hinaus berühmten Namen gemacht. Um Nürn⸗ 
berg ſpeclell und bie Erhaltung der Bau» und Kunſtdenkmaͤler dieſer Stadt hat er ſich 
m Di winter he le Stelle eines Regiffeurs ber Wiener Hofoper 
ew e ven vae e 
if vom 1. — an al wieber beſetzt worben, buch Swo bod a — 
ben Vater des beliebten Geſangskomikers. Dieſer Swoboda d. Ar. kam im Jahre 1829 


von Prag nach Wien und gaftırte in ber Burg als Knecht in „Das war id," als 
mund m „Gifizhänbler*, als „Fridolin® x. Auch am Kärnthneribortheater war 
Zeit unter Holbein engagirt und gab u. U. ben Simeon in „Joſeph und feine 
Brüder“ in ausgezeichneter Weiſe. Später wirkte er noch lange an ber Wien, in ber 
Joſephſtadt, fowie in Prag bei der beutfchan und yalinen Bühne Swoboda wär ein 
tüchtiger Schaufpieler und gut geſchulter Sänger; j fat 
muß erft die Zulunft belehren. 
- Die durch Pafjalacqua’s Tod erlebigte Stelle eines Directors ber Egyptiſchen Ab⸗ 
theilung der Mufeen in Berlin ift dem Bbefannten I ordentlichen Profeſſor 
an ber Univer Dr. Lepſius, verliehen worben. . Lepfius war bis dahin Mit⸗ 
birector, Gonfervator Dr. Heinrih Brugſch, welcher Bekanntlich jetzt Conſul in 


Karl Wörle in Mainz, Herausgeber der „Beichichtsblätter" und Dichter bed 
Dramas „Stiliho”, iſt zum frebacteur ber — — Beitung” ernannt 
worden, Die Herausgabe ber „Geſchichts blaͤtter“ erleidet dabei feine Verän erung, ber 
Verſandt geſchieht unter feiner Leitung nach wie vor von Mainz aus. 

Der Shane Gomponift Max Bruch in Münden ift unter 49 Wewerbern zum 
Director des Mufifinftituts in Koblenz gewäblt worden 

Man ſchreibt aus Berona: Die berühmte Riftori weilt eben hier. Diefer Ta 
fahen wir fie als „Maria Stuart” in Sch Irr’s Drama. Die bereits hoch in ben F 
zigern flehende Künftlerin bat fich eine Krifche des Vortrags und Spiels bewahrt, 
wirtlich einzig if, Sie wurbe von ibren Landsleuten natürlich enthufiatifch empfangen. 

Sorben: ift ber achte und legte Band von ber neuen und gänzlich um en 
„Biographie des Musiciens* aus der Feder be# greiien Fetis ” ienen, Es iſt das 

umfafjenbfte Wat diefer Art, das exiſſtut, und es gibt von dem vielfeitigen Wiffen des 

Gerxausgebes Zeugniß trog mancher Unrichtigkeiten, die er fi zu Schulden kommen 

en m 


Die drei : „Wer ißt mit?“, worin die Herren Haffel (Dupal 
Sto — — ande —— ganz vorzüglich ſpielten, 2 
err 


a? 


Brodene Krug“, in welchem namentlich egen (Adam) frbr gefiel und 
lich Monſieur Herkules“, erheiterten das Bublitum ſehr, und ſaͤmmtliche S 
gefielen ungemein. dieſer ernften Zeit, wo man nichts als traurige, erſchreckende 
und brängftigende Gholeraberichte in ben Zeitungen lieſt, thun ein paar Stündchen 
Heiterkeit boppelt wohl. — Der Wafferträger, biefe herrliche Sper Cherubini's, 
ift ſtets eine gern ee gen —* ging irre A — a 
das prachtvolle muſik aliſche Wer u peadete m, 
b | — wackeren ſtunſtveteranen Dettmer als „Mikeli“ lauten Beifall unb 
ervorruf. 
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er WMannichfaltiges. 
Dem Berähinten — Ma ta-Ginfiebelm in ber Schweiz werde 
der jhmaften Zeit ein großartiger Kronleuchter für bie in ben Icgten Jahren rer 
Wallfahrtskirche von dem Katfer Mapoleon zum Geſchenke t unb unter 
Leitung franzöftfher —— welche den —— und bie Zulammenfchung des 
arzen leiteten, an Ort und Stelle aufgehängt. Diefe Lichterfrone ſol bem prächtigen 
Baue bei Tageshelle wie bei Beleuchtung zur hoͤchſten Zierde gereichen, 
.. @in —— mit 28 Sädjien: X 2. Grpienbe —— 
taͤrla zarethe beburg tmann Galow —— m Duell m 
v. —— —— — Das —— fand am 21. Sept mber un ge 
bes Oberftabs» und Barnifonsarz Bertholb auf dem ——— 
Die töbtliche Verwundu je or im 28. Schuß erfolgt fein, weil bie Du; Manten 
mmen waren, ufegen, * einer a dem Platze liche 
Marfche durch G —* 


Ina felten ein weißes Kin den habe, daß lefen oder ſchreib unte. 

chnittliche Bildung fei unter den Schw viel höher, als = ben Weißen. Sie 
Gap I * 35 a eafbim az nachdem er feinen Auft bie 

Do re en a u; er 

Du bes Anderſonviller Schredensgefängnifies anſtaͤndig zu beſtatten, erfüllt 
Gräber wurben gemadt und mit dem Namen, Heriment und Tod eines 

—* ber Unglädlichen, ſoweit ſich dies ermitteln ließ, bezeichnet. —— ſchon be⸗ 

chattete Kirchhof umfaßt einen Pla von etwa 50 Acres. Er —— —— 
— beſtaͤndig bewacht werden. Angehörigen ber dort Begrabenen, welche ben 

en "beplap ber Ihrigen beſuchen wollen, wird man bort * alle Weiſe an die 


Sum Ige einer Belanntmachung der Föniglichen Regierung zu Arnöberg if nad 
bem Berichte bes Kreis: Phyfllus Dr. Jehn zu Hamm im dortigen Gentralg 
während bes erften Semeſters d. J. "bie Setlung der Kräße bei 23 Kranken durch bie 
Autvendung —* Petroleum ale. Die Kranken werden mit dem deſtillirten wafler- 
hellen amerikaniſchen Petroleum, dba im Handel . Ay gereinigtes Solaröl —— 
—— —— e auch Buruntel 
verm a von e täftigen on Hautausfchlag unb n ntels 
Bilbung zn beforgen war. Bei der Verſchiedenheit —————— Ewpfindlichkeit der 

wurde jedoch, namentlich wenn der Kraͤtzausſchlag groͤßere Polar um angenoms» 
er a erhebliche Reaction auf der äußeren Saul in einzelnen Fällen beobach⸗ 
eine 


4 Ä 


zn 
tet je verliefen an ir. —— eine Benachtheiligung ber Kranken. Die Heilung war 
— —— ab nur in zwei Faͤllen die Möglichkeit eines Recidives gegenüber 
—*8* — nftedung nicht ausgeſchloſſen. Die Vorzüge dieſer 
Beheben arin, der Kranke weder ber Beihllfe Anderer, noch einer hö 
ac ‚noch auch der Ginhüllung in Deden bebarf, fowie darin, daß zu einer Cur 
nur S—4 —* bes Petroleums zum Preiſe von etwa 1 Sgr. erforderlich find. 


Meuefte Nachrichten. 
*MParis. au „Moniteur” meldet, daß der Biy von * dw franzöfifegen 
—* —— — on Mifhandlung from fie und algerifcher, in ber Regentſchaft 


geworben 
een von 3.9.Girong in Brsuffuna, RM - 


‚Vers. Go 1805: G —— — 
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Das Heimathland! 


Denn herbſtlich Wind und Wetter flürmen, 
Sieht man bie Schwalben auf den Thürmen 
Sich fanmeln, in der Eintracht Banb, 

Um nad dem Süden hinzuziehen, 
Wo alle Blumen ſchöner blühen; 
Es if ihr neues Heimathlanbd! 


Jedoch ber Menfh mit feinen Schmerzen, 
Trägt tief die Heimath im bem Herzen; 
Und wo einft feine Wiege fand, 
Da zieht’s ihn Hin aus weiter Berne, 
Da weilt fo freudig er, fo gerne 
Im trauten, lieben Heimathland! 


Und ebenfo in unfern Gauen, 
Mie ſchön läßt da ſich'e Hütten bauen, 
Wie jet Fnüpft fih der Einheit Band. 
Da laßt uns ſtete einander nüpen 
Und treu das Valerland befchügen, 
Es ift ja unfer Heimathlanb! 


So Manche, die in fremden Landen, 
Des Lebens fchönfte Güter fanden, 
Sie dachten doch am fernen Strand 
Mit Sehnfucht an die frohen Etunden, 
Die fie zu Haufe oft empfunden, 
Im lieben theuren Heimathlan v1 


Und wenn einft wir nach langem Leiden 
Aus diefem Erbenlebeu fcheiden, 
Berührt von Falter Todeshand, \ 
Dann wartet unferer bort oben, 
Mo Tauſende den Schöpfer loben, 
Das befte, ſchönſte Heimathlanb! u. 





Bur Tagesgeſchichte Frankfurts, 
ankfurt, 7. October; - Der frühere Divifionär der Infanterie, Generallteutenant 
* v; Harde ag, nachher ——— Wuͤrtembergs in 


ankfurt ernannt, iſt nun wegen andauernder Kraͤnklichkeit in 


and verſetzt worden, 


ſecdoch unter Vorbehalt feiner Wiederanſtellung für den Fall gaͤnzlicher Geneſung. 





Sitzu n des Appellationsgerichts 
Zuchtpolizeiger icht.) Gin oe von 
rechſslers von bort gejchlagen mworben ſei, Hatte 


fein Rmabe von dem Knaben eines 


als Berufungsinftanz für das 
Niederurfel, dem gemeldet wurde, baf 


demfelben einige Obrfeigen applieirt, Auch foll er Ihn mit dem Kopf wider eine Mauer 
86 en —— Der Vater des geohrfeigten Knaben erhob deshalb vor dem Zucht⸗ 
ai * t gegen ben Schloſſer eine Klage wegen Koͤrperverletzung und Gewaltthaͤtig⸗ 


uchtpolizeigericht fand aber keines der beiben 
den Beklagten, ber bie Greuzen einer erlaubten Züchtigung nicht überſchr 


ergehen — * An 
‚ Tee, 


r 


— 
— 


Segen dieſes Erkenntniß legte ber Kläger durch Herrn Dr. Bernhard Berufung 
ein, in welcher auf eine entiprechende Beſtrafung bes Angeklagten angetragen wird. Der 
Vertheibiger des Lehteren, Herr Dr. Junder, bält das Urtheil ber ist Inſtanz im 
allen Theilen gerechtfertigt umd erwartet deſſen Weftätigung. Der Gerichtshof entſchied 
nad dem Antrag der Vertheidigung. — Der zweite, geftern zur Verhandlung gelommene 
Fall betraf bie Berufung eines Handbeldmanns von bier, welcher, er j Beit ge» 
meldet, ein von einem Kellner und einem Hausknecht geftohlenes Packet Golbftaub, im 
Werthe von 2894 fl., von dieſen entgegen nahm und befien Einfchmelzung in ber ftäpti- 
[hen Münze vermittelte. Das Yuchtpolizeigericht nahm an, daß ber Hanbelgmann um 
die Entwendung bes Goldes gewußt babe und verurtbeilte ihn deshalb wegen Dieb» 
Rahlebegünftigung in eine Gorrectionshausftrafe von 31/, Monaten, Die durch Herrn 
Dr. Mayer vertretene Berufung enbete mit der Verwerfung berjelben. 

Dem Bernehmen nad, bat fi die Gommiffion ber ** Verſammlung, 
welche die —— wonach ber neuanzulegende Vi und das Schlachthaus 
vor dem ehemaligen Obermainthor erbaut werden ſollen, zu begutachten hat, in ihrer 
geftrigen Sitzung einſtimmig für dieſelbe erklaͤrt. 

Kür die diesjährige Geueralverſammlung bes Rationalvereins (am 29. und BO. d. 

im großen Saale bes Biefigen Saalbaues) ift von bem Ausſchuß folgende Tagesorbnung 
eftaefegt: 1) Der politifche Bericht. 2) Der gefchäftlide Bericht. 8) Die ſchleswig⸗ 
olfteinifche Angelegenheit. 4) Der Prozeß gegen bie Mitglieder bed Nationalvereins 
n Roftod. 5) Die Verwendung ber Binfen bes Flottenfonds. 6) a im 
Verhaͤltniß zur deutſchen Wehrfrage. 7) Die Neuwahl bes Ausichuffes, 8) Die fonft 
eingelaufenen Aaträge. 

Eine (aub in Frankfurt) befannte Verfönlichkeit, der frühere deutſchkatholiſche Pre⸗ 
diger Domiat, geboren in Voſen, der felt 1859 in Norbamerifa in großer Noth lebt, 
ift im den Schooß ber katholiſchen Kirche zurlick zetreten. Amerikaniſche Blätter bringen 
feine darauf bezügliche —— 

Die Herren Gebrüder Müller (dad renommirte Quartett aus Meiningen) werben 
dieſer Tage bier eintreffen, um mehrere Goncerte zu geben, Die Soireen werben ſtatt⸗ 
finden dev 12., 16, 19. und 23.. October. 

Am 19. v. M. wurbe bie legte diesjährige Kurlifte fir Schwalbach, Schlangenbad 
und Weilbach ausgegeben. Darin fchlieht walbach mit 4,796, Gchlangenbad mit 
1892 und Weilbach mit 804 Kurgäften. In beiden erfigenaunten Badeorten war 
in feinem früheren Jahre eine ſolche Anzahl von Badegäften anwefend, während Weilbach 
biefeß-Yahr etwas weniger beſucht war, als in ben vorbergegangenen Jahren (1864 : 
858, 1863: 402 2. fange mög ſchloß in 1864 mit 1426, in 1863 mit 1588 
Kurfremden, Schwalbach im vorigen Jahre mit 4198, 1863 mit 8794. Schwalbach war 
alfo dieſes Jahr von 600, Schlangenbab von 300 Fremden mehr befucht, als in ben 
beften aller vorausgegangenen Saifons, mit andern Morten: Schwalbach Hatte 1/,, 
Schlangenbab fogar !/; Fremde dieſes Fahr mehr, als in ben vorausgegangenen ıbeften 
Kurjahren, Dort find verhältnigmäßig noch jehr viele Badegäſte anwelend und faft noch 
jeben Zag kommen einzelne neue Partieen. — Ems hatte nad) der am 16. ausgege⸗ 
benen legten Lifte 7,936 Fremden (darunter 4,664 Deutfchr), Goben 2,827, 
i Der Köln, Zeitung wirb von hieraus gejchrieben: „Wei der Toris’jchen Poftzeitung 
fiehen Verfonalveränderungen bevor; auch fol mit Neujahr. ber etwas antiquirie Poſtillon 
als Titelvignette verfchwinden. 

Unterm 80. v. M. erfolgte in Darmflabt die Verweifung bes Raubmörders Schroth 
vor die am 9, d. M. beginnenden Ajfifen unb wirb berfelbe in ber zweiten Woche zur 
Aburtheilung kommen. Die Zeugenlabungen find Beveit# infinuirt, . 


— — 


Das Referat einiger hiefigen WIätter Über den in ber außerordentlichen Verſamm⸗ 
er, des Vereins für bauliche Intereſſen von Herrn Director ne nehaltenen Vortrag 
bezüglich der genenwärtig Bebdrben und Värgerfchaft beſchaͤftigenden Frage bes Brücken⸗ 
Baurs für ben Öffentlichen Gtraßenverlehr bürfte noch dahin zu ergänzen fein, daß 
Rebner bie Werwerfung bes eifernen Oberbaues für unfere Brücken nicht Sowohl wegen 
der Nachtheile der Eifen-Gonftructionen betont bat, als vielmehr deshalb, weil die Bes 

ung ihrer Boriheil bei den biefigen, dem Steinbau fo Außerft glinftigen Verbältniffen 
weder nothwenbig noch wlnfhenswertb fei. — Die Befürchtungen eher Schäbigung 
ber Stadt durch Gisgang oder Hochwafler bei ber Errichtung fleinerner Brüden mit 
einigen Pfeilern mehr und ihren Gewdlben, wurbe dadurch entkräftet, daß ben neuen 
den durch größere Spannweiten, fehmälere Pfeiler und flache Bogen (ähnlich der Main- 
Nedarbahn-Brüde) ein weit größerer Fluthraum gegeben werben kann, als ihn bie 
‚alte Mainbrüde bietet und als er überhaupt nothwendig iſt; daß durch bie höheren 
erg und flahen Bogen dem Hochwafler ein größerer Durchlaß geboten wird, als 
rch die Halbfreisßogen ber alten Brüde, daß bie bünneren Pfeiler dem Eiſe ges 
tingere Ungriffeflächen ggg ji bei weiten Brüdenäffnungen eine Eisftopfung 
weniger flattfinden wird, und daß das Eis durch bie Pafſage mehrerer Bräden fo fehr 
. fi verkleinert, daß eine Anftopfung beffelben nicht wohl möglich iſt; ebenfo ift eine 
weſentliche Benacptheiligung ber Schifffahrt nit aufzufinden. — Der Entwurf ber 
Einförmigkeit von 8 refp. 4 fleinernen Brlüden murbe damit widerlegt, daß bie 
einzelnen Theile, aus weldhem eine Brücke befteht, mehr Abwechslung ſowohl in ben 
auptverhältniffen wie in den Details, au @ebote ſtehen, als Bei diefen wenigen Brüden 
erhanpt anzubringen find. Die Einförmigkeit bei der Anwendung deß eifernen Ober- 
baues würbe erft recht entfliehen, wenn die Brüde der heifiichen Ludwigsbahn und der 
eventuelle Fußfteg am Fahrthor und Zollhof zur Ausführung kämen, welche ficherlich 
von Gifen werben würden. — Unter den vielen Vortheilen, welche für bie Stellung ber 
Brüde vor bas Untermainthor fprechen, wurden noch biefenigen hervorgehoben, daß bier 
die Erhöhung der Binmündbungs- Rampe der Brüde, um beren Kabrbahn auf 83'/, Fuß 
über ben punkt bes Pegels zu bringen (ähnlich der Main⸗Neckarbahn-Brücke), leichter 
u bewerkſtelligen ſei, ald wie am Ausgange der neuen Mainzerſtraße; daß bei bem 
Ipäteren Beduͤrfniß von Fußftegen eine gleihmäßigere Vertbeilung ber Main: ebergänge 
_ berzuftellen fei und baß durch die Erleichterung des Anbaues unterhalb Sachfenhaufens 
bie Möglichkeit zum Anbau und zur VBerfhönerung ſich finden werbe. Die Main-Eorrectur 
und Aufführung bes Duales vor Sachſenhauſen mit einer Allee, Häuferreibe, Kirche ıc. 
wurbe eigentlich mit dem Umbau ber alten Brüde in Verbindung gebracht, welcher nach 
Vollendung der Brüden am Unter und Dbermainthor vorzunehmen wäre, Bei ber 
Ausmündung der Obermainthorbrüde in dab Holzmagazin koͤnnte daſelbſt ein —— 
mit —S——— Ai— werben, aͤhnlich der Bruͤhl'ſchen Terraſſe in Dresden. 
— Es iſt zu wünſchen, daß dieſer Vortrag eines Sachverſtaͤndigen zur Klärung ber 
Anfichten in dieſer für Fraukfurt fo wichtigen Angelegenheit beitragen und bie Gut» 
ſcheldung in deſſen Sinn erfolgen möge, j 

Auf einer weftlichen Kuppe des Heiligenbergs bei Yugenjeim a. db. DB. wird zur 
Beit eine bisher veroͤdete Stelle zu einer Gartenanlage umgewandelt: und das Fundament 
hr bie Errichtung eines großen Kreuzes gelegt, zum Andenken an ben legten Aufenthalt 

es verftorbenen rufflichen Thronfolgers, Auch —* die Errichtung eines Mauſoleums 
In dieſer Unlage beabſichtigt fein, Uebrigens verſpricht Jugenheim ber ſtaͤndige Aufenthalt 
von vielen Fremden zu werben und haben ſich bereits Paur von London und Hendrichtz 
von Berlin dort angekauft, um vom naͤchſten Sommer an daſelbſt ihr Domicil zu nehmen. 


1 — 4 — 


Wie heuer bie Cholera in Altenburg eingefchleppt wurbe, fo wurde fie auch im 
abre 1855 von Münden in Frankfurt u und pflanzgte fi beim Reinigen 
der Wäfche zc. durch dritte Berfonen fo fort, daß noch mehrere Sterbefälle hierans entſtan⸗ 
ben. Bin Gholerafall bagegen, welcher aus ber Schweiz nad Frankfurt geſchleppt wurbe, 
blieb bier ohne Folgen, weil die Vorficht gebraucht wurde, bie Leiche nicht zu ‚entkleiben _ 
und bielelbe ſammt Bettleinen, Keberbetten, Bettdecken, ſowie mit ben Handtüchern, 
welche bei der Kranken verwendet waren, fihleunigft zu veerbigen. Der Ehegatte Bas 
weldher ben Blaid, in welchem a Frau verjchieben, am folgenden Tage auf ber eiters 
—* gebrauchte, ſtarb am gleichen Abend binnen wenigen Stunden in Köln an dieſer 
euche. Die Vorſichtsmaßregel, die Kleider und Bettwaͤſche des Kranken zu verbrennen, 
wäre alfo vor Allem fehr zu empfehlen. Ebenſo ift ſehr darauf zu achten, baß bie Gr- 
eremente bed Kranken gleich in bie Grube befeitigt und durch Ginwerfen von Ghlorfalt 
und ———— besinficirt werben. 
e 


in Offenbach beftehende Geſellſchaft „Provibentia” erfreut ſich einer vaf 
Entwickelung. Vom erften Januar Bis 1, October 1865 hatte fie 87 Markenumſaß 
von 10,000 fl. und davon 600 fl. erübr Der Reingewwinn ber elfchaft beträgt 


bis jeßt 1050 fl., ein immerhin bedeutendes Nefultat, weldheß erzielt wurbe, wenn man 
erwägt, daß ber Gefellfchaft bis jegt nur 50 Mitglieber — Nach einem 
Beſchluß in ber jüngſten Generalverſammlung ſoll mit aller Energie das Erbauen von 
gelunden und billigen Arbeiterwohnungen Angeftrebt und bazu einftweilen bie Erfparnifie 
e8 Dereind und Gxtraeinlagen verwendet werben. — Die Gasgeſellſchaft dahier hat 
ihre Dividende für das Jahr 1864/65 auf 14 fl. pro Actie feftgejept. 

Eine Aborbnung der Offenbacher Fortſchrittspartei, beſtehend aus ben HH. 8. 
Blnzburg, E. Pirat, U. Kugler und Schäfer, haben bem bort ſcheidenden Land⸗ 
richter Hrn. Stockhauſen ald Zeichen der Anerkennung einen werthvollen filbernen Pokal 
übergeben. Der Pokal wurbe in Frankfurt von ber Firma Heffenberg angıfertigt und 
bie AInfchrift: „Dem humanen Beamten, dem Manne bed Rechtes, dem treuen Ver⸗ 
treter bed Volkes, bie Fortſchrittspartei in Offenbach. ” 

Am 10. d. findet im Saale bes Holländifchen Hofes ein großes Concert bes thchs 
tigen Flötiften A. Guͤnther, unter Mitwirkung Harn Henry Wieuztemps, ber 
Sängerin Frau Schmidt⸗Goette, der Pianiftin Fräulein Lahnſtein und des Heren Rhode 
ftatt, worauf wir das Publikum aufmerkſam machen wollen. 

Wie zu erwarten, ließ fih die Monbsfinfterniß am 4. d. trefflich beobachten. 
Bei ftarfbewegter Oflluft war ber Himmel zwar dunkel, die Atmofphäre indeß außer 
ordentlich Har. Gegen ein Viertel nach zehn Uhr Iagerte ſich ber Kernföhatten ber 
Grbe auf bie untere Seite der Mondfcheibe und flieg fchräa gegen die Mitte des Mondes 
bis ungefähr auf ein Drittheil der ganzen Mondſcheibe. Nach 12 Uhr war ber Mond 
wieber aus dem Schatten herausget reten. 


Den Führern ber Gießfaͤfſer iſt polizeilich aufgetragen worben, wenn fie iiber Mittag 
nach Haufe fahren, ſtets das gefüllte Faß mit Waſſer mitzunehmen, ebenfo find Pläge 
beftimmt, wo bie gefüllten Sale über Nacht aufgeftellt werben, um bei einem etwa 
außbrechenden Brande jogleih mit Waſſer bei ber Hand zu fein. Bel einem Brande 
bleiben die Käffer fortwährend in Thätigkeit. 

Allgemeines Erftaunen erregte neftern Nachmittag ein wandernder blinder Muſikant 
und fein Führer, ein Pudelhund. Der Hund führte feinen Blinden Herrn mit einer 
wahrbaft bewundernswürdigen Sicherheit durch unfere fo fehr belebten Straßen nad 
dem Offenbader 25 u. Der Hund, ben fein Herr an einem Koͤrdelchen führte, 
wußte jedem Hemmm gefehlet und fiher auszuweichen. 


— MI — 
Im ur geben wir eine nach Ländern georbnete vergleichende Bufammen« 
u 


Rellung ber Theilnehmer an ben beiden Abgeorbnetentagen, Es waren erſchienen: 
m 21, Dec‘ 1863: Aus: Um 1. Dct, 1866: 

j 18 » Bayern 80 
69 Frankfurt 87 
48 Blirtemberg 27 
46 Preußen 7 
43 Baben 18 
41 Großh. Heflen 22 
81 Kurhefſen 6 
20 Fa a 

10 en 
10 Goburg 2 
9 Hannover 10 
8 Hamburg 2 
8 Bremen 0 
7 Uefterreich 1 
6 Braunfchweig 3 
6 Weimar 2 
5 Oldenburg 0 
4 Schleswig. Helfen 19 
2 Meiningen 2 
1 Waldeck 0 
1 Neuß (jüngere Linie) O 
0 Altenburg 1 
0 Lübe 1 
0 Lippe: Detmolb 1 
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270 ; 
Dei diefer Belegenheit mag noch bie Notiz BI uden, daß Deutſchland, Alles in 
Alem —— 2461 Abgeordnete bat, — a 
Die „Nationalzeitung” eifert heftig neyen ben Gebrauch, die Stadt Frankfurt ale 
Gentralpunft von Berfammlungen zu wählen. Sie fchreibt hierüber: Bor allem fucht 
a le ber ————— — pi erne Ro) va Heck a WR 
‚ Indem man jede gefamm e Kundge n an a M. zu 
* ſucht. Die Entlegenheit dieſes Ortes — ben beu Nordoſten * 
vornherein mundtodt, und ſchafft kuͤnſtliche Majoritaͤten, welche ſich um fo mehr in dat 
Gebiet der Phraſeologie verirren, je mehr fie ſelbſt ihrer Schwaͤche in der Sphäre der 
tr ſich bewußt find. Troß der bitteren Lehren, bie in biefer Was das 
Geſchid des erften deutſchen Parlaments gegeben Bat, bleibt Frankfutt ber Bevorzugte 
Drt für alle ammlungen, welche das traurige Schaufpiel der „Zunge ohne Hände“ 
Rellen befkimmt fiad. Es wäre wohl zu fragen, wie es bie Suͤddeutſchen aufnehmen 
würden, wenn ihnen Lediglich von Breslau oder Damgie and unaufhörlich Wille deß 
beutjchen Volkes kundgethan würde. Sind die freien Städte am meiſten geeignet, ſo 
würde fih doch mindeftens ein Turnus zwiſchen Frankfurt und ben Hanfeftädten un 
Freilich entzündet fih die Rohe vorlberfliegender Begeifterung ſchwerer in unferm Norben, 


Man fchreibt aus Berkesheim: Diefer Tage wurbe in einem in ber Nähe ges 
legenen Steinbruch ein alter Steinbrecher, Namens Reuhl, durch Ginrutfchen eines 
Filſens verjchhttet, aus bem er nur als Leiche wieder hervorgezogen werben konnte, 


u - = 
bem ehemals en Garten in Offenba t ein Bimbaum, an wel 
45*8 ſtark ed —* in —2 * * weiten Male ſich beftn —— 
und noch in Appigem Wachsthum begriffen find, zu au demfelben Baume zugleich 
fhöne Blüthen zum britten Male fi entfaltet Hab 
Das Pflafter von Bornheim iſt gegenwärtig 7 einem ſolchen ſchlechten Zuſtande, 
daß geſtern zwei mit Holz beladene Wagen Raͤderbrüche erlitten. 
eute fanb an ber Hauptwache ein Zufammenftoß zwiſchen dem Stuhlwägel 
eineß rn en —— und F ec larren —— — ſtatt, = ei 
eine vorher ſchon ſchadhafte Speiche bes erftermähnten Fuhrwerks vbllig aerbrochen wurbe, 
Delonom wollte nun von bem Lehrling Gotſchaͤdigung für - — Speiche 
haben und als dieſer dagegen proteſtirte, entſpann ſich ein S der derte 
von Zuſchauer verfammelte un Gtleftic, da das Bublifum Dartket hr den Rebrling 
nahm, mit bem von ber Menge mit Pfeifen begleiteten Abziehen bes entſchad igungt 
ſüchtigen Landwirths endete. 





Aundſchau in der Vvolitir. 


* Berlin. Die — talsGorrefpondenz" räumt — ein, * die Begegnung 
bes Grafen von Bismard mit dem Kaiſer Napoleon zu Biarig bei dem —— 
den Beide auf das Beſtehen freundſchaftlicher Be Ne zwifchen Frankreich und 
Preußen legen, —— obne alle politiſche Bedeutung N, hält, aber auf das Beſtimmt 
daran feft, daß alle Mittheilungen über befondere politifche Abfihten und Verhan 
ungen, mit bie Reife * Grafen von Bismard in Verbindung gebracht werbe, 
irrthumlich und grunbloß feie 
Die Provinzial⸗Corr. Ghreißt über das kalſerliche Manifeft: So ift alfo bie biß- 
berige Geſammtverfafſung ſuspendirt. Der Schwieriakeiten bes öäfterreichifchen Ver⸗ 
affungsbaues finb aber A viele, daß ein balbiges Wieberaufleben einer gemeinſamen 
vertretung für den Geſammtſtaat fchwerlich zu erwarten fteht. Das Shidfal ber 
— — gi {ft ein neuer Beweis, daß Berfaffungen, welche nicht 
ber Entwick n8 unb ben gebensbedingungen des Molted hervorgehen, 
> — —* bes Zeitgeiſtes zurecht gemacht werben, weder Beſtand noch 


egen 
Die Regierung beſchl bald der Co in naͤchſter Land ortdau 
die Bandeölage als et — * Art. — 63 gef Verfaflung € ashtag ein 5 —* 
—— au betrogiven: mit Aufhebung bes Klafſenſyſtems und Ausſchließung bes Militärs 


: Bien, Die „Beneralcorrefpondenz“ bezeichnet die Ernennung des erın 
von Huebner zum Botſchafter in Rom als vollzogene Thatſache. Baron Bach werde 
in naͤchſter Zeit nach Rom gehen, um dort fein Abberufumgsichreiben au überreichen. 
Die Moforität der reihBräthlihen Staatsſchulden ⸗Commiſſion beſchloß zu — 
fle müßte mit Siſtirung bes Reichsraths auch ihre Miſſion als ſiſtirt betrachten 

Matzeburg. Die konigl. preußiſche Regierung hat ber herzoglich — i 
—A F der ——— ⏑ ⏑ ——— v. Thiele waͤhrend der — — —— — — 
heit eh Grafen dv. Bismard die das Herzogthum betreffenden Grlaffe unterzeichnen 





ed 
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Runfk, Literatur uud Theater⸗Rotizen. 


Gin Uhland' ſcher Vers. Einem Berichte bed Beobachters“ tiber bie Feſtlich— 
keit des im Barten ber Lieberhalle in Stuttgart errichteten Uhland⸗Denkmales entnehmen 
wir u. A., daß Uhland im Jahre 1859 einem Lieberkrangbirector folgenden Vers fährieb: 

3 ferbert, daß ich Lieber finge, 
it Deutfhlande Barben Glied an Blied ? 
Der Anblid unf’rer ae Dinge, 
Der geht mir über's Bohnenlieb. 

In Baris if bas im Auftrage bes Minifters des Faiferliden Haufes und ber 
fehönen Künfte von dem Bildhauer Chevalier angıfertigte marmorne Bruftbild Roffint’s 
biefer. Tage im Foyer ber großen Oper aufgeftellt worden. 

' Rad) dem Dramatiter Ernft Raupach (1784 bis 1852), dem einftigen Souverän 
ber norbbeutfchen Bühnen, ift eine Straße in Berlin bie Raupadftraße genannt worbem, 

Das nun bald zur Eröffnung kommende Interimb⸗Theater in Breslau foll über- 
raſchend hübſch fein. Herr Director Bundy bat Gelegenheit gefunden, eine glänzende 
Garderobe anzukaufen; diefelbe enthält eine große Anzahl von Goftimen, wie fie reicher 
und aejhmadvoller kein Hoftheater erften Ranges aufzumeifen hat. 

Dtto Jahn — von feinem vierbaͤndigen Werke über Mozart einen Aubzug 
in einem Bande Bearbeitung für das Volk herzuftellen. 

. Man ‚schreibt uns aus Darmſtadt: Das Großh. Hoftheater Hat mit bem neuen 
Engagement ber Sängerin Frau Peſchka-Leutner einen entſchledenen Gluͤckezug ge 

t. Eine Stimme, frifh, gejundb und von großem Umfang, ber Befangsuortrag von 

eri Ausbildung und von innerem Gefühl Belebi, ein ausbrudsvolle® 
piel und eine gefällige Grfcheinung, kurz, eine jener feltenen a Fügen welche nicht 
durch leere Schauftellung bloßer Birtuofität, ſondern durch wirklich bramatifchen und 
ben Bubörer mächtig ergreifenden Geſaug wirkt. Frau Peſchka-Leutner hat fi) den all» 
gemeinen Beifall im Sturm erobert, und Gibt bereits eine anziehende Kraft auf das 
einbeimifche — und gewiß auch bald auf das frembe — Publikum. — Ei: attendant 
P’Africaine bat man jept eine ber beliebteften älteren Olanzopern des en Repertoire, 
Verdis „Nebulabnezar”, neu einflubirt vorbereitet. Dieje bietet den Sängern banfbare 
artieen, weldde immer auf das Publikum wirken und in ber biefigen Belegung von 
trefflichen Repräfentanten ausgeführt werben, Die Hamblung aber gibt Gelegenheit, 
eine fo prädtige als geſchmackvolle ſceniſche Ausftattung zu entfalten, welche ſich 
2. B. in den „hängenden Gaͤrten“, dann in bem lebenden Bilde nah Bendemanns Ge⸗ 
En a trauernden YJudenk präfentirt und durch ein wahrhaft reizendes Ballet ge 
oben wird. 

Das neueinſtudirte ſchoͤne Luſtſpiel: „Ich effe bei meiner Mutter" iſt eine 
reiche Perle für das Repertoire, beſonders, da wir im umjerer genialen Frau nr 
* eine jo treffliche Vertreterin dır „Bella“ haben, Das Stüd gefiel ſelbſtverſtaͤnb⸗ 
ich Bei der guten Befehung fehr. — In „Hermann und Dorothea” waren es 
die Herten Baade, Müller und Stoß und die Damen Schwende und Röbrig, 
welche die Unterhaltung des Abends, und — mit großem Erfolge, trugen. — Wegen. 
plotziicher Unpäßlichfeit der Fräulein Labigky wurde ſtatt „Czaar und Bimmer- 
mann” fchnell die Oper „Stradella” eingeworfen. Das Haus war ſehr neicht, 
. doch konnte ſelbſtverſtaͤndlich die unvorbereitet eingeworfene Darftellung nicht auf eine 
volltommene Leitung Anſpruch machen. 8. 





_ Ki - 
Wanuidpfaltiges. 


(in armer Millionär.) Bei bem k. 2. Gtenpelamte in Wien, und zwar im 
ber hiezu gehörigen Abthetlung ber Hofbuchhaltung — erzählt bie RiebP’fde Lofals 
sorrefpondenzg" — wurde biefer Tage ein Mann in den mittleren Jahten ald Diurniſt 
aufgenommen, ber, ein geborner Wiener, nad) Amerika ausgewandert war und von bort 
unter eigenthümlidhen Verhaͤltnifſen — it. Gr hatte fein Blüd in den Süb» 
ſtaaten ing "Sie es auch infoferne gefunden, daß er in kurzer Zeit in ben Beſiß eines 
bedeutend tmögens —— Bei dem uche bes anierikaniſchen Krieges je 
er; ve zu ber aatlichen Partei zu halten; er avancirte zum Capit 
[8 jolcher alle Feldzüge genen bie Union mit. Nach dem Siege bet —* 
er genöthigt, 1 die Vereinigten Staaten zu Fe und unter biefen Unianden 
g “ es vor, nach Wien zuruckzukehren Gr i Befipe von Noten ber A 
Ps Betrage von mehr als einer Million Dollars, J jedoch —A—— werthlos 
Be fo. daß er fi genöthigt fah, bie obenerwähnte Arbeit für feinen Unterhalt ans 
— Dah in Amerika alles großattiger betrieben wirb, als im alterßjchwachen Europä) 
fattfam Bekannt. Vor Kurzem erzählte ein Blatt aus Indiana, daß ein 
ment auf dem Marſche durch den Blitz erſchlagen worden de Rei unb nut fehen - 
im Home Yournal, daß ein Herr Stowe, ber aus Burlington (Mermont) entflob, 
drei Frauen feiner brei beften Freunbe mit fih genemmen - fie allefammt lead 
nad) pas entführt habe. Alles großartig und maffenhaft! 
le Ginwohnerzahl der Stadt Newyork iſt von 123,706 in 1820 auf 1,003,250 
* 1508 —— und die von Philadelphia in ber gleichen Zeit von 119,326 





Weuefte Pachrichten, 


r Der Kuſa war ziemlich ernſtlich krank in Fol einer Etkaͤltun 
*8 —* gang edoch —— — —— *— 9 





Mäthſel (Bierfitbig.) 
. . Schon Mandem hat, das erfle Silbenpaar, 
Der allzuvorfidtig damit nicht war, 
Gefahr gebra 2° oft den Tob fogar.. 
Beim Mann’ und Frau, wie auch beim Heinen Kind, 
Wenn Silbe eins und vier noch thätig find, 
So firbt fo leicht noch keins davon deſchwiad. y 
Denn manchmal mich die lange Weile plagt, l 
So hab’ zum Zeitvertreib ich das gemacht, 
Was durch die Silbe zwei und vier man fagt. 
Sind die zwei Erften, in dem leiten Paar, 
Stellt man fie unter anderm Namen bar, 
Doch leer bleibt ftets das Ganze was e# war, u. 


Aufloͤſung des Raͤthſels in No. 116: 
Zolunusgebirg, 
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Frankfurter Nadhrichten. Eu 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


| Tagesnenigkeiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnügiged. ' 
A 120. Mittwoch, den 11. October 18685, 


Bur Tagesgefchichte Frankfurts, 

Frankfurt, 10. October. Beftern Vormittag fand im Dome ein feierliche Tobten- 
amt für die in voriger Woche verfiorbene Gemahlin des. k. bayeriſchen Befanbten, Hrn. 
von Schrenk flatt, Es wohnten bemfelben Bei das ganze bayeriſche Dffiziercorps 
—*— oͤſterreichiſche und preußiſche höhere Offiziere, einige Geſandten und eine Anzahl 

amen. 

Der Kurfürft von Heffen iſt in Begleitung bes als Beneralabjutanten ag wege 
Oberftlieutenants v. Biihoffshaufen und bes Generalfecretärs Weirauch, in Hanau 
eingetroffen unb im Altftäbter Schloß daſelbſt abgeftiegen, wohin bie Frau Fürftin von 

anau bereits feit einigen Tagen Übergefiebelt ift und wo ſich aud bie Fürftin von 

jenburg: Waͤchtersbach zum Empfang eingefunden hatte. Felerlicher Empfang durch bie 
Behörden war abgelehnt und dem Vernehmen nad find auch bie Spigen ber Behörben 
nicht empfangen worden. Aus ber Anweſenheit der gebachten Perfönlichkeiten und ber 
Bahl des Furfürftlichen Befolges glaubt man auf einen für längere Zeit in Ausficht ges 
nommtenen Aufenthalt fchließen zu können, 


Sipung des Zuchtpolizeigerichts. Ein 16jähriger Taglöhner von Häringen 
bat — — = ber englifchen Gasfabrit, woſelbſt er in 34 ftand, 
45 Pfund Blei, 5 fl. werth, entwendet. Gr wird mit 6 Wochen Gefaͤngniß beftraft. 
— Gin Hausburſche von Nieberwald, ber ebenfalld erft 16 Jahre zählt und im Dien 
verhältnig ein Meffer und eine Babel, 24 Er. werth, entwenbete, erhält 4 Tage Gefängnt 
und eine Dienfimagb von Ubermodftabt, die einen Joppel, 12 Er. werth, zum Nachthe 
ihrer Herrſchaft entwendet, ſowie eine Schlirze, 15 fr. werth, unterfhlagen, 5 Tage 

efängniß. — Eine Dienſtmagd von®ilbel iſt angeklagt und geftändig, in 6 verfchiebenen 

äufern, in denen fie diente, theilmeife unter Anwendung bed rechten Schlüffels, eine 

ab! von Waaren, Kleidungsftüden und anbere Gegenttände ‚, zufammen fiber 50 fl. 

werth, entwendet zu haben. Gie wirb in eine Gorrectionshausftrafe von 11/, Jahren 
verurtheilt. — Gegen einen Taglöhner von Urberach, angeklagt und für jchulbig be 
‚funden, ohne Vorbedacht im Affect einem hiefigen Wirthe mit einem Seibelglafe eine 
von mehrtägiger Arbeitsunfähigkeit begleitete Körperverlegung beigebracht zu haben, 
ſpricht das Gericht 8 Wochen Sefängni und gegen einen Bädergefellen von Owen, 
ber des nämlichen Vergehens, verübt an einem Nebengejellen, ſchuldig gemacht, 
14 Tage Gefaͤngniß aus, 

In der geftrigen Sitzung ber aeiehgehenben Verfammlung mwurbe bie Berathung 
fiber den Bau von Brlüden über den Main fortgefegt und beendigt. Die Sommijfions- 
Majorität: beantragt, daß 1) der Bau einer Brüde für; ußglnger unb gemwöhnliches 
Fuhrwert, von ber Stadt der Heffijchen Qubwigsbahn nach $ 1 des Vertrags vom 9. Nov. 
1864 abgenommen und daß bie Ausführung dieſes Baues von ben ftäbtifchen Behörden _ 
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einem Internehmer übertragen, fowie daß 2) biefe Brüde am Ausgange ber neuen 
Mainzerftraße auf fleinernen Pfeilern, mit eifernem Dberbau baldthunlichſt ausgeführt 
werde; ferner ben Senat zu erjuchen, 1) wegen des gleichzeitig audzuführenden Baue 
Einer Brüde am Dbermaintbor Vorlage zu machen und 2) bie Ueberwölbung des 
ren Durchlaſſes der Main:Nedarbrüde mit einem fleinernen Bogen zu verfügen. Die 
Gommiffiond: Minprität, die Herren H. N. Fries und Haaſe, beantragten, daß bie 
neue Brüde an das Untermainthor ald Ausgang der Taunuspromenade geftellt werbe, 
Alfeitig wurde in der langen Debatte bie Nothwendigkeit einer Brüde am Obermain- 
thor anerkannt, indem fie Hanptfählih zur Entlaftung der alten Mainbrüde beitragen 
werbe, ihre Erbauung werde ben Next des Privat: wie fHädtifchen Grundeigenthbumß 
bebeutend fleigern und einem DBebürfniß abgeholfen werben, das von ben Behörben wie 
der Einwohnerſchaft allfeitig getheilt werbe. Hinſichtlich dieſer Brücke herrſchte Stim⸗ 
meneinhelligkeit, umſomehr gingen die Anſichten in Betreff der Brücke am Untermain⸗ 
thor, reſp. Neuemainzerſtraße, auseinander. Herr Dr. Kugler beantragte, ven We 
börbeh din Betreff des Materials, aus welchem der neue Verbindungswen beftehen folle, 
nichts vorzufchreiben und bie Brücde an das Untermainthor zu legen, bier Ve ber Verkehr 
und bie rechte Verbindung mit der Oppenheimer Lanbftraße, Forſthaus und. Nieberrad, 
während fie für den Verkehr von Sachſenhauſen von keiner großen Erheblichkeit fein 
werde. Herr Dr. Reinganum hält es im Intereffe der Stabt für beſſer, wenn bie 
heſſ. Ludwigsbahn die Brüde baue, ba in dieſem Kalle die Stadt nur 150 fl. Beitr 
u leiften habe, hingegen wurbe ihm von Herrn Dr. jur. Friedleben bemerkt, b 
te betreffende Gifenbahngefelfhaft nur ‚die Wafferbauten, midt 
auch bie Landbrücken, Rampen und Expropriationen auszuführen babe, dieſe fallen 
8 Laſten der Stadt. Herr Dr. med. Friedleben führte in Betreff der Brücke am 
bermainthor bie intereffanten Thatjachen an, baß bereit vor mehreren Jahren ein 
biefiger Defonom fich erboten habe, bejagte Brüde auf feine Koften zu bauen, wenn er 
das Mäntıfche Areal in Sachſenhauſen zu dem damaligen Koftenpreiß erhalten würde. 
Am Uebrigen erflärt er ſich fir die Kommiffions:Minorität. Die Herren Mai und 
Dr. Varrentrapp find für bie Majorität und beantragen, bei Ausführung ber Brüde 
ein neues Alignement der Sachſenhaääͤuſer Gemarkung und eine Negklirung bes alten 
Alignements vorzunehnten und daß Straßen von 60—80' Breite errichtet würden. Herr Dr. 
Malt, für die Maforität: Die Untermainthorbrüde fei eine Illuſton, fie floße nicht 
auf ftäbtıfches Grundeigenthum, ſondern auf drei Privatgärten, auch ein Theil bes 
Grunelius'ſchen Gartens müffe expropriirt werden. Herr Schweppenhäufer beam 
tragt, den Senat zu erſuchen, mit der Vorlage über die beiden beantragten Brücken 
* eine ſolche für eine Fußgaͤngerbrücke am Fahrthor zu machen. Herr F. Kayfer 
wünſcht, Bob die neue Brüde an den Bollhof zu ftchen komme, Herr Schiele wiirbe 
für die Diinerität fimnten, wenn um gang Sachſenhauſen herum eine Promenade an⸗ 
elegt wiirde, und wenn der Mann (Grunelius), dem das bendtbigte Grunbftiik am 
ntermainthor gehöre, das erforberliche Stück ſeines Gartens zu einem mäßig 5 
abtraͤte. Nachdem noch bie beiden Referenten, Herr Dr. Paſſabant und Herr Fries, 
ihre Poſition vertheidigt, wurde der erſte Antrag der Majoritäb der Commifſton ange⸗ 
nommen, ber zweite aber mit 37 gegen 29 Stimmen verworfen und ber Minpritäfsan- 
trag belichbt und zuvor als Bedingung die Auflöſung bed Vertrags mit der heff. 
Ludwiggbahn. Ferner wurden bie Anträge der Herren Dr. Kugler ind Barren» 
trapp fowie der fernere erfle und zweite ber Gommiffion, betgleichen ein Anfrag des 
Herrn gl angenommen, den Senat zu erfuchen, Vorhrbeiten in Betkeff der Er⸗ 
richtung. eines Centralbahnhofes machen und die Reifenden in durchgehenden don 
einem Bahnhof zum andern befördern zu laſſen. 
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In der jüngfkten Sitzung bed laudwirthſchaftlichen Bereins berichtete die Commiſſion 
über. ihre Berathungen in Betreff einer erneuerten Fettviehausftellung. Diefelbe konnte 
fi nicht mit dem Plane einverftanden erklären, eine Fett» und Ruchtoiehausftellung zus 
fammen abzuhalten; wollte man überhaupt darauf eingeben, fo müßten beide Ausftellungen 
getrennt. von ehnander ftattfinden; da jeboch hierzu die Mittel nicht zur Verfügung ftünden, 
jo wurbe beantragt, abwechſelnd eine Fett: und Zuchtviehausſtellung abzuhalten. Yu _ 
ber bierauf folgenden Discuffion wurde hervorgehoben, dab eigentlich eine Zuchtvieh⸗ 
Ausftelung Feine Ausficht auf Profperität hätte, einmal, weil diefe Art Ausitellungen 
nicht interefjant genug feien, um bie Koſten dafür aufzubringen; zum anbern e8 
minbeftens ſehr zweifelhaft fein würbe, daß Beliger von AZuchtvieh einer Ausftellung 
halber hierher Lommen würden. Es wurbe befhalb ber frühere Antrag, die ganze Fett⸗ 
viehausftellung in einen Fettviehmarkt mit Brämiirung umzuwandeln, wieder aufgenommen, 
und die Gommiffion beauftragt, über bie Art und Weiſe ber Ausführbarkeit Bericht zu 
erftatten. — Schließlich wurde eine Eingabe an den Senat beichloffen, welche conform 
eines Antrags des geleßgebenden Körpers barum petitionirt, nicht, wie das Bauamt 
wollte, bie alten Pferbeftallungen auf dem Slapperfelb ganz abzureißen, fondern nur ben 
kleinſten Theil berfelben, welcher den Gingang zur beilig. Kreuzgeſſe beengt. 

Die amtliche „Wiener Ztg.“ vom 5, October thrilt mit, dab E Linnemaun von : 
bier zum außerorbentlichen Brofefjor ber allgemeinen und pharmaceutifchen Cheuile an 
bie lUniverfität zu Lemberg berufen worden if. a, 

Bereits it in Hochheim die Auslefe ber ebleern Traubenforten ſchon beendet. 
Der allgemeine Herbft dürfte noch um einige Wochen verfhoben werden, Ueber die Aus— 
ſichten iſt kaum mehr was zu berichten nöthig; es gibt einen Wein, der mit bem Iier 
eoncurrisen wird. 

Man jchreibt aus Hanau: Bei der hiefigen Staatsbehörbe ift die Anzeige einge- 
laufen, daß der Schäfer Bernhard Eberhard von Steinau in der Naht vom 29. auf 
den 80. v. M. todtgefchlanen wurde. Als der That verbädtig find Hagemann, Klapp 
und Heid von Steinau gefänglidy eingezogen worden, 

Die Ausfihten für bie faft gänzlich danieder liegende Schifffahrt werben immer 
teauriger, denn der Waflerftand finkt täglich. Schwer belabene Fahrzeuge können ſchon 
Fängft nicht mehr den Strom paifiren, für leichte ift dies mit aroßer Gefahr verbunden. 
Wenn unter ſolchen abnormen Berhältniffien der Preis ber Kohlen fieigt, jo ift Dies 
durchaus Fein Wunder, 

Unfer ald Sänger unb Gefanglehrer in allen Kreijen wohlbekannter und neichäßter 
Mitbürger, Herr Heinrich Hecht, -ift in Dürkheim, feiner Geburtsſtadt, in Folge eines 
Schlaganfalles mit Tod abgegangen. i 

Wer einen auten reinen Mittelwein zu feinem Haustrunk wünfdt, wird wohl daran 
thun, 19 denjelben als Moft zu kaufen. Die Treftermeinfabrifation wird in biefem 
Jahr in nie dageweſener Ausdehnung betrieben. Die diesjährigen Treftern geben immer 
noch einen fo mundlichen Wein, daß es fpäter ſehr ſchwer fein wird, den reinen Wein 
von dem mit Trefterwein gemifchten zu unterfheiden. Reiner Naturwein ift aber ber 
Geſundheit am aan en. Im untern Rheingau ift die Nachfrage nah Moft ſehr 
Be Seldft Fleifchtraubenmoft wirb viel begehrt, um denſelhen zu Rothwein zu ver- 
wenben. 


Die im alten VBürgerwerein in ben zweiten Stod verlegten Lefezimmer find am 
7. d, M. eröffnet worden und entjprechen nicht allein durch bie gebotenen Räumlichkeiten, 
ſondern auch durch die Pracht der Ausftattung volftändig ihrem Bwed. 


Su der Gemeinde Seckbach Hat bie Weinlefe begonnen. 
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Die Hoßfeld'ſche Liegenſchaft an der Breitengaſſe, genannt zum Staͤdtel's Hof, iſt 
Dur Kauf um die Summe von 41,500 fl. an ben Bierbrauermeifter 3. Stein über» 
gegangen, — 

Der Wiener „Preſſe“ wirb mitgetbeilt, daß in Prag am 3, Renntag im Triennials 
ſtakes Freiherrn A. von Bethmann's Uzetto, im Rennen um ben Bürgerpreis eben 


deſſelben Saurentiuß gefiegt bat. 


Beftern Morgen wurbe ein feit einer Reihe von Jahren bei einem Herren bier in 
Dienften ftehender Droſchkenkutſcher beerbigt. Seiner Leiche folgten: faft alle bier dienenden 
Kameraden mit ihren Wagen, beren Zahl über Hundert betrug. 

Die Manerarbeit an den beiben über den Rechmeigraben geführten: Kanälen find 
nun vollendet und es gebt die Ausfüllung ber Paffage 5 raſch von ftatten, daß zu ers ' 
warten fteht, diefelbe werde in 14 Tagen beenbigt fein. GEs dürfte demnach ber lieber 
gang längftens in 4 Wochen flatifinden. 

Seit kurzer Zeit ift unterhalb der Mainluft eine Locomobile nebft Kreiſelzunge 
neueſter Gonftruction aufaeftellt, die in unglaublich kurzer Zeit ein Stüdfaß mit Wafler 
anfüllt und fortwährend ſtark benutzt wird. 

Die berühmte Duartettfoireen der Gibrüder Müller werben Donnerflag ben 
12, October beginnen. Es wird das Duarteit von Haydn: (C-dur Op. 20 Nr. 2), 
das Duartett von Shumann (Cp. 41 Nr. 3), ta® Quartett von Beethoven (Es- 
dur Op. 74) darin zur Aufführung gelangen. Die Gebrüber Müller find bier wie 
überall berühmt und anerfannt genug. Giner Empfehlung für die Mufilfreunde bebarf 
es — nicht weiter. 

Junge, welcher geſtern in Sachſenhauſen zur Feler des erſten Herbſttages in 
ber Schifferſtraße einen ſogenannten Feuerſpeuzer machte, büßte feinen Muthwillen das 
durch, er ſich das Geſicht in dem Augenblick verbrannte, als er den Zunder zu 
hellerem Brande anfachen wollte. 

Wie wir im „Frankfurter Tageblatt” leſen, hat Herr Dr, Volger dem Senate 
ben fogenannten „Roeder Spieß“ als bie Stelle bezeichnet, wo er feine Wafferquelle 
für unfere Stabt zu erfchließen gebentt ' 

Die Kerſtner'ſche Liegenichaft, —— Landſtraße, wurde für 128,000 an 
Herrn Schreiner Pfeiffer und Maurer Chriſt, die Lemkul'ſche Liegenſchaft, Bo 
Laudftraße, an Herrn von Thienen für 125,000 fl., verfau 

Vor einer Wirtbfchaft in Sachſenhauſen eniftand vorgeftern Abend zwiſchen zwei 
Öfterreichtichen Soldaten und zivei Brauerburjchen Streit, weldher mit ber Verhaftung 
des Hauptfchreier enbigte. -- ® * y' 

Ein Brauerburfche in Sachfenhaufen, welcher ben feberweißen Wein feines Herrn 
wie Bier behandelte uad ſpundete, veranlafte eine Ezplofion bes Faſſes, vodurch ber 
größte Theil des edlen Stoffes zu Grunde ging. 

Geſtern Nachmittag fand auf ber Beil eine Keilerei zwifchen einem Droſchkenkutſcher 
und einem Auslaufer ftatt, die damit endigte, daß Lıyterer in Haft genommen wurde, 

Das Bauamt ift eben damit beſchaͤftigt, die Antauchen in benjenigen Straßen, 
ee durch bie Ausdünftungen berjelden faft ungangbar find, mit Holz zukeilen zu 
a en, 





Aundſchau in der MPolitik. 
* Berlin. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung äußert fih über die vom Kalfer 
Napoleon Angefihts des diesjährigen Ausbruchs der Cholira angeregten dee, eine 
europälfche Conferenz mit ber Reformirung des Sanitätsweiens im Driente zu beauf⸗ 


ze 


tragen, wie folgt: Hoffentlich wird biefer Gedanke, beffen Verbienft von allen Seiten 
gewürbigt werben bürfte, eine alınfligere Aufnahme unb eine praftifchere Verwerthung 
finden, als die Gongreßibee, welche zwar ebenfall® eine großartige humaniſtiſche Anſchau⸗ 
ung in ihrer Grundibee enthielt, aber trotzdem am politifchen Intriguen und Eiferſüch⸗ 
teleien ſcheiterte. | 

* Hamburg. Gin Wiener Telearamm der „Hamburger Nachrichten” meldet, daß 
in Pola eine Hafenbatterie zwei Aviſoſchüſſe auf einen obne Bewilligung ber zuſtaͤndigen 
Behörden in den Hafen einlaufenden englifchen Kriegsdampfer abaefeuert habe, auf 
welchem Ach der britiſche Botfchafter in Konftantinopel, Lord Lyons, befunden haben fol. 

* Altona. Der „Schleswig - Holfteinifchen Ztg.“ wird aus BVerleberg vom 

. db M. gemelbet, der Redacteur May fei nah erfolgter Frelſprechung 
aus der Haft entlafjen und werde am nädhften Tage nad Hamburg abreifm. Die 
Staatsanwaltfchaft habe den Antrag auf neue Verhaftung May's wegen Beleidigung 
des Minifteriums geftellt, der Gerichtshof jedoch den Antrag abgelehnt. Ä 

 * Flensburg, Wie bie biefige Norbbeutfche Beitung hört, hat Freiherr von 
Beblig von den ſchleswig'ſchen Poltzeibehörben einen Bericht über die im Herzogthume 
beftehenben politifchen Vereine gefordert, Es Handle ſich Bierbei um Meättheilung ber 
Bereindftatuten, ber Mitglieververzeichniffe und der Namen der Vereinsoorftätibe, 
.  * Sonderburg. Die Befeftinumgsarbeiten find, wie bie „NH Sonderb. Avis“ 
* berichtet, vorgeftern mit 1500 Mann in Angriff genommen, Außer den Batterien auf 
Alfen werden auf der Sunbewitter Seite zwei Schanzen angelegt, nämlich ber ‘alte 
Brückenkopf (die nörbliche Flafche) und eine Batterie ſchräge füblich dem Schloß gegen, 
über, welche letztere den Einlauf in den Hafen bominirt. 

* Meterdburg. Die feit Monateen dauernde Unterfuchung betreffs ber gefälfchten 
ee Noten, wobei Hundert-Rubelftüde in Moskau umgearbeitet worben, if 

eenbigt unb bie Thäter find zur Haft gebracht. Im Ganzen follen 88 Stüd 4 100 Rubel 

und eben fo viel A 5000 Rubel umararbeitet worden fein. Die Bank hat davon felbft 
eingewechfelt, andere wurben Bei Privaten und Banquiers verfegt. Außerdem find 
miehrere Afiochationen von Faͤlſchern von 5 Nubel-Banktnoten entbedt. | 

* Ktalien. Die Räumung des Klrchenſtaates von ben Franzofen Hat in ben 
Grenzbiftrikten Velletri und Frofione begonnen. 

* Turin. Der berüchtigte Räuberhauptmann d'Andrea, der in den Bergen von 
Abezzano fein Unweſen treibt, hat wieber einmal auf eine recht traurige Welfe von fidh 
Iprechen machen. Derfelbe hatte von einem gewiffen Rinaldi zu Bifegna bie Ueber- 
fendung einer goldenen Uhr und eines Ueberziehers verlanat, und da biefer fi nicht 
u biefer Grpreffung verftehen wollte, erboldhte ihm der Näuber mit eigener Hand 83 

afe, während feine zwei Genoſſen die beiden Schäfer bewachten, bis ihr Meifter mit 
feiner Blutarbeit fertig war. 

* Trieft. Die eingetroffene oftinbifche Poft beftätigt, daß bie Ruffen Samarkand 
bejegt baben. — In riet ift kein Cholerafall mehr vorgelommen. 

* Madrid. Nach der „Bolfa“ fol die Königin die Abficht Fundgeneben haben, 
dieſes Jahr auf das Drittel ihrer Civilliſte zu verzichten, und zwar zu Gunſten ber 
Drte, melde burch Ueberſchwemmungen oder bie Eholera-Epidemie gelitten. 

* Damaskus, Laut Briefen aus Teheran vom 28. Zunt iſt der deutfche Reifenbe 
— Merheim am 11. Zulibafelbft von Schiras, wo er fünf Wochen lang gefähr- 

ch fieberkrant war, anzefommen. Gr bat alle auf feiner Route Tiegenden Städte be- 
ſucht bis nach ſtuni, einer den Bewohnern beilige Stabt wie Meſched; fobann begab 
er fi nah Hamadan, von wo er die Poſtiſtraße nach Teheran —2 Dort ange⸗ 
kommen, nahm er Wohnung in dem engliſchen Gtabliffement. Khulahek, daß 8—9 eng» 


liche Meilen von ber Hauptflabt entfernt Liegt, ber außerorbentlicden Hitze wegen aber 
faft nanı verlaffen war. 

+ Newporf. Die Gonvention bes Staate8 Alabama bat. den Act ber Seceifion 
annullirt und dagegen die Abfchaffung der Sclaverei genehmigt. — In einem feniſchen 
Meeting erk.ärten mehrere Redner, daß die republifaniichen Frländer in nächfter Zeit - 
eine Anleihe außfchreiben würden, — Es gebt das Gerücht, bie Regierung beahſichtige, 
bie zinsbaren Noten (Greenbacks) in 5/20er Bouds umzuwandeln, 


Runfk, Literatur und Theater-Wotizen, 

Das neue Hofoperntheater in Wien foll am nächften Geburtstage des Kaijers, den 
18, Auguft 1866, eröffnet werden. Was mit dem bisherigen Saufe maͤchſt bem 
Kärthuerthore,“ dann gemacht wird, iſt noch nicht beſtimmt. Dagegen heißt es, werbe 
die bisherige aroße Oper in Paris den vor einem geladenen Publikum alle Sontage 
fattfindenden Uebungsprobuctionen ber Gonfervatoriums, Zöglinge, ſowie ben bes 
zühnten Winterbällen von Strauß vorbehalten bleiben. Das neue Gebäude der frau 
zoͤſiſchen Oper wirb, im Jahre 1867 eingeweiht. 

Meyerbeer und die Cholera. Dia ‚Chronque muficale” erinnert daran, 
dab E. de Mirecourt vor einigen Jahren in feiner Biographie Meyerbeers bemerkt hat, 
nad; jeder neuen Oper be8 Maeftro fei bie Cholera in Frankreich ausgebroden: im 
Sabre 1832 („Robert ber Teufel”), im Jahre 1849 („Der Prophet”), im Jahre 1854 
(„Norbftern”). Jetzt abermals nad der „Afrifanerin”, 27 

Profefjor Karl Vogt bat eine wiffenfhaftlihe Reife nad) Italien. angetreten, im 
Auftrage der Verleger der Kölniſchen Zeitung.” Gr gebt über mer nach· Spezia 
und von da dur den Süden Ztaliend nah Sicilien, um u, U. auf dem Aetna For- 
ſchungen anzuftellen, und zwar in Gemeinſchaft mit einigen anderen namhaften Ge⸗ 

rte 


n. 
Rah Wilbelm Buchner's „Geſchichte der beutichen Standbbilber“ it Schiller 
der denfmalreihfte Mann in Deutſchland; es gibt in Deutichland neun Schiller 
fatuen, und zwar zu Stuttgart, Weimar, Frankfurt, Mainz, Hannoper, Mannheim, 
Hamburg, Münden und Graz. Wien und Berlin befigen einftweilen ftatt der Statuen 
bie Projecte und Umzaͤunungen bazu, | : 
Hannover wirb in bevo dem Winter eine italieniſche Oper Haben, für 
welche der König einen Zufchuß von 20,000 Thalern beftimmt bat. Mean glaubt, daß 
En — von ihm componirte Oper „Il’Ermita del Peloponeso“ aufführen 
en wir 
+ Bine Antiquität. Ueber Stettin kam biefer e eine merkwürdige, für baß 
Mufeum beftimmte Antiguität nad) Berlin, eine aus Eichenholz geſchnitzte 10 Fuß Iange 
Säule. . Diefelbe ift 800 Jahre alt und trug vor Jahrhunderten in eier weit Thüre 
und @itterwerf verſehenen Niſche das goldene Standbild des Göthzen Triglaff, Als vor. 
600 Jahren der Biſchof Otto von Bamberg nach der Inſel Wollin kam, um bas 
Chriſtenthum zu verbreiten, wurbe dieſes Goͤtzenbild gleich vielen anderen eingeſchmolzen 
und von bem daraus gemünzten Gelde bie erſte Kirche auf der Inſel Wollin erbaut, 
Die Säule wurde indeß bis auf unfere Tage in bortiger Gegend | : 
Halm's „Fechter von Ravenna” wurbe kürzlich im Theater von Melbourne unter 
immenfem Beifall aufgeführt. Die bortige Kritif laͤßt bei diefer-@elegenheit ihre Weiss 
beit leuchten und peledrt das Publikum, daß das Stüd von dem ſchon ald dramatiſchen 
Dichter bekannten Kriebrih Halm verfaßt jel, und daß ein Schulmeifter aus Bayeın, 
Namens Laube, ſich faͤlſchlich fur den Verfaſſer ausgegeben babe, Fr 





Wie wir hören, beabfichtigt Frau Clara Shumann Anfangs November hierſelbſt 
> Concerte zu veranftalten. Wenn wir bemerken, daß Herr Joachim feine Mitwir⸗ 
g bei benfelben zugefant bat, glauben wir nichts mehr hinzuffigen zu dürfen, um bei 
allen Denjenigen, welche Virtuoſenthum von echter Künftlerfchaft zu ſcheiden wiſſen, das 
lebhafteſte Intereſſe wach zu rufen. 
BZwei neue Luſtſpiele: „Dir wie mir,” „Er bat Recht“ und „Im Warte—⸗ 
falon erſter Klaffe”, neu einflubirt, das Alles wurbe und am fünaften Sonnabend 
vorgeführt. Wir traten erft ind Theater, ald der „Wartefalon“ feine Pforten-er- 
Öffnet hatte. Es ift die kein großes Machwerk. Gine fchon in ber erften Scene er- 
fiptliche Handlung, breit und Tangweilig, ohne Geiſt durchgeſponnen, babetuein Dialog 
fo flach unb gewöhnlich, dab «3 Einem graut. Nur durch das gute Spiel: des: Herrn 
Schneider (Ernft) und ber Frau Buragraf (Elife) ift das unbedeutende Machwerk 
hberhaupt mit anzufehen. Leber bie zwei andern Piecen haben wir, da wir fie nidt 
mitanfahen, Fein Urtheil, body theilt man uns mit, baf fir, wenn auch einactig, boch noch et» 
was zu breit feien, übrigens recht u ineinandergingen; es wird eben michts 
Neues, waß nur irgendwie von Belang ift, in ber legten Zeit gefchrieben, und bie 
Directionen: haben ı Recht, wenn fie zu befferen Quftipielen der älteren Zeit zurückgreifen. 
— „Der Poſtillon von Lonjumeau" hatte am jüngften Sonntag das Haus jehr 
gefüllt und fand bie Aufführung große Anerkennung. Herr Georg Müller fang feinen 
CKhapelou“ recht ſchön, vom Spiel muß man ſelbſtverſtaͤndlich abfehen, obgleich Herr 
üller fihtlih auch darin Kortichritte macht. Fräulein Wallbach gab ſich viel 
Mühe, ihre fchwiertge Partie ber „Madeleine“ zur Geltung zu Bringen. Herr 
Saffel (Corcy) weiß ſolche Figuren durch are Darftellung und burchbachte Aufs 
feffung au Schönen Gharacterbildern zu geftalten. Herr Dettmer gab feinen 
m aune. 





Taumichfaltiges. 


(Waren bie ältefien Bewohner Deutſchlands, die Bewohner der Pfahlbauten, größer 
oder Eleiner als die jeginen?) — das heißt die Alteften Bemohner, weldye ihre Wohnmgen 
(die Eleinen Vorbilder für Venedig) zum Schub gegen Thiere und Menfchen in den 
räumigen und fturnfaefhüßten Buchten der Landfeen auf Pfähle Bauten. Ste treten‘ 
und durch Die neueren Forſchungen einer großen Anzahl von Gelehrten aus dem grauen 
Dunkel unferer heidnifchen Vorzeit, Die wir dievorbiftorifche nennen, in immer beutlicheren 
 Umriffen entgegen, Herder, der Denker der Humanität, und bie anteren Biftorifchen 
Forſcher nad) ihm, welche die Philoſophie der Geſchichte der Menfchheit zuerft angeregt, 
baben von dem realen Vorkommen einer Stein, Bronze und Gifenzeit, welche letztere 
mit ihren Geräthen von @ifen, namentlich dem Pflug, die Brüde zur wahren Givilifation 
fchlägt, noch feine Ahnung. Dr. Wilhelm Hamm fagt in einem intereffanten ausführ- 
liegen Artikel fiber die Pfahlbauten (im fünften und ig Heft von: „ullnfere » Zeit, 
deutfche Revue der Gegenwart”, Mai und Juni 1865) über dieſes Altefte Volk ber 
Bfahlbanten, von denen in den Seen ber Schweiz, den beutfchen Bodenſee mit einge 
rechnet, bereits fiber 200 Stationen aufzuweiſen find: „Aus den Griffen ber Mefier, 
Schwerter. und Werkzeuge können ‘wir ſchließen, daß bie Bewohner eine viel Heinere 
Hand gehabt haben müfen, wie das heutige Geſchlecht. Wahrfcheinlich ift dies auch mit 
ber ganzen Statur ber Fall gewefen und das Märchen von ben Niefenleibern der Bor: 
zeit zerfällt in Nichts ; im entbeil, die Menfchheit hat ſich auch koͤrperlich in bie 
Höhe entwickelt, nicht bloß geiftig.“ . 
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Ein franzoͤſiſches Departementsjournal „la Presse grayloise”, erzaͤhlt merkoftrbige 
Dinge von einer Frau, Namend Bourjier, bie im Ganton Ghamplitte Iebt. 
Sie it in ber ganzen Umgenend a8 Schlangentödterin belannt, und 
Die Ginzelbeiten, welcde über fie berichtet werben, find, ſo wunberbar fie auch 
klingen mögen, zu pofitiver Natur, um in Bmeifel gezogen werben zu können. Die 

en», in welcher biefe Frau fich Befindet, wird durch viele WVipern, zum heil der 

iftioften Art, unficher gemacht. Die genannte Frau Bourſier ift num beſtaͤndig des 
Giorgens und bed Abends immer auf der Sonnenjeite des Waldſaumes auf ber Vipern⸗ 
fagd. Sie nimmt durch den Geruchsſinn wahr, ob in ben verjchiebenen Spalten, an 
denen fie voräberftreift, Vlpern ſich befinden, und fobald fie von dem Vorhandenſein 
eines dieſer ſchaͤdlichen Thiere ſich überzeugt bat, Röbert fie mit einer kleinen eifernen 
Babel, die fie vorher in eine von ihr zufammengefegte, nur ihr bekannte Flüffigkeit ges 
taucht Hat, in der verbächtigen Höhle herum. Die Viper riecht zu ber Gabel heran 
und folgt ihr bis zur Oeffnung der Höhle nad, wo bie Frau in geblidter Stellung und, 
indem fie daß Ziſchen bes Thieres nachahmt, fie erwartet. Die Viper kommt mit- 
bffnetem Rachen immer näher bis hart an den Mund ber Frau. Aisbann ſpeit dieſe 
Tropfen der oben erwähnten Flüjfigfeit dem Thiere in den Schlund, worauf baffelbe 
fofort Betäußt nieberfinft und mit der leichteften Mühe und ohne alle Gefahr getötet 
werben kann. Die Frau ift 45 Jahre alt und fchwächlichen Körpers. Sie be ; 
der Athem, der ihrem Munde fi) nähernben Bipern fet ihrer Geſundheit verberblich, 
Wie dem auch ſei, nach amtlichen Berichten, auf welches ein anderes Departementsblatt 
fi bezieht, wurben ber Frau Bourfier vom 11. Juni bis zum 14. September 1864 für 
1139 getödtete und eingelieferte Vipern 284 Fr. 75 Gent. Prämtengelber bezahlt. (das 
Fanggeld beträgt nur 25 Gentimes pro Kopf). In diefem Jahre hat biefelbe Frau 
vom 1. Mat bis zum 10. September 3274 Stüd Vipern eingeliefert. und 818 Fr: 
30 Gent, dafür erhalten. 

Die Seine ift dem Ausdtrodnen nahe. Der Waflerftand ift nun 25 bis 80 Eenti- 
meter unter dem von 1719, dem —— ben man bis jehzt kannte. Nur Sonntags 
und Donnerdtags kommt etwas Leben in ben Fluß, weil an biefen Tagen bie oberhalb 
Paris gelegenen Schleuſen gedffnet werden, damit das hinter ihnen zufammengefparte 
Waſſer die feſtliegenden Fahrzeuge weiter ſchwemme. A 

Bine originelle Neuheit der Mode find die breiten Bänder mit eingewirkten Sce⸗ 
nerien. Hier jagt eine Schaar elegant gefleideter Jäger, die Meute voraus, einen 
Hirſch, dort iſt ein Rennen oder eine Fiſcherſcene dargeftellt, fur; — es find reine Ge⸗ 
mälde. Um dieſe ſymboliſchen Bänder richtig zu verwenden, müßten indeſſen die Damen 
beren verſchiedene beſitzen, nm fie ben entjprechenden Gelegenheiten anpaffen zu können. 


Menefte- Machrichten. 


*Veraeruz. Bei Colinos in der Provinz Nueva Leon Hat ztoifchen den Juariſten 
unter Gortinas und einer Falferlichen vom Gineral Mejia —— Colonne ein drei⸗ 
ftändiger Kampf ſtattgefunden, aus welchem ſich die Kaiſerlichen in guter Ordnung zu 
ruckzogen. Die Juariſten unter eye haben bie Stadt Catarces überrumpelt und von 
derſelben eine Bwangsanleife im Betrage von 80,000 Dollar eingetrieben. — Man 
er Agent des Bräfidenten Juarez fei in Newyork für ben Abſchluß einer Ans 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Intelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
= gragehninigleite; Bolitik, — diunf, Theater und Gemeinnütziges. 


At 121. Freitag, ben 13, October 1868. 
Sur — — draukfurts. 


Frankfurt, 12 Während des . bänifchen Krieges wurbe das Wremer 

Hanbelsichiff —— af ebradit u in Bopadayen, Pie ee obichon weder 

Sefond dere Bremen mit Dänemark Prieg führte, Gegen biefen 

enen Br de be8 breaks erbob ber Rheder zunaͤchſt beim. deutſchen Bunbe 

ſchwerde. Anſtatt einer energifchen Note an Dänemark, Begnügte ſich ber Bundestag 

mit ber Erklärung, —* in der Sache thun zu koͤnnen. Der Rheder wandte ſich 

eranf au Herrn . Beuft, bamals gerade zur Gonferenz in London anmefend. 

er Beicht —— Intereſſen hielt es nicht für angemeſſen, den Bremer 

rad — unten = — => b 8 abe nicht aus —— ſtarken Stellung der 

von Daͤn kleinen Verluſte eines Bremer Rheders 

— en “ Slhdlicherwe Bee wunder m ber Rheder gl * bie preußiſche 

— — verſprach Friedensſchluß den Fall im Auge behalten zu 

m Wort gehalten, Der Bremer Rheder und ale übrigen Jutere ſſeu⸗ 

ch die ittelung ber preußiſchen terung volle Eutſchaͤdi⸗ 

g erhal ——*2 findet, namentlich = Bremen felbft, große unb verdiente 

—— ; fie it ja auch ein neuer Beweis von ber Bereitwilligkeit und ber Sr 
keit Preußens, die Intereſſen Deutſchlands zur See zu fügen. Die „Wifer: Zetrun ng,» 

das zn eichfalls pri — —— haͤlt es für zeitentſprechend, daß bie 

kleineren Staaten Deutſchlands mit Berufen Darin Borvertonn ab ſchließen, was 

allerdings eine durch die Altniffe — — 

Die deuiſche und bie Be Ben Preſſe befchäftigen fich noch immer viel mit ber 
Stellung zu ben übrigen Mächten. Namentlich gewährt die Reife bed Herrn 
Grafen von Bismärd nad Biarrig viel Stoff zu ben abenteuerlichften Gombinationen, 
So wirb bie Nachricht verbreitet, ber Herr Graf von Bismarck auf Abtretung ber 
Rheinlanbe einzugehen bereit fei a gie eineß Theile von Belgien, das zu 
on et mit Frankreich zu heilen fein würde. So abjurbe Nachrichten bedürfen 

entt. Breußen wir — niemals noch weiter fremde Nationalitäten 
—2 — o ca Beſitz ausdehnen, wie z. B. in Polen; 


Si t tpoli ichts. ei Weibs 
— de Bug 2 ze en Bw perfonen No Hoßenplog, 


erabrebung zur Ausfüh ei rap nin 
lich bezweckten * end miteinander in zwei Laͤden bahi 
ri Si * in Bei Salebinde, zufammen —* 42 fl. wert un —* 


we zu han, * in In gi Gorrectionshausftrafe von je 6 Monaten erde. 
für fie im Ar enbabnbebienftetem aus 


2* wo 24 dat a nur ein pe Haupt er ſich 
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einen hi 30 Häupter 42 ir. zu Tiefern. Ber 
Elektr An das Er. ee wurde einige Tage ſpaͤter von get angeblichen 
ienfleten benachrichtigt, daß das Kraut angelommen ſei und im 
— wo es abgeholt — köune. Der Bierbrauer bezahlte bem 
bat Beidt und fäidte feinen Zapfjungen mit, um baffelbe in Empfang zu nehmen, 
Doch unterweg® blieb der Mann zurüid, indem er dem Aueiiungen bebeutıte, er m 
einftweilen nady ber Gifenbahn neben, er werbe glei n ) 
war kein Kraut angekommen und es wußte kein Menic Etwas von au 
 Srnec ber ge war, Gericht ſpricht gegen denſ 
ſich gleichzeitig de eines Pıar chuldig gemacht Ge⸗ 
—X aus. — Ein 1 Bley ille von Weiß un ber im Saverbältnig 3 oͤſterreich. 
ulbenftüde zum Nachtheil eines Müllers entwenbete, * 7 — —— — 
Die durch einen Schuhmachergeſellen von Karlkabt im R Ey 
Schuhhandlerin verübte ung eines Paar Stiefel, — 15 fl. werth, be bie 
Beru — Fr —— in eine geſchaͤrfte Correctionshaubſtrafe von 8 ——* 
Dienſtmagd von Gongnbutinan, bie im Dienfiverhältn 
Ei Ei —— —*— de, 60-40 Di, weh, entmenbet, wich mit 31 Monaten 
er ections 
ſten Freitag A 1 d, Mindet eine Sitzung ‚Des Appellatio als Bes 
MT gegen Gröenntnifie des Burhtpolizeigerichts ftatt, in welcher 2 Ale zur 
Im re der. F. Boſellſchen Buchhandlung zu —2— iſt dieſer Tage ne 
officiele Ausgabe ber „Verhandlungen ber re rg beutjcher 
ranffart a M. Sonntag den 1. October 1865" erjchienen —— ar. 8 70 e) 
tefelbe enthält: AR das alphabetiihe Verzeichniß Rh anwohnenden Mit 
2) Den Bericht über die Thätinkeit des rg und —2 gefhäftßleitenden 
Sommilfion in ber Zeit vom 22, December 1863 bis 30. tember 1866 — ine 
Beilage hierzu gibt eine Uebarſicht über bie bei rn ine rn en bis 81. 
Auguft db. 3. eingangenen Beiträge und beren Verwenbung. Hiernach be bie Ges 
fammteinnahme 636,528 fl. 4 Er., bie Sefammansgabe bg 927 fl. 7 * lebt am 
a ey 69,600 fl. 67 fr. Linter ben Ausgaben finden wir unittelbar 


- 


wide der berzoalichen Begierung in Kiel und im Elnperſtaͤndniß mit berfelben ver⸗ 
m mbet og 813 ar 15 fr., an — aller Art 189,717 fl. 48 ke., zur Foͤrberung 
tee Sache in Deutſchland 13, 3512 fl. 51 kr., besgleichen in ben a And unb im 


Ausland 21, * fl. 17 kr., on — Drucdfſachen, Porto 1213 A fl 33 fr, 
Verluſt an Gold, Pap der ıc. 1,247 fl. 23 Er. — ine zweite Beilage enthält bie (ir 
karung des engeren * ne der Schleswig. Holſt ein ſchen Vereine in Den 
eben in ber Verfammlung bes —— zu Berlin am 26, März 1666 
Ser Ne 
er Ram N) — 
— Ungefügt find — eine . von oe Leipzig und Friedrichſen 


—* ſchreibt aus a — Dur —* bie hieſtge rn wurben bu * 
floſſener Nacht mehrer —— — ie des den 
den Frankfurter Ist fi arme Rad er der fig 


dort dorkommenden 


Wie von Tg rt % Sn * — ‚Dirk verſtorbenen 
ya in — iR —— Bm Ma 
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+ Man ſchrelbt auswärtigen Blaͤttern bon bier: Om 1842 wurden in 2 
Fine a Ohm Bier — von denen — — 3386 verfandt * 
Bier wurde eingeführt 
rt 


ats Jahre 1884 wurden He mi — a eine halbe Ohm Bur 


119,000 Obm Bier, von benen 27,861 
wurden; eingeführt wurben 6,665 Obm, fo daß bie gefammte Biermenge 
e bort getrunken tft, fi) auf 97,762 Ohm beläuft, ober relch'ich 110, Ohm a 
den Kopf der Benölterung. Damit ift aber ber Frankfurter Durft noch feineswegs 
Nah Uusiweld der Acelſebücher if im vorigen Jahr noch für Din Earl 95 
evdlfrung !/; Sr Aepfelwein und !/;, Ohm zollvereinsländifcher Rebenwein einges 
Int —— Fa an Getränken, der wahrfcheinlich der ftärffte auf dem euro⸗ 
Dem Vernehmen nach ſteht der berzoglihe Domainen:Fidcus tm Begriff?, das bei 
Köniaftein nelenene Gut Hornau wieber anzufanfen, und zwar um ben hoben Preis von 
86,000 fl. Diele Befigung Hat eine interffante Geſchichte. Urſprünglich Ritterfig berer 
von Lindau, Fam fie dann an Mainz. Der letzte yraine Erzbiſchof, der bekannte in 
den „Glubiften von Malnz“ von Heinri König veremigte Etthal, ſchenkte es an bie 
Kamille feiner Hofpame, der Bräfia von Gonbenhove ; dann wieder an Main; zurlids 
allen, wurbe «8 1803 dem naffauifchen Domainen Fiscus et verleibt. Hand v. Bayern, 
Vater des ſp Ueren Reſchsminiſter Präfidenten, erhielt e8 un 1816 von dem Herzog 
von’ Naffa am Gefchent wegen der großen Verdienfte, bie er fi in ber Beit von 
1813 und- 1815 um die Erhaltung ber Tynaftie, fowohl der Dttonifchen Linie in 
Holland als ver Walram’jhen in Raffau, erworben habe. Non Haus von Gagern ging 
die Beſihung auf deſſen Sohn Heinzih von Gagern über. Ginige Jahre jpäter vers 
taufte ed Heimidh an feinen Bruder Max von Gagern, von bem es jept Der herzogl. 
Domalnen Fiscus erkanft, 
Die Stabt Kanzlei veröffentlicht im Amtsblatt das Organifche Gefttz, die Abänderung 
des Artikels 50a der Conſtirutions Graängungsacte betreffend, 
Das. weltberibute Quartett der Gebrüder Miller wird heute Abend, ſowie am 
16, 19% und 28. Oktober, Freunden claſſiſcher Muſik, Meiftermerke von Beethoven, 
dm, Moyat, Schubert in jener ihm eigenen Bollenduna vorführen, bie längft das 
den der gatzen gebildete mufifatifchen Welt if. — Während bie reich begabten 
in 130° Soncerten in vortgem Winter im Norden Deutſchlands glänzende Triumpfe 
—— beginnen fie die diesahrlge Saſſon in unſern Mauern, Wir zweifeln ni 
iste Dentfche Brüderliche Einhelt, auch bier wiebet,wie bereits früher, 
Boden finden werde, wie überhaupt Frankfurt jeberzeit feinen guten muſikaliſchen 
chmack zu bethätigen weiß. 
ot en des! wiederen’ Waſſerſtandes des Nheines, welcher an vielem Stellen bie Fahrt 
Ei er Dampfboote: unmöglich macht, hat die Direcion der Kölns Düffeldorfer 
e inet zwei kleine Moſeldampfboote „Augufte“ und „Sohenzoller“, welche nur 27 
efgang baden, gemiethet, um damit bie regelmäßigen Fahrten auf bem Rheine 
5 en zu können. 
; an die Naſſau ee * * Es un 
baburdy ganz au von mburg durch eine einige Linte befahren, w 
Beißeberung ‚der Briefe bedeutend Befchleunigen wird. 
Der Preis des Krautes hat einen nicht unbebeutenden Abſchlag erfahren. Während 
wurde, 


“ * 
—— 
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Dean ſchreibt bes „Mi “Yon hier: „Die erſt vor zwei Monaten wieder 

wiſchen Senate — adt Frankfurt und der Thurn und Tax sihen Poſt⸗ 

Behörde im Regensburg angelnhpften Verhandlungen in Betreff eined aubern 

Voſtvertrags find, obſchon bie Hfterreichiiche Regierung vermitielnb auftrat, um 

— ——— Frankfurts herabzuſtimmen, geſcheitert. Frankfurt hat einſtwellen jedwede 
erhandlung abgebrochen.“ 

Bor dem Schaumalnthor wird eben ein Reſervoir durch bie 2* des 

“Seren Wirth ausgepumpt, welches 10 Fuß unter dem Mainfpiegel zu Liegen kommt, 
um der Dampf-Walh-Anftalt das bendthigte Waſſer zu jeber Jahreszeit au reſerviren. 

Die Mitglieder des Offenbacher Bankvereins finb durch ben Vorſtand benachrichtigt 
worben, daß vom 10. d. M. an bis auf Weiteres bie Guthaben auf Conto-correnie A 
zu 40/, verzinft werben. 

In einem Flugblatt mit dem Xitel „ Hurby-@urby " zur Warnung naſſauiſcher 
Sandleute, aus dem amerikaniſchen Botſchafter abgebrudt, wird das unglüdliche Beben 
der aus Heflen und Naffau von ihren eigenen Gltern an fogenannte Seelenverläufer 
nach Amerika verkauften, oft kaum 12jährigen Mägblein auf eine Weiſe gefchilbert, daß 
jede Mutter, bie ſolches Liest, Lieber ihr Kind daheim bei Wafler unb Brob will 
als einem ſolchen Verberben preisgeben wird. Es follten die Behörden, Geiftlihen u 
Lehrer dafür forgen, daß dieſes Wlättchen, —* im Druck von J. F. Steinhaus in 
Barmen erſchienen iſt, in tauſenden von Cxemplaren in denjenigen Gegenden verbreitet 
würde, wo dieſes Seelenverkaufen ſtatifindet. Denn bie einzige Möglichkeit, heißt es 
in dem Flugblatt, diefer deu beutfchen Namen ſchändenden Hurbu-@urby = Wirthichaft 
zu feuern, ift, die neue Zufuhr von Mädchen aus Deutfchland zn verhindern, 

In Folge des eingetretenen Regens ift der Main um einen Zoll gewachſen. 

Beftern Abend gegen 91/, ie zte ein in einem hieſigen Gaſthaus 
Fremder in den Stabtgraben zwilchen dem Obermainthor und Allerbeiligentbor. Der 
Berunglädte, der nur unter großer Auſtrengung von zwei Arbeitern mittelft einer Reiter 
wieder herausgebolt werben konnte, erlitt in Folge bed Falles einen Beinbruch. 

Heute Morgen gingen bie Pferde eines der preuß. Derie zugehörigen F 
wagen® an ber Hauptwache durch und rannten nad dem Warteplap ber Broſchken 
ber Zeil, wo fie die Wagen burchsinander warfen, Gin preuß. Artillerifi fiel unter 
die. Pferbe, bvon benen eines ſtark verleßt wurde. Auch ber Wagen erlitt Beichäbigungen; 
ebenfo zwei Droſchkenkutſcher nebft ihren Wagen und Pferben. 

Zwiſchen ber Bienel- und Salp:terhütte fiel ein Pferd fo unglüdlich, bafı es auf 
ker Stelle tobt blieb. 

Geſtern Nachmittag ſtürzte an der fchönen Ausſicht ein Drofchlenpferb nieder und 
zerbrach ein Bein, wobei zugleich auch bie Deichjel des Wagens in Stüde ging. Da 
der Beinbruch eines Bferbes nicht heilbar ift, fo wurde daſſelbe auf ber Stelle todtgeſchlagen. 


mundfſchau in Der Wolitiß, | 


* Berlin. Die preußifche Reaterung hat neuerdings in Kiel ein Grundſtück bes 
Grafen Rangau angefauft. — Die Schraubenfregatte Vineta ift nach den ſüdamerikaui⸗ 
ſchen Gewäflern zum Schutze deutſcher Jutereſſen während ber Kriegsdauer entfenbet 
worben. — Die Demiffion det Juſtizminiſters, Grafen zur Lippe, wird bemeutirt. 

Die Provinztaleorrefpondenz Außert fih über bie Biarriger Entrevue wie folgt: 
Die ehrenvolle und herzliche Aufnahme, welche bem Grafen Bismard ſeitens bes Kaiſers 
Napoleon zu Theil geworben ift, in Berbinbung mit den Muslaffungen bes Kalſers über 
die ſchwebenden politiſchen Tragen, geben eine neue Buͤrgſch —* bie unveraͤnderte 





eethanen ber alzmlhen mailen Mundiee eo mirr welden Bes 
—— «8 weſentlich mit zu banten iſt, daß bie ſchlekwig⸗ seine Frage ihrer 
Bar Am deutſchnationalen Sinne ſowohl, wie in Mebereinftimmung mit den ntereffen 
Pr entgegengefübrt werben konnte, ohne eine europälfche Verwickelung berb 
Es iſt zweifelloß, daß der Kaiſer Napoleon feine eben fo Befonnene, wie ehren» 
fte und uneigennügige Politik, für welche ibm ganz Europa und ſpeziell Deutſchland 
Dank wifen, auch fernerhin zu bewahren entihloffen if. , 

* Breslau, Die „Breslauer Zeitung“ meldet aus Warſchau vom 9. d. M, baf 
bie bortige VBerwaltungscommiffton für die Juſtizaugelegenheiten von dem — og 5 
meifter Generalmajor Trebow bie am liche Wittbeifung erhalten babe, ber für 
Köntzreich beſtehen de Kriegszuftand werde am 1. Januar 1866 aufgehoben werben. Die 
Sommiffton ſei gleichzeitig beauftragt worden, geichliche Strafen für bie einzelnen Ver⸗ 
gehen Feftzuftellen, deren Aburtheilung ber Polizei zufallen jolle, 

* Flensburg. Die Norbbeutihe Zeitung Hört: ber Vorſtand bes hieſigen 
Shleswig-Holftein-Wereins hat auf eine an ihn ergangene Aufforderung zur Mittheilung 
ber Statuten und bed —— erklaͤrt, er habe jämmtliche Vereinspapiere 
verbrannt. Der Bolizeimeifter meinte darauf, eine ſolche Handlung zufe nothwendig 
ben Verdacht hervor, ber Verein verfolge wirklich unerlaubte Zwede, 


* Madrid. In Saragofja find Unruhen vorgefommen, bei denen 4 Berfonen ges 
tödtet a fünf —— — Die ———— Bu Palma und 
Majorca ermächtigt worben, eine Anleihe zu contr , um ben eerungen ber 
Cholera abzubelfen. ’ Ä 

“But Cuſa Hat einem Beſchluſſe de? Minifterr bie Sınktion 
ertheilt, nach we ce bie 6. des Beil Ns Aeußern, ber Sub, für das 
Staatsarchiv, den Gafjationehof und Rechnungshof ein Palaſt in Mitte der Stadt em 
Baut werben ja wenn fi) ein Unternehmer findet, welcher die Kofen bes Baucß aegen 
ratenweife Ruͤckzahlung vorſchießt. — Der Mintftetrath bat die Errichtung einer Preß⸗ 
leitung beſchlofſen. 

Newyork. Als ber brafiliiche Geſandie fein Beglaubigungsichreiben überreichte, 
bemerkte Bräfivent Johuſon, bie Befriedigung der Forberungen ber Gtoilifation und bie 

veihe:t der Arbeit würden zur Stärkung ſaͤmmtlicher Staaten Amerika's beitragen‘, 
mtliche Staaten müßten aus Pfliht der Selbfterhaltung eine volllommene 
ie Bleichheit mit den übrigen Staaten auftreben; Befolge WBrafllien biefe Politik 
o ‚bie nordamerikaniſche Union ihm eine warme Freundin und G ſein. 

Der Convent von Süb Carolina hat die Seceſſionsordonnanz annullirt und bie 
Sclaverei für abgeſchafft erklaͤtt. — Der Convent von Alabama hat bie Uebernahme 
von irgend welcher von ben confoderlrten Staaten contrahirten Schuld abgelehnt. — 
Der demokratiſche Convent von Maſſachuſetis hat bie Politik des Präſidenten ſon 
ng — Im Staate Miffiifippi it die Baummollen- und Getreidternte mißrathen, 
— Die Regierung hat cine allgemeine Aufforderung erlaffen an bie durch Kriegsic fie: 
ober Raubgüge der Gonföderirten in ihrem Vermögen beſchädigten Berfonen, bie 
fprechenden Nachweiſe einzureichen, damit biefelben ber engliſchen Er vor 
werden können. — Aus Acapulco wird gemeldet, daß daſelbſt am 17. t. 500 Frau 
De find, Die Juariſten unter Alvarez, 1600 Maun ſtark, ziehen ſich weiter 
au 7 
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Bunftı, Literatur und Theater Wotizen, 


Die Septembernummer von „Weftermanu’s Muftrirten Deutichen WMonatsheftent, 
mit weldier ber 18. Band (9 Yabrgang) deB trefflichen Unternehmens ſchließt, wich 
mit einer Novtlletie von @life Bolto „Vıoperzia de Rotft“ eräffnet, bie fi recht hübſch 
lieit. Yusterıffant if tie darauf folgende Schüberung: „Bet Abende auf einem um 
fen Edelbofe", Die Arbeiten von W. Hamm über „Bauernhäufer ia 
Hoiftein“ und von %. Bartrentrapp „Ueber bie Ventilation bewohnten Räume“ find 
don arafem Werthe. Ganz befonders ausgezeichnet und von gründlichſtem Quellen⸗ 
Er zeugend ift die Biographie F. Ehr. Baui's, des Vorläufer von Strauß unb 

enan, side W. Doffuer geſchrieben hat. Ferner werben die Aufzeichnungen von 
Ludivig Roh! über „VBeethoven’d Tod“ Kkerall das höchſte Intereffe erregen durch bie 
Ausführlichkeit der großentheild neuen Mittbeilungen über die Icgten Tage bes er 
nen Tondichtets. Unter den Slufhationen ſiad namentlich zwei Vortzäts Beethopeu's, 
Driginalzeihnungen von W. Lindenſchmitt, in Auffaffung und Ausführung vorzüglich zu 
zennen. — Der neu außgegebene Proſpekt verſp daß erfte Heft be mit October 
beziunenten 10. Jahrgangs Beiträge von Levin Schucking, M. J. Schleiden, Fr. Bodens 
Acht, Morig Wagner, W. 3. Thierſch u. U. nebſt ſehr zahlreichen Illuſtration. n. 

Der turd feine geſchmackoollen Hochbauten an den bayeriſchen Oſtbahnen bekannte 
Architelt Hügel zu Münden bat vom Freiherrn v. Schack den Aufttag erhalten, 
defien Wohnhaus an der Briennerſtraße einem umfaſſenden Umbaue zu unterziehen. Die 

it mehreren Jahren in ftetem Wachjen begr ffene Gallerie des Freiherrn u. Schack, für 
welche das im Garten befindliche Peine Gebäude nicht mehr ausreicht, Bat. jeht in dem 
erweiterten Haupibau ihre Stelle gefunten. Die Facade wird mit reifen auf @olb- 
—— geriert und das Ganze ſiberhaupt in einem etwas reicheren Reuaiſſanceſthl gehal⸗ 
werben, als er in München bisher üiblich war. Der Architekt hat erſt vor Kurzem 
eine größere Reife nad Oberitalien gemacht, um bie Muftir des mobernen Privaibaues 
zu ubiren und namentlid mehrere der Fleinen reizvollen Bartenhäufer von Falconetto 
vermeflen und aufgenommen. 

Der Thurm zu Rouen, weldyer ber Johanna b’Arc, der Jungfrau vom Drleans, 
zum Kerker biente, ſoll nad dem Plane eines Profeſſors Morin in ein Nätionalmonus 
ment. verwandelt werden. Das Project ift dem Kaifer unterbreitet worben und foll 
Ausfiht auf Genehmigung haben, 

g Müller von Königswinter, beffen Quftfpiel „Sie hat ihr an 
8 Lufe- 
eutſchen 


eatdeckt,“ bie Runde über bie deutſchen Bühnen macht, Hat ein neues vieraf 
fpiel gelchrieben, bar — in ber von Martin Pereld heraußgegebenen „ 
ne nen - ” 

Bon dım Realfchullehrer Benno Tſchiſchwitz in Halle Befindet fi ein neuer 
Br zur Literatur Über Shafefpeare unter der Prefie: „Shakeſpeare's Staat und 
Kbni nachgewieſen an der Lancafter-Tetralogie.” 

Man ſchreißt aus Münden: Don dem Director ber Naturheilanflalt Brunn 
tal bei Münden, Herrn Dr, Steinbader, ift ein Werkchen über die Cholera er 
dienen, das den Titel führt: „Schn⸗llſte und fiheafte Selbſthülfe bei Cholera 
anfällen, durch raſcht Schweißerzeu ung obne Meb:camente,” auf das wir. biermit 
aufmerffam maden, Bild und Wort zeichnet darin der Autor feine reichen rs 
fahrungen aus: fünf Epldemien unb find die Anwelſungen beffelben ſehr lelcht durc⸗ 

rbar und auf eine ſolche Weiſe dargelegt, daß fie nicht nur bie vollfte Belehrung, 
ondern auch bie tieffte Ucherzeugung Bieten, daß e# et ben Naturheilmitteln Leine 
Hülfe gegen Sholesoanfälle gibt, 


olint, von ber italieniſchen Paris, * enwärt 
—— au At, wird Bei ihrer Durchreiſe a Dei Br * 
Kanſtler ein Goncert veranſtalten, vun das wir mit bem te inw 
daß — — zu den erſten Nemen der ital tenifchen Oper gehört. - 
efannte Biolinfpieler Mazimilian Wolff bat hier (Beil 82, im nduiſq 
—* * neue — —— errichtet; die ſehr billigen Abonn 


en find | Er Perg 
Pr ber „ ‚m. — —— auf der gr Silk Bari ein ge 
ublitum 
—5223 — in ide hat fir — — —— unge 
——— an ber w außzuft baden, daß Frau Bu 
af am —— a —— Actes = hut elften Auftritte, abging, ohne die 
—— Befehle an den Staatsſecretaͤr Dawifon zu en. Der 
bie Aumm umb mit Empbafe auf bas unterſchriebene —— 
eg —* rd dadurch —* hanfbarer und glanzender, aber, da fie 
win, wie in ber Rolle vorgejchrieben ift, im Zorne abgeht, nod bie verhängnißdollen 
e zu dem fie um Klarheit bes Auftrages bittendben Dawifon ns was 
Amtes tft“, wirb ber mölfte Auftritt volfommen unverfändlich, umb bie 
tie Damtfon’s: „ Die Königin verließ mich in heftigem Born* werben 
— Ag ‚und fope laͤcherlich! Solche ———— die die Intentionen des 
Fa Moe de tja fe Her, (aa je = 3* rc un | 
ar t o mi m 
—* —— zeichn ke atthaft. Sir Ge ber . der Regie 
her Hash ei — —— —32 
en den em war 
Re agt, 3 — Beichuung ber — ————— Bur rn j 
gene, richtig angelegte unb dachte. 
zu Colu, ald „Maria“ — ſind wir nach dieſer Role noch n 
de, irgend ein Urtbeil tiber diefelbe abzugeben. Wir haben e# f’benfa —— * einer 
ganz rontinirten Darſtellerin zu thun, bie fi =. gibt, An einen 
wenig ausgiebige8 Organ angelegentlihft gut nad biſten Kr zu 
Der „aroubabour ii zu ben Opern, bie an unferer Bine * eine im der 
ER worzünliche Bejegung fih dauernd auf dein Repertoire erhalten, und indem mie 
Abe fü üfftg halten, oft —— zu wieberbolen, führen wir nur an, daß das 
m Fur. ſaͤmmtliche —— ſehr warm war und auch der in der That recht 
Habt durchgeführten Leitung des fleißigen und firebfamen Fräulein Oppen« 
heimer ald „Azucena“ vollſte * wiederfahren * Bihler ds 
„Braf Luna” Teißhete wie —— nalen 1 mn es, unb Herrn dv, Raminsly’s — 
iR alt als eine feiner beften Lei 


—— 





Mannichfaltiges, 


Der Generalvegifirator zu London bat in einftweiliger Grmangelung eines regels 
— Cenſus eine Schaͤßzung ber Einwohnerzahl von 10 Städten bes vereinten Königs 

eichs vornehmen laſſen. Das Eraebniß, welches ſich auf die Mitte bes laufenden Jahres 
Hin ift folgendes : London 8,015,494 Seelen, Liverpool 476 368, Mankhefter 854,930, 
Salforb 110,838, Birmingham 827,842, Reebö 224,025, Briftol 161,809, Ed 
174180, Glasgow 423,723, d— (mit einigen Borftädten) 817,666 Seelen, 


Nic . K N — \ x . 


Brüffel wirb demnachſt ein wichtiger Pro ieben "werben, den bad 
3 gegen einen —*48 nu len en —— Belgiens, 
laes in Lembeeq, wegen langjährigen * ——— Betrugs ber Acciſe angeſtrengt 
bat. Von Seiten der Reglerung iſt auf bie Verurtheilung des Angellagten und auf 
mweilähriged Gefaͤngniß und 600,000 Francs Geldſtrafe gegen benfelben angetragen 
worben, 


Gin n neuer Regenſchirm. Eine neue unb überraſchende ln, eines Regens 

‚, ber weber aus Seide noch Baumwolle ober aus irgend einem andern Stoffe 

eht, peü acht ei. Gin Herr Drulep hielt auf ber Straße zwifchen Sourbes 

unb Hegroule währen eines en Regens über feinen Kopf eine Art von Spazier⸗ 

fiod. Der —— breitete ſich an demſelben en gleidy einer Barbe kuppel⸗ 

aus, und unter biefem neuen Regenfchirm ging ber Grfinder fo gut sn den 
ze Regen geihüpt, als wäre er unter bem beſten feidenen — 

enge —E haiten dieſem Schauſpiele zugeſehen —8 Herr Drul —— = 
wirb, fein * eimniß ſehr bald bikannt machen. Manner von Wiſſ fenföeft 

ber Beinung, daß biefe hoͤchſt eigentblimliche Eigenſchaft des Stodes ber me 

ahrens, das unter tourniquet &lectrique bekannt, zuzufchreiben iſt. 
— — Erfahrungen haben —— Aufſchiuff⸗ ber die Kellerwo —* 


Berlin gebracht. Dana deren 12.000, ‚000 

nt —* — — ————————— mit Wohnung 
EEE ER ze a SE 
— Glen dhsn Hüat Korapte Koi oresem Gab Salakt Tip Tuf 7600 urn 


Ginem ſeit kurzer Zeit fihibaren enuntleden, ber fi & vor anderen bur 
lebhafte Störungen und Veränderungen auszeichnet, bat u al Aftronom Freb. 
Brobie eine genaue Beobachtung gewidmet on den kunflen ges bie — being 
uf 9000 englifche Meile Länge beftimmt, währenb bie leere 
29,000 Meilen lang if. Diefe Maße find nichts ee — m ohrbieen ıp' 8 
daf am 80. Sıptember, zwei Tage nach ber en. Berechnung, bie Umbra 1 
Meilen ——— die Penumbra auf 24,000 Meilen verengert war, und am 2. Oct 
— fich, daß der Flrd ſich 30 Grab um feine Achſe gebreht — Herr —* 

at den —— ſtarken magnetiſchen Sturm in — währen 
Segung bed ſchen Kabels Beobachtet wurde und erwähnt, ul nie während deſſelhen 

bemerkenswerthe Gruppe von Flecken in ber Photofphäre der Sonne zur Erfcheinung 


kam unb mit bem er. der magnetifdhen Erbfiürme verfhwand, Daß Strömmm 


in = Lichtkreiſe der Sonne zu * A en ber Erbe in Begiebung Rek fe 
e —* wieder gezeigt. — aus 14 Flecken oder Umbren, welche 
on einer 50,000 Decllen meffendben Penumbra umbüllt waren. 
—— Te te Gipgendififäe "OS hüpenfeh in Shaffhaufen Ha bat laut 


Schluß⸗ 
ficit 80,000 
—S— Wohen von 10) 10.000 im = — —— * an * 


Shanghai. In ber fin — iſt — —— Aufſtand ausgebrochen, 

Die —82* bat ſich vom chineſtſchen Reiche lokgeriſſen. Die Nienfel⸗ — — 
in drei Städten capitulirt. Dem offieiellen Berichte zufolge ſoll Ober Eure 

vine ke fein, —— 


———— Wr | 
N2721. M 1808. / 
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Frankfurter Nachrichten, 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Klatt der freien Stadt Frankfurt | 


für 
Tagesnenigleiten, Bolitit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnäsiges, 


A 129, Sonntag, ben 15. October 1868. 





ebensweisheit. 
(„Aus den Feierſtunden.“ 


Wo irgend Dir ein Bläschen winft, Do Holde Frauen Did begrüßen, 
Aus dem ein voller Trank Dir blinft, Da fuche led Dir Gunſt und Lohn 


Da ſollſt Du nie verübergehen, Und laß es nimmer Dich verbrießen, 
Sollſt's lafien nun und nimmer flehn; Trügft Du auch mal 'nen Korb davon, 
Du follk es leeren Zug um Bug, Du mußt nur immer munter ſtreben, 
Sollſt's bis zum legten trinken So winft Dir hier das höchſte Glück, 
Und Haft Du daran nicht genug, Defeligt denft Du dann im Leben 
Nach einem frifchen winken, Gewiß noch oft ber Frau'n zurüd, 


Und wo dem Edlen und dem Schönen 
@in frifches, frohes Lieb erſchallt, 
Da flimme Du zu dieſen Tönen 
Und laufche ihrer Allgewalt. 
Diel Schön’res gibt's nicht auf der Erden 
Als eines beutfchen Liedes Klang, 
Drum halte immer hoch in Ehren 
Das deutjche Lied, den deutſchen Gang. 





Bur Tagesgefchichte Frankfurts. 


Frankfurt, 14. October. Es exiftirt eine neue —— Kundgebung bes 
——— Kabinets, welche ſich bemüht, den Einbrud des erſten Rundfchreibens abzu⸗ 
Thwächen und namentlich bie darin gegen Preußen gekehrten Spigen abzubrechen. 
| Die Wiener Prefje meldet aus Paris, Englanb widerſtrebe jedem Feſtſetzen Preußens 

on der Nordſee unb Frankreich ng die Ruckgabe Norbfhleswigs an Dänemaf. 

Diefe Nachricht ſcheint nur die Übertriebene Verfion einer Mittheilung ber Independance 
zu fein. Uebrigens weiß man, daß das englifche Cabinet fih in Paris nicht in oben 
erwähnter Weiſe ausgefprochen bat. | 

Der D. U, 8. wirb berichtet, daß ber „Verein ber beutfchen Stanbesherten” eine 
auf ein Nechtsgutachten des Profefior Zöpfl in Heibelberg geRäbte Eingabe an ben Buns 
destag vorbereite, weldhe ben Erlaß einer beflaratorifchen er | bes Urt, 14 der 
WBunbesacte in bem Sinne erbittet, daß bie Stanbesherren, nad Maßgabe — 


dort zugeſicherten exceptionellen Stellung, auch von ben Geſchworenen⸗ und 
Bifentlichen Dienften als befreit zu — ———— * — 


= m > 


Die „Allgemeine Deutiche Zeitung” Bringt eine fabelhafte Correſpondenz aus Frank» 
Herr Graf von —ã8 ſoll fi nämlich ſehr ernftli mit dem Plane einer 
eilung Belgiens zwifchen Frankreich und Preußen Befchäftigen, und baber fol nım 
auch die große Freundichaft zwiſchen beiden Gabinetten ſtemmen. Um die Lügenhaftig- 
keit ſolcher Nachrichten aufzudecken, bebarf e8 eben nur ber Hinweiſung barauf, daß .- 
rade bie Gelbfiftändigkeit Belgiens, ald eine Mauer gegen Weften, von großer Wichtige 
keit ift, und daß behbalb kein preußifcher Staatsmann“ eine fo anti⸗preußiſche Politik 
treiben wird. Es ift übrigens ziemlich Elar, daß durch derartige Nachrichten nur in 
Deutſchland und England Mißtrauen gegen Preußen erregt werben fol. 

Die Nachrichten, daß die preußische Regierung in Gemeinſchaft mit Defterreich bie 
Abficht gehabt habe, unmittelbar nach Ablauf ber Ferien beim Bunbestage eine Vorlage 
wegen ber beutichen Flotte und Erhebung Kiel's zu einem Bunbeshafen einzubringen, 
{ft ungenau und verfrüht. Die ganze Angelegenheit ift noch nicht in dem Stabium, 
um ſchon jept von bem Zeitpunfte ber Vorlage beim Bunde —— zu koͤnnen. 

Der zwiſchen Bremen und dem Zollverein abgeſchloſſene Vertrag iſt weſentlich ber 
alte und enthält nur einige Neuerungen, fo 3. B. in Bezug auf bie Grhebung ber 


Bölle ıc. 


(Sipung des Appellationsgerihts, als Berufungsinftanz für das 
Zuchtpolizelgericht.) Gin Gärtner von Dberrad, ber von dem Zuchtpolizeigericht 
der wörtlichen Ehrenkraͤnkung eines dortigen Kärcher ſchuldig befunden und beshalb 
in eine Gelbftrafe von 10 fl. verurtheilt worben war, haite gegen biefe® Urtheil Bes 
rufung eingelegt, bie geftern verhandelt werben follte, aber auf Antrag bes Beklagten 
wegen Greranfung feine® Anmwalte® auf 8’ Tage ausgeſetzt wurde — Gin zweiter auf 
geftern zur Verhandlung angefegter Fall mußte ebenfalld vertagt werben, ba ber Appellant, 
ein erftinftanzlich wegen Körperverlegung eines Meßgerburfchen von Idſtein in 14 Tagen 
— verurtheilter Verwalter von Steinheim, in der geſtrigen Sitzung nicht er⸗ 

jenen war, — 

Vor einigen Tagen enthielten dffentliche Wiätter eine Mittheilung, wonad bie Ver⸗ 
legung ber Stabtbibliothel in das Waifenhaus in ber Seilerſtraße beabfichtigt fein ſoll. 
Aus guter Duelle Lönnen wir biefe Nachricht als grunbloß bezeichnen. Keine ber maß- 
gebendben Behörden unferer Stabt bat an einen folden Plan auch nur gedacht, indem 
bie geſetzgebende Verfammlung ſchon Iängft die Koften für die Vergrößerung ber Stadt⸗ 
bibliothef bewilligt hat und nad ben bereits vorliegenden Plänen der Anbau zweier 
Seitenflügel demnähft ſchon in Angriff dürfte genommen werben. Dagegen ift es nicht 
unwahrſcheinlich, daß man das Waiſenhaus als Kaferne für das hiefige Linienbataillon 
einrichtet, da bei der beabſichtigten Schnurgaſſenverlaͤngerung ein Theil der jetzigen 
Caſerne niedergelegt werden muß. - | 

In der jüngften Sitzung bes Buchtpolizeigerichts mwurben zwei Fälle mit Ausſchuß 
der Deffentlichkeit verhandelt, Der erfte Fall betraf bie Anklage genen eine Dienſtmagd 
von MWebrheim wegen verheimlichter eg und huͤlfsloſer Niederkunft; bie 
Verhandlung endete mit ber Freiſprechung ber durch Herrn Dr. Maper vertheidigten 
Angeklagten. Im zweiten Kal wurbe ber Angeklagte, ein ber Verlegung ber Scham⸗ 
baftigkeit angeſchuldigter holländijcher Hauptmann a. D. von Wirfchleben, in 31/, Monate 
Gorrectionshaus verurthetlt, 

Der GeneralsGonful der Vereinigten Staaten, Herr Murphy, forbert in öffentlichen 
Blättern zu Beiträgen für einen „Bazar zu Gunſten ber befreiteu Sclaven Amerikas“ 
ne wirb von mehreren bier zu biefem Zwecke zufammengetretenen, Damen 

er * 
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In ber geftrigen Sitzung ber geſetzgebenden Verſammlung erftattete Herr Brofft 
den Gommiffionsbericht über bie Senatsvorlage, betr, I Meilen in a8 
öflihen Stabttheil. Die Gommiffion iſt mit der Vorlage bed Senats ihrem weſent⸗ 
lichen Inhalte nach einverflanden und beantragt, daß bie Hauptverfehräftraßen auf Rech⸗ 
nung des Aerars unter aldbalbiger Anwendung des Gzprepriationtgefrges auszuflhren 
feien, wobei folgende Reihenfolge beobachtet werben möchte: a) Verlängerung der Schnur: 
gaffe nach der Langenftraße, b) Verlängerung der Zeil an ber Friedbergerſtroße durch 
die Stelzengaſſe nad) der Breitenaaffe, Sandmeg und Pfingſtweidſtraße; c) Verlänges 
rung der Mainftraße nach der verlängerten Schnurgaffe; d) Erweiterung ber Jubenpaffe, 
des Judenmarkts und ber Strafe an dem Bauhof. Ferner ſoll bei dem neu zu fehaffen- 
ben Plotze der Neubau eines Theaters und Anlage von Markthallen in Erwägung ges 
gan werben. Die Gommiffiondminorität (Herr May) iſt zwar im Ganzen mit den 

nträgen ber Maforität einverftanden, beantragt jedoch, daß ber verlängerten Zeil ſtatt 
80 nur 60° Breite gegeben würden. Nach den Ausführungen bes Werichterftatterd wür⸗ 
den bei der Verlängerung ber Schnurgoſſe 38 Häufer zu ezpropriiren und nieberzulegen 
fein, bei der Beilverlängerung 64 Häufer, der Mainftraße circa 10, bet Verbreiterung 

Judengaſſe 104, fo daß ungefähr zur Ausführung dieſer Projecte 234 Bäufer und 
[onige Liegenfchaften von der Etabt erworben werden müßten. Herr Die beantragte, 

te Verlängerung der Zeil nicht eher vorzunehmen, bis die dringende Verbindung vom 
Roßmarkt zum Gallusthor, die beiden Brüden und die Erweiterung der Haafengafje auss 
geführt fei. Herr Dr. VBarrentrapp ift mit ber Glaffificafion ber Ausführungen 
nicht einverftanden und beantragte, in erſte Linie den Neubau der Judengaſſe zu ſetzen, 
Herr Dr. Fefter bemerkt, die profectirten Straßendurchbrüche führten durch Dicht bes 
völferte Quartiere, in welchen die weniger WBemittelten feither ihr Unterfommen gefuns 
ben hätten, biefelben würden, wenn nicht in anderer MWeife für fie geforgt würde, ob⸗ 
dachlos. In Caſſel, wo man auch auf einmal “mehrere "Bauprofecte — Ausführung 
gebracht hatte, feien jetzt noch 84 Kamtlien ohne Unterfommen. ‘Die Stabt müfle bier 
belfend eintreten. Der Redner beantragt, den Senat zu erfuchen, Kürforge zu treffen, 
daß bei Niederlegung der Häufer der Juden, Stelgen:, Kühgaſſe ꝛc. woblfeile Wohnungen 

Unbemittelte befchafft werden Fönnten. Herr Dr, jur. Gnyrim ftellt ben Antrag, 

em Senat bie Rüdäußerung über das Erpropriationsgefeg in Erinnerung zu Bringen. 
Herr Dr. jur, Friedleben: Da der Senat Beantragt Habe, bie Rod’icen Hägfer 
anzufaufen, fo dürfe der heutige Beſchluß wegen ber Anwendung des Eypropriationdges 
feges einem fpäter fiber ben Ankauf der Häufer zu faſſenden nicht vorgreifen, er beans 
trage daher zu jagen: „untere Anmwenbung be# — —— unbeſchadet des 
Beſchluſſes Aber den Senatsvortrag in Betreff des Ankaufs der Koch'ſchen Häuſer.“ 
Bei ber hierauf erfolgten Abſtimmung wurden bie Anträge der Commiſſionsmehrheit 
mit der Abänderung angenommen, daß in — Linie die Verbreiterung ber Judengaſſe 
geſetzt würde. Desgleichen trat die Verſammlung den Anträgen ber Herren 
Dr. Enyrim und Friedleben bei, Die obigen Anträge wurben abgelehnt. Hierauf 
Berichtete Herr Dr. jur. Sriedleben über bie Senatsvorlage, die @ehalte ber Polizei⸗ 
Beamten betreffend. Bekanntlich Hatte ber Senat beantragt, verichiebenen Beamten bes 
BPolizei- Amtes wegen ihrer Tüchtigkeit und Wrauchbarkeit eine jährlihe Perfonalzulage 
- von 300 fl. zu geben, namentlich den Affefforen Dr. Gravelius, Polizei-Amtd-Actuar 
Dr. Speyer, gerichtlichen Polizeifommiffär Dr. Rumpf und dem Gensb’armens 
Gommandant v. Nebell. Die Commiſſion lehnt diefe Perfonalzulage ab und beantragt, 
da der Gehalt des Polizeiaſſeſſors, Herrn Dr. Gravelius, entſprechend bem eines 
Stabtgerichtsrathes 24002300 fl. jet, bemfelben keine Aufbefjerung zu Theil werben 
zu lafien, dagegen ben Actuar des Polizei-Amts, ber jelbfftändig als zweiter Affeffor 
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arbeitet, und ben gerichtlichen Bolizei-Kommiflär, da deren Gehalte bei ber allgemeinen 
Regulirung nicht richtig nermirt worben feien, von ber 5, in bie 8. Gehaltsflaffe 2000 
biß 2400 fl. zu ſetzen, bem a En aber, welcher zugleich als Gensd'armerie⸗ 
Commandant fungire und als folder einzia und allein gebalten ſei, eine Uniform zu 
tragen, ein jährlicha8 Uniforms-@eld von 200 fl. zu verwilligen. Herr Dr. Sauer- 
länder, al8 Vertreter der Minorität der Commifflon beantragt, die Verwilligug an 
ben Ben#b’armerie Sommanbanten abzulehnen, Die Verfammlung nahm bie Anträge ber 
Gommiffionsmebrheit an. 

Durch die Im Laufenden Jahre ungewöhnlich lang andauernde Hipe und ben Regenmangel 
fiel die Kutterernte: Heu, Grummet, Stroh, Didwurz, Klee, Rüben, nur fehr ſpaͤrlich 
aus. ine Kolge bavon ift, daß bie Preife ſchon jeht bedeutend in bie Höhe genangen 
And und koſtet gegenwärtig ber Gentner Heu 2 fl. 42 kr. bis 3 fl., ber Gentner Stroh 
2 fl. Sehr hart werben dadurch unfere Lohnkutſcher Betroffen, und es werben viele ge» 
nötbigt fein, ihren Pferbeftand zu vermindern. So kam biefer Tage ſchon ber Koll vor, 
daß ein Lohnkutſcher 3 Pferde abfchaffte. Viele Gärtner von bier und ben Ortfchaften, 
bie Kübe halten, deren Nupen im Haushalt fo dringend nothwendig if, leiden ebenfalls 
an Futtermangel, was natürlich eine Verminderung des Viehſtandes zur Folge haben muß. 

Die „K. 3. Schreibt: Ein etwa 18jähriger junger Mann aus Krankfurt a. M. hatte 
fi daſelbſt Beineben laſſen, die Sleintakeit von etwa 8000 fl. zu fibigen, und ſaͤumte 
nicht, ſich mit diefer Beute auf den Wen ins ferne Auslanb zu begeben. Aber ein 
polizeiliches Telegramm mar ihm nah Köln vorausgeeilt, unb fo fand er benn, als er 
vorgeftern Abend um 7 Uhr mit dem Rheiniſchen Gourterzuge bier ankam, auf bem 
Gentralbahnhofe die VPolizel zu feinem Empfange in VBereitihaft. Kaum aus dem Goups 
geſtiegen, wurbe er abaefaßt und in das Bureau bes Stations ⸗Vorſtehers geführt. Bei 
ber bafelbft vorgenommenen Unterfuhung fand man zwar nicht mehr bie ganze entwenbete 
Summe, wohl aber den weitaus größten Theil derjelben in feinem Beſihe. Als ihm zur 
Abfübruma nach dem Depot bie Hände aufammen aefchloffen werben follten, Brad 
von ſtraͤflichem Leidhtfinn bethörte junge Mann in Thränen aus, 

Die biefige Turngemeinde hielt zu Anfang biefer Woche ihre flatutenmäßige Halb» 
— — ab. Aus bem bei dieſer Gelegenheit erftatteten Bericht ergab ſich, 

aß bie 180 Mitalieber der Gemeinde den Sommer hindurch ben Turnplatz fehr fleißig 
Dagben, fo wie daß auch bie Gaffenverhältniffe fi alınflig geftalteten. Wie feit einer 

e von Jahren, To bat auch diesmal wieber Herr Lehrer Schneider feine Tumballe 
ber Gemeinde als ag rg unentgeltlih aur Benupung überlafien, woflhr ihm 
ber wohlverbiente Dank zu Theil wurbe. Der Vorſtand wurbe für das Winterhalbjahr 
in feiner feitheriaen AZufammenfegung wieber erwählt: Sprecher J. Rupp, Tumwart B. 
Hamburg und Schriftwart Winter. i 

Das mufitaliiche Publikum erlauben wir uns nochmals auf bie Duartette der OO. 
Gebrüder Müller befonders aufmerkſam au machen. &8 find bie vier Herren bie Söhne 
bes Uelteften jener bekannten Gebrüder Müller, welche ſich durch ihre Duartettoorträge 
einen Weltruf begründet haben. Wie mon uns von kompetenter Seite verfichert, bes 
währen fich bie Mitglieder des jlingeren Quartetts durch hervorragende Leiftungen als 
würbige Nachfolger ihrer weltberühmten Vorgänger. 

Dem technifhen Gommanbanten ber biefinen Feuerwehr, Herrn Major Brößler, 
wurbe heute Morgen bei Gelegenheit befien Geburtsfeſtes ein Ständihen gebracht und 
bemfelben bei biefer Veranlaffung ein prachtvolles, mit den Emblemen der Feuerwehr 
verſehenes photograph. Album überreicht, in welchem eine große Anzahl ber Mitglieber 
Ihre Portraits einreihten. Die Glüdwünfhe wurden von Seiten der Ghargen. bes 
Loͤſchbataillons perfönlich Aberreicht. 
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Die am 12.5. abaehaltene Bürgerverfammlung war ſehr befucht, etwa 1000 Bürger 
füllten unter bem Borfige bes Herrn Dr. Reinganum sen. bie Räumlichkeiten des 
Saalbaues, In den langen Debatten fanden fi brei Anfichten gegenüber. Die eine 
erklärte e8 als Pflicht, da bas neue Wahlgefeg mit allgemeinen und dir kten Wahlen 
noch nicht zn Stande gefommen fei, noch einmal nach dem alten Wahlgeſetze zu wählen, 
die andere, daß man ſich vollftänbig ber Wahl enthalten folle, die britte, bie legitimiſtiſche 
Anfiht, forderte Frieden mit dem Senat, die Wahl nad dem alten @efege und eine 
Inſttuction an die Gewaͤhlten, baß ber gefepgebende ‚Körper im Laufe bes Jahres ein 
neueß Wahlgefeh vereinbaren müfle. Bei der Abftimmung entjchieb, ſich die Mehrheit 
ber Anwejenden für bie Wahl, ſowie bafür, daß bie Unterzeichner des Aufrufs zu ber 
Berfammlung ein Wablcomite bilden, welches Stimmzettel zu entwerfen und fonftige auf 
die Wahl beztiglicde Schritte auszuführen habe, 

Im Mai erhielt der zoologiſche Garten als Geſchenk von Herrn Philipp Wolff 
aus Leeds: Zwei gtaufchnabliche Wfefferfreffer, hoͤchſt merkwürdig geftaltete, mit unver⸗ 
bältnigmäßig großem Schnabel ausgerliftete Vögel won fehr bunter und auffallender 

bung ; von Herrn Julius Amfchel in Konftantinopel einen oftinbifchen Leoparb; von 
ern Dfterley in Galcutta ein junges ganz zahmes Exemplar berfelben Spezies ; von 
eren Dit Ullmann in Konftantinopel eine männlige Nylaau:Antilope. — Erkauft 
wurden: Drei Königstiger, Prachtegemplare verfchieben an Größe und Alter, — Ge 
Boren wurden: Gin Haidfchnufe, acht Wölfe und ein Vak, letzteres Thler, das erſte 
Product unfereß ſelbſtgezüchteten Stieres, am leiber tobt zur Welt, — Durch ben Tob 
—— — Einen Mona:Affen, einen Zwergziegenbock, ein Benett'ſcheß Känguruh und 
e Gazelle. 
- Kür bie am 20. October beginnenden rn der Mufenmsgefellichaft find vor⸗ 
läufig die Profefforen Jahn und U, Springer in Bonn, v. Treitſchke in Freiburg, Hofs 
rath Gottſchall in Leipzig, Hauslik in Wien, Profeffor Sanbberger in Würzburg, Mas 
rinerath W. Jordan, derzeit babier, und Profefior Hettner in Dresven in Ausficht 
genommen, : 

Da bie Berpanbtungen mit dem Givilingenteur Lin dley aus London wegen Ueber» 
nahme der Oberleitung der allgemeinen Ganalifatton zu Feinem Abfchluffe ** haben, 
hat man nun Herrn Oberbaurath Wiebe in Berlin als Oberingenieur für d 7. Pros 
ject in Ausficht genommen. Derfelbe hat ben Plan für die Kanalifation Berlins ent⸗ 
worfen, deren Ausführung jeboch wieder zurückgeſtellt ift, ba die Bwifchenfrage: follen 
bie Ganalabflüffe lediglich der Spree geführt werben? große Bedenken erregt hat. 
Diefe zu Löjen, hat man eine technifhe Commiſſion bie Canal⸗ und Abführungsiyfteme 
ber bebeutenberen Städte Europas beaugenfcheinigen laſſen, deren Denkichrift bereits 
vor längerer Belt im Drud erfchienen if. Die Gommilfion Hat fi, geftügt auf ihre 
eigenen Wahrnehmungen, nicht für die Ausmlindung ber Gandle in die Spree entſchie⸗ 
den und macht eine Reihe von Vorfchlägen, wonach bie Ganalftoffe ber Landwirthſch 
erhalten bleiben Lönnen. Wielleicht gibt ihr Gutachten Veranlafjung, daß man bie wi 
tige Ba e auch bier noch einmal einer gründlichen Unterſuchung unterzieht, ehe man 
bas Afpielige Project nad) dem Londoner Vorbilbe, das fih nad ben Angaben ber 
preußifchen Fachcommiſſion durchaus nicht bewährt hat, in Ausführung bringen läßt. 

Der „Gefammtverein für innere Miffton“ forbert Die Einwohner hieſiger Stabt 
zur Betheiliguna an einem Anlehen. von 30,000 fl. in Obligationen —* 100 fl. und mit 
4 Proc. verzinslich auf. Mit diefen 80,000 fl. ſoll der Vorfhuß getilgt werben, den ber 
Berein feiner Zeit bei Ankauf des Dr, Böhmer’fhen Haufes, Vehufs Errichtung einer 
Gefellenherberge, aufgenommen, 
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Der „Mainzer Anzeiger“ fchreibt; „Daß Betrunfene unter dem Schutz einer bes 
fondern Vorfehung fteben, bat ſich wieder einmal auffällig gezeigt. Gin im „Hotel 
Clauer“ an der Rheinftraße abgeftiegener Gigarrenhändler won Offenbach ließ fih in 
angetrunfenem Zuftand ein Zimmer auf bem dritten Stod anweifen. Dort legt er fidh, 
wahr ſcheinlich um bie innere Hige burch äußere Abkühlung zu bämpfen, bi8 auf das 
Hemd entkleidet in ein nach ber Strafe führendes, mit nieberer Brüſtung verſehenes 
Fenſter und ftürzt, nachdem er dort eingefchlafen, um Mitternacht auf das Straßenpflafter, 
Auf der in ber Nähe befindlicden Brückenwache Hört man den Fall; man Iäuft hin, 
findet aber nur eine Blutlache, und kehrt wieder zurüd, bis ein preußifcher Stabsarzt 
in Begleitung eines Officiers die Brückenwache pajftren, denen man (die Wache beft 
aus Stalienern) die Worte: „Blut“ und „Mann“ mit den entiprecdhenden @eften zuruft. 
88 wird ſodann Licht requirirt, und man begibt fih vor das „Hotel Clauer“, um, 
nachdem man die Blutfpuren kopfſchüttelnd betrachtet, auf unferen Gigarrenhänbler zu 
foßen, ber, fein Hotel fuchend, im Hemde und mit blutigem Kopfe auf der Straße ums» 

irrt. — Man bradte ihn zu Bette und ermittelte fpäter, baß er beide Arme dicht 
hber den Hanbgelenten gebrochen. Wahrfcheinlich er er bei feinem Sturze auß bem 
ze auf die vorgeftredten Hände — und dann, als durch bie Wucht des Sturzes bie 

sme brachen, auf den Vorderkopf gefallen. Jedenfalls aber iſt es ein Wunder, daß 
er mit dem Leben bavongelommen, 

Die angekündigten Vorlefungen bes Herrn Dr. Salles aus Paris werben einge 
tretenen Unwohlfeins halber bis auf Weiteres ausgeſetzt. 

Man fchreibt aus Wiesbaden: Vorgeftern Abend Hat ſich enblich:ein Arbeiter» 
Bildungsverein auf Grundlage des Etatuts des Frankfurter Vereins conftituirt. Nach 
ben Mittbeilungen bed proviforiichen. Comites ift die Anregung Dazu rein aus bem 
AUrbeiterftande, den „PBroletariern”, wie-ber Vorſihende wiederholt fi außbrüdte, hervor⸗ 
gegangen, und follen grundföglic alle anderen Glemente ferne gehalten, namentlich keine 
Advokaten“ und Feine „abhängigen Leute” in den definitiven Vorſtand gewählt werben, 

Ein hieſiger Bürger erhielt ein Telegramm aus Varis, worin ihm gemeldet wurbe, 
daß ſein als Kellner in einem bortigen Gaſthaus conditionirender Sohn nad einem nur 
wenige Stunden andauernden Krankſein an ber Cholera verſchieden iſt. 

Diefer Tage fingen bie Kleider einer am Mainquat ſitzenden Höderin Feuer, bas 
ſchon ziemlich um fich gegriffen Hatte, ehe es nelöfcht werben konnte. 

Die Kartoffeln werben gegenwärtig auf dem Markt zu 1 fl. 40 — 48 fr. pr. 
Malter à 200 Pfund verkauft. 

Geftern Morgen wurde einem Mädchen in Seckbach, das ſich vor — wildgewordenen 
ugkuühen an der Brunneneinfaſſung geflüchtet Hatte, von einer derſelben die Hand wider 
ie Mauer gebrüdt und total zerqueticht. 

Der bei allen Rauchern und WPfeifenlichhabern feit einer Reihe von Yahren in 
autem Andenken ftehende „Binfenmann” von Heidelberg ift wieber mit einer großen 
——— * gen Gewäachſe bier angelommen und trägt biefelben in 

wohnter e feil. 
ai Die traulichen Töne unferer 8 Uhr⸗Abendglocke ließen fich geftern fehon um 7 Uhr 
vernehmen, was in vielen Kreifen löbl. Bürgerſchaft einige Verwirrung hervorbrach 
Da auf der Erde fo viele Irrthümer und Mißverftändniffe berrfchen, ho iſt es nicht 
zu verwundern, wenn deren zuweilen auch in Höheren Regionen vorkommen. 

Man ſchreibt aus Offenbach: Morgen, den 15. d., findet dahier im Saale 
zum grünen Baum“ eine Arbeiterverſammlung ſtatt, in welcher namentlich die Arbeiter⸗ 

fage ber Gegenwart befpraihen werben fol. — Am 16. hält Her: Dr. @rimm im 
biej. Arbeiterbilbungsverein einen Vortrag über Phyſik und Ghemie, 


- Aus Bürgel wird berichtet: 8 herrſcht Hier noch bie alte Sitte, bei eiten 
und Kindtaufen zu ſchleßen. Bor ganz Kurzem zümbete ein ſolcher ——— 
hleſ. Haufe und am 10. abermals. Zum Glücke wurde man noch rechtzeitig darauf auf 
merkſam und fonnte das Feuer im Keime erftiden. Es wäre zu wünjchen, daß diefem 
Unfug durch die Obrigkeit ein Ende gemacht würde. 

Geſtern Nachmittag fiel ein einen Augenblid unbewachtes Kind in ben Rechneigraben. 
——— iſt jeßt zwar ſehr ſeicht, doch war das Kind wegen bes Schlammes in Lebens» 
gefa r, aus der es inbefjen bie Intervention eines hieſ. Bürger wieder ' gerettet 
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Hundichau in Der Molitik. 


* Hamburg. Den „Hamburger Nachrichten" wird aus Paris vom 12. d. M. 
telegraphirt, Graf Bitmard werde auf der Rüdreife von Biarritz —* Zeit in Paris 
verweilen. — Der Hof werde erſt am 4. November nad Compiegne überfiedeln. 

* Florenz. Aus Rom wird telegraphifch berichtet, bie frangöfifche Regierung habe 
dem päpftlichen Kriegsminiſter angezeigt, daß die franzöfifchen Dccupationstruppen im 
Yahre 1866 in Rom, Civitavecchia und Viterbo concentrirt werben würden. 

Das portugiefiiche Königspaar und Prinz Napoleon nebft Gemahlin werden der Er: 
Öffnung des italieniihen Parlaments beimohnen. 

Die offizidfe „Italia“ -ftellt die Anerkennung Italiens von Seiten der fecunbären 
beutjchen Staaten in nahe Ausſicht und prophezeit ein entſcheidendes Ginfchreiten ber 
befreundeten Mächte, Preußen mit einbegriffen, zur Löſung der venetianifhen Frage. 

* Marid. Der Abenbmoniteur meldet: Der Kaifer, die Kaiſerin und ber Zaifer- 
liche Prinz find von Biarrig in Saint Cloud angelangt. — Hier eingetroffene Nach— 
richten aus Buchareſt melden eine weitere Befferung in dem Befinden des Fürſten Kuſa. 

Nah Berichten aus Paris foll die Cholera in den Vorfläbten im Abnehmen fein, 
fi, Dagegen mehr nad dem Innern ber Stabt ziehen. 


Auuft, Literatur: und Theater-Mptizen, 





Dem Kreife von Mufikfreunden, welche dem am 10. October von dem Flötiften | 


Herrn Günther veranftalteten Goncerte im Saale bes „Holländifchen Hofes“ beimohns 
ten, boten ſich bie intereffanteften Genüfje- Den Abenb eröffnete die von ben Herren 
Vieuxtemps, Rhede und Günther umübertrefflih ausgeführte Beethoven'ſche 
Serenade für Violine, Viola und Flöte, und fchloß eine von Herren Günther unter Be 
gleitung des Herrn Wallerftein egecutirte Fantaſie für Flöte von Böhm. Fräulein 
Lahnflein’s Pianovortrag eined® Hummel'ſchen Adagio’s mit Variationen und Ronbo 
fand ebenfallß den raufchendften Beifall, welcher fi noch entbuftaftiicher Auferte, als 
Herr Vieuxtemps feine bier noch unbekannte Gaprice tiber alte englifde Themen, „Old 
England”, auf bem Piano von feiner Gemahlin begleitet, mit bem unwiderſtehlichen Schwunge 
feiner Meiſterſchaft wiedergab. Die überraſchendſte Erſcheinung war jeboh Frau 
Schmidt-Götte, eine Schülerin des. Herrn Profeffor  Wulber, beren- wunberbare 
Stimme weiteren Kreifen bieher ganz unbefannt war. br klarer und voller Sopran 
Bat dieſelbe Bruftftimmenböhe, wie derjenige ver Garlotta Patti, und auch bie entjprechende 
Reichtigkeit, welche ſich mamentlich in einem perlenden Staccato bewährt. Sie fang bie 


Arie ber „Königin der Nacht” aus der „Zauberflöte“ ohne jegliche —— - 


voller Bruft, und ebenfo zwei Liebercompofitionen ihres Lehrers, welche dieſelbe 
menböhe fordern, Grau SchmibtsGdtte will aber ihre Stimme nicht 
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bloß dem Concertvortrage, ſondern dem Theater widmen. Und nach den gegebenen 
Proben ſteht ihr damit eine ausgezeichnete Laufbahn in Aukſicht, denn mit ber muſi⸗ 
kaliſchen iſt offenbar auch die entſchiedenſte dramatiſche Begabung der jungen Sängerin 
verbunden. un 2. 

Eine Beiprehung von Beethoven's Heldenſymphonie (Sinfonia eroica), in 
ihrem Bufammenhang mit Beethoven's Leben, ber —— und der Kunſtgeſchichte, 
dargeſtellt von — Becker, iſt in allen er sage Vin und in ber Kellerfchen 
und Bofelliihen Buchhandlung zu haben. Preis brei Kreuzer. 

Jeſſonda“ gehört zu dem gediegenſten Opern Spohrs und bewährt ſtets ihre 
Anziehungskraft auf unfer Theaterpublitum, wie das volle Haus fattfam bewies, Sind 
auch bie Solopartien, fo ſchͤn das Enſemble ift, nicht fo recht dankbar für die Sänger, 
fo-gelang eb doch ben wirkenden, fich reichfte Anerkennung zu verfchaffen. Das be: 
ruhmte Duett zwifchen „Nabori” (Herrn Georg Müller) und „Amazili" (Fräulein 
Labitzky) mit vielem Geſchmack vorgetragen, mußte da Capo gejungen werben. Gbenfo 
fangen bie Herren Bihler, Baumann und Dffenbad ihre Partien zur vollften 
Bufriedenheit des Publitums. Fräulein Deiner (Jeſſonda) würbe mit ihrer fo büb- 
chen Stimme noch mehr Wirkung erzielen, wenn fie fich einer beutlicheren Ausſprache 
befleißigen wollte, — Fräulein Ledner ſetzt ihr Gaſtſpiel fort, und es —— im 
„Gefängniß“ und in der „Schule bes Lebens“ mehr Anerkennung zu finden. Ein 
fichtliche® Verſtaͤndniß ihrer Partieen und fleißige Einftudirung berfelben ift unver 
ennbar. Die in ber That fchöne Auffaffung der „Iſaura“ brachte dem Fräulein 
Lebner Öfteren Hervorruf. Die Gaſtin wurde aufs Beſte durch Herrn Roll (Sancho) 
unterfiügt, ber bie Ehren bes Abends mit berfelben theilte, B. 


Meuefte Nachrichten. 

*Mewyork. Früuheren Angaben wiberfprechend wirb jetzt behauptet, ben Banken 
von St. Albans ſei nicht ber ganze Bettag ber von den Streifzüglern geraubten Gelder 
eiten® ber canadiſchen Behörden zurlic erftattet worden, und Herr Sewarb habe von 
* britiſchen Re g Behlung bes Reſtes verlangt. — Die Fenier haben in Newyork 
eine große — mg * en; in ben Reben hörte man viel von der bemnächftigen 
Ankündigung einer Anleihe er iriſchen Republik. 


Charade. 


Zwei Silben, und der ſeltſame Contraſt 
JR da: denn fo wie Du die eine haft, 
Kann nimmermebhr die andere befichen: 
Nur eine ift, die andre muß vergehen. 
Die erfte finfter, ſchweigend, fie vertälingt 
Die andre, und mit ihr das rege Leben; 
Allein die Bere ewig glanzvoll, ſchwingt 
Sic fiegreih auf; die goldnen Stunden fhweben 
Dis uns die Zeit die erfle wiederbringt, 
Das Ganze if ein ſchwaches Surrogat 
Der zweiten, um die erfte zu vertreiben; 
@in Ding, das unfer einer mötbig bat 
Um biefe Zeit, Charaden aufzufchreiben, 


Auflöfung des Raͤthſels in No. 119: 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeiläge zum Intelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
£ Tagesnenigkeiten, Politil, Siteratur, Sunf, Theater und Gemeinmägiged.. 


AB. 123. Mittwoch, ben 18. October 1865. 


Bur Tagesgeſchichte Frauffurts. 


Frankfurt, 17. October. Der Anſchluß ber ogthümer am Preußen kann 
unter verſchledenen Giftaltungen gedacht eg Es — ies ja —— eine 
vollige Verſchmelzung mit Preußen zu fein, was man gewöhnlich unter Annız'on zu ver⸗ 
ſtehen pflegt. Es ift aud eine Verbindung, ähnlich wie mit Qauenburg, wohl denkbar, 
unter Aufrechterhaltung ber bisherigen Verwaltung, ber bisherigen inneren Geſetzgebung 
und ſelbſiſtaͤndiger Finanzen. Das wäre allerdingB eine Art von Berfonal-Uunion, bie 
aber für Preußens Stellung und Aufgabe im Norden vollkommen genügt. Die Sees 
und Qanbfireiifräfte ber Herzogthumer müfen Preußen zur Verfügung flehen; Hierzu 
möffen die Finanzen flüffig gemacht werben, auch dinfen Die Herzogthlimer keine aus⸗ 
wärtige Bolttit treiben, welche bie Action Breußens- behindern Eönnte, deshalb muß au 
bie Diplomatie preufıfeh fein. | 
Der Gntourf dis Vertrages zwifdhen Bremen und bem Zollverein Lieyt gegenwärtig 

ben gering rn zur Genehmigung vor. 
—— ee, nn A n * den bei — ger ee 
a en Ri a. D., Herrn von warth, zum Ehren⸗ 
ritier des Johanniterorbens ernannt. 


“ Wie wir vernehmen, bat Hoher Genat in feiner heutigen & Beich!oflen, die 
biefigen Bürger ine: — des — ——* geſez⸗ 
e Verſammlung Montag ben 23, und Dienstag den 24. October I. J. in ben 
kannten brei Abteilungen abzuftimmen. Ä 
» ; Sigung des Buctpolizeigerichts. in @ärtner von hier ift wegen Jagd⸗ 
vergehen und fahrläffiger Töbtung angeklagt. Desfelbe hatte am 18. Sıptember, am 
ber Grö der Jagd im hieſ. Statiwalbe, mit der Doppelflinte jeines Vaters, 
Die er ſich zu verſchaffen mußte, in Gemeinſchaft mit anderen Sachſenhäuſer Waibs 
männern an ber untern Schweinfliene gejagt, ohne einen Jagbpoß zu beſihen. Beim Aus⸗ 
rüben wollte der Angeflagte einen Sabn fine mit Echrot gelabenen Doppelflinte ab⸗ 
fpannen, ftieß aber an ben binterften Hahn, woburd bie Flinte losging und Die ganze 
Ladung dem in ber Nähe flehenden Mepger Burkhard von Mieberrab in bie Hüfte 
Der Getroffene ftarb 4 Tage nad dem eg an ben Folgen ber Verwundung. 
geklagte geſteht zu, doß er ohne Jagdpaß ge a mit der Behandlung von 
affen Io nicht vertraut fe. Der als Sachve Ändige vernommene Art be 
itelg zum heil. @eift, Herr Dr. Barborff, erklärt, daß eine Schußwunde wie bie des 
khard zwar nicht abfolut todtlich fei, daß aber faum 2 pro Gent der Art Verwundete 
unit dem: Lehen davon kaͤmen. Der Gtrafantrag ber Staatsanwaltfhaft lautete auf 
9 Monate Corre unb eine Geldbuße von 10 fl, während bie von Herm Dr, 
Mayer geführte digung bie Verwun nit als bie abfolute Tobesurfache 





= 998 — 


annimmt und Bei dem geringen Brad ber Kabrläffigkeit um bie mildefte Strafe für beit 
Angeklagten bittet. 25* erkannte auf 4 Monate Gorrectionshaus und eine 
GBelbftrafe von 10 fl. — Ein angeblicher Uhrenbänbler und Bolbarbeiter aus Paris if 
Beichuldigt, in dem Taunusbahnhof die Reifetaiche eines heſſ. Officiers entwendet zu 
baben. Der gegen Gaution auf freiem Fuß befindliche Angeklagte ıft in dem 

Termine nicht erfchtenen und wird, als des ihm zur Laſt gelegten Vergehens für ſchulbig 
Befunden, in contumaciam unter Verfall ber gefiellten Caution in eine Correctionshaus⸗ 
ſtraße von 4 Monaten verurtheilt. | 

Der Verein für Geſchichte und Alterthumtkunde Hat fein Winterlofal 
bezogen und dieſer Tage zum erftenmale wieder feine Sihung im Raubsberg abgehalten, 
Der Vorfigende, Herr Dr. Euler, referirte zunächft fiber einige Gingänge und machte 
auf einzelne Auffäge, bie in benfelben enthalten fin, aufmerkfam. Herr BVrofeflor 
Beder ſpricht darauf Über einige Feſtſchriften, die Bei Gelegenheit der Heidelberger 
Vhilologenverfammlung erfhienen find und bie er ber Bibliothek Tibergibt.. Die erſte 
enthält Nachrichten üiber archäologifhe Alterthüimer aus Heidelberg und Umge 
Gine andere berichtet ber einige Alterthlimer, bie an den Gultus der Sonneng 
(Mirhras) erinnern. Gin Mithrastempel fand zu Römerzeiten iu Hebberuheim und ans: 
ihm haben 19 noch die bedeutſamſten Lcherrifte erhalten, bie in NBiesbaben aufbewahrt: 
werben. Yu der dritten Feſiſchrift befindet ſich ein antifer Anklang an bie heutige Ar⸗ 
beiterbewegung bararflellt, indem ber Zug bed Volkes auf ben heiligen Berg und bie 
Verweigerung dis Kriegsdienſtes an eine Arbeitseinftellung erinnern, Danchen wird 
ein Beifptel angeführt, wo die Muſikanten wirllich ihr Geſchaͤft et geft« 
haben. Herr Dr. Steik behandelt den Zeitraum der Frankfurter Gefchichte, in welchem: 
Die Reformation anfiag Eingang zu gewinnen, und gibt interefjante Aufjhlüffe über dem 
geflaen Verkehr, in weldhem @lieber der hervorragendſten Famlien arts mit ben 

ertretern des Humanitmus geftanden haben. Schließlich gab Herr Scharff no 
einige Notizen über die Reſte bes Flensburger Mufeums, bie fich noch daſelbſt befinden, 
Befondırs über bas alte Schiff, das in ber Nähe von Sonderburg außge wurbe, 
Ueber ten Verbleib des größten Theil d:8 Flensburger Mufeums, ber von ben Dänen: 
fortgefhafft wurbe, fehlt bekanntlich bis jept jede fihere Auskunft. 

Der Guſtav⸗Adolph⸗-Vereih im Großherzogthum Hıflen bat, nach einem 
Ausichreiben des Verwaltungsrathıd an bie evangeliſchen Decane des Landes, im Jahre 
1864 eine größere Einnahme als je gehabt. Es Eonnten 342,860 fl. 43 Er. für die 
tirhlihen Bebürfniffe von 723 Gemeinden verwendet werben, und ber Buftav:Adolphs 
Verein im Großderzogthume hat dazu bie Summe von 13,233 fl. gefpendet. Seit der 
Stiftung des Vereins bis jrht find 1448 evangelifche @emeinden (Lutberifche, reformirte 
und unirte) unterflügt worden, 744 weitere Gemeinden haben um Unterkügung nach⸗ 

ut, Am Reformationsfefte wird in allen Gemeinden eine Sammlung veranfaltet. 

Der k. preußifche Staatsanzeiger enthält folgende Bekanntmachung bes Minifterlums 
des Junern: Nachdem gegen bie in Frankfurt a. M. erfcheinende „Neue Frankfurter Zeltung“ 
wiederholt rechts kraͤftige, auf Vernichtung lautende Erkenntniſſe gemäß $ 50 bes Preis 
z1 es vom 12. Mat 1851 ergangen find, wird auf Grund des $ 52 dieſſelben Geſehet 

ie fernere Verbreitung ber genannten Zeitung im preuß:fchen Staate unter Hinweifung 
auf die im $ 53 a. a. O. angeorbneten- Strafen verboten. Berlin, 10, October 150 
Der Minifter des Innern, Graf zu Eulenburg. | tn 

Vorgeftern Morgen wurde dem Herrn Senator Dr. Neuburg aus Aulaß feines 
—— von dem Muſikcorps bes hieſigen Sintenbataillond ‚en Standchen 
gebracht. ⸗ er 
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U Sonntag unter dem MWorfig bed Gern Freunbdſchuh in Offenbach im 
Sagale des Gehen m aränen — ein von an Frankfurter und 
Offenbacher Arbeitern befuchter Arbeitertag flatt. Der erſte Gegenſtand ber Tagesorbnung 
betraf ben $ 2 des heſffiſchen Kabrikregulativs. Nach dem annezoarnen Paragrophen iſt 
nämlich jeder Arbeitnehmer, wenn er feine Arbeit in einer MWerffätte einftellen will, 
wungen, bem Arbeitgeber 14 Tage vorher zu kündigen, während Letzterer ben Arbeiter 
zeit ohne irgend welche Entjchäbigung aus ber Arbeit entlofjen kann. Diefe Uns 
go hatte jan oft zu Klagen und Befchwerben, namentlich bei verheiratheten 
"Arbeitern, Anlaß gegeben, und wurde bereit mehrmals ſchon das Kreidamt um Bes 
Wa biefeß Paragraphen gebeten. Der Arbeitertag beſchloß einftimmig, das großh. 
ff. Kreisamt, und falls biefes nicht geneigt fein ſollte, das Minifterium, um Streichung 
dieſes Paragraphen, event, um völlige Bleichftellung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
zu u 


- Man fchreibt aus Soolbad Nauheim: Die Sommerfaifon ik zwar zu Ende, 
aber wie alle Bäber des Taunus dießmal Ihre Fremdenzabl länger unb zahlreicher als 
onft bei fich verweilen feben, fo bleiben aud bier viele Gifte in unferem freundlichen 

hale, um das gefunbe Klıma und die Heilkraft unferer Duellen länger als fonft zu 
geniehen. — Die Fürftin von Waldeck befindet fi derzeit noch unter unfern Kurgäften, 
worunter beſonders viele Krangofen auß dem jüblichen Frankreich find,” die wegen ber 
Geſundheitsverhaͤltaiſſe noch nicht nach Haufe zurückkehren. 

Die „K. 3. ſchreidt: Der vor einigen Tagen am hiefigen Central⸗Bahnhofe aufs 

egriffene junge Burſche aus Frankfurt a. M. Hat, wie ſich nachträglich heraufſtellt, 

* Eltern die enorme Summe von 25000 Gulden unter Anwendung von Gewalt 

geftoblen, Es ift nur ein geringer Neft dieſes Geldes bei dem Verbafteten vorgefunden 
worden; fiber den Verbleib bes Urbrigen ift man noch in Unkenniniß. 

Man fchreibt aus Gießen: Die Nachforſchungen nad den in Frankfurt a. M. 

von Hölzer geftohlenen, in feinem Beſih abır nicht ſämmtlich vorgefundenen Uhren bat 

t Entdedung eines neuen Verbrecheis geführt: durch die ron bief. Polizei bei dem 

Adtiſchen Pfandhaufe geftellten Anfragen und Recherchen ergab ſich nämlich, boß ber 

erige Diener biefed Yuftituts eine Menge verpfändeter Gegenſtaͤnde im ungeführen 

ertbe von 3000 fl. verumtreut Hat. Derjelbe ift bereit gefänglich eingezogen. 

Semirarift U. Hilß veröffentlicht Kolgendbee: „In der Naht vom verflcfjenen 
Sonntag, 8. Oct., hörte ich auf meinem 'Heimmwege von Erbach nah Bullau, 1/, Stunde 
von diefem Orte ganz dicht am Wege einen Hafen ſchreien. Neugierig, was Die Urſache 
hiervon fei, wollte ich in das @ebüfh treten, als ber Hafe auf den Weg lief und plöglich 
ein Wolf mir nererüberftand, der den Hafen erfifte. Von jähem Schreden überwältigt, 
flug ich unmwilltürlich mit meinem Stode auf den Wolf los, worauf biejer beim zweiten 
Diebe murzend davonlief und den Hafen zurüdlich. Ich j-gte mit bemfelben beladen eiligſt 
meinen Heimweg fort und überlieferte die dem Wolf abgenommene Beute am folgenden 
Morgen Herem Oberförſter Kreyßig zu Bullen. Das Mitgetheilte mag ald Beweis 
bienen, daß ber berüchtigte Wolf durchaus ungefährlich ift, da er fliehend fogar feinen 
Raub im Stiche ließ. 

Dem Bernrhuen nach wirb ber k. Bayer. General von Hartmann im Laufe biefer 
Woche hier eintreffen, um das bier garnifonirende Buyer. Bataıllon — infpieiren. 

Die biefize Jugendwehr hielt vorgftern ihr fährliches Scheibenfhichen an ben 
bürgerlichen Schiepftänden ab. 

Das Haus bes Herrn Sauerländer in ber großen Sandgaſſe, in welchem feit 
Längen Jabren diſſen Drudrei und Buchhandel fih Befindet, wurde zu 90,000 fl. 
an Heren Wenzel, durch Vermittlung bes Senſals Wohl, verkauft, 
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Die Gebruder Müller, weltberäfmt buch ihre gediegenen 2* 

welche unſer kunfiſianiges Publikum ſchon in zwel Goisden entzüdt unb von bemf 

rouſchenden Beifoll und Hervorrufe geernbtet Haben, werben Donneretag den 

die 3. Soirse abhalten. Un biefem Abend nun werben die Herren Gebrüder Mükler 

fött des Daartett8 von Haydn, ein rehzend ſchönes von Dittersdorff- fpielen, 

Diefed Quartett Hat tu biefigen Privatkreifen, unfere bebrutenbften Mufiter durch feinen 

neckiſchen Humor fo entzüdt, daß bie Herren Gibtüder Müller fih auf allgemeinen 

Wanſch entichloffen gaben, dieſes alte unbekannte Werk dein großen Publikum zu Der 
'* Die Deneralverfammlung des Allgemeinen deutſchen Arbeitervereins iſt auf 

25. November d. 3. in Frankfurt feitgefegt. 5* 

Um Grindbrunnen wurde vorgeſtern Morgen durch das Commando ber apa. 
eine nfpeetion Tiber einige Abtheilungen derfelben abgehalten. Hierzu waren command 
die Tamboure und Horniften, die Wahtmannfhaft mit Saugipripe und Beimagen, bie 
Bauhandwerker Gompagnie und die briden Freiwilligen-Abtheilungen mit ihren 
fpriger. Mit Schnelligkeit und Ruhe wurde nad dem Signalhorn gearbeitet und b 
verſchiedenen Mebungen recht gut aufgeführt. Dem Vernehmen nad) jellen auch bei 
anderen gr Hr bes Loͤſchbatalllons im Verlaufe der Woche Inſpectionen vorgenom⸗ 
men werben. p 

In der großen Sandgaffe war vorg ftern eine durch zwei Augetrunkene veranlaßte 
nädbtlihe Nubefldrung, bei welcher ein ıntervenirender Nacdhtwächter gejhlagen wuibe. 

Gern Morgen um 9 Uhr kamen zwei Floße vom Obermainthor durch bie Brüde, 
blieben auf der fogenannten Schleich liegen und verfperrien längere Zeit bie Durchfahrt. 

In der Nähe der Bleidenſtraße wurde vorgeftern eine Frau mit einer 
Flüſſigeit Kberfchhttet, wodurch ihre Kleidungtſtücke Befchäbigungen erhielten, 

Der Turnverein zu Sachſenbauſen hat dieſer Tage bem dortigen Lieberverein zum 
Andenken an d fen 2djähriged Saftungéfeſt einen mit Silber beſchlagenen und mit 
Inſchriften verfehenen Tactftod verehrt. Goenfo haben Die noch Lebenden Gründer bes 
Vereins bemfelben vor einigen Tagen ihre von Herrn Belbmader angefertigten pho⸗ 
tographifchen Bildnifſe zugeſtellt. F 

Auf einem Spaziergang in den Buchenwald bei Darmſtadt wurden dieſer Tage als 
zweite Frucht diefe® Jahres, volllommen reife Himbeeren gefunden, 

a Morgen fielen zwei Pferde nebft Wagen, die bas zum Ausfüllen ber Paflage 
hbir dem Rechneigraben erforberliche Material herbeizubringen beſtimmi find, aus. einer 
bideutenden Höhe herab in eine Tiefe, fo daß das eine Pferb nur mit großer Anftrengung 
wieder —— werben konnte. Es ſollen in ber letzten Bett mehrere aͤhnliche 
Vorfälle an dieſer Stlle vorgekommen ſeien. 

Heute war der Kartoffelmarkt ſo ftark befahren, daß nicht allein ber Markt, 
—— auch bie benachbarten Straßen mit dieſer edlen Knollenfrucht beſtellt waren. Das 

altes wurde zu 1 fl, 45 kr. verkauft. 
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Aundſchau in der Wolitik, 


* Berlin. Wim in der Preffe vielfach ausgeſprochenen Zweifeln gegenüber, kann 
mit größter Beitimmtheit erklärt werben, daß Herr Graf zur Rippe feine Erholungsreife 
nur angetreten hat, um bie erforb rlihe Stärkung zur Kortführung feines wichtigen 
Antes zu gewinnen. Von feinem Nüdıritte ift durchaus Feine Rede. — Die Nacht ht, 
daß 2034 Melders vom Domkapitel in Köln eiuftimmig zum Erzbiſchof gemäplt f 
iR unbegründet, Die Erklaͤrung der Regierung, welde einer jeben derartigen Wahl: 
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borhergehen muß, it mod nicht erfolgt, und wird biefe Augelegenhell wohl uedeze 
erſt nach den LA Ars ri Pe in MWeftphalen ‚ihre eleviauug flnden, — 
Anwefenheit des Kardinalß Tronchi mit den Wahlen in Köln und in Poſen nicht 
in Berbinbung, Der Kardinal dat fih nur ſehr kurze Zeit bier aufgebalten, 
Ein Hiefige® Bankhaus hat ein Wiener Telegramm erhalten, wonach bie nette 
Stantsanleibe abgefloffen if. Rothſchlld und Bariug Brothers haben dieſelbe m 
Cours von 92 übernommen; biefelbe tft fünfprocentig in Silber einupablen, ift ſteuer⸗ 
pi und Binnen 15 Jahren rückzahlbar. Die erfte Emiſſion von 60 Millionen it von 
en Gontrahenten definitiv übernommen unb bleibt bie weitere gleichlautende Emilfion 
ihren Entſchließungen vorbehalten, 
* Köln. Der weftphälifche Adel beabſichtigte für die Anmwefenheit des Königs 
in Angelenenbeit ber Grafen ffing:Keiffenbrod eine Gefammtpetition abzujenden, 
—*Trieſt. Die mit dem Iegten Dampfer eingetroffene mdifhe Pop meldet, bafı 
bie Friedensunterhandlungen mit Bhutan erfolglos geblieben find. Die engliſche Ges 
jeher: In Japan flebelt nach Vebbo über. Die englifchen Truppen in Japan wer⸗ 
or — Neapelek den Schiffe ſind in ben übrig 
oren ie aus Neapel kommenden ffe find in ben en Häfen bes 
Königreihs Statien einer breitägigen Quarantaine unterworfen. vo 
* London, Der Obferser verfihert beſtimmt, daß die Regierung der Bereinigten 
Staaten von Nordamerika den Kaiſer Mazmilian nicht anerkennen wird, jo lange frans 
zoͤſiſche Truppen und fremde GöltIinge Miegtko vecvpiet halten. - 
NMewyork. Die — Schuld Betrug am 80. September 2745 Millionen 
Dollars, Der Gouverneur von Miffiifippi bat entfchievden, daß bie Angelegenheiten 
der freigelaffenen Neger an bie Givilgerichte gebracht werben follen. Die Convention 
von Gonnectieut hat ein Amendement, burch welches den Negern das Aſylrecht gegeben 
werben foll, verworfen. Eine officielle Gorrefponbenz goifden dem Staatsjecretär Ses 
warb und dem ehemaligen Befancten der Vereinigten Staaten in Paris, . Dayton, 
iſt veröffentlicht; Mr. Sewarb fihrieb im Februar 1864, daß er Mozimilian als Kaifer 
nicht anerkennen werde. Romero erklärt, daß er nicht ermächtigt ſei, Dienftanerbietungen 


- on Diflzieren und Soldaten für Mexiko anzunehmen. Ginem Gerüchte zufolge bat bie 


Regierung von Wafhinaton auf die Nachricht, daß ber Kaifer Napoleon egyptiſche Trups 
pen für Mexiko organifire, eine Depeſche nad Paris geſandt, in welcher fie eıklärt, bie 
Vereinigten Staaten würden nicht zugeben, daß Krankreih Brgänzungdtruppen nad 
Mizito ſchicke; die Fortdauer der Intervention Frankreichs in Mexiko würde ernfte 
Unannehmlichkeiten —— den beiden Regierungen herbeifuͤhren. Rach Berichten aus 
Mexiko find die Raiferlichen bei Mendez im Stunte Tamp co total geſchlagtn, 








Run, Literatur: und Theater⸗Rotizen. 


Um 1. October ift in Babua ber berühmte Orientalift Oberrabiner und Brofeflor 
David Luzzato geftorben. Gr erlag im Alter von 65 Jahren den außerorbentlichen Ans 
Rrengungen feiner Stubien, welche außer orientalifcher Philologie auch die philoſophiſchen 
gBiffenfgalten umfaßten. Ausgezeichnet war er als hedraͤiſcher Dichter, 

Die „Dofterr. Ztg., entnimmt einer Privatdepeſche die Nachricht, daß der renom⸗ 
mirte Vtoltnfpielee delurich Wilhelm Ernft in Nzza feinem Jargen Leiden erlegen if, 
Der Berftorbene war im Jahre 1814 zu Bilinn geboren. 

®. Boltermanns neueſte Tondbihtungen: Lieder mit Pianofortebegleitung O. 
45 (Dffenbady, Andre), 46 (Mainz, Schott), wit englifhem Urtegte und cher U u 
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fung vom dulſe von Plhnniet, bieten ben Freunden des nefühloollen Befanges den 
re ſchſten Genuß. Ohne concertant zu fein, in auch bie Begle bedeutungdvoll, Bes 
ſo ders als Trägerin ber Harmonie. Die Singſtimme verfchwmilzt mit den ſchönen 
Lıcdertegten zu einem beſeelten Ganzen, das, im Verhaͤltuiß zu feinem Gehalte, nicht 
ſchwer vorzutragen if, aber muſikaliſches und bichteriiches Verſtänduiß von dem Vor⸗ 
tragenben verlangt. Diefes voraußgefigt, ergibt fih ber Ausdruck ungefucht, und ber 
Sänger barf gewiß fein, die Hochachtung und ben Dauf jedes gebildeten Kreifis mit 
dem Gompouiften zu theilen, A 
Die nette Boffe: „Der Weltumfegler wider Willen“ wurbe am jüngflen 
Sonntag neueinftudirt un wieder vorgeführt. Die triffliche Komit bes. Herm Stop 
PBurzel) und die gute Leiftung ‘des Fräulein Schwende (Lubwin) brachte Beiden 
etien wahren Sturm von Beifall. Die bier lets gern gefehene erheiternde Peece gefiel 
hb.rhaupt fehr und man ficht einer baldigen Wiederholung berfelben entgegen. — 
„Dir wie mir.“ — „Er bat Recht“ und „Im Wartefalon erfter Klaffe* 
wurden wieberbolt. Ueber das letztere Quftfpiel haben wir uns bereits ausgeſprochen. 
Der Shwuf: „Dir wie mir“ ıf eine böhft mangelhafte Ueberj gung eines franzds 
ſiſchen Quftfpield „la veuve au Camelia“. O über dieſe Ueberfeger und Ucherjegungds 
fabrifen! Da baben fie vie verzichte Idee, etwas Großattigasb geihan zu haben, wenn 
fie duſe Beinen frauzöſiſchen Nippfachen dadurch zu germanifiren ſuchen, daß fie bie 
frangdfifben Nemen in deutſche, mitunter höchſt ungef hide gewählte, Übertragen, aus 
einem „Asatole” oder „Ulphonfe” einen „Ribard Weiß“ ober font einen ungejhidten 
Zd pel machen, und ftatt ver alänzeuben Weliſtadt Parik, Bupbah oder Ecmenrode 
ober irgeud ehren andern uabekannten Krähwinkelort unfırer deutſchen Vaterlänber ſub⸗ 
‚tu'zen. Das beißt man banı „Frei nah dem Franzöſiſchen“. Wozu bdirfe Verballs 
otnung? Pars Liegt, daak dem Eiſenbahnen, überall nahe genug, dab ber Bebildete, 
uub für Den Ichreiben doch unfer: Aitoren, die Berbältniffe uod Stinaitonen ber folgen 
Bı-tetia gruau Fenut, Die ſich in baacen Unſinn verwandeln, wenn fie ihrem eigentiidhen 
Boden eutrüdt und ind Deutſche Übertragen werden. So ärgern wir uns jebesmaT, 
wenn wir deu „Ehemann vor der Thür“ mit feinem verballgornten, verwienerien Text 
hören, wenn wir in ber franzöſtſcheu Pace: „Ich efje bei meiner Mutter“ ben Neu» 
- jahrsabend tneinen deutſchen Weihuahtsabend, von deſſen Feier der Franze ſe gichts 
weiß, überfigt fisden. Und dad Alles ohne weiten Zweck, als daß der oft kaum 
raumat kanſch deutſch fchreibende Uebecſttzungsfabrikaut als einen. deutſchen S hrift« 
ellex und DOrianalluftpielvichter ſich gerire, indem er ſich an ber Muſe fo arg ver⸗ 
Gindigt. — Das Luftfpiel: „Gr bat Recht‘ iſt deutſchen Urſprungs und fein einer 
Act enthält Srichtigfeit und Flachheit für vier. Es iſt nur ein einigermaßen erträglich 
gezeichneier Character darin, ver des Advokaten Wolf und ein einziger Witz, der am 
Schluſſe, wo man biejen halbblinden Advokaten erfucht, bie Brille, die er während des 
ganzen Stückes vergefjen bar, gauz abzulegen, damit er bie Runzeln ber von ihn 
erwählten alten „Laura“ nicht jähe. ii» 
Fenilleton für Neue Erfindungen, Technik, Laud⸗, 
Garten: und SHauswirtbichaft ze. ec. 
“ Saatfrucht und Ernte, Wie außerordentlich groß ber Einfluß einer guten. 
Sa aftucht auf deu Ettrag ıft, eraidt fih aus folgendem, auf Beraulaffung: ber land» 


ixchſchaftlichen Lehranftait in Worms ausgeführten, edenfo. iutrreffanten wie 
erſuche. Ein fih in gleichem Baue und in gleicher Düngkraft befindendes Feld wurbe 





im vorigen Herbſt in bret gleiche Theile getheilt. Der Theil I wurbe Befämt mit Walzen⸗ 
drnern, von denen durchſchnittlich 889 ein Loth wogen, ber Theil IT mit We von 
non bemen datz Loth 861 Körner enthielt, und ber Theil III mit Walzen berf ‚Art, 
von dem aber nur 331 Körner. auf ein Loth gingen. Es wurbe nun fürzlih ber Aus⸗ 
druſch vorgenommen und ermittelt, daß der Theil III, der die vollfommenften Körner 
eihaitın hatte, ben Ertrag bes gleich großen und glei auten II. Stüdes circa um 
163 Pfund und ben Ertrag bed Gtüdes I, das bie unvelllommenften Körner als Saat ⸗ 
$ in gleichem Waaße erhalten hatte, jogar um 195 Pfund MWalzenkörner überſtleg. 
aus folgt, was die Maſſe des Landwirthſchafsſtandes udch nicht genugfam beachtet, 

wi —— cs ift, bie befſere Brucht zu verkaufen und die geringere als Saatfrucht 


zu benugen, ! 
De Zrodenfütterung der Schweine, Wir haben feit Jahren Deutſchlaud 
—2** Richtungen In — Beziehung durchreiſt, ſind bis It aber _ 
noch in feine Begendb gelommen, in ber es nich: allgemein üblich wäre, den Schweinen 
das Maftfulter in Form von fogenannten Schlappfutter (Getraͤnke) zu reihen. Bor: 
en abren num gewann bis VBermuthung Raum, daß dadurch bie Schweine gendthigt 
würben, viel mehr lhffigteit zu fid) zu nehmen, als fie — würben, wenn man 
fe beliebig faufen ließ. Darauf hin murben mannigfache Verfuche fiber die Unterſchiede 
er Berabre:hung bes Maſtfutters in Korn von Schlappfutter und XTrodenfutter an« 
geftellt, die zu dem Refultate führten, doß ſich das Kutter burchfchnittlih um 1/, Köder 
veriverthet, wenn man es troden oder doch nur ſchwach angefeuchtet verabreicht und ben 
Schweinen ſtets reine® Traͤr kwoſſer sur beliebigen Auf ahme aur Verfügung flellt. 
Beintrauben lauge aufzubewahren, Dan ſchneide bie nit ganz reife 
Traube mır ſcharfem Meffer ab un» hänge fie an Bindfaden fo auf, daß Feine bie andere 
berührt. Vorher tauche man das abgeiähntitene Ende des Stengels in flüffizes Siegel⸗ 
lad ober dergleichen. Der Raum, in welchem fie anfgtbängt werden, muß in mözlichft 
8 Temperatur, wenige @rade fiber dem Nullpunkte erhalten werben und barf 
man in demfelben keine der Fäulnif over Eährung iumterliegende Stoffe aufbewahren. 
Sebe ſchimmilig werdende Be⸗re entferne man fofort. So erhalten fi die Trauben bis 
um April. In Smyrna und im ber Türkei bewahrt man bie Trauben nach bemfelben 
ring, aber in bermetifch verfchloffenen Gruben, an quer gezogenen Striden aufge 


‚auf, 
Aepfel lange aufzubewahren. Die beſte Methode, Arpfel für das kommende 
“aufzubewahren, iſt, daß man fie in trodenen Sand Iegt, jobald fie —— 
d. Bu dieſem Ende trodue man in der Sommerhitze Sand und fpät im October 
lege man die Acpfel in Kiffer zwiſchen Lager von folgyem trodınen Sand, jo baß jede 
Arpfelichicht damit bedectt iſt. Die eigenthümlichen Vortheile biefer Behandlungsweife 

x 1) ber: Sand ſchließt die Aepfel von ber Quft ab, welches ein weſentlich s Er⸗ 

oıderniß für ihre Dauer ift; 2) der Sand hält die Ausbünftung ber Wepfel auf, und 

behalten ihr Aroma vonflänbig, und bie Feuchtigkett, welche nathırlich die Arpfel ar» 
ſchwißen, wirb von bem gedberten Sande raſch abjorbirt, fo daß bie Aepfel ſtets troden 
bleiben und alle Feuchtigkeit davon abgehalten wird, Dann find biefelb:n im Mat und 
Junl fo friſch und befigen ihr Aroma fo volltänbig, als wären fie erſt geernbtet, ſogar 
die Enden ber St'ele feben aus, als ob fie erft Pürzlih arpflüdt worben wären. 

Ein ſchwimmender unterfeeifcher Telegrapbenapparet. Herr Armand, 
der berühmte Schiffsbauer * Bordeaux, hat ein unterſeenſches Telegraphenkabel vollendet; 
die Eſtadung fol dem Kaiſer Napoleon angehören. Dies Kabel ſoll nicht auf den 

and des Merres c werben, wo ber Mile Boden A verbirbt und zerftört, 
fondesn_s&_jolL in eine Tiefe von BO bie 40 Meter, wo daß. Merz ſelbſt Bei. 
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themen d werben. 8 wird Seriditet, daß Amerlta 
— 5 —* —— ——— dieſer * Eꝛſiadung 


Ein — 5 der das beſte Mittel fein ſoll, um alles Lederzeug, Stigſeln 
—— Bferdegeihirr, Treibriemen, Kutfchverbedte ac. nicht nu weich und gefchmeidig, 
— anhaltend waflerbicht zu machen, wird nah Artus eh er 
3 Roth zerſchnittene Guttapercha in einem eifernen ober irden 
bet —— Roplenfeuer fchmiizt, 1 Loth —— ufegt und — * —* —— 
lange erhitzt, Bis die Guttapercha mit dem Terpentindl ſich zu einer gle 
verwanbelt hat, worauf dann a und nah 2 Pfun Kahn are 
Dur einen Kleinen Zufog von Ruß kann bie Maſſe au ſch —* 
—— gi — — — 
deu von leinenem geräth empfeblt y nige 
z ber Wälche bie oberen mit wachen alko ——— 
(anne ee wie fie rc Ele m Poliren en Möbel se 


| Marnichfaltiges. | 
Aus dem Kaufafus wirb gemeldet, daß eine Commiſſion mit Aufſuchung nupbarer 
Naturprodukte NA - neuerbing® unterworfenen — beſchaͤftiat iſt. Man 
bereits —— Erzlager entdeckt, Steinkohlen, — Tronsporte nur noch bi 
Wege —5 einen ſch dnen ſich über 160 Quadratwerſt aus⸗ 
* nt, der ae von 120 Fuß Höhe und 3 Fuß Durmeffer enthält und vu. 
ſches Material zu Maftbäumen.Liefern wirb, 
— Berlingste ivende bat Nachrichten aus Grönland, welde beſonders 
7 — — ir. 5— 5 ee em, uud jelen kr 2 
cten ere angs⸗Reſu e vielen 
Die franzöfiichen Blaͤtter le A bereits J den —— mt 
Winters, Wanderung der wilden Gaͤnſe u. ſ. w. nah Süben. Da 
9 October ex jebod im mittleren Frankreſch enblich ber erfehnte Regen —23 bie i 
Luft wieber milber warb, fo * ang auf bie Wolktpropheten wenig zu geben. . ’ 
eg * daß bas Dibium, welches in Frankreich in diefem. Yahıe 
en &bien, jegt plöglich, doch zum ae nad ber Leſe, auf meheztin 
unten des fünöftlichen Frankreich fehr heftig auftri 
opfenranten werben als bauerhaftes —* um Anbinden von Blumen, 
Weinſtoͤcken ꝛc. bezeichnet, fie man bie Ranken im Herbfte ſchneldet, gut audtrodnen 
läßt unb bis zum en Srübjahre aufbewahrt. Vor dem Gebrauche nd fe durch 
12 Stunden in Waſſer einzuw 


In Polen iſt eine Bande entdeckt — welche Waaren und andere Mobilien 
bei ber Feuerver gẽegeſellſchaft in ſchau fiber den wirklichen * verſicert 
und dann den der — Ortſchaften veranlaßte. 





Meneſte Nachrichten. 


Bukareſt. Der Miniſter des Aeußeren, Herr Balanesco, iſt entlaſſen und au 
ſeine Stelle Herr Odelesſco ernannt, Fuͤrſt Kuſa wird von N in Herzien, Dr. Dapila 
und Dr. Papelt, außer Gefahr erklärt, ift aber noch leidend. 
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Sranffurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 
Tageonenigleiten, Politit, Literatur, Kunſt, Zheater und Gemeinnütiged. 
A 121. Freitag, ben 20. October » 1868. 





Bur Tagesgefchichte Frankfurts. 

Frankfurt, 19. October. Mauche Politiker polemifiren unb meinen; jegt ſuche 
Preußen um einen aeneigen Schledsſpruch und bie Bundisgenofſenſchaft —— 8 nach, 
während es Bisher Abnliche Beſtrebungen bei ten Mittelftaaten ſteis verdammt hätte, 
Bu — dabei, daß alle großen Staaten, die aneinander grenzen, unter normalen 

— auf gegenfettige Freundſchaft angewiefen find, Sie vergeflen 
— charakteriſtiſch iſt, daß Preußen vor allen Dingen und in * 
adien der ee * chleſwig⸗ holſteiniſchen Verhaͤltnifſe — geſtrebt hat 

und dahin ſtrebt, ohne Einmiſchung ——— vorzugehen. Daß nun Frankteich 
Bisher wirklich — —— eingemiſcht hat, wird allerdings von ber preußlſchen Regie⸗ 
rung dankbar anerkannt. 
Durch bie Zeitungen läuft jvpt viel bie Nachricht, daß aus Lauenburg bereits über 
100,000 Thlr. baares Geld nach Berlin abgeführt worden ſei. Dies ift unrichtig; bie 
Iauenbur giſchen Kafſen baben fiberhaupt nur etwa 10 000 ehe disponiblen Beftano, 
ö Bike Blätter gefallen fi in ber —— daß ſich bei dem preußiſchen Hofe 
zwei Stroͤmungen in Bezug auf die it im een Holftein befämpfen. Und 
re fiehe General von Manteuffel an gr Spige der Gegnerſchaft des Grafen von 
mare, Dies iſt unwahr. Leber die Ziele und bie einzufchlagenden Wege in biefer 
gu berrfcht in ben maßgebenden Kceifen eine größere Einflimmigket, als jemals. 
uch ift es falſch, daß —* von Bismarck überhaupt die Abtretung Nord⸗Echlesſswigs 
tm Auge habe, und man kann, trotz der „Kolniſchen Zeitung“, wohl vermuthen, ba 
auch Frankreich daraus keine Conditio sine qua non feiner Neutralität machen werde, 

Die Milttärcommiffion des Bundes, beftehend aus einem babifchen General, einem 
bayeriſchen Oberfilieutenant, Hauptmann und Lieutenant, einem würtembergifchen Ober⸗ 
—5— Mär und einem Be General, ift zur Jnſpicirung der Feſtungsbauten 

uxemburg eingetroffen. 


Sttzung des Buötpoltzeigert t8. Ein Säneibergefelle von Sleinkarben, 
ra und. ee e filberne Taſchenuhr, ein Paar Holen und ein Paar Hands 
ſchuhe, zufammen 8 fl. 15 Er. werth, zum Nachtheil zweier Giubengenofjen entwendet 

‚wird mit 6 Wochen Gefängniß Fer — Eine Bädermagd von en 
hate en bat eingeftanbenermaßen —* etzt Kundengelder im Betrage von 12 fl, 15 Er 

unterfchlagen, ferner in einem Biefigen Haufe en filbernen Löffel, 1 fl, 10 ke. wertb, 

entwendet und el = —— —— ter Schwangeihaft unterloffen. S € 
erbält 7 Wochen nen ſchon mehrfach beftraften Schneider von 
bier, ber hi be ber = 1 Rate, (ce Schwagers verübten Entwentung mehrerer Hemden 
Er eines Boar Stiefel 15 fr, wertb, ſowie ber rg ng eines ee 
und einer — 8 fl. * „ worth, ſchuldig gemacht, ſp das Gericht 6 Wochen 


m #6 = 


—5* nee ber aub Bonn if beſchuldigt, in dem Hefe Mn Warteſaal 

er Main. er, 38 ortgefegt 4 Reiſetaſchen mit ben verſchiedenſten Effecten, 

* * 50 —* * m Nachtheil dort — er Paſfſagiere entwendet zu 

Der die Meifetafcbe, in beren Beſtz er wurbe, von 

einer — 55 — * nn 3 —— ange 
neftau bie aber n war, ge er n. 

sn den —— eine 8 Eorrecttonshausftrafe. — Die Unten 


ai an Duantität pen, 1 fl. werth, beren ein Fuhrknecht von Eber⸗ 
Be Nachtheil eines —— im 4 Rhefall ine a —* 5 Tagen 
geſch sitem —— beſtraft. 
Morgen Freitag den 20. d. findet eine Öffentlihe Sitzun aan erichtes 
als Berufungs uſtanz gegen — des — ſtatt, in wel in 


Fall zur Verhandlung kommen wird. 

Die 533 ſchreibt: Sn verfchiebenen Blättern finden Berichte, welche 
über cin Vorgehen von — ** und Preußen gegen bie freie Stadt Frankfurt und 
das Verhalten des Senats in eine Falle beriten. Wie wir aus guter Duelle vers 
nehmen, ift fo viel richtig, daß * deutſche Regierungen aus politiſchen —8 
lungen, welche in Frankfurt zugelaſſen worden find, au beſonderen — * und 
Erwägungen ſich veranlaßt gefunden und von ihrer Kuffaffung ber Berhältniffe dem 
Senate ber freien Stabt Frankfurt Keuntniß gegeben haben. Dagegen it unwahr, was 
von ben Beſchlüſſen des Senats in biefer — erzaͤhlt wird. Bis Heute ſind 
ſolche a. ſſe noch gar nicht nefaßt worben 

Youmal* wg Von au Sy Stelle erhalten wir bie 


Mittheilung, daß die in der „R. Frankf —* entha Nachricht von bem 
Bferreichijeher unb Re Noten bei —* —* zwar allerbings Fre 
daß dagegen ein Befchluß des Senates fi Beantwortum * nicht gef 


werben konnte, weil bie Noten erſt an wi — zur Berichterſtaltung ee 
b, Erſt nad Eingang dieſes polizeiamtlichen Berichtes, ber erg 
ein fol, wird bie Yugelagenbeit im Senate — Berathung gelangen. 

Die in dieſen Blättern angezeigte, im Stäbel’jgen Bunfiinflitut vor mehreren 

Monaten außgeflellte große —— von Rethel's et Ne * mm 
aphiſcher Nachbildun jeit vorgeftern im Kunflvrrein zu 

Bei eihnung B.S dhertle’s Pr a glänzend bekundet —* kt blend —— 

derſelben dem photographiſchen Atelier des Herrn Huth große @hre und wird ſicherl 

weite Verbreitung finden, 

Die in hg — muſikaliſchen Welt — —— eg den Quartett⸗ 
Soirden werben auch biefen Winter, ımb zwar bie eıfte am 80, « Rattfinben 
und nur die Aendberung erhalten, baß ber außarzeichnete —AA err Valentin 
Müller aus Paris an Herrn Brinkmann's Stelle getreten iſt, gterer leiber 

in ſeit lange erkrankt il. Die Mitwirkennen find ſomit: Hugo Herrmann, Ruppert 
der, Eruſt Welder und Valentin Müller (Piauiſt: Herr —* Ben ). 

Bei dem auf der Bornheimer Halbe —— — ben für @ärtnerlehrlinge, 
- za Me: bon — —————— ge a ee wird, ——— 

ehrlinge e eis im Länbergraben erhielt: F. Leup, 
& * in der ————— ee el, 8 Jahre in ber Lehre unb den 3, Preis 
cheib, 11/, Jahre in ber Lehre. — Bon ben Gruppen Breijen erhielt H. Scheib 
5 * J. Brendel ben 2. und Lemp den 8. Preis, 
orgeftern Abend, bem Borabend des Erinnerungstages be Böltrfölaft he ea 
murben auf ben Höhen ber Umgegend mehrere Freudenftuer bemerkt, 


In ber geſtrigen Sizung ber ehenden Verſammlung wurden eine Senattvor⸗ 
Trennung ber Quarta bed —— * Anfelleng eines 8. ordentlichen 
ters, ferner eine Korberung von 40,000 fl. zus Grwelterung und Herftellung eines 
lage am Dbermaintbor an Gommijfionen verwiefen. lebergeheub zu ben auf 

ber Tagesordnung ſtehenden Gommiffionsberichten referirt Here Reinach fiber bie 
Berhältniffe der Diünze. Mach Antrag der Sommiffion beſchließt die Berfammlung, 1) ben 
Senat zu erfuchen, eine Prüfung anftellen zu laſſen, ob es thunlich fei, die Ausınlin 
ungen in einer Fürgeren Periode vorzunehmen, um dadurch am Arbeitöperfonal zu er⸗ 
paren, 2) bei Auſchaffung des Materials die größte Erſparniß eintseten zu laſſen und 
fi zu verwirklichen, ob und welche Ecſparnifſe durch Vergleichung mit anderen bes 
nadhbarten Münzen einzuführen feien. Herr Dr. med. Barrentrapp berichtete ſo⸗ 
fiber die Verlegung bes Viehhofes und Schlachthauſes vor das Obermaintbor, 
reſp. über bie Verwilligung von 4000 fl, zur Ausführung ber Vorarbeiten. Aus bem 
Gommiffionsbericht erhellte, bah für Viehhof und Schlahthaus 16 Morgen Land bean⸗ 
Pens werben unb bie betr. Gebäulichkeiten, zu welchen aud ein Gaſthof für die Vieh⸗ 
änbler gehört, ezcl ber Ausfüllungskoften für das Terrain, über eine halbe Million 
koſten werben. Ob das Vieh in einer Halle ober in Zellen, jebe Gattung np fi if 
einem Haufe getreunt, gefchlachtet werben fol, ift noch nicht entfchieden. Leber bie 
Ginrichtung iſt bie Gommiffion felbft noch getheilter Anfiht. Nah ihrem Antrag bejchließt 
bie Berfammlung 1) dem Antrage des Senates gemäß, 4000 fl. zur Ausarbeitung von 
Detailplänen für die Errichtung eines Viehhofes und Sqlachthauſes, fo wie für bie 


—— und Wafferleitung zu bew ligen; 2) ben Senat zu erſuchen, bie Frage der 


ereinigung oder Trennung detz Schlachthauſes nad ben Thiergattungen, ob Belle oder 
allejyfem, einer nochmaligen forgfältigen Prüfung zu unterwerfen; 3) bem Senat bie 
einung auszuſprechen, daß nad Vollendung des neuen Schladhthaufes bie Verwenbun 
des alten verwerflich unb zweckwidrig ericheine unb 4) fie, um das Bauamt nid 
mit Arbeiten zu überbürden, mit ber Serbeigiehung außererdentliher Kräfte einver⸗ 
anben jei. Hieran anfchließend. wirb noch der Antrag von Hrn. Dr. Malf genehmigt, 
n Senat um mmverzügliche Rückänßerung zu erfuchen, welche Kortfehritte die Aus⸗ 
—— bes vor beinahe Jahresfriſt beantragten Canaliſationsſyſtes gemacht und bie 
rlinde anzugeben, warum das für-bie Stabt fo wichtige Bauwerk noch nicht begonnen 
werben fotinie. — Ehe die Verſammlung In ihrer Tagesordnung weiter fchritt, erhielt 
Herr Dr, Friedleben eas Wort zur Einbringung und Begründung eines bringlichen 
ages. Gr bemerkt: „Die Thatjoche, daß Defterreich und Preußen Anträge an ben 
gebracht, welche vie Freiheit Frankfurts bedrohten, veranlaßten ihn das Wort zu 


eb Eine Volfsvertretung, wolle fie ihre Pflicht erfüllen, bürfe mit ihren Anträgen - 
N 


o lange warten, bis fie auf offiziellem Wege von ber Regierung felbft Mitteilung 

Die Nachrit, daß die. deutſchen Großmächte einen Angriff auf bie Selbſt⸗ 
fländigkeit unferes Leinen Staates verſuchten, fiehe feſt; noch habe der Senat feinen 
Beſchluß gefaßt und das Polizeiamt zum Bericht aufgifordert. Gr fei überzeugt, daß 
gerade dieſes Amt einen ericht erftatten werde, welcher ganz entſchieden für die Aufr 
2 altung unferer Unabhängigkeit nicht allein, fondern auch für die Jategritaͤt unferer 
Ge — Aber die Preſſe und das Vereinsrecht Partei nehmen werde; er wolle auch 
hoffen, Senat in feiner Mehrheit das gemachte Anfianen abwerfen werbe. Gr 
wolle im Hugenblid die Verf. nicht veramlaffen, fih über die Sache ſelbſt zu äußern, 
fondern er wolle nur den Seat veranlaffen, über biefen Punkt eine Antwort zu rer 
De und Bürgerpflicht fet die Verſammlung es ſchuldig, nicht zu warten, bis fie 
dab U ber Tageöblätter oder die Vota anderer gefehg. Verf. vernommen babe, 
ſondern fie habe die Pflicht, dem ungerechten Angriff abzuwehren. Er rufe bem at 


og = 


bad Motto ind Gebähtnih, welches auf unfern Dänen + „Stark im Recht? Er 
Beantragte: bie seien? herz erſucht ben Senat um ne Auskunft darüber, 
ob wirklich von ben Neglerungen Preußens und Deſterreichs an ben Senat N 
gelangt ferien, welche die Selbfiftändigkeir ber freien Stabt Frankfurt verlegen und melde 
namentlich gegen die feitherige Handhobung Geſetze über bie e und bas Ders 
einswelen gerichtet —* und ſpricht ihre Ueberzeugung aus, daß ber bie Unab⸗ 
haagigkelt unſeres Staates wahren werde.“ Here Dr. Braunfels: Der Antrag vom 
Dr. Krievleben ſei vielen Mitgliebern der Verf. aus ber Seele geſprochen. Daf bie 
Roten eingelaufen, ſei fiher, die Nachricht komme von verſchiedenen Seiten unb 
namentlich in den Blättern, welche von Berlin aus infpiritt jeien, bis ins Detail, 
Noten feien den einen Höfen mitgetheilt worben, gleihfam als ein Kingerzeig, deun 
bie Stimmen aus dem preuß. Prefbureau beſchwerten fi) Bitter, daß bie Beine Prefie 
fih genen die preuß. Annezionswuth wehre, Defterreih habe dabei ſekundirt. Die 
mühe ihre Stimme erheben, denn fo klein auch Frankfurt als Staat fel, fo unbeb 
ki e8 in auderer Beziehung nicht; der Vorgang werde bald in ben Kammern 

taaten Nachfolge finden. Es werbe dem Anfehen de8 Staates, feiner Freiheit und 
Seldfiftänpigkeit nicht im Entfernteften ſchaden, fonbern nur nüßen, wenn er fo früß 
als möylich erfahre, wie die Bürgerfchaft in diefer Beziehung 'bente. Herr Dr. Rein⸗ 
ganum; Gr fe heute noch nicht ganz, da man ben Inhalt ber Noten nod nicht kenne, 
mit dem Aatrage einverftanden, wolle jedoch nicht dagegen fprechen. Das Gigenthümliche 
b:i dieſer Angelegenhetr fet, daß Orfterreih und Preußen fich dabei wieder außerhalb 
des Bundes flellten. Nicht ein neuer Rechtöftreit werde aufgeftellt, ſondern eine neue 
Vergewaltigung. Der Antrag des Herren Dr. Friedleben wurbe ſchließlich einſtimmig 
angenommen. 

Die biefigen Veteranen aus den Befreiungskriegen von 1813—15 erhoben geſtern 
auf Dem Recdhneiamt das ihnen von ber Bürgerfchaft bewilligte Ehrengefchen? von 50 fl, 
gg derſelben If feit vorigem Jahre durch ben Tod wieber bebeutenb gelichtet 
worden. — * 

Man ſchreibt aus Oberurfel: Unſer Unternehmen, ben Scheitel bes Allko 
mit einem ſtaatlichen Bau zu ſchmücken, weicher zugleich ein Denkmal für unferen 8 
lingsdichter Uhland fein ſoll, ſchreitet mit —* Schritten voran. Der Berein 
„mufltalifche Heiterkeit“ & Frankfurt Hat der guten Sache durch das am 14. October 
veranſtaltete pracht volle Concert bedeutenden materiellen und ren = m Vorſchub ges 
leitet. Alle Seel an ber baldigen Ausführung erfheinen volftändig beſi 

In der füngfien Hanptverfammlung des Frauffurter Turnvereins wurbe hr das 
Winterfemefter zum erflen Sprecher Herr Hornftein und zum erflen QTurnwart Herr 
Otto Lindheimer einftimmig wieder gewählt; die Wahl der Übrigen ——— 
fie! auf die Herren Gutdo Hausmann, Carl Becker, F. Eymer, J. Gießen, Anbr. Knocke, 
Guſt. Pfefferkorn, J. Pietz, Dr. Reutlinger, Dr. Vinnaffa und G. Wiegand. Aus dem 
Bericht über das verfloffene Habjahr iſt hervorzuheben, baß bie Mitglieberzahl 
850 beteug und ein Kaffenüberfhuß von circa 50 fl, erzielt. worben; Vezner wurde Die 
betimmte Erwartung ausgefprochen, daß mit fommenbem Frühjahr der von dem Senate 
dem buflzen Turnverein zugefagte Turnploß an ber Dftendfiraße Bezogen werben könne, 
fowte beſchloſſen, daß zur Brleichterung des Beſucht des naͤchſten Sommer in Nürnberg 
Rattfindenden allgemeinen deutſchen Turnf.ftes eine Kaffe aegründet werden fol. 

Zıpt find auch bie Schornfteinfegermeifter im —— Heſſen zu einer auf 
Im . — in zes — —— ae re eingelaben, worin bie 

xfrage, die Frage über die R er wen 3. beiprochen und deshalb Beſchlüſſe 
gefaßt werben Fi A 
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f weld are Mittel die um 5 
von "gibt — Ye Deckel 9 — Bee —— an ein si Yu ee 
haus gelangt. ift, aber keinen hat. Derſelbe 
— ankfurter fehlen 60 > —— oder 1000 f. dur Reife pr 
tralien, dieſe follen Sie uns vorfreden amit wir nicht gan — bort ankom⸗ 
men. eig vor Rödelheim an ber Grenze fleht * Alte Pe —— — gen 
eite berfelben legen Sie biefelben unter bie Er Loch, it Erde 
u. und einen Stein barauf, wo wir abholen —8 Biest das —X *4 —— 
eichen mit Kreide. Werben Sie unſern Wunſch in 3 Tagen nicht erfüllen, fo 
rg ie u Minute ſicher erbolcht oder auf andere Wei le ermorbet zu wer , denn 
1. zu As Bei —— * —— * Gef — u Bert, benn 
leben in weiflun en ja Belt genu olgen Sie unjere Kor 
5* —— flder in — großen Geſchaͤfte u m - nalen. Keine AR en ron 


m —* aus Aſchaffenburg: * ber Aſchaff. Ztg. I — chall⸗ 
amte be Königs Ludwig I, ein Schreiben an ben hieſ. Stabtmag —— nach 
welchem der König definitiv die Summe von 25000 fl. zur Deduns ‚der Solm für 
MWieberbewäflerung ber Beiden Seen im Schoͤnbuſch bewilligt hat. 

In Diez foll leider die Cholera ausgebrochen fein. Im vander muchthaufe Mn 
— man a Kam —— von um {ben ergriffen worben und aud in ber Stab 
ollen e vorge 

Mau ſchreibt aus iesbavem Am Sonntag den 15. d. fanb das erfte Concert 
ber Mitglieder ber neu gegründeten Lied ra att, und wir bürfen, ohne in ben 
Fehler der * zu gerathen, wohl fagen, dap unfere rg weit *. 
8 en wurde. ——— ——— leiſteten Tuichtiges; namentlich iſt es ber u. 

en ſchoͤne, — Stimme emen Sturm von Applaus bervorrief. Auch bas ud 
ad ift Durch Die Beiden Komiker wader vertreten. Wir glauben ber Srfeifdart 
für bie Folge el ſehr guͤnſtiges Prognoſtikon ftellen zu können, 

In Bockenheim fiel diefer Tage in der Markiſtraße ein Maurer von einem Neubau 
berab und blieb auf ber Stelle tobt, 


od ber Bad pe wurbe vorgemern eine Wafchfrau durch eine Droſchke überfahren 


ae Nachbarort Bürgel — ſich Mn einigen Tagen eines neuen Lichtes; 
16 Basflammen erleuchten die Straßen und bieten bie Annehmlichkelt, nunmehr mit 
Bi biefelben Ps zu koͤnnen, was and für bie Beſucher dieſes Ortes eine 

e Erſcheinuug ft. 

Pie Landleute, weldge geftern Nachmittag in einer Sachſenhäuſer Wirthſchaft —* 
— Zeit hindurch des Guten eiwaß zu viel gethan, wollten das Verſaͤumte dur —* 
Fahren nachholen. Auf der Moͤrfelder Chauſſee —— fie an einem Sanbwagen - 
vordei, widhen aber nidt gehörig aus, fo Ang ber vorbere „Sudrmann, ber auf dem 
Wagen fiebenb das Fuhrwerk leitete, an em Sandw ee Blich unb einen 
folden Sto — daß er zurück und auf ſeine in dem ug alte Mutter 
I — aber brang bie sd des he —* —** in den vorderen ein, 
0 daß bie Frau auch von dieſer Seite ielt und mehrfach verlegt wurde 
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Morgen wur Gartner & adee in 
in A Ge la geplant engehrade, weide „5 Gusto m 


Geſtern Abenb de in ber Brück ein Maurer Drofchlen⸗ 

—* 

ente M be in ber N ber Unbelannten 
—— — Bi ee Sen un 28 *52324 hat. 


Wundicpau in der Molitik. 


ji te Staatöfchulben i at l 
— 3 le —— erg —— — 


* Flensburg. Wie bie ec iſche Zeitung“ erf Ze ber hiefige mn. 
——— — *. lizeimeiſter Hoe entlaſſen worden. e Stelle 
1 ge Landvogt der —— Land A Tibemam, 34 
vor Kurzem * F Siapicim —— Win 1 e auflöfe. 

* Bondon. Lord Balmerfton if ———— 

* Von der pofnifegen Orenge. Biete „Schl. Ztg.“ geſchrieben wird, find von 
der oͤſterreichiſchen Regierung jüngft 503 zuffifger Gefangenſchaft aus ber gei bes 
polnifchen Aufftandes ber befindliche —— iſche Unterthauen reclamirt und mehrere 
kerfelben von der ruſſiſchen Reglerung auch bereits freigegeben worden. Wie es heißt, 
ſoll Kaiſer Alcxander den Befehl erlaffen haben, alle in die ruſſiſchen Armee eingetheilten 
—— bie voa ihren eigenen Regierungen reclamirt werben, aus ber ruſſiſchen Armee 

uejäelden und an bie“betreffenden Staaten ausliefern u laffen, 
* Ronftantinppel. Der neue englifche Botfcharter bei der ®Bforte ons, 
ms hier eingetroffen. Sein Amtsvorgänger, Sie H. Bulwer, wirb in ber ohaßen 

breifen. — Der Betrag en DR convertirten confolibirten Schuldiffecten erreicht bie 

mme von 7.700,000 P 

+. Melbourne, Eu — Auſtraliens dauert bie Durre fort; bie Schafe 
gehen zu — za Grund. — In Nenfeeland haben neuerdiugs mehrere Schar⸗ 
mlitzel zwiſchen den Freiwilligen und ben —— ſtattgefunden Leztere Haben ben 
Capitaͤn Cloſe und drei andere Englaͤnder ermordet. Der Gouverneur hat einen Eut⸗ 
Be außgenrbeitet, weldyer die Wahrung ber Intereſſen ber einheimiſchen Race zum 

we 


bat. 
* Shang tu Parkes, ber engli e Beoolimd am japane ſiſchen 
dofe hat ſein — cc Yon amtlich icher Si % vg ’ 
NMewyork. Die demokratiſche —— — —— bat ſich für bie 
Billigung der Reconftructiontpolitit bes Praͤſidenten Johaſon ausgeſprochen. Die 
van Buren und General Slocum hielten Namens der Nenyorker Demokratie Reden zu 
Gunſten Zohnfons, — 88 Hat ein Meeting bes Centralrathes ber Fenter efunben, 
bım Abgeordnete aller einzelnen Räthe Beimohnten, Auf den 16. October if ein Gene⸗ 
zalcongreß der gefammten Fenikifcen Verbrüberung aufgefchrieben. — Die Convention 
* Rorbcarolina hat das Geſeß zurück zenommen, welches feiner Zeit die Trennung bon 
den Unionsftanten ansgefprochen dat. 
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Aus Weimar, 9, October, wirb gefchrieben; „Leber den Bufland bes Dichters 
Rarl Buptow in St. Bilgenberg haben die tbeilnehmenben Freunde und Verehrer 
befielben längere Beit wenig erfahren. Was in jüngfter Beit öffentlich werlautate, Des 
barf einiger Berichtigung, bie ich aus ganz ——— Duelle geben kaun. Bor 
nahm eine ber Familie bes Dichters Fit anger Zeit befreunbete Dame einen Laud⸗ 

enthalt in ber „Phantafie” bei Bayreuth, begleitet von ber zweiten Tochter Bupkom’s, 
Selma. Sie trafen Gutzkow jehr nervos aufgeregt und immer noch von unglücklichen 
Wahn⸗Ideen gequält. Die öfteren Rüdfälle, von faft aͤhrender Schlafiofigkeit ers 
m t, verzögern bie Befferung. Die Nähe und zeitweile Gegenwart ber Tochter wirkte 
in Eos Grabe wohlthätig auf ihm, fo daß ber Arzt ein längeres Verbleiben bed 
Kindes für die Heilung des Kranken als wichtig erklärte, weßhalb bafielbe auf unbe 
Bimmte Zeit in St, @ilgenberg fi aufhalten wird. Nachdem Guplom‘bis dahin völlig 
unbejhäftigt, nur im Hnbrüten über fein Unglüd verfunten ober, von Tag zu Tag 
—* Tod exwartend, völlig theilnahmlos war, fing er in der legten Zeit an, gugängs 
icher zu werben, und fehlen auf Augenblide fein Schtefal zu vergefien. Solde Mos 
mente wurben benüßt, feine geiftige Chätigkeit zu weden, und es wurben poetifche Ges 
banken, bie er vor ſich hinſprach, miebergefchriehen. Auf dieſe Welfe kam ein höchtt 
aniprechenber Prolog au Stande, ben ex bie —5 des Berger Haus 
—— dichtete (kein Luſtſpiel, wie anderwaͤrts berichtet wird) und weicher von Selma 
kom ſehr ſchoͤn vorgetragen wurde. Man ſchoͤpfte hieraus bie Heffmung, daß mit 
der Kam lung ber Förperlidhen Geſundheit Gutzzkow's auch fein @eift wieber zur e⸗ 
zen Karheit und Guergie kommen werde. ich fehlt nicht an RKundgebumgen, 
bie jene Hoffnung auf ein Minimum zu rebuciren geeignet find. Auf bie Frage, ob 
man Jemanden von feinen Bekannten grüßen ober irgend etwas ur beftellen fo 
erwiberte er; „Ich bin ja tobt; man bat mich Hier lebendig Bearaben.“ t 
für Erg Sobald ır einen Brief anfängt, Bellen fi) ſogleich die Leibigen Wahn- 
be ein, fo daß man en entichieben abgerathen bat, etwas nieberzuidhreiben, Er 
mmt Öfter Opium, weldes Lunftlich ben entbehrten Schlaf Bringen foll“ 

Peofeſſor Semper hat vom König von Bayern ben Auftrag erhalten, ein neues 

in München binnen vier Jahren zu erbauen. 

Wie man vernimmt, wird Lingg’s großes epifches Gebicht: „Die Völkerwanberung“, 
wovon bereits einzelne bisher mitgetheilte Proben bedeutendes Aufjehen machten, noch 
im Laufe dieſes Derbfeh im Verlage von Gotta erfcheinen, 

Begthoben's „Fidelio“ iſt immer ein Feſt für bie freunde. Die Macht 
biefer Töne be; Yung und Alt, und beſonders hier, wo bie Oper in ber That 
vorzüglich negeben wird, iſt das Haus ſtets bei der Darftellung berfelben voll. Sowohl 
5* Babbri (Leonore), als Herr Georg Müller (Fioreſtan), leiſteten Vorzügliches 
wurden mehrfach gerufen. Herrn Dettmers „Rocco“, ſowie Fräulein Labigty’ 

„Marceline” und Herrn Baumann's „Jacquino“ find anerkannt fehöne Leiſtungen. 
Herr Köhler hatte diesmal die undantbare Partie bes „Pizarro“ übernommen unb 

meinen Bufriebenheit durd;geflibrt, — Die Ouvertüre zur erfien Wearbeitung 
bes delio“, von unferm trefflihen Orcheſter, unter Lachner's tüdhtiger Leitung 
tmpofant durchgeführt, rief den Eathufiasnius bes vollen Haufeß hervr — In Er, 
muß auf’s Land“ fepte Fräulein Lebner ihr Gafliplel als „alleine mit Erhotg 
fort: Das nette gr aeg ſehr. Weniger ſprach das Pieperfpiel „ Hermann 
und Dorothea“ an, bes That etwas gar zu ſeicht iſt. 8 
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es. 
Ueber bas ** he —— — die Cholera entbaͤlt daß neueſte 
8 „Unfere Zeit“ : Dr, Burg ift dur lange Nachforſchungen und 
Beobachtungen, bie Sell om m im neh theils —* Collegen gemacht worden And, 
bem Schlufſe gelangt, ba fer = ein energiſches und faſt untrügliches Schutz⸗ 
mittel gegen bie Cholera Ar = n Jahren 1832, 1849 unb 1854, wo biefe Epidemie 
in’ $rantrei am ärgften wüthete, bli = bie Arbeiter in ben Fabriken, wo Kup 
—— wurde, von derſelben verfchont und kein nee von ihnen wurbe ein Opfer 
—— ihre Nachbarn und eigenen Familien ihr nicht entgingen. In dieſer 
Bach beruft Dr. Bura fi auf das eugnif gab — von benen er 
einundbbreißig namentlich REM. Ganz bofjelbe beobach be Bietra-Santa in ben 
a rn ven 1849 unb 1854 bei ben jungen Eträflingen im 33 Madelonnettes, —— 
beit in der —— kupferner Peg ee eiten beſtand. Die Profefloren Pe 
und Saint-Bierre der Facultät ontpellier überzeugten fih bavon, d * 
Arbeiter, welche Bei pi Herftellung ber Kupferfalze, unter dem Namen Verdet be 
beichäftigt waren, vor der Gholera bewahrt bleiben. Der Milttärarzt Dr. be Molbin 
. rieth den Soldaten, auf der bloßen Haut eine Peine Platte binnes Kupfer 
zu tragen, und Morgens unb Abends ein Paar Tropfen aufgeldftes Rupferfalz 
ehmen, und Zeiner von benen, bie biefen Rath befolaten“ mwurbe von ber Cho 
Ei Dasjelbe Verfahren beachtete 1855 Dr, Raymond, der den Batterien in 
t und Varna —* — war, ganz mit demfelben Erfolg. Dr. Burg ſchreibt 
— in —* Birch —* und nach ſeiner Behauptun die ung 
Blechen u. hoͤchſt wirkſam genen Krkm J tickfluß, Magen» 
—— andere E ymtome pe ** Er üͤberzeugte aber auch bavon, 
daß das Kupfer nicht blos der Gholera worbeugt, fonbern fie auch Heil, Im Jahre 
ri —n er viele —— mit Kupferſalz und erzielte damit ans Wunder 
. Ige. Er führte flet8 eine Yufflölung von Kupferfulfurate tirde au 
—— 35 faures Rup er in fünffacher Verbünnung) bei fi, wovon er ben 
Ghoierafranten je zwei blo zehn Tropfen in ein wenig Zudermwafler Aab, bem er'einen 
ober zwei Tropfen Laudanum hinzugefügt rn um bem Widerfireben bed Magens - 
ae lekıma u Dr. Burg’d Angaben kann bas zur reiten Zeit verorbnete 
des Gholeragifteß 7 neutralifiren, ebenfo = = Salze der Ghinarinbe 
e eg Samples m entralifiten. Kurz, —* fer ſoll Das herolſche Helle 
mittel ber Gholera fein, wie die Ghinarinde Daßjenige deB "ichers 
Sm —— Jütland verſpürte man am 5. October Nachmittags, wie bie 
Ripener Stiftungszeitung meldet, am Strande unb in Hunberup eine ſchwache 
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At 125, Sonntag, ben 22, October 1868. 
Das Lieb 
Kalt bleibt, was beine Lippe fingt, Bon drinnen fommen muf derjKlang, “ 

JR nicht dabei das Herz ; Der ih dir gibt im Lied, 
Bleibt eine Schelle, die da klingt, Dann iſt's der Achte, rechte Gang, 
Yleibt, ah! einftönend Erz. Der jubelnd aufwärts zieht. 


Die Seele bebt in jeden Ton, | 
In jedem dask@emüth, 
Und mit dem Liebe frij davon 
Dein eigen HerzeTflicht. 


Sur Tagesgeſchichte Fraukfuets. 

—** 21. October. Der neue Handelsvertrag zwiſchen dem Bollverein 
und Bremen iſt weſentlich ber alte, und zwar — in formeller Beziehung. Die Ab⸗ 
Anberungen, weldye neben ben älteren Beſtimmu ngen —— aufg-zäglt und weſent⸗ 
lich reglementarıfcher Natur find, betreffen * chlich die Erweiterung ber Befugniſſe 
des zollvereinlichen Hauptzollamtes in Bremen bei Verzollung der Waaren. Die von 
Bremen er Bollabfertigung im Bremer Hafen Lonnte nicht zugeftanden werben, 
Bremen würde ſich ındefien die hierdurch zu erzielenben Vortheile def! enungeachtet haben 
verſchaffen können, wenn es in ben Eintritt ber Bremer Enklave Vegeſack in den Boll 
verein gewilligt hätte, In Betreff des Handelsbetriebs werben burch beu neuen Vers 
trag den Unterthanen des Bollvereins dieſelben Rechte zugeftanden und biejelben keinen 

dheren Abgaben unterworfen, als bie meiftbegünftigten Angehörigen eines dritten Landes, 
ieſe leptere Beftimmung kommt gie mar bar Maklergıfchäfte zu Statten, 

Wie wir vernehmen, ift in den Hohem Senate iberreicyien Öfterreichifchpreußifchen 
Noten weder von bem Nationalverein überhaupt, noch von einer beabfihtigten Hinderung 
der bevorfehenden Beneralverfammlung deſſelden irgenpiyie die Ride; auch iſt nie bie 
Ab ſicht vorhanden gewefen, dieſer Berfammlung feitens der beiden Grofmächte hindernd 
in den Weg zu treten. Die Generalverfammlung wird ungefährbet und ungehindert 
Rattfinden können, Ale dahin gehenden Gerüchte, daß je ein Schritt gegen bie General» 
verfammiung beabfihtigt war, find volllommei unbegiündet, 

Jadem bie „Geueralcorreſpondenz“ die Richtigkeit der Nachricht über bie von Oeſter⸗ 
rei und Preußen an ben Srankfurter Senat gerichtete Aufforderung, den dortigen politis 
den Agitationen ein Ende zu machen, beflätigt, fagt fie: Diefer Schriit ſei durch ben 

Sranffurt zufammengetretenen beutfchen orbneteutag veranlaßt worben, Den 
ie möchten und allen beutjchen Mächten überhaupt ftehe nicht nur das un⸗ 
’ Recht zu, ſondern liege geradezu sie Pflicht »D, baflır zu forgen, daß inner 


- 


Halb des deuiſthen Stagtenbundes don Minem baztı nicht bernfenenen Dfgdkıe eine all⸗ 
emeine politifche Wirkſamkeit areihiem in Vertretung Deutfchlands ausgelibt werde 
Mt allein dad Nebst, ſondern kmh Die Pflicht der deutſchen Reglerungen FE /cB, In 
ber Wahrung ihrer Souveränität und ber Rechte ihrer Lanpesvertretungen ſelbſt nicht 
pi dulden, daß einzelne Abgeordnete — ausdehnen und außerhalb ihres Lan⸗ 
eb eine politifche Thaͤtigkeit Kußern, daß. einzelne Abgeordnete verſchlebener deuiſcher 
Laͤnder willkurlich zuſammentreten, politiſche Beſchlüſſe faſſen, Horberungen an einzelne 
Landesvertretungen richten und ſich ein Mandat die Geſammtheit bes Bundetge 
anmaßen, daß ihnen Niemand verliehen hat. Ar wenigfen dürfe geduldet werben, daß 
der ſich ſelbſt conftituirende fogenannte deutſche Abgeor ey ih bie rege 
beilege, eine ftabile politifche Sn tion zu nünden, wie bies durch bie Bilbung d 
86r: auguiet ln verfucht wurde, und es ſei anzunehmen, daß bie Öfterreidts 
ſchen Au eten, das LUngefipliche dieſes Stredent fühlend, fich ſowohl von ber Vers 
ammlung ber Abgeurbueten, als auch don ber Theilnahme an Der 257 des Ausb 
chuſſes fern gehalten haben. Oeſterreich und Preußen waren zu Dem von Ihren gemachten 
ritte um fo mehr aufgefotdert, als der Abgeordnetentag Ma fündfiens zu ehrenrühris 
gen und flrafbaren Arußerungen , gegen ‚jene Souseräne binreipen ließ, deren Truppen 
in Frankfurt garnifontren. Dieſes Vorgehen, abgeſchen won feiner inneren Nothwendig⸗ 
keit, fei nichts Ungemöhnliches, und berlei Reliamationen feien oͤfters vorgekommen 
unvermeidlich geweſen zwiſchen volllommen —— Staaten aus Anlaß von Bor: 
fillen in einem Staate, welche auf bie Orbnung und Ruhe in anderen Staaten nadje 
theilig zurückwirken konnten. Der oͤſterreichiſch⸗preußiſche Schritt werbe kaum jemand 
Anderen als den Abgeorbnietentag ſel a ey deffen umbefugte Wirkjamkeit zu bes 
emer 


eitigen er eben beftimmt if. Schlleß bie „Beneralcorrejponbenz“, e8 fei 
in einer Bljchwerbeführımg ber Stadt Frankfurt am Bande —ã— — 


Krelſen nichts bekannt. 


Wie wir dem preuß. „Staats⸗Anz.“ eninchwen, i eiherr Morik von Beth⸗ 
ie von dem Könige von Preußen —* ee Johanniter Ordens ad 
Sigung des Appellationsgerichts, als Berufungstuſtanz für bag 
—6 gericht.) Der in en Sitzun 233*3 ve Br einck 
@ärtners von Oberrad, welcher wegen Ghrenkränkunmg eines Kärchers von dort in eine 
Geldſt rafe von 10 fl. veruttheilt iR, kam giſtern zur Verhandlung. Der Bellagte iſt, 
wie ſeiner Zeit berichtet, von dem Bufhtpotizeigericht für ſchuldig wochen, den 
Kläger, dem das Halten des Obtrräder Leſchenwagens Abertragen tft, in eintr öͤffent⸗ 
lichen Wirthſchaft daſelbſt einen Lügner und Affengeficht geföhimpft zu 2. ‚ „der mit 
dem Schuitheiß in Betreff des Leichenwagents unter einer Dede ſtecke.“ Bei bei 
Verhandlung wurden nocd mehrere Zeugen dbgehört, Die theilmeife den Inhalt der 
Beftättgen. Der Gerichtsbof ſpricht nach "dem Antrag des klaͤgeriſchen Anwalts, 
Dr. Bardorff, die Berwerfung ber erhobenen Berufung aus. 
Ehen Morgen bat die fäıdige ertepräfentation (5lr:Eöllen) folgenden We 
[sb einſtimmig gefaßt: Die Mändige VBfirgertepräfentation fühlt fi rg in 
fefem Augenblick und mit Rückſicht auf umlaufende Gerüchte die ng kuszu⸗ 
prechen, der Senat werde — Angriff auf die Hoheitsrechte der freien Stabt —* 
eder — ihrer SclöftKändigkeit mit ⸗ Würde und Energie zu begegnen wiſffen.“ 
In Baden⸗Baden verſchied am 18. October Fraͤulein Klementine v. ib, 
= * Tochter bes Baron Katl v, Rothſchild nach laͤngerer Krankheit Im Alter von 
ren. 
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Seit dem 10. October ben 5 ifhen. Staats⸗ 
bahn zw 3 —8 und abge en Biken on er ana ar 
—— nat a he Mr Be ie —F u imo auf 
=. Io e € L 
or Bee ee LER 

e ran u. n zur 
ber —* Henn zw Sal 5 ea Arnheim en zu die über Aurovs 


e eberlanben ‚mittel# ber ** & n, 
2 — kun bi (Brivat-) — 5 
Eibemaaß, einem an ber vorgedaen @ijenbahn a 5 diſ 
urn ß, or Di eine hanuöveriche Poſte zpedition. Die Auswechſelung der Schr. 
Ken J ich bie haundberſchen Voſtſtellen iv Hannover, Oldemaal, Osna⸗ 
Io unb ben Gomptol8 in Arabeim, Olbenzaal und Zütp and 
hd — —— welde daß Großherzogthum Luxemburg Im hi — 
Rerreic Hi * — ee bat { Bee —35 tung a : 
au Vrivatperfonen im Qugembur u 
Bine oe reihen bei Gildſendungen und Br pen al 
bis — Bad en. Pe e bis 50 Thlr. können an He. EINEN un. 
odeten. ge“ en Statisndorten Re —— Eijenbahn, ferner nah Echt 
nad, Kele, ben und Remich ehrt werben. Bei Sendungen nad 8 Stadt 
ugemburg ift € + Desiaratipn erforderlich, wenn die Sendung Koffee oder Mein im 
emidt von mehr als 1 Gantner entbält. Fhr Gendungen an die preufiiche Gatniſon 
„ara gelten bie internen preußifchen — 
erläffigen gehen aben nach, find im Laufe biries re8 vom 1. Januar bis 4 
g im biefigen Schlachthauſe 9909 Sal, 27 So älder, 18,500 Hämmel, oo 
ku geſchlochtet worben. Auf ben dabi RT Viehmä en Maren 
nn KO Schſen, 11,400 Kühe, 30,000° Kälber, 83,000 Himmel und 32, 


Br erhalten Keuntniß won einem Akte verbienter Anerkennung, ber einem im Auß- 
lande Fk Mitblirger zu Theil geworben if. Herr Hoflaprllmeifter Schmidt fn 
Säwertu, der Sohn unjere® allverehrten Mufifve en Dr. Aloys Schmidt, erbie't 

on benz @elangnerein in Schwerin, der feit längerer Beit von ihm geleitet wird, Bei 
*— rückkunft nach einer Abwehenbeit von — naten, einen ſchoͤnen filßer- 
Ro al als Beichen baufbarer Anrrtennung für feine dem Verelne gewibmeten B 
—* ‚ unter entiprechenben Keierlishkeiten überreicht. Der Pokal, auf einem 7 * 
* eten Fuße ftehend, tränt außen an bem oberen Rande die Namen ber Dratorien, 
* ng des Herrn Schmidt von * Be F Ale: hy — 
a) — leſer Auffü — db ift am Fuße mit rei 
*8 Luz haben, verziert, während der lerne Unterfe ap 
Em Vereins n8 


eng — gt auf dem Hiefigen Friebhofe ‚bie Iuauguration bes 
Mr ft zu Ehren des Herru Wilhelm Kilzer, Lehrers an ber Mufterfhule und viel» 
Bräfidenten des ‚hieftaen Thierſchußvereins, gerunteten Srahdenfmal8 unter 
‚ide Betheiliaung non beflen Berrindgenpfien, © lerinnen und Freunden ſtattge⸗ 
Sein Nachfolger im Verein, Herr Pfarrer SRürder, ſchilderte Kilzer's große 
—* um bie erufte Sache das Thierfhuger in unferer Stadt * bruckte bie Bus 

t aus, De eu wen Rets mit Hochadtung und Dankbarki 
——— x. widmete ſeinem Collegen einen poetiſchen Nachruf, worauf 
—53* Ehe —* ae keit Kilzer's fehhere Schhlerinnen deſſen Grabhügel mit 


gedacht werben. 
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Ueber Entwalbung Mit vollem Recht macht uns eine fehr achtbare Stimme 
auf die Nothwendigkeit aufmerfiam, bag boch bie Aufmerkſamkeſt bes Publikums ber 
Erhaltung und Nerpflanzung ber Baͤume mehr zugewandt werben möge. „XBie viele 
Brunnen find in unferer Umgebung ſchon verfiegt, wie it ber Main Fein unb mans 
ſehnlich geworben, warum fönnen feine Ufer zum Fefibalten bes Bodens, zur Zierde und 
Annehmlichkett nit mit Bäumen bepflanzt werben? Eben fo bie vielen ımfhönen Raine 
an den Eifenbabnen?" — Das Moltsblatt für Stadt nub Land enthält darüber einen 
fehr beachtenswerthen Auffog, in welchem u. U. folgende Notizen vorfommen: A. von 
Humboldt war ber erfte, ber ben ımmittelbaren Zuſammenhang von Walb und 
wiſſenſchaftlich naswies. Durch bie immerwäbrende Verbampfung bes ers in 
Paumblättern erhält bie Luft eine, ben umliegenden Feldern nlinftige Beſchaffenbeit. 
Die Wälder fhüpen den Boden gegen zu ſchnelle Vertunftung bes Regenwaflers, befien 
Mebälter fie werben, unb womit fie Bad» und Klufquellen näbren. Ausrottung ber 
Walder bebeutet Zerſtörung der Gefunbheit und Fruchtbarkeit eine Landes. In Amerika 
rächt fih dieſe Unvorſichtigkelt bereits Bitter; bie. burchichnittliche Nebensbaner ber 
Amerikaner if bie fürzefte von allen eultivirten Völkern. Im Thal Aragua in Süb⸗ 
amerifa befintet ſich ein Ger, ber feinen Abfluß hat, als ber Verbunflung. ALS 
man die Mälder ouf ben ihn umgebenden Bergen audrottete, anf ber Gere um 6 Fuß; 
als fie wieder wuchſen, fitea er wieder böher alß je. Au biefem einen Beleg für ben 
engen Bufammenhang von Wald und Waſſer kommen noch viele gang Ähnliche Beobachtungen 
bei Rio-Yaneiro u. f. m, — Madeira einft feucht und kühl ift erft ſelt Verſchwinden 
ber Mölder zu feinem trodenen unb beiteren Klima gelonot, bie Gewürzinſeln find durch 
bie Holländer entwaldet und aus fippinen Dofen bes Meeres in Wüften verwanbelt 
mworben. Mit den Bäumen ſchwanden ple Duellen in Griechenland, und theilweiſe 
in ber Schweiz, Ueberſchwemmungen banegen find ebenfalls Kolgen ber Walbausrottung, 
weil bie Hinberniffe fehlen, welche ben Zubrang bes Regenwaflers hemmen, nämlich. ber 
Rafen, Mooß und Buſchwerk. An Dfinbien fucht die Regierung jebt die Baumeunltur 
mödalihft zu fördern, nachdem fie durch Unheil belehrt morben, und bie Inſel Ascenflon 
wurbe von den Enaländern durch Anpflanzung von Korkbäumen aus einem bürren 
giftioen in ein aefumnder, parabiefiiches Ranb verwandelt. 

Vorgeftern Abenb genen 12 Uhr brobte in bem britten Stockwerk eines Haufeß in 
ber Kahraoffe euer auszubrechen. Dafielbe, bas ſchon einine Möbel ergriffen Hatte, 
wurbe, wie man vernimmt, durch das Umfallen einer Gpiritußlampe veronlaft, jebod 
durch das Einſchreiten ber Feuerwache oldbald wieber geldfcht. Auch auf anderen Punkten 
der Etabt wurbe bei bem brftigen Mind Keuerlärm vernehmbar, ber aber Feine reelle 
Grundlage batte und deßhalb ohne Kolaen blieb. 

Der beftige Sturm, welcher ſich vorgeftern Abend erhoben Hatte, richtete auf ber 
Bröde und am Eingange zur Kabrgafie mancherlei Verheerungen an. Sn ber Fahraaffe 
murbe das vor bem Kaufe ber Bayeriichen Mafors aufaeftellte Schilderhaus von dem 
Winde umgeworfen unb circa 10 Kuh von feinem Standorte fortgetriehen, ohne daß 
tebocdh ber oberhalb ſich Befindende Poſten Beichäbtat worben wäre. Kerner wurbe in 
bem obern Stodwerf eine® Haufrs in ber Fıbrgaffe ein Raben außgeboben, ber auf bie 
. Straße fiel, zum BA, ohne Jemand zu treffen. Huf der Brückt wurbe ein bort bes 
findlicher Baßcanbelaber umgeworfen unb auch noch at verfähiebenen Orten richtete ber 
Sturm BVBerbeerungen an. 

Mon fchreift aus Afchaffenburg: in biefiger Einwohner, welcher einen Spazier« 
gang durch bie Kafanerie machte, — daſelbſt nicht nur viele Erdbeerſtoͤcke zum zweiten 
* in WB lüthe, ſondern auch ſo viele reife Erdbeeren, daß er drei Sträußchen davon 
pflücken konnte. 
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Da die Cholera in der Iepten Zeit wieder an verſchiedenen Orten aufgetreten if, 
fo Hat man auch Bereits hier verſchiebene Maßregeln ergriffen, um norfommenbem Sans 
einem weiteren Umfidhgreifen inhalt zu then. Abgeſehen bavon, daß ſchon mebrere 
Localitäten zur Errichtung von Kholerafpitälern in Ausfiht genommen find, iſt vorgeftern 

bem Sanitäts-Amte ein Erlaß an fämmtliche Aerzte eraangen, worin biefelben auf 
‚gefordert werben, etwa vorkommende Kalle von Cholera asiatica fofort auf dem Bolizeis 
amt ober auf ber Polizeiwache zur Anzeige zu bringen. Zugleich werben bie Merite 
erfucht, thunlichſt dahin zu wirken, daß abgelente® Leibgeräth. Bettwäſche, Bettſtücke, 
Kleider x. von Gholerafranfen otır an der Cholera Verftorberen einer alsbaldigen 
Desinfeetton durch Meplauge, Chlorkalk und bergl. unterworfen unb nicht voreilig 
ous ber Wohnung verfchleppt werben; desoleichen, daß Ausleerungen von Cholerakranken 
nicht ohne vorgängtge Desinfertion —— werben. Sollte das Begentheil nicht 
—F iger geweſen fein, fo wirb um die ungefäumte Mittheilung auch dieſes Um—⸗ 

gebeten. | 
Der aus den Parlamentsıeiten in den Jahren 1848 und 49 wohlbekannte Be⸗ 
grünber bes fliegenden Buchhaudels in hieſ. Stadt, Hr. Buchbrudereibefiger A. Stritt, 
welcher fchon feit eininer Reit kraͤnklich war, ift vorgeftern einem Herzſchlage erlegen. 

Auf Anordnung be Volhzelamtes und unter fpecieller Leitung bes Herrn Gem- 
miffär von Nebell werben ſaͤwmtliche Straßen jept abgefhmenkt und bie Gandle fo 
a. gereinigt. Seit vorgeftern wurden eirca 20 MWafferfäffer in Girculation 
gefegt. — 

Man ſchreibt au® Höhf: Diefer Tage wurde das 60fäbrige Dienftjubiläum 
unfere® moblverbienten Lehrers, Herrn Weyl, von dem größten Theil ber Kirfinen Ein⸗ 
wohner feflich gefeiert. Der Yubilar erhielt durch die Hand bes Herren Schulinfpectors 

auf von Soſſenheim, ber bie Feſtrede bielt, bie von bem Herzog für ben grei 
bilar Befiimmte Civilverdienſt Medaille. Als Zeichen der Anerkennung wurbe Herem 
yl von ben Lehrern ber Inſpection eine Ankeruhr verehrt. 

In einem betaillirten Bericht des „Pariſer Temps“ vom 22. September fiber ben 
großen Brand von Gonftontinopel Lieft man Folaendes: pe Gebäude der perfiſchen 
Geſandiſchaft hatte ein renommirter Maler das Bildniß bes Repräfentanten bes Schah's 
in natkrlicher Größe und ganzer Figur in Arbeit umb feiner Vollendung rabe. Kenner, 
bie die Arbeit bes Herrn Rictor Lorie gefeben Hatten, betrachteten 'biefelbe als ein 
Meifterwerk der Kunſt Nebft vielen anderen Schätzen tft auch dieſes Bild eine Beute 
der Flammen geworden. Wir können bei biefer Gelegenheit ben zahlreichen Freunden 
unfere® Lanbsmannes mitteilen, daß nachdem derſelbe 7 Sabre in Paris fih aufges 
halten, eine zweimalige Reife nad Italien, Sicilien, Griechenland und der Levante ge» 
macht hatte, einer ehrenvollen Einladung nah Gonftantinspel und Egypten gefolat iſt, 
be —* Dar Kriifen mit Auszelhnung aufgenommen I und hlreiche Aufträge 

r { 

Geſtern Abegb verftarb dahler am Brand, der durch ein am Finger ausgebrochenes 
Uebel veranlaßt Mirde, der Gensw’armerie Wachtmeifter Hr. Jann, dıffen Ehefrau einen 
Tag vorher ebenfalls mit Tob abaegangen war. 

Die vor einigen Jahren in Offenbach gegründete Conſum⸗Geſellſchaft Fat fi unter 
dım 19. d. M. aufgelöft. 

Es ift wieder einer ber 3 Freiwilligen aus den Jahren 1818, ber hieſ. Bürger 
und Schneidermeifter, Herr P. A. Hollerbad, aus bem Leben gefchieben. Derfelbe 
verfarb am 19. October {m 71, Lebensjahre. Das Häuflein der alten Betsranen 
—*8 immer mehr zufammen und dürfte bald ber Lepte derſelben zur großen Armee 

en. 
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Wie man und aus amtlicher Quelle mittheilt, ſind olle bie beunruhigenden Ge 
a. als ge bier bereits Fälle der aſtatiſchen Cholera vorgelommen, vollkommen 
nbet.. Der Geſundheitẽ zuſtand iſt bier fortwährend ein ſehr guter unb dis vpr 
if Gottlob - De ein ee angemelbet. —— erberfoape m 
Herrn rmer am von dern 
Maler 2 Weite um bie Summe won 75,000 fl. **8 
Die Leiche des feit mehreren Tagen vermißten biel. ‚, ber fi in * 
laißten * * dem Verkauf von Lotterielooſen Sog te, — 3* Morgen vor 
dem Obermainthor durch zwei Flſcher aus dem Main gelänbet, 
Geſtern Mittag brach an einem mit Dielen ern Wagen bie Zn a 
dicht an dem Schienenweg, ber über bie en Landſtroße —— In 
hatte der Zug der —— Eiſenb um 1215 bier ankommt, 
Aufenthalt bis der Wagen bei Seite g Ef war, 


Mundidbau in Der Politik. 


* Berlin, Wie bie Norbdeutiche Allgemeine Zeitung erfährt, ud Unftärungm 
Oeſterreichs und Preußens an ben Franlfurter Senat nit in ber Form einer ide 
ſchen Note Üiberreicht werben, Der von Großmaͤchten gethaue ar * 
kein außergewöhnlicher. Remonfrationen bei befreunbrten Staaten 
—— Agitationen —— nicht ſelten. Daß Beireffmbe Schri or —* va 
deutichen Höfen accrebitirten Vertretern Be Su Groß Schhe 3 
Dittbetwe an die betreffenden Regierungen abſchriftli 2 
* Wien. Gicherem Vernehmen nach, bot bie ent Inc hen 
in ihren jüngften Beratbungen ee son ihre x en 1 falls die in 
Schooße vorberi ſchenden egen ihren rtbeftend nach 
Patente vom 20. September — — — —— Ko. würben. 
biesfällige Bortran ber Commiſſion foll nächfter Tage dem Kaiſer durch 
ber Kommilfion, Fürften Gollorebo, perföänlich überzeicht werben. Durch 
der Gommilfion fol deren Mitalieb, Graf Kinsly, zu ber, in ben Morg 
eg de en {- wi Sonn —— iefen 
anen ber worben fein e Beneralcorrefpon m 
* Der Schritt des Grafen Kinsty dürfte vereinzelt bleiben und an be orihp 
e ber Gontrolcommiffion — g" * weifeln ſein. 
ünchen. Der Königel * — abgerelſt. Die erwarteten Veräuberun en de 
= — ſiad nicht ai m verfichent in gut — a 
% 3 a berum 
annoper, A wirb vermutbhet, daß neben Heren Barıye 
errn Leonhardt für Die Juſtiz, der Legationsrath Hodenberg das 1 Sulndnin 
der — —— Dieterichs das Finanzminiſterium erhalten werde. 
ensburg. Der Norddeutſchen Zeitung wird aus Eckernfordo berichtet: Wegen 
des 5 des — —— Friedrich haben hier und Pen —— — 
verſchle dener namentlich mehrerer Mitglieder bes Deputittencollegiums, 
—— den. "De firgermeifter Spethmann wurde deshalb u ch Schlesw * berufen. 
pfang b eb 242* war Übrigens durch bie Umgebung bed Herzags var deſſen 


worden. 
*5 —— 
oniren eu an am en au 
bie Orbre erbie 2) — — * 










*Paris. Aus Madagascar vom 2. September hier eingetroffene Berichte mel: 
ben, daß dort am 1, September in Folge der Zahlung einer Entfhädigungsfumme von 
NY 5** an bie franzoͤſiſche Regierung ein. heftiger Aufftand ausgebrochen ift, 

a8 Voll Lärmte vor dem Palafte der Königin Vachenferina und verlangte die Wer 
trelbung bes frangöfifhen Gonful® und ber katholiſchen Mifftonäre. Einige Häuptlinge 
ſuchten bie Ruhe berzuftellen durch das Verſprechen, dem Volke werbe die verlangte Ger 
nugthuung gegeben werben, Der franzöſiſche Conſul Hat erflärt, er werde nur bann 
abreifen, wenn ihm hierzu von feiner Regierung ber Befehl ertheilt würbe, 
er Moniteur meldet: Die britifche Regierung tut dem Antrag Frankreichs bei, 
wonach in Konftantiropel eine Konferenz gehalten werben fol, um Mittel aufzufuchen, 
den Verbeerungen ber Gholera vorzubeugen oder biefelbe zu unterbrüden. 

* Zondon, Der Husweis ber englifhen Bank geint einen Notemumlauf von 
—23334 eine a gegen ben Iepten Ausweis von 6045, einen Baarvorrath von 
12,789 958, eine Zunahme von 53,612, eine Notenreferve von 4,336,600, eine Zunahme 
ve DR Bien Hat Bein Boch Kuffel bie Wremierfihaft angel R) 

a at dein Lord Ruſſell bie Premier angeboten. Leber ben Ent» 
ſchluh m. Roſfſells verlantet noch nichts Pofitives, 
Madrid, Die Cholera ift beinahe erloſchen. Am 18, famen nur 88 Bälle 
dor, 8 Zahl der — war * 80,000 geſtiegen. 

Mewyork. 8 ‚guter Duelle verlautet: Die Regierung wimſche ernftlic 

trieben mit Fraukreich, man fürdhte aa daß der Congreß Außerfie Maßregeln ver: 
en werbe, wenn weitere Truppenjenbungen nad Mexiko abgehen. Beneral Grant 
überall, die Franzoſen müßten aus Meziko vertrieben werben; ſein Benehnen 

wird aber mißbilligt. ” 


Auufk, Biteratur und Th 


n Freberid Herring, ber bekannte englifche Thier- unb mamantlich Pferde⸗ 

PEN. Ihre gr geſtorben. Gr war von hollaͤndiſcher Abkunft und gan Aut 

didakt; denn er war ürfpkünglich Kutfcher, und zwar MWagenführer auf ber Londons 

zer Landſtraße, als zwifchen biefen Städten noch Feine Schienenwege liefen. Die 

auptgegerftände feineß Pinjels waren Pferberennen, die Wilder ber fiegenden Renns 

ferde und Pferbemärkte. die Königin Hat ex acht Pferde gemalt, und dem britis 
chem Inſtitut gehörte er ald Mitglied an. 

In Baltimore werben unter Ben Auſplicien ber reichen Geſellſchaft „Boncorbia", 
welche ein prachtoolles Theater beiſitzt, und unter Regle des Herrn Adolph Meaubert 
regelmäßige Vorftellungen fattfinden. RR | 

Nicht nur Ludwig Löwe, Theodor Döring, Ludwig Deffoir fchreiben ihre Memoiren, 
fondern auch Gmil Devnieut ad Heinrich Marr. Gewiß Lönnen auch biefe. Beiden 
piel und ntereffante8 aus ihrer bewegten SCchriftlerlaufbähn erzählen. Bon Marr ſteht 
außerbem eine Abhandlung Über bie gegenwärtigen Zufände der deutſchen Schaubühne 


zu erwarten, 

Das Quftfpiel „Verſuche“ Hat, fo -oftımanıes: mit demſelben verſuchte, 
mißfallen, ya b a uf eher org ie Au Aber an, u 
durch die lichen unfered Haffel, Die Oper „Cza ar und Zimmer 
m ann“ bereitete beſon Herrn Pichler (Czaar) große Triumphe. Nach -bem 
fehönen Liebe im 3. Acte wurde er bei offener Scene gerufen. 8. 
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| Mauniiyfaltiges, | 

Man fchreibt aus Paris: Der Mörber des Herrn Laverque, des nglänbers, 
welcher bei Argenteuil umgebracht wurde, ift in ber Willeite (zu Paris gehörig) entbedit 
werben. Gremwohnte in einem dortigen Hotel und iſt ein shemaliger Baleerenfträfling. 

In den ruſſiſchen Oftferprovingen ift es bereits Winter. In Reval und Pernau 
fuhr man am 9. October ſchon im Schlitten, da bei 6 Grad Kroft ſich eine fehle Schnet⸗ 
bahn gedilbet hatte, Am 8. October fchneite es übrigens auch in Moskau. 

San fhreibt aus Bolzin: Diefer Tage ereignete fit auf dem Gute Wuſter⸗ 
bansberg ein fegredliches Unglüd. Die Kindes einer Tazlöhnerfimilie befanden fi 
allein in der eiterliden Wohnung. Der aälteſte Knabe vou ſechs Jahren erfahte ein in 
ber Kammer ſtehendes Gewehr, (ehlittete Bulver in den Lauf, was er, wie er jpäter er» 
gr aus dem Spinde genommen, und brüdte bemnächft das gelaben geweſene Gewehr 
* feinen 14/.jährigen Bruder ab, in Folge deſſen ber Su biefem ben Kopf zer 

mettert 


e. 
Man ſchreibt aus dem gang: Die Wiehfeuche Hat bis jegt Feine fo große Aus⸗ 
dehnung gewonnen, wie man bei ihrem —— Befürchtete. Banzen wurben 2000 

tere von ber Seuche heimgejucht, während gejammte Viehbeftand des Landes auf 
1,880,000 Stüd veranſchlagt wird. Auch find die Geneſungen nicht felten, da man bie 
geht derfelben in gewifjen Gegenden Bis auf 75 Procent det kranken Viehes ſtellt. Die 

ankheit ſirt namentlich in der Umgegend von Schiedam, wo ſich verſchledene aus⸗ 
ländifche Gadhverftändige aufhalten, um die Wirkung der Krankheit auf die Dagegen 
angewandten Mittel zu unterjuchen. 





Meneſte Nachrichten. 

* Sondon, Der „Globe“ meldet, daß Graf eg in Folge koͤnigl. Auftrags 
— = Cabinetebildung beſchaͤftigt if. Die Königin wird wahrjcheinlich nähfte Woche 

Ten, f 

⸗Mewyork. Die Eonvention won Nord⸗Carolina hat bas Sklavereiabſchaffungs⸗ 
ejep angenommen. Der Präfident Johnſon Hat einer Deputation aus Kentudy ver 
prochen, die Militärgerichte aufzuheben und bie Negertruppen zurüdzuziehen. Die 
—— Pennfolvanien, Ohio, Judiana und Jowa find zu Gunſten ber Republikaner 
ausgefallen. 





Logogriphe.. 
Wenn alle Kraͤſte an ich wende 
Damit ich was ich will, vollende 
So neunt man, durch ein einz'ges Wort, 
Dies Thun ſofort. 
Wenn dieſem Wort den Kopf ich raube 
So bildet oft der Reſt die Laube, 
In der man mit bes Reſtes Saft 
Eich Freude ſchafft. 
„_ Wenn Berg und Hügel, da wicht fichen 
Mo ic den Umtreis will befehen, 
Nehm nochmals ich den Kopf davon 
Dann hab’ ich's fon, u. 


Auflöfung der Eharade in Mo: 122; 

Nachtlicht. 
Verantwortlicher Redacteur und Verleger J. B.H0lgwarı— Drudvond.P.Girongin Sranffurt a. N. 
NE 125. 2Yg, I805. x EL — Kzwaul” 
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Frankfurter Nachtichten. 


Extrabeilage um Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


rür _ 


Tagedneuigleiten, Bolitif, Literatur, Kunſt, Theater und Gemeinnägiges. 


— — Porn 


AM 126. Wittwoch, den 25, October J 


Zur Tagesgeſchichte Fraukfurts. | 


Frankfurt, 24. Detober. Nähten Donnerfiag, den 26. d8., findet die erſte 
Bundestags ſizung nach den —* ſtatt. — Die meiſten Bundestagsgiſandten find wieder 
bier eingetroffen, auch die fremden Gefandten beim Bunde ſind hierher zurlickgekehrt. — 
Der: k. k. öſterreichiſche Präfidialgefandte, Herr von Kübed, ber erkrankt war, befindet 
fi wieber auf dem Wege der Beflerung. 





“ 
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Hoher Senat hat in Anerkeunung bisher bewieſener treuer und vorſuglicher Dieyſt⸗ 
rung, dem Polizei Amts Aſſeſſor, Herrn Dr. Gravelius, den Titel. 3 
ey oligei: Anıts:Actuar,. Herrn Dr. Speyer, den Titel, Boligei-Afıffor. und dem 
Polizei-Kommiffär, Heren Dr. Rumpf, den Titel Polfzei-Affeflor- verliehen... 
Sipung des Zuchtpoligetgerichtd. Die Ehefrau eines in Boruheim wohnen: 
den Taglöhners von Tiefenbach iſt befchulpigt, ihr Tjährig:s Töchterchen fortgefegt körper— 
lich A zu haben, Mehrere als Zeugen veraommene Hausgenoſſen ‚Jagen an, 
daß ſie daB Kind einige mal am Kopfe und an den, Armen blutend gejehen, maß bie 
Mutter jedoch ald von einem Fall und. einer Verbrennung am ‚Ofen hetrührenn er: 
fiärt, Die Staatsanwaltſchaft trägt gezen bie Angeklagte auf 4 Wochen Gefänguif, 
die buch Herin Dr. Mayer geführte Vertheidigung auf Freifprehung an. Das Ger, 
richt erkannte auf 14 Tage Gefaͤughiß. — Eine Taglöhnerin von Schlitz, die fih im 
Dienftverhäitnig der Ealwendung eines Paar Kinderſtrümpfe, 15 kte. werth, fchüldig. 
gemacht und im Rückfall befiiblich if, erhält 31/, Monate geſchaͤrftes Gpsrectionshäug, 
— Bine Yabrikarbeiterin von Nürnberg hat einer Nätherin einen Shwal, 3 fl. wirth, 
eniwenbet,,. Sie wirb mit 14 Tagen. Gefängniß beflraft. Eine Büglerin von Oberrad 
ift Baſchuldigt, einein bortigen Schloflerinzifter tm Dienftverhältniß eine goldene Worfted- 
nabel,,5fl. werth, und. 42 fr. baares Geid entwendet zu haben. 2 Angeklagte will die, 
Rabel gefunden haben und von der Entwendung det Geldes nichts wiffen. Der Straf: 
autxag ber Staaisanwaltſchaft Tautete auf 6 Wochen Gefaͤngniß, während dıe — — 
e 


bigung, geführt durch Deren Dr. Humfer, für Freifprehung plädirt. Die Angel 
ai 18 Moden Gekunuif — — Zwel et die im ih, 


ten,..jd daß er mehrere von ‚Stägiger Arbeifsunfähigfeit begleitste Rörpernerkißüngen 
— wirden he! eine Grfängnipftrafe uou je 8 Tagen und zur Zahlung von & fl. 
48.8, an den Civilabhaͤreuten veruripeilt. EI lan 
Die geſtrige Sigung der gefeßgebenden Verfammlung wurde mit der Verlefuug 
Des Antwort. des Smus: in: Bittaff Der —J— an ihn gerichteten Interpellation wegen? 
dev. großmaͤchtlichen Drohnoten eröffnet. Der Senat bebauert, daß er bei dem augen⸗ 
blidchen Staube der Verhandlungen nicht: in der Lage iſt, die gewüͤnſchte Auskunft 


pn Kaweraden;ın Sa geriethen und bdenjelben mit Stodjthlägen tract 
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vollſtaͤndig eribeilen zu Können, Gr müfje ſich auf die Mittheilung befchränten, daß er 
von zwei Moten Kenntniß erhalten habe, welche nicht an ihn, ſondern an bie Vertreter 
der Abfender bei Hief. Stadt gerichtet feien, daß ber Inhalt ber Noten allerdings zu 
ernften Betrachtungen Anlaß gebe, daß der Sınat aber für bie Unabhängigkeit ber 
Stadt mit allen Kräften a nicht anftehen werbe, Hierauf folgte eine Senat?» 
vorlage, welche zur Unterfügung ber MWerner’ichen Rettungsanftalten im Königreich 
Würtembera 5000 fl. verlangt. Die ftändige WBürgerrepräjentation ſowie bie geſetzg. 
Verf. erklärten fi im Hinblid auf den humanen Zwed, welchen Werners Anftalten 
verfolgen, unter Verzicht auf Zinfen und Dividenden, zur Zeichnung eines Actienfapitals 
von 5000 fl. im Namen ber Stadt bireit, glaubten jedoch nicht mit dem Senat auch auf 
die gezeichnete Summe gleich von vornherein verzichten zu follen. Eine weitere Vermwilli- 
gung von 228 fl. erfolgt für Anfchaffungen auf bem Grfinbebüreau. Herr Dr. Schrader 
erftattete jodann ben Sosmifonsbericht üßer die Revifion des Acciſegeſttzes. Bekannt⸗ 
lich wurde das Hccifegefep bei Einführung ber Bewerbrfreiheit erft proviſoriſch auf 6 
Monate erlaffen und hierauf auf ein weiteres Jahr bis zum 1. Nov. 1865 promulgirt, 
um etwa bis dahin gemachte Erfahrungen bei der Revifion verwerthen zu fönnen, Der 
Senat erflätt nun in feiner Vorlage, daß ſich das Geſeß volllonmen bewährt und allen 
Erwartungen für das Arar volllommen entfpredden habe. Der Gefammtaccifeertrag 
vom 1. Mai 1864 bis 31. April 1865 keträpt 659,596 fl., ber Meinertrag 588,530 fl. 
Die Fleifchaccife, welche früher zu 80,000 fl. an das Metzgerhandwerk verpachtet war, 
brachte 147.850 fl. ein, Weln 27,924 fl., Obftwein 44,464 fl., Branniwein 33,304 fl, 
@ifig 809 fl., Mehl 10,893 fl., @erfte 188,618 4 Salı 38,488 fl., Hafer 17,077 fl., 
Steintohlen 52,292 fl. Die Gommiffion der geſetzg. Verf. konnte ſich mit der Vorlage 
des Senats, das Accifegefeg nunmehr definitiv zu erlaffen, nicht einverftanden erflären 
und beantragt unter Ablehnung bes Senatsentwurfs, den Acciſetarif vorerſt nur auf 
weitere 3 Jahre zu genehmigen, bie ir aabe auf Steinkohlen jedoch, welche per Gentner 
3 Er, beträgt, vorerfi nur bis zum 1. Mai 1866 zu verwillinen. Herr Dr. jur. $ried- 
Leben beantragt, auch die Salzabgabe mit tem 1. Mai 1866 fallen zu laſſen. Herr 
Reinad will ben Accifetarif nur auf 1 Jahr genehmigt wiffen. Herr May bean: 
tragt, das Erſuchen an ben Senat zu richten, bei dem Bollverein dahin wirken, baß 
bie Pahenet aufgehoben werte. Go ſehr auch allfeitig die Nothwenbigkeit der Auf: 
hebung ter Salzfteuer empfunden wurde, p fonnte man ſich doch nicht verhehlen, d 
Frankfurt Hierin nicht einfeitig vorgehen könne, da bie — —— auf den 
erneuerten Zollvereinsvertraͤgen beruhe. Unter Ablehnung aller weiteren Anträge adop⸗ 
tlirte die Verf. den Commiſſionsantrag. Herr Dr. med. Friedleben berichtete ſodann 
über bie — bes Sachſenhaͤuſer Friedhofes. In Betreff, einiger in dieſer Hin⸗ 
fit ir eſchlüſſe beſtand nämlich zwiſchen Senat und gefeßg. Körper eind Mei—⸗ 
nung8verfchiedenheit. Diefelbe betraf bie Anlegung eines 5 Morgen großen Freiplapes 
vor dem Friedhof, die Größe bes Friedhoſes jelbft, die Benutzung bes alten Leichen⸗ 
hauſes in Sachſenhauſen und die fofortige Anwendung des — — Die 
GSommiffiondmajorität ſchlaͤgt der Verf. vor, auf den früheren Beſchlüffen zır beharren, 
fi jedoch damit einverftanden zu erklären, fallß es für — erachtet werbe, baf“ 
ber Friebhofsraum um einige Morgen vergrößert werde, ferner barauf zu Behärren, 
daß mit der Schliehung des alten Frledhofes auch das ſich bafelbft befinbliche veichen⸗ 
haus außer Gebrauch gefegt werbe. Die Commiffioneminorität, die Herrn Dr. Schötleß' 
und Dr. Barrentrapp, beantragt bie Fortbenugung des alten eg für fo lange, 
bis Das neue vollendet fein werbe, ohne daß jeboch ben Familien hierdurch Koſten ers" 
wachen; «8 wirb beantragt, bie Verf möpre ſich auf das Beſtimmteſte gegen die Vor⸗ 
nahme von Unterhanblungen wegen einfiweiliger Befignahme bes betr, Areals wor der 
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Anwendung bed Expropriationsgeſetzes ausſprechen und möchten bie Arbeiten zur Her⸗ 
ſtellung des Friedhofes ſehr beſchleunigt werden, fo daß derſelbe bis Herbſt 1866 erdffnet 
werden koͤnne. Die Verſ. nahm den Antrag der Gommiffionsmajoritäi an. 

Bel den biedmaligen Urwahlen zum gefeßgebenden Körper flimmten in der erften 
Klaffe 178, in der zweiten Klafje 415, in der dritten Klaſſe 108, im Ganzen gaben 
701 Bürger ihre Stimmen ab. — Im vorigen Zabre fimmten in ber erften Klaſſe 
312, in ber weiten Klaſſe 127, in ber britten Klaſſe 255. Im Ganzen flimmten 
694 Bürger. — 68 gibt dahier 10,699 Stabtbürger und find hiervon als Urmwähler 
ſtimmberechtigt in der erften Klaſſe 1743, in ber zweiten Klaſſe 4298 und in ber 
britten Klafie 4658 Bürger. 

In der jüngften Sipung des Appellatiousgerichts wurde der Gaffationsbefcheib ber 
Quriftenfacultät Leipzig in Sachen der Staatdanwaltfchaft gegen einen hieſ. Bürger und 
Weinwirth verfündigt. Derfelbe war angellagt und in ben beiben erften Juſtanzen für 
ſchuldig Befunden, mehrfach zum Zwıde bes Hazarbfpielend an Hazarbfpieler fein Zimmer 
eingeräumt zu haben und ift vemgemäß in eine Strafe von 100 Rihlr verurtbeilt worben. 
In ber durch Herrn Dr. Bardorff geführten Gaffationsbefchwerde wurbe geltend ge» 
macht, daß das. Geſetz von 1819 Über bie Hazarbipiele auf den Angeklagten feine An⸗ 
‚ wendung fluben Zönze, da berjelbe fi) bei dem Epiel nur paſſiv verhalten und einen 
Theil baran genommen habe. Der Gaflationshof adoptirte die Auficht ber Vertheibigung, 
erkannte auf Vernichtung ber beiden erſtinſtanzlichen Urtheile und ſprach den Angeklagten frei. 
Wie wir vernehmen, bat die jurikifche Gommiffion bed 51r⸗Collegs bei dieſem 
den Antrag geftrllt, zum Austrag der Streitfrage über den Gehalt feined Gonfulenten 
ben Rechtöweg zu betreten. Bekanntlich bat die Bürgerrpräjentation dieſen Gehalt auf 
2800 fl. angrjeßt, die 38; Berfammlung aber biefe Erhöhung des frühern Gehalte von 
0 fl. um 800 fl. abgelehnt. Das Bir:Golleg behauptet num unter Beiftimmung bed 
Senats, für ſich allein berechtigt zu fein, ven Gehalt feines Gonfulenten zu normiren, 
währeub die gefehgebenze Kulametın ihre Genehmigung auch zu biefer, wie zu allen 
andern Staatsausgaben, für exforberlich erachtet. 
In der füngften Gigung des Dbergerichtes in Mainz wurbe ber Buchdrucker 
Kötter von der ihm zur Laft gelegten Beleidigung Gr. königlichen Hoheit des Kurs 
fürften von Heſſen, verübt in einem Vortrage in ber dortigen Narıhalla, freigefprodhen, 
Die Sache gegen Herf wurbe auf ben. 17. November verta;t, 

Der Raubmörder Schrobt in Darmftabt, welcher einen, Gollegen, ber ihn feines 
Weges begleitete, mit dem Hammer erfchlug und beraubte, wurbe biefer Tage von ben 
» dortigen Äſſiſen zum Tode verurtheilt. 

Auf ber beffifcden Ludwigsbahn fanden in neuefter Zeit viele und ſtarke Transporte 
von Schlachtvieh, beſonders von Schafen ftatt, welche größtentbeil® aus Defterreih und 
- Bayern kamen und nad ben Niederlanden, Belgien uud England gingen. Gine große 
Anzahl diefer Schafe, an 10,000 Sthd, wurden auf ben Glitern des Fürſten Eſterhazy 
in Ungarn angelauft und follen nach Angabe der Viehhändler die Transportloften den 
‚Ankaufspreis der Thiere an Ort und Stelle bedeutend überſchreiten; indeſſen finden 
die Geſchaͤftsleute immerhin ihre Rechnung bei dieſem Unternehmen, welches nur durch 
bie Gifenbahnen möglich ifl. Der letzte Transport dieſer ungarifchen Schafe ift dieſer 
Tage bier durchgefommen. 

Jhre Durchiaucht die verwitiwete Fürftin von SchaumburgLippe hat bermalen 
ihren Wohnfig in biefiger Stadt genommen. 

Auch der lutheriſche Gemeindevorſtand Hat befchloffen, zur Erzielung ber von bem 
gejepgebenben Körper verweigerten Dotationderhöhung ben Rechtsweg zu betreten, und 
find wir jehr gejpannt auf die Entſcheidung ber zufändigen Gerichte, 
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7 Wir Iefen- in der „Didasſskalia“: Bu den -befaunteften und beltebteflen Perſön⸗ 
Tichkeiten unftrer Stadt gebörte ber kürzlich in Dürkheim a, d. H. verſchlidene Geſang⸗ 
lehrer Heinrich Hecht, und Viele unter unferen Leſern werden es und Dank wiflen, 
wenn wie ihnen fiber ben VBerfiorbenen, deſſen gefellfchaftlihe Talents und unverwüſtlicher 
Hımor fie fo oft erheitert haben, einige, wenn auch etwas verfpätete Lebenk⸗Notizen 
eben. — Heinrich Hecht warb neboren zu Dinkheim an der Haardt am 223, November 
1806, da# damals unter franzöſiſcher Herrfihaft (Departonient: Mont Tomerre) fand. 
&r war ber aweitältifte ro neun’ Brüdern, die faft alle mehr oder minder natürliche 
Anfagen zur Muſik von früh am zeigten. Die älteren Wrüder wibmeten ſich dem Hand: 
werderftande, die jüngeren bem Kaufmannftande. Hecht trat in feinem 14 Jahre im’ bie 
Vehre bei einem Uhrmacher in Mannbeim und ging, 17°/, Jahre alt, im Jahre 1824 
auf die Manderfchaft al8 Uhrmachergeſelle. Er durchwanderte Baden, bie Schweiz 'und 
Frankreich. Die Certificate feiner Arbeitgeber bezeugen und rühmen alle fein hondrables, 
liebenswürdiges und fleißiges Beträgen mit einer bei ſolchen Beugniffen ungewöhnlichen 
Ausführlichkett. Während feiner Wanderjahre muß er ſich jedenfalld nebenbei mit der 
Kunft heſchäftigt Haben, denn wir fehen einige Jahre fväter den Wbrmacerg:fellen in 
Lüuneville unter dem Mufilcorps des Meiterregiments „Chasseurs de Nemour“ auf einem 
Schimmel, wo er das Picolo blaͤſt, woran er fih noch in feinen fpäteren Jahren mit 
ptelem Behagen erinnerte. Am Jahre 1834 fam er hierher und erwarb ſich ſchon nad 
Furgem Stierfein viel wohlmollende Freunde und warme’ Verehrer feines naturwüchfigen 
Talentes und feines gefunden and liebenzwürdigen Humors. Im Jahre 1836 -trat er 
‚ tm die Stelle des Befanglehrers an der iBrarlitifchen Reolſchule dahier. Später über: 
"nahm er noch die Leitung des Synagogenchors an der Haupfiynagoge. Beide Stellen 
verſah er in Ehren bis kurz wor feinem Tode, Bon feiner öffentlichen Wirkſamkeit iſt 
hier noch zu erwähnen, daß Hecht einige Jahre lang einen eigenen Wr Fe 
—— in den bierjiner Jahren leitete, dem Hervorragende wmuſikalijche Kräfte als 
itgliever engebörten. Auch war er Muftibirector in der Loge „Adler“. Als Giſang⸗ 
lehrer erreichte er eine anerkennswerthe Stufe, unb fein Vortrag beſonders von konnſchen 
und humoriſtiſchen Liedern gebörte au dem Weften diefer Gattung. Im Uchrigei machte 
er als Muſtker ſtets Art ben befcheidenen Anſpruch eines beſſeren Dilettanken. Doch 
“bat er ſich auch in der Compoſition vom mehreren Heften Kirderliedern verſucht; die 
Angrkeynung fanden und fich in unſeren Schulen eingebürgert haben. Das iſt In Kürze 
- der Auftere Lebenszang des Verſtorbenen, welcher am beſten für feihe Befähigung und 
KTuͤchtiakeit ſpricht/ denn es gehört fchon viel daxtı, fi aus eigener Kraft von unteren 
Lebensſphaͤren zu einer geachteten bürgerlichen —— em porzuſchwingen — Was Decht 
‚aber zu einer fo allgemein beliebten’ und im bie verſchiedenſten Kreiſe gerne zugezogenen 
Perfönlichkeit machte, war vor Allen: feine perfönliche Riebenswürbtäteit, "feine Leiditig- 
Felt im Umgang und ein ſtets fprubelnder, unverwüftlicher Humor, den er zu geſilligen 
Zwecken trefflich auszubenten verſtand. In dieſer Bezlehung war er dem Geſangvevein 
Liederktam“ durch eine lange Reihe von Fahren ein hödhſt ſchätzbares, anregendes und 
die Geſelligkeit foͤrderndes Element. Auch in der ſchon lange eingegangenen, ihren Zeit 
ober vielbrfprochenen ai habe Se Geſellſchaft, Iris oder „Numero 16 (Im 
Landsbera) trug der Verſtorbene dur feine Talente zur Belebung der Grfelljchafr‘ Bei. 
Aber auch für Fleinere Kreiſe und felbft für den ennften perlählichen Verkehr’ war Hecht 
et unvergleichlicher G:fellfhafter: er beſaß nämlich einen Schatz von Anekboten, wie 
. din wenige Menſchen ihr eigen nennen. Seine Fundarube war in ber That unerſchöpflich. 
Fit Drud, auf dieſe Keber feines Weſens ließ es fhundenlang im den heiterſten Wetſen 
eiklingen, Auf jedes Öffentliche Greigniß hatte er ein pikantes Galembour bereit, das 
dann oft mit Gluck Hle-Nımde durch die ganze Stadt machte. All dieſer Bebensheiterttit, 


noos 


am dieſer glucklſchen Begabung warb am 6. db. M. in Dürkhelm ein Hiel geſehzt. Ein 
"merfiwhrbiger Zufall woͤllte, daß Hecht in feiner Vaterſtadt, in Iweldher er mir einige 
Tage auf Beſuch— weilen wollte, in ben Armen ſeines ebenfalls nur vorübergehend "an- 
weſenden Bruders aus Paris feinen Tod dutch einen Herzichlag finden ſollte 1 
— ——— anſtalt in Heppenkeim.) Wenn die Humanitaät ber vor⸗ 
u! Grundgedanke der Bildung unferes! Jahrhunderts iſt, Fo ift Kie Flir⸗ 
Asrge Für Die Armen @eifteßtranten! durch Grbauung zwickmäßiger Aſyle 
gewiß ine der arößten Thaten in diefem Stinre. Als eine ſolche haben wir in Bezug 
Auf Wahl des -Dits, Anlage und Einrſchtung die neue Irreuanſtalk in Heppenhelm au 
a ui zu bezeichnen, deren Gröffnung fm Baufe des Monat" November) bevor⸗ 
"steht. milder, fonniger Gegend, einem halben‘ Stälien, am: Fuße rebenbipflangter 
St el;’derem Krone friihes Waldesartın ſchuückt, bietet die nach den wiſſenſchaftlichen 
GOtund ſaͤtzen über Vehandlung der Itren mohl'untibertroffene Auſtalt eine Zuflachtefür 
Den Kranken, einen -urveraleichlichen Aufenthalt fir den Reékonvaltscenten. Obwohl 
Siaatsanſtalt nimmt Biefelbe Jedoch auch Ausländer auf, !für die der Preis flür die 
—*x* erfter Kelaſſe auf die mäßige Stimme von 600 fl. feſtgeſehzt iſt. @eger mnt- 
—** eWeiterverzutung kann dem Kranten jtdoch aller Comfort umd jede Annehm⸗ 
Aichkeit, die ihm fein früherez Reben bot gewährt werben. Geht boch ſchlagen wir es 
an daß der Franke in dem nahen Städtchen‘ als Reconvaltsdent fich noch vollſtaubig 
ns und nicht direct ans der Heilanftalt wieder in ein bewegtes Beben 
eworfen wird, efiefpn. rt, * 
I  Samstaa, —— 10 Uhr, wurde bie Leiche des hieſ. Blirgerse Herta Dr. 
O Berna, in Büdesheim nad feinem eigenen Winiche auf dem proteftuntifchen'grieb- 
—* beerdigt. Der Herr Decan aus Hildenbergen hielt die Lehchenrede, Dem Conducte 
fo gen det Landrath und bie Wiirgermeifter des Kreiſes, eine Deputatiön bed Frank 
furier Landwirthſchaftlichen Vereins, viele Freunde des MWerblichenen von’ Hier, To’wie 
"Be Armen, denen er int Leben ein hülfteicher we — = 2.24.07 
Man Schreibt aus Gau⸗Bickelheim: pt Tage hrachte ein Mingertfähfige 
Hagener In nach Haufe; von Denen’ tinige BerettPabgrbitiht hatten Ey RN vleß iſo 
"Be dritten Blathen dieſes Jahrts. Die Weinlefe iſt beend'at. Der keis dr Vertels 
m] Meit iſt 1 fl. 45° Pr., Rketzling Audleſe 2f.; dag’ Stuͤck gekelterten Moſtes 
ie r zu 4 0 


400410 fl. verkauft. 


WMañnñ ſchrelbt aus Offenbach: Nachdem der ſeitherige Abgeordnete diefer Stadt, 
"ker Ruokffor Hillebtrand In Rödelheim, «in Bu Stellung in 
„ganz Deutſchland auaeſchegen Mann, infolge, von Krautlicht⸗it fein —— 
haben die zu cuer Neuwahl auf dem Stadthaus dahler verfammelten 22 Wahlmänner 
das frühere Parlameutömitzlieb, fowie auch früheres Mitglied unferer Kammer, Hexen 
„Dr. med. Hel din aun in Selters, mit allen Stimmen zum Abgtordneten erwählt,, 
"sc, Der langjaͤhrige Geſchaͤftsführer der allgemeinen Lehrerverſammlung, Herz Baflier, 
hat bei Gelegenhelt der Jahresabrechnung ſein Amt abgegeben. An ſeine Stelle wurde 
Herr Lehrer Bautz gewählt, Eden 
Die Garzenbaugeſellſchaft Klora bat ‚anf vielſeitiges Anregen beſchloſſen, die am 
4 — jeden Wintermonats ſtattfindende Sitzung etwas abzukürzen, und den Reſt 
des Abends einer gemithlichen Geſelligkeit zu widnjen, Es wird dies um ſo mehr Ans 
erkennung fiaden, da bie J liſchaft nicht nur aus ſachverſtändigen Mitgliedern beſteht, 
ſondern viele Hecren dabei find, welche durch ihre Talente. ihr Scherflein zur Geſillig⸗ 
be bei ragen koͤnnen und es gewiß auch recht germ ihum werben, Der erfie, Abend in - 
iefer Weife wird Freitag den 27, October im Saalbau ftatifinden. 
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Mebicinalratö Dr. Sanilus in Diez erläßt in ber Naffautfchen Landeszeitung bie 
folgenbe officiele Erklärung: „Gegen die vielfah in bie Beitungen Tibergegangenen 
zweibeutigen Berichte über den Ausbruch ber Cholera in Diez und bem bafigen Zucht⸗ 
baufe, ſowie bie allenfallſigen achfelzudenden Bedenklichkeiten und Zweifel mancher meiner 
Herren Gollegen erlaube ich mir folgende officielle Erklärung: In dem Buchthaufe zu 
Dier find vom 29. Septembre 53 10. October ſechs Eholerinen und zwei ſporadiſche 
„ Gholerafälle und in der Stadt ein Fall von Gholera fporabica- bei ‚einem wecrepiben, 

fi täglich Diätfehlern ausfegenden Individuum aufgetreten. Der letzte Kal verlief 
toͤdtlich, indem erſt Im letzten Stabium ber Krankheit ärztliche Hülfe verlangt wurde und ber 
Kranke die anzuwendenden Heilmittel verſchmähte. Die Krankheitserſcheinungen ber brei 
Faͤlle waren folgende: Nach mehrmaligem Abführen von hellbrauner Flüffigkeit — in 
zwei Fällen gingen auch ein bis zweitägige Diarrhöden voraus — entftanb in ber Nacht 
ploͤtzliches Erbrechen einer trüben, wäflerigen und fchäumenden Maffe Nah 2 bis: 8 
Stunden winden bie Ausleerungen häufiger (20 bls 80), die Durdfälle glichen Reis- 
wofler mit zu Boden fintenden Fleden. Bald erichien auch die fogenannte Cholera⸗ 
pbyfiognomie mit tieflieaendben Augen, Blauen Rafenfligeln, dunkelblauen Lippen und 
Obren (Eholeracyansfe, Eholeralivor), Eben fo livid wurden auch alsbald bie Heben 
und Finger, namentlich unter ben Nägeln. Alsbald erfchienen auch bie haracteriftifchen 
Wabenfrämpfe, die Haut wurde marmorkalt, die auf ihr gebildeten Falten blieben fichen, 
und nur bie Stirne behielt einine Wärme. Der Puls war klein, unlöjchbarer Durſt 
zugenen, ſowie große Unruhe. Bei dem todtlichen und dem hochgradigen erſten Falle 
im Zuchthauſe waren die Hypochondrien eingege en, bie Kranken krümmten fih vor 
Schmerz in den Gebärmen und bei bem tödtlihen Kal erſchien noch Befchleunigter, 
möübrvoller, kurzer Atbem und bald barauf das Ende. Bei ben aufgetretenen Cholerinen, 
weldhe auch in der Stabt und auf dem Lande zu dieſer Zeit ungewöhnlich auftreten, 
fehlten bie Krämpfe, die Eholeracyanofe und überhaupt bie a ber Anfälle ſelbſt. 
Meine Mebication ſowohl bei der Gbolera, als auch ber Gholerine beftanb (denn mer 
‚bätte mir bafür gebürat, daß fie nicht auch aur Eholera bätte werben Können?) Rp.: 
Morph. acetic. gr. ?/,, Magnes, alb. grvi., & Rhei gri,+ alb. 4, £. 8 d. t. dos Nco IV, 
viertellündia 1.Pulver, große Senftelge fiber den aanzen Bauch unb auf bie Waden, 
zum Getränfe Foblenfaure® Waſſer (Fachinger) ad libit,, Sobawaffer und. gebrennte 
Suppe als Nahrung. Bald ceffirten hierauf die Ausleerungen, es traten — Bir 
Schlaf ein und am zweiten Tage waren bie Kranken Reconvalescenten. ‚bie zus 
‘ rüegebliebenen Darmkatharre und zur ZTonifirung be8 Darms erhielten bie’ Kranken 
Decocte von Colombo mit /R opi icrocat. Das Vorftehende wirb hinreichen, baß 
fum und meine Herren Gollegen fiber bie bunfeln Gerüchte in ben Zeitungen zu Be 
ruhigen. — Doß durch bie Zuchthausdirection und durch mich Nachricht won biefer 
Krankheit im Zuchthaufe, als einem Staatsinftitute, an die herzogliche Reglerung er» 
ftattet worden iſt, verfteht fi wohl von felbft, zumal vor 10 Jahren 16 Perfonen an 
ber Gholera in Dies geftorben fein follen, waß vielleicht auch Beranlaffung mag gegeben 
baben, daß in ben Beitungsartikeln bie Zahl ber jegiaen Kranken übertrieben und auf 
16 angegeben if. Der Geſundheitszuſtand in Diez ift Im Augenblide vortrefflich.“ 


Man fchreibt aus Dffenbad: Ein Frankfurter Bürger, ber durch bie Iangjährige 
Führung der renommirten Weinwirtbihaften „zum grünen Baum” unb „ur Gtabt 
Lyon“ wohlbekannte Gaſtwirth Herr J. G. Ap, bat in berNähe bes bief. Ciſenbahn⸗ 
hofes ein geräumiges Haus Fäuflich erworben, in dem er feit einigen Tagen eine Res 
fauration und einen nn eröffnet hat, ber Bei allen Kreunden bes eblen Reben 
faftes lebhafte Anerkennung findet. Dies zur Notiz für alle uns beſuchenden Frankfurter ! 
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Wir machen die Lefer auf einen „Not! — Hülfe!“ überſchriebenen Aufſatz in 
ber „Oidaskalia“ vom 21 October aufmerkjam, worin über die Bis jebt noch fo geringe 
Theilnahme, Befonbers der wohlhabenderen Claſſen, hiefiger Cinwohnerſchaft an ber für 
den Bau Billiger Wohnungen eröffneten Actieneimaeichnung geflant wird. Wenn man 
daraus erficht, daß nach Beinahe halbjähriger Auflage ber Liſten (bei Buchhändler 
Keller auf ber Beil, Auffarth in der Haafengafjeu.f. mw.) und nach vielen perjönlichen 
Bemühungen der Ausfhußmitglieder gleichwohl erft 37,000 fl. zufammen gebracht worden 
find, fo muß man über das reiche Frankfurt flaunen, welches für ein ebenfo gemeinnüigiges, 
als dringendes und babei zugleich rentirendes Unternehmen nicht bie erforderlichen 
Mittel zufammen zu bringen weiß. Es iſt in ber That hohe Zeit, daß man ſich befinne 
unb einem Uebel mit. geeigneter Hülfe entgegen trete, welches ſchon lange Zeit gleich 
einem Geſpenſte — leider nicht mehr im Dunkeln, ſondern fihtbar und Kandgreiflid — 
umberjchleiht. Hoffentlich wedt dieſe offene Darlegung Manchen, der im Glauben, das 
jan ya Frankfurt habe laͤngſt einige Hunberttaufende für einen fo guten Zweck auf- 
gebracht, theilnahmlo® geblieben ift, aus feinem Schlummer. Gin. Stammkapital von 
50,000 fl. ift daB Minbefte, womit «iu Anfang gemadt werben kann. Alſo noch drei⸗ 
zehntaufend Gulden wären zu beſchaffen: für unſere Geldgröhen eine wahre Kleinigkeit 
unb dennoch! Hoffen wir aber, recht Bald fagen zu können, die Summe ift gezeichnet, 
die Geſellſchatt tritt iu's Leben und beginnt ihre Thaͤtigkeit, wofür von dem Auschufie 
vorſorglich Alles vorbereitet if. Ä 


Mundfcbau in der Wolitik, | 

* Dresden. Der König von Portugal ift bier eingetroffen und Beim Prinzen 
Georg, feinem Schwager, abgeftiegen. Die Königin von Portugal, Tochter Victor 
Emanuel, it dem König nicht hierher gefolgt, fondern iſt aus Ruͤckſicht auf den zwei 
Jahre alten Kronprinzen, direct nach der Schweiz abgereifl. 

. over, Die neuen Minifter Bacmeifter, Leonharbt, Hobenberg und 
Dieterihs waren zur Gidedleiftung auf der Marienburg. 

* Rarlörube. Sicherem Vernehmen nad, wird Dr. Karl Knied, Director bes 
Oberſchulraths, unter glänzenden —— an die. Univerfitaͤt Heidelberg verſetzt. 
Als fein Nachfolger für das Direclorat Oberſchulraths wirb Der Lanbescommiflär 
von Seufrieb In Gonftang bezeichnet. 

Florenz. Briefe aus Rom * unter Auderem, Herr v. Merode werde um 
Entlaffung von feinem Miniſterpoſten einkommen. 

*Paris. Der Moniteur meldet, daß ber Kaiſer einen unangekünbigten Beſuch 
m Hotel Dieu gemacht bat. Während einer Stunde befuchte ar bie ſaͤmmtlichen Säle 
und fprad mit allen Cholerakranken. Gr conftatirte mit Vergnügen, daß viele berfelben 
fih auf dem Wege der Benefung befinden, umd daß viele Betten leer find. Die Seuche 
macht keine Fortſchritte mehr. Der Kalſer bezeugte ben Schweftern, ben Aerzten und 
Krankenwärtern ſeine Zufriebenheit. , ji j 
Aus Rom wirb berichtet, da ber bisherige Minifter des Innern, Migr. Play: 
zum Auditor ber apoftolifchen Kammer ernannt umd bush Migr. Devitten erjept wurbe ; 
deögleichen wurbe Mizr. Matteucch der Generaldirection ber Bolizei enthoben und durch 
Migr. Randi erfegt. Briefe aus Rom vom 18. October verfihern, bie Ebitigliche 
Familte: von Neapel ſei entjchloffen, das ihr vom Kaiſer Mazimilian angebotene Aſyl 

von Laeroma anzunehmen, 
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a Kunft,, Kiteratur-- und Theatar⸗ KNAotizeaa. | 
s (Eine Dorf⸗Idylle in ſeche Gentebildern von®. Engel): In ſechs 
reizenden Bildern ſchildert K. Engel in Rödelheim das Liebetleben auf dem Lande, im 
einen: portifch duftiger Weiſe, welche die glückliche Mitte zwiſchen den Extremen einer 
glatten, widerlichen Idealitaͤt und des derben Materialismus inne gehalten hat. Die, 
MWirklchleit ber Natur if ini dan Bildern wohl verklärt aber nicht untergegangen, und 
bifteit von der Derbbeit und den Ausſchreitungen der Ulltäglichkeit, in die Sphäre der 
Fünftlichen: Möglicpleit gehoben. Raum ıft in ber Fleinften Hütte für ein glücklich liebend 
Baar! Dieſe Worte des Dichterd verbildlicht der Maler von. ben erften Anfängen: 
trenhergiy: ſtiller Lebe, biß zu den greifbaren Wonnen und Freuben des Familienlebens. 
Daß das Epos im Dorfe jpieit, ift uübrigens nur zufällig, ‚denn Allee, was ſich in ber: 
Heinen Hütte der Schwiegermutter, in dem Garten der Dorfſchenke beider Kirchweihe, 
endlich in ber Dorffapelle und wieber. in der eigenen Hütte des glüdlichen Freiers er= 
eignet, das, fommt im anderer Gıftalt und Weiſe auch in den Balhfteniter Großen und 
Reichen und in dem Familienleben de Bürgerfiandes vor, vielleicht mit eingigen Aus: 
nehute bed Bildes „Stil und fleißig“, denn’ Die Arbeit ıft unferer Frauenweltiiin:dend 
bödften und höheren Kreiſen leider nur allzufehr. ein Greusl ‚geworben, Mit einem; 
Worte, wir haben eine Dorf: Jtyle‘ in. Budern vor uns, welde ſich meſſen kann mit : 
den beften ‚Ergeugmfien unferer Dorfgefchichtens Literatur. Ja, wir ſagen nichtizu viel, 
baf fie manche üÜberzuderte Dorfgejchichte weit Binter ſich ıläßt, Da unſer Maler die 
Bremen der Wirklichkeit und reinen Natur firikter innegehalten hat, als fo mancher 
hberfeine Poet oder afademiicher Dosficenenmaler. Der Künftler hat feine Bilder durch 
Herrn Photographen J. Cchäfer vervielfältigen Iaffen und fie fo zum @emeingut der Kunſt⸗ 
freunde gemacht. Herr Schäfer -ift durch feine Leiflungen auf bem Grhitte, bet Licht⸗ 
bilpnerei weit über das Weichbild .unferer Stadt bekannt gemorben, aber wir jagen vo=; 
dieſen Bildern nicht: zu viel, wenn. wir fie den beften Erzeugniffen auf dieſem Felde un« 
bedingt gleichfielen. Die H. Keller'ſche Buch und Kunftyandlung hat den Verlag 
bes Bilder. unter dem Titel Deutſche Sitten“ übernomman und dayguabreik: Aus gaben 
in verſchiedener Größe veranftaltet, Wir zweifeln nicht: im. @eringften :baran, -baß- bie 
ſechs vollenbsten Blätter in allen Familienzimmern, mo. gihdliche ‚Kırbe ſchaltet und 
waltet, als Erinnerxung und Verklärung bes eigenen Glücks finnige Verwendung; aber- 
als Mibumblätter, namentlich in der nahenden MWeihmachtezeit: als windige Gegenſtande 
3 —— wo vorzugsweiſe das Herz mitſprechen ſoll, eine wohlverdiente Verbreitung - 
nben: werben, - .. _ ; —— 422218 
Man ſchteibt aus Königsberg: Das Gaſtſpiel bes Fräulein Wolff vom Stabte 
theater zw Frankfurt a. M., ift vom ‚günfigften Erfolge in jeder Weiſe 6 * 
+ „Der Sohn ber Wildmip“ift Fin fehr werthvoll ⸗ Schauſpiel, vollen Porfie 
und. braftiicher Bühneneffecte. Das Stüf ging) gut in Scene’ und Die Vertreter ber. 
Haupieollen, Herr. Roll (Ingomar) und Fräulein Ledner (Barthenta) wurden muehreji 
fach gerufen. — Der. Vorftcllung: ver Oper „Wilhelm: Lell* konnten wir) troßı 
aller Bemühung, nicht beimohnen. Das Haus war üuͤbervoll und nirgends ein PBiäpchem: 
zu ſinden; doch wirb uns Diefelbe alß eine ſihr gute geſchlldert.. * Snß. 
Wal —— nat: I 0 15 me 
br. Ic * Meuneſte Wach rich ten. aun 2: 
Athen. In ganz Griechenland herrſchtreine große Geſchaͤftoſtockung und 
eine ſtatte Auswanderung nach der Turkebeund England ſtatt. Die noͤrdlichtn Pr 2 
werben mwieber durch Räuberbanden beunruhigt. HU RRIG 00. Ra 
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Verantwortlicher Redacteur und Vetleger J. G. Holgwart, —Druck von J. BP, Strengin Frankfurt a. M. 
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Frankfurter Nachrichten. ° 
Ertrabeilage zum Intelligenz-Siatt der freien Stadt Frankfurt 


Tagesnenigkeiten, Politif, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnägiged, ‘ 
AM 127. Freitag, ben 27. October 18868, 


Bur Zagesgefchichte Frankfurts. - 


Frankfurt, 26. October. Wie dem Fr. Journ. aus Wien gemeldet wird, iſt 
der bisherige öfterreichtfche Geſchaͤfistraͤger bei der freien Stabt Kranffurt, Herr Legations- 
rath Braun, zum Chef des geheimen kaiſerlichen Cabinets ernannt worden. 

In nächfter Woche werden bie Sipungen ber Bunbesverfammlung wieder Beginnen 
Dem Bernehmen nad ſteht der Eröffnung berjelben gegenwärtig ber Unftand im Wege 
daß der Bundbespräfidialgefandte, Baron v. Kübel, foribauernd unwohl ifl. 

Dem ih Thurn und Tagis’jchen Beneralpoftdirector, Freiherrn v. Schele dahler, 
iſt von Sr. Mojeftät dem Katfer von Defterzeich das Großkeeuz dis Ordens ber eiſer⸗ 
nen Krone verlichen worben. 

Wie man ber „Köln, Zig.“ ſchreibt, vermählt fih der Wiener Bevollmädtiate für 
Welmar, Naffau und gsi, reiherr von Thienen-Adlerflyht, mit ber 
eines zujftjchen Generals Sigel, welche eine Musfteuer von 600,000 fl. Baar erhält, 


Sipung des Zuchtpolizeigerichts. Gin Urbeiter von Stelnbach, der efxe 
verfülberte Taſchenuhr nebft Gehaͤus, 1 fl. 20 Er. werth, zum Nachtheil eines Uhrmachers 
entwendete, wird mit 14 Tagen Grfängmß beftcaft, die als durch bie Unterfuchungsbaft 
vrrbüßt zu erachten find. — Bin Maurergefele vor Geiſa bat einem Stubengenoffen 
ein Baar Hofen, 4 fl. werth, entwendet. Er erhäut 14 Tarr Gefaͤngniß. — Ein Bäder 

eſelle von Neuendorf hat einem mit ihm zuſammen in Oberrad in Arbeit flehenben, 
Rebengefellen mit einem Taſchenmaeſſer mehrere Stiche an verjchiebenen Körp rthe Ien bei⸗ 
gebracht, woburd der Verlgte acht Tage arbeiteunfähig wurd. Dis Bericht fpricht 
en ben Angeklagten 14 Tage Gefängniß aus, unter Abzug von 8 Tagen —— 
t. — ng einen Hausknecht von Boddien, ber im Dienftverhältniß fortaefegt vier 
Flaſchen ‚ zwei Flaſchen Champagner und ein Handtuch, zuſammen 7—8 fl. werth, 
entweubete, wirb eine Gorrectionsbausftrafe von 3 naten 3 Tagen ausgeſprochen. 
— (Bine ſchon oft befteafte Obſtbaͤndlerin von Sonnborn iſt angellagt und gefländig, 
fi der verbotenen Rüdkehr ſchuldig gemacht und Bei biefer Ge — 8 FR 18 kr., 
3 doppelte und zwei einfache Friebrichsb’or und 6 fl, zum Nachtheil dreier verſchiedentr 
Berfonen entwendet zu haben. Die Ang-Fiagte wird in 10 Monate geſchaͤrftes Cor⸗ 
rectionshaus verurtheilt. — Bine ſchlechtbeleumundete Dienfima;b von Hirſchau, bie 
ber zum Nachthe:l ihrer Herrſchaft fortgeſetzt verlibten Gntwerbung von 48 fl. 
chu'd a gemacht, erhält 42/, Monate geſchaͤrftes Gorrectior8guns. — Schließlich wird 
ein Küfer von Radoig, ber einem Maurer von bier mit einen Stod eine von lAtäziger 
Ucheitsunfähigkeit begleitete Körpervirl gung beigebracht, in 2 Monate & fänguiß unter 
—* von 14 Tagen Unterfuhungshaft und zur Zahlung von 48 fl, chaͤdigung 
an die Civiladhaͤſton vrrurtheilt. 
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In der getrigen Sipung der. gefeßgebenben Verfammlung wurde eine Senat#vors 
lage, Verſicherung der Stabtölbliotbef gegen Feuerkgefahr brtr. (360,000 fl. für bas 
@ bäude, 30.000 fl. fiir bie ſtaͤdtiſche Münzlanımlung, 40,000 fl. für @emälde, Kupfer⸗ 
ſtiche und Mobiliar, 30,000 fl, fir die @emäldefammlung auf bem v. Bethnmann'ſchen 
Grundftücke) fofort durch zuftimmenbe Erflärung der Verf. erlebigt. Hterauf ırflattete 
Herr Dr. Ohrader den Gommiffionsbericht über die Almenbloofe (es find bieß die 
jent,en Grunt ſtücke, welche früher zu ben Deutſchherren⸗ und Sohannıtergäitern gehören 
und feiner Zeit von dem Staate unter der Bebinaung an Dritte verkauft worden waren, 
daß er fie zu bemfelben Preife Bet 'eintretentem Bedürfniſſe zurückkaufen könne). Durch 
biefe auf ben Betr. Laͤnderelen Haftnde Verbinblichkeiten Iitt der Auffchwung der Betr. 
B:meinden ſowie bie Landwirthſchaft bideutend, und gerade jcht. wo überall die möge 
lichfte Befreiung des Brundes und Podens von jeglicher Dienftbarkeit angeftrebt wird, 

ie Befiger ſolcher Loof*, welche dieſelben Baar b’zahlen mußten, konnten biefelben weber 
Baupläpen verwenden, noch eine höhere KEypothek als ihre Anzahlımg vor 50-60 
ah en borauf erh Iten, Auf Antrag ber Commiſſion erfuchte bie Verf. den Senat, ihr 
Boriag: zur Aufpebung bes bei dem Verkauf ver ehemaligen Deutfchherren, und Johan⸗ 
nitergütern vom Staate gemachten Vorbehaltes des Rüdtaufrechte® zu machen. Auf weis 
teren Antrag berfelben. Commiſſion wurbe einem früheren Antrage des Herrn Dr. Bars 
ff wigen eines Zuſatzes zum Land» Accifegefeg vom Jahre 1839 zugefiimmt und bes 
chloſſen. den Senat um eine Geſetzesvorlage zu erfuchen, nad) welcher Brod und Bads 
waaren bei Einführung in bie Landgemeinden mit ber auf Mehl üblichen Abgabe Bel 
wirden. In der Debatte, welche über dieſen Gegenßand fattfand, beantrogt Herr Schule 
theiß Greif eine Geſammtrev fion des Landacciſegeſetzes, worauf Herr Dr. Barborff, 
Vertreter von Oberrad, replient, damit winde den Gemeinden keine Wohlthat erwie ſen, 
weil fie alsdann nicht mehr fo billig durchlommen würden mie j⸗zt! Herr Henri 
Sy mit, daß ein neues Mccfrgefih für die Landgemeinden, welches die Schlacht⸗ und 
ahlſteuer aufhebe, Daflır aber eine @etränkefteuer einführe, zur: Vorlage fertig jet. 
Herr Tr. Müller beridtet ſodann Über die Vorlaae ber Permehrung ber — — 
mannſchaft (um 15 Schußmaänner, 16 Gensd'armen, 8 Offizianten und 1 Brigabier zu 
Fuß) und bie Verſehung des Gefangenwärterpoſtens durch einen Polizeieffizianten betr. 
und brantragte Namens ber Somm'fflon die Verwilligung der hiezu erforderlichen Mittel. 
Die Verf. ſtimmte zu. Herr Dr. Schulz referirt fiber ben Baubedürfnißſtand pro 
1865, r:fp. fiber einge zwiſchen der Verf. und dem Senate bei einzelnen Leinen Poſten 
beſtehenden D fferengen,. Nich ben vom Bauamt und dem Senate — Aeußerungen 
wurde biefe Sache für erleb at erfiärt. Herr Reinach traägt bie bereits früber ſchon 
mitgetheilten firanz'ellen Erg baifſe imferer drei Staatselfenbahnen im Jahre 1862 vor 
und erfucht die Verſ. ben Senat, indem fie dem Berichte ihre Zuſtimmung ertbeilt, bal⸗ 
bigft «ine defi itive Abrechnung fiber bie Koften des Baues unferer Stoattbahnen vors 
ulegen. Auf Gommiffio-santrag (Berichterftatter ge Vogtherr) erklärte fi Pie, 
Ger, mit ber Creirung einer vierten Vedellenftelle Beim Stabtamte ‚mit dem Hinzufügen 
einverftanden, daß ſich ſaͤmmtliche 4 Pedellen tes Stadtamtes Frege: in bie Spor⸗ 
teln zu theilen hätten. Anf Commiſſtonsbericht (Ref. Herr Schiel«) werben für 96 
neue Schiebkarren und 24 neue Waͤgelchen 1799R,. auf ben Baubrtürfnifftand pro 1865 
nachverwilligt. Schließlich erklaͤrte Die Verf. nah Anhören des Gommifjtonsberichtes, 
den Bauplaß für eine Kleintinderjchule auf dem Klapperfeld betr, dem Senate: Ju Er⸗ 
wägung, daß bie neulich beſchloſſene Verlängerung ber Zeil und das Allgnement be# 
driichen Stabttheils ‚eine Erweiterung der Batbindungsanftalt nach Shden nicht zulaͤ 
und kein anderer Blog fih zur Errichtung einer Kleinkinderſchule ben Areal 
HM, Gpitalgartend befler eignet, haͤlt bie Verſ. am ihrem frühesen Beſchlufſe fe unh 
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ed bem Genate „falls ex feine Zuſtim nicht geben kann, ei bers 
—— Bit für —— mung a 0 

mtöblatt —— auf Beſchluß ber gefepagbenben Verſammlung vom 
em an daS Mppelationdgeriht,der niet freien Geäbte 8 Gaffationäbof fir Grand 
furt Beftellt worden foll, bie zwiſchen dieſen Städten über bie Compttenz bed Oberap⸗ 


pllationsgerichtß wud den Proc Byang in Straffachen getroffene Uebereinkunft. Diefelbe 


umfaßtr28 Paragraphen und ift im MWefentlichen folgenden Inhalte. Das Oberappels 
Iotionsgericht iſt als Caſſationshof für alle Diejenigen Strafiachen competent, welche 
mittelſt der Nichtigkeitsbefchwerbe von den Schwurgeridhten unb Obergerichten ber ein» 
zelnen Städte an baffelbe gebracht werben. Die Nictigkeitöbejchwerbe fiadet flatt: 
1) Gegen bie. Enburtheile der Schrurgerichte (Affifenhöfe), 2) gegen alle von ben Ober» 
erichten in zweiter Juſtanz erlafjene Endurtheile in Straffachen, mit Ausnahme ber 
—— ſachen) und Adminiſtrativſachen, wegen Nichtigkelten dieſer ns 
ſtanz. Außerdem bieidt es jeder Stadt überlaſſen, die Richtigkeite beſchwerde gegen Die 
von ber Anklagekammer nad) beendigter Unterſuchung abgegebenen Erkenntniſſe zu erheben, 
Die Richtigkeitsbeſchwerde im Jutereſſe des Gefehes iſt we Eirzuwendben ift bie 
Nichti —— bei dem Obergerichte Binnen einer Nothfriſt von 5 Tagen vom 
Züge der bigung beziehungsweife Buftellung des Urtheils. Innerhalb einer nicht 
erſtrickbaren LAtägigen Brächuflofriß, von Xage der Ginwenbung ber Nichtinkeitöbes 
de on, find die Richtigkeitsgrümde bei bem Dbdergerichte anzugeben. Dieſe Eingabe 
dem Duerulanten binnen 3 Zagen zur Wieberle; ung innerbalb 14 Tagen mttzutheilen. 
Nach Ablauf Iep’erer ſchickt das Dbergeriht die gejammten Acten ‚an das Oberoppels 
lationsgexicht. Die Verhandlung ber Nichtigkeilsbeſchwerde findit mittelſt offentlichen 
und muͤndlichen Verfahrens ſtatt. Alle Fıncrionen ber Staatsanwaltſchaft werben von 
ber Staatsanwaliſchaft jeder einzelnen Stadt in ben b:ef- betreffenden Sachen wahrge⸗ 
nommen. Der Angellante, ber Privatlläger uud bie Givilpartel können ſich durch einen 
ber in einer ber vier Städte zur Praxis zugelaffenen Anwälte auf eigene Koſten ver 
treten laſſen. Das DObırappellationsgeriht kann auf Antrag ber Staatsanwaltigaft 
oder von Amtswegen, durch Öffentlich Ju verkündenden Beſchluß, bie Ausjchliefung der 
Deffentlicfleit verfügen. Die Eutſcheidungen des Dperappellationsgerichtes find foweit 
thunlich in berjelben, jonft in einer ſpaͤteren innerhalb acht Tagen ftattfinbenden öffent» 
lichen Sigung, mit den Entjche dungsgründen zu verfünbigen. Die Feſtſetzung bed Zeit⸗ 
punft:s, in weldhem die vereinbarten Vorſchriften für die einzelnen Städte in Kraft 
treten follen, bleibt der eignen Beſtimmung jeder Stadt Aberlaffen. Diefe Beftimmungen 
Ei für die Dauer von fünf Jahren von Tage an, an welchen fie in einer ber 
täbte in Wirkjamkeit — find. Wenn vor Ablauf dieſer Friſt keine anderweitige 
arung getroffen iſt, lönnen fie von denjenigen Städten, in welchen fie in Wirk: 

meeit getreten waren, noch zwei Sabre laug für anwendbar erklärt werben, 

Die Karlsruher Beitung ſchreibt: Wir find in der Lage, bie Angabe verjchiebener 
Blätter,-ber Nationalverein Habe vorforgl:che Schritte gethan, feine bevorſtehende Bene» 
ralverfammlung anderwaͤrts tagen zu laſſen, falls ihm Hier Schwierigkeiten in ben Weg 

legt werben follten, für vollfommen unbegründet zu erflären. Es if} an eine Ber 
* der Verſammlung nicht gedacht worden. 
Wie wir vernehmen, tft die ibentifche Antwort bes Senats auf die Motel Deſter⸗ 
relchs und Preußens noch am Sonnabend in bie Hände ber Repräfentanten der beiben 


Maͤchte gelangt, 
uf Anorbuung hyſikats werben eben große Maſſen ungeldfchten Kalks bur 
bie Hauptlanäle in bien Slentandle verbracht, 8* olche ik —— 2: — 
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De Vereln NL: — — hentt Fe A Detereffen, uamentli bie 
Männer, welche in bie Gommiffton zur 528* gewaͤhlt find, 
Eßt es =» in jeder Weiſe — fein, 5 Ar —53* —— beſagter 

hnungen zu * Der Thätigkeit weniger Männer iſt es unter Aufo 
F — ein Actien⸗ Coplt — 86,000 fl. zuſammenzubringen, und liegt: 

d, daß das jchine und rühmliche Werk noch ni begonnen werben konnte, einzig 
und allein darin, ne Gapital noch 14,000 fl. fehlen. Man 
—— meinen, e8 müßte in einer Stadt, wie Frankıurt, wo bie kleineren W 

feltener werben, ein Teichteß fein — ba das Gapital, welches gegeben wird, doch 
fer enge — iſt und zum mindeſten 4p6t. trägt — die benötbigte rg Trierer 
och bem ift micht alfo. Viele, die da zeichnen konnten, find der Anficht, der Staat müfle 
bier helfend einfchreiten, und «8 bebürfte daher ihrer Mit In — Wenn auch unſere 
Behörden durch bereits mündlich gegebene Zuſicherungen bas Unternehmen 
in jeder Wetfe zu fördern, fo hegen fie doch bie eatidiebene * ae die Staatöbe» 
böıde ein berartigeß Unternehmen nicht in bie Hand nehmen bürfe, — es ſonſt den 
Anſchein bekommen würde, als handle es ſich bier um eine wahre Woh k 
— ſolche Perſonen, welche überhaupt kein Logis bezahlen koͤnnen. Zur ge ſteht e8 
aber feft, daß derartige PVerfonen und Familien in Frankfurt fh nur fehr eig bes 
laden und die Noth nur Darin Beftcht, daß ber Beine Wann für fein en ſich 
und feine Familie kein entſprechendes Domicil mehr finden kann. Dieſen ſoll 
durch Erbauung Billiger Wohnungen gehoifen werben. Die Vorarbeiten, um "mit dem 
Bau Beginnen zu lönnen, find bereits vollendet; ein nicht entfernt von Frankfurt ges 
ae — en ,— in —— —— Frege ug rn —7 
e Haupiſtraßen ſollen vierzig, die Nebenſtraßen dreißig 
—— und noch ein Sy elplop für Sir der, ai fo groß wie ber —— 


— 


n, auch werben die Häufer nicht unisono erbaut und dadurch Fein kaf 
eben ober gar ben Anfrich von Armenmwohnungen erhalten, fondern «8 wirb 
e —Se babıt beobachtet werben. Die von ber geſehgebenden —— 
—* genehmigten Burchbrüche, welche allerdings nicht auf einmai, ſondern ber Reihe 
nad) erfolgen, bedingen bie Niederlegung von 234 Häujern, welche nur von kleinen 
amilien bewohnt find. Wohin follen deren Bewohner, wenn nicht durch Die — 
thätigfeit Kürforge artroffen ift, daß fie zu benfelben Preifen, wie fie jrgt wohnen, aber 
in viel Inftigeren und geſunderen Wohnungen, ein Unterkommen finden? Das angelegte 
Gapital wirb und muß fi Bei vn — Verhaͤltaiſſen reutiren. Haben doch ſchon 
drei milde Stiftungen befchloffen, einen Theil ihres Geldes im Actien ber neuen Geſell⸗ 
ſchaft anzulegen. Gewiß werben bie Münner, welche fidy der Arbeit unterzogen hatten, 
bie Acienzechnungen zufammenzubringen, bei ihrem bivorſtehenden erneuten Umgang 
durch Die Stadt in Lürzefter Belt bie fehlende Zeichnung von 14,000 fl. aufbringen, 
um —* mit einem Werke beginnen zu koͤnnen, das Fraukfurt nur zum Gegen ges 
kun, — 

Die von den Schääen bes Mittelrheinifchen Schhpenbunbes in Bremen en 
Preife trofen Ende verfloffener Woche bier ein und werden nunmehr burch ben 
fohhigenmeifter des biefigen Schüpenvereins, Herrn Fabricius, vertheilt. 

Nah Abzug ſaͤmmilicher Koften bat das Turnfeſt in Darmftabt einen reinen 
—— - mehr als 2400 fl. geliefert, welcher dem Baufonb der neuen Turnhalle 
u 
i ns Anke — Kanne Dat Beil von Fräulein —* von Rothſchilb Ag eg 
unter gro u ie uüblikums durch Bevollmächtigten Beeiperen 
C. von Rothſchild eine große —. Geldes vertheilt. 
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Die — “ ſchrelbt; Bei den Urwahlen gm pefepgebenben Körper fleate im 
Jahre 1857 die bemokratifche Partei, tm Aahre 1858 wurbe der von ihr aewäßlte Ahrper 
mit außeraewöhnlicher Moforität und 1859 fogar ohne jegliche Oppofition wiederge⸗ 
wählt. Bon ba an bis heuer ſetzte bie demokratiiche Partei ihre Utwähler ununter⸗ 
brochen durch, obſchon bie Zahl der flimmabgebenden Bürger mit j-bemi Jahr Bebeutenb 
abnahm und in den Ipteu Jahren eine volftändige Apathie eingetreten zu fein ſcheint. 
Das Verhaͤltniß ber Irgten ſechs Jahre erhellt ans folgender Zufammenftellung. Es 


fimmten in ben Jahren 

| 1860 1861 1862 1863 1864 1865 
In ber erfien Klafſe. 6560 508 608 478 B12 178 
„ m aweiten „ ..1603 1400 1445 1067 827 415 
„ „n bitten „— . 1358 1517 1218 1011 255 108 


u6ll 3426 3288 2566 1394 Tui 


Man ſchreibt aus Dffenbah: Bor einigen Tagen gelangte durch bas 
Kreisamt babier an den Kirchenvorſtand der hieſ. kath. Gemeinde bie ſtaatliche 
migung des V —— — der —— Die Ausführung des Baues, wodurch 
bie Stabt um ein ſchoͤnes, ſiylgerechtes Gebaͤude bereichert wird, if ben Herren Bau⸗ 
unternehmern Difel und Haſenbach dahier Übertragen. 


Man fchreibt aus Mainz: Am 21. db. fand der verheirathete Tapıtenbruder 
Ludwig Sergoit, Präfident des Laſſolle'ſchen Vereins, unter ber ſchweren Anklage ber 
Verführung zur Unzucht ror den Gefchworenen. Die Verhandlung, bei welcher bie 
Diffentlichkeit ausgeſchlofſen war, endıte mir ber Verurtheilung des frech leugnenden 
Angefehuldigten in eine neunjährige Zuchihausftrafe, ein Erkenntniß, das Seegott mit 

em Weinen und Schluchzen hinnahm. 

Kommenden Dienstag wird die große Bleichgartenſeene „ber Löwe ift los“, wobei 
wei biefige Hanbeldleute, Vater und Sohn, thätiich und wörtlih an ihrer Ehre buch 
Bompiers gefräntt worden fein follen, nach Urtheil des Appellationsgerichtes erneut zur 
Verhaudlung vor das Buchtpolizeigericht kommen, und find hierzu 50 Zügen geladen, 

Enen Beweis, in welch’ rafcher Zunahme bie Offenbacher Bevölkerung begriffen 
ift, liefert dee Umſtand, daß daſelbſt acht neue Elementarſchulen auf einmal conftitutrt 
wurden und zwar fü: f evangelifihe und brei Eatholifche. Die Geſammtzahl der Offen⸗ 
bacher Schulen beläuit fi nunmehr auf 22. Die Sefammtzahl ber Offenbacher Bes 
völferung beträgt nach ber legten Voikszänlung 19,320, darunter fuft 4000 Ausländer. 
Seit drei Jahren hat die Bevölkerung um 2677 Berfonen, beträdtlicher als in jeber 
anderen Stadt des Großherzozthums, zugenommen, Die Zahl der Hausbaltungen if 
3,686. on je 1000 Offenbachtru biftuden ih 19 im Gioßherzogthum und 107 im 
Ausland abweiend, 

In den öſterreichiſchen Spitälern und Kafernen in Mainz werben feit einiger Zeit 
Borbiugungdnoßregeln, beftehenn in Ghlorräucherungen und Desiufectton ber Latrinem 
mit Gifenvitziol, gegen bie Verbreitung ep:demiicher Krankheiten mit gutem Ige er⸗ 
griffen. Möchte man auch anderwaͤrts zu aͤhnlichen Maßnahmen greifen! Kein Fahr hat 
wohl jeit langerer Beit die Verbreitung bösartiger Epidemien dermaßen Begüinfigt, wie 
das heurige, de der trodine hei: Sommer die Entftehung von Miasmen befördert hat, 
während zu gleicher Zeit durch den evidenten Mangel an Gewittern keine Oyonbilbung 
moͤglich war, durch bie jene Minsmen hätten zerftört werben Lönnen, i 

Am Samstag Abend wurde in Mainz ein Wirth verhoftet, in 1* Hauſe man 
bei dem Ausfahren einer Abtriltgrube bie Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden 


hatte, — 
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Das Fravkfurter Ionenal® fchreibt ans Friedberg: Der am DL. babler abs 
8 Zurntag des Bezirks Heſſen hatte Ab nur einer durftigen Betheiligung ber 
des —— euen, Deſſenungrachtet wurde aber auf Antrag bes Herru 
xichtsadvokaten Curtmann dahier beſchloſſen, eine von demſelben entwoıfene 
dreſſe an den Sechtunddreißiger Ausſchuß bes Abgeordnetentags zu ſenden, in weicher 
dem letzteren von dem Bezitt Heſſen für bie neulich in Frankfurt bezüglich ber ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Frage gefaßten Beſchlliſſe, der Dank und die volle Zufimmung ausgedrückt 
wird. Gegen den Antrag wurde zwar geltend gemacht, daß bie ſchleswigehol 
Frage lediglich auf dem Gebiet ber Politik fp‘cle, bie Turmvereine Beine Bolit:!zu tre 
biefe vielmehr einſichtigen und re:fm Männern zu überlaffen hätten; daß bie Turnvereine 
je) ihre juzendliche Friſche und Kraft bewahren und ſolche nicht mit.papiernenen Res 
jolutionen abſchwaͤchen follten; daß Diefelben wegen der Jugend und ber mangeluben 
Sachkenntuiß der meiften ihrer Mitglieder gar nicht fähig feien, ein ſelbſtſtäändiges 
Urtheil in der vorliegenden Frage abzugeben, daß bie Turnvereine fih daher mit einem, 
bem gefellten Antrage enıfpr: chenden Beſchluſſe wenig nüpen, wohlaber ber vorliegenden 
u ihrer Wichtigkeit und Bedeutung eimen ſchlechten Dient erweifen würden; 
tes aller dieſer nicht widerlezten Gegengtünbe wurbe aber ber Antrag dennoch mıf 
allen Stimmen gegen Eme angenommen, 


VUeber bie im zweiten Concert bes Muſeums (Freitag, 27. October) aufzeführ 
ten Haupiflüde (Heydn's Enmphonie in Es-dur, Benthovens „Meeresf:lle und 
gluͤckliche Fahrt“ und Schumanns „Zigeunersfeben“ ıft eine hiſtoriſch Eeitiiche Beſprechun 
von Hrinrih Becker erfihienen. Sie ift in den Muſikhandlurgen von Schott, Senteh 
Andis und of u. Gomp., fowie in den Buchhandlungen von Boſelli, Käller, Hrimann 
und Jäger zu haben, Preis 3 Er, z 

Am Sonntag fand in erg Sr die Einweihung der von ben Yungfrauen ber 
Stadt geſtickten und der bortigen Schützengeſ Uſchaft gew'tmeten Fabne ftatt, welche dem 
Vorſtande unter —— Auſprache durch einen Zug we:ß gikleideter Jungfraueg 
im Fore l'ſchen Saale überreicht wurde. Nach Beendigung dieſes MWeihacteß ging der 
Bug unter Begleitung einheimifcher und fremder Schuitzen mit wehender Fahne durch 
Die Stadt und lich zu Ehren Direr, die bei dieſer Gelegenheit als Feſtredner aufge» 
treten waren, vor ber Wohnung berfelben unter dem Schwenken ber Hhte und mit ges 
[ultertem Gewehre ein Hurrah erfchallen. 

Ju Bodenheim fand geftern au Ehren des neuerwählten Bürgermeiſters, Herm Dr. 
Deder, ein Feſteſſen im ſchön beforixten Saaie des Geſtwirths Forll ſtatt, welchem 

gen 150 et beiwohnten. Die Stimmung war-eıne fehr gehobene und bie ®es 
eIlſchaft blieb bis lange nah Mitternacht beieinander. 

Der heutigen Sitzung des Zuchtpolizeigerichts wohnte ein indiſcher Privg, im Natio⸗ 
nalloſtum und mit dım Turban geihmüdt, ald Zuhörer bei. Der erlauhte Fremde 
verw.ilte längere Zelt und verfolgte die Verhandiuugen, bie er fih burch einen ſprach⸗ 
—— Lohndiener verdolmetſchen ließ, mit großer Aufmeikſamkeit. 

am ſchteibt aus Darmſtadt; Die eiſt vor wenigen Wochen getraute Ehifrau 
dis Ockonomen A. 9 .. von bier iſt, nachdem fie ſchon fett dim 19. b. vermißt wurde, 
vorgeſtern im groß⸗ Woog aufgefunden worden. Uugiüdlihe Ehe wird als Motiv 
dis bedauerlichen Selbſtmordes angegeben. 

Am Samstag Nachmittag 4Uh? brach in Ullenbach in den zu dem Gute br& Herrn 
Zimmer in Frankfurt a. M. gehörigen Gebäuden Feuer aus, welches bis Sonntag 
ea gegen 10 Uhr 11 Gebaude zerſidtte. Gcoßer Waflermangel war bie Schuld, 
baß bas Feuer ſolche Dimenfipnen annehmen konnte, — 


, 
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Der Hißher dem Hier. Bürger und Oeko m Mat zugehörige Schned 
bof if nen Baff ü ats bie u. a Papnsge 
na ge = 





Rundfebau in der Polk 

* Berlin. Am 24, fand in der Tonhalle eine Rationalvereinvı rfammlungftatt; welcher 
urgefähr 200 Mitgteder und ein zahlreiches Publikum beiwohnten. Sie wurbe eröffut 
durch Herrn Dunder, der in längerer Rebe den Standpunkt des Nationalvereiuß - in 
ber gegenwärtigen Situation entwidelte. Nah ibm motivirte Herr Löwe-Galbe die be 
kannten Refolutionen, weiche ohne Debatte urd faſt einſtimmig angenommen winden. 
Um 9/, Uhr ſchloß Herr Dunder die Verſammlung, indem er zu zablreihem Beſuch 
— — — — Seltens der preußiſchen Rationalvereinsmitglirber 

enb erm 
* Wien. Die „General⸗Correſpondenz“ bezeichnet bie Mittheilurg eines Peſther 
Zelegramms der Morgen: „Prefle“, wonach in ber Icgten Sigung bes Miniſterraths bie 
Gonceffion eines eignen ungarifchen Miniftrriums befchloffen worden wäre, als jedes 
5 — Der „Wanderer“ meldet die erfolgte Beeitigung bed eroatiſchen 

offanzleı®. ; 

KHaffel. Der Finanz Minifter von Dehn-Rotfelfer ift plöplich entlaffen worben. 
Allem Vermuthen nad fol Herr Rhode bofftr wieder eintreten. 

. * Maris, Die Kaife im hat out. die Cholerakranken im KHötel Dien Befucht. 

* Newyork. In Folge einer Orbre des Präftventen Johnſon IR ber Sddopsenng) 
zuſtand in Kentudy aufgehoben worden. Der Präftvent bat einer Deputatton ans Süb- 
carolina, welche ihm eine Petition zu Gunſten bed Erp:-äfidenten Jefferſon Davis über⸗ 
reichte, bie Verſicherung ertbeilt, bie Regierung ſei durchaus nicht blutdürſtig und ver» 
———ã— Mac G:lloh wird dem Congrefſſe einen Geſetzentwurf vorlegen, welcher 

Gonfolitatton ber in Legal Tender (geſetzliche Währung, j pt Paptergelb) verzinslicdhen 
Staats ſchulden vorfehlagen ſoll. 


RAunf, Literatur: und Theater⸗Motizen. 


Man fhreibt aus Darmſtadt, 22 October: H.ute bat eine noch in voller 
Rüfigfeit unter und weilende Künfllerin, eine ber erften ihrer Zeit, Frau Schön⸗ 
bergtr, ihr 80. Lebensjahr erreicht. Seine Fönialihe Hoheit der Groß en gerubten 
derjelben mit Ihren Gluͤckwünſchen Allerhöchſtihr Blid und ein prachtvolles Bouquet zu 
lüberſenden. Seine Maj ſtaͤt der König Ludwig L., Deſſen beſonderer hohen Protection 
ſich die Künftlerin von jeher erfreute und welcher fie ſteis bei feiner Anweſenheit dahier 
mit Seinem Beſuche beehrte, wünfdhte ihr in einem eigenhändigen Schreib’n, das mit 
Blumen von ber fm Seiner Königlichen Tochter, der Herzogin Adelgunde von 





Modena gemalt, aefcgmüdt if, Gllick zu dem feltenen Tage, an welchem auch viele 
Künfiler und Kunftfreunde ber verehrten Frau ihre Theilnahme und Achtung bezeigten. 


Wie wir ous ber „Köln, Ziq.“ erſehen, findet daſelbſt am 7. n. M. eine fehr ins, 
tereffante Mufilaufführung ſtatt. Der aroßh. Weimariihe Kammerfänger Marcheſi vers 
anftaltet, von feiner Gattin, der Frau Marcheſt Graumaan unterkligt, ein fogenanntes. 
Hifiorifche8 Concert, welches bie Gntftebung und Entwideluug des Duettes und ber Arie 
der alt — Säule in d.m Zeitraum von 1600 5.8 1730 zur Anſchauung 
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Aus Mainz wird berichtet: Fräulein Angufte Batfon hat mit größtem Belfall 
als Lorle (Dorf und Stabt) und als Katharina (Widerfpänftige) bebutirt. ebenfalls 
bat unfere Bühne an ber talentuellen Darft«llerin eine vortreffliche Erwerbung gemacht. 

Schillers „Don Carlos“ hatte das Haus ganz gefüllt und war damit der Be 
weis geliefert, baß der Sinn für kloſſiſche Vorſtellungen in yet Stadt nicht autges 
Rorben ift, eben jo war bei her, wenn auch etwos oft vorgıführten, aber fehr beliebten 
Dper, „Die beiden Schügen“ das Theater fehr befrgt und befonbers bes Herrn Stoß 
vorzüglicye rer des „Peteerd“ Hatte die Lachmuskeln ber Anweſenden mächtig 
erregt.— Hallenftein’s &ofalpofle : „Sin Glas Eppelwein“, bekanntlich eine 
Parodie des Qufifpiels: „Ein Glas Wafleı”, verfehlte wie bei feiner jedesmaligen Aufs 

a, auch diesmal feine Wirkung ouf bie Lachmuskeln des Publikums nicht, und 
Haſſels draſtiſch⸗komiſcher Bödermeifter Bag einen wahren Beifallsſturm. 

t wurbe unfer Beliebter Komiker durch Fräulein Bartelmann (Unna 

Stumwart), eineß unferer fleifipften und verwenbbarften Bühnenmitglieder, nad Frau 
Röhrig (Frau MWallıub), die ihre Intriguantin auß dem Kreiſe ber dienenden Geiſter 
mit vieler Schärfe burchführte Das Stüd gefiel, wie aefagt, fehr. — Herr Gtoy 
egcellizte als „Doctor Peſchke“ durch Humor und Laune, und baß zahlreich ans 
weiende Publikum verlief, nach einem heiteren Abend, fichtlih befriedigt, das Haus, 8. 





| Manni 
Man ſchreibt aus Berlin, ben 20. October: Einer jener entfeplichen Unglädss 
Alle, weldye unfere Stabt in legter Zeit ſchon fo bäufiz ber LVeichtfertigkeit ihrer Baus 
dwerker zu banken hatte, bat fidh heute in ber Wofjertborftraße ereignet. Das Hinter 
gebäude des Haufe No. 27, welhes im vorigen Herbfte und in biefem Sommer aufe 
gelinet wurde, und feit dem 1. October in feinen vier ober fünf Stockwerken, vom 
er bis unter bad Dad volftändig bewohnt, iſt ploßlich zufammengeftürgt und bat 
wohl gegen 100 Berfonen, bie fich gerad: im Haufe bifanden, unter Steinen und Schutt 
vergraben. Bin Augezeuge berichtet, der Zufammenfturz fei fo rabical erfolgt, daß von 
ben Mauern bis — den Gctundbau herab kein Stein auf dem andern geblieben iſt. 
Wie viele Perfonen von biefem Unglücke betreffen worben find, ift zur Stunde noch 
nicht ermittelt. Man bat 98 Berfonen, groͤßentheils als Leichen ober doch im Zuſtande 
ber Bewußtlofigteit, aus dem Schutt beraußtragen fehen. In einer in dem e be 
—— — Ti *8* Ay! Ai —— rege — — 
Adchen, agen en rannte, verm ganze Fam 
Eltern und ſecht Geſchwiſter. 





Meuefte Machrichten. 


* Wafhington. Nah der amtlichen Meröffentlihung eines Nachweiſes des 
en «Miniftes betrua am 31. Auguſt d. J. die Summe der verzinslichen unb unvere 
; Blichen Schuld 2,757,699,571 Dollars Papier, welche mit 138,031,628 Dollarß vers 
— werben, Die ausſtehenden Staateſchuldſcheine aller Art betrugen die Summe von 

‚188,969 Dollars, Das Gold⸗Agio wechſelte in der letzten Beit —* 44 unb 
43 p&t. Wie «8 heißt, beabfihtigt der Finanzminiſter, in Guropa Un 

Aue: — anzukuũpfen, um tine entſprechende Gumme nicht fundirtetz Papiers 

a auiiehben. 


— — — — — — — — — —— — 
Berantwortlicher Redacteur und Verleger J. 6. K0lowar t.⸗Orud von J.P.Streng in Frankfurt a, N. 


VE 72% Yo. 1865“ GA 


— — — 








handlungen 


Hollzwadl 


— 


Frankfurter Nachrichten. - : 
Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


Tagednenigkeiten, Politit, Literatur, Kunſt, Thenter und Gemeimügiget. 
MI 138, Sonntag, ben 29, October 1868, 
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Spriücche 


von Emanuel Geibel. 


Nur zu oft, vom Born entfernt, Bi 
Trübt die Welle fi, die Mare. 
Heil, wen das Unmittelbare 
Blieb, als er die Kunft erlernt! 


So Lob als Tadel unverdrofien 

* Laß, Künſtler, über Dich ergeh'n! 
Du weißt, der Schaum ift bald zerflofien, 
Doch was Du tüdtig ſchuf'ſt, bleibt ſteh'n. 


Der Maulwurf hört in feinem Loch 
Ein Lerchenlied erklingen, 
Und ſpricht: Wie finnlos ift es doch 
Zu fliegen und zu fingen! 


| Aftronomifche Notizen, 


Hlanetenlauf im Monat Rovember 1865. Merkur, Bleibt in, 
diefem Monate dem undewaffneten Auge verborgen. Venus, wird ald Morgenſtern 
immer !ırzere Zeit fihtbar; am Ende etwas über eine Stunde Mars, kommt am 
11. tiefes Monats in Zufammenkunft mit ber Sonne und kann nicht gefegen werben. 
Aupiter, if im Anfange bes Monats etwa eine Stunde hindurch, am Ende nur noch 
einige Minuten fihtber. Saturn, wird im Laufe dieſes Monats wiebr am Morgen 
Bit ar, am 11. bereit 15 Minuten, zulegt 13/, Stunden. Uranus, kann in Diefem 
nAte von feinem Aufgange an bis 6 Uhr morgens gefehen werden. 


Aftronomifche Erfcheinungen im November 1865. Am 2. Monb 

in ber Erdnaͤhe abents 7 in Bt.; 3. Vollmond, morgens. 8 U. 38 M, 
6. Aal Untergang abends 71; 6. Merkur, in ber Sonnenferne abenbs 9 1L; 
8. Saturn, Aufgang morgens 6 U.; 10.Mond, legtes VB ertel morgens 61.20 M. 
— UNSBDSKTETE ykıei w einiger Nächte; 10. Venus, re 
nörblicher Breite früh 7U.12 M;11.M ars, in Gonjunction mit ber Sonne vormittags 10 UL, 
38 M.; 15. Mond, in ber Erbferne nachmittags 1 U.; 16, Venus, in Gonfunction 
Monde morgens 6 U. 39 M.; 16. Saturn, in Gonjunction mit dem Monde 

abends 7 U; 18, Meumond, vormittags 11 U. 35 M.; 18. Mars, in Conjunction 
mit dem Monde morgens 5 U. 29 M,; 19, Merkur, in Gonfjunction mit dem Monde 
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abends 8 U. 45 M.; 21. Jupiter, in Gonjunction mit bem Monde morgens BU. 
30 M.; 21. Venus, in Gonjunction mit Sıturn abends 7 U. 31 M.; 22. Sonne, 
ip en; 23. Sternbevedung vom Monde B ? Steinbod 3—4r Gräfe, rt 

: abends 7 U. 29 M. Austritt: abends 7 U. 87 M.; 2. Uranus, Yufgang 
abends 6 11.; 26. Mond, erſtes Viertel morgens 3 11, 34 M.; 27. Merkur, Unter 


gang nachmittags 5 U. 


Die augenfälligfien Sterubilder im November 1865, an der in unferer 
Gegend fe aren ſüdlichen Hälfte des Himmels, im Anfange des Monats um 11 Uhr 
Nachts, in deſſen Mitte um 10 Uhr, und an en Ende um 9 Uhr Abends: 

1) Aleiner Hund, Zwillinge, Luchs Eepheus, Schwan, Adler. 
2) Orion, Fuhrmaun, Perſeus, Eaffiopeja. Delpyin, Antinous. 
3 —* Stier, Widder, Fliegt, Andromeda, Wegafus, Füllen. 
4 danusfluß, Georgsharfe, Wallfiſch, Band der Flſche, Ballermann. 





Bur Zagesgefcbichte Frankfurts. 
ukfurt, 28. October, Die Auswechſelung ber. Natificationsurtunden bes 
unter bem 22, Auauft v. J. zwifchen Preußen und Rußland abgeſchloſſegen neuen Poſt⸗ 
vertrags hat amı 28. September db, 9. in Beteräburg flattgefunden, Der Vertrag kommt 
Anfang Januar Fünftigen Jahres zur Ausführung. 

Hoher Senat Hat ben Standesbuchführer⸗Gehülfen Herm Johann Georg Eger 
in Ruheſtand verjegt. | ’ 

Vorgeftern Abend fand in der Katharinenſchule die Jahresverſammlung bes Yel. 
Beftalogzi- Vereins unter bem Borfig des Herrn Oberlehrer edel ftıtt. Aus dem Bes 
richte erhellte, daß ber Verein im verflofienen Jahre für 77 verwahrlofte Kinder zu 
orgen hatte, wovon 19 entlaſſen wurben. Neuaufgenommen find 14, fo daß fich augen» 
Uélich 72 Kınder in Vereiäbpflege brfinden; von vieſen waren in Rettungsanftalten 42, 





6 in der Schuboth'ſchen Stiftung. in ehe , 4. in, und 
Se als Lehrliuge Gntergebtaht, In eng Auf die R — Bye hen, 
17 der kacholiſchen und brei ber jübijhen an. 28 Bönlinge berechtigen zu guten Hoff: 


nungen, bei 24 biefelben noch zweifelhaft und 20 find noch aid ‚nerberbt zu 
Bezeichnen. Was die finanzielle Lage des Vereins anlangt, fo iſt troß eines 
Deftcits von fl, 1999 eine günftige a nennen, denn der Capitalfond vermehrte fi von 
28,000, auf fl. 32,550, das Schubothlapital beträgt jept nach Abzug der Wanfoften, 
den Bau ber Rettungsanftalt fl, 45,410. Die innahmen beliefen N au fl.6 268, 
Morgen Land wurden in Niebererlenbacd) von dem Verein um ben Aufaufäpreis an 
bie oa um ber Velden ſche Stiftung, zut Errichtung, eines, Retinuashaujet Für 
| An der jüngften hier abgehaltenen Gigung . — — Commiſſion det 
Sech —— Aus ſchuſſes And verjchiedene —* regeln beſchloſſen worden, um die 
Beichlüfle des letzten ———— auszuführen und die Orgastfation für, ganz 
Deutichland neu zu beleben und zu erweitern. So wirb ‚ber „Deffl en Landeszeitung‘ 
rede. 3 


von bier berichtet. Andere Berichte ſtellen ne Nadır rap an 
ere Johanries Rouge hät mit Grlaubniß ber preu In, Regierung Jar Allige 

ng ängnißftenfe wegen eines in Preußen verübten Preßvergehens aufrberft 
_ — —6 
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Von ben mit fo großer Vorſicht angefertigten preußiſchen Ein⸗Thaler⸗Cafſen⸗An⸗ 
—— vom Yahte 1861 find ziemlich A verfertigte Nachahmungen hart 
Dief find w. A. erfennilich auf der Vorberfeite an bem fettern und in ber Strafs 
anbrohung, namentlich am unteren Rande unreinen ſchwarzen Drud, eben fo iſt bie 
verfchiebenen Farben fiber bie ganze Vorberfeite in Diamantjchrift gebrudte afans 
drohung undeutlich und verſchwommen. Beſonders weit bie mittlere Unterfchrift 
„Blmther" ſehr von ber echten ab. Die Flauren ber Rüdfeite find weit roher ausge 

wie diejenigen ber echten: während lektere ng E geſtochen und reinlich 
gebruckt find, iſt die Nachahmung ſchlecht, wahrſcheinlich in Stein gravirt und unſauber 
—— Da den —— wie es unzweifelhaft iſt, vor der Ausgabe abſichtlich der 
as —— irculation und Benutzung gegeben wird, fo iſt eine Taͤuſchung 
um ſo er m 

Die feiner geit mit vielem Beifall aufgenommene „Dfterreife ins Heilige Lanb⸗ 
von bem bier lebenden rühmlichft Bekannten Schriftfiellee Herm Dr. Scherer if in 
zweiter, durch ben Beſuch in Egypten anfehnlich vermehrter Auflage unter dem Titel: 

Reifen in ber Levante“ erfchienen. Der burch feine trefflihen Schilderungen Belannte 
Kerfaffer ſteht dem Orient fo nah und If durch längeren Aufenthalt bafelbit, mit ihm 
fo vertraut geworben, baß feinen geiftvollen Darftellungen eine feltene Lebensfriſche und 
Unmitt t innewohnt. Wie wir vernehmen, wird Herr Dr. Scherer auch dieſen 
Winter in Smyrna und Konftantinopel zubringen, 

Wie verlautet, wird Bei der bevorftehenben Beneralverfammlung des Nationals 
7 nen biefigen Bunbesgenofien ein Antrag auf Huflöfung bed Vereins 
gefte 
— Stein'ſche Haus, Friedberger Anlage, wurde an Herrn Löwenftein um 

Die neue Muſikalien⸗ und Inſtrumenten⸗Handlung von Wolff u. Go. (Beil 32 
im „römiſchen Kalfer”), von den Herren Mas Wolff und Leopold Lichtenftein bahier 
Pen, mit allem Rechte bei unſerem kunftfinnigen Franffurter Publikum bie 
L baftefte Anerkennung ımb Theilnahme. Sowohl das be be Mufiflager, als auch 
bie unter fo vortheilhaften Bedingungen errichtete Leikanftalt bietet bie Torgfältigfte 
Auswahl aller gebiegenen umb mobernen Werke bar. Die Piano's und Harmonien (auß 
dem Pianoforte-Lager von 2. Lichtenftein u. Co. hier), fowie bie wortrefflichen italienifchen 
und beutfchen Violinen, Viola's, Gelli,; ferner Guitarren, Zithern, Bandonion’s, römiſche 
und beutfche Gaiten, fowie alle fonftige Requifiten, find von ben Beiden ſachkundigen 
Befigern ber Handlung auf das Sorgfältigfte gewählt und ift fomit dem Publikum 
eine beſondere Garantie geboten. Wir wollen baber nicht unteflaffen, auch unſerer Seits 
auf dieſes neue Gtabliffement, welches fich durch geſchmackvolle Einrichtung noch beſonders 
auszeichnet, aufmerkſam zu machen, 

Die neue ——— hielt vorgeſtern Abend im „Hotel Union“ ihre jährliche 

ammlung ab, welche ziemlich befucht war. Troh der großen Thätigkeit, welche 
ber Verein entfaltet, feinen Mitgltebern vergnünte Winterabenbe zu, bereiten, bat ſich 
bie Mitgl I verringert, ſowie auch die Ausgaben bie Einnahnmen um 15 fl. fiber 
fteigen, In die Direction traten bie Herren K. Diefterle und van ber Heyden. An 
Stelle bed Herrn Martini, welcher feine Funktion als Gaffirer nieberlegte, trat Herr 
| part. In den Vorftanb wurden die Herren G. Jäger, ©. Mevt und F. Vogel 
gewählt. Bu Kaffenteniforen wurben ernannt bie Herren Study und Ph. Forſter. Was 
nım die Vergnügungen in bem bevorſtehenden Winter betrifft, bo wurbe beichlofien, am 
18. November im „Hotel Union“ Ball mit Nachtefien, am 2, Weihnachtetage und 
Bafnacht einen Ball abzuhalten. 


N 
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en wirb babier ein intereſſantes mechaniſches Kunſtwerk 
lich ——— iſt dies das von dem köni ei, —— 
Oberſt von Hamel, erfundene mechaniſche Pferd. deſſelben, 
Bauck, dleſes Kunflwerk bereits in vielen A Deuts on 
unb ſpre n fi alle eg n- bafjelbe als — Aka er Et ſcheinung r tror⸗ 
theilhaft ne. So fagen e Münddener „Neueften 3* ten”: „Das mechaniſche 
Pferd, defien Außere —E beſonders was Kopf und Hals Betrifft, die Illuſton 
bis auf's Hoͤchſte ſteigert, iſt der Repraͤſentant aller mer Bferde-Untugenben , **— 
ben Reiter fo oft in Verlegenheit Bringen, ba find: Steigen, Boden , Ueberih lagen 
und wie diefe lie —* FR weiter heißen, beren Folgen oft ebenfo fomıscher 
als auch zuwe en 5 1 &8 iſt daher biefes Künftlich —— 
auf deſſen ara von zwanzig Jahren unb nicht went 
60,000 fl. verwenbet I follen, ganz geeinenfchaftet, bem augehenden 3* 
bie Behandlung eines ſcheuen und wiberfpenftigen zu. in aefahrlofer Weife erfennen 
u he “ Das Nähere über ben Ausſtellungsort wirb bemmähft bekannt a 


—— ——— * zu Baben-Baben verſtorbene und am 
—* de au Dem biefige n —e—— Friedhofe beerdigte Brain 
bed Freiherrn Mayer Carl von Rothſchild, Elementine, zählte zu 
gabteften der weiblichen Mitglieber biefes Pen Seit einer Reihe von nn 
len trbifchen Freuden ımb Genhfien entfagend, fonnte man —* ſeltene nähe 


Weſen in ber That eine „Schöne Seele” nennen. Ihr ganzes Leben und Streben war 
ein rein ideales. Von einer verflärten ya hend —— 86 
* vom weihevollen Hauche der Kunſt, d ang 


Malerei fie war, voll —— die pen, Ir! —— Er — 
leſend, genaͤhrt vom Geiſte der ey ifchen sn we ——— 
tung nab — waren Trieb und Sehnſucht in "ir “heftig u f das er 2 
richtet, einft in That und Schrift eine Wohlthäterin ber von Sorge gebrüdten Men * 
zu werden, nach dem Muſter ihrer Mutter, von den ihrem Hauſe verliehenen 
thümern einen heilſamen Gebrauch zu machen. —— Briefe von ihr, die ſie, 
in der liebevollſten Weiſe die hohe, — deutung bed Ghriftenthums würbigenb, 
an eine hriftliche Freundin zur — bes Judenthums ſchrieb, 
und von denen einige in A —— dem g für 
arme ie Lehrer, erfchienen find, geben bas — Zeugniß von tidlen Denk⸗ 


und lsawei bI Reicht 
am amade art, — a at —*—— Grabe —— $ Herr Dr. S ——— 
een, und in Iän ebe Herr Dr. Leopolb Stein, ihr vpieljähriger vertranter 


—— en —— I ac, das Leben umb HBejen ber Verewigten. 
N —* * a en: * san Fer gen I ml eine Bf beim 
ufreißen n einem Hofe ein ‚ angefhllt m er Münzen. 
Diefelben haben fat durchgängig bie Größe eines Groſchens und find 838 
Es find mehrere 1000 Stüd, faſt alle rühren aus ber Zeit ber cheu Kaiſer ber 
und ſollen es rl * —— t ne hen Bracteaten 
n eine 5 —— angeblich — uub bat bie Brau⸗ 
burſchen um Ne er ſei aut bem rn ng Bu — angekommen und Zönnte kein 
Unterkommen finden. Die ð Brauer —— ſich ſeiner und —— ihm freundliche 
Aufnahme. Den andern Morgen hatte ſich der Unbelannte 5 heimlich entfernt, unb eine 
u r, ——— die —* ae! ber Leute entwenbet, Gewiß ein ſchöner Lohn für bie er- 


4 
J 


' 


- = 


4 


ur 1091 — 


Vorgeftern fand bie Benerolverfammlung bes biefigen Schübenvereinsd im Gräber 
ſchen —* ſtatt. Aus dem von Herrn Heinrih Wirth erſtatteten Berichte — 
daß ber Verein noch circa 800 Mitglieder zählt und eine Einnahme von 3045 
zielte; die ya beirugen 2410 fl.; bie fchwebende Schuld beträgt augenb ei) 

20, fl., verminderte fi mithin feit Weftehen des Vereins um 12,000 ee 
finanztellen Verhältniffe des Vereins finb nunmehr ber Urt, daß vieMeicht Kon F 
nädften Jahre die rg ur Ausloofung ber vorhandenen Prioritäten b 
nutzt werben können, Ueber die Binführung einer neuen Schteßorbnung fanden Iebhafte 
Debatten ftatt, und wurbe unter Anderm beftimmt, daß zwar bie Einlagen bie Ä 
ſcheiben biefelben wie feither Bleiben follen, doch ift jeber an ben Preisſchießen den Adel 
re verpflichtet, ehe er auf den Keftfcheiben zum Schuffe zugelaffen wirb, eine 

Tabelle von 30 Schuß im Stande wie im Kelbe zu Iöfen. Da . ben Schügenfehen 
ewöhnlich ein ziemlicher Andrang zum Eintritt ben Verein flattfindet und nee 
—5* g ber —— wieder erfolgt, To wurbe $ 7 ber Statuten babin abgeändert, b 
wenn ihr Austritt nit durch ben Wohnungswechfel bebingt wurbe, 
Bei Ba ebereintritt nicht allein — ag lagen werben, ſondern aud von bem 
Augenblide er —— an nachbezahlen m ar An den war“ wurben gewählt 
bie H tea irth, Dr. S. Müller, ©. Anthes, Hildebrand, 
Ps PR — — fe), ertih, ©. in, Fi umſer, Griesbauer jr. 
Ru Feper unb Diebolf. — Schließlich einigte man die vom Bremer 
aus auf Frankfurt ——* Gaben im . von 5500 fl. anf einen 


auf 
gemätblichen Abend in Berbinbung mit einem nee zu vertbeilen und einzuweihen. 


Man fhreibt aus Nauheim: Das neue Babhaus ift bereits abgeſteckt und die 
Fundamente werben noch vor Gintritt bes Winters zum Theil vollendet fein. Der Plan 
— Etablifſements liegt vor uns und wir werben in dem nach ihm ausgeführten 

In ber That eine Zierde um ng Babeortı8 erhalten. 

Dr. Volger Hat bereits mit Aufftellung feiner Bohrwerkzeuge am Rieder⸗ 
wälbchen angefangen. — Dem Basen nad foll bas gefuchte Wafler auf den Röber- 
rt Bring Dampfmafchine gehoben und von ba durch Röhren in bie Stadt ge- 
werben, 
Dem Bernehmen nad wird Herr Dr. meb, A. Frie dle ben Anfongs biefer Woche 
im Anbachtsfaal ber deutjch-kath. Gemeinde einen Wortrag „Wider bie Eholera« 
furcht“ halten. Die Anzeigen werben das Näbere befagen,” Der Vortrag wirb reich 
fein an praktifchen Winken biätetifche8 Verhalten 
Trotz wieberho * rg ruches ift bier und anberwärts im Bublitum bas Ge⸗ 
rücht verbreitet, es feien bier Fälle der afiatifhen Cholera vorgelommen. Geftügt 
a | amtlide Grkundiaun en, Zönnen wir wieberbolt verſichern, baß ber Geſundheits⸗ 
anb bier foriwährenb fehr guter ift und bis jept Fein einziger Grkrankungsfall 
an = A, rar bier conſtatirt if. 

m Montag machte eine fremde Krauensperfon auf bem Obfimarft Hinter bem 
— bei verſchiedenen Händlern anſehnliche Aufläufe von Trauben und anderem 
Obſt, im Werthbetrage von circa 60 fl. Es wurde ihr auf bie Fürſprache eines Mannes 
bin, der unter allerlei Geſtalten ben Hiefigen Markt beſuchte und bie Käuferin als 
folvent erklärte, ein Grebit bis gr anbern Tag bewilligt. Die Unbekannte —— 
jedoch, wie man ſpäter erfuhr, das Obſt , dem Wollgraben unter dem Kaufpreis und 
— ſpurlos verſchwunden, während ihr Fürſprecher jede vaͤhere Bekanntſchaft mit 

e ſtellt und ſie nur von Anſehen kennen will. 
Geſtern auf dem Judenmarkte eine große Rattenjagd ſtatt, welche burch ben 
Aus un eines Mebg:rs aus feiner Schirme — worden war. Der Hund eines 
Bierbrauers erlegte 23 ber langgeſchwaͤnzten Thier 
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Einem bei feinen Gaͤſten ſchr beliebten Wirth, ber einen I Bogel im 
Schilde führt, wurbe am feinem geftrigen Geburtstag von ben Mitgl bes Stamm 
iſches ein werthvoller Siegelring verchrt. Bag en traf eine von Freundesjeite ges 
mw e Riefenflaiche ein, die mit einer ſinnreichen Gtiquette verfehen war > —— 
Schoppen des köſtlichen Rebenſaftes enthielt. Auch ein Korb Champa —— 
und ein Blumenſtrauß ꝛc. ſind zu regiſtriren. Der über dieſe Aufmerkj keiten ee 
shhrie Wirth gab zum Denkt am Abend — Freunden ein F ‚ das von allen 
le og Sihlamufehaufin weiche von Gtänt zur Wefeti vs — 
e amm n, w vom Staat zur en 
augeſchafft ——— Pr waren gıflern unb er in eit, — 8 
erfüllen ihren Zweck ganz gut, 

Der Main ift N, = legten zwei Tagen um circa 8 gt — 
au —— vom —— hat denſelben nicht ft, wie irrthümlidh einige 

er 





Auudſchau in Der Politik. 


* Wien. Die Tepe — bezuglich der Frankfurter U —— 
daß Oeſterreich und Preußen, Ne Bunb wenden, ng malf ya 
treter in Frankfurt bean — * zu wirken, daß der u auf = a 
fellungen au im meritoriſcher Hinficht antworten wre ba ber Senat in feiner Note 
vom . d. M. uber eine allgemeine Verwahrung nicht hinausgehe. 

— Ein Berliner —— — ber ae Nachrichten“ melbet : 


Mit bem Senat wird wahriheinlich noch ein weiterer directer Schriftwechfel 
— die er mine enbeit ans päter irgendwie an ben wg Fu 
ehrere Prem en follem fi Ige ber ihnen geworbenen 


aͤchtlichen D vorläufig denſel immend geäußert 
—— —— 1" Be = +irıryh Be eb m — auch 
ſeitens se 8 der Memter Gottorf und Hütten bie ber ſchles⸗ 
wig: — une Bei Strafe von 20 bis 300 Mark v —* *3 —— find, 


ſiſche Colon ter Aufl u — ——— ai tg ur —— 
en unter on er 
RER 
den Tribus be ell vollftänbigen ug gewähren. Wenn es —— 

den —— —— fo müßten fie ſich jedenfalls 2* bis an * &ußerfen 


sen zurl 

* Ropenh En Die amtliche „Berlin * Bi Perg baß ber erg 8 
— ——————— eputation des Amtes Hol 
Se. Majeſtät um unveränberte 223 Ah erſu — pn 
Adreſſe überreichte. Der König antwortete, bie Sa | I Om m —— und 
wärben unconſtitutionelle Verfaffungsänderungen nicht ein 


Run, Literatur und Theater⸗Rotizen. 
Bwei neue Stanbbilder für Münden. Wie bie Bayer. Big. vernimmt, 
König Ludwig J. von Bayern den beiden Kuͤnſtlern Profeſſor Widemann und Bilb- 
er Brugger, biejer Tage a. zur —— a a er = 
Bärtner’s en, welche ent Gaͤrtn e ve 
huͤllt rt Ya. * ’ 





— an. 
m — 


Der Dom in Mailand, eines der 6% en Monumente Guropa's, duͤrfte ſchon 
in ———— Wochen von den varaten die jegt umgaben, befreit fein, Der 8* 
Grunde liegt, iſt ein kuͤhner, A einer Stadt von 256,000 nern 
wörbiger, er Straßen, die theilmeife zu den belebteften nehören, fallen bem Project 
zu Opfer, umb vielleicht 50 Häufer werben noch in dieſem Fahre bemolirt, 
Wir Iefen in den „Hamburger Nachrichten“: „In den Darftellungen, weldie 
‚ber Frankfurter Rabbiner Dr, Abraham Geiger unter dem Titel EIER uBent we 
und feine Geſchicht e“ Itefert — die zweite ſoeben erfchienene —R Er aus 
ea ungen entfprungenen Werke (Breslau, Bee e, Buchhandlung) führt bie 
von ber Zerſthrung des zweiten Tempel as 13. Jahrhnundert = 
aan eitrechnung — offenbart fich eine Unbefangenheit, —2 und Würbe d 
Geiſtes, welche bag: —— nicht laͤnger — oder wenn es sefiften Bu ah n — 
wre zu —— Schaden geringſchätzig ignoriven könnten. 
es richtig, — Are klagt, d die chriſtliche Neligionswiffenfchaft —— et 
von ber ge: Beiftebewegung Hat, a zu allen Zeiten im Schooße bes Juden⸗ 
thums und mit bewundernswerther Kraft ſich eben wieder innerhalb des Kur 
Bierteljahrhunbertß geltend gemacht hat. Die Trennung war eine nathirliche, ber 
aber wibernatürlicher, der bie Chriftenheit von dem Au —— an mit den Juden 
— wo ſie denſelben ihre neue Lehre und deren Apoſtel zu verdanken hatte, * 
bat zwar der Haß feine hauptſaͤchlichſte Duelle a u re 
gi a Bann verloren, ohne jedoch auf bie N u verzichten, au ve 
Tue Se noch immer aus ber rd m p or —— 
Zeugni das Judenthum nach der AR rung kaats einen. 
mE: en Iren Kampf um Tempel, Opferdienft 2 "rieer bamit zum Ab» 
rachte, ‘daß es das Gebet an die Stelle des Opferß fehte, davon wiſſen jan nur 
Agemeinen ien Wenigſtens fehlt und die Tinſicht in die Bedeutan 
—* Schrittes, ber die juͤdiſche Gottesverehrung zu ihrem jehigen Sinn und Ausdrud 
luleitete. Bänzli fremd endlich ftehen wir den inneren —— — gegen? 
rt, welche das Zub hen bis zum Erſcheinen des Itlam bann neben Araber und 
Mauren und emblich unter dem Drude einer Kirche durchzumachen — die ſich nicht 
wie der Idlam in Verwandtſchaft mit dem Judenthum fühlte, ſondern in einem todt⸗ 
——— Gegenſatze zu demſelben ſtand. Dennoch waren es immer noch golbene u. 
m Vergleich zu den barauf folgenden Beiten, welche die uralten Judengemeinden in 
Worms, Speyer, Mainz, in Stalten, der Brovence w. f. w. Bis zur Gntartung bes 
Mittelalter erlebten, unter Völkern, bie eben erft kürzlich zum Chriſtenhum bekehrt, 
noch etwaß von ber Naturfraft und fintihen Friſche ihres Deibenthums hefaßen, Der 
Lektüre von Geiger's obengenannten Werke find wir flir unfere Berfon für bie dadurch 
empfangene Belehrung um fo Lieber verpflichtet, je deal fhöner und wiſſenſchaft⸗ 
lich — der Standpunkt dis Verfaflers und je edler ber Styl feines Bortrags if.“ 


— AO CE Then —— ‚aller Laͤnder ber Erbe” von Dr. Otto Hübner 
in in Berl “er Auflage von 20,000 Exemplaren erjchienen. 

re IR an ee in ganz @uropa, fondern auch in Amerika jo als 
genen an anerlannt, daß wir zur Empfehlung weiter nichts zu fagen haben, als daß auch 
tiefer 14. Jahrgang mit größter Gewifimhaftigkeit bie neueften geographifchen und ſta⸗ 
tiftifchen Grörterungen beuupt hat. 


Wir hatten in ben jü Gel eit, einer v Rulder⸗ 
h n ben f üngften R Sogen egenheit, ‚€ on Be von Deren Profefior 


beizumohnen, in- weldyer einem 
einer. takentvollen Sanieren vorgeführt wurben, und —— uns zu dem —2*8 
RN — * N Ne N X —9 N * xX JA 


—* Kay Mulder, ber als . 
Et: 
en verftand, an feiner hohen um eſen nicht den 
Be m Bueifel Iffen, Eröffnet wurde bie Dietinde oͤe durch ein ein don Seren Bulder 
componirtes Terzettino für Sopran, Mezzo⸗Sopran und Alt, das mit zartefter Nüanci- 
zung zum Vortrage — — 2 Fräulein Matlowihtt eine Gavatine 
Em — di hre ſehr umfangreiche, in den verſchiedenen 
— — "ar Beh zu voller —— ringen. 
SchmidteGötte, welche vor einiger Zeit zum erſten Male in einem Goncerte 
ffentlich auftrat, ‚ dans die C-dur-Arie der Konſtanze aus „ber Entführun zung” unb bie 
weite Arie „der Königin der Nacht”, aus ber „Zauberflöte“ —— in der 
— und Biftätigte — was bei @rlegenpeit ber betreffenden ⸗ 
hung J —5 Blättern gejagt wurbe, volftändig. Die erfte Hagen ie aus F 
höoͤrten wir von F Fräulein Kunkel in friiher unb abg 
—— 28 pe en . jedoch Fräulein Clara Perl, bs Stimmbegabung, 
in Wahrheit ein enale Erſcheinung genannt werben darf. y * —— 
Dame eine — tenen —— deren markiger = —8BE ar un 
alle. Anweſenden um b mehr in Erſtaunen verſetzte, als 
5* techniſche ale ber —— Mittel A he ba 
ga A ihre Laufbahn als bramatiihe Sängerin nur das günftigfte — 


— Darmſtaͤdter Hofiheater wirb heute bie Oper der Prophet, mit —— 
v. Edelsberg von Münden und — Brandes von Carlsruhe als @äfte, aufge 
führt, Diefe Oper ift dort fehr gut ausgeftattet, 

In „Idomen * 8 übrlgens eine ber — Mozart's, bie nie viel 
Succeß gehabt hat, und beren Wiebereinftubirung uns nicht recht ar iR, egcrllirten 
neben Herrn v. Kam ins ky (König) Fräulein Oppenheimer (Idomantes) und 
Bebaet ( (Electra). Frau Kabbri namentlich geftaltete ihre Rolle zu einem wahr 
—A ilde und errang rauſchenden Beifall. Narcib war po 
—— Vorftellung, und trotz des Hervorrufs ber Vertreter ber Hauptrollen, ein Facium, 

wir zu berichten uns Pie verpflichtet * ſchienen dieſelben uns doch nicht ſo 
recht bitponirt zu fein. 8 Haus war 8 





—— Nachrichten. 
* Bonbon, Nachrichten aus Shanghai vom 4. September melden ee 
— a ie 
t n Tien⸗ 
— 8 * —** Haͤfen und in Japan herrſcht Ruhe. — 


Charade. 


.2.8, ern bu nicht mit mir 
— lieber Freund geſteh' ich bir, 
Daß nur bas 1, 3. ganz allein 

An deinem 2. 3. Schuld wird fein. 


Aufdfung ber Charade in No: 125° 
Streben, Reben, eben, 


ee SE EEE Y5 
Verantwortlichet Rebarteur und Verleger J. G. Holtzwar t. — Druckvon J. P. Stre ag in Brankfurt aM, 


N? 1728. N, 1865 








Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Intelligen-Blatt der freien Stadt — 


* F Zchemmenigtiten, Politik, Eikeretr, "Sf, Theater und Gemeinnügiged, 
A 129. Mittwoch, ben 1. November 1968, 


ee Sraukfurts. 
— 2 t allein bi d blieiſtik, ſond 
—X = — iſt des Robıß er — — —— 
5 lie Bench bes Ralferpaars von Yrankeeih und deſſen Beſuch ber Cholera⸗ 





h auf bem —— tft Ihön, aber jchdner und edler iſt der 
u, mit rer He einem tüdıfchen Dämon uuerfrod:n ins Auge au blicken, 
* tree leidender Mitmenſchen, einem Dämon, vor bem Zaufende fl icht 
anz Frankteich, fondern in ganı Europa bat ver Beſuch ber —— 
a — er er bes Kaiſers umd ber ® Ratferin von Krankceich gerechte Bewunderung 
erregt, unb namentlich der ſchmählichen Flucht des Vicckdalge von Egypten negenüber, 
ein großartiges Beifpiel gegeben, wie Fürften in foldhen Fällen Handeln follen, Hat 
bie Kalſerin Eugenie von Frankecih im vorigen Jahre, in Schwalbach ſchon, durch 
F ——— in — ein ehrendes —— hinterlaſſen, dieſer Beſuch 
ei ihren leitenden Milmenſchen, hat ihrem edlen Herzen Sy —— 
ker nur in ** and, fondern in ganz Europa erworben, und gezeigt, ar fie ben 
hohen Pr Fang £ geworden, eolllommen zu würbigen ver 
D en. Btg.” enthält ein Zaiferl. Decret, wonach der biäherige, bei su fan 
Stadt rn kaiſerl. ee Regationgrath Braun, zum Hofrath und Director 
der Laijerl, Canzlei ernannt worden iſt. 


Sitzung des a HT In der heutigen Sigung kam nur ein 
9J zur Verhandlun die ſchon mehrmals erwähnte, Dur Herrn Dr, 
buer vertretene Plane — —* echſelſenſale, Vater und rn gegen zwei Hans 
delsleute und einen Häfuer von Die —— une bes Röjchbataillons, wegen 
erverlegung. Bei bem am 21. Upsil 
arten — —— einer Meßbude entſtand pibtzlich ber 
* „bie 25 der — owe iſt lob ls Rürgte nah dem Ausgangsthor und bie 
4.7 ger, bie ur ebenfalld — ber Brut — wollten, kamen ins Gedraͤnge, 
bas durch eine durch die Maſſe ſchnell ——— ende Spritze noch vermehrt wurde. 
dieſer G eit ent swifchen ben Klaͤgern und einem are ber Feuerwehr, 
von * ein Mitglieb das —— green hatte, ein Conflict, im Verlaufe 
— namentlich die drei Beklagten ihre zwel Gegner in verſchiedenen Dee en 
* und Stößen tractirt und ihnen bie Hüte von dem Kopf geſchlagen ha 
fie ſich gegen das fchnelle Abfahren ber Sp tadelnd autfpradhen, Auch 
DIL der eine ber Beklagten bie Kläger „Lügner, Judenbu gelchimpft —— und — 
er ungefähr 30 Schritte auf der Damen — - Berermshleuten mit 
— * ern verfolgt worden ie biefer Sache eine gro 
zahl BUN En Keil Den Jahalt der Rlogerfomeit fr Rh af 


- 
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den einen ber beflagten Hanbeldleute Begieht, Beftättgt, während feboh aud mehren 
Beugen ausfagen, baß bie Kläger durch ihr ungeeignet:8 Auftreten und ihre Aeuß rungen 
ber daB Verfahren ber Feuerwehr bie umerquidliche Scene verarlaßt hätten. Rah 
dem wunbärztlichen Bericht waren am Körper bes älteren Klägers mehrere Contuſionen 
und Hautabfhürfungen bemerkbar. Das Ergebniß ber Beweisaufnahmen veranlaßt ben 
kaͤgeriſchen Anwalt, die Klage gegen ben einen Hanbeldmann unb ben Häfnermeifter 
fallen zu laſſen, gegen ben dritten Beklagten jedoch eine amgemefjme Strafe zu Beam 
fragen. Der Vertheibiger biffelben, Herr Dr. Landauer, hebt hervor, daß bie Kl 
durd ihr unbefugtes Keitificen der Feuerwehr bie incriminirte Aeußerung bes Well 
bervorgerufen Hätten; die Feuerwehr fei nicht vorhanden, um fih von Wechfelfenfalen 
zurechtweifen au lofjen. Gr trägt auf Freifprehung feines Glienten an. Das Griät 
erfannte dem Antrage der Vertheldizung gemäß. » 

Geſtern Morgen 9 Uhr trat das aus ben Urmwahlen vom 98. und 24. Dciober d. 3. 
bervorgegangene Wahlcolleg der 75 Hiefigen Bürger in dem S’yungslocale unferer 
gif zzebenden Verſanmlung zufammen, um bie befinitiven Wahlen zum neuen 
gebend.n Körper für bas gab 1865/66 vorzunehmen, Rad einer entipredjenden 
Anrede des älteren Hrn. Bürgermeifters, Dr. Gwinner, an die Berfammelten wurbe 
alsbald das Wahlbureau unter ber Leitung eines Alters Präfidenten Herrn 6 ®. 
Butt:uberger gebildet; Herr H. Jacquet sen. und F Advokat Dr. Pafſavant wurden 

Directoren und Herr Dr. Ebner und Dr. G. Humſer Bee erwaͤhlt. 
Die alddann vorgenommene Wahl der 57 biefigen Bürger zu gliedern ber geſeh⸗ 
ebenden Verſammlunz für nächftes Jahr fiel auf —* Herten: Dr. Siegmund 

Orr, Advokat und Notar, J. Simon Schiele, Director; Johann Philipp Friedrich 
Bndyeimer, Bimmermeifter; Dr. jur. M. Reinganum, Abvofat; G. 9. Reutlinger, 

inngießer; ad. Reinıd, DHanbelsmann; Dr. Guſt. Schrader, Stadtzerichtsrath; De, 
ur, Baflavant, Advokat; &_ Scheib, Inſtituts⸗Vorfteher; 9. —8* Handelsmann; 
Dr. Julius Friedleben, Adookat; Ludwig Seeger, Meßger; Ludwig Fılebrich Jäger, 
Hand:lsmann; Dr. jur. Sal. Fuld, Advokat; Dr. jur. Leykauf, Gtabtgerichtsrath; 
%. ©. Henri, Bierbraur; I. 9. Dirk, Weißbinder ; Anton Th. Brentano, Handels 
mann ; Martin May, Gerber; 3. W. Lılpprand, Handeldmann ; David Herm. Domer, 
— ———— Joh. Valentin Reguer, Fiſcher; Dr. jur, Kugler, at Ks 
. jur, Conrad Melß, Advokat; Dr. fır. Anton, Stadbtgerichtsrath ; Buchen, 
andelömann, 6 Adelmann, Buchdrucker; Dr, med. Shölks, Arzt; Dr. phil. Stem, 
rector, Joh. Albr. Bogtherr, @ener.Idirector; &. U. de Neufoille, Handelsmann, 
Joh. Lubwig Bed, Gärtner; Dr. G. J. Jung, Stabtgerichtsrath ; Dr. A. Prior, Advocat; 
Ad. Fried. Kayfer, Maurer; Dr. jur. Eryrim, General Poſt ⸗Directions Secretär; C. 
5. Nietfche, Kurfhner, Joh Ph. Ast IV., Gärtner; Dr. jur. Braunfas, Advokat; 
Dr. jur. Ebner, Adookat; ©. F. I. Gttling, Ingenieur; Zul, Hamburg, Wechjelmakier ; 
8. &. $. Berninger, Haıtellminn; Dr. jur. Orthenberger, Advokat; Carl ß, 
Mepger, G. M. Schweppenhäufer, Uhrmacher: Dr. jır. Hamburger, Abvokat; ©. $. 
A. Juagé, Handelsmann; Dr. fur. Shmidt-Holzmann, Director; G. W. Griesbauer, 
Schupmadermeifter ; Dr. jur. Fleck, Rügerichter, Wilpelm Hohenmfer, Handelsmanı ; 
Franz Fabriclus, Handelsmann; 3. W. F. Heuer, Handeldmann ; Dr. med. Alex. Friebe 
leben. — Bei dır am 27. uub 28. d. M. zu Oberrad fatigefundenen Wahl zweier Abe 
eorbneten zum nıuen gefeßzebenden Körper Rimmten 102 Bürger ab und wurben bie 
erren Dr. jur. Barborff mt 98 und Schultheiß Spicharz mit 97 Stimmen zu Bere 
tretern diıfer Gemeinde gewählt, 

Wie man vernimmt, wurde vorgiſtern bier im „Unglifen Hof“ die Verlobung 

das Prinzen Wilhelm von Hanau mit ber Privzeifin von Budeburgz gefsirzt, 


=> MM = 


Die Generalverfammlung des Nationalvereind begann am Sonntag er kurz vor 
19 hr, da der Ausſchuß bis-8 Uhr früh mit ber athıma Des Wntrages in bey 
deutſchen und —— Frage —— war. Der Saal war in allen 
feinen Räumen bit gefuͤllt (anweſende Nationalvereinsmitglieber wies bie Präfenzlifte 
400 aus), als vd. Bennigfen bie Verfammlung mit einer kurzen Anrebe eröffnete, 
nad welcher Meg bas Wort zur ge ng Ausſchufſes in der deutſchen Frage 
erariff. Ihm folnte Weider aus Heibelberg, feinen Antrag zu Gunſten bes Aus⸗ 
ſchußantrages zurlichon. ein aus der Schweiz und Bürgers aus Koln belämpften ben 

tgteren und ftellten je einen, der preußifhen Spihe entgegentretenden Antrag; jedoch 
kn Fein den feinen zu Gunſten bedjenigen von Bürgers zurüd. J. Venev y hatte eben» 
alls einen läufigen Antrag im bemofratifchen Sinne eingebracht, der jedoch nicht 
die genügenbe Yinterflügung fand, Eine Reihe von anderen Anträgen hatte das gleiche 
Shidfal. Löwe und SchulgeDeligih ſprachen nur für Nealpolitit unb genen bas 
Verlangen nad bem Parlament als Agitationsmittel. Jeſſen aus Altona fpricht gegen 
bie Breußen, von dem Kreifinn und ber Ausdauer ber Schleswig. Holfteiner. Dr. Brauns 
fels findet im Ausſchußantrage Widerfprüche. Arndt aus Torgau präfentirt fih als 
gemaßregelter preußiicher Paͤdagog. Bürgers verwahrt fih gezen die Anfchawung, daf 
er ein revolutionäres Programm fordere. Venedey greift das preußifche Abgeorbueten» 
Baus an, das feiner Regierung Fein Gelb, wohl aber das jchleswig-holfteinifche Volk 
opfern wolle. Dunker weift auf bie Kraft bes preußiſchen Volkes Hin, befien 
Selbftgefihl man nicht beleidigen dürfe. Brater für Opfer von Seiten Schledwig« 
Holſteins, aber nicht an das jegige preußifhe Regime. Metz verwahrt den Ausſchuß 
gegen bie Meinung, baß er die Annezion wolle. Bürgers erklärt, er fet nicht jo dumm, 
vom Nationalverein revolutionäre Politit zu erwarten. Der Ausſchußantrag wird bei 
ber Abflimmung angenommen unb es tıitt bann eine Pauſe ein. Nach berfelben ſprach 
Nagel über den Bejchäftsbericht, Frieß Über den Roftoder Proc, Dr. Blum aus 
Heidelberg und Wirth aus Frankfurt über Jugendwehren, Gichholz über ven beutfchen 
Difisieröverein; die betr. Anträge des Ausſchuſſes werben angenommen, Hierauf folgt 
bie Verhandlung Über die Verwendung ber Zinfen aus den Flottengelbern, welche nad 
dem Ausjchußantrag den Rettungsanfalten für Schiffbrüchige und ber Seemannsichule 
in Hamburg zu gute kommen follen. - Andere Anträge, welche einen Theil bem Unter⸗ 
nehmen des Submarineingenienrd Bauer überweifen wollen, rufen eine äußerft Iebhafte, 
von heftigen Beifallsäugerungen der Gallerie begleitete Debatte hervor, an wilder ſich 
WB Bauer, Bötte aus Hamburg, Lang aus Wiesbaden, H. Beder und Dr. Reinganum 
aus Frankfurt, Dunkler auß lin und W. Rochau betheiligen. Dr. Reinganum’s 
Schlußworie: Europa fol nicht fagen, Bismarck hat hier gefiegt und Bauer iſt unterlegen, 
zufen einen Sturm von Beifall auf ben Ballerien hervor. 88 werben Bauer 3500fl. verwilligt. 
Schließlich wird das Rıfultat der Ausſchuß⸗ (Wieder⸗) Wahlen verfänbigt und ar 
v. Bennigjen ſchließt mit einem dreifachen Hod auf Frankfurt und Deutſchland die Ver⸗ 
fammlung, welche gegen Halb 10 Uhr enbet, 

Das Eomite des BHirfigen Brofchürenvereins Lünbigt nunmehr beim Schluß bes 
erfien Jahrgangs an, daß von jetzt bie Broſchüren in einer Auflagt von vierzigtauſend 
Exemplaren ericheinen werben. Mehrere Brofhüren, wie bie von Jauſſen, Reichensperger, 
find auch in's Kranzöfiiche und Englifche überjegt. Als erfte Lieferung bes zweiten Jahr⸗ 
gangs erſcheint eine Lebensſkizze unb Characteriſtik des Generals Lamoricidre von Gr 
Montalembert, die aleichzeitig in deutſcher und franzöſiſcher Sprahe ausgegeben wird. 
Der ungewöhnlich ſtarke Abſaß ing Ser ben geringen Subjcriptions-Preis von 36 Er. 
für den ganzen Jahrgang vom zehn Broſchliren 


» 
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Vemnn auch ctlich dee Beſucht darch die 
lung des Bern A Sonntag das Freie. Deut | 
Monatsfigung ab. Bon ben angezeigten Gingäugen heben wir b 
ber Könige von Bayern und Sacıfen und des Herzogs von Meiningen, ſowie bie 
gabe der Schnellpraſſenfabrik von König nnd Bauer zu Klofter Bel, das 
eingelangte Regat von Rabl, beſtehend in BL Porträts und 8 Zeichnnugen Des 

m Univerfitätßgebäube von Athen, die prächtige Iluftration der Rbeinptoukt, non 
Gohruren, Die byyantinıfhen Monumente tens von Kanißz hervor. Die 5b 
Nordpolfahrt beiriffend, Fam der Bericht von Vetermann zur Vorlage, wonach Bas 
Scheitern der Recognoscirunabe xpedition bed Gopitän Werner leider . Rı 
eines Seeungluds gefept werben zu müflen ſcheint. Daran ſchloß fi bie | 
Mittheilung, dab die geographiſche Geſellſchaft zu Wien kuͤrzlich das Anfuchen an 
Regierung geſtellt hat, daß Linternehmen durch Ausrüflung eines Schiffes und Erwir! 
der Buwenbung ber Flottengelderfammlung zu unterflügen, — mit ber Ausſicht, 

im Htrblid auf bie jehige Stellung einı® ber erften Förderer des Plans, bes Amica 
son NWüllerstorf, die Gewährung nicht fehlen möge. Dr. Volger beſprach ſodaun das 
Steinfalzgebirg bei Lüneburg, bem er biefelben Kunde an Mutterlaugenfals wie Bei 
Stapfurt wiffenfehaftiich prognoſticirt. Das Aeußere bes Goethehauſes ift feit Kurzem 
auf ben ermittelten zweiten Anſtrich bıffelben fattlich wieber bergeftellt, nachdent man 
ben erften, urfprfinglichen, welcher ganz weiß war, wegen ber jeßt geltenden Baupolizels 
vorfährifien fallen laſſen mußte. | 

Man fhreibt dem „S. M.“ von bier: Am 5. October farb im 
Hofpital dahier Louife Eoroihea Schulz aus Demmin in Ponmmern, ‚alt, 
Dem Ginfender biefes hat ber verftorbene Kreusb Th. Körner’s und Genofle ber 
Lüpomw’ichen Freifchaar, der Lehrer J. Adermann, feinerzeit über bas Leben ber Genanuten 
Folgendes mitactheilt. Sie en toh, als fie von ihren Eltern gebrängt, einen ihre ver 
haften unb m Szeftalteten Medienburger, von Hahn, heirathen —* während des Zugtß 
zur ie in ber entfernten Kirche, warf ſich in einen Kahn und fuhr in 
die Peene hinab zu Schill. In feiner Schaar biente fie bis zur Einnahme von Strals 
fund, wo fie von einem —— Solyaten gefangen wurde. Sie heirathete ihren 
Ueberwinder, ber ſpaͤter in Spanien fiel. Ihr Sohn trat in Frankfurt in den Militärs 
** — aber vor ber Mutter, welche bis zu ihrem Tode dahier von einer preußiſchen 
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Man ſchreibt aus Dberurfel: Der Schußzeift des Vaterlandes blidt freundlich 
herab auf die fchöne Taunusgegend. Es ift eine anerfannte Thatfache, daß ber berg 
feit der Einweihung des Haufes, 20. Auguſt 1860, von mehr als 150,000 
—— worben iſt. Der Altkönig iſt gleichſam der Sohn des Feldbergs und das Unter⸗ 
nehmen der „Uhlandsruhe“ fohreitet raſch voran. Die Betheiligung der arbeitenben 
Glafje, deren Liebling Uhland if, kann nicht genug gerühmt werben und feitbem ſich 

anffurt, Stuttgart, Bayreuth, Leipzig, Pofen ze. für unſer Unternehmen intereffiren, 
offen wir, daß der Grundſtein ım näcften Jahre gelegt werben kann. Das Gomits 
v Oberurjel beſteht jetzt aus acht Mitgliedern: Anton Fell, Nikolaus Rompel V., 

guft Küirfel, Joh, Shnder, Georg Kappus, Ghriftian Gror, Lehrer Junker, Beter 
Steinbach. Ehrenwerthe Männer vom Homburg, Franffurt, Höhf, Wiesbäven, Gronberg, 
Köniaftrin, Soden find einzılaben dem Goinite beizutreten, 

Das Reined’ihe Hauß in der Haafengaffe, wildes feit 1848 als Kaferne von ben 
preußifhen Truppen benußt wirb, ift in ber legten Beit jo baufällig geworben und bat 
in biejer Woche fo viele und bebentende Eprünge erhalten, baf bie Militärbehörbe fi 
veranlaßt ſah, die darin umtergebrachten Truppen in die Ramboflaferne zu transferisen, 
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Die oberlandiſche Gemeinde Hlelt am — ihre jährliche GBeneralverfammlung 
ab, * elben wurde mitgetheilt, daß —353 der Gemeinde gegenwaͤrtig 
108, Dee Die Zahl der Mitglieber beiäuft ſich auf‘ citta 800, bie ber 
Aluumen . 

Mau fchreibt aus Aſchaffenburg: Für bie @ifengruben in unferem Kahlgrund 
bie bieher nur ſchwach — —** In ce günftigere Aera —— ſeit eben 
in ben Befig ber bekannten induſt lellen Firma Hariel u, Comp. in Ruhrort übrrgegängen 
find. Bereit# lagern an dem Fundorte über 30,000 Gentner Gifenerze, die nach bem 
Urthelle von Sachverſtaͤndigen von befter Dualität find. Die erwähnte Firma gebt mit 
bem Plane um, das Schürfrecht in dem benachbarten Vorſpeſſart zu erwerben. Wirb 
dieſe Abſicht aelingen, jo wollen bie Wefiger ihre Etze durch Errichtung von Schmelzen 
umd Gifenwerken auf biefigem Plage felbft verarbeiten. ’ 

Vor einigen Wochen alte ein hufiger Wilbprethänbler im Streit einem Hänbler 
aus Sroßzimmern einen Stoß, wodurch derſelbe umfiel und eine Verlegung am Arm 
erlitt, die eine Sudhentliche Arbeitsunfähtgkeit tm Gefolge hatte. Die Sahe follte vor 
dem Buchtpoligeigericht zum Austrag kommen, wurde aber, ba fih bie Parteien auf 
feteblihen Wege verplicher, wieder zurückzezogen. 

Am vergangenen Freitag ftürzte in Rödelheim umter dem Haufe eins Wirthes ein 
im Bau befindlichs und feiner Vollendung nahes Kellergewölbe ein, wodurd eine Ans 
zahl der unten liegenden Wepfelweinfäffer verfchüttet wurbe. 

Diefer Tage kahl in Bockenheim ein Mipgerburfche feinem Herrn ein gefchlachtetes 
Schwein und entfernte ſich damit, 

In Seckdach und in Ginnheim wurden vorige Woche bebeutenbe Gelbbiehftähle 


Auf der Darmftädter Landſtraße ging geftern Abend ein Drofchkenpferb durch, wodurch 
ber Wagen zum giößten Theil zertrlimmert wurbe, 

@eftern wurde ein Soldat des hieſ. Bintenbataillon®, welcher in einer & ihjenhänfer 
Bırtbf Scandal gemacht hatte, burch eine Militai:patronille arretirt. 

Auf der alten Mainbrüde brach heute Morgen ein mit Schritholz belabener Wagen 
ufammen. Das Holz fiel auf das Pflaftır und hätte beinahe das Pferd des nachfolgen» 
be —— getroffen. Es trat dadurch eine längere Zeit audauernde Hemmung des 

r e 
Geſtern Nachmittag erhaͤngte ſich ein in der Judengaſſe wohnender hieſ. Schneider⸗ 


In dem auch im dieſe Blätter übergezangenen Bericht über bie „Neue fells 
haben fi einige Icrthlimer eingeichiichen, die wir hiermit enge Die Bes 
elihaft Hält nämlih am 18. November feinen Ball, fondern muır ein Tanzkränz⸗ 
Gen, bem ein Nachteffen, wie vor zwei Jahren, vorhergebt, ‘ab; dagegen wirb We 
nachten, wie jede® Jahr, ein Bal pard und Faflnccht ein Waskenball abgehalten Un. 
bie Stelle des feitherigen Präfidenten, Hermm Dr. Junge wurde Her Gigmund 
Schmoͤlle für die bevorſtehende Satfon erwählt. Die erwähnte Verringerung ber Ges 
ſellſchaft iſt dahin zu erläutern, baß im vorigen Jahre zehn Mitglieber mehr ausges 
treten find als neu anufgenemmen wurber, was hauptſächlich durch Todesfälle der Alteren 
Mitgkteber herrüihrt ımb von gar Feiner Bedeutung ift, ba bis heute jo. wieder ſechs 
neue Ameldungen vorliegen, mitbin zur Stunde nur ein Defieit von vier Verfonen 
Ratifirdet, das ab:r durch in Aus ſicht ſtehende größere Aufnahme gebickt werben dürfte. 
Da nur ein Kränzchen dieſen Winter ſtattfindet, glaub: man 4 zahlreichen Beſuch 
rechnen zu dürfen. 
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- Hunbiehau in der MPolitif. 

' 0 Schleswig. Die officiäfen „Scälehwiger Nachrichten“ Kezwalfeln bie Bereqhtigu 
ber a. Be zur en des an „Staaibanzeigerdf, bie Dement 
bes genannten Kieler Blattes ſeien haͤuftg unverzuläfffiggewefen; im vorliegenden F 
Beweife die Zedlitz'ſche Infruction an bie Bolizeibramten das Begentheil der Behauptung 
ber „Rieler Zeituig” Aus gleichem Grunde fei das Berlicht, der Erbprinz werbe den 
ſchleswig'ſchen Dftrit Swänſen oder Angeln beſuchen, als unzuverläffig anzufchen, 

* Samburg. Die neueſten Stodholmer Blaͤuer melden bie Wihlfiege ber Con⸗ 
—— u deu vruterſchaftlichen und geiſtlichen Weohlb zuken Schwet ens, und 
eforgniffe, baß ber an ben Reichttag gelangenbe. köngliche Repräſentationsvorſ 
nicht angenommen werben mödte Das Kopenhagener „Dagblab* meldet außerdem 
Stedyolm: man befürchtet Unruhen im Volk, im Fall die Reichdtagsreform mißlingen 
mwerbe. Geibf grmößlgte Blaͤtter fürdten gıoße Bährung. Der mißliebige Bolizeis 
director Wall’nberg ıft deßhalb bemilaubt worden. Gerlichisweiſe verlautet, die Stods 
holmer Garniſon werde in ben Caſernen configuirt und mir Batıonen verichn. .. 
werbe das upland'ſche Dragonerregiment erwartet und bie Aſſiſtenz des Schaufſchützen⸗ 
corps aufgeboten. Der Adel und bie Geiſtlichkeit find hauptſaͤchlich gegen bie Zuſam⸗ 
menſ gung ber cıften Kammer aus gewählten Abgeordneten ber Vertreiungen ber Laud⸗ 
gem einden und der Stabtiepräfentanten. Sie wünjhen Garantien durch Wahlen von 
Seite des Königs. Der früpere Geſandte Schwedens am känıfchen Hofe, Graf Hamilton, 
ift der Hauptführer der Conſervativen. Außır ihm find bie Grafen Mörner, Eparre, 
Ehrenſwaͤnd und Pofſe thätig und zur fofortigen Uebernahme b’r Regierung erbötig. 
Tretzdem wird erwartet, daß ber König confequent an der Reihstagsrefoım feſthalten 


werbe. —. 
"* Yarid, Der „Moniteur zeigt an, daß ber Kaifer den paͤpſtlichen Nuntiuß, 
Herrn Knıg, in einer Prioataudienz empfangen bat. vi 

* Florenz. Hier wurden gewählt: Ricafoli, Peruzzi, Rubieri, Giprian: ; in 
Algandı a Rarazıi; in A:cona General Biro. 

Newyork. Laut Bıribten ars Vera⸗Cruz vom 5, Ocieber it in Dajaca 
unb Sınaloa ein Aufftand ausgebrochen. Der Kaljer hat bem Bernehmen nad mehrere 
Difiziere ber Gonfdderirten angrftelt, und 1000 .-Defterreicher, welche Jalapa und Perata 
Behufs der Ueberrumpelung Alatorne’d verließen, mwurben, wie «8 beißt, von biefem 

eſchlagen und büßten babei ihre geſammte Art Ierie und 60) Befanzene ein. Der in 

york refidirende Gonful bes Kaifers von Mexico ftellt die Richtigkeit dieſer Mit- 
Heilung in Abrebe. Dberft Allen hat den General Ditega verhaften laſſen, weil ihm 
diefer die Zahlung für die Recrutirungs- Auslagen verweigert. - 





Run, Literatur: und Theater 

olizeilihe Belauntmahung.) Das königliche Volizei-Präfibium in Berlin 
fieht — eine Bekanntmachung zu veröffentlichen, in ber es mit Rückſicht au 
ba8 in ber Stantöbfrgerzeitung vom 20.0. M. angeregte Bedenken, „ob bie am 20Jul 
d. J. verforbene Schaufpielerin Mathe Iebendig begraben worden ſei“ mittheilt, daß 
ber Bufand ber Leiche auch nicht den mindeften Zweifel über den vor ber Weerbigung 
erfolgten Tob ber ac. Mathes übrig gelaffen habe. 
Philadelphia wird, wie es jcheint, bie beutfche Bühne während des lom⸗ 
menben Winters verwaiſt bleiben. Die Veſtvali'ſche Wirthſchaft Hat dem beutjchen 
Bühnenwefen bort ſehr gejchabet, 
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Die Bermählung bed Echrififiellers les Hugo, Scha von Victor Hugo, mit 
Fraͤulein Allce Lehaune, hat pin 17. N oa Gemeindehauſe von ug ofle- 
ten⸗ Roode (Paris) in Gegenwart ber Beugen Lou's Blarc, des Directors ber 
pendance bilge“, Herren Berarbi, des bekannten Deputirten Julcs Simon, und mehrerer 
"amberer 3 ugen ——— 

(Rachrichten über die Franklin'ſche Ezpeditton.) Aus arktifchen 
Regionen if ein Brief von Rap'tän Hall, datirt vom December 1864, eingettoffen, wel⸗ 
chem zufolge der Kapitän von den Gingeborenen Etkundigungen eingezogen bat, aus 
benen er htießt, daß von Der Franklin’ichen Expedition noch drei Mitglieder, darunter 
der Nachfolger Franklin's, — er, am Leben ſind. 

Aus Gilgenberg: e wunderbar mohlthätig ber Beſuch ber kleinen 
Selma auf das Fraufe Gemlith des Vaters einwirkt, erficht man aus den glänzen 
Refnltaten, denen zu Folge man einen gänsliden Umſchwung zur baldigen @enefung. 
bet Gutzkow vorausfegen darf. — Daß „Bayreuther Tanblatt” fchreibt: „Bayreuth, 
23. October. Gegenũber einzelnen bie und ba in der deutſchen Preffe noch auftauchen⸗ 
den, mehr büf-r gıfärbten Berichten über Dr. Kaul Gukow's gegenwärtigen Zu⸗ 
Rand kann Ginfender diefes nicht umhin, feine Bei Gelegenhelt ber gefirigen Theater 
aufführung in der Anftalt St. Bilgenberg perſdallch gemachten Wahrnehmungen and 
dem größeren Publikum mitzutbeilen, wiewohl die Gilgenberger Aben en 
a ——— nur ben Gharactır von Privat-Soirom tragen. Man gab zw 

Atoortcägen zwei Stüde, von welchen daß zweite, „die Heine Gängerin?, ein reizen 
der Scherz in 1 Act, mit eingelegten Goupletts von Gußkow für ben Abend und für 
die Mitwirkung feines Toͤchterchens Selma berechnet und verfaßt worden war. Gu | 
nahm nicht nur während der Aufführung ben regften Antheil, fonbern. verfchrte aud im 
Saal bis ſpät in die Naht hinein mit ben geladenen @äften in liebenswürbigfter 
Weiſe. Auch fämmtlide Brob:n und die Arrangements ber Bühne hatte ber Didier 
mit dem leb en Imereſſe bisher geleitet, Mit dem freubigen Gefühle, daß es ber 
hingebendſten ärztlichen Pflege gelungen, ben ſchwer erkrankten Dichter fo weit ber Ge⸗ 
nefung entgegen zu führen, unb baf ber Augenblick wohl nicht mehr fern tft, wo Gußz⸗ 
kow der W It und feinen vielen Verehrern wieber geg ben werben kann, verließen bie 
Geladenen das ſchöne, fo fegensreich wirkende Ynftitut.” — Auch iſt @ußkom ſeli wenig 
Tagen wieder in bruflichen Verkahr mit feinen naͤchſten en getreten. 

Leifinn’3 „Emilie Galotti“ veraltet nie; es ift ein Drama voller Wahrheit, 
poetlſcher Echönheit und in einer fo erlın Ep.adye gehalten. daß es | ine Wirkung nie. 
verfehl n wird. Tie Aufführung des Trauerfpiel® am 30 October anf ber Frankfurter 
Bühne war eine im vieler Beziehung fehr gute. Beſonders Herr Schneider (Brinz),. 

Bademad (Mrineli) und Herr Degen (Odoardo) ma-em fi ihrer Aufgabe 
ebr bewußt. Fräulein Bebner Hat als „Emilie“ ihr erfolgreiches Baftipiel auf 
unferer Bühne beich'ofl.n und ſich in bein Verlaufe — als eine eben jo soutinirte 
als fehr fl-ıfige Darfıllerin gezeigt. Sie bat entjchieben bier durchgeſchlagen unb wir 
hoffen, deß ihr dies Baftipiel auf ihrer Kunfllaufbahn von Rıpen fein wird, Wer 
unferem ſchwer au Brfriebigenben Publıfum zu genügen vermag, wirb überoll auf den 
Bühnen Deutftlands zu gefallen im Stanbe fein. Wir bebanern, doß Verbältnfle ed 
nicht erlauben, Sräulein Le dner dauernd an bie Frankfurter Bühne zu fefleln. Frou 
Buragraf hat die „Orfina” febr geiſtvoll und gental durchgefahrt und murbe mit 

orzuf beehrt. Ste foßte die Orſina mehr von ber Gewüthsſeite auf, eine Ara 
chauung, die fie mit Fräulein Janauſcheck theilt, Die vns biefe Rolle einſt in aͤh licher 

—— Eme kunftleriſche Durcharbeitung war, wie geſagt, in der Dayfellung. 
ſichthar, und die deiſtung wurbe vom Publilum freundlich aufgenommen, 8. 

N 2. N — N ⸗ — 
RN —— \ — Br > 


= j0l = 


Mauuidpfaltiges, 
. Yu San Francisco Hat am 8. Oft. ein ſtarkes Erdbeben 


Erdb 
Runden das ßten Theil der Bevölkerung während bes Bottesbienfte fih te 
uud —* e Gebande, u. a. das Dccidental» und das — ——— Bed ha 


brachte. Die Häufer ber Stadt ſchwankten gerka während ber breimal Ad 
lenden Erdſtöße; viele Plafonds fürzten von den Häufern herunter unb —— 
bie Straßen mit Schutt und Steinen, Der Bi Akte Stoß wurde von Often nach 
verfpürt; bie meiften Brunnen find entweder ganz troden ober mit — Pr 
Menfchenlchen find ungeachtet ber großen Gefahr nicht zu beklagen g 
Ein in der Oſtſee or felten vorkommender 55 ber 2 —2 ift 
am 16. Okiober bei Leba am den pommei'ſchen Strand getrieben morben. der 
Schwan· floffe ee —— Fuß lang, trägt dieſes Ezemplar ein 21/, Fuß 


«8 
Rinpli Ib th. Romoor, bei Luzern, Fam fünpft ein Schaden⸗ 
kr zum —E und. befanden is brei Hei Rinder iv — he Haufe, 
Eltern —— waren. Gin neunjaͤhriges Säwefteren ber Finder drang in 
Euer und tettete — zwei ihrer Geſchwiſter; als fie Ran zum & 


a 1 
ufanmen ım m e 
Tod in den —— a — — 


Ein geiertaften-Spieler in Berlin war beflohlen worden und zeigte bie 
Sache gr ——— an. Dabei Lim zur — - biefer Spielmann an einem 
Tage (31. Auguf) eine Einnahme von io Thalern 11 Sgr. gehabt Hatte, 

— auf dem Gebtete der HalsgertotsOrdnung. In 

ka haben in — die gie wieder fo fiberhand genommen, 
man vorgefehlagen, ein m Xode verurtheilten Verbrecher 14 Tage lang 
Eifenbahnen fahren zu Laffen: "Bleibe er leben, fo könne man annehmen, Gott wolle feinen 


(Ein leabehnus A; fänbet.) Gin eigenthlimllcher Fall trug A 
Hendohe an ber franzbſiſch⸗ ſpaniſchen mn Das Hans Gouin md Cie, wm 
von ber franzoͤſiſchen Nordbahnverwaltung 100.000 Brauch zu —* Seite mb und am 
BentönePlaße ſtatt Gelb nur —— erlangte, al6 ob es3 
börte, lleß zu Hendaye am vorigen Freitage den erflen ber —ãæã 3* ar Ba, 
welcher bie Greme pıjfirte, mit Beſ * Belegen: eine Locomotive ne 
5 —2* Poſtwagen. Gr auf birfe Rachricht Hin entſchloß man fi —— 


—X 
den —— — zur Herſtellung der Befeſtigungswerke auf ben Düppel 

in der Schanze No. 2 ein anfcgeinend n dänt Vierundachtzig⸗ 
eher wre Dereide mirh u Sie Ta Se wat. ieh mn 
g t. 





Menefte Nachrichten. 


Lond te Königin iſt in Wind to d 
— orfätäge Aber bie Bbang bet Gabines — Cent Rufera 
Beintferium —_—e — iſt kein wire wfentlicher Perfonenwedhfel tm 
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Verantwortlicher Nedacttut und Berleger 3. Hr lgmart —Drudund.B,Gtrengin Brankfart «, IR, 
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Ztanffuttet Natſichten 
Cotrabeiage jun Auteüigen Blatt der freien Stadt Frankfurt 
FE Sngesnenigeiten, Palit, Sieratur, Run, Tenter und Gemeinrgeh : 


—|— nn 
AM 130. Freitag, ben 3, Movember 1888. 
** Tagesgeſchichte Fraukfurts. 


| Wrantfurt, 2. Rovem ber naͤchſten Samstag udenden Bunbestagb 
k a wirb ber Bekannte ——— efffche —32 Schles w 
AN naher fommen, Da Deſterreſch und Vreußen in ber Frage ein 
bie MKaforttät bes Bunbestags fih ber Anfıht fi füglich wird nicht entfchlagen 
die hohe Bımbesverfammlung im biefer Angelegenheit durchaus nicht com» 
petent IP, o bat ber Antrag wohl keine Ausficht auf Aun ahme. 
——— ng des Buötvoligeigeriäts. Ein aerichnelder bon Sprenblin 
fa ber Serho botenen Rüdkehr und ber zum N „Ein Samt nes Stubengenofien —* 
Ye rung eins ——— circa 5 fl. werth, im Si 
—*2 Monate geſchaͤrftes Gefaͤngniß. — Gin Broncearbeiter von bier Rene u 
| artie al und verfchiebenes Werkzeug, zufammen unter 5 fl, wertb, „ge 
Bade, ines Arbeitgebers, eines hieſ. Fabrikäuten, entwendet zu haben. Der Ange 
klagie will bas Werkzeua — lehenbweiſe mit ſfich gerommen haben, um zu Haufe ars 
beiten zu Fönnen; das Metall habe er ın bem Glauben verarbeitet, baß eine Be 
Derfertigte Shcheere für Rechnung ſeines Herrn bei ihm Beftellt worden ſei, mehrere bei 
Abm ——— Buͤgeleiſen jeien nicht au8 dem Matırial feines Herrn von ihm ver⸗ 
fertigt, fondern gelauft worden. Der Gtrofantrag der StaatBanwaltihaft lautete auf 
— Befänguip. Die — Herrn Dr. Mah er geführte Vertbeibigung unter⸗ 
uhr ange —— iner naͤheren Beleuchtung und fiudet * — zu 
man 


— die heilung nicht a — 5 — indem en diebiſche Abſicht vor liege. 

indeß — ſolche + in ſichtlich eines Theil ber —— annehmen, fo kdne 
1 nur eine e Elsa m zur Anwendung kommen. Das Gericht verurtheilt 
ben Hagten in 4 Wochen Gefaͤngniß. 


Inder geftrigen Sigung ber geießgebenden Verſammlung trug Herr Dr. bee, 

xiedleben den Gommilfionsbericht Über - —— —— * —— 

Beamten vor und beantragt: 1) bis auf Weiteres, — Aa 

Bei —— —— betheiligten Regierungen von Baden und den 33 

—8 Verhandlungen, bis zur gemeinſamen R:gulirung ur Behaltsiäge der 

—* ande — Telegrap Beamten, Dieffeitigen Antheis —5— eine den An⸗ 
be8 Dienſtes entjprechende, von dem bieffeitigen Antheil am Relnertrag, ev 

ze Er 3* meer: eine ls Auiage vom 1, Jali 1865 an zu 

ven; 2) bdaß von bem Tage der Gehaltsaufbefi —— ber ſtaatliche Zuſchuß zur 

ittwen⸗ unb entaffe aufh oͤre; * um dieſe Categ von Beamten =. unter 

u. —5— gr leiden zu —* —* Fee pom 1. Januar 1864 

Bis, zum 1 Juli 1865 ber jept ——— ** —— 

zu Theil werden ; ——2 daß chen s' auch bie ES 
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Hafen Rn befinitio feſtge werben folen, 
Rugler —— —5* Be Bol, um —* Senken m 
- zubeuugen, bem at er m Sg durch ihren Beſchluß ber — nicht vorgegriffen 
bein olle, ob den Beamten bie jenigen np bie fie von — Eiſenbahnen — 
aus Staatskafle un Kerns mr N sch beziehen, ald Gehalts 
zurechnen jet. Dir. Vogt herr bean Senat möge erflärt 
baue ad —— — n_ — —— — men 
t e mun u 

De De —— und des — — —A 
ag ab. Herr Dr. Saul 3 —— über bie Befelung ei 
bie Marin bes rg eg bei kath. Kirchen un En elommiiien a und = 
antragt, ben den Betr. Actı Actu ie 6, Hafle — fl.) aufzunehmen. Die 
Bureaukoften für bas —X werben mit 1000 zur NReorgantfation des 
Bataillons, bewilligt (Ref. Herr Dr. eh Schli ich — hen He von 
Bartenbänten und Barrieren am Friedberger Thore um ben v. Betömann’ 
2400 fl. unter ber Bedingung nachverwilligt, daß bie Staketenwand 28 
mannſchen Wallgrundftüd niedergelegt unb d eine eiſerne Barriere Br uhr 
gleichzeitig wirb dem Senat zur Erwägung anbeimgegeben, ob nicht bie Ginfrie and 
am Friedberger Thore — der jenigen am Eſchenheimer Thore gemacht werben koͤnne. 

Als Suppleanten zur geſetzgebenden Verſammlung wurden hlt die a Dr. 
Körner, sen a . Dr. jur. Geb, —— — 

Mumm, Handelsmann, Dr. Presber, O. Sachſe, —— Ad Alter, A 
gi zu & Handelömann, Dr. jur. Wolff, Stabtgeridtärath, Üswe, Ghemiter, Bolt 
. 8. Sol Erg F. Brofft, Maurer, Dr, Rebtel, 

gm gain, 3 . 0.00 eg Ale — C. 8 * 

ande mann, Dr Auerbach, ’ u er, Berger, 
macher und W. F. Gile, Bankbirector. 

ber jüngften Si bes 5ler-Gollegeß wurben folgenbe Mitglieber deſſelben 
in ee —— ie pro 1865/66 * It: bie en Dr. jur. Blum, %. 6. 
3 — F ra ee 5, — * — 8 * —— 7 * 
| aafe, 9. 
Dr. jur. Sauerländer, $. Th. Brofft, F — Ang &. - FRA — 
J. Rütten, Dr. jur, Neulich, %. Chun⸗Brofft und C. 2. Wuͤſt. 

Das dler:Eolkeg bat den Durchbruch, reſp. bie Verlängerung — — 
und der — — den Durchbruch —ã eines —— durch die Promenabe) 
an ber Krögerftraße und die cn ber Jungho ae tur das Pfeffel’iche 
Grundſtuck nach ber Guiolletftraße zu, beſchloſſen. Gimme orität wünfdte eine Ver⸗ 
* ——— — — duich das Du Fayſche Grundfihd, welche Auſicht auch ſehr 


Dir —— bes Nationalvereins hat, wie wir vernehmen, ferner noch kooptirt 
bed, Dr. koby (Königsberg), L „Fried 
—— Dr. — Ber (donfamı)e Dr. Mid en Er Man — Ruin 


er Lepterer bat jedoch mit —* auf Ueberhaͤufung —— die 

eiwahl nicht angenommen, Ferner hat Schulze⸗Delitzſch aus gleichen Dr ER: 
feine gras ben Vorſtand nicht annehmen zu Lönnen, und iſt an feiner Dr. 
O — ie fo baß der Vorfland bermalen — folgenden acht Mit 
—— Bennigſen, Fries, Nagel, v. Rochau, ©, Müller, Deep, Lang, 


wi 
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Der Stand der Frankfurter Bank war am 31. Oct. 1885 folgender: - cs 
tiva: Gemlinztes Geld und Silberbarren 14,105,000 fl., Discontirte Wechfel 17,932,600 
Vorfchüffe gegen Unterpfänder 5,942,500 fl., Wechfel auf auswärtige —* 4,338,400 fl., 
Bank⸗Immobilien und verjchiebene Activa 639,900 fl., Darlehen am den Staat (Art, 
79 der Statuten) 1,000,000 fl., Staatspapiere 1,079,800 fl., Discontirte verloofte Effecten 
11,00 Polo: —— im Umlauf 29,587,400 fl., Giro⸗Creditoren 4,676,800 fl. 
Eingezahltes Actien-Gapital 10,000,000 fl., Unverzinslihe Baar-Depoftn — fl, 
Unerhobene Dividende 3,900 fl. 

Der erft feit drei Jahren beſtehende, aber unter feinem Director Herrn Friebel, 
ſchon zu feltener Tüchtigkeit berangereifte Befangverein „Harmonia* beging im „Hof 
von Holland“ die Einweihung feiner neuen, geſchmackoollen Fahne in fehr anjprechenver 
Weiſe. Nach der von Frauffurter Milttärmufit gefpielten Daverture „Die Zus 

benbeit” von Richter, fang ber Verein eben fo präcis, als fein nhancirt die Choͤre: 

Die Liebe" von Eherubini und „Liebesfreiheit" von Marſchner. Die Wuſik 
[pette dann eine Gavatine von Ricci, morauf ber Bräftdent in Fräftiger Anſprache 
ie @äfte begrüßte und ben Verein zu fernerem Auffizeben ermahnte. Nah Abfingung 
des vom Director gebichteten (und dem von ihm vierflimmig gefeßten Choral „Eine 
fefte Burg“ unterlegten) „Fahnenweiheliedes“ übergab ber Praͤſident bie raſch enthüllte 
ahne dem Fahnenträger, welcher Über die Bebeutung dis feierlichen Actes ſprach, ber 
pferwilligkeit der Mitglieder, jowie der Vereinsdamen, welche eine prächtige Fahnen⸗ 
chaͤtpe gejpenbet, unb ber gkeit bes Fahnencomite's dankend gedachte, ben Per⸗ 
onen, welche bie verſchiedenen Theile ber Fahne gefertigt, insbeſondere der ausgezeich⸗ 
neten Stiderin, Frau Frues, welche ein wahres Kunſtwerk geliefert, hohe Anerkennun 

Danuk ausſprach und bie Verdienſte bed Direciors um ben Verein hervorhob, worau 
bie Fahne geſchwenkt wurde bei den Klängen des von Director Friebel gedichteten und 
componirten melobiöß:fhwungvollen Fabnengrußet: „Nun frable, flien’ und walle, du 
ſchoͤne Sängerbraut !”, verkslgier: des finnigen Fıfliebes, welches Hırr 9. Claus 
zu bem Mozart’jhen Bundesliede gebichtet hatte, und im welches das ganze Auditorium 
einftimmte, fpielte bie Muſik nohmais, und ber Verein ſchloß bie Feier mit ben Chöre: 
„Das deuiſche Lied“ von Kallimoda und „Seid einig!" von Mangold. Nach ben 

ierauf folgenden Freuden der Tafel began® ein Feſtball, bei welchem es ungemein 
eiter berging, und in ben Tanzpauſen auch bie Sänger noch einige ihrer jchönften 
Ghöre —* en ließen. Schließlich glauben wir noch bemerken F ſollen, daß die hohe 
Kunftfertigkeit der Frau Fries es unndthig erſcheinen laͤßt, ſich wegen Kunſtſtickereien 
nad Hanau, Leipzig u. ſ. w. zu wenden. 

Das Haus deB Herrn Schreiber im ber Bleidenſtraße wurbe an Herrn Beopolb 
Schwab zu 88,500 fl, und das von Lehterem Bisher innegehabte Haus an Herrn Leykauff 
zu 54,000 fl. verkauft. Beide Abfchlüffe geſchahen durch Senfal Wohl. 

Die Hofbagıe ber Frau Prinzeffin Ludwig von Heflen, Fraͤulein von Schenk, 
Ingo ber yerwittweten Frau Berna, daß, ald ber Prinz und bie Prinzejfin Ludw 

n deutſchen Beitungen den Tod Berna's gelefen, fie alsbalb ihr ben Auftrag erthe 
‚ ber Frau Berna ihre tiefftes Beileid fiber dem unerfeglichen Verluſt, an dem fie 
innigften Antheil nähmen, auszubräden. — Es find dahler „Worte ber Erinnerung 
an Dr, Georg Berna zu Bldesheim" — geboren ben 24. Yuni 1836 zu Besen aM., 
eftorben dem 18. October 1865 auf bem Hofgute zu Badeshelm — im Drud erſchlenen 
ei P. Gauß), welche einen Lchensabriß des leider jo frühe verſtorbenen vortrifflichen 


annes geben, 
eim fand 
na ein ai Split I Behind Rokait 
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Verein ord — inte in fein en 
* ——— ———— ar ed nik mit [euer afe, 


* ad urt die Anlage eines Gentralbahnh hs ine rm fet. 9 Raven 
fein leitete dieſen Gegenſtand mit einem hie ein über bie von bem Ro * 
auß durch das v. Cronſteitiſche Stift und bie hinteren Gaͤrten ber Gallusgaſſe achenbe 
und die neue Mainzerſttaße rechtwinklich durchſchneldende new projektirte Strape, am 
deren Ende gerade in dem Mittelpunkt ber weſtlichen Bahnhöfe ein Gentralbahuhof in 
Ausfiht gerommen if. Zurbrdinſt fuchte die Verfammlung fi Har an machen, ob bat 
Betfirfulh für einen Gentralbabnhof tıberhaupt Mn fet und — hlerbei 
wiſchen —— und Perſonen⸗Centralbahnhoͤfen. Erſteren fand man für bie piefigen 
erhältniffe nicht für wün ur und hinſichtlich des letzteren ſprachen fih bie 
ten ber Meiften ge Errichtung eines ae Bahnhofes aus, Man fand, 
urd bie Sage ber Bahnhöfe ——— eigentlich ſchon ein Eentralbahnbo 
beſtünde, ber das gute ber beſſeren Orientirung für bie —“ in ns 3* 
Weiterhin zog man bie Plaͤtze in Erwägung, auf welchen etwa ein ſolcher Bahnhof he 
richtet werben Pönnte, und kamen bierbei drei im Betracht: 1) ver jehige Pla 
weſtlichen Bahnhofe, 2) das Stabfviertel zwiſchen Ballusgaffe, Hiriharaden, neue 
erftraße und Roßmarkt, und 8) die nörbl * Stadttheile an dem Eſchenheimer Thor, 
—— hieran, ſprach die Verſammlung den Wunſch aus, daß auf den Eiſent 
ofen Reſtaurationen errichtet und Wegwelſer aufgeſtellt werben. Du rt Be —— 
rage über bie Verlegung des Zoologiſchen Oartins wurde eine Tommi 
eht und wird fiber dieſen Gegenſtand * onbere Sigung des Vereins —E 
Die biefige ———— bat ihr Programm —5** Blumen · und 
Pflangenausft: 7 (vom 29, 1% 4. April 1866) veiſan ach bemfelben 
werben gegen 180 Ducaten an = en und Ehrenurkunden vertheilt, * ſollen ern 
mehrere freiwillige Bürger» Breife zur a ie fommen, Breife werben vertheilt für 
biejenige Pflangengruppe, bie’ fih durch Bluͤthenreichthum, Kulturvolllommenheit und 
aıöste Mannichfaltigkeit auszeichnet; die (hönfe und reichhaltigfte Gruppe blühenber 
Roſen; die reichhaltigſte, beftcultivirte und reichblühendſte Bruppe Azalea indica; wie 
beſicu tivlrte und ſchonſte Bruppe blühenber sm. die reichh altigſte * bluhendſte 
Gruppe Rhododendron arboreum und deren Hybri ——— 
Schaupflanzen, die ſich durch beſondere — * MR: Bl une eichnen ; 
bie reihhalttafte, beflcultivtete und am meıften Neuheiten enthaltende Gruppe iſcher 
Blattpflanzen; bie reichblühenbfte und beſteultlivtrte Gruppe Ericeen; für bie ——— 
reihhultiofte Gruppe Coniferen; bie ſchoͤnſte Gruppe Blühender Azalea poncita; bie 
horſte Gruppe blühender Gehölz neuerer Ginführung; bie beftcultivirte Gruüppe blühene 
* Nuholläader Pflanzen; die Ichönfte Gruppe Schlingpflanzen, en Km dirch 
ihre Belaubung ausgezeichnet; bie ſchoͤnſte —— Ampelpflanzen ; für Liebhaber im 
815* eultivirte Pflanzen; bie fdönfte Samminng Caccten ; Zwiebelgewaͤchfe; bir Dei 
ruppe Ginerarien in - auter Zahnung und — das ſa bañ⸗ sera 
altaica (Pensdes) ; bie rn ruppe gefüllter, bluhender en w ey Aalen. 
blügender Ocangenbaͤumchen in guter Cultur; das chönſte Sortiment Winterlevfogenz 
die fdnfte Gruppe Slühender Aurikeln; für Bouquet, Obft und Genie 
a an mar 
en a em rhu einm 1 
ein Sof, ein m Traubenernten in einem Jahr. er Sectionsurt] n 
1 Bomngh da Yelza Ben ——— S —— =; 
14 ? en reifen er 
—X em Jahre aufgefelt, 
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Abend wurde von dem Pomp chbatalllont tm. 
Se en Locole ein für bie Euttoidelung un ns Chur ide Beſch 
66* Man beſchloß nämlich eine Caſſe zu gründen, aus welcher im Dienſt an 
cr unbheit und an Kleidern gefchädigten Benpins eine Unterfiäung berabreit u werden: 
— —5 en zu dieſer Ceſſe wurbe jihrlich 1 fi. feftgrfeht, Die Statuten 
fie werben ber Behörde zur Ganctiom vorgelegt werben, bamit biefelbe die Rechte 
eher — Fa erhalte, 
anganlauge if "has befte Mittel, um alle Arten von Ganälen unb 
geruchlos zu —— und der Preis ein ſo billiger, daß auch ber Aermſte fi 
Diele Ditteld bedienen fan 
Nach einigen rauheren a en halt ſich bie .... — echs und nem 
@rab Dei weieluben Reue, fo dab Mi Herbſt⸗ und Kelb e weſentlichen 
Störungen erleiden: Auf den Waflerfland in Rhein und Dan Br bat dat Wetter auch 
chon einigen Einfluß arzeigt und ift eine MWiderbelebung der Schifffahrt "tn u. 
t. Der —— ii brachte uns Reif und vollftänbigen heiteren Himmel, ber 
gt en. 


ieb 

er 3 Werein HolzVertheilung an biefige israelitiſche Arme” umterfäßt auch 

—— Sat lat —— egentreiche Wirkſamkeit zu entfalten. Eine Auffo an 
ash Bebürftigen, fi zu meiber, iſt Bereits in äffentltgen Vi 


— 
„Köln. Ztg.“ wird, Vom Main” geſchrieben: „Die geſchaäͤfteleitende Commiſſton 
br Geheime ge Aus ſchufſes bat an Sie Mitglieder —* — ein Rund⸗ 
et orin bie eiben br bie Be um ——— ebeitn werben, 7— 
he Befannten Noten Oufterreidh® um mmiffion ober ber 


—5 insbeſondere ob ein — — * —— dewerkſtelligt 


werben ſo 
tech n Verein hielt vorgeſtern Abend Herr Submarine⸗Ingenirur Bauer 
- . —— — unter dem größten Beifall einen Vortrag Aber‘ 
e Etfindun 
h Dem — nach find bie Beiträge für ben von Frankfurter und amerikaniſchen 
Damen demnäachſt zu eröffuenden Bazar zur Ugterſtühung ber — Freedmon's 
Relief-Association in Newyork“, zur U gung ber befreiten R er ſchon ſehr =. 
— en. Viele er unb —— —* nd eingelaufen und werben in 
— 0 daß wohl Ende dieſes Monats bie — bes une fatıfinden 


ne genießen, alas, ebe 2! 

Ss, N Stnntömgiüörige a aus Großenbuſeck, welcher bahter meh 
** —— auch ben Uyren⸗ D ebſtahl bei Siem mann im Complott v 
hat, wurd —— der vorliegenden —* mftänbe et von ben 

Behörden un zur Aburıhellung — Er war bisher in leßen in⸗ 
unb feine vier Complicen befinden fi bier in Gewahrſam. 
enhäufer Wai wurb 


TT TI ni 
af Kar Gailerhraße Dogd schängte ſiq vorgeflern Wormittag, _ 
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Den ichen Na iſt es endl 3 
Kar ng chforſchungen iſt ich g — S———— ie Beh, 


er neuen Mainbrüde durch einen 
er babier ie Arbeit ge 


—— —— hatte, zu ermitteln. Er iſt ein Gonbitorgehälfe, wel 


ıl b i des Pfarrthurmers auß ber 
doe 5 herunter * Ar le * Tpeilen ——— Boden. — 





Anudſchau in der Politik, 


Die Holfteinifchen Blätter veröffentlichen ein gar der Banbes« 
. * bei Strafandrohung verboten iſt, Andere als die Monarchen von 
und PBreußn Landesherrn oder regierenden Herzog 5 nennen. 
Selb ans au zen —7* die Entla —— u Deiner genehmigt, über 
= Best e if nichts Bekannt, Der Kriegẽminiſter 
Di fe Patrie meldet, if das zu Rom ernten 80. — 
— —— auf den Dampffregatten Lıbrador und Gonmer übergeführt zu werben. 
Daffelbe wird ofort lie Hauptftadt nerlaffen, um in Givita-Vechia ſich Be 
Der Reſt der Soldaten verläßt en die römifchen Staaten gegen den 20 
gs macht bie ——— auf den Schiffen Mogador und Eldorado, welche zugleich eine 
Maſſe Kriegematerial einnehmen werben. Das ganze —— — —— 
— — ee Tide os OBER 
e abe Polhes wird zue en, bann bie un. en 
währenb — * G eneral de Montebello, noch bib nächften September 
ee ber iin Brigade, ber Artillerie und dem Benlecorps nd Rirchenftante zuruͤck⸗ 
en w 
Nah dem Moniteur bat nun auch Rußland dem Vorſchla eine fant« 
tariſche Conferen —* Conſtautinop —* Ba FO ENTER 
Neu. Biornale di Roma fpricht fein Bedauern aus Aber — — 
Verleumdungen, deren Gegenſtand Mſgr. Merode if, und erklaͤrt, 
BE Denfen benfelben aus beſonderen — rn bauptjädlich aber Kbehuubbeitsheien (nr 
Functionen enthoben, ohne ihm jedoch bie Buneigung und Achtung zu entziehen, 


er würbia if. 
n Kırrara iſt Zini, in Imola Zaccheroni gew worden. Wieder⸗ 

en De See 5 Bl Eee De a ne 
* ———æ—S Sia. Die feanzöfjgen- Fregatten zur Rıdführung ber Truppen 


fommen. 

* —— rk. Eine Rebe 9 — Humphrey erflärt die Separation > 
—— und ſpricht ſich für die abſolute Emancipation ber Neger aus, 
Newport abgehaltenes demokratiſches Meeting unterftüigt bie Verwaltung. bes —X 
ten fon und ertiärt «8 für nothwendig, bie ergehen auf M:ziko anzumenben, 
Die — von vage ſpricht fi —— ber conföderirten Schuld 
aus, Es wirb verfichert, ein —— — Congreß habe geheime M eln von Wich⸗ 
gen Beföloffen Ya einer R — 
bie republifanifchen Inſtitutionen —8 auf af ben amerikaniſchen Kontinent, wo 

befanden, erneuert und wieder anerlannt re ſehen; wenn biefer —** Ar 
eh, jo märhe ınan bie Beiden feines Cinflafſes au bie anderen Gontinente jehen, 
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Rust, Biteratars und Theater⸗drothen. 


Die im Verlage von George Weſtermann in Braunſchweig erfcheinenbe ri 
Unfere Tage,” —* in zwanglofen Heften, ungefähr alle le A Ari 
Bogen, beraußfommt, iſt mit bem und vorliegenden 1. Hefte bes 7. Bandes in veränbers 
ter Form und bereichertem Inhalte verfenbet worden. Groͤßere überſichtliche Auffäge, 
wie 3. B. über „Das preußifche Abgeorbnetenhaus”, dann handelspolitiſche, inbuftrielle 
und Ähnliche Beiträge vereinen ſich darin zu einer vielfeitigen und wirffam aruppirten 
Bufammenftellung von Abhandlungen über Vorgänge aus der Gegenwart. Diejen Rn 
ren Aufſaͤtzen ſchließt zunächſt der Nekrolog der bedeutendſten in ben letzten Wo 
verſtorbenen Perſonlich an, worauf eine Rundſchau in kleinen Notizen über Vor⸗ 
ginge auf den Gebieten der Literatur, Kunft, Induſtrie, Geographie und des öffentlichen 
eben folgt. Auch bas 2. Heft von „Unfere Tage”, welches uns bereits vorliegt, zeich⸗ 
net fi durch große Neichhaltigkeit des MWateriald aus. Das ganze Unternehmen ver» 
dient den Namen einer gejchidt gemachten Revue ber Gegenwart und ift auch äußerlich 
jr hübſch — Die beiden vorliegenden Hefte enthalten größere Auffäge über 
as atlantifche Kabel, die Handelöverträge der neueren Belt, das preußtfche Abgeord⸗ 
netenhaus 1865, die parifer Bühne der Gegenwart, ferner furze Biographien von W. 
Raabe, Franz Abt, Adelbert Stifter, Joſeph Joachim, eine ganze Reihe Heinerer Artikel, 
barımter namentlich Nekrologe u. ſ. w. 
Die Direction des Hamburger Stabttheaters feht * Preiſe von.50 Ducaten 
das befte, einen Abend ausfüllende OriginalsPuftfpiel und bürgerliche Originalfchaus 
piel aus, Die Manuferipte müffen bis 15. November eingefhidt werben. Selle 
keins ber eingefandten Stüde bes erften Preiſes wärbig fein, jo wird das relativ beſte 
mit fünfundzwanzig Ducaten belohnt, 

Man fehreibt aus Königsbern: Mit der Mathilde in Benebiz’ gleichnamigem 
Schaufpiele begann bie renommirte Künfilerin Fräulein Wolf vom GStabttheater- in 
ankfurt a. M. ein längeres Gaſiſpiel, welches, nah den erften Borftellungen 
Peliehen, für fie fowohl wie für die Dirertion fi zu einem in jeber Beziebung jr 
Inerativen und erfolgreichen arftalten wird. Genannte junge Dame empfiehlt fich durch 
“eine blendend ſchoͤne Perfdrlichkeit, bie durch eine äͤußerſt gefchmad,olle und e 
@arberobe intereffirt, im vollen Glauze fi dem Publikum präfentirt und bei jedes⸗ 
maltgem Erſcheinen zu einem Ausruf der Bewunderung zwingt. Wenn wir von biefen 
äußeren Attributen auf die Lünflerifchen Vorzüge der genannten Kürflerin übergeben, 
fo müflen wir geftehen, baß dieſelbe ein ganz eminentes Talent, hervorragendes Vers 
ſtandniß, glückliche und richtige Auffafjunasgabe und ein fehr ſywpathiſches Organ hat. 
Die Art ber Darftelung ded Fräulein Wolf ift eine fo natürliche und gefällige, wie 
e wenige ihrer Golleginnen aufzuweifen haben. Verargen müflen wir Fräulein Wolf, 
aß fie als erfie Rolle die Mathilde gewählt, eine Künftlerin wie fle mußte mit einer 

Ößeren, ihrer mehr würdigen Aufgabe fih beim Publikum einführen. Trotzdem mußte 
Biefes bie großartigen Vorslige der vortrefflihen Künftlerin zu würbigen und belohnte 
die Leiftung durch mehrmalige Hervorrufe und unzähligen Applaus, 

Die Oper „Norma“ und das Schaufpiel „Wilhelm Tell“ Hatten, baB Haus 
fehr gefüllt und beide Vorſtellungen fanden ein eben fo dankbares als Bublis 
tum, In „Norma waren ed Herr von Kaminsty (Sever) und Frau Fabbri 
Rorma), weldde das Publikum zu lauteſtem Beifall hinriſſen. Ya Xell verbient Herr 

oll in ber Titelrolle befondere Erwähnung, —— 
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* den Streich, den er ihnen durch den Juden geſp 
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Maunidpfaltiges, 
ner Nicht genug, daß Schafe und Binder an leiden, die 


mörderifge Karbunkelkcanfheit, weldde nicht blos durch den 
ee. Thiere, jonbern * durch bloße Beidäftigung mit mp vun 
Banden m hen nefährli wird, Es handelt ſich hier alfo u — weit 
rap ber Trichtnenkrankheit, welche durch eine Forgfältige Breigu fit, wie 
en Breuje —— ſo ziemlich von ben Menichen fern gehalten werben 
* — u bie wei betrifft, fo mögen bier Folgende geichichtliche Daten von 
et abren 1710-1712, von wo rg ve —— 
Pe en 11/, Millionen Stk Rindvieh baran nefallen f durch 
elbe u t man {4 Piemont im Jahre 1714 auf 70,000 Stüd an und 52 
Stud. Ebenfo berzfchte die Rinberpeftin den Jahren 1729—1781, dann, 1740 
my be fat ununterbrochen. 1757 trat fie wiederum auf und herzjchte bis 1780. 
Groß waren beſonders bie Berlufte, welche 1769-1772 Livland, Ehhland und Holland 
befielen, namentlich aber wurde Hollanbs Biühenber Viehſtand durd bie wieberum 1776 
auftretende =. faft gänzlich vernichtet. 1795 litt Deutichland ungemein durch bie 
Berisüftungen dieſer = welche bis 1801 faft — wöütbete. * 
verlor allein das kleine Markgrafenthum Anſpach 1796 über 9000 Stück, das Heine 
Würzburg 25,000, In den Jahren 1808, 1809, 19138 — 1814 zeigte ſich bie Krank· 
fonders wieder in Deutſchland und Frankreich; 1828 war fie in Polen, Ri 
er preußifch-polnifhen Grenze, 1855 In ganz Polen und in einigen preußifchen, in 
Nähe Polens liegenden Grenzorten. 1856 trat fie im Kreiſe Shriam im Oroßherzogthum 
Poſen auf, ebenfo in der preußifchen Provinz Schleſien. — Bor 120 Jahren hatte 
England ſchon bie Rinderpeſt, die bort 13 Jahre wüthete. Man fürchtet etwas Achn- 
liches jelbit Heutzutage, ba man doch bie ſtärkſten Desinfectionsmittil kennt. Die Eiſen⸗ 
Bahnverwaltungen ſelbſt Haben ſchon Mafregeln getroffen und zum —— —— 
men weg befchloffen, pefiverbächtigeß Vieh weder aufzunehmen, 
Stallungen zuzulaffen, bie Wayen, weldye krankes Vieh führten, au a Mn * 
a. Transport zu verwenden, die zum Wafchen benügten gRärter abır 
Wiehälle b der Elſenbahn zu laffen. 
in Uagarın richteten bie Hamfter ungemeinen Schaben an, ber Bürgermel 
ARM 8 ——— auf, die ah einbe — en, aber Feine ße 
xrührte fih. Da kam ein haufirender Jude in das Do unb lie — ae er 
eben — 5 Kreuzer zahle. Sofort zog Alt und Jung ins Feld und 
thares —— egann; mehrere tauſend Hamfter wurden auf Wagen ins De 
art. Der Jude aber war und blieb verſchwunden; bie Bauern waren gefop r 
zu ihrem eigenen Beſten. Sie fahen das bald ein und v den ihrem ſchlauen Fhrgere 
t e. 


5* pr auch nach Deutfhland einzubringen broben: auch unter — Schweinen 
bes Kata es bier 





Reuefte Machrichten. 


! » Siffabon. ng * de ungen 8. ee Be 8 
en ruguayana ‚na 6000 Mann flarte paragu 
ſich auf Gnabe — such er hatte, vv 
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Sranffurter Nachtichten 





A 131, 


Ertrabeilage zum Intelligeng-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


" Zageönenigteiten, Politit, — uuf, —— 
Sonntag, bm 5, Movember 








Der letzte ſchoͤne Tag. 


Der Herbſtwind wehet durch bie Wälder 


Und trägt bie wellen Blätter fort, 

Gar traurig ſtehn die Stoppelfelder, 
Die letzten Blumen find verborrt, 

Kein Schatten lodt mehr zu ben Buchen 
Und feine Lieb’ zum flillen Hag, 

SH aber will im Dorfe fuchen 

Den legten fhönen Sommertag. 


Kaum ſchimmert auf dem nadten Hügel 


Ein füßer, lauer Sonnenſtrahl, 

Die Schwalbe Hebet ihre Flügel 

Und zwitfchert heut zum legten Mal; 
Mir ift’s, ich Hör’ die Schwalbe fingen: 
„Und ob ich Heute fcheiden mag, 

Noch einmal grüßen meine Schwingen 
Den legten ſchͤnen Sommertag. 


Des Greiſes matte Schritte wanlen 
Hinaus, Finaus_zur fillen Blur; 
Erjficht die wellen Halme ſchwauken, 
Verweht des Sommers letzte Spur; 

Es rühret feine Seele wieder 
Im;Traum der Jugend Flügelſchlag, 
Noch einmal öffnet er die Liber 

Dem legten ſchönen Sommertag. 


Und drum mit Holden Blumen ſchmücket 
Das’Leben, eh’ fie ſchnell vergehn, 
D felig, wer fle heiter pflüdet, 
Bevor des Winters Stürmefwehn. 
Ein Augenblid nur ift gegeben, 
Wo unfer Herz noch liebenimag; 
Und wie das Jahr, fo hat bas Leben 
Auch feinen lepten Sommertag. 





Bur Tagesgefchichte Fraukfurts. 


Frankfurt, 4. November. Bon einem Memorandum eines mitteldeutſcheu Staats» 
mannes Über das Verhalten der beiden beutfchen Großmächte in der Frankfurter Depeſchen⸗ 


Frage iſt hier nichts befamnt, 


In den Blättern courfiren fortwährend falſche Behauptungen über die Art > 
Weiſe, wie das Kronfynbicats-Gutacdhten zu Stande gelommen ſeil. Das bereits m age 
theilte Stimmenverhältuiß von 17 gegen 4 Stimmen bei bem wichtigften Botum über 
dad Recht von Preußen und Defterreih an Schleswig-Holflein, muß als burchaus rich⸗ 


tig aufrecht erhalten werben. 


Der 8, preußijche — — Herr v. Savigny, iſt von feiner Urlaubs⸗ 


reiſe ae —— zurückgekehrt. 


Bo Bundestagsfigung wurbe beſchloſſen, in die geichäftliche en! 
bes 3* s von Bayern, Sachſen und Großherzogthums Heſſen über deſſen erſten und 
ech aß erg der holſteiniſchen Stände und Aufnahme ** in den 


und) die Antragſteller ja rtige Abſtimmung beantragt 

fen und Coburg⸗Gotha ſchloſſen 
und Meiningens, in Betreff ber Beftellung einer —— 
——— an. — Ueber die klagende Eingabe der Nationalvereinsmitgl 


— eg eten. — Sa 
Ertlaͤrung ars 


batten, erft im 
nachträglich ber 


eber von 


gegen bie medlenburgifche Regierung wird in 4 Wochen abgeſtimmt werben, 


J „n 108 = 
firigen S ber ebenben Verſammlung berichtete Herr H. 8: 
ea fiber 4 id Ran Rod ee reger in ber Fahrgaſſe. Die Verf. — Pie 
u ag der Gommilfion, ben Ankauf ber beiden Häufer um 70,000 
mi b yo men zu erfuchen, a. ben Durchbruch von ber Fahrgaſſe nach ber Tuben» 
& Ie alsbald durch ben 55 — noͤthigen —— hang an ehe 
rufung borzunehmen, 98 es jegt mn e &, eine Verbreiterung ber ane 
von — — äbchen auß ie zur Heu en h Dereimuten” und au-biefem Zwecke 
Unterhandblungen * Se: betr, ümern einzuleit Dr. DE Re ers 


— — über Die Be die MU —— {oft ‚ und einpfiehlt 
Annahme. ne baftrt —— daß nach bem —— 56 bes ber Wohnung Die 
Touartitungelaft — den toll. Mi bes Gefehes, welche 
—5 en ki er N lange Debatte hervor. 
beſagt nämli —* für am Kran ober babier ſich aufbaltende Truppen erfor 
—8 —e an Quartier uub Verkoͤſti wird auf alle Diejenigen, welche 
in —— oder in * inden ihren feſten und zeitweiligen Wohnſiß baben, 
nad dem BVerhältniß ber Mi gt —*5 a * die a. 
des Gefehes als wo — Zwei Fragen ſi außer Acht gelaſſ 


1) wer beſtreitet bie Koften ? -- 2) wie kann ges * m Nothrecht, 8 di sen 
er bem einzelnen — —*2* ung nimmt, ankiben? Das vorgelegte Geſetz ſei 
nicht ausführbar. eral, welcher feine Truppen einquartieren wolle, werbe ut 
nad) ber Miethfteuer ehr Einzelnen fragen. Redner beantragt, bie geſetzg. Verf. wolle 
bas Gefetz abiehnen und ben Senat erfuchen, einen Entwurf Auf anderer Baſis ausar- 
— zu laſſen und zwar I, daß der Staat oder die Gemeinde Bei Einquartlerung Ies 
eu ein Nothrecht * nach gen er von ben Bürgern bie ihm fehlenden Räume 
ar en in Anfpruch nehme; IL daß biefe Räumlichkeiten nur nah Makgabe ihrer 
Entbehrlichkeit verlangt werben follen 1 gr biefür ein etwaiger Stjab ‚geleiftet werbe. 
Herr Pi meb. REIT ur Bafis bes Geſeßes für PL —* 
err Hamburger: Die ed bürfe man wiht Ad Grund⸗ 
e — weil ſonſt die Berhaͤltniſſe der einzelnen Bürger 8 Allgemein⸗ 
preißgegeben wlrben. — "Dr, jur, Friedteden: Er könne das Geſth 
nicht zur Annahme empfehlen. Im $ 1 werbe von buzdigiehenben und babier fi auf- 
—— Truppen geſprochen. Nehme man Letzteres an, fo werde es in das Belieben 
es Senats geftellt, morgen bie Bunbesgarnifon Bei ber Bürger- und Elnwohnerſchaft 
* uquartiren. Zur Wahrung ber Rechte ber Stadt habe man beſchlofſſen, kein 4 
mehr füıg bie Unterhaltung ber Rafernen zu geben und num wolle man jolde — 
Die Hand bes Se —— Wenn Gewalt geübt werde, ſei man ie 
der Fall liege bier — ht vor, ſondern ein Anflımen, einen Rechtszuſtand —5 
der von den ſchwerſten —5*6 fein würbe, Der Gewalt konne —— jr t 
Reben, freiwillig —— ch nicht. Die Einkommenſteuer als B ei gleichfalls 
ein Unrecht gegen bie geringeren und armen Leute, denn es fei zu A baß Die 
Reihen zumeift Feine ihrer Einkommenſteuer entſprechende Wohnung Befigem, Bei 
zz müfje von Beit zu Beit eine Schägung vorgenommen werben. Rebuer 
beantrapt Ablehnung bed Geſetzes. Mit 33 gegen 31 Stimmen, bei namentlicher Ab» 
ſtimmung beſchloß die Ber ec OL das — etz doch in Betracht zu ziehen, was eben 
in der naͤchſten Seſſion — werben 2,085 48 Ankauf des 
Hauſes Ar. 85 in ber — en t. — Die in biefer — — 
— —— 20 —— — — dieſem mit dem Grjuchen 4 * 
fol geieh in ber naͤchſten Beriobe —* u egen. 
ih Herr Dr. Jung, ber Verſammlung flir die 


m * 


— Br a mn em yo 


J dem Sprüdworte: — S— Lohn“ *34 * 

worben fei. Habe ſich auch der Genat in ber Frage dee Wahlgefehes nicht in Ucberein⸗ 

mmung mit der —* Serfanung befunben, fo Babe er aber ag gr 

ae en in de Gemalt gg ar unb sine ch 

ausbo und —Se —— g und brachte ein be 8 —RX * 
mmte 


in — ———— 
u. en gebenben Körper vorgeleaten Ginguartierung® 
eihe —— lle —X ads — und vorlegen —* aus welcher er * 
daß es 5074 Wohnungen aibt mit einem Zins von 1—100 fl. 1868 von 
100.14 ‚ 2330 Fr 150-299 fl., 725 von 8300399 fl, 454 von 400-499 * 
387 von 500-699 i, 158- don 700-899 fl, 31 von 900-1000 fl., 58 von 1000 hid 
1200 fi, 40 von 1201-144 fl, 15 von 15001774, 28 son 1800-2000 f. Leder 
letztere t e8 nur ri ch... 8 Wohnungen. N dem Minihälfdb konnten 
dieſe 35 7672, nah dem Mazimalfag 11591 Mn Soldäaten einquartiert 


werben, — 
: Dem dler:Golleg wurbe ein neues Allignement ber v t — 
diefelbt an ber Far muade —* ad unter E en Stellen Fa Pre ** ao 
Abend f Saalbau bie 8. orbentlidge —— 
hi au⸗Actien 7 — I: Aus bem Rechenſch es 


ruttbeinnahm —* fl. beliefen. Darunter für Concerte 17,291 f, —35* 
Pacht af arberobe 1036 fl., Vergutung au Was 1 
Die &i — ver verſpricht im — Jahre durch die —— der ode 


ee enden Jahte ammlungen, weldhe im vorigen Jahte ausfi 
fi Eh Seller > 1 gell, De Gefammt: Ausgaben ee 19,700 fl., ber Men, 
jchuß von ao a mit 1500 fl, zur Rüdyablung von 15 Städ ‚Prioritäten, ne 
zur Abſchreibung * ——— * und 689 fl. zur Dotirung bes Reſervefonds 
—* Berben. Der Immobilienkonto ſank d den Verkauf von Banpläßen 
er — tern Bungt auf 27,622 fl. Statbtengemäß traten aus dem —— 
erren Cohn⸗Speyer und Dr. Hartmann. Erſterer wurde * — 
— der eine ende Dede She trat Herr Garl An Stelfe 
dem ge amtmann Dr, Edi, Sa 
Fra J. de aten bie Herren J. DE Andre € 6. Grunelius, Dr. Hartmann, 


Schmivt-Bolez. 
ben übrigen ee wurben bei den jüngften Wahlen zum geſetzgebenden 
—— ht In — die Herren Schulthei Ibe De ab Io vg 
mit 26 Stiminen, fr Niedererlenbach Herr Ihrer Göbel mit 46 von 76 Stimmen, 
u: fünftin 5 EL das — = evifion unterzo 
gen er n gen 
5 wollte, a nahe — en Herr Weißbinder sch, in ge ee ‚ee 
—ã E yon 1 A — Bis auf eine, w ae a Din 
—* 43 —— en noch nich —2 * Dieſe 
Sue Ki * ejeß Sehr ohne Cuprleant. 
——— wird der D —⏑⏑⏑⏑⏑⏑—«, unter Leitung bed Herrn 
Concert im holandijchen Hofe veranſt * rl 
das 44 un fo aufmerkfam zu machen und verpfliditet fühlen, ba 
amm ſehr interefjant if. 


Ms 


3: 2 


je — 
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Die biefige aemeinnühige Ban el *8* cr ihren 
demjelben —* t Ma, Be iR - — en ie rare a 
Die 82 Häujer in bem Beat Fler (0m Gar —— ſen ————— 
bewohnt nnd kommen auf circa 150,000 fl. zu ſtehen. 5 ber K — — 
ſeitherigen Vereinsgebaͤude wird eben ein ee aus für 12 Fam — 8 
naͤchſte — —* —— — u für 50.40 Familien in An genommen 
werden. in ——— gelegenen Dee —55 iſt 
110,185 RE — — —E = 189 Menſchen bewohnt, welche 66—180 fi. 
jähel — Der —— aus den der Klappergaſſe gelegenen Häufern iſt 

einer Ausgabe von 508 fl. Unterhaltungsloften. Die Mietheinnahme 
jo ® Häufern auf ber Dormftäbter —— betraͤgt 3,506 fl, wovon 183 am 
für Unterhaltung abgehen, Die betreffenden Häuschen wurben von 1 Menſchen bes 
wohnt. Sebes Häuschen enthält 4 Zimmer, Gabinet, Küche, — unb 5 
Bodenraum, auch ift einem jeben ein Bärtchen von 2000 Duab 6 beigegeben. 
Belammteinnahme betrug 9,688 fl. Die Ausgaben incl, ber Si be von 31/,%/, ei 
947 Altim 9,133 fl. Die durch das 2008 zum Austritt aus bem Vorſtande be 
Herren C. F. Lift und Dr. — — wieder erwählt, zu Reviſoren wurden 
ernannt bie Herren Dr. Schlemmer, Fuld, & erhelb, 

Su ber j — Sitzung * —— Snfituts ber polstechnifchen Geſell⸗ 
a — — Er vorgelegte Briefe aus Mainz, Hanau und Berlin bes 

In Ber | man zu ber Beit, in welcher ber Syſtemausſchuß ber 

a lehers * Säule fi fg ammeln wirb, eine ſtenographiſche Ze 

veranftalten,.zu ber au) ba 5 ftitut feine Vetheiligung agt bat. 

ftabt und ——— wird PEN; ortſchritte ber Stenograpbie tet; belonders 

bat in dem Friebberner erg ng bie nt As Ya —* — Di Pfungftabt Bat 

das Mitglieb des Inſtituts, Hr, — Eine neugegruͤndete 

——— Vůbingen ir Ye —— a plan aufgenommen. 

An Orthenber gt Gere Staatsanwaltsfubftitut Stammler einen Curſus für 

Stenographie ab alten. Won biefigen Inſtitutsmitgliedern ertheilen ftenos 

zaphifchen net: 1 Herr Dr. 38 in der —“ ſchulez 2 „se 

veaug im Arbeiterb —— 8) Herr U. Geiger im kaufmaͤnniſchen Terein 

an gegen 40 Theilnehmer; 4) Herr Hefermiehl in einen Gurfus bes ſtenographiſchen 

Inſtituts, welcher über 50 Theilnehmer zählt, Wir haben hierbei bie ie Biefgen Schulen 
unerwähnt gelafien, in welchem fortwährend Stenographie gelehrt wird 

In der füngften —— des Zuchtpolizeigerichts wurde zum Schluß bie burdh 
hr vertretene Klage eines Delonomen von Gedb gegen gen — 
von Bornheim wegen — 3 verhandelt. Der dem Beklagten 
in einer Bornheimer Wirihſchaft in Wortwechſel gerathen, Folge Deffen ſich Letzterer 
an einen andern Tiſch Ichte. Der any folgte ibm iebod, —— we Bellagte ihm 
mit einem Stod einen Schlag auf ben Kopf ** Folge d —2 
eine von 4taͤgiger Fahrer he begleitete Verwundung erlitt. Das Gericht nahm 
eine Ueberſchreitung ber Grenzen ber Nothwehr ale 1 erlegen an unb ſprach gegen ben 
durch Heren Dr. Berg vertbeibiaten Beflagten eine Gelbftrafe von 8 fl. aus, 

Diefer Tage Sradten bie Mitglieder des Gefangvereind „Arton” ihrem Director 
Herrn Neeb ein — — ſie ihrer Freude Ausbrud” aben, baß er fi nun 
— nach ne auf dem Wege ber —— — und alle Hoff⸗ 

—— if, i — wieder als Dirigent an ber Spitze bed Vereins zu ſehen. 

—* hatte Herr Lehrer Wolf bie Gefaͤlligkeit, bie Seltung bes Geſangs au — 


= 45 = 
Monat tm bilien 
BER n —— Immo on gun glebwenr or me 


Die in Häufern bat haupt bedeuten affen, wozu m 

wg A an Gapital und bie jegt fehr Häufig —— Hypolhekenkundigungen 
eifte dazu beitragen. Die vielen vor ben ehemaligen Stadtthoren leergeſtandenen 

Wohnungen zeigen Ei Genüge, baß für biefe Art Wohnungen fein Bebürfniß mehr iſt. 

Schon mehrfach ha & vehbalb Private entfchloffen, vom nächften Srhbjahr an Fleine 

Wohnungen zu bauen hr die eben en großen in kleine umänbern zu lafſen. 

Von Seiten des Älteren Herrn Argermeifters find bie Einlabunnsfchreiben an vie 
neugewählten ge ber Be —— —— m * 66 ergangen fi 
Montag den 6. d. Vormitta Haufe Limpu ben 
Elan g Ban Am —— gabe bat bie —— Berfammlung fünfzig 

in 

nfer Mi er Herr Dr. jur. Hermann Strauch bat fi an ber Univerfität 
9 * * g als rss für Staatswifſenſchaft Habilitiet. Dem jungen Gelehrten 
8 € 
Wie — * unſer tüchtiger Muſikdirecior Elia ſon auch dieſeß Jahr ein Concert 
d erſte Kräfte zur 


veranftalten. Wir Brandgen kaum zu bemerken, daß er Mitwirkung 
heramgiehen ı unb ein — Programm bieten wird. 
der Waſſerſtand bes Mains in ber legten Beit eine nicht unbebeutenbe 


Steigerung erfahren bat, fo konnte geftern bie als Ehalfihe M enſeits det 
Maine w vr in Bein eſetzt nn 3 die —— * ee ſteht. 
Vom — find bereits mehrere Schleppkaͤhne eingetroffen. 
er Friedhof war am Tage — en von ber ver —— zahlreich 
sa um ihren bingefchiebenen Lieben ben Tribut b 
28. Detober farb in Mandhefter Herr nf 33 von 2. ve "ae bes ie 
— Eriunereiedkftre Reuf, Kling u. Komp, 
Auf der Höhe des Möderberges kommt nähftens ber Bene Garten, in vier 
Baupläge von 6—8000 [Y einaetheilt, zur Verfteigerum 
In ven legten Tagen ift in mehreren Häufern ber Dreitöninsftraße das Blei von 
ben Dödern fen worben, ohne baß es bis jetzt gelungen if, ben Thäter zu ent» 


biefiger Stadt ein rdentliche Furcht graffirt, b 

En — Teer Bet in * Biecher nehmen j u ge i e8 Herr — 
riedleben, einen 8 = nt diefer Gries im Andachtsfaal ber deutſch⸗ 

Sinotif Gemeinde au 5 we reiches Publitum beiwohnte. 
getroffen —— — A: eg 

eit dahier domicilirender betagter Buchhändler aus Leipzia 
ee vorgehen Shen ver dem großen Kaffeehaus vom ae eechlet ab — 

er Ste 
{m el ei 

EA — 
Collegen Gluͤckwimſche dagebracht wurden. 

Wie man vernimmt, haben bie Beiben hieſigen Wechſelſenſale, welche mit ihrer 
Ankungsflane negen einen Handelsmann von bier vom Zuchſpolizeigericht ae 
en worben nn Berufun — F— ** — ungewöhnlich 

—— "namen werben mittelft —ã— Wohnungen v — 


In ber Nähe bed Saudhofes murbe vo a 
großer Raubvogel ealeatı , welcher ſchon jeit 2 * Bode in —* ha ae 
halt und wilt außgebreiteten Flügeln fiber 4 Fuß migt 

Grftern Nachmittag wurde anf bein Markt * * in in ia, I mus — von 
Michelbach in dem Augenblid, ald 8 aus der H 
eines mit fiebender Fleifchbrühe gefliliten ——* * —— ber an re 
verbrüht, daß es bedenklich Frank darniederliegt. 

Hrute Vormittag wurbe unweit ber neuen Elſenbahnbrucke aus bem Main eine 

männliche Reiche gelaͤndet. 

Geſtern Abend drohte in einem Haufe an der ſchoͤnen Ausficht ein Braud 


b Das elches b beim Bü allene Kohlen 
er ER TERR — 


—⏑üü—⏑üú——— EEE. SI 
Wundiegau in der Wolitik, 

* Wien, Die Wiener Abendpoſt bringt einen Iängeren Artikel über bie 
wenbignteit des — * von Handelsverttaͤgen für Oeſterreich, an: deſſen 
t: Das Handelsminiſterlum werde feine Thaͤtigkeit zur —— 

ben Weltmarkt durch Abſchluß eines Handelsvertrags mit Gugland 

Der kroatiſche Hofkanzler, Geheime Rath Mazuranic, ift feines Bahn 5 
und der Feldmarſchalllieutenant Freiherr v. ſuſſerſe mit ber g ber 
ag beauftragt worden. 

Berhandlungen wegen des Anlchens mit dem Hauſe Rothſchild find nicht ab» 
pebrocdhen. Das Domänengefchäft, wörlber feit Iätigerer Zeit mit der Berliner DIE 
contogefellfchafe Verhandlungen ſchweben, hängt Feinesivegs mit dem neuen Anlehen zur 
jammern. — Herr v, Heimerle {ft zum äfterreichtichen Gejchäftsträger in Frantſurt 


* Harid, Da M ben bezũ ber ation er verbreiteien, 

8* hate pre —— Blfelden —5 Si - 
hen 66 kin edoch — — —* oͤſiſchen — 
| bes Tells ii aan m Schutze Kribin, Di Yelnd 


— und ** fi ——— — — um und werde fo lange verfolgt werden, * 


J 


⸗ Wahr. Am 80. Oct. fanb eine große Progref —— 
Taufe get — Centralausſchufſes ſtatt. Ai war Den — 
q zn sn 
Der Fenier⸗ Congreß bat ein — bie niet 
—** veröffentlicht. Es wird verſichert, daß die Fenier einen 
—— — Der Praͤſident —— erflärte, daß die Ausdeh des ‚Alpen 
Stimmrehtd auf bie Neger zu einem Racenkrieg führen wärbe, und ba er daher für 
die alimälige — ber für das St rin. qualiftcirenden Ir 
% ber tr —— ie * . bes > a 
Mazimiliom von: Meyito — nachdem die Republik auf den Willen 22 
— ——— 
geſtellt mr as — Rn 


1 
— 
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—A⸗· 
Auuſt⸗, Biteratur und Theater⸗Motizen. 

— ——————— Kriegd» und Friedensbilder, Herausgegeben vom Grafen A. 
Baudiſſin. Yluftrirt von D. Fikentſcher, E Hartmann, A. Bed und Andern. Stutt⸗ 
gart, E. Hallberger”, Diefes herrliche Werk, auf welches wir ſchon wieberholt aufs 
merkjam machten, liegt num vollendet vor uns, ein wahres Volksbuch, das ſich unferer 
Empfehlung in jeber Beziehung und bls zum Schluffe würdig zeigt, und durch Die große 
Verbreitung, die e8 gefunden bat, das Befte Zeugniß Für feine Vortrefflichfeit legt. 
Wie wir erfahren, hat bie Verlagshandlung eine prachtvoll mebundene Ausgabe bievon 
veranftaltet, welche ſich vorzüglich zu Bene (Henn eignen dürfte. Bei dem rg N 
Geifte, der das ganze Buch durchweht, wird «8 ficher jehr viel zur Hebung und SKräfti- 
gung des nationalen Gefühls beitragen, und wünſchen wir daher dem trefflichen Werke, 
das neben bem nebiegenen ee durch eine Menge ber prachtvollſten Illuſtrationen 
auszeichnet, und beffen Preis babei doch fo Billig ift, einen immer größeren Leferkreiß, 

„Die Apoftel® von Ré«nan. Bon dem berühmten Verfaffer des „Lebens Jeſu“ 

wirb im Lanfe des Monats December ein neues Werk unter bem obigen Titel ericheinen, 
welches die Ausbreitung bes Chriſtenthums fpeziell durch die Jünger Jeſu (die Apoftel) 
zum Gegenftande haben wird, 

Die Münchener „Neuefte Nachrichten” melden mit Verwunberung unb Bebauern, 
daß ber gefeierten —— Frau Conſtanze Dohn, nach 80faͤhriger Dienſtzeit 
‘Bet der koͤnigl. Hofbühne, von der Hoftheater⸗Intendanz ihre Verſetzung in ben Ruhe— 
ftand angekündigt worden ift, und az ohne ihr Nachſuchen. 

Die Selbfebtographie von Heinrich Stieglik, vollendet und mit Anmerkungen 
eraußgegeben von F. A. Perthes ift in Gotha erfchienen. Diefer Poet wurbe in ben 
reißiger Jahren viel genannt, ift aber jet ziemlich vergellen hoͤchſtens werben. feine 
„Bilder aus dem Orient“ noch bier und da gelefen, H. Stieglig, 1803 in Arolfen ges 

boren, war bekanntlich der Gatte ai Charlotte, welche ſich 1834 felbft töbtete, um 
=. Talente ihres Mannes in biefer gewaltfamen Weife einen erhöhten Aufſchwung zu 
r Daß berlihmte Barifer Duartett ber m Maurin, Chevillard, Mas 
und Sabatier wird ſich nächſtens am e bören lafien, in Frankfurt, Mannheim, 
Seibeilert, Bonn, Coblenz, Datmſtadt und Koͤln. Die Kiehhaber von Kammermuſik in 
diefen Gegenben werben baher ben doppelten Genuß haben, zwei ber beften Quartette 
au Here, bie*fich in Deutſchland und Frankreih ber Ausführung diefer Werke gewid⸗ 


m 
Der außgezeichnete Solotänzger Herr Holzbauer, bisher am Großh. Hoftheater 
in eig nunmehr als Balletmeifter am Kurfürftt, Hoftheater in Saiten 
angeftellt. Am 30, October wurbe das von ihm neu arrangitte Ballet „bes Malers 
Traumbilb” gegeben, 


drich Rüidert, ber 78 lende Dichter, einem Gut 
Kent ei Gobug At N A Jahre zählende Dichter, iſt auf feinem Gute 
Man jr Darmfadt: Waͤhrend anberwärts bie Aufführung ber 


„Afritanerin" als * bevorſtehend —— get wird, und doch nirgends zu Stande 
fommt, iſt daß großh. Hoftheater in aller e, aber aud mit allem Fleiße fo weit 
. vorgerüict, daß bie vielbenehrte Oper Mitte Novembers vom Stapel laufen kann. 
Gutzkow's „Ariel Acoſta“ ging in fehr abgerunbeter Aufführung über unfere 
Bühne. Fräulein Brand gab bie Judith als Antrittsrolle und wurde vom Publikum 
jeher freundlich aufgenommen 8. 
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Mannidhfaltiges. 
Der Iehte Pariſer „Figaro” Te die rührende . eines —** welches 


die —5 vor —* en im ital Lariboifier unb 

— — a die Wah — Eekktumg, Geppl 
aus a ne alte 05 —— Bemfe, die ex dem kalſerlichen 
air verehren —— J a Dry nah P —— Nach * Faͤhrl 


on 

te er endlich im vorigen Monat die fran hide au äbrt aber zu jeinem 
—ã, dap ni - kaiſerliche a in B Bat — 23— —* Fr wg: nad 
Paris noch nichts fe. Das Reifegeid war bem armen len 
laͤngſt zur gu A —* — in ſeiner Berle enheit ſchenkte er A bon —— 
a le RS a Be Sehe 
um der = r. Nun mu e er 
—* Thier daheim m ſeiner Kameraden eingefangen, und dieſen als Abfiudung 
—* * d. i. — ehe; geaabit hatte. Als der Tyroler ſich mit feiner Offerte im 

tel bes annes den er fich num gewendet, einſtellte, mochte bie Laune 
5 Befipers 3 Yflerdennictesenbierofia egewejen fein, vielleicht aber ge eß nur 
mit einem verhällten Appell an jene — eit zu 
dem Manne durch einen feiner Thurſteher 175 Franc on eng ee © Diele 
fehnöbe Gebot fuhr dem armen Seppi Schneider fo mieberfchlagend in die Blieber, daß 
er ſchon krank in Ars —— —— zurüuͤckke ei: fein Zuftand verfchlimmerte na 
man brachte ihn in bas Hofpital, wo er nad) 24 Stunden, wie bie Werzte fagen, ber 
er Kan Die verhängnißvolle Gemſe befindet ſich jept in ben Händen ber Rad 


e Abrechnung vom zweiten beut * —— Mn RE ee | und u 
bie ein ——— 23 Ran an def, — Le Bei w von 
Bremen gm Reft aus ir Gtaatslaffe — Dr 





Neueſte Madhrichten, 
* Biel, Das Verorbnungsblatt das Mein verdffentlicht 
Sendſchreiben bes Re bie nen Beben, ee Sn, Bean * 


Pe gen Reha —— ve Eee ehe —— bie Mel 
en ege au ordert un ausgeiprochen e 
* Engel uneratiglic were Sewwiekt werben. 7 * 


Charadbe. 
Bi ug find die erften Beiden Doc eine Schmach iſt's unb 2 
So recht, die Augen dran zu weiden Daß in der Erſten nebſt der 
Auch ihr Geruch wohl zu leiden, Die Dritte jebt noch wird — 
Am Ganzen af ich Im Freude 


Als mir es zum Ge ey 
Derehret ward von ae ite, u, 


Aufldfting der Charade in No: 128: 
© pazieren, 


— — —— — — — — —— —— — — — 
Verantwortlicher Redacteur und Verleget I. ©, Hol hw at t. — Druckvon J. P. Gire ug in Frauffurt a. R 
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Ftankfutter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


au für 

Tagesnenigfeiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnügiges. 
* EEE EIER EEE ERSTEN ü 
Al 132, Mittwoch, ben S, November 1888. 





Sur Tagesgeſchichte Frankfurts. 


Srankfurt, 7. November. (Offictelle a eh über bieBunbes- 
tagsfigung vom 4. November) Die Bundesverfammlung empfing bie Benach— 
richtigung von bem Ableben bed Infanten Don Francisco de Baula Antunio von Spanien, 
bed Prinzen Georg Bernhard von Anhalt und der Frau Prinzeffin Mathilde von 
Schwarzburg:Rudolftabt, geborenen Prinzeffin von Solms-Braunfeld. Ebenſo wurden 
berjelben bie Anzeizen exrftattet von ber Entbindung ber Krau Prinzeffin Sophie von 
Schw:bden, geborenen Vrinzeffin von Naffau von einem Peinzen, und ber regierenden 
Fürftin von Schaumburg: Lippe geborenen re von Walde von einer Prinzeffin. 
— Die Abberufumgsfchreiben des friiheren Spaniſchen Geſandten Marqu's de Alhama 
uud des ſeitherigen Mexikaniſchen Geſandten Don Thomas Murphy wurden von ber 

ammlımg entgegengenommen — Bon ben Regierungen von Bayırı, Königreich 
Sachſen und Großherzogthum Heſſen warb der, nad einem früheren ähnlichen, mobis 
ficirte Antrag auf Einberufung der Holfteiniichen Stände und Aufnahme Schleswigs in 
den Deutjchen Bund eingedradpt und beſchloſſen, nach 14 Tagen über die gejchäftliche 
Behandlung des Antrages abzuftimmen. — Bon Würtemberg warb angezeigt, hab ber 
borffritige Militärbevollmächtigte, Generallieutenant von Hardegg, penfionirt und ber 
Beneral-Duartiermeifter Oberft Kallea proviforifch mit diefer Funclion betraut worden 

ei. — Diefelde Regterung machte die Mittheilung, daß das beutjche Handelsgeſetz mit 

inführungtgejeß vom 18. Auzuſt publichtt worben fei und am 15. December in Wirk 
amleit treten werde. — Bon Königreih Sachſen geſchah Die Anzeige, daß Bei der am 

.d. M. fih verfammelnden Commiſſion für Einführung gleihen Maßes und Gewid- 
te8 ver Geheime Rath Weinlig an bie Stille bed verhinderten Geheimen. Regierungss 
zathes Hülfie eintreten werde. Cine ähnliche Anzeige ward von Hannover erflaitıt, ins 
dem Bei der Gommiffton für Ausarbeitung eines allgemeinen diutſchen Clvilproceſſes 
der zum Juſtizminiſter ernannte Oberjuſtizrath Dr. Leonhard durch den Obergerichsrath 
Peterfſen erfeßt worben. — Die Großherzoglich Heſſiſche Regierung meldete die Bubli- 
cation ber fogenannten Nürnberger Zufäße zu der allgemeinen beutjchen Wechſelordnung. 
— Die Herzoglich Sacıfın-Goburg. @othaifehe Regierung. teat derjenigen Erklärung bei, 
welche vomider Großherzoglich Sachſen ⸗· Welmariſchen und der Herzoglich Sachen Mei- 
ningenfchen Regierung hinſichtiich Lauenburgs in ber Gikung vom 31. Auguft abgegeben 
worden war. — Bon ber Großherzoglich Mecklenburg-Schwerin'ſchen Regierung. warb 
eine Liquidation derjenigen Koften eingerricht, welche Für ben Schuß ber Küften während 
bes ons im Jahre 1864 aufgemwendet worden. waren. — Bon ber freien Stabt Frank⸗ 
—— warb angezeigt, daß ber Rechtsſtrelt mit den Regierungen ber beutfchen Rheinufer 

aaten über den Ertrag des NHeinfchifffahrte-Detroi durch Vergleich feine vollftändige 
-&elebigung ‚gefunden habe. — Auf Vortrag ber betre Ausicüffe ward eine Ma- 
tricularu bewilligt und/ der Miethcontract wegen Benußzung der bedeckten ſtaͤdtiſchen 
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Reitbahn von Seiten ber biefigen Barnifon für das nähfte Jahr verlängert, — Ein 
Antrag ber NReclamationscommiffion über bie Beſchwerde verjchiedener Einwohner von 
Roftod warb ir Abſtimmung in einer fpäteren Sitzung ausgeſetzt. — Schließlich be- 
148 tigte fi die Bundbesverfammlung mit berjchtebenen Privateingaben, worunter eine 
ſolche * ar Holſteiniſchen Staͤndeverſammlung gemählten Abgeordneten, d. d. 6. Sep⸗ 
t et 4 3 

Der mittelftaatliche Antrag lautet: „Hohe Bunbesverfammlung wolle beſchließen, 1) daß 
bie beiden Oroßmaͤchte baldigſt eine auß freien Wahlen hervorgehende allgemeine Bertretung 
bes Herzogthums Holftein berufen, um zur brfinitiven Loͤſung ber bezü wi ber Elbherzog⸗ 

tmer no ſchwehenden Fragen mitzuwlrken; 2) baß fie auf bie z me bes Herzog» 
thums Schleswig In ben deuiſchen Bund hinwirken. Yugleic beantragen bie genannten 
Nezlerungen, bab über biefen ihren Antrag in einer ber nächften Sißungen ber hoben 
Bunbesverfammlung abe Immt werbe. Indem bie genanntın Regierungen ſolchemnach 
ihren unterm 27. Juli d. J. eingebrachten Antrag, ſoviel bie Punkte 1 und 2 deſſelben 
betrifft, Hiermit zurückzlehen, haben fie bagegen Punkt 3 des letztgedachten Antrags 
der Vortragserftattung bes Ausſchuſſes entgegenzufehen.“ 

Die Fahmännercommiffion für gleiches Maß und Gewicht, welche fih am 12. Aug. 
vertagt hatte, hat ihre Sigungen zur Schlußberathung bes von ihr ausgearbeiteten Ent- 
wurfes einer deutſchen Maß⸗ und Bewicdhtsorbnung bier wieber aufgenommen. Dem 
Vernehmen nad) follen Defterreich, Bayern, Würtemberg, Baden, Großherzozthum Heffen 
und auch ha" gejonnen fein, auch im an feine allgemeine Vereinbarung erreicht 
würbe, jme Maß⸗ und Gewichtsordnung Bei ſich in Ausführung zu Bringen, 

Ihre Mafeftät die Königin bes vereinigten Königreich Großbritaunien unb Irland 
aben den Baronet Sir Alezander Malet zu Alerhöcihrem Minifter: Refibenten Bei 
fefiger freien Stadt ernannt und Hat verfelbe in Heitiger feierlichen Audienz bem res 

gierenden älteren Herren Bürgermeiſter feine Benlaubigungsjcgreiben überreicht. 

A, bes a eh Ein Taglöhner von Neuwied, angeflagt 
und für ſchuldig Befunder, im Rüdfall mehrere Kleidungeſtlicke und eine Broche, zufam- 
men 4 fl. wertb, zum Nachtbril einer Dienſtmagd entwendet zu haben, wirb mit vier 
Wochen gejchärftem Befängniß Beftraft. — Gin Manrergefelle aus ar bat einem 
—— ber ihn in Bornheim beim Herabſchutten von Speiß aus Unvorſichtigkeit 

iſprutzt — durch einen Steinwurf eine Verl ⸗ zung am Munde zugefügt, bie eine 
ig rbeitöunfäbigkeit bes Wetreffeuben zur Folge hatte. Das Gericht verurtheilt 
ben Angeklagten in 14 Tage Gefängniß, unter Abzug von 7 Tagen Unterfuhungshaft 
und zur Bahlung von 6 fl. an ben Givilaphärenten. 

Geftern Vormittag 9 Ubr fand die conftituirende Sikung ber gefepgebenten Ver⸗ 
fammlung für das Jahr 1865/66 ſtatt. Herr Fleck als Alterspräfident Iritet den Het 
ber Gonffitutrun .« Bum Bräfidenten wurbe erwählt Herr Stabtgerichisrath Dr. Jung. 
Derfelbe nahm bie I mit folgenden Worten an: „Meine Herren! e Aufgaben, 
welche ber Löfung in biefer Periode von uns warten, find bekaunt; bie wichligfte und 
nächte ift unzw bie bes Wahlgefepes. Wenn neulich ber ältere Herr ⸗ 
meiſter bei .Eröffnung bed Wahlcolleges ber Ther an unferen Batristismuß appellirt 
fo wirb er wahrfcheinlich bie Acceptation biefes Wechfels zu erwarten haben | aber, 
Era wir koͤnnen biefelbe Appellation Bei Loſung biefer Frage auch am ben Senat 

ten. Much von feinem Patriotismuß erwarten wir, daß er uns auf balbem Wege 
ala aa was nöthig if, dann werben wir über alle Grnterioleiien bald und 
glücklich hinaus kommen. Zum erften Vicepräfidenten wurbe Here Dr, Paſſſav ant, 
aum zweiten Bicepräftbenten Herr 6. U, Scharff-Mayerz; au Secretaͤren bie Herzen 
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Domer, F. Kayſer, Dr. Siebert mb Dr. Ebner gewählt, Herr Dr. jur. 
Sriebleben uud Hr. Linbheimer brachten hierauf folgenden bringlichen Antrag 
ein: Die Berfammlung wolle beſchlie N fih vor allem Binz weit nicht ganı bringenbe 
Vorlagen kommen, auiſchließlich mit der Feſtſtellung bes —— au beichäft 
und dann ihr Mandat als Rn zu betrachten, fobalb pas etz feine befin 
Erled gefunden haben Zur Motivirung bemerkte Hr. Dr. een 
Der Antrag ſei — die —— Lage, in welcher die Verſammlung ſich befinde, 
ervorgerufen worden; geläng in kurzer Zeit daB neues Wahlgeſeß zu Stande zu 
jo firäubte J Sein — dagegen, noch länger zu tagen; werde ber Antrag 
angenommen, fo liege darin bie Aufforderung und bie niät der —— Ver⸗ 
fammlung, nad, ihren Kräften das Möglichfte beizutragen, daß das neue Wahlgeſehz 
Stande omme } ferner erhalte die Verfammlung dem Senafe gegenüber eine Wa 
pa ber Senat’ jehe, baß bie Verhandlung ber öffentlichen Gegen ände in’s Soda 
j —* . in ber var eßfrage fortwährend in feinem Widerſpruche nn 
* ſſe er mit ſich zu R en, waß er für das Gemeinwohl für erſprießlicher 
bie Oppofition (orupichen 5 = nachzugeben; Nachgeben fet für eine Negieruna nid 
entehrend, Wenn man eins bie Bemerkung machen wolle, ber Antrag fei verfaffu ni 
wibrig, fo jet Dies nicht der Fall. Die Verfammlung babe bie Frage, wie und in wel 
Weiſe fie ihre Gegenftände Behandeln wolle, nach ihrem geleifteten ide und gewiſſen⸗ 
aften Ermeſſen zu erledigen. Wenn man "finde, baß bei Wahlgefeg bie Priorität zu⸗ 
omme, fo verlege man in keiner Weiſe die Verfaſſung. Herr Dr. Sausrlänber 
hält dafür, daß man ben Senat einladen müßte, einen — Geſchaͤftsgang ringe 
Sal zu vereinbaren; d. 5. ber Senat möge mit bem geſt en —— Körper ein In 
miſchie Gommijfion bilden. Herr Dr. Beim nt Ein R dieſer Frage wer 
erſt nach Wochen zu erzielen Bere he; Mar j® für nicht — wenn man g en 


das Wahlgefis alle andern den Senat mache man — 
eiliger, abe on Bürg a —8 tbare La di 
ee * Den T helle * —— — 


egebende — —* * ** man von 
es abſehen. —** Fuld: Wenn bas spe wäre, könne b 
—— bis * —— ber neuen nicht bie Thüre ſchließen; er halte — 
zur Rebaction dieſen Antrag an eine Commiſſton zu verweilen. Sem Mat: 

an gr — — — und we Genate feine neuen” Schwierigkeiten in ber 
en kritiſchen il err Dr. med, Sriedleben: Die Anträge 
prafiifch gar fe = u Richt Rd den Senat fei der Vorwurf der Verſchleppung 


—— zu ai mens Sub aber 38 One benn ber Senat babe im September feine 
Rıdantwort de October nichts gethan. Die Be 

— — —— and des — und der Verſammlung; pen 
—* beantragten ae 3 — o könne man awar glauben, m 


an babe etwas ne 
u ie n Wirklichkeit aber ſei ni Redner, ſei die® i dieſes 
er an eine Genmilfien 5 m Reue, \eke Die 2 — * 
ad mit —— — Autragſteller, dieſen Gegenſtand an eine Commiſſion zur 


Der — Bericht über bie am 26. Sept. dahier * haltene — re 

von Lehrern am — chen Realſchulen und ash Din — Als 
is ge a di in j mei in Darmftabt herauskommt, erſchienen * Ann dur 
en Ber —— verſandt. Wir machen auf denſelben aufs 
merkſam an Berl a * Berfammlung in verſchiedenen Wlättern Stoff zu Contro⸗ 
verjen gebot en bat, 


I. 
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Die jüngfte Sikung bes Vereins für Gefchichte und Alterthumskunde eröffnete ber 
Borfigenbe damit, daß er zwei bem Berein von Dr. Blum zum Geſchenk gemachte Diplome 
des geh, Rath Fkeiherrn von Gerning zur Anficht vorlegte, von benen das eine, auß 
früherer Zelt ſtammende (Adelsdiplom), fich durch feine glänzende Audftattung vor bem 
jpäteren (Freibermbiplom) vortheihaft aufzeichnet, Daran anfnlipfend gab Herr Bhrgers 
meifter Gminner das böchft intereffante Stammbuh des von Gerring zur Auſicht und 
weilte zugleich einige Notizen aus deſſen Leben mit. Gerning, in befien i 
(am Roßmarkt neben ber Apotheke) zur Zeit der Kaiſerkrönung Leopold's, bie Köntain 
von Neapel Iogirte, wurde von berjelben, einer Tochter Maria Therefin’s, zu einem Bes 
ſuch nad Neopel eingeladen, welcher Einladung G. auch Folge leiftete unb bort ſich bas 
Vertrauen des Hofes in einem Grabe erwarb, tab er denfelben mehrmals als Geſandter, 
unter anderem beim Raftatter Gongreß vertrat. Auf Veranlaffung Goethes beſuchte 
Gerning mehrere Jahre (bis 1802) Welmar und fo kommt es, daß fein Stammbuch, 
wie felten eines, tie Ginjchriften ber Coryphaͤrn der Kunft, Wiſſenſchaft ꝛc. aus dem 
(Ende des vorigen und Anfang dieſes Jahrhunderts zeit. Wir finden barum umter 
Anderem @pethe (6. December 1793. „Kräftige Dinge find ſchwer zu finden und ſchwer 
zu erkennen. Zum Andenken Goethe“); Herder und Frau; Schiller (19. Mai 17%. 
Wollen, was wir thun müflen, niet thun, was wir wollen, iſt Freiheit); Frau Rath 
Goethe (2, Juni 1787); Königin von Neapel, welche fich franzöſiſch und beutfch einge 
tragen bat („Ich will auch in meiner liebſten Mutterſprach Sie meiner Lieb 
und meiner Anbänglichkeit an Deutfhland”); Jean Paul (Eharfreitag 1800); Wieland, 
Münchhauſen, Seume, Gleim, are Frau von. Wolzogen, Herzogin Amalie von 
Weimar, U, von Kotzebue, J. G. Schlofjer, Blumauer, beide Stolberg, Baggeſen, 9. 
M. Müller, Elife Bürger, Knebel, Here und Frau von Kalb, Mara die Saͤngerin. 
Friederike Ungelmann, Fe. Jacobs, Hammer Burgftall, Lady ⸗ Hamilton, Fürft M 
26. — Her Bürgermeifter Gwinner, ber, wie wir wiffen, wohl einer ber beſten Autos 
graphenkenner Deutſchlands ift und felbft eine bedeutende Sammlung beftpt, bemerkte am 
Schluß feiner — daß er, der wohl Hunderte von St lichern durchgeſehen, 
doch in kelnem einzigen ein Autograph Luthers geſehen habe, obgleich ſonſt alle Refor⸗ 
matoren durch Einſchriften in Stammbücher vertreten ſeien; man müfle deßhalb wohl 
annehmen, daß vor 1550 bie Sitte, Stammbücher zu haben, nicht beſtand. (Bir er 
Innern uns, im Jahre 1854 ein Autograph Lutherd gefehen zu haben, das möglider- 
weile ein aus einem Stammbuch gerifjenes Blatt, aber auch eben fo gut bie einem Buche 
vorgeſetzte Debication fein konnte. Dieſes Autbogroph war, wenn wir nicht irren, 
Gigenthum ber Hofbibliothef in Rudolſtadt.) — Der Vorfigendbe, Herr Dr. Euler, tr 
ſodann Ausılıge auß einer dem Verein von Fr. Thudichum in Büdingen zum Gel 
gemachten Schrift: „über unzuläffige Beſchraͤnkungen bes Rechts der Verehelichung“ vor 
und theilte, baran anknupfend einige intereffante Fälle von Chebeſchraͤnkungen ber neueren 
und neueſten Zeit mit, fo 3. B. beſtand noch vor 70 Yahren eine im Sabre 1773 er⸗ 
laffene Verordnung biefigen Ratbs, welcher mit Entſetzen gewahrte, daß ſich fortwährend 
der Zeit von 40 Jahren bie Zahl ber — arheng ya in Bornheim von 196 auf 

315 vermehrt und, «8 für eine Pflicht gain Obrigkeit haltend, „biefem oe an 
ein Ende zu machen, verorbnete, daß bie Gemeinde Bornheim aus nur 200 Mitgliebern 
beftehen und baß, um biefe Zahl zu erreichen, fich kein Bornheimer mehr athen 
bfirfe, wenn nicht vorger zwei geftorben ſeien; ja es Iebt fogar jegt noch ein Fleiner 
mebiatifirter Graf in ber Wetterau, welcher es nicht leiden will, daß feine Untergebenen 
heirathen und ber, als dies Ciner doch gethau, befien Frau als ſolche gar nicht aufleht; 
in Bayern bat vor gar nicht langer Zeit ein Gemeinberatb ben Vorſch 
folde arme Leute, welche ſich troß ber ihnen gemachten gegentheiligen Bo ngen wers 
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beiratben, „fo lange mit Karbatfchenhieben zu tractiven, bis fie einfähen, was fie für 
einen Fehler gemacht“ ıc.; der Gemeindeausſchuß in Nievererlenbach, an bem ſich ein 
Gemeinbeangehöriger, welcher filh bier in Frankfurt nieberlaffen wollte, wegen Oeiroths⸗ 
erlaubniß gewendet, hat dies abgefählagen: „weil ſich ein Fohndiener wohl in Frankfurt 
als folcher, nicht: aber in Miebererlenbach ernähren könne” x. 2. — Zum Schluß fuhr 
Here Pfarrer Dr. Steig in feinem höchſt interefjanten Vortrag der Giſchichte der Refor⸗ 
mation in Kranffurt fort und zeigte, baß auch nad; dem. Wergang bed Prädikanten 
(wicht. Kandidaten) Ibach fi der Sturm ber religiöfen Bewegung nod nicht fohalb 
nelegt, fonbern noch im Hochſommer bi8 Jahres 1522 in fortwährender Bewegung ge= 
balten habe. Darauf beatglidh theilte Herr Pfr. Steig tie Gorrefponberz mit, welche 
Ulrih von Hutten während ber Zeit vom 31. März bi Mitte Mat 1522 mit bem 
biefigen Rath über feinen Streit mit dem Pfarrherr an Et. Bartbolomäi, Dr. Beter 
Meier, geführt Hat, 


Ghyſikaliſcher Verein.) In ber gweiten, am 28. October abgehaltenen 
Samstags: Sigung ber Mitglieder gab Dr. Kohlrauſch eine kurze Meberfiht über das 
neue Projekt des Engländers Fell, den Mont Cenis mit einer Eifenbahnverbiubung zu 
bberfchreiten, 5i8 der Bau des Zunnel® vollendet it (in etwa 8 Jahren). Die Unter⸗ 
nehmer Berechnen, bafı in djeſem Zeitraume bie projectirte Bahn bezablt und verzinft 
fein wirb und rechnen auf einige Millionen Vortheil, Sie foll auf der bisherigen Laub» 
ſtraße angelegt werben, beren Steigungen und Krümmungen durch das von Kell erfun« 
dene Syſtem Gberwunden werben. Außer den nemöhnlichen wertifalen Treibräbern beſißt 
nämlich feine Mafchine zwei Paar dergleichen horizontale, welche durch Febern gegen 
eine Mittelſchiene gebrücdt werben. Hierburd wird bie Triebfraft einer Maſchine vers 
mehrt, ohne daß ihr Gewicht (bie todte Laft) in demſelben Mafe zunimmt, ‘fo daß bei 
den Vrobefahrten, welche im Aufange dieſes Jahres am Mont Gens flattgefunden 
haben, die Strizungen bis zu 1 auf 12 (das Doppelte bes bisher angewandten Maxi⸗ 
mums) und Kurven von nur 140 Fuß Halbmefler ohne einen Unfall und ohne Hinders 
niß paffirt find. Es liegt auf der Hand, wie bie Mittelſchiene, welche 8 Boll Höher 
als die Außeren Iiept und auf beiden Seiten von zwei horizontalen Räbern arfaßt wird, 
eine große Sicherheit gegen das Entgleiſen bietet, Nach einem Bericht an die englifche 
Regierung fcheint das Auftandefommen der Wahn nicht mehr zweifelbaft, und ber Be- 
richterſtatier erwartet von ber Erfindung einen großen Einfluß auf alle Gifenbahnbauten 
in gebirgiaen Gegenden Deutſchlands (Dingler's Journal 2. SrptembersHeft). Der 
Bortragende arigte ferner aus der mechanifchen MWerkftätt: bed Herrn Wilhelm Albert 
ein Regnauli'ſches Hyarometer vor und flellte mit demfelben einize Verſuche an, nach⸗ 
dem bie verfchiebenen Methoden ber Hyrrometrie kurz beſprochen unb hervorgehoben 
war, aus weldhen Gründen das Regnault'ſche Inſtrument (Beftimmung bed Thaupunfte® 
ber Atmofphäre an einem Gefäß aus poliztem Silberblech, ia welchem Wether durch 
einen Luftſtrom zum Verbampfen gebracht wird) ben Vorzug verbient. 

Die feierliche Verlobung ber Prinzeſſin Glifabeth mit tem Prinzen Wilhelm von 
Hanau, brittem Sohne des Kurfürften von Hefien, bat am 8, d im hohen Familien: 
Preife fhattgefunden. Welanntlih Hat die verwittwete Fürftin von Schaumburg, bie 
Mutter, der Verlobten, ſchon feit bem vorigen Monat ihren Aufenthalt in Biefiger Stabt 
genommen. 

Man ſchreibt aus Homburg: Bor einigen Tagen wurbe dahler ein Shwal ges 
ftohlen, ber über 1200 fl. im Werthe hat, 


Den Freiwilligen aus ben Sy 1813-15 wurde die Medaille zur Erinnerung 
an das vor zwei Jahren flattgehabte bOjaͤhrige Jubelfeſt der Veteranen eingehänbigt. 
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Die wiſſenſchaftlichen Vortraͤge, welche daß Muſeum ben gg Geſellſchafts⸗ 
krelſen unferer Stadt für dieſen inter bietet, bat am B. November Dr, W. Jor dan 
* einer Darſtellung Ahr unfere Ton: Empfindungen und bie — — — wich⸗ 
ſten neueren Entdeckungen unter ber treffenden Bezeichnung: „bie Welle und das 
Est eröffnet. Bon einer der Brunbformen der Naturgeftaltung, der Welle, ausgehend 
rſcheinung im All —— fixirte er das Welen dei des Xons und feine 
—— ber Stärke, Hohe und ber Klangfarbe. Auf bie Urſache ber 
—— welche Helmbolg in ber Miſchung bes Grundtons mit andern — Tönen 
bekanntlich gefunden Hat, baut Jordan bie Hypotheſe, einmal, daß das Ohr in dem 
Gorti’ichen Fer: einem Nervengebilbe, das Inſtrument zur Unterfeidun der feinen 
rung Befige, und dann, d btefes Drgau he eine Harfe, durch Neubilbung 
ung von Nerven die Ber feinerung 8 im gebeimrißvollen Walten 
Pr ſelbſt anerſchaffe. Der sd durch 254 — feſſelude Vortrag Bot 
manche Eiellen, Pr * — bie Hörer im Durchſchnitt nicht fachkundi Ka genug waren. 
Der bekannte Stabötrompeter und & fähfifche Muſikdirigent, Herr uft Böhme 
— Dres den, ein bekannter Künftler, wird naͤchſten Donnerstag b ein Con⸗ 
ert auf ber Bugpofaune in ber St. Katharinenklirche geben. Herr Böhme if 
Wer auf jdaem — Inſtrumente und —— ſich eine® chrenden Rufes in 
alb wir die Muſikfreunde beſonders auf ihn —— zu machen 
u — fühlen, ba ſich derſelbe überall der größten Anerkennung erfreute. 
ben —— welche dieſen Winter J Frankfurt gehalten werben, ver» 
— * benjenigen des bekannten Pädagogen Dr. Albert Wittſtock über die 
— ichte der deutſchen Erziehung von — io en 
eiten ni ur Gegenwart, mit Rüdfiht auf bie gegenwärtigen 
Zagefragn, 1 — hervorgehoben zu werden. Wir empfehlen en A nur 
en Lehrern und allen — —— Seelen Reslebens " Gacher Danyhe 
— allen Zr und Samilien, in beren Hand ja recht oo bie —— gs 
ee Tune 2*85 EINE an st ch us —7 
en r im ehauſe, wo auch, ſowie in ber Jaͤger'ſchen und Boſe 
Buchhandlung, Eintrittskarten zu haben find. 
Das Commando der hier garniſonirenden preuß. Batterie hat dem neulich durch 
—— durchgegangenen Pferde des Trainwagens verwunbeten Droſchkenkutſcher, ber bereits 
Böden frank barnieber Liegt, eine Eutſchaͤdigung zugefichert. 
Br auswärtiger m. — fich dieſer Tage in einem Wirthélocale mit 
biefigen Bürger, der ein Paket neben fi} auf ber Bank Liegen — und fpäter 
—* —* twechelte, "ohne bad Paket mit fih zu nehmen. Der Schiffmann entfernte 
* er aber fpäter einen Dienfimann zu dem Wirih mit dem Erſüchen, ihm das 
—* * — einer benachbarten ſich —— Schiffer vergeſſen habe, 
ts Boͤſes ahnende Wirth Dienfimann /bas Paket, 
* — San mer umge nicht wenig übe bag Verſchw bıffelben ers 
— u 
er N} einem einen m un 
— 2328 Pakeis aus machte. 
Heute famen circa 300 Fee größtentgeits aus bem Wuͤrtemberglſchen bier 


Im ubenbrüd b ein SHlägerti zwi Soldaten und Giviliften 
ven Alb gm 3* uw Pat, m = ig Fi De ee Gonfahler ler 


Man fihreibt auß — Von einem Ap m, ber im Auguſt zun 
zweitenmale blühte, wurbe ein Apfel in ber Größe eines hard vor oe, 

j In dem Benaibarten er — vor Be Br eutenber 
DiehRnhl ftatt, ber allgemeines A Rab —— use Weiſe, 
— — Ginsruß verhbt und dabei a * anze Haus geplündert. 

eftern * kam das pie Gepaͤck nebft Pferden ıc. von dem kurf. Hoflager 
in Pi mit ber Verbindun n bier an aa biefe Gegenſtaͤnde mit Ertra⸗ 
zug auf ber —— nach * ae Beförber 

Geftern Morgen ging ein Ochfe, der zu leicht angebunden war, auf ber Darm, 
fäbter Landſtraße durch und konnie erſt u längerer Zeit wieber eingefangen werben. 
n ber lebten Zeit find auf unferem Friebbofe mebrfache Entwendbungen von ben 

—A — bie Graͤber geſetzten OHREN vorgefommen, an fol dem Xhäter auf ter 





Hundiepau in Der Molitik. 

“ Saflel, Die „Koffelee Ztg.“ melbet ſoeben bie Entlaffung des Juſtizminiſterial ⸗ 

Berfann cf —— Dehn⸗Rothfel el tritt nicht rn eg Ben 
nbon. Lord Dubley in Worceſterſhire — allen großen Grundbeſihzern ein 
— gwerthes Beiſpiel gegebin, indem er allen feinen Paͤchtern die Erlaubniß 
ertheilte, auf ihren Grunbfiiden das Wild zu töbten. bat nur bie eine Bedingung 
dabei geftellt, daß nämlich das Wild, das von ben Paͤchtern und ihren Freunden nicht 
ſelbſt — werde, nicht vertauft werben bürfe, ſondern ben Armen zu Gute kom- 


men 

eridte aus Athen melden, daß Wulgaris e8 —— ein Minlſterlum zu bilden, 
weßhalb ber König damit Deligoergis beauftragte. Di bat angenommen, bem 
un. Köntg die Zufaze gemacht, daß ber Graf Spouned im Frühjahre weggehen 
wer 


* Florenz. Die Italia veröffentlicht Briefe aus Rom, wornach bie richt, 
— * —— mit dem Cabinette in Florenz angelnlipft worden, volfändig 
auß ber Luft ge 

* Mailand, Die Cholera wätfet aufs Neue und unausgefrgt in ben Difrikten 
von Vrindifl, Molfetta und Barlett 

* Bufarefl. abopulo Gallimact, Mitglied des Siaatsrath8 und früher 
fürplicher Agent * eg — wurde ee Minifter Aeußern ernannt. 

* Tunis, ber neu elißen Revolution WBeihriligten iſt eine allgemeine 
Amnefie bewilligt et ber ar hatte dem Bei zu verfchlebenen andern Maß⸗ 
segeln ber Milde und deß Kori eis Ar 

* New oe General Grant empfiehlt eine Wermehrung des fichenben nn 
auf 75,000 ann. Der Be a ift vertagt 

* Wera-Eruz. Gerlihtweife verlautet, — habe ſeine Unterwerfung 
Fall make . die fremden Truppen abyögen. Suarez befindet ſich, wie * 


n na 
* Die Zwiſtigkelten zwiſchen dem Tailun und dem Fürften Nogato 
F Were; —— Complott, welches die Ermordung des erſtiren zum Zwecke hatte, 
entdeckt worden. Dem Vernehmen nach haben bie von dem Vertreter Englands, 
—* a Parkes, mit ber japanifchen Regierung gepflogenen Unterhanblungen Bis 
t einen guten Fortgang gehabt, 
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Runft, Biteratur und Theater⸗Motizen. 


Der von Gutß ko w gebichtete Prolog zur Wiedereroͤffaung des St. Bilgenberger 
Haustheaterd iſt unter dem Titel: „Prolog, gebichtet von K. Gutzkow; zur Wlederer⸗ 
dffnung bed St. Bilgenberger Haustheaters am 30, Scptember 1865, als Manuſcript 
für Freunde gedrudt,‘ bei Wilhelm Küchler in Krankfurt a. M. erfchienen, 

„Robert und Bertram“ fand ein fo volles Haus, daß nur mitigenaner Nolh 
ein Bıägchen im Theater zu erringen war. Die Aufführung war eine fehr feifche und 
bie Munterkeit der Darftellenden theilte fi magnitiſch dem Publitum mit, das ben 
ganzen Abend in fehr heiterer Stimmung blieb, jo eng zufammengepfercht es auch war. 
— „Bioletta“, eigentlih unter dem Namen „La Traviata” Bekannt, ging bei 
ſehr vollem Haufe am Iünaften Montag über unſere Bühne, Die Oper ift von Berby 
und, obgleich die Freunde Elaffiicher Muſik biefelbe fehr verdammen und als flades 
Machwerk verurtheilen, fo bat fie do ben Erfolg für ſich, ift fett Jahren Repertoire 
oper auf allen Bühnen und wird ſich auch bier halten. Die Aufführung war eine ſehr 
gute und Frau Fabbri, bie Vertreterin ber Titelrolle, Hatte ſowohl ſanglich al 

Bezug auf Spiel und Darftellung Borzfigliches geleiftet und ein ſchoöntk Charat⸗ 
terbild geſchaffen, fo daß ihr vielfacher Hervorruf nach den Actſchlüſſen and bei offen 
Scene wurde. Die bier mit Recht fehr belichte Sängerin bat ihrem reichen Repertoirt 
durch die wadere Darftıllung diefer Holle eine neue Perle zugefügt. Die Herren Georg 
Müller (Alfred) und Bihler (Vater Germont) unterftligten bie tüchtige Sängerin 
wacker, und ba auch bie Nebenrollen in guten Händen waren und bie Etuftubirung und 
Inſceneſthung nichts zu wünfchen übrig ließ, fo gefiel bie Oper fehr. Einige Kür: 
zungen, beionberß in ber Sterbefcene des vierten Actes, die unerquicklich Lang. bauert, 
dürften am Plage fein und dim Erfolge der Oper zum Vortheil gereichen, 8. 


— 


WMaunidhfaltiges, 


Sagbergebniffe im Kronlande Mähren. Im Kronlande Mähren wurben 
nach amtlichen Mittheilungen in der Zeit vom 15. Januar 1864 bis bahin 1865 folgende 
Jagdergebniſſe erzielt: Goelhirfche 853, Damhuſche 641, Wildſchweine 207, Auerhühner 2, 
Faſanen 13,129, Rebe 6,459, Hafen 232,266, Rebhühner 216,116, “anderes Feder⸗ 
wild 18,609, Raubvögel 78,477, vierfüßige Raubthiere 25,269; der Geſammtwerth biefel 
Wildes wurde auf 836,240 SI. 68 Fr. d. W. veranfchlagt. 

Seit vielen Jahren war ber Sonmer ben Bienen nicht fo günftig, als ber ber 
floffene, Die alten Stöde gaben nicht nur viele Schwärme ab, fordern dieſe erzeugten 
wieder junge Schwärme. Auch die Ausbeute an Honig ift eine ſehr ergtebige, } 
zuͤchter von nur einiger Bedeutung find im Stande, 10-20 Ceniner deij Sehen Honizt 
auf den Markt zu bringen. Der Centner guten Topf-Honig ‚wird “mit 4550 fl 
Wahshonig vom Stode ber Gentner mit 16 fl. bezahlt. 








‚Meuefte Madhrichten. 


* Wien. Die Bräliminarien bes Handelt vertrags mit England find von ben 
Beiberfeitigen Bevollmächtigten unterzeichnet worden, Als Regel gilt ein Werthiell von 
15%, welchem englifche Erzeugniffe Bei ber Einfuhr in Deſterreich unterworfen fein folen. 
— —— — — — — — — — — —b — — — — — —— — — 


Verantwortlicher Redacteur und Verleger J. ©, Holzwar t. — Druckvon J. P. Stre ng in Franffurt a. R. 


Meine. I 1bs iMolswail, 


— — — 


— u > 
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Zrunkfuttet J —— 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Klatt der freien Stadt mer 


für 


* 
Tagesneuigleiten, Politil, Literatur, Kunſt, Sheater und Gemeimtägige, " 
A 133. Freitag, ben 10. Movember 1868, _ 


Tagesgeſchichte Frankfurts. 


vember, Heute fanb Feine BEN alt. 
dritte Amen bei der englifchen Geſandtſchaft am Wunpebtage, Herr 
Ger ah r um zweiten Legationdfecretär der englijchen Grau bei , 
ben Schah ron P Aklareehr bie, ernannt worden. Der © er Ge⸗ 
ſandtſchaft ift re Se England haben Frankreich, Rußland * die Türkei 
noch Geſandtſchaften in Teheran, einer Stabt mit 120,000 Einwohnern. 
F * — * *2* —— von re and Ki AR 
eimerle zum er an von Schaumburg Lippe ens 
— und bei der freien Stadt Frankfurt ernannt worden. 
Der Allg. Zig. wird von Bier geſchrieben: „Die Nachricht hi Blätter, 
bie Fürzlich ie ii Bayern, Sachſen, Hannover, NBhrtemb Ben Buben md Kemer 


udention mit dem 1. November — richtig. 
fer) Termin war allerbings in Ausfiht genommen, * jede —X pe : Bone 
. ale en kun 9 aearifien befunden worden. Die Zeit der Juktafttretung wird erft noch 


F * icht ber Reclamations » Gommilfion über eine Eingabe ber roſtocker 
Rationalvereins⸗Mitglieder erklärt, wie wir hören, die Beſchwerde in formeller und ſach⸗ 
licher Beztehung für begrünbet fo * daß allerdings ee are eine Anwendung 
bes Art. 29 ber wiener 5— acte in * e kommen könne“. Fraglich jet nur, * * 
Ausibung einer Cabinett auch im Polizeiſachen möglich — er — 
pe Schließlich —— die — —— mecklenburgiſche Regi —2 gu 

eine Rückaͤußerung „mit lichſter Beſchleunigung“ zu erfuchen, im Mehr gen auf das 
Geſuch der Beſchwerdeführer um fummarifches Einſchreiten gegen bie ihnen anugebrohten 
Auspfänbungen nicht einzugehen. Ein Minoritätsgutachten beantragt, zu erfläzen, bie 
Bunbesverfammlung wegen mangelnder Gompetenz in biefe „Polizei-Augelegenbeit * 
nicht eintreten Tönne. 





— — — 


Si 8 tpolizeigerichts. b tigen Si d 
une 2 Be EB Sa Be SR SE 
Nummern hehe Meberführun gen zu koͤnnen. Ein größerer Theil, 

inſichtl die Angeklagte er it, und zu deren Transport ein Wagen er⸗ 

(rec fen 512* —5*— noch im im Sufsemaprungitee ba rg haft, . 
Theil vor. 

Kath. — ege 27 50 *50 Ih alt, Nätherin His Dans 





Burg, und Reigner, 31 Jahre alt, Sädler aus Liebenthal, Diebhafl, 
* —Aä ung 8* uterſchlagung. Die Schuch ardt fe bef 
Im ben Jahren 1863—65 babier dem Gaſtwirth Otto Friedrich Humbert im 
bältniffe fortgefegt Leinen» und Leibgeräthe, Haushaltung be, , he; 
Zucker, Lichter und Anderes und ber mit ihr im berfelben häuslichen Gemeinf 
befindlichen Haushälterin Heinz von Darmfadt eine Scheere, im Gejammtbetzage von 
über 1500 fl., geflohen zu haben, Gegen Hugo Reifiner,, ben Liebhaber ber Schuchardt, 
llegt die Ankiage vor, a. bie durch das Vergeben ber Shudarbt — 


—8I 


bis zum Betrage von 6 fl. 30 kr., wiſſend von dieſem Vergehen, Verw 
nommen, und b. in ben Jahren 1864 und 65 dem Handelsmann Gouba-Sheibel- 
im Dienftverhältniß fortgefeßt Arbeitsmaterial und Geſchirre, über 5fl. werth, geſtohlen, 
bezw. unterflagen zu haben, Reißner ift des ihm zur Laft elegten Berg nur 
um gerinaften Theile geftänbig, während die Shudharbt 1a zwar beta son 
{16 ber vorliegenden @egenftände bes Diebftahls für ſchuldig befennt, bie übrigen 
aber von ber —— Haus haͤlterin bes Gaſthofs, Caroline Bechhold, gefchenkt ers, 
halten haben will. Die geſtohlenen Gegenſtaͤnde wurden von der Sud arbt 
woher bie obenerwähnten Pfaudſcheine rühren. Die als Zeugin vernommene J 
terin Bechhold erklärt, daß fie der Schuchardt Nichts geſchenkt habe; eben ſo 
bie übrigen Hausgenofjen, auf welche ſich die Angeklagte beruft, aus. Diele iſt 
im Jahre 1856 wegen Diebſtahls beſtraft, während gegen Reißner nichts dv 
Die Statasanwaltiichaft beantragt gegen Grftere 21/, Jahre ea und gegen * 
teren 31/, Monate Correctlonshaus. Der Vertheidiger der Schu chardt, Herr 
Mayer, ſucht außuführen, baf durch eime Zjührige Gorrectionshausftrafe das Vergeben 
feiner Glientin wohl hinlaͤnglich gefühnt werben bürfe. NReißner’s Beriheibiger, Drew‘ 
Dr, Ebner, trägt für den Angellagten d eine mäßige Gefängnifftrafe an... Dad 


richt verurtheilt tie Schuch ar di in 3 Jahre Gorrechionshaus und, den Reiner in. 


21, Monate Befängniß. 

Der Ausſchuß des gejeßgebenden Körpers, welcher ben Antrag: bes — 
Friedleben zu berathen hat, beſteht auß ben Herren Dr. Kugler, Dr. Friebleden, Linds 
beimer, Scharff:Majer, Dr. Sauerländer, Dr. Müller, Derfelbe bat bereits beraihen, 
unb wie wir hören beſchloſſen, der geſetzgebenden Berfammlung in ihrer nächften Siäuug 
einen Beſchluß vorzufchlagen, welcher im Weſentlichen jeigenben Ynbhaltes iſt: Die-ge 
Eier Berfammlung erklärt dem Senat, daß fie die Herbeiführung, eine neuen, 


Igefeges als ihre vornehmfte und wichtigfte Aufgabe eikenne; daß feläfe, 


verftanben, fobald das neue Wahlgefeg zu Stande gefommen und bie AB der, 
Bürgerfaft fiber das organiſche * 


erfolgt fei, ſofort eine neue gejeggebenbe, 
Verfammlung gewählt werben m ' win 






e; baß es zur Beichleunigun 
fchenewerth erfcheine, baf eine Bermittlungscommiffion — r aus 4 
neten des Senals und des gejeßgebenben Körpers beſtehend — niebergefeßt, werbe, w 
unter Feftyaltung ber Beftimmungen, worüber bereits Uebereinftimmiung beftebt, 
ſchlaͤge zur a ge ver noch beſteheuden Differenzen mache. 

Man fhreibt aus Offenbach: Die Begenfände, welche dem iefigen Berein vom 


5 Bleentius von Paul zur biesjährigen Verlooſung gefchentt wurden, finb 

int katholiſchen Pfarrhaufe Anſicht ausgeſtellt. — Auch ber. enangelifche: R 

wird demnaͤchſt eine Ausftellung ber ihm kie Welhnachtsbejcherrung zugelonmmenen 
—*2 Fremden aus Patis, bie fih der Zeit in Bab u ale: 

halten, auch — —— Faller 


| 


mie = 


Unter dem Vorfige des Herrn Moll aus Wannheim, melder bie Perſammlung 
t und ausgeſchrieben hatte, fand am 5, hier im Saale des „Holländifchen Hofes? 
ber erde Kohlentag flat, Zuiereſſenten hatten * eingefunden aus Siadten 
gen, Eſſen, Borbeck, Dortmund, Bochum, Düfſeldorf, Mainz, Hannover, Biebrich, 
NRenburg, Gießen, Worms, Mannheim, Erfurt, Getha, Offenbach, Frankfurt, 
diwigshafen, Annwetler, Langenſalza, Etuttgart, Heibenheim, Salach, Heddernheim, 
Amoeneburg, Ateneffen, Marienberg, Homburg, Dfihofen, Eiſenach, Mühlhaufen, Augs⸗ 
barg, Schweinfurt, Pfangſtadt, Ruhrort, Griesheim, ferner Deputirte von ber Zede 
Wolfsbank. von dem Kölner Vergwerlsveritn, von dem Verein für Bergbau in Effen, 
von der heſſ. Ludwigs- und Tanntıöbahn ; die Tbüring’fche Eifenbahne Direction und bie 
Direction der Bayerischen Verkehrsmftalten baten ſchriftlich um Ginfiht in das Protos 
koll der Verfammlang. Die Dirertionen ber Badiſchen, Würtembergifigen, Friedrich⸗ 
— Ups RasPaEN, Roflauer Stantsbahn und bayrifchen Ofbahn, an welche gleichf 
mlabung zur Berfammlung ergangen war, hatten feine Antwort gefandt. Die nach 
'Täng B-rbandfung einftimmig gefaßten Refolutionen lauten; I, Die geſicherte und 
— Verforgnng Mittels und Süddeutſchlands mit billigen Steinkohlen erſcheint 
—— ob als eine der wichtigſten Aufgaber, vom deren Loͤſung bie writhſchaftliche Ent- 
wicke lung dieſer Lanbesthrile weſentlich bedinat wird. II. Zur Zeit iſt die den Bedurf⸗ 
ten entiprechenbe Zuführung von Steintohlen nad einzelnen Thellen Mittel- und 
Sauddeutſchlands in Frage geftellt, da eine ber wichtizſten feitherigen Bezug&quellen theils 
verfagt, und die fektherigen Trankportwege und Transportmittel ſich theild als unzuver⸗ 
"Taftig, theils als unzureihend und ihre Benutzung als zu theuer ermeilen. , 66 
entfprict dem dringenden inbuftriellen Bedürfurffe Mittel- und Sübbeutfchlanbs, umge» 
dumt Anfttengungen zu machen und bahin zu wirken, daß bie nach ben Steinfohlenbe 
renden Gifenbahnen fi durch Vermehrung ihres Tranfportmaterial® zur Herbei⸗ 
6 ung ber ndthigen Steinfohlen in ben Stand jegen und burd die ah ir bes 
4 Pfennig Tarifö pro Ctr. und Meile, Beier auf mehreren beutichen Giienbahnen 
unit Erfolg für bie —— —— e eingeführt iſt, dem billlgeren Bezug von 
Steinkohlen zu ermöglichen, IV. &8 ıft aus demfelben Grunde baflır zu forgen, er 
‚pie aus ben hberfhiebenen Steinfohlenrenieren nah Mittel- umb Shöbeutichlan 
den Elſenba hulinlen abgeklırzt und bas vorhandene Eiſenbahnfyſtem wervonftändipt 
werbe. V. Zut Förderung dieſes Zweckes ernennt ber Frankfurter Koblentag ein aus 
12 Mitgliedern beftehenbes Comite mit dem Rechte der Gooptation, der Bildung von 
‚Rokalcomites und ber Vornahme aller für bie Erreichung ber Zwecke geeigneten Schritte, 
Der Kohlentag ermaͤchtigt das Gomite zur Weransgabung aller Unfoften, welche die 
Gomitethätigteit veranlaßt, und zur Ginforberung ber bierzu erforderlichen @elbbeitr 
von ben Mitglienern bes Kohlentages, fowie von ben fibrigen ntereffenten der 12 
- fer Sanbeötgeile. Rach einem gemachten Vorſchlage follten bie bei biefer 
1J firten Landesthelle mit je einer Perſon, Bahern aber 5 zwei vertreten 
unb wurden bemgemäß gewähit für Thüringen Herr Buſſe aus Erfurt, für Kurhefſen 
Br. Gommerzimratb Braum aus Here feld, Per Heflen-Darmfladt Hr. Dörr aus Worms, 
ft Sean Hr. 9. R. Fries Nafau Hr. Dr. ge N ans Biebrih, für 
Hr, Dr, Gunblah aus Mannheim, für Würtembrg Hr. Rothſchild aus Heiden» 
Heim, Far Bayern Hr. Buſcher aus g und Hr, Schaeler aeburg, für 
land und phalen Hr. Dr. Hammacher und Örubendirector v. Felfen aus 
a 5%. oe 
» u j ‚m d ung | 
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Es if bier ein Comitd, beſtehend aus den Damen M. v. Bethmann, S. Böhler 
A. Borgnis, G. Höre, N. Ko, E. Kuchen, 2. Königdwarter und. ben Bw. 
Mıpler und Dr. Etiebel jun. zufanmtengetreten, welches den Bewohnern unjerer Stadt 
Gelegenheit gi will, die von dem deuiſchen Hülfsverein in Paris beabfihtigte Er» 
richtung eines deutſchen Krankenhaufes für arme Deutfche fürbern zu helfen. Bereits im 
vorigen Jahre Hat fich zu dieſem Zweck aus dem beutfchen Hülfsverein zu Paris ein 
Damencomitö gebi'det, welches im öſterreichiſchen Gefandtichaftshotel einen Dre abs 
bielt, deſſen Reinertrag ſich auf 55,772 58. belief. Dieſe Summe ift jedoch bei Weiten 
nicht genfigend, Dos Barifer Damenkomits hat deshalb Befchloffen, mit den im Bazar 
unverfauft gebliebenen Begenftänbeu eine Lotterie zu veranflalten, deren Biehung gegen 
Ende dieſes Jehris im Öfterreichifchen Befandifchaftßbotel Rattfiuden fol. Die 
ber zum Theil prachtvollen Gewinne beläuft ſich auf 8000. Looſe zu einem Franken 
Sthd und find bei den Gingangs genannten Damen und Herren zu haben, 

Die Verwaltung des „Freien Deutſchen Hochſtifts“ bat eine —— Theil⸗ 
nahme an dem biesjährigen Stiftungsfeſt an alle Mitglieder der Behörden Köıpers 
—— in unſerer Stadt und bie ſaͤmmtlichen Mitglieder des „Hodhſtiſts“ ergehen 

ie. im 


- 


aſſen. Das Feſt (zum Beginne des 7. Jabrgang:d) findet Eonntag ben 12, 

at, An dieſem Tage ift allen Fıfitheilmehmern das nunmehr im Aeußern, 

nern wieder bergeftrllte Gocthehaus in allen feinen Theilen von Morgens 9 bis 
Nahmittage 1 Uhr geöffnet. Auch werben bei biefer Gelegenhelt bie bem a 
dem verfiorbenen Meifter Rahl tn Wien Ieptwillig vermadhten Delbilber. und Sreib 
zeichnungen zum erfien Male ausgeftellt. Senfipung bon 11—1 Uhr, Die änge 
während berjelben werben von bem neuen Neeb’ichen Gefangverein vorgetragen, 
dem halten Vorträge die Herren Profiffor Dürger aus Köln, Reidt und De 
aus Frankfurt. Die Fefttafel beginnt um 2 Uhr im „Hof von Holland”, an 
auch Damen Theil nehmen, 

Man fchreibt aus Nürnberg: Der Säleier, ber über dem Schidjal bed &y 
naftalsProf: fjors Hoffmann und diſſen Gatlin lag, ift gehoben; bie Beflr ung, Fe 
möhten ber in Spanien herrſchenden Epibemie — Opfer gefallen fein, bat leider 
biwahrheitet. Lieutenant Friy meldet dem „Nürn. Gorreip.” in einer aus 
5. November tatiıten Depeſche: Profiffor Hoffmann und deſſen Frau find Ende Auguft 
von ber Gholera weggerafft worben, bie bier außerordentlich ſtark wühhete, Ho 
eb Seude 5 aus nad feiner Frau erlegen. (Mlbacete, eine Stabt im nd 

eil der Provinz Murcia, ift ber Knotenpunkt, wo fi bie Gijenbohn von Gartagena 
—* une f an, ie.von Altcante über Almanfa nah Toledo und Mabrib führende 

n anjchlie | 

Der werthunlle Shwal von 1200 @ulben, ber Liefer Tage in Homburg. ver 
wurde, hat fi) am folgenden Tage auf berjelben Stelle, wo er ** 
—— Es een alfo nicht auf einen Diebſtahl, ſondern auf Sch 

eben geweſen zu fein, m 

—— Dienstag, den 14. b. M., gibt ber „Muſikaliſche Dilettanten⸗Verein“ 
„Hollandiſchen Hofe“ fein erſtes diesjährige Concert. Das Programm iſt ein 
mannichfaltiges, und unter ben Mitwirkenden befinden ſich mehrere unferer anerfarnten 
muſikaliſchen Orbßen (Sachs, Siebentopf ꝛtc. ac.) wie denn überhaupt bad Orcheſter unter 
der Leitung des Herrn Moz Wolff ftebt. „7 
* S. 4 . 10 * ie = er ae In we Fa An ber 

appergafje gelegenen er ber nnüpigen Dau 2 
Ausgabe von 508 fl, Unterhalta to egeben, - beißen vrt 
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Das renommitte Pariſer Quartett zur Ausführung der leßten Quartette Beethovent 
ker Herren Worin, Sabatirr, Maas und Gh-villad, tigt babier einen Chcin 
von Spireen zu veranftalten, beren erſte am 15. d. M. fattfindet. 

Da im biefigen Arrekbaus ſchon einige File vorac kommen find, daß Arseftanten 
über bie Mauer nach dem Waiſenhaus entwichen find, jo wirb gegenwärtig tie Mauer 
nad biefer Seite hin um 4 Schuh erhöht, ! 

Man ſchreibt aus Rödelheim: Näcften Sonntag ben 12. d. M. findet im Gaſt⸗ 
haus zum „Taunus“ dahier das erfte Winterconcert des hiefigen Geſangvercins „Eintracht 
fatt, bei welchem auch anderweitige tlichtige Kräfte mitwirken werben. 
Heute, am Tobestage Robert Blums, wurde wieder ıine Trauerfahne und zwar dies⸗ 
mal an den Telegraphendraht am Ede des Roß markts aufgehängt. Diebmal war ed nur 
pr — re mit ber Inſchrift „Üreiheit. » Die Fahne wurde 

e Polizei en 

Diefer Tage wurde einem armen Arbeiter fein Koffer mit ſaͤmmtlichen Habfelige 

keiten entwend 


« vr. 





Anudſchau is der Wolitik. 


Lübeck. Nach Iängeren Verhandlungen if nun zwifchen ben vier freien Städten 
vorläufig auf 5 Jahre eine Konvention gefhlefjen worden, wonach das 5 Ober 
enpellationdgericht zum gemeinfamen Gafjetionshofe beſtimmt und Bei bem ba. 
öffentliche und mündliche Verfahren eingeführt if. Die Publikation jener Gonvention 
bat ber:it# fRattaefunden. 

* Sriedrichdort, Reichlich 400 Gisil:-Arbeiter,. unter Leitung von Bionieren, 
u mit dem Bau von brei gropen Schanzen oder Forts Bei Friebrichbort beſchäftigt. 
e Arbeiten follen bi8 sum 1, Januar fortbauern, 

* London. Der Gonföderirtenfreuger Shenanboah erreichte bedarmirt Liverpool. 
Er —* erft im Auguft das Ende des Krieges erfahren zu haben, Ge berliefert 
ih, ben Vehörben und wird muthmaßlich ber R ng der Vereinigten Staaten aus⸗ 
fefert werben. Der „Morning Poft“ zufolge bürfte Garl Granville ben Berliner 
tfepafterpoften, Korb Nopter den Poften als GBorveruenr ber Praͤſidentſchaft Mabras 
und ber Hering bon Somerfet die Conſeilpraͤſidentſchaft Übernehmen. Carl Ruffel Fönnte 
vn. die Ganzlerfepaft des Herzogthums Lancaft:r und das Flotten- Minifterium Unter 
Haug: Mitalievern zuwenden. | 

* Florenz. Nopoleon verlangt, daß das neue italieniiche Parlament bie Unad⸗ 

Dimglaeiit der Kirchenflaaten durch ein MWotum anerkenne. — Durd bie Neuwahlen hat 

e Actionspartet tm Parlamente einen Zuwacht von 40 Mitgliedern erhalten und 
'jeßt 120 Perfonen Bar, Das linke CAtrum ik 102 Stimmen ſtark; von ihm 
wefentlich die O-faltung bes naͤchſten Miniſterlums abhängen. 

* Kopenhagen, Sn ber jüngften S'pung bes Reichsraths⸗Follethings erklärte 
der neue Gonfetlspräftbent, —* ir daß Gabinet adoptire ben Berfaflungs« 
‚entwurf ıbe® — am ufles und wünfcde mözlicäfte Weich ber Ver⸗ 
jeffanesfenge ba a fır fs Stillung nah Außen und nad Innen gleich 

e ngsvoll je. Nach fechöftinbigen Verhandlungen nahm hierauf bas —— 
Bejepentwurf mit 74 Stimmen gegen 24 von der Auferften Sraction ber erufreunbe 
an... &benjo wurbe ber im Lanbething mit. 44 —X 10 Stimmen unter 

ber Sanction des K 


an ee Das Bılrh wirb 
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Der hecng confersatioe age Ki ber Bildung eimeß neuen 
—E—— Beauftrant. Es mes tbernehmen. 
Ä ° Moskau. Rah dem „Obeffaer Boten“ if bie ha bereits ſeit beim 
"29; ap. in Kertſch. Es erkrankten dort bit zum September nur 82 Perfonen 
‚non. beiien 88 farben. Einen eigentlichen epibemifchen Gharakter bat bie Srautgeit dort 
ar nit angenommen. Der —— ſchreibt, daß am 10. October in Berdiſſchev 
d mehr an der Cholera geftorben ift umb Daß bie Rranfheit ihre meiften 
unter ben. nrforbert bat. In Balta und Um — find vom 20. September 
14. October 809 er — —— 98 Auch dort fnb m e 


ng —— Efinbirkt und Ar Mg wirb bes 
3 ng ng rd ter Aſche allmälig wieber daß ober, ba 
eiste: Hölgernen en billiger find, noch weniger fleinerne Häufer werben, „as 


ee. "Die Rum Der päpftlichen Staaten hat am 1. d. begonnen. Statt 
am 1. 
14.0 Manu mn. * * im Kirchen * bleiben. Een iu * 
Naiſers an ac Mahon € raber 
—** zu organiſiren, damit fie —e Soldaten lie ee a * 


Auuftı, Biteratur und Thenter-Wotigen - | 
Die von dem Geh. Negierungsrath Franz Fripe begonnene metrifche Mebertragir 
Dee engen Tragbdien des Gurypides, welche bei ber 15, Lieferun 
d des genialen Ueberſetzers unterbrochen burde, wird * Her Dr, 13 
>. Gymnaſial · Director in Memel, zu Ende führen. Herr durch feine 
Gommentare zum Ariſtophanes und durch bie Leberfeßung ber bee igenie 
ins * de in ber wifſenſchaftlichen Welt einen Namen erworben. Wir hören, daß 
[eine LU gung bed „Fälgaben Herkules" in den nähften Tagen erjcheinem und * 
or anten“ noch in biefem Jahre folgen wirb. 
= Ce e bie ae müflen wir —— ausrufen, wenn —** nd 









für eine Bamenzeiltung unfere Stimme erhoben, bern 
Ks Kae * 9 Verleger fort und fort anſpornt, iminer 
4 Bieten, um fi die Gunft unferer Grauen zuzuwenden. Dies fehen en wies 
ich an, einigen uns vorliegenden Nummern ber num in ihrem 15, Jahr 
enden illuſtrirten Mofter- und Mode Zeitung „Victoria Bee bon 
Berlin, — Wie biefer Reichthum an Häfel-, Strid-, Stid:, Rleiderz, » unb 
andern Muftern im ben —* Iluſtratlonen, Sänitt- und Farben. bes 
teitet von colorirten Mobelupfern und obenein von einem je ride 5 Pe 
eiblatt um den Spottpreis von 20 Spr. vierteljährlich geliefert werben F 
mögen wir kaum zu begreifen, und dennoch liegt das Blatt in ſeiner vollendeten 
heit vor uns unb gebeiht in einer fo bedeutenden Verbreitung, bob 48 
ſo gewichtige Gunpt-blan liegt, daß wir wohl kaum mich Aare haben, die 
ternehmen unferen Beferinnen noch befonder# zu recommandir 
IM St. Louls fteht die deutfche Bühne ımter ber Beitung des ah 
per und Frau Alfeld, —3— Neumann und Fräulein Kaiſer von Newyork fi 


unter ben en 
—— Novelliſt 2 Nank bat dem Karltheater in Wim ein neues 
A — ar le nad Raifer’s neuem Gtüd: 


Unter äten 
——e— n — —5—— 
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Albert in Stuttgart, ber Compon neh: fehle, Mao‘ und ber Symphonie 
Iumbu8’, bat focb Sen wieher eine le in brei ** u #, wolsı: 
endet, welche nad) * was von competenter Seite barüber verl dener 


— 

Schreibtiſch Hegel's befindet ſich dermalen in. einer. Rollkammer * 1. 

beth —*8 zu. Berlin, und dieſelbe Tiſchplaite, son welcher: Fra - 
8 Philoſophen conerıte Geftalt gewannen, vl ent. jept chfrauen * 

zur Ausführung ihres Geſchäftes. 

In Paris wird „die Jungfrau von Orleans“ im vier verfhiebenen Compoſitionen 
als Dper auf ben Brettern erfcheinen, und zwar im ber großen Oper: von. Mermat,: 
im Theater Iyrique. von Germain und Mege, im großen Barifer Theater) von; 
Duprez und in ber italienifchen Oper von Verbi. 

Man berichtet aus Wien: Bei dem in * Noßau, Harmoniegoſſe, zu 225 
Theater, if Herr Jacques Offen bach, berühmte Dperettencompoaift, Mite 
cancıfionär. Die behördliche Couceſſion lautet De iedes Genre ber: bramatifchen. Daze., 
ſtellung, enthält aber infofern eine Beſchraͤnkung, als diefelbe die Erbauung des Theaters 
nur. außerhalb des Schottenthors geftattet. — Im. nächften Monate — Fraͤulein 
et a vom. Hoftheater in Schwerin, ein Baftfpiel im neun Rollen im Hofbırugtheater 
eröffnen 

Fräulein Brand Hat fi. in allen: ihren Bisher gefpielten Rollen als eine ſchr 
tuchtige Darſtellerin bewährt und unfere Direction bat eine, ſehr gute Arauifition. min 
biejer. talentuollen Künftlerin gemacht. — Der Komiker Anaal aus: Wien-wich dem⸗ 
nä fh Bier. ein fpiel eröffuen, und unfer Revertoire Bei diefer Belegenheit: um einige 
Erzeugniſſe der heiteren Mufe bereichert werben. 8. 





Maunichfaltiges, 
chreibt aus B Die en du d Verhaftung der großen Dieböbanbe, : 
wide m Sie melden, währen ber ——— — i 
ala zujchreibt, hat: man einem der Wächter ber Wenfer Gemeinde — nr Bi 
mens Bonges, zu verdanken. Derfelbe warb,auf ihre Spur durch Pa —*—* 
— Solbolatten geführt, welche von einer Perſon auf der — ——** 


130000. Besrs, Ihre hr ‚Seen * * — —————— an ara d biefer Bande, | 
wir € € t 
** Flucht erg ———— —5 — fig in Brio, au yes den 


eg fand, en genommen, 
er 5 Brig —** Se fe = —— 
n 
* — Auslieferung Ki en Anforſt 3 en, weldyer ebenfalld zu der 
hört und. ** St. —52 in Haft-gefepk If, 
ge neue ann flellt die „Times (menn.:eß Be Buff’; 
) u * Wittheumg im Zusfiht, N, bob ein Säotte durch Mäufe: 
er — P — — WMaſchlnerle, — wenn sa. 
— dB rg ri A — ae ua {hm = — 
her er au x 
a täsli nur 10 euglife MReilen laufen, unb babe 3 


an ara. N bat ber ſpeculative Maͤusler ſchon ſeinen an. ert ii 
unb ba feine ‚benfelben Rören werben, rechnet er fi auf 10,000 M le. 
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ee Brafiey, Fell u. Conp. Hat aid De Beni 
—— des Mont Cenit erhalten und zwar erſt J —* von 
uchen, deren Koſten eine halbe Million —2 betragen. Das Baukapltal 
8 Millionen Franken. Huf der ganzen Linie wirb zur Säeibung — ed 
Kohrweg eine Bruſtwehr aufg ad Auf beftimmten Punkten eine fee Be 
Ze) zum Schuße bee n gegen Lawinen nee 25 heit 
an ſchreibt aus Heide (Holen), 2L. October: @eftern i Außen 
beich biefiger —— ein Hirte mit feiner gangen * von 140 Se von » 
hbereilt, ertrunken. Dom zu aus Tue [ie wie er flebenb ben 
erandringenden Wogen er geleiftet hat, Bis fie ihm Bruſt und Schuller um 
hatten. Zum Bläd ſtand ul Gate arm n obne Frau und Kinder, 
Gin Berliner Hausbefiper uartalmwechfel einen Miether auf u jeher 
egmittirt, indem er durch — Bugluft zum Ziehen * Er warb ſich zwei 
—* Männer mb Iteh die Thüren ber gg * —* welche der Miether ern 
* rechten Zeit räumen wollte. Damm g Ausbeben ber Fenfter und ber 
durch entftehenbe Zugwind wirkte fo ii ba der Aörrifche Miether auf einmal 
nachgab und nur noch um fo viel Beit bat, ais er brauche, um Möbelfuhrwert —— 
(Alte Raben.) Im 1863 wurde in ber M be von Glatrmaad 
——— ein ungewöhnlich große Rabe geſchofſen, ber einen kleinen eiſernen Ring an 
trug, worauf bie Worte eingegraben waren „n& & Courtray 1772.” In 
er ger 140 man zu Heienlourt im jelben Departement einen Raben, ber ein fi 
ge Zchen an einem ledernen Riemen um ben Hals trug, mweldyes anf geöftem Bapier 
bie Nachricht enthielt: „Mein Name ik Wagram, pP 6 Juli 1809, — war = 
Jahre im Käflg und wurbe bann befreit Douai 1812.“ Sa — ci 
Anfiht der Raturforfcher, daß bie Raben ein ſehr —* Alter errei 
Die Erbe braſilianiſche Regierung be teen 
wenn fie fich nad biefem Staate wenden — * — die zwiſchen bon Beige 
elde nach den a Staaten und in den H 
eht, vergüten zu laffen. Man feheint Sehe a nu is eh Kir 85 im 
ge zu haben A der brafilianiiche —— flit beide Staaten a Fer 
Beziehung inftruiet fein fol, Der Etrom ber Auswanderung von 
Pommern nad Rorbamer ka wirb ben ganzen Herbft hindurch —— ch in und 
lenburg Schwerin nimmt die Auswanderung immer bebenflichere — 8* 
zwei @htern in der Gegend von Röbel wandern allein 100 Köpfe bu 
ans; Ahulih iſt das Verhältniß faſt in allen Theilen bes rer * 8 te Gef 
um U erungeconfenfe kaum —* bewältigen find. 
Wie eine Zuſchrift aus Bombay * sur —— agt, geben bie 
ber —2— rien auf dem Gilande Elefant und fe Greene bem 
—— den Unfug engliſcher Keifenber, ige 
u theils aus Sammelmuih verſtummeln. — 
— * aufgetaucht, dieſe Statuen und Reliefs, ſoweit fie Er ablaten na in das 
eum nad) Bombay zu Fhaffen. 


Menchte Makhrirhten 

Newyork. Der Gouverneur von Jamaica * wegen bed MN —— 

Hülfe verlangt und Admiral Hope Bringt Truppen aus 8 ee 
Neger er Jamaica find Schon feit 20 Jahren frei und Bilden bie vn 





antwortlicyer ne Holgwart = Drudvon3,B,6treng 


N? 433.7 7865. | dlodew — 


Ftankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligeny-Slalt der freien Stadt Frankfurt 


Tagesnenigleiten, Politit, gierutn diunf, Theater uud Gemeinnüsiges. " 
— EEE — — — —— — — — — 


“134. 


Sonntag,/ den 12. Movember 





3808 


Das Haus auf dem Altkönig. 


Daß dort auf bes Altlings Höhe 
Bald ein ſchutzend Haus erſtehe, 
Lege Seder eine Gabe 

Nach dem Maasftab feiner Habe; 
Möge bald das Werk gelingen, 
Das wir für bie Nachwelt bringen! 


Freudig foll dann dieſe ſchauen 
In die fegensreichen Gauen, 
Auf die Fluren auf bie Felder, 
Auf die Wiefen auf die Wälder, 
Bon dem Gipfel ber nah Süden, 
Ein erhabnes Bild wird bieten, 


Darum fänmet nicht und gebet 
‚Daß der Ban fich bald erhebet, 
Daß aus unfern Mainthalsgauen 
Hoch und ſtolz man ihn fann fchauen, 
Daß der Wand’ser mit Entzüden 
Nach des Altlings Höh'n mag bliden! 


Denn daun Jeder thut bas Seins, 
Wenn die Armen Meine Steine 
Und bie Meichen große fpenden, 
Dann wird bald von fleiß'gen Händen 
Sich das Haus ber Erb’ entgehen 
Und uns Schutz und Labung geben. 


Sind für einen Zwed recht Viele 
Dann gelangt er bald zum Biele; . 
Drum ihr Siug⸗ und Turnyereine 
Traget au zum Bau noch Steine 
Der Erguidung, Allen fpendet 
Auf daß bald er wird vollendet! 


Beun alsdann von Deutfchlands Söhnen 
Frohe Lieder dort ertönen 
Auf des Derges Gipfel oben, 

Dann wird einftens Die man loben, 
Die ben jchönen Bau gegründet, 
Mo man Raſt und Labung findet, 


Darum laffet Eurer Streben, 
Au das Hohe noch zu heben 
In dem Leben nie erfchlaffen; 


Jeder helfe treulich ſchaffen, 


Daß dert auf des Altlings Höhe 


Bald ein Gintrachts-Denkmal ſtehe! 


Und dies Denkmal wird beflchen 
Und fein Sturmmwind wirds verwebhen, 
Wenn auch längft wir ruh'n in Frieden 
Denkt mar unf’rer nach hienieden, 
Und vielleiht von Enfelse Söhnen 
Bird man Hoch! uns noch ertönen | 
mu 





- Tagesgeſchichte Fraukfurts. 
November. An die Stelle des abgegangenen zweiten Seecretärs 


Bi 


li 8 Geſandtſchaft deut Bunde, 
ie ft > Arte ee der Geſandiſchaft in Athen, er⸗ 


Herrn Baron von Bour⸗ 


en 1» Bundest bie, 
Se rise "le Rage o berweilte, wieber 


Herr von Sa er He di ur 3; —— wo 


In er Sißung Hohen Senats iſt ber Magazin⸗Aufſeher bei dem Pfandhaus, 
Herr Johann Are gel, auf fein Xnfyren In Ruheſtand verfegt uud zugleich 
verfügt worden, baf zur Wieberbefegung ber bierburch erlebigten Stelle ein Ammelbe» 
zettel acht Tage lang in ber Stabt Kanzlei aufzulegen fei. 

(61 * des Appellationsgerichts, als re br a das 
uhtpolizeigeriht.) Die Berufung eines Delonomieverwalters von Steinheim, 
e heute zur Berhandlung angefeßt war, wurbe, ba ber Wppellant mittlerweile nach 

Amerika ausgewandert ift, für verfallen erklärt, — Der zweite Fall betraf bie Berufung 
eines biefigen Sattlermeifterd und früheren Sergeanten bes Loͤſchbataillons, weldher von 
dem BZuchtpolizeigericht wegen Verlegung ber Amtschre des Ausſchuſſes bes Loͤſchbataillons 
in eine Gefängnifftrafe von einem Monat verurtheilt werben Der Angellagte Hatte 
. in einer Wirthichaft „zum Taunus” einem Feuerwehrmann ge , gehu 
bie Mitglieber des Ausſchuſſes, die in ungercchter Weife geftraft hätten, ſelen S—huube. 
Na der Angabe des Angeklagten iß er zu dieſem Ausdruck durch die Stichelreden des 
erwehrmannes, der ihm feine unerbetene Entlaffung mit ben Worten: „Man bat Dir 
a Deine Kappe abgenommen |” vorgeworfen, gereizt worben. Drei geflern wernommene 
Schutzzeugen beftätigen dies unb fügen Bei, 4 bie ganze —— zwiſchen dem An⸗ 
—* und Feu rmann nur den Charakter eines Privatgeſpräͤches an ſich getragen 
e unb von den üb 'gen Gaͤſten nicht vernommen worben jei. Die durch Herrn 
Euler —— Vertheidigung findet unter dieſen Umſtaͤnden bie erſtinſtanzlich erkannte 
Strafe für zu HR gegriffen, namentlich da ber Ausſchuß des Loͤſchbataillong überhaupt 
als eine Staatsbehdrbe nicht anzufehen ſei, mithin eine Mbänberung des Urtheils bes 
Zuchtpolizeigerichts reſp. ————— bes Angeklagten einzutreten habe. Hers Ober 
Raatsanwalt Heder ſchließt fi ber Anficht der Vertheibigung, ba ber Ausihuß bes 
Loͤſchbataillos feine Staatsbehorde fei, an und findet daß Urtheil des Zuctpolizelgerichts 
incorrect, Er fiellt den Antrag, ber Gerichtshof wolle die öffentliche Klage für unftatt⸗ 
haft erklären, wobei es ben Klaͤgern überlaſſen Kleibt, den Weg ber Privatklage zu bes 
treten. Das Urtheil in biefer Sache wird in ber nähften Sipung bes Gerichtähofs, 
Kreitag ben 24. Nov,, verfänbigt. 

Auf der am 13. November c. in Karlsruhe zufammentretenden Poſtconferenz wirb 
bie fürflih Thurn und Xazis’jche Voftverwaltung buch den General⸗Poſt⸗Directions⸗ 
Aſſeſſor Dr. jur. Roßhirt vertreten werben, 

Man fehreibt dem „S. M." von bier: „Aus dem, wie A. Stahr in feinem Werke: 

Ein Jahr in Italien“, erzählt, zerfplitterten Nachlaffe des originellen Rünftlers, Jo 
Chriſtian Reinhardt (aeb. 1761 in der Näge von Hof, geft. 8. Iuni 1847 in Rom), 
welcher, Bis in fein 85. Jahr geifteßfriich, ber philologiſch-theologiſchen Stubien feiner 
Jugend nicht vergab, der mit Schiller in Wriefwechfel ftand und für welchen König Ludwig L 
von Bayern bad Leben Jeſu von Strauß in Rom eingefhmuggelt, Hat bas eriberige 
Kunftinftitut Drei große Gartons erworben. Giner davon, aus dem Jahre 1798, 
handelt das Leben ber Hypfipyle, Königin von Lemnos, ein anderer, ber in Palazzo 
Maſſimi Sotto Araceli zu Rom ausgeführt ift, das Opfer Kains und Abels." 

Wie wir vernehmen, wird bie Vermehrung ber Polizeimannſchaft, obſchon ber ges 
—— Körper bie Mittel dazu verwilligt hat, erſt tm naͤchſten Jahre, am 1. Januar, 

ntzeten, i 

Man ſchreibt aus Bad Homburg, daß bie Salfon ſich fortwährend au 
Höhe erhalte, unb daß täglich neue Fremde bafelbft en an — Yan 
600 Perfonen ift um dieſe Yahresgeit noch nicht bagemwefen, . 

arten des Herrn Löffel an ber eifernen Hand iſt gegenwärtig ein Weinftod 
au ſehen, ber im biefem Jahr zum zweiten Male zeife Tr trägt. 
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VHRHULB Verein) In ber am 4, November abgehaltenen Sitzung ges- 
dachte Profeſſor Böttcher zunaͤchſt eines von Dr, Caſſelmann jüngft entdeckten fchönen 
arfeniffreien Farbſtoffs, der getrodnet und verrieben nähft dem Schweinfurter Grün un. 
— bie ſchoͤnſte der unlößlichen grünen Kupferverbindungen bilde, weshalb nicht zu 
aweifeln fei, baß derſelhe balb eine ausgebreitete techniſche Verwendung finben werbe. 
Man gewinnt biefes ſchoͤne grüne arfeniffreie Pigment, indem man eine fiebend Heiße 
Loͤſung von Kupfervitriol eimerfeit# mit einer febend heißen Löjung von effigfaurem 
Kali oder Natron vermifht. Hierauf empfahl der Nebner ein gegenwärtig im Handel 
vorkommendes ſehr wirkſames Gchugmtttel gegen bas Roſten beB Gifens und Stahls, 
(3. B. ber Maſchinentheile, Gchloͤſſer, Säbelicheiben u. dal.), das, feinen Unterfuchungen 
zufolge, aus einer Auflöfung von weißem Wachs in Terpentindl beftehe, und deßhälb 
weit unterm Koftenpreife leicht von Jedermann felbft, durch ſchwaches Grwärmen von 
—* Gewichtstheilen der genannten Stoffe, dargeſtellt werden koͤnne. Die Anwendung 

eſer falbenartigen Maſſe beſtehe einfach darin, daß man bie vor Roſt zu ſchützenden 
Gegenftände damit im unendlich bünner Schicht einreibe und ihnen dann mittelft eines 
trodnen Leinwanbläppdgens durch Hin⸗ und Herwifchen eine Art Politur gebe, Sodann - 
flellte ber Genannte einen ſehr infiructiven, von Dr. Kraut zuerſt angegebenen und in 
Liebig's Annalen näher befchriebenen Kellegienverfudg an, Bezliglich ber Verbrennung von 
Ammoniak durch Gauerftoff und bes Erglühens von Platin in einer ammoniakaliſchen 
Atmofphäre, der fich des allgemeinften Beifalls zu erfreuen hatte, - Schließlich erwähnte 
ber Vortragenbe noch einer neuen @ntftehungsweile von Nbobanquedfilber und Mellon. 
Milde man aufs innigfte zu Staub zerriebenes Gyanquedfilber mit ca, dem Ges 
wichte nah Schwefelblumen, fo Laffe fich dieſis Gemiſch (ähnlich dem reinen Rhodanqueck⸗ 
filber) entzünden und brenne dann mit NHinterlaffung einer fehlangenähnlichen aus 
Mellon und ſchwarzem Schwefelquedfilber beſtehenden Maſſe ab, | 

Der bier lange wohnhaft, früher in bollännifchen Dienften gewefene Dr. meb. 
Lehnheim aus Fulda bat fein Wermögen im Betrag von 18,000 fl, ber Stiftung des 
Frauen⸗Vereins zur Woblthätigkeit vermacht. 

Wenn füng der Vorftand bed en fi freuen Fonnte, daß bie meiften 
feiner Zöglinge, allerbings noch Kinder, zu ben beften Hoffnungen Iaut den eingelaufenen 

eugnifien —— ſo konnte vorgeſtern unſere Polizei freuen, als von Reut⸗ 
lingen Beugniffe einliefen über zwei berelts in ben 80. Jahren ſtehende biefige Per⸗ 
onen, bie wegen ihres Danges zum VBagabımbiren, zur Liederlichkeit, Unmaͤßigkeit, Arbeits» 
cheu den größten Theil ihres Lebens ſchon im Gorrectionshaus zugebracht und bafjelbe 
nad) eigener Angabe fo lieb gewonnen batten, baß fiees gar nichtmehr verlafien wollten, 
Als fie aber trogdem daraus fort mußten, machte bie Polizei ben legten Verfuch mit 
ihnen, durch Verfegung in eine andere Umgebung fie der menjchlicden Geſellſchaft wieder 
zu gewinnen; fie beftimmte beide, zu Werner nach Reutlingen zu gehen, wofelbft fie nun 
act Monate ji befinden. Die Zeugniffe lauten, daß bie Betreffenden fi mufterhaft 
ven, PH arbeitsſam unb nüchtern find, ja fogar 19 nicht allein aus eigenem Ver⸗ 
ienfte Kleidungsftücde angefchafft, ſondern fi auch eine Kleinigkeit ſchon erfpart hätten, 
Solche Thatſachen melden zu Lönnen, wird jeben Menfchenfreund erfreuen. 

Die Unterfuhung wegen ber tumultuartfchen Auftritte in Offenbach im — 
—38 Herbſtes ſoll keine folge Refultate geliefert haben, daß eine Werweifung vor b 
Alfifen zu erwarten fünbez vielmehr bürfte daB Bezirksſtrafgericht als erkennende Bes 
börde barlıber zu entjcheiden haben. 

Gin junger Mann wurde mit einem angebligen engliſchen Capitain in einem hieſ. 
Hotel bekannt und Lich fi von biefem, der ihm in London eine glänzende Stellung zu 
beforgen verſprach, um eine bebeutende Summe beſchwindeln. Der Gauner ift entflo 
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Borgeftern Abend wurbe bie von Herrn Bereiter J. Dennemann in dem hinteren 
Theile des „Pfau” neuerbaute Reitbahn mit einer von 8 Herren in eleganten Coſtum 
und unter Mufifbefleibung gerittenen Duabrille feftlid$ eingeweiht. Die Bahn war mit 
Feſtons und ahnen paſſend gefhmüdt und machte auf bie zahlreich erſchlenenen eins 
geladenen Säfte in ihren, wenn auch nicht großen, doch jchönen Verhältniffen fichtbar 
einen gürftigen Cindruck. Gbenfo befriebigten bie Leitungen der Reiter, obwohl ihnen 
zur Ginübung ihrer Touren nur eine kurze Beit gegeben wurde. Das Feſt ſchloß mit 
einem gemeinſchaftlichen Abendefſen im kleinen Saale des „Hotel Dregel”. 

Man ſchreiht aus Ueberlingen: Diefer Tage wurbe Abends von einem bief. 
Fiſcher eine NRiefenforelle von 25 Pfund Gewicht, 3 Fuß Länge unb 1 Fuß Breite in 
82* = ug mit dem Nebe gefangen. Das WPrachtegemplar wurbe in ber 

weiz verkauft. 

Herr Auguſt Böhme, k. ſächſ. Milttär- Mufifdirigent, gab am Donnerstag in ber 
Katharineukirche ein Concert, um fi dem Frankfurter Publikum als Virtuoſe auf ber 
Bugpofaune zu präfentiren. Herr Bbhme leiftete wirklich Ueberraſchendes auf biefem 
gewiß feltenen Goncertinftrumente;s berfelbe weiß feinem fpröben Snfirumente bie 
wohlklingendſten Töne zu entloden unb behandelt es mit außerorbentlicher — 
Sein Vortrag iſt ein edler, wohl nüancirter, der 16 bem Beflihlsausbrud der betreffen- 
den Nummer treu anfchmiegt und bie Weichheit eines fchwärmerifchen Lebewohls nicht 
minder treffend wiebergugeben verfteht, wie die Krafiftellen ein«& leidenſchaftlichen Affectes. 
Das Concert erfreute ſich der Mitwirkung des Herrn Karl Oppel unb ber über nicht 
gewöhnliche Stimmmittel verfügenden Sängerin Frau Schmidt⸗Goͤt te. 

In unferem Nachbarſtädichen Höchſt hat Herr Hermann Sattler den Gaſfthof 
‚zum Mainzer Hof” übernommen, Herr Sattler, welcher während 10 fahren bie Stelle 
als Oberkellner in der Harmonie babier verfah und Bei den Bäften im Waſſer-Cokleg 
Im ehrenden Andenken ſteht, wird, vereint mit feiner Frau, welche eine vorzügliche Köchin 
ift, fi alle Mühe geben, die ihn befuchenden Säfte zufrieden zu ftellen, und machen wir 
die Taunusbefucher umb bie Sagbfreunde auf den auf das Schönfte hergerichteten Gaſt⸗ 
hof aufmerkſam. 

Man ſchreibt aus Wiesbaden: ine beffere Winterkur, wie bie biesjährige, 
fir unfere Stabt zu werben verfpricht, Haben wir noch nicht erlebt. : Alle Hotels find 
von Fremden bemohnt. Die Urfache Liegt in dem biefigen milden unb gefu Klima, 
das in biefem Jahre von ben Fremden, bie fonft in Itallen, Baris oder anbern Theilen 
bes fühlichen Frankreichs bie Wintermonate ‚verleben, aufgefucht worben iſt. 

Wie aus bem diesjährigen 27. Jabresbericht der Mozartftiftung erſichtlich if, ges 
wann das Stiftungsvermdgen Im verfloffenen Gefchäftsjahre einen Zuwachs von 2752 fl. 
89 fe, Jo daß fi das Befammtlapital nunmehr auf 48,260 fl. 27 Er. beziffert. Die 

egenwärtigen, ſowie bie früheren Stipendien bieten ber Verwaltung außreichenben 
rund, mit Stolz unb freubiger Genugthuung auf bie Erfolge ber Stiftung zu bliden. 


Aus Nottingham fehreibt man: Gelegentlich der Hiefigen Induſtri 
hatten wir das Vergnügen, auf ber großen dort ausgeftellten Drgel einen jungen Fran 
furter, Heren Bora Ullmann, au hören; berfelbe fpielte in Anweſenhelt von eint- 
gen Taufenden von Menfchen und riß Alles zur Bewunderung Hin, was um jo bes 
merkenswerther erjcheint, ba Herr Ullmann bloß Dilettant iſt. 


Die Abrecönungstäge für den Effectenhandel im Jahre 1866 finb: 15. unb 81. 
anuar, 15. ımb 28, Februar, 15. und 28, März, 16, und 30. April, 15. unb 29. Mai, 
4. und 28. Juni, 16. und 31. Juli, 15, und 80. Auguſt, 43. unb 27. September, 

15. und 31. October, 15. unb 28, November und 13, und 27. December, 


=. 1069 = 


Wir nahmen bereits mehrfach Gelegenheit, ein Hiefige® Publikum auf bie erſt 
Id von Hersn Mag Wolff und Leopold Lichtenſte - unter der Firma Wolff 0% 
erriätete Mufifalien» und Juſtrumentenhandlung aufmerkſam zu mathen. Heute num ges 
reiht e8 und abermals zum Vergnügen, mittheilen zu können, baß wir @elegenheit 
batten, und von einer inzwifchen eingetroffenen Senbung prachtvoller Bandontons und 
Bithern zu Üiberzeitgen, was ben Spielern biefer berrlihen Inſtrumente gewiß eine wills 
— Bei 

e ge Goncert des Lieberfranges zu Bunften ber Mozariftiftiing iſt 
auf ben 16. d, M. engefeht und wirb in — anbır mehreren anderen sd 
Choͤren auch bie Gantate des Kapellmeifters nn „Die Macht des Geſanges“ 
e Aufführung gelangen. Auch iſt für dies Goncert bie Mitwirkung bes Berfihinten 

lolindirtuofen Wil helm i aus Wiesbaden gewonnen, ber troß feiner Jugend bereits 
ben eiſten Künftlern auf feinem Inſtrument die Balme fireitig macht und, wie Bekannt, 
bei feinem erfien Auftreten bier im Mufeumsconcert, E ber größten Anerkennung ers 
freute, Naͤchſt den Lieblingen unſeres Publikums, Fräulein Labizk y und Carl 
Hill, haben auch einige hervorragende Dilettanten ihre Unterflägung zugelagt. Das 
in ben nächften Tagen erfcheinenbe Programm dieſes Concertes wirb b een 
fo vieles Bieten, daß eb kaum noch beB wohlthätigen Zweckes bedarf, um ihm einen 


zahlreichen en zu fihern, 

Nachſten Wittwoch ben 15. und Donnerstag ben 16. November findet bie Wahl 
fünf neuer Vorſteher zur Ergänzung bes Fatholifchen Kirchenvorftanbes ftatt. Die Stimm⸗ 
zettel_find In dem Vorftanbslocale in der Riefraumftraße einzureichen. 

Es iſt berelts vor mehreren Tagen’ ber wirklich Raunenswertben Leitungen erwähnt 
worden, beren Bas zur Zeit im Circus ausgeftellte mechaniſche Pferb fähig ift. Dafjelbe 
führt gleich dem ungezogenften natlirlichen Pferbe alle auf dem Programm näher be 
zeichneten Unarten aus, bie für den Reiter allerdings oft mit Unannehmlichkeiten ver 
kaupft find, Mit der Wiederholung der Vorftellungen bat ſich ber Beifall won Kennern 
und Laien nicht nur nicht gemindert, fonbern weſenilich geheiaent, fo baß mit vollem 
Recht gejagt werben kann, e8 herrſcht nur eine Stimme Lobes über diefe finni 
Erfindung. Dem Vernehmen nad wird bie Austellung deſſelben nur noch kurze Be 
banern und es bürfte daher nicht unangemefjen —— dem Publikum den baldigen 
Beſuch dilfer interkffantet Voiß ellungen zu empfe Ien. 

Sin Brauner Pinſcherhund verwidelte 19 iefer Tage an ber Hauptwache in bie 
Grinoline einer Dame fo mächtig, daß er ihr biefelbe vom Leibe riß und bamit davon⸗ 
Lief; ber Hund geberbete fi in bem eifernen Käfig wie toll, rannte m 
Srapben mit bemfeiben, bis er endlich am Steinweg feiner Laſt von einem anbern Hunde 
entietist wurde, Die Dame flüchtete, verfolgt vom Gelaͤchter bed Publikums, in eine 


Droſchke. — 
‚ ‚ Borgeftern Nacht wurben an mehreren Neubauten bie Banfltten erbrodhen und bie 
darin aufbewahrten Utenfilien, meiftens ben Arbeitern gehörend, entwendet. — 
Eine Dienftmagd, weiße ijne Herrfhaft in Hanan beftohlen Hatte und fidh hierher 
Begab, wutbe hen sc ier berhaftet. " 
@in Mainufer von der Gensb’armerie angehalten, ber 


he wurbe geftern am 
als5elb entfprang und zwar ft die Fluthen des Matnd. Gr kehrte jebodh DAB: wieder 
ber Wache gebracht wurbe, wo man in ihm einen 


an das Ufer zurüd, von dem er n 
Bbekannten verfolgten Dieb erkannte, 
er bes Verſorgungk hauſes 


Bäken Mittag wilden 2 mıb 3 te ei dm 
an — ⏑ — Bapie 
nach einer Viertelſtunde den Geiſt aufgab. 
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Nachtraͤglich ift noch zu bemerken, daß vorgeſtern auch auf einem Baume vor bem 
Eſchenheimer hor und am Neuthor ſchwarje Fahne aufgeftellt waren. 

Die Zahl der Nachkommen der Retterinnen des Gapitols, die auf ben Heutigen 
Markt gebraht wurben, war Legion und dadurch Töblicher Bürger: und Einwohnerſchaft 
binlän " Gelegeuheit geboten, fih ein Martinsgänschen heimzuthun, was denn auch 
vielfeitig benutzt wurde. Ueber zu niedrige Preiſe konnte man fi) Übrigens nicht bes 
Hagen uub wer einen einigermaßen ausgiebigen Braten acquiriren wollte, mußte immer⸗ 
Hr . fl. — Der Vorrath an Gaͤnſen war Abrigens in ſpaͤter Tagesſtunde noch 
nicht vergriffen. 

Das Individuum, welches, wie berichtet, vor einigen Tagen in einer bief, Wirth- 
haft wiberrechtlicher Weiſe ein Paquet fich zugesignet Hat, wurbe geftern —* 
fen verhaftet und von mehreren Perſonen, die es beſchwindelt hatte, als Ch 

Tecognoßcirt 





Runbfeben is Der Politik, 


* Berlin. Die Brovinzialeorrefponbenz beſpricht in einem ihrer Artikel bie 
Stellung Preußens zum Nationalvereine, Sie . es —— inwieweit bie 
Regierung Maßregeln gegen denſelben zu ergreifen beabſichtigt und erklaͤrt, die Ziele bes 
Nationalvereind ſeien niemals bie Biele ber preußifchen Regierung gewejen. Die Fuh 
anrhdhaeifen, weil bei bier Führung ver Untergang. Prrufens” bie Worautfepung eh 

en, w efer Führung ber Untergan ens bie Woran 

—* ens hätten bie * ungen, gegen ben — oder das ee de: 
überhaupt mit den Wünfhen Preußens in ber Herzo —— Nichts zu thun. Ju 
biefer Frage werde das erneute Vorgehen ber Mittelſtaaten am Bunde eben fo erfolglos " 
bleiben, wie frühere Schritte derſelben. Die —— der Frage beruhe heut mehr als 
auf dem Einvernehmen Deſterreichs und Preußend. — Gegenüber ber Behauptung, 
ie Kronſyndici hätten das Verfügungsrecht Oeſterreichs und Preußens über bie Herzog⸗ 
thümer nur mit 11 pesen 7 Stimmen anerkannt, hält die Prov. Correſp. ihre ps 
tung aufrecht, daß bie wiſintlichſte Krage, ob das bänifche —— die Erbfolge 
in den Herzogihlimern rechtsgültig geregelt habe, vom —— mit 14 gegen 1 
Stimme sh worden ſei. — Dis Gerlicht, bie Regierung beabfihtige eine e 
oder eine Exirabewilligung für Militärausgaben, ift — 
* Wien, An allen oͤſterreichiſchen Grenzen find Beim Einritt wie beim Außtritt 
die Formalitäten bes Paßviſa's aufgehoben. . 

Wie bie rg u mittheilt, Hat ber Kaiſer geftattet, daß bie Vorweiſun 
und Vidimirung von Reiſep dien an ſaͤmmtlichen Reichſgrenzen aufhöre. Diefe Maßreg 
werbe in naͤchſter Zeit ins Beben treten. 

+ München, Das Entlafjungsaefug bes Minifters bes Innern von Neumayr 
it vom König genehmigt worden. v. Neumayr wurbe zum Stantsrath in außerorbent- 
ey DAR — Der Cultusminiſter von Koch wird proviſoriſch das Miniſterium 

ern übernehmen. 
Baden, Unſer Großherzog wird aus Geſundheitsrückſichten feine Reſidenz auf 
einige Beit am Geufer See nehmen, \ 

⸗ kreich. General Langiewicz iſt in Paris eingetroffen und auf dem Bahn⸗ 
bofe vom Flirſten Sapieha und anderen namhaften Polen empfangen worden. Er ss 
auf Binladung von Pope Henneffy nad London, wo ein großes polnifches Meeting abs» 
gehalten werben fol, 
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Aus Paris wird berichtet: In Jeruſalem if bie Cholera mit ._ eit 
an ae Alles iſt aus ber —— Stadt entflohen; nur die a He 
ck. Man bemerkt bier mit Genugthuung, daß alle Gonfuln bie Stadt verlaffen 
baden, ben —— *— allein aus genommen. 
Belgien. Der „Große Orient“ ber —— Maurer⸗Logen Hat eine wurdig 
gehaltene Erwiberung auf die füngfte päpftlihe Allocution erlaffen. 


Man f } Pi agirteß S 
an fchreibt aus Newyork: Die in Deutſchland buch ihr d 8 Spiel be» 
fannte Schaufpielerin Dttilie s ende macht eben bier auf dem deutſchen Theater außer- 
orbentlicheß Furore. Die Newyorker Blätter fprechen in ben überſchwenglichſten Aus» 
brüden von ihr. Neben ihre fteht eine geborne Frankfurterin, Frau Beder-Brahn, 
Tochter des penfionirten Schaufpieler® Grahn in Frankfurt, Beim hleſigen Publikum 
fehr in Sunk. Die Newyorker agree vom 21, October ſchreibt barlıber: 
„Das Baftipiel ber Fräulein Sende Hatte ben Spiel⸗Abenden, an welchen jene nicht 
auftritt, eine Beit lang jeben Reiz geraubt, Das Directorium bat übrigens biefem 
Uebelftanb jegt einigermaßen buch daß Bngagement ber beliebten Frau Beder-Brahn 
—— gewußt, und dieſelbe hatte Bei ihrem erften eignen rg in ihrer Glanzrolle 
„Deborah“. ein fo volles Haus, wie man es nur unter ben Umftinden erwarten 


Karl Bed Hat durch ben am 4. November erfolgten Tod feiner Mutter einen 
berben Verluft erlitten. Der von ber Hand des Schickſals ſchwer getroffene Dichter 
—— it ge in Peſth, wo er an bem Krankenlager feiner Mutter bie 

e & A 

Man fchreibt aus Baris: Die erſte Vorftellung von Sardou's neuem Gtüde: 
„La famille Benoiton,“ wurde dieſer Tage im biefigen Vaudeville mit großem Grfolge 


Man fchreibt aus Darmſtadt: Mährenb anberwärts bie Aufführung ber 
Afrikanerin” als nahe bevorſtehend vorgefpienelt wird und doch nirgends zu Stande 
fo E J das Großh. Hoftheater in aller Stille, aber auch mit allem Fleiße, fo weit 
vorgerüdt, baß die v rte Oper Mitte Novembers vom Stapel laufen kann. Die 
hiefige Befegung ber Oper ift folgende: Don Pedro Herr Trapp, Don Diego Herr 
dgel, nes, Diegos Tochter, Fr. Pelchla-Leutner, Vasco de Gama Herr Nachbaur, 
Don Alvaz Pe en Herr Leib, Nelusto Herr Beder, Selifa Fräulein 
—*8 Oberprieſter Brama Herr Greger ꝛc. Aus biefer Aufzählung ergibt ſich, 
u vier 





ptpartieen ber. Oper wohl kaum an einer —* Bühne von gleich 

* Künftlerkräften repraͤſentirt werben dürften. Was abet bie ſceniſche Ausftat- 

neuen Werkes —— fo macht dieſe an Decorationen, Maſchinerien und 

me außerordentliche Anſprliche, welche man hierorts fo — 32*— als mit Ge⸗ 

chmack zu erfüllen beſtrebt if, und fo moͤchte das Publikum wohl in jeder Rüdfidt 

chendes zu erwarten haben. Diefe koſtſpieligen Aluſtrationen, bie ungewöhntiche 

Höhe des Honorare für bie Partitur und das Aufgebot eines verflärkten Chores und 

verboppelter Gomparferie vertheuern bie außerorbentliche VWorftellung bermaßen, baß eine 

mäßige Erhöhung ber Gintrittöpreife unvermeiblih wird, um bie Bebeutenben Koſten 

heraus pubringen. Es werben bereitd Beſtellungen auf bie erften ſechs, bei aufgehobe⸗ 

nem ent und Bintereinanber an jebem Sonntag und Donnerstag flattfinbenben 

- Vorflellungen angenommen. — Nach Frankfurt werben fowohl an ben Sonntagen al$ 
auch an ben Donnerdtagen Extrazũge (und zwar um 12 Uhr Nachts) gehen. | 

Yyı * 
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Bur Feier von Schiller’8 Behurtstag ging am 10, November bes Dichters 
Tragödie „Wallenfkein’d Tod“ im fehr würbiger Aufführung auf ber Fr 
Bühne in Scene. Herr Roll;fpielte den Wallenftein und zeichnete fich bu & 
mefjenheit, Ruhe und ein bie Rolle erforberndes denkeudes Spiel aus. Seine Leiftung im 
Ganzen als eine vecht gelungene bezsichnet werben und ex erhielt vom —6* 
Beweiſe von ——— Naͤchſt ihm verdient Herr Zabem ack GButtler) und dert 
Schneider (Maz) beſondere Anerkennung. Frau Buragraf gab bie Gräfin 
Terzky mit vieler Wahrheit und das von br bargeftellte Gharacterbilb war ein jehr 
farbenreiches. Die Aufführung des ganzen Stlickes war, wie eine in 
gelungen. — Bon vielen Run en werben wir ‚gebeten, bie Wiebereinftubirung bes 
Schaufpield „Ein deutſcher Krieger“, befien *— buch Herrn Roll mb 
Frau Burggraf fehr gut zu beſetzen fein dürften, zu befürworten; auch bie Auffährng 
der bier fetb fo Seliebten Oper „Othello“, für bie bie Elemente Bier zeihlidh var» 
handen find, wirb ſehr geminfdht. B- 





Mannidpfaitiges, 
Die Engländer ſcheinen durch bie in bi S eko 
* br pe ae ber Alpenböhen ⏑ ⏑ ⏑ — jr rg Tg 
zu Anfang October wieder ein ganzer Schwarm folder Alpomanen, an fünzig Berfonen, 
ein, welche troz ber vorgerhdten Jahretzeit noch. große Gletſcherturen imternehmen 


Ein Meihufalem lebt in ber Haft Robva, im Abanyer Comitate. Derfelberift 
ein ganz rhfliger Landmann, von bem jeine Mitbürger behaupten, er fei 150. Jahre alt. 
& —* weiß fein Alter nicht anzugeben, blos daß er: in Stute geboren wurbe, weiß er 
re ste befteht aber erft feit 1738 ein ordentliches ch/ woraus zu 
ſchließen, daß er jebdenfalls vor 1738 geboren und beſtimmt mehr als 127 Jahre alt ſei. 
chwedens lehte Vollszählung ergab eine Gejammtfumme von 4,070,062 Seelen; 
Stockholm Hatte 128,576: Einwohner, 





Menefie Rachrichten. ! 
“Florenz. Die biefigen Blätter melben, daß ber König in let 
Minikter — und Corteſe nach Neapel, wo die hei ee Base 
—— ge en ne J gr * vertagt fel. — Det Gr 
e um “ . — 
Montebello E nach Rom abgereist, ' e — 





2ogogripb,. 
Schneide mir vom Ganzen ab zwei Stückchen; 
Diue Kopf, gib mis vom Reh ein ie 
Nimm dann die beiden in ber Mikte nur heraus 
So wähl’ ich diefe Zweie mir als Frühſtück aus, u. 


Aufldfung der Gharabe in Mo: 181: 
Rofenflod. 


ur uud Verleget 3. G. 
KuN? 134. 7%, 7805- 
| 








sranffurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 1 


Tagesnenigleiten, Politit, Literatur, Kunft, Thenter und Gemeinnägiges. 
A 135. Mittwoch, ben 18. November 1868 


Bur Zagesgefchichte Frankfurts. 


Frankfurt, 14. November. Gin Berliner Correſpondent ber Frankfurter Poſt⸗ 
Beitung meldet, daß bie Reife des Geh. Rath Delbrüd nach Stalien in Handelsbertrags- 
gelegenheiten erfolgt ſei und nicht etwa bie Wahrung der Intereffen derjenigen Staaten 
bezw abe, welche bereits mit Italien in Handelisbezlehungen ſtehen, ſondern geradezu 
den Abſchluß eines Handelsvertrages. Kann nun einerſeits verſichert werden, daß Geh. 
Rath Delbruck in Italien gar Feine Unterhandlungen geführt hat, ſondern daß er bort 
nur in rein perfönlichen Angelegenheiten gewejen if, fo weiß doch anbererjeitß Jeder⸗ 
mann, ber nur einigermaßen damit vertraut ift, wie das — Cabinet dieſe Frage 
auffaßt, ganz genau, wie es eine vergebliche Mühe wäre, berartige Verhandlungen zwiſchen 
bem Zollverein und Stalien überhaupt anknüpfen zu wollen, bevor nicht alle Zollvereind» 
mitglteber das Königreich Italien anerkannt haber. 
Eine autbographirte Eorrefpondenz berichtet von einem bevorſtehenden Wechjel 
Im Minifterium zu Berlin, durch welchen zwar das Regierungkfuftem nicht verändert, 
wohl aber eine Wendung in der Politif eintreten würde, Es ıft das ein aus Mangel 
an anderen begründeten Nachrichten, rein aus ber Luft gegriffenes Gerücht. 
Der König von Bayern bat bem k. —— Carl Freiherrn v. Rothſchild 
un Frankfurt das Großkreuz des Verdienſtordens vom heil. Michael verliehen. 
Hoher Senat Hat ben Herrn Johann Heinrich Eyſenb ach zum Conſul hieſiger 
freien Stadt in Antwerpen ernannt, | s 
Sigung bes Züchtpolizeigerichts. Gine ſchon beſtrafte Arbeiterin von 
Nürnberg, bieim Dienftverhältniß fi, der Entwendung eines Feuerbeckens, 30 Er. werth, 
zum Nachtheil eines Handeldmanns ſchuldig gemacht, wirb - 8 Tagen Gefängnig und 
eine Nätherin von Köninshofen, angellagt und geftänbi en Rod, 8 fl, werth, ber 
einem ihr befreundeten Srauenzimmer zugehörte, ausgeſchwindelt zu haben, mit 10 Tagen 
efängniß beftroft, unter Abzug von 6 Tagen Unterfuhungshaft, — Ein Küfer von 
ier bem Hoſe der Deutjchherrenhausfaferne arbeitete und einen großen Lärm 
machte, wurbe von einem ald Wachkommandanten fungtrenben Bayer. Rorporal zur Rube 
verwiefen. Nach Angabe bes Lepteren erwiberte ihm ber Küfer: „Das geht Sie nichts 
am; ich bin Frankfurter Bürger und Sie find ein Dreck!“ Der Angeklagte, ber in ber 
heutigen Sigung nicht erjchienen if, Hatte in ber Vorunterſuchung in Äbrede geftellt, 
biefe Ausbrüde gebraucht zu haben, Das Gericht verurtheilt denjelben in contumaciam 
‚in eine @elbbuße von 7 m — Eine Dienftmagd. von üftenem8 bat durch einen 
Abjährigen Bürgersjohn von bier in ihrem Dienſtbuch einen zus Gintrag aus⸗ 
ven lafjen und von biefem gefälfchten Buche Bri Amt Gebrauch gemacht. Gegen bie 
fimagb wird eine Geidſtrafe von 3 fl, und gegen ben mitangellagten Bürgersſohn 
die Strafe bes gerichtlichen Verweiſes erkannt, — Gin Schneider von Nieberrab, ber 
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einem Drejcher, mit dem er auf bem Sanbhof in Streit gerathen war, mit einer Flaſche eine 
von Atägiger Arbeitsunfaͤhigkelt begleitete Körperverle * zu —8 erhaͤlt 3 Tage Ge⸗ 
faͤngniß und wird zur von 1 fl. 36 fr. an tie Cibiladhaͤſion verurtheilt. Die 
— Sana Bernhard geführte Vertheidigung Batte auf eine —*— 
angetragen. — Eine durch Herrn Dr. Bernhard vertretene Eh —— 

—— Packtraͤgers gegen —* Schiebkaͤrcher von hier, der ih u pe Öffentlicher Str 

einen Qump, fehle —* Kerl, Spitzbub ꝛc. geſchimpft habe, endete mit der Verurtheil 
des Beklagten in eine Geldbuße von 1 Bulden, j 


In ber gefirigen Sigung ber gefehgebenben Verſammlu attete Herr D 
Sauerländer ben Gommilfionsbericht fiber ben Dr. —ã— Liudheimer fen A 
trag und beantragte, bie Berfammlung wolle dem Senat erklären, I. daß fie das Bu 
——— bes neuen Wahlgeſetzes als bie dringendſte und vornehmſte Aufgabe be 
trachte; II. daß fie «8 durch die Sachlage für geboten erachte, fofort, nachdem bad 
organifihe Befch die Zuftimmung ber Bürgerſchaft erlangt habe, eine Neuwahl vorzu⸗ 
nehmen; IIL den Senat um bie ggg em ng einer gemijchten Commiſſion uud IV. um 
ſchleunige Rüdäußerung zu erfuchen. In ierauf folgenden — an welcher fich 
die Herren Dr. jur. und meb. Eriedieben, indheimer, Dr, Fulb, Dr. Kalle 
vant, Dr, Braunfels, Dr. Kugler, Mat, Vogtherr und Dr. Reinganum 
betbeiligten, ſtellte Lepterer ben Antrag, für jeßt zur Tagedorbnung überzugeben. Die 
Bed we nahm denfelben bei namentlicher Abſtimmung mit 41 gegen 88 —— 

Auf Antrag des Herrn Dr. med. Friedleben ſprach die Verſammlung 
Senate ihren Dank für feine Fräftige ——— der Rechte der freien Stadt Pi 
Kae ben beutfchen Großmaͤchten aus. — Schließlich werben zur Unterflüßung ber 

ur Suppenanftalt 1000 fl., Reparatur eines Stalld im ehemals v. Broote: 

hen Haufe 847 fl, vermilligt und eine Reihe von Senatsoorlagen, welche in * frühes 

u Sitzungkperioden nicht erledigt worben waren, theild an neue, theils an bie noch 
beftehbenden Gommiffionen verwiejen, 


Die an ben Senat gerichtete und in ber Bürgerſchaft circulirende Adreſſe Iautet: 
„Bürgermeifter und Rath Liefer Stabtl Wenn im Kampfe ber Meinungen und Ip 
— des Alltagslebens bie „Bartei” erſteht, und durch ne jedes Regiment feine Oppo⸗ 
fitton Befigt, — wenn, was follen wir f ‚Jogen, — Alles im bürgerlichen @etreibe mır 
ie und befteht durch bie Reibun Zi R dies. der Materialismus des Sehens, Me 

—— und das Loos bed Erdenſohnes! — Nur in Einem ug alle S ebor» 
nen eines Sinnes, in jenem geheimnißvollen, wunderbaren Buge der Herzen — in ber 
Liebe nämlich für "Haus und Vaterland, — Die Stätte ber Kinbheit und ber Wäter- 

täber, bie — vereint Alle Parteien, Alle Anfichten, Alle Meinungen ohne Wider⸗ 
pruch und ohne Oppofition in ber Devife: „But und Blut für's VBaterlamb!” 
— Bürgermeifter und Rath! Unſere Stadt ſteht feit 50 Jahren zum erſten ale 
wieder Ängeſichts eines ſolchen erhabenen und weltgef * tlichen —* — Die 
Noten der Grofmädte haben bie Selbfiftändiakeit egierung, bie F der 
Bürger, haben in bundeswibriger Anmaßung jeme Saite emp nbLich berührt, bie bie 
ebelfte if jebes Frankfurters. — Sie haben uns das Heiligtum der Heimath 

griffen. Senat hat e8 verftanden, auf jene Noten —— ebührend zu antworten, ei 
geſprochen in einer Weiſe, wie fie nicht fchöner, — chtiger und nicht taktvoller zu 
— iſt, der Senat = ehem Frankfurter aus ber Seele geſprochen, und darum 
fagen bie Bürger von rt bem a. sem Dank! 

Branffurt a, M., * November 1 
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Der Schillerfeler, womit das Freie Deutfche Hochkift in fehr zahlreicher Verfamm: 
lung am 12. din Jahrestag feiner Stiftung beging, wohnten bie beiden Bärgermeifter 
bei. Der BVorfigende, Herr Dr. Volger, betonte in feiner einleitenden Anſpräche 
nicht die Biele allein, auch die bisherigen Erfolge der Stiftung, insbefondere bie Wieder: 
gewinnung bes Goethehaufes für das Befammtoaterland. Brofefior Dünger, Biblio» 
thekar zu Köln, deſſen Leben, wie wir wiffen, ber Gorthes@ultus erfüllt, gab in ber 
Feſtrede eine durch gründliche Abwehr gehaltuolle Apologie des Dichterß gegen die Mäke- 
leien, die an befien polttifchem wie ——— Standpunkt, ſelbſt an feinem Herzen ges 
macht werben, und eine — —— einer Verehrtr und Erklaͤrer gegen bie Vorwürfe, 
welche fie als Vergötterer verfchreien. Warm und fichtlich gehoben durch bie Stätte, 
von ber fie kam, au bie Mahnung an alle Männer unſeres Volkes, Goethe's und 
Schiller's vereintes Streben nach demſelben Ziele auf verſchiedenen Wegen fih zum 
ewig leuchtenden Vorbilde zu nehmen, Zu demſelben Schluß gelangte in lebhafter Au⸗ 
regung ber zweite Redner, Lehrer Reidt, indem er In Schiller’ Natur ben deutſchen 
dus des indlvidualiſtrenden Gelbfiftändinkeitstriebs und die Hingabe an das große: 

anze hervorhob. Brofefior Zimmermann von Gießen fehlieplih nahm „Wellen⸗ 
fein“ als die erfte „Waffenthat* iller’8 auf bem Gebitt bes es: Dramas 
und nach feiner Zurlickwendung von ber Bhilofophie zur Dichtkunft, jowie das Erhabene, 
Kriegeriiche und Daͤmoniſche darin zum Worwurf einer geiſtvollen Kritik. Mit ben 
Reben mwechfelten trefflich vorgetragene Geſaͤnge des neuen Neeb’ichen Vereins. 

Auch bier hat nd ein Lokalverein des beutjchen Proteftantenvereins acbilbet, welcher 
Mitglieber aus allen drei peoteftantifchen Gemeinden unferer Stabt zählt und theilg 
Öffentliche Berfammlungen mit Vorträgen halten, thells Verhandlungen über religidfe 
und Cu —— der Zeit pflegen wird. Herr Dr. Souchay, Pfarrer Dr. Steig und 
Pfarrer Ehlers gehören zu dem Beftellten —— 

Herr feſſor Dr. Dietzel aus Heidelberg ſetzt ſeine volkswirthſchaftlichen Vor⸗ 
träge im hieſigen kaufmaͤnniſchen Vereine fort. Nachdem dirſelbe vor acht Tagen feine 
Borlefungen mit einer Schilderung ber wachſenden Bedeutung ber Volkswirthſchaft für 
unfere beutine Eulturentwidelung eröffnet hatte, ging berfelbe am 11. d. zur Darlegung 

rüber beſtandenen volkswirthſchaftlichen Syfteme über und entwidelte babei beſon⸗ 
ders eingehend, das ſchutzzoͤllneriſche Mercantilſyſtem bes 17, und 18. Jahrhunderts im 
Begenfop zu dem heute geltenden unb in den verſchiedenen Hanbeldverträgen zur theil⸗ 
weijen reennung gelangten Kreihanbelsfghem. Die eben jo Elare als Tıberfidtliche 
unb olle Darftellungsweife des Redners fpricht unjere junge Handelswelt in hohem 
Grabe an. Un beiden Abenden war der Saal der Loge „Socrates“ mit Zuhörern bicht 
gefüllt, welche mit größter Aufmerkfamfeit ben Worten des Rebners folgten. 

Zur Erinne an das vor zwei ohren, am 11. Dec. 1863, in erhebenber Weiſe 
von den Veteranen Frankfurter Freiwilligen aus den Jahren 1813—15 gefeierte 
rg Ein wurde von einem Ausichuffe berfelben eine Denkmünze in Silber 
und in Bronce 8 iftet, welche die am 5. November d. I. zu biefem Zwecke im Sitzungs⸗ 
lokale ver Rändigen — —— verſammelt geweſenen alten Krieger in Ems 
pfang nahmen, Diefe von dem in feinem Fache rühmlich bekannten Hofmebailleur Chr. 
Schnißzſpahn in Darmſtadt angefertigte Dentmünze ift äußerſt gr chmackvoll unb in 
plaftijcher Beziehung wortrefflich gelungen. Auf ber Vorberfeite erblidt man einen Kreis 
willigen in der vollſtaͤndigen Uniform ber damaligen Zeit mit ber Kahne in ber Hand, 
zum Kampfe für bas Vaterland aufforbernd. Die Umfchrift Tautet: „Mit Gott fir 
deutſches Vaterland.“ Auf ber Rüdfeite ftehen in einem Eichen⸗ und Lorbeerfrange bie 
Worte: „aut S0iährigen Jubelfeler der Freiwilligen von Frankfurt a. M. am 11. Des 
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Bildhauer Sufenbeth Bat in feinem Atelier im Mohrengarten fein weueftes Werk 
„Amor und Pſyche“ für Runffecaube gratis außgeftellt und dürfte ein lebhafter Befuch 
dem Künftler gewiß angenehm ſein 

Es circeulicen y, gahleeidje falſche bayeriſche Zehn⸗Guldenſcheine, bie ben Achten 
nachgeahmt find, 

Man fchreibt aus Offenbad: Die Verloofung ber zum Beten bes — 
Vincentius⸗Vereins — Geſchenke findet — Somtag den 19. Novem 
att, Bis dahin find die Gegenftände im Lath. Pfarrhaus dahier ausgeſtellt. — Für 
as am 13. Auguft dahler abgehaltene Jugendfeſt gingen am Beiträgen, bie theils auf 
bem Feſtplatz, * von den Sängervertinen und ben Vereinsmitgliedern gefammelt 
wurden, 152 fl. 52 Er, ein. Die Ausgaben beliefen fih auf 227 fl. 55 ke. fo daß ſich 
eine Mebrausgabe von 75 fl. ergibt, welche aus der Stadtkoſſe gebedit wurbe. 

Man fehreibt aus Darmftabt: Die 1$jäbrine Schwefter einer hiefigen Mobebame 

and biefer Tage in Abwefenheit ber legteren auf dem Xoilettentifch eine Subſtanz, bie 

ber Korm nach für Stangenpomabde hielt und womit ſich — nad ihrem Dafürhalten 
— ihre Schwefter immer bie Augenbrauen dunkel färbte, ehe fie ausging. In ber 
Freude ihres Herzens über dieſen wichtigen Fund hatte fie nichts Ciligeres zu thun, als 
nıit dem unbe zu einer Freundin zu eilen. Beide Mäbchen färbten fi nun bie Au 
braunen nach Herzensluſt, obwohl bie Sache etwas ſchwer vor ſich ging. Leider A 
gemeinfchaftliche Freude über den Beſitz des großen Toilettengeheimniſſes nicht Tanae 
währen, benn ein Spannen unb Juden über den Augen firllte 52 bald ein, und Nachts 
mußten bie Eltern aus bem Bette, weil beide Mädchen es vor Schmerzen nicht au 
halten fonnten. Der herbeigerufene Arzt Iöfte bald das Raͤthſel. Gs * ſich naͤmlich 
heraus, daß bie eiteln Maͤdchen ſich die Augenbraunen mit Spanifch —— —* 
— hatten. Es entſtanden ziemlich große Blaſen und N — 
er * Beide noch einige Zeit werben das Zimmer hüten muſſen. Theuer ein 

eit 

Man fchreibt aus Freiburg: Am 10. d, zerfprang in ber Fabrik bes Herrn 
Flinſch ein Dampfkeffel mit furdhtbarer Gewalt. Es wurben bad Maichinenhaus 
bemolirt, Duaberfteine aus bem Boden geriffen, einer bavon fogar bis ——— 
ſtraße geſchiendert, eine Reihe Fenſter der Fabrik zertrümmert, und leider auch einige 
Perſonen, wenn auch glücklicher Weiſe nicht lin, verlegt. Auch Pferbe, bie gerade 
einen Roblenwanen hereinführten, wurden beſchädi 

Der Schuellzug ber Krankfurt-Hanauer Bahn — vor — um 8.4. 45 M. 
bier einzutreffen hatte, fieß unweit ber Mainkur mit einem G ‚ welcher in ent» 
gegengeſetzter Richtung fuhr, aufammen, Glücklicher Weife wurbe u drohende De 
menftoß jo rechtzeitig bemerkt, daß noch gebremft werben konnte. 

biefiger Drofhkenfutfcher fuhr —— Abend nach Iſenburg, wo er in einer 
dortigen Wirthſchaft einen Schoppen zu ſich nahm waͤhrend er ſein Fuhrwerk vor dem 
Haufe ſtehen ließ. Sehr groß war aber ſein Schrecken, als er wieder aus dem Wirths⸗ 
haus heraustrat und von Roß und Wagen Feine Spur mehr gewahrte. Alle ee 
blieben vergeblich, bis ſich emblich aeftern Morgen herausfiellte, er fih das 
in Sprendlingen befaͤnde. Ob da8 Pferb aus eigener Gingebung den Weg —* 
geſchlagen hat oder durch einige müde Wanderer, welche die gute Fahrgelegenheit ber 
nußgten, dazu veranlaßt worben ift, fonnte bis jet noch nicht emmittelt werben. 

In dem Walbbiftrift Xeben unweit ber Offenbacher Grenze entitanb vorgeftern gegen 
6 Uhr Abends Feuer, welches 500 Stück Tannenwellen und einige um biefelben herum 
Rehende Bäume vernichtete. Das Feuer ſcheint von Frevlerhand gelegt worben zu fein: 
Durch raſch herbeigeeilte dulfe wurbe dem Weitergreifen bes Feuers Einhalt geihan. 
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Haben wir. feither Werichte über ben Segen des Weinſtods aus der Ferne , 

geziemt fi, daß wir auch ber Rue nicht 55 In dem Garten 

Rackles in Bornheim, Gelnhäuſergaſſe No. 103, haben ebenfalls mehrere Minſtbcke 
zum zweiten Male geblübt und — gegenwärtig bie gweiten, vollftändig ausgewachſentn, 
ee EN Dritönigtie rar 

ein an einem en er 

Yaloufteladen herunter, zum Gluͤck ohne weitere Unhell anzurichten. 

Geſtern wurde im hieſ. Viehhof von einem Offenbacher Treiber ‚ein Ochſe in der 
Art —— daß er ben gehörnten Siegfried eines hieſ. Metzgers nach Offenbach 
dirigirte und bafür einen andern dorthin beffimmten zurückließ. Der TE aa Ochſe 
kam Abends, als man ben Irrthum bemerkt hatte, wieder hierher url 

Heute Mittag gerieth in ber Fahrgaſſe ein eg ee De zwiſchen eine 
— J— en Ginslerwagen. Sie wurde von ben Rab ne Fahrwerks er» 
——— ——— 

eten ten hat zie arg wir am 

Morgen 2 un fiber dem @efrierpuntte, 


Anubſchau in der Politik, 

* Berlin, Börfenkreifen wirb verfichert, die Öfterreichifche Anleihe mit 
einem Barifer Sorfartum ——— —— ie Ben, —— 
Biſchoffsheim, Fould, dem Comptoir d'ſcompte, der Banque drs Bays-Bas Credit 

Autrichten) abgefchloffen in = jet Heabfichtigt, ——— —* — 

bon 860 — die mit 25 Franken verzinsbar und innerhalb 37 Jahren 
mit 500 Franken rüdzahlbar fein —— Dieſe Obligationen ſollen in Bars zur 
Rotirung zugelaſſen werben, 

Maris. Der „Moniteur“ Bringt Berichte aus Mexllo vom 9. October und aus 
Veracruz vom 18.; fie conftatiren Fine zunchmende Beflerung in der. Situation ber ver» 
ſchiebenen mezitaniidhen Provinzen ; fie melden neuerdings, hab Juarez fi aus bem 
mexikaniſchen Gebiete entfernt erwaͤhnen aber nicht einer Adoption Augußin Itur⸗ 
bibe’s durch ben Kaiſer Maximilian, 

* Menpel. König Victor Emanuel ift bier eingetroffen. 

* London. Der Hiie eines ber Häupter der Fenier geltende Stephens ift in Ir⸗ 
land verhaftet worber. 2. — zufolge will Garl Auffell ſein Biäheriges 
Gabinet möglichkt unverändert erh 





ciellt ee — Genf melden: Die Betheiligung ber Wahlbes . 


** bei ben schien Wahltampfe war äuferft zahlreich. As wurden 11,826 Stim⸗ 
egeben. Die Ruhe wurde keinen Augenblid ‚ende. Die Independenten hoffen, 
er Abre Sandipatenlifte bie Majorität erlangen werbe 
* Brüffel, Yu unterrichteten clericalen Kreiien wird als autbentifh verfidhert, 
daß bie —— zwiſchen dem päpftlifchen Stuhle und bem Kölner Gapitel gehoben 
ſeien. Letzteres brhaͤlt nach wie vor das sprang ur muß aber ımter ben vom 
Papfte und dem Könige von Preußen genihmigten Caudidaten feine Wabl triffen. Mfar. 
—_—. weti werde in dem etwa Bitte © December Rattfindenden Conſiſto: ium präconifirt 
w — 
Gin Lönigl, Dectet vom 12. genchmigt bie Demiffon des Juſtizminiſters Teſch und 
ernennt Au befien Nachfolger den Drputirten Bar 
antine e Pforte wirb wie Sanitäktzonferen, nur unter. ber aus⸗ 
vielem Bedingung — daß dieſelbt nicht die geringſten politiſchen Befugniſſe 


erhalte, — Die Ruhe im Kozandogh iſt noch nicht volftändig Hergeftellt ; auch im Libanon‘ 
hersjät eine gewiffe che. ung 
* then. Während * ſechs Tage dauernden Miniſterkrifis war ge. eine große 
rg Das Militär war configuirt und zwiſchen Stubenten kamen Schläge 
reien bor 
* Mewpork, Der Staatefrcretär Seward Bat ben Flottenoffizieren größte Zus 
—— gegen England empfohlen, nachdem dieſes die früheren Beichränkungen, 
denen Unlonsſchiffe unterworfen geweſen, —— babe. Er enklaͤrte, der Präfibent 
erfenne bie Loyalität Feines StaatıB an, der bie von ben Rebellen contrahieten Schulden 
als rechtskräftig anerkenne. Cuſhing's Abreife nad England Behufs der Entſchaͤdigung 
Dr bie durch das Caperſchiff Alabama angerichteten Berheerungen ſteht dem Vernehmen nad 
wor. Die Eonvention von Georgia dekretirte tie Abſchaffurg ber Sklaverei auf ewige 
Beiten. Der Nachricht, daß Hampton zum Gonverneur ernannt worben ſei, wirb wiber- 
ſprochen. Orr hat angeblid bie Moforität. Ganaba organifirt dem Vernehmen nach 
40,000 Mann Grenzbewachungd-Truppen. Der Praͤſtdent Johnſon Hat ben Bekannten 
Frlander John Mittel, ehemaligen Rebacteur ber „Nemyort Datly News“, auf Ans 
fuchen einer Deputation von Feniern in Freiheit gefegt. 


Aunft, Literatur uud Theater-BRotigen, 
Im Jahre 1788, alfo wor nunmehr firbenunbfieben 1 Fahren, war e8, baf en 
Kranz Fıledrih Ludwig Freiherr v. Knigge fein be tt# Bud: „Leber ben 
gang mit Menſchen“, herausgab, das von Frinem ber wre * m erſtandenen = 
plimentirbücher*, „Balantbommes, „Weltphiloſophen“ u. f. w. hat verbrängt werben 
können. Die erften fünf Auflagen (von 1788—1796) Seforgte Snipge e ſelbſt; bie zehnte 
Auflage gab 1824 Wilmfen mit Abänberungen und BZujäßen heraus; bie I zwölfte und 
dreigehnte (1844 nnd 1858) find von Carl @ödele renibirt. Jetzt nun als 
eine neue, die vierzehnte, Auflage vor; fie iſt auf's Neue burchgearbeitet : eingeleitet 
* genanntem Carl Gödeke. Den Verlag bat bie Hahn'ſche — in 
annover. 
mn nt a Rolandsliebs. Wie bie —— Dee 
ber Dberbibliothefar ber Münchener Hof: und Staatsbiblio “DEE Mrofefer 
Halm, aus dem an literarifchen Seltenheiten reichen Lager bes 1, gen J. Winbprecht 
in Yugsburg ein koſtbares, in 54 Blättern beſtehendes Fragment bes uralten Rolands⸗ 
liebes, zu — bes dreizehnten Jahrhunderts auf oe Reine ——— dem 
Prelfe von 350 fl. jür jeme Bibliothek erworben. Karls 
bes Broßen Bug gegen die Heiden in Spaulen und gi Tod Rolands F Runzival, vers 
ſchuldet durch ben ——— Genelun. Der anonyme Verfaſſer „Strichäre” (vagus, 
wandernder Dichter), ein Zeitgenoſſe Rubolfs von Ems, dichtete das vom Pfaffen Kon⸗ 
> o sel Jahre er bem Franzdſiſchen —— Gedicht gä um, und 
1 Die — — ‚mie = i * Verkaufe ausgeboten 
ugelo's, * e n o zum 
i ei * London kommen. year viele unbefannte 
Documente von Jutereſſe, z. B. ber Be —ã— ge X. und ar Künftler über 
bie —— der Fagade von S. Lorenzo, Memoiren Michel Angelo's, eine Menge 
—— —— mit bedeutenden Zeitgenoſſen, —— Notizen xc. Die ttaltentfchen 
Blätter erheben ihre Stimmen gegen eine Entfernung dieſer — ins Ausland 
per — von ber Stadt Florenz ben Antauf derſelben, ba ber Preis durchaus nicht 





= 109 = 


a Neufeeland erfcheint ſeit Ende März d. J. eine neue Zeitung, die in Auflang 
— wird und „Neuſeelaͤndiſche Zeitung“ heißt. Als Motto führt das Blatt den 


pruch:“ Thue recht und ſcheue Niemaud.“ 
68 if erſtaunlich, wie weit Buhnenkraͤfte mit ihren Gageforderungen gehen, ſchreibt 
Arie 16,000 fl. und 4 Mo⸗ 


man aus Wien. So hat ber Tenorift Gunz in Wien jä 
nate Urlaub verlangt, man bat ihn nicht engagirt. 

Davenport (im Staate Jowa) hat auch eine deutſche Bühne und Herr Roepenack 
IM da ver Slangpunkt bes TheatersKirmaments, 

In den erften Tagen bed naͤchtten Monats ſteht die Trauung bes Fräulein Lucca 
mit Seren b. Raven in Berlin bevor. Das Paar muß, da die Braut katholifcher Gonfeffion iſt, 
zweimal getraut werben, unb wird dies in ber Matthäl- und demnächſt in ber katho⸗ 
lichen Kirche erfolgen. Der Tag zu biefer Feier it noch nicht beſtimmi. 

Ein interefjanter Fund wurde Fürzlih im neuen Flußbette der Wien gemacht. Es 
wurbe nämlich an ber Flußſohle ein noch aut erhaltener römifcher Opferaltar mit bem 
Genius in der Höhe von 4 Schuhen aufgefunden, befaleihn ein noch vollftänbig er 
baltenes Gapital von einer doriſchen Säule, Gin ähnlicher, nur viel kleinerer Opfer- 
altar wurbe vor wenigen Jahren Bei ber Flußregulirung ebenfalls in ber Wien ge- 


m New: Orleans fammelt Herr Oſtermann ein tüchtiges Korps von Vete- 
ranen um ſich, unter feiner Geſellſchaft Befindet filh Fräulein 8, Haaſe. 

Das Newyorker Stabtthenter eröffnete feine Saifon am 22. Auguft und zwar 
unter vielverfprechenden Aufpizien. 

Das erfte Abounementconcert bed Philharmoniſchen Vereins war zahlreich 
beſucht und —— ſich durch ein ſehr fchönes und — —————— Repertoire auß, 
Befonberer Anerkennung erfreute fi Herr Julius Sachs, bekanntlich einer unferer 
tüchtigften Rlavierfpieler, unb Fräulein Henhz, derzeit am Hoftheater gi Mannheim, 
eine talentvolle Landsmännin, die burd ihren Vortrag eng als durch ihre ſchöne 
Stimme, das Publikum zu lauteſtem Beifall hinriß. Fraͤulein Hentz bat bedeutende 
Forichrlue auf ihrer Kunflaufbahn gemacht, und erfrent fih aud in Mannheim einer 
großen Beliebtheit beim dortigen Theaterpublifum, 

Die Reprife von „Wallenftein’s Tod“ ging noch beffer ineinander als bie erfte 
Borftelung und wurben bie Mitwirkenden von bem zahlreich anweſenden Publikum aufs 
Ehrenvollſte außgezeichnet. B. 


re 


Marnmich faltiges. 
Der Chemiker G. L. Ulex in Hamburg hat füngk in ber Aſche aller Thierkörper, 
velche er unterfucht hat, Kupfer unb in einigen auch Blei gefunden in geringen 
heilen von 0,0001 bis 0,012. Er fand Kupfer und Blei im Kleifche, im Urin und in 
en Fäces von Menjchen, Kupfer in ben Eingeweiben von Raubtbieren, im Pferbe unb 
tindfleifch, im Liebig'ſchen zii ch⸗Grtract, im Fleiſche von Vögeln, in Amphibien (in 
er gemeinen Eldechſe auch Blei), in Silgen, Eruftaceen, Sinfecten, Spinnen, Regen» 
irmern, Schneden, Spulwürmern und Bolypen, In ben Afchen von Pflanzen ift 
upfer bereits früher faft allgemein nachgewiefen worben, ebenjo in Adererben unb im 
teerwafler. Die allgemeine Verbreitung bes Kupfer in ollen Naturreichen ift eine 
Ay we beren Bedeutung für die Phyſiologie, fowie Ir die gerichtliche Mebicin ges 
8 Belangvol if, Erdmann's Journal für praktiihe Chemie enthält die intereffante 
‚Haublung von Ulez. 





A 
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Das Innere von —— Die Berichte aus Sierra⸗Leone br — 
Mittheilungen über bie Erforſchungk⸗Reiſe ins Innere von Afrika, bie im Jahr 104 
von dem Amerilaner Robert Knowles und dem aus Frankreich ſtammenden Doctor Ren 
Daguet unternommen wurbe. Sie reiften von San Baul de Laonda mit einer * 
Menge von Provlant und pri Hülfsmitteln —— die ſie ſich 8* pi 
Geld Mac uch hatten, ab, unb brangen in ben unendlich weiten Landſtrich 
fe den geraben Weg von Hans aus einfchlugen, der Richtung von een nah nad 
Oſten. —— einer Kult durch einen Cinberfrich = gegen a —— —— 
Kilometer ungefähr gehen auf * deutſche =. fen fe m 
weldhe bie Welpen —— und die ſich ihnen undlich en Sat * 
kleinen Geſchenken, welche die Touriſten in geſchickler * 
dieſer eg Lina - auf das efe Ar Seflchenb * einer groben 1.6 

w 
tmabfliegen. N ehn Tagen eines r anftrengenben Mariches, en 
auf —8 late —— —* —— ran Ar 

Berechnung mn fie ſich jetzt 1230 bis 1350 Meter über * Niveau dit 
Atlantiſchen Oceans. Die erſten bewohnten Landſtriche, auf welche fie num ftichen, 
ns Ina von ** en und rg Tribus der Mah' addis bewohnt find, zeichneten 

nur chtbarkelt aus, Die —F reicht bier das erg 
= et ee —— — —— weiden auf ben dicht mit 
Gras bewachjenen natürlichen Weiden, den Praͤrien; bie — Thiere kommen nur 
ſelten aus den Wäldern hervor, in denen man unter anderen wunderbaren @egenftänden 
auch Terebinthen von mannigfacher Schönheit findet, welche ein Holz geben, —* noch 
härter if, als das Teckenbaumholz. Knowles und Daguet biobachteien auch eine Art 
von Roffeebaum im wilden Buflande, befien Frucht bie Mah' addis zur eineh 
kraͤftigen ms von köſtlichem Aroma benugen, Die Reifenden Zonnten fidy nur lo⸗ 
e Aufnahme ausſprechen, die fie bei biefen Asp fanden, welde 
einen Flächenraum von 150 bis 200 nn ——— — Als ſie — 
verl und immer gegen Norden herabſtieg en fie zu den Dolofs, einem 
mächtigen Volke, das bisher in en alien unbe org war. ——— Mah’ addil 
und ben Dolofs bemerkten Knowles und Daguet in tiefen, düſteren Thaͤlern, bie von. 
durchſchnitten und theilmeife von leßteren gebildet wurden, in bie 
enden nicht hinabzufteigen wagten, einige elenbe menfepenähnliche . ruppen, 
von denen bie Führer nur mit fouveräner Verachtung ſprachen. Nach e = 
Letzteren lebten biefe Weſen, welche bei ber Ankunft ber Karavane Hohen * 
cktten, ganz in ber Weiſe wilder Thiere. Ihre Hauptnahrung beſteht 
chten und ber fetten Erde, auf ber fie ya Daguet glaubt, als Fin und Nas 
—— in dieſen Weſen ein Mittelbing wi en Menichen unb Affen pre zu 
Wenn er eine —— geſtaltung —— fo bleibt es ihm no 
rg Aufftelung zu ach den legten Berichten — en m fie bie 5*— 
gegenwaͤrtig unter gr Sit, erabe im — von. A Ste Haben aud ber 
Brogronhij Geſellſchaft in Lonbon von ihrem gegenw * Aufenthalte 





Meuefte Madbrichten, 

* Alexandria. Der Biceföniz bet, bie Schulden ber F 

fibernommen und diefelben hierdurch von einer Laft befreit, welche ä 1 R 
druckte. Der Vicekoͤnig hat bie Erbauung einer Eıfendahn 38 

angeorbnet. — Die —— im Säden ift u —— 






—2— , 1865. ——————— 


Ftankfurter Nachrichten.  ° 
— zum Snteligeny-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


F Politik, Eike, "Saft Center und Gemeinnügiges. & 
Al 136, Freitag, ben 17, Movember ine, 
— — — — — — — — — —— — en an — —— 


Bur Tagesgeſchichte Fraukfurts. 
Frankfurt, 16. November. Heute fand keine Bunbeßtagsfigung ſtatt. 


Sihun ey ucht ai eigerichts. ehemaliger Seminar;z oͤzling von 

— * ——— und in hieſiger Stabt Bertäge are 
den he Buetlämu len — * ar ae ein —— eiee Klei * 
chiedene — re ee 
bie ihn aus M auf Bo —— u ai, 4 mm. Anges 
—*— ber Bereits — wegen Diebſtahls beſtraft iſt, os; de 
ctionthausftrafe von 9 Monaten verurtheilt. — Ein Häfner von Urberach hat in 
gm Haufe. eines Lehrers, indem er arbeitete, einen Zehnguldenſcheia unb 2 Sechſer und 
einem Säueidermeifter ein Kaͤppchen, ein Paar us ube ic., ei: * Ber werth, 
entwendet. Er wird mit 6 york Sefängniß beftraft. — Gegen ein Aulährigen Zug 

Rage von Außen aus in einem — © 
—* einen Teppich und ein Sthd Seife, 48 Le. wertb, zum Nachtheil eines — 
inders entwendet, ſpricht das Bericht 6 Taze Gefängniß aus. — E.ne wegen Schwinde⸗ 
Lel ſchon mehrfach beſtrafte Pußmacherin aus —S bat in einem hieſ. Laden eine 
e, 2 fl. werth, unter Angabe eines falfhen Namens auf Grebit mtuommen. Sie 
wit Betruns 10 Tage geſchärftes Gefängniß. — Ein Yimmergefelle von 24e 
ein Bimmergefelle von ——— angef @ulbigt und überführt, auf hr ri 

b’arnien, ihnen wegen nächtlichen Laͤrmens in der Bıomenabe Ruhe geboten, einen 
iin Ari emacht zu Haben, wobei ihm. zugleich ber eine —* Angeklagten eine 
A * werth, entwendete, werden ber eine in 41/, Monate 
ver unb in 2/, ber Roften und der andere in 3 Monate Gorr. etions haus 
und in ur Koften verurtheilt, Vertheidiger waren bie Herren Dr. Lanbauer 
und Dr. Bernhard, — Einen Barbiergebülfen von Käferthal, der im Dienftverhälte 
a einen ala rg eirca 5 fl. und einem Nebengehülfen eine Scheere, 
——— wir ie * auch 7 Täler um Nachtheil eined Handeldmanns und 
erſchlug, trifft 23 Eprrectionshausftrafe von 8'/, Dionaten, 
EN — —— bon Eltlingſshauſen bat ſich ber * 

—** * ig gemacht und Bei d Het Gelegenheit mehrere Diebflähle und 
—* von über 25 fl., verübt. Sie wird mit 6 Monaten 

——— 


nshaus aft. 
Nach vom Senate vorgel Bejehentwurf über * Reorganifation bes 25 
2 elbe „eine —— von 1, fax: für U Ua at unb * 
von al H. Ar —8 ber Führer u Fri Br ungen u. ſ. w. re 


im Funktion Gr bie nene a Bat —x der un en au Anfang 
— 1000 none 


E 


eo. 
u -1089 = 


Herr U. Bartehlra Be Re —F Gen obel, 
Den ber Hanauer 42 ven 
Hr Dr. Wilhelm Jordan wird denmächſt Fünf pPoettfch ahrnbatthre 
haltungen geben, in denen u. U. mehrere Geſaͤnge auß —* N. * 
Uecberſezung, ein neues Original: Luſtſpiel und auserleſene Poeſien fremder 
deutſcher D zum Vortrage kommen. 
er Kranffurter Be 5 2 in " 2 * einen Bericht on bett Senat 
weder er von ber Aüswanberim —— —* Ackerbauer Ar 
- Be Künfler und Gelehrte een, dort auf Erfolg rechnen. 
cht das 2008 bevor, dur Agenten einem — er —— als 
Tagls ner zugeführt und unter 8 beionberes meh, wei in 
Die Regierung hat nämlich keine Fänbereien zu vergeben, weil a 
Wirren alle taatslaͤndereien verſchleubert Faser Die ein kind 
einen * geringen Lohn abwerfen, daß kein Europaͤer davon 
Der bisherige Bensb’armerie » Brigabier 2. Schuf, ber 
Scähumd und ber feıtherige Verwalter Gonfablerwadhe ne B, 
amts. Offigienten, ferner —** Gensd'armen Weibmann, Kung und 
1 — ernannt worden, Schließlich wurde eine Anzahl Gener armen 
ner dt 
Der ui Thierſchußverein N es ſich angelegen fein, fiir Aline humanit 
ſtrebungen Propaganda zu machen. Bu bi m weite ließ er ben 
Rontoner Thierſchutzvereins vertbellen; aus F eiden iſt zu entn 
ca. 1000 8. Kaas: Beiträge und ca 2000 2. Schenkungen in einem a 
überdies bat die letzthin verftorkene Gräfin v v, Alte dem Merein 1 
ausprudlichen Bemerken vermacht, daß biefe Summe zur Verb g hlach N 
in Sonbon verwendet werte. Die Einnahmen von Rinfen betragen von dem age 
Gapitäle 700 8. von 14,000 2. Gop:tal, 891 Thtermißghanhlungen ‚in. %onbu 
Ä nee * —— Salaite an Conſtabler gab ber Londoner Ir 
un 4 
Der deuen Gefelichaft zum Bau Billiger Wohnungen If} ea Ber chie 
N L- 














Tagen nambafte Actienzeichnungen zu erh a fo daß nur noch eirca 
A m En an den Senat die Betreffende Gingabe ve 


gelangen It | | 
te bi en "Sr etenfochtät, welche Bisher im —— ——— 
Bien en * General ein yo Ang e bem 1) —— 

nen ia Au ommenen Bauplatz (Luther, Ju 
erlangen; diefelbe Tehnte jedoch A ei I — it R} * m " 

a8 erſt vor Kurzem erflanbene „H —A Nord” ih vorgeftern einer $ 

verfleigeruma ausge ſe 6 und dem britten Inſaßalaͤubigern, Zimmermeifter Ro 
meift.r Sa öll:s und Steinhauer Arnold —— die Summe von 
— Da ehe Nachhypotheken darauf haften, iſt ber Werluft ver! 
andwerker J 
Die voı unferm hing DE Gaſtwirth Mg unwelt bes Offenbar 
hofs etablixte Riſtauration erfreut fi Fortmährenb eines after Ken Pr 
Seiten ber einen guten — been Einwohner Offenbacht & 
der Frankfurter Mitbiirger, d — m ** Pin 
tab sfement Be ſuchen. Pt leß 

maßen gefullt, daß kaum 2 ir Far u "Anden —* 


J 
XRX 


w 0 ⸗ i 


- Da ber Gerauägehes ber ge een — 288* 


wird 8* lle Sonnt 
Aa mr An Eu) * ee — 
en werke, welche ebenen mu en Vereinen zut 
er jowie au auf neue, oder Alkıre wenig befannte Ton- 
en 
Abend hielt ein Fiaker Ned Der arıne 
* IM —A igkeit ein Biksen einander, pm roh Ri fiel 


wohl in und 
vom ab und WO ER dabei erheblich am * —53 
ezogener Schuljungen, an einem eten 
am Domyih init un —— 2 am im Bf (ten un 1 und * 
mit ————— bewwarfen, wurde bei dem O 
3 eingehender Unterfuchung — — 
am verflofjnen —— von dem Gefangverein „Wintracht im Taunus“ „ge 
Iheim gegebene Goncert erfreute fi * lebhafteſten Theilnahme und wurden ſaͤmmt⸗ 
V ben mit reichem Beifall belohnt. beſonders ernbteten biefen bie 
en a durch Vortrag reizender 60108 un nes 
or een Abend fand Hinter der Judenmauer ehreren Wibeitern eine 
Matt, bei welcher ein Bimmergefelle einen None — Schlag auf daß 
5 ver Dem Stanbal wurde endlich durch Dazwijchentreten ber Schuß» 


— —*2 bach: Vor —— Tagen wurde dahier in einem 
in ber —8* er eine bedeutende Geldfumme entw 
Dir ſqaut Lolaltenntniß gehabt zu haben. 





Huubfepau in Der Politik, 
Aaſſel. Die Kafleler Big. melbet in ihrem amtlichen Theile, daß ber Minifter 
bes 32 — und Der auswärtigen Angelegenheiten, Aboͤe, zum Vorſtand 
—** Ueber —* u bes Megeraufftanbes auf Jamaica Bringt ein 
br 16. Dxtober, batirter —— nähere Einzelheiten. Demzufolge fand 
db uftiggebäube war gerade eine — Sitzung, welcher bie Me 


















in dem auf ber Oſttüſte el gelegenen Orte Morant-Yıy ſiatt. 
ortigen 


der efpectablen Einwohner beiwohnte. Diefe @elegenheit benugten bie Raͤdels⸗ 
wer ber Rebellen zu einem mörderiſchen Angriffe: Die Schwarzen verfammelten ſich 
ffnet im nzahl, —* das G —— und. begannen ich 
oben. Baron vor und verlas bie Aufruhr⸗Aete, 

unb als barauf bie ze nicht erftreute, — 8* die Freiwilligen: Dies war 
bas — 5 Wuthgeheul ſtürmten bie —“ 
rien ſich, fo gut ſie konnten, indem fie aus den 


En a DE up an BET 
en n . e Reger 
ect: 


. —— 8 as —* ſich —— er Zr... —— 
Ansgang 4 
Den he —— —* buchftäblic — kt Ye 


Steger fpalteten ihm: den Kopf, ein ‚Hirn mit tranen 
a ne Dee su ar Busab ah eh man hie tänke mh Der 
en verwandelt, Gin Infurgentenhaufen 


Bien NG bm Bann a Eee 
—— ee — eg 


—— ber Farbigen 427,000, 
Aus Canada gehen bie Nachrichten bis 4b. 8 

werben im inter, einen li Kanada maden, Sie befipen, — 

BorfihtsmahregeIn werben getroffen. —J 

erde od Hann Sal & = 

er run ‘ 

Kopf mit dem Gewehrkolben gefangen genommen wurde, — 

in.ı lethargifchen Sälafe befand, und im Laufe Diefer Zeit nur burch 

rung, bie ihm eingeflößt wurbe, erhalten Den Erſt 

Sp al arb’adht wurde, konnte er wieber ge 
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ein —— ans der Fenier. Die Regierung in Ganaba thut 2 















reiche Solbaten find in Toronto verhaftet worden, * fie mit ben 
firen. — Laut Berichten aus Vera⸗Cruz vom 23. October verloren.bie 
vor Matamoros 500 Man. Die Nwyork Tribüne melbet — — 
kaiſerlichen Cabinet zu 2* Die Agentur für die mexikaniſche Anleihe if in 
por? förmlich eröffnet worben. 
Hier ſtarb vor einigen Wochen ein alleinftehender, veicher um a Sohn 
ae ganzes, großes Vermögen von fünf Millionen Del cm 
vermachte. — Die Newyorker Handel 
äbrigeß, Fa iges und ehrenwerthes — —* —* Mr 
ſithe feiner Yahre durch ben Tod wergerafft worben, “Dr. Georg 
pik war 1823 in ber Pfalz —2 ſtudirte Jurispruden; — war 
8 —— Bewegung Rechtsanwalt in ſeiner Heimath. Die 
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w Leipzig iſt bie n einigen Jahren in Dresben zur Aufführur 
ole* von Schmidt zum erſten Mal und mit Beifall gegeben: 
—B unb Here &helen, fowie Gräulein Su vanny wb, teil 

lein Rarg haben fi in ihren Partien ausgezeichnet, Herr Rapellme 
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ah x 
N ent bie Beitungen en Radtiät von U Fa a « ber Frankline 
Man n Bei bier mit Intereſſe zweien Abenden entgegen, bie gewiß vlele er 
22 atur im Hoͤrſaale der ehemaligen Loge Soctates verſanuimeln werben - 
——— ga" 
y Dame, die bereit feit mehreren Jahren ber Bühne 
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finden, 
und die I — unſerer verewigten Binbner i Theater os 
geſagt eines lebiglich a yes eld he —— Mieten "DR 
zu lefenden Dramen find am Abende Torquato Taffo*, am 
Taſſos Tod“, — — Ban Serge bie Franen, wäh Ders End. —— 
partien Fr elegenheit, unfere Mirblir du hören mb 
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at ber Vorleſu 
ne —— ’ — die —— erſtenmale 
dem Hoftheater J Darmkadt in Ste, Die 2 beginnt, ‚Der Län be 
Dper wegen, um feche Uhr. ‚Der @ geht — 12 Uhr von 
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leftrifche M irme. Wine neue mb Übermcende Er 
eined Regenfchtim:s Hehe ng au Eu — Baumwolle oder ——— 
— — 321 —— Fa BE 
N ayroufe, währen on. nen Kopf eine —— 
ete ſich an bemfelb ——* ed sam 
Kim neuen ar gina ber 
air * wäre er unter dem beſten ſeidenen ae en 
[ m — gefehen, und Herr Drulep will, v 
—— bald bekannt Männer von Wiffenf d ber ar biefe 
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e Fa ——— iſt im Sicin, vor Yen Btegenthor dan vr 
betrieb nach en Syſtem feit 5 — exrichtet worden. Die —2* 
“ # — > ledenen Or vollftänkia ei für bie am 448 
Ichland und von Amerika importirt. Ja U — wirb Thon 
Sen e% ge Fabrikation der Fußbauben im biefer Art in ten Maße 
unb gr: — bat dort beſonders in ben lezten * ahren wegen 
ageheueren Bedarſs an Petroſeumfaͤſſern einen großen Aufſchwung erfahren, 
hie e ge Bckefemuoe im ve haar Fi; olge hatte, Ä 
* —— Serien son * 
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Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


Tagesnenigteiten, politit, Riteratir, Kunf, Chenter und Gemeinägiges. 


AR 187. 


Sonntag, den 19, Movember 


1868. 
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, Aus dem Nachlaſſe Lord Byrons). 


Det Tag iſt vorbei, und das Dunkel 
Sintt Ki von den Schwingen der Nacht, 
Wie vom Bittich des fliegenden Adlere 
Eine Feder, lei! und ſacht. 


Komm’, ib am Herbe nieder, 
Und lies mir ein inniges Lieb, 
mir den Sturm beſchwicht'ge, 
Der durch bie Seele zieht; — 


Kein Lied der alten Meifter 
Bom Engel des Herrn geweiht, 
Deren ferne Schritte Hallen 
Dur den Gänlengang der Beil; — 


Denn ihre gewältige Beife 
Schließt keine Wunde zu; 
Ste ‚Ängen vom Kampfe bes Lebens, 
Und heute bedarf ich der Ruh; — 


Rein! wähle den ftilleren Dichter, 


Deß Herz ſich im Liede ergießt, 
Die ein Regenfchauer vom Himmel; 
Wie die Thräne vom Auge fließt; 


Dem trop bes Tages Kummer 


und den trüben Stunden der Macht 


Melodifche Sonnengedanten 
Im Herzen aufgewacht, * 


Bon helligem Golteshauche 
Sind ſolche Lieder durchweht, 
Und geben ber Seele ben Frſteden 
Die der Segen nad dem Gebet, 


Bur Tagesgefchichte Frankfurts. > ; 


18, November. P 
ſtaatliche Antrag zur Verhandlung. 


bie Abſicht Ein un Ifeini 
— le Mer biefe (be ol den ei des Wechſe 
ek über Holftein, deren Rechte nunmehr vom Kaifer von —E— 


chnen, vielmehr 


n ber *3 Bundestageſißung kam der 


mittel 
*7* gaben eine Erklaͤrung ab, 
taͤnde als ten aufge: 


ouve⸗ 


werben, gen, jobalb bie Verhältnifie bies für augemeffen erachten 
Die beiden Bormädhte Sehen —* die gemeinſame —52 ab, * e8 jeßzt 


nn Intereſſe der 


genommen, 
—— erklaͤren Sachſen, Ba 


Sache noch der beiden Maͤchte liege, 
in den deutſchen Bund in Croͤrterung 

die Verweiſung des mittelſtaatlichen 
ui Abftimmung wurde ber Antrag Defterreich8 und Preuß 
Luxemhurg enthielt fich ber A 


yern unb ® 
ber Compelenz bed Bundes zus Entſcheidung : ber 


ber ben 


* treten. Schlleßlich — beide 
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trags an den holſteiniſchen Ausſchuß. 
ens mit 8 gegen 7 Stim⸗ 
Nach dieſem Ausfall der 


555 Heſſen, unter Wah 
men, er zun 
folgefsage, daß fie vorerſt auf 
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weitere Berfenblungen thret Mntrape deren Diefe Erklärung“ deht am ben 


König Ladwi L von Bayern hat feiner deutſchen Geſinnung und feiner bekaunten 
Wohlthätigkeit abermals einen hochherzigen Ausdruck gegeben, indem er der deutſchen 
—— in Lyon durch ben k. bayeriſchen Con . babier bie —— Summe von 

000 Franlen a. ließ. König Lubwig ieſes Geſchenk nicht angeſprochen 
— bat ſich vielmehr aus freiem Antrieb bie Statuten det Bereins in einfenden 
an, — in Anerkennung bed menſchenfreundlichen Bweds dem en bie sea 

In ber heute unter Vorſu —8 —— een Oppeln 8 * Kumn vor vor; 
Ei ommenen Ausloofung ber 

jfifen bes 4. Quartals 1865 * — gr er erren: 9. > geii 15 
meıifter, H. H. Strauß, Handelsmann, A Reich le 


Eat —— Fan A. Strau Hblam, % G. Reihar — Roth, 
nkutſcher, A G. Bauer, Schirferbeder, Ed. Hoven, Borken, J 
A. Hof, vbriem. 2. Knop, — und ——— .L.A. F. v. Guaita 


x m., Pb, B. Audreae-Winkler, Hblsm,, & 7 C. — Dr. und Chemiker, 

u. F. E. M. Zirſchky, Tapezierer, Strau Hdlem., ©. R. Delofen, Dr, meb,, 
w. Auerbach, Dr. burg .. 8. Frankenbach, Schuhmacher, '$ M. Bödede, Uhrmacher, 
@. Scheyer, Hdldm., 3. G. Gh. 78 Buchbinder, H. A. Grote, Holem. N. K. 
Neſtle, Holem. C. Sorfmann, Buchdrucker, F. 4, Lindt, Hhlsm, J. J. Siebert, Dr. 
jur, 3. 8. Löffler, Gravenr, U, er Hpldm, N. M. Oppenheim, * 8, P 
Zaurin, —— G. E. Haus, H F. J. L. Schußer, Holsm., K. 8. 

diem, © F. Enders, Holem. an "Lirdprethänbter. Es lommen nur. zwei ku 
arunter he —* wahrjcheinlich mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit, zus Verhandlung. 


Ein biefiger Bürger und Spielmwaarenhänbler hatte fein Waarenlager bei der Magbes 
er Feuer — — für 7000 fl. veraffecuriren laſſen. Bald barauf 
s in bemfelben Feuer ans, das einen Theil der darin Befinblichen Waare zerftörte, 
Der Eigenthümer gab an, daf er durch den Brand einen Verluft von 5000 fl, erlitten 
babe, bie er von ber Magdeburger Verficherungs Geſellſchaft reclamirte. Es ſtellte fi 
edoch Bei näherer Unterfuchung heraus, daß ber Geſammtwerth, der in dem Locale 
ndlichen Waaren zur Beit des randes kaum 2000 fl. betragen habe. Aus dieſem 
nlaß wurde gegen den Haͤndler eine Klage wegen einfachen Betrugs zum Nachtheil ber 
Ma rger Ber — a gr ar vor —— Zuchtpoligel 
— ale 
e » von ppellatio gt wur 
—* ber Beklagte Gafjation ein, —— Br bem Urtheil bes —— On 
Suriftenfacultät ipaig verworfen — * 


Wie das “ vernimmt, hat der Senat feinen als unerledigt an e" dge 
—— Wahlgeſehzentwurf nunmehr in unverändeter Faſſung, aa dern aͤutern⸗ 
Vortrag, wieder bei ber geſetzgebenden Verſammlung zur ——— In dem 
Vortrag wird, gr man weiter vernimmt, bie Verantwortung für herige Nichts 
zuftanbefommen bon dem Senat abgelehnt, auf die von ihm * in mehreren kenne 
* Conceſſionen hingewieſen und erklaͤrt, daß im Fall — ———— 
ber Senat den Ge —— feinerfeits vorert auf ſich beruhen laſſen 
min. © Die er Genatsvortrag wird in ber nächften öffentlichen Sigung. ber gefehgeben- 
ben Berfammlung, am Mittwoch ben 22, d. zur Vorlage kommen, 
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Nach ber. vom en —A ber Theateractiengeſellſchaft ausge Ueber⸗ 
ſicht fanden in dem aufenen Theaterjahre Bon 1. November 1864 bis 31. October 
1865) 342 Vorftellungen ſtalt. Davon waren im Abonnement und 36 außer Abones 
ment, jo.baß bie rejp. Nbonnenten— ba bad Jahred-Abonnement nur 250 Vorftellungen 
bezeichnet, 56 Vorftellungen mehr erhielten, An den 342 XThenterabenden wurben ges 

saehen: 136. verjchiedene Stüde (17 Traurrfpiele und Dramen, 24 Schaufpiele, 86 Luſt⸗ 
viele), 40 verſchiedene Opern, 8 verfchiedene Operetten, 29 Vaudevilles und Geſangb⸗ 
pofjen. . Bufammen alfo 208 verſchledene Stüde, aller Gattungen. „Von ben Opern 
wurbe eine zum erſten Male und. 6 neu einftwbirt gegeben. Won den, Operetten: wurde 
eine. neu ‚einftudirt, von ben Baubevilles und SGefangspoſſen eine zum erſten Male und 
7 nen .einflubirt gegeben, .. Die fämmtlichen Vorftellungen umfafjen:. 182 Opern, elf 
DOpereiten,. 58 Vaubevilles und Gefangepofien, 28 Trauerfpiele und Dramen, dl Schau⸗ 
Bu 198 ‚Luftipiele, Abänberungen am Tage ber Borfellung kamen 12 vor; 28 Tage 
lieb das. Theater geſchloſſen. Kr 
15: Man. jäzeibt aus Darmfabt: Ginem- biefigen Bürger: verſchwand Anfang Sep⸗ 
eunbers. auß ſeinem Schreibfecretär ein Fünfzig:@ulden-Schrin, Da fein Srember bas 
immer Betreten hatte, ſo fiel der Verdacht auf das Dienfimäbhen, den ‚Schein ent» 
wendet zu haben... Da man aber feinen Beweis für ihre Fra ek vermochte, 
3 eutliep. man fie nur, unter, ſchweren Vorwürfen ihreß Dienfted,, Bor, einigen Tagen 
lie. ber fünfj Fig Sohn des Bürgers in Gegenwart jeiner ‚mit feinem Biltere 
de, plöplich-bie ; vermißte und Lange gefuchte Fünfzig- Gulden Mote herausfiel. 
Das Kind hatte fie für ein jchönes Bild enge lehen fie Yon: dem Secrelär weggenommen 
unb in fein. Buch —* Dadurch, daß das Kind langere Zeit das Buch nicht gebraucht 
Hatte, geſchah bie wer pät. — Der Bürger hatte bas Herz auf. bem reiten 
gm und beeilte fi), bas jenftmäbchen gejchehene Unrecht wieder gut zu m 
ging. felbft auf das nahegelegene Dorf, wo dh das. Mädchen bei ſeinen Eltern aufs 
telt, erzählte den Vorgang und; Bat, indem er ber Unſchuldigen den Flnfzig-@ulben- 
Schein als Gutſchaͤdigung ‚für die, erlittene Unbill überreichte, um ihren Wiebereintritt 
— Dienft,. Man, kann ſich bie — bes Mabchene, dad wieder bei feinem 
maligen Dienſtherrn dahier eintraf, enfen, ar? 
On dem am 20. November ftattfinbenben Goncert des Ruhll' ſchen Geſangvereins 
"neben der. vielfach. gewünſchten Wiederholung bon Mendelsfohn’s „Athalla“ ein 
intereffante® Merk eines jept: lebenden, pielverfpreihenden Künſtlers zur Au ng 


men, auf weldes wir, Kenner und. ffreunde hiermit aufmerkfam zu machen uns 
zungen fühlen... (58. if bied ein Bejuiem in. D von ‚VBeruhärb S BR, geboren 


und wahrhaft iöfer. Erhebung durchdrungenen Gebaufen, bie ſich 

eng tishlichen und einfach würdigen Fort. o denen eines Paläftrina und Aflorga 
‚nähern, als infihtlid ihrer Aunftoollen Durprühtung und Beärbeitung, zu den hervor⸗ 
zagenben Erſchein unferer Deit auf dem Gebiete der Kirchenmufit, zählen möge. 
& | ‚swecmäßig und. vielfach erwimfcht, daß unfere beiben Dratsrienvereine nun 
eDeutendere Wierke ber Neueren in ihre Programme aufnehmen, und uns dadurch 
Hi b u Das, was bie Kunſt unſerer Tage, ‚getragen und genährt von dem 


om 

i 
m barftabt —* er Gapıllmeifter in, Sannoner, Jeht in Floxenz weis 
er —— den Me eh Broben ſowohl ana Bir gene, * 


i ‚der Meifteriwerke der Melteren, mit ben ihr zugleih ans eige- 
wub gemäß ber Beitrichtung ‚entfpringenben Mitteln, Schoͤnes hervorbringt, 
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en, der mit ausgebreitefen Slfigeln eine Breite von b1/, Schuh hat. 


kennen zu ernen. 3 J 
en äufer Waldinaun wurde vorgeſtern in ber Nähe der R b 
ee en eh Ba 
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MER bie ngen ber Barifer Quartett⸗Geſellſchaft, welche 16 Jahren 
5 der —* quartette von Beethoven q et —* 
ia ſehr * faffen, ar wir einfach fagten: fe [pie u wre 
ie ejer allgemeinen Berei nung find B tue Va Technik, Reinhelt der 
tonation und Praͤciſion des Spiels wohl von felbft verſtanden. Bas aber Bei 
Quartett uns fo Bewunbernswerth erfcheint, das it aumächit bie vollendete Abi 
bes Zuſammenſpiels und die jchöne Verſchmelzung ber ve iebenen (® 
Erſteres nur durch langjaͤhrige Uebung zu erlangen if, weiß jeber Mufiter, | 
aber ift. gur durch einen hohen Grab von Afthetifchem Gefühl zu mn; 
zelne zerlegen Iafien fi Weide nicht wohl, 5 wenig als bie ag: Tinten 
8 d Alt nahe Sonne beſchienenen Gletſchergruppe, Fr 1% 
age Aare fann, bem * —— die efini 
er Anerkennung des gewiß Lößlichen FA 
erg en Ausdauer unb Hingebung, - Quartetle ven Beet 
lichſter Vollendung bem Bublifum vorguführen, koͤnnen a „8 bie Bemerku 
ya rn, baf auch bier eine Abwechſelung mit n der Tonmeifter Habbı 
— ſehr w — geweſen wäre. * er — eb R 
en Geniug w a das änunterbrftetie Un ne 
dt ermfibet gi ee ejpannt, und bies gilt sit ga, 

Me Nr. 11—15, ar e eine mehr als gewöhnliche —* 
Gewiß waͤre es —3* Plage geweſen, je Ba 18 
Bis e8 bon einem anbern eiher einzureihen. Wir wohl, ba 
er bei ihrem erſten lud in befiger Stabt vor —* = vi 16 







Ye nahe a — außer von Beethoven 

u. A. zur Aufführung wäh en. Bon ben biedmal zu Er gebra 
—* Hasjenige F-dur, 0 59, ferner das Preſto umb 

Op. 130, fowie endlich der awelte Theil des Feier pe: m 
und die Mfnftler entiwieelten in dem legteren eine ſolche Bravour mb 2 Volt | 
bes Bortraged, daß barüber füglih nur eine Stimme ber Anerkennung berrfche 
Wir werben ihren fpäteren —5 mit gleichem Intereſſe folgen und 

mit Spannung entgegen. (So jr 
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Dleſer Tage wurbe in Mainz ein Ofen bahnen haftet, de 
Mafhinenwerkftätte Metalabfälle —* hatte un biefelben. durch ei 
hi theilweife in Branffurt — Auch die Frau wurde in Hafl ge 
en —28 beſonders trauri — 39 ift 58* —— * die verhaft 
ber haben, bie ji | A glich daſte 
en Be Off A Vor — 
Spital in Pflege Unterſuchunge 
wurde bald darauf in Mainz verbäftet, * un be 
Fuße befindet. — Wie man —— 
ae Fra Ai kim Sal Br — 
m u er behaupten, ba 3) 
Ei a RE Ban — ade 
nad) bem A us dem e Offenbad 
— entafle an Walfenküdhfenzelbetn fir ba Jahr 186475 76 ft, IE 


bt ber Referent der — 28* F 

a meldet von Wiesbaden, baf ein Ambtoibinem, wie. man 3 
ng! Hate, bie Epikttifihe berief * —— —— 

an der Ausführung aber tm entſcheiden rt 

t 15 


ynten 
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Der Omnibus, womit die hier Außgewiefenen ober pr, Sch —2*222— 
auf Die —— gebracht werben ſollen, wird —*— Tage in Bunde ac eſetzt. Auch das 
we 8 a ne * eine geſche Sy bap ve —— der haͤßliche 

"— einen Men u ſehen — er 
Sonntag ben 19. d. ri das ir. Concert im Snalbau * und iſt die Zahl der 
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“ Mit der An .» te fiel ein Mann in bie im Ho bit er Gt; Reonbarde- 
ne Ar ur en ie rantaffung, bie den — den e 
n biefen Winkel gef * Tonne nicht fefßgeftellt werben. > Die erlitkerie Weriep 
var ung der Art, daß er in das Holpital verbracht werben mußte, 
J nr am ehemaligen Bodenheimer Thore die Achſe eines mit Heu belabenen 
gen fl um; ohne daß jeboch erfreulicher Weiſe ein weiteres Unglüd 
we fi aa Hätte 


In einer Hiefigen Wirthſchaft wurde am 21. October din Sacchen mit Geld ges 
unbe ah dab fi bis en troß u rn Be polizeilichen Ausjchreibens m und in 
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* Kopenhagen. Gin hier umlaufendes Berlicht beſagt: Es if bie Rede von ber 
bevorfteheuden Berufung mehrerer daͤniſcher Gefandten na Kopenhagen ‚ bamit in 
meinfchaft mit biefen das Minifterium über bie angeblich von einer. befreundeten. 
macht angeregte Eventualität einer Näderlangung ber nörblichen Hälfte bes Hera 
Schleswig für bie dänische Krone zinige näherere Punkte, feftftellen ‚könne. Es 
darunter namentlih Graf Moltke Hoitfeldt, dänischer Geſandter in Paris, und — 
herr v. Quaade, der in gleicher Egenſchaft in Berlin accrebitirt, tft, ſich befinden, 

*Athen. Das Minifterium: Deligiorgis bat bereits feine Entlaſſung eingereicht. 
Here Bulgaris ift mit der Bildung eines neuen Cabineis beauftragt, . Es ‚Heißt; Graf 
Sponed werbe abreijen. 

* Mewporf. Das laufende Jahr ift für bie Vereinigten Staaten befanntlich ungemein 
reich an Unglüdsfällen gewefen. Die bebeutenften derjelben find in folgender Bujammenftel- 
Aung aufgeführt: Exploſion des Dampfers Sultana, angeblich 1400 mag umgefommen; 
Explofion des Magarius von Moblle, 500 umgelommen; Gollifion auf ber Baltimore 
Wafbingtoner Eiſenbahn, 50 getöbtet und verwundet ; -beögleichen auf der Ohig- und 
Miffiifippibahn, 165 getöbtet und verwundet; Unglüd auf der Gentralbahn von: Obie, 
80 geiöbtet und -verwunbetz deögleichen auf ber Tennefiees und Alabamabahn 130 ge 
Adbtet unb verwundet ; Untergang des Dampferd Brother Jonathan, 250 umgelo 5 
Untergang bes Segelfihi es Willlam Nelfon, 400 umgelonmen; Ilntergang ber Da 
Bewabic. und Meteor, 100 umaelomuen; Exploſton eines Dampfers auf dem Miſſi 
83 umgelommen; Gxplofion des Dampfers Vojemite, Galifornien, 81 getöbtet mb: 
vertoinbet ;. Im beim Stureme ‚an „ber Bolfküfte, 9OAl8 ertrunten gemeldet; Lnter we 
‚Dampfers. Atlanta, 42 umgelommen; Gyplofion des St. Sohn, : 18 ae 
Untergang ‚bes ie Boni, Verluſt noch unbekannt. | 
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Ein aus beim literariſchen Leben bes gegenwuͤrti ankrei ein Vertra 
den der a — hener Milland mit ante —— ten — Ki 
das Feullleton geſchloſſen Bat. Diefer Iiefert —* an u erhält bafür 1080 Fr. 
per at, Mad ame Monat fteht es Millaud frei zu beftimmen, ob ber Roman in 
acht Tagen von ba an vollends zu Ende geführt werben ober ob er nochmals eine Reihe 
von Wochen und wie viele dauern foll. 

Im ‚Goncerte des Herrn Arthur Wohlgeboren eine wir eine junge talentwolle 
Sängerin, Fräulein Macowig ky, kennen, eine Schllerin ben Herren Brofeffor Mulder. 
Die junge Dame hat Stimme und Talent und fann einer ſchönen Zukunft entgegen« 
fehen,. Sie mat ſchon jept ihrem tlchtigen Lehrer alle Ehre. 

Die erſte Nummer der muſikaliſchen Flugblätter von Heimih Weder, eg dem 
Titel Frankfurter Muſik“ Liegen in fe De a eng vor —* und bieten 
Her ve 4 Inhalt, zugleih Zeugniß von ber tätigen muſilaliſchen B öung des 

gebers geben 

Gin aus Dem Franzoſiſchen Tiberfehtes kleines Vaudeville unſeres Komiters iz el 
„Wenn Töchter ravise Tpielen“, enthält eine vecht gute ber, 
Aefährt, doch verträgt die Piece noch einige "Kürzungen. Bu loben u ey 
SHaflel die Handlung den vom Autor angegebenen Lokalverhaͤltnifſen ui entrücht und 
dus den Barifern nicht deutſche Kleinftädter gemacht hat, worin ſich fo viele 
Ueberfeger gefallen unb dadurch Handlung und Situation total verfchieben. Das kleine 
Luſtſpiel wurbe recht gut gegeben und ber Autor fowie bie Mitwirkenden ernbteten Her 
borrufe. Hierauf folgte der Scherz „Schuldig“, ber Far beweiſt, daß Hadländer, 
bei allen jeinen jonfligen literarifchen Vorzügen, eben — —— den 553 a 
Quftfpielbichter hat. Cine unmotivirtere, ünwahrſcheinlichere Situation läßt fi wohl 
nicht erſinuen. — Zademack und Herr Vollmer gt * ‚sie, Frau 
—— ng ( N) ru —* etwas zu vi ihr oft 
—— —2 nich % anwendbar, was in ber Pofſ fie erlaubt if. 

Stufe 8 gab id Kaliſch's ‚Sonnte MER worin bie Herrn —5 —— 
* * (Lademann) das Publikum burg re pitanten argen h 
— In der Oper „Jacob und feine Söhne“ zeichnete ſich beſonders Herr * 
m. als „Jacob“, Herr Georg Müller Joſtph“ un, Fraͤulein ana © 

enjamin“ aus, Die Repriſe ber „Trapiata” er Vertreterin ber Titelrolle, 
AT 
t en e gt T. e Oper Hatte ber Wisberholung no c⸗ 

loch der erſten Borftellung. 8. 





aunuiqh faltiges. 


Als eclatantes Wahrzeichen bes fiberreichen Weinſegens, deſſen ſich die Moſel heuer 
u erfreuen bat, dient folgende Notiz: Zu Piesport wurde bie Wette proponirt, aus 
unbert Weinfldden ein ganzes Fuder Wein zu Leltern, wobei nur ber Vorbehalt ges 
macht wurbe, baß bie Stöde nicht vorabgenommen, fonbern ausgewählt werben follten. 
Dieje kühne Wette wurbe vom Proponenten gewonnen. Die Noth um Fäfler war und 
iſt um fo größer, als bie Duantität alle —— —— und der niedere Waſſer⸗ 
ſtand ſchwlerig machte, Faͤſſer kommen zu laſſen. a e8 denn, baf ge 
Winzer mitten im Seltern aufhören, und warten hate 18, wohl ober übel, noch 
Mi x Aufnahme des edlen Saftes_berbeigefchafft waren. Die Alteften Beute — 
n * Er einen jo reichen Weinſegen erlebt zu haben, 
2* 4 
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a —* Seit ann.) a Albacete vom 
10. eiheinlih das Opfer un 6 * 
lichen Berbrechens 06 Bindung: „90 es nur in 2. o rg 
fo beraßgelommenen Bevbllerung vorlommen kann, daflır wenigſtens ſprech 
agen die ich nunmehr forafältig,eingezogen, nachdem ich bie zwei Sa, dir —* 
ich für das Geld — heimgeſchickt. Was ich Bis jetzt ermittelt, iſt 
Kanne a war. bereit# auf unb dachte nur noch an —* Abreiſe, als der des 
de ed Hoſpital zu * bat, mit Namen Joſe (Joſeph) Gouſ G * 
de am 30. in lateiniſch ber Sprade an ihn wandte unb, jo meint man 
rec * * den NResonvalescenten frug: ob er geneigt ſei, eine befiannte © Rue 
zu bezahlen oder. nicht. ; Unſer Freund wies dieſe Zumuthung mit aller —— 
53. worauf der, von einem ra * Dubabie, Gärtner dahier in Dienften 
Gouvernements, beobachtete Arzt, | mög und Laltblütia, ein Mebicament 
—— das aus Pillen beſtand, ie ——— Pauſen von je einer Stunde 
* hatte; zuerſt erhielt er zwei, dann vier und endlich ſechs, und nunmehr- 
Zuckungen, und «8 —* Bald Agonie ein. Der Arzt wird als ein gewiſſen⸗ 
loſes Subjret bezeichnet, und man bat zu rg daß 5 fuͤrchtend, der feinen Antrag 
Bude ende werde in ber Folge neeigneten Ortes Eröffnungen "nahen, 
ergiftete, Ich bin ermächtigt, bie Namen der Beugen befannt zu no b 
Ing zu E Wilson. une paniſche Preſſe bejchäftigt fi auf meine 
de, unb —— wird es zu einem Er zo eh 
men, ba m als Deuticher —— muß, daß das dunkle Schidjal 
und Freundes —*— werde. 
Das Kautſchuktuch, welches ſeit einiger Zeit von H. Müller in München 
—* ſcheint Au fehr gut zu —— Es befipt faſt die Ei genia en 
Ev dafjelbe in manchen Beziehungen. Es ift a entli 
unb ei ie 22 IR, ganz geruchlos, in ber Kälte unveränber! 
auch wicht durch ſtarke Hige klebrig. Es eignet fich I gut zum —* La 
porrätbhen, die im * lagern, zu Schutzbecken für Pferde, zu Ve 
dichten Schlirzen, enplänen ı., und Beirägt ber 8, je nach Stärke, pro 
Et Fuß 2/ Sgr. 
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bung gewifier zu unterfagen. 


Ehbarade, (Dreifilig.) 


1. ift 2% gegen mich fo 2 
Daß 1. mir nie wird 1. 2 8, 
Zu treten ‚In ber 1.3, 


Nich auf die 2, 1. fchon —7 —— 
— läßt er nie bog 1 





un bes Logogriphs in Nr. 134: 
Schwein, Bein, Ei, 


Verantwortlicher Redasteur und Verleger 3. III7Iõ 
N? 137. M, 1865 * 
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Frankfurter” Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


—F für 
Tagesneuigleiten, Politik, Literatur, Kunſt, Theater und Gemeinnütziges. 
Mb 138. Mittwoch, ben 22, Movember 1868. 


Bur Tagesgeſchichte Frankfurts, 


Frankfurt, 21. November. Verſchiedene Mliglieder ber Hier tagenden Fachcom⸗ 
miffton für Einführung eines ollgemeinen beuifchen Maß- und Gewichtsſyſtems find von 
ihren Regierungen auch mit Leitung ber vorbereitenden Geſchäfte für die Pariſer In⸗ 
buftrie-Ausftellung eig Herr Senator Freiherr v. Bernus, der ben gleichen 
Auftrag für Frankfurt erhalten, bat bie Gelegenheit wahrgenommen, dieſe Herren zu 
ſich einzuladen, um Über diefe Anficht eine gemeinfame Beiprechung zu veranlafien, an 
welcher ſaͤmmtliche Herren Induftriecommiffäre Theil genommen haben. 


Here von Heimerle ift zum Legationsrath Bei der Hfterreichifchen Praͤſidlalge⸗ 
[anbeiggaft und Gefchäftsträger bei Lippe, Walbek und Homburg; Herr Segationsrath 
eier zum Gelchäftsträger bei der freien Stadt Frankfurt ernannt worben. 


(Dfficielle Mittheilung über bie Bundestagsſitzung vom 18. Nov.) 
Die Bunbesnerfammlung erhielt bie Benachrichtigung von einigen Veränderungen in 
bem Berfonale ber zur Worberathung eines Burns über Ginführung gleichen Maßes 
und Gewichtes verfammelten Gommiffion. Lübre zeigte an, daß bie Borfchläge ber 
Nürnberger Commiſſion zur allgemeinen deutſchen Wechfelorbnung als Geſetz publictrt 
worben ſeien. — Verſchiedene Vorträge des Militärausſchuſſes veranlaßten Beſchlüſſe, 
welche fi auf bie Beſichtigung der Bundesfeſtungen und die Grlebigung ber ſaͤmmt— 
lichen Rechnungen ber Bunbesfehung Lugemburg vom Sabre 1862 bezogen. — Bon dem 

ſchuſſe für die Altere deutſche Geſchichtekunde warb fiber bie Fortdauer der für ben 
— Zweck beſtehenden Geſellſchaft und deren Unterſtützung ein Vortrag erſtattet, 

er deſſen —— in einer ſpaͤteren Sitzung abgeſtimmt werben fol. — Die in Ge— 
maͤßheit früheren WBejchlufies vorgenommene Abftimmung bezüglich des Antrageß ber 
Regierungen von Bayern, Sachen und Grofherzogthum Heffen in Betraff der Berufung 
ber Holfleinifchen Stände und ber Aufaahme Schleswig in ben deutſchen Bund, ver» 
anlaßte zupörberft eine Erklärung Defterreihs und Preußens, daß fie ben gegenwärtigen 
Beitpunkt für bie beantragten Mafregeln nicht als geeignet erachten könnten, jedoch bie 
Verweiſung des Antrages an den Ausfchuß befürworten Es ergab fih ſodann als 
Refultat der Abſtimmung, daß ber Antrag an ben holſteiniſchen Ausſchuß verwiefen 
wurbe, worauf von Seiten der erfigenannten brei Regierungen eine motivirte Erklärung 
erfolgte, daß, foferne und folange nicht dem Bunde zu einer von ber Grundlage des 
Rechtes ausgehenden Berathung und Beſchlußfaſſung Ausficht geboten werde, fie ihre 
Aufgabe und Thätigkeit in ** Angelegenheit innerhalb der Bundesverſammlung als 
abgeſchloſſen betrachten und ſich auf eine laute und entſchiedene Verwahrung gegen jede 
dieſer Grundlage fremde Abmachung beſchränken werden. Es erfolgten hierauf Ber- 
zungen von Seiten Oefterreich8 und Preußens, fowie von Selten Praͤſidii. — Schließ⸗ 
lich nahm bie Bunbesverfammlung mehrere Gingaben von Privatperjonen entgegen. 
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Der würtembergifche zes ee meldet amtlich, daß ber König den Geſandten 
am WBunbestage, Staatdrath v. Reinhard, feinem Anfudgen gemäß, wegen anbauern» 
ber Krankheit unter Anerkennung feiner Lmgiäheigen treuen Dienfte und. unter bem 
Vorbehalte der Wieberanftellung für den Kell der Wiebererlangnng välliger Dienſttüch⸗ 
tigkeit, in ben Ruheſtand verjeht bat, 


Sitzung des — —— Ein Steinmeßparlier von Praunheim 
bat einem @efellen, mit dem er teeit gerathen, mit einem Staubbefen einen Schlag 
auf das Nafenbein verfegt, wodurch baffelbe nicht unerheblich verlegt wurbe. Das Ge- 
richt ſpricht gegen ben wegen geringerer Körperverlegung Angellagten eine Belbftrafe 
von 3 fl. aus, — Bine Büglerin von Gelnhaufen, angeklagt und für ja Sog asien 
in einem hieſ. Bäderlaben mürbe Badmwaaren, im Werthe von 24 fr., auf Namen 
ihrer früheren Herrſchaft ausgeſchwindelt zu haben, erhält 24 Stimben —* — 
Gegen einen Schneider von hier Liegt die Anklage vor, einer hieſ. Bürgeröfrau, berem 
Tochter ihn angeblich vorher „Blonat“ — hatte, mehrere Schläge auf ben Kopf 
verſetzt au haben, fo daß fie umflel, Der Angeklagte behauptet, daß bie Bärgeröfrau 
ihn zuerft angegriffen unb er fi nur gewehrt Habe. Die Staattanwaltſchaft Aberläßt 
ed dem Grmeflen bes Gerichts, ob es ben Angeklagten für fchulbig erklären wolle oder 
nicht und beantragt für ben erften Fall eine Geldſtrafe von 3 fl, Die buch Herrn Dr, 
Mayer geführte —— trägt auf Freiſprechung an, Das Gericht erkannte 
diefem Antrag gemäß. — Ein Mipger von bier war wegen Jagdvergehen angeklagt, 
indem er während ber Hegezeit die Hühnerjagb ausgehbt babe, Der Angeklagte erkfärte, 
daß er nicht auf Hühner, jondern auf wilde Tanben neihoflen habe. Das Rügegericht 
prach ihn frei. Gegen dieſes Erkenntniß Iegte die Stantsbehörbe Berufung bie 
eute vor bem Buchtpoligeigericht zur Verhandlung Fam und mit ber Aufhebung bes 
rügerichterlichen Erkenntniſſes und Verurtheilung bed Angeklagten in eine Gelpfirafe von 
5 fl. endigte. Als DVertheibiger fungirte Herr Dr. Ebner. 

Nächten Freitag ben 24. d. findet eine oͤffentliche Sigung bed Appıllationsgerichts 
als Berufnungeinflang gegen Erkenntniſſe des BZuchtpolizeigerichts flatt, in welcher brei 
Fälle zur Verhandlung fommen werben, 

Man erinnert ſich ber Deutfch- Amerikaner, welde am 3. October wegen Aufgabe 
eines 20⸗Dollarſtũcks zu 50 Dollar verurtheilt wurben, und zwar bie Frau zu 3 Wo 
naten Gorrectionshaus, der Mann zu 4 Wochen Gefaͤngniß. Diefelben waren nad 
Stellung einer Caution von je 300 fl. auf freiem 5 geblieben, legten Berufung ein, 
ließen biefelbe jedoch fallen, ohne fs übrigens zum Antritt ihrer Strafe zu Rellen. Da 
eine — Ladung fruchtlos blieb, wurde auf Antrag ber Staatsanwaltfchaft die 
geftellte Gaution zu Gunften bes Fscus für verfallen erklärt. 

Man fchreibt aus Mainz: Wir haben im jüngften Sommer über zwei Induſtrie⸗ 
ritter berichtet, welche bie Hartmühle kaͤuflich an fa gebracht Hatten, um fie in eine 
Raltwafjerbeilanftalt, mit großartigen Vergnügungslocalen verbunden, umzumanbeln. 
Einer derjelben war feitdem gefänglich bier eingezogen, währenn fi) ber Andere noch 
eitig aus dem Staube gemacht hatte. Die Arme der Juſtiz find aberlang und fo wurde 

nn, wie ber „M, U.” vernimmt, ber Entfehwundene in Bremen erreicht und vorgeflern 
- bier abgeliefert, 

Am 15, November ift der Pfennigtarif für Steinkohlen auf ben Gifenbahnen ein» 

— und bürfte dieſes Material jetzt Billiger werben, was bisher nicht möglich, ba 
* nicht jhiffbar war, — Die Verwaltung ber Taunrsbahn hat bereits Kohlen⸗ 
magazine erbaut und bie anderen Bahnen werben bald Gleiches 
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Um Dimftag ben 14. fand das erfte Goncert des hiefigen muſikaliſchen Dilettanten⸗ 
vereins im hollaͤndiſchen Hofe vor einem fehr zahlreihen Bublitum flat. Ber bie 
Schwierigkeiten kennt, womit heutzutage ein Dilettantenverein zu Fämpfen bat, um ben 
Anforderungen ber Hörer zu nenligen, ber.wirb gewiß bem jungen Inftitute und feinem 
Dirigenten, Heren Goncertmeifter Magimilian Wolff, die vollte Anerkennung nit ver 
fagen können. Die Duvertüre aus „Titus“, fowie die C-Dur:Eymphonie von Haydn 
mwurben mit Sicherheit, Schwung und Bräzifion vorgetragen, Weiter hörten wir von 
Frau Scala:Borzaga in Mainz bie Arie aus „Fidelio” und zwei Lieder von Schubert 
und Dendelsjohn. Frau Scala iſt uns noch von den Mufeums:Goncerten als eine 
vorzüglich geſchulte Sängerin befannt und bewährte diefen Ruf durch warmen und ems 
pfindungsvollen Vortrag ber genannten Piecen auf das vollſtändigſte. Das Trio in 
G-Dur von Beethoven für Piano, Violine und Eello Haben wir felten fo worzüglich ger 
hört; dieſes herrliche Bufammenfpiel, das Verhallen ber Töne im Adagio und ber 
Bortrag ded munteren Jeßten Satzes gereicht den Herren Sachs, Steventepf und Wolff 
sun Ole Wir wünſchen biefem ftrebfamen jungen Verein ferneres fröhliches @ebeihen. 

88 ftellt fih nunmehr heraus, daß das colofjale Vermögen, ba8 Herr Dr. Berna 
binterlaffen hat, feiner Schwefer, der Frau Profeffor Stumpf in Innssrud, als Uni⸗ 
verfalerbin zufällt, während feine Witiwe den Nießbrauch davon bat. Lıibeserben — 
nicht vorhanden. Die hinterlafſene Wittwe iſt minderjaͤhrig und ſind deßhalb von Seiten 
ber Frankfurter Behörden die einleitenden Schritte zur Anordnung einer Vormundſchaft 
ber fie geſchehen. Es dürfte in Folge bavon bie Groͤße bes ſich ſicher auf mehrere 
Millionen belaufenden Vermögens gerichtlich Feftgeftellt werben, Auch das Gericht zu 
Vilbel wird fi wegen Erhebung ber Gollateralfteuer bemnächft, wenigftens mit dem in 
Hrflen-Darmftabt befindlichen, Vermögen zu Bbefchäftigen haben, Was mit bem Hofgute 
in Bübesheim, einer wahren Wuſterwirthſchaft, weiter geſchehen wird, ift uns unbekannt. 
Im WUugenblid hält fi die Wittwe daſelbſt auf. 

Am Samdtag Abend fand eine Beneralverfammlung ber polgtechnifchen Geſellſchaft 
fatt. In derfelben wurde ber Zinsfuß der Sparkaffe von 3%, und 3 Zahlungsterminen 
auf 3:/5%/, und 4 Biele erhöht, Ferner wurden die neuen Statuten bed Gewerbever⸗ 
eind angenommen, welchen eine Fuflon mit bem volkswirthſchaftlichen Vereine Frankfurts 
zu Grunde liegt. Der vollswirthſchaftliche Verein wirb ein Zweig des Bewerbevereins, 
reſp. der Geſellſchaft zur Befdrberung nüßlicher Künfte und beren Hälfswiffenfchaften, 
und koͤnnen Solche an dem Verein Theil nehmen, welche nicht Mitglicher ber 
großen Geſellſchaft find, 

Dr. Thudichum's Schrift über Ganaltfation erreat in welten Kreiſen Auffehen 
unb wurden von bem Magiftrat in Baden-Baden 20 Exemplare bezogen, ebenfo von 
Augsburg, Danzig und Petersburg. 

Dem Vernehmen nd wirb auf dem großen Hirſchzraben in bem ehemaligen Gebr. 
Stern’ihen Haufe eine große Rogirwirtbichaft für Arbeiter errichtet. — 8 follen einige 
hundert Betten aufgeſtellt, das Ganze durch Dampf ſtets erwärmt und alle Annehmlich⸗ 
feiten, bie zu einem billigen Breife möalih find, gefchaffen werben. 

Wenn wir glauben, auf bie Vorträge 2. Eckardt's, weldhe am 23. d. M. begin: 
nen, befonders aufmerkſam madyen nu müffen, entuehmen wir bie Berechtigung dazu 

hl dem für ſich fprechenden, vielfeitigen Programm, als auch, und mehr noch, ber 

erſoͤnlichkeit Deffen, der bamit vor uns tritt. Gin grünblicher Arfihetiker, ein feiner 
Gommentator und jelbft Dichter, beſitzt Eckhardt vor Allem die glänzende Babe einer 
‚zündenden Eloquenz. Bei ſchon mander Gelegenheit wurbe et befhalb er Seftrebner 
erbeten, und nicht minder war er unter ben Erwählten, die fein hochgebilbeter Landes» 
fürft zu Vorlefungen für fich berief. 
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. De. U, Finger, m. ber biefigen mittleren Bürgerfchule hielt am 15. im 
gengrapbifchen Verein ben zweiten feiner Vorträge über die im Juli d. J. unternommene 

enreife nad) Algier, Nachdem er in bem erflen Vortrag eine -allgemieine Lieberficht 
ber Geſchichte und des Landes gegeben, ging er in bem zweiten zur Graählung eines am 
15, Juli, al der Wärmemifjer auf 31 Grad flieg, unternommenen Ausflugs nach Blidah 
über, einer alten Maurenflabt von jest 8000 Einwohnern, etwa zur Hälfte ——— 
zur Hälfte Europäern, wohin bie einzige Gſenbahn des Landes in zwei Stunden führt, 
Es befindet ſich eine Kleine proteftantifche Gemeinde von etwa 250 Seelen unter einem 
Elſaͤſſer, Pfarrer Müller, und eine evangeliide Schule allda. Die Georges be Schifa, 
wo ber genannte Fluß aus dem Atlas hervorbricht, eine wilde Felfenpartte füblich ber 
Stabt, bot dem Reifenden Aehulichleit mit der Gottharbfiraße und Via Mala bar und 
überrafäpte ibn durch die reiche Vegetation, beſonders die herrlichen Dleander, Nach 
Algier zurtictaelebrt, hatte Dr. Finger am 17, Gelegenheit, einer Breisvertheilung an bie 
Schüler des Lycde franco-arabe beſzuwohnen, welche nad ber franzöfifchen Vorſchrift 
* ſich ging. Die Groͤffnungsrede des Rectors bezeichnete ben Kaiſer als arbitre de 
V’Europe.“ 

Die gefeierte Künſtlerin Wilhelmine Szarvady, geb, Clauß, ift leider hier erkrankt 
und durch die Kortbauer ihre8 Unmohlfeins aenöthigt, auf ihre Engagements in Leipzia, 
Dresden, Hamburg, Schwerin, Bremen und Lübel zu verzichten und na Paris zurlds 
ulehren, um bafelbft bie Herftellung ihrer Geſundheit abzuwarten. Hoffen wir, daß 
ie vortrefflie Frau bald in den Stand gejegt fein wird, bie verjprochene Kunftreife 
zu unternehmen und Deutfchland einen ber hoͤchſten Kunſtgenüſſe zu gewähren, ben es 
eben fo gut wie Paris au ſchaͤtzen weiß. ; 

Die im Bau begriffene Waſch⸗ und Babeanftalt der Herren Kohler, Strauß, 
Hofmann u. Comp. vor bem Schaumainthor ift fo weit vorgefchritten, daß ſaͤmmt⸗ 
lihe Gebäulichkeiten unter Dach ſtehen. Diefelben enthalten 14 Bäder 2, Kloffe und 
10 Bäder erfter Slafie, ein Douche⸗ und Dampfbad, fowie ein römifhes Bad, Die 
Wafhanftalt, die in großartigen Dimenfionen angelegt ift, beftcht aus einem großen 
Waſchhaus, 2 Wügelhäufern uud einem aroßen Bau für Trodenräume. Man ift gegen» 
wärtig mit dem Nufftellen ber auß ber Borfig’ichen Fabrik in Berlin hervorgegangenen 
Mafchine befchäftiat. Der Bau wird unter der Dberleitung bed Herrn Acchitekten 
Schädel, unter ber fpeciellen Leitung bes Herrn Architekten Moberomw ausgeführt 
und foll bis zu Ende Junien. %. vollendet fein. 

Dem geftern im Saalbau flattgehabten eıften Abonnements-Goncert, ausgeführt 
durch die Gapelle bes & k. dfterr. 16, Linien-Infanterie-Regiments „Baron Wernharbt” 
wohnte eine zahlreiche Zuhoͤrerſchaft Bei, die ben. vorzüglichen Leiftungen ber Muſiker 
lebhaften Beifall ſpendete und mehrere Piecen da Capo verlangte. Huch von der Res 
flauration bes Gaſtwirths Hrn. Rudel war man fehrbrfriebigt. Derfelbe hat —— 
eine Doppeltſtellnng — Saalbau und —— —, Auf dem letzteren Gtabliſſemeni 
Laßt fich ſchon feit längerer Beit ein gelibter Klavierfpieler, Herr Schäfer, bei paflens 
ber Gelegenheit hören, wo er auch geftern wieber allgemeine Anerkennung erhielt. 

Der Vorſtand bes hieſ. Thierfchußvereind Hat im feiner geftern Abend ftattgehabten 
Sitzung befhlofien, daß bie Breisvertheilung an treue Droſchkenkutſcher und Kubrknechte, 
welche ihre Pferde nicht mißhandelten, am 7. December im Landsberg ftaitfinden ſolle. 
Bei dieſer Belegenheit werben 21 Preife vertheilt werben, 

Geſtern feierte der bief. Bürger und Gaͤrinermeiſter, Hr. Braun, in Sachſen⸗ 
haufen, einer ber Freiwilligen aus bem Jahre 1813 und 15, fein bOjaͤhriges Ehejubildum. 
Den no rüftigen Jubelpaar wurben von allen Seiten Glückwünſche und Ehrengefchente, 
fowie Abends von bem „Lieberverein” ein Ständbiehen bargebract, 
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Bel Eröffnung ber Iehten, am Freitag ftattgehabten Sigung des Wereind fir Bes 
hichte und Alterthumskunde bemachrichtiate zuerft ber Worfipenbe, Herr Dr. Euler, 
n Derein von ber gelementlich bes 5Ojähriaen Antsjubiläums des Heren Dr. W. 
olger in Lhineburg erfolgten Ernennung beffelben zum correfponbirendben Mitalied 
8 Bereind. Hr. Pfr. Dr. Steik fubr in feiner intereſſanten Geſchichte der Reformation in 
ranffurt fort und zeigte, wie, nachdem Ulrich von Hutten den Streit mit bem bief. 
(eru8 aufgegeben, ein Verbiinbeter Huttens, Hartmut von Kronberg ben Handſchuh 
ıfaehoben und den Streit mit bem Stabtpfarrer Peter Meier fortgeſetzt und auch ben 
ath einigermaßen in bie Enge getrieben, bis berjelbe ſich enbli im Jull 1522 in 
ige eines kalſerlichen Manbats ber Geiſtlichkeit genelater gezeiat habe. — Zum Schluß 
tipann fi in Folge eine® Vortrags bes Hrn. Vrof. Becker eine philologiſche Contro⸗ 
ıfe über eine Stelle ber Germania bed Tacitus, 

In ber Nacht ron Freitag auf Samstag wurbe in dem Haufe eines ra auf 
m Meinen Kornmarkt eingebrochen und ber ganze Vorrath an Wurſt entiwenbet. 

Den Verehrern bes Hohenaftheimers, ber leider dieſes Jahr, ber Unergiebigkeit ber 
pfelbäume wegen, nur in geringem Maße nekeltert werben konnte, ſteht eine traurige 
dt bevor, indem bereits verlautet, daß ber Preis bes heurigen bie enorme Höhe won 
fr, per Schoppen felbft bei ben fonemannten Heckenwirthen erreichen werbe. Unter 
‚fen Umftändben ift es erfreulich, baß Bei dem Mißrathen ber Mepfel wenigſtens bie 
rfte aut geratben ift, jo daß ber aus berfelben gewonnene Labetrank auf dem alten 
eis bleiben wird, Man producirt gegenwärtia in unferen Brauereien ein vorzügliches 
er, worunter bas aus dem großartigen Henrich'ſchen GEtabliffiement hervorgegangene 
sppelbier eine große Stelle einnimmt. Daffelbe wirb namentlich in vorzüalicher Qua⸗ 
st im Gaſthaus „aum Storch” verabreiiht, woſelbſt auch an anberweiligen Reftaus 
ionsmitteln kein Mangel if. 

An ber Naht von Samstag auf Sonntag geriethen zwei Brüder aus bem Fulba’ichen 
F dem Domplag in Streit, wobei der eine Bruder ben anbern mit einem Meſſer 
art verwunbete, baf er von 4 Gensd'armen nach ber Wache netragen unb weiter in's 
—— werden mußte. Der Thaͤter ſtellte ſich ſpaͤter freiwillig auf ber 

e e. P 

Die Savoyarbenbuben, welche mit ibren Reierfaften, Harmonika's und Affen fort- 
zrend bier herumziehen und das Publikum mit ihrer Beitelei quälen, tauchen wieber 
— hier auf; namentlich werden die Bewohner vor der Stadt dadurch ſehr be⸗ 
gt. 


Geſtern wurde eine Kuh mit einem Kalb zu Markt gebracht; erſtere ging an einen 
nbler, Iektere8 an einen Mepger über. Als der Hänbler bie Kuh nad ber Taunus⸗ 
n zu Bringen im Begriff war, ftieg ihr unterwegs bie Milch in ben Kopf. Sie riß 

108 und lief im Gaſopp nad dem Bockenheimer Thore au, wo ein Bierbrauer, ber 
aufhalten wollte, von ihr unfanft auf Die Seite geſchleudert wurde. Erft nach laͤnge⸗ 
Beit konnte man bas wild geworbene Thier baͤndigen. 





Sundfedau in der Wolitit, 


* MWeiünchens Es wird verfichert, daß im Hiefigen Civilkrankenhauſe einzelne 

Herafälle vorgelommen, die Kranken Übrigens ohne Ausnahme geheilt worden jeien. 
Die „Bayeriiche Zeitung” enthält die amtliche Mittheilung, daß bie bayeriſche 
une beſchloſſen babe, bie biplomatifchen Beziehungen zum Königreich Italien 
u en. 
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* Schledwig. Gin Eirculäe ber ſchleswig ſchen Poſtdirection theilt eine Vers 
fügung des Gtotlfommifjärs, hm v. Beblig mit, wonach bie „Kieler Beitung“, bie 
Ihehoer Zeitung“ uud bie die Dali Beitung“ vom 17. d. ab im Her» 
sogthum Schleswig verboten fin 

* Bern, Die ah Sigung ber Bunbesverfammlung if, und ohne Ab⸗ 
ſchiedzreden ber Praͤſidenten, gefchloffen worben. Die Bunbesverfammlung wirb im 
Bebruor künftigen Jahres wieder zuſammentreten. 

* Maris, Der Moniteur Tai: bie Nebuction ber Gabre® ber Armee dt fi 
auf 10,896 Mann; bie Soldaten biefer Cadres werben in bie beizubehal Com: 
pagnieu, Schwabronen und Batterien eingetheilt. Die ſchließliche 231 für das 
Bubpet von 1867 wirb 122/, Millionen Franken betragen. 

* Madrid, Bine Lönigliche Orbonnanz fohreibt Se Entlafjung von je 8 Mann 
bon der Compagnie Brit ber Infanterie, von je vier Mann von der Schwabron bei ber 
Gavallerie vor. Man erblickt in biefer wenn auch nur geringen Armeereductlion doch eine 
nicht ı unbebeutende Erſparniß am Budget. 

*Newyork. Der Regeraufftand auf Jamaica dauert fort; zahlreiche 2*2 
Einwohner wurden getoͤdtet. Johnſon antwortete einer Deputation von Damen, daß 
ber Proceß Davis ebeftens Beginnen werbe. Die Convention von Brorgien verwarf ben 
Antrag auf —— ber Confdderirtenſchulb. ed er toner Regierung bat 
nad Mentse Ordre eriheilt, mit ber Desarmirım geſchiffe — 
Die Wahlfragen And in Jerſey, Newyork, Moflahuictts, cafe und Minnefotn ven 
Rebublilaneen günftig. Der Fenier Congreß iſt vertagt worben, 


Runuft, Literatun und Theater⸗Rotizen. 


In Berlin ſtarb, ——*— t, ber koönigliche Geheime Baurath Bürbe, ein aus⸗ 
—8** Architekt, Vater des Malers Paul Burde und Schwiegervater ber Frau 
rde⸗Ne 

—* Volmar, Maler und Bildhauer, Schöpfer des Erlach⸗Standbildes in 
—— des Girard⸗Denkmals in Freiburg, iſt vor m in erſtgenannter Stabt 

ıben, 

Die aus Koburg bereits früher als verfiorben gemeldete Malerin und Bilbhauerin 
Fräulein Lonife von Meyern-Hohnberg ift eine Goufine des bortigen Hoftheater⸗ 
Intendanten. Die Dame war eine Gmanzipirte; fie ritt in männlicher . an, 
befuchte in ſolcher Garderobe ſogar die Beinen Girkel bei Hofe und leitete ihre Equi⸗ 
page mit VPony Vorſpann eigenhaͤndig. 

Von Ludwig Uhland's — 53 Schriften liegt jetzt ein erſter Band im Drud 
vor (Stuttgart bei Gotta), Er enthält einige bis — te Vorleſungen * 
Geſchichte der Dichtkunſt und Sage“, welche Uhland während ber Jahre 1830 und 
1831 in Tübingen gehalten hat. 

Der thuͤringiſche Dichter — Roſt 2 ur Beit mit einer Tragödie beichäf« 
Kt beren Seh jener Bothwell if} ber in ber Net ber Maria Stuart eine ver⸗ 

ißvolle Rolle gefpielt hat, Die Hauptpartie des Stüdes iſt für ben Hofſchau⸗ 
I . Dtto Lehfeld in Weimar berechnet. 

Am m often Sonntag war unfer benachbartes Darmftabt von Yreniben über⸗ 
—— ie Oper „Die Afrikanerin“ von Meyerbeer, ging iu glängender Audſtat⸗ 
iung dort in Scrne und des Theater war in allen feinen Räumen überfüllt. Viele 
Direstoren, Intendanten und Schriftfteller von Rah und Fern wohnten ber Darftellung 
der Oper ben bie in jeder Beziehung einen großen Succes hatte, Herr Director Toſcher 
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at aber in ber That, was Ausſtattung, Scenirung usb Maſchinerie betrifft, alles das 

roßartige, was man bis jeht in Darmflabt gefehen, übertroffen und ber gejchidte 
Fre men Brand in dem Schiffe ein wahres Meiſterwerk geliefert. Man denke 
fi großes Seeſchiff, mit mehreren beleuchteten Kafütten, Verdeck, Segel ıc., das im 
Rampfe “ offenem Meere, mit allen Daraufbefindlichen im Sturme untergeht, Es ift 
dies ein eben jo impofanter als großartiger Xhentereffect, ber in Darmftabt in höchſter 
Vollendung uns vor — eführt wird; auch bie übrigen Deloratlonen, Coſtüme, 
Ballette ac, find neu, üi 4448 und großartig, und bie Oper wird gewiß noch viele 
volle Häufer machen. In mufitalifcher Beziehung bietet das Werk fehr viele ſchöne 
Ginzelnheiten, wie fie des grodm verblichenen Meifters würbig find, kurz, es Iohnt ber 
Drühe, ie Heine Reife nach Darmftabt zu machen, da für Auge und Obr gleich Groß⸗ 
artiges geboten wird. Herr Director Teſcher darf ſtolz darauf fein, daß er das iu⸗ 
tereffjante Werk fo raſch und in fo vollfommener Ausführung an uns vorübergehen 
ließ. Darmftabt wird beſonders Sonntags uad Mittwochs, wo demnaäͤchſt bie 
— ftatifinden ſollen, ſein Weichbild ſtets ſehr belebt ſehen. 

Die Wiederholungen ber Poſſe Bruder Liederlich“ Hatten ſich ebenfalls ber 
ang Anerkennung zu erfreuen unb das Stüd wird fi) bauernb auf dem Repertolre 
balten, In Zampa“ war ed Herr Bihler als „Zampa” und Herr Georg Müllee 
Alpbonfo), welche Befonders vom Publikum ausgezeichnet wurben, — Goethe „Kauft“ 
and ein übervolles Haus, was von ber guten Geſchmacksrichtung unferes Publitums ' 
ein vollgliltige® Zeugniß gibt. Fräulein Brand jpielte die „Margaretha“ mit 
viel Wärme und ſchoͤnem Verſtändniß und verbiente den Iauten Beifall, ber ihr ge 
worben, volllommen. Die Aufführung war überhaupt in ihrer Xotalität «ine ”r gute, 





Maunidhfaltiges, 

Vielleicht nicht ohne Jatereſſe (ichreibt man der Augsb. Allg Big. aus Newyorf) 
mag bie Notiz fein, daß ber durch den Krieg auf die Darftellung £ünftlider Glieder 
gerichtete Amerikaniſche Erfindungsgeift Erfolge bewirkt bat, melde das alte Märchen 
vom Mynheer von Kor, mit deſſen Leichnam noch immer feine Korkbeine in der Welt 
umberlaufen follen, jur Wahrheit zu machen ſcheinen. Die Lünftlichen Beine, welche 
biefige Fabrikanten liefern, erfegen nicht bloß an Ausſehen, fondern au an Bewrglich 
keit und Gelenkigkeit die natürlichen @lieber ganz volllommen, und haben babei ben 
ee gegen Bist und Leichdorner gefihert zu fein. In voriger Woche warb auf 
ber hieſigen landwirthſchaftlichen und gewerblichen Ausftellung ein Wettlauf von 
Invaliden veranftaltet. Dabei legte ein Mann, dem beide Beine am Knie abgeichoffen 
und durch Lünftliche erfegt waren, ohne Stod eine halbe enalifhe Meile in 9 Minuten 

glei 1 Stunde 24 Minuten für eine geographiiche Meile) zurid, Sein Ausjehen, 
eine Haltung und feine Bewegungen waren fo volllommen bie eines Mannes mit ge» 

ben Gliedmaßen, baß er nad vollbrachtem Marſch ſich bie Weine abjchnallen mußte, 
um das Publikum bavon zu überzeugen, baß fie Lünftliche fein. Die Gifindung — 
denn fo muß man bie überaus ſinnreiche Gonftruction Lünftlicher Gelente wohl nennen 
— bat aud ihren volkswirthſchaftlichen Werth, ba fie bie Arbeitäfraft von Tauſenden 
während de Krieges verkrüppelten Menſchen verwendbar macht, 

In der Londoner Vorſtadt Camden⸗Town flarb biefer Tage ber Berühmte Boxer 
Tom Sayerß, befien vor einigen Jahren flattgchabter furchtbarer Zweikampf mit bem 
Amerikaner Heenan in Gnaland ein beinahe eben jo großes Intereſſe erregte wie ber 
ameritanifche Krieg. Der Uliimus Romanorum der Vozer:Arena, wie ihn ber „Worning 
Advertiſer“ nennt, erlag einem Qungenleiten in einem Alter von Beinahe 40 Fahren. 
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Wichtige Erfindung.) Der Bürger Agoftine Borghl zu Florenz Hat, wie ber 
„Allg. Ztg.“ gefchrieben wird, eine Erfindung gemacht, welche bie Aufgabe, jeden Stoff 
unbrennbar zu machen, vollftänbig loͤſt. Derſelbe hat wiederholt Verſuche in feinem 
Laboratorium angeftellt, denen bie Wertreter der Preffe und andere Yutoritäten bei- 
wohnten. Bei jedem Öffentlichen Experiment hat Here Borghi feine Erfolge vermehrt 
und —— vervollkommnet, daß dieſelben anſcheinend gegenwärtig nichts mehr zu 
wüunſchen übrig laſſen. In ben leßten galt es nicht mehr, bie Unverbrennbarkeit plumper 
Holzblöde und roher Leinwand durch ‚fein Verfahren nachzuweiſen, fondern Herr Borghi 
bediente jtht feinpolirter Holzkaͤſtchen, zartefter, friſchgewaſchener und heißgeglätteter 
Spipen, bünuften Flors und feinften Papiers, welche Gegenftände, von ihm präparirt, 
auch durch bie ſiaͤrkſte Gluth nicht zum Entzunden oder Verbrennen gebracht wurben, 
ſondern fich erſt durch die Länge ber Zeit und mehr als langjam verzehrten. Der Übers 
raſchendſte Verſuch war nun, daß Herr Borghl mit Schiefpulver einen Kreis auf ber 
Erde bildete und in beffen Mitte vier Patronen flellte, von benen zwei aus natürlichem 
und bie anderen beiden auß präparirtem Papier beftanden. Beim Anzüınden des Pulver: 
kreiſes entluden ſich ſogleich die zwei nicht präparizten, bie anderen beiben blieben uns 
verjehrt, Auf die Bemerkung einiger Anmwefenden, daß jo zubereitete Patronen vielleicht 
an Sicherheit, Tragweite ober —— verloͤren, wurde ſogleich dieſe ee 
durch thatſaͤchliche Beweiſe entfernt. Die fo feuerfeft zubereiteten Gegenſtaͤnde follen 
ne bie geringfte Einbuße an Farbe und Glanz erleiden und das Verfahren nicht theuer 

n. 


Die Frage, ob Frauen biplomirte Aerzte werben koͤnnen, wird jrht in Frankteich 
erörtert, und zwar unter folgenden Umftänden, Gin in Algier wohnendes Fräulein, 
Rengguer bat ihr Bachelier-⸗Gxamen (etwa Abiturienten-Ezamen) beftanden und ſchickte 
das Diplom an ben Decan ber mediciniſchen Facultät von Montpellier. Diefer erwiderte 
bas Diplom fet gut, aber er Lönne Leine Frauen imatriculiren. Fräulein Rengguey 
wandte jih an ben Unterrichtöminifter. Diefer meinte, ba das Fräulein Arabiſch Ipredhe, 
und bie muhammedaniſchen Frauen nicht gern europäljche Aerzte zu fidh laſſen, jo woge 
man zu ihren Gunſten eine Ausnahme machen, unter ber Bedingung, daß fie Ihre 
Prozis auf jene Damen bejchränten wolle, Eine ſolche Ausnahme würbe Beinen Praͤte 
denzfall abgeben. Allein muthig kaͤmpft Fräulein Rengguer weiter, fie will keine Bm 
NE - en Mittheilung üb di ßartigen in Deutſchl 

nſerer eren ellung über die großartigen in Deutſchland ihres 

ſuchenden Krupp’ihen Ettabliſſements in Eſſen (Bußftahlfabriten, Weihe ee — Pe 
biete ihrer Leiftungen ber deutichen Sinbuftrie den Ruhm ber Ueberlegenhelten über alle 
eoneurrirenden Nationen, ſelbſt England nicht aufgenommen, gefihert haben) fügen wir 
—— hinzu, daß die Fabrik 850 Schmelz⸗, Glüh⸗ und ementöfen, 136 Dampfs 
mafchinen mit 3,160 Pferbekraft, 34 Dampfhämmer mit 1,499 Ctr. Gewicht, 110 Schmiede» 
efjien und 508 Arbeitsmafchienen a baß biefelbe ferner 6,700 Arbeiter befchäftigt 
und im Jahre 1864 54 Millionen Pfund Gußſtahl probucitt bat, 


RNeueſte Nachricht 
Athen. Am 6. wurde bie Diligence — Theben und Chalcis und am 
felben Tage die Briefpoft bei Calamata ausgeraubt. Ein Paffagier, ein reicher Brund- 
befiger, wurbe von ben Räubern gefangen, welche 2000 Pf. St. Löjegelb verlangen. — 
Mehrere helleniſche Viceconfulate in der Levante follen aufgelöft werben. — Der Gom⸗ 
manbant des „Nield Juel“ erhielt vom Könige das Großkreuz be Grlöfer- Ordens, 


—— — — — — — — — — — — — 
Verantwortlicher Rebacteur und Verleger 3, G. Holgwart, — Drudvong,P.Strengin Fraulfurt a. M. 
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FIranlfurter Nachrichten 
Ertrabeiläge zum niehigen- Sal der freien Stadt Frankfurt 


k- 

Tageduenigleiten, Politih, giteratm, unſ, Zheater nnd Gemeinnätiges. 
— —— — — — — — — — — — nn — — — —— 
A 139. Freitag, ben 24, Movember 1868. 


Sur Tagesgeſchichte Frankfurts. 


Frankfurt, 23. November, Beitungen verbreiteten biefer Tage bag Gerücht, bie 
Verhandlungen ber gegenwärtig bier tagenden Gommijfton für u, einer deutſchen 
Maß⸗ erg ———— werden reſultatlos verlaufen. ſt jebod ie. 

llerd fich in den erſten ze zuwellen große —2 
ein, ch bis iſt in ber Natur ber Sache gelegen. Wer die in der Frage It 
Schwierigkeiten nur einigermaßen ins Auge 1 und bedenkt, daß jrbe a Sales 
zung mit möglicher Schouung feflgewurzelter Gewohnheiten und Einrichtungen 
Landes die neue Ordnung herbeizuführen wünfdt — mirb es begreifl:ch finden, w 
eine Einigung nicht über Nacht zu _— tom. Xhatfahe ift aber, daß fon * 
viele Hin ** hberwunben find, und eine vollſtaͤndige Ginigung wird in nicht gar zu 
ferner Zeit erfolgen, nicht allein, weil man bas Bee einheitlicher Maße und Bes 
wichte allerfeits fühlt, ſondern namentlich auch weil bie deutſchen Regierungen ben ern ften 
Willen zeigen, eine Einigung zu Stande zu Bringen 

Enem Beſchluſſe der zum beutjchen Mlngprrein ar Staaten —— 
Bayern, Würtemberg, Baden, Großherzogthum Heſſen, Heſſen Homburg, Meinin 
er Raflan, Franffurt und Schwarzburg- Rubolftadt) aufoige iſt in Hin 

auf $ 20 des Wüngvertrags vom 7. Auguſt für angemefjen erachtet worben, yronforife 

vereinbaren, daß 1) für jebe8 ber Jahre 1864, 1865 unb 1866 an Kronenthalem 

K Milionen Gulden gemäß dem Separatartikel 4. zum gebadıten Müngvertrage unter 
bie älteren Vereinsftaaten vertbeilt, und außerdem 18952 fl., auf Koburg treffend, ein⸗ 
en werben follen; 3) an Sechs⸗ unb Dreifreuzerflüden für jebes ber gedachten brei 
Sehe e 100,000 fl. nad Maßgabe deſſelben Separatartiteld vertheilt, außerbim 476 fl. 
ei Rn entfallend, eingezogen werben follen, und 8P ben Bereinsftaaten geftattet 
nad) dem eingezugenen Betrage neue rege — upraͤgen, vorausge⸗ 

—F ar 4 ——— für die Periode 1859—63 erfüllt if. Nur Schwarz 
Aubolftadt If} von ber Ginzugepflicht frei, darf bagegen ebenfals neue Scheibes 


—— keine Bundestageſitzung ſtatt. 


— ung des Zuchtpolizeigerichts. Eine ſchon m beſtrafte 
—53 — vw u den — a ne — —— 
as fl. werth, —— erhaͤlt 3 Monate 8 Tage — ge 
— (inen Kellner, welcher ebenfalls im Baftverhältniß «ia ofen, 1 
eniwenbete und im NRüdfall eu adlich if, trifft eine von * —— ie 
ifer von — — —2 und überführt, einem 
rechte mit —— zwei e beigebracht zu haben, wel 
Hngere ——— bed Verlißten zur En atten, er wegen ſchwerer * 
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Funtihe in — — ——— eilt, — — dm .- 5** von 
enkirchen. an un engeſellen e 
5 22 fl. arg rt das Geist 41/, Monate — * 


In der en Sitzung ber geſetzgebenden Verſammlung betraf ber erſte en⸗ 
ſtand der Ze — ng be —— des Wahl Herr ee 
verlangt fo athang —— in ber vachſten Gigung, ohne daß ein — 
miffionssericht er erftattet werbe. Der Gegenftand fei Hinlänglich in 
jagen m worben, jedes Mitgl rg müffe über ig Abftimmung fih im Klaren befinden. 
. babe von zwei Uebeln das Kleine zu wählen; entweber müfle 1866 bie 
Blirgerfe aft nochmals in ber + ey e ver ober Ei ber Senatsentwurf ans 
genommen werben. Möge man fidh Theilnahmlofigkeit an den Iepten Wa _ 
einer Vorſtellung Hingeben wie man ar Bet ſtehe doch fo viel feft, daß bie britte 
fi) deshalb mit Ausnahme von etwa 200 . fonen hg: alters betheiligt habe, weil nochm 
nad) dem alten Geſthe gewählt werben muß ei gebe allerbings An» 
laß, etwas ſtoͤrrig zu werben unb er — N der Senat zwei Meußerungen 
in dem Vortrage gethan, bie zweidentiger Natur fein. Man könne glauben, der Senat 
wälze die Schuld, daß nochmals das Dreiflaffenfuftem in Anwendung gelommen fel, 
auf bie geiehe, Berf., doch fiche ſolches nicht pofitio da. Allerdings ſei e Jedoch tadelns· 
werth, daß der Senat ſage: wenn ihr meine Vorl —— aunehmt, ee ich fie Ar 
rhe. Entweder fei der Senat der Urberzeu —*234 
mäßig ſel, daun handle —— * oder u Fund er in er Ant ahme de - * 
Nachtheil für das Bemeinwohl, — müße er es gleich Bei 
Drohung, wie fie der Senat gethan, fet geſetzwidrig. Das Hindere 


nicht, > Sache objretiv zu betrachten und die Annahme deß Ge —*5— 
Herr Dr. —— 9 iſt r Verweiſung der Vorlage an * 
er ee A fo würbe er auf bie bet Vorlage 

nehmen; auf u Gezaͤnk ein augehen, möffe man viel au Roh * * Fre 
nad. Ad 9 2 für eine Commiſſion: 
— b * Fi Dan bem Senat, Die Spraßmeie des 

Berl ven Mlnnren wem; wenn de vr Eine Mnttyetbie Biber fa = 

von ern zeigen n he er e, 

‚möge er e8 thun. Die Vertreter der —e ſeien ſich bewußt, ni: * 


gewollt zu haben, ſie hatten die Hand geboten. Die Commſſſi — 
atſantrag und bie darauf zu ertheilende Rüdamtwort reiflich zu 
= Sau nertänbne gegen bie fion: Man fafle — age fo * 
abe ber Senat ben Fehdehandſch —— ein U geftellt. Gr 16 
J cht zugeben, daß ein — im Allgemeinen u — es: 
fei der Senat bazu berechtigt geweſen, materiell möchte er wohl manche G 
gehabt haben, fo au ee fee En * — zu en, daß ber — in 
porltegenten Frage * ſei für das Anſehen der 
Verſ. nicht vor haft m A — ch — Belang vr m ber wenigen n ripnen Dife , 
on. fo ſehr auf bie > e A * einen großen Worikam A Be 
Beslefung getommen. Die meißen Detgtieber hehampıe er, Hätten un nn de — 
En ben ee re — at — verleſen, ae mi 
beraußftellm, daß dieſe Di —— ſehr untergeordneter Natur ſeien und 


lan u bıhassım, Her Dr nun —A 


= 10 = 
handen, bie Sache nochmals burdh eine Sommilflon Behandeln zu la Dan werbe 
28 gewiß nicht vor feiner Pflicht verantworten Lönnen, worauf man Ar Gewicht lege, 
bie Wahlgefepedfrage, mit einer Etiqueitefrage u vermengen. Herr 3. Hamburg fü 
[efortige erathungs Die Bürgerfchaft fei bie vielbehanbelte Frage bes Wahlgefehes mü 
erbe noch einmal nad bem alten * gewählt, jo würben ſtatt 700 nur 110 ſtimmen 
Dr. Dr, Sriebleben für eine Gommijfion. Die Differenzpunkte ſeien nicht jo unters 
—— Natur als man glaube. Eine Vorbehandlung in ber Commiſſion werde bie 
ache ſpaͤter vereinfachen, Mit ber heutigen MBorlare feien auch bie von ihm und 
Dr. Sauerländer geftellten Anträge in Bitreff der Manbatänieverlegung nach 
uRanbelommen bes Ab ehlaefeget in Verbindung I Bringen. Schon biefe Rüds 
ht empfehle eine kommiſſariſche Behandlung, nad mehr aber ber Anhalt des 
enatsuortrages ſilbſt. Er wolle nicht davon ſprechen, ob es angemeſſen und ber Würde 
ber Berfammlung entiprechend ſei, daß der Senat mit viner Drohrote vor fie trete, Er 
beflage es, wenn ein jo fihroffes Verhältniß zwiſchen Senat und geſetzg. —— zur Mode 
werben jollte, daß bie eine Körperfchaft ber anderen, wit man fagt, bie Hypothak Fünbigen 
kann, Der Senat habe gewiß, als er fagte: bad ift mein leßtes Wort, nur an ben 
wichtiaften Punkt, ben der Wahlbezirke, gedacht und hierin frine rn ausge 
regen Unfug ſei e8 von dem Senate, folben Tom, ber einer republifanijchen Bes 
orde nicht angem; ſſen fei, einzujchlagen. Das Gebahren des Senates zeige, wie noth— 
wendig eine Verjaflungsänderung im Großen und Ganzen überhaupt fei, denn nicht 
republitanifch ſei es, gegenüber der Volksvertretung einen folden Trumpf 
8 Neben ven geſchäſtlichen Gründen für die Gommiffiontberathung, liege 
no ein conflitutionellee Grund bafür vor, indem bie Gommifflon fih vor allım zu 
überzeugen ‚babe, daß ber Senat wirklich das legte Wort gefprochen und bemnadh mfı 
fie ihren Antrag ſtellen. Darüber dürfe man fid) nicht täufchen, der Vortrag bes Senats 
ſei aus einer fehr fihroffen Geſinnung entfprungen und man höre allgemein, daß ber 
Entwurf des Senatsreferenten noch fchroffer und daß bie Diecuffion hierüber eine im 
oͤchſten Grad erbitterte und feinbjelige zeweſen ſei. Wenn ber Senat manchmal bie 
usbrhde beflagt, die im —— Körper fielen, jo moͤge er einmal feine Sigungen 
öffentlich Halten, damit man bei gleicher Stellung fehen Fönne, ob man ſich beiderſeitig 
eiwas herauszugeben habe. Herr Dr. Scheib gegen die Gommiffionsberathung. Die 
Berfammlung folle das Geſeß berathen und dann eine Kommiffton niederſthzen, melde 
eine Antwort auf ben Senatsvortrag zu rebigiren habe. Herr Dr. Reinganum für 
Kommilfiondberatfung. Er lege auf die Arußerung bed Senats nur geringen Werth, 
Der Senat babe nichts anderes jagen können, als, er habe in bermieberholten Vorlage 
I legte Wort gefprocdhen ; wenn ſedoch inzugelügt werbe, daß bit Richtannahme ber 
ablgeſe zentwurf zurletgezogen werbe, jo ſtehe dies mit der Stellung des Senats 
im MWiderfprud, er habe pie @ewerbefreibeit eingeführt und die Berufsklafſen ber Bürger 
außgewafhen, er koͤnne nicht am die Stelle das alten Geſetzes ein Nichts fepen. 
Die Meine Bereiztheit des Senates, bie ber Körperfchaften leicht vorlomme, werbe ebenfo 
Schnell wieber verſchwinden, eine Verlegung ber Ehre ver gejeßgeberben Verſammlung 
finde er in bem Vortrage nit, — Bit hierauf erfolgter Abſtimmung wirb bie Ber» 
weifung der Senatsvorlage zur ſchleuniaſten Berichterftattung an eine Gommiffion bes 
ſchloſſen, beftehend aus den Herren Dr. S. Müller, Dr, Reinganum, Dr, jur. Friedleben, 
Vogiherr, Hofmann jun, Dr. Varrentrapp, Dr. Paffavant, Auf Antrag des Herrn 
Vogtherr beſchließt Hierauf die Verſammlung eine Commlſſion von 7 Mitaliebern 
wieberzufegen, welche die frage der Trennung bes Häbtifhen vom Staatsvermögen in 
Erwaͤgung ziehen und hinfihtlih ber Ausführumg Vorfchläge machen ſolle. — Schließlich 
werben bie 22 in ber vorigen Sißungsperiobe nicht erledigten Gergenflände an Goms 
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wi;fionen verwitſen; begleiten folgende neu eingelanfene: ber Duxchbruch I: nd 
Si nad ber Promenade und Anvendung des’ ———— ; dad 
priationdgef-p, wie es feiner Belt von der Verſammlung entworfen und nun vom Senäte 
arößtentbeir8 acc-ptirt If, ſeldit. Die Aufitellung von 20 Piffoirs, worte 18,225 fl. vers 
ongt worben und eine Forderung von 11,190 fl. für eine Drgel in der St. Vonbardis 
kirche; beiwilligt werben 1000 fl. auf den Bedürfnißſtand des Aiftfenhofte, da ber 
Diummich bedeutende Ausgaben erforderte; die vorgelabenen 80 Beugen koſteten 963 
Die Vırtheibiaung 683 fl. 83 kr, . 

An dein Alfitengebäude fand vorgeftern Mittag bie 2* ber biesjährigen 
Gonfer ptionspflichtinen, 556 an ber Zoͤhl, ſtatt. Die meifen Pfliätigen waren 
bur re Eltern, Vormlnder oder hieſige Anwälte vertreten. 

Wir Hatten in diefen Tagen Gelegenheit, die, für den am Montag und Dienftag, 
den 27. und 28, d. M., in ben Räumlichkeiten das Seufferheld'ſchen Haufıs auf der 
großen Ballusaaffe „au Bunften der befreiten Neger“ ftatifindenden Bazar Bis jeht 
eingegangenen Gaben in Augenfhein zu nebmen, Die reihhaltige, ans den verſchleden⸗ 
artigften und werthvollſten Begenftänden beſtehende Sammlung gleicht in der That einer 
Alängenden, großartigen Weihnachtsavsftellung und wird, da ber Gintritt Febermann 
aeftattet if, eine Menge von Beſuchenden nicht allein anziehen, fondern auch zu Eins 
Fänfen verloden, für die ja das herannahende Weihnachtef ft eine fo paflende Gelegen⸗ 
beit darbietet. Es zeigt fih bier wirter einmal ber Liberale Wohltt ättztitsftun ber 
Bewohner Krankfuris und feiner Umgebung im der jehönften Weiſe. Nicht allein, ba 
faſt ſedes bekaunte Laden und Fabrifgefhäft durch werthvolle Beiträge vertreten 
berbiert es noch ganz befonberer Anerkennung, daß au bie Damenwelt wieberum 
Einlieferung der Lunftartigften St dereien und fonftigen Handarbeiten ſehr viel zur 
Verſchönerung des humanen Unternehmens beigetragen und dadurch zugleich F — 
von ber edlen Abficht ihrer Wohlthätigleit abgelegt hat, auch dem armen entfefſ 
ten Sclaven eine „freie Heimath“ begründen zu helfen, 


Die von bem landwirthſchaftlichen Verein ermählte Fach-Commiſſion bezüglich ber 
Ganalifatioa unferer Stadt, welche ſich ſchon feit längerer Zeit mit dieſem enftand 
in ber eingehendften Weiſe b:fchäftigte , hat in ihrer letzten Sigung für ıbeiten 
folgende Grundfäge ausgefproden: 1) Kein Dungftoff darf aus ber Stadt in ben Main 
2* ſondirn fol der Landwirthſchaft erhalten bleiben; 2) bie jetzigen Abtrittsgruben 
in ber Stadt follen entferut und bie Cxcremente ei Sy Röhrenjyitem entweber zur 
Ueberriefelung der Aderflächen, oder nah Stparation Sioffe, außerhalb der Stabt 
eoncentrirt, von ber Landwirthſchaft benugt werben. Zum Zweck ber Ueberrief 

bie Sommiffion bereits einige Gegenden bezrichnet, wo bie —— Flaͤche zu billigem 
Preis zu haben iſt. Die Commiſſton wird ſich bemnähft durch Delegirie des * 
und Acrchltectenvereins, ſowie durch Mitglieber des aͤrztlichen Vertins verſtaͤrken uad 
* In naͤchſter Beit ihre ausführlichen Arbeiten veröffentlichen. Wir ſehen dieſen 
Borihiäzen mit um jo größerem Inlerefſe recht bald entzegen, ba das alte erſte Project, 
bie Excremente in den Main zu leiten, voch nicht aufgegeben, auch Herr Lindlay zur 
Aufnahme neuer Verhandlungen beinnähft bier erwartet iſt. - 


Morgen Freitag wirb bie Gingabe an Hohen Senat von Seiten ber hieſigen Bürs 
gerſchaft uͤherrelcht werden. Die Kahl ber Unterſchriften beträgt eiwas ber 3000, ° 


Mit Vergnligen vernehmen wir, baß bie nor unferem Mitblirger Bildhauer 
nicht nur eines za! .. Beſuchs mit großem Beifall zu erfreuen hatte, | 


Sufenbeth ım Laufe voriger Woche ansgeftellte [höne Gruppe Amor rd ru 4 


aud) dieſe Kunſt einer Beſtellung hierauf belohnt wurde. 
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—* wie ihn Gervinus 34 kennen ihn Bu a age nicht, 
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a on dan ıle u 
Fre: der Redner feiner Aufgabe durch eine Außfühtuug yon gel or Grundlichkeit 
und durchſichtiger Glaͤtte gerecht wurde und damit eine meiſterliche Studie nt In 






bem kurzen Lebensabriß verfolgt er die Darl unächft ber poetlſche 
—5 im Weſen — er meift bi 2*X etiſchen Geſttze bie iR: —* den 
Ginfeitigkeit als Canon proclamirte, und ber marfigen Geftaltungefraft, bie * 


ſoluter Wahrheit, weniger nah Schönheit ſtrebend, hen Broblemen Reben gab, - 
dann aber an ben einzelnen Werken von ber „Qudith“ an bis a den „Nibelungen bie 
beſondere Nachweiſung der tiefen Pie aan womit er die Gonflicte des Lebens 
und ber Sitte auszutragen verfucht hat 

Der Philharmoniſche Verein hielt vorgeftern Abend feine Sahresverfammlung ab. 
— Aus dem bei dieſer Belegenheit erftatteten Jahresberichte erhillte, daß das Streben 
bes Vereins, welches in den 3 abzehaltenen Eoncerten eıfihtlih zu Tagetrat, allfeitigen 
Beifall erntete, Die Mitgliederzahl, namentlich Ya enige der activen, vermehrte in 
erfreuliher Weiſe und beläuft fi jet auf 40; diejenigen ber — auf 70. Diem 
mit in Verbindung ſteht auch bie güinitige Lage der Finanzen, Die Statuten, die $ 12 
und 13, welche die Zahl der Weitglieber bes Vorſtandes auf 7 feſtſeht, wurden babım 
abgeändert, baf ber Vorftand an nur aus 5 Berfonen Ban: Fol. In den⸗ 
air wurben gemäblt die Herren Schweppinhäufer, Dr. Löfler, GE. Bonn, Maurer 

uther und T. Bachfeld. 

An dem Yagdbezick Niederhöchſtadt wurde dieſer Tage ein Vogel ſeltener Art 
Beim Buſchlren nach Hafen nämlich gewahrte ein Vogelkenner denſelben an feinem f 
famen Fluge und biefer veranlaßte fofort einige feiner Jagdcollegen zur Umſtellung bes 
Viatzes, wo der Vogel ſich niebergelaffen batte. Herr W. Ben.frde von. Bodenheim 
hatte das Gluͤck ihn zu erlegen. Es if die im hohen Norden Guropa’s, in After und 
Amerika vorlommende Sperbereule (Laih ober Strix nisoria, Meyer). Na Carl Jaͤger 
und Anberen ift dieſes Exemplar pas vierte fett 75 Xadıen tn piefaer Grgend be» 
obachtete. Es wurbe nämltch ein ſolches im April 1780 bet Offenbach, im April 1806 
in ber Wetterau, vor einigen Jahren bei Babenhaufen und am 2), November :1865 bei 
Der geftoffen unb beobadtet. Diefer eigentbümtiche Vogel Hat nicht alleiu 
in feinem Kluge viel Achnlichkett mit dem Sperber (Astur nisus, L.) fonbern . fogar 
die Korm uud Farbe fiines Köepers und Schwanz; Kopf und Bänge aber ähneln 
benen bes Kauzchens. Seine Länge, — tom Ropf bie zur Schwanz bipe — beträgt 
121/,*, und feine Breite — von einer Fifigelfpige bis zur andern — 25”, 

In einer Wirthſchaft zu Sachſenhauſen wurde vorgeſtern Abend ber als Kor Me— 
feiner Gattung von Juͤngern Nimrods gerühmte — eines Sachſenhaͤuſer 
maunns von bem kolofſalen Tigerhund eines als Baft in dem Lokale verwellenden 
Frankfurter Gaſtwirths todtgebifjer, Es entſtand momentan in ber Wirthſchaft eine 
allgemeine Verwirrung, bie aber dard) die Erklaͤrung des als Ghrenmann bekannten 
Gaſtwirths, daß er fr ben ohne jein dixectes Verſchulden entflanbenen Schaben auf: 
fommen werbe, wieber beſchwichtigt wurde. * 

Auf dem heutigen Marti war ein nr Vorrath von ee 
vorhanden. 
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Diefet Tazı ereignete ih in M im alib fe bar werk 
ib ein Wrdeitäfhener, welcher darin bie Kar the einem ai 
I die Nafe abbiß, Die gerlchtliche Unterfugung wurde ſofoit einge eltet und 
beim Thäter fein jonberbarer Appetit tbeuer zu ſtehen komnien. * 
Oberhalb der Sachfenhäufer Brucke gab «8 Arflerun Morgen einen Zufem 
goifchen einem zu Thal — Floß und einem malnaufwärts geben 
va von Geherem unterfahren wurde und auf boffeibe zu ſihen kam. Es 
Ängere 3 it, bis man ti: beibenauf inander een Fahrzeuge wirber trennen Tounte, 
Herr Bildhauer Sufenbeth ıft von einem Gomild init ber Anfertigung - einer 
Ft Börne's, wozu bersits vine namhafte Summe im Stellen gefammelt wurde, ber 


t worben, 
Man ſchrelbt aus Offenbach: Im Laufe ber wu a Woche murben in ber 

Walde und L.ndenftraße dahier verſchudene Gegenſtaͤnde, als MWäfche, Biber, 
Stühle ac., deren Gigentbüner es unterlaſſen hatten, fie Abends an ihre gehörige 
zu ap geſtohlen. Man hat Vorkehrungen getroffen, um bem Xhäter Hand» 
wert zu legen. 

Wan bemerkte heute wieber zatlreiche Gruppen von Auswanderern nad Amerila 

im den Straßen unferer Stabt. Es waren fauber gekleldete Leute, größtentheild Wer: 
beiratbete mit Rindern, auch letise erwachfene Burke und Mädchen, im Durchſchunt 
Fräfttze und gelunde Menfchen. Die Mehrzahl derſelben ftammt aus des bayeriſchen 
Aheinpfalz, aus der Gegend von Frankenihal. 
Geftern fiel ein auf einem Felſenkeller an der Darmftäbter Lanbftraße beſchäft! 
—9* il einer bebeuienden Höhe herab, wodurch er eine nicht unbebeuienbe 
ung er 

Dem Bernehmen nad wird nächſte Mode die neugegoſſene Karolub⸗Glocke bier 

eintreffen und anf dem Domthurm aufgehängt werben. 

G:ftern Nachmittag fand auf den Garkühenplop zwifchen einem Fuhrkaecht und 
rm Gaſſenkehrer eine Schlänerei ftatt, wobet Irgierer feinen in Straßeuloth gelauchten 
eſen ber Art handirte, daß Gıfterer bie Flucht ergr ff. 

Nr vergangener Nacht fand hinter den Prebigern eine Schlägerei zwifchen nichreren 

fpät heimkehrenden Wirttshaufgäften fait. | 





n Hundipau in Der Politik, 
.* Berlin. Die Kreuggeitung veroͤffentlicht bie Rüdantwort des Generals von 
erffel au ins Ehreiben des Eröprinzen von Auguftenkurg: Ich kann auf ben 
t tes ®: Ew. Durchleucht vist näher eingehen; berfelbe enthält einen Rath« 
unb id bin nicht In dem Verhaltniſſe, einen foldden von Ew. Durchlaucht anzus 
m. Wr ensbält den Beweis, daß EGw. Durdlaucht über die Bedeutung ber vor» 
ten re bike einzelner Partelgänger wie fiber bie Stimmung ber Bevöl- 
ig von Schledwig nur unvolllommen unterrichtet find, Hierliber wird allein bie 
Zunft Gm, Durchlaucht aufklären. Wenn Ew. Durchlaucht meine Aufhauungen fiber 
© Ehernförber Vorgänge als nicht richtig bezeichnen, fo ift das Ihre fubjective Aufe 
aflung ; wenn &w, Durdlaudt aber bie argefühsten, actenmäsig feſtgeſtellten Tharfachen 
nicht richtig bezeichnen, fo muß ich ausfprechen, daß ich Ihnen viht die er 
ne, mtr im diefer Ausbrudeweife au fchreiben, und baß ich dieſen Ausdtu auf 
6. Bifimmmtefte zumücdweife. Gotiorf, 31. October, 
Damburg. Im Hamb. Eorrefp. wird bie Nachricht der Leipz. Zta, daß be 
preußifge Regierung unter Perhorrescirung annex oniſtiſcher Tendenzen in Wien nen 
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98 bie Candidatur des Großherzogs von Oldenbur ui Me auf die Herzogthuͤmer in ben 
a rar babe, als völlia grundlos Kezeichnet 

rüſſel. Die Ankunft des Königs Leopoid tft — verſchoben, und zwar 
Noo. —— Die Königin Victoria hat erg arıt, Herrn Del 
= ‚, zum Behuf zuverläffiger Gonflatirung ber Kran des Rönigs ge 





Runf, — und Theater⸗ Æotizen. 
—— in Berlin, Am Sonntag Mittag mn 12 Ihr fand vor einer 
ng in bem Goncerifaale des königlichen Schaufpielhaufes eine 
en — Yemen an Meierbeer” ſtatt. Eröffaet wurde biefelbe mit bes Meifter® 
ir 8 nn: bes Jahres 1859, e8 folgte Die von Zul. Robenberg ges 
- von Frau Jachmann gelprochene $-firebe ‚nad bern Beendigung: die neben 
— — Büfte des — enthüllt wurde, Bin Doppelguartett 
Robert”, zu dem ein entfprechenber Test gebichiet war, folgte, und ber Schlußſeß 
Auyertire zu „Struenfee” ſchloß um 121/, Uhr bie Feier, welcher bie Familie des 
eierten Beiwöhnte, In ber Hofloge war Eingeffin Garl erſchienen. 
U —— arbeitet ſchon wieder an einer neuen Dverette, au welche ihm m. 
ı Wolf den Xert geliefert haben. Sie betitelt is: „Une affaire d’honnenr* md ſoll 
N hie f aaftirt eben mit großem Ecfol f dem k. Softheater 
a or en ge auf dem 
inno ver. Am 13. Nov, feat 5 als „Judith“ (von P. 345 
m er — auf, Neben ihr wird Signor Pezzama als Holofernes und Signora 


* v. — ER a ne Bun hr — — zufolge 
berühm m v er, welcher enw m Heraus⸗ 
e * —— ——— — — beſchaͤfrigt iſt, 28 von —28 nach Bonn 


olofem and ber Diäter —— den na Jade 
| er m arſt⸗ na 
ifen. Die Bü Ahnen von © —2 und Mannheim Rap Herens — der⸗ 


en Tragoͤdie. 

Der mte Knaad vom 2. £. prinilegirten m Gerküiniee in Wi 

* ET in 327 —— * „Gem, —— und Mill 
er" ur ? jr tligeP Nachbarſchaft“ als „Schneider Fips 

m Haufe und mit aan je lichem Suce:# „Drgonnen. “Dab Seh Baßltem La 

j bie echt fomifchen —— bes mit Recht in ber Kunſtwelt renommirten Gaſtes 

— gar nicht hera —— Rnaad iſt nicht nur F außerordentlich 
aſtiſcher gomiter, —— auch ein trefflicher, —— —— 

e —— —* a — ——— a n —— * —* 

en auf den rer naa ann 
Autenb —— em feine Grund, und hat Dieb Gud bier — a. Bi 


und l —* 
vb Bu Ben mem Ei ** ** el Te n an \ An weh, We dat 
mit einem großen Talente ‚ hr 
nb verfäumen wird, # s —— 





s 
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Marnichfaltiges. 
lieber den: Vletkonig vom Eaypten eirculirt in Parls eine Anetdot· Troß der Aus· 
Be al ma an et Ta mm Na ne Gin Kap 
traf er aber, 8 y A, den Straßen Kat 


het?“ fragte. er weiter, — „a, Herr! ®:lobt ei ſein Name!“ — „Aber Jeſust, 
ed # — „Und Du 
Da, ber Du jue? Propheten * —— u mißkanbein, od * 


umb es ur Erneuerung feines Looſes 1 Ko 16 18 St. & kam auf ben 
hin ——— dieſen Betrag von Geldern 2 entnehmen, bie ihm durch den 
En amtlich zugegangen waren, that er beun im - ver⸗ 
merkte, um — — agung zu verdeden, in der — Einnahmelifte 
Sgr. weniger 0/8 wirklich eingenommen war, — — 
ae —F ‚Duft — vo zur Sprache kommen mußte, barauf Bedatht, Das 
zu thun, beburfte e8 aber wiederum "einer uni —— 

* Ne Gent € m Dean mußte num ein Pins ber Einnahme fin 


He 


718387 feet und am 8 
* Du * 335* Deytehung anf DS Unfesfällagumg In emtliger Sirıjae 
; ” u 
Gelber. die zur — oder Controle der Einnahmen oder Ausg 


gl —— Sg! oder — ee vi getäifät Pier unters 
e € . 
ober rd Ko ae ze edle Se ri 233535 


um Bel 
8 bis zu 10 Jabren An.“ Das gel tra | 
und de bie betreffende —S — Bir — mildern Lade nit er 
‚ fonnte auch Pe —— gluͤcklichen — ber feines Verbrechens gefaͤ udig wär, 
e 
x t tes eit einbei bib 
ba De * ham — a 8 Er be au ehnpelwife miſchen San 8* 
werden 
oe begin bes in Lont l vbenen Boxers 
— ae brei ge ke ——— aeg 3 
Vine at keine —* Leichenfeler mehr ſtattgefunden. 


® Racbri 
e MParis. Nach Bein 28 ae Due wege eg un Br ob 
beige ber Wonttens ie Rott, da} Rompnbonrob mit Der Kilbung eineh nern * 
nets beauftragt if. > 
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Frtankfurter Nachtichten. 


Extrabeilage zum Intelligenz⸗·Glatt der freien Stadt Frankfurt 
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| Zagesnenigleiten, Politit, Literatur, Kunft, Theäter nid’ Gemeinnägiges. 
MAD... Sonntag, bein 26, November 136€. 
vo — Ba un f 
a GSGlockengruß. 
Willkommen ihr Glocken, willlommen! _- _ . Willlommen ihr Glocken, willlommen! 


Eu gilt unfer Feftesgruß, fr 
na "ui die unf're Feftedfreude, "' — 
TE hg und dem erfehnten Geläute, 

® Ihr Gloden von neueg Guß. 


EEE een, will lommenee 


Bir haben euch lange entbehtt. 
Entbehtt atı-bes Tages Frühe, 
Entbehrt in bed Abende Mühe 
Und eures Klanges begehit. 


Willlommen ihr Glocken, willlommen! 
on Willkommen verheißender Klang, 
Ihr ruft uns zur Kirche wieber 
Gemiſcht mit den Tönen der Lieder 
In Hrifligen Andadhtsgefang. 


Und wenn ihr im Dreiklang erſchallt 
Seht Gott, dem Dreieinigen, Ehre, 
Seid uns eine, friedliche Wehre 

Dor Lift, Gefahr und Gewalt, 


Siu tommen ihr Sorten, willfommen! '- 
422 ngt hoch euch im aeuen Haus. 


Geleitet mit ſegnenden Tönen, 
Bur Taufe das Kind— und die Thränen 
Berlafl'ner zum Grabe hinaus. 


Willkommen ihr Boden, willlommen! 
"Und haltet getreue Wacht! 


So weit eure Zungen fchallen, 


&o weit eure Töne hallen 
Sei Frieden Allen gebraht! _ 


Afteonomifche Notizen.  _ 

-  Blanetenlauf im Monat December 1865. Merkur, kann genen das 
abe des Monats kurze Zeit hindurd ua ſeinem Aufgange geſehen werben. Venus, 
Morgenftern, if nur. wenige Zeit noch ſichthar und am Ende bed Monats kaum 
noch eine halbe Stunde., Mars, kann au in biefem Monate nicht gefehen werben. 
upiter, kommt gleich nach dem Ende diefed Monats in Zuſammenkunft mit ber 
ame und ift im Laufe Decembers nicht fih'bar, Saturn, in ber Wage, wird nad 
em Aufgange morgens länger fihtbar, zuletzt faſt vier Stunden lang. Uranus, 
bei den Füßen der Bwillinge, kommt am 28. in Gegenſchein mit ‚der Sonne und 

iſcheint dann um Mitternacht am glänzenbften in biefem Jahre. 


Aſtronomiſche Erfcheinungen im December 1865. Fıkfır. gZt. Am 
1. Mond, in der Erdnähe früh 5 U; 2. Vollmond, abends TU. II M.; 4. Uri 
aus, in —** mit dem’ Monde morgens 7 IE 44 M.; 5. Merkur, in Gom 
2. met Jupiter nachmittags 12 U. 7 M; 7. Merkur, Untergang nachmittags 

Mi 8. Venus, Au grob 6U, 9. Impiter, Untergang nacdinittays 
5 U.16 Mi; 10. Mond, Ieptes Viertel frih O U. 4ß M.; 18 Mond, in der’ Erb 
03 44 Saturn, in Gonfunckiom mit dem Monde vormittags 7 I 





N. 
1.16 M 
ſerne fung 
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52 M.; 16, Benns, in Conjunction mit dem Monde nadmittand 4 U. 18 M.; 
17. Mars, in Conjunction mitt dem Monde früb 5 U. 58 M.; 18. Merkur 
Gonjanstion,mit Jupiter nachmittags 4 U. 22 M.; 18. Meumond, früh Su 
19. Merkur, in Conjunction mit dem Monde früh 2 U; 19. Jupiter, in Som 
Aunetion mit dem Monde früh ZU. 57 M.; 20 Merkur, in der Sonnennähe abends 
8 U.23 M; 21. Sonne, im Steindod, Wintersaufang, kuͤrzeſter ag, abende 7 U. 
16 DW.; 23. Merkur, in unterer Gonfunction mit ber Sonne vormittags 111. EM.; 
95. Mond, erftes Viertel nachmittags 1 U. 6 M.; 29. Benus, In Gonjunggieu wait 
Mars vormittags 7 U. AI M.; 29. Monv, tn der Grdnähe Früh AU ; 30. Merkur, 
in Gonjunetion mit Venus früh 1 U. 34 M.; 30. Merkur, in Gonjuncton mit 
Rn 8 U. 35 M.; 31. Urauns, in Gomjunstion.mit dem Monde nachmittags 
4u. i 





Die anpentäigfen Sternbilder im December 1865, an ber in unferer 
Gegend fihtbaren füdlichen Hälfte des immels, im Anfange des Monats um 11 Uhr 
Nachts, in defien Mitte um 10 Uhr, und an befien Ende um 9 Uhr Abende: 

1) Kbs Rüde, Srmelopard, Renntbier, Grndtebüter, Eaffiopeja. 0 

2) 81. Hund, Zwillinge, FZubrmann, Perfens, Andromeba, Begafus. 
3) &nbo:n, Dripn, Stier, der, Band ber Fiſche. 

4) Gr. Hund, Haafe, Brantenburger Scepter, Beorgöharfe, Wallfiſch. 





Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 
nukfurt, 25. Novembe us ſicherer Duelle erfahren wir, daß bie im mehre⸗ 
ven Zeitungen enthaltenen Gerüchte Aber angebliches Scheitern der Verhandlungen ber 
Sommifflon für Einführung gleichen Maps und Bewichtes durchaus unbegründet find, 
vielmehr ein günftige# Rejultat ber Verhandlungen mit fehr vieler Sicherhelt erwartet 
werben darf. Gingen auch die Anſichten anfänglich weit aubeinander, fo näherte fie 
fich in Folge ber Beſtrebungen aller Gommiffäre zu einer Ginigung zu gelangen, ſeht 
bedeutend, —— —— —A Rarne hen rer * ——* 
metriſchen Syſtem noch bi uße vbelbehalten o Infübren wollten, be e 
von —8 gewünfchten Ausnahmen auf ein uid ichſt gerin FE —ã— 
anberer ſeits träten bie Vertreter derjenigen Staaten, welche Blaführung des renen 
Meterfofterhs kämpften, von ihrer ſtarren Haltung gegenfiber von jenen Ausnahms maßen 
infofern zur, ais fie, um eine Ginigung Überhaupt zu ermöglichen, bie von ehnigen 
Staaten als Abfolut nothwendig bezeichneten Ausnahmemape denſeiben zugeben wollen. 
Sind wir recht unterrichtet, jo zählen unter bie Verfechter bes teinen Meterſyſtemt 
Boyeen,:Würtemberg, Baden, Heffen, Nafſau, Oldenburg, während) Auſsnahmen 
ſahlich Beantragt wurden bon Hantiover, Preußen und Medlenburg. Die a 
Separateinigungsverfuche entbehren bis jept jeben anderen Grimdes, als daß bie 
führung bes Meterſyſtems in ben betreffenden Staaten wohl ohne Zweifel fofort erfolgen 
wilde, wenn eine allgemeine. denjche Wahr und Gewichtsocdnung ar reicht 
al fommen jollte, aımllall 
ie Thronrede des Königs von Ftalien beſtaͤtigt die von bierans, ne en Auer⸗ 
kopen Di se Pre — 28* a * Bay, a —— 
ürtem ın en. ber Inbuftrie haben ſonach menu 
auch nad) — ; es Kampfe, bie Oberhand über — 


gewonnen. Preußens feſtes Auftreten in dieſer handelspolitiſchen Frage hat 
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gute Wirkung geäußert, Diefer Umſchwung in der —* wirb zun r Süd» 
—24 von den like m Beinen en : Möge es nicht bes u. 5* 
im Umſchwunge der —— 
+ Der am bie Stelle — — * Bourgoing — 
Secteldr bei ber Kaiſerlich Age Geſandtſchaft am Bunde, Herr Bicomte 
Amelot de Chaillon, iſt Hier eingetroffen! 
Wie wir vernehmen, follen — „Montag, ben 4. Dicember, die Er 
—— bes Senates fa 
Fed bes eppellattonsseriäts, ats — er daß 
ats ih gericht.) In der vor 14 Taaen verhandelten Berufung eines wegen 
fung nezen ben Strafausſchuß des Loſchbatalllons vom Zuchtpolizeigericht zu 
vier Moden Gefaͤngniß verurtheiiten hieſ. Sattlermeiſters wurbe geſtern verfünbtat. 
lautet dahin, doß auf genannten Strafausſchuß ber Barif einer .„Staatsbe: 





im Sinn des Artikels 186 des Strafgefegbudes nicht anwenbbar jet. Unter 

ben feien nur diejenigen Behörden zu verfichen, welche für bie Regierung, 
—— re Pr —2—— ru gg eingefegt ober mit vorlbergehen- 
—* — Weun auch 8 Ditceiplinargeriht des 
Loſchb at a ons geren ass bin eo Strafgewalt auslibe, fo fei ihm doch nicht 
die —**8* cint Geiste * feinen Mitgliedern nicht die Eigenſchaft dffenilicher 
Beamten beizulegen. Da es ſomit an bem Thatbeſtand einer Amtschrentränkung fehle, 
fo wird unter Verweiſung der Mitglieder des Strafousfhufles auf den Weg der Pricat: 
——— — unker ne ‚der Staats anwalt ſchaft in Die Koſten das erſtrichterliche 
und der Angeklagte freigeſprochen. Wie wir — ſoll nun von Sei⸗ 

— den ber Weg ber Vrivatklage betreten werben. Ya ber Prlivaklage einet 
gegen «inen Bariquier und beffen Sohn hatte dus "Appellationsgerit 

jeder Jahn, den Ba — zu Geldſtrafe und in die, durch die Klage gegen ihn, 

Koſten verurtheilf, dagegen ben Sohn freigeſprochen und bie 

nor ion A nun Koften bem Kläger aufgeblirdet. Durch bie — vom Zuchtpoli⸗ 
elite Koſteullquidation glaubte ſich der Kläger zu einer Berufung an 

— — tigt, wel —— Herr Dr. Mayer, vertrat, 
währenn. Herr Di. Reiuganum — des Beklagten bie Berufung als 
Peer materiell unuläffig öt. Gerichtehof entjchteb für ” uläffigkeit 
—— und änderte baß —E Erkenntniß ben Anträge t gerb 


nd che Cinguldenſcheine im Umlauf, die durch den bläfftren 
Dind — 4, So ii ef bes er fowie Fon. —— auptſaͤchlich Men 
kennzechnen daß Wort —R * —— ſteht. 
bee großh. hefſ. ——— u © Darmfläbter und andere uff. 
tungen a, entwättin ein Oelgeihälbe Des ——* aus Rom zurücgekehrten 
ze rt viele Bei a. in bas Sat zu — ee Es ſtellt das Ebenbild eines 
dar, der am Saume ding Waldıs — —, fängt, und iſt von einer fehr 
—— Wirkung. Hoffentlich bekommen wir das Kunſtwerk auch in Fiuntfurt 
zu ſehen 
Hear Beruhard Beder Hat als Präfivent des Allg. Deutf Arbeiterver«ing eine 
d weg ——— mit dem Eocialdemotraten — In Folge = 
be die Renwahl von dem Vlcepraͤſidenten, Herrn Fritſche im Leipzig, bereits — 
Fe :Dte anf DER 27, Rınmlkr lerher ansgejäriehene Geumalverjammliing: ward 
anf unbeſtinumte Zeit vertagt. 


Der Bortrag des Senats an bie nefepgebenbe Berfammlung, betreffend die Ber 
foffungsänderung, insbefondere Zufammenfrgurg und Erwäblung der gejehgebenden: Ber» 
ſammlung, lautet: Mit der vorjährigen gefrggebenben - Dreianmaluung bat der Senat 
wegen derungen ber Verfofjung, insbefondere die Zuſammenſetzung und Erwählung 
der nefeßnebenden Verſammlung beirıffendb, die narhfolgenden Verhandlungen *2 
An 2. Mai d. J. Iente ber Senat ber geſetzgebenden Verſammlung ben Entwurf ein 
organifchen Geſeßes, die Bufammenfegung und Erwaͤbhlung ber gefeßgebenden en 
lung betreffend, mut dem Autrage vor, ihrerfeits Aber Annahme ober —— 
deſſelben, nach Maßgabe des Art. 50a ber Conſtitutions Ergänzungs⸗Acte, Ab 
vorzunehmen. Unter'm 12, deſſelhen Monats entſprach der Senat dem Gr —8* der 
geſezge benden Verſammlung durch Abordnung von Gommiffären mit dem ge Dir 
von ber nefeßaebenden Verfammlung zur Begutachtung der Senatsoorlage nieberge | 
Kommiffion mit der gewünfchten Auskunft an Hanben gu 1 neben. Durd un vom 
12. Juni I, J. erklärte bie gejeßgebende Verſammlung nate daß fie awar Bereit 
fei, einem neuen Wahlgeſetze alsbald ihre Zuſtimmung zu extheilen, daß fie jedoch bar, 
von dem Senate vor a. Gefegentwurf für entſprechend nicht erachten ‚.ntel> 
mebr die Annahıne —— wie ſolches von der Verſamm am 27; Mai 
1864 in ben Grunbzügen fs eine Berfofjungsän nberung Art. 16—21 Bei worben, 
beantrane. Der Senat bat hierauf einen neuen Entwurf eines —— Geſetzes mit 
thunlichſter Befoͤrderung ausarbeiten lafſen und der geſetzgebenden Verſammlung an 
Ient, e abgefehen von ber Frage der Wählbarkeit der Senatsmitglieber; Keine 
beblichen Abmeldungen von dem durch bie geſetzgebende Verſammlung angeno 
Wahlgefege enthielt. — Diefe Vorlage konnte, mit Rückſicht * die zur Kunahıme eines eines 
organifhen Geſetzes durch ben Senat —— erforderliche Stimmenzohl nicht 
fruͤher als am 15. Auguſt d. J. geſchehen. at hat es daher fir augemeſſen 
gehalten, in feinem Vortrage an bie ——— De ausbrädlich “ 

* ex ſich bei Bebenblurg diefes Gegenſtandes von dem Wunſche habe leiten 
iaffeu „vor „vor jeder anderen neuen Verfaſſunghaͤnderung ein neues womd 
noch vor der naͤchſten Neubilbung der geſetzgebenden Verſammlung zu Stande gebradt 
zu ſehen.“ Der neue Gntwurf eines organifchen Gefepeh, bie Bufammenfehung und Er⸗ 
—** der geſetzaebenden Verſammlung betreffend, iſt auch ng een einer Ber 

einbaruna ſiber das Husführumgsgejek, am 1. September d. %. von der gefehe 
Berfanmlung angenommen worben. Bereits mit Vortrag vom 8. September I. J. hat 
ber Senat den Entwurf eines; ſolchen Ausführungsgefrpeß der geſetzg. Verf. ' 
Die geſetzgebende Verfammlung bat awar am 20, Auguft d. J. über ben v» 
Geſetzeutivurf Beſchluß aefaht,, bemfelben aber nur unter Voraußfepung fehr erhebl 
Abänderungen ihre Zuftimmung eribeilt. Der Senat, um feinen — Wunſch, 
daß ein neues Wahlgeſetz wo moͤglich noch vor ber nädften Neubilbung ber gefeßnebens 
den Berfammlung zu Stanbe gebracht werbe, au —— aab ber —— Ver⸗ 
ſammlung alsbalb, mittelſt Vortrags vom 29. September b. ß, welcher 
ber brantragten Abänderung en feine Zuſtimmung zu-ertheilen * — —2* 
legte aber pleichzeitig — im Uebrigen nach den Wünfchen ber gefeha 
ſammlung abgeänderten Befepentwurf derſelben zur Genehmigung von Dieſer 
vortrag vom 29. September d. J. iſt von der —— Br Verſammlung 
nicht erledigt worden, vielmehr mittelſt Beſchluſſes derſelben vom 3; November d. J. 
mit ben übrigen unerlebinten Begenftänden unter dem Erſuchen anı den «Senat: 
langt, biefe Wegenflände ber nächften geſetzgebenden Berfammluna nad 
ihrer Eröffnung wieder vorzulegen. Der Senat muß in hohem Grabe bebäuern, daß 
* Vortrag vom 29. September bei der vorigjaͤhrigen geſetzgebenden Verſammlung 
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Gihteung urbachen dal un nal, be © ber ganzen oben barg 
—2—* rend bemüht geweſen ſei, das — 3B8 e - 
neuen —— ſowohl durch die thunlichſte —B——— der Verhandlungen, als 
egenlommen in jeber Weiſe zu förbern. Der zu. Iegi 
—— In Hinblid darauf, J das mit Vortrag bed Senats vom 15. d. 9. 
vorgelegte organifche rien bereit8 von dem Senate unb ber geehgebenben % —5* — 
angenommen iſt ber diesjährigen — Verſammlung ben Entwurf des Aus⸗ 
—2* #, bie —*2*2 und Erwaͤhlung — —— een 
lun abetreff * wie ſolcher mit Vortrag des Senates vom 29. September d. J. an bie 
geſehgebende Berfammlung gelangt war, unter Grneuerung feines früheren Antrages, 
wieder vor, muß fih jeboch für ben Fall ber — beffelben 
ausbrüädlih vorbehalten, ſowohl biefen Gejegeutwurf ſals aud fein« 
ge zu ey organifden Gefege wiederum zurüdzugieben. 
on 4, November 1865. Bürgermeifter und Rath ber freien Stabt 

Gw — 


Bade ie erlebigten Pebellenftelle beim Stabtamt haben fi 60 Bewerber einge 


- Unfere Hiefigen milben Etiftungen werben in ben legten Jahren außerorbentti 
art mit Geſuchen um — zum Hauszins —— und zeigen die 
Gymittirungen, daß derartige Bitten nicht unbegrundet Wenn irgenbwie 
ch (on wirb geholfen, und bo if die Babe nur ein Tıo —— Waſſer auf einen 
Stein. Kleineren Familien wird es immer ſchwieriger ein Unterkommen zu finden. 
Arbeiter Pönnen kaum weht Scälafftelien erhalten; denn die Hauselgenthümer nd pm u 
‚eben: bei Bermiethung von Logis zur Bebingung, baß Feine fogenannten Scläfer g 
werben. Das Streben ber Beiden bier beſtehenden Vereine, biefer Noth A 
Bau billiger ** abzubelfen, müßte, follte mon glauben, unter ber: hiefigen 
ft alle Un und Anerkennung finden, um fo mehr, als das bafür 
ete Gapital —* at iſt und einen gewiſſen Zins abwerfen ihn ee u. 
* fo. Alle möglichen Schwierigkeiten werben ben Maͤnnern in ben — 
che ſich fb des Gapitals für bie neue Geſellſchaft zum 2 b Er 
Wohnungen Ben die noch Billiger werben follen, als bie —* — ee ni 
welche hauptfächli in Sachſenhauſen baut. Zum Anfang find nur noch g, 
unb Niemand will fi finden, der einen Theil biefer mm —* a milden 
erth ber au ber Sefelichaften richtig wirrbigend, 
beſchloſſen, mit einem nambaften Gapital an dem Unternehmen ber alten Ge⸗ 
— zu betheiligen, was gewiß ein ficherer Fingerzeig ift, daß bie betreffenden Gelder 
keiner Gefahr ausgefegt find; nur iſt zu beklagen, baß bie baflır ausgeworfene Summe 
- zwifchen beiben Befellichaften getbeilt wurde. Vielleicht gentigt biefe Anbeutung, 
dem neuen, kom —— zur Förderung baulicher Intereſſen ausgehenden Unter: 


auch 
— * eine — e zuzuwenden. 
——— iR jet bald vollendet und wirb bie Rech» 
Seiguabeufuuße — F ehe vielen en lebt. 
= Die neuen Häufer: h Holzmann in: ber neuen Anlage fleigen wie 
Vilze aus * Erde mb ni Ko auf 8 getiegen. Au in ber Key 
find wieber eine Anzahl im Bau ba ber Vlehhof, das Schlachthaus un 
magazin in das Kif nee werben‘ follen, io bfrften bald, —E 
Eiprceteiläben x 
Heute Bormi en Saclgafle ein Biertagen mt einen Gteintoßlentarsen 
Der über Letzteren, ber in ber Scheere erhielt dabel eine fo 
e Verlegung am Finger, daß befien Verluft zu ten — l 


in 
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zwaͤhlte Vorſtand des "hierin Shüpendereins bie 2 
A wie fly pereit:, Paifbent Hırc Dr ©. MUTITe, Bude 
Fries, Galfter Herr) Heinrich Bi, — 235* der & Mi 34 * 
te. Dr. Hum ſer, Stelloerireler Heir H. Hermann, Ober 
153 Unterfhäpenmifler die Hei en I, Peiri, @erl 35* ra 
% Fer tſch und RB hen Die Auffi ht fer den Sätefplag —— 
unthes und C.Hilbebrand. 
Man ſchreibt aus Offenbach: Gelegentlich des unlaͤngſt im ———— 
ſtattge habten ut des landwirthſchaftlichen Vereins ließ Der 
me ifier, Herr J. 8. Börſch, dem Pröfidenten * ılben eine Traube erteteßen, bi⸗ 
aie zweite Frucht im dem € jentbum bes Herrn Boͤlſch Aewalhien und: bereite fo weit 
reif ar daß genaͤſchige Spatzen fle ald Schnabelweide erforem hatten. 
Ein hler dienendes Weätchen von auswärté wurde vor einiger Beit Frank. Daſab⸗ 
übergab dabes, als is anfing, am Wiederaufkonitien zu zweifeln, feinem N 
liche Grfparnifle und fibrige Habfeligkeiten, Als das Mädchen aber g es Ert 
wieder geſund und aus dem Hofpital entlafjen wurde, war ber lethebe mu Dein 1 
übergebenen’ Saden ꝛc. verfhwunden und blich ed. Xropbem that dag Mäd 
Schritte sur Wiedererlangudg feines &i enthums und es tritt fogar allen Bem kangen, 
die ber feinen Geliebten deshalb 8 werben, entſchleden migegen. 1J 


Der Elgenthlimer eines umwelt ber Pfiagſtweide gelegenen Häuschens —* 24 


Mittag Bei 5* Nadhhauſtkunft eine bleher von. einem Schuhmacher 4 
Wohnung geräumt und leer. Der Meiether, ber mit feinem Haussind im 
md mit Execution bedroht war, halte die Abwejdhheit der Hausheren bemugt, um ſelne 
— aepadten Hab ſeligkelten anf einen Wagen zu laden und auderswohln zu 
Sir: einiger Ye haält ein Händler aus Eonkimtinopd,- mit Me 

gene feil,; der nad Aushaͤngeſchild —— —— und. Maziıbe 
ſehr heilſam - fol. ale liebe Tugend =‘ efen Krankheiten ſeht helm⸗ 
geſucht ſein, da ſie fottwaͤhrend zatilreich den 23 onighaͤndlers mit ſehnfuchtigen 
Blicken umfteht und . —* ——* macht. “a th u 

Heute Vormittag trugen meh fer zwei große Scheiben ber bie Zeil. Em 
Hand du unter der Bahre durch ah eher der Viäger ſtolperte ber Art über: —* 
Hisftel und Die ganze Luft in Stlicke ging. Gin borübergeheude® Kind wurde 





bei ie Gele Rat ge it @änf hererdeutilch FAR nur dam 
war en außerorben 

auch — Abnehmer, Fette zu eben nicht mehr ungew dhulich ‚Hohen —— 
nudich au in der Wolitik. 


! + Berlisi Die Börlenzeitung theilt als poſitiv mit, daß die Verhaudlungen * 
des ET zwiſchen —— und Itallen in ununler brochenein Gange 
* die Fiſtſtellimg Der Grandlagen bes frage in dtwa 14 Tagen Ju er 

warten t 


das am 24. b. verkundtgte ceiminal zerihiliche Urtheil wird gegen ben Res 
vacteur des „Socal-Diniökcat”, Dr. vi Saatiker, m wegen Mafeftätsbektidkgung ii 
einjähtiae —ã ——— Dr. v. er wurde ſoſoit 55* 
Wien. urden Die Laudtage Fr — 
denſelben das ** * gr das Patent vom 20. Sept.ſowie ein 
ſehreiben oder, 7. Nov. ımri;: weiches: Die Mittheiliing des SeptämberBatents an 
dügs: mad. — dem Slnbtagen: x von; Bien, Giaz :Mllagenfuch,. * —* 


FJ.A unı vv A mm Y 


— 


= 1119 = 


wurde beantragt, einen Kusfäuf einzufeßen, weldher bie Befonberen Rückwirkungen des 
Septimberpatented auf das Mohl bes Landes zu erwägen und darüber zu berichten und 
geeignete Anträge zu ftellen bat. Die Motivirung bed Wiener Antrags entbältneinen 
Icharfen Proteſt genen die Etlaſſung des Srpteinberpatented: In Salzburg und Wien 
wurde ber Antrag fofort angenommen. Dem Ausſchuſſe in Wien) wurbe auch tie Mit⸗ 
theilung des Statthalter über das Septemberpätent zugewiefen. In Lemberg wurde 
eine Danfabrefje für die Amneſtie und das Septembermanifeft beautrant und angenom⸗ 
men, Ein Vrag, Lalbach, Czernowitz und Brünn wurden ebenfalls Adreſſen beantragt. 

Bannover. Gutem Vernehmen nad behartt bie hannoverſche Regierung auf 
Ihrem bıeberigen Standpunkt der Nichtanerkennung Staliens, 

Die bier eingetroffene Lieberlandäpoft enthält folgende Bexrichte: 
Kalkutta, 22. October, Die feindlihe Stämme am bee Norbweftzrenge find‘ neuer⸗ 
dings in Bewegung, In Murban wurden Britifihe Dfficiere von: Kanatifern erimorbet. 
Der muhamebanifche Gouverneur ber chineſiſchen Provinz Khutan bot der britifihen 
Regierung Unterwerfung at, wenn ihm biefelde Schug gegen bie vorbringendbe ruſſiſche 
Mabt gewaͤhre. Die oſtindiſche Regierung antwortete ausweichen. — Hongkong, 
18, Det. Taku it von ber britifchen und franzöſiſchen Befagung geräumt. Eine bewaffnete 
mandſchuriſche Reiterkande durchbrach die große Mauer und plüuderte einen aus ge⸗ 
behnten Diftriet in der Nähe von Pefing. 

Maris. Der Monitenr berichtet, daß daß neue griechifche Minifterium Komons 
douros auß Anlaß eines ihm von ber Nationalverfammlung ertbeilten Mißtrauenspotum 
—* ntlaffung. genommen und daß ber König Herrn Bulgaris von Neuem zu ſich be 

abe, — Die Patrie verfihert, dad Gabinet von Madrid: fei geneigt, in ber chile— 
allden Angelegenheit eine Vermittlung anzunehmen; die Nachricht jet in: Bonbon einge» 
troffen. Der Abmiral Pareja habe Befehl erhalten, Ghili nicht anzugreifen. 


u Mu, Piteratur uud Cheat 


iee be Saflognae ſchreibt gegenwärtig an ‚sim politiſchen ‚Romane. Derfelbe 
6 —5* ip pen amp Di bie Berfonen, bie in bemfelben fiaurirey, fo geſchildert 
ermann 
| nes aus Gotha: u 21. Nov. verfchteb nad; langem Siechthum ber 
Miuiſterialrath Dr. & U. Yacopt, einer der geiſtreichſten und „pelentishmn 
Männer unfere® Landes, Der Sohn bes als Säriftkeier befannten Superintenbenten 
Jacobi zu Waltershaufen, hatte . — und Philologie ſtudirt, und wirkte ſpaͤter 
El wnafßallehrer zu Rinteln, 6 Oberer er „hierher wurde. 

Dies einfl ki Anıt — er feit 1838 mit d * einflußre ph Me 
des vortragenden Rathes im Ban. Er *8 
neten — — einet re Swür 4 er a 
Menichen binterlaffen R 

Oeffentlice, A Ih rt König Garl von Würtemberg läßt 
in dem großen Saale j PR baueß von Kehrern ber Lanbeshochſchule 
ber Afabemie Hohenheim ** techn. Säule in — von 
bie drei Wochen Vortraͤge auß — *— der Wiſſenſchaft und Kunſt Halten, 
zu welcher der Eintritt Are: m 

Die komiſche Oper in Bärls Mabtrt eben ein Fi chg en Werk von Ad. Adam 
Text von Scribde, ein. Es heißt: „Le: Fr bal“ und ſoll fich eben fo fehr —* 
eine elegante, —— — A, wie — — un — Hands 
Img auszeiöönen. 









* 
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Nihften Dieuſtag ben 28. November wirb bad große Vocal⸗ unb Juſtrumental⸗ 
concert bed Herrn Mufikdirector Eltafon unter Mitwirkung bebeutenber Kunftträfte 
im Saale des Hof von Holland gegeben werben. Bei biefer Geleg wird uns 
‚ ein neueß Trio für Pianoforte, Violine und Violoncello von Wilhelm HILL vorgeführt 

werben. Daß Goncert wirb überhaupt viele ſchoͤne muſikaliſche Bluthen bieten und ſich 
den früheren renommirten Sotreen bed Herrn Bliafon würdig anſchließen. 

Herr Anand ſetzte bei übervollem rei fein Gaſtſpiel ald „Don Eleto“, in „Rt 
cept gegen Schwiegermütter“, ald „Bigl- in „Umfonf“, und als „&äfar“ in „Monflenr 
Herkules“ mit großem Beifall fort. Der Shwant „Umfjonf“ war biernen; ik diet 
eine echt —— ſche Poſſe ohne viel Tiefe und Gehalt, und gewinnt nur durch das 
trefflihe Spiel des Herrn Anand Bedeutung. Die beiben anderen Städte gehören zu 
den. Habitwes unſeres Mepertoired. Herr Anaad bewährte fi auch in d beiden 
Quftipielen als ein ar erorbentlich fäaffungsfäblger D auge! ber jede feiner Rollen in 
Maske und Auffoffung anders zu neftalten weiß, unb ber feine nie verfehlt, 
In „Monfteur Herkules“ wirkte er beſonders draft durch ein 
Sm am Schluffe, mo er ben Marfch aus dem „Propheten” mit ——— 
auf einem Tiſche mit der Hand ſehr hübſch trommelte. Herr Vollmer „ 
als Gegenſatz zu Gäfar, war ebenfalls ſehr vorzüzlich in biefem Stücke. Das Publikum 
verließ ſichtlich heiter geRimmt, ı nad) einem genußtelchen Abend, bag Theater. ” #2 

— nenn) ‚Bin 
Die züride it * * ahlt i — —— PAR Se 
e r ung erzaͤhlt von einem 
neuen Bin mit — — ſollte dann aber = feine Seusiifr Sb einen Beleg 
Tage war bie 





welcher lautete: „Bier ed Die Gholera!* Die Bauern wagten nicht 

das Haus brg en, fonbern zogen ohne Geld ab. Am folgenden 

Affiſche verſchwunden. 
Die Cholera graffirt noch immer in Paris. Es ſterben an ber Seuche taͤglih um 

gejähr, 40—60 Perſonen. 

Berichte aus Newport vom 4. November 8 en, dab faͤmmiliche ‚Poflagtert dt 
Dampferd Gircaffian gerettet worben find. affagiere der erſten u ik 
Cajute waren bereits am 3. November in * elngetroffen und die er ei: 
Boafjagtere wurben bafelbft pr. Dampfer Kaına täglie erwartet. Circa vier Zehntel 
der Ladung iſt unbeſchaͤdigt geborgen, der Reſt theils mehr ober weniger Se. 


A. 


euchke Machrichten. 
ELonbon. In Hofkreifen verlautet, daß Prinz Chriſtian von ah 
ber Bruder des 55 welcher während ber Sommermonate in N 
BVerlöbter der Princeß Helene fet. 


— —— men a Sn u ee 
Charade. n 

Die Erſte macht die Wahrheit fiets jur Züge 
Sogar den Frieden fchafft fle um zum Kriege; 
Die Zweite, wenn fie iſt in — gen Händen, 
Hilft mandyes ſchoͤne Kleidungstüd vollenden; ‚m 
Das Ganze wird als Land wohl Jeder fennen yon 
Bon,dem auch die Bewohner fo fi nennen. u, % 


Auflöfung der Charade in No: 137: > Ho * 
Erlauben. dalsıt 
Verantwortlicher Redacteur und Berleger 3. &,Holpwart, — Drudvon, PB, Streng 


N mo. 2%, 18.65- c 22 Zoe — 





Sranffurter Nachtichten. 


Ertrabeilage zum Intelligen;· GBlatt der freien Stadt fen 





für 
Sepebrehgfeite, Politik, Siteratir, ‚Kur, pre, und Semeiiiiige 
AU. "Mittwoch, ben 20, Mopember - 1868, 





Sur Bageigeibichte Branffurts, 
Frankfurt, 23. November. Hoher Senat bat ben Hetem Bertrand Dybwab 
zum Gonſul hiefiger freien Stabt in SHrikiania mit dem Titel * General⸗Gonſuls 
ernaunt. 





7 
In haetiger Senats Sitzung wurde die erlebigie Stelle. eine M in’Aufichers 
im Pfandhauſe, vorgaͤngiger Kugelung, an se bie. biefi Bü A u 
——— er und —5*— Werl Theil‘ —— dem gen Bürger Jo 
Ghriftian Michael AIMDONNERSN, für welden bie goldene gual" gehoben wurbe, 
— des ai tpoligeigerictt — ah Her Taglöhıter von von Oben 
— en wirthes ung von ba fr, wird 
Han @ du — cäft, bie ah bu ie under eu —— zu 
— — bon hier, der als Saft aus PH Me 
Rüdfon entwenbet, erhält 3. Monate 1 eichärftes — — — 
al re Beftrofter Haustnedt von Mön bat im Dienftverhältniß 2 5 
werth, unferſchlagen und 2 En er, 24, Er, waerth, entwendet. 
A an a eine geſchaͤrfte Gorrectio äusftrafe von 3 Monaten 
8 — Bierbr pr und Raufmann von bier, der bie in feinem Ge— 
ii er swetliden — cher lt I ber ce geführt hat, daß man datauß —— 
Raub Eonnte, liegt bie Auflage wegen, einfachen, bp} 


— der in gen Sigung nicht erſchlenen ift, „wird. | 8 ihm; 
aft gelegten Ver u hr faul ig befunen und in contumaciam. ii a Be Gänge 
e von 4 Wochen verurtheilt, — Ein Schneidergefelle non Niederurfet er 
n Dr. Junder in ng —* De ger ellen . — w 2* 3 
handlung und Körper Nah | e wurde er ohne ge 
ben Beklagten in Ka m eibiähaft Ra Ban * —E und | Kr 
—— —— es a ee > de Poftiasten Keule = bag ber. K Ka I 
von ihnen zue on Seiten be en Anw r eh e 
j h Gericht etkaunte 8* 


meſſene Freih En rt, bie — beantragt. ‚Dal 


felben au * Geh 
—* zat * — ſeiner Styum vom 24. b, m Teine 
Ar eg bie Wahlen u auf Montag’ beit 4. December dieſes 
— Rn ber ber Fi an die K ber geſchzgebenden Ver⸗ 
Rhdänferung bes Geriäts Hat verfelbe bie üfie' der Ver⸗ 
* di  Lubefferun der Gehalte der Elſenbahn⸗ und Tel enbeamten 
mommens Dies gilt ins beſondere vom dem luſſe/ daß den betreffenden Beamten 
der. Gehalt ’ale, —— vom L Januar 1664 an nachträglich bezahlt werde. Nur 


er on. 
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in einem Punkte tritt. ber Senat ben Beſchlüfſen der nefehgebenben Berfammlung nicht 
Bei, darin nämlich, daß bie Stelle bes Bahnhofverwalterd in Sachſenhauſen und bie» 
N bed Ober: Telegraphiften in eine höhere als bie von ihm vorgefhlagene Gehalts⸗ 
e aufgenommen werben ſolle. Der Senat erklärt im biefer Beziehung von jenem 
Antrage „zur Zeit" abfehen zu müflen. — Die Reorganifation ber Transjcriptiond- unb 
Hypothenbehörbe foll nad einem Antrag bed Senats bei der geſezgebenden Berfammlung 
vom 1. Januar 1866 in Kraft treten. Das betreffende Geſeß ift von ber Iepteren Be» 
reit8 vor längerer Beit en unb feftgefegt worben. Die neue Einrichtung wirb ſich 
im nn des Bublitums als fehr zwedmäßig bewähren; ihre Grunbiage befteht 
darin, daß die Behandlung bed Transſcriptionsweſens fernerhin nicht mehr getrennt 
von dem Hypothekenweſen ift, daß vielmehr bie Gefchäfte ber beiben bisherigen Behörben 
in brei felshRändigen Abtheilungen, je nach dem Alphabet ber Parteien, behandelt und 
Die Me A Bei une eg telfeitigen und intereffanten Bro; gekün 
! e m em v um t togramm an 
hatten, eröffneten die Vorträge von Profefor Ludw. Ecka rdt, welche einzelne are 
aus der neuern Runftzefchichte behandeln, mit einer feffelnden Künftlerparallele: Schiller, 
Thorwaldfen, David und Beethoven. Bon einem neuen aͤſthetiſchen Staͤndpunkt aus, 
dem piychologijchen, wies ber Rebner biefelben ald bie Dramatiter und Bathetifer im 
Beiked 1hr8 Wolfe nad, mb, controßtrte fie Dusch eine Güde Dan feinen Beyünen gepen 
t o und co e bon 
ihre gieidnelägen Rubhmesgenofjen. Die —5 — Vorleſung bringt die pikante Bei ber 
omanifchen 
Man Hat den Sommer von 1865 mit denen von 1842, 1846, 1857 und 1859 ver: 
olicden. Wenn man „Sommertag” einen Tazg mit mittlerer Temperatur von 15% R. 
nennt und bie ganze Zeit vom erften Bis —— ben letzten ſolchen Sommertag 
beruͤckſichtigt, ſo war ber letzte Sommer weniger heiß, als bie vier anderen vorbezeichneten 
denn die mittlere Temperatur eines jeden feiner Tage war 14,6°, in ben vier 
dagegen Bezüglich 15,10, 15,90, 15,6%, 15,1%. Betrachtet man jeboch einzelne kuͤrzere 
Märmeperioden und die Extreme, fo nimmt ber letzte Sommer unter ben fünf in Rebe 
ſteheuden die höchfte Stelle ein. Die zwei Heißeften 10, bis 11tägigen Perioden vom 
11. 5i8 20. $ult und vom 21. bis 81. Juli hatten eine mittlere tägliche Temperatur 
von 17,5% und 19,20, wogegen in benfelben Beiträumen ber früheren Jahre btefe Durchs 
ſchnitte zwifchen 13,20 und 17,69 ſchwanken. Das Mazimum in ben Jahren war 
‚80, 24,99, 27°, 26,4%, 28° (21 Juli 1865). Im laufenden Jahre hatte der Mai 
.15 Sommertage, ber Juni 1, ber Juli 23, der Auguft 11, Der Sommter bauerte im 


te: 
* 1842 vom 28. Mai bi 6. Sept, 102 Tage und Hatte 23 Sommertage 
1846 [77 22. ” " 12. » 114 ® " " 67 " J 
1867 173 24, " " 18, u 121 3 " ” 74 1) 
1859 „ & m n. „ 25, nn 9 Pr 
1865 m 6. " " 11. " 130 " " " 57 z ! . | 
Nachdem am vorigen Sonntag Meyerbeer's „Afrikanerin“ in Darmſtadt unter 
enthufiaftiſchem Beifalle bes überaus zahlreich verfammelten Publikums in Scene ge 
augen, wurbe biefelbe am Donnerdtag und Sonntag wiederholt. Wie wir hören, 
Beabfiäitigt die Hofthenterbirektion das großartige Werk noch mehrfach an ben genannten 
Tagen zur Aufführung zu bringen. — a 
Die Vorlefungen bes Herren Profeſſor Zehfuß im techniſchen Vereine gehören 
nern —  e 
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dem Lokale im ———— ee d am Sonntag bie Halbjährige Beneralverfamms 

img in — der een ’ gemeinen Kranken⸗ und Juvalidenkaſſe J* Buch⸗ 
dieſer —5 — mitgetheilten Ueberſicht der Einnahmen 
eg —2— = 754 vom 1. April bis 80. September 1865 — Ber dem 
Eule: ber am 81. März 1865 einen Beſtand won 6,688 fl. 39 Fr. Hatte, 
im Laufe bed Semefterd an Mitglieberbeiträgen, Binfen, @ottespfennigen ac. 1, 110 fl. 
en fr, zugegangen Rab, während für Krarkengeld ıc. 493 fl. 26 Er. verausgabt 
wurden, fo dah am 80. September 1865 ein Stand von 7,255 fl. 381/, Er. verbleibt. 
Der Beftand des Invalidenfond war am 81. März 23,834 fl. 27 fr. Hinzukamen an 
Mitglieverbeiträgen, Zinſen, Beiträgen ber Ehrenmitglieder 1.841 fl. 51'/, fr. Veraus⸗ 
aabt wurben an Inva fbengeld ıc . 656 fl. 20 fr. Berbleibt Staub am 30: September 
24,019 fl. Fk fr. a. — hatte am 30. September einen Beſtand 


Bet 16 Weimbeitee — di —— * 1 ns Bidie - ZBob ————— 

er ungen en 

500 fondern — st en De für biejen Such ae en fowie 
o 


rſtand zu —3— Ermeſſen ee —— auf das —— zu er —* 
Der langjährige I Su alt, Herr Factor Grumbach, wurde in 
Amte beftätipt und * xren — Kumpf und Sänger zu Aſſeſſoren 8 
Dan ſchreibt aus Königfein: Bei einem Mann bier, Namens Kreiner, hat 
u biefes Jahr zweimal vollftännig reife Aep — die —— —* 
am 24. Anguſt abgenommen, der Baum i m qgweiten m 
== u. wurden bie zweiten, volltändig reifen, — * Apfel — 
en. 
* Ein in einer Aepfelweinwirthſchaft in ber Heinen Bockenheimergaſſe ſich gütlich 
thuender Xobtengräber vermißte vorgefteen Abend plößlich feine werthvolle Taſchenuhr. 
Da kurz vorher erzäßlt worben war, daß fo eben in einer anbern Wirthſchaft im ber 
Rachbarſchaft einem Bafte ein Portemonnaie gezogen worben fei, fo nahm man an, ba 
er rin gewanbter Tafchendieb feine Hand im Spiel habe; es konnte aber keine Spur 
elben aufgefunden werben. Endlich begab fidh ber Todtengräber hinweg, kehrte aber 
fon nad; einigen Minuten wieder mit ber Nachricht, daß er bie Uhr ſo eben in feinem 
Stiefel veripfirt Habe, zurück. Gr Hatte diefelbe neben die Taſche geſteckt und fo glitt ſie auf 
diefe Weife durch bie Beinkleider an den bezeichneten Ort. 
Man ſchreibt aus a Her Hat fich ein Localverein zum Zwieck ber 
Forderung ber Bienenzucht gebildet, 
Ein an der eifernen Hand wohnender Marmorarbeiter und deſſen Frau, welche am 
Freitag Abend beim Schlafengehen den Krahnen ihrer Baslampe zu verjchließen ver 
en hatten, wurben am — — todteBähnlichem Zuſtande, wenn auch noch ſchwach 
mend, aufgefunden. Es 


und den ganzen a! “oh o ſtarb 
der Mann und wa Stunden nad ihm gab auch feine Frau nach einem AR ii 


332 ven G rg 
Sin in Frucht und Häuten | fpeculirenber, bier auf Bermiffion lebender Mann aus Rieber- 
ui if mit einem Deftcit von circa 50,000 5*8 ation gekommen. Der Sohn, 
er bie Fühnen Operationen leitete, iſt einfti ereiſt Ein anderer Speculant 
Bietet —S — * auf —— Terminzahlungen. —— Ftuchtſpeculatlonen 
v raſch 
eg Dr. May. aus Otohzimmern wirb bemnächft a * über bie de 
b bie zehn verloren g 


Brüning jeit Titus, über ben, & 
gangenen —E— tämme Halten, * 


m am - 


ı December im „Saalbau 
h 4 ea aus Hi Ueber — leer * iin a aan Bee a 
a 


as Journal Le Siecle, nad ihrer Bor 
Fräulein Helena arbeitet ohne allen ag und Bun bedeckten um 
Bemerft man feine von, biefen faataſtiſchen enten, melde bie 1 miese 
der, Zauberer find; fie Hält * ihre — als ob fie dadurch 
tigkeiten, überwinden weilte ; üfion if deßhalb um jo vollſt 9* 
wen — ER tohten Ge a niemald bat man — 
Zauberin ge — und wis koͤnnen nerfichern, daß fie ———— Perſoͤnlich⸗ 
— ea et — Lugblätler: „Frankfurter. Muh, 
on eder rebigirt, er nen von nun an Flug — 
Die Blätter werben ſich hund au die Gonucerte lieben und bei größenen ı * 
führungen Erläuterungen der. Werke, 26 Ra: ar a 
mal in ber folgenden Nummer eine; B — — ung ber: Au D 
eil die — bie eigentliche Vorſchule für bie dad Befucher { 
prechung auter Mufifwerde die Auswahl und das Studium. im DE * 
A follen fie Schilderungen ber buch, ah Werke geiftig. bier ein 
auch ‚der bier lebenden Künftler enthalten. Beiprechungen ber. fi Be 
alten ꝛtc. wird fich hier anreihen, fo daß mit der Zeit Ku  WÜRhAR » — 
Hung —— — Muſillehens gegeben w 
Ftau Marheji-Graumann, unſere —— vᷣtt ja Be be 
Befan «8 am Gonfervatorium zu aötn angeftellt, und hat exelts mit 
Ihre Thätigkelt begonnen. Gin neulich von ihr und ihrem als —— 
tem Maune dort veranftaltetes hiſtoriſches Concert fand ſeiner Idee nach 
kennung und hatte ſich allgemeinen Beifalls zu erfreuen. Herr EI: 
andere Künſtler unterftügten bafjelbe, X 
Man ſchreiht aus Mainz; Die ———— nach Amerika mat 
auf Hiefigem Banadole bemerkbar. Es werben alle zwei auch oͤfter m | 
en in ben Algen bemerkt, bie nur von Suhsanbersm — 
FR es meift Bewohner. ber. bayerifchen und Heffiichen Pf 7 
machen. , Ausjehen und Bepäd der Leute zeigen, daß fie größeren Theils ber vermöge 
den Klaſſe angehören. 9 * AR 
Am Samstag Abend -verunglüdte in dem Hofraum eines Haufes . im der Meinen 
Bodenheimernafje ein bei dem Graben eines Brunnens beſchä —* Arbeiter. De 
befand ſich naͤmlich im Schacht, als ſich bie zum  Wegbringen der and; 
verwendete Tonne außhängte und dem Untenſtehenden auf ben Kopf fiel, © 
wurde dadurch ſo bedeutend verletzt, daß der Getroffene in Folge deffen: geſte 
Morgen: im Heiligen Geiſthoſpitale verſtarb. d— —* ‚Arsunt 
Ein Pferd nebſt Kutfche kam vorgeftern Abend und Kutf jemüthlich vom A 
beifigenthon herſpaziert/ Es nahm ſeinen gu 
Mainbrüde nad Sachſenhauſen, wo ſich F tall — 
Ein Maurer fiel geſtern — — eines 
Mittelweg —— @trhfte — Warte Ian, v RB iR 
verbracht. es — 
Geſtern Rachmittan Tief ein Drofchfenpferb, Er mit beim. 


Oberrab ellt R Kut 
Ken ae EL na an 
Das —— > ce 
















ferdb und ber Wagen erlitten babei A Be 
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In ben Iehten Tagen bat auf der Straße zwifchen Niederſelterg und en ein 
Raubanfall ftattgefunden. , Gin auf bem Heimwege begriffener Fuhrmann wurbe von 
ei. bewaffneten Männern, wahrſcheinlich Mifbbieben, angefallen... Als jener, der auf 
em Wagen faß, das Pferd zu ſchnellem Lauf autveiben weilte, wurde auf ihn gefeuert, 
Slüdlicher; Weile fehlte der Schuß. Cine. amtliche Unterſuchung tiber - biefen- Vorfall 
AR im, Bang, hat aber bis jetzt zu keinem Refultate geführt. 
SruM Viorgen erhängte fih ein hieſ. Mebger an einem Baum in ber Nähe, det 


9. 
In Tepterer a wurben in vielen hiefigen Wirihſchaften Ueberröcke geftohlen, End⸗ 
lich gelang es geftern, ein Individuum, welches eben im Begriff ftand, in einer äffent- 
lichen Wirthfchaft einen Regenfhirm zu annexiren, zu verhaften und geſtand bafjelbe 
bereit8 mehrere Roddiebftähle ein, 


Alla 
un * 





Hundfcbau in Der Woliti, 


*Petersburg. In Betreff ber mit der Ueberlandpoft gebrachten Nachricht, bie 
hinefihche Provinz Khutan hätte den Schuß der oftinbifchen Regierung gegen daß Aus 
brängen ber ruffiichen Madht nachgiſucht, jagt das Journal be St, Peteröbourg: Ein 
Angeiff- der Ruffen auf bie Provinz Khutan fei fchon um beswillen unmöglich, weil 
Khutan durch die Provinzen Kasahan und Jarkend durch unüberfteigliche Abzweigungen 
bes Dimeloya-Gebirges von Rußland getrenut fei, 

‚Athen. Gine italienifche Panzerfregatte ift im Piräus eingelaufen. Der itas 
lieniſche Geſandte forbert Genugtbunng für die bei dem Tumulte am 25. October ver⸗ 
wundeten Meffagerie-Agenten als italienische Unterthanen,— Ueber die bereils bekann⸗ 
ten Demonftrationen gegen ben Grafen Sponneck am 13, und 14. Nov. wird noch ges 
meldet: Die Tumultuanten, welde ſich bauptjähli vor dem Balaft des Könias 
berumgetrieben, hatten beſchloſſen, mittelft einer Deputation bie Entfernung Sponned’s 
bom Könige zu forbern, Mil’tär und Polizei fhritten ein, und Samen einige Verwun⸗ 
dungen vor. Der König verficherte Bulgaris, Graf Sponned werde nächſtens abzeifen. 
a, Malta. Gndlic find wir von ber aflatifhen Cholera befreit, nachdem fie 
während ihrer viermgnatlichen Dauer mehr als 2000 Menfchen bingerafft hatte, Nächite 
Mode wird deßhalb in der Kathebraltiche ein Te Deum abaehalten werben und eins 
nrabartige Broceifion mit Unfchließung einen ungeheueren Voiksmenge fattfinden. Man 
— — 5— ** jo ſchr, weil fie im Sabre 1837 ſich in Malta nahezu 10,000 

pfer geholt ha Ä 

* Ronitantinppel, Die Quarantaine wurbe auf fünf Tage mit Einfluß ber 
Fahrt herabgeſetzt. Es geht das Gerücht, der Scheikh Ul⸗Jelam werbe anläßlich ber 
Dacouf-Kraae durch Diendet Effendi erfegt. 

* Bufareii. Der Moniteur -verdffeutliht ein Schreiben des Fürften Kufa an 
Fuad Paſcha als Antwort auf befien Grmahnungsjhreiben -vom 2, Sept, Der Für 
weift darin jede Ginmifhung der Pforte in. bie dumenen Angelegenheiten der Donaus 
fürftenthftumer ſchroff zurück 

*Caleutta. Die feindlichen Stämme an der Nordweſtgrenze find neuerdings in 
Bewerung. — Ein britifcher Dffigier wurbe in Murbau vom den Fanalikern ermogbet. 
2 ger großer Dürre in Bengalen und Behar ift ſchlechte Ernte und broht bafelbft 

angel. 


* Songfong. Zwiſchen bier und Shanghai nimmt die Biraterie überhand 
Taku en * ae ik an Befapung ee — 
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* Mewporf, General Grant bat in feiner Antwort auf eine Rebe, in welcher 
Sympathien für Mexiko und die Hoffnung ausgebrüdt waren, Mexlko werbe im kurzer 
Beit befreit werben, erklärt, daß im dieſer Rede feine eigenen Anſchauungen dargelegt 
wären, — Man verfichert, die Regierung werbe Truppen nad bem Rio Grande (Brenz 
fluß ‘gegen Mexliko) ſenden. — Aus Mexiko war gemelbet, die Juariften hätten Mons 
terey in ber Provinz Nuevo Leon eingenommen. Die Belagerung von Matamoras 
Banerte fort: "Zahlreiche franzöſiſche Truppenabtheilungen waren angelommen, — Die 
eine bementirt das Gerücht, die Regierung bereite bie Ausrüflung von Kriegk⸗ 

bor, 





Aust, Literatur und Th 


Das Befammtergebnig aller jetzt beendigten Immatrikulatſonen ber Unfverfität 
Heidelberg weil 312 neuangelommene Stubirende auf, und ergibt damit einen Heinen 
Ausfall gegen früher. 

Die Ar Ausihmüdung bes Foyer im neuen Dpernbaufe zu Wien wurbe 
Veofeffor Shwind in Münden Übertragen. Der Künftler ift ge a mit der Ente 
reine ber Skizzen bejgäftigt und wirb, wenn nicht —— gehen Dinderniffe eins 

„mit der Ausführung berfelben im ommenden Sabre be 

ing 3 Digters Burns (F 1796) —* udn ber —— James len, 
caire Burns, iſt zu —— in ſtorben. 

Vor „eigen Beit farb in Lemberg bie ——— Schauſpielerin —— welche 
für ihre alten Tage eine n aus ber Thenterfiftung bes Gra 
hatte. Bel dieſer Gelegenheit jei daran erinnert, daß bie Familie 85 * * 
niſchen Bühne ſchon viele ausgezeichnete Künftler gegeben hat. Au Anfang biefes Jahr 

unbertß zählte er Rutlowsla/zu ben erften Gelebritäten des zu jener Zeit — 
ers in Warſchau. Bine Schweſter der zu Lemberg verſtorbenen Rutko 
war bie —— Bogumil Dawiſon's und ſtarb bekanntlich 1859 in — 
eðonig U. von Bayern hat die Damen Lilla von Bulyomwsfy unb 
Kunny Sun — 5 brieflich eingeladen, an einer im Münchener H vor be⸗ 
288 ungekurzten Aufführung von Schiller's „Maria Stuart“, der „Don Karlos“ 
‚Rent 5 ſoll, Theil zu nehmen. Erſtere wird bie Titelrolle, bie andere M 


Eli — 
en Bin eemfeript Martin Luthers foll in Wien von einem XTröbler unter alten 
als Makulatur ——— Papier gefunden worben fein. Es if ein Gedicht 
Maht und Se ne Heiligtet®" und trägt daß Datum vom 24. April 1510 * 
oll Bad Manuferi ug —— eine hochſtehende Perſoͤnlichkeit verkauft haben, biefes 
ere felbft bie —— Grünſt. erkt, „auf eine unerflärliche 
nach Wien — fein.” — Das iſt freilich eine ſehr "wohlfeil e Erklärung. 
en @elehrter,' der Biblisthefar Boqutllon vom Gonferbatsrium = 
hu Gewerbe, hat fich im Aufttage ber franzöfifchen Regierung nad Florenz Ber 
geben, um bie Manuferipte Galilaus zu unterfuchen, 
or meifter Klerr in Wien arbeitet an einer parobiftifchen Operette: „Der Bang 
| Gifenhammer“, worin ber Komiker — den Fridolin und Fräulein For 
ſephine —32* ee die Graͤſin von Savern vie: 
Es heißt, Werbi HE eine Oper: eng Lear”, eg Ambroiſe eye {a 
eine jele: „De Derbi ge Bat — erſt ** di hai 
er ur Sffaun er bern großen ih 
Baris Mm A Ä su nt 
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Die Berliner Staatsbhr — eitung enthaͤlt eine Mn anerkennende Mittbeilung 
er bie Aufführung ber "ah anerin“ in Darmftabt.. Am Schluffe berfelben, heißt 
: „Deutfche Künfller, ber geniale —— Herr Brandt > ber außgezeichnete Maler 
—— Schwebler haben Paris den Rang aufen.“ — Kunſtfreunde, welche die Dr 
in Paris und in Darmftabt fahen, Sign, dies ——** em Berfonen, we 
* in Berlin, wo man erabe jo wie in Patis gab, und dann ——“ 
agegen hatte in bem Darfellenden Perfonale Berlin zum Theil 33 
err Knaack von Wien fept Bei — Hauſe ſein erfoh hes Gaf⸗ 
piel F der Frankfurter Bühne fort. Herr Anaad verfieht das Publikum zu er⸗ 
eitern, und — wer lacht nicht gern in biefer Welt bes tiefen Lebensernftes? er 
cherzt wicht mit Freuden ein paar Abenpftunben hinweg? Das ift ber Zauber, ber Ind 
Theater bei des in der That unfbertrefflichen Komiker Darftellungen noch 
recht oft füllen wird, — Sind auch nicht alle Stüde, bie uns Herr Rnaadı, aus bem 
großen Repertoire bes Miener Carltheaters vorführt, fo recht nach dem Beidhmade 
unfereß —— in allen bat er eine plikante und vorzüglich durchgeführte Rolle, ber 
ander Verfonen ber Bofle zur Folie dienen, und dba man nur ing Xhenter, eilt, 
um ben Komiker Ruaad zu fehen und zu hören, fo ift ber Im ag erfüllt, 
unb Niemand wirb unbefriebigt das Haus verlafien. B ii 


ur 





Mannichfaltigen. a 
— —————— durch folgendes Inſerat, das wir in ber „D. U, nben,'z 
—— gemacht: —* — ni ans Waſſer. Gegen frahfirte ieh m; en e 
fen an Unterzeichneten —— eine genaue U — 
— ohne —— ui 21/, Thlr. den Einer aus Felt leicht zu, ans 
—— ru han unb zu. ſowie ſtrengfte Rerliität (I) im vorauß zug 
restante 
lich wollte = un — ta den Qualen, weiße > he Ei % f er 
——— mit a Tod in ber Spree ein & a N ine 
er auf bas fühle Element — bet * —— warf * * 
um Topfüber fich in bie Fluth zu ſt wurbe ber le een 
Imfetiom Ufer aus burdy ben Sertr jr Ye alle legte alsbald Sin 
—— 37 ober ich ſchieße! Den Hut aufs und Reißausnehmen ser 
eh spe eint. Er Hatte fi wohl mit bem Gebanken, fidh 
—* ‚ment — aber ſich tobt ſchleßen zu laſſen — das paßte ihm ni ns 
e Banknoten). Bekanntlich bat bie englifäe Bank drei große = 
Be emit ‚ jede auf eine Million Pfund lautend, von benen eine’ im Befipe. des 
.. —5 — von Wellington war, der ſie in feinem Salon unter @las’ und 
a er Is Ri * Arie Staats ſchuldenobl 


Befige ber Commune * „IR, bi 
albe Sabre ben fälligen Gegen her 25000 fl, ein —R8 
— ſchrelbt aus Reutlingen: Der Ausichuß des —* —— 
Einf chaftlich mit bem — &uffe der Berliner —— eſellſchaft a 
ei end he ae bee Berfammlung deutſcher Pomologen im October a. Jahres 
29 Sr 
— Welchen enormen *8* ch 
den —* olinen erhalten mag, geht daraus hervor, daß bie Ye —— 
allein im vorigen Jahre nicht weniger als 8140 Centuer Crinolinen verfrachtete. 


Die in Petersburg erfcheinende „Norbiiche Poſt“ erzähft Folgenden merkikrbige 
Fall vor Lethargie: Unton von Ehruftowsti kam, — Er Inge bm 
polnischen Aufftande im April 1863 gefangen getommen wurde, am 10, ‘is 
das Gefängnißfpital, von wo er am 10. Juli 1864 in das Militärfpital zu 
trandfertet wurde. Der Arzt dieſes Spitals beſchreibt deſſen Zuſtand folgenberwapen; 
Das Nervenſyſtem ift völlig unthätig; der Kranke if nicht im Stande echen 
gu baren, die Augen werben vom Lichte nicht afficirt. Die Lethargie ir To, 
Kraute ſich ſelbſt aiberlaſſen mit gefchloffenen Augen unbeweglich Liegt, übe 
feine Reaction gegen bie Äußeren Einwirkungen an ben Tag * üffige Speifen, 
ihm in den Mund eingegoſſen werben, verſchluckt er ſchnell 5 peifer bleiben unge⸗ 
Part im Munde, Der Kranke fiebt mager und blaß aus und Hat am Rücken Lagen 
Wunden, Kädtifchen Spital, wohin Gh. fiberführt wurbe, ließ man ihn, ba man 
eine Verftellung vermutbete, täglich mit drei Eimern Falten Waffers überſchüutten & 
ach Diefe® Durch drei Wochen andauernde Verfahren Hatte Feine Wirkung; er nad IA 
Libensgeichen von fi. Im Februar 1865 wiirde Gh. won beim Afnlptetor des Kor 
Medicinaldepartements ‚ mehreren angefehenen Givil- und Militäräräten (wölf an der 
Zahl), unter denen fi auch der Profefjor ber Chirurgie am ber Königsberger I ‚ 
fität Dr. Burow befand, amtlich unterfucht. In dem darlıber aufgen 
werben bie oben gefchilderten Symptome beftätigt und das Athmen, die Temperatur und 
ber Puls des Kranken als normal geſchildert. Die Glieder find elaſtiſch. Tiefe Stiche, 
Kaeipen, ur and von Siegellad Aufern feine Rückwirkung, ebenſo die Leitung bes 
elektrifden Stromes. Einmal gab man dem Kranken durch drei Tage keine, 
e8 hatte nur zur olge, bab keine Ausleerungen ftattfanben, : In dem Protokolle 
Brofefjor Burow jeine Meinung dahin ab, * bei Ch. durch ee auf.ben. 
verfeßten Schlag bie tabula vitren fi vom Schädel Iostreunte,umb burch ° | 






Einwirkung auf das Gehirn ein Exſudat gebildet hat. Die Commiſſſon hat 


methode vorgefchrieben. Er wurde ind Militäripitak überführt, ‚wo, 
Bäder bereitete, die fi als erfolgreich bewaͤhrten. Seine sh Inbertbalbläbrige 
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iſt verſchwunden und das Bewußiſein zurückgekehrt. ——— 
elber- Schner.. Profefſor R. Langell in Kaſan theilt über, dieſe ereſe 
Naturer ſcheinun F lid 















* mit: Am 1426. Oct. b. J. fiel in Kaſan bei 
Subwiſtwinde ein gelber Schnee — das Gelb fo intenfiv mie das bed € 
— ber den Boben einen halben Bol did bedeckte Dieſer ‚gelbe, Schuee: 
$ Verbreitung ar zu haben, da er aub in Simbirfa — gegen 30 
afan entfernt — bemerkt worden iſt. Die aelbe Farbe des Schuces 
feinen erbigen Rückſtande ber, ber nad dem Schmelgen bed Schnees gewonr 
Unter dem Mikroskope find. in. diefem Rückſtande organifirte —— wahr 
Da deren nähere Beſtimmung bier am Orte unausführbar iſt, purde be 
dem Herrn Dr. 8, Raben horſt in Dredven zugeſandt, we als ‚uorhr 
den Schnee tiugirende Organismen eineMelosira, der varians und aubllexilis 
(im Durchineffer 1, —!/sr M-M.), erkannte, Da unferes Willens gelber Schöne 
beobachtet worden ıft, fo iſt das Factum ſowohl wiſſenſchaftlich, wieim Allgemeh 








, Mexreſte Racbrichten pP’ vr mTiT sg , 
Stockholm. Es marſchiren 4600 Mann ein, um 
vorzubengen. — Der fünffacdhe Giftmdrder, Pfarrer Lindbaͤck, Hat 
erhängt. . ri 
Berantm 1 1 leger 2 9,0 “Taitı a 
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Frankfurter Nachtichten. 


Extrabeilage zum Intelligenz·Glatt der freien Stadt Frankfurt 
j 3; es fär ER. Be 
Tagesnenigkeiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnügiges, 


4 142. Freitag, bm 1. December 1883. 


Bar Tagesgefchichte Fraukfurts. 
sefuet, 30. * er. Geſtern fand im Ruſſſſchen Hofe ein diplomatiſches 
ze * au dem ber reglerende Ältere Herr Burgermeiſter dieſer freien Stadt einge⸗ 


geute fank abermalß keine Bunbestagsfigung ſtatt. 


Sigung des Zuchtpolizeigerichts. Gin Auslaufer von Dillenburg Hat 
B fl. 47 kx., welche er für verkaufte Bücher eingenommen Hatte und am feinen Dienft- 
beren, einen Antiquar von Bockenheim, abliefern follte, unterſchlagen. Gr wird mit 
14 Tagen Gefängniß Beftraft, unter Abzug von 6 Tagen Unterfuhungshaft. — Eine 
Dienfimagb von Nieberborfelden, die im Dienftverhältnig einen goldenen Ring, ein 
Taſchenmeſſer und eine Voiſtecknadel, zufammen unter 5 fl. wert, entwenbete, erhält 
5 Wochen Gefängniß, unter Abzug von 4 Tagen Unterfuhungshaft. — Genen einen 
Ropwärter von Mosbach, angeklagt und überfhhrt, ein Portemonnaie mit 13 fl. mittelft 
Anwendung des rechten, ſich heimlich verfchafften Schlüffele zum Nachtheil eines in der⸗ 
felben bäuslichen Gemeinſchaft mit ihm wohnenden Poſtillions entwenbet zu haben, 
wird eine Gorrectsonshausftrafe von 31/, Monate erfannt. — Einen ſchon oft beftrafter Tag» 
löhner von Liebloß, der fi der verbotenen Rüdkehr und ber Entwenbung zweier Jaden, 
ehren 1 fl. 48 Pr. werth, zum Nachtheil zweier BZimmergefellen ſchuldig gemacht, trifft 
eine Strafe von 4 Monaten geſchaͤrftem Gorrectionshaus. — Ein Fuhrkaecht von Wiefen- 
—* bat fortgeſetzt Geld im Betrage von unter 15 fl, das er am feinen Herrn ab⸗ 
tieferen follte, unterfehlagen. Ge wırb mit 8 Wochen Gefaͤngniß beſtraft. — Gin 14jäh- 
riger Burſche von’ Michelsrimbah, ber aus einem unbewohnten Neubau eines Bier⸗ 
Brauers mehrere Kleibungsftücde, zufammen 7 fl. 80 Er, wertb, entwendet unb andere 
Gegenſtaͤnde mittelft gewaltfamer Eröffnung von Kıften zu entwenden verfucht hat, ers 
hält einen gerichtlichen Verweis. — Gegen einen von bier ausgewieſenen Taglöhner von - 
Urberadh, —— er — iſt und 4 Gebund Stroh, 2 fl; wert, entwendete, 
ie db —— —* ip ei * Berfomml be eine Korb 
. ‚Sn ber geft ung ber geſetzgebenden Verſammlung wurde eine Korberu 
—2 zur —S desß Stadt * biedmal ausnahniswelſe auf Stantetoien 
‘dem Bufape dt, daß die Wallbewohner vom nädyftin Jahre ab, nach Maß. 
gabe eine® Regulativeß, gehalten fein follen, den Graben reinigen au laſen. — Ferner 
wirb die Zufkimm eilt, daß bie neue Organifation ber ftäptifchen Tranfcriptions- 
und Hyporhekenbehoͤrde mit bem 1. Januar 1866 ins Leben trete — Die Anftellun 
eines Schreibers in ber Irrenanftalt mit einem “jährlichen Gehalte von 400 fi. neb 
ler Koſt, eine Nahbewilligung auf ben Stat, exig. ber Stadikanzlei pro 1865 mit 
000.8, Au begleichen von 50 A, auf den Stat, exig. des Stab: Mrdivs, eine Ent- 
ſchaͤdigung von 1190 fi. für den früheren Pächter der Sachſenhäuſer Mühle, He 
Kißler, und eine Nachforberung auf ben Status bed Korftamte® mit 210 fl., ſowie eine 





— von 11,190 fl. für eine neue Orgel in ber Leonharbäfirdhe werben 
” ug un 1 bed Anfalußvertrans“ bes Großbergogihums —— an ben 
— und ber zwiſchen dieſem und ber freien Stadt Bremen abg Men; Die 
* wird die Zuſtmimung der Verſammlung ertheilt. — An —— 
ga —* en verwieſen: a) bie Aufſicht im re b) ber An⸗ 
—— in Sachſenhauſen, per Morgen 7500 fl., in ber Nähe ber am 
nal zu erbauenden neuen Brüde; c) bie Anlage des Diftritiß Holzhecke im 
Stabtwalde, am Reunplag, betr., biefüir werben 3000 fl. und 500 ur jährliher Unter 
Itungstoften une — Keiner wen I ben rs eig und 
eher, ben ee und Accis-Gontrolleur Bis zum 1. Rov, 1867 
eine Tageögeblihr von 2 fl, 30 Er, und für ben bem —e rg wer Wächter 
eine ſolche von 1 fl. 30 Er. bis zu bemfelben Zeitpunkt, und. für bas Re bes 
Schlachthauſes, der Ställe ac. überhaupt . Jahr 1000 fl, —— rer uf Com⸗ 
une Shericht beſchließt bie — ——— Stern'ſche Haus in d en 
000 fl. anzufaufen, gleichzeitig aber ben Senat zu erfuchen, zur — ber anderen 
Se daſelbſt Einleitung zu treffen, refp. das Expropriationsgefeß in Anwendung zu 
ingen (Berichterflatter Herr R. Kries). — Auf Untrag ber Gommiffion (Referent 
Dr. Barborff) wird bie Zufimmung zur Erhebung von 1/, Simpel Staats⸗ 
euer in ben Sanbgemeinden für bie Finanaperiode 1866—1868 von ber 8 
ertheilt und dabei dem Senate bie früheren Anträge ber se 
Trennung des Staats: vom — —— in Grinnerung gebracht. — Die an 
efangene Berathung über das Gel — —— alten von er und bie Hundeſtener 
a ger Stadt und deren Gebiet betreffend, wirb nach Beſeitigung 5*— 
Kata des Herrn Dr. jur. Friedle ben, dies Geſitz ſowohl, als bass Gin» 
—— nicht eher zu * berathen, bis der Senat Commiffare in bie Verſammlung 
jenbe, bis nach vollendeter Drudlegung befielben ee — Schließlich werben gr 
Anträge des Herm Dr. Schoelles, dem Senate die Revifion der Mebicinalorbnung 
in Erinnerung zu bringen und Rüdantwort auf bie früheren barauf hehe Be Au 
träge zu eriheilen, fowie ein Antrag bes Herrn Dr. Malf, vom Genate Auskunft 
fiber vn Stand der Vorarbeiten zu ben biefigen Ganalbauten und ber Glußwafjerleitung 
zu verlangen, für zulaͤſſig erklaͤrt. 

Kür den Neubau der er in Sachſenhauſen find bereits zahlreiche Pläne e einge 
laufen, unter denen fi jehr ſchoͤne Arbeiten Befinden gets. Bei dem ungewöhnlid 
großen Maßſtab der Pläne ift es als ein glüdlicher Zufa zu bezeichnen, daß bie Räums 
lichkeiten bed erften Stodes im ehemals Fertſch⸗Finger'ſchen Haufg grgenwätig unbe, 
nußt find, und follen daſelbſt bie Piäne 14 Tage Öffentlich ausgeftellt werben. 

- len mittheilt, iſt ein biefiger Künftler damit beſchaͤftigt, char ber Blöne plaſtiſch 
arzuſt· 

1* Dienstag ben 5. December findet im Saalbau eine, wie ber Zettel Beh 
„Reprösentation humoristigque donnéé par Mille. Helena du Grand Theatre P 

Physicienne de S, M. la Deine de Prusse et de 8. A, R, la Grande-Duchesse de Ba 

ſtait. Diefe Soiree befteht nah dem —— aus magiſchen Productionen, bie 

—* Helena, welche von ber Pariſer Preſſe als eine ganz beſondere Tauſendkünſt⸗ 
in gepriejen wird, ohne Apparate und mit eingelegtem unterhaltenden Dialog außs 


ee Vernehmen nad iſt ber Oberführer ber Arbeitscompagnie be8 25 
Bataillons, — äfner Py Ei von dem berühmten inbuftriellen Gern I hg 
Eſſen zur Organijation und Leitung ber — Feuerwehr unter Bere 
bingungen berufen. worben, 





— —— — ——— 
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Der Verein zur Körberung Baulicher Intereſſen Hielt vorgeſtern Abend im —* 
burger Hof feine Monatsverfammlung ab. Die wegen ber Frage ber —— 6 
Zoologiſchen Gartens niedergefrgte Commiſſion erftattete ihren Bericht. Die Commiſſion 
ſprach ſich gegen Die Verlegung des Bartens auf die linke Mainfeite, wie ſolche Herr 
Architelt Raifer in Vorſchlag gebracht Hatte, aus und zwar aus folgenden Gründen. 
Die Ausführung bes Prof fteß ſei außerordentlich koſtſpielig, BO—35 Moraen Land 
möfen im Durchſchnitt 14 Buß hoch aufgeflillt werden, was abgefeben von ber Schwierig» 
feit der Beichaffung ber dazu benöthigten Erbe, 150—200,000 fl. koſten würde; 
außerbeim würden bie Bauten aufloderem Boden unendlich mehr koften, als auf feſtgewachſeneni 
Böden und dauerte es fehr lange, bis in ber aufgefüllten Erbe irgenb eine Vegetation 
fi entwideln Tdnne, Ferner jei zu erwägen, baß von ſachkundiger Seite bie Wofferluft, 
fowie bie Qage des Gartens nad Norden als ber Geſundheit ber Thiere nicht zuträslich 
bezeichnet 'worben ſei, und das ganze Project von der Erbauung einer Brüde an bem 
in Ausſicht genommenen Punkte abhängig wäre, von ber noch nicht feſtſtände, ob und 
wann fle atısgeführt würde, daß die Erifteny bes Gartens auf ber lirfen Mainfeite noth⸗ 
wenbigerweife von biefer Bebingt fei, inzwiſchen bie Zeit zur Riumung ber gegenwärtigen 
Localttäten gelommen wäre, ohne daß biefe vollendet, oder überhaupt mir angefangen 
worben. Unter den genebenen Verbältniffen ſprach fi) bie Verfammlung einftimmig für 
Berlegung des Zoologiſchen Gartens auf bie Pfingſtweide aus, — Herr U. Raven- 
fein berichtete fobann Kber ben Stand der Actienzeichnungen für Billige, geſunde 
Mohnungen und über bie Bei ben Bebörben geihanenen Schritte. Aus dem Referote ers 
hellt Folgendes: Es find bis jegt 57,000 fl. gezeichnet, die höchſte Zeichnung ift 2000 ft, 
die gerinaße 100 fl.; die angeführte Summe rührt von 150 Actionären her, unter 
biefen: Befinden ſich drei milde Stiftungen, bie Wittwen- und Waifenkofje ber Frank, 
furter Landpfarrer, der Frauenverein zur MWohlthätigkeit und bie Buchbruder- Sranken- 
"und Indalldenkaſſe. Am Montag wurbe bie Gingabe an ben Senat mit ber Bitte um 

Raatlihe Genehmigung der Statuten, Ertheilung von Gorporatigüsredgten und Fäufliche 
Ueberlaffung von ſtädtiſchem Grund und Boden zu einem billigen Preiſe abgegeben, 
@ine Deputation begab fi zum älteren Heren Bürgermeifter De. Gwinner, um bie 
Angelegenheit noch mündlih zu befürworten. Derjelbe habe erklärt, es fet dem Genate 
mer erwünjdt, wenn in biefer Sache recht thätia gewirkt werbe, eritheile die Befürchtung nicht, 
daß Eine dritte und vierte Geſellſchaft noch in dieſem Sinne arbeiten werde wie bie 
erfte. Was nun das Grunbftüd, welches verlangt würbe, bie Hundeweide an ber Fried⸗ 
Berger Landſtraße, betrifft, fo Habe ber Herr Bürgermeifter erklärt, er jet gegen bie 
Ueberlaſſang dieſes Areals, denn basfelbe ſei fo fituirt, daß e8 einſtmals ein ſehr nünftiges 
Tauſchobjekt dem Staate abgeben könne, iberhaupt wünſche man in ben maßgebenben 
Kreifen nicht, daß die in Ausficht genommenen Wohnungen alle in ein Quartier zu 
Liegen fämen, fonbern getrennt in verſchiedenen Gegenden; Kleinere Parcellen werbe ber 
Senat oder würben bie milden Stiftungen ſchon m berlofjen geneigt fein. — Die Will 
Ehrlichkeit, mit welcher in Frankfurt oftmals bei Benennung neuer Straßen verfahren 
wird, wurbe ſchließlich einer Beleuchtung unterzogen und nach Grunbfägen * welche 
bei der Namensbezeichnung von Straßen maßgebend ſein ſollen und als ſolche 7 mit 
allſeitiger Zuſtimmung aufgeftellt. Neue Straßennamen müſſen ſich an alte Denen» 
nungen anfchliehen, welche eingelebt find und wo möglih an gefchichtliche Ereignifle der 
abt und des Vaterlandes anknüpfen, und ſchließlich folle man Leine Namen geben, 
womit man feinen Begriff verbinden koͤnne. Der Iegte Gegenſtand wird in naͤchſter 
Sigung einer nochmaligen Beſprechung unterzogen werben. 
Man jhreibt aus Offenbach: Am 26. November hielten hier bie Arbeiterbilbungs- 
Vereine bes Malngauverbandes einen Arbeitertan ab. Ein von einigen Darmfläbter 
Mitgliebern geftellter Antrag: auf Grund bes allgemeinen und birecten Wahlrechtes 





mit. ber Laſſallianiſchen Partei eine Verftändigung au erzielen, rief eine Längene Debatte 
hervor. Ans berjelben: ergab fih, daß nad —— zu —— durch 
einen aͤhnlichen Antrag = Vorort bed Maingaues zum Verſuche einer Be 
mit bem allgemeinen beuffchen :Arbeitervereine beauftragt worben war, noch befi 
Abends die einzelnen Parteien in der Eiſenbahn ſich Beiprachen. Die Mitglieder bed 
Vororts betonten Dabei befonderß als erften Bunft, daß ſie kanen ein&präfibenten, 
gebrauchen fönnten, ber etwa in Hamburg, Leipzig ac. ſihend, beftimmen folle, ob Jemand 
in ben Verein aufgenommen werde ober nicht; einen Dictator wollten fie nicht mit im 
ben Kauf nehmen. Hierauf je Nu entgegnet worden, daß bie Laffallianer nie auf ſolche 
Korberung, bie einem Perreißen ihrer ganzen Vereindorganifation gleihlomme, eingehen 
fönnter, Das ſei auch der Fall geweſen mit dem zweiten Punkte, ſich nie Dem Präfibium 
eines Hrn. H.Beder fügen zu können, bervon einem rohen Theileber eigenen Bereine, 
namentlich im Morb:Deutichland ſelbſt nicht als Präfident anerkannt  werbe, und auch 
der Ießte Punkt, Die Lafjalltaner müßten, wenn ein Bufammenhang Ratifinden folle, 
Bildung vor Allent erfireben unb durch die Selbfihälfe zu erfireben juchen, ſei ald un- 
möglich bezeichnet worben, Deshalb habe mar —— geſehen, jeben weiteren Schritt 
m u einer Anmäberung zu unterloflen, und es Roffallianern anheimgnftellen, falls 
ein fo großes Verlangen darnach trügen, ben erſten Schritt zu thun. Einſtimmig wurde 
baber auch ber geſtellte Antrag abgelehnt. Der zweite Gegenſtand ber —B— 
betrof die Errichtung von Arbeiterwohnungen. Aus dem Vortrage eines Mitgliebes er- 
Pr fih, daß bie Wohnungsnoth für ben Arbeiter in Dffenbach feine geringere iſt, als 
und anderwaͤrts, unb baß bier Die Arkeiter ir ſelbſt helfen müßten. Der 
—— in Offenbach Bat zu biefem Zwede, geſunde billige Wohnungen berzuftellen, 
feine Ueberſchüſſe zu Gunſten feiner Mitglieder Fapitalifirt ımb wirb kommendes Beh“ 
jahr mit ben Bau — 6—8 einſtockigen Haͤuſern mit hohem Giebel, ca, 40 Fuß Faga 
begonnen werben; das Haus ſoll 2600 fl. koſten und nach 14 Yahren Eigenthum ni 
* werben. — Der naͤchſte Asbeitertag wird in Hanau im Monat Yanuar: abs 
A 
Das hiefige Polizeiamt hat folgendes Ausſchreiben : In ber Iehten Beit 
wurde in Homburg s Biehbaben eine bedeutende —— — bayeriſche Hypo⸗ 
thekenſcheine der aͤlteren zu vom Jahr 1850 veraußpabt. Hauptlenngeiihen: 1) 
Bet ben in ber Mitte oben ftehenden Worten „Beh. Gulden“ ift Hinter: bem:B ein 
Punkt, der zu rabiren verſucht if, wodurch bei einzelnen Scheinen sin lieines Boch cuts 
fanden. In dem links unb rechts ber Geiten » Mrabesten vorkommenden Forte: 
„Valüita“ find die Wuchftaben etwas weiter von einander entfernt, als De ben Adhten 


Säyeinen,“ 3) Ueber dem i fm Worte heim unterhalb des Trodenftemp M ber 
Punkt oder Mt mit Blei —— 4) In ber en 1834 1 —— — 3* 
letzten Ziffern kleiner als erſten. und Trockenſtempel ſind ſehr = echt 


— 6) Das Papier if büragf er; dünner und glätter als bei ben 
inen. — 

e Carnevalsgeſellſchaft die Spartaner hielt am a im Sromamfen Saale 
eine Venetien ig, ; In er ge at bie Rechnungsahfage bes 
Jahres 1864—65 mitgetheilt, wonach fidh ein Defekt * Ds 50 fl. berausftellt. So: 
bann erging Bon Seiten ber Mitglieder an das Bisherige Comite bie Aufforderung, bie 
Verwaltung fir das Jahr 1865 — 66 fortauführen, was jeboch abgelehnt u "Bet 
ber hierauf erfölgten Wahl eines neuen Gomite’s war in vaffelbe gewählt: Die 
Herzen W. Hild, P. Strohecker, G. Stroheder, N. Lob, A. Sipf, Gh. Flügel, * 2 

L Kaufmann, ®: Klingler und J. — Schließlich wurde beſchloſſen, in Bevor» 
Repenber ESaiſon 3 Kaffee⸗ und 3 Tanzkraͤnzchen, ſowie einen Mast au ver⸗ 





‚ ber. in 
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Das Staͤdel'ſche Kunftinftitut. babier hat aus dem Nadhlafje 

feinen Briefwerhfel mit Schiller bekannten Künftlers oh, Chr⸗ *8 * 

1847 in Rom) drei große —— erworben. Der eine ſtanmt aus tem Sabre, 1 

unb be * Bor Leben ber Sypfipnle, Königin von Lemnos, während, ein anderer, 
ee Maſſimi Sotto Araceli zu Rom zur Ausführung gelangte, baß 

Opfer une. und Abel's darſtellt. 

Die der ——— — aft Floxa“ am 24. November I, J. ‚zeichnete 
fi wieber ** zahlreich aufgeſtellte blühende Pflanzen aus, deren —* Cultur 
und Bluthenreichthum beſonders auffielen. Re ſonders waren hervorzubehep; ruppe 
Chrysanthemum von Runftgärtuer —2 Veronica gloire de Lorain ‚von ärtner 
Ibach; Phylica ericoides von Herrn 9. Eine intereffante Verhandlung entipann 
fi über bie Zweckmaͤßigkeit der Helung — — mit eiſernen Roͤhren 

Die hieſ. — bat —* eben ihren 20. Jahresbericht veröffentlicht, Nah 
bemfelben wurden im abgelaufenen Jahre 787 Kranke, davon 713 unentgeltlich, beit. 
In ber Anfalt ſelbſt fanden 74 Kranke Unterkunft, Werztliche "Behandlung erhielten : 
aus Nafjau 155, Kurhıfien 234, Hefjen-Darmftabt 168, Bayern 35, Baden 14, Hıflen- 
Somburg 13, Frankfurt 117, auß ben übrigen deutfchen Staaten 40 und aus den aufers 
— Ban De * Die Einnahmen weiſen gegen die Ausgaben vow1,212 fl, 

zit von 

In biefiger he * fich aus Fri ein Verein gebilbet, welcher im 

Htnblid:auf die Unterfuhungen bed Herrn Brofefjior Bettenhofer A mit ber Er⸗ 
—* bed hieſ. Grundwaſſers beſchäftigen wird, Gewiß eine ſehr 
Aufgabe, ba namentlich nah Petten * gute oder d 
einer Siadt von dem höheren ober tiefer aub des Grundwaſſers bedingt if, 





Anndſchan du der Wolitit, 
* Berlin, Bei ber Rıpräfeutantenwahl der jübifchen Gemeinde erhielt ‚bie Reform⸗ 


partei bie überwiegende Majorität. 

amburg. Nah ben „Hamburger Nachrichten” if in Friedrichtſtadt (Im 
Schleswig) auf polizeiliche Anordnung bad Bild des Erbprinzen Bei von Auguſten ⸗ 
Burg, 3 — 1*6* und Wirthſchafttlolalen entfernt w 

Paris. Die Subferibtion auf bie dierreichiſche Anieihe m eichloffen. Die 
efoaten Zeichnungen überſchreiten den Betrag ber ganzen Anleihe, 

* Ropenbagen. Der frühere Gonfeild- Bräfibent, Biſchof Bump: bat in Folge 
des unglüdlichen Ausganges ber von ihm vertretenen ka an olitit und voll 
Kummer über die gegenwärtigen politifchen Zuftände im ‚Königreiche feine — 
Aemter niedergelegt gi feinen Grundbeſitz verkauft, um außzuwanbern, Er befindet 
ſich bereits mit ben Seinigen in London, von wo berjelbe nah Neu: Seeland zur Aus 
fiebelung fich zu begeben Willens fein fol. Der König bat ihm die Erlaudulß ertbeilt 
feine Penſion aud außerhalb Dänemarts beziehen zu bürfen. — Der talentonlle Ro» 
velliſt Karl Bernhard (de St. Aubain, aus A er Emigranten⸗Familie) iſt geſtor⸗ 
ben. Er gen eine Diebterpenfion vom Staate, Ebenfalls verlor Dänemark an dem 
Säauipi Chr. Sa hp einen außgezeichneten Komiker. 

* Athen. Deligiorgis bat nun ein Gabinet zu Stande gebracht, und zwar mit 
Hülfe der Herren rivas, Krieg, Mauromichaelis, Marine, Ariftives, Finanzen, Zaimis 
Innexres und Sp'lios Antinopulog, Cultus. Deligeorgis übernimmt die. Präfipentichaft 
bes Concia das Aeußere und die Zuftiz. 
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Petersburg. Elner Mittbeilung der Journale zufolge bat ber Kalfer bie 
mobifigieten Statuten der Otrefchlow’fchen Boden Grebitbanf beftätigt und dem Wefehl 
ertheilt, biefelben dem Reicherathe zu unterbreiten, ſowie dieſen Befehl zu veröffentlichen, 
Die Veränderungen der früheren Statuten bezwecken bie Gonftituirung ber sollt 
rufflichen Geſellſchaft. Die zu emittirenden Actien in points von 125 Rubel ober 
20 Pf. Sterling oder 500 Kranken find in Metall zahlbar. Gine Abtheilung bes 
Verwaltungsrathes wird in London und ein ausländifcher VBevollmäctigter im Wer 
—— * Petersburg feinen Sitz haben. 

Madrid. ir Circular des Minifters der auswärtigen Angelegenhelten bill 
das Verhalten des Admirals Pareja, wiederholt bie VWerficherung, daß Spanien nigt 
die Abficht habe, in Amerika Gröberumgen zu machen, unb verorbnet, ge unter 
chileniſcher Flagge, von welchen alle Offiziere und die Mehrzahl der Mannfdaften nicht 
Chilenen wären, als Piratenfchiffe zu betrachten. — Göpartero iſt dem Manifeft ber 
Brogreififten beigetreten. ee 


Auf, Literatur: und Chenter-Wotigen. 


Shatefpeare'3 „Hamlet“ Hat auf dem Hofburatheater in Wien felt bem Jahre 1773, 

wo er zum erften Male gegeben wurde, 193 Aufführungen exlebt. 
Die Münchener Rewe een Duaglio und Doll weilen im Auftrage bes Köni 

von Bayern in ben’ Urkantonen, um alle * Lokalltaͤten, wo Schillet's „Tea“ | 

wie die hoble Geffe bei Küßnact, Altdorf w. dal., aufzunehmen und — 

zu die ſem Drama zu malen, welche vollſtaͤndige Naturixeue 





ie der „Debatte“ mitgetheilt wird, bat Herbeck in ben jüngften Tagen eine au⸗ 
fehnliche Zahl bisher unbekannter Manufcripte des unfterblichen Liederfürften Schubert 
aufgefunden, barunter eine Menge prächtiger Lieber und ben vollftänbigen zu 
einer Oper „Admet“, zu weld Ießterer Mayerhofer das Libretto gejchrieben, 
Herbick iſt derzeit damit bejchäftiat, dieſen Loftbaren Fund zu fichten umb 83 
umd dieſe neueſten Errungenſchaften aus dem Nachlaſſe Schuberts ber’ Deffent⸗ 
lichkeit zuauführen, | ‚ach Sn 

Wien farb din 18. d. der ehemalige Oberregiſſeur bes Iojeppntbters hrätent 
Kofeph Schall von Falkenhorſt, genannt Korft, nad langen, qualvollen . 
Der Verblichene war ber Sohn des zu Wien verftorbenen ?. k. Belbmarfchall-Lientenani® 
Baron Georg Schall dv. Falkenhorſt. Keine beſondere Neigung für ben Stänb 
Vaters bekundend, widmete er fih, wie der Zwiſchenact“ mittheilt, der, Ju— 
und abfolvirte: 1826 glänzend feine Studien. Bon emte Yugend ar den glühendften 
Drang für Die Kunſt im ſich tragenb, wußte er enblich, nad manch a 
feinen Vater dahin ker en, daß er ihm die Bewilligung ertheilte, Schanf werben 
zu binfen. Seine Sünftlerlaufbahn betrat er unter Garl’s Direction an ber Wien, 
und fiel dieſes Debüt fo glänzend aus, daß er demufolge allfoyleich einen ngagementd> 
anirag für Hamburg erhielt, Bon ba aus kam er nah Münden, woſ er am vr 
theater eine erſte Stellung einnahm und bald ber erklärte Liebling des Publikums warb, 
Diefe glänzende, feine fpätefte Zukunft garantirende Stellung gab er im Jahre 1841 
auf, um die Direction des Stadttheaters in Peſt zu übernehmen. Seinem regen Gifer, 
feinem Sinn für echte Kunft gelang es auch, dieſes Inftitut auf eine Stufe Bringen, 
welche es weder früher noch fpäter wieber eingenommen. Gr brachte bie noch 
im Sehne gerne Talente: Joſeph Wagner, Garl Trenmann, weiland Grün, 
Gatma Böllner 26, zur Geltung und fein Perfonal bildete ein Enfemble, wie ? ‚Der: 
bühne ein zweites aufzuweifen hatte. Im Jahre 1847 warb das deutſche achten . 
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Raub ber Flammen, eine böswillige Hand, jo vermuthet man, riß Hunberte von Exi⸗ 
nzen ind Glend; ein fpäter von Forſt auf Actien erbautes Interimstheater fiel in 
olge des Bombarbements in Schutt unb Trümmer, unb jo warb Forſt gezwungen, 

den Schauplak jahrelanger, mühenoller Thätigkeit, fat gänzlich verarmt, mieder verlafjen 

zu müflen. Bon ba ab warb er Oberregiffeur an ben Theatern zu Brag, Frankfurt 
am Main und zulegt im Sofephflädter- Theater zu Wien, woſelbſt feiner raftlofen 

Tätigkeit, feinem nie ermüdendem Gifer feine Gefundheit endlich zum Opfer fiel, Auch 

ald dramatiſcher Schrififteller verfuchte er fih oft und mit größtem Glücke, und ſind es 

namentlid das Luftfpiel: „Wer wagt, gewinnt”, ferner die Drama's: „Ein verbrannter 

Brief”, „Gin Drama ohne Titel* ıc, ıc., fomie mehrere vorzügliche einactige Poſſen, 

welche ben Weg Über alle Bühnen Deutfchlands gemacht. Als Oberregifjeur bed Theaters 

in der Joſephſtadt bewährte er endlich durch 11 Jahre fein eminentes Talent im: voll- 
ften Mae unb waren e8 gewöhnlich num die ihm karg zugeflanbenen Mittel, wenn fein 

Wollen” am „Können“ fcheiterte. Forſt farb im 59. Jahre feines Alters. Im Kamilien- 

leben ber aufopferungsfähigfte und gemüthlichfte Menſch, wirb er denen immer unvergep- 

li Bleiben, welche ihn me gekannt und achten gelernt. 

Eine junge Sängerin, Fräulein Emma Wernide, beren jangliche Leiftungen 

[ern Blätter ſehr rühmen, wird demnächſt fi bier hören Taffen, und wir. m 
ie Kunſtfreunde auf diefes von der auswärtigen Prefje fehr Iobend genannte Geſangs⸗ 

talent hiermit einftweilen aufmerkjam. 

Yan „Durch“, „Umfonft“ und „Sachſen in Preußen feßte Herr Knaack fein Baft- 
piel bei fortwährend zunehmender Theilnahme des Publikums, unter großen Beifall 
ort. Die eigentbümliche und ebenfo originelle als pikante Art ber Komik des Herrn 

Knaad verfehlt ihre Wirkung nie. Der talmtvolle Darfteller ift in jeber Rolle ein 

anderer, wiederholt fi nie und feine Gharacterbilber find eben fo überraſchend als 

fefjelnd. Herr Knaad ift eine Specialität, als ſolche fehr bedeutend, und bie vollen 

Däufer Bei feinen Darftellungen beweifen, daß das Publikum ihn in feinen großen Vor⸗ 

zügen zu würbigen weiß. Wer die Lach er auf feiner Seite hat, hat Immer Recht, und 

das hat Herr Kuaack im vollften Maße. — Die Aufführung des „Don Juan bafte 
das Theater begreift her Weiſe fehr gefüllt und Herr Pichler (Don Juan), Kran 

—2 (Donna Anna), ſowie Herr Georg Müller (Octavio) fanden reichlichſten 
eifall. 

. (Gin nobler Bettler) Das „Fr: BL“ meldet ans Wien: —* einem halben 

Sahre wurden elegant gekleideie Herren bei Eindruch ber Nacht am Stephansplatz von 

einem jungen Manne bald franzdfifch, bald engliſch ober italleniſch angeſprochen, und 

wenn fie diefe Sprachen nicht verſtanden, auf gut Deutſch um ein Almoſen angebettelt, 

Die hier lebenden Eltern bes Wettler®, die von Abel fein follen, wußten wohl um ben 

Geiſteszuſtand des Unglüdlichen, fahen ſich jedoch, da er ſtets harmlos ‚blieb, nicht ver» 

anlaßt, ihn in delt du halten. Vor einigen Tagen kam 2 ein‘ er eben 

dazu, als der junge Mann bantend ein Almofen empfing e brachte denfelben fofort 
nach Haufe, und nun Rlellte fi Heraus, daß der junge Mann in dem Wahn Iebte, ein 

Bettler zu fein, und für feine alten Tage Gelb zufammenfharrte, Er führte jogar ein 

Tagebuch fiber die erhaltenen Almofen, und finden fih Tage mit zwölf Bulben notirt, 

Das Geld fand fi vor und mird einem Armenfond iflehen | 

In bem Dias Uman in Rußland it in hohem Alter biefer Tage ein jübt 

Banquier, Namens Kelman, geflorben, welcher außer 2,700,000 Rubel auch noch 

Pub == 2400 Pfund Golb- und Giiberjachen Hinterlafjen hat Ä 
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Leuchtgand) Die’ zefähtrlichen Wirkungen des Leuchtgaſes ſtud Bekattit, Mor 
tie ei 9— man zu noch einen bedenklichen Unſtand im Sal 4 Mail 
dab nämlich das Leuchtgas bei feinen Wanderungen durch einen lockeren —— 

feine Riechfloffe einbüigen kann und ſich dann nicht mehr durch den warnenben 
wahrnehmbar macht. Weniger allgemein dekannt dürfte die merkwlirdige Beobachtung 
fein, daß bie bleiernen Gasröhren von Inſeeten durchbohrt werben können, fo daß auch 
bierin ein Anlaß zu Vergiftungen gegeben ift. Die Holzwespe, Birex und jüven- 
eus, {f im Stande, Blei zu burhbeigen. Auch einige Käferarten, wie Bostrychus (Vor 
tenfäfer) und Callidium sanguineum (rothe Schröter) vermözen dieß. Die Larven ber 
Holzwispen nagen mit ihren Kiefern 2: Bänge in das Holz. ° Vor ber in 
bohren fie fi dann gewöhnlich bis an bie Oberfläche bes Holzes, fo daß fi bie Weßpe 
gleich durchfreſſen kann. Hat fi das geflligelte Juſtct feinen Ausweg aus dem Holze 
verſchafft und ſetzt I ihm —* weiteren Wanderung fein Hinderniß entgegen jo ver⸗ 
mag es felbft Bietröhren und MWleiplatten zu burchbohren. “Die fo entftandenen tunden 
and rund geftreiften Löcher haben einen Durchmeſſer won 1—1/, Linte Warſchall 
Vaillant hat der Akademie der MWiffenfchaften zu Paris ſogar Badrte von Patronen 
vorgelegt, deren Kugeln während des Aufenthaltes ber franzöftjchen Truppen in * 
Krim thritweife von Sirex juvencus durchbohrt waren. Gin Zweifel konnte barüber 
fo weniger entflehen, als man einige biefer Thiere noch in den von ihnen im June 
des Meialls gebohrten Gängen eingeſchloſſen fand, fo daß man fie mit voller Gewißheit 
erfennen und Dekimmek fonnte, 

Wie dem „Weftf.: Rhein. Vereinsblatt“ mitgetgrilt wird, hat ber große Seibenhänbler 
Herr Kayier-Giepfeied in Crefeld 20,009 Platten mit je 45,000 Raupeneiern aus Japan 
fommen lafjet, wohin er mehrere junge Leute geſchickt. Beide ihm gemachte Genbungen 
follen gut gerathen und ber Verkauf in Italien und Frankceich bie Koften ni 
aufgebracht haben, fondern auch feine, den italienifhen Bauern anvertraute Graing zucht 
fo. gut ausgefallen fein, daß man jagt, der Gewinn Belaufe fih auf eine halbe un 
Thaler. Auch für dies Jahr hat berfelbe ſechs Leute nach japan gejandt, um wieber 
Raupeneier aufzukaufen. Der Kaifer von Japan hat bekanntlich den Handel mit Raus 
penieietn freigegeben. 4 

Der Moniteur macht auf die Depeſche aufmerkſam, welche die Kunde vom W⸗ 
ſchluſſe des Friedens mit Bhuton meldete, Diefelbe wurde am 14. November in Sat: 
tara er rn und traf am 15, in London ein. Sie hatte zwanzig Stunden gebraucht, 
um aus Sattara, alfo von Oftindien aus, durch Südaſien und Mitteleuropa Beförbert 
au ’ 

m nn 
*Mewporf. Die Belagerung von Matamoras bauert fort; bie Stabt iſt, dem 
Vernebinen nach, wohl befeftigt und verproviantirt; bei Ueberrumpelung einer 100 
Mann flarten Befapung, worunter fih auch Franzoſen befanden, erbeuteten bie Repu⸗ 
° plikaner unter Sinclair einen Laljerlihen Transport und überlieferten — 
Brommsviller Unions: Behörden, Starke franzöſiſche Truppen-Abthellungen. landeter 


Bagdad. warez reift, dem Vernehmen nad, durch Texas nad Pledras⸗Hegras. — 
Californien —**— der Regierung des Kalſers Mazimilion J. * 
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Ave Maria! 


(Aus dem Italienifchen). 


Die glänzt im Abendlicht die ftille Halbe! 
Rings ruht bie Welt In träumerifcher Ruh; 
Der Vögel letztes Lied erklingt im Walde, 
Der Hirte eilt der flillen Heimath zu. 
Es ſchlaͤft der Wind, des Meeres Stimme ſchweigt, 
Am Strand verftummt das wogende Getümmel, 
Und durch der Dämmerung Nebelhülle ſteigt 
Ein leifes Klagen, ein Gebet zum Himmel, 


Ave Maria! ... horchl vom Thurm hernieber 
Ertönt der Glocken ernfle Melodie... . 
Bon Mädchenlippen klingen fromme Lieder, 
Sanft ſchmiegt das Kind fih an ber Mutter Knie. 
Schon feh'n die Abendlampen, mild und Far 
Durdy’s Fenſter rings mit Heimifchtrautem Nicken, 
Und freudig flüflert die bewegte Schaar 
„Une Maria!“ mit gefenkten Bliden. 


Quest’ ora d& l’ora tua Madre di tutti! 


Ave Maria! Diefe gold’ne Stunde 
Des Friedens und der Seligkeit ift Dein: 
Froh geht der Freundfchaft Plaudern in die Runde, 
Zum Schlummer lädt das fanfte Lager ein, 
Das Mädchen fchleicht fich fchüchtern durch das Thor, 
Und fucht im Thal ber Liebe ftillfte Pfade, 
Erzählt ihre Glück dem Abendflerne vor, 
Uud fleht zu Dir, Du Urquell aller Gnade! 


- Ave Maria! biefe trübe Stunde 

Des Schmerzes und ber tiefften Qual if Dein! 
Wie Heimweh zudt’s von des Berbannten Munde, 
Und boppelt fühlt der Sünder feine Bein, 

Der Kranke fchaut der Erbe Herrlichkeit, 

Er fühlt, der Kelch des Lebens geht zur Neige, 
Er denkt voll Bram ber erfien Jugendzeit, 

Und fleht zu Dir, Du ſtille Schmerzensrrichel 


Ave Marial Diefe Heilige Stunde 
Der Hoffnung und des Troftes, fie ift Dein! 
Fromm ſchmückt der Waife Hand im fühlen Grunde 
Mit Hoffitungsgrün der Mutter Leichenfein, 
Mag auch der Staub in dunkler Nacht verweh’n, 
’ Die Schatten flieh'n, wir hoffen nicht vergebens; 


Der letzte Hauch ruft noch 


: „Auf Wiederfehn I“ 


„Ave Marial Mutter alles Lebens! — 


— — —— — — — 


Bur Tagesgeſchichte Fraukfurts. 


und Wewichtes i# 


2. Deember. Die Fachcommiſſion zur Herftellung einheltlichen Maßes 
endlich ihrem Ziele jo nahe gerüidt, daß fie bafjelbe bemmädhft er- 


zeichen wird. Der Entwurf wurde in ber erften Leſung einſtimmig Angenommen, 


wenigen Tagen finbet bie zweite Leſung flatt, 
tspuntte Meinungsverjihiebenheiten nach fih ziehen kann und daun wirb bie ganze 


EL 


bem Bunbeötag übergeben. 


welche hoͤchſtens noch über untergeorbnete 
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eutiger Senattſitzung wurbe ber Hauptfleneramts-Diener, Herr Johann Hein» 
rich 3, enfchlager, auf fein Anfuchen in Ruheſtand verjept. 

Im Intereſſe des Verkehrs if die Anorbnung getroffen worben, daß bie Poſtſteuer⸗ 
Expedition vom 17. December I. 3. an, bis auf Weitere an Sonn⸗ unb Feiertagen 
Vormittags von 11—12 Uhr zur Erledigung eiliger Fälle geöffnet fein wird. 

Bei am 6. Dezember ftatifinbenben —— bes Schwurgerichts kommen nur 
2 Fälle zur Verhandlung. Der erſte Fall betrifft eine Anklage wegen ———— 
egen 8. Ehriffmann von bier, Vertheibiger Herr Dr. Sauerlänber, Der zweite 
Bu bürfte Bei gefchloffenen Thüren verhandelt werben ; bie Anklage ift wegen V rung 

e8 ach jaͤhrigen Maͤdchens genen D., Kaufmann von ke gerichtet. Die Vertheibi 
des Angeklagten ift burch das —28 des Aſſiſenhofes dem Herrn Dr, Barborf 
agen. — 

Man jhreibt aus Heidelberg: Am 22. hatte das Stiftungsfeft unſerer Unliver⸗ 
fität ſtatt. ir 3 hielt Here Profeſſor Kirchhoff, Ste wies in klarer — 
nach, daß alle Vorgaͤnge in der Natur —— find, 3* 
Mechanik von Sg Bebeutung für bie Naturwiſſenſchaften if. ochſte 
Biel derſelben ſei bie —— der Kräfte, bie in ber Natur wirkten, und des Zus 
Randes, Indem ſich die Waterie im einem jeden Augenblid befinde. Der Redner ſpraqh 
weiter in ber gedachten Beziehung über Gravitation, Molecularträfte, Glectricität und 


. Riehtäther. Ueber bie räumliche Anorbnung der Materie in ben Weltldrpern in und 


auf der Erbe wiffe man eng > noch ſehr wenig. So viel erſcheine aber ſchon jept 
als gewiß, daß bie Theile aller Körper, ſelbſt berjenigen, bie uns volllommen flarr er 
ſchelnen, in fortwährender Bewegung ſeien. Wir kennen nicht bie Melocüle, bie fi ber 
wegen, noch bie Art ihrer Bewegung genauer; aber es gewähre Ä je en eine gewiſſe Be 
friebigung, das Biel zu jehen, nad weldyem wir zu Reben haben, fonber# bie mechaniſche 
Theorie Wärme, auf die der Vortragende näher einging, geftattete uns eine An 
näherung an dieſes Biel, das, wenn auch in unerreichbarer Kerne, doch ımmer klarer er⸗ 
kennbar durch die neueren Grrungenfhaften ber Naturforſchung bezeichnet fei. 

Die glinftige Witterung bed Monats November ift unferen Korn» und Waizen⸗ 


feldern noch ſehr zu gut gelommen. Daß Korn bat ſich noch erholt und ſteht eben = 
. der 


Walzen und der Winterkohl Überall gut. Der Yuttermangel, ber uns in Folge 
des unafinfligen Ausfalls ber Klee und Heuernte im Winter bevorftebt, macht feine 
Ahlen Ginwirkungen auf bie Viehzucht j-pt ſchon geltend, viel mageres Vieh wirb ab- 
geſchafft und geht im fehr herunter, während berjenige bes Fettviche von Tag 
% Tag fleigt. Heu und Klee wirb ſchon j:pt mit 3 fl. 30 Er. unb 4 fl. pr. Gentuer 
ezahlt und f hierfür kaum zu befommen; auch bie Kartoffeln find, obſchon gut en, 
bo im Preiſe, weil bie eigentlichen Futterträuter, Rüben, Didwurz und Koblraben, 
nahezu mißrathen find, Der Gentner Kortoffeln, ber vor vier Wochen noch 1 
verkauft wurbe, koſtet ſchon 1 fl. 20 Er, und das Pfund Butter 40 ir. Ein Gluck 
ben Arbeiter und Handwerker, daß das Brod nicht theuer if, 
Man fhreibt aus Darmftadt: Der Großherzog bat gelegentlich ber erften Auf⸗ 
fhruns J „Afrikanerin“ folgendes Anerkennungsſchreiben 7 Diersiion 18 Hof⸗ 
aterä und der Hofmuſik gerichtet: „Nach der in allen Theilen fo volllommen 
er ber Oper „Die Afrıfanerin“ finde Jh Mic veranlaft, Ihnen Weine ganze 
ebenheit auszufprechen und Sie zugleich zu beauftragen, ſaͤmmtlichen Deitaligbern 
8 Hoftheaters und ber Hofmufik, welche bei der Einrichtung, Inſcenirung und 1— 
führung biefer Oper mitgewukt haben, Meine vollſte Anerlennung ihrer Seihungen 
zudrlicken. Darmflabt, 20, November 1865, Ludwig”, 
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Wir lefen im hieſ. Volksfreund“: Wer ein recht ſeandaldſes Beiſpiel von Ver⸗ 
Tehrsfperrung ſehen will, der möge fi ben engen Theil der Saalgaffe betrachten, eine 
Mausfalle fhr Fuhrwerke, eine Fundgrube für Ehirurgen, Bein Tag vergeht, an 
welchem nicht Wagen und Fuhrwerke mehr oder weniger in Kollifion gerathen, verbunden 
mit wüftem G:fhrei der Wagenführer und Begleitet mit obligatem Handgemenge. Kür 
—— iR dieſer Straßentheil vornweg nur mit ber größten Gefahr zu paſſtren. 
6 wäre alfo an ber Beit, daß unfere Behörde bie Frage Grwäzung ziehen würde, 

ob biefer wichtigen⸗Verkehrsſtraße nicht durch Niederlegung einiger Häufer mehr freis 
Bahn geöffnet werben Tönne, 

Da bie Bisher zur Verlegung bes zoologiichen Gartens in Ausfit genommenen 
Pläpe große Schwierigkeiten barbieten, fo iſt von verfchiebenen Seiten jrht wieder ein 
neues Project aufgetaucht. Es wirb nämlib die dv. Rothſchild'ſche Wieſe zwifchen ber 
Bocenheimer Landſtraße und der Grüneberg’ihen Gaͤrtnerei ald ber geeignete Pick 
für dieſen Zweck bezeichnet. Man brauche aldbann, jo wird behauptet, zum Eingang 
von ber Bodenbeimer Landſtraße nur einen Garten, refp. ein leerftehendes Feld zu ac» 
quiriren. Dem Bernehmen nach, Fönne die erwähnte Wieſe, auf welcher fi auch Baum⸗ 
anlagen fehr gut ausführen ließen, auf 50 oder 100 Jahre gepachtet werben und fielen 
babei bie auf 200,00u fl. veranſchlogten Aut füllunge koſten fr bas übermainifche Pro⸗ 
ect weg. Da bie Frage wegen ber Verlegung des zoologiſchen Gartens demnächſt in 

er geieggebenben Verfammlung verbandelt werben foll, jo bürfte bei dieſer @elegenheit 
auch das obenerwähnte Project zur Beſprechung kommen, 

Am jüngften Donnerstag wohnten viele Mitglieder unferer Blihne, fowie bie beiden 
Kopellmeiter und Regiffeure, der Darftellung der „Wirfanerin” in Darmftabt bei, Auch 
ee OR Sonntag find bereits viele Beſtellungen auf Billette dafeibk ein» 
gt 


Auf den Frankfurter Ortfchaften wirrben biefer Tage durch bie Schelle ben Befigrru 
von Rindvieh bie Merkmale ber Rinderpeſt Bıkannt gemacht; eine Maßregel, welche Bei 
bem möglichen Auftreten dieſer gefährlichen Seuche Wehr zurdmäßia iſt. | 

Bon Seiten ber Abminiftration bes Städel’ichen Kunftinkituts wurben vorgeftern 
in ben Theile des zooloziſchen Gartens, welcher bis kommenden Mat geräumt fein muß, 
Vermefjungen zum Parcelliren der Baupläße vorgenommen. 

Einer ber Diebe, welche am 16. December 1850 im Barquierhaufe be Neufpille 
einen großen Raub von 5752 fl. @ulben ausgeführt hatten, und ber durch das Wies⸗ 
Badener Gchwurgericht im Jahre 1851 zu einer Zuchtha sftrafe von 14 Jahren verur- " 
Lofer — iſt dieſer Tage, nach Verbüßung ſeiner Strafe, aus der Haft ent⸗ 

en wor 

Geſtern kam eine große Zigeunerbande an unſerer Stadt ⸗ vorbei, welche fi nad 
dem Elſaß begibt. Sie hatte oͤſterreichiſche Paͤſſe und kam aus Ungarn. Die Männer 
waren —— Die —— mitunter von großer Schönheit. Sie hatten Pferde, 
Wagen, 9 und viele Kinder bei fi. | 

Dem Bernehmen nah, werben in ber naͤchſten Zeit bier einige Mifftonen vom 
Sefuitenpatres abgehalten werben. 

Man foll doc feine Thüren Abends fließen! Geftern wurbe ein Mann um Mitter- 
nacht von einigen feiner Zechgenoſſen im Wirthshauſe, aus feinem Weite * auf die 
—— Be geſchleppt und jämmerlich durchgeprügelt. Auf fein Hülfegeſchrei entflohen die 


Die Wafl öhe des Mains, ber in letzter Zeit wieber etwas grfallen ift, beträgt 
enwärtig am orpegel 22 Boll, das Fahrwaſſer 28 Zoll, Later biefen Um⸗ 
ift bie Sch wieber vollftänbig im Gange, 


— 10 — 


Man ſchreibt aus Offen bach: Das großherzogl. Hauptzollamt hat eine Bekannt⸗ 
machung erlaſſen, wonach 9 ht m bie Anmeldung ber über Offenbach ein» und aub⸗ 
neführt werbenben fteuerpflichtigen Getränke, wenn ber Transport auf ber Krankfurts 
Offenbacher Landſtraße bewirkt wird, bei ber Anmeldeſtelle vor dem Frankfurter Thor, 
und wenn ber Trantport auf dem Main oder über die Mainbrüde ſtattfindet, bei ber 
newerrichteten Aumeldeſtelle am Main zu erfolgen hat. Hinſichtlich der Ein- und Aus⸗ 
fuhr von fleuerpflichtigen Getränken mittelft ber Frankfurt Offenbacher Ciſenbahn verbleibt 
es bei ben Blssasım vom 4. Auguſt 1853. — Wie aljährlih an biefem Tage 
brachte uns auch geftern wieder die Eiſenbahn zahlreiche Bewohner unferer Nachbarſtadt 

ranffurt. Alle öffentlichen Lokale waren von @äfen Gberfält, unter denen auch viele 
Anger fich Befauden, die ihre heiteren Weiſen vielſeltig ertönen ließen. Es fiel ber 
Eifenbahn ſehr fehwer, alle Paſſagiere rechtzeitig zu befördern. 

Auf dem großen Hirſcharaben flürzte am Mittwoch ein Maurer von einem Geräfte 
unb verwundeie ſich Iebensgefährlich. 

Geſtern Abend wurden einem an ber Windmühle haltenden Koblenfchiffer während . 
era Abweſenheit feine fämmtliche Kleidungsſtücke, ſowie kirjenigen feiner Knechte ent» 
wendet. — 


In ber Nacht von ——— auf Freitag wurde in einem Garten im U 
—— — unbebeutender Diebſtahl an daſelbſt zum Trocknen aufgehängter Wäſche 


In vergangener Nacht wurden einige ſpät heimkehrende junge Leute, welche zu ihrer 
Beluftigung an mehreren Häufern bie Schilde abgenommen hatten, von ber Sicherheits⸗ 
wache atirapirt unb vorläufig arretirt. 





Anudſechaun is Der Molitit. 


* Berlin. Nach zuverläffigen Nachrichten gg Hofkreiſen hat der G 
gergon von Oldenburg Feine Candidatur auf den Thron ber Herzogthumer beft 
000, Preußen wirb in Fürzefter Beit bie Binszahlung feiner Kriegstoften 
ur 


zen. Ä 
Es wird die Anorbnung fivenger Paßvorſchriften im füblichen Schleswig erwartet. 
— Stalien hat bie öfterreihifgen Vorſchläaͤge auf Zollerleichterungen abgelehnt, 

* Wien, Ein Minifterrath fand über die Vorgänge auf dem croatifchen Land» 
tage fiat. Die Deputation des Fufloniftenpartel, welche bier angelommen if, um bem 
Kaifer eine Befchwerbefchrift ie ben Lanbtagspräftdenten zu überreichen, wirb in 
einigen Tagen von dem Kaiſerkempfangen werben. 

Der Öfterreichiiche Geſandte am Petersburger Hof bat bort um Be a aller 
durch die ruſſiſchen Kriegsgerichte ia berg oͤſterreichiſchen Bolen nachgeſucht. In 
Folge deſſen wird ein die Befreiung derſelben anorbnender Ukas bes ruſſiſchen Kaiſers 
per — Das Bankhaus Ig. Deutſch (Hofwechsler) Hat feine Zahlungen ein- 
geitellt. 


* Samburg. Die bier eingetsoffene „VBerlingite Tidende“ melbet, daß Graf 
Sponneck d:fintttv Griechenland verlaffen und fi zundhft nach Mom begeben werde. 
— Nah einem Stodholmer Telearamım bed Kopenhagener Dagblad hat der König gegen- 
fiber einer Deputation bie Hoffnung ausgeſprochen, bie te ‚bes Mbel® und ber 
Priefterfchoft Hinficgtlich bes Reformvorſchlages würden einer eruſtlichen gr 
weichen. Die officidje Poſttidnung habe erklaͤrt, bie Regierung werbe keinerlei 
berung ihres Reformvorſchlages acceptiren. 


— —— 
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Der Hamb Correſpondent erfährt, daß bie Kieler Behbrden bem von feiner 
Runbreife zuridichrenben Freiheren v. Bablenz einen feftlihen Empfang borbereiten, 
um ihm dadurch bie Anerkennung für das außzubrüden, was er auf feiner Reiſe als 
Statihalter bisher Butes für das Sand gebradt, Mit Neujahr wird bie Hamburger 
Agentur der Braunſchweig ſchen Bank Iiquibirt. 

* Sufum, Auf höheren Befehl wurde ber biefige Bürgerverein wegen feines 
Thätigkert gegen bie burg ben Wiener Frieden gegebene Rechtẽgrundlage polizeilich ver, 
boten, Jede Vereinsthätigkeit wird mit einer Etrafe von 50 bis 200 Mark für jeden 
ch er gebüft. Der ut enoſſenverein beſchloß, den Bürgermeifter Stuhr als 
Mitalied auszufchliefen, und I ke ſich bann auf, ba ihm jebe politiiche Beſprechung 
bei Vereinsauflöfung verboten iſt. 

* Saderdleben. Bor dem Gebäude ber bänif:gefinnten Harmonie Befellfchaft 
it ein deutſcher Sattlergefelle ermordet worden, Der Beweggrundb ber That war 
zweifellos politifcher Natur, Mehrere Club⸗Mitglieder find —— die Erbitterung 
unter den Deutfchaefinnten iſt groß. 

* Waris, Der Gonflitutionnel bringt einen von — unterzeichneten Artikel, 
welcher von den Bemerkungen über bie Reiſe des Grafen Bismarck ausgeht und dann 
Hinzufügt: Graf Bismarck bat, als er den Kaiſer und Herrn Drouyn be Lhuys bes 
fachte, natürlich auch vom Politik geſprochen, aber ſich einzig und allein auf allgemeine 
—— beſchraͤnkt. Weit entfernt davon, Frankreich für gewagte ober ben Frieden 
Europas bedrohende Combinationen gewinnen zu wollen, bat er vielmehr in feinen 
Schritten große Zurückhaltung und vollftänbige Gouztoifle beobachtet. 

*London. Es find durch den englifch⸗indiſchen Telezraphen Nachrichten aus 
Shanghat vom 25. October eingetroffen. Man verſichert jcht, daß un. - bie 
Mandarinen ermorbet worben ſei umd nicht erfäuft, wie ein amtlicher Bericht melbete, 

Die Küfte von eng: it in Blokadezuſtand erklärt worben. 

Ihre Mafıflät die Königin w 8 nähfte Parlament, zum. erfien Male nad 

ihres Gatten Tode, perfönlid) eröffnen. Das Eröffnungss Geremontel wirb etwas mobiflcirt 


ein. — 
* Southbamptom Auf Jamaica find 2000 Aufftänbifche offen ober 
worden. — Chili trifft — en, die Blokade zu Are inch — In ne 
eine Schlacht zwifchen den Aufftänbiichen und ben Regierungstruppen bevor. 

* Florenz. Der König und die Königin von Portugal find nach Mailand 
rei. Die Jtalte meldet, daß biepäpftliche Reglerung ben Abſchluß einer Poſtconvent 
mit Itallen verweigert. 

* Mom, Die päpfiliche Gensb’armerie hat mehrere Brigantenchefs gefangen ges 


ania. Das Stortbing bewilligte in feiner Sitzung bie Summe von 
133,000 Spkcießthalern zur Herftellung einer Telegraphenlinie von Namſons im Stifte 
Drontheim nach den Lofaten Inſeln. 

* Saag. Ya ber zweiten Sigung ber Sammer wurbe eine parlamentarifche 
Unterfuhung fiber folgende Punkte beanttagt: 1) IR durch einen ober mehrere Minifter 
verfucht worden, auf Brieflichem . bie Wahlen von 1864 in Limburg zw beeinflußen ? 
2) Iſt es wahr, daß bei verjelben Gelegenheit der Finangminifter ben Steuer⸗Director 
aufgeforbert bat leine Gontraventionen ein Auge zuzudrücken? Diefer Antrag 





nommen. — 
* 


wurbe an bie Sectionen verwieſen. Van der Maafen ift als Areorbneter zurückgetreten. 
* Madrid. Das Diario glaubt mittheilen zu können, Frankreich und Guglanb 

hätten — bie Abſicht, Spanien in feinem Rechte, feine Ehre zu wahren, fr 

au wo 
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Ruukk, Biteraiurı uud Lhenter-Motigen. 


Die „Köln, Big.“ widmet Ciugangs ihrer Nummer vom 27, Nov. bem _ Dr. 
Roberih Arndt, —— Sohn von Ernſt Morig Arndt und deſſen Gattin, Nanna 
Maria, geb. - ee fett 1849 Mitredacteur der Köln. Ztg. (geb. am 17. Juni 
1821, Age Nov. 1865) einen Nachruf. Seine Mutter, die auch biefen Schmerz 
erleben mu —— bereitt im 85. Jahre. 

Das —— Ooftheater in Coburg Bereitet gleichfalls die Aufführung von 
Meyerbeer's „Afrikanerin“ vor. Sie ſoll am 6. December, dem Geburtstage ber Her⸗ 
zꝛogin zum erſtenmale gegeben werden. 

——— in Mannheim bat bie Anordnung getroffen, daß kein Dar⸗ 

keller einem Hervorruf „Bei offener Scene” Folge leiften barf. 
BI in Mi Wr Theater in Berlin fleht die Aufführung einer Parodie ber 

anerin Bevor 

j Das „Diario“ von Barcelona melbet, daß nädhfter Taae eine Verſammlung catas 
—— dramaiiſcher Dichter ſtatthaben follte, deren Zwed wäre, eine Adrefſe am bie 
terung abzufaffen, worin barum nachgeſucht wärbe, daß bie Komödien, Dramen und 
as —— cataloniſcher Mundart geſchriebene Werke nicht der Cenſur in Madrid unter⸗ 
worfen werben, wo man bie cataloniſche Sprache nicht hinreichend gränblich 


ehe. 
2 Wittwe Meyerbeer’8 bat den Haupibarftellern der „Afritanerin” nad ber erften 
Vorftellung zu Berlin werthvolle Geſchenke zuftellen Ioffen. Fräulein Lucca bat ein 
Loftbares Armband erhalten, Hers Wachtel eine Bıillantnabel von Bebeutendem Werthe, 
Herr Be eine goldene Dofe mit dem Porträt Meyerben’s in Emaille, Herr Voft 
einen prachtvollen Chronometer mit Dunn — Herr Salomon einen Brillauts 
ring ıc. Auch bie Parifer Küınfller, d ber „Afrikanerin® mitwirken, hat Frau 
Meyerbeer bekanntlich reich beſchenkt. 
en urn u ine welche an das Ineue Pariſer Opernhaus ſtoßen, wirb ben 
amen „Weyerbeer 
— Saal erf&hoß fid in ber Nacht vom 18. auf. ben 19. Nov. ein feit 
m bort engagirter Schaufpieler, Namens Ruef. Ueber die Motive, welche ihn 
En ſchrecklichen That bewegten, courfiren verichtebene Werfionen. Gine in ber 
eit an ihm wahrgenoumene ungewöhnlidge Exaltation bürfte eine Geiſtisſtörung 
eigentliche Urfache-aunehmen Iafien. 

In Mannheim maht vielfach eine Eoloraturfängerin, Frl, Aurelie Wicze 
Tochter bes bo *8 en Mufikbirectors W., von fi reden und ſchreibt barüber gcher 
Biſchoff in der '„Köln. Big.“ gelegentli & eines Concert in Goblen: „ 

Aurelie Wlcztk auß —— lernten wir eine junge Saͤngerin kennen, a huge 
Natur mit einer ganz vorzüglichen Anlage zum colorirten Geſan % — iſt und —* 
Anlage bereits zu einer bedeutenden * ertigkeit in allem Technifce —— r Leitun 
Sin N im Gonfervatorium in Wien) ausgebildet bat. hr taccato um * 
nd ſehr hübſch. auch die Tonleiterfiguren korrect. Die Stimme iſt freilich —* 
das in m Regel Bei äbnlichen Talenten ber Fall ift, aber fie hat einen I 
* — ——— und egalen Klang.“ 

An Brünn flarb am 16. Nov. der Schaufpieler Bartel im 26, —— 
Herr Bartl war ein gebildeter und ſtrebſamer junger —— — ein 
* —— Krankheit A m Bra wu Drgan ” ber — 

u ann wurde von einem enleiden ———— 
ihn in —æ Beit eit dabinraff 


- (Sommeil qui tue.) Gin gewiffer Hippolyte Worin verfi 
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* die „Mufical World“ ankünbigt, wirb Abbe Lißt für kommenden Mai in 
London erwartet. Er foll daſelbſt jene Meſſe perfönlich birigiren, welche ex ber Ri 

Barfüißigen —— in Kenſington gewidmet bat, deren Reetor P. Hermann, 
—* des en Gomponiften if. 

Der berlihmte Bariton ISmael, bie Zierbe des re Igrique” in Paris, if 
biefer Tage ber Cholera erlegen. Er hatte noch Abenbs in ber Oper „Rigoletto” den 
—_. — ** en, Rn Hier geſund nad Haufe, erkrankte in ber Naht unb war gegen 

aris trauert Aber ben trefflichen Eänger, ber das Publi⸗ 
rs an Frhr binterläßt eine Wittwe mit 4 Kindern und fein Der: 


x — ben legten Tagen fand keine Theatervorſtellung ſtatt. Der ———— bat - 





Maunidpfaltiges, . 
erneur von Neubolland hat eine — nach den Neu⸗Hebriden ge⸗ 
—* um 5— bort Gingeborenen wegen ber Grmorbung mehrerer Engländer > 
afen, bie bort [holz holen wollten; er hielt ſich * ſo mehr dazu — 
il biefe Wilden —— jept wieder zur alten @ewehnbeit zurl 
———— Mehrere auf den Neu⸗Hebriden — — * gg haben 
unter ben Schub der franzöfifchen Behsrhe von New-Galebonien g 
An Newydrk wird zwar nicht weniger geſtohlen als in .- — Städten, 
aber die Diebe betreiben bort ihr Handwerk viel genialer. Ein Newyorker Blatt brachte 
— ſt unter ben Polizeiberichten der Stadt die Mittheilung, d dab die Familie bes 
avid Mashill eines Nachts gegen 1 Uhr durch ein Staͤndchen aufgewedt wurde, 
ee unter den Fenſtern —* Ans * —— wird. Die Muſik dauerte zieml 
lange und bie ehrſamen Leute b nachdem ind mit Vergnugen zugehört un 
ch für bie —— erzlich —8 —* —* u Bette. Aber wie groß war ihr Er⸗ 
aunen am andern "yon als fie n aufs & Tu ri Beraußt, alle Kg en 
hen, alle Kiften und Schränke geplündert fahen! &6 war nämlidh ber eine ae 
einer ot pin a — er vorn ein Ständen gebracht, während 
anbere nten fie 
. ber — milden Witterung (jchreibt man aus 
nicht d Gebüfche eine — 


L 
emöhnliche Vegetatio une) en es 
find ſelbſt Somiten e e gehen worben 
(Gifenbahnen panien. In biefem Konigreiche wurden im laufenden 
Jahre 748 Kilometer (ha 98 Meilen) neue @ifen —— * öffentlichen Verkehr Aber: 
eben. Ende biefeß Jahres wird bie Yänge bır —— ahnen 5000 Kilometer 
ef 600 Meilen) gen. 1868 wirb bie birekte — zwiſchen Epanien 
———— von —— Rah nach Madrid vollendet werd 
Beſtimmung des verewigten — ——* Erbach⸗ 
ee. — aus beffen Nachlaffenfaft ſaͤmmtliche ne fen unb Gigarren» 
igen, circa 100 Stüd, worunter circa 60 Stud von M —— m find, Monte anbere 
auchrequifiten zum Beften der Armen in Fürſtenau verfteig 
In Barts kam diefer Tage ber feltene Fall bes fo genannten a eg 7 
in einen 
wurde von ben Haußleuten geweckt, ſchlief, nachdem er einige Worte geſpro * * 
feſt ein, und ging in Gegenwart herbeigerufener Aerzte am vierten Tage ohne irgend 
eine Sqhmerzenaͤußerung unmittelbar aus dem Schlafe in ben Tod liber, 
EEE NL \R 8 * N re 1 


.% & 4* 





(Sin Bett ber Ehren.) Der „EG. d. Ber. St.” berichtet, daß die Damenmwelt 
in Galifornien ber Anſicht war, es fei nicht genug, daß General Grant auf feinen er 
Beeren aubruhe, fie habin ihm auch noch ein prachtvolles Bett, das durch Beiträge 
Subjeription — — wurde, verehrt. Die Garnitur iſt von Selbe, die eine ng Fed 

- wand bie anbere auf blauem Grunde, mit Gold und Silber reich 
geſchmuckt. a rei Fahnen find rin —— anaebracht, in ben —— 
prachtvoll gearbeitet, Lieber dem Bette ſchwebi eine Waffentrophaͤe mit ber Umſchri 2 
„Ex pluribus unum,” Das obengenannte Blatt bemerkt —— dieſes Bett ſei ein Rd 
neuefter Form, wie es kaum genialer erfunden werd J konnte. Bilher wußte man 
wohl von Ehren⸗Sabeln, —— Ehren⸗Ereuzen, ein Ehrenbett war aber noch 

unbetannt. ES bedurfte des WBatriotismus der Californierinnen, um ein ſolches zu 


nben. 
Dem Bernehmen nad wirb bie — — — dieſes Jahr um 1/, 
pCt. 2 mehr geben können, als im V 
eizeriſche Bundesrath bat auf bie Depitungen ber —— fol⸗ 
—— Pen = * — von .⸗/, Stunde 50 Ir.; von .— nbe 
' Ri von 1—1!/, Stunde 300 Fr.; von a * 11/, Stunden 2004 Die 
Martens auf einen er zug wirb von ber angefehten Strafe —— 


get bi te Schweizer find prafiifche Leute! 





Meneſte Nachrichten. 
Paris. Wie die Liberte berichtet, ſollen im dolg der Armeereduction nächftes 
J bi geringere Anzahl von Bönlingen ale Bieh ber —— von St. 
x aufgenommen werden. — Die France bementirt fehr entſchieden die von Wiener 
26 gegebene — — daß bie Reife des Marſchalls Mac Mahon eine politiſche 
Miſſion zum Zwecke habe, 





Ghbarade, 


So wüthenb und verheerend als der Strom, 
In meinem erfien Silbenpaare, brauft 
So weit die Erde reichet, Feiner mehr, 
Doch branfet er micht oft, > wo er ging, 
Folgt Segen nad). Wenn Du die Zweite mit 
Der Dritten fprihft, fo nenneft Du das Wort, 
Dei dem man flets an weife Liebe benft, 
Das Wenigen nur furdtbar tönt — die Armen! 
a. ohne = Du nicht in diefer Welt 

Zu finden wäreft. Laß die Mitte weg, 
Und wende Dir bie erfie Silbe, fo 
Benennefi Du, was — Menſch ſich wünſcht, 
Und jeder Menſch beſeufzt; das Ganze war ® 
Ein hochverdienter Mann, "der viel gedacht 
Und viel empfunden hat — geliebet und verhöhnt, 
Getadelt und gelobt, und immer fanft, 
Bär, was er unternahm, gedieh'n, fo wär’ 
Kein Inquifltor, Feine Folter nöthig. 


Aufldfung ber Charade in No: 140: 


Ungarn. 
Verantwortlicher Redacteur und Verleger 3. @,Holäwar b— Drudvond.P.6trengin Granffurt a, IR, 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für i 
Zogesnenigkeiten, Politi, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnügiges. 


HE 144. Mittwoch, ben 6. December 1868. 


BZur Tagesgeſchichte Frankfurts. 


5. Deember. Seitens ber Maß⸗ und Gewichtscommiſſion hat am 

1. d. die zweite 43 bes von ber Subcommiſſion ausgearbeiteten Entwurfs ſtattge⸗ 
funden, und auch bei biefer find die fämmtlichen Bropofitionen einftimmig angenommen 
worden und es erübrigt nur noch bie Endrebaction ıhrer Arbeit zur Vorlage an bie 
Bunbesverfammlung. Die einzelnen Herren Gommifjarien habin faft ſaͤmmtlich ſchon 
Frankfurt verlaffen. Leber das Ergebniß ber Verhandlungen erfahren wir folgendes 
Verlaͤffig⸗ Nachdem Üider ben preußifchen Entwurf einer allgemeinen Maf- und Ges 
widtsorbnung burch eine Reihe von Situngen hindurch Berathung gepflogen worden, 
erbielt die aus ben Herren Regierungsrat Haaſe aus Hannover, Reglerungsrath 
Rüdinger * Stuttgart, Geh. Referendaͤr Dr. Dietz aus Karlsruhe, Profeſſor Er 
mann aus Marburg und Minifterialrati Dr, Dippe aus Medienburg beſtellte Sub: 
commiffion ben Auftrag, auf Grund ber Reſultate ber vorgängigen Verhandlungen 
einen neuen Entwurf ausjmarbeiten, der am 28. November in erfter und am 1, Dec. 
in „weiter Leſung einflimmig angenommen und von jämmtlihen Witglievern ber Com⸗ 
miſſion unterzeichnet worden ifl. Die Grundlage des Maßeb und Gewichtes iſt das 
Meter, unter weichem diejenigen Längengrößen zu verſtehen iſt, wilde durch das zu 
Paris aufbewahrte Mötre des Archives bei der Temperatur des ſchmelzenden Giſens 
bargeftellt wird. Als allgeimeine deutſche Maße gelten: 1) ald Längemaß das Meter 
und befien befannte ale 2) als Flaͤchenmaß die Duadrate der Laͤngenmaße, als 
ae in&befonbere das Ur (= 100 [Meter), das Hectax (= 109 Ar = 10,000 
Meter); 3) als Körpermaße die Würfer ver Längemaße, als Hohlmaß insbefondere 
ber Liter — 1 Gubifpecimeter des Hictoliter = 100 Liter. Diefe Maße haben auf- 
Thliepliche Geltung. Dem Bundesgeſetz Bleibt es übrigens Giberlaffen, neben bisjem 
Diaß auch nachſtehende Maße oder einzelne derfelben unter den angegebenen Namen als 
Bandesmaße einzuführen, infofern bei der Annahme biefer Maß: und Gewichtsordnung 
8 darauf bezüglicher Vorbehalt gemacht worden iſt: 1) Längenmaße: ber Fuß — 3 
eelmeter, Zoll = 3 Gentimeter, Linie == 3 Millimeter; das Lachter bei dem Berg⸗ 
bau und ber Faden bei bem Seewejen — 2 Meter; becimale Theilung biefer Längen» 
maße. 2) Flähenmaße: die Duadrate biefer Längenmaäße ; So lbmage Insbelonbere: 
ber Morgen — 2500 [Meter = 1/, Het. = 100 Dathen; das Joh —5000 Meter 
— 1/2 Hect. = 200 [ JRuthen. 3) Körpermaße: die Würfel obiger —— bie 
Elafter — 4 Kubilmerer, Das Gewicht eined Kubikcentimrterd deftillitten Waſſers im 
Iuftleeren Raum bei der Temperatur von-+ 4 Grad Gelf, ift das Gramm. Das Pfund 
== 500 Gramm = 1/, Kilogramm, bildet die Einheit des deutſchen Gewichts, Der 
Gentner = 100 Pfund = 50 Kilogr.; die EShiffslaft = 4U00 Pf. = 2000 Kilogr. 
Die U eilung des Pfundes wird durch bie Landesgeſttze Beftimmt, ebenjo der Zeit: 
punkt ber Einführung biefer Map: und Gewichtordnung. Die Landesgeſetze können 
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über d eitpunkt hinaus di behal abweichender Feld» und Hohlm 
Br Dr Bea 2) Su 
anordnen, 


Geſtern Vormittag traten die Mitglieber des Senats und ber geſetzgebenden Wer; 
fammlung in außerordentlicher Sigung zufammen, um bie verfafjungsmäßigen Wahlen zur 
Ergänzung des Senatß vorzunehmen. Das erfte Gorclave war gebildet aus ben Herren 
Senatoren Dr. Müller, Drv. Schweiger, Dr. v. Dven, Siebert, Sellner, 
Dr. Jäger und aus den Mitgliedern ber gefepgebenden Berfammlung HH. Dr. Rein- 
ganum, Dr. jur. Friedleben, Dir. Vogtherr, Andreie:-Graubner, May 
und Wüf. Als Ganbitaten wurden gewählt. die Herren Appellationsgerichtsrath Dr. 
Mumm, Stabtgeritsrath Dr. Jung und Dr. Paffavant. - Die goldene Kugel 
entſchied für Herrn Appellationsgerichtsratb Dr. Mumm. Das zweite Gonclave bes 
fand aus benfelben Mitgliedern wie das erſte. Gewählt wurden bie Herren Dr. 
Berg, Stabtgerihtsrath Dr. Jung und Dr. Bafjfavant. Die goldene Sugel ent- 
hieb für Herra Notar Dr, Berg. Die nenerwäplten Senatoren wurben jofort in 

iefer Eigenſchaſt eidlich verpflichtet unb damit Diefe Wahlhandlung gefhloffen. 

Stgung des Büchtpolizeigerichts. Gin BPortefeuillearbeiter von Offenbach 
bat in zwii hieſ. Wirthichaften, in denen er als Gaſt aufgenommen war, einen Winters 
rod, einen Hut, sin Notizbuch und einen Regenſchirm, zufammen circa 11 fl. werth, 
entwendet. Das Ger.ct fpricht gegen ben —— der im Rüdfal bifiadlich if, 
4i/, Monate geichärftes Garrectionthats aus, — Ein Marmorarbeiter von bier ift bes 
ſchuldigt, gewaltfam in bie Wohnung einer bief. Würgerstochter eingebrungen zu fein 
und Gewait an beren Perfon verübt zu haben, wobei er zugleich genen feine fih bort 
aufhaltende Ehefrau, mit der er einen Ghefcheibungsproch führt, Drohungen außges 
flogen. Der Angeklagte behauptet, daß er an jenem Tage, an welchem ber Vorfall ſtat⸗ 
—— aben ſoll, die ai ragen Arge rau gar nidyt betreten habe. Das Ergebniß 

er Bewelsaufnahme veranlaßt jedoch bie Staatsanmwaltfchaft, die Klage aufrecht zu er⸗ 
alten und gegen ben Angeklagten, befien Leumund fehr getcübt ift, eine bmonatlige ges 
chaͤrfte Correctionshausftrafe, Verhaftbefehl und 2jährige Stellung unter polizeiliche 

uffiht zu Beantragen. Der Vertheibiger, Herr Dr. Bardorff, —* das Strafmaß 
zu hoch gegriffen und trägt auf eine mildere Strafe an. Das Gericht adoptirtte den 
Untrag ber —— mit ber Abänderung, daß ſtatt eine bmonatliche geſchärfte 
Gorrecttonshausftrafe 41/, Monate in Anwendung zu kommen haben. — Eine biefige 
Buͤrgerswittwe ift vom Kügegericht wegen wörtlicher Ehrenktänkung eines Theatergar⸗ 
berobier8 und deſſen Ghefran in eine Geldſtrafe von 2 fl, verurtheilt worden. Die gegen 
biefes Erkenntniß von der Beklagten eingelegte Berufung kam heute, vertreten durch 
Herren Dr. Bernhard, zur Verhandlung und endete mit ber Beſtätigung des erſt⸗ 
inftanzlichen Urtheils, | 

Nächſten Freitag den 8, Dec, findet eine öffentliche Sipung bes Appellationsgeridts 
als Berufungsinftanz gegen Eikenntnifſe bes Zuchtpolizeigerichts fatt, in welcher ein 
Fall zur Verhandlung kommen wird, 

Der Stand der Frankfurter Bank war am 30. Nov. 1865 folgender: Ac⸗ 
tiva: Gemünztes Geld und Silberbarren 14,755,500 fl., Discontirte Wechjel 17,157,800 fL., 
Vorſchüſſe gegen Unterpfänber 5,797,700 fl, Wechſel auf auswärtige Pläße 2,59 +,900. 
Bank⸗Immobilien und verfciedene Activa 769,400 fl., Darlehen an den Staat (Urt. 
79 der Statuten) 1,000,000 fl., Staatspapiere 1,079,800 fl, Discontirte verloofte Gffecten 
123,300 fl. g fiva: Bankſcheine im Umlauf 28,658,400 fl, @iro-Grebitoren 4,249,100 fL, 
Eingezahlted Actiens-Gapital 10,000,000 fl., Unverzinslihe Baar⸗Depoſiten — 
Unerhobene Dividende 3,400 fl. 
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Eliaſon'ſche Goncerte zeichnen fidh vor bem Troß ber gewöhnlichen Goncerte 
Bekanntlich dadurch aus, baf bad Programm ſtets ein forafam ausgewähltes, reiches 
und gutes ift, und daß auf vortrefflihe Ausführung nah allen Richtungen gefehen wird, 
Diefem Vorzug verbanken biefe Goncerte ihren guten Ruf und bie große Theilnahme, 
welche bie Muſikfreunde benfelben wibmen. Das am jüngften Dienstag ftattgebabte 
Goncert Eliaſon's reiht ſich würdig feinen Vornängern an, und errente auch dasſelbe 
Intereſſe im überfüllten Saale. Inſtrumentalſtücke und Vokalſtücke Hielten ſich fo ziemlich 
bie Waage unb wechfelten fo glüdlic ab, daß an eine Ermübuna nicht zu benken war. 
Wilhelm Hill's Trio für Pianoforte, Violine und Violincel eröffnete den Reigen und 
wir erfannten in biefer Gompofition bes jungen Klınfllers ein waderes Streben nad ges 
bienener und älterer Kunſt. Dos Trio fand Veifall und wurbe von ben Herven Eliafon, 
Stebentopf und dem Gomponiften treffl'ch executirt. — Weiter folaten noch auf bem 
Bebiete der Inſtrumental ˖ Muſik ein Brillantes Concertſtück ſür die Nioline von Eliaſon, 
von dem Gomponiften mit ber bei ibm bekannten edlen Spielmelfe vorgetragen, und 
endlich die Glaviervorträge von Martin Wallenſtein. welche jene Bewunderung fanben, 
die man nur erſten Talenten zollt nnd bie Herrn Wallenſtein fiberoll entgegengetragen 
wirb, we er fih nur vernehmen läßt. Künſtler wie Wallenſtein, bei denen virtuofe 
Technik und edles Spiel fo fehr miteinander verwachſen find, doß Fein Ton fidh hervor: 
wagt, ber bie Poeſie des Spield irgend durch einen trivialen Anklang Bbeeinträdt'nen 
Könnte, folde Künftler find Geltenheiten, unb j-ber —— darf es fich 
ur beſonderen Ehre rechnen, wenn Martin Wallenſtein ſich bei ſeiner Unternehmung 
—8 — Wir kommen zu den Gefangd-Verträgen. Da begegnen uns auch diesmal 
wieber Herr Garl HIN, ber eble Barde, unb Fräulein Dppenbeimer, bie Meifterin bes 
Liebervortraged, Man kann fi denken, welchen erhebenden Eindruck bie zweiſtimmigen 
Lieber machten, welche beide am Schluffe des Concertes vortrugen. Es war mie ein 
Wettringen nad einem edlen Ziele, und doch war bie Harmonie ber Beiden Stimmen 
zu einer mohltbuenden Einheit verſchmolzen. Die Solovorträge Beider beftanden bei 
Fräulein Oppenheimer in einer aroßen Arte von Bingarelli und in zweien Liedern, 
Die Arie wurde im Style jener Zeit in claffiiher Weife durchgeführt unb bie Lieber 
durch jene tiefe Empfindung illuſt irt, welche Fräulein Oppenbeimer bei ihrem Bieber- 
vortrag auszeichnet. Herr Hill feinerfeitß fang zwei Lieber von Boltermann und W. 
Hill, von denen das erftere „Der Seelenkrank⸗“ mit unenblicher Innigkeit unb feeltfcher 
Inſpiration Bei einer Weihe und Pracht des Drgans herausgehoben wurde, boß ber 
ganze Saal in wahrbaftes Entzücken geriet. Wenn man Herrn Hill ein ernſtes Lieb 
vortragen hört, begreift man erft fo recht bie Hohe Bildende Bedeutung bes beutfchen 
Lieds. Wir danken Herrn Mufikdirector Eltafon einen fhönen Kunftabend, und freuen 
uns, daß das Publikum, das ihn als Künftler Tärgft Ichäpt, ihm jept auch als Dirigent 
ber Zwiſchenaktmuſik bie aebührende Anerkennung zollt. 

Man ſchreibt aus Oberurfel: Der biefige Gemeinderath hat bie Mittel zur 
Beſchaffung ber nötbinen Geräthichaften für bie freiwillge Feuerwehr bewilligt. 

Die „mondbbeglängte Haubernacht” der Romantik bat uns alle einmal, kurz ober 
lang, mehr oder weniger, befangen, und noch jetzt rührt die Schellentrommel ber Preciofa 
in Jedem eine fompathifche Salte. Findet deßhalb bie Beſprechung der romantifchen 
Säule immer wieber ein aufmerkſames Bublitum, fo muß das um fo mehr bann ber 

all fein, wenn jene eine fo geiftreich vertiefte if, wie fie 2. Edarbtin dem amweiten 
einer Vorträge am 29. November lieferte. Na feinem becibirten Standpunkt nabm bie 
von ihm gegebene Kritik der Entſtehung, des Verlaufs, ber Grgebniffe und der Folgen 
ener hodintereffanten und bedeutenden literariihen Erſcheinung, welche auf ibren eigenen 
ationen zu Jena, Rom, Paris, Wien ben Gedanken zu verwirklichen ſtrebte, bie Ein⸗ 
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heit ber Poeſie mit dem Leben, und zwar vorzugsweife im Dichter, zu benrelfen, zu ver- 
Fünden und betjuftellen, einen weſentlich patholonifchen Character an. Der zomantifdhe 
Urfprung, die mittelalterliche Bafis, dann die Souveränität dB Fichte'ſchen Ich, bie 
Ironie, Die Ausfrahlungen auf die anderen Gebiete, ja bie vernebelnden Ausläufe felbft 
bis in bie dee, nicht blos daß Leben ald Traum, ale das eigentliche Aben arzufchen, 
fanden eine gleich feine Darlegung, die Schwaͤchen ber Verkehrtheiten, wie die Erfolge 
und bleibenden Verbienfte der Schule ein gleich gewiegtes, gerechteß Urtheil. Von vor⸗ 
trefflicher Wirkung aber waren die Abſchilderungen einzelner Perfönlichkeiten fo nament- 
lich von Götres und des „politifchen Werther” Helnrichs von Kleiſt. 


Am 30. November, 1. und 2, Decrmber hielten die Zweige des allgemeinen beutjchen 
Krbeitervereins mit Ausfhluß der Deffentlichkett ihre Generalverſammlung ab, Der 
Vicepräftbent bed Vereins Herr Fritſche, weldher bie Verfammlung bertef und eröffnete, 
legte alsbald nad der Eröffnung, da ein Mitglieb ſich dahin Außerte, daß ber Norfigenbe 
nicht alljeitig das erforderliche Vertrauen genieße, fein Mandat nieber unb zeifte ab; 
zum Leiter ber Verfammlung wurbe Herr Hillmann aus Elberfeld ernannt; 1410 
Bereine waren durch Deputirte vertreten, Aus dem Rechenſchaftöberichte erbellte, daß 
feit bem vorigen Jahre ſich 50 neue Vereine bildeten und bie finanziellen Verhältnifſe, 
Danf der Drganifation, — find. Die in dem Bereire in ber letzten Zeit ſtattge⸗ 
babten Braebenbeiten bilbrten ben Gegenſtand langer Erörterungen, beren Reultat war, 
ba das Vorgehen des Parteiorgans „Social Demokrat‘ unter ber Rebaction von Dr. 
J B. von Schweiger entſchieden mißbilligt und das Verhalten be früheren Präfibenten 
Herrn H. Becker qutgeheifen wurde. Die Beneralverfammlung erließ an Hrn. Beder, 
da biefer eine Wiederwahl als Pröfident befinitiv ablehnte, eine Dankadrefie und wählte 
Herrn 8. W. Tolke aus Iſerlohn zum Präfidenten, 

Wie gefährlich bie — des Gaſes zur Beleuchtung u. ſ. w. ſchon geworden 
das bat bie Erfahrung, bie wir leider auch bierorts ſchon gemadt, gelehrt. Wir er⸗ 
waͤhnen nur ben großen Brand unter der Neuenkräme, woran die Unvorfichtigkeſt im 
Gebrauch des Gaſes ihr gut Theil beitrug, und erft vor farzem brachten bie Blätter beit 
Fall, daß ein Fremder in feinem Zimmer bahier das Licht ausbließ, den Hahn aber ge 
Öffnet ließ, und bemaufolge am naͤchſten Morgen erſtickt gefunden wurbe, An Erploflonen 
v. bal. in ben verſchiedenen Rofalttäten fehlt es nte und faft immer trägt bie Unvor⸗ 
ſichtiakeit, mehr aber noch bie firafbarfte Narbläffigkelt in ber ai An — Orbnang 
die Schuld dieſer Unglücksfälle. — Manchen früher weniger beioraten Bewohner umferer 
Stadt ermahnte der nenliche Vorfall, wo zwei Eheleute aletchzeitig durch Gaßausftrömung 
ben Tod fanden, an umerläßfihe Ueberwahung des Gakapparates, fie ſchließen mın 
renelmäßig ben Haupthahn zum Zuführungsrohr vor dem Gafometer vor dem Schlafen⸗ 
gehen, woburd Brandunglüd, Erftickungen, Exploſionen ꝛc. durch Gatausſirömungen 
vermieden werben können, Möchte doch Jeder, der Gas brennt, dieſe Vorſichtsmaßregel 
nie verfäumen, damit derartige tragiſche Vorfälle Keines Gewiſſen belaſten! 


Man ſchreibt aus Offenbach, 5. Deer: Heute Abend findet dahler eine öffent⸗ 
liche Gemeinderathkſitung ſtatt, im welcher die ſchon lange ventilirte Schulfrage : 
Verhandlung kommen fol. Man hofft, daß in biefer Siguna enbli einmal ein ade 
Schulwirren in Befriebigender Weiſe Iöfendes Ergebnik zu Stande kommen werbe. 

Geſtern machte eine auf der Hochftraße dienende Magb ihrem Leben freiwillig da⸗ 
durch ein Ende, daß fie fi einen Schnitt in ben Hals belbrachte. Die Verblutung 
war ber Art, daß fie alsbald verſtarb. 
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Munbfepau in Der Wolitik, 


* Wien, Die Gmeralcorrefpondeny faat: Gegenüber von neueftens aufgeiauchten 
Berütten von angeblicher Abreife des britiſchen Berollmädhtisten Morier von Wien, 
wodurch das Auftandefommen eines enaltich,öfterreicstichen Hanbrlsvertrages in Frage 
geftellt fein fol, können mir verfichern, daß bie biesfällinen Unterbandlungen nerabe jet 
bie erfrenlichften Kortichritte machen, ımb daß ein günfliger Abſchluß derſelben zuver⸗ 
fichtlich au erwarten ft. 

* Biel. Der Eivil-Ablatuß bes öfterreichifchen StatthalterB Kreiberen v. Gablen; 
begibt fi zur Ueberbringung eines ausführlichen Berichtes fiber bie geſammte Lage beß 
Herzoathumt Holftein und eines fih daran anfntpfenden umfangreihen Promemoria 
Über des weiter einzubaltende Verfabren nah Mien, 

* Maris. Der amerifanifhe General Skofield iſt bier eingetroffen. Die Vatrie 
fant, e8 loufe bas ſeltſome Gerücht um, die Ankunft dis Generals beriehe ſich auf bie 
Räumung Meztos durch Die franzöſiſchen Trupper. Die Briffe bemerkt, e8 Tönne nicht 
beftrittei werben, daß Sbofl⸗ld einen Auftrag ber amerikaniſchen Renlerung überbringe, 
— ers — Blatt fügt Bei, e8 wage kaum zu ſagen, daß es fich um bie Räumung 

x'fo’a hanble, : 

* Zoulon. Gine Verminderung ber Klottenescabre wirb vor März nicht ein⸗ 
tretm. Dann follen Beide Eacahres auf Öfonomifchen Grundlagen reorganifirt werben, 
— Prinz Mopoleon Ift nad Paris weiter mereift. 

* London, An Dublin ik, wie ſchon kutz aemelbet, am 1. über Ruby das Schulbig 
gefprocdhen worden. Der Vorfipende bes Gerichſshofes ſprach 21/, Stunden und bie 
Inry Berieth darauf faft zwei Stunder. Der Wahrfpruch lautete auf Schulbia in allen 
Pımkten. Der Anaıflaate ergriff das Mort und wies bie gegen ihn und feine Ges 
nofen gerichtete Anſchuldigung bes Menchelmordes mit Beſtimmtheit zurück; nach bem 
Britifchen Geſetze fei er allerdings ſchuldig; barauf fomme +8 aber nicht an, denn wäre 
nach bem böberen Maße des ewiaen Rechtes über feine Schuld ober Unſchuld entfchieben 
worben, fo bätte bie Mehrheit feiner Landsleute auffprechen müſſen, baß er fein Ders 
brecher ſti, fonbern fih um das Land wohl verdient gemacht babe. Sodann wurde ber 
Richterſpruch mefällt: er lautete auf 20 Zahre Strafarbeit. Während Luby in das Gr 
füngniß aurhcdaeführt wurbe, nabm O'Leary den Platz auf der Anageklagten⸗Bank ein, 
Von einer Aufregung bes Volkes vor den Thüren war nicht bie leiſeſte Spur vorbans 
ben. Die „Times“, die dem Vroceſſe einen ihrer Leitartifel wibmet, ſagt, ba in Irland 
wirklich ein Geſchworenengericht uicht babe umhin koͤnnen, ben Luby zu verurtbeilen, fo 
fei olle Hoffnung, daß, wern biefer Proceh zu Erbe, Irland fortan auf ber offenen 


“ Straße ber gedeihlichen Nattonalentwiclung mit Kraft vorfchreiten werbe, dba es num 


Inne geworben, wie e8 nur durch Vorſpiegelungen irre geflüührt worden fei. — In 
Liverpool brach ein furchtbares Feuer ans, das ſämmtliche Gebäude von Compton⸗Houſe, 
Gigentbum bes Herrn Jeffrey, aroßten Tuchfabrikanten m Liverpool, in Aſche gelegt hat. 

* Bern, Der boyerifche Geſandie bei der Eidgenoſſenſchaft, Graf v. Hompeſch, 
it nad Floren abaereift. 

* Stodbölm. Forimährend laufen Meformabrefien ein. Die Ritterſchaft und 
die Beiftlichkeit find in aleichſtarke Parteien getbeilt. Das Reichsfchuldencomptotr unter 
zeichnete den Wontract mit mehreren beutfhen Kirmen über ein Eifenbahnanlehen von 
neun Millionen Thaler. — Die öffentliche Ruhe wurbe nicht geſtört. 

* —— Auf Chin fortwährend Erderſchuͤtterungen. 

Eonftan opel, Zwiſchen ber türkifchen und italtenifchen Regierung finb Ver⸗ 
Handlungen wegen eines neuen Telegraphenvertrags im Buge — In Bagdad bat bie 


iu ES im 


Gholera aufgehört, in Aleppo iſt fie neuerbing® ausgebrochen. Aus Xeberan mirb ge 
meldet, ba8 Benehmen des Minifter bed Aeußern fei vom Schah mißbilligt worben 
und das Mikverftänbnif werbe bald beſeitigt feir. 

*NMewyork. (Ber Cube). Der Marineminifter rebucirie das Beamten-Berfonal 
ber bebeutenbften Kriegsichiffswerfte um bie Hälfte. Die Bundes Gavallerie wurbe nad; 
Texas beorbert. Beneral MWeipel erhielt Steele’! Befehlshaberſtelle in Tezas, Ob Ges 
neral Logan den mexlkaniſchen Gefandbtfhaftspoften annehmen wird, ift noch ungewiß. 
In Klorida annullirte bie Convention ben Seffionsbefluß wegen ber Rebellenſchuld 
und der Eclaverei ; dieſelbe nahm das Neger-Beugniß an. Der Ganbidat zum Amte bes 
Sprecher vom Repräfentantenbaufe, Colfox, tritt der fofortinen Zulaſſung ſüdſtaatlicher 
Conareß Mitglieder ertaegen. Doß bie Mannichaft bes „Shenantoab“ entlofien wurbe, 
verurfachte gegen Enaland in Wafhinaton Erbitterung.. Dee „Geralb” verlangt, daß 
die Mannſchaft ausgeliefert werde. — Die mexikaniſchen Nepublifaner haben fich mit Verl-ft 
von Mantamoros zurhdgezogen. Das franzdfiihe Geſchwader Fam vor der Münbung 
bes Rio Grande an, Wegen angeblicher Unterftüigung republifanifcher Belogerunastruppen 
durch Bunbesfolbaten aab, bem Vernehmen nah, Kaiſer Maximilian, Berwidelungen 
befürchtend, ben Reiſeplan nad Yucatan auf. Die Kalferin hält — feſt an ber 
yucatar.Ichen R-ife und will darauf einen Aueflug nah Guropa machen. Kaiſer Maxl⸗ 
miltan bat dem DVernebmen nad fämmtlihe Truppen von ben Worpoften nad Vera⸗ 
Cruz, Meztto und Pofoſie zurfidconcentrirt, um Berfärkungen abzuwarten, Die Kaiſer⸗ 
Iihen erſchoſſen die aefangenen Gommanbeure Arteana, Barapader und Saloyar, worauf 
Alvarez erklärte, er werbe auch jeben nefangenen franzöfifgen unb jeben Zaiferltchen 
General tobt ſchi⸗ßen laſſen. Die Kramofen find in Tinalda bebrobt. — Von Hayti 
wirb gemeldet: Daß britiſche Kriensichiff Galaten verlangte bie Wutlieferung Salnaves’ 
unb anberer Revolutionsfübrer, fonft werbe e8 Cope Hattien Bombarbiren, Salnaves 
* Pe bes Befehlshabers vom norbarmerikanifchen Kriegsdampfer an, jedoch 
ohne Erfolg. — 


Ruuf, Literatur: uud Theater: Wotizen, 

Sohe Bayer. Am Miener GHofoperntibeater iſt nach beifällig aufgenommenem 
GBaftfpiel die dramatiſche Sängerin Frau KratnaPraufe, früher in Prag, auf zwei 
Sabre mit einem Gebolt von 12,000 und 14000 Gulden enaagirt worden. — Des- 
nleichen am Berliner Opernhaus das „neue Vbäromen“, Fräulein Anglaja Orgeni, auf 
brei Sabre mit ber fteigenden Gage von 4000, 5000 unb 6000 Thalern. 

(Dr. Liebreih in Paris) Aus Paris wirb ber „Gen.Corr.“ mefchrieben : 
Im Lnterrichtsöminifterium benft man nun enblid; daran, in ber Ecole de Moͤbieine einen 
Lehrſtuhl flir Augenheilkunde zu errichten. Das Bedürfniß eines ſolchen iſt ſchon feit 
Jabren ſehr flihlbar geweſen. Was ober die Pariſer mediciniſche Welt in nicht geringe 
Aufrequna verſetzt, if, daß dieſe Lehrkanzel einem deutſchen Gelehrten. dem bort zu 
ſchneller Berlibmtheit gelanaten Dr. Liebreich, anvertraut werben fol. Gs iſt bies 
berfelbe Deufift, der im Laufe ter Iekten Monate am Hofe mehrere ber alücklichen Quren 
— — ſoeben als Gaſt in Comploͤzne ber ausgezeichnetſten Aufnahme zu er 

en geha 

Auch die letzten Vorſtellungen von Meyerbeer’8 „Afrikanerin“ anf dem großh. 
Hoftbeater zu Darmſtadt wurden mit ſtets ſteigender Theilnahme aufgenommen, Am 
jünaften Donnerstag namentlich, wo außer ben anderen Nachbarſtädten aus Mainz allein 
800 Berfonen eingetroffen waren, bie nach ber Vorftellung mit einem. Exlrazuge dahin 
zurlickkehrten, war bad große Haus in allen Räumen überfüllt, Man auch viele 
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Offiziere ber Buubesgarnifonen von Mainz und Frankfurt, und unter ben anweſenden 
Runftnotabilitäten die Kapellmeifter Brüber Lachner von Mannheim und Frankfurt, 
Lebhafter Beifall, Blumen: und Lorbeerfpenden ehrten bie Mitwirkenden, wie in ben 
früheren Vorftellungen für ihre trıfflichen Leiſtungen. 

Her naack ſetzt fein Baftjpiel auf der Frankfurter Bühne mit ununterbrochenem 
Beifall und Bei vollen Häufern fort. In der Kunft wie im Leben hat bie „ungeheure“ 
Heiterkeit ihr Recht und ihre Stunde und ein herzliches Gelächter iſt auch dem Genfl- 
bafteften von Beit zu Zeit willlommen. — Auch in unferer Nachbarſtadt Mainz bat 
ber geniale Komiker, der daſelbſt am jüngfien Freitag auftrat, große Triumphe gefeiert. 
Der geiftoolle Referent der „Wainzer Zeitung“ ſchreibt darlıber: „Diefer Tage gaftirte 
bier der Komiker Herr Anaad vom Tarltheater in Wien vor einem ganz und gar aut: 
verkauftem Haufe. Mainz wollte, wie e8 ſchien, hinter ber Nachbaiſtadt Frankjurt nicht 
zurüdftehen und wie bort fo war auch hier ein förmlicher Sturm auf bie Kaffe, ja, wır 
glanben, wenn Knaack bier noch mehrere Gaſtrollen gäbe, fo würde ex jedesmal vor 
einem ebenſo in „drangvoll fürdterliche Enge” gekeilten Publikum fptelen. Hr. Knaack 
iſt in der That ein Virtuofe in der Komil, Denn bie Stüde und Rollen, in benen er 
auftriut, fönnen an fi wenig mehr interejjiren. „Pädhterin und Barbier“, „Müller und 
Miller” find zur Benügeabgefpielt und vollends dieſer „Schneider Fips“ war ſchon alt, 
als unfere Gröfmäütter no jung waren. Aber Knaad bringt hundert und wieber 
hundert drollige Näancen dazu, bie auf alle Lachmuskeln einen unwiderftehlichen Reiz 
üben, die im Moment von erjcplitternder Wirkung find und faum die nöthigen Paufen 
eftatten, um aus dem Geiächter herauszukommen. Hat man je eine vollendetere Dar: 
— der Betrunkenheit geſehen, wie in dem erſten Stüde, wo jede Miene, jede Be⸗ 
wegung hochkomiſch war, ohne auch nur einen Augenblick widerlich ordinaͤr zu werben ? 
— Wie ganz verfchieben war wieber dir fromme Caudihatus Miller angelegtl Bier 
finden wir xor Allem bie Mäßigung zu loben mit ber Herr Anand jebe Ücbertreibung 
und Verzerrung vermied. Der Schneider Fips war ſchon größere Koft, die ohne ſtarke 
Würze auch nicht mehr verbaut werben koͤnnte. In dieſem Stückchen feierte Knaack 
auch als Coupletſaͤnger Triumphe; er trug den größten Unſinn von ber Welt vor, aber 
mit einer jo wichtigen Miene, daß ber Jubel und die Heivorrufe gar fein Ende nehmen 
wollten.” Wir freuen uns, daß unfer Mainzer College in Betreff ber Leiftungen des Herrn 
Rnaad ganz mit uns übereinftimmt. Neu brachte Herr Anaack hier: „Die 37 Kreuzer 
bes Herrn Stußelberger”, ein Schwant, der hart an ber Grenze des auf ber 
Bühne im fittlicher Brziehung Grlaubten ſich hinſchleppt, und der nur durch bie treff- 
liche Vertretung ber Tıteliolle durch ben verehrten Gaſt, vor Flasko bewahrt blieb, und 
„Wie denken Ste darüber?“, eine dramatiſche Kleinigkeit, die fehr gefiel und in 
der Herr Knaack als „Widelmiyer” unübertrefflich iſt. Die vollen Häufer mehren 
fi) bei dem Gaſtſpiel dis Herrn Knaack und find ber beſte Beweis für jene Leitungen, 
denn — gefielen fie nit, würde man fih nicht jo ins Theater drängen. — Bei 
Selegenheit des Baftfpield des Herrn Knaack müffen wir aud auf ein ſehr fleißiges 
Mitgiied unferer Bühne aufmerljam machen, bad jeden Abend auf der Scene ift, und 
eben jo wader als anfprucdhslos in feiner Sphäre tüchtig wirkt; «8 iſt dies Kıäulein 
Bartelmann, bie wegen ihrer vielfeitigen Brauchbarkelt und Bereitwilligkeit in einem 
Nollenfacde, das an ben meiften Bühnen von einer Dame nicht allein ausgefüllt werben 
ann, jowohl die Anerkennung bes Publikums wie der Priſſe verbient, Ehre jedem 
fhönen Streben! 8. 
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Mauniipfaltiges. 


Ueber bie Urheimat und Abflammung ber Etrusker iſt faft fo viel geftritten wie 
fehrieben worden. Bekanntlich nennt Herobot bie 234 eine lydiſche Colonie. je 
demjelben viel angefochtenen Ergebniffe fommt, wie aus einer Anzeige des gelchrten 
weiland Proftfſors der Geographie, Vottain, im Journal bes Debatd erhellt, rg 
Noel de Vergeres, Gorrejpondent des Inftituts, im fo «ben bei Firmin Didot in P 
erjchienenen erften Bande feines großem Werkes: L’Etrusque et les Etrusques, ou Dix 
ans de fouille dans les Maremmes toscanes,“ In diefer Anzeige heiftes: Das Refultat, 
u weldyem der geehrte Verfafjer gelangt, iſt dies, daß bie etrusk:jche Kunft, wie die @laubend 
— ——— und Riten dieſes Volkes, den unverkenndaren Stempel aſiatiſchen und ſpetiell 
iydiſchen Utſprunges tragen. Der Verfaſſer belezt diefe mit den Zeugniſſen Hetodors 
Adereinflimmende Anficht mit zahreichen und foliden Gründen.” Heyne und Riebuhr laſſen 
mit Livius die Etrusker von Rhätien nad Stalien hinabziehen, Oatuli erblidt Blutd- 
verwandte ber Germanen, W. von Humboldt Zberier, Micali Oster, Otifried Müller 
mit Plutarch Pılasger im ihnen; werden Noel de Vergered’ Beweiſe als ſtichhallig 1m 
Fannt, jo beftand, wie fon fo oft, ber alte Herobot einmal wieber bie Feuerprobe eines 
jahrtaufendlangen kritiſchen Kreuzfeurss, 

Nach vem Ispten Genfus, ım Mat 1861, zählte bie weiße Bevölkerung Zamalcad 
13,816 Seelen, und da bie ganze Einwohnerzahl 441,246 Menſchen betrun, fo kam auf 
82 Schwarze ober Farbige nur ein Weißer. Seitdem find noch einige Taufende Rulis 
eingeführt worden. Im Jahre 1863 wurbe bie Zahl der die Schulen brfuchenden Kinder 


auf 26,167 angegeben; bie im Jahre 1861 gefundene Zahl von 40,670 fhloß die Gonm ; 


tagsiyule ein. Die gegenwärtigen Unruhen bilden bie vierte Negerempörung Am 
22. Februar 1745 wurde eine Verſchwörung von 900 Sclaven zur Gımorbung aller 
Weipen auf der Inſel entbedt. Im Sabre 1795 erhoben ſich die Moronen, eine Gr 
meinde flüdtiger Sclaven, denen ım Norden ber Inſel eine Siedelung vergdönnt worben 
war, und wurden erſt im folgenden Jahre unterworfen. Der größte Aufftand jeboh 
brach am 22. December 1831 aus, die Jaſel wurde in Belagerungszuftann erklärt und 
es erfolgten Fehr fcharfe Wiaßregeln, jo wie zahlreihe Himrichtungen. 

In einem Haufe zu Heibelberg, welmes früher den Deutichorbens: Rittern an 


| gehörte iſt bei einer angeftellten Nachgrabung «in altes (mittelalterlich-6) Rauchgefß 


aufgefunden worden. Auch fand man neulih bei Sinsheim beim Umgraben eims 
Feldes Waffen, Geldmünzen und Schmuckſachen aus ber Beit bes Mr zen Krieges. 
Die Mlınzen trugen die Jahreszahl 1620. Bald nachher wurde die Schlächt von ZB mpfen 
geſchlagen und die Armeen Tyli’s, ſowie feiner Gegner, des Markgrafen von Baden 
und @rafen von Mansfeld, durchzogen jene Gegend. 

Herr Sullivan, der ezcentiishe Engländer, welcher beim Begräbniffe Korb Pal, 
merſtons Diamanten und goldene Ringe in deſſen Grab warf, und durch viele andert 
eg eine Berühmtheit erlangt hatte, ift an einer Gehirnkrankheit biefer 

e geftorben, 





Menchte Machrichten, 
* Hom, In der Provinz Froſinone ift kein Ort längs ber Grenze ohne, ein 
ſtarke päpftlihe Garniſon, ohne daß jedoch dadurch bie Einfälle der Briganti 
gehalten, gefchweige vermindert würden. Sie wachen wie Pilze aus ber Ge, 
en Reiterei und einige leichte Feldſtücke. . 


Verantwortlicher Rebactenr und Verleger J. ©, Holgwart, — Druck von J. PB, Etrengin Srauifi 
VE sup. Ga. 1806: 
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sranffurter Nachrichten. 
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A 145. Freitag, ben S. December 1068. 
Bur Tagesgefchichte Fraukfurts. 


"Frankfurt, 7. December. Der Entwurf ber beutfchen Maß - re 
orbnung läßt es in Art, 3 den Landesgeſetzen vorbehalten, biejenizen Maße bes, im 
einer Beilage’ verzeichneten metriſchen Syſtems, er e unter ben allgemeinen beutf 

Be nicht auf * ſind, neben —* er ihren ort angegebenen Namen ſaͤm 
en Im Gingeisenzin @eltung treten zu laſſen. Wir Iafien baher jenes metrifche Maß⸗ 
olgen: 


Längenmaße: 

Das — 10,000 Meter, 
P 1000 " 
Hectometer jr 
„ SDecameter 1 u 
ff) —— * 1 ” 

- Decim 
z Gentimeter Yım ri 
nv . Millimeter Zu " 


. Flaächenma 
Das Hector 100 Ar ober 10.000 Onabratmeter, 
” Decar 10 " H 1000 u 


„ 4 rer: 100 

„ Dear You m 10 " 

” Emtiar 3 10 " 1 ) 

Körpermaße: 
Das Kiloliter 1000 Liter oder 1 — 

„ SHetoliter 100 4 m No 
„ caliter 10 u » Noo 
Liter 1 vx [7 3 1000 ” 
u Decliter Io u m —* 
„Gentiliker yo Nnoo doo 


In ber heutigen Bundestagsſttzung wurden ber hohen Verſammlung die Refultate 
ber Commiſſion für deutſche Maß⸗ und Gewichtkordnung vorgelegt. Der Bericht biejer 
Commiſſion gebt am ben aa wpetiäifien Ausſchuß. Der Autrag ber Reclamatlonss 
commiffton in ber Angelegenheit ber Roſtocker Nationalvereinsmitglieder, bie Medlen 


= er Regierung zu Pa: zu beichleunigenben Rüdäußerung anfzuforbern, wirb mit 
atorität angenomm 
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S. M. der König Lubwig I, von Portugal, ber einige Beit bier verweilte und 
einem Diner bei dem Portugieſiſchen Generalconful, Freiherrn von Erlanger, Bei 
wohnte, auch bie hiefigen Geſandten empfing, wird Frankfurt heute wieder verlaffen und 
fh nah Dresden begeben, 


Sipung des Buctpolizeigerihts En Dienfimäbhen von Stammhain, 
das im Dienftverhältnig ein Portemonnate, 2 fl, 30 Er. enthaltend, entwendet, Fi 
4 Wochen Befängnif, unter Abzug von 8 Tagen rg — Ein jehr 
beleumunbeter Schneider von'Haujen hat zwei Tuchröde, bie ihm zum Repariren übergeben 
worben waren, im Nücjall unterfchlagen. Er wird in 4 Monate gefchärftes Corrections⸗ 

aus verurtheilt, — Gegen einen Schiffmann von Rüſſelsheim, der in einer Biefigen 

oc einen Zıpfjungen um 7 fl. betrogen, fowie verjchiebene andere Betrũgereien 

verübt bat, wird eine Gefängaißfteafe von 5 Wochen erkannt, unter Abzug von 8 Tagen 
Unterſuchunzkhaft. — Eine Fıbrifarbeiterin von Helurichsthal, welche in einer Wirth 
Schaft einem Gaſt ein Portemonnaie mit 3 fl. aus ber Taſche genommen, erhält vier 
Wochen Befingniß. — Ein 16jähriger Steindruder von Oberroden, ber fi) ber Ent: 
wendung eines Portemonnaie, 2 fl. enihaltend, zum Nachtheil eines Gollegen ſchulbig 
gemacht, wirb in bie Strafe des gerichtlichen Verw sif® verurtheilt, — Ein Dienftmäb- 
hen von Beerfelden hat einen Koffer, den ihr eine andere Magb zur Bewahrung übers 
geben Hatte, erbrodgen, und fi den Jahalt u Dad Gericht verurtheilt fie in 
10 Tage Gefaͤngniß. Vertheidiger war Herr Dr. Mayer — Eine Büglerin von 
bier ift angeklagt und wirb für öuldig befunden, 1) fortaefegt Geld im Betrage von 
circa 20 fl. zum Nachtheil ihrer Mutter unterfhlagen, 2) 2 fl. 30 Fe., 2 Baar Strümp 
und ein Halstüchelchen zum Nachtbeil zweier Hausgenofjen entwenbet und endlich 3 
einen Meßger fortgeiegt um einige Gulden betrogen zu haben, Sie wirb m 
drei Monaten gefchärften Gefängniß beſtraft. — Eme zur Meſſe Bier —* 
haltende Küfertfrau von Gießen ſchimpfte eine andere Küfersfrau von Gießen auf 
Domplotze „eine ſchlechte Frau, bie keine Ehre habt“ ꝛc. Die alſo Bezeichnete erhob 
burh Herın Dr. Bernhard eine Ghrenfräntungsflage gegen ihre Gegnerin, bie durch 
Herrn Dr, Barborff vertreten war, Lıbterer trägt auf Abwelfung ber Klage an, 
ba bie im WBayerifchen vorhandenen Zeugen in biefer Sache nicht filtirt und nicht münd- 
lich vor dem biefigen Gerichte vernommen worden find. Das Zuchtpolizeigericht aboptirte 
— en Bertheibigung und verfügte, daß bie Sache bis anf Weiteres auf fih 
zu beruhen N 

Nach rg ge Vernehmen war in ber VBerfammlung bes gefeßgebenben Körpers 
zogange er Wahl dis erſten Conelaves zur Senatswahl — 338 Antrag von 
6 Mitgliedern eingebracht worden. Derſelbe ging dahin: ben Senat zu erſuchen, bie 
Ergänzungswahlen bis nad dem Buftandefommen bes allfeitig als bringen anerkannten 
neuen Wahlgefehes und einer auf Grund befjelben —— neuen gelebgt enben Verſamm⸗ 
Jung zu vertagen. Der Antrag wurbe von ber Berfammlung abgelehnt, 

Gutem Bernehmen na fol nah den Sematsanträgen, welche ber geſehzgebenden 
Berfammlung bereit vorliegen, bie hiefize Verbindungsbahn mit einem zweiten @eleife 
verjehen und bann auch eine PVerfonenbeförberung zwilchen dem Hanauer Bahnhof und 
ben Bahnhöfen im MWeftende ber Stadt eingerichtet werben, lim fobann einer Vers 
Bindungsbahn zwifchen Offenbach und Iſenburg zuvo zukommen, fol bie Offenbadper 
Bahn jenfeits ber neuen Mainbrüde eine Haltftelle bikommen, an welcher fodann auch 
die Blue der Main-Nedarbahn und ber linksmainiſchen Eifenbahn zu halten Hätten, 
um Vaſſagiere aufzunehmen. Gablih follen im naͤchſten Sommer Blonde Büge für 
bie Wälbchenbefucher eingerichtet werben, 
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In der gefirigen Sitzung ber geſetzgebenden Verfammlung wurben nachſtehende Ges 
natsvorlagen zur Berichterflattung an Ausfchlifie verwieſen: 1) zwei @efepentwürfe, bie 
Landacciſe und das Verfahren bei Auslicferungsbrgehren; 2) die Organifatiantbes 
dingungen und Gehaltsjäpe für bie Main-Wefer:Gifenbahn; 8) neue Grebitforberung 
bon 226,000 fl. für Grweiterung ber Perbindungsbahn; 4) Ankauf des Haufes No, 140 
in ber —— um die Summe von 3800 fl. und 5) eine Creditſorderung für Res 
organifation der Militäemufit bes Linienbataillors betr, Aus der Icktgenannten Senats» 
vorlage gebt hervor, daß baB Mufifcorps, um mit Ehren neben den andern zu bes 
Reben, völlig reorganifirt werben fol, namentlich follen bie Hautboiften von 20 anf 32 
vermehrt und neue Sinftrumente (4000 fl.) angefhafft werden. Stither erforberte das 
Gorrs für Gehalte eine jährliche Ausgabe von 3595 fl., bie ſich nach Vermehrung ber 
Mufifer auf 6000 fl. fleigern wird. Kurzer Hand bewilligt wurde ſodann eine Grebit- 
forberung von 476 fl. zur Anlage eines neuen Brunnens an ber Eſchenheimer Land⸗ 
ſtraße (am. GE des fog. Judenwegs). Herr Dr, med. Kriedleben begründete ſodann 
einen Antrag, wonach in Anbetracht ber Art. 5 ımb 8 ber rg zu ben 
verfofiungsmäßigen Wahlconclaven die Mitglieder der geſtetzg. Verf. nicht mehr direct 
von dem Älteren Herrn Bürgermeifter, fondern mie zu jeder anderen Sikung von bem 
PVräfidenten eingeladen werben follen; nur biefem ftche das Mecht zu, Sigungen ber 
Verſammlung anzuberaumen ıc. Die Verf. verwies den Antrag an bie Wadlgefehcome 
mijfion. Hierauf wurbe der Gommilfiontbericht über bie Subvention ber zoologiſchen 
Sartengejellfchaft in Berathung genommen, Bekanntlich batte ber Senat beantragt, 
dem Inſtitut bie Pfingftweide auf 100 Jahre um bie jährliche Pachtfumme von 575 fl. 
zu überlaffen, außerbem aus Staatsmitteln ein unverzinkliches Darlehen von 200,000 fl. 

u überweifen, von welchem in bem erften 8 Jahren je 2500 fl., in ben Tibrigen 2000 fl. 
aͤhrlich zurückgezahlt werben follen. Nach Ablauf von 100 Jahren wird ber zoologiſche 
Barten mit Inventar und Gebäulichkeiten Eigenthum ber Statt. Dem Rechnelamt 
bleibt nad) Ablauf von 17 Jahren die Kündigung bes Bachtverhältnifies gegen Ent ſchaͤdi⸗ 
ung offen. Der Vertrag ſoll unter der Bedingung in Kraft treten, daß bie Geſell⸗ 
all ide Actienfapital un 100,000 fl. vermehrt. Nach bem Vertrage follen außerdem 
vom Wetienfapital jährlich 2000 fl. amortifirt werben, Die Mehrheit der Commiſſion, 
beffebend aus den Herren Dr. med. Schölles, Henrich, Th, Kuchen und Dich: 
befürwortet bie Aunahme des abgefchloffenen Vertrags im Hinblid auf ben wiſſenſchaft⸗ 
lien Zweck bes Inſtituts und feiner Bedeutung für ben Öffentlichen Verkehr ber Stadt: 
Beztiglih ber Plaßſrage wurbe in dem Bericht hervorgehoben, daß Fein anderes geeig- 
nete8 Areal in ber Nähe ber Stadt zu finden fei und die Staatsgrundſtücke am linken 
Mainnfer für Anlage des Bartens untauglich feien, dba man fie jebenfalld, um vor Hochs 
waſſer fiher zu ftellen, - um einige 30 Kuß auffüllen müfle, was enorme Koften 
verurfachen würde. Die Minderheit ber Gommiffion, beſtehend aus ben Herren 
Dr. Ebner und Dr. Orthbenberger, fpricht fih in ihrem Gutachten für bie 
Staatöfubvert'on durch ein Darlehen aus, glaubt aber, daß man bie Pfingſtweide für 
andere Bwede frei erhalten folle, um fo mehr, als biefer Platz durch die projectirte 
Beilverlängerung in jeder Hinfiht im Werthe fteigen werde, ganz abgejehen davon, 
daß große Giädte große freie Pläße nicht entbehren koͤnnten. Das Gutachten motivirt 
fodann die Anfiht, daß zur Anlage des Gartens die Staatsgrundftide auf dem Tinten 
Mainufer tauglich ur werden follten und dies fei durch ehe des XTerrains 
über den Stand der Hochwaſſer leicht möglich; der Koftenpunkt könne in biefer Trage 
nicht in's Gewicht fallen, deun dadurch werde bie werthuolle Pfingkweide der Stadt 
erhalten x. Man folle baher bei bem Senat beantragen, daß durch das Bauamt 
unterfucht werbe, welche Koſten bie Ansfüllung des Terralns an dem linken Mainufer 
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verurſachen und in welcher Zeit biefe Ausfüllung Bewerkftelligt werben Lönne 1. Die 
Herren Chun, Th. Brofft und Dietz vertheibigten bie Anfichten ber Mojorität, 
während bie Herren Dr. Ebner und Dr. Orthenberger bie Anfichten ihres Minder⸗ 
beitserachten8 gegen bie ber Maforität vertheibiaten. Herr Dr. med, Sriebleben 
laubte, im Gegenſatz zu feinen Vorrebnern, Die Blapfrage vorerſt auf ſich beruhen zu 
aſſen, denn allererſt muͤſſe man die Frage unterfuchen, ob bie Geſellſ einer ſo be⸗ 


deutenden Subvention würdig ſei und dann bie Bedingungen feflftellen, unter welchen 


bie Mnterflügung aus Staatsmitteln ſtaitzufinden habe. Der Redner formulirte am 
Säluffe feines Vortrages noch eine Reihe von fpeciellen Anträgen, bie jedoch übergangen 
werben konnen, ba bie Verfammlung wegen vorgerückter Zeit bie Vertagung bes Gegen 
ſtandes auf bie nädfte Sigung beſchlofſen bat. Es war noch eine ganze Reihe von Red⸗ 
nern eingefchrieben, bie in ber nädften Sitzung das Wort erhalten werben. Wie e8 

far, neigt fi die Mehrheit ber Verfammlung ben —— ber Commiſſlonsmehr⸗ 
eit zu. Der Zuhörerraum war in ber geſtrigen Sitzung gebrängt voll beſegt. 

Vorgeſtern Abend hielt der hieſige —— er Guſtav⸗Adolph⸗Stiſtung feine 
Gerneralverfammlung ab. Aus bem erflatteten Berichte über bie Frankfurter Vereins⸗ 
thaͤtigkeit erhellte, daß namentlich der *— Frauenverein eine erſprie ßliche Thaͤttg⸗ 
keit entfaltet, 2/, ber Einnahmen wurben wie gewöhnlich zu milden Gahen, , zu Arbeiten 
verwenbet, welche von einer Anzahl hieſiger evangelifcher Frauen und Jungftauen anges 
fertiat werben und hauptfählih ihre Beſtimmung in Gonfirmanden-Anftalten ober in 
ähnlichen Stiftungen, in welchen für bie leibliche und geiftliche Pflege armer Kinder ges 
forgt wirb, finden, Von ben eingegangenen Belbmitteln wurden verwandt im Bereine 
mit mehreren anberen $rauenvereinen 200 fl. zur Gründung einer boͤhmiſchen Pfarrers 
—— 200 fl. für Salzburg, 100 fl. Hr Prag zum. Ausbau ber Dortigen Sals 
vatorfirche, ſowie circa 400 fl. in kleineren Poſten für verfchiebene Orte und Zwecke. 
Der über aanz Deutfchland verbreitete Gefammtverein Hatte im abgelaufenen Rechnungs⸗ 
ie 195,634 Thlr. eingenommen, bavon wurben 6 Gemeinden in Amerika, 10 in 

Igien, 399 in Deutfchland, 87 in. Frankreih, 7 in Holland, 3 in Stalien, 253 im 
Kaiſerſtaat Oeſterreich, 76 in Ungarn, 43 in Preußen und 1 in Portugal unterfügt. 
16 Hauptvereine, barımter ber Frankfurter, haben in ihren, Jahreöbeiträgen. ab: und 
29 zugenommen, Nach einer aufgeftellten Berechnung Ieben in @uropa circa 66 Millionen 
Vroteftauten, von benen S—4 Mill'onen faum im Stande find, für ihre Kirchen» und 
Bemeinbebebfrfniffe zu forgen. Dieſer Noth abzuhelfen, bürfte bei ‚vermebrter Opfer» 
williateit ber anberen leicht möglih fein, benn bis jrht Beirägt ber Duwchfchnitt ber 
geleifteten Beiträge pr. Kopf kaum 2 Pfennige, 7—800 Gemeinden verlangen nicht8beftos 
weniger a Unterftügung. Die 7. nähftjährige Generalverfammlung des Geſammt⸗ 
verein® fol in Worms eventuell in Speyer abgehalten werben. Aus bem biefigen Vor⸗ 
ſtande treten aus bie Herren Pfarrer Bonnet und Wehner, ferner Herr Kaufmann 
Dameß; an beren Stellen wurben erwählt bie Herren Pfarrer ng und Deichler, 
fowie Herr Dr. Schlemmer, zu Caſſenreviſoren wurben ernannt b 
held und M. Bontard, — 

Es iſt nicht Alles Bold, was glänzt, ſagt ein altes Eprüchwort. So iſt es auch mit 
dem neuentdeckten Goldlager in Klein-Steinheim,. worliber ſogar ſchon die „Kölner Zt 
einen glänzenden Bericht erftattet, Folgendes diene zur Aufflärung bes wahren S 
verhaltes, Beim Graben des Funbaments zu einem Fabrikſchornſtein in genannten 
Drte ftieß man auf eine Iehmigskiefelige Alluvialſchicht, welche, wie fich leicht aus ben 
st —— * ag —* —* * —— N errang or rung 
er ‚ die im Zuſtande ſtarker Verwitterun gelbglaͤnzendes sfigen, 
Disfe wurben von Unkunbigen für @olb schalten 





e Herren Seuffer . 
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Aus Altona wurbe von angelommenen. Schiffern bie Nachricht verbreitet, daß in 
Helgoland am Mittwoch ein Theil des Norberfirandes eingeſtürzt ſei z dem Gerlichte zus 
folge follen 10 Menfchen dabei ihr Leben eingebüßt haben. | 

je neueften Nachrichten aus Et. Gilgenberg fiber das Befinden Dr, Karl Gutzkow's 
beflätigen bie fehr weit vorgefchrittene Beſſerung, fo daß wir nunmehr Bald von bes 
Dichter: voͤlliger Benefung zu berichten haben werben. Gegen Aı.fang bes nädhften Jahres 
wird Dr. Gutzkow Arzilihem Rathe zufolge feinen Aufenthalt am Genferfee nehmen, 
um erft mit bem Beginn dis Frübjahres wieder nach Deutfchland zurlickzukehren. 
icherem Vernehmen nach wird der „Allgemeine Frauenverein zur Wohlthätigkeit“, 
deſſen fegensreihe Wirkfamkeit feit nunmehr 11 Aahren mit bem ſchönſten Erfolge 
waltet, auch biefes Jahr eine MWeihnäcktöbeicheerung für Kiuber armer Eltern veranftalten, 
Indem wir dieſes vorläufig bier erwähnen, Lörnen wir nicht umhin, das gedachte Vor⸗ 
——— fo oft bethaͤtigten Wohlthätigkeitsſinn ber hochherzigen Bewohner unſerer 
en Stadt angelegentlid ſt empfehlen. 

Herr Leopold Langenbach Kat auf ig Grundſtück am Oederweg bereit eine An⸗ 
zahl Feiner Häufer bauen laſſen und wirb im Laufe bes Semmers eine weitere Serie 
nachfolgen laſſen, ba bie Billigen Wohnungen ſich raſch und aut vermiethen. 

Gine Frau hatte am jüngften Freitag ihre werthrolle Broche, ein Broutgeſchenk 
ihres Mannes, in Sachfenbaufen verloren, Vorgeſtern brachte biefelbe bie Frau eines 
—— ne unb erhielt nebft vltlim Dank bie für ben reblichen Mieberbringer aut» 
8 elohnung. 

Ein Uhrmacherlehrling, welcher überführt und geſtändig iſt, feinem Lehrherrn meh⸗ 
rere Uhren entwendet zu haben, wurde biefer Tage gefänalich eingezogen. 

Um den Verkehr auf ber Brüde wöglichſt wenig zu hemmen, wird an ber Röhren« 
legunag ber Mainwafferleitung, bei Nacht unter Fackelſchein gearbeitet. 

Diefer Tage wurden mehrere Unterbedienflite hiefiger Eiſenbahnen verhaftet, welche 

ber jeit längerer Zeit vorfommenen Diebftähle von Collis u. f. w. aus ber Guter⸗ 

alle ber Weſerbahn ſchuldig gemacht haben, 


Anndſchau in Den Wolitik, 


* Berlin, Die Prov.⸗Correſp. wieberholt bie Verfiherung, daß zwiſchen Den 
reich und Preufen bie Verhandlungen fiber bie Löſung ber Herzogihiimerfrage ſeit dem 
Gaſteiner Vertrage vollſtändig ruhen. Die Angaben ber betreffenden Zeitungen über 
angeblie Anträge und Vorfchläge Preußens und Gil ärungen Defterreichs ſeien ers 
funden. Ein Austauſch ber Ideen über bie — der Angelegenheit Habe weber 
ſchriftlich noch mündlich ſtattgefunden. ben fo grunblos feien alle Mittheilungen -über 
* — eblich von ber Regierung beabſichtigte äußerordentliche diplomatiſche Miſſion 
na en. 

* Wien. Der nieberöfterreichifche Lanttag nahm bie von ber Ausſchußmajorität 
beantragte Adriſſe en bloc Bei namentlicher Abftimmung mitı 46 gegen 10 


men. an, 

Die amtlihe Wiener Bellung veröffentlicht eine kalſerliche Verordnung über bie 
Zulaſſung außländifcher Actiengefellfchaften und Kommanbitgefellichaften auf Aktien, aus» 
genommen Verficherungsgefelichaften, zum Geſchäftsbetrieb in. Defterreich, 

* Brünn. Der mährifche Landtag hatte ben Antrag Giekras auf Erlaß einer 
Refolution Bertiglich des September: Batentes mit 51 gegen 43 Stimmen abgelehnt. - 

*Maris. Herr Drivuyn de Lhuys iſt nach Gompiegne gegangen, - Die Blätter 
Befafien fich mit ber Ankunft bes Generals Shofleld. Es ſcheint gewiß, daß .biefer ber . 


- 
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Regierung noch nicht notificit hat, bag er mit einer Miffion betraut ſei. Die Batrie 
beharrt auf dem Glauben, daß bie® ber Fall fei und daß bie Miffton bes Generals 
die mezikanifchsamerifanifchen Angelegenheiten betreffe. 

Etockholm. Am 5. wurbe in ben en des Adels und ber Geiſtlichkeit 
die Debatte fiber bie Reformvorlage fortgeſetzt; in jeder Kurie —— 7 Rebner dafür, 
7 sg Die Volksftimmung ift vege, koch wurde bie öffentliche Ruhe bis jeit nicht 
ge _ 


Auufkı, Biteratur und Theater⸗Kotizen. 


Das Brabmal Horace Vernet’s, nah einer — von Conſtant Dufeuz 
erzichtet, wird bemnähft eingeweiht werben. Es Beficht zurörberft aus einem großen, 
fhmud'ofen Granitblocke, über welddem fidy ein Block weißen Marmors Befindet, befien 
obere Seitenanfiht, obwohl horizontal, die Form eines latsinifchen Kreuzes hat. Ein 
freisrunder Einſchnitt bildet einen mit Sternen geſchmückten Vorhang, während auf ber 
Borberfronte einfach eine Palette mit einigen Pinſeln eingravirt iſt. 

Daß neuefte Heft des „Jahrbuches für romanifche und englifche Literatur“ von 
Lemcke bringt einen Auffag: „Shokſpert's Name*, von C. Fr. Rode in Eiſenach, dem 
Verfaſſer ber „hiſtoriſchen Grammatik“ ber englıfchen Sprache, welcher mit Benußung 
aller verfchledenen Schreilungen des unfterbliden Namend unb gnenauefter Beachtung 
ber Sprachgeſchichte zu dem Grgebniffe nelangt, daß man in —— welche die be⸗ 
rechtiateſte Schreibung ſei, das a kurz, bas e gedehnt geſprochen babe Der Dichter 
felbſt ſchwankte nach Koch in der Schreibung zwiſchen Shakſpere und Shalſpeare; leßziere 
gen findet fi in feinem Teſtamente wie in allen zu feinen Lebzeiten erjchienenen 

euden. Uber Delius behauptet nach dem Urtheile anerkannter Schriftlundiger, deß 
auch im Teſtamente Ehafiprre ſtehe. 

Im Königreihe Italien beftehen für ben mittleren Unterricht 93 Gymnaſien mit 
20,373, 67 Lyceen mit 4612 und 39 techniſche Schulen mit 9554 Schlilern. Außerdem 
waren 11,248 Böglinge in Convicten untergebracht. — Die 19 italienifchen Liniverfitäten 
hatten ein Lehrerperfonal von 713 Profrfioren und 357 BPrivat:Docenten. Die 3 
der Stubirenben belief fih im vorigen Jahre auf 15,508, woron auf Neapel 
10,000 kamen, dann 1273 auf Bavia ımd 880 auf Turin. Am ſchwaͤchſten war Urbina 
beſucht, wo nur 8 Stubenten bie Weisheit von 7 Brofefioren und 8 Brivattocenten 
verbauen follten. 

uftrage bed Lorbmayors von London bat ber Bildhauer Magni in Mais 
Ianb das Mobell zu einem GShakefpeares-Denktaal ausgeführt, welches ben Dichter in 
beflamatorifcher Haltung barftellt, 

In Varis wird naͤchſtens unter Verbi’d perfdnlicher Leitung eine von ihm neucom⸗ 
ponirte ey Simon Boccanegra“ in ber italienifchen Oper N eben werben. 

In atland ift jüngft ſowohl eine literar-hiſtoriſch⸗kr 18 -Biograpbifiie Stubie 
— Lenau, als eine italienische Ueberſetzung von Chamifſſo's „Peter Schlemihl“ 

enen. J 

Lamartine —* im Feuilleton des „Conſtitutionel“ eine Blographie Lord 
Byron's, wozu ihm die Marquiſe v. Boiſſy, bie bikanntlich mit dem Dichter bes 
„Shilde Harold” lange in enger ren, fand, das Material übergeben bat, 

„Der ſchwarze Robcius“ Ira Aldridge, iſt nad Gjähriger Abweſenheit von 
Guropa jept wieder nad London zurkdgelehrt und fpielt daſelibſt im Haymarket⸗Theater. 
Freilich bie frühere Anziehungskraft Ibt er nicht mehr aus. 
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„Die beutfche Roman Zeitung“ (Verlag von Otto Janke in Berlin) bat bas vierte 
Duartal bes —— Jahrgangis begonnen, Der vor uns liegende britte Baud enthält 
bie zweite Abtheilung von Balduin Müllhaufens „die Mandanerwaife”, ferner „bie 
Haus zenofſen“ von Fanny Lewald, „vie Alpenroſe von Iſchl“ von Auguſt. Silberſtein, 
„Sin deutſches Grafenhaus“ von Byr und ben erſten Band einer vaterlaͤndiſchen Er⸗ 
aählung von Friedrich Adaml, „Aus den Tagen zweier Könige”, — Sehr anerkennungs⸗ 
werth ift bas Streben ber Verlagshandlung, bat fie war —“ Romane belicb⸗ 
ter und gefelerter Schriftſteller der Gegenwart liefert, daß fie aber auch jungen empor⸗ 
ſtrebenden Talenten bie Spalten ter Noman-Beitung öffnet und deren ausgezeichnetere 
Leitungen and Tageslicht zieht. Der außergewöhnlich Billige Preis von 1 Thlr. viertel 
jährlich (für 60 große Quartbogen) macht das Unternehmen nur um fo empfehlensd« 
werther. — In demfelben Verlag iſt ferner erſchienen: „Oratulationsbuch” enthaltend 
Geburtstags⸗, Neujahrs- und Weihnachtswlinſche für Kinder im Aiter bi zu vierzehn 
Jahren, gefammelt von Johanna Cotta, das — Ausftattung, iber 300 De⸗ 
tab⸗Seiten ſtark 20 Sgr. koſtet. Mit gutem Giſchmack find bie Wünfche und Lieber 
——— Für die Jugend iſt das Büchlein gewiß eine höchft willlommene und 
witrbige [2 

Vergangene Woche ftarb in London bie als Erzählerin auch in Dentichland Bekannte 
grau Eltfabeth Eleghorn Gaskell (geb. Stromkin). Sie war 1822 geboren und 
machte ſich zuerft mit dem Roman „Mary Barton“ im Jahre 1848 einen Namen. Auf 
biefeß Wer? folgten „Ihe Moorland Gottage”, „Ruth“, „Cranford“ Quer in Houſe⸗ 

old Words abgebrucdt), die Lebensbeſchreibung ihrer Freundin Charlotte Broute (Gourrer 
ell)unb andere Schriften, Ihr Mann, ber Rev. Willlam Bastel, gehört ber Secte 
ber Unitarier an, 
‚a Paris wirb das Erſchelnen eines „Albums ber Kalferreife in Algier” als 
nahe bevorftehend angekündigt. Es erfcheint bei Blon in einer Auflage von 1000 Exem⸗ 
laren. Die Koften find auf 80,000 Franes berechnet, Der Kaiſer ſelbſt bat das nöthige 
aterial gegeben, der Egypiologe Phorlon, Mitrebacteur des Moniteur, ben Text ger 
ſchrieben und ber bekannte Beichner bes Charivari Darjon, bie prächtigen Bravkren 


iefert. 
Die zuletzt ausgegebene Nummer ber Hirſemenzel'ſchen „Deutſchen Gerichtszeitung“ 
in Berlin bringt ein von Hirn Hirſtmenzel vertelteh prozefſualiſchis Drama in zwei 
Acten: „Das Grundſtlick des Aebutius". Drt und Zeit: Rom 699 nad Erbauung der 
Stadt, Handlung: Ein römiſcher Vindicatlonsprozeß. 

Im „Bokillon von Lonjumeau“ excellizte beſonders Herr G. Müller als 
„Ghapelou“, und wir bedauern es, baß biefer treffliche Iyrifche Sänger demnächſt von 
unferer ne fcheiben wird, um fihb nah Berlin zu begeben, Here Dettimer 
(Bijü) und Herr Haffel (Eorcy) vertraten das Lomifche Element ber Oper mit @lüd 
und viel Geſchick. Fräulein Wall bach gab fi viel Mühe, ber ſchweren Doppelpartie 
der „Mabeleine” und ber „Frau von Latour” gerecht zu werben, Die Oper ging in 
ihrer Totalttät fehr gut ineinander, — Herr Knaack nimmt fortwährend den Antheil 
des Theaterpublitumg in Anſpruch und madt wolle Haͤuſer. Die Aufführung von 
„cheatralifhem Unfinn“ qualifichet fi —* durch den Titel hinlaͤnglich, doch 
gefiel bie Poſſe und wurde ber Saft durch Fraͤulein Labitzky und Herrn Stotz 


wacker unterſtuͤtzt. Die Rolle bes Schneider Fips in ber gefährlichen Nach⸗ 

barſchaft“ verſetzte das Publikum in einen wahren Paroxismus von Heiterkeit, Das 

2. „Barum fon ich mich grämen” iſt urlomiſch und wurde ftärmijd da Co ver⸗ 

ang * e a 
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Wannicpfaltiges. 


(Zahrläffige Töbtung) Don ber Appellkammer des 8, Lanb in 
Elberfeld wurde am 16. November eine Frau wegen fahrlaͤſſiger Toͤdtunz zur g 
Strafe von zwei Monaten — verurtheilt. Der Sachverhalt bes Uaglü 
—— Eine Frau hatte auf ber Fahrt von ber Stättion Haan nach Vohwinkel An 
Indel mit jungen Bemüfepflangen aus bera Fenſter bes Gifenbahuwagens hinausgeworfen 
an einer Stelle, wo baflelbe von einem ihrer Angehörigen in Eunpfang genommen werben 
ollte. Das Paͤckchen, durch die Wucht ber raſchen Fahrt gefchleudert, traf aber einen 
er bort befchäftigten Gifenbahnarbeiter fo unglücklich auf ben Leib , daß berfelbe eine 
Unterleib8-Entzünbung bavontrug und an deren Folgen ftarb. 

(Wintermoden.) Wie das Mode-Jourual „La Vie parifienne* verkündet, ft 
jeßt der Gharakter ber Damen-Toiletten für ben Winter „endgültig“ Felge Er if 
durchaus anti, Die Mobe verneigt fih huldigend ver bem falten! en Bioaraphen 
Caͤſar's. Man wird in biefer Saiſon nur Roben fehen, welche mit gefchnittenen Steinen, 
Gamdm, Gemmen und Hleroglyphen geſchmuckt find, weite antife Roben mit ganz kurzer 
Taille, In den Mufeen wühlt man nad Muflern aus ben entfernteften Beitaltern ber 
re — gg muß es fein, —— kann es fein, mythiſch aͤgyptiſch aber 
hat den Vorrang. Autike Begenflände in Miniaturen und Email werden ſehr geſucht, 
und bie Edelſteine müffen A jour gefaßt in durchbrochenem Goldſchmuck funteln. Im 
Haar wird man viel Binden, Glockchen, Tropfen, Kleeblätter und Goldſchmuck tragen, 
die Locken, verfteht ſich falfche, werden im gefuchter Ordnung auf dem blanken Naden 
tanzen. Auf ben Hüten aber trägt man ben präcdtigften Federſchmuck, ber mit einer 
Camoe ober einer mit Ebelfteinen Befegten goldenen Filigran-Nabel befeftigt wird, 

Aus Romanshorn wird ber „Thurg. 834 folgendes tragi ⸗komiſche Abenteuer be⸗ 
richtet: Eine 19jährige Kellnerin aus dem badiſchen Amte Lorrach, welche mit ihrem 

hab, einem Thurgauer, aus irgend einem Grunde in Zerwürfniß gerathen war, 
ſtürzte ſich legten Montag Abend vom Hafendamm in's Waller, wahrfheinlih um ber 
treulofen Männerwelt für immer aus bem Wege zu gehen. Das fühne Vorhaben 
—— aber an ber — Grinoline, Dieſe verhinderte nämlich das Unterſinken ber 

des igen, jo daß ihre Rettung ohne große Mühe bewerkſtelligt werben konnte. 

Je ebersleben liegen jept, nach ben Berichten ber Halberftäbter Zeitung, 
254 Trichinenkranfe, in ber Umgegenb 55, alfo im Ganzen 309. Geſtorben find bis 
50 Perſonen. Aerzte find aus allen Gegenden anweſend, auch hat ein Frau 
gebildet zur Unterfügung und Pflege ber Leibenben, 


Weuefie Nachrichten, 


* Newyork. Der Chef bed Werbebureaus in Penſylvanlen Hat ben Befehl 
erhalten, 450 Mann Gavallerie in das Militärbepartement des Golfes zu ſchiken. — 
Der Gouverneur von Mifftifipi hat ber Konvention ben Vorfchlag gemacht, daß Beuanih 
von Negern vor Bericht "anzunehmen und von ben Negern eine Steuer zu erheben, 
welche zur Unterftügung ihrer obdachloſen Lanböleute verwendet werben foll. — Der 
Gouverneur von Alabama hat der Lezißlatur bie die ber Sklaverei und bie 
Wefchligung der Neger empfohlen. — Wie bie „Newyork» Times" meldet, Habe bie 
Regierung Teinen Brund, von Eagland Die Auslieferung ber Mannfchaft bes „Shenanboah* 


zu verlangen, — 
——— — — — — — — — — ——— ———— ———æ— 
Derantwortlicher Rebastenr und Verleger 3, G. Holzwar t. ⸗ Srud von 3. P. Stte ug in JFrautfari a. DR, 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
£ Tagesnenigleiten, Bolitit, Olkeetee, "nf, Theater und Gemeinnägiges. 


U a En a VE UBER EEE ——— — —— 1 ———— ———— ———— —— —— — 2— 
M1R8. Sonntag, bin 10, December 1888. 
EEE n — 
Advent. 

*GEeiſt gewißlich wahr: Eo if gewißlich wahr: 

Ihr Ende findet jede Pein. Hat dich beftricht ein Herzeleib, 

Verſchlang die Nacht jedweden Schein, Du freuft dich dach zur Weihnachtszeit, 

Den Tag fie doch gebar, Da ſcheint ein Licht fo Far. 

Streut auch mit vollen Händen Es bringt in dein Gemüthe, 

Das Unglär feine Saat, Es mahnt dich, ach fo treu, 

6 muß fi einmal wenden Unb der verheißne Friede, 

Bur Luft früh ober ſpai. Er wird bir wahrlich neu. 


Es iſt gewißlich wahr: 
Und wär er noch fo ſchwach und fern, 
Es winfet uns ein Hoffnungsflern 
In Trübfal und Gefahr. 
Die Sonne muß fih heben, 
Da fie am tiefen fam, 
Zu Luft und neuem Leben 
Im Frühling wunderfam, 





Bar Tagesgeihiiäte Fraukfurts. 


Fraukfurt, 9. December, (DOffictelle Mittheilung über bie Bundes 
tags: Sikung vom 7. December) Die Bunbesvorfammlung empfing ein 
Schreiben Ihrer Mafeftät ber Königin von Spanien mit ber Notification, daß bie In⸗ 
antin Marta Yfabel, Eräfin von Paris, am 28, September zu Twickenham von einer 

entbunden worben, welder in ber Taufe bie Namen Marta Amalia Luifa 

a beigelegt wurden, — Mit einem Berichte des Vorſthenden ber Gommilfioa für 
Berathung einer beutfchen Maß- und Gewichtsordnung ward ber Entwurf einer ſolchen 
O ben Protokollen der Commiſfions⸗Sitzungen vorgelegt und an den han⸗ 
—— —*— abgegeben. — Lieber das Unterſtützungsgeſuch eines früheren 
Warine fo einer jpäteren Sigung abgeftimmt werben. — Auf eine frü 
Gberreichte Beſchwerde bes Dr. Rippe zu Roftod wegen gehemmter Rechtspflege, beſchloß 
bie Bunbesverfammlung den Anträgen ihres rk gemäß, bie Großherzogliche 
Regierung von Mediendurg- Schwerin um eine Ridäupsrung Aber jene Beſchwerde zu 
erfuchen. — Schlieglih nahm die Bundesverſammlung mehrere Privateingaben ent⸗ 
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— untere: a tiber m. Entwurf der deutſchen Ma: unb Gewichtsord⸗ 


55 i it rt. 6. As Urmaß 
ai br —— wilde in £ im Brfige rg a er — ’. Beflabet, 


burch eine won biefer = Ir er —* en. Bei 
en er’ bem .. ötre des Archives en 
‚00000801 Weter 2 


fige der ßiſchen Regi ji Anl bu —— Kı —— elch wi F 
reußiſchen — efiu welcht —* 
er im & re 1860 buch eine von ben : a % den Regierungen - 


Gommifion mit dem in bem kalſerl. Archive zu Baris —— F 
totype verglichen und gleich 0,999999842 Aællogramm Befunden werben (Het. Ey 
Nach Beglaubigten Copien Urmaßes und bes Urgewichts werben bie Rormalmape 
und Wormalgewichte hergeftellt und richtig. erhalten. (Art. 9.) Zum rg und 
Buwägen F offentlichen Verkehr dürfen nur * geftemp * 
—* (Urt. 10 2 ar. I erg u Die unb 
t 
tig, ſobal * —* S dee el game 


: I/ygp a 
Hohlmaßen für trockene Gegenflände von 1 is 10 geile; era kei H 
trod b als 10 Liter; bei feitem 34 An 
eek von 1 Fur Fi ns (1/, Bis 10 an Bat — 2 


von mehr als 20 Pfund (10 Kilogramm). (Met. 14) De dar ve Eiung und Sina 
fung ber Maße und Gewichte iR höchftens bie Hälfte * im Art. Pd ur ebenen 
weichungen von ber gefepl GOrbße zuläifig. (Art. 15) Die San e lönmen 


auch eine größere Serautgkeit, als in ben Artikeln 18 und 14 ad, gemeinen 

oder fir Befonbere Zwecke vorfepreiben. Art. 17.) Bei ber Ein 20 bche 35 .. 

unb Gewichttordnung wird bad Berhältnig aller einſtweilen in Geltung 

weichenden Gewichte zu den Maßen um Gewidgten der nıuen —— ec = 

batannt gemacht; überhaupt immer fo in Betreff er er dat * no —— 

nen alten Wehe zu ben neuen verfahren. (Urt. 18.) Auf Gas 

Barnhaspel und andere bergleihen Meßvorrichtungen finden bie ——— 

ra und Gewichttordnung nur ſoweit Anwendung, als bie Landetzeſetze nungen Ne vor⸗ 
reiben. — 


Wie wir vernehmen, wirb bie durch ben Austritt bes Herrn Senators De. Mumm 
ee Appellationsgericht erforderliche Richterwahl naͤchſſen Dienstag, ben 12, b, IR., 


(Sig en bes —J————— ts, als Berufungsinfang für je 
immergefelle von 


Quätpetigg ericht.) Ein von Biff nb ein 
berro re fm » — er erden —* ja Fefuen, 1 in ga 
mit einander Inwohner am & 


auf ben ihnen Sina —e Date —* A Atlichen 55* 
a6 8 — Angeklagten ift * ee er Gelegenheit dem 


[Berne Tai 
—— Dat enge fi —— in Balge han ee Rn ben einen ber 
An 1 Zag und gegen ben 
fenntniß legten die beiben —*8 —— ein, die — vertreten 
55* — —* en in 5 x: ae — —— ge Ans 
v rend, o am Gan ar nicht zu 
geweſen und dab ber Gensd'arm fih in ben Perſonen geiret Babe, abe d ⸗ dieſer mit Der 
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flinuntheit unb auf feinen Gib - Abrebe ſtellt. wurben geftern eine Anzahl 
GEntlafungszeugen vernommen, beren YAußfagen dee eine neuen Kläffe barbieten, 
was die Staats anwaltſchaft veranloft, bie — gung bed erſtinſtanzlichen meer zu 
Beantragen. Herr Dr. Sanbauer, ber Bart er bed wegen Ruheſtörung, Wider» 
syung unb U peu Bnpeflgten, fucht — —— daß wenigſtens für das letztere 
HH Ggenber 4* eliefert ſei unb trägt — — lervon, 
efängnißsafe von 3 Monaten an, während Herr Dr. Bern 

Fr —— es des zweiten Angeklagten, völlige — ——— für feinen 

ge ir Antrag bringt. Das Gericht Ipricht tie Berwerfung ber eingelegten Be⸗ 


i Verei 6 ber Thiere, b 25  Btiftun 
im — Ah feiert F —— Het vr „ J —* en ne 
eit einer Reihe = Jahren nach nie fo —— —58 — e Geueralverſ ng | unter bem 


fig bes Vereinspr ten, * ärker ab, Aus dem bir dieſer Bes 
—— erſtatteten Jahres berichte ve ber Verein, im raſchen Wachfen Begriffen, 
Mitglieber — —28 zaͤhlt, Yan . mit namhaften 

Sabre trägen, Die Vereiuseinnahmen —“ 1360 fl. te humane Behaud⸗ 
Kutſcher und % "ubskachte Geldpreiſe 


lung ber gern anvirtrauten Pferbe ——— 1 
ufammen ssihe von 126 fl. Unter den Selohntin fand fich eines, der zum dritten 
al und 2, welche zum zweiten Mal dffentliy Belohnt wurden. Die meiften ber lange 

en treuen Diener Randen Bei Herren ne Roth in Dienſten. Was 

der durch ben Verein bei dem Bolizeiamte zu neige gebraten natorifchen Thlers 
ereien —— t, Be Aber le en non! — — 7 beun 84 Faͤlle kamen > 
eige vor Ir, Borg & ſeitdem ein Gentralburenu des Vereins unter 

— DE ern @dharb auf 4 Zeil eingerichtet if, hat ſich nicht allein bie Zahl 

Itglieber vermehrt, ſeudern auch Au Geichäftsgang in ſolcher Weile vereinfacht, 

Bo — nad gemachter Anzeige son er fo — dat — —Nach 

rg ern ei re eber des Vereins, bie fig in aller Schichten 


Fe Be MS Kine 54 Da 
an en auf e. ekroͤnten 
und Fuhrknechten Be * * in einem andern Theile Landsberg ein Racht⸗ 


= - ir en —— 
ber Preisrichter für Beurtheilung ber im Folge eines 
A m leben rer A für den projelirten Neubau ber Drei- 
ie in rail kur rg * on Preis erhielt ber prachtvolle 
Plan ber —— miß, den zweiten die Herren H. 
Gifdemeifter u, Gonf, in Mremen und den nd En Architect Grau aus Kaflıl, Dem 
Mitgliedern bes Breis erichts zu Ehren wird von dem Senat ein Diner in der „Weſt⸗ 
a gegeben, am welchem außer den Hrn. Preisrichtern, bie beiden Hrn. Bhrgermeifter, 
bie höheren Beanıten bed Bauamts und bie Mitglieber des Gonfiftoriums Theil nehmen. 
Die öffentliche Auskellung ber Pläne wird in etwa 8 Tagen eröffnet —— 
orgen Sonntag wird die zweite und letzte humoriſtiſche Solree von Fräulein 
sen und Herrn Profeſſor Nicofas im Saalbau erg Die um ntag 
bend gegebine Vorſtellung war von einem ebenfo gewählten al® dankbaren Hubitorium 
— ucht und ernteten bie er für ihre überraſcheunden und mit ſeltener Eleganz aus⸗ 
rten Plecen reihen unb wohlverbienten Beifall, Durch bie Vorftellung, welche 
Sräulein Helena im Valais — Mo. ber Königin von Preußen in Koblenz zu geben 
bie Ehre hatte, auf das Vorthilbaftske empfohlen, wird deren Yuftretm in Merlin, 
wohin ſich bie eukle nächſte Bohr begeben, von bem beften Erfolge begleitet fein. 
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Die neuerdffnete Muſikalien⸗ und Inftrumentenhanblung, ſowie Mufilaltenleifanfalt 
von Walff u Com p Zeil 82, römifer Kaifer, welche bereit den Iehhafteften Bei⸗ 
fall findet, ſucht täglicd mehr den Anforberungen bes Publikums Rechnung zu tragen, 
So find diefer Tage Sendungen von Pianinos auß den rühmlichk befannten Fabriken 
von Schwechter (Berlin), Harbt u. Wrefiel (Gtutigart), Kain u. Ghnther (Stuttgart) 
ab Schiebmeyer u. Söhne eingetreffen und Zönnen die Mäufer alfo ganz ihrer Ge 
Ihmadsrichtung nen: er ſehen wir, was wahrſcheinlich für bie bev 
Feſttage beftimmt fein fol, feit einigen —* bie Inſtrumente zur Kinderſymphonie ven 
Romberg, Haydn, Wallerftein, fowie ni elfmadht3-Duvertlire von: Gonrabi, au 
ſtellt, was den Gltern, welche ihren Kleinen mach biefer Richtung ein Geſchenk zu m 

edenken, ein willlommener Bingergeig Ten bürfte. Das Beufifslienlager if aus allen 
ecke Verlagen auf das Vollſtaͤndigſte affortirt und find darin aud) bie Komp 
fitionen biefiger Tonfünftler vertreten, was wie nicht verfäume wollen, bem 
Publikum mi utbeilen, um biefes ſchoͤne Ctablifſement beſtens zu empfehlen. 
Die „Bohemin“ (Nr. 281, 25. Nov.) berichtet Über eines geborenen Fran 
Ne von Leonhardi au Brag, gehaltene Worträge: Daß bei und in ben ver⸗ 
ſchie denen Klaſſen ver Bevoölkerung ein rege Beſtreben thätig ſei, ben Kreis ber wiſſen⸗ 
Ichaftlihen Bildung zu erweitern, Lieb ſich aus bem Beſuche ber aekrigen Borlefung 
bes Herrn Profefjor Freiheren von Leouharbi entnebmer. War bei erften Bow 
leſung ſchon der Beſuüch ein flir die behandelte Materie nicht geringer zu nennen, ſo 
wuhß er geftern zu einem Umfang: heran, bem die beſchränkten Verhältniffe bes Saale 
kaum mehr genligen konnten. Hierzu mag wohl vorzlialich bie fehr faßliche Vortt 
weife, in ber bie Grundſaͤtze ber Krauſt'ſchen Philoſophie zur Entwidelung kamen, bri- 

etsagen haben, und es bünfte fih Bei fo dewandten Umſtänden ber Beſuch ber Now 
Tefungen auf gleicher Höhe erhalten, . Die erneute, zur Gewißheit ber Botteserkenntnib 
führende Vernunftkritix Krauſes bildet den Inhalt der genannten Vorträge, und foll 
einem im Herbft des nähften Jahres böLft wahrfheinli in Frankfurt fich verfammeln 
ben er (unferes Wiffens bie erfte Berfammlung ber. Art) zur Prüfung 
vor wer 

e Frankfurt darf ſich nicht mehr über Mangel an Neftaurationd:Goncerten 
Diefem „längft gefhhlten WBebärfnig" wäre vorläufig cinigermaßen abgebolfen. 
ſchon mebrere Jahre beſtehenden Goncertverein in der Harmonie haben fi Saalbau 
und Hollänbifcher Hof angeſchloſſen, ſo daß wir jegt drei Concert » Abonnements haben, 
bie fi ſaͤmmtlich trog ber Goncurrenz lebhaften MWefuchs erfreuen, wovon wir und 
wieber im Hollänbifchen Hof überzeugten. Dafelbft ſpielte bie Gapelle des Frankfurter 
Lintenmilitaies unter Leitung von Heren MWahsann. Das Programm mar ein für 
eine ſolche —— ſehr paffenb gewähltes und auch bie Aufführung recht wohl 
gelungen, was durch wieberholsen Beifall anerkannt warb. Befonders arflelen die Gurgl⸗ 
und Straußiſchen Tänze und das Potpourri von Parlow „Der Narreumuſikant“. Die 
Stimmung ber in dem neu bergerichteten Saale des Heren Bang brauem ylacirte 
und gut verp * Geſellſchaft war eine recht animirte und iſt dieſen Coucerten daher 
ein dauerndes Beſtehen zu prophezelen. Zur Beruhigung ber Damen bemerken wir, 
daß erſt nach ber eiſten Abtheſlung, alſo erſt gegen halb elf, geraucht wirb. 

Der Bekannte Cycloramabeſitzer, Weber Bayer iſt in München angeblich am ber 
‚Cholera nostras gli verftorben, Der Tob ift jedoch fo rafch erfolgt, daf bie gerichtliche 
Unterfucbung ber Leiche angeorbnet worben iſt. 

Das Dampfboot „Main” iR nach längerer Unterbrech feiner Fahrten wieber 
bier angelommen und ift num in Folge bes ber Schifffahrt fligeren 
des Mains die Güterbeförberung 2* bier und Köln wieber bergeflellt. 


{4 


kaum übertrifft. Für Techniker Itegt der Muben bes Inſtruments klar vor 


Eliafon' ſche Concert zurückzu kommen. Den Glanzpunkt beffı 
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ber lebten Si bes techni Vereins be ⸗ 
—— ——— 
bes Flaͤcheninhaltes Beliebig geſtalteter Figuren, hinfichtlich ſeiner Einrichtung un 
Leiſtungen und unter Darlegung ber mathem aliſchen Grſiude, auf welche ſich Aus 


wendung beßfelben ftügt. Nach einfachen Umfahren ber ——— der zu meſſenden 


in einerlei Richtung mittelft eines angebrachten feinen Stifiet, kann man ben 
at ver umfäriebenen Figur am Inſtrumente ſelbſt ablefen, und zwar nach ben 
vom Vortragenden gemachten Erfahrungen mit einer Benauigkelt, bei welcher fich ber 
Begangene Fehler ungefähr auf Procent beläuft. In Betracht des verhältnißmäßi 
geringen Breifes (10 Thlr.) nimmt es Wunder, daß das Auftrument noch nicht in 
nemeinerem @ebrauche ik, zumal die @enauigkeit ber gewöhnlichen Bermflung, obige oft 
ungen, w 
4. B. wenn es fich um bie Ermitteſung ber Querſtangen ıc. ober um andere Elementare 
aufgaben ber ai ae banbelt, wobei das geometriſche Verfahren zu WBeitläufig« 
keiten führt. In den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen wird bas Plonimeter von etern, 
wie ber Vortragende erwähnte, theilmeife auf feine Beranlaffung in feiner früheren 
Stellung als Profefior am baltiſchen Bolgtechnikum in Riga, vielfach an bet. Nach 
beendetem Bortrage zeigte Herr Ingenieur Srämer eine von ibm uß hochſt ſauber 
gefertigte Bohrratſche mit Differentialbewegung vor. 

- Der Berwaltungsrath ber Frankfurter Want wird wegen ber —— des Ge⸗ 
Ichäftskreifeß ber naͤchſten Generalverſammlung bie Erboͤhung bed Brunbfapitals von 
10 auf 15 Millionen @ulden und ebenfo bie Vermehrung ber einlaufendben Banknoten 
Bis zur Äußeren Grenze von 4b Millionen Gulden vorfchlagen. 

Sicherem Bernehmen nad hat fi Herr Dr. med. Sigmund Theobor Stein zur 
genauen Erforſchung ber in Hebersleben Bei ————— ausgebrochenen Trich in en⸗ 
Epidemte dorthin begeben, und iſt derſelbe zu bieſem Zwecke mit Bezüglichen 
—28 an bie hortigen Behdrden von Seiten bis hiefigen Samtatsamtes verfehen 
w 


en. 
Um ber Wahrheit gerecht zu werben, Tönnen wie nicht ei nochmals auf bad 
Bildete unſtreitig 
das Trio (D-dur) von Wilb. Hill. Daffelbe zeugt nit allein von wodırem Streben 
nach gedlegener unb älterer Kunft, fonbern auch von bereits erlangter Gewandtheit in 
Dehandlung größerer Formen, thematifcher Durbildung und Melobiernreihtäum, Be⸗ 
fonber8 anerfennenswerth iſt bie große Selbfilänbiakeit, welche aus dem ganzen Werke 
ſpricht. Zeichnen ſich ber erfte und legte Gap durch reihe Erfindung aus, fo iſt ber 
zweite Sa (Andante) durch gute Durchführung bes reizenden Motives beſonders an⸗ 
fprechend. Das Menuett in feiner canonifchen, Tieblichen Weife iſt wirklich meifterh 
zu rennen. Daß Werk fand bie lebhafteſte Anerkennung und wurden ber Gompo 
und bie Ausführenden durch Hervorruf geehrt. Die Lieder „Das Gerz am ge und 
„Die Mondwanderung“ konnten uns wur in unſerer Anſicht Beflärken, daß Hill ein 
hervorragendes Gompofitiorstalent iſt. Man merkte c8 an dem meiſterhaften Vorttag 
bes Herrn Carl Hill, daß er biefelben mit wahrer Liebe jene. Sänger und Gomponift 
wurben nach beiden ſtürmiſch gerufen. Schließlich müfen wir noch des Herrn Sieben. 
topf gedenken, ber das prachtvolle Adagio von Mozaxt mit feelenvollem, markigeh Ton 
— und hierdurch nicht weni: zur Verſchönerung bes Concertes beitrug. Reilcher 
= Der Hıst Br —— de Könl tuzal, welcher geläufig deuiſch ſpricht 
ee anweſende König von Pottuzal, we A 
—— geſtern ohne — auf der Beil und madte in Rn boriigen Läden 
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Diefer Tage fand eine en Berfammlung bes Sommer: und Winterver- 
eins fatt, um einen neuen V u wählen, unb bie Wahl zur allgemeinen Zu⸗ 2b 
fıtedenheit aus. Da ber —* * — nur ein anderer iſt, jo ſah ſich Die de 
ſellſchaft veranlaßt, aucd ihren Namen uu ändern und wird fich von nun an „Neuer 
Sommer: und Winter-Verein" nennen. Der Borfland wird fi alle ge — die 
Mitglieder durch neue Arrangements befimöglichft zu unterhalten, umb die 
da Reihe von une beſte hende — — es tanzluftigen Bublifum is he 


Die Biefige * ieibehörbe [73 ſich —— mit den Maßnahmen, um 
—— de hiefigen * vor der niaſis zu ſchühen. Aber auittiche 
milzoslopifche ge rg dis, allein, wie mau v lei verlangs, bürften Zeimen 
bauerudben Nupen fliften wenn man alle Schweine hiefiger Mepger unter 
ſucht und fie ur Biken, ee 1 einziges, von außen ein — Stlick Schweine⸗ 


di in ier t Maßnah eine allge» 
— fein, we a Fun 1 eutfh land ad. Bier Tollten 7* Bollgelr = 
Mebicinalbebärben — —— Hanb Bur 8 bes 


Hand Per ZU erußigung 
—— koͤnnen wir übrigens verſichern, daß bier noch nie Trichinen vorgekonimen ſind 
und bei ber Art unſerer Stallfütterung auch vorausfihtlid nicht vorkommen bürften. 
Außerbem treffen bie biefigen Metzaer bereits ſehr zweckmaͤßige ——— um 5 
Kunden in jeber Beziehung zu beruhigen. So laſſen ſich ig Metzgerm 
Hartmann auf ber großen Ejchenheimergafie und z, Berboermeißer = ber 
Stabtwange ihre Schweine vor dem Verkauf, durch ben Th ırat Deren @rebe milroßs 
a. unterfudhen. —* err Metz dermeiſter Bräng A g“ er Weifablergaffe läßt, 
ie wir vernehmen, bag Schmeinefleiih vor bem Anturf, Furt un 
Bis jet waren alle dien ai & Olommen u el Boribeine 
Bor Morgen wurde in einem Stei ger dem B 
von ben Arbeitern ein Mann in fipenber Stellung * Brunn En, art als 
er buch erwärmenbe Mittel wieber zu fi grade mar ae 
furt a ie Telegraphift aus er 
chenheimerthor nah bem M N iii — Kun ge h x 
kommen, — er nicht. Nachdem bem von Seiten ber Orts 
—* Unterkügung zu Theil geworben, — man ihn zu feiner Familie nad 
4 bedenkl krant barnieberliegt. 
— ſchreibt aus Offenba Am Freitag Abend wurden bie Vewohner ber 
— und beren Nachb haft durch ein ungewöhnliches, weithin 
Krachen erſchreckt. Ein am n — Ende ber Straße neuerbantes, faſt unter Dad be 
finbliches Haus, war in fi —— we *— — zu einer Zeit, wo die 
Arbeiter daſſelbe verlafſſen er en Bau ficht, iſt ſehr Iumpfig, 
was als Urjache des Ginfturzes — ar — N inliden Abend fellte ein 
Grflügelhänbler einen mit Sun eten Bänfen gefhllten Korb in reg hiezu nicht b 
4 bes hieſ. Vahnhofes ohne Vorwiſſen der Verwaltung ein. Als ber 
feinen Korb wieder abholte, mußte er bie unangenehme rung machen, daß bie 
- Dede befielben gewaltfam gedffnet und ein feiſtes Exemplar verſchwunden war, bas 
fi —5— ein — Llebhaber eines guten Somnt — zugeeignet 
e Brl welche Tängere Zeit wegen — rigen Waſſerſtandes 
Be, —* iſt ſeit —* Togen wieder im Gang, eine Notiz, bie Befonbers ben 
Hausfrauen, weld 2. langen Jahren — find, Ihren M Meblbebarf fe bie Seiertagls 
kuchen aus biefem tabtiffenten? zu Bez ‚ nicht unwilltommen fein wirb. 
An einer biefigen Brauerei wurbe I Arm eines Arbeiter von der Dampfmafehine 
erfaßt, wobei ber Daumen eine Quetſchung erlitt. 
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dem heutigen Marlte waren zwei im herzogl. Park Bei MWiedbaben er! 
* weins zum Verkauf ausgelegt, bie von einem Würzburger MWänbler acan 
wurben, 





Hunbiigau in Der Wolitik, 
+ Berlin, Der Et eiger licht bi ifchlauenb ; 
— 
m von bem ; 
Gonvention erſtrickt 1a orig a — Sch, on . Sue 1866 ab, —* Die 


emeinen lanbespoliz cl no Bleiben bie"Tauenburgifchen 
* in ne ae Site ir die u 5 * — die —5 — * 


find, 
en it Det D Bach el un nt ußerden mtb 
e ‘ en 
ber Soma ntion * ——— Feſtſtellung der —1* vg nern nad a Ablauf von 


* Bien. Bon ben eh * Sing Troppau und SMazenfurt find Horefien 


egen bas Geptemiberpaten 
Es wirb als —— Beier, —* in dem Conflicke ** den —— 
Parteien bes 5 Lan ag n Gompromiß erfolgt fei umb baß bee Banus 
jeinem ak .—. —** vb 0 ri, Einladung de 
ona, Der At. Merk, erfährt er au 3 
Büsften von Walde fh zu einem — * u — —* hat. — Dr. 
über, der hochgeehrte been — ergeben elehrtenjchulen —— ſoll demmaͤchſt 
———— HEIL tab Deo Demutis ihte Mean frecht, daß 
e t trotz bes te tung au 
General Shoftelb eine a Miſſion Habe, Fr 
* Florenz. Der bayerifche Orfandte wirb nod im Laufe bes December hier er» 
wartet, — Aus Athen wir) bie Einſchiffung bes Grafen Sponned gemelbet. 

Die Herren Grispi, Depretis und tra find zu Vicepraͤſidenien bes Deputirten« 
fommer erwählt, In Betreff ber vierten Vicepraͤſidentenſtelle findet Kugelung zwiſchen 
ben Hersen Piſanelli und Neftelli ftatt, 

* Ropenbagen. Wie bie Abendzeitun en melden, hat der König ſich auf der 
Jagd eine ernſtliche Erkaͤltung und —— e — ee unb wirb 
— rer 
agt einen offichäfen Artikel, der en die Verfu 
Berfammlungen (Gafino) und AR Blättern („Dagbl eitpidt, Burg 8 bie un 
Bellen beruorzurufen, ald ob bie Re Ku Beta un er30 ak e unfrei 
ober einfüfungen unter een In. fel. Der Standpun mine e Ioyale 
Erfüllung Artikels —————————— Fr frebungen 
vr u unterftägen waͤre bem ze Wohle bes Vaterlandes [hädlich, di Be * 
ern bänifcher ober auslänbifer Diplomaten Betreff Schles wigtß ehe ee de 
ndet; Dänemark habe Leinen —— Schritt gethan. Cbenſo unwahr 
—— als ob bie Regierung ini mu welter Beubinbung ftehe mit untergeorbneten 
Ugenten oder Gorrefpondenten im Auslande, MWünfchenswerth fei es, 2 die oh 
. unterlafje, Vorftellungen und Hoffnungen in ber Bevölkerung zu erweden, we 
Regierung unter bein gegenwärtigen Umſtaͤnden nicht — kann. 


\ ‘ * 
— . . a un‘ 
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* Brüffel, Der „Moniten:” enthält bas n ende Bulletin: Der König bes 
. — Buftanbe wie ng Schloß Laeken, ". December. Dr. Dar 
u a 
— Stodhelm. Die Ritterkurie hat forben den Reformvorſchlag mit 361 genen 
a aba em 
v men. k 
Stadt Herricht großen Jubıl. 





Runtb, Biteratum uud Theater⸗Motizen. 


Aus dem Nachlaß bed 1847 In Rom verſtorbenen, durch feinen Wriefwechfel mit 
Sqhllier Bekannten Landfchafto· und Hiforienmalers ze Shrition Reinhart — 
war 1761 bei Hof geboren und in Spalo unter Defer gebildet — Hat das Stäbelide 
Yunfinftitut in Frankfurt zwei große Kartons angelauft, Der eine, aus bem Jahre 
1798 ftammenb, ftellt Oopfipufe, bie Königin von Lemnos, bar; ber anbexe, her 
Valaſt Maffimi zur Ausflbrung gelangte, das Opfer Kains und Abels. 

@otha farb am 21. November nad längerem Siechthum der Minifterialsetf 
Dr, Jacobi, ein ter geachteter und geliebter, durch feinfte, echtefte 
tiefe Selehrfamteit und attiſchen Witz glei ausgezeichneter Mann. Geine 5 
deutung claſſiſcher Philolog, ſowſe als Schulmann bat er Bewährt in ber Merwal, 
tung bes Directorats am —— zu Gotha von 18335—1839 nad Döring’s Rd: 
tritt, und burd eine rn elehrter en : 

Die Wieberholung ber „78 Kreuzer des Herrn Stupelberger” mit Herm 
Knaad in ber Kitelrolle, gefiel fehr; „ber blane Frack und feine Folgen‘ 
aber, ein „parobirender Jammer- und Familienunfinn“, wie ber Vettel Tank, enthält 
aber doch des Unſinas zu viel für unfer Publikum und wurbe jämmerlid au 
gesifcht, fo ſchön auch ber Gar feinen „Rochus“ gab, „Sachſen in Ben’ 
aber trug HerrirKenaack und ber ihn treffl unterftögenben Fraͤulein hend 
Send . Das Hand war, trop bed Muſeumsabends und ber nahenden Wehh⸗ 
nachten, ſehr Bejegt. — 


Meusfte Rachrichten. 

* Bufareft. Die Regierung hat in mehreren Diſtrikten der Moldau bie Aub 
fuhr von Getreide wegen drohender Hungersuoth verboten und eine: Million Miafer 
zur Unterftligung der Mangelleidenden dewilligt. Dem Kriegsminifterium wurde abew 
mals ein ——— Credit von beinahe einer Million Piaſter ertheilt 


— — — — — ——— 


Ebarade, 

Die Erfte für den, der hoch hinaus will, 
Der höher hinauf, ale das höchſte Haus will; 
Die And're je den, ber Reibe fein will, 
Das Ganze für den, ber tief hinein will, 


Aufldfung ber Eharabe in No: 143: 
Rgavater, 
(Lava, Bater, Alter, Lavater's Phyflognomil. ) 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilaye zum IntelligenyKlatt der freien Stadt Frankfurt 
Legeinenigleilen, Palit, Siteratur, Kunf, Theater und Gemeinnägigen. | 





AR 17. Mittwoch, ben 13, December 1888. 
Bur Tagesgefchichte Franukfurts. 


Frankfurt, 12. December, Der würtembergifche Staatsangeiger meldet amtlich 
die Ernennung did Staalsminiſters v. Linden zum Bunbestagsgefanbten, 


| In geftriger außerorbentlichen Si oben Senats wurden für bas Jahr 1866 
Her Smator Berines zum Kern Bingemeife unb Herr Senator Forbboom 
zum jüngeren Bürgermeifter erwählt, 

In Beutiger Senatöfigung — err Stadtgerichtsdirector Dr, Renner zum 
Mitgliede des —— — — ear Unterfuhungsrichter Dr. Gloͤckler zum 
Rah * ——— —* i ie Gin 18jähriger Taglöh Elbenrod 

ung de uchtpolizeiger er ner von Elbenro 
— * A — Dienſth Aber zum Aukauf von Salz übergeben, —— 
it 3 Wochen Gefaͤngniß —— — Gin Tagloͤhner von Oberweſel, der eine 
ide. ee Kreuzer werth, zum Nachtheil eines Stubengenofien — — drei 
Fr A gniß. — Gegen eine Dienfimagd von Paberborn, bie ſich einer —— 
Kılgen Ä, 325 Se pricht das Geriht 1 fl. 30 Er. Geldbuße aus. — 

Aderburjche — Neudorf hat Kundengelder * age trage von 4 fl. 28 Er. —— 

wird in 3 Tage Gefaͤngniß verurtheilt. — Privatſecretaͤr von Berlin g 
in einem Hauſe, in welchem feine Geliebte — 4 dem Hausherrn in Wortwechſel, 
bie in Schlägerei ausartete, wobei der Hausherr einige Verwundungen davon trug. 
Das Gericht erkannte gegen ben Angeklagten eine adptzehntänige ——— 
— Gin Hanblungscommid von Mainz hat eine Geldſumme von . ._. 0 kr., 
er als Reifender für Rechnung feines Preincipald eingenommen, fü is ae 
Derſelbe, ber ſchon Vorftrafen erlitten, erklärte, ex — geglaudt, das Gıld für Salair 
er Reifefpefen fi aneignen zu bürfen. Der Antr —— ragen tſchaft lautete 
auf zwei Sabre Dee eis ſchaͤrftes Correctionshaus, —— Dr. Mayer für 

— und Verweiſung der Sache vor die Giollen ea ev. für eine geringere 
trafe plaidirt. Das Bericht Npeisht ‚gegen * An — ten 1 Jahr 9 Monate ges 
Ichä:ftes Gorrectiondhaus aus. — Die durch Herrn arborf vertretene Privat» 
Hage eins Oekonomen von Dortelweil gegen einen — Standesgenoſſen wegen 
—— wurde nach dem Antrage bed Vertheidigers, Herrn Dr. Bernhard 


* der geſtrigen Sitzung der geſetzgebenden — wurde bie Debatte fiber 
- zoologifche Gartenprojtet fortgefegt, Herr Dr. „susl e ſprach gegen jebe Ver⸗ 

illigung ber Staatẽ kaſſe. Es ſei gefährlich, bie —8 Geſellſchaft mit der 
— in ge * erbindung zu bringen, denn bie zoologiſchen Gaͤrten im 
Biunenlandbe feien eb e Modeſa en, nad Verlauf einiger Jahre werbe bie Stabt 
in die Erbſchaft ber * *8 * chaft fuccediren — en, dann werde es heißen, 
man bürfe bas Juſtliut n nit fallen Iaflen, und babe dann eins Toftipiellge Verwaltung 
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mehr, Man folle baber jete Subvention u ober doch wenigftens bie Gelbbe⸗ 
wiligung auf etwa 50,000 fl. herabmindern. Herr ANESRI | ex. hebt hervor, 
taß der zoolsgifche Barten Erin gemeinnüpiges Juſtitut ſei, denn an gewifien Tagen 
fet der Gintritt nicht für Jedermann geftattet, Die Anfihten ber Ausfhußmajorität 
vertheibigte Her Dr. med, Barrentrapp. Der Garten gewähre Jedermanu eine 
anft e Erholung nad; der Arbeit, das jet hoch anzuſchlagen. Bezüglich ber Platz⸗ 
frage folle man ſich aber feine Mühe geben, einen aubern als bie Pfingfiweibe 
finden; man müfje Hierin vor allem ber Verwaltung des rg nachgebꝛu. Herr 
Braunfels wendete gegen Heim Dr, Kugler ein, baß feine Gründe, bie er gegen 
bie Subvention ars Stantsmitteln vorgebiadht babe, nicht Überzeugenb ſelen. Das 
Wort en lönne 3.8. auch gegen baß Theater ausgeſprochen werben und doch 
abe mar biefem, obgleich e8 auch fubventionirt werde, noch nicht zugemuthet, freie 
orftellungen zu neben. Die Bewilligung aber an bie Bebingung : Inlpfın, baß ber 
Garten tiber ben Main zu verleger, hätte daB Aufhören des Gartens zur Folge. — 
F. Kayſer detaillirt einen Voranſchlag, wonach ſaͤmmitliche er ag auf 
"Terrain jenfeits des Mains tie Summe von 200,000 fl. nicht überſt würben. Hr. 
Sch eib Betonte den wiſſenſchafilichen Eharacter des Inſtituts und ebenfo bürfe man 
auch nicht feinen Einfluß auf die Eulturentwidelung unterfchäpen. Die Verlegung bed 
Gartens auf bie Pfingftweide werbe gerade bewirken, daß wentaftens für 100 Jahre 
noch biefelde nicht zu Bauplaͤtzen verwenbet werde, Mit ber Genehmigung ber Mino⸗ 
ritätsanträge werbe man ken aoologifchen Garten einfach zu Grunde richten. Here Dr. 
ur. Get fpricht ſich gegen bie Sriedleben’jchen Anträge der vorigen Sitzung aus, 
err Lindheimer fiellt an bie Spige feines Vortrags ben Sap, daß bie Hhoa 
weibe erhalten werben müfje, wenn irgend ein anberer Platz zu finden fe. Das ſei 
aber nicht ber Fall und die Vorfchläge der Minderheit feten unausführbar, dem bie 
Terralnein richtungen auf dem Linken Mainufer würden Alles in Allen auf etwa eine 
Million Gulden zu flehen kommen. Hierauf wurde Schluß der Debatte beantragt ; nur 
bie Berichterflatter ber Ausihußminorität- und Majorität, bie HH. Dr. Ebner unb 
Dr. med. Schölles erhielten noch das Wort; fie vertbeibigten ihre @utadhten. 
Auf Untrag des Herrn Pröfidenten Dr. Jung wurde vorläufig über bie 
beiden Kragen abgeftimmt: foll der zooloziidhen Geſellſchaft auf 100 Jahre die Pfiagſt⸗ 
meibe unentgeltlich überlaffen und ihr eine @elbunterfüßung von 200,000 fl, unver⸗ 
zinsli und unter näber —— Bebingungen gewährt werben? Beide Frogen 
wurben bejahet, worauf bie Verſammlung in die Beratfung des mit ber zooloziſchen 
Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrags Br eintrat. Die 6 erften Paragraphen wurden 
ohne weſentliche Aenderungen genehmigt und fobann wegen vorgefchrittener Zeit die Be⸗ 
rathung ber weiteren Vertragsbeftimmungen auf nähfte Sigung vertagt. Die Sihung 
wurbe ſodaun auf Antrag von Heren Dr. jur Friedleben in eine vertrauliche ver⸗ 
—— um. Vorbeſprechungen über die ſtatthabenden Richterwahlen vorzu⸗ 
nehmen. — 

Der landwirihſchaftliche Verein beſchloß in feiner litzten Sitzung, fofort Bei ber 
Behorde bie bringenbften Borftellungen zu maden, daß der Wafenmelfter keine Schweine 
mehr mit Fleiſch mäften dürfe und ber Verlauf des Fleiſches von gefallenem Vieh 
Areng waterfagt würbe. 

Am 9, fand das vierte jährliche GStiftungsfift bes Frankfurter Arbeiterbilbungs- 
verein® flatt, Herr Director Nöhrich hielt bie Feſtrede, die ſich theils auf politiichem, 
theil® auf ſocialem Gebitte bewegte, Herr Kunſſch gedachte bes lich verfiorbenen 
—— Praͤſidenten Dr. Müller, Auf bie officiele Feier folgten Vortraͤge 
verjähiebener Art, Den Schluß bilbete eine Tanzunterhaltung. 


.% | dä 
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» Die Omneralverfanmlımg d58 Frankfurter Handelsvereins war nur äußerſt 
ſchwach beſucht, von den 340 Mitgliedern des Vereins war noch micht ber zehnte Theil 
erfähienen, Nach Berlefung eines Werichtes fiber bie Ieitherhge Thätigkelt des Bor 
zen und Ausſchuſſes wurden bie Anträge bes Ausſchuſſes bezuͤglich der Reorganifatlon 

e Handelöfimmer zur Diskaffion geftellt. Gegen bin Antrag B: „die Mitglieder der 
Hanbeltlammer werben durch birecte und geheime Wahl berufen“, erklärte fih Herr 
Hanau, indem er bie Unfiht begründete, daß birefte Wahlen in .. Balle kaum ein 
alınfliges Refultat eben bürften; man folle ſtatt der diyectm Wahl von ben Wählern 
eine Reihe von Candidaten nufftellen laſſen (aus jeber Branche, wie Bank-, Golonial- 
waaren- und Manufacturgeichäften, eine beftimmte Zahl), aus welchem bann ber Senat 
feine Auswahl treffen ſolle. Gegen ben Antrag erllärn fih im längerem Vortrag wie 
—— Elling, Julius Hofmann und Dr. Fuld, der namentlich hervorhod, daß der 

zufmannsftand keine Bevormundung nöthig habe, und man nicht zu beſorgen habe, daß 
dem Senat das Princip ber directen Wahlen in Bezug auf bie Handelskammer allzu⸗ 
ſehr widerftrebe; aber man müfje bedenken, baß bie Hanbelsfammer das Ruder in 
Händen habe und auch nicht fo leicht laſſen werde. Ihr Ginfluß fei maͤchtig, bas bürfe 
man ſich nicht verbehlen, und auch in ben geſetzgebenden Körper reiche biefee Einfluß ; 
daher jolle man nicht au ſtreng an dem Briuncip ber bizecten Wahlen fehhalten, und 
ben Bufaß in der Faſſung der Ausfchußanträge annehmen, wonach din Betreffenben 
Behörben anbeimgegeben, eine Anzahl Mitglieder der Haudelskammer bis zu einem 
Drittel ber Befammtzahl (alfo bis zu 10) von fi aus zu ernennen. Die Anträge bes 
Vorrebners aber gingen ſicher au weit und ſeien bed Prineips — ſehr bedenklich, 
denn auch der Senat könne influencirt werben, das frt ſehr zu bedenken und deßhalb 
folle man den Antrag bed Borrebners ablehnen, Die Verfammlung beſchloß ſodann 
unter Ablehnung des Amendements von Herrn Hanau, bie Ausichußanträge als Petition 
der Berfammlung dem Senat zu fibergeben. Der Antrag bed Herrn Bolpflein, diefelben 
auch ber lebt: Verſ. ald Petition zu übergeben, wurbe nach kurzer Debatte abgelehnt. 
Bulept Schritt die Verf. zur theilweifen Neuwahl des Vorſtaudes. Statutengemäß wurden 
drei Mitglieber zum Austritt verlooſt. Zwei berfelben, Herr Zul. Hofmann und Herr 
A. F. Maas, wurben durch Acclamation wiebergewählt; Herr C. Küchler, ber I bie 
Wiederwahl verbeten Hatte, wurbe durch Herrn Leipprand (bisher Ausſchußmitglied) 
erfegt. Hierauf wurbe bie Berfammlung gefchloffen. 

Der veröffentlichte Jahresabſchluß der Wiltwen⸗ und Walſenkafſe ber Hanblungs- 
commis babier, den Beltraum vom 1. Nov. 1864 bis 31. Det. 1865 umfaffend, befagt, 
daß während bes erwähnten Jahres der Anftalt an jährlihen Gaben 259 fl. 42 Er, 
an Botteöpfennigen, Befchenten und Vermägtniffen 1302 fl. 45 ke., aufammen 1562 fl. 

fr. augegangen find. An Yahresbeiträgen von 112 (j:$t 108) taliebern gingen 
2,569 fl. 6 kr. an Binfen von em unb Obligationen 2439 fl. 36 fr. und an 
Einftandsgelb 69 fl. ein. An 18 Wittwen wurben SabredBenflonen & 800 fl. im Ges 
Sammib:trage von 54C0 fl. verabreicht. Dis Geſammtvermögen daes Verein® beläuft 
fih auf 62,488 fl. 41 fe. Der Vorſtand fpricht wiederholt bie Bitte aus, daß durch 
fortgefegte Beliebige WBeiträge und mittelft freitoilliger Subvention von Seiten bed ges 
shrten Handelsſtandes bie Zukunft ber Wlitwen⸗ und Walfenkaff: mehr gefichert werde, 
enfo ergeht an alle Aufnahmsfähige die wiederholte Aufforberung, ſich biejer Verein 
gung Ihrer Berufsgenofjen durch ihren Beitritt anzufchließen. 

Der große Antſchaͤdigungkproceß zwiſchen Herrn Luft und Gonful Strauß wegen 
Mitbefipes des Gotta’jchen A auf ber Gallusgafſe if nah dem Tod des erſteren 
durch Vergleich erledigt worden. 
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Die | erg mer ſchreibt aus Bad Hom burg: Auch in voriger Woche war ber 
Beſuch unferes —ã Theaters ein Auferft belebter und namentlich durch bie 
Frankfurter Haute vol&, welche wiederholt ihre Sympathieen für bie er de Bor 
fellungen kund gab, Die herrlichen großen Jagden ber Adminifiration, ebenfalls fleißig 
Befucht, üben ununterbrochen ihre Anziehungskraft für bie Freunde bes eblen 
werkis. An der inneren Einrichtung und Dekoration ber für die internationalen Cirkel 
beftimmten großen Räume bed erſten Stodes unſeres neu vergrößerten Geſellſchafts⸗ 
baufes arbeiten die betr. Künftler in großer Zahl und mit der emſigſten gkeit. 
Die ſelben ſollen hauptfaͤchlich auch für bie franzoſiſchen und engliſchen Soleiliubs be⸗ 

fein, welche bier ihre Verſanmlungen halten und aller eicheinlichteit nach 
auch nicht ohne einen bedeutenden Einfluß auf die era Pferberennen fein werben. 

— Für die naͤchſte Sommerfaifon in Bad.Homburg if eine große italleniſche Oper 
dort engagiert mit vorzüiglichen Kräften und als Gaſt für gehn Rollen Adelina Patti 
mit einer Gage von 50,000 Franes. Dies zur Wiberlegung ber Gerüchte, bie dur 
einige Zeitungen verbreitet wurben, als ob Adelina Patti nähften Sommer in Buben» 
Baden fänge, Sie darf fontractlih nur in Bab Homburg fingen.” 

Die bekannten Beiden Aoreffen an den Senat, betr. Aufhebung bed Dreiflaffenfyftems 
und Anerkennung wegen der an bie Großmächte ertheilten Antwort wurben bem älteren 
Heren Bürgermeifter Dr. Gwin ner überreicht und freundlich entgegen genommen, 

Die ſechs reigenden Benrebilder von Maler Engel in Rödelheim, melde unter 
bem Titel „deutſche Sitte“, im Verlage der Kanfthanblung von Heinrich Keller babier 
in ausgezeichneter photographifcher Nachbildung von J. Schäfer erſchienen find, finben 
auch auswärts eine zahlreiche Schaar von Bewunberern ; eine einzige Kunſthandlung im 
Berlin bat davon 150 Exemplare beftellt; leider fonnte biefer Nachfrage mur Au Seil 
enifprochen werben, dba auch aus andern Städten namhafte Beftellungen auf bie adge» 
zeichneten Blätter fortwährend einlanfen. » 


Am 8, brachten bie Hier anmwefenden Amerikaner dem @eneral-Gonful ber Vereinig⸗ 
ten Staaten, Heren William Walton Murphi, vor feiner Wohnung, im Gaglifgen 
a eine Serenabe, in Anerkennung feiner Verbienfte als Ihr Vertreter im Allgemeinen, 
omwie auch namentlih für feine aufopfernde Bemtyungen für den Erfolg des bier vor 
Kurzem zu Bunften ber „befreiten Sclaven" abgehaltenen Bazars. Später begaben fi 
biefelben vor bie Wohnung ber Frau Dr. Andtene ia ber neuen Mainzerflrafe, um 
auch ihr, als der Borfigerin des Damencomite's, welches ben Bezar veranlaßt und fo 
b —— ein Zeichen ber —— ubringen. Die hauptſächlich 
aus Amerikaniſchen Nalionalliedern beſtehenden cke wurden in jr gelunges 
ner Weiſe vom ber, unter ber Leitung bey Heern Muſikdtrectors Chr. Spintler fichen- 
ben Frankfurter Kapelle ausgeführt, 

Wer längere Belt unfer freundliches Bornhein nicht Befucht hat, wich. ih Hewi 
freuen, went * wieder dahin kommt und ſieht, wie ein Neubau nah dem anberen im 
nobelften Siyle ber Erde entiteigt, wie ſchoͤne Etabliffements uns einladend Begriken, 
Überhaupt Vieles bafelbft gelehen iſt was zur Annehmlichkeit Aller beigetragen baf; 
ber Verkehr wurde namentlich durch Gintihtung einer Omnibuslinie, - Pokexpebition 
Gasbeltuchtung ungemein befärbert und wird die beiten Früchte tragen, Dab darf 
nun zu erwähnen nicht vergefien werben, wie der dortige Gemeinbevoritanb, In t 
Würdigung bes Zweckt, mit großen Koſten ein Schulhaus erbauen Tieh, was all 
bass entfpricht, wie denn auch eins aus zezeſchnete Domuhr, aus bet ziE ber 
Herren Göbede u. Sohn in Frankfurt am Main, in freumblich hellen Täntt Inge 
und den Alten zuruft: „jeht ift es Zeit zur Arbeit.” ur 
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Ein Hiefiger Yagbfreund, der gerne eine Jagd Haben wollte, ala in 

Ab ſicht au Ei Verſtelgerung. Da bie Sag bortfeläft auf g Same 
berpadbtet wurde, bot er, in ber Meinung, ber Pacht für bie ganze Beit gelte, 
gleich 700 Fl. und erhielt fie, da Niemand weiter bot, auch ſogleich zugeſchlagen. Dem⸗ 
elben kommt jedoch dieſes Vergnügen teuer zu Reben, indem er bie genatmte Summe Für 
8 einzelne Jahr zu bezahlen hat und —28* 200 Haaſen, 10 Fuchſe und -rinige 
Stockenten geſchoſſen werben können. 
Wieder ein Fortſchritt! Während bieher die Buden auf unſerem —— mit 
Nerzen⸗DOel⸗ oder Pelroltumslicht erleuchtet waren, bat bei bein diesjährigen Markt 
iefwanrenhänbler Martin in feiner auf dem Mömerberg Rehende umfangreichen 
erfaufsbude eine Brillante Gasbeleuchtung anbringen laſſen,  imtitelft bern fi 
ollerbina® die taufendberlei ausgeſtillten Gegenſtände vortheilbafter ausnehmen, als bei 
— ſchrieb Am 5. Dee, trat dahler ein Frankfurter, Herr 

. Aus Kaffel wird gefchrichen: Am 5. Dee, trat dahler ein Frankfurter 
—— N einer ſehr zahlreich Befuchten Abendunterhaltung als Sänger auf und 
ettitehb Anen eben ſo großen als verbienten Beifall. Wir Ternten In Herrn Hi nen 
Bebeutenben Eänger kennen, um ben bie Frankfurter in ber That zu beneiden find, — 
Leider war für ung biefer Genuß nicht ungetrübt, denn am Morgen bes 6. Dec. vers 
breitete fich hler die Künde von dem Tode des Hoforganifien Schüppert, eine Kunde, 
welche weit uber unſere Statt hinaus die muſika iſche Welt In Trauer verſthen wird, 
indem krals Lledercomponiſt einen großen Ruf genoß und. als ſolcher noch dieſen Som⸗ 
mer eine ————— davon trug. Sein Ruf und feine Liebenswürdigken machten ihn 
auf bem Dresbener ingerjuße zu einer — Perſönlichkeit. 

Der Times wird aus Helaoland ein Beritt geſandt, welchte ber Angabe entgegentritt, 
baß ein Theil ber Inſel mit 70 Einwohnern von der See verſchlungen worden fel. Der 
Einſender der Berichtigung fügt Hinzu, baß ber Fels, von bem- die Rebe iſt, dem Ans 
brange ber Wogen goch Jahrhunderte in unveränberter Geftalt zu widerſtehen verfpreche, 
wenn e8 Überhaupt wahr fet, baß er von ber See unterhöhlt werbe. 

Man ift gegenwärtia beiehäftigt, den Thurm ber Bockenheimer Warte feel zu Iegen, 
zu welchem Behufe die Umfafjungsmanern abgesrochen werben. 


Anudſchau is der Politie. 


Berlin. Die „Norbd, Alle. Big.“ begleitet die Nachricht von dem Tode bes 
Königs Leopold mit folgenden Worten: „So jchmerzlic auch ber Tod bes Königs 
Leopold Giberall ba, wo man die perfänlichen Gigenfchaften des Verſtorbenen ſchaͤtzen ge» 
lernt hatte, empfunden werben. wirb, fo wentg können wir demſelben irgend eine politifche 
Bedeutung beilegen.” — wg or Blatt veröffentlicht die Anwortsnote beB de 
Minifters ber rk nm nglaenbeiten Vermudez de Caſtto an dem vreußiſchen 
—— in Madrid, betreffend den Conflikt mit Chili. In der Note verſichert Vers 
muber, daß Spanien von vornherein mit befonberer Sorgfalt bemüht geweſen ſei, alle 
in feiner Macht Itegenden Vorkehrungen zu treffen, damit die Intereſſen ber Neutralen 
moglichſt geringen Nachtheil den. | 

Brüffel, Die Leiche bed Königs wird am 12. Abends 11 Uhr, unter Kodels 
Beleuktung nach gr gebracht. Das Leichenbegaͤngniß findet am Samstag .ftatt. 
Am Sonntag erfolgt Die Eidesleiftung bed Königs Leopold II. (geboren 1835). 

Der eg are von Brüffel hat eine Proclamation erlaffen, in, ber es heißt: 
Sr. Mafeftät der König Leopold ift entfchlafen, und alle ter werben- ben Verluſt 
biejeß Fürften beklagen, Die Hohe Weishelt- und bie Bırföatiägkiit beffen, 
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unfer ewiges Bedauern mitntmmt, Beglinftigte die Entwidlung rag rege 

— gluͤcklich gedeihend, frei und Deren Grißeng ein Pfand für die Sicherheit. und 
Ruhe Quropas wurbe, Die Brfchichte wird fagen: Der —— der unſerer —2 
vererbte auf die Nachwelt das zn ber Ioyalen Hingabe an 
unb fliftete einen unlößlicden Bund zwifchen Thron und reihelt, Das Lan —— 
fein; Vertrauen auf den würd - Sohn diefes Mufters eines Königs, ber, —— 
Boben arboren, — Gefuͤhle und Wunſche theilt, wie wir feinen tiefen S 

* Sto 200 Mitglieber des Adels und 25 Miigl et Fer 
reſervirten ſich gen bie Annahme des Nıformvorfchlages, en 
Uuminirten, allerwärts werben Kreubenbankette veranftaltet. Die zur —E 


Garniſon herbeigezogenen Truppen verlaſſen Stockhholm. 





Aunf, Literatur und Theater⸗Motizen. 


Hier der Theater 


Die Induſlrie 

Die Marketenderin 

Der —— | 

Das Lied 

Tas Hotel dis Ventes 
Der — Frankreih6| 


Trouville 
Dir —— Guglanbs 


De 

Die Afrifanerin 
Ein —— 
Proudhomm 

Ein Co Feoler 


Bormann 
Gier © — * 
— * 


gern Sonmifente 
Ein *2 
Dritler —8R 

Ein Matroſe 
@in ng In ran 


(Schloßtheater au Gompieane) Man ſchreibt aus Paris, 29, November: 
Giſtern if auf dem Schloßtheater J —— die Revue „Las Commentaires de Odsar" 
in Scene gegangen. 


9 ne 
Frau HRarauife von Gallifet. 


Ihre Durchl. Frau Fürfin Meiternich. 


Frau Graͤfin Pourtales. 
Frau Bartholloni. 


Frau Baronin Pouilly. 
Se. go ber kaiſ. iu 
Her Baron 


Herr Graf Solms, 


Herr Graf Davilliers. 


Herr Marquis v. Caux. 
err Vicomte — 
ert U. Blonnt, 


Herr Marquis be Las Marimas, 


re Beneral Mellinet. 
err Marquis von Ballifet 


Herr Prinz Reuß 
Herr Bicomte d’Espinelles. 


Herr Vlcomte v. Flz⸗James. 
Louis Conneau. 


= DEE 


thefter, d. 5. ein Clavier, Befan unter ben Händen des Kürften Mettern 
Herr Se Slcll Sehne as als Souffleur 5“ v ig 
Die Afrikanerin macht fortwährend volle ge u 58 und die in 
ber That herrliche Oper gefällt mit jeder Vorſtellun Hängen Sonntag 
waren abermals mehr als 400 Frankfurter im Darm — 5 und legte Zug 
war fehr beſetzt. Bon num an wird jeden Sonntag und. eben Miſtwoch die Oper im 
Darmftabt 9 ‚und au Mittwochs, nah bem Theater, ein Egte —— 
ann: finden. — Wie wir ſoeben hören, wird an einem der nächften 
24 Korg; —— Coln ——— ng nn = nn & nie 
oßher e Oper aus 
— Die Preiſe —8 * ber bef m ünnmigshahn —* ermäßigt werben, 
Daß Herr Anaad es vermag, 9 a „aefährlide Kegkariadıe, bie 
—— Großmuͤtt er ſchon als einen ſiherwundenen Standpunkt Betr 
kum wieder ſo genie und mund * t zu machen, daß es mit —2 — die * 
Uung bes Stuͤckes mitanſieht, ſp ee A egetend eigt, in wie 
— Grabe ihm bie Vis comica innewoh y Ueberhaup oe kraft * Knaackt 
Gaſtrollen nicht abgenommen, und wir find ſicher, eg Er * Ste oft daß Haus auch 
Bei jeinen ferneren Rollen fehr füllen und Au De ptſache if, das * amtıliren wird, 
Mir hoffen jedenfalls noch eine Wiederholung bes — Fipe“ zu ſehen, eine 
Rolle, die ihm wohl Reiner ia Deutſchland Basipieit, 6 Lied: „Warum foll ic 
grämen 2« it Hier in aller Munde unb wirb in ber Ent auch meifterlich a 
ungen, 


ER 
Die Turiner Zeitung theilt einen ſchönen Bug ron ber frommen Geſinnung der 
ra Elotilde während ihrer Anweſenheit in der farbinifchen. — F mit. 
eden Morgen begab ſich dieſelbe in die een fire und börte Mefle 
kaieend auf bemjelben Platze, den ihre Mutter Marie Adelaide ehemals — Sie 
ride von — Vater ein Geſchenk von 12,050 Lire erhalten; fie .. baflır gi 
Werthe von 1000 LXire, um ihn als Anberken zu tragen und ſchenkte ben 
RR de Emm, 41,000 Lire, der Geſellſchaft des Heiligen Vincerz zur Vertheilung 
an ımen, 

Getreideausfuhr) Seit einigen Wochen langen von Un maflenefte 
——— en an, welche gg nad Dresden, Reipstg, Berlin, Ham 
und von bort nad Eugland beſtimmi find. Täglich verkehren auf ber Sraniäbahn i 
beiben Richtungen + 20 a regelmäßige, Ehrile biſondere Laftılizge. Man Hat 5 
zechnet, daß unter ben 200,000 Gentnern — welches ——— — 

—35— fich 80,000 00 Geniurn Getreide befinden, 

N ER der engliſchen „National Temporance Ligue”, welches bem Lord⸗ 
mayor t wurde, ſind im dergangenen Jahr in Englan 60,000 Perfonen an 
ben Folgen ber Trunkſucht rben. 
(Kohlen im ze Die ee nad ee bie auf Befehl 
der a Regierung in der Provinz Anatolien, Türkiſch⸗Aſten, augeſtellt wurben, 
Entdeckung eine * Kohlenlagers am Fuße des Berges Olympus zur 
Ben Die Beſchaffenheit derſelben ift, wie man ſagt, für Dampfteffelwerte Brit, 
der Vorrath in foldder Fülle vorhanden * man die Tonne zu acht S ng © 
vertan kann. Man beabfihtigt zum G ber Dampfer Kohlendepot 
Sucz anzulegen, 


—E N I yBiclizehih, 
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Gerr Stkuphens, bad Haupt ber enier, en Entweichung aus beim 
Gert 55 zu ublin * Brei a en —* gemacht, iſt ber —23* 
———— nsconmmifjars aus Kelleuny in Irland und hatte eine nur beſchelbene 
——— erhalten. Gr war eine Z:it lang als Beamter bei _— einer Eiſenbahn 
ſteilt. Als eines ber thätl J gRitalieder der Bersine „Jungen Zrlande,” ew 
— ee nun dh es he Date 
t nete nahm er en er Gr 
—* von —8 Fr Eng S a ent —— ernaunt en 
a —— ternehmen g rt war, er na erika, kehrte 
—52 well und ward 1866 Schner einer höheren — in — 
— re em verlor man ihn auß ben Augen, er das einflußs 
fie Haupt | = Senier wieber —— iſt. Sein —— — ird als ſehr Fer 
ext; über mittlere Figur, frijche Gefichtsfarbe und präcdtiger B 
En 
r* uglt e v e er 
durch eine überiegene Ye ©: Iherbeit bed Benehmenẽ aus. ee 
(Diebe als Policiſten.) Die in Moskau erfcheinende Ruff. 3. berichtet, baß 
die Volizei fünf Individuen, welche als verkappte Policiſten vor einiger Zeit einen 
aͤußerſt frechen Betrug in Hoſpiz Nogvist zu Moskau verhbten, ausfindig gemadt und 
en hat. Die Kar Diebe waren als Benbarmerie Obeiſt, Poligei⸗Commifſaͤr und 
Gensb'armen verkleibet in das Hoſpiz Nogvlsk in Moskau gekommen und hatien alles 
Geld, welches fie dort vorfanden, mit Beſchlag belegt und an ſich genommen. Der ans 
gebliche Oberſt iſt, wie ſich nun herausſtellt, ein Bürger aus Moskau, Namens Seme⸗ 
noff, die zen nb ein Kutfcher, ein —— und Bauern. Die obenerwaͤhnte Zeitung 
bt - etails Abır die Ermittelung ber Betrliger: eines Tagıd warben 
liche — nach dem Devilchſplatze citirt, um denjenigen unter ihnen, 
welcher die fünf Diebe nach dem Hoſpiz No *— gefahren hatte, ausfindig zu machen. 
Die Kutſcher defilirten bei den vom Diebftahl Betroffenen nr welche jene mit ber 
oͤßlen Aufmerkjamkeit mufterten; ber Vorbeimarſch hatte Lange gebauert unb man 
—— — auf-die Entdedung faſt aufgegeben, als bie Zeugen ploͤtzlich ben 
en 
I Bern if 7 in Glfenbein — —*868 ausgeſtellt, das nicht weniger 
als 1000 Thaler koſten ſoll. Die Figuren haben oͤhe von 5i/," bis 7 und Rellen, 
jede ſelbſtſtaͤndig — ke ie unb — ———— e Krieger aus ben Zeilen ber 
—* 8. 2 ei 5 z kl ne ein — —XR im Rene ſtyl d > 
Ebenholzrand bekle e 18/. Bo ance 
brochen — Guirl * 
Ra 


enefte chrichten. 

*NMewyork. General Grant unternahm eine ſüdliche Inſpectionsrelſe, angeblich 
nach Rio» —— — Mexlkaniſche Republikaner in Unions Umform feuerten unterhalb 
Matamoros vom Uniondufer auf das kalſerliche Kanonenboot Antonio. Letzteres vers 
ſenkte zwei angreifende Boote. 

An Texas. Miſſiſſippi und anderen Shbftaaten wird eine neue Infurrection 
lich befürchtet. Die Pflanzer in Texas ſchicken ihre Kanilien und i er Baumwolle in 
die Küſtenſtaͤdte. Unter ben in Waſhinglon eingetroffenen —— —— iſt die 
zen gegen unmittelbare Zulaſſung ber Repräjentanten ber —— zum 

ongrefle. 
wanswortlicher Rebasteur und Berleger 3. G. Poltzwart. — Drudvon3. P. Strengin 


Werar. Mrs C 7 Hort 


ri 










Sranffurter Nachtichten 


Ertrabeiläge zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 3 


Tagesnenigleiten, Bolitif, Literatur, Kunſt, Theater und Gemeimnägige, ‘ 
Ai 148, Freitag, den 15. December 1365. 


Bur Tagesgeſchichte Frankfurts, 


Sranktfurt, 14. December: In der heutigen Bunbestansfihung kamen bie in ber 
Sigung vom 18. November d. J. formiten Anträge des Ausichuffes, betreffend bie Un- 

tung ber Gefelljchaft für ältere deutſche Geſchichtskunde, zur Abſtimmung und Ans» 
nahme, wobei pin Renterungen, wie Bayern und Sachſen, bemjenigen iCheile 
jener Anträge, welcher bie Aufforberung ausfpricht, fich binnen zwei Monaten über bie 
Beneigtheit fernerer Beiſteuer zu erklären, fchon heute mit motioirten Erklärungen ent» 
gegengelommen find, Bremen offerirte zwei, aus preußiſcher Fabrik ſtammende ges 
zogene Geſchutzroͤhre, beren Ankauf beſchloſſen warb. 


Sigung des Zuchtpolizeigerichts. Ein Taglöhner von Degenborf, welcher 
einem Kameraden ein Paar Stiefel, im Werthe von 2 fl., entwendet, erhält eine Ge⸗ 
fängnifftrafe von 10 Tagen. — Gin Spenglergefelle von Ezelsbach und ein Spengler» 
gefelle von Rangenburg find beſchuldigt und geftänbig, in Gemeinfchaft ein Stlick Meſſing⸗ 
blech, 9 Er. werth, entwendet, und eine Stange Zinn, 1 fl, 80 Er. werth, zum Nachthe 
ihres Meifters unterfählagen zu haben, Das Gericht Spricht gegen ben Erfteren 21/, Monate 
Gefaͤngniß, unter Abzug von 14 Tagen Unterfuhungshoft und gegen den anderen viez« 
zehn Tage ar aus. — Ein Dienfimäbden von Flieben, das im Dienftverhältuiß 
ein Hemd, 1 fl. 20 Er. werth, und ein halbes Pfund Kaffee, 12 Er, werth, entwendet, 
wirb mit 4 Wochen Gefängniß Beftraft. — Gegen einen ſchon mehrmals beftraften 

hiknecht von Büden, angejchulbigt und überführt, eine Beitjche, eine Müpe, ein 

aar Hofen und eine Wefte, zufammen circa 3 fl. wertb, entwendet zu haben, erkennt 
das Gericht eine geſchaͤrfte Gorrectionshausftrafe von 3 Monate, 8 Tage, — Bine 
Schneibersfrau von Rüth ſteht unter der Anklage, eine Brieftafche mit 16 fl. und zwei 
Vhotograpbien zum Nachtheil eines Barticuliers entwendet zu haben. Das Gericht findet 
bas Vergeben nicht erwiefen und fprist bie Angeklagte frei, wogegen bie Staatsan« 
waltſchaft Tinſprache erhebt, — Ein 181/,jähriger Manrerlehrling von Salmlnfter vers 
fegte feinem älteren Bruder, ber ihn zum reg ermahnte, mit einem Mefjer 
mehrere Stiche in den Rüden, fo daß der Verlıkte 4 Wochen arbeitsunfählg war. Der 
Angeklagte wirb in eine Zmonailiche Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt. 

Bei ber Aemtervertheilung wurden beputirt: auf das Bauamt Herr Senator Dr. 
Textor, für das — 2 Herr Senator v. Bernus, auf bad Forſtamt, Stadt⸗ 
kaͤmmerei und für bie Stiftungsdeputation Herr Senator Dr. Berg, auf das Kriegs⸗ 
zeugamt und die Aushebungscommilfioen Herr Senator Dr. Neuß, für bie Archivdepu⸗ 
tation, Bücherinfpection und Milttärverpflegungscommiffton Herr Senator Dr. Mumm. 

Der gegenwärtige jüngere Bürgermeifter, Herr Genator Dr. Speltz, wirb vom 
nachſten Sabre am ſoleder bie Stelle ald Deputirter des Senats auf dem Polizeiamte 
Abernehmen 
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In ber gefirigen Sigung ber gefeßgebenden Verfammlung wurbe eine Senatsuor- 
Sage, die Verlegung ber AlerSeiligenf * betreffend, zur Berichterſtaltung an einen 
Ausihuß verwiefen. Es wird zu biefem Zweck ein Credit von 183,100 fl. Beanfprucht, 
womit die Häufer Gm, I Lit. B No. 2 und 3 an der Hanauer Lanbftraße erworben 
werben ſollen. Aus ber hierauf fortgeſetzten Diskuffion bes Vertrages mit der zoologi⸗ 
ſchen Geſellſchaft entnehmen wir nachſtehende Einzelheiten: Zu $ 7 Hatte Herr Dr. 
med. Friedleben einen Zufak beantragt, wonach das NRechnelamt befugt fein follte, 
ber zool. Geſellſchaft die fälligen Abzahlungen auf gewiffe Zeit zu flunden, Der Antrag 
wurbe jedoch abgelehnt; ein Borfhlen dis Herrn May, wonad bie Geſellſchaft veran⸗ 
laßt werben follte, aus ihren etwaigen Ueberfehhffen einen Referv:fondb bis zu 30,000 fl. 
bilden, fand in ber Verf, feine Unterflüpung. Zu $ 9 wurbe eine von Kern Dr. 
* Friebleben —— Aenderung — wonach zu ber dem Rechnei⸗ 
amt vorbehaltenen Kündigungsbrfugniß (alle 17 bezw. 20 Jahre) vorher bie Zuſtimmun 
der gelehe, Berf. eingeholt werben fol. Schließlih wurde bem Senat der Wunf 
außgebrüdt, daß er bei Uebergabe ber Pfingſtweide an bie zool. Geſellſchaft baflır möge 
Sorge tragen, daß bie Communication der zu bem Srundftid führenden Straße und 
Wege nicht beeinträchtigt werde. Hiermit war biefer Gegenſtand erledigt. Herr Dr. 
meb. Barrentrapp begrünbete hierauf einen felbfiftändizen Antrag wegen grünb» 
licher Fleiſchbeſchaunng; es follen von Staats wegen thierärztliche Unterfuchungen ſtatt⸗ 
finden und dabei in Erwägung gezogen werben, ob nicht bie Trichinenkrankhelt unter 
die geſthzlich zu gemwährleiftenden Bichmängel aufzunchmen fei; fobaun foll der Verkauf 
von tridyinenhaltigem Fleiſch nicht nur verboten, fondern bie kranken Thiere follen voll 
Rändig vernichtet werben. Nach kurzer Debatte wurde ber Antrag für zuläffig erklärt; 
bie Stelle wegen Einreifung ber Trichinenkrankheit unter bie Biehmängel, bie ber Eigen» 
thümer I gewährleiften Habe, wurbe vom Antragfteller zuruckgezogen, nachdem Herr 
Be Sriedleben bemerkt hatte, daß man biefe Frage nach forgfältiger Erwägung in 
er Commiſſion, welche über bas Viehmängelgefek berichtet, habe fallen laſſen. Ein * 
je bon Herrn Dr. med. Friedleben, geeignete Vorfchriften für Zucht und Fütterung 
Schweine zu erlaffen, wurde angenommen. Herr Dr. jur, Schraber berichtete 
fobann über ben Ankauf von 5°/, Morgen Aderland zwifchen ben Gärten am Schau⸗ 
mainthor und Sahfenhaufen und dem Gifenbahndamme, welches zur Arrondirung bes 
bort belegenen ſtaͤdtiſchen Grundbeſitzes wünſchenswerih fe. Der Kaufpreis ‘if für 
den Morgen auf 7,500 fl. feſtgeſetzt. Die Gommilfion begründete bie Ableh- 
nung bes Ankaufs durch bie ungewößnliche Höhe bes Preifes, ſodann daß bie Ver» 
— ber Grundflücke vorerſt noch nicht in Ausſicht ſtehe und bie vollſtaͤndige Arron⸗ 
dirung des ſtaͤdtiſchen Grundbeſitzes durch ben Erwerb derſelben doch nicht vollſtaͤndig 
erreicht werde. Schließlich wurde noch hervorgehoben, daß aͤußerſten Falles das Expro⸗ 
—— in Anwendung gebracht werben koͤnne, wenn bie Stadt je einmal in bie 
e verſetzt werde, dieſe Grundſtücke zu einem gemeinnägigen Zwecke erwerben zu 
en, Die betreffenden Gommiffionsanträge wurden ohne Debatte angenommen, 
Schließlich berichtete Here Dr. Prior über die Erhdhung bes Etats des Bauamtes 
Rubrik Ehauffeebeputation). Da der Begenftand von hoͤchſt untergeorbnetem communalen 
nterefje it und Über verfchiebene technifche Fragen ein ſehr ausführlicher Meinungss 
austaufch flattgefunben, fo kann birfe Angelegenheit Kali übdergangen werben. 
Sn - Itnaften Senatsfipung erklärte Herr Schoͤff Dr. Neuburg feinen Außs 
em 


tritt 
a Darmfladt wurben biefer Tage einem bort in ber „Alten Poſt“ logirenden 
Brendan ee bedeutende Geldſumme und 82 Uhren im Gefammtwerth F 00 fl. 
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(Saffationshef). Elne hiefige Bhrgerstochter war bes wiberrechtlidgen Einbringens 
eine fremde Wohnung mit berfbter Gewalt an einer Bürgeröwittwe angeflagt. Die 
nämlich, mit welcher bie Beklagte ſich fchon Iängere Zeit in Streit befand, war 
einer in beren (ber Beklagten) elterlihem Haufe wohnenden Frau eben zum Beſuch 
anweſend; die Beklagte begab ſich dahin, ſchimpfte fie und verfegte ihr mit einem Beſen 
mehrere Schläge, welche eine IAtägige Arbeitsunfähinkeit zur Folge Hatten. Das 
Zußtpolizeigeriht nahm an, baß kein widerrechtliches Einbringen vorliege, inbem bie 
Angeklagte weber ein ihrem Gintritt in die Wohnung entgegenftehendes Hinderuiß ges 
waltfam Befeitigt, noch einem vorberigen Verbot des Bekretens berfelben entgegen 
handelt Habe. Dagenen habe fie fich einer geringeren Körperverlehung ſchuldig gemacht, 
wofhr fie zu 15 fl. Gelbſtrafe verurtheilt wurbe. Auf eingelegte Berufung ber Staats⸗ 
anwaltſchaft hob das Appellationsgericht ben erftinftanzlichen Urtheilsſpruch auf. Es 
nahm nämlich als erwiefen an, daß die Beklagte bie Wohnung in Abficht, mit jener 
au Streit anzufangen und fie zu mißhandbeln, Betreten babe, Das wiberrechtliche 
bringen liege aber ſchon dann vor, wenn ber @intritt gegen bie vorauszufeßende 
Willensmelnung dir Inhaberin der Wohnung erfolge, und bie ſei um fo mehr anzu. 
nehmen, als Leptere die Beklagte aufgefordert habe, ihr Zimmer zu verlafien. Demnach 
wurbe bie Beklagte zu 10 Tagen Gefängniß verurtheilt. Gegen dieſes Erkenntniß Iegte 
ihr Vertheidiger, Herr Dr. Mayer, Gaffation ein. Das eröffnete Urtheil ber Juriſten⸗ 
aceultät Tübingen hebt nun feinerfeitS den Spruch bes erg heran auf Es 
rt al8 wefentlihen Entjheibungsgrund auf, daß widerrechtliches Eindringen nur dann 
egeben wäre, wenn etwa bie eingetretene Perſon einem Verbot des Eintritts in bie 
ohnung gewaltfam entgegengehanbelt hätte, was bier nicht der Fall ſei. Die Gaflas 
tionsinftang hat aber, indem fie das Appellationsgerichts Erkenntniß wegen irriger Ans 
wendung bes materiellen Strofgefeßes vernichtete, zugleich als Reviſionshof in ber Sache 
elbſt erkannt und, die vom Zuchtpolizeigericht ausgefprochene Strafe ber Koͤrperver⸗ 
egung für zu niebrig gegriffen erachtend, biefelbe auf 4 Tage Gefänguiß ejegt. 
Die Koften ber Gafjationsinftang werben ber Staatsanwaltihaft auferlegt, jene ber 
fehheren Inſtanzen aber compenfirt. 


Diefer Tage fand in dem „Landsberg“ bie Jahresfeier des Auszugs ber Frankfurter 
Freiwilligen aus bem Jahre 1813 flatt. Die alte Schaar wirb immer lichter, denn «8 
waren nur noch etwa 40 Mann erfchienen, mit Einfluß ber geladenen Bäfte, d. 5. 
older Freiwilligen, bie unter anderen Fahnen ben Feldzug mitgemacht, Der ältere 

err Bürgermeilter Dr. Gwinner und Shdff Dr. von Heyden Fonnten wegen 

Unwohifein nicht ericheinen und Haben ſich deshalb bei ihren Herrn Kameraben ent⸗ 
ſchuldigi. Bei Eröffnung bes Feſteſſens begrüßte ber Vorfigende Herr be Bary bie 
tapferen Genoſſen in einer Herzlichen Anfprache, legte Rechenſchaft über die Geſellſchafts⸗ 
kaſſe ab und verlas die Lifte ber in biefem Jahre zur großen Armee heimgegangenen 
Kameraden; bie Anfprache ſchloß mit einem Hoc auf ben Senat und einer jehr beifällig 
aufgenommenen —— auf die Drohnoten ber Großmaͤchte. Kamerad Elnbigler 

ebdachte ſodann in rührenden Worten dis in dieſem Sommer ſtattgefundenen Doctor» 

—e— des „alten“ Stiebel; der Jubilar erwidert ben Trinkſpruch in ebenſo herz⸗ 
licher Weiſe. Kamerad Sackreuter brachte ſodann ein Hoch auf die Gaͤſte aus, welches 
in deren Namen Major Lucazcich eatſprechend erwiberte. Unter anderen Toaſten wurde 
dann auch Herrn Ortenbach für bie coulante Bewirthung ſeit einer langen Reihe von 
Jahren ein wohlverdientes Hoch gebracht. Die Felier verlief in gehobener heiterer 
Stimmung; bie alten Erinnerungen und. Lieber waren bie Förlichfke Würze bes Feſtes, 
dem wir noch fehr viele Wiederholungen wünfchen unb gönnen wollen. | 


J 


in 
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le 6: bes Freien Deutſch en u end he diente lediglich ber 
a Fre viel Au ge, insbefonbere einer Reihe jener Literarifchen Erfcheinungen, 
weiße Bor Erſtlings werke, Wertherd Leiden und Bd von Berlichingen, hervor 
Boethehaufe wurden zugewendet einige Trink eg bie be Dieter bei 
len 42 hieſigen Aufenthalt 1815 gedient, und nam Geſchenk von ers 
9. Mumm, eine — eichnung Goethes, eine eig —— darſtellend, und veri- 
ficirt von dem Eu er Sortgefammlungen zu Weimar. Nicht unerwähnt wollen wir 
—— weil mit at darauf, baß im nädften Jahr bie Naturforſcherverſammlung 
ich in unferer Stadt abgebalten werben wird, wohl —— die J 
Pier win welche ein mahnendes Wort bes Brofeffor Krauſe im —— 

fft die Gifaͤhrdung, welche den wiſſenſchaftlichen Bufammenkünften, ſchon i 
erkannt worden, durch die ibnen bereiteten DEREN. —* und bie ſich beſondert 
zuletzt in Hannover ſehr unliebfam bemerkbar gemacht haben fol. 

Bekanntlich vertritt Dr, W. Jordan bie Anfidt, wär er mit bem eigenen Bor 
trage feines friedslieds praktiſch zu belegen ftrebt, baß bie wahre Dichtkunß vom 
Mund — Ohr gebe und deßhalb auch ein Dichter unferer Zeit, um zu I dan 

Art ber alten Rhapſoden gi * * n ea Um rl 

= —— auch in Anderer Dichtung zu ne. bat 

erſten Gefanges ber „Hölle“ aus Dantı$ Kung —23 begonuen. wie ni * 
Erfolgen, die ihn auch auf dieſem Felde bereits bewährt, au erwarten, erwies fidh feine 
. Meberfeßung in dem fo ſchwierigen Terzinenvergmaß bes Original als eine ger 

vollendete. Voraus gingen bie oft etwas fcharf gie igirung bed erwähnten Gt 
punktes und geiftvolle Vetradptungen fiber die richtige Werfe zu überſetzen, über ben 
—— ‚ welcher überall Dantes großes Kunſtwerk durchzieht, und uber bie Natur 

tzine. 

Der Mangel an geſchickten und — weiblichen Dienſtboten wird wie überall, 
b auch Bei und von Jahr zu Jahr fühlbarer, Abgeſehen von ben gefleigerten An 
prüchen und ber zunehmenden Unzuverläffizkeit, woburd das Vertrauen —— 
das Verhaͤltniß zuijcen Herrſchaft und Dienerichaft verfhoben und all — 
der Weg gebahnt wird; find ja die Klagen über Unerfahrenheit ar Us eſchicklich 
der Kinder⸗ und Hausmädchen ſowie ber Köchinnen mit Recht leider allgemein ündet. 
Wie mande Haußfrau weiß davon zu erzählen, wie wenig bie Leiftungen ber Dienft- 
Boten mit bem gefteigerten Lohne im richtigen Verbältniffe ſtehen. In Folge on 
ernften und allgemeinen Erfahrung find in verfählebenen größeren Städten Deutſch 
und der Schweiz Anftalten gebildet worben, welche fi bie Heranbilbung junger unver 
borbener Mädchen zu tlichtigen Dienftsoten zur Aufgabe ftellen. Nachbein in unferer 
Stabt bie wichtige Angelegenheit mehrfach beſprochen worden, ift num in biefen Tagen 
eine Anzahl von Männern und Frauen aur Gründung einer ſolchen Anftalt zufammen- 

etreten. Sie wollen eine evangelifche Mägbebilbungban alt fliften, in welcher sr 
holtene junge Mädchen unter ber Leitung einer Vorſteherin nach bem Muſter bes 
Marthahofes in Berlin kochen, weibliche Handarbeiten, waſchen und bügeln, —— die 
Behandlung von Kindern praktiſch erlernen und zur Ordnung und Reinlichkeit gewöhnt 
werden ſollen. Da aber ein ſolches Unternehmen, gegen deſſen Not —— unb 
Burdmäßigkeit wohl kein Zweifel erhoben wird, nur nt Bebeutenden Leben 
— werben kann, fo hofft man, e8 werde fh eine recht lebhafte —— in allen 
eiſen der —— — zeigen und werden wir über ben weiteren‘ Verlauf ber Auge⸗ 


fegenheit Ber 
enbacher Kleinklnderſchule find in ber jüngften Rechnungkperlode an Or 
ſchenken x, im Ganzen 855 fl, 5 fr. zugegangen, * — 
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Der Borftanb des Peſtalozzi⸗Vereins Hat ſoeben feinen 19. —** außges 
neben, welcher feine Wirkſamkeit vom 1. Dectober 1864 His dahin 1865 befchreißt. 
Diefer Verein bemüht fi feit 19 Jahren, fittlich verwahrlofete Kinder, ohne Unterſchled 
bes religiöjen Bekenntniſſes, zu einem relintös-fittlichen arbeitfamen Leben heranzubilben. 
In bem verfloffenen Berwaltungsjahre wurden 19 Kinder entlaffen, dagegen nur 14 neu 
aufgenommen, jo baß fich gegenwärtia 72 Kinder in feiner Pflege befinden. Hiervon 
bıßennen fi 52 zum evangelifchen, 17 zum Fatbolifchen und 3 zum molalfchen Glauben. 
Nach) eingegangenen Berichten berechtigen 23 Pfleglinge zu guten Hoffnungen, bei 24 
find bie Hoffnungen noch zweifelhaft und 20 find noch als fittlich-verberbt zu Bezeichnen. 
Die Einnahmen beirugen 6,258 fl, 38 kr. die Ausgaben 7,460 fl. 41kr, mithin ſchließt 
die Rechnung mit einem Deficit von 1,999 fl. 58 fr. Die Mitgliederzahl Beträgt circa 
600 mit einem Yahresbeitrage von 2,260 fl. 43 fr. Im Laufe bed Verwaltungsjahres 
wurde für Rechnung der Schuboth'ſchen Stiftung der Burghof a Niebererlenbah zu 
einem Rettungshauſe eingerichtet und amı 22. Februar d. J. mit 4 Pfleglingen feier- 
Hd eröffnet. Gin: Wort fiber ben edlen Zwid dieſes Vereins binzuzuflgen, halten wir 
für überflüffig und erlauben uns nur noch fchließlih die Schlußworte dieſes Jahresbe⸗ 
richtes bier anzuführen. Sie lauten: Es ift bekannt, daß in ber vernachläffigten Er 
ziehung der Jugend bie — — ber zunehmenben Sittenloſſizkeit und Verarmung 
vieler Menſchen liegt. Möchten daher alle Menſchenfreunde nicht müde werben, ben 
Bıfteebungen unfere® Vereins, „dem immer weiter einreißenben Verderben der Jugend 
fo viel als möglich Schranken zu feßen“, bie verbiente Theilnahme beweiſen und unfer 
Werk der reitenben Liebe burch Beiträge, Befchenke und Vermächtniffe fördern zu helfen. 

Man fchreibt aus Dberurfel: Dem Gomitd für den Bau ber Uhlandsruhe auf 
Dem Altkönig find als auswärtige Mitglieber —— Baumeiſter Jacobi zu Hom⸗ 
huro, Lehrer Pretzler zu Soben, Gaſtwirth J. Hlldmann zu Oberhöchſtadt, Gebrüder 
un zu Köntgftein. mowatliche Ertrag der Altkönig-Büchfen, weldhe in 100 Gaſt⸗ 

ern der Taunusgegend angebracht find, wirb immer bebeutender, je mehr bad Ber» 
trauen auf die baldige Ausführung bed Baues erftarkt. Die Befangvereine „Bermania” 
und „Concordia“ zu Oberhöhftabt werben im Laufe des Winter zwei Goucerte aut 
5* bes ſchoͤnen Unternehmens geben. Moͤchten bie deutſchen Gefaugvereine 

Städten und Dörfern biefem Beifpiele folgen. 

Wie man: vernimmt, wirb mit dem 1. Januar 1866 an ben —** 
bes Hohenaſtheimers eine für bie Liebhaber deſſelben ſehr unliebſame Preiserhöhung 
eintreten, indem die Maß Hatt 16 alabann 20 Er. koſten fol, Bei dem unergtebigen 
Grträgniß der heurigen — ebene iſt dies allerdings nicht zu vtrwundern. e ale 
haufen wird Übrigens bei ben fogenannten Hedenwirthen bie Maß immer noch zu 14 Fr, 


— Trichinenfurcht, welche ſich eins ur eils bed Publikums Bemächtigt 
at, wirkt ſehr nachtheiliz auf den Abſatz des Schweinefleifc:s, fo daß jeht aan e 
sbiefige Mepger wöchentlich Halb fo viele von jenen borſtigen Thieren ſchlachten, als fie 
ont deren benöthigt waren. Gs ſteht zu erwarten, daß auch in biefer Sogelegen eit 
sen wieber bie Übertriebene Furcht einer richtigen Anfiht ber Sachlage Pla machen 
werde. — 

Man fchreibt us Darmflabt: Der Einladung zur Bilbung eines Lofalcomites 
für Darmſtadt und —— tm Anſchluß am bie Beſtrebungen des Apratiurter Nohlen⸗ 
tagtes waren theils perſoͤnlich, theils ſchriftlich 21 Firmen gefolgt. wurden bie 99. 

zector Weber und Kaufmann Schweiger aus Darmftabt, wie Fabrikant Wild. Büd- 
ner aus Pfungftabt zum Vorſtand beftimmt,, —— der ge übertragen, und find 
mithin alle, hicrauf Begüglichen Anmeldungen, Schreiben ıc, an; biefen zu richten, 


’ 
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Der Beifall, den bie jugendliche Klınfllerin Fräulein Helena in ihren beiden Vor⸗ 
ſtellungen gefunden, veranlaßt fie, unterfiögt von ihrem Vater, Herrn Nicolas, am 
nächſten Samstag den 16. d. eine britte Vorſtellang im Saalbau zu geben. Die 
fer „Brefle” und das „Siecle“ fprechen fi über bie Leiftungen bes Herrn Nicolas 
folgendermaßen aus: Herr Nicolas, ein Künftler ohne Bleichen, gibt gegenwärtig bie 
interefjanteften Vorftellungen im grand Theatre parifien. Man kann wohl ohne Lieber» 
treibung fagen, daß er einzig in Kae Run En: Wir wollen barauf verzichten, 
alle die Wunder aufzuzählen, bie biefer wirkiide Phyſiker Hervorzubringen verftcht, für 
ihn bieten Phyfik und Chemie keine Geheimniffe mehr dar. Ohne aus feinem außges 
elchniten Billarbfpiele ein Handwerk zu machen, verfammelt Herr Nicolas Hfter Lieb⸗ 
aber dieſes Spieleß in biefem ober jenem Zirkel und wir müfjen geftehen, daß wir nie 
eugen einer ſolchen @efchidlichkeit beim Spiele geweſen find, in welchem bie Ballen 
dem geſchickten und ficheren Stoße fo vollftändig gehorchen wie hier. Seine Tochter 
Helena ift noch gewanbter als ihr Papa. 

Eine bier erfchienene Flugfchrift regt zur Errichtung eines Deutſchen National 
Lebrer- Seminars an. Der Verfafler, Dr. Wittfod, fehlägt nad Darlegung 
eines vollſtaͤndigen Drganifat'onsplanes drei Wege zur Gffeltuirung vor: bie Initlative 
einer oder mehrer Regierungen, ein Actien⸗Inſtilut ober aus Privatmitteln. 

Man fchreibt aus Offenbach: Dem Vernehmen nad beabfihtigt “is Stabt- 
vorſtand bie Anftellung eines biefigen Arztes behuſs ber Befthtigung der geſchlachteten 
Schweine, um das Publikum genen bie gefürchtete Trichinen-Sran zu fügen, eine 
Vorficht, bie augleldh auch ben u, erfreulich fein muß, indem dadurch das Miß⸗ 
trauen — ch des Genufſtes von Schweinefleifch nicht Wurzel faffen kann. 

Mir glauben alle Kunftfzeunde auf das im Hotel Becke wuögeftellte Aquarell, von 
unferem berühmten Bode arfchaffen: „Die Weifen aus dem Morgenlande* vorftellend, 
aufmerkiam machen zu müfen; namentlih ba es ber jetzige Bigenthümer verkauft und 
ſich baffelbe fehr zu einem Weihnachtsgeſchenke eignet. ö 

Die Römerubr, die fonft fo präci® die Zeit anzeigt, huldigt feit einigen Tagen 
bem Stillſtand und fteht fortwährend auf 12, Gine die Nachbarſchaft namentlich zur 
u — Bu —— gef u e. 

ehrere en m na umen en ern aus dem Voge 
ein, bie auf be Bent zn Verkauf ausgelegt wurben und viele Ps 
Man erzählt fh, daß der König von Portugal während _friner Anweſenbeit bier, 
gelegentlich eines Spaziergangs durch die Stabt im Gaſthaus zum „Großen Ansbacher 
of" ein Glas des herrlichen Ansbacher Biers bafılbjt getrunken. Er gab feine 
ebenheit nad) kurzem Aufenthalt durch Zahlen des Genoſſenen mit 1 Fror. fund, welchen 
ebocd der Wirth nicht annahm Wir alauben um fo mehr an die Wahrheit biefer 
tthellung, als ber Wirth das Glas No. 91 feit biefer Beit aus dem Wirthſchafis⸗ 
betrieb zurücdhog und als Reliquie bewahrt. 

Der Main gebt bereits ziemlich fark mit Eis, fo daß bie Schifffahrt eingeſtellt 

werben mußte, 





Annudſchau in Der Politik, 

* Kopenhagen. Dagblabet ſucht zu beweifen, daß ber neulich von Berlin 
Tibenbe —— über bie Stellum ber daͤniſchen erg zu ber —— 
thumerfrage unmoͤglich von ber Reglerung herrühren koͤnne. Eine Regierung, bie einen 
ſolchen Standpunkt einnehme, mißbraucht ihre Aufgabe und verlttze ihre Pflichten gegen 

te Krone und das Voll, Die von dem Regierungsorgan gerühmte Baifivität fei ges 


— 
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zabezu ein Verbrechen gegen ben Staat und das Volk, beun Dänemark fei kein lebloſer 
Leichnam. Diefe Paffivität fei überdles ein Verbrechen gegen die Dänen in Schleswig, 
bie Dänemark ohne einen politiichen Selbſtmord zu begeben, nicht im Stiche laſſen könne. 
Die Aeußerungen von Berlingfle Tidende fländen im tiefften Widerſpruch mit ber Nas 
tionaläberzeuaung und Fönnen daher unmöglich officiell fein, 

* London, Aus Canton wird vom 15. Nov. gemelbet, daß Kanonenboote bie 
Piraten an der Köſte von Amoy angegriffen und geichlagen haben. Die fremden Ges 
ſandten find nad Ojaka in Japan abgegangen, um biefen Hafen dem Handel zu dffnen. 

* Stockholm. Freiherr Louis be Geer, der eigentliche Träger der Reforniſache 
unb — die populärfte Perſon in Schweden, iſt eiſt 47 Jahre alt, geboren 
18. Juli 1818 in dem Eiſenwerke Flukpong. Schon in feinem 18. Jahre trat er als 
—— — a und erregte Auffehen; 1858 mwurbe er nad Fürzerer Beamten: 

aufbahn Yuftizminifter. 

Der von C. J. Spenfen im Bauernftande geftellte Antrag über die Anſtellbarkelt 
ber Frauen enthält folgende VBorfhläge: Daß Frauen eben J t wie Männer zum 
Öffentlichen Examen an ben Landesuntverfitäten zuzulaſſen feten, nit nur zur Erlangung 
ber Doktorwürbe in ber Mebicin und Philoſophie, fondern auch in den heilen ber 
Rechtswiſſenſchaft, welche zum Kanzlei-Gzamen berechtigen; daß Frauen beim PVofl- und 
Telearaphenweſen eben (o qui angeſtellt nnd beförbert werben: fönnen, wie Männer; 
daß Frauen bei ben Eiſenbahnen Anſtellung erhalten follen und überhaupt in allen 
—— thaͤtig fein koͤnnen, zu welchen fie bie erforderlichen Kenntniſſe und Taug⸗ 

en. 

* Behtfel, Die Leiche des Königs it Hier atgelanat, von einer unermeßlichen 
Bendlkerungdmenge empfangen. Es herrſcht volllommene Drbnung Im Schloffe find 
die Minifter und bie Behoͤrden verfammelt, 

* Saag. Sin ber Repräfentantentammer wurbe ber Vorſchlag Buylens, eine 
— —— Unterſuchung wegen Einmiſchung der Regierung in die Limburger 

ahlen von 1864 einzuleiten, mit 53 gegen 18 Stimmen zurldgewiefen. 


Huufk, Biteratun und Theater⸗Mothzen. 
Es iR num doch Ausficht vorhanden, daß das alte Kalferhaus in Goslar, biefeß 
in architektoniſcher wie in hiftorifcher Beziehung denfwärbige Gebäude, durch eine Res 
auration vor weiterem Verfall gefchüht werben wird. Die von ber — hannover⸗ 
chen Regierung zur Begutachtung eingefepte Commiſſion von Sachverſtaͤndigen hat 1a 
in ausgefproden, baß bie Erhaltung bed Gebäudes und beſonders des großen 
dringend zu empfehlen jei. Die Koften finb auf 16,000 Thlr. veranfchlagt. 

Aus einem Artikel ber Frankfurter Reform eninehmen wir, baf — ſehr verſchie⸗ 
bene Raritäten auf unſerer Bühne in Anariff genommen werben: (yerbeerd Afri⸗ 
tanerin und Mozartd Zatbe, weldde Dpern ca. 80 Jahre anseinander Iiegen. Die 
günftige Aufnahme ber Afritmerin im Auslande ift Bekannt. Baibe, 1780 gefchrieben, 
wird als bie Vorläuferin ber ru an; aus dem Serail bezeichnet. Ein ber Partitur 
Beinefügter Vorbericht wird uns bie hiſtoriſchen Daten biefer Oper mittheilen, deren 
verloren gegangene Proſa von einem bekannten Autor wieder ergänzt oder vielmehr nen 
erfunden werben mußte, um eine theatralifche Vorftellung zu ermöglichen. Wenn bie 
Afritanerin Bedeutende Vorbereitungen Zoftet, fo wirb Baibe, bie nur muſikaliſch wirken 
fol, um fo beſcheidenere Anfprüche machen. Die vr rung ber erfteren Oper iſt nicht 
mit Beftimmtheit angegeben. Baide dagegen foll beftimmt an Mozarts 110, Geburtg- 
tag in gefeßt werben. j 








— fi — 


Das fortgefehte Gaſtſpiel des Herrn Kuaack brachte und ein Luſtſpiel von Wahn 
„Sein — in welchem ber Gaſt die Titelrolle mit viel Erfolg 
ſplelte. In dem Stüde wirkten unfere Schaufpielträfte mit, Herr Schneider, 
Roll, Frau Burggraf und Fräulein Bartelmann. — Auch In den Beiben an 
an jenem Abende gegebenen Sthden war Fräulein Bartelmann, dieſes fleifige Mit- 
glted umferer Bhhne, mit Erfolg beſchaͤftigt. 8. 





Wannidpfaltiges. 

(Des „Himmels Lohn“ — edcomptirt.) Aus Anlaß bed Denfmals, 
welches bekanntlich dem alten Dupin in dem Flecken Varzy, in feinem Geburisdeparte⸗ 
ment der Ndvre, auf Öffentliche Koften gefegt werben fol (jene Gemeinde zeichnete bes 
reits zweitaufenb Yrancd) wirb eine Anecdote erzählt, Die freilich das „de mortuis mil 
nisi bene“ nicht ganz Wr {m — aber für den General⸗Procurator ſehr 
charakteriſtiſch iſt. Als feine Mutter ſtarb, deren Grabmal bie Lalonifhe Juſchrift 
qhmückt: „Bier ruht die Mutter ber drei Dupin“, fand es ſich, daß fie in ihrem 

ftamente 30,.00 French zum Bau einer Kirche in dem Dipartement ber Nidore vers 
macht hatte. Laͤngere Zeit hindurch fuchte fi ber ältere Dupin der ihm obliegenden 
Verpflichtung zu entziehen, bie für ibn jo Befcheibene Summe jenem frommen Merke zu 
weihen. Endlich als er nicht mehr ausweidgen lonnte, entfhloß er ſich, das Geld zu 
neben, Ik die Kirche Bauen, kaufte aber zugleich ein kleines a bem 
Bauplape, auf welchem eine Duelle entfprang, beren etwas fäuerlidher Geſchmack 
gedient e, ihr in der — einen gewifſen Ruf zu erg Das Wafler biefer 
Duelle ließ er weihen, in Flaſchen füllen und als Heilmittel Prima-Dualität an bie 
frommen Bilger verkaufen. Man verfiert, baß bie 80,000 Franck ihm Bald boppelt 
und breifach erjegt waren, So belohnen ſich Heutzutage „gute Handlungen“, 


(Ein Yankee» Streich.) Bon bem paniſchen Schreden, welder bie Weißen 
Jamaika bei der Nachricht von dem Negeraufftande in Morant Bay beftel, hat ein raf 
entfchloffener Yankee ſchon feinen Vortheil zu ziehen gewußt. Er hatte in Naffau einen 
Borrath von Revolvern fehr zweifelhafter Güte zum Verkaufe llegen. Sobalb er von 
ben Ruheſtoͤrungen auf Jamaica hörte, fegelte er ohne Verzug nad Kinston, wo er 
feine Waare zu Tabeldeften Preifen an die für ihr Leben zitternden Einwohner abfepte. 
Ohne Ber — verließ er die Jnſel wieder und bemierkte gegen einen Freund, als 
er fi na aſſau ar 9— bie einzigen Leute, denen von feinen Revolvern Ge⸗ 
fahr drohe, diejenigen jeien, bie fie gebrauden würden. 





Keusfte Nachrichten. | 


Newport, In Grenada (Miffiffippi en bie Truppen mit Negern zu 1 

fammen, weldye ihre Waffen a AL at baß Berfoffunge- ——— | 

ze 
n . 

Henim bie Krangofen Chihuahua und Sinaloa, — m 
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Frankfurter 


Nachrichten. 


Extrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
Tagebnenigteiten, Politit, gieraim, danſt, Theatet und Genrinuibiges. 


A 149, 


Sonutag, bein 17, December 


1868. 





Seimkehr. 


(Ton Emanuel Geibel.) 


Nun gib mir den Stab und ben Mantel dazu! 
Denn dahin ift die fonnige Zeit; 

Der Sturm fauft über die Halbe . 

Und +6 fallen die Blätter im Walde — 

D bu Jugend, wie liegft du fo weit! 


Einft zog ich hinaus in bie Mingende Welt, 
Da ſtanden die Rofen in Luft, 

Don der Nachtigall Iernt’ ich das Reifen 
Und ich habe die fehmelzendften Weiſen 
Und dig feurigſten Lieder gewußt, 


Bott geüfeuchim Grünen, Bott grüß euch im Schloß! 
Wer eredenzt mir den funfelnden Wein? 

Gott grüß euch im dämmernden Städtchen! 

Und ich fpiel’ euch zum Reigen, ihre Maͤdchen, 

Und die Schönfte foll Königin fein, 


„Bott grüß' euch, ihre Reiter, wo zieht ihr hinaus 
Bei des Morgens glühendem Roth? 

In das Feld, in die Schlacht, in das Wetter! 
Wohl, fo laft zum Trompetengefchmetter 

Mid euch fingen von Sieg und von Tob, 


„Und ihr Pfleger bes Geiſtes mit finnender Stiem, 
Gott grüß euch und reicht mir die Hand ! 

Don der Schdpfurg geheiligtem Ringe, 

Bon dem Wandel der irdiſchen Dinge 

Hab’ ih Manches gefchant und erkannt,” — 


Und ich wanderte fern, wo bas Haupt bes Dlymps 
Goldſchwingig der Adler umzieht, 

Und ich trank aus dem Nhein, aus dem grünen, 
Und ich faß auf den @räbern der Hünen, 

Und ic fang an den Bletfchern mein Lied. 


Doch bie Jahre vergingen wie Spreu vor dem Wind 
Müd' bin ih nach Haufe gelehrt, 

Ad, die einſt fi gefreut mit dem Kuaben, 

Sind zerftreut, And dahin, find begraben, 

Und ein ander Gefchlecht fit am Herd: 


IH wende die Augen um und um; 

Wer. if, der den Alten noch kennt? — 
Da bunfelt’s am himmlifchen Bogen, 
Und es lommen die Sterne gejogen, 
Und die Sterne find treu bis ans’ End’, 


Bur Tagesgeſchichte Frankfurts, 
Frankfurt, 16. December, (Offictelle Mittheilung über die Buns 


bestagsfigung vom 14 December) Die Bundesverfamml 
8 Bas S ) rfammlung f 


d ben Ankan 
cher Reh 


aßte vers 


welche fi auf Anträge des Milltärausihufles gründeten 
von Kanonen für eine 
gen ber WBunbesfeftun 


unbesfeflung, fowie die Erledi 
Mainz; aus bem Sabre 1863 — 


enſtande hatten. Es warb ſodann fiber Anträge bes Ausſchuſſis zur Umer— 
ung des Vereins für Altere deutſche Geſchichtskunde —æeæ * ber — 


„ bie ſaͤmmtlichen Regierungen zu erſuchen, fi datüber zu erklären, ob 


e geneigt 


ion feither Bewilligte ptcunlaͤte Unterflügung auch für weitere 10 Jahre zu ger 
en. 
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dr geftriger Senats⸗Sitzung wurben bie newerwählten Gerichtsmitglieber Herr 
Appellationdgerichtsratö Dr. Renner und Herr Etabtgerichtörath Dr. Old dler eib- 
lich verpflichtet und für die Jahre 1866, 67 und 68 Herr Genator Dr. Neftle zum 
Präfidenten des Appellationsgerichts und Herr Stabtgerihtsratb Dr. Grünewalb 
zum Director des Stadtgerichts ernannt, 

Die erledigten Gtabtamtsprbellen-Stelen erhielten Herz Heiurich Ludwig Fun cke 
und Herz Berg Sptgenberger. Erſterer unter Dispenfation von ber —— 
— nach vorgaͤngiger Buoslung. an welcher bie Herren Up unb Schmidt Th 
nahmen. 

Der Hlfige Bürger und Marmorarbeiter, welcher in einer ber jüngften Sigungen 
des Buchtpoltzeigerichts wegen widerrechtlichen Ginbringens mit Verübung ven Gewalt 
an Berfonen und Sachen in eine Auonatliche Gorrectionshausftrafe verurtheilt worben 
iR, bat gegen dieſes Erkenntniß Berufung eingelegt, bie in ber naͤchſten am 22, d. flatt- 
findenben Hffentliden Sißung bes Appsıllationsgerichts zur Verhandlung kommen wird. 

Malerifher Plan von Frankfurt a. M. und feiner nächſten Um— 
gebung von Fr. W. Delkes kamp. 7 Blätter Stahlfiih. (Frankfurt a. W., Selbſt⸗ 
verlag des Verfaſſers). Lieber dies ſchöne, von uns ſchon er kurz angezeigte Werk, 
das — auch als ſianiges Feſtgeſchenk und Andenken an bie Heimath für aus⸗ 
waͤrts lebende Frankfurter eignet, finden wir in Petermann’s „Gtogr. Mitth.“ folgende 
ehrende Anerkennung: Den Anfichten aus ber Vogelperfpective gönnt. ber Kartenkenner 
elten einen Platz neben eigentlihen Karten und Plänen, er bewundert vielleicht ihre 

aſtleriſche Ausführung, vermißt aber meift bie geometrifche Grundlage, bie chen als 
bie weſentliche Bedingung für eine Karte oder einen Plan angefehen werben muß. Daß 
aber eine Verbindung ſtreng geometriicher Drientirung mit einer malerifchen Wiedergabe 
der Landſchaft oder Stadt möglich ift und welches ſchöne Ergebniß fie liefern kann, Hat 
uns Herr Delkesſslamp auj’s Neue durch feinen Plan von Frankfurt bewieſen. Wir müflen 
ihm unbedingt eine Ehrenſtelle unter ben beften Leitungen kiefer Art einräumen. Die 
größte Klarheit, Deutlichkeit und Anſchaulichkeit vereinigt fi mit bem angenehmften 
Eindrud bed Denen, bewunbernswerth ift das Geſchick, mit dem jebes einzelne Gehaͤude 
mit ber richtigen Anzahl ber Ferſter u. |. w., jeber Baum, jeber Hof, jedes Garten⸗ 
be:t in feiner Istrklicen Form dargeſtellt wurbe, ohne daß ein Gegenſtand ben anberen, 
3. B. eine Häuferreihe bie anfloßende Straße, verbedt und ohne daß bie richtige Lage 
berſchoben wurde. Natürli war dieß nur Bei —— großem Maßſtab möglich, der 
Plan hat baher eine Breite von 51/, Fuß bei einer Höhe von 4 Fuß und zerfällt in 
7 an einander oßende Blätter verichtebenen Formats, Dabei umfaßt er aber auch 
die ſaͤmmtlichen Vorftäbte und ſchließt nach Norden mit der Grüneburg, Srrenanftalt 
unb ber Debe ab, nad Norboften mit dem weftlichen von Bornheim, nah O 
enfeit des Hanauet Bahnhofes, nach Süden mit bem Geehof und Hinter den Felſen⸗ 

Uern, nad Weſten unterhalb ber Eiſenbahnbrücke unb an dem Wege, ber von ber 
Bodenheimer Landſtraße nach Ginnheim abgeht. 

„Die „deutſche Klinik“, eine in Berlin erſcheinende Zeitung für Beobachtungen aus 
deutſchen Kliniken ımb SKrankenhäufesn, Bringt in ihrer Mr. 48 vom 2, Dec d. J 
einen hochſt bedrutſamen „Beitrag zur ke andlung von Carcinoma uteri”, wonach ber 
Bisherige Blaube an Unheilbarkeit dieſer furchtbatren Krankheit vom Standpunkte ber 
zen mebicinifchen Prazis aus jehr erweitert wird. Da bie Ehre einem Frankfurter 

rzte (Herm Dr. M.........n) gebührt, fo nehmen wir mit — Notiz von ſolchen 
Streben, burch welches abermals unſere Vaterſtadt jo vortheilhaft auszeichnet. 

Die Offenbacher Shiffsrüde ik am 14. d., in Folge bes Treibeifes im Main, ab» 

gefahren worben, 


| 
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Am Abend des 12. December hielt ber hierſelbſt vor einigen Wochen — 
Lokal⸗ Verein des Proteſtanten⸗ Vereines feine erfte öffentliche ——— Der vor 
berfelben war, dem Verein in weiteren Kreiſen unferer Stabt Freunde und Mitglieber 
au erwerben. Zu bem Ende hatte eßs Herr Pfarrer Dr. Steig, Mitglieb des Vor: 

bes, übernommen, einen Vortra —— halten über die Giſchichte und bie —— 

Brotefanten- Vereines, erzählte, wie ber Verein, zunächft von Baben ans 
angersat, 5 * in Frankfurt bet worden ſei; wie anfangs feine Ausbreitung ges 

an politifche en eabäitniffe namentlich bie — holſteiniſchen Ver⸗ 
tniſſe Mißverſtaͤndniſſe mit auswärtigen — — endlich durch das Eeſcheinen 

Kl, a — ————— eB Jeſu; wie er ang in immer weiteren Lreifen 

.. * änger gefunden und namentlich burch in ber hie gran ” ” 
a rain rag ammlung zu Eiſenach N Öffentliche rn 
Thitles der evangeliſchen Kirche g fih zu gewinnen — habe. lauf eines 
Bortrages zeigte Herr > Et in großen Zügen bie Entwidelung ber —— 
Pe —* Friſche in ben erſten rzehnten nach ber Ref —— A —— 
en Verfall in den folganden Jahrhunderten. Die evangeliſche Frelheit 
—* Die ——— Kirche gegründet worden, ſei durch bie —— oxle bes Ft "ehe 
hunderts ber fir — e abbanben gekommen; ber Bietiömus babe ” nicht —— 
Kirche erneuern, ber Rationalismus in ber zweiten Date bes vorigen Jahrhu 
ch unfähig wieder, — u he a zu begreifen. @eit die —— 
ücher Mr a — Dat — — un 
und bas Blanbensbewußtfein ber — tt proclamirt worben, | 
mit ber — Freiheit am ge 5 Dieſe Freiheit in der Kirche au * 
zu vertreten, ihr Anerkennung ha das fei bie aufg abe, welche ſich 
— —— etzt 5 a imgen aus ben herr —* Reden, 2* 
arg in Hribelberg bei verſchledenen Bitte im Sntereffe des Proteſtanten⸗Ver⸗ 

—— —2 > jsber gebilbete Mann in unferen Tagen follte * en akt 

des inha Vortrages, dem eine * u — drerſcha 
I —* hun lang mit * gefolgt war, Mödt ch, welden * 
—3 — bes Vereint, * Dr. Souchay, ber ——— um — ausfprach, 
aan von echt viele Männer ie Stadt fih am ben Verhandlungen bes Ver⸗ 


Au nz l en erregt hier «ine in ber Buchdruckerei von Flei 

ka bi de efälenme 8 a art, er Grrichtung — — Fi ide 
———— ftalt® neb er damit verbundenen Nationalſch — — 

aus dem mit großer —E ar Plane hervorgeht, würbe ſich eine 
[eine 58 Höhere &hrenfal, welche alle in bas Gebiet ber wifimfchaftlihen Paͤda ie 
allenden Discip —“ ſoll, ohne Zweifel rentiren. Unſtreitig handelt 
ter um eine * anze Saterlanb und für Frankfurt insbefonbere w in 
unb no — * — und das ganze Volk ſollte bie Sache alß bie fein —— 

tzen. Wenn unter den vielen Reichen dahier nur ge 

fich fi we Be dab, gar nicht zu * —— gi vor =. öffen ober ſich zu bem Zwicke 
ad Actienge ſellſchaft —— ſo w ank der en. unferes Volkes 
— fen übrigens er vie gewiß — Brofeblire ſelbſt, deren 
Berfoffer der num mu gie, m wohnhafte und im Schulfache vortheilhaft — gewordene 
Herr Dr. Albert Wittſtock iſt. 

Heute ift bie in —— Km 2 — hieſ. Dom — große Glocke 
bier eingetroffen. Ihr Oewicht 
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Nicht nur unfer gefehgebenber Körper, ſondern auch bie Ganitätsbehörbe beſchüfti 
fi in den lizten Tagen mit ben Trich inen ımb deren Verhütung, und fafl Halli 
werben von ben einfhlagenden Behörden lange Gonferenzen gehalten. Man ift 
bis jest wegen ber Schwierigkeit ber Ausführung einfeitiger Maßnahmen gerabe bier, 
bei der überoll vom nahen Ausland umgebenen Stadt, noch zu keinem Rejultate gelangt 
Um bie 700 Schweine, die hier wöchentlich zum Gonfum in ber Stadt geſchlachtet werben, 
mikroſcopiſch zu anterfuchen, müßten weniaftens 15 Menſchen angefteflt werben, bie von zwölf, 
Uhr Rats bis 12 Ubr des andern Tages tänlich in Thätiakeit fein müßten; nun kommt aber " 
ein großer Theil des Hier eingehenden Schweinefleifhes ſchon für bie Kliche, als Gotelette 
u, bal. zubereitet in die Stadt. Wie biefes unterfuchen? Es erforberte unendliche Zeit, 
bie Fleiſchſpeiſen werben durch die Unterfuhung ımnpetittlich, kommen nicht 
Zeit an ihren Beſtimmungsort unb vertheuern ſich burd bie Bezahlung ber Unter⸗ 
fuchenden außerordentlich. Es ift daher durchaus nöthig, daß Überall in ganz Deutfdh 
Iand, feiten® ber Behörden, nleiche Unterfuchung bes Fleiſches ftotifinbet, sine nr 
Fleiſchſchau, fonft bleiben bie beſten Maßregeln, bie einfeitig bier wirklich getroffen 
würben, unndg. Uebrigens balten wir ben Vorſchlag bes „Wollsfreunbes“, 
fremde bier einzubringende Schweinefleifch lieber nar nicht zuzulaſſen, und das bier ges 
fchlachtete genau amtlich zu unterfuchen, für: das praktiſchſte Mittel, um vorerſt 
bier Schaden zu verbliten, | 

Allabendlich zieht das elektrifche Sonnen⸗ Mikros kop des Herm Schroder zahl⸗ 
reiche Befucher ind Hotel be Union, und find biefe Darfiellungen in ber That fa 
intereffant, daß Niemand verfäumen follte, fie zu fehen. Diefes Mitrostop, beleuchtet 
durch das elektrifche Licht einer — Batterie von 50 Bunſen'ſchen Elementen 
ber großen Art, unterfcheibet fih vor ben bisher gezeigten Sonnen» r Oydro· Oxogen⸗ 

zu — 
bon 


3 


Gas⸗Mikroſtopen dadurch, daß in Kolge feiner überaus ftarken, belleb 
Beleuchtung alle Anweienden bie bem bloßen e uufitbaren Raturgegenfiän 
ben entfernteften Plägen aus klar unb beutlich in riefenhafter Vergrößerung 38 
kdanen. Der Saal iſt im Anfange, in ben Pauſen und zum Schluß durch 
Liegt tagekhell beleuchtet, Außer ber fehr reichhaltigen Mafle von unbewaffneten 
Auge unreichbaren Gegenſtaͤnden aus dem Thier⸗ und Pflanzenreich, bie uns wie Ger 
Ralten einer fremden Welt zur Wewunberung ber Schöpfung binreifen, erhält bas 
Mikroskop ein Tagesintereſſe durch bie riefige Vergrößerung von inen in natura 
und in Photographien, bie e8 jeden Abend vorführt. —*8 intereſſant finb auch bie 
Vhotographien von ber Groͤße eines Stecknadelsſskopfes, bie ſich unter dem Wikros 
— Bildern entfalten. Das Mikroslop wird uur noch einige Tage 
au e n. 

— iſt ber Entwurf einer Actien⸗Geſellſchaft zur Erbauung einer Viehmarktshalle 
mit Inbehör erſchienen. Das Capltal it auf 2 Millionen fixirt in 2000 Actlen 
1000 fl.— @ine Million wird verbaut, bie andere bient zur Gründung einer Bank, er 
ſpeciell dem Vlehhandel treibenden Bublitum bien. Das Lnternehmen geht von Mit« 
altebern des Landwirthſchaftlichen Vereins aus und verfpricht Mentabilität und großen 
Nupen für das Publikum. 

Man fhreibt aus Offen bach: Zur Vornahme ber durch ben Müdtritt des Hm, 

Dr. Heldmann nöthig gewordenen Neuwahl eines Lanbiagsabgeorbneten für Biefige 
Stabt traten bie Wahlmänner auf bem Stabthaufe unter Beltung bes Großherzoglis 
Wahllommiffärs, Herren Kreisraths Freiberen von Stard, zuſammen. Bon BL 
in Activität Befinblichen Wahlmännern (2 find verftorben) erjchlenen 26; 8 — du 
Krankheit entſchuldigt. Saͤmmtliche 26 men vereinigten ſich auf Herrn Fabrikanten 
Auguſt Kugler dahier. 


| 
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In bem Referat 18.3. de 1 jüng ie - bie —— en een 

Ver ſammlung vn 18. ar 

—* — ern nn a rn — — y — 
erfligbaren e, außer zur Bildung eines Referoefonds von —4 ar gs 


6 zur Ab; —* —* Actien zu verwenden“, was wir hiermit berichtigen 
Auf dem * Markt waren ziemlich viele Gaͤnſe zum Verkauf ausgelegt. Doch 
war auch ber r ein ftarker, fo baß bie erſte — pr. Pfund auf 22—24 Er. 


zu Reben kam. Butter ste 38—40 ke. pr. Pfund 





Kundihau ia Der Politik, 


* Berlin, Die feiten bei Gelegenheit der Vermaͤhlung ber 
Abezandrine von en Brake m it dem Herzog a elm von — alte 
lich und ohne jegliche Störung. von Statten gegangen. — obenlobe if 
nunmehr bem Riniglicjticen Die Bröfbtum von — —— worden. — 
No Immer gibt bie — = Minifter, Graf von Biemarck und von Roon 
mit bem Gouverneur von Manterffel in Hamburg VBrranlaffung zu ernften und ſcher;⸗ 
haften Gommentaren. So foll namentlich Herr von Manteuffel von dieſer Zufammen- 
kunft nicht fehe erfreut geweien fein. Dies it völlig unrichtig. Die Berathungen, 
u eine —— Tragweite überhaupt nicht Seigumeffen if, haben nicht beu after 

Differenz © ber ernfier Diskuffionen gehabt, fondern find durchaus friedlicher Natur 


a a ER ——— 
vor eadungen o n o nciöfe Erſtadun 
ze am ber Fi nt fih darauf, daß Ber 8 
Bu —* ruten, welche ihrer He In Orfterreich volllommen Bent 
atten, fi) für megikanif Dim — zu laſſen. Zweck bie erde nen 
ur lediglich der, einen Erfog F die Abgaͤnge = in Mrezilo dienen den ni 
—— m . Die Geſammtzahl ber neuen Anwerbungen wärben 2009 


— Se 
* er * eu des eg ſprach = —— — bas Um 
— wg an feine Arbeit fönne, weil er nicht m 
—— he bang * Ehatfochen Teller lonne. —* —— — die ie 
Berufung bes Landtagis nad —— Geſ. En ‚, fowie die Berufung des Landtages 
von Stebenbürgen unb bie —— an — zum Anfchlufle an Ungarn. gr 
Mebner forberte fobann bie ——— * dem Beiſplele der Ahnen zu ſolgen, bie 
a ne u finden und m mit unabmeisbaren Th u 
u irnafigiven mußten. (Beifall). — Eh bie Bahn zur Gründung bes Heil für 
Rönia und Baterlar'b, = le der Praͤſtdent F Seſſion für a. de 
In ber erfien Dberhautfipung wurbe das koͤnigliche Reſkript — ihn 


ber Baron Senuyıy zum euften, ber Graf Johann Cziraly zum zweiten Präfidenten er⸗ 
nannt wicb, Der rftere übernahm fofort den Vorfitz und verlas —— Hierauf 
—— die 9 Schrift und ber Bifltationscommilfton ſtatt. — Abends war 


nad Schloß i ‚an bem ſich 4000 Bürger mit Fackeln 
7 $ . 6. Mufitlapellen = 100 Blase —38 > * 
find = Reutzalen einige De Sei Shfen geil werben, wi oe» bie Oäfen 
von Balparalfo, Buayancan unb Daloahuana von den Spanier blokiri 


a. 
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* $lorenz. r Chiavet Hat bes Vortefeuille bed — augenammen 
bis it ber * Baton Nato 
— nd ur dieſetß Portaftuilles beauftragte u Bleibt leer 





BAunfl-, Biteratur und Theater⸗Motizen. 


Der berühmte Franz Lambertus vom Avignon, ben Philipp ber Großmäthige 
im Jahre 1527 zum erften Profifjor ber Theologie an ber Uniterfität are er 
nannte, hatte vorher in — docirt. Dort ſtand er ſich aber bei ber 
N Docenten fo (Htcäh, daß er in einem Brief an ben Ghurfürften = Sa 

23 ſchrieb: „Ich habe nun das Glen bes —E 6 Donate lang erkl 

= ollen, die mich gehört haben, nur 15 Groſchen erhalten x. 

Arthur Müller, ber lange Zeit unb bis noch vor — in Berlin lebte, der 
Dichter der Dramen: „Die Verſchwörung ber Frauen“, „Bute Nacht rel „Bine 


pem ge 
wurben, Berta Ein felbtreiben“ , des ſtadch 
weldheß Pe dem u eethender im A drei Abende —— mit fo 
bedeutendem Erfolge ge gegeben murbe, daß Arthur Müller wol den erſten Preis bavon- 
tragen wird, „Artur Miller if cin geborner Galefer, ein naher Verwandter bes ber 


Aus ohne fahr fhöne Weihnachtögabe empfiehlt ſich die forben bei Amsler und 
Ruthardt in Berlin erſchienene zweite —— des von Ku vor einiger Zeit ſchon 
in diefen Blättern —— Dertas. „Vom Morgen zum Abend, Worte. von Gseihe, 

Ahdert, Uhland und Anderen, iNufirit von Allwina Krommann.s In dem Magazin für 
bie Literatur des Auslandes finden mir biefe a treffend = — Beife 
haracterifirt. Bon Lünftlerifcher Frauenhand ſind uns in neuefter te finnvolften 
Illuſtrationen deutſcher poetiſcher Gedanken —T Welche an wär fo 
ee wie jr einer edlen kunſtbegabten —— was ber Dichter in flammenber 

efungen, mit tiefem Berftändniß in der eimnißvollen Symbolil ber 
—* ben? Worte von Borthe, Rüdert, Uhland u. A. egen uns hier in 
zwölf Blumenbilbern von der als ArabestensZeichnerin allgemein gefchägten alabemijchen 
Künftlerin, Fräulein Allwine Krommann vor. Die Lieblichen Kinder des deutſchen 
wie die in Karbenpraht Rrahlenden Blätter und — der er he 
—— und erläutern bier ben bichterifche.: Ausdruck von Freud und Leib, von 
—— von irdiſchem und himmliſchem Blüd, Nicht fo en a —* aber nicht 


innig, als bie Töne in Franz Schuberts ——— 

— en Müller, ſprechen uns 4 auf dem erſten WI — 
den Worten: „Der Lenz will kommen, — ey — —** 

They ec Heraus 1* Und daran reiht fi rg in — Dronnifeitieket 

Symbolif der Worte: „Die Welt wird fehöner mit ‚man nicht 


was 
noch werben man, das Blähen will nicht enden." N is Bleiben im — der Zeiten 
auch die trüben 5 Tage nicht aus; bie blumenſpendende Hand zeigt uns Bere. immer 
wieber ben Wer zu neuen freunblichen — bis endlich ber Dichter 
fpenberin die Brkränzten Höhen hinan zu Gott führen. Gewiß kann es für ein poctifchet 
—— kaum ein ſinnigeres Geſchenk ls fe wölf Blätter bie auch noch bei 
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Abermals wirb von —— a. ung berichtet, bie ber An Aare 
Ludwig IL, bem Genius agners angebeihen I& pe⸗ ftra gr gi ges 
nannten Fhrften ſchuf ber Bühlanır Bumbufh in Münden eine — bes Lohengtin 
in carrariſchem Marmor, deren ideale Auffeſſung man rühmt. Lohengrin, der * 
Schwan zur Seite bat, züdt das Schwert und will ben Kampf mit Telramund begin⸗ 
nen. — Auch ber „Hiegenbe Holländer”, ber „Trikan” und „Der junge Siegfried“ 
Hen dann noch von bemfelben Kknftler in Marmor mobellirt werben, wobti „Kanne 
aͤuſer“ vielleicht nur zufällig unb aus Verſehen vergefien iſt. 
Der kürzlich verftorbene Violinvirtuos Heinrih Wilhelm Ernft bat mehrere Com⸗ 
tionen Hinterlaffen, deren Herausgabe ald bevorſtehend gemeldet wirb. Es find zwei 
—— —* — für Violine allein, von denen er ſede einem berühmten Bälger 
bat, eine 4 Cadenz für bas Beethoven'ſche Violinconcert und ein Netturno 
fr Ban Planoforte. — Die „Frankfurter Poſtzeitunz“ Bradte biefer Tage bie Aufforderung, 
as A Ernſi's würdig zu fchmüden, und erfiäite fich bereit, eingehende MWeiträge zur 
Welterbeförberung nah Nizza entgegen zu nehmen. Der Aufruf — m 
Worten: pe öfifchen Kreunden in Nizza ging bereitS ber Geb auß, 
ein Denkmal dort bie nerung an biefen eminenten Künftler zu — — pin 
iR «8 an uns, ——— Landsleuten, dieſen Gedanken auszuführen. Nicht bürfen wir 
dulden, baß Fremde unfern einheitnifchen Talenten mehr Verehrung und Hulbi * 
barbringen, wir; nnd ben —* — Lorbeerkranz wollen wir ſelbſt un 
zuerſt auf unſeres Küinftler Stirn b 
Die Beiden Vorlefungen bes Ser Gharlotte Henninger unb bes Herrn 
End von Mannheim („Borthe’s „Teflon waren zahlreich von einem fehr ausgewählten 
Bublitum beſucht und erfreueten fih des Iebhafteften Beifalls. Weide Vorleſenden 
wurden freunblich _. net. Wie wir vernehmen, werben Fräulein Henninger 
und Herr End bem * eine Kunſtreiſe antreten um auch anderwaͤrts Vorleſungen 
in dieſer Weiſe zu halten. 
Das Gaſtſpiel des Herrn Kuſaad ſchreitet feinem Ende zu; nichtẽdeſtoweniger war 
daß Theater am jüngften Freitag noch ſehr gefüllt uud bie Anerkennung, bie dem Gaſte 
wurbe, eine ſehr warme. Beſonders im „Hofmeifter in taufend Aeng * 
zeigte er als „Laſſenius“, eine Rolle, die wir von ben Coryphäen ber deutſchen 
—— geſehen, baß er in ber That ein Künſtler if, der zu charakteriſiren ve 
8 nene Shwant: „Bine Treppe höher” gehört dem Gebitt bes Nlebrig⸗ 
komiſchen an, erregte aber dennoch die Lachluſt. Herr Anaad kann fein biefiges Gaſt⸗ 
fpiel als ein ſehr erfolgreiches betrachten und es wird ihm in feiner Kunftlaufbahn eine 
freubige Grinnerung fein. B. 





Maunidpfaltiges. 


ar Bin m at De sarah Safe. gs 

en mer und bot ben Ans 
blick eines feſtlich Beleuchtetan ——m Eln Herr trat * und betaſtete die 
lichtſtrahlenden Aeſte. Im ſelben Augenblicke leuchtete auch dieſer Mann in demſelben 
Lichtglanze. Seht kannte bie Verwirrung keine Grenzen; entſehzt ſtoben bie Zuſchauer 
euselnander; als plöplich bie Lichterſcheinung verſchwand. Die Erſcheinung war nichts 
Anderes als bas Ausftrömen ber Electricitat aus ver Spigen, wenn bie Luft ſtark mit 
derſelben geſchwaͤngeit iR, das ſogenannte Elms · Feuer 


Zollberichten wurben aus den Sudh aͤfen Rußlands egyortict 2 chetwert 
Benche (1 Sion! (1 Xjepetwert if elwas mehr —— Alle % Litres), 198 A le —— 
chet. Gerſte und 156,964 Tſchit. Mais und zwar am meiſten aus O & und banı 


= — Holen am ‚Don, Marienyol, Berbiandt, Taganrog und Nilolajew 
Häufig geht, wie das Eudnement berlchtet, ber Ralfer Napoleon, wenn er fi mlide gearbe'tet 
bat, ohne vorher es bekannt werben zu laſſen, mit gen ober vier Perſonen nach Irgenb 
einem beliebigen Theile bes ceomplägner Forſtes le Jagd, So war er au un 
Tage mit bem Prinzen von ber Moscawa, dem rs er be la Pano er Pr 
Be —— cieren jagen gegangen und lagerte ſich n Zeit mit ſeinen 
* em Baume, um zu f den. Da flieht er zwei kleine, zerlumpte 
er von 6—7 Jahren, bie ſcheu Hinter em Gebbiſch hervor * ber Geſellſchaft 
—* Der Kalſet ſteht auf und nimmt zwei dicke Birnen, bie er ben Kindern 2 
find die Kleinen?‘ fragt er Seren v. Banouze. „Sire, fir gm einem & 
RR er; er dat * zehn und verdient 2 Kr. 50 6. den 
er Raifer antwortete Fein Wort, — drehte — 3 — — Art den 
hebt —* riff nach der Weſtentaſche. Es waren nur noch 
Er machte ein Anlehen bei ſeinen Begleitern, deren Boͤrſen er —— Schlirze 
bes kleinen Maͤdchens ausleerte, und kehrte an Jin en Plaß zurüd, wo es, ohne eine 
Sylbe zu reden, ruhig an feiner Birne weiter ſchaͤlte. 
Bu vr, if in Rifhnf erſchlenen Waaren im Wırthe von 1192,782,000 
454,000 Rub. mehr als im jahre 1864. Berkauft —* für 99 Wil⸗ 
Klonen, il‘ alfo bi 13 Millionen unverkauſt. Von den ven gehörten * 
88 Millionen an Rußland, 10 Millionen an Guropa, für 7 Rilionen an Ching, brei 
Millionen dem Kaukaſus, 3 Millionen an Perfim und 2 Millionen ber Bucharel. 





Neuneſte Nachrichten. 


ewyork. Die Vorfchaft des Präfiventen Johnſon an ben Councreß ſtellt ſich 

* zum Sühden, tabelt England nnd wiederholt die Monrorbolktin. Der Finanz⸗ 

retär berechnet das Jahres beſicit auf 112 Millionen Tollars und raͤth zur —3 

des Kapitals der 0 Bonds in Gold. Die Deputirten bes Süders wurden nicht 
pen Congreß zugelaffen. | 


— 





82 o ogriph. 

Ich fi Bun 
— 

anfend oftma 

Doch komm' und rupf * 
Mir ab den Kopf 
So iſt'e dem ng u: 
Nimm flatt dem Kopf den Schwanz davon 
6 Hat wer’s ift nicht Ehre davon. 


Aufldfung ber Eharade in Mo: 146: 
Bergwerk. 
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Verautwortlicher Rebacteur und Berleger J. G. Hol zw ar t. — Druch von J. P. Strengin Franffuri a, MR. 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt . 


Ä für } 


Tagesnenigleiten, Politit, Literatur, Kunſt, Theater und Gemeinnägiges. 
A 150, Mittwoch, ben 20, December 1868. 


Bur Tagesgefchichte Frankfurts, 


19, December, Zu ben früheren Mittheilungen über bie Verband» 
Iungen der Maß⸗ und Gewichtscommiſſion wollen wir noch nachtragen, baß gutem Ver» 
nehmen nad, bie Angabe, als fei der ſchließliche Entwurf einer deutſchen Maß⸗ und 
Gewichtsorbnung einftimmig angenommen worben, nicht ganz genau if. Ein Mitglied 
ber Gommiffton hat ben meiften Bunlten bes Entwurfes nicht zugeflimmt. 
Bei dem allgemeinen Sinterefje, welches die Arbeiten ber Geſellſchaft für ältere 
he Geſchichtskunde unter der Oberleitung bes Geh. Regierungsraths Dr. Perk in 
Berlin (die Geſellſchaft als ſolche beſteht übrigens laͤngſt nicht mehr) beanſpruchen dürfen, 
wird eine volftindige Mittheilung ber in ber Irkten Bunbestagsfigung angenommenen 
Anträge bed befonberen für biefe An — ernannten Ausjchufies deßhalb auch am 
Blape fein, weil bie Ausführung diefer Beſchlüſſe eine vielfach veränderte Organtjation 
bes Unternehmens mit fi bringen werben. Die Anträge lauten wie folgt: Hohe Bun⸗ 
beösverfammlung wolle 1) bie von ber Gentrals:Direction ber Geſtllſchaft für ältere 
deutſche Geſchichtskunde erftatteten Berichte vom 1. Juli 1863 und 8. März 1864 zu 
befriedigender Kenntuiß nehmen, bie mit überfenbeten Werke der Bibliothek sinverleiben 
loffen, zu gleicher Beit ihre wiederholte volltänbige Anerkennung für bie muftergültige 
Kortführung bes großen, ganz Deutſchland zum Nußen und zur Ehre gereicheuden Un⸗ 
ternehmens auszufprechen; 2) die höchften und hohen Regierungen zu erjuchen, ſich bin⸗ 
nen zwei Monaten barlıber eıflären zu wollen, ob fie nicht geneigt jeien, zur Kortführung 
und Vollendung ber Herausgabe ber Monumenta Germaniae historica auch iu ben näd- 
ften zehn Jahren die bierau erforberliya Summe voa 6000 fl. jägriıch beijutragen, und 
zwar in ber in ber 23. Sikung vom 21, Juli 1854 vorgefchlagenen Weiſe und begin» 
nend mit bem 1. Jaauer 1864; 3) ben genannten Regierungen —— als Vor⸗ 
ausſetzungen ihrer Bewilligung auszuſprechen: a) dab ber bisherige Xeiter des ganzen 
Unternehmens, Geh. Regierungsrath Berk in Berlin, an der Spige deſſelben bliebe und 
bie einheitliche und planmäßige Fortjührung bifjelben auch ferner übernehme; b) daß 
an bie Stelle ber erlofchenen Geſellſchaft für ältere deutſche Geſchichtskunde und ihrer 
dadurch ebenfalls weggefallenen Gentral-Direction ein Ausfhuß von vier deutſchen Ges 
3 tskundigen trete, welcher den Auftrag hätte, ſich win an dem Sitze ber Ge⸗ 
häftsleitung zu verfammeln, um mit bem leitenden @eldhältsführer bie Mittel zur . 
plaumäßigen und möglichft zu befchleunigenden Fortführung des Unternehmens zu bee 
zathen, zur Beſeitigung von Hinbderniffen mitzuwirken, über etwa vorgejchlagene Ver: 
änberu .- dem Plane zu befchließen, eintretenden Falles Wunſche und Borfchläge 
zur Foͤr g des Werkes gegen bie Bunbesverfammlung auszufprechen, endlich Hei 
einer eingetretenen Nothwendigkeit Vorjchläge zu veränderter oder neuer Beſttzung ber 
Stelle des leitenden Beichäftsführers an die Bunbssverfammlung zu richten; c) baß 
biefer Ausſchuß das erſte Mal, nach eingeholtem Gutachten des Geh. Regierungsrathes 


- dem Bereine feine Denkſchrift über das Projekt einer 
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Perk, von ber Bundesverſammlung zu Bilden, fpäter berfelbe aber durch Selbftergänzung 
in Grlebigungsfällen vollftändig zu erhalten ſei. 


In Heutiger Senatsſitzung wurde ber Steuererheber der Wohn, und Mietbflener- 
—— err Daniel Ferdinand Fichtmüller, auf fein Anfuchen in Ruheſtand 
ver ept. 

Stipgung des Zuchtpolizeigerichts. Ein Dienſtmäbchen von Bonbaben, bas 
in einem bief. Gafthaufe diente, iſt angeklagt, einen Kamm, 2 fl. wertb, und. ein Vortt⸗ 
monnale, 4 fl. enthaltend, zum Nachtheil einiger bort — Gaͤſte entwendet, ev. 
dieſe Gegenſtaͤnde, welche die Eäſte verloren, gefunden und unterſchlagen zu haben. Die 
Angeklagte will dieſe Gegenſtaͤnde nach der Äbreiſe dir Eigenthümer gefunden haben. 
Das Bericht findet die Ängeklagte einer Fundunterſchlagung und eine Diekftahls für 
rei und ſpricht gegen biefelbe 3 Monate Gefängniß aus. — Die burch einen Tag- 
dhner von Bieber zum Nachtheil eined Bleichgärtners im Rückfall verlibte Entwenbung 
einer Säge, 1—2 fl, werth, hat die Verurtheilung des Angeflagten in eine Imonatliche 
Corzectionshandftrafe zur Folge. — Ein Tagloͤhner von Großenbufef, angeflagt und ge 
ſtaͤndig, in vergangener Herbfimeffe im Comploit mittelft Ginfteigend von Außen in das 
Geſchaͤftslolal eines Uhrmachers in der Liebfrauenftraße 81 Uhren, im Werthe von über 

., entwenbet zu haben, erhält 24/, Jahre Zuchthaus, 

Das Frankfurter Journal vernimmt aus guter Quelle, daß ber Abſchluß bed Staat#- 
budgets für 1866 im laufenden Dienft ein Dificit von 76,000 fl. nachweiſt. Der Dienſt 
der Schuldentilgungslaffe ift von dem fibrigen Staatshaushalte Bekanntlich abgeſondert 
und wird durch den Ueberſchuß der Ausgaben über die Einnahmen ihre Bilanz nicht 
alterirt, fo ba auch im Jahre 1866 vorausfichtlich bie feither üblichen Heimzahlungen 
von Staatsihuld- Obligationen ftattfinden werden. Das Deficht iſt veranlaßt 
bie projectirten und bereits fattgefundenen Anläufe ron Liegenfchaften zu Stadts-- un 
Bemeindezweden, 

Die mit ber Auszahlung ber der Stabt Frankfurt durch ein rechisfräftigeß Urtheil 
des Austrägalgerichtö zu Gelle zuerkannten Summe von etwa 1,700,000 fl. Eatſchaͤdigung 
für aufgehobene Detroi-Abgaden beauftragten Commiſſarlen haben als Andenken werth- 
volle golbene Tabatieren erhalten. 

An der jüngſten S kung des tehnifhen Vereins bielt Herr Müngmeifter 
Conrad emen längeren Bortrag über Stempel» und Mebaillen:Kabrikation, Derfelbe 
beſprach zuerft das Modelliren, Schneiden, Senten, Härten ıc. von Patrizen und —“ 
von Muͤnz⸗ und Medaillenſtempeln, behandelte dann bie Anfertigung der Medaillen ſelbſt 
aus Bold, Silber, Kupfer, Bronce, Neugold, Neufilber, Zinn und Stahl, indem er da⸗ 
bei Oſtermanns Verfahren mit eingefehtem Stempel beſonders Pie Preismebaillen em- 
pfahl, und ſchloß mit einer Wefchreibung ber verſchiedenen Bronelrmethoden. Das Vor⸗ 
zeigen von Modellen, Stempeln und einer aroßen Anzahl der verfchiedenartigften Mies 
baillen Begleit:te ben Aufßerft intirıffanten Vortrag, der einen klaren @inblid in bie 
fchwierigen Operationen gewährte. — Herr Ingenieur a Schmid überrelchte baranf 

afferleitung vom Vogelsberge 

Wie wir vernehmen, wirb mit ben Wrihnachtefelertagen Hr. Srofeffor eblint 
bier in Frankfurt feine Vorſtellungen in ber höheren Magie beginnen; an allen Orten, 
— Herr Mehlini Vorſtillungen gab, find die Zeitungen voll bed ungelheilteſten 
obes. — Se 

Durch bie gelindbe Wilterung, waren feither die Bauarbeiten, namentlich bie ber 
Maurer, außerordentlich Begünftiat. Durch bie eingetretene Falte Witterung" erlitten 
die Arbeiten ber Maurer jeboch einige Unterbrechung; e8 wirb jeht wieber Yon Der 
ſelben rüftig fortgearbeitet, ’ 


» 
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SEs wird mehrfach gewünfcht, daß ber Herr Berichterſtatter dem jüngſt in bem 
Prot ſtanten ⸗ Verein gehaltenen hoͤchſt intereſſanten Vortrag gefaͤlligſt im Druck erſchei⸗ 
nen leſſe, damit auch denjeuigen, welche niht anweſend waren, Gelegenheit gegeben 
wird, fi mit ber Sache und dem Streben des Vereins näher bekannt zu machen, 
welches ohne Zweifel den Beitriti neuer Mitglieder bedeutend fordern würde. 

Der biefige katholiſche Geſellenverein feierte verfloſſene Woche fein Stiftungefeft. 
Aus dem Jahresberichte erbellt, daß bie Stammlifte ca. 500 Mitglieder aufweift, wovon 
aenenwärtig etwas über 100 activ find. Der Verein hatte fich nicht allein ber Unter⸗ 
— ber bier am Plage befindlichen Katholiken, ſondern auch tes katholiſchen Ger 

bevorftandes, welcher die Lokalmiethe mit jährlih 300 fl. zahlt, zu erfreuen. 

Der Flirſt von Toris bat ſich entfchloffen, ald Lehengkanon an das Großherzogthum 
Heſſen ftatt feither 25,000 fl. nun 37,000 fl. zu bezahlen. Ferner werben vom 1. Yan. 
1866 von allen franfirten Briefen Feine Veftellgelber mehr erhoben, was das Großh. 
OHeſſen etwa 80,000 fl. ausmacht, wenn bie Gorrefpondenten ihren Vortheil zu benutzen 
verftehen, indem fie alle Correſpondenz gegenfeitig franklren. Drittens wirb bie Pros 
eura für Poſtnachnahmen auf 1/, das jeitherigen Betrags herabgeſetzt, und viertens 
werben bie Baarzablumgen am Poſtſchalter nah preußifchem Mufter eingeführt, wonach 
25 Thle. (43 fl. 45 Er.) obne Unterſchied der Entfernung nur 8 kr., ſowie 50 Thaler 
(87 fl. 30 Er.) nur 6 fr. Porto koſten. 

Bon num am tft ſtets ein Arzt im Schladhtbaufe zu Darmftabt anweſend, um jebes 
Schwein, das dort gefchlachtet wirb, mikroskopiſch zu unterfuchen, ob es nicht mit 
Trichinen behaftet ift. Die dortigen Aerzte wechjeln miteinander ab. Fleiſch, das von 
auswärts fommt, muß mit einer —— verſehen fein, daß es trichinenfrei iſt, 
ſonſt wird e8 von dem Octroiaufſeher zuruͤckzewieſen. 

Eine bier beſtehende Actien⸗Geſellſchaft ſoll einen großen Theil des zwiſchen dem 
Raimundi⸗ und Münfertbors gelegenen Terrains in Mainz, worauf viele Kortificationen 
find, von dem beutfchen Bunde Fäuflih acquirirt haben. Dieſes Gerücht war ſchon 
er y. — damals war jedoch die Taunus: Eiſenbahn⸗Geſellſchaft als Käufer 

ezeichnet worden. 

Die jüngſte Sitzung bed Vereins für Geſchichte und Alterthumbkunde 
eröffnete ber Vorſitzende, Herr Dr. Euler, mit einigen Worten ber Grinnerung an 
ben am 28. November zu Hamburg verforbenen Hiftoriker, Dr. Lappenberg. Nade 
dem bierauf von einigen Vereinsſchriften Mittheilung gemacht war, fprad Herr Pfarrer 
Gollharb über die Bornheimer Haide in örtlicher und gefchichtlider Beziehung. 
Es waren bauptfählih nur militärifche Greigniffe und Schaufpiele, die früheren Egebniſſe 
der Halde, und felbft das jüngfte Schützenfeſt hat ja eine Eriegertiche Seite. Aus unſerm 
Jahrhundert fanden auferbem bie Auffahrt des Luftfchiffers Blanchard, fowie bie Er⸗ 
morbung Auerwalds und Lichnowskys Tpeziellere Erwähnung. 

Vorgeftern wurbe bie von Frankenthal am Samſtag Bier eingetroffene Garolußs 
glocke geweiht und geftern Vormittag umter Leitung des Herren Zimmermeifter Prösler 
aufnezogen. Diefelbe trägt die Wappen und Namen ber regierenden Herren Bürgers 
meifter, der Deputirten bed Bauamtes und der Fath. Kirchen: und Schulcommiſſion. 
Zu dem Guß berfelben iſt bekanntlich das Material der ehemaligen Garolusglode ver> 
wenbet und circa 80 Etr. andere Metall zugefrgt worden, fo daß bas Gewicht biefer 
neuen Glocke 9000 Pfd. beteägt. Sämmtliche Glockenſtühle im Pfarrthurm wurden in 
letzter Beit renovirt uub fo iſt das Geläute unferer Kathedrale IR in Befter Orbnung. 

En 13jähriger Knabe wollte neftern Morgen an ber engen Peſſage am Schladht- 
haus einen auf. ihn zulommenden Ginzlerwagen von fi abhalten. Er griff in bas Rab, 
woburd er einen Armbruc erlitt. 


Eu 
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Geſellſchaft ver Märkte und Hallen in Frankfurt a M. Eine Bel- 
lage zu ber bier erfcheinenben „Pferdemarkt: Zeitung“ Bringt ben Entwurf zur Gründung 
einer Actiengeſellſchaft für Errichtung von Viehmärkten und Markthallen für Lebens» 
mittel aller Art, der dem Senate bereits zur Genehmigung vorliegen ſoll. Die lirheber 
biefeß neuen Projeltes, die fih übrigens nicht nennen, beabfichtigten ben Bau einer 
Haupt⸗Vieh⸗Verkaufshalle mit den nölhigen Nebenlocalitäten, Wirthſchaft, Stallungen 
u. ſ. w., einer Gentral-Maıktthalle, brei bis 4 Pleinerer Hallen an Rebenplägen und im 
Sadfenhaufen und 15—20 noch kleinerer Räume in ber Nähe ber ehemaligen Thore 
und in der Außenſtadt. Sie verlangen bie Genehmigung der Renterung zur Leitung 
der Märkte mittelft einer praktiſchen Marktorbnung und bie Ginführung öffentlicher 
Berfteigerungen von Lebensmitteln, Kerner wollen fie durch Gründung einer Markt 
bauf ben Verkehr zu heben Inden. Bur Ausführung biefer Unternehmungen ſoll fidh 
eine Actien⸗Geſellſchaft auf 99 Fahre mit einem Capital von zwei Millionen Bilden, 
Eine Millior ift für die Bauten beftimmt, bie andere wirb ber Bank überwiefen. Der 
Staat fol 4%, Zinfen garantiren unb verorbnen, daß das zu Markt gebrachte * 
ebenſo wie bie Lebensmittel, gegen ein geſetzlich reaulirtes maͤßiges Standgeld nur 
ben ber Geſellſchaft gehörinen Verkaufsräumen verkauft werben darf. Ferner foll ber 
Staat die Geſellſchaft auf 99 Jahre zum alleinigen Betrieb des Marktbhank⸗ unb Ber 
fteigerungsgefchäftes conceffioniren, und ben nöhlgen Grund unb Boden zur Errichtung 
ber Hallen ꝛc. unentgeltlich hergeben. Dagegen fallen ihm nad 89 Jahren ſämmtliche 
Bauten als freies Cigenthum ambeim. Ueber die mutbmaßlicde Rentabilität wirb eine 
Berechnung aufoeftellt, die einen Jahresgewinn von 159,000 fl. ergibt. Hiervon follen 
bie Actionäre 4%/, unb ber Amortifationsfond 1%/,, in Summa 100,000 fl. erhalten, 
Kerner firlen den Actionären al8 Superbividende 35,000 fl. au, ber Staatäfafle al 
Plapmiethe 9000 fl., dem Beamtenverfonal als Tantııme 9000 fl. und dem Grhaltunge- 
und Reſervtfond 6000 fl. Nah 99 Jahren theilen fi die Actionäre in den Beſtaud 
des Amostifationd- und Reſervefonds. So weit der Entwurf, Bu einer Beurtheilung 
befjelben fühlen wir uns nicht berufen, hoffen jedoch, daß ſich Bald competente Stimmen 
darlıber vernehmen laſſen werben. 


War unfere Erwartung und, wie wir annehmen, die einer zahlreichen Zuhörerſ 

feine geringe, in welcher Welfe Ludw. Eckardt das Thema feines Vorttags: Boö 

eine und ihre Beit, faffen würde, da bes Kür und Wider ſchon fo viel, — es wurbe 

r nach allfeitigem Lxtheil reichlich genägt. Die Expofition ber allgemeinen Verhältxtiffe 
in ber Zeit von 1827, von welder bie Anfänge ber jungdeutfchen Schule mit bem 
Auftreten Jener batiren, kam zwar etwas Breit, indeſſen entſchädigten vollſtändig bie 
glücklichen Schilberungen ber Mimiliperiobe, Claurens großer Slinde, der M 
keit ber Th. Hell'ſchen Vespertina ber ganzen fraamentäriſchen Miſere ber Zeit, 
natürlich die politiſchen Schlaglichter nicht fehlen konnten. Auf dieſem Grund, ben 
durch einen geiftreichen Abriß bes befruchtenden Auftretens des Yudenthums befonbers 
färben verftand, zeichnete Eckardt zunächft 2, Börne, den Mann mit dem grimmen 
und dem bod fo weidhen Herzen, in feiner ſchriftſtelleriſchen Wirkſamkeit als ben. ges 
finnungsvollen Charakter und babet die Geneſis bes dvolitifchen Elements im umferer 
Literatur, Ihm, feinem filtlichen Ernf, feinem ähten Humor flellte er dann 9. 
egenüber, in weldem, bem Irgten Romantifer, ber tiefften poetiſchen Anſchauung bie 
auniſche Frivolität 58 zum Cynismus, bie feinſte Grazie, bie Reroefungefgmploie 
einer jelbfttöbtenden Ironie und des Bekannten Weltſchmerzes für ihn und uns fo 
gluctlich ſich beimiſchte. 
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Wenn gar häufig aroße und wahrhaft verbiente Männer erft bei ber Nachwelt zur 
Anerkennung kommen, fo läßt ſich ſolchis nicht von dem Manne fagen, über beffen vor 
mehreren Tagen erfolgten Hingang voch bas ganze katholiſche Deutfchland mit Iebbafter 
Trauer erfüllt If. Bon zu großer Bebrutung, und aumal für unfere Zeit, iſt Das Wert, 
welches Kolping zu fchoffen berufen war, au nroß ſchon diefed Werkes Ausdehnung 
und zu fichtlich ber auf ihm ruhende Segen des Himmel, zu bekannt auch Kolpings 
einene Hingabe an bafjelbe und feine wahre und ganz uneigennügige Nächſtenliebe, als 
daß der Verftorbene nicht Bei Yebem, bem es mit dem Glücke der Menſchheit Ernit if, 
Liebe und Anerkennung in hohem Brabe gefunden Hätte Gewiß wirb man 18 deßhalb 
mit Freude begrüßen, deß mit Nädftem bon Seite eins langjährigen und vertrauten 
Freundes und thätigen Mitarbeiters des Nerflorbenen, des Herrn Dr, Bofen näms 
Hd, eine Broſchüre über die foctale Bedeutung ber Fatbolifchen Befellenvereine. mit Rück⸗ 
fistnahme auf beren Stifter und befien Verbienfte, ee zugleich als ein Nekrolog des 
Verftorbenen, in unſerem hiefinen Broſchürenvereine erſcheinen wird. 

Der landwirthſchaftliche Verein Hot ſich in ſeiner jünaſten Sitzuna mit ben Ein⸗ 
richtungen, reſp den zu verbeſſernden Einrichtungen der im Jabre 1866 abzuhaltenden 
Pferdemärkte und ber bamit verbindenden Lotterie beſchäftiat. Zum Einkauf ber Pferde 
foll ein aus neum Perſonen beſtehendes Gowits wirken, welches ſich je nach ben Gattungen 
ber an Laufenden Pferbe in Sectionen tbeilt. Die. Verkäufer follen gehalten werben, 
die Pferbe im Breife von 500 fl. mit 20 pCt., von 500 Bis 800 fi. mit 25 pCt. und 
von 800 fl. und barüber mit 30 pCt. Meuaelb vom Gewinner bis zu einem auf jebem 
Markte feftzufegenben Zeitpunkte zurüicdzunchmen. Der Elnkanfkcommiſſion ſteht «8 zwar 
frei, vor ber Prämitrung bie Vferbe zu muftern, boch darf fie nit mehr, wie feither, 

_bor berfrIben, ſondern erft nach berfelben kaufen. Ferner wurbe es als vothwendig 
erachtet, auf je 100 Looſe einen Preis zu neben. Die Kabrikanten von Wagen, Ges 
ſchirren, Sattelzera ſollen gnleihfalls gehalten werben, bie von ihnen entnommenen 
Gegenſtaͤude von 50 fl, an aufwärts gegen ein Reugelb von 20 pG&t, wieder z urückzu⸗ 
nehmen. Da unfere Märkte noch nicht mit enalifchen Pferben Befahren waren, fo foll 
für die Märkte ber kommenden Jahres ber Verſuch gemacht werben, englifche Pferde⸗ 
bänbler zum Beſuche unferer Märkte zu veramlafien. Schließlich wurden gang neue 
BVerkaufsformulare beftimmt, welche. manchen feither ſtattgehabten Wortbrüchtigkeiten, 
Einreben und Brocefjen ein Enbe zu machen verfprechen. 

Man fchreibt aus Offenbach: Geftern Moraen wurbe neben bem in ber Nähe 
ber Baßfabrif Belegenen und bermalen in Brand befindlichen Kalfbrennofen eine. männ- 
liche Leiche gefunden, welche bei näberer Befichtigung als bie eines Taglöhners von 
Dbertöhaufen erfannt wurde. Der Verunglüdte war einer berjenigen Burſchen, welche 
bas ganze Jahr hindurch Feine Wohnung haben, fonbern im Sommer unter Bänlen 
und in Heuhaufen, im Winter aber in Schupven, Stallungen, bie fie gerabe offen finden, 
ober in Brenndfen der Ziegler übernachten. Im vorigen Jahre wurbe.ir ſchon einmal 
Bewußtlos und halb nebraten von einem Badfleinbrennofen im Rehmfelb herunter neholt, 
aber wieder curirt. Das Nachtquartier, welches er fih am Samstay Abend in beirunfenem 
Zuftande neben bem Kalkbrennofen, wo es warm war, fuchte, jolte jedoch zugleich fein 
Tobeshett werben, Gr fcheint durch den aus ben brennenden Steinen ausftrömmenben 
Dunf erſtickt au fein, unb wurbe dann, als das euer näher: zu ihm kam, im Geſicht 
und an ben Armen ganz Braun geröftet. — Geſlern Morgen verunglüdte in einer 
Stahlwaarenfabrik bahier ein Arbeiter von Heufenftamm, deſſen Bein von dem Riemen 
ber Dampfmafchiene erfaßt wurde, wodurch bafjelbe nebit mehreren Rippen bedeutende 
Berlegungen erlitt. Der Verumglüdte, ber erft ſeit acht Tagen verheirathet ift, wurbe in 
einer Tragbahre nach feiner Heimath verbracht. 
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Die „Buterpe*, ber vor einem Jahre gegründete unb von Herrn Gottholb 
Suntel geleitete, auß Damen und Herren beftchenbe Befangverein, hielt am verfloffenen 
Samstoa im Vereinslokale, dem Saale des „Würtemberger Hofes“ ihren erſten „aroßen 
Abend“ Für biefe Winterfaifon. Außer ben nemifchten Choͤren von RN Stark, 
Woltermaun und Bettler wurde auch ein Männerchor von Kreutzer, eine Arte aus 
Ratmond, das Duett von Jeſſonda und ein Duett von Nicolat lediglich von —— 
bes Vereins unter lebhaftem Beifalle ber zahlreihen Zuhörer ausgeführt. Fräulein 
Marta Wilhelms, war fo gefällie, das Programm um zwei hübſche Nummern zu bes 
reihern, fie fang eine Arie aus Troubatour und bad Vergigmeinnicht von Mozart mit 

Feuer und Berftändnif. — Herr Offenbach, ber als Gaſt nelaben war, 
batte bie Lirbensmwürbipfeit, zwei Lieber, ein Lomifches und ein neiftliche® Lieb von G. 
Kunkel in gewohnter Vollendung vorzutragen ; eine mächtige Wirkung auf bie gi 
machte insbeſondere durch bie Würde der Gompofition das geiſtliche Lieb. 
freudigen Blicken aller Anwefenben war beutlich bie befte und heiterſte Stimmung Rn 
8 * I . e8 kein Wunder, wenn bie Meiften am frühen Morgen erſt an 
r en. — 

In der Nacht von Sonntaa auf Montag wurde in einer frequenten Wirthſchaft 
auf ber — ———— die Kaſſe erbrochen. Der Dieb, welcher gewiß ſehr klug zu 
handeln glaubte, hatte aber doch cine ſehr ſchlechte Wahl getroffen. Gr nahm brei 
—— Belbrollen und ließ einige Gulden Kleingeld, ſowie einige Kleidung it, bie 

dem Zimmer Dingen, unberührt, Die Rollen aber entbielten nur Kupferkreuzer 

und hat fich ber ſchlaue Dieb, troß ber. umberliegenben Dienge angebrannter ZünbHölz« 

— —* er —— gewiß ef überzeugt, als er den Schauplag feiner dunklen Xhat 
ereits verlaffen 

In verfleffener Nat wurben wieber an mehreren Häufern bie Schilder abaerifien, 
— — —— Zeil, gegenüber der Conſtabler Wache, dasjenige des Vereins 
„zum Schutze ber Tbiere, 

Ha Hefigen Koffeehäufern wurben in ben Iehten Tagen mehrfache Diebftähle an 
Sasse * ohne daß man den Thaͤter bis jetzt ertappen konnte. In einem — 2 
are wurben innerhalb 2 Tagen 3 Haveloks geftohlen. 





Anudſchau in der Politik, 

* Berlin. KHofrath v. Hoffmann, der Givilablatus bed Herrn von Gablenz, iſt 
auf feiner Durchreife nach Wien bier eingetroffen. 

München, Der König bat ben Oberflallmeifter Frhrn. von Serchenfeld, ohne 
befien Anfuchen, penſionirt. Der babdiſche Minifter des Auswärtigen, Freiherr von 
Edelsheim, ift bier eingetroffen und conferirt mit bem Freiherrn v. db. Pforten. 

* Brüffel Am 17. d. um 11 Uhr hielt der König Leopold II feinen Einzug: 
in bie Hauptſtadt. Am Stabtthor wurde ber König durch den Blrgermeifter eipfangen. 
Der Durchzug durch die Stabt fand unter ungeheuerem Zubrang ber Bevölkerung ſtatt, 
hberall Feſtſchmuck und Begeifterung. Am eg legte der König vor ben vereinigten 
Kammern den Eid auf bie Beciifeng ab. In der mit großem Jubel aufgenommenen 
Rebe des Königs heißt e8: „Belgien verlor, wie ich, ben Vater. Meine erfte Vers 

pflichtung if es, — feinen Lehren zu folgen unb niemals au vergeflen, welde 

Bflicten fein foft arrs Vermachtniß mir auferlegt. Ich veripreche Belgten einen Koͤni 
ber Belgier mit Leib unb eo. ift, befien — — eg ehoͤrt. Wie m 
Vater, jo liebe auch ich bie Inſtitutionen, welche O unb Freiheit fichern, als bie 
ſolideſte Baſis des Thrones. Belgien wirb jeine —S zu bewahren wiſſen. 
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Mein Vater ſagte bei feiner Thronbeſteigurg: Mein fennt nut ben ei, € 
glücklich zu jehen! Ich ee dieſe — — en keit hun be jo 
wefenden fremden Kürften und Geſandten, bie Biſchöfe und bie Spipen ber Behörden 
bei. Nachmittags 2 Uhr brfiliste die Bürgergarde vor dem Schloß, anf deſſen Balkon 
fi die königliche Familie und bie fremden Fürſten Befanber. 





Auufı, Biteratum und KhentenBotizen, 


Man fchreikt aus Coburg: Die „Afrilanerita” if am 10, Dec. Bei brillanter 
äußerer Ausftattung, wobei befonders bie Leiflungen ber Decoratſonsmaler Mühltorfer 
und Bılıduer die ungetheilte Anerkennung fanden, zum eıften Male auf hiefiger Bühne 

r nn. gelommen, welde noch vor der breimonatlichen Ueberfiedelung des 
—* nach Gotha zweimal hier wiederholt werden wird. 


Am 10. Deeember ſtarb in Rouen im Irrenhauſe ber bekannte bänifche Publiciſt, 
Literarhiftorifer und Dichter PB. L. Möller, ber im Jahre. 1848 und 1849 mit dem 
Belde des bänifchen Conſuls Lord in Leipzig in diutſcher Sprache ben „Norbifchen 
Tele ee ein Blatt, das in literarbiftorifeger Beziehung ſehr Bemeikens⸗ 
weribeß gelcijtet bat. 

Die Direction des ſtaͤdtiſchen Xheaters in Linz ift von Oſtern 1866 an Herm 
Director Sallmayır von Inrsbruck übertragen worden. 


Ya Hamburg feiert Kräulein Tietjens große Triumphe. In ber Bartie bes 
„Fibelio* enthufiatmifiste fie wieber in hohem Grade daß Außerft zahlreiche Publikum, 
unter weldem fily unter Andern Se. Hoheit Herzog Friedrich, Erbprinz von Schlıöwig- 
Holftein und der Statthalter von Holftein, Freſherr v. Gablenz, befanden, Dre Bus 
drang zu ten Gaſtvorſtellungen von Thereſe Zietfens ift ein ganz enormer. In ben 
a —* Vorſtellungen erzielte die Direction eine Brutto-⸗-Einnahme von circa 

, ark. —— 

Frau Director Allmann eröffnct bie Weihnachtsfelertage das Stadttheater in 
Günzburg, mit einer zwar Meinen aber guten Geſellſchaft. In der Reglerungsſtadt 
Ellwangen hat die Direction gute Geſchaͤfte gemacht. 


Fr Abelina Patti in Florenz haben bie fünf erſten Theatir-Vorftslungen 61,C00 Fr. 
getragen. 
(Defrationsmaler Carl Säwebler in Darmfadt.) Der vorgenannte 
Klinftier, welcher ſchon durch die Ausführung von Dekorationen zu Rlenzi, Tann äufer, 
Robengrin, Sichlianifche Vesper, Dirorad, Kauft, Königin von Saba u. a. m. fürs 
großherzogliche Hoftheater fi ten Ruf eineß der bedeutendſten Maler in biefem Genre 
erworben, bat fih in jüngfter Zeit durch feine zur Afrikanerin ausgeführten Decorationen 
nicht nur aufs Neue ats bedeutender Architekturmaler bewährt, fonbern auch In ber 
Shlußfcere_de8 flinften Actes diefer Oper in Bezug auf Gompofttion, Gffelt und Beil: 
lantes Golorit eine meifterhaft behandelte Landſchaft geliefert, in ber uns ber ganze 
Reichthum des üblichen Lebens in einem uͤberraſchend Nhönen Bilde entgegentritt, Ken» 
ner, welche ben Aufführungen der Afrikanerin in Paris, Berlin und Darmftadt Beis 
wohnten, haben in einem Berichte ber Bexliner „Staatsbürgerzei ung“ Schwedlers 
Leitungen einen höheren künftlerifchen Werth vor ben auswärtigen zuerkannt, und es 
bürfie in weiteren Kreiſen Intereffe erregen, baß ber wadere Künftler, mehrfachen Auf⸗ 
forderungen entgegenfommend, in Darmflabt ein Atelier für Dekorationsmalerei gegrüns 
» bet hat, in welchem jet auch Aufträge für auswärtige Bühnen ausgeführt werben, 
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Diefer Tage hörten wir in einer theatralifchen Abenbiumterhaltung ber Aurora 
. eine junge Frankfarterin, Fräulein Mathilde Kühle, bie viel Talent verriet. Sie 
fpielte die „Mary“ in „Doctor Robin“, die „Spwine Bella" in „Ich efie bei 
meines Mütter“ und die „Gäcilte“ in „Er iſ eiferfüchtig“ mit viel Verfänbnip unb 
errang raufchenden Beifall, Die junge Dame bürfte eine Zukunft bei dem Theater 


Herr Rnaad bat Bei fehr beſetztem Haufe fein erfolgreiches Gaſtſpiel als „Bar 
bolin“, „Eäfar“ in „Monſieur Herkules“ und ald „Schneider Fips“ beendet und 
. wurbe vom Publikum ehrend ausgezeichnet unb mehrfach hervorgerufen. Er ſchied mit 
einem Danke au bas Frankfurter Publikum, für bie freundliche — bie es ihm 
zu Theil werben ließ. Der Erfolg des geiäpten Baftes war ein großer und dur 
greifender und er hat bie Kaffe in den Wochen vor Weihnachten zu füllen gewußt, 
wo fie fonft leer if. Es iſt cine anerkannte Thatſache, daß, wer auf bem Frankfurter 
Theater zu gefallen vermag, Überall fein Publitum findet, und fo wird der große 
Succes 4 Herın Knaack in Frankfurt, von dedeutendem Eıfolge für tie Kunft- 
Jaufbahn biefe® Künflers fein. B. 





Mannidpfaltiges. | 

Die be gsi Thatfahe aus dem Thierleben bat fig vor wenigen 
Tagen in Wingershaujen bei Schotten zugetragen. Die Kape des dortigen Bürgermeifters 
Bicler fing im Felde cin lebendiges Rothkehlchen, brachte daſſelbe unbejchäbigt nad) Haufe 
und ließ «8 in ber Siube wieber frei, worin «8 Jedermann gefunb und munter herum⸗ 
fliegen und Laufen jehen kann. Die Sache felbft iſt volftändig verbürgt, — Gr 
Yärung der vorftehend erwähnten Thatſache möchte der Umſtand dieuen, daß 
meifter Beder im vorigen Winter ein Rothkelchen in der Stube hielt, an welches bie 
Kape volftändig gewöhnt war. Die Katze mag aus biefem Grund das Bögeldyen ge» 
er haben. Mögli daß bie Katze auch das gefangene WVögelchen für das entflohene 

telt, oder daß es das ſelbe Rothkehichen war, das bie Katze wieber erkannte. 

(Zur Acclklimatiſatton.) Der gute Erfolg, ben die Baumwollkultur in Itallen 
erreicht bat, gibt mehreren Gaptıaliften ben Impuls, bort auch den Verſuch mıt ber 
Einführung anderer Golonlal:Erzeugriffe, wie namentlich des Zuderrohreß und d:8 Kaffee⸗ 
Baumes in Süb»Stalien, — * in Sicilien, zu machen. Ein Herr Valtellina hat 
eben in Sicilien einen großen Landesſtrich angekauft, auf welchem er, mit Hüife ameri⸗ 
kaniſcher Arbeiter, eine Zuderplantage anzulegen beabfigtigt. | 

Das Berippe eines —— Thieres in Ohio gefunden.) 
—— Countiy wurde in ber Nähe ber Farm eines Herrn Holley, zwei Meilen von 

anda, ein Theil bes Beripp:s eines Maftodon in dem Bette eined Baches außger 
graben. Gine nit ganz vollftändige Rippe maß 11 Fuß in der Länge, Der u 
pt bang lg 300 Pfund, Ein Zahn, der 51/, Pfund wiegt, wurde nah Gin 
an ben Dr. Unzicker geſchickt. Man hofft, das Fehlende des Gerippes noch zu finden. 





Renefte tem, 
Bukareſt. Der Für Nufa eröffnete in Berfon die Kammer, Die @rö 3— 
rede recapitulirt die Ereigniſſe des verflofjenen Jahres und conſtatirt bie Ruhe im 
nern und bie guten Beziehungen Rumaͤniens zur Pforte, “ 
Verantwortlicher Redacteur und Verleger J. ee 1 in Fraukfuria. 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Intelligeny-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


Tagesneuigleiten, Politik, —— "anf, Zheater und Gemeinnütziges. 
A 151. Freitag, ben 22, December 1363. 


Bur Tagesgeſchichte Fraukfurts. 


Frankfurt, 21. December. In der heutigen Bunbettaysfigung theilte Präſibium 
die Vollmacht bed neuernannten k. würtembergifhen Geſandten, Heren von Linden, 
ber Bunbesverfammlung mit. Diefelbe wird als gültig anerkannt, Außerbem gibt 
Brafivium der Verſammlung Keuntniß von bem —* — des abgegangenen 
k. wurtembergiſchen Bundestagsgeſandten Herrn von Reinhard. Sodann werben 
mehrere Vorlagen in Betriff von lg es ger ea ti fowie einige Unter⸗ 
Rüpungegefuche erledigt. — Dem Vernehmen nah, werben bie Bunbestogsfik ungen 
—— en ausfallen, und bie nädfte Sigung erſt Mitte Januar 
naͤchſt en te nben. 

Ein verbienter Beamter ber k. preußifchen — —“ Ri % X 

Kelchner, geb. Hofraih a. —— —— espebirender Secretär und Vorſtand ber 
Karizlet ꝛc. iR in hohem Alter mit Tob abgeg zung en. Der Leiche folgten außer bem k. 
et, eg eſandten und bem E. p Refidenten bei Giefiger freien Stabt, 

Milit eg das erönal ber Geſandtſchaft, Beamte der Buns 
BeBtanjlel, omwie viele Freunde dis Verewigten. Kelchner nimmt ben Ruf eines ſehr 
en Beamten mit ird Grab. 

Prinz Nikolaus von Sraffan ift heute Bier eingetroffen, 


Sipung des — se Rlbmafaie 1 Ein rg von Bellings if an⸗ 
— = — Naͤhmaſchine im Werthe von 80 fl. aus einem Deihäft, 
äftigt war, entwendet zu haben. Da ber Angeflagte an 
Geikehtemnt: et zu ie —* und feine rap re in —— ers * fee 
fo verweift ihn das Gericht zur rag rn Dem das © 
son Maulbronn Hat zur Nachtzeit 6—8 Schilder und J — — 
fiber 10 fl, werth, erifien, fowie dem ihn verhaftenden Nachtwächter gewaltfamen 
Wider ſtand —* Gr wirb mit 31/, Monate nt und zur Zahlung 
von 6 fl. 80 Er. an bie Beſchädigten verurtheilt. — Eine Dienfimagb von Gochbach, 
bie im —— — fortgeſetzt 5 Schwaͤmme, 4 Pakete Stearinli yi ıc., zufammen 
6—7 achtheil eines Materialiften entwenbet, erhält 3 Monate Cor 
gectionshaus. — — rc einen Uhrmacherlehrling von Alzei, ber feinem Lihrmelſter —— 
Uhrketten, ein Uhrwerk, verſchiedenes Werkzeug ꝛtc., im Selammtwerthe bon ca. e fl. entwendet 
und ben Erldß von zwei verkauften Uhren im Betrage vom 9 fl. 80 Er., ſowie ein 
Beficenic zum Nachtheil eines —— unterſchlagen Hat, wird mit 5 Monaten 
rrectionshauß beftraft. — Zwei =. nn Fe Kg ee und für ſchuldig 
— im Complott und der eine im Dienſtver ele, circa 3 fl. werth, 
Radtkel eines Hanbeldmanns entwendet * en verfucht zu haben, ex» 
Gefaͤngnißſtrafen von 5 und 4 Wochen. 
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In der neftrigen Sigung ber gefeßgebenden Verfammlung wurbe eine Vorlage bı& 
Senals, ben Ankauf des Haufes Ne. 52 in ber Yubengafie um 550 fl. und 7/8 dis 
Dinterhaufes ebenbafelbft um 1500 fl. betr,, an eine Commiſſion verwiejen, Auf Grund 
Commifftonsberichtes (Referent Herr Scheib) beſchließt bie Verſ., im Hinblid darauf, 
daß ber Preis, welcher für bie Langſche Liegenſchaft, 152,000 fl., verlangt wirb, ein 
Außerft Billiger zu nennen fet, zumal ber Quadratfuß fih nur auf 56%, Er. ſtellt, baf 
ferner die Verlegung ber Allerheiligenjchule aus fanitätlichen Rückſichten täglich mehr 
ur Nothwendigkeit werde, aud die Trennung ber Schule uach Geſchlechtern und bie Gin» 

brung einjähriger Curſe ein unabweisbares Bedürfniß feien, befagte Liegenfchaft für 
bie Stabt zu erwerben, Hinfihtli ber Stellung ber neu au erbauenden Schule in 
Sachſenhauſen herrfcht zwifchen dem Senate und ber geide: Berf. eine Differenz, zu 
beren Ausg ng zwijchen ber Gommiffion und ben Senatsbepntirten en un jedoch 
nicht —* Ziele führen e Gonferenzen ſtattfanden. Auf Grund des Gommijfionsantrags 
wirb Befchloffen, bem Senat zu erklären, daß bie gefeßg. Verf. durch die von 
geſchlagene Stellung bes fraglichen Schulgebäubes, bie Zwicke ber Säule nicht bes 
einträchtigt zu erkennen vermöge ımb erfuche ben Senat, neue Pläne vorlegen laſſen zu 
wollen, in welden namentlich darauf Rüdficht genommen werde, baß bie Schule nicht 
an eine bir beiden den Platz begrenzenden Straßen zu Liegen komme. — Herr Dr. med, 
Barrentrapp beantragt hierauf Namens der Gommiffton in Betreff ber Dr. Senden- 
bergſchen Stiftung, derſelben aus Staatsmitteln zum Neubau des Spital und bes Ge⸗ 
wähshnufes 280,000 fl. und 70,000 fl. unter ber Bedingung zu geben, daß bie am Ecke ber 
‚ gm Eſchenheimer⸗ unb ber Stittfiraße Pu Haͤuſer niebernelegt und zur Ver⸗ 
reiterung erſterer Straße 50007)‘ und zu ing Iegterer 2000’ an bie Stadt ab» 
getreten werben, ferner ben Senat zu erfuchen, dahin zu wirken, Daß bei Errichtun 
ber Bibliothek auch auf die Herrichtung von Hörfälen bebadht genommen und das Stk 
bes botanischen Gartens zwiſchen ber Jungfern» Stiege und dem Mufrum kaͤuflich an bie 
Stabt abgetreten werbe, Aus dem Gommiffionsberichte erhellte, dab von 1779 Ei 
1800 im zen 2,422, von 1801—1825 zufammen 6200, von 1826—1850 zufammen 
11,083 und von 1851—1865 zufammen 8,762 Kranke für zufammen 1,700,000 fl. ver» 
pflegt worben find. Die Verſammlung gın 9 einſtimmig bie Commiſſions antraͤge 
und fügte voch benfenigen des Hrn. Dr. Scholles hinzu, den Senat zu erfuchen, auf 
die Errichtung eines Siehhaufes Bedacht zu'nehmen. — Zum Ban einer Chauſſee mit 
30° breitem Fahrweg und je 9' breitim Fußweg zu Beiden Seiten vom Oberforftfauß 
nad Nieberrab werben fchließlich 12,181 fl. und zur Anlage eines Weges von Nieber- 
rad nah Schwanheim 7142 fl. verwilligt, 


Die weitere ber Vorlefungen W. Jordans — |ber zweite und britte Giſang aus 
Dante’s Hölle Fonnte unſer neulic über die Vortrefflichkelt feiner Uebertragung ges 
eben«s lietheil nur beſtaͤtken. Kraft und Wohllaut. Treue und freier Fluß zugleich 
heben biefelben unbedingt über alle bie bis jeßt vorliegenden, Bei ber Erklaͤrung ber 
egorie des erſtes Geſanges, bie er nachbrachte, während fie unferer Meinung nad 
zu befierem Berftändniß Hätte vorhergehen ſollen, hielt fih Jordan nicht an bie 
odologiiche, fondern an bie jegt allgemein anerkannte politifch biographiſche Deutungs- 
art Roſettus indem er fie in mehreren Punkten erweitert. In ber Hoͤllenviſion ficht er 
die Abficht des Dichters, nicht bie Dualzuftänbe über bem Grab zu ſchildern, fondern bie 
Miffethat und ihre Strafe ſchon in diefem Leben zu ellegoriſiren; dagegen wußte auch er, 
wie alle feine Vorgänger, für bie belannten Bedenken über den fubjectiven Lapidarſtyi 
ber * Aufſchrift des Hoͤlleneingangs, dieſes unerreichten Muſters der Spr 
melobik, wie fie kein zweites Wolf aufsumeilen bat, Feine genfigenbe Aufklärung. 


— —öö⏑⏑— 
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Der Berein er Förberung baulicher Intereffen fepte in feiner jung⸗ 
Ren Sißung bie Discuffion über das beſte Verfahren bei Benennung neuer Straßen 
fort und wurbe von ber Verfammlung ein aus brei Mitgliebern beftehenbes Gomite er- 
wählt, und zwar auß den Herren Ravenftein, Snfpector Malß und Krug, weldes 
mit einem von dem Altertfumsverein für ben gleichen Zwick zu ernennendes Gomite in 
Verb indung treten foll, um ber eg en Behörde bei der Straßenbenennung Vor⸗ 
[läge zu machen. Bine längere, jehr lebhafte Debatte fand über die Renovation alter 
Gebäude flatt.. Aus derfelben ging hervor, daß man Hänfer, welche bei einem etwaigen 
Neubau in bie Straßenlinie Hineingerüdt werden müßten, dadurch in ihrer jegigen 
Lage erhält, daß man ben Unterbau unb nad einiger Zeit auch ben Oberbau erneuert; 
baß ferner von der oberften Baubehörbe bie Auffiht wegen Mangel au Berfonal nicht 
gehörig iber die Ausführung ber von ihm genehmigten Pläne geführt wird und oft 
mals Häufer ohne jeglichen Baubeſcheid errichtet würden. Wenn auch ſolch eigenmäch⸗ 
tiges Berfahren nit ohne @eldftrafe bleibe, jo wäre doch bie Baubihörde noch nie 
bazu geſchritten, ein ſolches Gebaͤude abreißen zu laſſen. Alfeitig ſprach ſich der Ver⸗ 
ein dahia aus, daß eine Reviflon bes Bauftatut:8 dringend nothwendig und ein genau 
buschgeführtes Aliguement für bie innere wie Äußere Stadt ein Haupterforberniß ſei, 
um ben vorliegenden Willfürlichkeiten ein Ende zu machen, und daß ſchließlich eine Ver: 
mebrung ber Arbeitöfräfte bes Bauomts nicht allein räthlich, Jondern auch nothwendig 
wäre, theils zus Beauffihiizung ber Neubauten, theils aut Beſcheidung ber eingereichten 
Pläne ꝛc. — Am 30. Januar 1866 wird der an Mitgliedern von Sitzung zu Siäung 
wachlende Berein fein Stiftungsfeft mit einem Bankett feiern, 

Am 18. fand im Reftaurationt- Zimmer des Saalbaues eine Beſprechung über bie 
Gründung eines politifhen Vereines ſtatt. Es waren beiläufig 50 Mitglicber 
ber Majorität ber — Verſammlung zugegen. Die Verſammlung nahm das 
von ben Herren Dr. Reinganım und Dr. jur. Kriebleben erörterte Project beifällig 
auf und ſetzte eine Commiſſion zur Entwerfung eines Pıogramms für den neu zu grüns 
benben Berein nieder, 

Von Neujahr an werben bie u bes Herin Becker unter bem Namen 
„Krankfurter Mufilzeitung” regelmäßig forterfcheinen. Die Tendenz wird biefelbe bleiben, 
wie bie ber Slugblätter: Körberung Acht volkethümlicher Mufit und Vermittlung 
ber Begenfäge in ben Anfprücden ber Künfler, ber Sunftanftalten unb ber K%ors 


berungen bed Volke, Der Kreis ber behandelten Gegenſtaͤnde wirb aber erweitert. - 


Außer der Haus» und Concert⸗Muſik foll au die pramatifhe Muſik und neben 
den übrigen Runftanftalten ba8 Theater vorzugsweiſe ins use gefaßt werben. Bus 
naͤchſt wirb bie Zeitung na an bie Frankfurter Kunft anfchließenz bie Aufführungen 
ber Nahbarftäbte ſollen aber fo viel als thunlich berückſichtigt werben. 

Man ſchrelbt aus Darmfladbt: Sicherem Vernehmen nah find in neuerer Zeit 
wieder mehrfach Entwenbungen oder Unterſchlagungen auf der Poſt vorgelommen, wie 
z. B. eines Pakets mit 400 fl. unb eineß andern mit 160 fl. 

Dem Bernehmen nad wirb demnächſt Obermebicinalrat Dr. Veſe in Darmfabt 
im Auftrag der dortigen Obsrmebicinaldirection nad Hedersleben abreifen, um daſelbſt 
an Ort und Stille Stubien fiber die Trichinoſis zu machen. Militärarzt Dr. v. Hıfle 
wird fih wie man hört, demfelben zum Zweck einer Privatfiudienzeife —— 

Als Curioſum theilt die Hiſſ. Landesztg. mit, daß man mit dem Plane umgehen 


8 
fol, in Darmftatt eine Verfiherungsgefellihaft für trichinenhaltige Schweine zum Nutzen 
und Frommen ber Metz zer zu gründen, — Der zum Tode verurtheilte Raubmörber 
ei iſt vom Srosh 
w 


exrzoz von Heſſen zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt 
en. — 





Ein foeben aus umerg Gxteablatt der als Klugblätter beraußgegebenen „Krank: 
furter Muſil“ von J nsih Becker enthält eine Darftellung des geſammten Snpalts 
von Geribe'3 und Meyerbeer’s „Afrikanerin“, Erzählung nad ber politiſchen Geſchichte 
und nach Scribe's Bearbeitung; Darſtellung dis Textes nach ben einzelnen Acten; 
Schilderung ber hervorragenden Mufitftüde nach Acten; Kritik von Dichtung und Mu 
Das Blatt ift für die Aufführung berechnet; es foll dem Beſucher ein gitreues B 
——— geben, womit er ſich über Plan und Anhalt bes Werkes ſchnell unter⸗ 
en kann. 

Die Didaskal ia ſchreibt: Polyneſten mit feinen 25 Arch’pelen und 640 Siufeln 
ift uns allen eine thränenreihe Schulerinnerung, und es befhlih uns deßhalb das be- 
bagliche Gefühl, davon längft er'öoſt zu fein, als wir in dem jüngften ber wiſſentſchaft⸗ 
lichen Vorträge, in welchen Profeſſor Alexander Bagenfteher von Heidelberg bie 

terwelt —2 vorführte, an der Hand eines bewährten Lehrers ben Bang tn 
jene feine Welt antraten. Und jene Befriedigung konnte nur zunchmen, da wir am 
Schluß anerkennen mußten, daß nur bier ein reiches Wiſſen feine mühevollen Grgebniffe 
zu einem leichten, bequemen Genuffe in ſchoͤner Korm geboten habe, Der Vortrag be- 
gann mit einer Zeichnung ber Gontrafte des Sonf und Seht jener Ländergebiete, an 
deren Ecſchließung drei Jahrhunderte allmälig und bie Grergie der jüngften Zeit am 
Grfolgreichften gearbeitet haben, und Befchrieb die Wodenbefchaffenheit, das Klima der⸗ 
elben, nm dann auf das Thema felbft unter dim bopp:Iten Gefichtäpunft zu kommen, 
aß bie Thierwelt nicht bloß mit Rückſicht auf Ihre zeitigen Verbhältniffe, fondern ins- 
befondere auch bezüglich ihres Zufammenhangs mit ber Vergangenheit zu betrachten fet. 
Die ganz eigenthümliche Faung und namentlih bie nur biefem Grötheil angehörenben, 
fonberbaren Formen ber — —— ber Dingoß oder wilden Hunde, bes Schnabel» 
thiers, d:8 Ameifenfrefjers gaben ein reiches Material für eine Schilderung in dem Ichendigen 
Styl von Brehm und Maftus, in welcher fidh bie phantaflevolle, warme Anſchauungs⸗ 
weije nur bin unb wieber etwas Breit ge ließ, Der Rebner nannte Auftralien 
charakteriſtiſch ein —. Blatt — ——— wies nah, wie bie bier vorkommen⸗ 
ben, feltfamen @eftaltungen, Begünftigt durch die rings —— Meerlage, unbe⸗ 
einflußt von ben andirweiten Fortbildungkcentren, ſich primitiv erhalten habe, während 
ed der ſchnell vorbringenden Gultur beſchleden jet, auch Hier neubefruchtend einzugreifen. 

Die UAngeftellten bes biefigen a. erhalten nad ben maßgebenden Ber» 
traͤgen ihre Anftellungsrefcripte fämmtli von bem Hiefigen Senat, feld wenn bie 
Beamten auch Feine biefigen Bürger find. Die fogenannten Ausländer werben von 
ihren betraffenden Regierungen dem Senate zur Anftellung präfentirt. Bel der Gehalts 
aufbrfferung hat man aber boch nur bie Hier verbürgerten Beamten berüdjichtigt, weil 
man fi nicht bazu verftanben bat, bie zu einer allgemeinen Behaltsaufbeflerun uk a 
Gelder aus den Bollverträgmiffen zu entnehmen. Im Intereſſe des Dienfles ba 
daher nun bie betreffenden Regierungen gebeten, baß aud ben bier nicht verbürgerten 
Deamten bie gleiche Aufbefferung zu Theil würde. Und ba biefe Reglerungen ihre 
Anfihten bei dem Senat mit Gründen unterftigt Haben, fo foll berielbe hierauf auch 
eingeangen fein und wie vorgefchlagen, beftimmt haben, baß die Behaltsaufb:fferungen 
aus Gıträgniffen der Hollftrafcaffe auszuführen feien; auch das ſtaͤndige Bürger: 
colleg fol ſich dieſer Anficht bereits angefchloffen haben. 

In ber jüngften Generalverfammlung bed hiefigen Schhigenvereind wurde Befchloffen, 
ben Vorſtand zu ermädhtigen, einen Pachtvertrag mit einem hieſigen Gärtner, welcher 
einen Theil des Schüpenplages bepflanzen will, abzuſchließen; gleichzeitig wurbe ber 
Vorſtand ermädtiat, ſolche Verträge au fernerhin ohne Genehmigung der General⸗ 
verfammlung abzuſchließen. 


| 
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—Offenbach Mainz⸗Darmſtädter Verbindungébahn. Soviel wir 
ber ben zwiſchen dem Frankfurter Senat und dem Großherzogthum o13 kuͤrzlich ab⸗ 
geſchloſſenen Vertrag —— der angıfteebten directen Eiſenbahnverbindung Offen⸗ 
bachs einerſeits mit Mainz, anderſeits mit ber Main⸗-Neckerbahn (ohne Elu⸗ und Wieder: 
außfahrt der betreffenden Büge in beren biefigen Bahnhof) vernahmen, gehen beffen 
Hauptbeftimmungen dahin, daß nähft der Louſſa eine 2 onen» und Bhterrzpebitiond» 
ſtelle errichtet werben fol, wohin die von Offenbach ia Riiung na Darmfladt 
und Mainz abgebenden Berfonen- und ———— auf einer im Weſten von ſen⸗ 
hauſen anzulegenden Bahncurve befördert, und dort an bie entſprechenden Frankfurter 

ge angehängt werben — ehenſo bei Zügen von Darmſtadt und Mainz nad 

enbach. Der Senat foll ich jedoch vorbehalten Haben, daß keine Züge ta biefen 

chtungen von und nad Offenbach ezpebirt werben, bie nit auch gleichzeitig Ber . 
förberungen von und nah Offenbach giſtatten. Diefe ganze Bahnanlage fol biunen zwei 
Jahren ausgeführt und gleichzeitig auch bie dfter beſprochene Halteſtelle am Oberforſt⸗ 
haus eingerichtet werben. Mit diefem Arrangement würden fih in Offenbad wie bier ' 
langgehegte Wünſche erfüllen, und «8 ſteht deshalb auch wohl einer shmigung 
Vertrags durch den geſetzgebenden Körper kein ernſtes Bidenken im Wege. ———— 
Plaßzgeſchaͤft zieht aus dem Localverkehr mit Offenbach einen fo bedeutenden Nußen, 
daß ber durch bie neue Verbindungkbahn in der Rentabilität ber Main-⸗ Neckerhahn 
etwa entfichende Ausfall nicht ins Gewicht fällt. Wir erinnern überdies noch baran, 
baß Bereitö in $ 2 der Gonceffionsurkfunde zur Erbauung ber linksmainiſchen Bahn 
durch bie Hıfl. Ludwigsbahuge ſellſchaft biefe direkte Werbindung Dffenbachs mit Main: 
ſtipulirt ift (veral. „Frankf. Amtsblatt” vom Jahre 1862, ©. 2 unb man fo 
fogar Heffifcherfeit# feſt entfchloffen fein, falls ber Verkauf hier auf Schwierigkeiten Hoße, 
eine Bahn von Offenbach nad Iſenburg zu bauen, welches Projet den Wünſchen und 
Intereſſen unferer gewerbreichen Nachbarſtadt am Beften, ſicher aber mehr entipräde, 
als denen Krankfurts, 

Auf beiden Seiten dis Körper ber biefer Tage geweihten nenen Blode Befinden 
fh die Namen ber Herren Bürgermeiſter Senator Synd. Dr. Gwinner 
und Senator Dr. Spelg; ſodann folgten auf ben amberen Geiten bie Mit« 
nlieber des Bauamts: Exconſul fen Senator Dr. v. Dove, Senator 
Koreboom, Senator Dr. Textor, Fritz Graubner als bürgerlicher SDeputirter, 
&. F. Henri, Stadtbaume ſter, 2. F. 2. Eckhardt, Waſſer⸗ Weg: und Brückenbau⸗ 
Inſpector, J. J. G. Rlgemer, Bauinſpector, J. R. Loſekamm, Bauſchreiber; ferner die 
Witalieder ber katholiſchen Kirchen- und Schulcommiſſion: Senatoren Dr. Spelg und 
Forsboom, C. Th. Thiſſen, Domcapltular, Geiſtl. Rath und Pfr. ad Bt. Bartholomaeum, 
J. F. Sqhlenger, Geiſtl. Rath, Chrendomherr, Director der St. Leonharbslirche, Dr. 
— F. G. C. ve: Guaita, weltlicher Rath; endlich am Fuße ber Glocke befindet ſich 

ie Umſchrift; „Nachdem bie alte im Jahre 1440 gegofjene Glocke unbrauchbar ge- 
worben, wurde biefelbe im Jahre 1865 von Andreas Hamm in Frankenthal umgegofſen.“ 


Der vor mehreren Jahren wegen Vergiftung feiner Ehefrau zum Tode verurtheilte 
und zu Iebenslänglihem Zuchthaus begnabigte Jacobi in Dartnftabt hat, nachdem mehr⸗ 
fache Beguadigungsverfuche erfolglos geblieben und ein Fluchtverſuch mißglüdt war, bem 
Vernehmen nad, vor Kurzem einen Blehener Anwalt beauftragt, die Unterſuchungsakten 
einzufehen, um auf Grund neu aufgefundener, angeblich fıine Unfculd beweifender Be⸗ 
weismittel eine Wiederaufnahme des Verfahrens zu veranlaffen. Es wäre alſo möglich, 
daß das Drama dieſes Proyfjed nochmals das Intereſſe Darmflabts und auch weiterer 
Kreiſe in Anſpruch nähme. Welches das Ergebniß biefer weiteren Verhandlung fein 
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wird, falls es zu eixer ſolchen überhaupt kommt, wird natlrlich von ben neu aufge⸗ 
fundenen Brweifen, auf bie ſich Jacobi ſtützen will, abhängen. Soviel ſteht feſt, 
Jacobl bis dahin feine Unſchuld behauptet hat. 

Geſtern Mittag wurben in der Rothhofftraße zwei einem Tufffteinwagen vorgefpannte 
BDferbe ſcheu und rannten im Galopp dahin. Gh al fih) das eine Pferd an einem 
Edftein biſchaͤdigt Hatte, Tonnte das Fuhrwerk wieber zum Stehen gebracht werben. 


Annbiepau iu der Politik, 

Ag ram. In ber heutigen Sihung des Landtags wurbe eine Erklaͤrung ber 
Vertreter von Flume verleſen, daß dieſelben, was ſtaatsrechtliche —— Betrifft, 
nur jene Landtagsbefchlüffe als rechtögiitig Betrachten werben, welche im Einverſtaͤndniſſe 
mit ungar iſchen Landtage zu Stande kommen. 

* Prieft. Die eingetroffene „Lieberlandpoftj" Bringt Nachrichten aus Bombay 
bis zum 28. November. Am 11. November hatten die Engländer in Cuxa mit Bhutan 
einen Frieden abzefhloffen, in Folge deſſen fie 8 behalten und bie Regierung von 
Bhutan mit Gelb entichäbigen. Der König von Bolhara Hatte dem Emir von Kabul 
ein Bündniß gegen ug en und England angeboten, Yung Bahadur fol beabſichtigen, 
England abermals zu beſu 

Maris. Der „Moniteur* berichtet: An ben Eingängen ber Facultäten ift nad: 

ehende Bekanntmachung angeſchlagen: Irder Stubent muß feine Ynfer'pton Bei ſich 

aben, um Zutritt ind Junere der Facultäten zu erhalten. Schwere Strafen werben 
denjenigen Studenten ouferlegt, welche ihre AJufeription andern Perfonen geliehen haben. 
Stubenten, welche bie Ordnung verlegn, Lönnen eine ober mehrere Inſcriptionen ver» 
Iieren, ober fie Ldanen für immer oder eine beſtimmte Bıit von ber Akademie von Paris 
außgeihloffen werden. 

° Florenz Das Abgeordnetenhaus nahm fehliehlih toH ohne Discuffion bie 
Antwort auf die —— an. Im Senate kündigte Tecco eine Interptllatlon wegen 
ber im arunen Buche vorgelegten Altenſtlicke an. Der ConſeilsPräfident Lamarmora 
erflärte ſich bereit zu antworten, machte aber fofort darauf aufmerkſam, daß bie vorgt⸗ 
legten Actenftücke Alles, was zur Verdffentlichung gutgebeißen worden, enthielten. — 
Die Bildung ber Bank von Italien iſt —— mit der Victor⸗GEGmanuel Bahn wurde 
ein Vertrag abgefhloffen. — Am Sonntag Brad in Genua auf dem Bahnhofe eine 
große Feuersbrunſt aus, 


Ruuf-, Literatunm und Theater Motizen. 

Anſchütz, ber Altmeifter des Wiener Burgtheater, feit Iängerer Beit fon 
feinem Lünfleriigen Wirken entzogen, list ‚hoffnungslos darnieder. Die Kataftıophe 
lann fi noch wochenlang binausziehen, aber fie fcheint unvermeidlich. 

In der „Dochzeitreiſe“ bebftirte Fräulein Hoppe als „Antonie” Beim Ans 
teitte ihres Engagements, Fräulein Hoppe fpielte bie Role ganz gut, doch muß fie 
fih von einer gewiffen Mantrirtheit und Geſpreiztheit, bie vorherrſchend war, mehr 
frilzumachen ſucher. Herr Vollmer als „Profeffor“, Herr Stop als „Stiefelpuger“ 
und Fräulein Bartelmann als ‚Guſte“ waren fehr an ihrem Plage „Kortunio’s 
Lied" bewährt noch immer feinen Bauber und feine Anziehungsfraft und war befonbers 
Sräulein Labitzky als „Valentin“ ganz vorzüglich. 5 3. 
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Feuilleton für Neue Erfindungen, Technik, Land;, 
Garten: und Hauswirtbichaft ze. ze. 


Dad Tabaksrauchen. Die Behauptung, daß die Tabakspflanze eines ber 
ſchärfnen vegetabunden Gifte, das Nicotin, enthalte, womit ſich jeber duar mi mehr 
oder weniger vergifte, ift nicht im Stande geweien die Gewohnheit bed Rauchentß zu 
verdrängen; im Gegentheil wirb ber Tabals » Kon Im Br Jahr zu Jahr flärker. 
Es dürfte daher die Nachricht, daß bie Wiſſenſchaft — hat, wodurch die 
nodtheiligen Folgen —* Nicotinvergiftung ganz oder ee gg N —— von 
Interifſe fein, Es find Dies naͤmlich die eben jo mannigf 8 inter 
ſchaften der poröjen Kohle, wege ber rg —8 ——F— e und übel« 
ziehende Stoffe; weniger befannt e Dagegen ß dur Anwenbung ber Plaſtik 
aus Bier porbfen Bieifentöpfe Fr — piuittzen angefertigt werben. 
bur abıik von Comp. in Caſſſel. Diefe Fabrılate aus pordjer Kohle 
ei nun — Vortheil, Das Beim Rauchen der er 8 ſehr nadptheilige NRicstin 
vollfländig zu abforbiren, = es zeichnen fich afstöpfe unb Gigarren- 
fpipen nebenbei noch durch Leichrigkeit A Ah pie Billigkilt vor anderen der⸗ 
artigen Eczeugniſſen vortheiihaft aus. Kür Diejenigen Raucher, weiche von ihren 
Meerſchaum⸗ oder PorzillansPfeiffentöpfen jedoch nicht trennen Tönnen, liefert die Fabrik 
Tabatsfilter, welge in Form kleiner GStöpfel in bie Wferfenköpfe gelegt wirden 
und im BVerhältniß eben fo wırkjam als Billig find, Durch einen Werfuh kann man 
fi von der KRüglichkeit dieſer Gifindung leicht überzeugen, 
Sandwirtbfchaft. Die Freiburger Zeitung fhreibt: „Man hat bie 
t, daß nee welche feine = en Haben, F ie ee 
— führte zu einem anderen Verſuch. Wan nahm den Kühen die Hörner 
a, und fiehe da, hornlofe Kühe gaben Bıi gleichem Alter und gleichem Sutter weit mehr 
Mil. Es wird fogar — en eine erg e Kuh lid) gegen 500 Maaf 
Milch mehr liefern —— überdies auch als ſehr rahmartig gepriefen wird. — 
Im Verein praktiſcher —— in Münden kam unter Anderm bei einer kurzlichen 
Wonatsverfammlung ber durch bie frühere Trockenheit in Ausfiht ſtehende Futtermangel 
zur ze Man empfiehlt den Defonomen im Allgemeinen ben bäufigeren Anbau 
von Futter in Runfeln und Buderhirfe (Holeus saccharatus); letztere gebeiht auch in 
trodenen Jay, if ein ke ande Viehfutter, wırd mannshoch und man erntet am 
in ‚Würtemberg und 200—800 Gentner pr, Tagwerk. Bon bort dürfte 
u ale Samen u be her en jein. Außerdem wurden Mengfutter aus Widen unb 
Hafer zu Grün- und X ıtter, a Rüben und anbere Kylie empfohlen. 
ine nene Lampe, eine Urt WBunderlampe, hat Herr Rubolph Di 
Berg ın Wagdeburg er — * Seas der Lampe ıft hohl und anjcheinenb leer, 
wenigftens kann man gebffnet if, ae er tungen A a 
daß etwas berausfällt, « — Abd? macht ſich dann bemerkbar. w 
allerdings «in Cxiract von Petroleum, welchen ber FA beſonders zu * Zwe 
bereitet hat, in die Lampe gegoſſen, aber ſofort auch wieder in bie Oeiflaſche — — 
goſſen. Der Reſt, der darin bleibt und der in keiner nt ber Lampe heraus flieht, 
wird durch eine eigenthlimliche — in Gas verwandelt. Das Gas durchdringi 
einen gewöhnlichen Docht, der aus einer Roͤhre hexvotragt und angeſteckt ein helles 
Licht gibt. Das Wichtige bei dieſer Eifiadung, bie Ba bis ne nur auf Kühenlampen 
uud Lampen für WWerküätten erſtreckt, iſt die ungehenere Spaaſamkeit. Es gehören mehrere 
Stunden, man — und, circa 1 dazu, um für —* . von bem 
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page San zu verbrauden. Auch das möchte fehr praktifch fein, daß bie Lampe 
gliekir umtallen ann, ohne ihren Brennftoff zu verlieren. 

Aufbewahrung von friſchen Blumen, Auf dem letzten landwirthſchaftlichen 
Mafchinenmarkte in Breslau ſah man eine ungemein interefjante neue Grfiibung bes 
Herrn Dr. Fuchs, bie darin beſteht, friſche Blumen eingefglofjen in einer — 
Maſſe, in ihrer vollen Friſche, Schönheit und Farbenpracht aufzubtwahren. In halb⸗ 
runde Glasſchaalen find bie Blumen, Camillien, Azalien, Roſen eingelegt, und dann 
mit einer gallertartig erflarrten, glashell durchſichtigen Maſſe alljeitig umgeben, worauf 
bie neföllte Schaale mit einer oberen Glatſcheibe abgeſchloſſen und umgekehrt wird, 
Die Blumen ‚eisten ſelbſt nah 6 Wochen ein fo frifches Ausſehen, als ob fie eben ab- 
gefchnitten wären. Es gibt kaum einen fhöneren Schmuck für ein elegantes Boudoir, 
als biefe aufbewabrten Blumen, 

Schlange Pharao's. Dies unter diefem Namen befannt geworbene fehr inte- 
reffante chemiſche Spielwerk, hat fo großen Anklang gefunden, daß gegenwärtig in bem 
Atelier bes Hauptmanns Schulz bei Potsdam, wo bafjelbe gefertigt wird, Beſtellungen 
aus bem In⸗ und Auslande zum Betrage von 500,000 Stüd vorliegen. In den Bcitungen 
wird Bei are gg Sag eig ſtets auch auf feine @efährlicgkeit aufmerkfam gemacht, 
Wir finden das in Ordnung, nur darf die Gefahr nicht übertrichen werben, Wenn 
5* nacheinander angebrannt wurden, dann dürfte wohl eine Gefahr für d’e Um— 
—8* vorhanden fein. Erſtens aber verbietet das allzuhaͤufige Anbrennen ſchon ber 

eiß unb aweitend muß man ja aud bie Nafe-nicht gerabe fo nahe daran helten, ba 
man bie Windungen auf einige Schritt Entfernung ebenfo gut fehen kann. Die m 
Vorſicht ſcheint uns bei Abbrehung ber Epike unb 5 Unbrennen möthig au ſ 
und bier ift fie leicht zu beobachten. 





Die reichen Naphtaquellen im Kuban unb in ber Halbinfel Taman waren. bisher 


gang vernadhläfftgt oder nur ſchlecht benutzt. In letzter Beit Hat ein Herr Nowoſilzow 
bie Erlaubniß zur Ausbeutung erhalten und jo vorzügliches Naphta und in fo grober 
Duantität im Ruban gemonnen, daß er jet auch bie Ausbeutung ber Quellen auf 
Halbinfel Taman in Angriff nimmt, 

C in — —————— viel aushalten!) Ein Journal von Harrisburg erzählt 
von einem Mann, ber viermal Bankerott machte, aus einer Diligence in einen ſichzig 
gu tiefen Graben gefehleubert wurbe, aus einem Fenſter im erften Stod auf bie 

traße herabftürzte, dreimal verheirathet wer und Water von 21 lebendigen Kindern 
if, — Trogdem und alledem — fügt jene Zeitung hinzu — exifiirt er noch und hat 
ein Colonialwaaren⸗ Geſchaͤft in Harrisburg. 


Wenefte 
* Mom. Die päpftliche Regierung Hat, tom 1. Januar 1866 an et, ben 
Schiffen, welche einen ber erg Häfen beſuchen, ein Xonnengelb au J— jedes 
— aus bem ſirchenſtaate zahlt 1 Bajocco für die Tonne Laf, jedes au idabiſche 
aber 2 Baj. — Cardinal Ciaccht iſt mit Tode abgegangen, (Luigi Ciacchi war 
eboren au — am 16. Auguſt 1788, erſter Cardinal⸗Diakon, ernannt am zwölften 
ar » 


— r —— — — —ñ— — — — —— — — —— ——— — — — — 
VDerantwortlicher Rebacieur und Berleger 3. @,Holgwart, — DrudvonF, B.Strengin Branffuria, I, 
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Ftrankfurter Nachrichten. 


Erfrabeliane zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 








für 
Tagesnenigleiten, politit, Literatur, Kunſt, Theater und Gemeinnügiged. 
Ai. 159. Sonntag, ben 2. December 1883. 
Die Mutter am EChriftfefte, 

Das heil'ge Ehriſtfeſt nahet bald heran, „Ein Jedes tränmte von dem Weihnachtebaume 
Der Kinder Freude brad ihm Ad'rall Bahn. ‚Und wünfdhte plaudernd Dies und Das im Traume, 
Sie hofften längkt auf ſchöne Weibnachtrgaben -, Und freute ſich und lächell' hochentüͤckt, 

Und konnten in der Hoffnung, ſchon ſich laben. Als wär's mit feiner Gabe ſchon beglädkt, 

Da fah ich eine Mutter leife gehen „Was ich nun weiß, will ich Dir offenbaren, 
In's Schlafgemach, die Kinder noch zu fehen: Das Hille Hoffen hab' ich laut erfahren, 
Sie ging zu allen rings wohl ein’ge Mal Bon ihrein Munde hab’ ich's weggefüßt, 

Und fam dann wmudterfröplich zum Gemahl. Bas ihre Secle hoffnungsvoll durchfließt. 

„Ih mußte noch die Herzenskinder. jchauen, * „Und mit dem Kuß hab’ ich das Ja gegeben, 
Sprach fle zu ihm, bevor ich an das Bauen Es ſoll ihm diefes an dem Ghriftbaum ſchweben, 
Des lieben Weihnachtsbaumes deuten kann ; Was fo mir Jedes unbewußt vertraut, — 

Run weiß ich Alles, was wir hängen dran. Drum fomm’ und wie ich fage, wird gebaut!“ 


Der Bater wußte, daß bie Mutterfeeie, 
Was Lieb’ beirifit, Das Rechte nie verfehle, 
. Und fprad: „Fahr' du nur fort, bis du's vollbracht, 
4 Froh werd’ ich's fehn, wie Nutterliebe wacht.“ 





Aſtronomiſche Motizen. 


Planetenlauf im Monat Januar 1866, „Mertun, lanu bis zur Mitte 
des Wonatd etwa eine Viertelſtunde ey 3 Wor en Kata gefehen werben, Venus, 
4 fm Aufange dieſes Monats kurze Zeit nad fgange ale * ficht⸗ 

mar ift im dieſent Monate Aalen. vn tter, kann in_biefem Monate 

eben werben, Saturn, iſt in biefem Monate von feinem Aufgange au 
r A orgens bis gegen 7 Uhr, aule 1 von 1 Uhr bis 6'/, Uhr fihtbar. Uranus, 
FA — 6 Uye Abends bis 6 hr di ne ipäter nur von 6%, m. Bi m 
‚NM a 


Aſtronomiſche Erich en im Januar 1866, Anl. Ju aͤg, 
in —— J der Sonne früb 2 U. 6 — ıffır, Uhrzt.; 1. —— ber 
228 BM; 1, Bollmond, morgens TH, a 8. 53 
— — io U. 11.M.; 9: Mond, in der Erbftn ai it 'i0. 
aturn, F * utction mit dem Monde abends 8 U. 8 M.; il. "fs 
gang früh 6 U. 10.90.; #4, Wenns, in Gonjunckton mit Suplter [eh 8 UL, ur: 
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14. Mertur, in Conjunction mit bem Monbe abends 9 U. 52 M.; 15. Mars, 
in Gonfunction mit dem Monde vo mittags 8U.3LM ; IB. Jupiter, in Gonjunction 
mit bein Monde nachts 11 U, 10 M.; 16. Meumond, abenYs 9 U, 11 M.; 16. 
Venus, in Gonjunction mit bem Monde fıbb 3 U. 2 W.; 20. Sonne, im Woffer— 
manc; 23. Monb, in ber Grbnähe nachmittags 6 U.; 28. Mond, erſtes Viertel 
nad 9 u. 29 M.; 25. Merkur, in Gonjunction mit Mars nachmittags 3 U. 
14 M.; 27. Merkur, in Gonfunction mit Jupiter vormittags 10 U. 1M.; 27. Ur a⸗ 
nus, tn Konfunchon mit dem Monde nachts 10 U. 30 M., 28. Mars, Aufgana frib 
g U. 36 M.; 29. Mars, in Cor junction mit Jupiter frlih 8 U. 84 M.; 30. Boll⸗ 
mond, abtudse 9 U. 3 M.; 31. Jupiter, Aufgang fruh 6 U. 3) M. 


Die augenfälligften Sternbilder im Januar 1866, an der in unferer 
2 tbaren fühlichen Hälfte des Himmels, im Anfange des Monats um 11 Uhr 
achts, in deſſen Mitte um 10 Uhr, und an befien Ende um 9 Uhr Abende: 
1) Gr. und SI. Löwe, Gr. Bär, Eaffiopeja, Andromeba. 
23) Fuhrmann, Werfens, Fliege. Trionae!. Widder, File. 
3) Urcumser Gextant, Krrbß, Beilinge, Stier, Waufiſch. 
4) Katze, Wofjerfhlange, RL. Hund, Cintorn, Orion, ®:orgsharfe, 
5) Schiff Arge, Gr. Hund, Haaje, Taube, Brandeub. Scepter, Eribanusfluß. 
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Bur Tagesgeſchichte Fraukfurts. 


23. December, (Officielle Mittheilung über bie Bun» 
bestagsjigung vom 21. December.) Der Bunbesverfammlung wurden bie Voll 
machten des neu eintritenben Königiih Würtembergifchen Bundesſtagsgeſandten Staates 
minifter® Freiheren von Linden vorgeleat und von beifelben als richtig anerkannt. 
Ebenso nahm fie Kenntniß von einem Abfchiensfchreiben bes abberufenen a a 
giſchen Geſandten, Staatsraths von Reinhard, und nenchmigte ben Ent- 

wurf einer ent|prechenden Erwiberung. — Bon dem Militärausfeguffe warben Vorträ 
erftattet, welche fi auf bie Jahresrechnungen bır Bunbesfeftung Ulm von 1862 un 
Raftatt von 1863, auf bie Referven für die Proviantfonbs ber Bunbesfiftungen, unb 
auf das Arbeiisiofal der Bunbisliguibatidnscommifflon: bezogen. — Der Wittwe eines 
| De ek warb eine Unterfiägung bewilligt, und einem früberen 
‚Regifrater te ſeither gewährte jährliche Beihilfe auf‘ weitere dreh Jahre aus 


Wie wir vernehmen, Hat Hoher Senat hiel. freiem Stabt in feiner geftrigen Slzung 
dem von Preußen vorgelegten Entwurf zu einem Handelßvertrag zwiſchen dem Bollver- 
ein und Stalien feine Zuftimmung ertheilt, F 


In geſtriger Senatd-Sigung wurde nad vorgängiger Kugelung, an welcher bie 
hieſigen Bürger Herten Joh. ©, Beyer und Ferd. Lebrecht Theil nahmen, ber hieſ. 
Bürger und Bürgermeifter-Betierte Herr Joh. Heinrich Schmidt zum, Babellen ber 
neusrganifirten Transſcr ptions und Hypotheken, · Behoͤrde eraannut. , 

(Sipung des Appellationsgerichts, mals Berufungsinſtanz für das 
— er icht. In ber geſtrigen Sıpung kam bie 

argers und Marxviorarbelters zur Verhandlung. Derſelbe iſt, wie feiner Zeit 
tet, cſtinſtanzlich Für ſchuldig Abi tniderrechtlh in bie Wohnung; einer hiefigen 
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zu fein und Gewalt an beren Perfon verhbt, auch feine 
ſich aufbaltende * gefaͤhrlich bedroht zu haben; er wurde bemgem in 
4a Monate gejchärftes Gorrectionshaus und zur Stellimmg unter Boltzriaufftht ap 
theilt: Die gegen biefe® Erkenntniß eingelegte Berufung wurde burch Herren D 

Seifenders en welcher als Difizialanwalt fungirte. Der Angeklagte fucht 
auch jetzt feine Behauptung, ba er zur Zeit des fraglichen Vorfall gar nicht in Frank⸗ 
furt, fonbern in Sachſenhauſen gewefen, aufrecht zu erhalten, zu welchem Behufe er noch 
mehrere Schußzeugen haite vorlaben laſſen, um ein Alibl darzuthun. Die —— 
beantragt Aufhebung des erſtinſtanzlichen Urtheils und Freiſprechung des Augeklagten, 
ev, Erkennung einer mäßigen Sefängnißfkrafr. Die Staatsanwaltfchaft glaubt, daß bie 
Stellung unter —— in Weafali zu kommen habe, im Uebrigen aber das Ur⸗ 
—* Zuchlpollzeigerichts zu beſtaͤtigen ſei. Dez Gerichtshof verwirft bie erhobene 


an 1 ll wiffen, bie Gigenthümer ber Gotta’fchen Buchhandlung gingen mit bem 
—*2 bie Herausgabe der Allgemeinen Zeitung von Augsburg nach Frankfurt a. M. 
zu verlegen, 

Eine e Anzahl Landwirthe find eben eifrigſt bemüht, eine ſſidweſtbeu 
————— rg A Sitze in Frankfurt zn — Die — 3238 
Bringen Nikolaus von Naſſau findet bier am 6. Januar eine — td ber 
Intereſſenten —— nina ohne Verzug zu der Gonftituirung * Vereins zu ſchreiten. 

Monat foll ein größeres Duantum Scheidbemünze, Dreis und Sechskreuzer⸗ 
ehe in ln Ding u. werben. Much iſt negrlinbete Hoffnung vorhanden, 
daß noch res 5 Stempel für die Medaillen ber vorj 
Sri aha fer Si - abgeliefert wird, worauf im nädhften Jahre bie Aus⸗ 
prägüung erfolgen 

du Bord bes wifchen Calais und Dover dem Verſinken nahe gebrachten Dampfers 
—— atte da dub * Een 150,000 Pfd. St, welche durch bie erfolgte raſche 


— * er — Ketten, Hegenkünftler und Griſtesbeſchworer“ führt ſich 
—* 8 Mehlini aus London in unferer guten Stabt ein, um am zweiten —— 
im Gizcuß eine Vorkellurg in Magie zu geben, bie ſich Befonders burd, bie viel» 
—— —* —— Sen und Geſpenſtererſcheinungen auszeichnen foll, 
d bemerkte ein Bahnwärter Alchaffenburg einen — har 
Esimm ern har Da jeden Augenblid bie Züge von Darmftabt 
Frankfurt biefe Stelle zu paffiren Hatten, ſo zog ber Bahnwärier bas —— 
auf, Bei weiterer Nachforſchung ergab es ſich, daß es ein Mann aus ber Nachbarſchaft 
(ot gg urg war, der im angetruntenen Buflaube ſich bier eine men ausge 
u 
Das Pfeiferſche , alte Mainzergaffe, wurde für 86,000 
Borgeftern wurbe e Iagd in der Hohenmark um 675 fl. an a ln ge Jager⸗ 
gr Au —— Jahre verpachtet, 
eines Ganals an ber Hanauer ganbkroße fie man 5-6 Fuß 
unter ge — —* eine große Maſſe verſteinerter ———— 

Abend von 4—5 Uhr wurde ein Probegelaͤute mit ben verbängten Bloden 
des vorgenommen, wobei die neue —— — von 8 Mann gezogen, 
zuerſt allein und ſpäͤter mit den übrigen Glocken Auges ertönte, 

WR; ee — in Oberrad, welcher ſein dorliges Gaſthaus „Zum Stern“ 
Bu Wedel’iche Bierioirtäfgaft am Affenthor demn pachtweiſe 
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Am 20. b. M. Hauptmann Bob t vom Sintenbataillen 
fiin 25jährige 8 le ke Kadben demfelben Wege ut Biete 


Dien hohem eftiftete golbene Dienſt⸗ 
Bee hr lang 2. — —— fi bas —— — d 


" 


atailloas zu einem E dſchaftlich im Hotel D des alljeitig 

— Suhl In mem Zoafen vn et ir Bameraben ad wurde, nu 

— Aa bu. Pre —e un —* en —— —— — 

— — Ruf als yet eye deren biefem 
ewählte Schaumme sem F. A. — ————— 


5 
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en — he ou —— gelobt, wie Br Fabrikat 
8* A einigen Wochen —— * —X —— in O ende eröffnete Gtabliffement 
unfered Lanbsmanns, Herrn Gaſtwirth —— letet Sende, m einen beliebten Vers 


—— Rt, I für voransfichtlich wirb 

3 —— rap an ei ehöstem bee de San, fin, m fein, er (on 
man vernimmt, er in einen foldhen 

— geeignet der bür 14 den — der Gaͤſte in —— 
Heute wurde auf bım femarkt einer Frau ein —— Ze 





das ſchmachhafte & 
Dec nen “ 55 hoch ſtellie. Auch der Bis der zur Ausjchmädung 


dı8 Age — ug anb Bienen we war ein enormer (d—6 Er. pr. rn 
en w u Stabttheilen Stoß 

welche bie — der — — zuwider, vor dr Olaf 

batten, in den Hof der Conſtabler Wache gebracht, von wo — „ie am en vn 

Grlegung einer Orbnungsftzafe von 36 Pr, wieber ausgeläft werben. mußten. 

bei 23 ri — * — —* —— — 

das Sudpo ——— — rg 


* 





Anubdſchau in Der Wolitik, | 

* Samburg. Die von offiziöfer Geite bementirte Nachricht, daß juͤngſt in 

burg zwischen dem Gouverneur von Mantenffel unb ben Minifteen, Grafen von 

I TE 
mi * A 

rg gie auch an Be Immungen bed Bafleiner Bertrages —— — 





de 
—— Buena langer 1 —— nicht RA 
F ——e— eintreten ha A indeſſen nicht durch die 
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Die Agenten transatlautifche —— find w unb 
—* Ei von and ber Zeitpunkt ein, wo es P FH ee ‚ allen ar gen 


gegenwärtig ber — vorzu —— zur Bow 
! * und —* Se rg: — denn ſolche —6 —— fig die Urs 
d von ihnen Bereits Aber das Meer zu ihrem 


—— rteiiſche ——— aus Sqhletwig beſtaͤtigen ek, daß bie 
ng ng * beſtrebt if, die Bevölkerung Nordſchleswigs zu einer Wieder⸗ 
verein Dänemark aufzuwiezeln. Auffallend iR es, daß ein Manu, wie Hanfen 

ye, ber —*54 —— pe ganz Schleswigs von Dänemark gewirkt je, 
ee a a ra 5 —* 
t n dieſe wen n uber nehmen, t 
Libre dariſch, als preußiich, roch — geffen. 
* Garlörube. Die Benefung bed @:oßherzo 098 von Baden [ wie m 
bier aus zuberläffiger Quille er En — — und bfrfte ee bald —9* 
von feinen — chen Leiden hergeſtellt fein. 
* Paris. Wie in unterrichteten Kreifen verfiddert wirb, if der General 
Shoftelb mit keiner politif den 9 Miffton u — iſt es unrichtig, daß er ber 
zöftfchen Regierung Vorftellungen gemacht o a ungen gegen biefelbe aus» 
22 babe für ben ro daß bie franzoͤſtſchen ur nicht aus Mexiko bera:ts 
eg no mar bie Aoancen, — —— —* der repu⸗ 
—* ber ri ar mi clan auf ber Einle ber Meuksaltit, mh IR Die 
au n, räfibe eng au € 3 
Union gar nicht in der fihan;iellen Bage, 9 einer auswaͤrtigen Macht Krieg führen 


us Iöna 

*Florenz. In der jüngften Sigung ber —— zeigten bie Minifter 
an, bp ber —— * Sale eſuch angenommen habe. 

* Lond Das Räuberweien in nun u o unangenehm, baß bie 
nRimeb” ſich ) "barler vernehmen lafſen muß; ben Gnalänber, Lord Sohn 
Hervey, ng Strutt, Lord Belpn’s Sohn und Herr Goore 1 And auf einer Reife durch 
Zivadien an ber IWeküfte, ehıma a Alu — =. von Dragomefiro, gefangen ges 
nommen, Toore als Geißel feftach anberen en aber zus Patrat 
geſchickt worden. Die Räuber fetten Mir — ber Drei ein Loſegeld von 1000 8%; 
und dies if braun auch m. ben. Bin bier im auswärtigen Amte eingegangenes 
ne meldet, baß bie brei Reiſenden wohlbehalten wieber en] etem Fuße find: 

ber das Allerminbefte, wos bie — erwartet, iſt, daß = tfche terung 
bie 3000 8. erſetzt. „So —* es in Griechenland“, ſagt fie, —*— 40 Yahren 
der Freiheit und nachdem zwei Herrſcher und eine nbiofe —* von Minifteen ihre 
mannichfaches Maß von Adinteit und Baterlanbsliche dem Lande gewibmet haben.‘ 
* Mabeib. Die Brelichte übrt ben Ausbruch von Unruhen in Malaga und ben 
Peopinzen find —— 


Der Geſundheitezuſtand unſerer Stadt beſſert ſich nach —2 nach. 
Die Choleta iſt im Abnehmen, und wir haben in ben lihten Tagen kaum mebr zehn 
wegen Tanz. Am 15. Morgens kam endlich auch ber lang gewänfchte erſte ip 
und bielt bei einer Stunde an, wodurch auch bem —— el etwas — 

ber in ber Stadt ſehr hoch geſtiegen war. Wir hoffen, daß dieſem Regen ein gaͤnzlicher 
Niederfchlag der Miasmen fol — Bereits zeigen ſich bie Fieber, welche bie a. 
Jahr im Getent fa überall Ber Gholer folgen pflegen und 

Gommer, faſt bie — — Soger waren. e —— — 


N 


ä ya“ 3 BUT . 
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U bie Zahl ber an ber. Cholera orbenen auf etwa 1 wovon bie größe 
auf bie ——— Ka org ben u haben viele in ben rn 
Ouagtieren. Die Griechen verloren muter ben Ghriften anfangs am meiften, weilfie 
gi burch längers Kaften fi gefehwäht hatten. Vom Allerheiligenfeft an war bie 
terblichkeit auch unter den Lateinern bedeutend, und fie hätten beſſer gethan, Mund 
und Magen diesmal von biefer Feftlichkeit au diepenſtren. Die Proteflanten nur 
einen Profelyten verloren. Bon den Enıopäern auß ber Gemeinde iſt erkrault. 
In ben niederen Stadttheilen ſtatben bie Meiſten, doc breitete ih d 
legten 14 Tagen über bie ganze Stadt auf, Die hie ſigen streife haben mehrere 
ihrer bebeutenbfien Männer verloren. Der Paſcha felbft blieb Bis jeht außerhalb ber 
Statt. Die Soldaten find in biefelbe wieber zurüdgelehrt. Auch auf dem Bande umher 
befiert fi) ber Geſundheits zußand. 


Ann, Biteratur und Theater Motizen. 

DIE Beiträge, welche die Novembernummer von „Weltermann’s Illuſtrirten 
Monatsheften“ enthält, bieten in jehr großer Mannichfaltigkeit Unterhaltenbes 
lehrendes nad) den verfchiedenften Richtungen hin. Die * ber trefflichen 
1 Conſtanze“ von Levin Shüding und eine humoriſtiſche Rovellette 
— —— um 

en eiſe entſprechen, während bie e — 
Juͤrgen Bona Me — ber ben „Ulmer Dom” von J. Venedey und „Don Zum 
dAuſtria“ von F. Knothe, mit einem worzüglicdhen Porträt, bie 
über „Grobftätten der Philoſophen zu Berlin,“ von E. 9. Riegel; über ben f 
mit ſehr hubſchen Illuſtrationen, über den „Wiebebopf " von Karl Ruß, dem Befant, 
ten Meifter in biefer Art Schilderungen, fobann fiber verſchiedene n 
and technologifche Begenftände, ferner eine Biographie „Moriz Carrieres ee 
trät, und viele Fleinere Notizen, auch biedmal wieder bie neueftle Nummer: von „ 
mann’s Illuſtrirten Deutfchen Monatsheften“ nach allen Richtungen Hin, feße empfehlend: 
werth —— ung ihn ig — 
a eiiungen bat Spanien einen er chnetſten 

verloren, Don Ventura er Bega, ber am 1. December — iſt, ohne 
er bie erſte Vorſtellung feiner Tragödie „Der Tod Caſar's,“ bie er als fein beſtes bean 
** ee betrachtete, noch mit anfehen konnte, welche von dem beften Erfolge Ber 
g wurde. | 


Bremen wurbe bereits Wagner's „Nienzi” ſechsmal bei bes 

Bublifume zur Aufführung gebradt. Herr dRayr —* als —— 

und gewaltiges Organ zur beſten Geltung. Der Director Feldmann 

ein Berfonal zufammengebracht, wie wenige Theater rühmen können. BL BEE = 
Der in ben weiteften Kreifen Gübbeutfchlants ‚ wegen feh 

Gharacters, feiner —— und feines guten Humort — 53 | 
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fpielbirctor Martin Jacob Winter ift diefer Tage in einem Alter von 
— Am 26. Februar 1862 feierte er fein 5Ojähriges Häum als 
irector in Heilbronn und betrat Bei dieſer Gelegenheit bafelbft zum Icpten W » 
Bühne, 5 mE BR 
Wien — am 24. November der durch feine italieniſche Grammatik 
L. L. Profeſſor Fornaſari de Verce im Alter von 79 Jahren geſtorben. 
Von ſey vernimmt man, daß Victor Hugo an einer fchlimmen 
leidet, welche ihm nicht erlaubt, zu lefen ober zu färeiben. i 
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Herr Anaad hat uns verlaſſen, und das Repertoir unſeres Theaters iſt wieder im 
er altes Geleiſe zurlicigelehrt. Uebrigens Bat das Gebiet ber Oper auch während 
lels des Komikers nicht brach gelegen, und bie Opern „Kauf,“ „Zauber 
fiäte, Norma’, „Oberen“, Hernani“, „Waffenfhmiedb*, „Maurer 
unb Säloffer : 2, waren ſehr gut und mit Befall in Scene egaugen. Neu ein» 
Aubirt wird die „Afrikane vrin“ ge im Luftfptele das Puttlitzſche —* Um die 
Krone", das an —— Jay u mit Beifall Bereit wurbe, Seitens mehrerer 
nenn 8 ber Wunſch ausgebrädt, bie Direction zu erfuchen, fte möge wieber 
einmal ben sopbatentuh Wolert den Teufel“den Abonnenten vorführen, Opern, 
die ſtets ſehr belicht waren, — Statt ber „Schule bes Lebens“ wurde ber 
„Winte TUR EIRN unb „Herr Sampelmann auf Freiersfüßen” einge 
worfen, ba Herr Roll ummohl war. Im * Stlick wurden Herr Babemad 
ne unb Herr Steg („Adam“), wegen ber echt komiſchen Durdführum 
ihrer Rollen, gerufen. Im „Hampelmann“ egcellirte unſer aa I u feiie 
und jung bleibt. Wei diefer Gelegenheit müffen wir auch noch einen afchi 
In unſerem letzten Theaterbericht iſt Here Haffel durch ein Verſehen 
das Lob gelommen, das wir ihm als „Stiefelwichſer Hahnenſporn“ in der „Ho —X 
rei ſe“ ertheilen wollten, eine Rolle, bie zu feinen beſten Caracterbildern rn unb 
in ber er und an jenem Abende hoͤchlichſt amhfirte: Wir berichtigen deshalb gerne ben 
Fehler, und es freut uns, Bei dieſer Belegenheit nochmals auf bieje — Leiſtung 
des Kunſtveteranen yurhdfommen zu können. 8 





Varnnich faltiges. 
Du Dan Rummer: ber — chrift des ſtatiſtiſchen Bureau's in Berlin verd = 
—5* han — rn ber Vollszaͤhlung in Preußen am 3, December 1864. 5 
e bie Prvovinz 
Preußen 3,014, u Einw,, Miltär. 
Voſen ' ’ " 1,7 785 " 
Brandenburg 21816583 E 0.748 " 
Bommern 1431875 , 18054 m ste ° 
Schle ſten 3,510,706 " 87,447 " 
Sachſen 2043975, 2984 „ 
MWeftphalen 1,666,581 „ 14 580 J 
— 3, [ri 195 „ 892832 „ 
obenzollern 64,058 9 
Sadegebiet 1, ‚573 122  „ 
Militär auferbalb bes Staates 28,869 


ganze preußifcde Staat hatte alfo eine Bevölkerung, von Givil 19 ‚255,189, Militär 
279 ar ie Stabt Berlin ke 632,749 Einwohner.’ Die Bahl der Gtädte betrug 
1000, bie ber —— 8si — — ben 19 kreiseximirten Stäbten 4,306,926, 
auf dem platten Lande 13,25 
* bem neuen Stück De lem zu Paris, la — magique, in dem fiber 
300 junge Dem. je ur Schau geftellt werden, haben einige allzu ehr hervortretende 
Nubitäten bei db um Ai ſolchen Anftoß errent, daß es in höchſt unzweibenti * 
Weiſe ſein — barüber fund gegeben hat. Die Polizei bat die Gelegenheit 
nügt, um von nun an bie Tolletten ober vielmehr die Nichttoiletten zu maßregeln 4 


bie Länge ber Roͤcke wie bie Dichtigkeit ber Teicots und bie Durchſichtigkeit des Flors 
genau zu Überwachen. 
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Ein neuentdeckter Volksſtamim in Afrika). Auf feiner Entbetungsreife 

in MR Dr. Lioingftone auf einen Stamm Wilder geftoßen, ber ih Baenda⸗ 
eyid nannte, Die Männer befielben waren von Kopf Bis Fuß gefb angefzihen, unb 

in dieſer Malerei biſtand einzig und allein ihr ganzed Koftim. Die Frauen biefeß 
Stammes dagegen erſcheinen gut bekleidet. Dieſe Schhler Adams werben von Livinaftone 
als ſehr artig «ramg rn Sie rauhen den ganzen Tag, bevor fie jedoch 2 
anzlınbeten, Iten fie niemals die Reifenden zu fragen, „05 ber Rauch fie beläftige **, 
Sie haben Übrigens eine abſonderliche Art zu rauchen. Sie ftoßen nämlidy eine Dampf: 
wolle aus, dann gelingt es ihnen, durch ein haſtiges Einathuren biefe Wolfe wieber zu 
erhafchen und- fie binabzufchlucden — das nennen fie bie wahre Eſſenz, ben Geiſt des 
Tabaks, ber bei gewöhnlichen Nauchern verloren gebt. | 

Die Gorrefpondenz Havas-⸗Bullier berichtet: Eine ber curiofeften Anwendungen ber 
leltrictät macht man gegenwärtig in ben Cloaken von Parit. Man benupt nämlih bie 
Naturkraft als Raitengift. Um die Regionen biefer unangenehmen Vierfüßler zu Jchmälern, 
bringt man nämlich eiwa 100 Meter lange Meffingdrähte, bie vermittelt Gl 
kjoltet find, mit einer ſtarken galvanifhen Vatterie in Verbindung. An bem 
feibR ‚find in je einem Meter Zwiſchenraum Stüde gebratenen Fleiſches angebracht. 
Die Ratten baden nichts Eiligereß zu thun, als über bie lecktren Biſſen Herzufallen, 
werben. aber jdharenmweife durch bie elektrifchen Entlabungen niedergeſtreckt. 

AUderbau:-Alademie in Betromsli. Am 21. November a, St’ fanb 


die Einweihung ber Aderbaus und Forfl-Afadımie zu Petrowsli in Rußland A 77 


ſtatt 
—— —— Muſter⸗Aaſtalt vereinigte ein Frübftüd von 250 Couverts bie 
wefenden, unter denen man ben Minifter der Domänen, den Director des Adırban« 
Departements im Domänen Minifterium, den @rneral-@ouverneur, bie Obrigleiten 
von: Moskau und eine große Zahl von Generalen und Senatoren bemerkte. | 
Der Gemeinderat von Peteröburg hat als Gehalt ben Friedens richtern 4,500 Rubel 
S. außgefegt und 500 Rub. ©. zur erften Einrichtung. Die Koften für die Sängelei 
{m Betrage von 2,700 Rubel S. haben bie Friebensrichter von ihrem Gehalte zu tragen. 


Meuelie Rachrichten. 


Petersburg · Bon Neujahr ab foll hier eine Beitung „ t-Woproß” (bie 


Krauenfrage) alle 14 Tage in der Stärke von 10—15 Bogen erfäheinen. Die 

biefes Blattes follen vorzugsweife von Frauen geſchrieben werben, doch werben auch 

Sriginals Artikel von Männern, wenn fie namentlich „die Stellung bes MWeibes zur 

—— und Geſellſchaft“ behandeln, angenommen werden. Mit der Redaction wird ein 
achweiſungsbureau für weibliche Beſchaͤftigung ꝛc. an weiter wirb ein Leſe⸗ 





cabinıt für Frauen, eine Frelſchule für Maͤdchen u. U. beab ſichtigt. 
11G ’INDR ZI 
Ebarade.. (Dreifildig)” : JEr eve 
Man ſucht 3,, 4. 2. ſchon sehr lange di sd ‚0001 
Wie ihre 2, 2, mir gefagt, nd Fur 
Gin 2. 1. trägt fie auf der Wange . ar 
Mas fie den Euipern fenntlich macht, ve, ’ 
Zuvor ſchrieb fie in's 1, 2, 3.: * 1* aunvi UX 
Ich mache mid von Banden frei, u, mi hd miälgue 





Hußdfung bes Logogeiphß in A, 149; —— 
o c.. — — 
Berantwortlicher Mebacteur und Berleger 3. ©, Holpiwart, — Drud von 3, P. Sheaugin drauf, 


Neys2.4z 13085. HEIZ 
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Frankfurter Nachtichten. 
Ertrabeilage zum Intelligenz · Elatt der freien Stadt — 


für 


— 3 
* Togebwenigleiten, Politih Literatur, Kuuſt, Theater und Gemeimräpiged, “ 


Al 153, Freitag, ben 29, December 1868. 
Bur Tagesgeſchichte Fraukfurts. 


28. Dectber. Die nähfte Bunbestagsfigung nad ben Kerken wird 


am 12. Januar fe 
dahier i Alter der ſeit ter & trends 
17 * —— {a Haha Ser | ——— rk bin ig 


Sigung bed Bu tpoligeigeriäts, Gine —— von Muſtadt, wel 
uch, als m . für fle auspeftllt, Gebrauch gemacht, 
5 Tage gm: die “a6 dar durch bie Unterfuhungshaft — zu — find, — 
Gegen einen Taglöhner von Queck, der ein Paar Unterhofen, 1 fl. 5 wertb, zum 
44 Hand elsmanns entwenbet, ſpricht das Gericht 8 Tage — unter 
Abzug von 8 Tagen Unterfuhungshoft, aus. — Ein Tagloͤhner von Bicher 
Dir verbotenen Rüdlehr ſchuldig gımadıt. Gr wird mit 14 Tagen Gefängniß, ge 
ng von B Tagen — beftraft. — Einen rag Schiffer 
eim, ang — und geſtändig, 3/, Ruthe Steine fl. 80 ke. wertb, bie 
= Main Ingerten, zum Nachtheil eines Steinmegen —— zu haben, triffe eine 
Strafe von 3 Monate 4 Tagen Gorrrectiondhaus, — Ein E huhmadhergefclle von Kirch⸗ 
berg, ber ein Hemb, ein Baar Pantoffeln und einen Hammer, zufammen circa 3 fl. 
werth, zum Rachtheil verſchiedener Perſonen unterfchlagen, wirb in 14 Tagen Ge — 
niß — Ein Bandweber von Kronenbera in Preußen, ber angeklagt un 
Ränbig if, im angetruntenen Buftand einen Bentd’arınen auf offener Straße in Ben 
auf feine erg: und währenb berfelben durch herabwürdigende Worte 
zu It 8 Tage Befängniß, unter Abzug von B Tagen —— ⸗ 
— Ein —*3 Ier ge Sonberubeim, wilder dir in einem bief. Gaſihaus —3* 
— dach Palıtote und verfchiedenee anderer Begenftänbe, zufammen über 15 ff. 
wurbe von biefem Vergehen freigefprochen. — Gine mit Außs 
alu De —— ver handelte — * e wegen ng nase ucht we 
—— von Gimfheibt gerichtet en Terug mit 
osten in Smonatliche Gorrectionshaus 
eg — ben 80, d. findet eine EN Sigiumg bis Zuchtpolizti⸗ 
Udhauer Bihler Hat bie Büſte feines verſtorbenen Bruders, bes Architekten 
ler, im Stäbel’ichen Kunftinfitut — —— gebracht. Mas man von einer 
nn — Charakter en ge und bed Beitalter8 und ſeelen⸗ 
an et fh in gelungener Weife ausgeführt. Das 
Bone me rind ehelichen Yeußeren bes verehrten Mannes, aber noch 


ineß, wenn auch kurzen, doch geiftig fnen, inhaltreichen Lebens, 


= 6 5 
rue ar. Wittod cm 
Nationalergi —— Brand —— * elbe ſoll —* 

2 in ae zu gründende energie alhildun t 
2 practiſchen Vorbereitung der Candib aden. eine —A — 
ne Uebrigen aber für bie Berbreitun ne —— er —— 
vg Meran Pan 


bes Unterrichts, ſowie 
— —— — 
ven 
DB Schulweiend, ber Lehrer⸗Verhaͤltniſſe ıc. —— — 
Um in feinen Vortraͤgen auch bie beſondere 


“ 


laſſen, konnte 2. Tkardt für den jin I it antered 
ee Richard aan = die 1 dee Organen. "9 wi Theilt 
beſprach ex bie Tonkunſt und ihre Hauptrich Symphonle, dem Dratorium, 


der Oper und in Be en rg sog —— Streitfrage zwiſchen bem 
N Eee trans 
als bie ptiache geltenben anal En eher on * 
b bie he Kunſt zu finden übernahm. Mozart, —— @lud finden 
eine bie gen Repräfentanten —— auftauchenden Strömungen im kurzen, 
treffenden & ihre Characieriſtik. In Bezug auf R. Wagner —** und feine ze 
ſormatoriſche Stellung, bie im Cinzelnen 22 wurde, hielt fi bie Beurtheilung, 
was wir beſonders anerkennen, von heder U erſchweuglichkeit fern. 

Man ſchreibt aus Dberurfels: Der Taunudgegend iſt eine große Weihnacht 
freube zu Theil geworden, indem bie naſſauiſche Reg bie Grlaubnig zum Ban 
... 'bım Alilonig und bie Goncefflon zu ber beabſichtigten Ver⸗ 


E 


Grundfein 
inde re und Halt genaue bes B unbeb 
—— der — a m it fommt. —* hoffen, * bie d ae m 
pereine nehmen durch Goncerte 
daß daß Gomite recht —A > A und den Rechenſchafts bericht zur Senntnif dit 


am 21. b. * — um 8 Uhr von Mainz in Darmſtadt anlommende Eiſen⸗ 

bahnzug ſchwebte in großer Gefahr, — in den bortigen Bahnhof der Ludwigkbahn 
Der den Bug bedienende zur *4 richtiger Beit bie —*8 
keit des zu hemmen, m. 3a Haar de —— fahr, De meuuaz 

_ viey äulen, welche befien Bedeck achte 
an ei un auf biefem chain Gebäude erhebliche ———— or 
no d ne haben einen Schaben erlitten, eben fo Blieh- bie —2 ganz 

ex 


u tehijgen Bereine zeigte Herr Häfnermeifter W. beider nad) einem 
enleltenben Vortrage, in welchem er bie Gutwidelung ber kunde in Yran 
Befprach und ber Männer gebachte, die fih um biefelbe —* nee verbient 5*8 
hatten, eine Reihe Modelle von Heizapparaten aus — — gab 
dazu die nöthigen Erlaͤuterungen in eben fo klarer als auf ber Belle Die Die von 
Ihm felbft gefertigten Modelle zeichneten fih durch 1 — gi proftijche Ant 

Hrung * Hr u —— ultra 2 daß Pettol —— ſtatt rn 

eles zum en an en, en x. wen einen i 
— Nupeffeet hervorpriagen folle, — ” 


— 
— 
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In einer ber jünaften Senats en wurbe sie bie „N mittdeilt Sao; 

mit ber — —— arm der En de Aber f j 

—— Erbauun er Brücken hber ben Main (bie eine am Obermain⸗, b 
andere am —— ſowie wegen des Umbaues ber dermaligen Brücke in Co 


zu 
Pan Threibt aus Wiesbaben: An Kolge bes von ber a des 
alten Caſtnos abgılıhnten Antracs des DOfficiercorp®, ben Mbgeorbueten Dr. Siebert 
wegen j>iner in der Kammer geibanenen Aeußerung aus ber Geſellſchaft —— 
tritt, laut der „B⸗M. Tagespoft* das Dfficiercorps aus dem Gafino aus, hat much bes 
seit ve Mittagstiſch Dafelbt ckundigi 

Eine wahrhaft erfreuliche Lie * ward uns zum Pa ra ah bie Er⸗ 
dffnung bed ehemaligen Bethmann'ſchen Parks an ber Seilerftraße, nun mit der 
Bromenabe vereinigt iſt. Dieſe neue Anlage iſt jo reizend, daß wir m * die öl 
Bartie unferer fo berühmten Promenaden bezeichnen und jeven eine 
interefiante Sehenswlird igkelt empfehlen können, Der Weiher fol F Fehbjahr mit 
einem Springbrunnen verfehen werden, welcher jeben Tag feine fpringenden Fünfte 
zeigen wird, und auf bie bem Mufeum gegenüber Sefint lie Kleine Eſtrade fol das 
Herrn v. aunß zur Anfertigung übergebene Bethmaun'ſche Denkmal kommen, auf deſſen 
eng Sr wir a tli nicht fo lange zu warten Brauchen, wie f. 3. auf bas Gut⸗ 


Ki —* berübrenben QTobesan ber Allgem. m 23. b. 
.. 19. auf —e “A ob Bonnlaub — — in a) bie 
attin des Enkel von edler Freiherrn Ludwig von Bleihen-Rupwurm, Siifaht), 
——— von ——— aus —— „nachdem fie vor noch 
zwei Monaten mit einem gefunden und ſie überlebenden Knaben glücklich nieder⸗ 
mmen war. Ihr Beriuh nicht nur für bie Ihrigen, bie alle mit ber größten 
lebe Bu ‚ugethen waren, ein fehr fihwerer, sn muß auch bie Theilnahme Aller 
—— eue —— Bei ihr wann werd fi Ko = 
ee b die ee ed mübenofene Sa ide Se — 
und die ne mer e un en eiche Freu « 
Zeitz baber fie auch Allen bie mit ihr eier uni nvergeblik, 5 — 

el ſchreibdt ans Dffenbah: Auf Antrag bes * —— — und 

ber Localpoligeib.börbe ur unfer Gemeinderath in feiner Sigung vom 14. db. M. Br 

ſchlofſen, alle in ber Stadt geſchlachteten Schweine durch einen praktiſchen Arzt mikroß« 
kopiſch auf Trichinen rer zu laffen, womit benn auch Bereits am 20. Begonnen 
wurde. Kür bie Unterſuchung bezieht der Arzt eine Gebühr von 6 kr, fürjedes Schwein, 
wovon 4 Er, be Eigenthümer bed Schweins, 2 fr, bie Stadtkaſſe trägt: 

Buet Hanpilente bes hieſigen Linienbatalllons Haben ihren Co ien eine 
Weibnadptöfrende bereitet, inbem fie bie Mannſchaft in ber Caſerne bewirthen ließen 
wobei «8 ——— und Tadat nicht fehlte. Die Soldaten brachten ihren Chefs 

ochs au 

Wahrend ber Feiertage kamen behier mehrere Ginbrfche vor, voii jedoch en bie 
reg a mit Kiner Schädigung des Gigentbums, fonbern nur mit einem kallen 

Bade in ben Fluten des theilmeife zugefrorenen Maines verbunden waren. Die neuen 

ae en anf bem Main a: en nämlich fleißig Benügt unb babei brad 
Drten * | + — A wobei b darf befindlichen San 
an bie in’6 Mofler Tanken, 


En Inbehene Bao Hatı — 








- 120 


Wan ſchreldi aus Darmfabt: Mor einigen ——— 

händler Blum, ein ſchon —— Mann, * in Sn der m 

Etraße paffiete und dabti einem Wagen ausweichen wollte, unter re —— 

welche den Vrim und bie Prinzejfin Ladwig ins Theater führte Blum wurde 

fo gefaͤhrlich verlegt, daß er am andern —— iſt, nachdem no vorher Bring 

und Prinzeffia Ludwig ihn am feinem Krankenbette beſucht unb ihm ihre 

aaa Ce hp a 3 
x bie Theaterbifucher fo gefährliche Pafſage au p eren 

—— ng Plaß macht, bat "weldder Derartige Ungluͤcktfaͤlle nicht mehr vorkommen 


Ein Soldat des Hiefigen Lintenmilitärs, ber ein Menbeuons mit feiner Belichten, 
einer in ber Mepaergafje dienenden Köchin, in bern Schl hatte, wurbe am 
Montag von ber —— darüber zur Rebe geſeht. Es entipann ſich ein 
in beffen Verlauf ber ae ak a ne Frau am Finger verwunbete. 
berbeigerufene — kam erſt an, als ſich ber — bereitß entfernt Hatte; 

Am Abend bes erfien Felertanes wurde in bie auf ber Eſchenheimer 
urn Verkauftbude eines hiefigen Baͤckermelſters eingebroden, Da aber ber Ins 

alt ber Kaffe ron bem Elgenthümer ſchon vorher in Sicherheit worben war, 

D . ber Einbrecher mit leeren Händen abziehen. 

Am 1. Weibnadhtsfeiertage fand im —— Saale eine 
tes — — ge att, bet weldger —*2 — ve — Nee n 
Müller, usb Schneider birigirte — —* — und re ger 
kamen und außerdem ein von bem Mitglied H. verfaßtes Feſtſp —325 gelungen 


Sonntag Nacht brannte vor bem Oberm bie w alt 
— —ã— wodurcch ven ee ae — 800 f 


erwa Be 
Ein Mann Bol einer Dro herun Blieh 
und fiel — fo ala ee Gi, * er am — Bein prä end 


Samst Dache eines 
Rrbeagef & FA Rab, wurde babel erappt p A m A 
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Anudſchau in Der Politit. 


* Hopenhagen. Der Bollsthina —* he britter ——— —— 
Qee mit it; gegen 37 Etimmen (der 

Der von ber Regierung u ——— von —* 
ta Na ſton angenommen wo bevor 
die Sanction einer orbentlißen und —* tie —ã — er⸗ 
forderlich. Die Verhandlungen bed Reichstags find bis zum 4. Janunar kanftigen 


—— —— — 

der Kohlengrube Upper Gethin bei Bei: in Wales eine 
—* — * funden, won 30 Arbeitern, 
* * * — — ren bielten Aigen, at un ni fol: 
— Stollen ber 


deu in Dre Qrade Da 
—* "ro 100 00 Reafehen in der Grube beſchaftigt. 





m Mi — 
welchet am 1. Yebruar —— — wird, awaͤhlt ſofort den 
Sprecher um die Mitglieder, worauf bie Thronrede am 6. Februar Statt ſiudet. 
Lord Gowlıy Yahät beu Qofenbanb-drben, An die Stelle des verftorbenen —— 
ey > Brey tn Paris tritt Herr Feyne als parifer Grfandtihafis-Sreretatr. 

&to helm. Die Die Ei nes hat fidh, um bei einem, möglicher Bde 
— —— ECreluiffe ben Unslüdihen nicht alizu Iange ben Werthe 
u Pflege entbehren zu laſſen, mit bem Profiſſor ber Chirurgie an ber —— 

Lund in Verbindung geſeßt, * täglich einige Conductente unter feiner Leitung an dem 
bortigen Saza-eihe unterrichtet werben m [eier wie man Bei vorkommenden Gegianifjm 
pre anlegen und ambere geeignete Schritte einzu a babe, Mit joe 
Buge folgt ein zu dieſem Zwecke eingerichteter Suftrumentinkaften, welder ſowohl bie 
zu — Bıehaube nöthigen Werkzeuge, als an Mittel zur Hebung von Ohnmiachten 


— — — ende Reſolution wurde im Congreſſe zu Waſhington einge⸗ 
und dem ua ‚für —— —— gi gg * 
Nepoleon gegen ben Volkswillen die Monar — ——— Uſur⸗ 
Er miltatrifeh unterfügte, legterer aber bie ——* —— € te und 
we: — — — ring durch Achtung der Republikaner ———— o betrachtet 
* mit tiefer Beſorgniß. Die —— —— ** in 
Kelle Ar zig durch gegen Bayonnette geküßt iſt, w 
Märten Politik, dem Wolkögeifte und den Yufitutionen. Der Bıöftent ne * 
bie anerkannte Politik und bie — en ber Union zu wahren. Das — He 
2— empfing eine ähnliche heſtige ——— Beide Haͤuſer verl 
—— —— kaniſchen > nfpließlich der Decrete Mag ———— 
— 006: alle * elaflen. Die Benler Song gr —— 
ee wur ngunasweife zugelaflen. e 
Äpalten. Robırts wurde als Magny's Gegenpraͤſident gewählt. En 


Raub, Literatun uud 


n dem verfloffenen Jahre Kat ber umerbittliche Tod unter jungen Künftlertnuen 
von —— eine furchtäare Grnte gehalten; Lesnore be Ahn a, Marie Mathes 
Albina Haink, Hoelgeid Günther u, U, unterlagen feinem harten Gebot. 

Nachdem die preußtiche Militärkapelle in Paris Furore gemacht, ift es auch dem 
ſJach ſiſchen Milttäw-Mufilvieigenten, Herrn Auguſt Böhme, einem in Dreßben ehr bes 
eu —— gelungen, die —— ber Pariſer Mufitwelt auf 

& zu ziehen, nich —— und anderen bedeutenden Städten, wo fi Herr 
Eine vr un ehr Zünfklerifch behandelten Inſtrumente Kören ließ, erwarb er Si 


*3* keiheater zu Münden g wu Preisluffpiel: —. hat 
außerordenilich gefallen * tft bereits mehrere Mal bei gedraͤngt vollem Haufe wieber 
holt werben, du3 Auto bat fih Arthur Müller genannt, 

Leber ben tum sie —— noch Raum gebenden Zuſtand bes Altmeiſtert 
re kann. man ſich einer Taͤuſchung hingeben. ———— 
mit ver due ſchmerzlichen, * unaufhaltſamen Schritten feiner 
entg Gluͤckl Weiſe laſſen in dem bes —— - 


die inte rehuellen Kräfte, Bewußtfein und Gmp N) — 
— —— 





Man fhreiit aus Wien: Ger Knaack ber Redactlon bir 
and Frankfurt a. M. ben Betrag von 150 fl. einer 28 —— on * 
Bebauert, vn Abfihiebsvorfkellung arben zu Finnen und das Bel zu folgenden 
befimmt: zu —— — katholiſche, 59 3 für ewangelif —* 
50 fl. zur Pop * an se 

Der bereit erfbienene os —ã ——— en 
von A. Entf in Berlin, ift wieder fehr a außzeftattet, denn u 
Bahnen⸗ Angehörigen uöthigen * =» fhnenfreunbe intereffanten fatiftifchen ar 
meifen enthält derſelbe ein Vorträt bee reifenden Virtuoſin Hebwig Rabe, 

„Nur einen Debm” von Lindau, eine Anzahl Nekrologe berühmter —E 
ner, darunter: Auguſte Crelinger, Franzißka Sontag, Bronore de Ahna, Alois Ander, 
Sqhnorr von Carolsfeld a. ſ. w, diverſe Jubiläen und einen intereſſanten Aufſatz „Vor 
160 Jahren“ von Louis Schneiber. 

Die Belannte Novelliftin Fräulein von Dungern, von wilder naͤchſtens auch eine 
Novelle in der Sonntagsbeilage der Dresdener Nachrichten erfiheinen wird — — ein 

laktiges Originalſchauſpiel „Unter ber Schreckens herrſchoft“ geſchrieben. Das Stuck 
—* In ber Conciergerie zu Paris kurz vor Robespierres Sur, iſt Interefjant und bis 
jum ug effeetvoll, dürfte Daher wo wohl fihere Ausfiht auf Erfolg Bieten, 
Auguſte Kormes, die peuf, k. preuß. Hoffchaufpielerin, gafirte vor wenigen 
y? Freiberg bei Dresben, erregte aber fo wenig die Sympathie bes Bublitums, 
daß nur am erſten Abend bas Haus gıflllt war, pen ber. zweite ſchon gewaltige 
Lacken zeigte und ber britte fo viel leere Pläpe, daß bie Dame «8 vorzog, no, wieber 
—— Folge deſſen Frau Director —— — um bie Vorſtillung zu ermöglichen 
IE Geopolbine e von — ‚Ipielm m ußte, 
"Die Zugkraft, welche B Alte Schactel⸗, Dank der Gallmeyer in Wien libt, Hat 
noch nicht abgeſchwaͤcht. 9 "erfken sehn Vorkellungen haben wicht weniger als 
8,000 fl. eingebradht. Diele Beffe ört in die Sorte fener — von benen der 
ſelige rg fagte: „Daß fie 50 — —— 
gſte Theater in der W bas am 1. Auguft d. J. in —* 
eröffnete — ſein, welches ein ne Bir: Guten, | ber u durch alt 
liche Spekulationen Millionär Bass auf Jjeim ms 
Bauen und einrichten ließ, und | — Der Bau beſteht burchweg 
aus Marmor, it von Säulen — rt — turen verziert und faßt 5000 Per⸗ 
men, — Bei der —— — —— wirkten 500 Perſonen 
mit, und bie Bravour⸗Arlen njemnbleftäde wurben mit @lodengeläute 
und Kanonenfalven begleitet. 

In Wien hat nr ber Singe Chor bad Bergmügen gemacht, im ber Oper „Lobengrin" 
pläglich zu verftammen, um — Erhdhung der Gagen zu erzielen, Aehnliche Manipits 
lation wurbe vom Theatermuſil⸗Chor in Wous zu gleichem Zweck in Scene geſcht. 

Die beiden Schüpeu gehören zu ben ebteften Opern unſeres Repertoires 
und jo konnte 5 die Aufführung am juͤngſten een ihre Wirkung wi 
obgleich Herr Stoß etwas unmwohl war. - Liebiſch fang —* ———— 
seht gut, uub Herr Dettmer wußte dem „Schwarzbart“ manch 
ab} —— auch fang er fein Lieb von ber Flaſche 5 endet ——— 

Müllers out als eine tüchtige Leiſtun —2 aulein ger war * 
ec Saal ſchelmiſch und nekifch wie immer, Aufführung. ber 
Oper war Aherhanpt sing vorzügliche. 


— ——— 


eine Million Dollars) j 


2 ———i 
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ui’ u 
Weanuidpfaltiges. 

Bevölkerung in raſcher und ensrmer 8 be 
* X * ei uhr are zu wachjen brobt, IR große lage Aber Wang reinen 

kwafſers, wozu bie bisherigen Duellen nicht ausreichen. Um biejem fi ehelftande 
—— .. mun vorgefchlagen, bie Gebirgs qu; llen bes Cader Idrik, von Piynlimmen 
in Nordwales, in Beden zu fammeln und nad ber fernen Hauptflabt zu — Mau 
— eo „in enelenbe Bafjefüle auf, 22000 Gallonen (a 3 Map) täglich, 
Koſten ber anf 10,850,000 Pfund Sterling (271%/, Millionen Kranct). 


" Söupmagenet) In den Staat Maſſachuſetts in Amerika, man ein 
einer Deinute, d. h. bie Zahl Schuhe, welche am Gube ber Mode fertig 
Lab, find a ber — * 4 Deinube, welche auf Ihre Anfertigung verwenbet wurben, 
veren Busteit aıh Burington u a 
pr. . In dieſer Fabrik —8 ein Syſtem ber ausgezeichnetſten Maſchincs. 
Eine dieſer Mafchine ſticht 16 Löcher in den Abſatz, nachdem bie einzelnen Blätter loſe 
ufammen gebracht find, * .. ben nanzen Abjag zu gleicher Zeit zu einer foliden 
mm 6 


ber Alabemie ber Teen zu — wurben Nachrichten über das * 
allen ber edlen —** ati we us a ee — ——— 

Gelehrten ackſon veröffentlicht. Nach bie wenmten 
—5 Bagerfätten j ang ausgebeutet, und «8 wirb nur noch Gold J — 
ur —— 2 aus Quarzgaͤngen gewonnen. - Dagegen find bie 

eten Silberbergwirke fehr ergichig. Das ber kommt barin als Autimon-Kalhe 
ein u als Chlorſilber vor, welche Erze plattenförmig in Quarz lagern, Bei zwei 

ten gibt eine Tonne Erz einen Gilberwerth von 7- biß 12,000 Dollars, 

J en werben im Himmel geſchloſſen) Ein Liebetpanr in Rew: Bor 
beab I: um ber Hoch aut Geremonie un neuen Reitz zu —— obiges Sprüd« 
wort ale sämlid in einem Luftballen aufruft F her Nun e in ben 
Fr na feiern, Als Gheleute werben fie bann wirklich olken gefallen 
— dem Geiſtlichen und den Zeugen wird die — 38* se © neun Mit» 
’ Dir berühmte f[hweizerifhe Naturforſcher “enitı, vo 

‚ gerenwärtig das Innere von Brafilien, namentlidh das it bes 
we bereift, I t von bort: Daß Refultat * Nachfo rſchungen, —5* * 
Ir 58* übertrifft — Eıhuften Träume. —* kaun ich Ihnen 
rten, bie wir im Para gefunden, 49 bisher unbelannt waren 
und d —* man 3* um ee mel pr muß, nm fte im bisherigen Eykem ber 
ur — — tönnen. —— a an an, Korn) — mit« 
erhbmte Profeffor (Agajſiz aup n ollenbung 

unfrrer Arkeit wir in no Wiſſenſchaft a Iution hervorrufen 

Wie der „Meffager bu Midi“ = „Wontpee meldet, bat 7 Tage lle. 
Antonia Cellarier, die 20jährige Tochter eins in den Colonieen verftorbenen Marine 
En ierß, den Grad eines han pda ber Literatur erlanat, nachdem fie die mündliche 

ee — bafür Ang? beftanben hatte. Unter 20 Ganbibaten erhielt 

e lat Ueberfegung, die vierte für eine lateiniſche Rebe, 
m Em a ber der pe ber Ir ar — obenan. Mit Mile, Gellarier 
—— — wenigen Jahren das Doctor: Diplom 
— — von un une aus Borbeauz und eine aus Algier, 


= iu 5 


CD ehr ober A —— 4a rn Bin me 


1 fi, nad Urt ber — anf einen Druck * 
—— i (vs ) In dem Telegraphenbureau zu P. wurbe biefer 
uriofum. 
burg vor 9 Uhr ein Telegramm nad je are u Stadichen MR. 
dreffe mit zwei Worten kamen Abends am Biſtimmungkorte an, ber 


u 
[3 


Er 


unb 
Banke 5 
TREE LT ne 
Kine Verfich nben 


Ale Diten taucht 38 —* auf, die —— auf Gebleten, welche kn 
——— ——* * Ftauen eBiibet, het Beistie 
—— iſt nach Blättern für bie gromensben-Ganctzte Zul Sale arm 


ber Xeffiner Seite des St. Botiharb, im — langen Kehr, —* 
— —— von einer Lawine verfähhttet worden. Auguſt MR 
Zurrer nud Martin Symmen von Realb Fonnten unbeſchädi ai ms 
Schnee —— werden, den vlerten aber, Beeler von Steinen, t des 
—* at man xoch nicht aufaefunden. 
(Re Igions-Batietäten in England.) Talleyrand ** einmal, kur 
Engländer haben 89 Religionen und nur eine Sauce; worauf 
— bie Franzoſen h 89 Saucen und Le keine Religion. Zallıy war vol 
a A A 
o and zu u a r er der an - 
Kirhe an, ber Bigier Biadbur —33* * der Richter Mellor Hnflarter, ber 
Richter Shee * IE und Richter 
Eine jo — alten —* no N art ift Die ber Stenogrophen in 
ben englifhen Gerichtsſihzungen. Während fie mit ber geipamnteften Aufmerflamteit den 
Verhandlungen zu folgen haben, jchweben fie obenbrein in fortwährenber Augſt, BeRohlen 
oder richtiger beraubt zu werben. Unlängft, erzäblt ber Londoner og Stagr”, 
paſ wieder ein Paar ſolcher dreiſten — le, Gin Stenegroph, ber gerabe ein 
Urthtil des Vicckanzlers nachſchrieb, müßte mit —— wie ein Dieb ihm at . 
entfährte, Was wollte er machen? Lief er ihm nad, fo verlor er ben Faden unb 
DB .riht war — machte er aber Lärm, fo haͤtte ex Fri ber Störung he 
en GOrichtöhof ſchuldig gemacht. Einem feiner Gollenen ging ed vor 
—— en nicht Wahrend er eine Entſcheidung bes —22 Boca 
inte, zog ihm ein ce ein Badet mit werthvollem Aahalt aus der Tafde, 


Menu chten. 
Shanghai. Aus Peking wird von eigenen Jntriguen einer ben Freuden 
Then Barter derichtet. Nachrichten aus Japon zufolge hat ber Milabo bie unng 
ber Häfen verweigert; bie Flotten find nad Pokohama zurückzekehrt. 


nn — — — — — — — — — — — en 
Berantiuortlicher Aedacieur und Verleger 3 ©, N B,Strongis Sranffuri iM. 
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Frankfurter Nachrichten. 
Extrabeilage zum Intelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
Lagesnenigkeiten, Bolitit, PN "San, Zheatet und Gemeinuägiges. 

















AM 18, Sonutag, ben 31, December 1898. 
Zum neuen Jahre 1866. 
Bott zum Grußel — als bas Befte, Laſſet geiflig uns erheben 
Aus dem Herzen, treu und wahr, AU zu einem Hochgefühl, 
Bünfcden wir zum Neujahrsfefte Laßt uns einig weiterfireben 
Unferer Lefer großen Schaar; Nur zu eingm großen Biel; 
Nehmt den warmen Gruß, er gelte Daß zu Glanz und neuer Blüthe 
Euh am Rheins und Mainesftrand, Unfer Baterlandb gebeih', 
Euch in Stadt, im Waldgezelte, Das es nicht allein im Liebe, 
In dem ganzen Baterland | Nein, auch groß in Wahrheit fei. 
Einen Gruß bes Briedens Denen, Werft in das bewegte Leben 
Die ein langes Leid befchwert, Einen Haren Prüfungsblid, 
Friede, wen im bangen Sehnen Und Ihr findet rings ein Streben 
Dft ein tiefer Gram verzehrt, Zu ber Menschen Wohl und Glüch; 
Die ein treues Herz beweinen, Und fo mög’ dies Blatt auch walten, 
Das zu fhlagen aufgehört, Reih an Mannigfaltigkeit, 
Denen das Geſchick wohl einen Kräftig foll es ſich entfalten, 
Süfen Hoffnungstraum zerftört, Stets ein treues Bild der Zeit, 
Ginen Gruß bes Friebens Jenen, Darum feſtliches Geläute 
Die nad jahrelangem Gtreit Dringe heut in jedes Herz, 
Heut fi brüberlich verfähnen Ruh’ und Frieden bring’ es heute, 
In verjüngter Einigkeit; Linderung für jeden Schmerz; 
Bwietracht bringt die Saat des Böien,. Heut verbannet jede Klage, 
Wuchert unheilbringend fort, Freude ziehe bei Euch ein, 
Darum, Lüge zu entblößen, Und noch viele, viele Tage 
Tin’ das freie Männerwort. Möge Euch das Glück erfreu’n ! 
Bur Tageogeſchichte Fraukfurts. 
—— December. Der am Mittwoch dahier verſtorbene k. k. hterr. 
—— Lieutenant, Freiherr Ferdinand von u el war einer ber älteften 
ber Öfterreichijgen Armee, Derfelbe erreihte bei Eörperlicher und geiftiger 
Raſtigkeit das hohe Alter von circa 87 Jahren. Als junger Offizier machte er ſchon 
die —— im Anfange dieſes Jahrhunderts mit und zeichnete ſich in ben fo —— 
— — durch Tapferkeit aus. 1848 und 1849 begleitete er bie Stelle eines 
—— Reichstruppen unſerer Stadt, und nachdem er 1850 als Brigadier 
ah Beh verfrgt und einige Jahre nachher penftonixt worben war, ſchlug er Klar 
—* Wohnſiß hier auf, wo ihn der Tod nad einem thatenreichen Leben abrief. 
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Die Leiche bes Verblichenen wurde heute unter großem milltärifchen | Erbe 
—— Dem Sarge voran wurde bad Pferd dus —— — fährt Kin dem⸗ 
ritt eiu geharniſchter Ritter, Der Leichenconduct bewegte na durch bie mit 
joe hberfüllten Haupiftraßen der Stabt, bot ein impofante® Wild, und Lieferte 

ben Beweis, in welch hohem Anſehen ber Verfiorbene bier in Frankfurt ſtand. 

In gefiriger Sigung Hohen Senates wurde bem Herrn Senator und Gynbicus 
prim, Dr. Neuburg auf feinen Antrag unb unter banfbarfter —— der dem 

en Gemeinweſen während einer langen Reihe von Jahren geleiftetin vielfachen er⸗ 
prießligen Dienfte und thätigfter Widmung willfahrt, in Gemäßbeit bes 5 81 bes 
organiſchen Geſthes vom 16. September 1856 in Ruheſtand - treten. 

In derfelben Senatsfigung wurbe ber bisherige Actuar bes Forſt-Amts, Hesr Dr, 
juris Johann Peter Jung, unter Dispenfation von ber —— criptlonẽ· 
und Hypothiken Buchflihrer und ber Pedell der Wohn⸗ und —— — 
Herr Johann Balthaſar Edharbt, gleichfalls unter Abſehen von 
Stenererhebir bei genannter Commiffion ernannt. 

Sipung des Zuchtpolizeigerichts. Gin Bortefeulllenrbeiter von MWürgel, 
welcher aus Stadt un Biet ausgewieſen war, ift angeklagt und geftänbig, zum 
Defteren bierher aurüdgelehrt zu fein unb an 10 verfciebenen Sorten Beträgereien 
verhbt und an 2 Stellen zu verüben verfucht zu haben. Angeklagte, welcher wegen 
gleigartiger Vergehen fchon vielfach beſtraft iſt, i ch naͤmlich in verſchiedenen Laͤden 
under der Angake, er ſel von näher bezeichneten onen bazu beauftragt, Waaren, 
als Geſchaͤftsbucher, Cigarrenetnis, Cachenez ıc., im Geſammtwerthe von über 70 fl., 
auf Gredit geben und verfucht: an zwei anderen Orten, wiewohl erfolglos, Waaren 
Werthe vou 5 fl. auszuſchwindeln. Das Gericht fpricht gegen ben Ungellagten eine 
gefchärfte Gorrictionghautftrafe von einem Jahre aus. — Bier junge Leute, ein er, 
ein Stahljchleifer, ein Noßwärter und ein Taglähner, find angeklagt, in Oberrad einem 
Taglöhner von Hochſtadt rechtswidrig mit Vorbedacht und in Werbinbung miteinander, 
mittel Stodihlägen mehrere Körperverligungen beigebracht zu haben, in Folge berem 
der Betreffende mehrere Tage arbeitsunfäyig war. Die Angellagten ſtellen bas ihnen 
zur Laſt gelernte Vergehen theilweife und den Vorbedacht in Abrede. Durch bie 
— —— wird jedoch conſtatirt, daß ſich ſammtliche —— mehr oder 
weniger mit Vorbedacht an bir —— betheiliagt Haben. Das Bericht veru t 
einen jeden derjelben in eine @efängnipftrafe von 6 Wochen und zur gemeinfchaftl a 
Zahlung von 11 fl. an die Givilabhäfien. — Ein hieſ. Mebgermei t unter 
Anklage bes Jagdfrevtls und bes Meineids, Derfelbe ift Befuldigt, in Gemeinſchaft 
mit einem andern hieſ. Metzaermeiſter in ber NRüffelsheimer Gemarkung tenb ber 
Hegezeit bie Jagd auf Feldhühner ausgehbt unb in ber gegen feinen Gomplicen deßhalb 
vor dem Rügegericht anhängig gemachten Anklagefache, in welcher er als Zeuge eiblich 
vernommen wurbe, ein Falfddes Zeugniß abgelegt zu Haben. Der Beklagte erflärt, daß 
ſie nit auf Feldhühner, fondern auf Tauben * en hätten und mithin feine Zeugen⸗ 
ausfage vor bem Rugegericht bır Wahrheit gemäß jet. Mehrere bente vernommenen 
Zeugen Befunden, daß es Feine Tauben, ſondern Feldhühner geweſen, nad benen ge- 
Ihoflen worben ſei. Nah Ausſage ber Heute vernommenen Sachverſtaͤndigen Unnen 
Verwechſelungen von Lauben mit Felbhühnern durch Laien fehr leicht uorlommm, Die 
Staatdanwaltſchaft trägt genen den Angellagten wegen J evels auf eine 
von 5 ib unb wegen Meineib8 auf eine monatliche Befängn 
Dr. Ebner geführte Vertheibigung will bie Klage, ſoweit auf in 
vor baß Rügegericht verwiefen wiffen unb beantragt Bezfiglich bes Meineibs 
Das Gericht nahm beide Vergehen als erwiefen an unb verurtbeilte ben agten 
eine Belbfrafe von 5 fl. und in 2 Monate niß. 


J 


— — zul ee .... .ee 


— 1227 = 


Der Ausſchuß des Loͤſchbataillons Kat bie gegen ben Sattlermeifter, Sem. Hader, 
eingeleitete Brivatklage, wegen f. B. gegen erfteren geäußerte beleibigenben Außbrhden, 
—— da Hader gedachtem Ausſchuſſe genügende Ehrenerllaͤrung ge 

en 
si Der in ber Jaͤger'ſchen Buchhandlung foeben erfchienene Verlooſungé— 
—F a ——— and — die s 8 fe b 9 b —2* 

m e en Annehm en ı alenber8 beſtehen in 
der Aufammenftell gi jeden Monat von allen namhaften Staats und Privat 
LotteriesAnleihen vorkommenden Biehungen und dann in ber fehr ſchäßbaren Yufam- 
menftellung aller bis Ende 1865 gezogenen Serien biefer Anleihen; jeber Biſither ber» 
artiger Loofe kann —— ob ſeine Looſe ein Gewinn getroffen hat. Dabei 
iſt bie genaue Statiſtik aller Actlen-Geſellſchaften und biesmal ee erfienmale eine ge» 
Be — — aller Staattſchulden. Wir empfehlen bas nügliche Buch aufs 

eſte — 
Diefer Tage fand in ber Künflergefellfchaft wieberum eine Feſtlichkeit ſtatt, welche 
auch von @äften zahlreich beſucht war. SDie ee einer Pofſe: „Die abrten 
bes Odyſſeus“, erregte bie allgemeinfte Heiterkeit und hielt bie Anweſenden bis jpät in 
der Naht verfammelt. 

a LT Geſellſchaft hielt diefer Tage die Jahrekverſammlung 
ab, in welcher Über die Thätigkeit ihrer Zweigluſtitute Bericht erftattet wurde Aus 
bemjelben erbsllt, daß: A. die Sparkafie am 1. November d. J. 8942 Ginleger mit 
einem Guthaben von 3,183,354 fl. zählte. B, Die Wöhlerftiftung einen Bi a auf 


+ dem Bolytehnifum zu Karlsruhe unterklißt. C, Die B!indenanftalt von 14 


Ingen 
(9 männlichen unb 5 weiblichen) beſucht wird. D. Der Verein. zum Wohle ber — 
den Clafſe 770 Dienfiboten Aufnahme in der Betreffinden Anſtalt gewährte, wovon 314 
Dienft fanden, E. Die Handelsſchule im Sommerhalbjohre von 42 Schülern; F. bie 
Gewerbeſchule von 46; G. bie Sonntagt⸗ und Abendſchule von 189 Verfonen beſucht 
wurde. Nachdem Herr Dr. Paffavant einftimmig re wieber erwählt, wurbe 
zur Wahl der Vorftände ber einzelnen Suflitute geſchritten. 

Der Ausſchuß bes beutfchen Wohlthaͤtigkeitsvereins in St. Petersburg, beffen Zwed 
bie eg er bafelbft lebenden und in Roth gerathenen Deutfchen if, erlich 
vor sinigen aten in mehreren beutfchen Journalen einen Aufruf, eine Beiſteuer er⸗ 
Bittend zum nöthigen Neubau eines Armen unb Erziehungshauſes. Der Erfolg blieb 
leider weit Hinter ben Befcheibenften Erwartungen zuruück. Trotzdem nämlich die meiften 
ae en eoulanteften a — hatten, ergab tie Geſammt⸗ 

ahme bie Summe von circa 25 Xhaler! — waͤhrend bie Inſertionskoſten circa 
100 Thaler ausmachten. Es if eine eigenthümlidde Manie von uns MDeutfchen, b 
. wir bie Lebenden verhungern und anberweitig umlommen laffen, unb ben Todten foflbare 
Denkmäler ſetzen. Auch für die Befreiten Neger in Amerika wurben vor Kurzem an 
manden Orten nambafte Beträge zufammengebracht, während zu einer Sammlung für. Die 
bülfsbebtrftigen Lantsleute in frembem Lande in ganz Deuthland! nur circa fuͤn fund⸗ 
zwanzig er gefteuert wurden. Man möchte am beutfchen National-@efühle verzweifeln, 
wenn man nidht zur Ehre ber Nation annehmen wollte, daß ber ſ. 3. erlaffene Aufruf 
der allgemeinen Aufmerkſamkeit entgangen fei. Wirrlicden daher diefe Angelegenheit unferen 
- Sefern hiermit fpeciell vor die Augen, um Alle, bie ſoeben bie Feiertage glädiich ver- 

Iebten, und bephalb wohl Veranlaffung hätten, auch Anderer zu gedenken, barauf auf⸗ 
merkſam an machen, daß auch jeßt noch durch bie Herren Haajenftein und Vogler 
in Frankfurt a. M. Beiträge dankbar entgegen genommen werben. 

Geftern en wurde am dem Hecifehäuschen auf ber Oberraͤder Landſtraße ein 
junger, jauber Mann srhängt gefunden, 
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Die birfiae Probuktenhörfe Hielt biefer Tage ihre vierte Generalverfammlung ab, 
Der Geſchaͤftebericht betont, daß der Rückblick auf das abgelaufene Beichäftsjahr ein 
durchaus Befriebigenber zu nennen fei. „Die Umfäge in Protukten auf dem biefl 
Plape*, jagt ber Bericht, „waren im abgelaufenen Jahre von er und etfpeaden 
ben gehegten Erwartungen. Das Geſchaͤſt ift in ſchͤner Intwidlung beariffen und wirb 
noch mehr an Umfang und Lebendigkeit gewinnen, wenn bie Lagerhäufer, welde als 
dringende WBebürfniß für den gefammten Birfigen Waarenhandel ſchmerzlich vermißt 
worben, an geeignetem Drte, bem internen Verkehr ber Stadt möglicäft nahe, unmittelbar 
am Mainufer und in Verbindung mit ben Gifenbahnen errichtet werben. Ange» 
Iegenheit wurde in biefem Jahre gefördert, aber noch nicht zum Abſchluß gebracht. Der 
Senat bat, um biefe Frage enbli zum Austrag zu Bringen, befchloffen, ber Handelk⸗ 
kammer bie allein gerigneten Derilichkeiten zur Errichtung von Lagerhänfern, nämlich 
diejenigen zwiſchen der Hafenftraße und ber Eiſenbahn, zur Verfügung zu flellen. Hoffent⸗ 
lich werben bie anberen maßg en Behörben biefem Beſchluſſe zuftimmen. Das 
Unternehmen ift binfichtlich feiner finanziellen Grunblage volllommen geſichert unb man 
befft mit ber Errichtung ber Bagerhäufer ſchon kommendes Frühjahr beginnen zu lönnen. 
Davon, daß bamit nicht mehr lange gezögert werbe, hängt bie fernere Entwickelung 
und Ausdehnung dis biefigen Probuktengefcäftes ab. Dank ber glüdlichen Lage Frank⸗ 
furts, ber anerkannten Solibität und Geſchaäftokenniniß feines Hanbelskandes if es ges 
lungen, Schon jebt einen regen Verkehr indbefondere im Termingefchäft zu Bearünben, 
und ed bebarf nur ber Huſtellung geeigneter Lagerräume, um auch für daß Effect 
Thäft Gleiches zu erreichen.“ Der Bericht hebt ferner die fegensreihe Wirkfamkeit 
Schiedsgerichte hervor. Brocafie ng Örjenmitgliebern find überhaupt dadurch 
binweggefallen ; wentaftens war in dieſem Jahr ein einziger bei ben Biefigen Berichten 
anbän % 82 Fälle gegen 40 bed vorigen Jahres wurden vor das gericht ger 
bracht + Daffelbe gründete feine Entſcheidungen auf gewiffenhaftes Ermefſen ber Thatfaden 
und Redtöfragen unter ——— Berückſichtigung bed kfnsjehten Hanbelsgebraud;s, 
Was biefen Betrifft, fo bie im vorigen Jahre hiezu gewählte Gommiffton mit Bu 
grunbelegung ber bisherigen Satzungen unb Makleror erg ber feftgefe ten Haudels⸗ 
gebräuche ac. einen Entwurf ausgearbeitet und vorgelegt, befien eg A jedoch bis 
nach erfolgtem Drud und nad geſchehener Verthellung unter bie Mitgliever au 
ſetzt wurde. Zum Schluſſe ver Generalverfammlung fauben bie Grgänzungswahlen 

den Vorſtand ſtatt. Statutenmäßig traten aus bie Herren KC. Hauck und F. Wiemnier. 
Zu deren Erſaß ſchlug bie gg I Handeldfammer, welcher das Ernennungs⸗ 
recht zuficht, 4 Kandidaten vor, nämli die Herren H. Seligmann, Bimmermann 
(Firma Scherer und Zimmermann), U. W. Dick und C. Haud, 

Der Senat hat bas Budget pro 1866 ber gefeßgeben Berfammlung nunmehr 
vorgelegt. Die Einnahmen finb auf 1,923,596 fl., die Ausgaben auf 1,091,719 Ir 
veranſchlagt, mithin Bleibt eln Defickt von 68,122 fl, Der Beitum ag fol nit 
abgefchafft werden, denn er wurbe mit 27,000 fl. in's Budget gefekt, Acciſe ift 
auf 500,000 fl., barunter bie Fleifchaccife auf 120,009 fl. veranſqhla 

Sn den biefigen Turneriſchen Kreifen wurde das MWeihnachtöfel in ber ſchönſten 
Welfe gefeiert. Die Turngemeinbe eröffuete am erften Felertage ben Reigen im Saale 
„zur Harmonie”. Der Turnvertin hielt feine Weihnachtsfeier, verbunden mit einer 
Kahnenmweihe, geftern Abenb in bem großen Saale des Saalbaues unter noch färferer 
Theilnahme des Publikums ab. Freundinnen ber turnerifchen Beftrebungen hatten tige 
Sahne geſtiftet. Das Feſt, ſowie die Geſchenkeverlooſung verliefen in der [chönften Welſe 
— q ” Beuanib von bem guten Geiſte und bem Tröbligen Streben, welches im 

verein lebt. 
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Die Helfifchen Vollsblätter veröffentlichen gelegentlich der Begnadigung des Raubs 
mörders Schroth einige ſtatiſtiſche Notizen Über ausgefprochene und vollzogene Tobeds 
urtheile. Hiernach wurden unter ber Regierung Lubwigs I. von 45 XobeSurtheilen 


30, unter Ludwig II. von 89 Tobekurt 8 unb ſelt bem Regierungsantritte be# 
jest regierenden Großherzog von 83 Todekurthtilen 4 vollſtreckt. 


Man fhreibt aus Offen bach: Geſtern Abend zündeten bie Kinder eines hieſ. 
—— bie Lichter an ihren! Weihnachtsbaum an. Derſelbe fing Feuer, das 
n Kınftervorhängen mittheilte und einen Brand zu verurſachen drohte. Durch 
fofortige Intervention der Loͤſchmannſchaft wurbe jedoch weiterem Unglid vorgebeugt. 


In Magdeburg hat bie Reglerung bie obligatorifche Fleiſchdeſchau bereitß angeorb- 
net unb eine Anweifung für die Fleiſchbeſchauer erlaffen, der wir Kolgenbeß entnehmen : 
„Zur milroflopifchen Unterſuchung find die Mußkelfofern vom Zwerchfell, die Augen⸗ 
muskeln, bie Kaumuskeln, die Bwifchenrippenmusteln und bie Nadenmuskeln zu wählen 
und zwar bie Stellen berfelben voraupsweife zu prüfen, wo bie Mustelfafern in bie 
Sehnenfafern übergehen, Wichtig iſt die Erfahrung, daß Trichinen, wenn fie überhaupt 
in einem Schweine vorhanden find, niemald im Zwergfell und in den Augenmus 
fehlen. Es iſt baber umgekehrt mit hoher Wahrfcheinlichkeit anzunehmen, daß, im Falle 
Trichinen in genannten Muskeln vermißt werben, fie überhaupt nicht vorhanden fein 
werben. Behuft der mikroſkoplſchen Unterfuchung macht man fi auf folgende Art feine 
Dede: Man nimmt cine Nähnabel, führt fie ganz oberflaͤchlich in querer Richtung 
unter eine bünne Partie Muskelfaſern ein, ſchiebt fie dann vorfichtig anf« und abwärtE, 
fo daß eine gleichmäßig bünne Faſerſchicht in ber Längsrichtung abgehoben wirb, welche 
mit Glycerlin befeuchtet zwifchen bie Blasplatten gebracht wird. In frifch gefhlachtetem 
Fleifche werben ſich bie Trichinen bei einer Grwärmung von 400 R. PA a bes 
wegen, bei einer Steigerung ber Temperatur bis 450 R. wird bie Bewegung lebhaft 
bei einer Wärme von 48—5LI R. endlich zudendb unb m... Bein 
höheren Graben bls zur Siedhitze flirbt der Barafit ab, — Ein mit Arhkali behandel⸗ 
tes Brobrfiicichen zeigt die Mustelfafer durchſichtiger. Iſt die Kapſel noch nicht ver⸗ 
kallt, fo ficht man fie dauach weniger, aber. den kleinen gerollten Wurm in berfelben 
bıfto befſer, iſt dagegen bie Kapfel ſchon verkaltt, fo erſcheint fie Beim burchfallenben 
Lichte auf dem Hellen Grunde um fo dunkler; Bei auffallenbem Lichte hebt ſich ihre 
weiße Färbung um fo deutlicher hervor, uUbe aupt werben bie Objecte Bei gemilber- 
tem Lichte deutlicher.“ Zum Unterfuchen bes Schweines auf Trichinen nimmt man ger 
wöhnlih von 3—4 Stellen und zwar Muskelfleif vom Halfe, dem Schinken, von bem 

iſche awifchen ben Rippen und dem Zwerchfell, fhueidet fi) von bemfelben ein ganz 
Deines — etwa von ber Stärke des Recepturbindfadens ab, Bringt es auf ein 
Meines Obſiktglas, zieht e8 mit einer Radıl und Pincette auseinander, fügt sinen Tropfen 
Waſſer Hinzu und brüdt ein Dedgläschen auf, auf das man bann noch einen geringen 
Drud ausüben kann vermittelft eines Glasfabes und Bringt e8 dann unter bas Mikcoſtop 
bei 100fach er Vergrößerung. 

Butem Bernehmen nad) verurſachte das am zweiten Feiertage in dem Maleratelier 
am Taunusplap außgebrochene Feuer einen Schaden an Bilbern, der auf 5000 fl. zu 
veranfchlagen if. An einem berfelben Hatte der Künftler fon während 6 Jahren ger 
arbeitet und in wenigen Augerbliden re es die Flammen verheert, Auch am Sonn⸗ 
tag in früheſter Morgenſtunde war auf einem Zimmerplag vor bem Dbermainthor au 
dem aufgeſchichteten Bauholz Feuer ausgebrochen. Daffelbe warb * ſehr bald be⸗ 
en; jo daß die drohende Gefahr befeitigt und ber Brand im Keime erſtickt werben 


- 
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Ju dem biefigen Lintenbataillon iß ſeit Kurzem eine Bataillonsſchule für biefen 
Ghargen, welche fi —— dazu melbeien, in’# Leben — Der Unterricht wird 
freiwillig in Lefen, Rechnen, Schreiben, Geographie, Geſchichte, Buchhallung und 
deutfhem Styl ze, von ben Dfficieren, welche gleitfallß freiwillig fich dieſer Aufgabe 
unterzogen, ertheilt. Wie wir vernehmen. follen nit allein Schüler, ſondern auch Lehrer 
großen Gifer an ben Tag legen, Der Unterricht wirb von einem Oberfilientenant und 
zwei Lieutenant ertheilt, 

In voraefiriger Nacht geriethen Arbeiter auf der Oberräber Landſtraße, indem 
fie auf dem Rüdweg nah Offenbach begriffen waren, in Gtreit, wobei ber eine mittelfl 
u gr in ben Rüden fo erheblich verlegt wurbe, daß er Ins GSpital verbracht 
werben mußte. 
fand Im Stabtgraben wurde biefer Tage bie Leiche eines nengeboremen Kindes aufgt⸗ 
unben 


Vorgeſtern Abenb wurbe anf dem Schlllrplag ein fogenannter Morbſchlag gelegt, 
durch deffen Beim Explodiren erfolgenden Knall die Anwohner ſowohl, wie auch Vor⸗ 
übergehenbe in niht geringen Gchrrden verfeßt wurben. Geſtern Abenb gegen 9 Uhr 
tzplodirte abermals Hinter ber Hauptwache ein bajeltft gelegter Morbfchlag, che baf 
es gelang, bed Thaͤters habhaft zu werden, 


Muudfau in Der Wolitit, 

* Berlin, Die Prov.-Gorr. ſchreibt: Die Enberufung bes Landiazs if auf 
den 15. Januar feftzefeßt, Der Staatshaushalt für 1866 und einige Geſthze von prafs 
tifcher Bedeutung werben aldbalb zur Vorlage fommer. Dar Verlauf der Sefflon micb 
durch bie Kr * Abzeorbnetenhaufes umd durch die Ausſichten auf ben Erfolg ber 

n. 





Berathung bedin 

* Wien. Die öftirreichifche Regierung hat auf ben Werften ber Gebr, Jourt in 
—— drei Panzerfregatten beſtillt, die am erſten Juli 1867 abgeliefert werben 
ollen. — 

Die Nachricht über die Sıklärung Nopoltons, bie Conventlon von Miramare durch⸗ 
führen zu wollen, iſt unbegründet; Frankrelch erklärt im — bie Gonvention 
alb unausführbar und unterhandelt mit Kaiſer Magimilian über eine nene, die Raͤu⸗ 
mung Mexiko’ ibeswedende Gonvention. 

Die Erebitanftalt pablicirt die Manbatsnieberlegung aller in ber Itzaften Sigumg 
anweſenden Mitglieder bed Verwaltungsrathes, welche aus bem runde erfolgt fel, we 
ber Beſchluß des Verwaltungsratbes, am 1. Januar eine Abfchlandzahlung von 10 fi. 
per Vctie erfolgen au laffen, von ber Staatsverwaltung bis zur * einer Gene: 
ralverfammlung fiffirt worben ſei. Der Verwaltungsrath habe bie Abſchlagkzahlun 
beſchloſſen, nachdem er aus ben Refultaten bes Geſchäftsjahres 1865 erſehen Hatte, 
die Sprocentige Virzinſung des Actientapitals ohne Ananfpruchnahme bes a 
möglich jei. Die „Neue fr. Prefſe“ melbet Aber diefe Angelegenheit, daß ber Beſchluß 
des Berwaltungsrathe8 gegen ben Untıay ber Direction gefaßt wurde, wilche vorges 
lagen Hatte, ben Beidieh über Aufzahlung bee Dividende pro 1865 unb die Ent- 
cheidung Aber die Bilanz der nädhften Beneralverfammlung ber Actionäre vorzubehalten. 

Die „Beneralcoirifponbeng” beſtaͤtigt in einer Extra⸗Ausgabe, daß ber landes⸗ 
herrliche Commifſaͤr gegen jede Dlvidendenzahlung der Creditanſtalt vor Entſcheidung 
einer Generalverſammlung über bie Ratificirung ber Bilanz fein Veto eingelegt habe 
umb erklärt zugleich: „Jndem die Staatsverwaltung Hiermit won ihrem Rechte, au 
Richtigſtellung der gefelichaftlichen Bilanz zu bringen, Grhrauch macht, will fie jeber 


gg — — 


— 1281 — 


von der Generalverſammlun enden M l, wodurch die geſetzlich gebotene 
Rectiflelxung ber Bilanz mit — —————— — u — ante ug 
aählenden Ketimbefipers. Br in Einklang gebradgt werben würde, gerne thunlichfte 
Bnrklfihtiaung angebeiben la 

* Meftb. Bevor ber Der nad. Wien reifte, Hatte Deal eine lange Aubienz 


* über, Das hiefige Appellationsgericht wird Künftig aud als Gaffationshof 
u — —— frelen — ungiren; eßt * dazu Sg und re 
er 


erih 
Die Iepte Nummer bed Kladderadatſch wurbe wegen des Gedichtes 
—* und fein Reltkaecht“ auf ber Poſt und in: faͤmmtlichen oͤffentlichen Localen 
conflschr 

* Bremen, Der Bollvertrag zwiſchen Bremm und bem Zollverein iſt definitiv 

abgeiählofien. Bor einigen Tagen — es | - en —— en 
hier zu einer Schlußconferenz verſamm ie Frage ie Zollgrenz 36 
werben und Haunover iſt ben uferbarblangm —— Gelben Staaten ber! erlaffen 
worden. — 

* Kiel. Die Kieler Zig. enthält ein Refeript des Statthalter vom 16. db, M., 
welchts die Ucberftebelung ver Sternwarte nah Kiel anorbnel. — Dbnft Mertens ift 
zum —— des Kieler Hafens ernannt worden. — Prinz Chriſtian iſt von 
Lonron urhdaelehrt. 

* Brüffel. Die Drputirtenlammer bat beſchloſſen, die G'villifte des Mönigs um 
nee zu erhöhen und für die Reſtauration des königlichen Palais 700,000 Fr. 
zu bewilligen. 


Auufs, Lit eratur⸗ und heat 

Um 24, it bie Ichte Nummer dis Cotta'ſchen Morgenblatisd mit bem 
Datum bes 24. December ausgegeben worben. Neunundfünfzig —* lang hat es be⸗ 
ae it am 1. Januar 1807 as Baul bie eıfte Nummer eröffnet. 

ulius Mofens „Bernhard von Weimar”, das durch zwanzig Jahre vernadhläjfigt 
— Stlick 8 Eranken Dichter, wirb am Berliner Hoftbhenter für die raͤchſte Zeit 
zur Darftellung vorbereitet. 

Da nun auch Hans v. Bhlow auf bie Leitung bes in Münden zu erridgtenben 
Gonfervatorium® Verzicht geleiftet, fo iſt dadurch vielleicht die Realifirung bed Planes 
in Frage — Utdrigens war nicht ohne Grund zu fürchten, daß ber Elrflaß Wag⸗ 
— Im Verein mit Bülows Vorſtand dem Juſtitute elne einſeitige Richtung geben 

&, — 

In ber „Schule des Lebens“ zeigte unfer neuengagirtes Mitglied, Fräulein 
Brand als eine eben fo an als ee Bullen ie ihre Rollen klar — 
denkt und in klnſtleriſcher ng zur Darkellung — Du intereffante Sch 
be gefiel ſehr. — a Vorſt u er „Martha“ war Eiine ber beſten Die @rippe, 

ie in hohem * * herrfcht, (heine u. bie —— der Sängerinnen nicht zu 
— —* chienen * ſondertß bie weiblichen — ber Oper etwas 
I Hy ffn. Herr Georg Müller fang jebod Pan „Lponel# garz 
* 5 ach war ein ganz guter Vertreter des „BI umkett,® Das 

ifm nahm die Borfellung etwas Lalt er auch einige Oppofttion warb bemerflic. 2. 








Bug, tg. Er GT — = ui — * — — — — 
* = — — = = e 
N Je 3 * * 


— 


— m — 


Maunidpfaltiges. 


(Schiff verbeannt) Antwerpen ben 23. December. Das am Ss b. von bier 
—— voller Sabung abgefegelte amerikaniſche Schiff „Three Sifterd” ik bei Therneuſen 


Das Sälof in Putbus if ein Raub ber Klammen geworben, von ben * 
welche es enthielt, Kunſtſachen ur. ſ. m. iſt viel gerettet; das Schloß iſt zu Grunde 
* es geht aber an dem zu werfchiebemen Zeiten zuſammergeſtlickelten Bau 
viel verloren. 

— we —J——— iſt am ver en Sonnaband wegen bed Treib⸗ 

es auf dem Main abren ; ber Verkehr zwiſchen dem rechten und linken Rheinufer 

durch bie Taunus — und bie fozenannten Faͤhren unterhalten. 

Die Detroigefälle ber Stadt Egg t haben ih binnen 10 Jahren um faft 
75 Procent erhöht, von 80,000 auf 188,000 fl. Man glaubt, daß file fi auf biefer 
vr erhalten m würden aud; Bei eineriWerabfehung des fehr hoben —8 auf Stein, 
un 


ae a 23 ber bekanntlich auch eigene groß: Circuſſe in Wien und Berlin 
a ee Reirbushen ae 16H ‚fen. 'Or Ba Baal dam ——— 
Platz vor um npalivenhaufe bei 


* Hasprichten 
* Warid, Die „France” bementirt die Nachricht, welcher zufolge ber franuzdſiſche 
Geſandte bei den Vereinigten Staaten von Norbamerifa bezüglich ber mezrkanifhen Au⸗ 
tr neue Inſtructionen verlanat und bem Gabinet von Wafhington erklärt haben 
ollte, er würbe abreijen, wen ber Wräftdent Johnfon einen Geſaudten an Juarez ſende. 





Ebarade 
Erſte Silbe, Zweite und dritte Silbe. 
Nach mir - fh in Sturm unb Wetter — nie mir deine Habe, 
chiffer zu Gott um mich. n Gluͤck und deine Ruhe an; 
@s fehnt ns * der bleiche Staͤdter A— iſt unſte Gabe, 
Dei'm linden Hauch des Frühlings ſich, Sie lodt Di; auf des Eleuds 
Rad) meinen ungefälfchten rt @s täufchet unter bunten m 
Rad meinem Leben, fanft und PR * Furie verwegne Hand 
Ber König fein will, muß mich Nur Arbeit Fan das Blüd erwecken, 
Mic, wer ein Gärtner werden voii Nicht blinder Zufall, nur Berſtand. 
Das Banye. 


Aur dünne —— *— du ragen, 
Siehſt Alpen Maulwu * — 
Ja! Mein und zierlich 
Bor bir ein - wei rel 
Mit bunten Sr en iR’s gefchmüdket, 

Du ſtehſt davor, und eu zum gie, 
Dom aller Thürm’ erblidet 
Dein Aug’ fein Hunderttheil fo viel. 


Aufldfung der Charade in Ro: 192;  - 
Almanad, 
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